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Das Bauberdrama der Chinefen. 


Bon Audotf Gottfcjaft. 


Die Chinefen gehören feinediwegs zu ben fa 
afereihten Mnzionen der Erde. Es ift daher nicht 
anzunehmen, daı Biejenige Gattung des Dramas, 
weldje den freieften Flug der Bantofie geftatet und 
mit den felbfterfundenen Geftlten derfelben Groöffert 
if, fi bei ihnen. einer befonderen Pflepe erfreut 
Habe. Die nächterne Staotereigion des Konfuzius 
it in Wahreit nur eine Moraffilofoie, der e$ felbit 
an jenen dogmatifcen Perfönlichteiten fehlt, weldze 
der Bantafie des Gläubigen in fefltehender Geftalt 
vorfehweben fönnten. Der Magionalismus des Kon- 
fuzius ft aber der Standpunft der Herrfejenden Bil- 
dung, der and von ben Dramalitern der Ehuen- 
Dinoftie eingenommen wird. Bon diefem Ctand- 
punfte oud ft e& einerfeil® erklünlih, wie bie fan- 
tafifen Wejen bes ernflen incifchen Bauberdrama’s 
ame Duft und Bauber der Fantafie ind; anderer- 
feits ober andh, wie die Dramatiter dem fantafie- 
weichen politheififgjen Glauben der Tao-fe und ein- 
geinen, für das müchterne Betouftfein befremdlichen 
Oaubensartiein der Vubdfiften in den heiten Baur 
berdramen mit einer perfflirende Aritit  gegenüber- 
treten. Cine Romit, weldje fi) am diefe allgemeinen 
Fragen des reigibfen Gfaubens tagt, erhebt fih 
aber zu einer höheren Bedeutung, welche zum grofen 
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Teile den Gürgerlichen Luffpielen und Poffen der 
modernen curopäifihen Ragionen fehlt, und fo. erin- 
nert in der That die Bauberpoffe der Chinefen jehr 
zu ihrem Vortheile am die heilenifen Pollen des 
Kriftofanet. Dienüchterne Berftändigteit des Bolts- 
geifes ehrt nicht nur ihre fartofijhen Schärfen ber- 
ab; fie wird durd) die fantaftifhen Bilder, mit 
denen fie ihr Fofes Spiel treibt, über fi feloft bin- 
ausgehoben, und muß wider Willen „den Mit in das 
freie romantifche Sand" mitmadjen, den fie verfotte. 

Das ernfte Bauberdrama der Cpincfen läft 
fc) am beften mit unferer „eenoper‘ vergleichen. Lei 
der fehlen ihrer Bühne alle beforativen Mittel, die Bii- 
engäten der Unfterbligen, in denen man Reftar 
und Aınbrofia fpeift, die Bnnbergrotten und den vom 
Gavölt getragenen Himmel febft dem ge vorgı- 
führen. Defto gröer ift die Zahl der Göttinnen, 
een und Dämone, der Zauberer und Einfieler, 
welde die umgefhmüte Szene bevölfern. Dice, 
von der Müholopie ber Tao-fe geborgten , aber mit 
üchternem Unglauben behandelten Figuren haben bie 
meifte Mchufichfeit mit den geflügelten Göttinnen und 
Vumengeftern unferer Bauberballets oder mit den 
Sranduillefgen Neurs animdes, die im Wefentlicen 
ons einem „inefchen Gefhmad'" Hervorgegangen 
find. Bei der grofen Worlicbe dieet Volles für die 
Blumiftit der Biergärten Ing ihnen die Vermenfcli- 
Hung oder vichmehe Vergöttlihung der Blumen am 
mächten. Während die griehifhe Driade in dem 
vom Arthiebe geiroffenen Yaume erfaufst, fpngieren 
die Göttinnen der Gineifhen Plaumen- und Pfr- 
fchbänme als felbfftändige MWefen hin und her. Iene 
Anfehauung gebt aus tiefem Raturgefühle, diefe aus 
fieesifier Fantafie hervor. Ein Bauberbromn, wie 




















„Der Einfieler hang“ 9), führt und in die bunte 
Welt der verführerifien öttinnen ein, weldhe von 
dem Dichter ale bimmlifdhe Sourtifanen gefhilbert 
werden. Da fen ir die Gätin‘der Aimmetbäume 
auf Erden wandeln und fd) in einen jungen Bncca- 
Haureuß verlieben ; Hertich vor Alten, die ihr folgen, 
veigefhmücter als die Göttinnen der Goldblumen 
und Scerofeu, der Pflaumen- und Pffichbäume, flpt 
fie dem Sorgen des Ctudenten ebenfalls eine wilbe 
geidenfäaft ein, weldje ihn auf dat Kranfenlager 
wirft. Der Einficbler Tepang, ein Sien (Unfterbli- 
er), der im Many Aber den mieberen Gottheiten, 
den diis minimarum gentium feht, eilt ibn nicht 
ur von feiner Rranfheit, fonbern er bringt auch bie, 
von den umberbagabondirenden Gältinnen verlepte 
Moral zur Geltung. Das Strafgefepbud) gilt auch 
für dem inefiihen „Simmel. Die Götter des 
Windes, der Binmen, des Schneed und det Mondes, 
welche im Tepten Ute des Drama’ bie jungen Mäd- 
&en zu Pal zu bringen fudien, werden von unferm 
Einfieler mit den bärteten Strafen belegt, bie Zim- 
metgöttin aber und ihre verführerifcen Genoff 
über die er felbt fine Macht hat, bei dem Böchften 
Seren des Himmels verfagt, der fie aus feinem 
Meiche verbannt. 

Verliebt {nd Diefe Göttinnen ale 
Gättin, die am die Melt denft, verfällt eine 
Bewohnerin DE Himmels, Kintbongpurniu, in 
tiefe Sitvermutß, indem fie mit. Fchebedürftige 
Herzen der Erbe und der Menfchen gedenft, cinjom 
unberwantelnd cn den Ufern dee bimmlijden Ser 
Hai, in der Mühe des berühmten Bienbaums 
Bands. Zur Strafe wird fie von der Göttin des 
Abenblandes vernetbeft, auf die Erde herabjufteigen, 
und in einem Menfcenfehe wiebergeboren zu wer« 
dan. Ms fie das beiratifähige Mer erreicht, ver- 
mäbte fie fh. Ein berühmter Möndp fucht wun im 
Aufteage der Königin des Aendlandes beide Gatten 
zum Glauben der Too-fe zu befehren, wobei er alle 
erdentticen Tofcenfpielerien und Entenfpiegelien an- 
wendet. Die Menfe-gewordene Göttin wird durdı 
feine Kunfifüche zulept fo in Schrein geht. dah 
fie feinem Wifionscifer den efıhulen Teiumf dere 
Ähait ud fi mit übrem Gatten befchren It 
Weide werden dann in den Himmel verfeht 
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Eine äbnlihe Wotbeofe flieht cin anderes 
Beendrama: „Die Birnbaumgrotte", weldet fon in- 
foferne Benditung verdient, als in bemfelben ein 
Märjenofj behandelt wird, welher bei allen Bäl- 
eu in ähnlicher Meife wieberfeet. Linfhin und 
Bucntfhan, zwri der Weisheit ernebene Breunde, 
jammeln auf dem Berge Thien-thai beilfräftige Pflan- 
en ein. Cie verirren fi und werben von der Nacht 
Überrafet. Da erfeheint ihnen ein ehrwürbiger Greis, 
der Bott Tpnipefing, welcher meufehlicie Getalt an- 
genommen, um ihre Weieheit auf bie Probe zu fellen. 
Sie folgen der Führung des anfcheinenden Holghaners 
im die Znubergrolte, wo Siawangemu, die Aönigin 
des Mbenblanbes, in-der Mitte berlider Gättinnen 
front. Hingerifen von dem entzüdenden Schau: 
vice, gepeit mit Mmbrofin, vom Reftar, von der 
anmutbigen Muft und den fhönen Stimmen, die 
rings ertönen, beraufht, dergeffen fe alle Gehren der 
Weitpeit, and geben fd) ganz der Wolluft in den 
Armen der jungen Göttinnen bin. Ein Iahr ver- 
geht; der Siebesraufd) iR verlogen, fi ehren beim. 
Wie erflannen fe über die Veränderung, die Mes 
dort erlebt! Fivci Meine Bieten, Die Linfhin das 
abe vorher gepflanzt, find inzifhen bocftämmige 
Bäume geworden. Von der Schwelle des eigenen 
Haufet will der Enfel ihn als einen Bahnfmigen 
Vermeifen; denn. ed gehört wit. zu den Erinnerungen 
feiner Sinbheit, vom eigenen Vater erfahren zu haben, 
wie der Großvater mit einem Freunde fih auf den 
Berg Ahien-thoi begeben habe und dert von den 
Wölfen zerifen worden fei. Racıdem ih Entel und 
Grofunter über die wunderbaren Greigniffe verflän« 
Bigt, ehren die beiden itoffen in den hinefhen 
Venueberg zurüct nnd werden dont zu den Lnflerb 
lichen erhoben, 

Noch mehr als diee Ztäce erinnern: „Die Ber 
uberopern, indem das ir 
fdpmutalihe Clement darin vertvient, und die 
Metamorfofen- Fülle, Die cd enthält, die. Fantafie 
Dvids Ieihimt. Glidlicer als Heines „Bihte 
und Palmtenbaum,* weldie im falten Korben und 
heißen Süden die vergeblie Sehnfucht vergeht, find 
bier „dieWeide und der Wirnbaum,* welche gleich am 
Anfange des Städte ih vermöhlen. Iene bertitt 
indep das männliche, Diefer das weibliche Gennt 
Von Sgene zu Szene findet eine neue Verivanblung. 
tt und alle werden fie Durd) den Bauberer Ln- 
Aong-pin volbradt, der im Ginefihen Drama der 













































Zaoffe eine field ‚wiebertehrende Geftaft if. Am 
Shluß werden Weide und Birnbaum in, den Areit 
der Götter: aufgenommen. 

Unter den mithologifjen Figuren diefer Dra- 
men wimmt, tie wir gejehen, bie. „Rönigin Dre 
bendlandee" einen hervorragenden Many ein. Cs 
ereffant zu fehen, wie die Bantafie der Eine“ 

fen das Abendland mit jenem mürchenhaften Weis 
außftattet, mit weldem das Morgenland vor der 
See der Europäer feht er Bauber ber Berne, 
der die unbefiimmte Zchnfucht wedt, befruhtet gleih- 
mäßig bei allen Wöltern die (antofte. Cine eben- 
fale häufig vorfommende . mithologifce Geftalt ift 
der „König der Dradsen‘, der dineifce Reptun, der 
mit einem Dreigade in der Hand dargeftellt wird. 
Aufer in dem. Drama, deffen Gelb er if, erfcheint 
er in einem andem: „Die verliebte Nimfet, ale 
Water einer Todter Song-niu, die in einen jungen 
Varcalaureus, Thongfong, verliebt if. Cingeweiht 
im die Münfte der Zauberei, wirft er einen magifchen 
Soft in dab Meer, meldes auffhäumend die Rinfe 
gings, die Bogen zu verlafen. 
Vebeutender al Die romantifche Fseenoper mit 
ihren Bertwandlungen nnd Mufitfüüden it die Sauber“ 
Poffe, im weldper meitens ein tieferer Sinn liegt, 
mag andy die gährende Geftltenfülle in einzelnen als 
Selbfziet erjheinen, oder in anberen eine jelbitgenüg- 
fame Boffenreißerei überwiegen. Die Cinfeiigfeiten 
ober Irrthümer der Meligionen werden im den mei- 
fien mit beifendem Wie verfpoitet; ja in feiner an- 
deren Gattung des Prama’s fehn wir eine jo tiefe 
Sebentauffafung, welhe jelbit über die Schranten der 
Razionafität Ginübergeift und fi) dem Ioeengange 
der großen Geifter aller Zeiten nähert. Die auber- 
° poffe ift, fo Gefremblich Diet Ringt, das filofe- 
Fifgpe Drama der Chinefen, 
Der Stifter ber Religion der Tao-fe, Lao-theu, 

ift cin bedeutender Pilofof, der an dem Zauber: 
ummoejen unfehuldig if, weldhe® die Prapis der Ct- 
tirer am feine Lehre Enüpfte. Sein Ciftem hat große 
Kebntichfeit mit dem enttätsfften Selling’, 
indem er das Ideal. und Realpringip in bie höhere 
Eineit des „Tao” („der Weg") zufammenfoßt. 
„Tao“ üft nicht bloß der „Weg'‘, auf dem alle We- 
fen wandeln; e8 ift dab Abfolate, Eivige, Unwandel- 
bare; 08 ift der griejicge „Logos“; e®- ift zugleich), 
mad der Seite bed Nichtjeins: die Regagion aller 
Aitribute, und nad) der Seite des Seins: der Schi: 






































der des MO. Ehenfo wie der Milofof zwei Mn- 
turen {n feinem Grundprinzip anerfennt, findet er 
diefelben andy im Denichen. Die: unförperliche, gött- 
Tide, und. Die fürperlicje Natur, biefe das Gefäß und 
der Träger de& eingeborenen göttlichen Prinzipes, 
Gilden als ihre Ginheit den Menfchen. Wie fd) eine 
äbntide Begründung der Piicholagie fhen bei frühe: 
ven Ailofofen findet, jo it jie von den fpäteren 
weiter aubgefühet worden. Und wie fih auf der 
einen Seite die Silofofen dabei in Lubtilitäten 
verloren, fo-berfehrte auf der andern der Volliglaube, 
iwie überall, die Lehren der Weitheit in's hand- 
greifich Wünberbare. Das geiftige Bringip, „Noen“, 
wurde für einen feinen Theil det „Bang“, de männ“ 
lichen Urprinzipt, das Törperlide, „he“, für einen 
feinen heil des „Yin“, des weiblichen Urprinjipe, 
ertlärt und die Mifdung Weiber im Menfeen mit 
der matbematifdien Genanigteit befiimmt, mit weldher 
die Chemiter das Mifcungeverbältniß ihrer Stoffe 
angeben. Das „Mhe', cher nebildet old dag „Hom“, 
er Mifcpung fiben Zehntel ein, wäh- 
tend dab „Dorn“ fihh mit drei Zehntel begnügen 
muß. Nicht genug damit, enttcht nach der Anficht 
der Tao-ffe feinetwegs ber Tab, dur die Trennung 
des Phe und Hoen, fondern «6 ann daraus ein 
doppelteß Leben entftehen, indem der Körper mit dem 
„Bhe" fortlebt, während „Hoen" fih mit. einem 
möuen vergeifiten Körper beflidet, weldher dem ur- 
fprüngfichen gang ähnlich fiht. Für dies Wunder, 
das umferem modernen Sommambulitmus teinektuege 
fremd if, finden fi} in Baader’s Schriften einge: 
bene filofoffäe Begründun 

Gegen bie usartungen derfehredes Tnotheu wen. 
det fd) der aufgeffärte Siam der jineffchen Stantag 
Bigen, und die tomifee Mufe benupt bald Die Parfellung 
derfeben zu ihren erheiternden Sieden. Ein grasibfer 
Dichter, wieTfhing-te-hoei,der in feiner „Banfu” das 
Sineffce Sonbreiten-eal gefäafen, in Meifter im 
Weräban, ließ ih diefe Gelegenheit zu pottenden 
Kouplets und Parabafen und zu fomifden Bervide: 
Tungen nicht entgehen, und dichtete feine Pofje: „Die 
Siebestranfeit”, eine geitreidje Satire auf die mi- 
fire Prihotogie der Tno-fe. Seine Hain, Lien- 
ni, ein junges munteres Mäbeen, it von den Eltern 
mit dem Baccalarens Wang-fang verlobt worben. 
Beide lernen fih Tannen und verlieben fh) in einan- 
der, Doch die Heirat muß aufgeichoben werben, da 
Bang-fang eben Vater und Mutter verloren hat, und 




































die Eitte verlangt, daß er bie Frauerpit einhalte 
Die Mutter der Braut, Si, beftcht Daranf, und 
wünfät überdich, bafı ber Bräutigam inzwifden fein 
Dottoregamen mache. Wang-fang trennt fih) von ber 
Geliebten, ein ergreifenber Abfhied, mict one jene far- 
in welder Tfhing-te-hoei feine 
Mefterjgoft Gewährt. Pod die Trennung bit 
dem Hiebestranten Mäbdjen ganz das Herz. Es ver- 
fällt im das fehredliche Deliium, das „Siang-fe-ping® 
der Chinefen, und in biefem Zuftand fährt ihre fähere 
Seele, Sen, aus ihr heraus, beflidet fid mit einer 
veizenben, bem früher von pe befelten ‚Körper äht- 
hen Gefalt, eilt dem Getiebten nach, it in anf 
der Strafe von Ticangegan, und redet ihm. ein, 
daß fie indgeheim Das Elternhaus verlaffen hat, um 
ihm zu folgen. Während die Liebenden zufanmen 
die Reife mad) der Haupfftabt machen, bleibt Thien- 
iu mit ihrem irdifdhen Sörper und feiner Ceele 
„Pe in tiefer Liebesgual zurück. Die 
der Mutter fan die Ausbrüce des heftig 
306 nicht hemmen. Da, nad) einiger Zeit, erfcheint 
ein Vote aß der Refidenz, weldher einen Brief a 
Frau 2i überbringt. Der Barcalaureus meldet darin, 
dap er ein plängende® Eyamen gemacht, und Anwart- 
fcpft auf eine Mandarinenftelle eften- Ranges habe. 
&r bittet taufendmal um Berzeihung und verfpriht, 
mit feiner Braut zurüdzutehten, fobald er die fifer- 
Hicpe Veftallung erhalten. ,„&o heirathet er aljo eine 
andere Frau“, ruft die Braut aufer fi und füllt 
in Opnmacht. In Icpten te Töft fih der fatrifhe 
Suoten. Wangfüng fehrt mil der Grifterbrant  qu- 
rich, er fül vor der Mutter, um Berzeifung fl: 
hend, auf die Anice, 

Drau 25 (ertaund). I bepreife Did gar wit, — weh 
466 Berbreden hafı Du denn begamen? 

Wang-fang. 24 häte Deine te Later niht ohne 
Deine Grianbnk enlähren fon 

Frau Ci Meine Zocbter? Zie hat ihr dimmer dar 
mist velflen, fe iR fast. 

Wongefüng. Ant? Wie? Hier ii fe in 
Die vor, die er mitgebracht). 

Fran £i (fg. Oin Set, cin Bei! 

Man führt den Geil in das Bimmer des jun: 
gen Mäddhens, und, fobald er feinen Körper erbli, 
Tebet er felemmigft in ihn zurnet, während bie fhöne 
Gefttt, die er angenommen, in die Lifte verteht. 
Da Ahieneniu jept wieder im Wollbefp ihrer ganzen 
Seele it, ftebt der Seirath, die ihr Licheswch. heilen 
jet, fein Hindernip mehr im Wege. 
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Die Heuferlihteit, mit welder bie Tao-ffe die @erle 
gleihfam in ywei Hälften theilen, Tip fi nicht feiner 
und geifteher berfpoften, alt e8 bon unferm Tidter 
gefieht. Hierzu fommt, dafı er alle unmittelbaren 
nfpiehungen auf das flofoffche Ciftem und feine 
Kunftausbrüde vermeibet, daß er bie Doltrin fid) 
felöft verfpoten Tat, inbem er ie mit Mleifäh und 
Blut betleidet, und da überdies „Die Pofle" reich 
it. an felbftändigen biterifcen Schöndeiten , indem 
der Mutbruc tiefer Empfindungen in der GIB zur 
Wildheit fortgehenden Rlage der Licbesfehnfudht fined- 
wege den fairfcgen Bieten ber Dicptung geopfert wird. 

(Borfepung fig) 














Mufhelifce Shiygen ans AU-Wi 
von Keopofd von Connleithner. 
m 

u den hervorragenden mufitlifcen Perfönlich 
Peiten Wiens, deren Wirten noch aus dem vorigen Jahr- 
Hunderte in Das jepine heräberreicht, gehört aud) die be 
kannte Birtuofin, Tonfeperin und Mavierlehrerin Fräu- 
tein Therefe Paradies Ihre Rriftungen in den 
Beiden erften Eigenfcnften gehören einer früheren Beit 
an; als Seprerin und als Mittelpunft eines von ihr ge- 
fhoffenen mufitafifäen Seife wire ie aber nad hä 
tig bis zu ihrem am 1. Pebrnar 1824 erfolgten Tode 
Are Lebenögefchichte it im allen. biografifchen Werten 
zu finden. Ser will id) mr furz berühren, dafı fe, an 
15. Mai 1759 in Wien geboren, im dritten Lebens“ 
nbre erblindete; daf ihr mufifalifches Talent fd) früh 
entwidelte, und zroetmäfig ausgebildet wurbe; daß fie 
auf ihren Reifen in Deutfhland, Yranfreih, England 
und Hellend als Stovierfpieerin ausgegeidete Aner- 
Tennung fand, feit ibrer Nüctehe nad) Wien gegen den 
Schluß des Inhres 1786 aber mit wenigen Autnab- 
men den Öffentlichen Produtzionen entfagte, und. fh 
heile der Kompofiion (Hlnvierftüde, Opereten, Kanta- 
ten, Balladen u. f, w.), (heile dem Untereichte widmete, 
der fie in fpäteren Iahren ausfhlichlich befhäftigte, und 
ihr neben in Marin Therefin 
vertichenen Gnadengehalte ührliher yweihundert Gul- 
den digen Rebensunterhalt  verfchaft. 
Ueber ihre Xrt zu fomponiren, über ihre Lebenswelt, 
über ihre allgemeine Bildung und perfönliche Licbend- 
würdigteit berufe ie) mic) auch auf ihre befannten 
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Schendbefehreibungen, und befgpränfe mich bier nur 
darauf, den mufifalifcen Kreis zu fcildern, weichen 
fie im ihrem Haufe Gildete, umd meldem ic felbft 
feit dem Japre 1815 angehörte, 

Im dem Haufe Rr. 482 in der Stadt, am 
Vergel, (um „Scjab-den-PRüffel” genannt), im vierten 
Stociwerte, wohnte Tperefe Paradies burd) eine ange 
Reihe von Jahren, mit einem alten Freunde ber 
Familie, Sen. Iopann Riebinger, einem penfionirten 
Veamten, ber fie fon früher auf ihren Meifen be: 
gleitet hatte, amd mn ihre häuslicsen Ungelegenfeiten 
reulich verwaltete. Sier eriheilte fie ihre meiften 
Unterricteftunden, bier verfammelte fie ihre Schüler 
zu gemeinfepaftlitien Uebungen und Aufführungen, 
Von dem Grundfape ausgehend, daf die Luft zum 
Lernen durd) Wettefer gewedt und genähtt wird, 
veronftotete fie nämlich jährlit) an den Conntagen 
der Mvent- und Faftenzeit regelmäßige mufitalifdre 
Abendunterbaltungen, bei welchen ihre Schüler und 
Schülerinnen Mabierftice mit und ohue Begleitung 
abwehfelnd vortragen. Fur Permeibimg der Ci 
migteit wurden dagroifen Gefangftäcte und mandı- 
mal and, Solofläde für andere Inftrumente einge: 
fhaltet, wodurdh diefe Abende fidh zu förmlicen 
Kongerten gefolteten. Die Iubörer bejtanden zwar 
vorzüglich aus den Angehörigen der Schüler und den 
als Sänger oder Iuftrumentalbegleiter Witwirtenden, 
was den Ganzen im Wefentlicen die Stimmung 
einer Familien: und Freunbeverfanmlung verlich- Es 
waren aber audh nicht wenige Fremde zugegen, die 
aus reiner Freude an den Peftreungen der Nugend 
and am ihren fihtlich vorwärts fehreitenben Yiftungen 
daran Teil nahmen; durdreifende Känftler und Kunft- 
freunde Küchen fihgerne in dem gaftichen Sanfe einführen, 

Die Vortragsfüde der Schüler waren notüri 
her Beife nad) dem Grade ihrer Ausbildung ver- 
fhieden; v. Pleyel, Kozelud), Duffef md Stei- 
belt herauf, über Mozart und Beethovens leid 
tere Berte, zu Ries, Hummel md Mofcheles, 
wurde viel Gutes zu Gehör gebracht, und die Aus: 
führung war. faft immer gelungen, weil die Wahl 
Rets den Kräften angemeffen war. Unter den vielen 
Böglingen, woeldpe id hier men lernte, toaren Bolgende 
die Borzüglicften: 

Gränen Gent, Parie, ätr vente 

erhardt.*) 


























*) Bränein Paris war im Jahre 1815 wißt mehr in 
m; ih führe Re aber hier bepfalb a, weil fe die auge 
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Fräulein Anna Spring, fpäter berehelichte 
Rofas. *) 

Franzieta Bihler, fpäter verehlichte 

Dors (fl. 1859) 

 Baunp Diwald (dedi), 

Marie Pauline de Boscalte (päter 

verebelicht) 

Erneftine de Boscalle. 

Maria Feeiin von Bibra, (fpäter 

verefelichte Berdabely). 

Antonie Berrari, fpäter verchelichte 

Stainer v. Belsburg (od). 

Emmp Maler, fpäter verehelichte 

Schulz von Strapnipty, 

Seeüin von Trent. 

Radıela von Buffetti, (tod) 

Marie Margarit, fpäter verehelihte 

Tirta. 

Cife Margarit, geforben 1821) 

Anna Schupp, (dt) 

Aialie Schupp. 

Sifabeth Ruppelwiefer, fräter ver- 

öheliäte Hellmesberger, (od) 

Herr Megander Schupp- 

Die Inftrumentolbegletung wurde von treuen 
Freunden des Saufed mit feundliger Hingebung be- 
forgt. Herr Dr. Anton Per, Abvorat, (od), fpäter 
Herr Eugen Frölic) von Frölihsipal, dann Herr 
Georg Hellmesberger, fpieten die er: Rioline, 
Herr Jofef ALädl, (lo), Die Alviole, Here Franz X. 
Rabel, (od), das Violoncell; nchft Anderen Half 
ich fat bei allen Zaiteninftrumenten aut, und ergeif 
fogar mandpmal bei den Konzert-Futtis den Kontra- 
daß, ber aber fpäter in die meil mehr berufenen 
Hände des Herrn Johann HinTe überging. Der Kauf- 
mann Here Franz Schober wirkte ale n 
Fötenfpieler, Set. Iulie Engelhardt 
Franz Bathioli vertraten die Guitarre, 

















weißnelte Schülerin mod zugleich Megelohter ihrer Lehr 
war. Hufeinem febengrofen Bilde, wein Beäulein Parade 
orftete, wie fe Bor der @ötti der Parmonie Miend die 
Hagen auffglägt, war ein Genius angebradt, welger einen 
iür Haupt umbüßenden Scheer binwegzieht. Dos Hnlip Die- 
es Genius war ein Porrät de Bräune Paris, 

) Dießiuein Spring und Bipter geförtn damals zu 
den voryägliten Miasierpieeinnen Wiens, Erflere kefen- 
Ders Dur) garten Kutbrud, Septere mehr dur Cüherfit und 
räftigen Bortrag fi ausjeihuen. 





Bei einzelnen Soloprodufzionen liefen fid) au 
Ger den Genannten aud die Serrm: d. Drat 
Fomid, Albert Hardt, Bernard Molique, der 
blinde Conradi, dann Frau Therefe Winkler o 
Mohrenbof und die zwei Annben Ebner, (Bioline); 
Hr. Dionis Freiherr von Eeteles (1815, Biolon- 
cell); das blinde Fräulein Schanz (Harfe); Hr. Blo- 
tian Heinemann (Böte); die Herren Oberleit. 
mer and Zreiher von Steger (Guitar), fo mie 
auch mehrere andere vorzüglihe Küuftler und Aunft- 
freunde hören 

Zum Bortrage der Gefangftäce, welche zur Ab- 
weelung und zur Belebung des Ganzen. wejentlich 
beitrugen, fanden ic) immer bereitwillige Aunfifreunde; 
Herr Peter Decretundierr Johann Schmiedel (beide 
fether vertorben), beforgten abtwedfelnb mit mir das 
Einftudiren und die egleitung am Nleviere. Die 
vorgüglicten Zänger waren : 

Sopran nnd Alt: 

Fräulein Karoline Fifher (get. 1860) 

. Marie Anfion fiter verehl. Kraus 

»  Verefe Eble d. Gerfienbrand (ipäter 

verchlicht und getorben), 

.  uilen. Herrmann, 

» Anna Pipenberg, 

« Bencini, 
Frau von Maurer (Iodı), 
Aräufein Cäclie von Mofel (get. 1819), 

»  Vobeite Edle von Mofel jpäter verehl 

d- Sagufins (odi), 

elle Beih, 

»  Überefe Cauda (farb März 1820), 

. Marie Mathilde Beif, 

. Bigler, 
s Therefe Kolbe jp- verehl. Dworfeat, 














Zulie Scpauff fp- verehl. Chmichel, 
Lahmann, 

»  Bortumata Frandetti fp. verehl. Walzl, 
Frau Moifin Lange, gebome Weber (Mozarts 
Schwägerin, tod), 

Sie Dermer (ftarb 1861), 
Mh, 

Dietrich, 

Pauline Tehleitner (od), 
Suie Clary (od), 
Kappel, 

Macie Langer, 





Fräulein 





»  Chritine Sengel, fpäter verehlihte Eifen- 
mager (todb). 

Tenor und Variton: 

Kart Vinzenz Grienwald, bgt. Pandeltmann 

(tod), 

Paul Bevilacaun (od), 

Peter Lugano (todı), 

ojef Nitter von Kefaer (geft. 9. De. 1852) 

Franz Edler von Marimelti (get. 22. Otto: 

ber 1849), 

„ Johenn Gäntbacher (geft. Juli 1844), 

„ Tröls (tod), 

» Paul Bogb, 

« Steheig, 

« Dofef Barth, 


Vinzenz Gottfried (get. 1861), 
Aofef Mozatti (tobt), 
Aoann Lhopty 
Bap: 
Stop. Aof. Eppinger (gift. 1800,) 
s Dr.Apnog @dlerv.Sonnleithnerigeit. 1831), 
„Georg von Lagufins, 
. Seemann, 
» oje Both (tod), 
5 ofef Iomad Ehlervon Frepenwaldio), 
. Beneitt Haufahta, 
» Dobann Reftron, 
» Branz Zales Kandler (tod), 
«Raul Scoberlener. 
. Yahann Rejebfe, 
. ohann Schmiedel (pet. 1949). 

&6 würde zu weit führen, die Yeiftungen aller 
Einzelnen zu zerglidern oder ihre fonfgen Berbält- 
miffe zu ermähnen; mandıe, welche bier als Runft- 
freunde in. befhebenem reife begannen, haben in 
fpäter Zeit eine bedeutende Stufe als aueübende 
Künftler erreiht. — Die aufgeführten Gefangitäce 
beftonden zunächt in Liedern, in Arien, Duelten und 
Tergetten aut den damals gangbarften Dpern; dad) 
wurden auch Wofalaunrtete, Chöre, das erfte Ainale 
aus „Don Auon*, (1820, wobei Grau Wloifin Lange 
die Partie der Done Anna fang) und andere grö- 
Gere Sagen zu Gchör gebradt. lb außerordentliche 
Produtzion minde foger am 25. Degember 1816 
„Das Lob der Mufit*, Kantate von Lofef Shufter 
in zmei Wbtheilungen, — und am 25. März 1818 
„Die Schöpfung“ von IofejYaydn gegeben, Die 
Solopartien wurden in dem erftgenannten Werke von 














den Bröulein: Herrmann, Pipenberg mb Anfion, 
Grau vonM aurer(Mi)und dengerren Orienwald 
und Dr. Agnag von Sonnleithner vorgetragen; in 
der „Schöpfung“ von Fräulein Babette von Mofel, 
HerenZröls, und Dr.IgnagvonSonnleithner. Die 
Vrchefterpartie war für zwei Alaviere zu vier Dün- 
den eingeridtet, uud wurde von den borzügliceren 
Schülerinnen des Hanjes anegeführt. Andere Cchäle- 
Hinnen wirtten feiig im Chore mit. Cs läpt fh 
denen, weldjen freudigen und aufmunternben Einbruct 
foldpe Aufführungen und bie Vorbereitungen dazu, 
auf Die jungen Böglinge machten. 

Aber andy mod) in anderer Weife fachte Yräu- 
kein Paradies dat Band zu befeftigen, welches ihre 
Sefelfehaft zufammenhict. Im Jänner 1817 gab 
fie für Diefe einen Ball in ihrer Wohnung, der zur 
großen Zufeiebenpeit der Theilnchmer ausfiel, wobei 
fie felbft mit dem Beifpiele ungeträbter Seiterleit vor- 
anging, und fogar einige Efoffaifen und Rontratänze 
witmadite. Im Jänner 1818 fanden bei ihr zwei 
Haustheater -Borftellungen  ftatt, wobei ermachfene 
Schülerinnen und einige mufitliffe Snueiseunde in 
tieinen Zuftpielen wieften. Der blinde Wiolinfpieler 
Paul vonConradi legte babeilin der „Seiraih durd) 
ein Bodenblatt ) cine egtemporinte Spene mit beftem 
Grjolge ein. Yebruar 1819 veranfaltete fie einen 
Piquenique Ball für ihre junge Gefelfchaft im Mül- 
Terifepen Gebäude, ber die Zheilnehmer gleichfalls erfreute. 

&o wuhte fie in ihren Arefe eine. heitere Der- 
traulicp- freundliche Stimmung zu erhalten, melde 
aber mie die Grenze des Anfiondes überfchrilt. 

Benn öffentliche MWohlthätigketstongerte gegeben 
wurden, war fie gerne bereit, ihre befieren Schülerin“ 
em dabei mitten zu loffen. Am 16. Mai 1817 
veranftoltete fie felbft in einem Coanle des. ezbiichöf- 
Micpen Palaftes, zum Wortheile des Bandes zur Un- 
erftipung der Yrmen, eine mufitlife Mittagsun- 
terbaltung, wobei nur ihre Schülerinnen, und andere 
Mitglieder ihrer Mbendgefellfhoften thätig waren. 
Der Erfolg war in jeber Beziehung befriedigend. So 
wirkte bie treflihe Paradies bis an ihrfebentende; 
wenige Wochen vor ihrem Tode fand ihre Icte mufi 
toi Wbendgefehaft tatt. — Eine große Zahl von 
Böglingen und reumden folgte ifrem Seichenzuge 
und manche aufeichtige Thräne floß isrem Anbenten. 
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„ü ballo in maschera“ in Berlin. 
Bon Otto Sumpregt. 


Wie ih Amen fen in meinem fepten Briefe 
Förieb, Bradte die Merellifhe Mefeltfhnft, deren 
Gaffpie auf der fanigl. Mühne mit dem 1. Yanuar 
zu Gnde ging. außer einer Meife Tondlöufger, durd 
die unaufgörlihe Abnupung fängt fadenfehnig gemor- 
dener itaienifger Cpeen mei Werte zur Wuflührung, 
die ein höheres Maß von Interefe beanfpeuden: den 
„Oißetfo" von Roffini und „il ballo in maschera,* 
ine der feplen unter den einigen zwanzig Open Ber- 
DER. uf den „Difello,* defen genauere Betrahtung 
monde Yunfifioeife Lehre akmirft, fomme ih dic- 
teiöt fpäter bei gelegene Zeit zurüd. Heber ben „Mas- 
enball," Der, fo miel id meiß, mod) bei feinem andern 
deutfen Theater Augong gefunden, darf id dagegen 
meinen pMiötmäfigen Weit nit Länger bertagen. 

Der Komponif mar dem Berliner Jublitum durch den 
„Ernani,“ „Keovatore,* „Rigeetto* und die ‚Trapiata” 
Bereit moßt hefannt. Mie überall, fo dat Ah auh 
kei und die große Mae der Ipeaterbefuer mit ihm 
eng befreundet, während die meiften Mufter von Du6 
ihn als den teiaftigen fünklerifßen Antigeit von 
ganzem Herzen perhorreiiren. Sandelte «8 fi nun um 
ein fritten Entweder-Oder, um die einfache Mahl zwi 
(hen Ciche und Wenmnberung und zuiffen Sub und 
Veradtung, fo münde freiih Ir Aomefpondent auf 
ie fepte Seite eten müfen. Er fann indefen niht 
wunbin, Yolgendes zur Gemägung zu geben. A hemt- 
fen Erötfeil befpt Berdi eine geimandte, allerdings 
m den Mitteln mies weniger alb mählerifüe Opeen- 
tet, Die Zühigtet, die Stimmen fo u behandeln, 
mitunter auc) zu mißhandeln, daß Acts ein Cfeft da- 
ei heranßtommt, endih ein gemife® Salent melabiger 
Grfindung. Zwar verhalten fi) in der Iepfern Beziehung 
feine Gebitbe gu denen feiner unmittelbaren Vorgänger 
ie ein Bieißer Serbfflor zu einem üppigen then“ 
füßting; man begegnet aber dod) bei hm noch einigen 
mieten und Leibheftigen Melodien, niht Tdiglih che 
terfen Mtyenten und Deflamagionen. Mes man in 
Deutfoland gemögnli) Hafifhe Etubien nennt, hat er 
ausfätieih in den Meperbeerfgen Parlituren gemadt 
Ein geleiger Cchüler, eignele er fih aus ihnen eine 
Menge dramatifer Cilogwörter und Sandgeifte an, 
und vereinigte fe mit feinen angebotenen Gaben und 
Bertigteiten. 














Das les zufammengenommen iR  fehe wenig, 
und dody wieder, mie die Dinge fehen; cht bie. 
Me unfere Verehrung vermag Glud, Mopart 
Beethoven niet ausdem Grabe zu erteden. Won ihren 
Werten allein und denjenigen, auf die nad cin b- 
lang Ähred @eifes fält, ann aber Tein pernrepertoir 
eben. Biden wie nun um und, melde dramatifden 
Zondiöter der Gegenwart Nerdi von unferen Tühen 
verdrängen follten, — den dayu bedarf ed fletb der 
at, mit etifh-äfpetifien Grörterungen iR nicht viel 
genügt, — fo Dandelt eb ih eben mir um Huber, 
Meperbeer md Magner. Die grofen Opern des erft- 
ven find aber Ting yu Teerer Biererei und Perlen 
Aormalismns unrellbar entartet. Meyerbeer vollendet 
eva jedes Cufram eine Partitur. Wagner endtig an 
Tangend, fo mird cd wohl Niemand in den Sinn Tom- 
men, ihn in Petref der Künftlerifhen Integrität 
Innerlicfeit des Ctrebens mit dem frivolen itaienifden 
Maeftro verpleihen zu wollen. Die Fahl feiner seper- 
eirfähigen Opern befgpräntt fih aber auf amei oder 
drei, und fein mıllarer Ndealismut, mie das Künglithe 
Maß des ihm gelichenen probuftiven Bermögens, ver- 
oden ihn zu immer abenteuerfiheren und Hoflnungsio- 











und 











feren Epperimenten, 
Die Gefichte der dramatifden Tonfunk pet 
die eigenthümlidie Gefceinung „ dab allein deutfihe 





Genioftät und Pepeftrung auf diefan Gebiet eine 
Reihe von Werten fAuf, die für die Emipteit ger 
förieben find, dah aber, agefehen von jenen. Böden 
‚Heroen der Kunft, die Mofe der vaterländifhen Ton- 
feper in der Aäbigteit und dem Gefdid zu dramatifder 
Kompafgion Hinter Ihren ialienifien und. franzöffgen 
ollgen bei Weiten yurhäfeht. € fehlt uns fa gay 
am Mittelgut. Ziete von Reue möfen wir und 
Anleihen beim Wublonde entfhlicen, um für die tä 
Hide Kotppurft und Rahrung das Crforderidhe. herbei 
zufhafen. Mit fehe geringen usnahmen find felhf 
ou die meucflen deutfher pen en Gefinnumgetüd 
Aigfelt den Verhifgen Sei Weitem überlegen. Das if 
ber ein rein. negativer Borg Bringen dal 
den Hörer zur Verzweiflung, entweder duch) Die übe 
Zeänit der blafen Kapellmeifereutine, oder durd) den 
fömenjicen Möerfpruch wilden Mallen und Lellkein 
gen, der al& organifhed Leiden allen ernfteren Fünftle- 
fen Pefebungen der Gegenmart eingeboren erfheht. 
Wenn {6 hier behaupte, daf unfere gröfern Rüben 
mit einer gemifen Rathwendigfet u den Beiden 
Arbeiten greifen men, fo Sin {6 mahrlid weit davon 
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entfernt, einer Iogen Moral in Coen der Auf dab 
Wort reden u wollen. Bei der Prifung und Reurtel- 
fung fallen uns Reis die ibenlen Mnfprücde in. voller 
Strenge und Yehimmtheit vor Augen fin; mir mögen 
une indefen davor hüten, dem Mongelbaften und ln- 
volltonmenen, fohald ch aub mur einige Keime Des 
geben® aufmeif, das Met der Grikeng gu befreien 

&n bleibt nie mad Abrig, Die neue Berdifhe Ar: 
ei mit den Ähe berangegangenen zu vergleiden und 
das etmaige Plus oder Minus {m peuifhen Werth pi 
egifiren. 8 bedarf zu Yefen Gefdäft Timer tiefe 
gehenden fitlfhen Unterfuhung, wie bei ehten, eruft 
und innelid angelenten. organifd und. einhetsnoll ge“ 
Ratten Aunfmerten. &s iR vielmehr nur gang Außer 
U au mefen und abzuyöhlen, Me Summe ‘der. einel- 
men dramatifön und melodifhen Treffer den In“ Den 
onbern Opern des Komponifen entfaltenen gegenüber 
u fellen. Die Freundedes „Trovatore” und „Rigoletto‘ 
mögen eine Cinladung zum „Mastenball* jetroft annch- 
men, fie werden fh Hier eben fo mohl befinden mie 
Bei ihren Altern Günftlingen, und niht unerhebti ber 
mie beider „Rraplata” und deu „Emmani*. Alt Der ei 
amigen Huberfhen Oper Hat Die nit den 
Gegenfiand, fordern au das game Cpenarium und 
eÜOR Bi6 auf ieine Abmeldungen den gefammten Te 
gemein. Sönig Guflep erfdeint in der Mahte  einet 
Grafen Niecarde von Ward, und aub dat Koflim 
der übrigen erfonen iR dempemäfi eimaB ander® ar- 
Tangirt. Der Shanplap wurde aber dom Ctodh 
mad) Bofon verlegt. 

du den meifen. fransöfffen und taienihen 
Werten taufht der Komponift während des erten Ah 
mit dem Yublitum nur allerpand gap Tonben- 
ionele Söftheiten aus. Cr weiß, daß fi die Wenig 
len püntiic eingufuden pflegen und Die Adern noch 
damit befäftigt And, rfhau im Paufe zu hal 
fen; er mil fh daher mit vergeblich In ntoften fen. 
Ueber dab nichtäfagende Gerede, dem man Im  erfen 
AU des „Mabtenballe* begegnet, erhebt Ad) mr um ein 
Weniged eine tinyelnde Kabatine deB Pagen. — Mit dem 
Leginn ded yweiten Alte, mo cd gilt, die Sepe lite 
gu introdugiren, maht Berdi gröfere Anfrengungen; 
derpleiden Rachtgefulten gedeihen aber mit in Den 
üellen Strahlen der fidlihen Conne. Rod nie haben 
ib fanzöffhe oder talienifhie Aomponifien zu den 
fantofäfgen Wegionen in Tanreide aufgufötingen ver- 
möcht, Re Haften viel zu fehe fin Realen und Aand- 
greifigen, um {n einem Gebiet A Yeimifd) zu fühlen, 




















im meldes die deutfcie Aunft fet jeher auß der Hau 
badenen Birfliäfeit mit befonderer Vorliebe fh, zurid- 
309. Der Hegenfput befhränft fi) auf ein panr gan 
üußerliie und materielle Cfelte, Dumpfe Yaufenwirbel 
und Saptlacinetten, vie verminderte Ceptimen und 
ingelne Garmonifhe Abfheuligteiten. Aür diefe gune 
wüßte Zonmalerei haben offenbar die Ronnenfgenen in 
Meperbeers Robert" dab Porbild abgegeben. Der At 
bringt inbeffen au) wandeb Unterhaltende, ein Yanc 
eit wietungsoolle Enfemblet, in denen die Haupt 
verfonen arakteriifd aut dem irren Treiben um 
Re Hervorragen, ferner eine fehe gefällige Wartaree 
Accardors. — Im dritten At wird die Bauptfglaht ge- 














fhtagen. Ion eröfnet eine HOhR wohltingende, nad) 
italienifhem Mafe warm empfundene Rantilene der 
Amalia. Das folgende Duelt Hält zunääft den 





ih) angefötogenen Ton fe, verläuft aber Daun in die 
merliäfte Zrioiaität. Weiterhin begegnen nod einige 
mit eifriger Vehändigfeit id abrellende Enfembled, 
unter andern ou) ein Zeitenfüd zu der äpend böhni- 
fen Weritommumg des Rarren Dur) die Sofleute 
im „Rigoletto. — Der biete ME eulält wenkg Crauid« 
geb, Im fehr moßlfeilen melodifßen Arafen mit 
arfenbepletung fwelgt Ranato in den fühen Ceinne- 
rungen früheren Sicbeöglüded. Den Gegenfap dazu bil 
det das Zerzett der Gefihworenen, dad im nifono der 
drei Mönnerfimmen, affompagniet don Drähnenden 
Bichgepolter des Oriefteb, dem Sürer in die Ohren 
gef6leudert wird. Ber mit den Derdifgen Partituren 
mäper befannt iR, Hält ih Rcib auf dergleihen Rob 
fen gefaßt. — Indem Icpten UL pielt der Romy 
mod ein Paar Kaupttrimpfe aud: mährend Mayur 
gepiett mied, taufßen Riccardo und Amalia in einem 
Teidenfhaftlih (ömülen Puett Worte der Liche und deb 
worgieds a für dab Finale find mod cin 
Paar fehr energiihe Züge deb Ausbrucs aufgepart, 
Bemerfenswecih iR ferner eine dief in Pehluf getauhte 
Kiie des Pagen. 

Cine vergleihende Petragtung der Auberfihen 
und Verdifden Mufl würde Stof zu allerhand carat- 
erfifgen Parallelen geben. Der verfhiedene Grund: 
Geratter piegelt A auf in alen Cinelpeiten der 
Behandlung wieder. Die vornehme Glrgany, Leit: 
iigteit und Genuftiebe deb HefB und der hohen 
Seffgaft ind füc den Branjofen die Saupffahe. und 
der eigentih, (ragife Behalt des Ctofs. wird zur 
Soßen Ctaffage und Delorazlon verfladht. Gerade un 
acht verfühet Perdi. Mit graufemem- Behagen fi 
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dert er dab. milde Kampffpiel der Leibenffaften. Die 
Heiteen Zeiten deS Gegenftandes flöfen ihm nur fomeit 
Antheil ein, alß fh ihnen nerdenaufregende Kontrafte 
und ntitbefen abgeiinnen If. 

In der Partie der Amalia war der Ego. Carı 
Totta Marcifio cine ebenfo bedeutende ala dant- 
Gare Kufpabe yugefallen. In meinem frihern Periht 
Habe id die Leiftungsfähigteit der. treflihen Cängerin 
doc mod) um eimas unterfhäht. Ihre Borzüge traten 
um fo glänyender an den Tag, je mehr fe fd bei 
uns offüinatiftt. Gin In allen Sagen urdgebideier 
und träfig augebender, jeplier Alangfarbe fäiger 
Sopran, eine geoifenhaft gefhulte Teeit und feitene 
Gnergie in allem Charatterififien. bilden die reihe 
ünferifge Migift, Die fe jeder Rolle entgepenbringt. 
Ale diefe Eigenfäaften fhienen fe) im Sufammenwirten 
mit ihrer Cihwefler zu verdoppeln; fo gehört 4. 8. dab 
‚squis cat homo“ er beiden außden: „Btabat mater, « 
dab ih gelegentlich von ihnen Härte, zu dem Peften, 
maß überhaupt feut zu Tage Im Gebiet vofaler Mt: 
führung geboten werden mag 












Banziger Chrter- Bahände. 


Die drei Ieplen Direhjionen, — Cporattrfit den Perfonals 


M. P. — Briedrid Gende mar eh, unter defen 
Yeitung fh zuerf die Danziger Bühne Alang und Renom: 
mE erwarb. Bende, cin Peleran aus den Belt“ 
unpsfeiegen, fyüter belicte® Mitglied des alten Tönigt- 
Mübtifhen Zbenterd im Merlin, Am Ucbrigen ein 
äußert honelter und zefpeftabler Mann, war in 
Viter- und Choralterollen geradegu autgejeihnet; fein 
König in Guptoms „Aopf und Chwert*, fein Ball 
Heim in Holteis „Lenore” waren gang bortreflüche 
Leitungen. Mi forgfamem Auge übertifie er. die 
Meine Cchaar feiner Untergebenen, aub det nam ld: 
ige Kraft Heworging. Der alte Mann fGeute ib niht: 
überall felbft cüfig mit Hand and Mert zu Isgen, und 
allen redlihem Worrärtsfeben gang befonberd bie 
weite Förderung in jeder Beyiepung angebeifen u 
tafen. inter @endes bewährter Direlion begannen 
Marie Seebad, die Formet, Widmann, Pitt; 
die Cöngerin Marfdalt, der Pedenfider Hacr- 
king, der Bufo Düffte, die teflihen Aomiter 
top und Brobeder: (Emald Grobeder, niht zu 
vermeeln mit BiTIPP Orobeder in Berlin) 


























Ähre Aünfterfhe Karriere Doch fein  afofes 
Schalten amd alten zog endlich maderen 
Direttor eine geführlide Gebirnentzändung zu, er murde 


dem 


fowermäthig, und firb bald daranf. Cs mar ein 
ger fieber eüftiger Mann, der alte Bende, 
und noch Heute fleht fein Anbenten bei und in 


Sheen! Ceine Söhne, Rudolf, der Befannte, talent: 
volle Feniletonit und Sorte, und Richard, der 
vüßmlih betannte Aapellmeifer am Süweriner Mof- 
benter, und Komponift des „Geiger von Zirel*, dann 
ebenfo feine Tochter Ottilte, (fehige Baronin vom 
Barge in Münden), haben fh einen guten Kamen In 
der. deutfen Münferwelt zu erwerben gemuft 

Theodor Ü’Xrronge, der Gende in der Die 
wesion folgte, gleiffall® in früheren Jahren Mitglied 
des tönigspäbtifgen Theaterk, que Seit Gerf’s 
Senior, lich leider allyfehe die Poffe Aoriren! Meiter 
Söp; (als Mitglied des Branerfhen Theaters in 
Bien getorben), war fiherlih) ein fehr tühtiger Romt- 
ter; ddp wolle — trop zedlihen Willens, das Belt 
u leiten, und ungentet des fifigen irtene der 
Herren d. Ermeh und HepL, gang befonders jeder 
des Sen. Theodor Cebrun, — den mir näht 2e, 
minsto, Haafe and Dolfmar Küpns a den ber 
Men jugendlichen Gharatterfpilerm der deutichen 
Bühne zühten, — der Apespißtarren nidt vormärts, und 
UMErOnge mufte die Direhion niderlagen. In Sale 
fbeint derfelben Yortuna mehr zu Helm; möge ih 
das Glück aud ferner ginfig fein! Der „dider, gut: 
mühige (Wrronge IN and einer von der „alten 
Garde*, die fi nit fo leicht ergibt und fobald versagt! 

Adolf Dibbern, Bither Piretor det Cladt-Then- 
ers gu Altona, regierte mibt lange in den Dani 
ger Hallen Tpaliens, die Cholern safe ihn hinweg, und 
feit dem 6,Ottober 1859 frau Rofa Pibbern, die 
Witwe des Berbldenen, Direltorin. Mit eher Hand 
ergriff fe das @teuer, und mit Hülfe einiger angefehe: 
mes hifiger Iheaterfreande fam daß alemlih Ind ger 
mordene Sf] mieder in Gang. 6 IR nicht dad ge 
mug angufäfagen, daß Zrau Dibbern in allen Arcl- 
fen unferer Stadt fih größter Mertbfhäpung erfreut. 
@ie iR eine chrenwerth denfende Dane, die A la 
Snnalife „fe und refolut* drauf Lobgeht, und nur 
„Papa Göf”, den Obertaffenrendanten und Deus! 
x machina nit allyu oiel hinelureden Ioflen follte 
Auf unfer offene, freimüthiges Urteil Tann Die Dame 
fon etias geben, da mir gänzlih) unabhängig. und 
jeder Moterie oder Ahentertigue ferne, Daftchen. 

















— 
An den Seren Dentpaufen und Reuter 

@epterer gegenwärtig in Gray) gemann Arau Pib- 
Bern zwei tüßtige Megifeure. Im  erten Jahre. Ihrer 
Picchon mardr. Shönfeldt, im zweiten Sr. Ofen 
ein geffäpter Vertreter de Seldenfaded. Septerer ytte 
Über tefihe Mittel und ein prächtige Organ zu gebeten, 
mit dem er nur leder entfelid fofeticte; dann verfiel 
x qumeilen in einen gar zu füllen Ton, der alle 
alten Weiber und jungen Padfiche im Partett in 
geindes Entzüden verfepte. Orgenmärtig am Berliner 
iterin « Ypeaer engegict, Hatte Pr. Ofen harte 
Mäpfe mit der Berliner Act zu befchen, che er A) 
diefe Meinen gerigten Unarten — menigen® einiger“ 
maßen — ahzngemöhnen vermacte. Gr halt A& jeht 
fir einen „gemachten Mann, für einen fertigen Kün- 
er; —unferer Meinung nad, iR ex im Begeif, Jht 
end erft ein Braudbarer Chaufpieler u merden 

An del. Brand, die an dab Arieric-Mlhelm- 
Möbtifhe Theater nad Berlin, fpäter an das Ham- 
Burger Ahalin-heater Tam, hatten mir eine gute 
Mragifhe, an del. Böp eine harmante mmtere Liebhaber 
Hin; and die Oper war gut vertrelen dürd) den Helden 
tenor Weidemann, die Primadonna Ar. Belten- 
Lofer und den treflihen BufloSellmuth. Imfolgenden 
Iabre fomen hingu die beiden hübfeen Damen el, Ungar 
und Get. Wollbad,und an &telledes Regifeurs Reuter 
Hr. Werner, gegenwärtig in Mannheim, ein überaus 
inteligenter, besftändiger Darfteler 

In biefem Jahre mucbe die neue Salfen mit den 
„Rubern“ eröffnet. uher den „Rußern" gelangten 
von Haffifhen Dramen zur Darfelung: „Daria 
Stuart“, „Beste, „Wilhelm Tell‘, „Zauf’ und 
„Egmont“. Dann gabs Reprifen ber Toepferfgen Su: 
piee: „Cinfaltuomfande* und „Der befeTon‘, More: 
10%: „Donna Diana und Seribed: „lab Baftr.‘ 
Son Ronitäten hatten mir en „Goldbauer“ der Ara 
Bird, im melbem Ael. CHrÄR als Bront erjefinte. Ber: 
gefen mir niht, dap ihr lb geboren Mainperin Der füd- 
Veutfpe Dinlelt geläufig, und daß e8 Ihe dempufoge nit 
alyufhtser werden mußte, Zeifal zu ernten 

Ron's „Ludmig der Ciferne“ Hatte einen ehrenbollen 
Crfolg; dab Ciüd gehört fcop Diverfer ngeremtheit, an 
derber „Aufahrigteit? — einen anderen Autbrud finden 
ii nit, — au den Beffren. Berfas 1740" iR anf 
gut Deutf gefogt „höherer Wöbfn*, mie wie Ihn von 
dem Pier der „Mana Lie” und der „Bofontabe” 
nicht ermarte. Derarligeh geiflofes Anelnanderreihen 
und Mieberfäuen alter Aneldoten und obgenupter &harte- 


























mans Rabeners „Rnallerbfen" oder „Du folif 
and mupt Inen® — Tann uns menigfens nit zum 
Saten bringen! Alerhand zierliher frenzöffcen Bortge- 
Hünfe iR Hineingeflohten, modurc Die ganze Sauce mod) 
unpedanliher wird. Cihade um bie Mühe, die ih Herr 
Dietrich, unfer braver Charafterpieer, gab! 

„Die Iepte Bahet", ein Heinet, cinattiged Gense- 
Kingen von Iulius @tettenheim, murde überaus 
eundi) aufgenommen. Per beliebte Humorit erfreut 
Mi Bier ablreicher erehrer, mnd mir id Der liebergengung, 
dab @tettenheim, wenn er nad) mehr foler nieihen 
Srüdtein vom Stapel gelaffen haben ind, fehe mohl Babel 
fahren” Bürfte!*) Wichmann 5 Suffpiel: „Cine Shmie- 
germutter* beundet Talent; dod) muß der Dihter nad 
gehörig feilen, wenn dem Etüde ein wirliher Erfolg mu 
heil werben fol. PopLs Blüette: „Cin flotter Burke 
von der Blotte” oder „Rrleg mit Dänemnart“ gefiel, Dant 
dam aleriebfen Spiele der Coubrette Bel. Dthmer alb 
Knigt, preufifher Ceefodat. 

Kun zu den einzelnen Mitgliedern. — Sr. Dietrich, 
Sboratterfpiele, iR ein in mandıer Hinfiht (häpentmerthet 
Aünfler,der, fd) nur. borWebertreibungen in At nehmen 
uf. Wozu fo dide Zarben auftragen? Air nehmen ja gern 
‚it weniger fürlich. Co waren der Perin, der rang Moot 
ineflice Seikungen, der Mohr im „Biedto* dagegen ge 
aadeyu unfeblig! Daß war eingüpfen und Springen, das 
daraus feinen guten Cindeud pervorgubringen in @tande 
war. Sr. Baverfträm — erfer Held und Liebhaber 
mm bh bier ungemein yufemmen. Ob der 
Künffer darum Reifiger feinen Studien obliegt, mellen mic 
reif) nicht behaupten, {m jedem Zalle Bemiefen und der 
%eL, Veicefer, Egmont, Karl Moor, Göp, Biesto, Bauft 
des Hmm. Haderfiröm, daf wir eb bier mit einer tüfti- 
gen Rraft zu Ihn haben! Soffen ir, daf berfeibe auß 
feinem „Läuterungs- und Reinigungtprogeh” fo hervor: 
gebt, daß mir auc) fc Die Polge nur rfahe haben, und 
eiertennend über feine Seitungen aufpufpreden. Sr. Lip: 
Bert — jugendliher Liebhaber — iR ein hübfer 
junger Mann, der, mie mie glauben, eine Sufunft bat, 
@ein Mortimer war Doll Araft und Feuer, fein Lan- 
dip an der @eite der Copmann ausgegeiinet. Kur 
gilt 8 noch bie und da, dem etivas gu peißwallenden Mlute 
dinen Damm gu fehen; die Worte „überbrodein“ fih, mie 














) Unter dem Titel. „Ne Lepte Babel" iR ber in der dor 
fhtadı und im Garlheater ein einatigen Cenrehild gegeken 
imorben, Das den Iepien Sebent- und Tfälifeitsioment eines 
ten Bofitions fändert und den. fiber perforbenen Rom 
ter Dohenn Brün yum Berfffer hat. ara 
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eingut Danziger Auöfpruchfagt, — mehr Ruhe, Mäkigung, 
Befonnenfeit wäre münfhenswerth! Sr. Roland iein 
guter Berreter von Böterrolen; fein. Verein erfhien und 
ein mentg zu troden, hantbaden, nierfhrötig; Berrina 
iR jedod) fein Pucmäufer, fin Aier und poltifder 
Rannegieher, fordern ein Mann in volfter Bedeutung 
des Worteb, ein Mann von Stahl und Cifen vom Wirbel 
Die zur Sehe, ein fller, werfhlofner, Britender Charat- 
der, und doeh ein glühender, fin Yaterland Iebender Ner 
publitaner. $r.Moefide, für jweite Giebhaberengagit, 
AR iemtid ungefgict, als Raturburfie iR er Befler am 
Pape, als Didier in der „Grille‘ fprad; er uns do 
Halbmegs an. Die Hrn. Witt und Mep And beide 
üchtige Komiter, die jedod mut felten zum Auftreten 
gelangen. 

Durd) dab Engagement Deb reiöegabten talenvol- 
Ten Bel. Cofie Chrif if der Bühne eine tefiche tr 
gifhe Siebhaberin gemonnen, die fih als Jane, Bronl, 
Marla Ctwart, Donna Diane, Alärhen, Lenore, gang 
Befonder® edod alß Greten In „Büuft” Die unge: 
teittten Simpatbien des Fublitums erwarb, und mir 
Haben e6 folgli Art. Ehrift zu verdanten, wenn wir in 
Biefer Caifon das Prama und den Rothurm auf unferer 
Vühne vormalten fehen. Ob fi) Die Beiden vorhin genann- 
ten Aomiter Mitt und Me gleihfalis damit zufieden 
eetlären, wollen wie acht unterfuhen, glaußen aber naht 
annehmen zu dürfen, Daß fe gar geimmige @efihter fhnei- 
den, und moßl ober übel in den fauren Apfel beifen 
müffen. Die Coubrette Al. Dthmer mid fen 
befer efhädigt, denn fe präfetirt ih — und zwar mit 
Erfolg — aut) els muntere Cibpaberin. Are Sabine in 
Töpfers „Cinfalt vom ande‘, ihre Bloretta In „Donna 
Diane" verdienen alle Lob. Unbedeutend And die beiden 
Ai. Beer; drauı Wolfe, Die Schwefer der Direktorin, 
fpielt Muandsdamen mit Zleih und Berfändulf; dran 
DU IR eine fehe gute Tome Alte, worte war bie 
feibe pin alt Bäuerin Eaton und Mutter Barbeaud 

Mit der Oper Ned bei Weiten weniger gut be 
feüt. Arau Balm-Spaper, die Damen Frl. Epring 
und Stendorffer haben Die Bühne bereits verlafen; 
Get. Rastigal vom Leipyiger Etadttheater dehnt, 
al6 Grfa berbeigerufen, old Media und murde fofort en“ 
gngiet. Sie macht ihrem Namen Chre. Frl. Holm (vor 
Adnigsberg, früher In Mien) eine ganz Garmant Koloratur- 
(gern, made al Regimentötocter Jurort, und bemährte 
Abaud im „‚Wafenfhmied" Torpings ald Perle für dab 
Repertsir; unglüdtigermeife lich fie A} durch) einen Mb- 
gefandten der Rigaer Pirelton. verfeten, it) Ihren hie 
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gen Tontrftigen Berbindlihteiten Duck heimlihe Huht 
u entichen. Tags darauf cp die „neftrenge Ara Direl 
Aorin” on allen Strafenesen betannt machen: „Frl Yolın 
at 66 Heimtih, nub ihrem Hiegen Engagement entfernt.“ 
In Adnigeberg hatte der Agaer Anbofadeur Aonfitte 
mit der Yoliyei, dodb mußte er ib noch zu guter Stunde 
mit feiner feuen Gefährtin and dem Staube zu made 
und at in diefan Augenbid mit feinem Raube, der 
fhnen Danyiger:pelenn, die. kojanifde, refeltise — 
rufe Orenge erreiht. Mir Haben durdand kein Bet, 
une in Peibotangelegenpeten zu mifhen, müen aber 
dog geftehen, daß wir den Berluft der genannten Ci 
nerinaufeitig Bedauern. O6 imMiebeigen die feundfäft 
ben Peglefungen der Pirehlonen Dibbern und von 
Witte dur Difed Helne ernflomife Intermeyje den 
ZodeaRof oder dad menigfens eine Fäfung erhalten, 
Yönnen wir für jept mist angehen! 

Seldentenor iR &r. Brofft, der jedoch Tdigli In 
iifien Yartien zu Bermenden. alt Monel und Ctradella 
von beftr Rirfung, mar er ald Manrito unter aller Arl- 
it. Der Bariton Br. Reumann Hat eine fanfte, wur. 
Verfhöne Stimme vofler&raft und Wohlaut, fein@ pet 
iR dagegen gang entfepi6. plump nnd unbebolfen; and 
erficht er eB BIS jept mit fh zu fminten. Wr fahen 
dem. Keumann im „Raßllager", „Aroubadour” und 
‚don Iuan“, 

Die Herren Pifher- Whten md Heltm 
(af und Zenorbufle) ud Lefanntlih weder, vermen 
base Cänger; aub Arl. Helfert gibt Ah unendlich vier 
Mühe, und fand aldeonore in „Stradelle” vollen Pefal. 

Sr. Dentpaufen Leit die Regie bei Shaufpiel 

ie Opernborftelungen mit großer Corpfumtet, und mir 
Yönnen diefom Seren hefür nur gemifenhoft unfere An- 
estennung jolln 

































Wiener Cheaterberit. 


Burgtfenter 


27. Dejenber 1861 —2. Yanur 1862: „Malenfeint 
ode. — „Der arme Marguit* und „Er eiperinenti 
on] und Eiwert‘. — „Min Breigt, 8. in 1 Mn. ©. 
Steiner und „Eand in die Hagen“, 8. in 2 #.n. 2a 
Hife mad Marlin, bee neu (ick al) — „Diet 
Das Zurgtöeater Hat nod) zur Japreswende zwei 
Rovitäten gebraht, deren innerer Werth war nur 
cin fehe geringfügiger iR, deren äufere Wirkung aber, 
mamentlih ah das zwelattige framöfßge Süd ber 








tif, al eine harmlod erheiternde und nicht umgeltge 
mäße, ohne Sfeupel und Uebellaunigeit bewilltemmt 
werden mag. 

Das Shiefngerfge Silk: „Am Breitag‘, vor 
einigen Boden bereit8 in einer Boptthätigteit-Borftel- 
Yung an der Wien aufgefüet, dat eine gute ee und 
eine Hübfäe Pointe. Was dapmifen ep, IR ewaß malt 
in der Mußführung. Die drei rei nd gut gefäilbert, der 
Banquier und Pater dagegen eimaß läppifg, die Zoder 
entfgieden zu fofett. Gin Mäbhen, dab fo Liätfinig, 
gedantenarm und eingebilet gmiffen drei rein 
Fhmantt und, top durbreihender Liebe zu Ginem, 
do) aud die Beiden anderen zum Werben förmild) 
aufforbert, ein foler Mähten darf der Dramatifie 
Diöpter wohl auf die Bühne bringen, aber er muf fe 
@l6 das Hinfellen, maß fe iR: old eine Rotelte, melde 
entmeder geläutert, oder beftaft aus dem, wenn auf) 
ur Meinen, Aonfütt Hervorgefen fol 

rl. Baudiud milberte und verebelte diefe man“ 
genehme Erffeinung nad) Kräften, und mit ihr erhal 
fen die Serren Baumeifer, Babillon, Meigner und 
BörRer dem Ctüdgen zu einer freundlihen Aufnahme. 

Schr enpiternd wirkt daß zweite Ctid: „Sand 
Im die Augen“. C8 geifelt in iamtih, Rorten, aber 
mirgende venfependen Zügen eine Ceite der modernen 
Vrger-Citeltit: das Bedürfnik mehr zu feinen, alß 
man if, mit erborgtem Glanz zu prunten, Durch) Refla- 
menbetrieb A au pouffcen, in: den. Beuen 
„Sand In die Fugen” zu freuen. 

Mit. behagliher Breite ergehen Ab die Berfafler 
in der Chülderung diefer menfälihen Ccmäce und 
Meilen die Torpeiten, Die daran) etfpringen, in ei 
giemtid, Draif wirtendes Liht. Haft [hchnt der weite 
At etwab zu fang, allein Die® Bünfte mohl hei der 
Anlage des erien unbermeidlih, gemefen fein. 

Die 99. Bedmann md Meigner find die Zri- 
ger der @tüde. Der Kontra zwifen dem etmas zu: 
rürhaftenden Spiele deb Crfteen und der glüdlicen 
Charge des Scpteren IR fehr mirffam. Ar. Bebbel, 
melde mit ihrer Madame Aodard im „Armen Marquis" 
in ein gan neue Rollenfah geffeben wurde, Rand 
andy Dehmol mit Berfändniß für ihre Halb. Tamife 
Aufgabe ein. Gen fo Br. Salzinger in ihrer meniger 
dantbaren Wolle, Sr. Graz alß derber Polhändler, 
der der Küherliien Berfrobenpet der. beiden Bamilien 
ein Ende macht, mar gan an feinem Pape. Sr 
HITS und Fit. Epftein Bideten ein ganz etteb Yr- 
en, und wir erfreuten und Diebmal an bem anfpruct- 
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tofen Cpiel deb Crferen. Kuh des teflihen Bufam- 
menwirten® fel mod gedacht, melde im Burgtheater 
Aeib mit beiträgt, Darlei Etide über Bafler zu erhal 
— Die Aufnahme war eine entfhieden günflige. 
Die Luffüprung deb „Dtbello" am Reujahrs 
abende Pannen sole al eine weit gelangenere Seelänen, 
alß melde fonft diefem infommenfurablen Werke zu 
Apei wied. De Füher die Lidenfhofli, erregte Ban“ 
tafe der Chaufpieler A Gel Bemältigung diefer un 
gebeuren Hufgabe aufgufhmingen vermag, defo entfäie- 
dener werden die einelnen Seifungen, jede In Ihrer 
det, dem Bormurfe des Dihferb entfpreßen. Denn niht 
aletn Othello [eis {m feiner erfaßenen Kofere, fon 
dern au Deidemona's in fi gelehete file Leiden: 
Khaft, Iagos teuflifhe Bosheit, Gaffio's fiebenswürdiger 
Peichtfinm bedürfen der Iebendig farbenreichen, fanta- 
Hievotten Crhebung. Co fam denn dichmal die 
glädtigere Qitpofyion der Epieenden dem Ganzen zu 
Gate. Hr. Wagner mußte Mb mehr alß fon don 
den Aefeln fineb Temperomente zu befrlen, er mo: 
dalicte mehr ald fon und fand fir die nlühende Le 
denfäjaft Dtheos nicht fehlten glühende Farben und 
adende Ahente. Ar. Bognar fonnte ditwal 

Role, der fie mod vor Iabrebfet Kaum einen Spalten 
om dramatifem Heben beibelngen mußte, den we: 
fentlidhen, überrafhenden Mortfehritt ihres Talents an 
en. Der mehmutherfülten Todesahn 
im pietem MIte fehlte freiih die müheholl  poctige 
Stimmung, und namen) traf bier der minifhe 
Kubdrud in feiner Weife der Wihtigleit deb pocifhen 
Moments. Au muß Art. Bagnar fh überhaupt vor 
@tfkeit in den Armbemepungen hüten. Die Dre erfen 
Atte jedod) ließen in erreliäfier Weife jene Wendung 
zum Weflren Bemerfen, melde fh in einem feinen und 
Iebenbiyen Detefiender Rolle woßtifuend Tundgab. 
—gr. Eeminsty feineıfeitß, fo ungenügend fine ee 
Darfellung diefer Re war (PB. Märg 1859). fo 
wenig er mod bei Wiederholungen (4. 8. am 29. Ofto- 
ber 1860) „zum Wbfhluk eines darakteriftifh wirkfa- 
menZotabildeb,* mie «8 indem Damallgen Referat hi, 
#6 aufzufhmingen vermoite, — Jeht Hatte er die 
Mole größtenteils fertig Durdgeorbeitet, jept malte er 
mit warmen, einheitlichen Aarben, und wenn aud ein 
eine Wendungen nicht nad) allen Zeiten hin Sefre- 
gen mochten, — dem Ganyen fehlte weder Die Müpnkeit, 
med) die fünferifche Ruhe. 


ten. 

































Das Operutfeater 
Hat und Im der verflffenen Bode, — mäulih vom 


27. Deyanber 616 2. Januar *) — abermals feine 
Gelegenfeit zu befonderen Referaten geboten. © bradite: 








„Raenevald-Xbenteuer” (wei Mal), „Die Aidin“, „Die 
Valnadt”, „Robert“, ‚Don Iuan* und „Bräfn 
Sgwont*. 


Meder die ee Kufführung der Mendelsfohnisen 
Operete: „Die Geimtepe" berichten wir auf der Iepten 
@eite dicfer 








In den Worftadtigratern 
AR ebenfolt, fet unferen Tepten Berichten, feine Ke- 
pertote-Beränberung vor ih gegnugen. „Picclino“, „Die 
Wundertinder aus Lalifornien® und „Die Ander des 
Planerö“ behaupten fih auf dm Bette deB Garlihen- 
ters, an der Wien und in der Jofeffiadt, mie 
Tend im Kaitheater Hr. Retrop zmifhen feinen 
wrütteen und feinen mittealten Rollen. abmchfet 





Konzeriberigdt. 


Imeites Kongert Des Yerın Treiber. 





Deyanber. — Yrogramın: vie von Warfhne 
Wentesfehn, Alvierüde von Dryigot, Lach und Ch 

mann. — Lido, gelungen von del. Mert 

7, iederfolt müffen mir &$ danlbar anerfennen 
daft. Treiber fh in der Aufamunenfellu feiner 
Srogramme nit an Landläufge Normen Hält; fo wet 
en Dießmal das Marfhnerfhe Trio und Die Mendels 
[ohne Zonate dur den Mei der Neuheit. Das Cr- 
fere Hat friih menkg andere Wehe aufzumefen. Mit 
Ausnahme ded mefobiöfen und hübff geformfen ren 
Capet, enthält «8 weder Sedeutende Gedanfen, nah iR 
die Durharbeitung von Belang. fr. Treiber ficlte 
den auf Auften der anderen Iuftrumente, namentlich 
der Liolie, gem yurkdgefeten Mavierpate, mit Tr- 
vefter,Aellnmcfe längender ertigeit. — Biefelbe Eigen- 
haft bewährt fh auf) Im Pinale der Sonate, deren Ich: 
fig Zchserigfeten (Örungvoll bewältigt wurden, wäh 
vend die vorhergehenden Cie flat manieric, und 3. % 
vom erfen Sup niht vier Taf fintereinander in gleihem 

















*) Im „üpesterberiht® wird egelmäfig bie einfhtäfig Des 
Donnerstags seen; Novitäten, die am Breitag 
yur Wuffüßrumg gelangen, werben auf der Lepln @eite 
der Ar. hy angeyeit 








Zempo, der zmeite Cap aber (Reltativ und Andante) ganz 
one Cmpfindungstiefe wiedergegeben wurde. Tiefe &o- 
mate, die einzige, Die Mendelsfohn für Alavier gefdrie" 
ben, ft übrigens ein. jebr bemerfenswecth Gedeutfaueh 
Wert, troßder Opusgahl 6: wie denn bei Wendeläfohn 
erhaupt nie von „Zugendarbeit* — im der 
Unrefgeit — die Mede fein fa 

BAM ern, melde einige Lieder, mir Tonnen un- 
möglih fogen „num Ben" gab, war wieder ein chen 
digeb Weifpiel, wie man nidt fingen fol. Cdade um 
die fböne Ctimme, melde zu fo gelömadlos affeftir- 
tem Vortrag die Grun Dlage abgeben fol 














Belfmessergerfäcs Quartett. 
29. Deyember. Programm: Oftet von Schubert, 
Ari von Beethoven, Laie von Maya 


Bern 


7. &o Iobenfwerth e8 don unferer Quartet:@e- 
felföaft war, Shubert# imSabre 1824 tomponirteb 
Orte für Steeih- und Babinfrumente in die Defln 
ißteit zu bringen *), fo wenig fünnen mir dad 
den Deifal, den die Quafi-Rovität. gefunden, 
fimmen. Die Pietät vor dem großen Ficderfinger und 
interefanten Anfirannental-Komponiften fol uk nicht 
bindern, Diefed Oftett al ein wenig bedentendeß Wert zu 
Begiämen. CB erhebt Ah meder durh ehle Melodit 
zur echten Fiehenswfrdigeit, mod dur ernfie 
arbeitung zu jormeller Gebiegenbeit. Ohne die Schubert: 
fe Rica wire e& Aiherih fpurlob verübergenangen; 
der Wutoritütsglaube hat wieder einmal under ger 
wiett. — Die Mueführung war gut, 

Minder glüdlic waren die$6. Hellmehberger 
und Növer mit dem großen B-Trio. Pen Bioloneeli- 
Ren namentli) wifglüdte mehr alß cine Faflage 

Hr. Dacbb entledigte Ab feiner Aufgabe infe- 
fern bedingungbmeife gut, al8 er fh von jeder Afel- 
fagion und falihen Manier fernhätt. Leider iR aber 
fein Ynflag hart, fein Zom von feltener Trodenbeit, 
und reiht feine Wulfafunggabe Teinesmegs an die 
Größe der Bestpoven hen Kongepjon. 

















*) Diefes Ortett fomponirle Chubert, wie wir dan Muft- 
Neferte des „Bolfhaflere® entnehmen, über Befelung 
des Grafen Trover, Überkhofmeifer des Eriberjons 
Rudolf. Cs mirde domalt von Ehupanzigh, 
Meik, Linke, Melcer, Graf Lroer (Marin) 
und Radeci gefpielt. — 
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Hacrihten. 
Susland. — Prien 


Berlin. (Herr Raminstv. Rovitäten). Im t. 
Shwußiele fepte die Sängerin Pr. Iadmann ihre „Ber. 
fuer als Bompadour und Lady Marbeb fort; auf 
PL die Generlinterdanz KLeif"# genilbiyyerre Aanyone 
„Pentpefleo" mit fr. Infmann zu geben beabfihtigen, fo 
ini fetige den penfionieten Yoffhaufpieier Yerm E. Rräger 
von Neuen zur dramatifien Thätgteit berief. Das alte Jahr 
befätoß das neueinfuhite Luppiel: „Die Lebensnüben* ; der 
1. Iannar 1862 eröffnete mit ‚Wallnfeins Ted“, — In 
der Oper geficte Dere d. Kaminfy als „Raul“ und 
„Rannhäufert. — Die italienifche Gefellfänft endete 
Sm 31, Dezember mit Szenen aus „Don Auan“ und dem 1 
und 3. Mt aus der „Ractwanbterier ihr Buffet; ebenfe 
die bedeutende Gefongetünflerin Sgra. Patti. — In der 
Wilbelmfadt wolle dab von Perm Ccinbler beorbeitee 
Beneigfäe 3. e. aufgeführte Sräg: „Der Teufel und 
Säneiderlein® wiht befagen, nur de von Lang. einge 
Mufit miete angenehm. Deo mehr belfigte die grofen 
md Meinen Minder: „Prinzen von Marzipan und der 
Shtwenebirt von Juderfant, oder: Sodımuh Iommt zum 
Date, und ein nidlih von %. 
„Ein Watfenbel,; fo mie das am 25. Peyember y. &. ge 
üebene Buffpiet: Baum und Löwe von A. Chreibe, ger 
wandt und Aefig gepielt, beifälig aufgenommen wurde. — 
Die Biftoria gab. e. einsen Maria Brua gefärieenee 
sierafiges Ckhaufoiel: „Die Seimatloen“, defen edle Gate 
tung durch poeifäes Talent erfreute. dert Pendrichs (dal), 
Bet. Güp (ists) und mawentlih Gere Mittel! (Rat), 
zeißneten 1 aub. Den 26. Day. folgte 3. €. ein Anuber- 
märden mit Grfang und Tun: „Löng Madebolds Braut- 
werbung", Muft von Haupiner, Das feinen größten Mel, 
wie ale derpleiden dramatifiie Weihnadiefreuden, in der 
ferien Suofattung fuchte und yiemlic) anforad. Yıl, 09 
(ana) pielte brad, befonders al6. nerjauberle Raupe — 
Im Ballner-Thenter fnd Meibraud’s „Berliner Radt- 
Wögelr, Muft von Conrat, be ihrem erfen Ausflug zu Chr 
den gelommen; mur Herr Selmerding als Muferbaufener 
Sähneider Pelenbed war eine ergälice Bigur. Die Direyion 
Nö aber Die Sof mihts deko weniger ag für Ang am 
fen. — Bei Gallenbad; gefel die neue von Br. Tip 
verfahte Zauberburleste: „Berliner im Oimpr; und Rroll 
bot ge e. eine mach Gordier bearbeitete omifdfantaifhe 
Auuber-Purledfe: „Dar Münden meiner Aumer von Mi 
dinger, Duft von Tell, die Befall erhielt. Caft dert 
Wagener. — In der Borfladt neu: „Berlin während 
Bes dreifigführigen Rregea", „benieuer einer Reujohrsnadt.” 
AHE Darmftadt. (Rongerte. Berfonalverändern 
gen. Güfte) Da unfere Bühne den Wufkfeeunden dief Jahr 
fo wenig Gelegenheit zu muftaliihen Benifien tete, fo iR 
fon dadurdı bedingt, Daß die Konzerte, ie fi fin ger 
Fade feiner allyurepen Thrlnafme in Dart erfreuen, Died- 
mal mehr Anyiehungsfraft autüben. Der Muflverein, der 
unter Leitung feines Direltere Mangeld fait alein mod 
Mafiige Ruf in unferer Nefdeny Megt, braßite das Crar 
























































2 
rim „Bonlas*, wit gewohnter orgfältiger Cinfubiruug, 
zur Yuflübrung, Cine von mehreren Mitgliedern des ann“ 
Keiner Poftbraten veraltete Ronyer bo namentli, dur 
rer, mir wielih fefener Wollendung ‚ausgeführte Win 
merquartite hoben Genuß. Wufer vorbenannten haben wir 
mad die Ronyerte des Sofibeteroriehes, fonie der Pin 
fin Art. Döring und des Wilinietufen Seren Weder u er 
frähnen, -- Ueber unfere Bühne haben wir beule nur wenig 
ya beiten. In der Oper gaftite Rran Mihaelis-Nimbs 
om Mannheim ale Seztut und gefel auferardenlich. Br. 8- 
meer Hat ihr mebrmanatliher Baffpiel mit Willia beendigt 
nd id, wie serlaute, nad Breslau in Engagement gelen 
rat ihrer wieb Frau Nob-Maperhöfer, da ln. Schmidt 
4 immer lebend iR, ya einem Küngeren QoAfpiet am hiefe 
ger Gühne ermarel, 

Köln. (Das vierte Gefeltfhaftstonzert im 
Görgenic) am 17. Dezember 1801 unter Geitung Dr6 
Rapelimeiters 8. Gi Rongert-Oavertüre von 
8. dilter (neu, Ranuffrt), Nr aus Händels „Zamfan“, 
gelungen von Br. Offermann van Hope aus dem Haag 
Beiönecstied, fehsfinmig von Seihus Calviftus (1387), 
WielimRonzert Rr. 7. von 0. Spoßr, erfes Pinale an 
Webers „Curpantber, neunte Sinfonie von Bertbonen. 


München. (Japres-Starifit dert. Xheaten) 
Dem am Iabresfäluffe 1661 von der Männer Pofibeter: 
Antendanz ausgepebenen Jabresauweis über die Leifungen 
Ber f. Sheater im Iahre 1S01 entnehmen mir die mad 
Mebenden Matififden Reigen: Im Canen fanden 314 
Bortellungen Rat, und zwar: Du 1. dof- und Rozfonalıhen- 
1er 238, dapon 234 im Abonnement ud 9 mit aufgehabe- 
mem Abonnement; im f- Refenjheafer 30 in Abonnement 
and 1 mit aufgehobenem Abonnement, Inter den im t. daf- 
and Kayionaltbenter wit aufgehebenem Abonnement gegebenen 
9 Vortellungen befanden fh 4 Benefje für den Yofıheater- 
Senfontperein. — Im Neperteir vertheilt fh die Gelay 
jo von 914 Borfllungen anf 249 Schaufel: und 
Doern-orfellungen und 42 Pulli, 

ten entfielen: fürdas Schufiel26, für die Oper 
Bulet 0. Reu einfudirt murden 17 Ctide, 
im Echaufpiel 9, in der Der 5, In Ballet 8, 
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Bon deu 32 Nopitä- 





für das 
davon 


Om. (Dinorab) Hm 2%. 9. M, fand be been 
Heud erhöhten Preifen und autbestauftem Yaufe Die erte Wor- 
Melumg der mit befonderer Sorgfalt ausgefilteins Oper 
„Dinorah® von Meperbeer fatt. Die Hauptpartien befan- 
dem fit in den Händen des Aräuleins Rutland (Dinorah), 
und der er Bifcher - (Moreno) und Krejei (dor), Die 
Sinyelpartien wie das Enfenble waren mit größter Corgflt 
Aintudit 





Kt Pet. (Monität: „Drfeus.) Die fo Tune in 
Kusfit gefelte Kufführung des Offenbadifhen „Orfeust 
fand am 25. Dezenber Mall. Offenbads Heiner Operet- 
ra Haben fh bier einer Belichbeit und Poonlartät zu sr- 
freuen, wie fie in Wien oder Yarit nit gröser fein tom 
Bar Wunder, wenn mon mit Cpannung feinem „Orfeus* 
entgegenfab. Gr gefiel, und iR yam Raffahäd geworden. Die 
Dirtzion fepte Mes Daran, Dies Wert auindig in 




















Syene zu fehen, und mir übt Die Aubftattung wenig 
zu münfhen übrig. Anders iR e® aber mit dem faR Durd- 
megs veränderten Tept. Die Cchwodheiten der gie 
Sötter, die immerwährende Cinmifdung Diefer hu 
Befen in die Angelegenheiten des menfälihen Lebens, jlln 
Bier parodirt werden, Die Parodie darf aber nidt ine Mer 
mein Poffendate aubarten, mie e8 bir Hatıfand. Men fit, 
dere Groß (Miute) erlaubt, den Puh der Göter-Aonderfaion 
Durch fine gemeinen, planpen Späfe u unterbreden, fa I Li 
eine Wilrügeliätet, die fd Diefer CSchanpieer oil zu 
Schulden Tonnen Li, ud die enige Mal zu geiken. fehr 
Roth Güte, Reh Fomifd wire Der Dot (Bii).. Camp, 
auf ihrem Plope waren: fr. Wierer (Venus), dr. Win- 
der (Buradice) und Hr. Winter, der alt Ober-Gieuenant:Rare 
eine föRlihe Charge Hefrte. Zu ermähnen iR mod — die 
nerträgliche Kälte, die in den Rünmen diefe Theatera berrißt 
— dert in des Wortee vermegenfer Bedeutung. In die- 
fem Theater erfriert mahelid alle Bantafi, und die feinem 
Gefühle der Seele euflarren darin — im Winter. 
































leine Chronik. 


Dffenbad’s neue Operette: 
imigus®, melde auf den Bouffes Prisiens zur Aufführung 
kam, erregte dur, den Mangel an uföfigen Yitanterien 
anfangs Wefremben, fand aber föihlih Befall, Dot feilt 
Sud iefem Wertenichtberparoditede Eharater. Den Cäluheett 
der Operette Bidet Die Darfellung einer Aragödie „Alespatra* 
ei einen feamöffen Baron und die Ar, wie Die eginihe 
Mönigin die Sutter anfıngt, welhe man ihr anf einem Prö- 
fenfiteler unter Blumen bringt, fol von bäht femifder 
Mirtung fein 

Der Mainzer Iheaterkapellmeifter, driedrih 
Warpurg wid wegen Kranfheit auf Anratben der Heryte 
feine Stele niederlegen und für die Dauer der Caifon dur, 
den früheren Rapelweifer dd Pronffurter Lheuterd, Deren 
Gufav Schmitt, Somponiten der Opern „Prinz Cugen* und 
„die Weiber von Weinsberg® erft werden, 


Ueber Cervantes als Thraterdichter iR bei 
Nibel Levy Brires in Par ein Bach von Alfons Moner, 
Diretor der grofen Oper, erffienen. Cs führt den Liel 
„Michel Cervantia, Thiätre traduit pour In premitre fols 
ar Alyhonse Royert, und frht zu bemifen, daß „der une 
Rerkice Werffler de® „Don Cuiote* feinemegt, wieman eit 
20% Jahrhunderten in Spanien und Aranreis gealaut 
mittemähige Werte für Dot Theater gefhrieben habe.“ Der 
jfer Beridtigt in einer Kinperen Worrede Biefen Yrribum, 
ine er guoleih ein fer interefjente und gereued Gemälde 
der Aufiände des fpanifien Theaters zu Diefer Seit entmict 
as Cervantes Ruf als Tpeaterlüter eeinrüiigte, aren 
die 2500 Ztäde, die dufen Zeitgenofle Yope de Bege, der 
Serie der damaligen Zeit gerieben hat. Wie auch Biele 
Heutzutage, fo fuhte Sope im Gefmadder Mofe zu fhriben, 
Gervantes murde von ihu berdunfell, um) obgleis er öfters 
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die nämtige Wahn zu Betreten verfühte, fo fannte er dad, 
might Durhdringen. dr. Roper gibt nach Difer Torrede die 
politändie Iebefepung von bier Kom 

ds Urde lo Mol 

Hugo und Numaneo. un adıt Snifgenfpielen: 
viglnt, 16 tablenu des mervellles, Iacave de Salamangue, 
Trampagon (ber panifge Ziel it: EI Rufan viudo Ha- 
madu Trampagos), Lo juge des Divorees, Io villard 
jelour, 16 Biseayen supposß, lea deux Bavardı. Kuferden 
ent das Wut Mnalifen aus folgenden Stüden: In mal 
vom de In jaloule, In comedle amusante, In grande Sul 
tan, Io Labyrintbe damour, Nlcetlon des Alendea de 
Daganzo, Is vie dälger, Io bagno d’älger. Diejmigen, 
mele Diefeb Bud) Iefen — fagt Hoper am Cdluk feiner 
Nıteit — werden das Gervanlefche Leater genaner feanen, 
06 die Spanier, benen yweifundert Jare alte Worurbeile, und 
Die Seltneit-de® Originalwertes dife rifigen Mrbeilen des 
umferbtihen Berfflere des „Don Quote, fo u fen, enyogen 
haben 


















‚Sohales. 

Die Wiener Singafadenie gibt Montag den 
6. Yünner ihe gweiteo diefjöhriged Konzert, unter Seren 
Etegmapero Leitung. Das Programm nenn! von ältern Rei 
Am: Händel, Palekrina, Yudonico da Bittoria, 6, 
de dudice und Iatob Gallus. Bon Werten neuer und 
meuefer Zeit bringt ea ein Erucfgus neu Cherubini, cin 
Benncndor von Meudelefohn, einenChor aus einem &port- 
"fen Oratorinm, Chor und Solo, „DO wrünt un fe’ aus den 
hebräifien Gefüngen von Bprom, toponirt von Ferdinand 
Bitter, und einen Palm det in Berlin Ibeuden Komponifen 
rrey von Dommer, 

Der Männergefangsverein veranfaltet in Monat 
Januar im Dienabad-Sanle em „Narrenabend,” der 
an muftaifen Drolerien und Chargen eine ee Ausbeute 
Berpriht, 

Im Theater a 
Eotondarıen im gupfpie 


Im arltheater werden zur Aufführung unmitlebur 
mod dem „Piclinor folgende Rovitäten vurbereile: 
„mei Spürnafen“, uffplel in einem TEL mad) dam ra 
Arsen von Homburg; „Deeiehn bei Tifher, Origintlft 
vie von 9. Hergenetron, und „Die Vadffder, Bande 
pille in einem At von Linderer. 











der Wien wurde Br 
neu engapi 


Berg für 














An Gen. Baumeifters Stelle — der am Ihrer. 
get für difen einen Zap als ampählid) gemeldet war — 
überuafe Sr. Sonnentpat (Ponnerfigg 2. d) die Rolle des 
Menotd im Cihteingerigen Suhfpiete ‚Nm Breitagt; nächften 
Tages (am 3. D) übernahm dr. Meigner eben fa päpli) 
die Moll des CAhof in „Bopf um Cihwert.* — Die Gerüchte, 
die von einem plöplicen Hustrit Seren Baumeifere zus 
feinem Engagement {preen, feinen AA) fomit zu heftigen. 

















Von Sigmund Schlefinger, dem wernidtid 
frußtbaren Wültendihte, ommen yon in nädler Zeit wir. 
den nier Noditäten zur Muffhrung: „Der Qanhpier 
(yweiati), „Mad wis vor” (inati), beide am Bargthenter 
Bereit angenommen; „Babfen bemefen® (einaki), fir Be 
Mtademie vom 12, Inner bepimm, und „Gin. einstige 
Super 








Dpern- Rovität nom 8. Januar. 


C- Vierzehn Jahre nach dem Tode ihres meltbe- 
rühmten Komponiften ging die Mendesfohn he Oberele 
geimtehr aub der Fremder am 3. d. zum ern Mel 
anferem Operntpeater in Cyene. Bam dramatiigen Stand 
puntt dus allerdings eine velfänbige Bagatel, meinen mir 
doc, dah man fi Hätte beralafen tunen, Defem erte um 
feiner yam April gany tößlgen, ja geniaten Muft Milen, 
diefe Hufmeffunteit ein wenig früher zu enmeifen, In Cie 
en, wie Die tefbare Dufl-Mrie des Cignor Rang und die 
Radtwächterfene, et mehr mußtaifge Cfndung, ala in 
megreren hodtrogifen Operndramen der „Jcpfgeit*gufammen« 
gensumen, Die Operete iin Wien ywar nit välig unbelarunt, 
da fie fon einmal in einer von den Zöglingen Der felgen 
uMtabenie der Tonfunft® (vor ungefähr acht Jahren) beran 
Äitten Produtgiom im Dofeftäbter Aheuter gehört wurde, 
aber, guny vereinglt amd natürlich auf fer unureihend, 

 Befe Aufführung ohne modhaltige Wirtung Beben 
Das Pubtitam fhien dem Werten von vornherein abyenchl; 
meuigtens mußte und fhen der färtige Befud; als cin 
Zhnptom dafür erfgeinen, denn nanze Wantreifen im Yar- 
erce waren ie, ein Umfand der y. ®. bei der fo un fü 
ichen Wiederolung der „Harneval-Abentener von Paris” 
dh ht beobasel worden fein fol. Amar fehlte ch niht 
am Beten des Weifalt, fowoht im Berlenfe der Warfellung, 
Ste and dm Cafe Defelben, aber fe überfhriten nich ein 

in zum Seit mifgte fi in Diefelten font 
einige Oppofgion. Mm die Mufführung fee muhte. fh 
aufer dem Ortefer, weläee fih unter der Leitung deb 
Nepeltweiere Prog gang voctreflih, pielt, zumeih Part 
Waperhofe s verdient, welder den Abenteurer Kunz mit ser 
fo nie Tätigkeit, ale droligem, außen Yamor reprfen“ 
te. Ad Gere Wolter (dermann) nd del. Bettelhem 
(ie Brau Shuly) Find mit Musyeidmung zu nennen und Di 
hitfe @efung der Iieren murde mar dur ihr Aefe® 
viel Geinträctigt. Ungenägend wardagepen Art. Liptman 
a6 Sinbeth, Nie fowopl im Belang, wie im Spiel Die Barden 
ie yu gre aufteug und Daburd) Verlepte 
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Skhten mir atitmene dcchen. —&D. In Min, Oulnsn m Ind“ 
eiaden tt cp ie Van, MD. in Dans, ©, in DR; Orte, 
SEES usa. mente uns for dent! — Bed 
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Fir Die Nedatzion verantwortlich 
Zutind Chwenda, 


Deut und Verlag von 
3. Lömenthal, 
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Ahter Tahrgang. 


Recenfionen .*.. 


und Mitteilungen über 


Theater, Mufik und bildende Kun. 
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Impalt: Das Zanberbrama der Chinefen (Bortfehung)- 
— Dar Wiener impef. — Das deatfhe ed in 
Füner Hferifen Ontwidtung, — Miener Phenterberiht. — 
Ragritten. — Meine CSroit, — Lot 











Amyertberigt. - 








Das Banberdrama der Chinefen. 


Ton Rudolf Bottfhat. 


Berfepung) 

Bern ein Theil der Crele mod) bei Lehyeiten 
des Individuums, nad) biefen feltfanen Abergfauben, 
in einen andern felbtgefcjafenen Körper übergeben 
ann: fo muß die ganze Seele nad) dem Tode um 
fo eher von einem Aörper zum andern übergehen 
Können. In der Tpat ift das Doyma der Seelen: 
wanberung den Tao-fe unb Bubdbiften gemein; e$ 
it in dem cinefifejen Volfaglauben eingebürgert, und 
febR Die revofmgionärfte Zehte des heutigen Chine, 
die Gefelljhaft der „weifen Ceerofe*, hat dies Dogma 
in ihr Arco aufgenommen. Die aufgeflärten Köpfe 
des Mittefrihes, zu denen die weiften Dramalifer 
der Buen-Dinofie gehörten, machten gegen Diefen 
Volteglanben die Einwendungen des gefunden Men- 
fheunerftandes getenb, indem fie bie Konfequenzen 
desfeben in Tomifgjen Bildern vorführten. «-- Cs find 
namentlich zwei Dramen, welde Zatiren auf die 
Serlenwanderung enthalten: „Die Wanderung Do- 
iss" und „Die Schuld zahlbar im Fünftigen Erben“, 
nd zwar geifelt das enfte diefe Lehre al6 einen 
Oloubendartitel der Fao-fe, das zweite alt einen 
Gteubensfap der Wuddhiften. Bo-feeu ift Aleffor 
inet chinefifien Untergeridteb in der Stabt Thing: 
fen, weis von einem Mathe des Obertribunals 














dem Saifer als pflichtvergefen und beftehlich gefdil- 
dert wird. Der Prinz von Wei, Hacı, wird in 
Bolge deffen dortbin abgefanbt, um bie Unterfucjung, 
gegen Die Täuflicen Beamten einzuleiten. Po-feeu 
erfährt die untellfomnmene Menigteit und unterhält 
fi darüber mit bem Tehang-tfien bes Zribunals, 
einer in allen cinefifjen Gerihtebramen unverneib- 
icen Pigur, einer Art von Huifler und Erekutor, ber 
im Gerictöfofe die Bebienung beforgt und audı den 
Angeffogten bie Baftonahe erteilt, wenn fie unge- 
eignete Antivorten auf bie Fragen des Nichers ge 
Gen. Yon Hat ein reined Gewiffen! Sein Täong- 
Hin maht ifu zwar darauf aufmerkfum, daf er 
dor Kurzem einen Angeflogten ungefelicher Weile 
freigefprodhen; dad) Do-fejeu entgeguet mit erhabener 
Selafenpeit: „Alerbinge, id Hatte von ihm ein Ge- 
fhent empfangen! ie Gift du doch befränft, mein 
Freund! Unfer Schidfal muß fd) erfüllen. — Re: 
mond ficbt, ehe feine Stunde gefählagen hat! Haben 
die Beamten jemals das Beben eine® Menfehen um 
eine Schunde derlängert?" Dod) auch Bofheu’s 
Stunde hat gefälagen! Pics verfünbet ihm der 
große Zauberer Lin-tbongin, der Wundermann der 
Taodfe, mit mehrfachen Weheruf über Weib und 
Rind! — Dorfen beabfihtigt nicht, in zei Stunden 
zu flecben, mie ihm ber Cinfiehler" profegeit — er 
Täpt biefen zur Strafe an eine Mauer binden, wo 
ihn ert ber in die Stadt einzichende Pelz von Wei 
befreit. Dod; Yo-fhen, der fi, nicht wie Diele Rolle 
gen der Unterfudjung durd) bie Flucht enzichen; 
wolle, Tan feinem Schijal nicht anders als durd; 
den vorberverfünbelen Tod entgehen. Muf dem Eter- 
bebelte wird er von Qualen der Ciferfudht gepeinigt; 
@ fürdtet, daß feine Gattin Rh nad) feinem Tode 
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einen Andern heitaten werde. LBergebens find ihre 
Beihenerungen, fie werde das Zinmer nicht verlaffen; 
der Sterbende zählt alle Gelegenheiten auf, weldhe 
ie dazu nötfigen werden. Zei dem Mhnenfeft wird 
fie mit ihrem Sohn auf den Gräbern opfern; wenn 
Botong heiratet, wird fie dem Horhjeilsmahle bei- 
wohnen möffen; ja zu feinem eigenen Begräbnif 
formen die Freunde, die fie empfangen, mit denen 
fie dem Reitjenwagen folgen muf. Da werden alle 
jungen Männer der Stadt aubtufen: Der Afffor 
Bo hatte eine Fran von vollendeter Schönheit; fie 
hat fi) fies unferen Wlicen entzogen; gehen wir zu 
feinem Begräbmip, dort werben wir fie fehen. 1nd 
wenn fe bi fehen werden, liebes Weib, wie werden 
fie Hingeifen ein von deinem fhlanten Wuchs, von 
deinen unwiberfteplicjen Reigen. Schon hör’ id) Einen 
und den Andern jpredjen: Wie fdön fie ift, wie 
ihön! fie muß meine Frau werden, fofte c&, was 
«6 wolle!* Won diefen fhredtien Bildern gequält, 
fät er in Ohnmacht, erholt fie) wieder, ficbt aber 
bald. darauf, 

Durd) feinen Tod fommt der arme Afefor 
ons dem Segen in die Traufe. Dem NHidhter 
ber Dbermelt entgehend, fällt er dem fchlimmern 
Nichte der Unterwelt anpeimn. In einer der achtzehn 
Hüllen der Tao-ffe erfheint er vor dem Yenawang, 
ihrem Behereftjer, dem ein Dämon mit einem Pfer- 
detopf zur Nechten, cin Dämon mit einem Ochfen- 
fopf zur Cinten fteht. Ale die fantafichen Gefil- 
dem der Taocffe find folde barode Mifhungen. do- 
eben wird verfört und wegen feiner Geldgier zur 
Innbesübticen Strafe verurtheft, die redjt finnvoll 
erbacht, aber wenig angenehm if. Die Dämonen 
föleppen einen ungeheuren Keffel herbei, den fie auf 
cum Dreifüfe fielen; in den Keffel.giefen fie Och, 
legen wuter ihm Feuer an, und fobald das Del zu 
fochen anfängt, wirft der König in den Keffel eine 
jener feinen Goldınlinzen, welde die Chinefen „Ben 
menmen, und beit dem Schuldigen, fie berauszu- 
hofen. Hohen erfhridt mict wenig. über dieje 
Süllenftrafe, Die über ibm verhängt wird. Zu feinem 
Glüd erjint Kiuetbong;pin, der wie alle Zauberer 
der Zao-fe, nicht mr zwifhen Himmel, Erde und 
Hölle frefchtwebend dur die Lüfte wandert, fondern 
auch zur Hölle freien Zutritt hat, und von. ihrem 
önig mit der größten Zuvortommenbrit behanbelt 
wird. „Exhabener Meifer,” ruft der Höllenfürft ihm 
entgegen, „ich hätte Dir entgegengehen fol! Id) 
































bin aufer mir über meine Unhäfihtet. Sie it un- 
verzeihic) , gen unvergeihlich!" Die Mifionemuth 
der. reigiöfen Seirer läßt fi nicht. befier verfpat- 
ten, ald c& in diefer Ezene gefhieht, in welder Lin- 
tbong-pin im die Hölle hinabfteigt, um den, ihrem 
Gericht verfallenen, Mefler zum Glauben der Tao-ffe 
zu befehren. Es it ganz gleihgiltig, weiche Serien 
man reife, und wo man fie velte, us weldem 
Solge man die Heiligen fenipt! — Bo-fchen Täkt ich 
beteren und wird dann, auf die Witte des Zaube: 
vers, der Erde zurüchgegeben. Dad; tritt dabei eine 
neriartete Schticrigfeit ein. Bo-fcheu's Witrve hat den 
Nörper ihres Gemahls focben verbrannt, was Die 
Serle in der Hölle auf das biterfte als eine Ber 
vingfepäpung empfindet. „Welche Schande, weldie 
Graufonteit*, ruft die eifefüchtige Seele aus. „Batte 
e6 meine Fran dem fo eilig damit, meine iedifden 
Refte beifeite zu hoffen! Ronnte fie nicht nad) einen 
Tag länger werten." Auf die Bitten des Zauberers 
fait der Fürft der Unterwelt Nath. Ein junger 
Bleifer, Namens Li, it in der Borftodt von Tjeing- 
tiejen, wo auch) der Afeffor feinen Wohnfig. hatte, 
vor drei Tagen geftorben. Rod it fein Aörper warm. 
Im diefen Aörper foll Yofheu’s Zeele binäberwan- 
dern. Breiic, er it fehr häplid, umd hat fogar 
„Blnue* Augen. Dot) derdögling der Zao-ffe Hat 
ja der eitlen Wolluft entfagt. Rocmals von Lin. 
Mpong-pin ermahnt, feinen Gelübden treu zu bleiben, 
verläßt Die Seele des Meffors fo cafd wie möglich 
die umgaftfice Soll 

m den nächften Szenen gipfelt nicht nur die 
Satire auf das Dogma der Sceenmanderung ; je 
And and) in Wahrheit et. fomifd) und geben der 

is comica eines Darftellers Gelegenbeit, durdhgrei- 
{ende Wirkungen zu erzielen. Wir befinden und in 
der Wohnung des Bleijere Si; ber Tobte Hiegt 
ausgeftredt auf der Bahre; bie Nachbarn Tommen, 
un ihm fortzutragen; die Witwe bricht in lautet 
Behtlogen aut, doch bald verwanbet fi ihr Schmerz 
in Abel, deun Bo-jheu's Seele zieht in den Körper 
ein; der Todte gibt Lebenszeichen und richtet ich 
auf feinem Lager empor. 

Do_fäpen (reiht Mi verwundermd Pie Augen): Bein 
Weis! Yhang-hient Fotong! Wo bin i? 

Der Mater des Pleifgers (in Hähfer Brcde) 
Vanten wir dem Qimmel und der Grbe, — mein Cohn 
wicher zum Leben ermat 

Bo-fcen (jomig). @tile! In den Gerihtfea, in dan 
Geritfaal! Mur dort gebe ih mid mit Oeffäften ab. IR 














ir fol Breäfeit vergelommen! Sie verfolgen mid bis in 
mein Clafyimmer! 

Der Vater des Sleifgers. I bin Dein Yater, 
er feht Deine rau! Orteunft Du mid niht wicer? 

Bo-feu. Laß einmal fehen, it näher. — Maprhaftig, 
id ereune Die nit wieder! 

Der Vater. Weide fonderbare Reben! 

Die Braun des Bleifcers. 2i, mein Gatte, mih 
Fenaft Du doc} mieer, Deine Ara, Die Did fo fehr icht. 

Bo-fchen (aufgebradt). Ahang-bien, wir] mir Die, 
Belt zur Zpir Hinans, 

Der Sater. Mein Cohn, Tom’ do ya 

Die Brau. IR c6 möglid, daß man feine eigene ran 
rißt wieder ertennt? 

B0-feheu. My, ihr lürmt mir die Ohren vol. Baft mid 
eiras nacdenten: (er freupt Die Hände auf feiner Stim und 
Watt mod). Dept befinne id mit auf die Worte meines 
Pefreirt, ale ich Die Hölle verich! Meine Cerle iR in den 
Aörper eines Beihert gemandert! Das Haus, in dem ih 
mi befinde, iR wmahrfäeintich Datjenige, das er bemohnle! 
Die form’ ich am befen aus ähm heraus? (lat), Hört mid, 
a: &8 it gemiß, daf id) ber Auryem tel war; dodh cd iR 
eenfo gewik, Daß id erft yur Malfte wieder Ichendig, bin 
Meine Seele if in meinem Aörper, aber mein @eifl nad) 
ft! Cr iin der Wagede vom ‚boang. gebiebe, id) 
schen. 
ter. Liebe Scpwirgerlofter, gib dod; Deinem 
Werne mohlriehendes Bapier! 

Die Fran (lebhaft). da, aber in dem Zutande, in dem 
er fi befindet, will ih wißt, dap er allein feinen Bei he« 
Ten ge 

Bo-fheu Germig). 34 gehe allein! Meift Du denn 
"it, da die Geiler Die Bluht ergreifen, wenn fe ein Ichen- 

Wefen eibliden! Sie Find auferoentih, (Güctern; Du 
M meinem Get einen grofen Cihneden enjagen. (Gr 
. will geben, und fällt der Länge nad auf die Ur) 

Er 

Der Bater. Mein Copn, Du Bit fo yafirut! Du 
oil do, dah Du ein lafres Bein Haft! Warum verfuhft 
Tuer u gehen? 

Die Brau. £i, mein Gatte, man Tann nit mit Einem 
Fin geben. UN Du deine Arücde haben? 

Do-fhen. Meine Krüde! (beifile). Ah, mein geil 
der Sat, warum bin id miht in einen volltonmenen Kör- 
A ingegogen? In meinem früheren Beben, ald id Zeibn. 
rieAfefor mar, ward mil meinem Gewifen fo fälcht br- 
Rat, mie jept mit meinen Beinen. Das it mur gerehte 
Eifer 

Der Bater. Col id Dir Deine Arüde geben? 

Be-f@en. Io, ja, gib fe mir! (Bo-fen nimmt die 
Arite und geht ab) 


Die Löfung des Anotens ift weniger glüclic, 
il feine Schürzung. Bo-en fucht fein Meib auf, 
end erfennt anfangs fein eigene® Haus nicht wieder! 
Dan tie im ein WBoräbergefenber mitkeilt, hat 
Ber Prinz von Wei, gerüßet Dur bie großen Zugenbeu 
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und Verbienfte des Verflorbenen, feine Wite aıd- 
zeihnen wollen, indem er dag Maus fhön malen 
und ben hinteren läge, zu weldhem allen Beiop: 
mern der Stadt der Zutritt auf Das firngfle un. 
terfagt if, neu deforiren ich. „Gerüßrt von meinen 
Tugenden und Verbinften*, fufjt der Unverbeferliche, 
„ad er mag wohl mehr gerührt worden fein durd 
die Reize meiner Frau.“ Ratülic) ertennt die rau 
den Bielgervanbderten in der Bäßlichen Betferögftal, 
mit den „blauen“ Mugen, nidjt twieber. Cr erzählt 
ide feine Höllenfahet und Wiedergeburt. — Dann er- 
fheint die Schtwiegertoiter bes Wleifchere und beide 
rauen madyen fich den Gatten fieitig. Die Sade 
wird vor das Tribunal gebracht, dach aud; der Prinz, 
von Bei wei fi) feinen Math. Dod) tommt zur 
teten Zeit Ciifong;pin und erinnert den Afefor 
am Die vergeffenen Gelübde. Diefer elärt, daf er 
fih jept dem religiöfen Leben Bingebe, eriheilt den 
beiden Frauen zum Abfdiebe nod) einige iveife Math- 
fhläge, und folgt dann dem großen Einfiedler in bie, 
Cinfamet, 

„Die Schuld zahlbar im Tünftigen Leben* ift 
eine Zauberpoffe, in welder nicht die Seelenmwande- 
rung, wie in der vorhergehenden, den Miittelpunft 
der Handlung bildet, fondern der Charafter des Bubd- 
biften Long, eince früber pabfüctigen Sinanzmannes, der 
aber jept feinen Neichthum abgefhtworen und das 
Geld haft und verachtet. Mlle andere Geftalten des 
Drama’, die Göfter und bie redenbden Thiere, die 
Beau, der Sof, Die Tochter, der Kommis, der 
Müller, die Schuldner, das Pferd und der Ejel de 
Buddjiften treten gegen den Sauptejarafter in den 
Vintergeund. Das Drama Deftegt aus einer Deibe 
von Gemälden und Genrebildern, bie dur einen 
Ioderen Faden verbunden find. Der Satire fehlt bi 
aller Tiefe die Einheit; fie ft gegen den bubdhift- 
fen Aberglauben, wie gegen ben Reichthun gerichtet. 
Die Seelenwanberung wird befonders perfilirt in 
einer Spene, in welher fh Pierd und Ciel des 
Seren Long unterhalten und Giterlich das Loos der 
armen Leute beflogen, tele flecben, ohne ihre Shut: 
den bezaflt zu haben; „beun*, fagt das Pferd, „dann 
möffen fe ihre Schulden in dem Fünftigen Seben be- 
gablen; de&halb muß id) jeht Herm Long, meinen 
früberen Gläubiger, auf meinen Rüden tragen.* Die 
frenge Meltentfagung ded aberglänbifen Bubbhiften 
toird verfpottet! Wohl verfpricht der Gott ded Blü- 
ts dem Helden bes Dramas den Lohn feiner Tür 




















aber diefe Tugend it von einer, dem Glide 
ihften verderbligen Strenge. Der belehrie 
Geldmonn it mit nur gleihgiltig, abgetorben für 
die Freuden der Welt und ihr ganzes Streben, falt 
und Herzlos gegen Die Seinen, er opfert fogar dat 
Glüt feiner Ganilie, fürzt Weib und Kind in Noth 
und Elend, iudem er alle fine Schuldfepeine, Son- 
frafte und Papiere verbrennt, unb drei reine Koffer in's 
Meer werfen fät, von denen der. erfle mit. Gold, 
der zweite mit Cilber, und ber dritte mit Perlen und 
Ereiftinen angefüllt if. 

Doch wie ber Poflnbichter auf der einen Ceite 
Die übertriebene Geringihäpung der weltlichen Güter 
verfpotte, fo weiß er auf der audem die Sorgen, 
melde Geld und Neichthun fhaffen, Ibendig darzu- 
fellen. Die bieramf Gezüglicen Spenen find für uns 
in doppelter Hufht von Interefe. Cinmal begeg 
men wir hier einen befannten anatdofifhen Fabelte 
der unter dem Titel: „Iohann der muntere Seifen: 
Feder“ bereits dem Gebächtniß der deutfhen Ainder 
ingeprägt wird, — ein neuer Beveis dafür, wie ge 
mie Gmmbtipen der Lichterfeen Erfindung fi in 
allen Zeiten ad Ionen wicderhelen. Tann aber 
fehen wir, dap die Macht des Geldes in allen Rul- 
furreicpen, mögen fie dem Morgen. oder Abendland 
angehören, and) in ihren, die Mube des Gemüths 
förenden, Dämonifcpen Wirkungen empfunden wir, 
Hütte ein franzifrher Cosiaift diefe Szenen gr- 
fhricben, wir winden fie für einen felbfivrlänblichen 
Ausfluf feines Olaubensbefenntniflee halten. Oder 
mo fünde fd) für Proudbon's Paradoron: „Ia pro- 
prietg dest le vol" „eine fehlagendere Erläuterung, alt 
in biefam Monologe des „Müllers“, der, ein heite 
166 Natarfinb, munter fingend, wie jener Seifenfie 
der, pöplid) von dem Putdfiften mit Geld befhrntt, 
nicht mir alle feine Munterfeit verlet, fonbern and) 
mit der Todetangft eined Diebes, der ertappt. zu 
werben fürchtet, fein wohlerworbenes Eigenthum 
zu fihern fücht. Der dramatifch Gensegte Monolan 
des Müllers, eins der inereffoneften Fraguiente der 
Tomifgjen Mufe des Mittereidjs, lautet wie folgt: 

39 Wil mad Paul. Der gele Serr! Cr hat mie 
Bei gegeben. Geh! IR 8 auch mit Gelb? (er Bike 
eben und beiratet fein Gelb.) da, ja, es Bed; 1 Rebe 
dafür, daß ob Geb iR! Mm Kin 16 vor meiner Wohnung 
engeloremen; ih tete in mein Zinmer cin. Bode, mein 
reund, mon muß vorfiätig fein; Boridt iR eine 


et Die Fhäre verriet nd dann — mein Bed, mein le 
bes Gelb heiratet! Kun gürs, einen fern Fin dafür ber 









































Frben. Dad oo, in meinem Belt, Da Lift Ad midt gut 
unterbringen. efler in meinen Gürtel! Der if zu later, 
ih muß ihm feter fhnallen, Wer fönnte vermuihen, daß 
BED im Gürtel ect! Ser, die Trommel, — fie werlündet 
Die erte Stunde der Nadt! Mein Serr Hat mir aefapt, Daß 
id ruhig fafen werde, —— #6 wills verfucen! (Gr legt Reh 
mieder, fünarht und frrigt im Lraume) Da bin id,in der 
Yaupifirabe; hier Pop für Met I nehe auf der einen 
@eite; ihr Tönntet wohl auf Der anderen gehen! Wozu das 
Bedränge? .. . 0 meine Schultern — meint armen Püf- 
fen... cim Acl meineb Körpers Hl ganz erquefht. Dat 
was fe Du da herum? . . . Was fuR Du in meinem 
Gürtel? — EUR Du mir villeiht mei Gelb rauben? . 
Wohin geik Du mit dem Gelbe? Wen gejört das Web ? 
88 it mein Cigen! Long, mein Yerr, bat 6 mir gege- 
ben. Mafeb gib e6 mir wieder! Diebe, Diebe! (Er wil den 
Dieb verfolgen und fält zu Medeu). Ah, das mar ein 
draumt Cadet nicht, ih muf mein Geld mir aufehn. 36 
hatte 8 in meinem Gürtel verfedt, und id täumte, daß 
in Dieb mir 8 rauben wol. Wo Köunte id «b jept Hin“ 
un? (hebt ih nach allen Seiten um). uf den der 
ie werde ein Loch in der Mge maden. © Bud der Mer 
muth! In Diefein Konin at fe Meufiiengebenten tin Beuer 
gebrannt! Dos) genägt ein Heines Haufen Afde, mein Gelb 
Bomit zu bededen. iemand Fann erathen, dah Gelb auf 
Ben gerde fg... Cnd, 9WEi .. . Was, [ion die yueile 
Stande der Nacht? Mein Zerr hat mir gefap, DaS id ruhig 
file werde; id mil ca verfußen, (fl ein). Weider 
Sturm! Man tann mit einmal eine Laterne entünden 
i6 fann Knut rufen, ohne dab man mi hört, — Wohin 
denn, Ihr da, mit Dem Zünphöligen in der Pand? . 
Simmel, er wirft ch ins tech, melden vor dem Witter der 
hie tigt. Co fängt Peuer; De Anne erheht fh. 
wie fie in die @üfte Aeigt , „auf die Dürer zuridflägt 
„das Haus fügt; fon bremut Das Racbarpaue 
Miles ct Herde... man Sidet eine Nelte . . . Re werden 
des Geer® mit Nerr .. . melder Lärm, wel‘ Mngtge- 
frei, (er enwadt). Wieder ein Traum! 4 muß mein Mid 
mir anfehen. DL Ba” es im Kamin ber und träume, 
dahı 200 a6 in Bewer aufginge ... ih muh Durdaus 
en andern fihern Bioh dafür finden, Aber mo? . ,. Im 
Soringbrunnen (wirt fin Geld in die Rontaine. Mafi einen 
Nohededel darüber gelegt. — Mögen nun die Diebe fommen oder 
mit, das gilt mie gleih. Deu fümen fie auch, weberfollten 
fe wifen, da$ mein Geld in Brunnen legt? -- Sort nieder 
die Trommel, fen die dritte Ctmnde! ud dad, bat mir 
ng, mein Narr, gefag, daf ih ruhig fhlafen werbe. Hun 
id wie verfüßen! (ihtäft ein und fpribt im Traun). 6 
wird einen Sturm geben; der Pimmel verfnert Ad. Im 
Ofte, im Süden fpaltet fi) dat Gemöt . . . wie der Wegen 
berriderfgt „ . „weide Güfe! ein Weltenbrußt Stun 
hürhe Bilden fih am den Bergen . . . eine Neberkhverumung 
A id ertrnfen . > dad afer Reit und feine 
fnimmend roten A die Punde... Auanae fermimnt 
U die Aröfe fhnimmen (or email, Ab! Wider cin 
ent . .. ich mh mein Gel mir anfehen (hit fein Cal 
aus dem Prannen); da iR ct, Na I ch! 26 hatte ca in den 
girunnen geiban und id feäumte, Daß eine Neberfmernmung, 



























Aa Sad verheere „Wo in aler Welt fübe ih den be 
Men Bapt «Mh, Bier une der Sämele der Lhire 
(use). Ser wir eb gaih ga aufgehoben fin; Ken it 
wm gu {PR eigefalent Ci, zwei, De, vier... [hen 
Be siee tnnde! — Nun, viele gelingt,eb mir jft, (> 
Hat gu fafen, wie es mein Dere mie veriep (il em 
md riht im Chlaf. Wer Tom da? Mer fommt dat 
Cine setrihe Bande... mil Duden in der Dand 
3 wol Ar damit? — Aier wid fen aeier Eiod je- 
Bac, fine Mauer midergerfen. Martm grekt Ihe da 
aa de Aeföwele? .. .Amonf, fe bren mic niht 

fe mellen den rein aushben, dr Ai unter de Del 
ang befnbet; ie werden mein Geb füden ,.. Miube, 
abet... Cine von ihnen hat einen Pol in der Dan 

Bifer da (win feinen Zübe, um mir den Kopf zu 
iaen und daun mein Ge zu ruben. du Sifel du 
Die (er ermact) Meder ein Traum. „id hüre Die 
sonne (man sremmelt Die fünfte Stunde, der Yahı Mi) 
mid Tag, und 4 habe Die naıge Mad nic aefafen 

Leto, wein Preusd, Vote einmal cin wenig nad 
34 Iube men Gelb im Brunnen verfedt und von eier gi: 
Ben Hebefhienumung gerkunt; 1 habe es fm Wirte dere 
dorgn unb träumte von Diebe, die fih an mid Drünten, 
m mie 8 gu euben; Kd Habe ein Den Sn gen und 
(ern, da Bob Pat in Band grabe; ih habe ce ji 
ip anerder Rhärfäwelle vergraben und. wider getan, 
38 cn Näuber mit einem @übel mir den Kopf falten weile! 
4 wieviel Unheil hat mir dab Ge im cine Naht nein“ 
far. Wenn ic dente, dab mein Serr, Long, gune Hofer 
Ge ei dat, und fi Dabei wohl fühl, Maker dunere, 
asfnde von Gelkäden legen bat, and dabei [o rubig 
af, als befüße er gar mh! Warum? — — Das il 
Ale Seiaftt Ei dan Cihiefal de Weren Yang, Geb, 
Bi Ga ya abe, wem eb da9 Scifıl Loos if, Mel 
ie zu feben, eisen zu ofen, Wesen zu mabten, und 
eiebens Webl zu beuteln! Lo will ih Denn mein Geh 
den Seren Long wiedebringen!" — 

et fig) 



































Das Wiener Ausftattungsftäc. 


G. — Die neue Dirlsion des Garltbeterd 
hatte im erften Jahre ihrer Wirffamfeit entfhiedenet 
„alheue*, Weder dos große Schau und Luffpiel, mod 
ie reilich Fultiviete Wüctte wollten iehn, Haus und 
Safe Beben Ieer. — Fortem fortuna juvat: wenn die 
Kat om Hören fehlt, lüft ie) dog) immer nad ein 
Safuh mit der am Schauen machen, melhe in 
en nit telht Iemanden im Ctihe läßt. Mn auf 
Santernden Beilieen aus der feühern Lpeatergefäichte 
fee «8 mit, Dirltor Carl Hatte fi für feine 
Srfuhe, die Bühne In ein „lebendiges Theater‘ 
du verwandeln, trop der iarrerie derfelben, dur 


a1 — 
den Beifall der Menge belofut gefeben; der „Bat 
Gere" Hatte In der erlen Qülfte der vieiiger 
Zube mit finen Beenfjenerien und wandelnden Donan- 
Wfer-Deforapionen Hunderte von bollen Säufem ger 
mac, und Die Bareitaden der „Breieit in Rräfwinel* 
die Metamorfofen de$ „Iepten Bimangiger“ halten 
glehfals feine geringe Bugtraft ausgeübt. 

Seit all diefen Verfuhen mar übrigens bereits 
ein ziemlicer Zeitraum  berfloflen, ein ähnlicher 
Hatte alfo zum großen Zpeil den Reiz der Neufeit für 
ib. Ein glüdticher Dufall hatte für einen. Indenden 
Stoff geforgt, cin Beliebter Detoragiontmaler unternahm 
«8, ihn für das Ahenfer zu vermerthen, ud fo ent- 
fand dab vielgenaunte Mußfattungsfüd: „Um die Belt, 
defen deforatinen Zaubern daB Garlibeater die feit 








und 














Meberfehlung der Neftroy’fhen Gefefhaft in das 
Muitbeater feltene Griheimung zu danten hatte, dur) 
fecs Boden Abend für Abend 5i0 auf den Iepten 


Flop gefüllt zu fein. Ein folder Erfolg mußte zur 
Babahmung berausfordern, die in der That auch nict 
auf Ai warten ie. Mann war die Grinnerung an 
dab Potponei, weleß der Chauluf des Pubtifums 
im „Seldemonlo* des Ipaliatfeaterb geboten mor- 
den, eimaß verraudt, fo and aub fhon cin neues 
„Husfattumgsfüc“ auf Dem Nepertelr der Hoffmann 
fen Unternehmung. „Wiens guter Get“ wirtte Wo- 
en Yang feine Tafefülluden Wunder in der Iofel- 
Made, ud ein games Heer „Bundertinder von A 
foruien® fepten von Ende November Dis zu Ende 
der eben abgelaufenen Mode and an der Wien 
‚AU und Jung“ in Crfaunen, und mirde 6 and 
ieiter hun, wenn miht Here Potorny die Heine 
Amer nähftens in ihre Winter, refpetide Fafhinge- 
Quartiere enlafen müßte 

Dragen wir nun nad dem Namen der Bugtrat, 
die fm Stande iR, Die Neugierde der Wiener fo lange 
zu fefeln: fo muß man in der That den Direjionen 
gratulicen, Denen «8 gelingt, auß fo magern Broden, 
wie al diefe meueften Außfattungdfüde find, Rafl 
füde zu maden; muß aber andrerfitß die Anfpruds- 
Tofgteit eines Fublums anfounen, daB fd mit einer 
fien armfeligen of nigt Bios abfpeifen Läpt, fon- 


























dern die freundligen Geber au nad mit Rürmifhem 
Beifall Iopnt, 

Bir wollen gem dem Werdienfte feine Aronen 
lafen und Herm Lehmannd Lerdienfle an- 


erfennen, Die er fh Durd feine Deforative Lusfhmüe 
dung des „Novarafüds" ermorden hat. Bad aber 











am den Übrigen Pühnen im  „Rärifen Traum 
eines Biener Tandlerd*, in „Wiens guter Ge 
den „Bunderfinden® u. f- m. Wusfattung 
heißen foD, edugiet Ad auf eine Meihe Gurlester und 
grofeßfer Aomöbienbeigaben, die mob Die rofe Eiav- 
ud Lasbfuf der Callerien oder die fiht zu. filende 
Neugierde der Heinen Welt befriedigen, aber einen wir 
ern Anfpru niht im geringen machen Tannen und, 
wie wir ofen, ou nidt maden 

Mit entfernt, gegen HusRottungkfüde überhaupt 
in Yadift zu föleudeen, gefchen wir ihnen diehnehr 
gerade für großfädtige Weoälferungen nit unbeben 
teide Berdienfte u. Der gebildete Sandbemohner findet 
der eig jungen Natur, inmitten weißer er Lebt md 
weht, den nie verfegenden Porn zur Nahrung und 
Getting fir Gemüth und Pantafe. Ion den Ber 
wohnen der Groffadt iR nur der ehe fo. glüdtih, 
aus der erfhlofeden Monotonie de Häufermeeret auf 
einen Sommerlandfp zu Richten; Die Mebrigen mi 
fen fo mit der Grinnerung an die Bunte Exenerie von 
Bold und Hager begnügen, melde fe Sei den Spielen 
ihrer Aindezet Durfreften, oder And auf den dir 
igen und noch vielmehr zweifelhaften Grfap angeniefen, 
den fonntägipe Yandpartien Ketn. 

ir Haben bier niht über Die Hufgabe Ded Zhen: 
dus übechaupt zu handeln. Aber mir glauben mit 
eben fehe zu fehlen, wenn wir amehmen, dap «8 — mit 
Rüde onf Diefe Werhälnife — mit zu feiner uf 
gabe gehöre, der unter der Fa der Tapesgefdäfte er 
toßınten und ermatteen Fanlafe der Aufhauer auih 
durch die 108 auf das Auge wirfeiden Clemente neue 
Sömungteat zu verleihen. — In einer Ct, wo 
in @ien, Die Sidende Munft fopufagen mod ein Rind 
in, und die grofe Mafle von ihr und ihren Bernor- 
Gringungen faum eine Ammg bat, füllt Der Bühne 
vieleibt and die Mufgabe zu, als Die einzige Aunf- 
onfalt, die vom Wolfe befucht inied, fo aut c8 ihr 
imögfih if, den Zinn für Defe® Runfgebiet menigtens 
au meden und anregen. Das Cine wie dab Andere 
aber iR wur Bei einer befanden auf die deforatine 
Ausfattung verwendeten Torgfalt denfbar. Wenn Befe 
den Aufdauer Durd ihre Mangelhaft oder gar 
Dürftigtet zu Mipen beraukfordert, wird Die Fantafe 
dabei yenlid ler ausgeben. Col fe eine Nahrung 
Anden, fo müflen im Begentheile De Time glih von 
vornherein wie Durd) magiihen Zauber gefehlt were 
den, mie man Die® von den Parifer Husfottungefüden 
und den Londoner Ehrimeffpieen rühmt, mo Reh 
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dam und Cfegang der Rode, Mannigfaligteit. md 
Pradtvolle Ausführung der Peloraion, eine hunfvolle 
Mafäinerie ud cin überrafendes Cnfemble Ab ge- 
genfetig unterfähen, Die Bühne in ein Aeenreid um: 
gumandeln 

Wat if von oldem in unfern Muöattungöfliden 
zu fehn? Ziemlich foriel tie miöts. Den meiten fehlt 
FÜR Mes; ihre mit Oentazlom an die große @lıde 
geböngte „Mubtattung“ behebt, mie fon meiter. oben 
erwähnt, im einigen groben Cfeftmiteln, mährend die 
Spenirung und das Gefommt-Hrrangemenf der Pühne 
fi, fanım im entferteten mit deuen deB Burg: oder 
aus Maitheaterb meffen Lönmen, wohin den 
Zufiauer feine mit diefer lodenden Airma  fofeltie 
renden Ctüde Inden. Wir erinmern unb, daf .® 
die Fofeflädter Pindabone in „Wiens guler Bein“ 
in eine Pürfigfit ropirt ivar, die weder der durd 
fe repröfenticten Reichtbanptfadt mac der Siberalität 
der betreffenden Theaterdrefsion zur efondern Chre 
gereißen Tonnte. 1Ind feib in dem nielgerühten Nor 
varafid des Garlibrater® wnde in puncto Ro- 
Münnirung und Mafinerie auf Reihnung der Leif 
gen Ser Schmanns die gefündigt, wie in N. 44 
des vorigen Iabrgangeß diefer Bär bereit tadelnd 
hervorgehoben murde 

Doc) wir hätten und unferer Aufgabe nur halb 
entledigt, wenn wir bloß von der Außfattung. und 
wicht and von den Stüden zeden wollten, Die fmmt- 
Ui, Yinter der Mubfattung, hellweile fogar weit zur 
rüdbleiben. Bir ahnen die Gründe, melde die Heem 
Terthreber als Entfhuldigung für die Bertflofgteit 
ibrer Wadwerte anführen dürften. Wozu viel Mübe 
auf cin Ztüc verwenden, fo meinen diefe Serren, in 
meiden die Lelfungen eineh Deforapiondmaler, die 
eicgerifhen Gvolugionen einer Minderarmer, die Sro- 
dutzionen won fen und Hunden, eine Pferdequobrile, 
oder wohl gar BIo8 die Kuffabrt einer Sarofe oder 
das Schelenpellingel eineh Schlütengefpanns den Mitte: 
punft der Anpiehunpdfraft Gilden folen, ud doraut- 
Aetic, od) bilden werden. 

Traurig gemug, Ihe Herren, wern Cuch felt eine 
folge Aonfurreng (bon fürterlih wird. Ratmunds 
Dramen wurden ein mu ald Unterlagen zur Kuk- 
Aattung Genäpt, und mir Baben nicht gebärt, daß da- 
dure) fein Rome verdimfelt worden wäre. Bir unfer 
feits würden auc) jept, da fie trap ihrer Centimen- 
Hafitit dem Gemülhe des Wolts dad einige geifige 
Wahrung. boten, 
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Botfepung Der jehigen ußRottungsfüde, die all Ge- 
Halt Baar und (dig find, dorgiehen. Die Beifall 
fünne des Spiefbürgerd ob "der banalen Arafen, die 
ibm in tern über feinen Patriotimut, feine Wild- 
Serigfet und andre deli Dinge an den Kopf gemor- 
fen merden, Yönnen und, und wie wir hoffe, au) die 
Herren Mutoren über den Merth Ihrer Produfte feinen 
Kagenbtid äufhen. 

IM 68 Mangel am Ctof, der Biefe Mehaltifigtelt 
serfhuldet, warum nehmen fi) unfee Autoren nit ein 
Seipiel am Den franzöffen, Die mit der. Mußattung 

einen Tegt verbinden, der berenet und geeignet 
iR. dab Woltsberuftfein und dab aslonalgefühl in 
ärger Wefe zu mäbren und zu Radeln? Schaft: 
dot, Eolferino und De Gppedion nach China wurden dazu 
eusgebeutet. Cote unfre Gegenwart meniger ähnliche 
Xobeute für und Beten, mun denn, der Bergangenbeit 
ftt e8 daran gemib mist. ab für prächtige Ma- 
fell müßten Die Kämpfe mit den Zürten und die 
Qelagerung Blend Dur diefe liefern, und mie nahe 
{ige die Wergleiung unferer Acit mit jener! 

Sihliehtich fönnen wir nit umbin, wiederbalt auf 
Die bereit in der (fon eroähnten Anmmer Ad des 
rigen Yahrganges Fervorgehobenen bebenlihen Folgen 
Sisguneifen, Die eine duch Moden andanerıde Ber: 
mendung einer ganyen &chaar von Aindern (mie fe in 
‚Biene guter Geil” und fu den „Wunderfinbern“ 
Aattändet) im Gefolge Haben muß. 

&o Manches, maß wir noch auf dem Seryen hät- 
fen, wollen nie für Dlebmal unterbrüden, da Die dc 
fangen und mit Der angenehmen Aubfiht erfreuen, die 
Werfekungen, Die unb zu dem Woranftehenden beran- 
Haben, mäcen® gefätofen zu fehn, ımd da mir uns 
Ye Doc, trop mannigfacher bereit6 erfahrener Enttäu- 
ungen, mod Immer ber fhönen Soffmung bingeben, 
Ye Direlglonen werden bei einem emaigen neuen Zitus 
von Futfattungs-Vorfelungen die Interefen der Au 
Iöauer mit dem Interefe ihrer Kafla in Geflerm Cin- 
Hang zu feßen wien. Und mo follten fe aud Bel 
Seroigung des biöher eingehaltenen Wegs mac) bin“ 
ormen, da fie in dem Ctrehen, einander Durd eher: 
afbendes und Reich zu überbieten, onen auf Pferde, 
Men und auf — den Hund gefommen And? 













































Pas deutfche Fied 
in feiner Hißsrifden Entwidln 





Br. — Bon dem erfand regen Eifer, mit 
een man in unferen Tagen fih dem Studium der 
Sefätte der Mufit zuwenbdet, ein Gier, der um fo mehr 
Gut, je weniger ihm eine frühere Beit fannte, Li 
fert daB vorligende Bud) einen neuen Beicid. Der 
Berfafer Hat Ab Bereilß durd feine Meine Chrit 
„Bon Bas Bi8 Wagner” nit unborthilbat Sefannt 
gemast, mit mod größerem und mieflih mufer- 
baftem Aleiß, mit einer Höcft rühmendwertfen Sad: 
fenntniß iR feine neue Mebeit abgefaht. Der Werfafer 
Bepandelt fein Thema in einem Uinfange. bon nahe an 
300 @eiten und, mie unk fheint, in fehr erfeüpfender 
Weife, denn er überfpringt in feiner Darftelung des 
fo mertmäcdigen und intereffanten Entiidlungspropfls 
fein irgend wichtigeß Glied, und er Befipt in feltenem 
Grad die Kunft, und die fo unenblih mannigfaltige 
Meihe von Grfheinungen, die er uns verführt, mit 
Aupert Torreten und zugleih fehe feinen infelftrigen 
zu Garatierifsen 

Bon rein ieelen Gefispuntten ud hätten mie 
manerlel einguimenden, 3 9. dab der Reife 
Dürepaud zu viel Gerißt auf daß Pormelle Let, mit 
unter in feiner Vorliebe zum Flofohfhen Ronfuiren zu 
meit get und fih fo — aud in der Darfellung — 
in's ofratte verliert. AN dab leptere mehr in der 
teren Befihte auf, wo «8 freiih fAmer zu vermei- 
den fein mag, wenn einigermaßen Ordnung und. Zur 
fammenang in die daotiffe Mafle gebraht werben 
FOL, fo erfered Gefonders in der neueren. So viel und 
4 2. Reifmann ad fagt, um uns dab Chur 
Bertfße U als die Cpipe und Blüthe der ganzen 
Waftentmidtung auf diefem Gebiete zu deduiren, fo 
erfahren iir doc zu wenig über den eigentihen Rerı- 
punft, den rein geiigen Baftor, der vor Allem und in 
eifer nie Cpubert im feinem Areife zu der unnab- 
baren Größe mad, ald welfe wir 3.9. Beethonen 
der Cinfonle und ben großen Sufrumentalformen 
überhaupt derehren. Der Beil db Shubertifgen 
Siedes, diefe unendlüge Freiheit von allen Ctoflifen 
MM eb doc qunää, weiße dakfelbe zu einer fo eingi- 




















*) Dorgefelt von Kuguft Reifmann. — Lerlog von Der 
wald Bertram in Kaffe. 


gen. Himmelhapen Erffeinung madt. Bon diefem Ge. 
Mötspuntte auß und den der befonderen harelteriifßen 
Grfeinungsforin diefeß Geifes hätte der Berfaler au 
den Unterfgich 1. D. des Chubertfden und Beet: 
boven’fcen Liedes einer und des Ccubert’fden 
und Chumann’fden Liedes anderfits beleuten 
müen, um feinem Gegenftonde aud) nad) dieer Zeite 
bin gercßt zu werden. Payu aber madt er fauın den 
Serfub, und eh iR oflenbar fine Empfindung für Diefe Qu) 
igenti enfheldende) Zete er Aunft nit fo Tcbendig und 
fa, al für deren andere, mehr formale und. ertufe 
Üfbetife fin Auge bomunberungdwirdig fein if 

Dieb miht der Pal, fo hätte 3. B. dem Berfafer 
mermehr eine Keuferung entflüpfen Knnen, wie er fi 
Ceite 222 mat, mo eh heift: „Liht hat cine fo 
reihe Qantafe, er ii der Teidenfhaftliten, wie der 
gurtften Cmpfindumg fo fibig und mächtig, tie nu 
irgend einer der gottbegnadeifien Zünger, aber ihn 
fehlt die Fühigfet der plafifhen Bormpebung." Birbe: 
Tennen, dah mir in Diefm Punfte. äuferf frapulds 
nd, und daf und cine einige folhe Meuferung an der 
genen Aunflenfhauung eineb Chriftkeers irre maden 
kann denn wir füd 3. B. der Meinung, dab Liptt 
gefeumtes Gmpfnden eben ein don dem der goftbe 
gnadetken Länger ven Grund aus gänziä verfhlede 
me$ iR, und daß. ihm die Hähigleit der plafien Zorm- 
debung mur darum gebriät, meil feine Art deh En- 
Hfndens eine folhe eben gar nit zulät 

&o felt z®. Reimann ab Chuberrs 
„2Sinerreife”, Indem er deflen Probufgionen Im Gingel- 
men Betenötet, oleıding® höher al8 Die „Mällericder" 
und beyemet fie of eine feiner allerriften Chäpfun- 
gen, aber nit dur die unendlich vertiefte, bergefite 
(reits 6iß zu einem fat franfhaften Grad der Em: 
afndung gefeigerte) eltanfhauung, melde in jenem 
eiedeflup fo munderbar zum Mutdrud Tommt, fudt 
er feine Meinung zu Tondern aber. 
mals übermiegend auß Gründen der formalen Kon: 
Rratston. 

DoG üb die Berdienfte diefeh Bued fo groß, 
der Zubalt, den eh amd entgegen Gringt, fo ref, daf 
inir uns feinen Werth durd) falde Meine Abneihungen 
unferer Yafhowng von der de& Berfflers nit ver 
fümern toffen wollen und fatt aller weiteren Aritit 
dei Berfafer in Hauptumeifen dur feine 
zu folgen, m die Sefer Diefer Zeifäift 
fi mit dem Werte flo befannt zu mar 
ben, da e8 ieh in hohem Grade vedient, 



































mofiviren , 





vorziehen, 
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Reismann fhelt fein Wert iu drei Midher ob 
denen er eine furye Einleitung voranfhidt, in melden 
ex A vornehmlich über die mupmnaslice) Pefhuflen- 
heit deö altgermanifchen Gefangeh, dann über die Ber- 
fbiedenpeit des alten und des neueren Fonfitemd ver- 
reitet. Ce zeigt dann in dem erfen Bad, wie fi 
and dem gregerianifhen Gefang der Minne md der 
Weiftergefang.neben ihnen aber der Bolfägefangent 
wideite und aus ihrer Verfämelgung endlih dat eigent 
He Rumfdied hervorging. Diefer Entwidlung in der 
Dartellung deb Perfafers zu folgen, iR von habem 
Interefe und von um fo Icbendigerem, old er diefelbe 
Chrit Re Sprit mil Beifpelen (in den Rotenbeile- 
nen) begleitet, die für fi allein fen einen wert: 
Tem Zeil des Pubes ausmachen. Meber dab „Kun 
Med drüdt fh der Berfofer dahin aub: „Xu den 
Tonteopunttfben Bearbeitungen der Volkslieder ermucb 
das flbtändig erfundene Kunflied.” Ban diefem Puntte 
aus fpinnt der Berfafer — eine febr avedmähige Me- 
Mode — den Zaden feiner Gefihte vornehmikh an 
den eigenen Indioiduen weiter, In melden fd in fer 
tiger Folge der ganze Entwidlungeprogeh vollen. In- 
dein er mr an Pauplabfnitten Die fo. genonnenen 
Detailbäder zu einem Gefammtbild zu vereinigen und 
aub den Tonfreten Grfheinungen die bald rüd«, bald 
vorwärts gelehrten Nefultate abgueiten. fu. 

= führt er und im diefem Abfnitt (dem dr: 
fen gapitel Des erfen Wuet) die folgenden Aonfeher 
in fharfen Chorafterififen — Denen immer. ziemlich 
umfafende bingroffihe Rotigen beigeneben And 
vor: Hand Leo Haßler, Johaunch Eccard 
Weliior Franf, melde alle drei mit ihrer Birtfem- 
Heit {m die zweite Hälfte deb IG., der lcptgenannte 
mod in die erfe Pülfte des 17. Dabehunberts fallen. 
Weber die anzlicder, wele wir von Meldior Grant 
Befpen, und von denen der mußtalihe Anhang. eine 
feitih nur als GiRorifße® Auciofum febr Interefante 
Brobe mütheitt, bemerlt Reifmann „dab dur die: 
feiben ein Element in dad Lied gefommen fi, welhed 
in demfelben Giöher noch nit, oder dos) mur in An- 
Deutungen vorhanden geivefen fi, nämlih die Lurge 
melodifhe Arafe, die für den frifhen Mutdeud fo 
iefentlidp fi, weit fie die mpfndung auf ihre Paln- 
tem zurüdführe und Die, Im fenuenzenartiger Weife 
iniederboft und weitergeführt, für die nllendete Form 
Bedeutungevell werde 

Den genannten Zonfepem reiht er weilerbin die: 
jenigen an, in melden ib uerfl der Ginfuf der ita- 





























fienifehen Runf geltend mat und auf bie-@ntidlung 
88 melodifgen Glementes den größten Cinfiuß 
nimmt; eb Aud dich: Mihael Prätorius, Heincid 
SHüp, Dobann Hermann Schein, Seinrih W- 
Bet Dopamm Stobäus, Andreas Hammer 
f6midt und Iodann Cop, die indgefammt (chen 
der erften Gülfte de3 17. Iapehundertes angehören. 
Die gange Weihe fhliepen awel Tonfünfler, wel vor 
Ailem dedurd bemertenbwerth find, daß ihe @ireben 
Darauf geriitet IR, die Giperigen engen Grenzen. Deh 
Siedes zu emmeitern und fo anf Die pätere Arie in“ 











Aufügren. Die Romen diefer beiden Tontünfler Aud 
Wan Arieger Aohann Georg Ahle; ind. 
Befonder von den Liedern ded Lepteren meint der 


Serfofer, daß fir nach Borm und Inhalt {hen fo met 
in die fpätere Zeit Sineinrapten, daf man id mundern 
müße, Apnen fon in Diefer (minlig In der zweiten 
Gälfte des 17. Jahrhunderts) zu begegnen. 

Im zweiten Buhe nun it der Berfafer zu zeigen 
bemäßt, wie mit dem tmachfenden Juhalt des Licdeb 
Ai aud eine größere Mannigfaltigteit der Gorm erzeugt. 
Den färtfen Einfub übt Hierauf die Entwidlung der 
Sper und des Oratorium und der in ihnen domint- 
wenden Meie aus; die Aüniler, melde unter Diefem 
Gefbtspuntte vornepmlih in Betrat Tomnen, And: 
Aacl gend Graun, Chritof Nigelmann, 
Johann Hriedrih Agricola, Priedrih Kilhehn Mar- 
purg und Silipp Emanuel Bad, 





Im dem zweiten Kapitel deb gueiten Bndes nun 
handelt der Serfafler vom „voltstpümtigen Lid“, d. 9 
den derjenigen Gattung des Liedes, deren Komponifen 
in ihren Mebeiten bemüht find, den Ton des ufprünge 
üben Boltatiedes fet zu halten; er theilt fie in drei 
Gruppen: in fol, „die wur die Allgemeinheit des 
Voltögemürße® zum Inhalt Haben, in folde, „die un. 
graßtet ihrer allgemein faßbaren Aorın dennoch einen 
defonderen Suhalt in Gefonderer Weife dartelen“, nd 
in fole, „die nur der abfhtelofen Luft am Gefange 
Lefriedigung gewähren“. 

3 der erlen Aloe zählt Der Verfafer ale Haupt: 
wertrter: Johann am Hiller, Joan Abraham, 
Holz, Seter von Winter, Yufef Weigl, 
Bernard Weber, Johann Hudrde, äried- 
sh Seineih Himmel, Hand Georg Rägeli, Kun 
win Kreuper amd Griedrid; Schneider. 

Ihnen allen widmet Reifmann eine forgfält 
Betragtung. Cie geben ihm matüeligen Ynlap auch von 
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den. Mönnergefongvereinen zu fpreiien, die ja Befannt- 
id von der Chez aus Dur Rägeli) Ab über 
gang Dentfhtand verbreiteten, und melden er (ieleidt 
mit gang mit Unredt) deu Lorwurf mad, böht ver- 
Derbi geworden au fein, Inden die Zhellung des 
Männergefanged in einen vierfinumigen unnatirih. fi, 
wie eb denm gang gemip iR, dab die Wännergefanguer- 
eine fehe zur Verflagung des Behmacen beigetragen 
haben, 

In Die weite der vorhin erwähnten Gruppen nun 
rednet der Berfaffer die großen Meile: 6. d Dän 
del, 3. Hapdn, ®. M. Mozart, und danı €. M. 
v. Beben. 

Im dritten Aopitel führt der Berfaier aut, 
die inpwifden (vor allen durd Goethe) neu auf 
henbe Meifhe Pidtung die Yiederfomponifen nöthigte, 
den um fo viel reiferen Inhalt der Gedichte viel 
firfer im6 Muge gu fafen und micdergugeben. Gr 
nennt zunöct: Iobann Arledrid Neihardi und Cart 
Aeiedrich Deiter als diefenigen, welihe ihr Aunfiver- 
mögen faft außfglichih dem Göetheiigen Ad zu 
ifren Betrebungen ficken A dann Lu 
mig Berger und Bernhard Klein an, von welen 
inferes Gracend den Iepteren überragt 

Bir Ynnen und übrigens nicht enthalten, 
eine Berertung einzufgalten, welhe Reifmann bei 
Vetrasstung der Tätigeit Kleins ala Siederfomponl- 
fen mat; er fagt nämlich: ‚Man vermeint aub ein“ 
einen feiner Götfe-Lieder fhon eigenes und. perfünlt- 
8 Celfiempfuden berauflingen zu hüten. Did 
f&eint Dies nur for. Bas alfo dar offenbar erfie 
Wedlupung jeder Fünftlerifhien Produtsion if, das 
fette dem Sied auf jenem Standpuntte und im gan- 
gem Bisher verfolgten Werlauf feiner Entwidfung ac 
on, 

wit Spope and Marfener fülicft Difes Au 
pie, denen aber Neifmann beiden mit Reit feinen 
großen Einfuf auf Die meitere Entwidlung Ded Liedes 
einräumt, obwohl der lchtere eingeined Lortreflihes 
bervorgebradt Hat. 

Der Berfafer fühet nun im bieten Aapitel weiter 
aut, wie der fo umendlih veihere und höhere Gehalt 
der neuen Hefhen Pidtung nothwenäig auch die bis: 
Herigen Dürftigen Pormen des Liedes fprengt und eh 
u—wie er ed nennt — [genifcjer Erweiterung treibt 
und erläutert feine Anfanung vornehilld an den Lie 
deru Beethovens, melden er denn, fo mie Mo- 
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endeten 


der erftere 
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dort und GM. d. Weber, mas das Died angeht, 
mur old eine Borfufe zu Schubert betrat. 

Der Icpteren, dann Mendelffohn und Schu 
mann, alß den drei Meifern, in melden das Eid 
feine Höfe Mlüthe erriht, IR das fünfte Kapitel des 
zweiten Buhes gemidmet. Chußert wird nathrlih 
AIR der igentfiße Gipfelpunft Gejelfuet und Schumann 
über Mendelsfohn gefelt. Bir wollen ber eine Etelle 
einjbalten, in welder der Verfafler Mendelbfohn fehr 
sihtig haralterifit und den fundamentalen Unterfieb 
feiner Beife alß Lodertomponift von jener Shuberts 
foigendermapen begeihnet: „Mobt fhnerlih" fagt er 
Seite 183, dürfte eb aufer Mendelsfohn noch einen 
Meifer geben, deffen Individualität fo ungetrübt, fo 
ganz oßne Ref in feinen Werfen ur Grfdeinung fm, 
ii bei ihm. Deded einelme iR ihr fo treuer Mbbrnd, 
dab fe alle unverfennbare Familienähnlicteit haben. 
Diefe Indieidualität iR feine aubergemöhnlih reis und 
tiefangelegte, aber fie it ungemöhntid Purchhitdet, har- 
monifd abgerundet und geflärt. Mad weil fe chen eine 
ganz befimmte, wir möchten fügen einfeitig ausgeprägte 
iR, nimmt Mendelsfohn eine gang andere Ctellung 
dem Dihter gegenüber ein, old Chubert. Während 
diefer der Fantafie des Dichters Die unbeferänftefte Gin- 
iwirtung auf feine eigene gefakte, Daß ie dort mei, 
ihr ungemößnlihe Wilder erjeugt, wird die Fantafe 
Mendelsfopn's von der de& Dichters mur erregt, 
und während Schubert feine eine Individualität 
mit der de6 Diiter® befructet, um fe reife, glän- 
gender, Doppelgefotig und von doppeltem Cehalt dann 
in die Cefäeinung freien zu lafen, empfindet Men- 
deisfogn die Individualität des Piterd mr in dem 
Befräntten Rahmen feiner eigenen und zieht fe In 
feine eigene Hinein, nm fe dieer anzupaflen. Co fehen 
wir in Chubert gang beflimmte Direrindiridualitk- 
den muffolifb tebendig werden: @ötbe, Offen, 
Baltcr Scott, Wilhelm Müller und Seinvic Heine 
— Mendelsfohn fept mr einelne Lieder muftalifd 
um, und mie Schubert in erfer Meibe nah Bahr: 
beit und Äntenfivem Neiclhum ded Aubdruds tigt, er 
machen ihm immer meue Mittel der Darfellung ud 
mene Formen, und nicht Immer gelingt «8 ihm, Die 
Papit der Formgebung zu Anden. Mendelsfohn 
Melt die Shdnpeit der Wutdruds immer über De 
Wapıbeit desfeben.* 

&5 iR dieß eben ein Mnterfhied, wie er 1. 9. in 
der Pocfie elf: aud zwifden Coiller md Bötbe 
Gefecht, und in diefer Biel größeren Objetieitit, dem 




















— 
unglei iefitigeren, Ad) profeubartig wandelnben Ber 
mögen if and die Ueberlegenheit Chumannd über 
Mendelsfohn als Sederfomponifen begründet. 

Im fehften Mapitel fpegialfet Meifmann die 
Jerigen Giederfomponiften, welde in ihrem @teeben vor- 
nefmli die von Mendelsfohn und Schumann 
ingeflagene Bahn verfolgen und lt in die Beibe 
der erferen zunäöft: Karl Aeideih Gurfhmann. 
«. 9. Eindlad, Niels v. Bade, Morip Haupt: 
mann und Pedinand Siller, in Me Meibe der 
Iepteren Mobert ranı, Zheoder Miräner, Mal: 
demar Vargiel er übrigens unfered Mifens mob 
gar feine Lieder deröfentiht), Iofannet Brahms, 
Sudırig Meinardus, endlih au Arang Liszt. 

Unter dien epteren And jedenfalls Robert Franz 
und Pißpt old Cpeuiaitäten zu betradten, und den 
Frodufgionen ded erferen allein mod widmet Reiß- 
mann eine eingehender Betrachtung. Gr caralterliet 
diefe unfere® Gradtens fehr rihtig und führt die über: 
mäßige Wertbfeäpung. melde Defer jedenfals fehr fein 
begabte, aber ih in einem unendlich engen Reefe ber 
iegende Komponit erfahren bat, auf cin berfändiges 
Map yurid. 

Im fepten Kapitel diefeb Budes mm befeäftigt 
A& Reifmann nod mit denjenigen Komponifen, deren 
Zbärigteit mehe indufrefe alß fünflerifie Aicle ver“ 
folgt; er Beehnet ihre Produtgionen old „noblen än- 
felfang“ und die Romponifen, welden er die nicht fer 
neibenötwertbe Chre erjeugt, ie unter Biefer Rubrit zu 
afifgiren, find: Racl Gottlieb Neifiger, Seincid 
Broch, Briedrid Rüden, Arany Wbt und Ferdinand 
Su mbert. 

In dem tepten But) endlih) verbreitet fh der 
Verfafer mod) über den Cinfuß, melden der Durd) die 
neue Hefhe Dihtung gewonnene höhere Gefühls- 
fönung aud auf die epifhen Aermen ausübte, wobei 
Loewes alß Balladentomponit gebührend gedacht wird, 
und über den Einfluß deb Sideb auf die übrigen Bo- 
Talformen, fo nie auf die Enhwidlung der Snftrumen- 
Hatmuft. 

Mie man alfo Acht, A der Inpalt diefeß Bu- 
e8 ein fehe reiher amd, mie wir binpufehen dir 
fen, vielfach anregender und belehrender auch für den“ 
jenigen, der niht in allen Puntien mit dem Berfafer 
übereofimmt, und möchten wir Dadfelbe den weiteien 
Kreifen zur Peactung empfehle. 























Wiener Eheaterbericht. 


Burgtheater. 





8-0. Jannar: „Zwei Tage aus dem eben eines Würfe. 
«3onf und @äwert.” — „m Breitag” und „Zund in die 
gen.“ — ‚Wonaldesdi"— „Im Mer“ und „Der Vetert 
— „Mit der Geber" (eingefhoben Matt „Mm Aretapt we- 












Gobitte) und „Land in die 
Sagen! — „Hanf 
Veinhardfein® verblaßte® Luffpiel „Iwei 


Tage aus dem Leben einch Aürften" Aindet jept nicht 
mehr jene Parfeer, deren farbenreices und haltung 
does Spiel die fügen Pointen zur Geltung bringen und 
den ernfibaten Arofen den Schein edler Wahrbaftiget vere 
teißen fnnte. Hr. Connentbal gibt die Hauptrolle 
one Haltung. zu oberfädhlih, faR dandvartin; man 
vermißt jene würdevolle Siebenbinirbigfeit, durd) welche 
Fitner felhR in fo faen Aufgaben zu imponiren 
mwuhte. — rl. Kromau that für die Emma, maß 
fine Ted geübte Cchaufplelerin an Auferichem 
Darfelfungtauftande mur irgend qu leiten vermag: 
fe bemohrte eine mohnelle Haltung, fprach foreft, 
pointiete jede Halbivegs „naive Celle mir möglicher 
ufmerffamteit und verfuchte au die ernftern Mo- 
mente mit pfichtgemäßer Rührung zu marliren. Tod 
fehlte den fcptern jede Innerlihfeit, die aibetät er- 
fbien qumeift geyiert, mahre Feinbeit,, Oragie und 
Würde fehlte durdaub. — Muh die übrigen Darkller 
Mad nichts meniger alß ginelih: heile outriren ie, 
teil find fie matt und langweilig. Endlich gehört 
gerade dies Stüd feit Tangem zu den fhledt memo- 
Hirten 

Der plöliche Mbgang de8 Ken. Baumeifter 
veranfaßte am 4. die Befefung de Gehof in „3opf 
und Schwert" durh Sen. Meigner. Wan darf übe 
zeugt fein, dab Sr. Meigner, als intelligenter Schau. 
fpieler und mamenttih treflider Cpifodenfpieler, 
menngleid mihtß weniger alß für Diefe le pafnd. 
— ih demungendtet tühtig bemüht Haben wird. 

Mn 7. gab eb im Durglbeater einen tet Der“ 
gnügten Miend. Hr. Yedmann alt „Better erhei- 
trte und ergöpte, ohne gu übertreiben, daB unterhal- 
tungetufige Publitum, und vorher mard das Genre“ 
SD ‚Imfiter‘, von Oftabe Feuillet, durh rn. 
8a Rode, Hm. Lowe und Fr. Nettih mit Ga 
aterififher Wahrheit dorgefelt. Much Al. Reichel 
mar bier fehr Iobensmertfe — dm „Neller” mar 
Sr Dörfer old Kaufmann Gärtner fehr tätig 
































ID fpicte Frl. Rrap den 
Bet. Grafenberg fplelt genügend, iR jedod in 
Diefem Fade mit mehr am ihrem ap.  Bräulein 
Kroman und die beiden BS-Kierfhner Nörten nit. 

&ın 5. erfien Br. Gabillon mad ihrer 
| Benefung wieder als Chrifine in „Monaldehsit 
| wobei Pet. Baudius zum erfen Mal die Cilva gab). 

m 9. wurde „Bauf“ in der genäbnligen Be- 
fepung gegeben. Die 59. Banner u Fewindty 
imaren beten® gefimmt. Ar. Haizinger befih fi 
Diefimal einer bemerfentmertben, ihrer eifung zum 
Vortbeil gereicenden Mäfigung 


item weht lebendig, 











Dperntfeater. 
„Die Heintehr aab der Bremder, Lederfiel 
von Mendelsfohn, meu, ud „Zalerele.” 
len Aal“ — „Der re „Die Serfömornen* 
inlühe Cyene* ud „Die Seintehr aus der Aremde 
Sans Being? „Gräfin Opmont". — „Atefanre Cabal 
Roffints „Bilpelm Teit* git fit lingerer 
et, mißt mit Unret, old cine der befbefpten und 
wietfamfen Leitungen unfrer Cpernbühne. Das in die 
fer Oper und in einigen wenigen andern Bemerlbare 
energie Zufammenmicten der Maffen auf der Mühe 
und im Oröefer iR eines der fellenen, angenehm nad 
aden Vermäßtnife der Gornerfden Cpenirungt 
pragiß und der muftliihen Leitung Ederrs. Da- 
it iR zwar meder Der oft geradegu albemen Zert 
Cinritung, nad der oberkädlihen muhtaiiden af 
fatung mander Kummer abgehoffen. Mein, zum min“ 
Beiten bemähet die Gefammt-Lufführung eine Löblihe 
Prifhe und Gerste 
Sen. Beds oft mit verdieler Amerlenmung ge 
ördigte Lefung in der Little, ih. Diedmel 
Mimmlich eine befere Dispoftion zu münfhen übrig 
Befondere Tpelnahme erregte Sr. Under, der wieder 
einmal den Arnold übernommen hatte. Da mir. nie 
mals zu den ausfglihligen Bewunderern von Km 
Anders time ud Gefangtmonter gehörten, fo 
Berühet und vieeißt die relative Abnahme der. erfe- 
ven nit fo lebhaft mie Andere; dagegen f 
die Häufige Belepung der einfachen muftel 
tonungsregein, — wie 3. ®. gleih im berühmten 
„D Mathide” der Mangel an Portament, an rihtigee 
Aofufung und Berbindung der Tüne, der fi min: 
Hertafende Sauhlaut, u. f. m. — nad mie vor HOA un 
angenehun entgegen. H8 Dramatifihen Länger, ol den 









































defen, Tange Zeit Hindurd faR den einzigen Schau 
fpieter am unferer Opernbühne haben wir Sen. 
Ander fetß dad) gehalten. Kuh diesmal mar feine 
geitung mad diefer Seite hin eine Rünflerifhr, im 
Tergett de8 zweiten ed wahrhaft erfhütterude. — 
US Hedwig Hirten mir zum erien Male das wenig 
Geidäftigte Art. Pettelpeim und erfeeuten und, niht 
one Erfaunen, der fhönen Stimme. Bir Tommen 
weiter unten auf Zei. Wettelheim purid. — rl. 
Rifcber gab den Gemmp vet aumuthig, natürlich uud 
verfändig. Schads,. daß ihr Cimmhen faum d 
ausreiht. Aıl. Krauß tem zum Gr- 
Barmen. Kann fe feinen Ton mehr febalten, oder mastert 
lic jeden muftalie Ohr auf Diefe Wefe? Eihade, 
daf fie jept, mo fie eben anfıng, ehmas wärmer doryır 
ragen, fi) diefr erfhredtichen Manler bingegeben hat, 
oder Diefer Länger-Epidemie zum Opfer gefallen iR. 
— Hr. Progter Walter Für) war auffallend matt. 
St. rl fingt die Aifherarie mit der Ihm eignen 
Aorretht, Die 99. Lay und Hrabanet, (Leuthotd 
Geiler, nehmen fh mit allem Cifer ihrer Partie an. 
Müfte man nicht beinahe (dom die Hoffnung auf- 















te wieder 











geben, Dap die Choreografen unfered Cperuthenterß ver- 
ae 


ünftgen Yuforderungen zu gengen vermöchten, fo Dürfte 
üt, fatt des im „AeN“, übtichen Pas de trois mit ge- 
woßiten Atitiden und Bravourfprüngen, ein der Sufal- 
farbe des Gange angepafter „Charaftertong" bean 
fprucht werden. Co fühne Wünfee jdoh erregen bei 
den Modthabern am Aärntnerthor gewöhnlid nur ein 
mitederfültes Libeln 

Die Wiederholung Mendetsfann Iden 
„Seimfehe* am 6. d. M. wor zahreier Gefuht, alt 
die erfle Aufführung, wozu wohl der Aelertog nd die 
Beigabe der Schubertfben Operette dab ihre beitra- 
gen mochten. Die Uufnabme füien uns niht viel mir. 
mer, ald mie unfer Verihterfotter fie neulich, gefäil 
dert *). Indem ir und {m Ganzen mie in den mei 
Ren Gingenbeiten dem Ustheil de Eepteren anfälichen, 
erwähnen wir mur, daf das Siederfpiei Diesmal nicht 
fo frißh und prögis von Stntten ging. daß die 9. 
Walter und Maverhofer ofenbar minder günfig 
Bifponirt waren, dagegen Arl. Bettelbeim and 
in Spiel und Saltung einen befrichigenden Eindrud her 
vorbradte. Mas ihre Stimme Getif, belennen wir, 
fon fange feinen ähntih [fönen Mit gehört zu bar 
ben. ud) der Wortrag der jungen Dame fept uns 








der 








*) Bergl. 8, 18.0. &. 16. 
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durd feine Ratürlicpleit und mohlthuende® freiheit von 
jeder Manier und „Söfen Ungemöhmng* in  gelinde 
Sermunderung. ir ymefein übrigens fun, dap Art 
Wetteipeim, bei öftrer Beätigung und gehöiger 
Mufmunterung, <6 nicht werfäunen merde, fd im „ho: 
ben Qi der „grafen” Oper aubzuhilden. BR jeht 
aber iR von Fremolee, Tainieen, Nitediren, Lodleen, 
Vlöden, und wie die „Aunfausdrüde* alle beißen, 
Meine Spur; der Yafap iR feel, Tiht und matürid, 
ie Gerbindung der Manier ungemingen und gleid: 
möhig, de Huhfpende. deutlich, — later Cipenfönf 
fen, die be einer fo wollen flmme doppelt. efeus 
9 And. Möge del. Bettelpeim Areng über fi 
imaßen, damit unfere oben ußgfpeoene  Pefhctung 
au Schanden werde. 




















Kaitheater. 
m 7. Baner um een Mae 
Getabefemit Gefan in einem Atı 
Aekann NeRren 
TS. — Cine sueuer Pofe don Kefran, 
dem „alten Zömen* der Wiener Yotalpof, berlnpnet 
and beute noch feincemegs Ihre Zugkraft für das thea- 
terluftige Publi Die Wertbfhäpung derfelben dit 
argenwärtig feilih eine andere genenden. Mir — 
mit und Ahelih die ganze „defete* Aterälafe 
der Reden; — gedenfen noch wohl jener Zeit, mo ein 
neueh Std” von Retton zu den lange vorer ame 
gefinditen „Grenifen® des Wiener Lhenteleend 
götte, mo Saphirs „rifonniremder Nothtift“ über 
„den Berifenen“, die ‚Bafhingtnuht", den „Lchühe 
fing“ feine Grehfpurien „dramaturifden Abeaterhidat- 
Halten“ vom Ctapel laufen Hch, und ein. aindendes 
Vonmot, cin gelungener Rupleefain 26 neuen 
@tödes die Tagekparele der lufigen Wienerfadt abgab. 
du wegmithig heiter Grinnerung jener Zeit mailen 
iir denm mu diebmal mit dem. fpten Mohitan der 
teren iener Wollpofe miht alılreng ins Geriht 
Oben, und dieß um fo meniger, mil der neue enaf- 
fige Shwant (nad. Popts „melandolfsem Haut: 
acht” bearbeite) um kin Haarbreit fämäcer I, alt 
die Repryabl der Stide aub Keftroy' fpäterer Yarade, 
Sehudungsgabe mar befannlih mie die arte 
Site der Renropfgen Produtslen; aber im Toten 
Mundgerchtinahen des meiR von aufenper  enlchnten 
@iofles, in der äpend fharfen Yalatlrung der — and 
fon dayumel „ereblen" —— vntelindifhen ud ma- 
tertädtifhen Mikftände und Verfehriheiten, mar er 


Arühere Berbättie, 
4 Emil Pohl, von 



































Weiter, und in der Sinfellung und IebenSbollen Yut- 
gefaltung velf&mäfig mienerfher Cparaeripen hat 
8 die füngere md füngfle Eule der Wiener 80: 
Halpofendiiter dem Dramatifiden Bater deb „Lumpail 
Begabundus® nad immer nicht geld gemadt 

Der Grundgedante des zu befprehenden Zchman- 
1eb: daS im Gauf der Welt „der Cine feigt, der Un- 
dere füL*, Hat e8 dem Pearbeiter nit fhmer merden 
Iafen, dur) das qufälige iedergufammentrefen bon 
Yerfonen — die fi) in gang andern „frühen Ber- 
alten“ gefannt Hatten — eine Intigue anzulegen, 
ie mirfamen Stoff zu ein prar Bralligen Mihver- 
Mönbnifen ud fomiffen Citunzionen darblett. Der 
Fre Anlauf, den das Stücken gegen die Mitte gu 
immt, erlohmt eider In den zwei Iepten Cienen, und 
Beeinträchtigt fo die Beabfbtigte Schlufiirkung 

Son den vier Perfonen ded Ctüde hat nur Die 
Bigur des Haustnehtes Wufl (fr. Reroy) cine 
Gelieg® Dantbare Malle und indioiäuel! ausgeprägte 
Alfognomie. "Cie if übrigens auch mit einer hagel 
dit fallenden Salve von Wartmipen, Bortverdr 
gen, und jenem  gelehrtunfnnigen, barod. zufanmenge- 
örfeten Yilderurm eutgelätieh, der an Refroy's 
„befte Zeiten? umd enft febr belichte Manier. erinnert, 
Und in dem „aftrenomirenben“ Anierlem feinen erften 
und glängenäften Werte hatte. — Ilcher de Darı 
Retung if, mit Mubnahme des fehr animiet gefpieften 
uf, nit wie Cünfiges zu berihten. Ar. Grabe 
der (Iofefne Sheiteemann) verfuhte bergebih die 
abgeblaßte Malle einigermaßen zu übertänden; Ar. 
Schäfer (Möchin Pepi) brachte ein ahnedies miftöni- 
ges und langweiliges Aouplet durch ihr maßlofes Dis- 
domiren vollends u Ball; Ar. @rois (Bolypändler 
@ieitermann) fnttt feine Higur aus dem Immer gie“ 
den Bolge. — Der Beifall — mir berichten über die 
gmeite Vorfillung — war febhaft, ohne Atemifd au 
fein, galt aber ofenhar nit dem Stüde, fanden der 
ehiRorifhen" Perfnlihteit NeRcovs, und den zahle 
weißen guten Wipen des Sausfnecte. 























Garitheater. 
Am 8. Samtar, zum erfen Male: „Aue Cpürnfent, 2. in 
1.9. mach dem Bramöhfben von 6. Homburg, „Dreuehn 
iger, din IM. Don D. Verzenstron und „Bad: 
Fise oder Ein MösgenYenfena“, Yarlete mit Ceng 
u Tany in 1. von Datobfohn, Moft on Wicstie 

Rr. 1 iR eineh jener Produlte toler Soune, m 


fe das Thöitre du Palais Royal f$edneife in die 
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Sampenmet ft, um fie Bald wieder dor neuen Tolleiten 
verwinden zu fafen. Das Cheratterifiige diefer Hei 
men Dramatiihen Ungeheuer IR, Daf fe nicht mehr bios 
die Unmabrfeintihteit, fondeen man darf wohl fagen, 
die Noferei der nörrifien Einfälle fo meit treiben, dak 
man feotießlic tenigftens über die Möglihteit fer Stel 
gerung Jahen muß. Dies war hier fo giemlic) der Aall. Sr. 
Zimmermann gibt Rollen wie diefen Seltor Mojorel 
Bortreflih. Mh die DO. Briefe und Bergmann 
waren ganz fätig, Hr Iuntermann dagegen 
mit fo wietfem, Art. Gutpert aber gleihgiltig. bie 
dur Racfäfigteit ud fürhterih gefämintt. Die Ber 
mühungen der Drei rfigenannten brachten das Sid dur. 

„Dreirehn bei Afhe* wäre ein. guter Luifpiel- 
of, und Täpt Ab auch Ynfangs cut HASTE dazu an. 
Alein die A wiederholenden Bemühungen des Ymt- 
mans und Iubilanten, dem ominöfen Dreiyehner dur 
Gntfernung bald Diefeß bald jene Bafted zu enigehen, 
erfheinen bald zu ungefict, bald zu gefmungen; man 
Dentt Ab die Weöslungen natürlicher und findet das 
Sanye monoton. Kuh Ar. Arie, old Darfeller der 
Hauptrolle, war, obwohl er fi rebfih bemühte, von 
pterem Achter niht feel, und gr. Zimmermann in 
einer ihm wenig. zufagenden Wolle befdäftint. Dane 
gen maren die übrigen Gäft, worunter wir namentlih 
Bet. Pergog nennen müffen, fehr fihtig bertreen 
Ein auffalfenderfegiefehlermar eh, gleid von An- 
fang den Ze) für dreiehn Perfonen gededt au haben 

Das dritte Stnd IR eine elende Misgeburt, ohne 
inn, ohne Shit, ohne cine Spur von Behand oder 
Bip, von dem wir nit begreifen, wie die Diretjion 





















darnad greifen Tone. Statt muthilliger Steihe 
nafemeifer Pe nen merden und Midden vor“ 
Gefiet, di, um einer Heirat qu entgehen, und bei: 


fammen zu Selben, fe fhrftih an den tütiihen De 
fandten menden, mit der Pilte, fe in des Cultant 
Sarem föiden zu lafent! — Das Cefäeinen eined 
Auen von eva LO Jahren, dad von Libesverhäte 
if, Rendepout, u.d.m. fÄmäpt, reiht an dab Uofinnige 
das Cleipafte. Der folte Damit eine tendengiöfe Lehre 
megen der Miferglehung mandjer wie Ermachfene N 
geberdender Ander verborgen fein? Cinfwelen wird 
aber das Darfelende Aind durd) cine flhe Role in 
der Weite (fhaufpielerifd) Dur das affelicte Spiel) 
geünätic, verderben. — Die fogenannte Buclete wurde 
überdies in mehreren Rollen mittelmäßig gefielt. Das 
Bufemmenfplel war in allen drei Stüden gut. 














&onzertberigt. 
Zweites Aonzeit der Singalademie. 


5. Banuar. — Programm: Händel 

Satehrina: „Siahat matert; %. da Nittoria: ‚A 

©. de Yudire: Coloquarteit ud Char; %. von 

: Palm; Cherubiniz „Einenrnatut; 9. Gnt- 

Iue: Motte; Reudelsfohn: AranenDiolete; A. Hiller 

Cor mi Solo aus Byroud Pebräigen Gefäugen; Tpohr 
Chor aus: „Die lpten Dinge“ 

7. Das Programm diefe Kongrts war wieder aus, 
der Zeit und dem file nad, hinlänglic verfhiedenen, 
dabei aber doc) durt) Die gemeinfame Nihtung ange: 
mefen miteinander verbundenen Werfen  zulanmenge- 
fept. Wie viel Schönen md Duchmeg Oedlegened ch 
aber auch enthielt, doc mar darunter feine Rum: 
mer von jener zündenben gemalt, wie jene dr oder 
er Hauptlüde deB erflen diesjährigen Kanye’ der 
Singatobemie 

AUS mamentlit bemertenöweri, abgefehen von 
den zwei erften, im Befannten allbeutfden und allile- 
Mengen Ztile gehaltenen Rummern, nennen wir das 
originelle Stid von Eefare de Iudiee, in melden 
dat vierfimmige Solo in gar munderfam rehender 
Reife mit dem unregelmäßig einfallenden Chor abwedlt; 
dann das Bruclüd aus dem Cherubinifchen „Erede‘, 
defen „Grucifgus*, großartig angelegt, den alt ehr 
gen Wufern diefer Art würdig nahfieht. Pasfibe 
füßt fh von Arrey d. Dommer's Palm rühmen, 
einem frafivol, ja mitunter impofant durdhgeführten 
Stück, das mr zu fehr nad infrumentaler Beife 
gearbeitet, die Birkungsfäßigteit der Gefangsfimmen 
nicht genug wefpeit. — Der Hiller fhe Chor mit 
Colo iR ein Ammungspolle, einheitlicher Ltüd, we- 
(BE anfpreiend, fangbar, in jeder Beichung alles 
Lobes wert, 

Die Kusführung , okgleih von Seren teg- 
mager mit gemaßntem tünflerifhen Eifer und aud Die- 
mal mit bemertenötwerther Aehigleit dirgirt , lich 
Mondes zu wünfchen übrig, 3. B. hefimmteres Cin- 
fepen und energifßcs Mortiren der @egenfüpe in den 
fompligicteren Chören. So Hang 3. 8. Balefrinn ein 
germaken verfhmemmen, und Iafob Baltus hätte auch 
durdp feätigeres Anfafen und firammes useinander- 
Halten mehr Wirkung Haben müfen. Die Tenore wa- 
ven {m Ganzen etwas frac und im Stimmaratter 
mißt fehe angenehm vertreten. Dagegen glänzten die 


Chor aub „Deberahe; 


























— 
übrigen Stimmen wieder dur reine Iutonoglon und ebfen 
Mongearatter; wefeulide Ctörungen gab ch Teinc; 
die Arauen-Wotelte von Mendelsfohn wurde vor- 
freflich gefungen und die Zelt waren wieder fehr forg- 
füttig befet, maß namentlid von dem meiden Sopı 
in der obengenannten Motette und von den angeneh- 
men Mergofopran im HiLLer’fhen Gefann feine Bel 
ung Hat. — Die ufnahine von Zeite des Publikums 
entfprab, wenn aut) nit überall dem Werthe, fo 
doc der jeermaligen äußeren Wirkung db Ge 
botenen 









Heimesbergerfhes Quartett. 


Brogramm: Quartet von Mendelsfohn, 
Sanrtelt von Beet 


6. Zanın 
Manier Quartett von Schumann 
Have 

4 Diefe depte Produfzlon im erfen Ailtus in- 
Hereffte auf Tebhaftehe Die offenbar "zohfteih ante- 
fenden Freunde der jungen und talentvlten Pionifin 
Fe 0. Men, melde über ein Igbr fang Durh 
Unmohtfein ihrem boffwungsreidem Pirten entzogen 
war. Bit. ©. Men fielte ein, eigemtlih menig 
dantbares, Suortelt von Schumann, aniıngb eimas 
matt, dann immer feftiger, im Schergo namentlih. mit 
irtwofer Gevondifet, dabei Durhigehends mit. jenem 
ruhigen, in fh gefehrlen Cruf, dem freiih alt die 
mötbige Wärme fehlt, der aber bob micder, nad fo 
vier Afeltagien, die man von Fongerfirenden Pia 
fen mit in den Auuf nehmen muß, eigentbümlih 
mohlthuend berührt. Der Beifall, der ihre Seifung 
Begeitete, mar ein Außer Tebhafter, fat ein au Tebe 
after, würden wir Hinzufügen, vun mir mit voraus“ 
fehten, daß Art. d. Mfen felht perete Anerfen 
mung don freundliher Ucberfhwängligleit zu unter- 
Föeiden. meif 

Die Leifungen der 89. Quarteltipieler 
diesmal in jeder Bepichung fehe gelungen, fo dab die 
erte Reihe der Produfgionen ald in glänpender Beife 
gefäloffen erachtet werden mag. Pemungeadtet darf 
miöht vergefen werden, daß der Berlauf Derflben fein 
fo glüdticher gemefen: Da einerfilß die Leifungen 
feism theit® miht fo forgfätig al® font vorbereitet. 
pe dur allerlei Böfe Zufäle gerübt, anderefeits 
die Ropitten chen fo färlih als unglädtidh gemäblt 
maren. © fei und Die Hoffnung zu äuferm geflttet 
dab im zmeiten Zitlus umfrhtiger vorgegangen werde, 
mobei «6 dann an velfommen verdientem Beifall genik 
müßt fehlen. mir. 
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Hofmann des Quartett 
5. Janver. — Programm: Cueriet vun Dorn (m), Ale: 
Sirefonate von Mendelsfopn. 

"2. Das Programm der driten Kammermuf: 
Coiree der HP. Hofmann, Cteiner, Ceip und 
Mofer mußte gif, verindert merden. Clatt des 
D-moll Zeiss von Chumann, dab durh 9. Weid 
wer's Erkranfung unmöglih gemorden, tuıg fr. Freie 
Ber die Aovterfonate in B-dur von Mendelefopn 
der. — Cine Rovität mar das Quartet I, P-dur von 
3. Dorn. — Cin geiifes Befreben nad) Einheit und 
Zufammenbang {a den Cubenfäpen märe das Einige 
was &nertennentmerties über dab Cpus zu fügen wäre; 
Hingegen Dieb Magiot — Ueber die tonfufe Haltung 
dies Cofeh, die darin vorfemmenden Pilfonangen, 
ie cher gefümadiot, als geifreid And, Rnte man 
Hinoufgeben; mird ja in Der Aepel erfere al6 Bentall- 
fät und feptere old Originalität Dernft, wenn al" Die 
eberf mönglihteit mur auf innere Alt, unge 
Händigted Drängen u. dgl. Hinmiefe. Mein aber je 
menden nißis einfü, fo muß er niht Tomponiten. 
Diefed Heine, friiale und HOAf veryopfte Bedenten 
Naben mir gegen alle Derastige Mut. — Die bee 
annte Entgegnung von der gemaltigen poctiffen An- 
ferzion, die feinen rein mußtalfen Gedanfen auftem- 
men fäßt, iR Tängft als dab, was fe i, erlannt more 
den: „Sand in Die Hugen.* 














Nachrichten, 
Musland. — Probinen, 

Bologna. (Reperbeer rodivivus) Die Open 
Meverbeees die unler der päpklicen Negierung ihrer 
Zepte wegen faf ale im Airdenfinate verboten waren, ma: 
Gen jept unter der neuen Segierung grohes id. den 
in voriger Zaifon hatte der „Profet* einen glänyenden Cr: 
folg. Wer Rurzem wurden Nie „Sugenstien® zum  erfen 
Mate gegeben und fanden enihufafüfden Beifall 

7.— Brünn. (Rrinolinen- Berfhmdrung. Die 
Tannhäufer. Parodie) Das hiefige Aheater begann 
feine Worfelungen am Keujahrtfage mit dem neuen Lu. 
Hpiele on Benediz: „Rrinslinenserfhtsirang". Das Sid 
braite c8 in feinem te zu einem Durcgreienden Erfolge, 
mur Br. Died, melde Die alte pelerte Aunpfer Brunhide 
Bert, eine Amilingefäiweher der Theudelinde aut „Datter 
Meier, free, wurde im zweien Mt gerufen. Benedig 
verfpottet in feinem neuen Qußfiel den Parlamentariimus 
in einer größtenteils wiplefen und Langwelligen Weife. — 
in 4. Jänner wurde die „Sannäufer-Baredier aufgeführt 
und ergielte mur teilmeife einem Erfolg. In einem Aheater, 
mo die Oper und das Chanfpiel fehr oft in Der ern ger 
meinten Darftellung parodirt wid, und me in der Parodie 
Witgicber mitmirten, Die au in der Oper felbt beffäfigt 
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Fb, weiß das grofe Yublıtam (ehe oft in der Parodie den 
Eruft von dem Epaf nit zu unterfgeiben. Die Ausflattung 
wer giemtich örmlih, Denn unferem healer fehlt cin nur 
Halbwegs guter Maler. Se. Diver Sölimer ap bei fir 
ven Zusfaltungen einen Bidfhneser nad, der aus größten“ 
eilo oem Zeuge neu fein folende Möde verfeligt. Bei 
der yueilen Berwondlung hat man jum Zeile Die Koutifen 
vonder Marburg aus Der Oper bemöpt und im Sintergrunde 
Gietjher eriöeinen Lafen, vamıe erfheint aber ein Wegyeiger 
mit der Muffhrift „Meg zum Aublenberge. ie fen alfo, 
fh Hier in lem Wen zum Rufer 

Hanau. (Huffämwung des Zhenters) Das hiefge 
Zeaer, melde Lange it fer im Mg log, hal Dur die 
Beitung Des Diretior Yonımel, welder diefelbe im vorigen 
erbte übernahm, einen tühtigen Huffhwung erhalten. Beh 
feit 10 Iahren wollte fi) das Bablitum bier niät mehe zu 
em Abonnement Herbelfen. &r- Pommel hat in 
Diefem Jahre die Zpeilnahme für feine Bühne fo zu Rei 
gern gewußt, daß ein befriedigende Abonnement gecinet 
Wiebe, und auf die höfern Stände, Me dem Aeuler gan 
tfremdet waren, Dasfelbe wieder Bfuen. 

Noburg. (Neue Oper) „Die Jungfrau von Orkans“ 
große Oper in 4 Alten, Lert non ©. 9. Neih, Muft von 
Auguft Sampert (inem gehornen Aoburge) bt, nad) dori- 
en Zeitungeberhten, ine „entguiaifde" Aufnahme genen. 

F. Prag. Ommermanus ‚Trauerfpiel in 
Zirot“) Mir haben wieder über einige Wonilten zu efe- 
fire, melde fünwtlih tin befonderes lid hatte. Die 
Bebeutenäpe Derfelben iR dab „Armerpiel in Lirst® vom 
Smmermann. Diele (hwungvole ptesihe Diktang wurde 
a 27. Day. um erfen Male aufgeführt. Die Belegung 
war die möglihft befte; befonders hervorgehen find Die 
Seren Bifher (Andreas Hafer), Yallenfein (Eped- 
) Bade), Darsy- Meyer (Donap) und Ar. Durggraf (EIN) 
| Das Drama felbt anfangent, fühet ca in eht poclfder 
| if die wigtighen Momente des Lireler Kuftanden vor, 
und verbindet mit neltommener Cefgigtstrene eflide. in 
(höre Diyion getebete Bedanten; von den Charateren nd 
Safer, Zpedbaher, afpinger und Donap gelungene 
dramatfe Biguren, und die Cpifode der Elf bietet ein 
eföitterdee tages Gemälde. Wem gligmogt de Bir“ 
fung mißt die ongemefene mar, {o Vrfle der Grund hie 
vorwiegend in der nißt glich gewählten Zeit der. Auffü- 
Kung zu fügen fein. Sm Cileferebend wurden mider zei 
Neotäten gegeben, vom Deren Me efere „Der Eileen 
abend", ven Ritter von Branf mit Med purles veräbr- 
ding, mähren De enere: „Die Beineinenzerkhmörung 
Venedig, der guten Idee und det lebendigen Bufammenfils 
wegen mehr anfrad doc hat bie gu große Dehnung. in 
pol rei Atte dem yeilgemähen Ctofe groben Cintrg gean 
Im das neue Dar fält eine gelungene Muffürung Der „Be 
tenntnife* von Bauernfeld; diefn Suffrie ging eine cin 
alte Wüctte uner dem preinjen Ziel „Det iR un 
möglig" von ReHland (amonim) voraus, melde fi als 
nmietfum ermie. — Au in der Oper hatten wir. eine 
Ronität „Der Gibetrng*, remantikge Oper in einem Auf 
zuge, vom DomLapelimifer Straup Tompenrt, unter 


















































perfäliher Yitung 26 Aomponiten amı 18. Dey, yum ern 
Male aufgeführt und am d. Nnmer wiedergegeben. Der Er- 
fig war anftändig, ohne Durcgrefend zu fin. 








Kleine Chronik. 


Die &: GeneralıIutendang in Werlin dat eine 
ubelaifge Meterfiht ihrer gefanmlen yehmährinen 
Wiefanteil vom 1. uni 1451 bis 1. Duni IRBL aungegeen, 
weiße von nid! geringem Ratififhen Antrfe I Wie ol 
Die Aaffter deb Sbaufpiels md der Oper, mährend jenes 
yehmährigen Beireumeh auf den Königlichen Bühnen erfhienen 
Find, erfahren wir aus folgendem: Reffing zäh 103 Yare 
Aellungen, @äethe 115, Schiller 258, Klein &0, 
Chatefpeare 63, Enlderon 86, Moreto 2, Ro 
Tiere 81, Macine 2, G03Ji 9 und Safotiess, 
ie genannten Pigter yıanma in zehn Iahrer 909 War: 
elungen, fo dab auf ein Sahe Durfäniti 100 Borfelun- 
nen Mafilher Dramen fallen, —— In der Over zihlt Mluc 
62 Huführungen, Royart 165, Beethoven 41, Weber 
109 Borfelungen, 

Die Genuefer Zeitung „N Moxiwento“ eulfült die 
Radrigt, dab der Dr, 9. D. Wolff, von Berlin, fin Drama 
„Mattaböus* dam General Baribaldi genidmel, dicker 
die Wbenung engenommen und den Munfg gräufert ht, die 
Dictung in faire Werfe übertragen yu eben, welder 
Arbeit der Profefor Pippelgt DARe, ein ausgegciäneter 
Dicster Genus, fi) unterjogen hat 

About's Drama „Oactanıt, eiegte Bi feiner 
reiten eehelung im Odrontheter zu Paris einen ma möge 
id ned) gröferen Zlandal als beider ern. Der Borhung 
mohte während des 4. At Deruntergelffen werden. &6 

one yeifhen einzelnen Pecunden und Oagueım Nbouts im 

FWarlerre ger gu 2pätiteten. Die Polly war in tupo- 
fanter Mast in dem Caale und aufrhelb en Lhentergebäuten 

1. vertreten, und cc fehr [pt in Der Rad Tomte ie engel 
Drupven os den benachbarten Cirofen eufernt werden. Serr 
imend #bout at fih dur, feine Kiherige erarifde 
&böngteit, namentlih aber Dur feinen Zeriliemus gegenäber 
dem Palais Moyal, zu Biele und geiyeitg u seele Acnde 
gemadt, um mit eiem an und für fh milteimöfigen lid, 
tie. Nefe „Oneionar if, Glüc mußen ya Lünen 






































Sokales. 


Im Hofburgtcater wich Sr Lip 
cin auf, Engagement abyielendes Gaffpicl eröffnen 

Elmar’s neuejted Stüc heift „Donauneibtens 
Abeinfahrt", und wird ale „glänzendes Lasfaltungsküd“ 
für Sie Bufenjeit iu Wicdner Ycater zur Yufübrung borbeeie 

Direktor Brauer hat fein Toeuteilnternehmen Lei 
dem Sifgen Handelsgeriht pretooliren Taf 

Unter Hrn. Laube'd Dieekjlomvem 1. Kane 
Bis Ende Dezember 1851 wurden beim Sofbunghenter 2 
Berfiedene Stüce jur Währung eingereicht 





von Daniig 

















Im Theater an ber ien febt aufer dem geftern 
gun erfen Male aufgeführten DarryIden Sufpieke: „Die 
Senvernente* mod folgende Nevititen bevor: Zunüchft fest 
ide „Cin eferner of”, 
D. 8 Berge ud 
Birtmers Ausfattungbfäc: „Die Reife dur die Märden- 
wet,* am Derendufsenicung Die Deforateure © rümfeld und 
Brioset beriig längere dc arbeiten. 


Die Zeitner-Duftımann Mi 
üibterien Aofstuf gefunden. — Dr. Dufıann it be 
fanntli vor einigen Wochen in mehreren Wiener Wätfen mit 
inem „Gingefedet* aufgereten, in welhen Me wei Mate 
fürben nebeneinander getelt werden, Daß rau Duftmann 
von Fran Zeller bießid um ein Beldaufeken wergebid 
angegangen murhe, und daf fpäter die Gefangicihungen der 
Bran Dafimann von germ Bel ner in feinen „ Mättern 
für Muft in fburfen Marteüden angegrifen wurden. In 








re Hat nunmehr ihren 











| Beine Diefe „Eingefenet" erhob dere 3 elimer contra drm 


Dufmann die Mloge wegen Ehren Beledigung — Wir 
Betten ein uns von don. Daflınarn Damals jugegangen 
Stpreiben enfiweien yurüdgelegt, um die Mhwidlung der 
andalöfen fee abyumarteu. Nun gebt 1m neuer) ein 
Sireiben von Han, Duftmann zu, in midem er un 
mithe, da Dee f. & Bundegerict Befhlofen bat, Die In: 
Herfurhung wegen Ehrenbeleigung gegen in, begangen on 
gr. M Zeliner, einyulellen. — Pier Befstaf be 
hervor, daß eine Chrenbeliigung in feinem „.Cingefeudet 
mit zu Anden fe, weil er dem Yablitum übenefen habe, 
Ben rihtigen Iufunmenhang zwifen den Weefeu der Ara 
and den Artiten dee Ser Bellner Derasje 
Lerkafihrigung der Leflngen der 
Drau Dufmann euifriden würde, wen das Gchüfige 
inch folgen Borwurfe gar La fale. — Die Seröffentihung 
einer eprenibrigen Ahatfuhe des Pailieleben fi auch wiht 
zu finden, weil der Alger flber fine darin fühe, Lhat- 
face fe, dab fh Brau Beltmer um ein Geltterkhen an 
Brau Dufmenn gewendet habe, und dap Kerr Seiner 
die Sekungen diefer (darf und in Mutdriden  angegrifl 
habe, weihe Here Duftmann für eine Bearbeitung dee 
Brivatebens höte halten uncn. Daß ferrer Qm. Duf- 
monn'e Hngeif gegen Sm. Bellmer der Ehre det Sen 
nur dann zu maße teten würbe, wenn dr. Belimers Arten 
iin Bufanmenhunge mit den Sifungen der Arın Duftmann 
Die öfenlige Meinung zu einem ähnigen Schafe br 
iirde, in weiden Bulle fi) der Kläger (dr. Beltner) Die 
Beranaflung zu einer Apligen Sclahfolgerung — daß nän- 
ih fein rin Wege vom der Beantwortung der Briefe 
feiner Bra abhängig fei — fi febft zugufhriben Hätte“ 










































Weieftaften. 5-1. in unser, iin 
Seian,2, in Zitat: Cämmii tan — Sr in Zaren, gi 
Sein. Sven Nosmmongl sides. — 3. m Brenfirt, Tune) 
nfr Geenion mac ee Wunjer weit. — 1. m Eiitget. ir 





nen su frei, ie Se, ou Jr efäpten Bear — 











Für die Medarion verontwortie 
Iutins Schwende, 





Drug und Berlag von 
I. Lömenthat, 


Ma. 
Achter Iahrgang. 


Üecenfionen 


Wicn. - 


19, Sannar 1862. 





und Mittheilungen über 


Theater, Mufik und bildende Kunf. 












tin ine 








rclen Wrakinktunsn 


age für dildende Kunn“ — Min obennit: Grpekiyien 

ie Sen nt Anfang und Kr di Unetngen mm Veh 
zu. anlage = Winde Namen 500 
er 




















Imbalez Aritiibe Numdfeiau. — Kirdenmufl ud re 
hope Mu. — Leipziger Abenterberiht. — Pefter Thterz 
könde. — Wiener Tpeolereriht. — Nonyerberiht. — Rad 
sten. — Aleine Ehronit. — Yo 











Kritifche Rundfhan. 


Die Säfte der 
Rn 





— Künfterihe Uänigeit. — Die 
lung der Safthenter, 





4. Die erfte Hälfte der thentralifhen und 
mufitalifcgen Saifon it nlüclich vorübergegangen 
— überftanden, würden die ewig Hagenden Feuilldoni- 
fen jagen. Mir aber wollen uns lieber der biche- 
tigen Ausbeute freuen, denn die Negfamfeit der ver- 
Ahiedenen Inftitnte, welde dem befferen Gefhmade 
afrung geben, war feine unerheblie: das Yung 
beater immer voran, die Sonzertunfernebuungen it 
ihrem Bereiche ausnehimend rührin; das Operntbeater 
folgt von ferne, ift wit wuthütig ud Tann c$ doch 
zu feiner Fünftlerifchen Tätiglit 
Mabttheater haben wohl nur für die Cchauluft, thril- 
wife and) für Die Kahluft geforgt; weiter reicht ihr 
Streben nicht. Mit fiberhafter Haft folgt endlich 
die Kritif all’ diefen Peftrebumgen, und mu , fi 
öfter, als ihr ib if, mit blofem Neifriren des 
betfächich Gelcfteten begnügen, weil ihr 
Pant, für cin dod) jo nolhwendi 
gerftreut umberliegenden Materials Fine Mufe übrig 
bibt, Kaum it e6 ihr vergönnt hin und wieder 
einen Wendepuntt im fünftlerifden Leben mit rubiger 
Würdigung zu begrüßen, einen Kermpuntt mit pars 
ketofer Yufmerfjamfeit zu betrachten, einen wunben 
Bet im Gefammt - Organismus des heimatlichen 





























Kunftlebens mit freimütbiger Parteinahme aufzudeden 
und der Wahrheit gemöf zu Tenngeichnen. — Mir wol. 
lem die Wie der Sefer Deute mr ganz fürz auf einen 
fot;en Punft.bintenten 





Die Stellung der beiden Hoftheater in 
jerm foginlen Gefamml-Organiemus it in d. DI. 
wiederholt als cine gang eigenthümtidje, um nicht 
zu fagen amormale, bezeichnet, ab. der. erivägenden 
Verüdfichtigung aller heilnehwmenden und maßgeben- 
den reife dringend empfohlen worden 

Duck) die jüngft in einigen Vlättern aufaevor- 
ne Frage: wie fi die Ansgabepoften für die Faifer- 
licyen Bühnen in das Neichebudget mürden ein“ 
heiten Laffen, wurden unabfihtlic, neue Beträge zur 
genaueren Erörterung jener Stellung beigebradi. 
Unter den dunflen Zittigen der feligen Polieiftantes 
gab es Schlupfiinfel genug, in deren Schatten Die 
zitterhnften Meime felbit eines Der öffentlichen 
Beurteilung ausgefepten Infitutes unerörtert 
vegetiren Ponmten. Die erten Stroblen verfaffungsun 
ger Breifeit aber Hefe fofort eine Beleuchtung aller 
Geyenftände, die offenbar nicht jebem einzelnen zum 
Vortbeil gereiht. Die benorftehende erfte freie Dis- 
Kujfion der öftereichifehen Finanzgebarumg änfert 
fon im Vorbinein ihre wohlthätig auftlärende Wir- 
Fung: fie gibt tanben Ohren das Gehör, flnmmen 
Mänderndie Sprache wieder. Die „Winer-Seitung* 
gibt Muftlärumge Verfuce über die politiic-josinle 
und finanzielle Stellung der beiden Sof 
ein fiets mr in langen Boifchenräumen zu 
es Simptom! 
ie Inffen hier Die fatifien Angaben und einige 
dunffe Medensarten diefes dem Oberfttämmerer-Sette- 
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Tage 











tariale entfücgenen Mrtifel® *) vorerft auf fi) beru- 
hen, amd wenden un8 zu def apofalipifcher Cchlup- 
wendung, tele alfe Taufet: 

Wenn wir eben bemerten, Daß {u der Sage der beiden 
Sofibenter Gier feine Wenderung engeren fi, fo glauben 
wir mod zufügen zu Dürfen, da mach unferm fen eine 
fünftige Nenderung Bther Dundous von feiner @eite in 
Anregung oder Erwägung gegen werden if. Mir. erlauben 
uns Rein Utbeit übe eiweige Bortheile oder Nadiheile eier 

Bir tafen gan umunterfuct, dp Biefebe 
weitergweigle woßlgearduele () Berltife ein 
greifen wäre, als mande meinen, Denen eben nur de Abend- 
Berfellung vor den Yugen febt. Dad Können mir une der 
Grinnerung niht entalten, dab ee Kenberung. zunädt nd 
Biret Sr. Mojehät Den Aafer berühren wirbe, da die ober 
Ren Sefänter wit allen irn Dienkzweigen Theile des Sof. 
Maotee bilden. Die Gefdißte der beiden Poflealer. zeit 
ber, wab fie vom jeber, der Laiferlicgen Obhut und Ihril 
Bahmavotten Fürforge nedanen.“ 

Die naive Abficht diefeb Artiels get offenbar 
dabin, durch das Vorjieben des unfehlbaren Hof 
amted jede Erörterung über die Hofthenter vortven 
abzufameiden, und dureh Hinweifung af den Glanz 
der Krone Die Fehler der untergeordneten Benmlen 
bequem zu deien. Wir Inffen ums inbeffen cine fo 
durcfictige Zumuthung nicht gefallen. Der Mon- 
and) und dat Prinzip, das er Zim Cinate vertritt, 
tehen hofentich zu a und fiher in hödfter Unver 
Tepticfeit, al6 dap man fih fcheuen. folte, die tel- 
hung öffentlicher Kunftinftitute, blos weil. fi 
unter der Verrvaltung von Hofäntern ftchen, Öffentlich 
zu befpredhen. Gerade weil die Miener Softhenter 
der „faiferlihen Obhut* viel verbanfen, dürfte 8 
micht geicgilig fin, zu unterfuchen, wie unter fo 
hober Megide, unter der Autorität de& ztucifelos 
befinfengienirten, oder fhledtberatbenen Sn. Ober- 
fünmerers, vom Venmtenperfonale gejäaltet und ge- 
haltet wird. Die „Vortbeile oder Rachtheile einer 
Menderumg", -— md zwar eventuell einer durch 
greifenden enderung — in der Mdminiftrajion der 
Softühnen Dürfte gar wohl der reifihften Erwägung 
wert fin. Die Gefchichte unferer beiden Hofthenter, an 
welche in der „Wiener-Zeitung“ appellit wird, 
ja die Gefhicte der Softbeater überhaupt, 
ger Mandıes, was dm Walten der Hofbureaufratie 
nicht eben günftig it, und endlich fönnen wir unfrer 
feits „uns der Erinnerung nicht enthalten®, dap ab- 
geicben von dem Abonnements-Ertrag und der Ta 















































*) Verglige die Satlreligen D. Wr. 
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geteinnaßme, felbft die Sußvenzionen ber Hofthea- 
fer benm doc au Staatsmiteln, d. b. aus dem 
Getde der Cteuerplihtigen enfichen, daher wohl 
and; den Bertretern der Steuerplihtigen ein gavifes 
Mafı von Einfiht in eine vielfad) angefochtene Gr- 
barung zuftehen bürfr. 





udn 


Kiccjenmafik und religiöfe Mlufik. 
don Otte Gumprecht. 


Wie ch fon im Wortlaut Uegt, begelnen wir 
als ‚Kirhenmufif” zunäcf folde Tonfüdt, die 
der irde während dd Mottehdienfes zum Bortrap, 
gelangen. Died äufere Ariterium erfeiöpft indefen noch 
feinckmege Das Wefen der Zac, denn einmal haben 
mir und daran gewöhnen müfln, chte Airdenmufl im 
Ronertfaale zu Hören, um mit der Cchäpe, melde die 
Vergangenheit in diefer Gattung aufgebäuft. faft gan 
vertufig zu geben; dan hat fi aber au fon die: 
fat die profanfte Muft in die heiligen Miume einge: 
drängt. In Nalien }- ®. pflegt man Werte, wie die 
Ouvertüen zu Cherubinis „Waferträger” und Rof- 
finds ‚Wilhelm Zell? zu Orpelpräludien zu bemupen 
a, man nimmt feinen Anftand, Die fahyoften Wellen 
Donizertiä und Berdis durb De Mnterlage frame 
mer Tepte zu mußfalifhen Ingrediengien des Aultus zu 
frabefiren, cin Berfabren, das faum ulıder frapenbaft 
nd Barbanifb i, ald jene Heidnifhe Unftte, in Der 
Are während des Oottedbienft zu fanıen, die fh 
befannttich froh aled Ciferns der Päpfe, Bifhdfe und 
Ronziien 658 tief ins Mittelalter hinein erhielt 

Soll die Airheumufit ihrem Begrif enfprecen. fo 
muß der äuferen Begiehung auf Ort und Zeit mod eine 
innere ib beinefellen. Nirhe nennen mir nidt bloß den 
Raum, in melden der Gotteßdienf Hattfindet, wie den 
fepteren febft, fondern zugleih die Gefammtheit der 
Gläubigen, die durh daß gemeinfame Belenntniß zu 
einem fehlen Berband geeint find. Wie mın der Anl. 
{8 den Atved hat, Mfentlih lautes Beugniß abzulegen 
von der Gehre der Airche, Die Gingelnen In Ihrem 
Blouben, aber au) in dem auß diefer Cuele entfprin- 
genden emuftfein des Icbendigen Bufammenhanges 
mit der gefummten Aicche zu Träftigen, fo fol die 
Michenmuft Die eben mur einen integrienden Theil 


























des Gottebbienfied Silber md 1ediglih Dazu Berufen I, 
das Wert Hrhlicer Andacht und Erbauung zu [rdern) 
indem fie dem Gmpfinbungegehalt der Lehre Tünfleri- 
föen usbrud feiht, die Ceele dur die Macht der 
Töne aub dem engen Areiß fubjettiver Wünfdk und 
Iuterefen zu einer Häheren, reineren Cfüre emportrar 
gen, fir aub der egoififgen Bereingelung erläfen, mit 
dem Gefühl innigfter Gemeinfamkeit ie Duriringen 
36 bin pier zu dem Punfte gelangt, be wege fh 
dab Berhältni der Aichenmuft zur zeligiäfen Mufit 
Deutlich ergibt. Ad) diefe bringt dem Gemäth die Aunde 
aub dem Reid der ewigen Ideen; auch fie hebt alle Gegen 
föpe zu einer höheren Sarnonie auf, befreit und von den 
Schranfen de& Partituliren und Perfönlihen, und ge 
währt und dafür die Seligfeit, uns eins zu empfuden 
mit dem allgemeinen Geife. In foldem Thum in fie 
jedod) an Teine der Rüdfihten uud Heimmnife, gebun, 
den, Die der Kirbenmuft Durd) ihre Pepiepung gu dem 
Rultus auferlegt find. Diefe verbält id zu jener, wie 
das Kieienlied zur veligiöfen Gilt, mie die Predigt 
zur freien, veligiöfen Betrachtung. Die Kirhenmuft 
eine beflmnte Gattung der veigifen und zwar, um 
dies hier gleid) Hingupufügen, eine Der untergeordneifen, 
von rein Finflerifhen Standpunlte aub angefeben. Der 
bißßer mur in feinen weiteften Umifien feftgeftelte Be: 
geil wird durd die folgenden, auß ihn hergeltten 
Cäge noch nähere Begründung uud Erläuterung erflten 
In der Mingenmuft Gepieht fh Die Run auf 
einen außerhalb ihrer felöft Hegenden Zwed. Indem fe 
den Bedürfuifen des Kultus dient, muß fe, in für 
weit €8 jene forbern, der ihr cingeborenen Areiheit des 
Schaffens ud Gefaltend Ai) begeben. Weigert fie fih 
deffen, geht fie mit fouberäner Madptpoltsimmenpeit zu 
Werte, fo füllt fe das Gemäth in dem Make au, 
daß in ihm, neben den vom ihr empfangenen. Cindri- 
den, auf geraume Zeit niht® Undereh mehr Plap ba 
&8 gefieht alfo gerade das Gegenteil von denen 
gen, wozu fie Herbeigerufen wurde. tatt den Linn 
de& Hörerd dem Gottebdienft yupumenden, nimmt. fie 
ibn gängic) für fd in Unfprud. Cie hebt die fpay- 
Fiö-tiedlige Andast und Samınlung auf, um dafür 
das äffetifhe Gefühl ausfhlietid zu Befhäftigen. I6 
tege auf diefen Punft Sefonderes Gewicht, weil. alle 
weiter folgenden mit ihm auf enge auf 
Bie jede äfhelifhe Betrachtung, 
dad mußtaliige Pete verift, fo bietet aud die Brage 
nach den beffinmten rithmifgen, harmonifgen 
und melodifcen Gigentbümlifteiten, aus melden der 
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tirplie Charakter eineb Zonfüdes entfpringt, niät 
geringe Cchwierigteiten. Zu ber Gntfheidung, melde dab 
Gefüht fo af und feiht an Die Hand gibt, gelangt 
die verflandesmäßtge Betrachtung ft nad) den mühe: 
gen Umtoegen und Borbereitungen. CE mub hier 
indefen der Berfud) gemadt werden, in Diefer Bay 
hung menigfens Die wichtigen Gehötspuntte 
deuten. 

Me poftive Meligin führt ihren Urfprung auf 
Direkte göitihe Ueberlieferung yurüd und Hält deshalb 
an dem undermittelien Begenfap zuifgen Ibifdem und 
Goigem et. Die Himmlifhe Botfhaft Tegt die Mirde 
in ihrem Detenntnib nieder, und {m Auftus  bergegen- 
märtigt fie dem Gemüt und der Gantafie den Inhalt 
der Berpifung. Der Kultub fol ein GBI fein, wenn 
aud) nur ein unpollfommeneb und getrübteh, von der 
jenfeitigen. Herelifeit. Die Kirgenmuflt, in der folge 
Zronbgendeng ihren Wutdrud findet, Tann daher feinen 
anderen Cparalter tragen, ald den einer gang abftra- 
ten Grhabenheit, denn dad Unendlihe, um das ed, fi) 
er Haubelt, erfhtint und als die Merneinung der 
Schranten, Unterfäiede, Turz aller Befimmtheit der 
wietligen Welt, Mt der Srhe [ish IR and die 
Kunf, die ihr dient, der milden Brandung des Lebens 
und deren Wiberfpiee, dem nie rubeuden Wellenfälage 
n menfätigen Gemüthe, weit entrüdt. Berfigt ind 
für fie uf und Leid der Erde, die beiden Quellen, 
aub denen fouft der Ctrom füher Töne unerfföpfide 
Raprung empfängt. Nein Hauch der Leidenfaft darf 
die Zläge Aecifen, melde nigt® zucüdfrahfen fol, als 
den reinen Glanz ded Himmel, 

Der muftaifse Kubdeud deb Bilend if befannt- 
U der Mitpmus. Ie entfgiedener fi) der Bile hund 
fund gibt, je mehr er auf daß Mefondere geriätet. er- 
fheint, um fo vordeingender und fälagfertiger muß der 
Ritpmus fein. Darin fegt aud) der Grund, weshalb in 
gen und Märfden dab rithmifhe Mefen fo einfeli- 
1 befauptet. Gerade das Umgelehrte 
Gilt von der Kirienmuft. Riht als ob fe überfaupt 
fen Oliederung euthoben wäre; Died würde 
und ineltlofen Wiltie entfpregen, u 
1 Kunfı, am wenigen diejenige, von der 
er die Mede it, etmaß zu fänffen bat. Bielmehe 
fordert die feige Befriedigung Ded mit id) übereiim- 
menden, mit im die Bunte Mannigfaltigteit endliger 
Bioede und Interefen verfridten Wilent, um zum 
muftslifgen Aubdrud zu gelang mil. 
Beten Buß, die rele @leigmäßigleit und Kontinuität 
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der Perepung. Bolig im Ginflang mit der atur 
der Sad beficht daher and unfere Choralmelodie aut 
einer foft umunterbrodenen Anfeinanderfolge gleihbe- 
meffener, nur durd die Leifen He Senfun- 
gen des guten {nd fhleihten Totiteils unterfciedener 
Töne. Das Wefen des geiffihen Sedes duldet eben 
feine veiere und prüguantere Rithiifirung. Ben 
man eine fole im Interefle einer Ibendigeren Chnraf: 
terifit und eined fhrungpolleren Wortrapes neuerdings 
wiederholt befürwortet bat, fo fiheinen ale der. 
gleihen reformatorifde Weftrebungen aus einer unflaren 
Worfelung von der Yufgabe der Airhenmuft zu ent- 
frringen 

Bon der Harmonie gilt Mehnlideh, mie vom 
Rbmus. ler dröngenden Haft ud teidenfhuftliden 
Uneube enthoben, fol Re durch elementare Reinheit nd 
Ginfocbeit dem Geinütbe des Körerd die ernfte, im fih 
gefaßte Sthumung müttheilen, melde Ort, Zeit um 
Gegenfiand heifden. Dap Die Difonang nur ein ver- 
fimindendes, der Konfonang feld untergeordneten, auf 
fie begogenes Moment autmadht, folgt fhen aus dem 
verfühnenden Beruf aller fhnen Kun. Die Airthen: 
muft unterftheidet Mb aber mach Diefer Ceite bin vom 
allen Übrigen dadure, Daß in ihr die Anwendung der 
fonenannten fonirenden Morde mır anf den engen 
Arcis der unentbehrlifien harmonifcen Pinbemittel 
befgrinten it. Ferner muß au diefer Cielle der alten 
Regel gedacht werden, melde gebictet, alle Airchenfite 
in Dur zu fliegen. Zie bat Ahren nuten Grund in 
dem Imflande, daß die Moltenert [ton on und für 
Mb der Auedrud de in Mb entwweiten, gefräbten 
und beuneubigten @cfühls it. Ale einzelnen, aus dem 
Vegrife der Aindenmuft für Mithmus und Harmonie 
obgeleiteten Cigenfeaften müflen endlich and an der 
Melodie bervortseten. Mit dem Melodiften dat es 
indeflen bier noch feine gan Befonbere Pewandinif, 
won der meiler unten In anderen 






































ufanmenbang die 
Rebe fein mid, 

Da die Airdenmfit edigfih in einem dienen 
terhäftniß zum Kirchliche Petenntuiß fehl, mır 
deffen Fuhalt in Mlang und Tom überfepen fol, I fie 
mefenttich Wofalmufit; damit ihre gegenfänbliche Be 
Hebung fir den Sinn des Empfongenden in jedem 
ugenblid Mar ad offen au Tage diege, bedarf fe der 
Betetfcaft des Wortes. Ohnehfn erfhehnt unter allen 
die der Tonfanft zu Gebote fichi, 

timane old das om meifen vergeitigte; die 
tiefer werftidt in die Annlihe 
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Welt, ungleib mehr Sebaftet mit der mafericlen 
Schwere uud den übrigen Törperliden Cualititen det 
Stoffe. Rur ein eingiged bon ihnen, die Orgel, ver 
Gindet zit impofanter Alanpfülle jenen abfratten, freng 
in 6” gefiofenen, gleihfem  dogmatif, gebundenen 
Gharotter des Toms, der den firlihen Ameden ent 
fpeibt. Orgefpiel bat deshalb and feit den älteen 
Zeiten den Cottekdienf eingeleitet und. eingelne Mo 
mente desfeben begleitet. Mür dad geifihe Prama 
fetbh, melden Ah fäter im Aultus voliebt, hat in- 
defen das einfetende Präfudium dat mr eine gein- 
dere Medentung. CS verhält Ad zu jenem, mie die 
Tuvertüre ur Oper, und eine noch untergeordnetere 
Stellung, wie in der Oper dad Dreher, nimmt die Cr 
art ald den Gefang begleitende Iuftrument ein, mil 
ie wegen übrer Mnfähigeit. zn Individwalifren, fi) I- 
Digit) Darauf befhränfen muß, die Crimmen barmo- 
meh zu fläpen und ühre äufere Mirlung ad 
Nörten. 

Hub dem Gefapten folnt, dah der Airhenfil 
in dem a eapella-@up feine vollendete Parfeltung And 
Zunächt erfhchnt mad der bier entwidelten uflaflung 
deu Werfen der Ainbenmuft der deriihe Charat- 
ter als der allen angemefiene; Ddenm mas fir berfün“ 
den fell, if fein fubjettived Glauben und Cmpfind 
fondern der Gefühlöinhalt der Lehre, Die in Aller Ser- 
gem It. Die Objetivität, melhe jede Kirde für ihr 
Velenntnih im Mnfprn nehmen mb. die Imnige Ber 
weinfanfeit, die ihre lieder Durhdringt, und im Kule 
tus ufere Malt gewinnt, 
fonmtheit eng wit. einander verGundener Bolalgruppen zu 
vollen Kinfterifben Ausdent gelangen. Arelih Bepen- 
wen und in den der Nirde gemiimeten ompofionen 
des adtzehnten Jahrhunderte ungäblige Arien, Puette 
und andere der Oper entlehnte Formen des Einelge- 
fanges. Diet beieft indefen mu, daß die eigentliche 
Archenmf Gereitt zu einer Bet im Berfll geratben 
iwar, in weiher die übrigen Gattungen der Tonfunft 
ib ef au böhfer Aülle und Serrlihteit entfalten foll- 
ten. Zebft in der II-moll:Meffe Zchafion Dads wenjeln 
Shorfühe mit beit ausgeführten Arien. Run wird eh mar 
Hiemand in den Sinn onen, dem Meifler gegenüber 
se gedanfenfofen Bermifdung det Kirchen md 
Spernfils zu reden; e& fan Ändeflen nit geläuguret 
werden, daß er in jenem erfe, wie in faR allen fei- 
men. größeren Zhöpfungen, die engen Grengen, welie Der 
eigentlichen Kirsenmufif gezogen Ant, nad mehr 
als einer Seite Sin weit überfgritt. Biel zu außflich 
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id) feiner Kunf Gingegeben, ergeifi er in ihrem Fa 
won jedem Gegenfande, der fi ihm Darbot, ungeihil- 
ten Def, mm ihm aus ihrer fouberäuen Mashfüle 
Heraud zu gefalten. eine. Zonditungen And der 
eine und erfabenfte Muedrud fubjettiereigiäfer Cim- 
pfindungen, aber fir Mufer im Geblet der Airhenmuft 
en mir die wenigen gelten. 
Im Dienft der Kiche hat die Tontunft den 
&hor der menfhlihen Stimme zu ihrem Organe yu 
machen, fh aber au) auf ihn zu befränten. Wollte 
Me ihm mod) den Chor der Anfrumente beigefellen, fo 
fie in Bolge eineb fo maflenbaften Hufgebotes 
äuferer Mittel die derpältnipmäßg untergeordnete Ziel 
ung, die ihr Hier gebühet, nicht länger wahren tönnen 
und, fatt dem Kultus Hüfeeihe Hand zu leihen, auf 
feine Koften DR in den Bordergrund treten. Opnebin 
entfprüht, wie fen beimerlt, der wngelrüßte Botal- 
Hang, vermöge feiner überwiegend gefigen Natur dem 
Werte fchliher Andacht am meifen. Gegenüber der 
aufendfac meifeinden Farbenpracht, die fh aus dein 
Sreeter ergiet, gelodt und umfämelelt won dem 
bunten Schwarm aller Diefer vielgehaltigen , Ieihibe: 
femingten, dur das Wort nit mehr geefcten Tun“ 
geiter, äuft Die Pantafie des Yörers Gefahr, aus dem 
Reich, das nicht vom diefer Melt if, in fehr edge 
egionen zu geratfen. Der alte Biberile der Airhe 
genen das Infrumentale, der mad) bis auf den heutl- 
gen Zug die Tpellnahme der Mut an dem Sultus in 
der „Siptina® auf die Mitwietung einer reinen Zänger- 
Fapelle einfhräntt, Hat deshalb feinen guten Grund 
Zum egeifl der Airhenmuft gehört endlich 
mit innerer Rotbwendigfeit der polifone Eharal- 
ter. Derfelbe reinigt, vermäge der Arengen Zucht der 
Form, die Empfindung ven jedem trübenden dufap 
fubjetiver Glemente, und teilt dem Musdrut Die erufe 
Würde und das edle Maß mit, melde Ort und Unlah 
erheifen. Die Palifonie allen befpt die Aühlgteit, 
das Zinnlihe, in melden alles Tonmefen Lefangen iR 
fo völlig mit dem Schein des Beifes zu Durleubten, 
daß der gefammte Inhalt sub speeio acterni fh 
der Zeele deb Hörers darfell, diefe das tönende Wie 
Beripiel einer höheren parmonifeen Weltordnung zu der- 
nehmen glaubt, in der dat Einzelne nur im Ganzen 
und diefed nur in jedem Zpeile (ebt und wirft. du 
Rüdfiht auf das gegenfeitige Mbhängigeitsverhältlß 
der Stimmen hat man den polifonen Zap and) den ge“ 
Bundenen genannt; mit größerem Rehte Fönnte man 
ibn aber old den fm Hoden Sinne freien bezcihnen, 















































mel Gier feine Stimme nur Dienend auftritt, wiemepr 
jede derfelben fomohl für die übrigen als ihrer felbft 
mogen da it. relheit und Rothmendigteit find bier 
zur Cinpeit veraiktelt und aufgepoben. Au Demfelben 
Grgebuiß führt die folgende Betragtung. In der Air: 
enmuft vernehmen wie im Chor den Gefühlsausbrud 
der. „ienten Gemeinde” ; mie nun diefe Icptere in allen 
ihren Glidern gleigmäig vom Geile Gatteb und: 
drungen erfhcin, und fi folhergehalt zur engfen Ge: 
meinfhoft verbunden weil, fo muß au in der Kunf, 
die dies Verbältiß vergegenmärtigen fol, das Melo- 
dife fümmtlihe Stimmen erfofen, damit feine der- 
felben in egoifäfper Bereinelung fi) von den anderen 
Ye, und Über «fe erbebe. Die Palifonie iR nichts 
weiter, als folße Mgegenmart der Melodir. 

In dem Borangepangenen glaube id, alle wefent- 
iden im Begriff der- Rirhenmufl liegenden Momente 
aufamunengeilt zu haben. . Obgleid Bisher nad) nit 
gend6 von. mir der Name Paletrina’s genannt if, 
wird man dad unfmer erfennen, dak der hier geltend 
gemasten Mufafung die Meife ds alten. Meifers 
überall al6 Ideal vorgefömebt, und allen. cinyenen 
Kuntien der Gntwidlung Grundlage und Anpalt geho- 
ten Hat. Mufgerüttlt duch; Die Fühnen Angriffe des Pro- 
eflntibmus, ermannte fh. die Tatholihe Rinde im 
feäychnten Jahrhundert aus tiefer Vethargie und Ber- 
funtenfeit zu neuem Aütihen Genf und feuriger Ipat- 
Hraft. Ginen Ayeil der eigenen Tugend gemann fie im 
Aumpfe mit dem jugendligen Gegner zurüd. Bahr: 
haft fhöpfeifih iR mur der Glaube an den eigenen 
Beruf. Ahn-hatte die Aiche, wieder gefunden, und 
mit ipm ciwos von jener produfsionströftigen Begei 
Rewung, die fie einß durädrang, ald fe fi) das eıfe- 
mal zur Erfüllung ihres melthiforifhen Berufed an 
földte. Die Weite Bruht folder Erhebung mar auf 
afterfem Gebiet die muftalifhe Sirit Paleftrina't 
ud feiner Beifesoermandten. 

Brogt man, mebhalb das im Shooh de& Kutho- 
Nnlomus new ermade Lehen die Mufit in ihrem inner: 
Ren Wefen ergeif, während doh die anderen Aünfe 
nur gang oberfägli davon berührt wurden, fo lat 
mie ih "dünft, die Antwort auf der Sand. Kuh 
Wolerei und Porfe hatten einf in der Aithe Irue 
Obhut und Pfege gefunden. Der Aindfeit entwachen, 
mußten‘ fie indeffen-eine Bormundfaft abfrelfen, dur) 
die der ihnen eingeborene Prang nat) [reier, allfetiger 
Entfaltung nur gehemmt und. verlümmert worden märe 
Berfunten in den Gemundernden Anblid der Tanım mit- 














der erffofenen Hefenifhen Met, entfeembeten ft 
je tiefer fe aub diefer Quelle edefter Kinfleriläee 
Tegung und Degeiferung $olten, Immer“ mehr der 
Meißen Anfheungtielfe. Anders verhielt 6 6 
mit der Muft, Die erfen Berfuhe des Mittelalters 
im @ebiet der bildenden Künfe und ber Pocfie moren, 
mie fehr fie auch dem Charakter ded Anfangs f 
dei mur die fepten übrig gebfichenen Reime. einer un- 
dergegamgenen Auftr, Die A) (büdtern und mühfelig 
dur Cult und Srhmner an die rauhe Luft empor« 
magten. Inden fi) Die Mirhe Diefer Rinder eines Ihe 
urfprünglid fremden Beife annam und fe nad Ardf- 
en rderte, ermieß fe fih, getren Ihrer gefätälißen 
Mifton, a8 Hort der Sumanität mitten In der alge- 
meinen Barborel. Gin ungleih innigeres Band ver 
Mmüpfte fe aber mit der Fonkunf. Mn Ihe hatte fe 
niit einen Ihe belieferten @hap au begen und. zu 
iten, fondern im eigentihen in Mutterpfiht zu 
üben. I ja dod) die Mufk dab Teibhatige And des 
Sheifenthums, don feinem Bee gejengt, In ihm auf- 
genähet und großgepogen. Erit ala über Die Borkel- 
tung der Menfhen der Iealitmus einer Pehre Herr 
foft geiann, die alle® Denten und Cein in zwei entgt 
gengefeßte Welten gerfpaltet, Tonnte auß den verber- 
genften Riefen de& Gemüthes jene‘ geheimnifbelle Kunf 
geboren merden, Deren innerfen Gehalt Ahnung und 
Sehnfuht outmaden, die auf Lufigen Chin 
Zons die Ceele über den unenbliden Abgrund auifien 
Dierfit® und Ienfeit® Hinweg zu fragen vermade 
Bon allen Mnften entberte Die SRuff allein des 
Hafffden Bocbtdet, und fe Dich deöpalb in dem mütter 
fen Paufe zurhä, alb Die übrigen Bereits Dur bie 
Rüdtehe zum antifen Ibeal weile Arelßeit und Unab- 
Hängigteit der Entmldelung gewonnen balten. Unter ber 
rauhen füolafifgen Zucht waren die muftalifgen Por- 
men ingmifden fomelt gefdmedigt, um den Gefühle 
inhalt deB tirhlicen Belenntnifes in fd aufnehmen 
amd qu ergeeifendern Musbrud  gefalten zu fönn 
Reine Gebete And reiner und dem Himmel: mohlgefäli- 
ger, 016 die Fndfiäen Sippen enffammen, und in ber 
Aindfeit and ned die Kunft Palefrinas und feiner 
Sipult, top Ihrer meiferih gefügten Polfonle. Wenn 
man diefe Gefänge ald einige Mufterbes Kirhenkils 
und Lodpgugleih old (che undollfommene Mufitbe- 
ractet, fo legt darin fo menkg ein Mirfpruß, dab 
Eins wieimehr auß dem Anden folgt, wie oben det 
Weiteren ausyufüßren verfügt mund. Bon dem. Aul- 
fu6 getrennt, nehmen il) jene Merle der alten Ye: 
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Miener Fahl und öde auß, mie Gtaffage und Deforaglon 
ohne die Sanptfguren, mie.die begleitende Parmante 
ohne die Melodie. In Huhführungen, wie deren 5. 
der Berliner Domaor eine Neihe jeden Winter im 
Konzertfaal veranfaltet, Tann man fih von dem Ge: 
fagten praftifd überzeugen. ie befrinten Ad auf 
die Pege der Airchenmuft im allerngfen Sinn, Bieten 
pre Fubliham eine Mubwahl des Behen und Pedeu- 
enden, das in Defer Gattung von Palefrina Bis 
auf Mendelefohn hervorgebracht if, nur [haltet man 
zmifßen Die a capella-Borträge ein paar ernten, 
die Grumdfimmung nicht Rörende Alabierfäpe ein. Dicfe 
Tepteren bilden Idiglic) den infrumentalen Ballaf, um 
dem jedeßmaligen Programm Die für einen elbfändi- 
gen Kongert:Mbend erforderihe Schwere und Aonften, 
mitgutpeilen. Tropdem And die Coirden det Pomdhors 
unter allen unferen öffentlihen Wuftaufführungen am 
Hürgeften bemefen. Ohne De Empfüngligfeit der Hörer 
Bötig au erfhöpfen, dürfen ie e6 nicht magen, die Ber 
föcidene Dauer von anderthalb Stunden zu überfärel- 
fen. Dob Gefühl der Monetonte, das fih im Ron 
wetfaal gegenüber Diefen Meffn, Motetten und Bal- 
men unferer fo bald bemüdhtigt, iR mict® Bufäligea 
und Cubjeftives, bängt miht mit der muftaifen Bil 
dung oder refigiöfen Pispofzion ded Einzelnen aufam- 
men, fonbdern entfpringt au8 der Matur der Lade. 
@tatt abgefölofener, auf fh berubender und deahalb 
den äfheifhen Sinn befiedigender Aunfiwerte vernch- 
men mir Aragmente, integeisende Theile des tirälichen 
Drama’t, die Innerlih) und äuferli) aus ihrem natüc- 
fihen Aufammenbange todgetrennt And. Damit fe uns 
Berftändiih werden, muß unfere Aantafe und Nefegion 
aut eigenen Mitteln da Aehlende ergängen. Dies Ber- 
fahren iR aber meit verfhieden won dem. eigentlich 
Künfteriföen Empfangen uud Benichen, e$ fordert dem 
Geife unautgefepte Borfhfle ab, De der unmitieibaren 
Smpfindung nur zum geringen heil zurüderattet 
werden. nbepogli [manten wir Hin und. her amt 
fen einer‘ BIoß vorgefeilten Welt und dem finnlichen 
Cindrud. Mas mir vernehmen, iR die ganı abfrafie, 
gleihfem nod elementare, Mnhferihe Gefaltung eineb 
ibealen Gebaltes, defen Macht und Reihthum er im 
irthen Batteöbienft Dur Dat lebendige Incinander- 
greifen. fämmtliper Paltoren gu allfeitiger, fonfreter 
Grfeinung Tommi. 

Gerade umgefehrt, wie mit den Gefängen des 
Balerina, Orlando di Laffo und den ihnen 
mad Borm und Inhalt verwandten - Merten, der- 
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Hält 8 A mit den Rontaten Cchaflan Bad’t. 
Obgleid erfüllt von echt firdlißen Geife und aud 
äußerlich für den Borteag in der irche sunät ber 
Minımt, gelangen fe doc im Songeffaal u ungleid) 
größerer Wirkung. Weil in ihnen Die Muftt den Ce: 
Genftand völlig ergreift und Durdeingt, 
aut) für Ai) allein die gefammte gel 
Hörers in Wlprud nehmen, Bleibt neben ißnen für 
den firlicen Aultus [el fein Maum mehr übrig. 
(estap folgt) 





Feipsiger Chenterbericht, 

Ritfgen. — Baffpiele. — Revitäten. — Befgmadsrihtung 
des Publitums. — Reue Engagement. — Bau deb neun 
Aeters, 

B3iemtic ein Jahr mag e6 he fein, Daf I Ihnen 
über Die Hiefigen Aheaterguhände feinen Feriht erfat- 
tete, und e8 wird mn ef Bet, dab Terfäumte nad: 
zubolen. Die Commerfaifen bradte uns, mie gemöhn- 
ti, eine Unmafle von Gaffpiele, fo dab mir unter 
Mofifcien Genüfen fat erfidten, während die Winter: 
faifon daran um fo ärmer zu feln pflegt. uf einen 
längeren Gafrollngtiuß von Damifon folgten Die Dar- 
Mellungen anderer vorgugämelfe Im Zragiihen und e- 
toifen peroorragenden Gaftfpieler und Gaffpelerinnen: 
Ar. Rettii, die fi das Interefe der atungemeitbe: 
Men Wefonbtheile unfer® Publikums zu ereingen gemußt 
Hat, Hr. Hendeidhe, bier ebenfalß fehr beliebt, Br. Ber- 
fing-Hauptmann, die auf Ihren tragifhen Gebilde 
einen gemiflen iebenbmürdigen gemütheollen Grunbzug 
au ertbellen weiß, aber dor am meifen als Bronl in 
derm vom ihr Hier guet auf Die Bühne gebrachten „Gold- 
hauer* dab Publikum ermärmte, und Fr. d. Bir 
(pomtgty, die durd) einen gemifn epotifhen Grun 
zug interefite. Ghatefpeare, Göthe und Sdil- 
Ter maren fa tglie Mo; dod griff au ein 
umd die andere tragife Ahnflerin zu unferer Bermun- 
derung zu fehe unflafifgen, felbR weeideutigen Ctiden, 
Mlo8 um eine Paraderale voryuführen und mit. fi. 
Rierfähner zu fonfurriren, ie im Prüßling ebenfalls 
Gafrollen gab und mit ihrer pifanten, zumelen eins 
meit gehenden Sofeterie fa eben fo grofes ONE 
madte alß Die Goßmann. Ein näered Gingehen auf 
alle Diefe Baffplele werden Cie und Ihre Lefer mie 
gern erlaffen, da die Setrefenden Anfler und Rünfle- 
Hnnen gerade in den Sollen, Die fe hier. norfüheten, 
in Aprem Blatte oft genug und von Den "berieben. 














Ren Tpeaterorten Her Sefproden morben find. Eine er- 
heiternde Abteölung verlieh dem Repertoir namentlih 
9. Buttermed au Darmfadt, in melgem das 
Selpjiger Publikum einen Repräfentanten jener eöten 
und foiben Xemit Tennen und Teben ternte, die jept 
Heider fehr felten gemorden If. 

An erwähnenöwerthen Roditäten brachte und Die 
Sommerfafon nur zwei, das Bird-Pfeifferiäe 
Dorffeaufpiel „Der Goldbauer*, über das mir hier 
Hein Bort meiter berlieren wollen, und dab Biforifie 
Zrauerfpiel „Aal Seineih IV.” von Karl Bieder- 
mann, eine fehr adtungemertie, mohl file belt, 
mern au mehr die Ccöpfung eines tütigen, 
deutfeh + liberal« und  eraftgefinnten Siforifers, als 
eines Dihters von urfprünglih dramatifäer Bega 
Bung. Borzugsmeife anerfennensmerth erffeint uns 
daran. Die meife Delonomie, womit der Berfaler alle 
Siebesepifoden, mie fe fonft fo gemöhnlih find, 
hier aber nur ren würden, abgeiiefen, den Cäiner- 
puntt in den Pauptfonfift derlept und die Gefalt des 
Seifert in den Wordergrund gefeilt Hat, der ad in 
Sen. Gtürmer einen fehr würdigen Repräfentanten 
fand. &6 iR Dieb fomit ein Gtüd weniger für Frauen 
ale für Männer, mie Dieb wohl auf jedes reht bife- 
fe Stüd fein fol und fein mid. Dieb IM aber 
au) der Grund, mehhalb wir der Piedermannfden 
Tragödie fin allgemeines IN in Mubfiit Nellen 
mögten: denn der, wenn aud mehr file Beifall des 
meitien Pubitums entfheidet jept zumeif, und 
iefes täpt fi) für den engen Gruft der Hiforie 
mict Ieiht begeiften. 

Während der jepigen interfifon, fo meit. fe 
mun Hinter und Hiegt, hat MS unfre Bühne vorzuge- 
eife mit einer Knzaßl einer Suffpiee, mit Pollen, unter 
denen „em und Reid" von E. Pohl neu war, und 
mit Opern Sepolfen. Ramentlih Üben Bounads Oper 
„Bauf und Margarethe‘, und von den älteren Webers 
meu eingerißteter „Oberon*, forlbauernd große Anjie- 
Hungetraft auf dab Publitum aud. Der Grund hierzu 
mag frei weniger In der Duft liegen, von fo under“ 
gleigtiher und unvergängliger Brifde die Beberfden 
Melodien cu fein mögen, ald in der gefämadvolen 
für die Berpäftuif unferer Bühne wahrhaft glänzenden 
deforativen Wußfaktung, wie denn überhaupt In diefer 
Mictung jept viel geifan wird. Das Leipgiger Theater: 
Publitum vefrtirt Ad zumeift aub den Areifen der 
Handeld- und Gefääftkwelt, und Gefäftdlente wollen 
Wbends durd; Opren- und Hugenfuft gerftent und un« 








terhalten fein. Die Mofüßhen Genäfe im Sommer 
meiden dem Publikum nun durd die äfte otteoirt; 
und da pefiejt e6 Denn, da die Erfolge einer Kierfdr 
mer und @ofmann die Erfolge jeder Iragftien Ant- 
Terin in Zihatten fellen. Cs gibt wohl aud in Lip“ 
Ag eine Anzahf wirtich äfbetifch uud fiterurieh Gebildeter, 
aber Diefe And mei niit mehlbabend genug, um das 
Theater oft befucien zu Lnnen. Im Manyen müfen 
andy wir Emil Anefcite (jcht in Berlin) Recht gehen 
ivenn er in einer Cöilberung der hiefigen Thenlerner- 
hältnie, welche Wehe „Deutfäie Cheubühne" mitbeite, 
ter Adern Bemertt: man Töne das Leipiger Publ 
Hein im eigentlichen Sinne heaterfecunbliches nennen; die 
Damen zögen Bälle und Songerte, Die Serce Vie materieller 
Benüfe der Nüche und Deb Keller vor; ch Riche fe, dab Die 
Aubs wid Reffoureen der älteren Ferren nirgends jahl- 
veiper Befndt werden Könnten als in Keipslg, ud in 
rm. eh deutfeh 
wora 

















feiner außerbaierfhen Ctadt gehe «0 
zu fogen“, fo viel „Aneipenlehen“, 
ivie wir hinzufügen, Die libige uf zu poliifien und 
in die Meitgefäichte ein Wort mit drein au reden, 
mitfduldig iR. Arüher, bemerft Amefchfe dann mei« 
ter, fei das Parterre foft auäfhlihlich ein Map für 
Studirende geiefen, und Diefe Wufenfühne hatten cin 
fifhes md empfänglicer Clement Ins Sant gebracht; 
feht aber befuche die Ctndentenf haft die praler fehr 
wenig mehr, weil ihre Berbindungen und Sommerfce 
ühnen die Nente aufihrten uf. — melhe 
das Geipsiper Pheater anf einer gemifen idealen Stunf- 
zu halten befirebt. waren, Hüfner und 
Find and) Diefen umgiftgen Berhältniflen 
en. und deiber fhehnt uns der Gofchmad deb Yeip- 
Aiger Puls für wahre Foefe und Aunft fe ned 
Im Sanfe der Septen Iahre cher Näcfhritte als Aort 
Füritte gemacht zu haben. erg Tommmt ein. genifer 
Hang der Geipsiger, gerade an allem Brofen und Idea“ 
en. berumumäfeln iefen 
bei ihnen wahr, und er geficht in „Ditung und 
heit*, daß während feiner‘ Geinyiger Univerhitätsget ih 
in Folge davon Ach verleidet warden fei, mins er bie 
dabin für groß, had) mid heilig ine. Mit 
um fo moiberem Entbufiotmus gibt man Ad Allem bi 
mas materiell auf die Ci föment, 
gut onßfcht oder eb gut anhören fühl. Wem Rent 
mit feinen Werden bier if, fo ih das Theater fat 
Auer Teer; wor einer die Yugen befihenden Petra 
sion föneigt jede Auiif Aill, amd eln mit unfern 
fhmacen Walletröften ausgeführter Ton verfeht dat 


übrigens, 
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Hublitum in ein rührendes Entgüden. Mus denfelben 
Grunde läßt ein gemefleer, mahrbaft gedienener Bor“ 
rap denn eipgiger meif alt; 
den, um Applaus zu. erhalten, 
autragen und die Summe au 
fordert man Dies don den Seldenfpieler, 


unfee Schaufpieler mer 
far genöthig, Rart auf- 
Überbieten. * Romentlih 
die nad zwei 
oder drei Jahren biefigen Engagements im Befentihen 
meift fhleähter fiid ala fie waren, da fe bieher famen 
ud die Toileite wird bereits in den Berelh der Öf- 
fenlichen Aritit gezogen, und man tomnte Ar. Kierfe- 
mer dein hiefigen Publifum niet beflr empfehlen, als 
dadurch, da man ie fhon dor ihrem Auftreten ale 
cine fhöne Ara und vollendete Meiterin ... In der 
ilette fhilderte Meine Schear der mahrhaft 
Üfbetifip Gebieten if freilich, hieriber empört, macht 
au) wohl, wenn man eine blohe Deforapion oder afdi- 
erie oder einen ontrirten Gortrag betntfht, einen fümachen 
Werfub zur Oppofzian; aber- fie fann begreifihermeife 
gegen den Gefhmad der Mafe nicht Durdringen 

















Bon den größer während der laufenden 
fallen aufgeführten Nouiräten verunglüdte das . Bolts- 
märdhen : „Die fhöne Wapellone” von Morip 8 eyd 








das Charaktertuifviel „Das Rind des. Glide“. 
Sharlotte Birh- Pfeiffer verichmand bald wieder vom 
Mepertoir; md ob das Anfangs Samınar zum erften 
Mal aufgeführte vomantifce Woltsfhnufpiel .Ludmig 
der Ciferne oder das‘ Mädben ans der Mahl“ von 
Eudeoig of in Weimar, fh fange halten wird, -iR 
ebenfalis fraglich. 5 hat war bei feiner erfien. Auf 
führung Leifall gehabt; und felbit mad) dem Dichter 
murde gerufen; aber das Yublifum beftand au einen 
großen Theile aus Befuhen der Keujahrsmehe, und 
daß diefe deicht befriedigt And, küht fih bepreifen. Der 
Diöyer fheiut mehr hentealifb als äflperifcp nefhbult 
au fein; er befipt mohl eine gemiie- Naturleuft,. aber 
cs fehlt ihm an Ratuewabrbeit; man Fcht, daf er 
mehr das Geben auf der Bühne, als das Leben felbit 
beobachtet hat. Der Landgraf mub fih zu. einem Liebe 
haber degradiren laffen, ad er, wie die Torten des 
Schmied s, Balpurgis, die ihm bezaubert, „der Schmied 
felbft und der’ Weifebe, der den Landgrafen und Walpı 

gi mit Gift und. Pol) verfolnt, find doch Im Ganzen 
dtemtich wefenlofe Geftlten, und Anzk durch. die gemöhn- 
liche Ahenterfihablone geyeichnet, während. die geiwaltthär 
tigen Mitte in ihren rohen“ Umrifen, md mande 
Eifette und Ieberrafhungen. Nevenants aus dem haner- 
Hicben Fodtengenlbe der Epiek-Eramer'fhen Ritter: 
vomantit zu fein feinen: Indeh verrät das Ctüd in 




















- a 
Eingelfeiten Talent; mande Cituagionen find te auf | 
gefaßt, umd reiht wirffam, und die Zprade, bien | 
Meflenmeife eimas roh, echebt fd) dann und mann. ju 
einem Pathot, das von dicterfer Begabung zeugt. — 
Herr Santa als Yandgeaf und Kerr Stürmer als 
nmied Bogelfang waren dran ; meniger genügte. und 
unferm Geftmat, el. Nenofani ale Balpucgis ihrer 
Aufgabe. Diefe Schaupielerin in erft Im vorigen Jahre 
am tele des An. Ledner engaglet worden. Lie 
Befpt Routine und iR jedenfalls in ihrem Aue gang 
Grauchbar; ihre Dorfellungen machen nirgends einen 
Hörenden Cindeud des Iinfrtigen und. nfihen 
en dad miht recht. 68 fehlt ihr, mie 
fbeint, am Raisitit der Empfindung, md on der Zübig 
feit, A in jenen (Omärmerifhen Zufland su verfeken, 
den fie alß jugendliche Selbin auszudrüden. fo oft in der 
Sage iR; ihr Dortrag Hat chmns Monotones, ud 
felbft in Aragifden Rollen Infen In Tone fd) nicht 
fetten Mntlänge am die Mofeterie Iebenslufiger oder 
fhattpafier Zelondamen fpären. Ar diefe fhelnt fe 
in der bat Gefonders begabt zu fein, Cine andere 
meine Aauftion M Art. Semde früher in Safe, die 
am Elle der nad Aranffurt 0. M. abgenangenen 
Ar. Wohlkadt engagirt wurde. Liehat nit die 
Donirende etalt wie Diefe; and fehlt en ihr wohl 
am der mörhigen Energie und dem Zihum Materal 
fie das Soctragiide; ‚ober Anfondedamen gibt fe 
mit grohem Late und mit vieler Aeinhit, ud na: 
dur delitate Wehandlung fo 
moht der Sotale al6 der Nonfonanten mahltlingende 
d dinletfreie Ausfprade zu rühmen. Mau darf dier 
defonders hervorheben, da Anflänge an die verfhiede 
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mentid) iR ihre rein, 














men deutfhen Mundorten auf dentfden ühnen mur 
zu häufig And. Sr. Otto Peurient, ebenfalls neu 
engagiete® Mitglied, zeigt Fe für weite Partien, Die 


einige Charatterifit erfordern, fomoht im Luffpiel als 
Trauerfpiel vet brauchbar, vereäth die gute 
Schule feines Waters Eduard Devrient, u 
bei feinem eifrigen Streben nad) weiter eniwideln. 
Der Bau eines neuen Theaters, iR nu 
au gefihert; Die dazu möthlgen Gelder ud geylih- 
met; nur über den Map, auf dem es erbaut mer- 
den fell, wird mod in den Sotalblättern eifcig hin- 
md Hergefritten. Das alte Ihenter entfprad meder 
in ber innern Einrichtung mod in der änfern @efllt, 
der röhe und dem Reihtkum der Ztadt. Mit den 
Cippläpen war «8 aufs mangelhaftefe und 
que beflit. Im Sommer befuhten 











unbe: 
das 








enter nicht, aus Bofer Zucht wor der unausfehlihen 





Schwüle, die in den gedrüdten Logen, in den engen, 
jedes Sentils entbehrenden Korriduren, überhaupt Im 
ganzen Snufe berrfte, mid im Hinter mar bei ne 


fültem oder gar überlültem Haufe der Aufenthalt darin 
fanım winder unangenehm. Bei Zugfüden fanden Biete 
böcyk unbequemes 
© flüchige We 
vergönnt waren 
verfallen und 


gar feine Intertunft, der nur ein 
Lichptäßchen, von dem ans ihn 

auf die Wühne und die Spielenden 
Möge man nur mict in das Egtrem 
das Sunere und namentlih Die Pühne elhit in zu 
oiofllem Mahtabe anlegen; denn faum wirft clmas 
fo verderbtlh auf das Zufammenfpiel in allen Ztäde 
die nicht Dpeen And, als allgugevaltige Wühnenräume, 
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Pefter Cheateryuftäuse 
Wehel der Dvelyionen. —- Jutand det eat unter den 
wei tie. 

Kent, — Ueber Giefige Weatergftände fallen wir 
Gerichten, und merden dabel cuinnert, daf wir eientlih 
Tein Ahenter, ‚Kunfinfitut* haben. Die Boh- 
mungen ud zwar vorhanden, ober Die Bemuhnerit 


ke 














derfelben, Die „und“, fhelnt fe zu verfhmähen. Bir 
befgen in Yeh-Ofen vier Aeater, zwei mnparifde und 
zwei deutfhe, und wir befpen Teint! — 

Das deutfhe Theaterif in einem dur 


Mande, in dem «8 unmöglich nad fange verbleiben 
kann, co iR yur Privat-2pelulagion  berabgefunten, 
mo c6 ib jeder Pireltor zur Mufgabe gefet, ein 
bübfpee. Zäunmeen zulommenzufharsen, und dann ab- 
julehen. Zu war ce unter Bitte, dem eifen Die 
ver Diefes Aheaters, fo mnter Gundi. Tee Ichte 
Direllr, Hr. Alsdorf, machte cine rühimlihe Au 
nahme; er fepte fein ganzes Ltreben und au fei 
Vermögen daran, das Ja auf eine Ztufe yu heben, 
auf der cs dad) einen Abglanı, wenn auch einen fchr 
fömachen jenes Sefter Deutfchen-Lpeaters bilden flle, das 

























in felner Mürhepeit den größten Softhentern zu 
im 


Aahre 
Bemübungen 


1d durd den ungidiigen. Brand 
in Raub der Alammen mar. 
fbeiterten aber an den Roglonaittsrelbungen Des vorigen 
Zahes, Poltilund Noyionalfolg waren die Yanner, unter 
Denen Die Menge fh. cging; man fah e> für eine Ber: 
tepuy der Noglonalität, für eine Beföimpfung der un 
das deutfe Aheater gu bereten 








gesifcten Sache an, 


Die Fotge mar eine erfhredenbe Leere In demfelben 
muB eine Cbbe in der Iheateraf, die einen Ahraer- 
direftor zur Vergeiftung bringen onnte. Man mar ge 
mungen, dab gemögnlie Mittel zu ergreifen und Gifte zu 
verfreiben, und mu dem Teneifen Wachtel gelang 
&8 ein menig Leben in die veröbeten Aallen au rin 
gen. Die Oper beberrföte das Mepertoir, einige Bon 
füten die Zmifgenräume, und Boden und Monate 
ergingen, ohne daß ein Cchaufpel Deferer Art zur 
Luffügcung gelommen mire. Das Perfonal des Shaw 
{oil yefrete A in alle Winde, während die Oper 
ih fon zu Ofen aufföße; und mun tummelten ih 
verfiedene Länger, Gimnafifer und Afrofaten auf den 
ereinigten Zühnen Pel-Ofens herum. Dies der Stand 
Der Dinge in der vorigen Salfon. — 

In den erfen Tagen des Januars mnrde dag 
Theater von der hiefgen Stadtsfemmune Hrn Min- 
der, Bitherigem Regifene und in Leterer Zeit Aompag- 
mon des Sem. MLBdorf, übergeben, wobei ihm der 
fhelihe Yactflling won 3000 A. erfafen wurde 
Cr Hat daft jährih den Belrag von „einem Dutaten“ 
zu erlegen. 

Mir fennen Hrn. Winter ald chen htigen 
Schaufpieler, ned fibrigen Regifene und vor Allem 
16 einen energihen Mann, der ed Ad) gemif yur af 
gebe gefllt hat, Die eat Iofe hängenden Zügel der 
Leitung nad befen Aräften zu fpannen. Bir glauben 
alfo gem. Winter in feiner Mufgabe zu unterlähen, 
wenn wir ihm fung die Mängel des Ahenterb nor“ 
führen. — 
erfen wir nen BA auf daß jefige Repertoir, 
fo Anden wir auf demfelben Nittekhde, Polen, Dpe- 
seiten und große Opern. Atterküde und fhaurige Rüu- 
Bergefhichten wertelen die Stelle von Keffen Promen, 
und Luffpiefen. Wied dedurd dem Gefämate det 
Pußtitune „gehuldigt?, oder full dabur der Ar 
fömnd des Ybltums „gehifbet” werden, das if 
eine Arnge, deren Meanfmortung wie der Dieljion 
Überfafen. Die Namen Chatespcare, Enhiller, 
Göthe, And dem Publitum gan entfrendet, ein 
Std dan irgend einem der genannten Diiter auf 
aufüßeen, märe jept fo ummöglid) mie die Einfüh- 
rung. von Ziinderfüten. Mir Aünnten fein ein“ 
iged Mitglied des Theaters nennen, das Im Clande 
imäre, {gend eine Mole in einem Mafikhen Ctide nur 
mit gatbem Perföndniß Durhzuführen. EA mangelt on 
einem, ‚een Sieber", am einer „efen Sich 
Haberin“ , am einem  „®onbivanf® , an 


























einem 


tigen Charater-Darfeler (denn feit Abgang de 
Sen. Harp. Meyer, dem einigen Cianfpieer von 
mitliher Yefähigung nnd ernfem Cireben an unferer 
Bühne if dab leptere Wollenfa noch nit „tüdtig” 
befep), ferner mangelt ed an einer „Helbenmutter“, 
einer Darelleeln der Clfabelh, Rönigla in „Fam 
fett us. dry an einen Perfonal det Chow 
fptets. — Wir belommen in PR nur Yafln, Operet- 
ten und Opern; darunter And ofen und Operetten 
mody siemich gut befelt, mie Aberhanpt Die Pole bei 
une Immer dab Kefle mar. 

Die Oper erfreut fh jeft einer. guten Pepe, 
da dur Sem. Wachtel Gaffplel drei Pie Hier 
Opern die Bode yur Kuffübrung fommen, und dab 
magen mir ch Raum, einen Berglih mit der „norigen 
Sper® omuflellen. Cs war „dayumal“ cin gutes 
Srdeter, ein Ratler Chor (der Mönnertor allein her 
Rand ans 20--25 Yerfanen, outer Mräfigen, flhen 
Otimmen) für Wefepung der @olopartie, befenbert 
mas die Damen betif, mar chenfaß befens gefogt 
Sept IR unfer Oräefer mod immer fhırad. obwohl 
mir feit dem Antritt de& neuen Kapelmeiers, Her. 
Barbieri, dab Pole Hoffen; om ärgfen aber iR ch 
mit dem Chor befellt. Cr verdirbt repelmäflg bie 
Enfeuble-Zäpe, tet nnd fhrelt durdeinanber zum 
Davonlaufen. Könnte man den Männerher denn nit 
menigtens IS auf Die Aal 2O Bringen? Cs würden 
Mb gemik In den Sehmenerfäbten Pel-Ofen einige 
Ingendtice, fafe Stimmen Anden, die man zum 
Chor enfänten fnnte, denn flht bei der. bflen Be- 
fehung der Colopartien Tann die Oper mit 
„folhen Chor“ niöt Durdgreifen 
Mnfer Ballet Sefeht aus D feinen Mäbhen, mo- 




















don Die ältefte und erfe Pallerinn neun Iahre 
übte. © feine olfo unfer Dallet eine Ausbildungs“ 
anfaft für Meine Rinder. Mir hoflen aber, dak all“ 


die ermähnten Mebeifände Galbigft befeitigt werden 
nd mit der neuen Direfzion aud cin neues Sehen 
in unfer Aheater einzichen mind. 





Wirner Cheaterbericht. 
Burgtpeater. 


10.—16. Januar: „Cin Sind des Mid“ — „Die Gönner: 

foftent, — „König Midard ber Dritter. — „Min Britogt 

und „Sand in die fugent. (2 Mal) — „Ein veramier 
Gelmenn*. — „Der Königlieutenant“ 





Die Wiederaufnahme und Reubefepung dk Gup- 
tomfen „Rönigslieutenants" Lonnen wir nit 
alß einen befonders glüdliten Grdanfen der artfifhen 
Direhion begeihnen. Ohne die velatlven Borzige die- 
fe6 geifteiden Gelegenpeitsbildes zu vertennen, hätten 
wir doch lieber einem wirftch werthrelen Stüde und, 
wenn füon Guptom beridfhfigt merden  folte, 
dem Lange fon in Musfiht gefellen „Weifen Bat“ 
den Borzug gegeben. Zu berhdfätigen mar auf fer- 
er, dap daß Burgtheater unter feinen Chaufpielerinnen 
feinen „Wolfgang Gölpe befpt und endlich nad, dap 
die Uebernahme einer neuen Kalle Dur) Sen. Plct- 
mer ein felteneb und mie unbedeutendes Gregnif if, 
meieß eine zwedmähige Mubrahl zur doppelten Piht 
maden folte. Wenn der trefliche Aünfle, fd) mit der 
an ihm gemoßnten Geioifenbaftigteit, ner neuen uf: 
gabe in einem alten Stüce untrgeht, fo iR Dies jeded- 
mal ein Gewinn für die Aunf, und zwar cin doppelte, 
wenn die Rolle an fh postihen Werth aufweif. Die 
falfe Sentimentalitäit und das Rabebredien des rar 
fen Ahorane find aber der Mühe, die ip Fihtner 











damit gegeben, in feiner Belebung ganz würdig, 
Somelt die Pedenten, die überhaupt gegen die 
ufführung forehen. Dab Hrn. Fihtners Leifung 





eine diefac gelungene mar, iR. felberserfändli 
Rebf den Auferiben Yehelfen einer guten. franjöß- 
föen Musfprade, eineh niht (heblonenmäßigen, fon“ 
dern der Mate ahgelaufhten frangöffen. Afentul- 
venb, Ämponite und Anterefirte der Aünfler mie immer 
Durch mürdige Haltung und perfönle Gicbenanrigtelt, 
meter bieelöt mur ein Bißden franfiher Lcbhattig- 
Teit fh 

Bet. Baudins dagegen genügte Taumı in einge 
men, meißeren Momenten der barübergehenden Etim- 
mung Ührer Mole, 4 ®. Im Bortrage des Gedicht 
dem Eharafter aber: gang und gar niht. @ie Hatte 
mits Rnabenhefte, gefhmeine denn eimaß vom mer. 
denden Dißterfüen 

Aus die Übrigen Rollen wurden niht befonder® 
gut gegeben, niht fo gut, alb bon der neuen Befepung 
zu ermarten and. @öthes Eltern zeigten nicht genug 
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fefle Haltung. Sr. Bramg mard u fhmell heftig, Br 
Hebbel zu fönell meih. Sr. Meigner (Mittler) mar 
etmas zu Öifig und zu aufteinglih, Arl. Meihel (Br. 
Seetap) gab AH Mühe, war aber nicht fehr mielfam. 
Kur Hr. Vedmann (Mad) und Bel. Kraf (Oretel) 
belebten Ihre Syenen, ohne zu übertreiben. Roc if ir 
Babillon als Mihof und Sr. Lrneburg alt Certap 
gu nennen. während Die übrigen einen und Rein“ 
Ren Rollen weniger forgfam befept maren. 

Die momentane beifälige Zufimmung des Yul 
tum galt faR ausfhtichih Sen. Bihtner, Sen. 
Beamann und del. Kraf. 











Sperntgeater. 
10.--16. Jomner: „Rigelttet. — „Die Seimtehe aut der 
Bremder und „Das übepefüte Mäbden* — „Das Oi 
den des Gremien, — „Der frgeade Qaläderr. — „Zur 
near. — „deranit. — „Ahyenia auf Lou“ 

Wenn mie Metmal Der Borfelungen ded Perdi- 
fben „Rigntetto” und der Oludfien „Dfigenin” 
erwähnen, fo gefieht e8 weder um und in einen Ber- 
glei der. beiden. Aompofstanen. einulafen, medurd 
frei) bemiefen werden Tonnte, „mie weit” und die 
Bectfhritte deb „Operndratmab“ gebrait haben, nad um 
auf ein Keperteie-Sifen zurüdhutommen, melheh olhe 
Aontrahe mit erhabener Mube In 6 aufnimmt, fon- 
dern um der Ausführung beider Cpern fur zu ger 
enten. 

Sen. Bes Mgletto verdient dor Allen ent 
Rieeneß Yob, denn der änger mid hier, ohne 
in Uebereeißung zu verfallen, der Malle nie der Muft 
wottommen gercht. Iu der Szene mit den Söfingen, wo 
der vergmeifelde Sofnarr feine Toter fuht und fine 
Ang unter Späfen verbergen mill, IR Sen. Beds 
pie von ergeifender Wirkung, mie er denn über: 
Gupt alles Aut, um und mit der wiigen Kele zu 
verföpnen. ud) Ael. Wildauer mar fehr gut difpe- 
wet. Ar Gefang war durdhauß Tore, voll Mob und 
feinem Gefhmnd 

Die Darftllung der „Mpenia* iR eine. llfeitig 
Meifige und gerundet, Zr. Dufmann in der Till 
role und Or. Mnder al Pilades ragen hetbor Dur 
würdigeß Spiel und Momente [üönen Gefangtausbeuds. 
Die 99. Erl und Hrabanet (Dre nıd Ioab), fo- 
mie in den Meinen Rollen Bil. Bettelheim und 
Bet. Weiß reifen fi ihnen nad Mräften tichfig an. 























Iofeiftadt. 
Mn 12. Yinner zum erten Male: „Der rothe Sant, ober 
er Sihuk am Schwärgertrenet, Vebenstild mit Belang in 





3 Mbteilungen nat 9. Shmitts Kovelle 
dönerin® bearbeitet von A. Perma 

G.— Zu einer Zeit, wo feth Hafbühnen nicht 
felten ih alß Hrurgifge Ofiginen fie Birh- Peif 
Ferihe „Eineihtungd*-Berfuhe öfnen, ja mo die Tide 
ter felbt gleich ihre mevelififen Muder mit irgend 
Ainer Beigabe von Arüppeltfum in die Welt fehen, um 
damit redt bald eine frenifhe Einrichtung vorn 
zu Pinmen, mie dies neuefene in Berlin gefcicht, wäre 
&& am allermenipfien am Plage, über die Erfindungs- 
armutd. unfrer Teawmatiter Magen zu mollen. Aber Eins 
fünnen wir von ihnen dat) fordern. Wenn ihnen die 
Mühe der Stefferfindung erlaffen bleibt, fo falten fie 
fi) wenigftens die „Pearbeitung nicht gar fo leiht 
machen.  reitich fd om Ende aud Yiemlt noch im- 
mer Hnforderungen geftelt, denen gerade nicht Jeder 
getadpfen fein muß. der ih al6 „Yehenebildler" oder 











eins derlel ju verfuchen Im einer fhmaden Stunde 
«uf Selommnt 
Mir folhen und ähnliden Reflerionen verliehen 


wir am 12. die Yofeftadt, da „der reihe Hans” gerade 
nicht, die Schöpfung einer glüdlihen Ztunde zu fein 
Meint. Das einige Perdienf, das mic ipm nicht. be 
freiten wolle, dah der Zufgauer über die Serfänlih: 
feit der Aeifigur Bis zum Iepten Angenblice In Zpan- 
mung erhalten wird, iR Das des Ronelliten, und ms 
mit Diefem angehört, iR chen Fein Lerbienf. 
fragifdie Element befhräntt fi auf einige gu ermi 
dender Breite ausgefponnene Zyenen weinerliher 
finentaität, untermifht mit einigen „stnall*-Efetten; 
die Aomit Geforgt yumeift cin „Wacher" mit. feinen 
bereits Hunbertmal gehürten fatlofen Abernpeiten von 
der „Hoßen Cbrigtit*; die Ibendige Satire auf die 
Shwärmerei für die RinaldintNemantit Dirfte kaum 
mebe zeitgemäß fein, und fo Heißt denn hädflens der 
alte Iagelbauer mit feiner Areude über fein „Zehrift: 
iges* weuigtens als gefunde fomifde Figur übrig 
a6 der Gefangs-Balimathiat des zweiten Altes cigent- 
dp wollte ud folte, iR uns nodh immer nicht, ler. 
du einer Parodie, Die wie Dahinter vermutbeten, füh 



































&& do) gar zu unfhulbig aus. eher den ausdruds- 
voten Rip, den zB. der Werwaltee Schmnbig mm 


großen Halo des 3. Zitodes entfatete, glauben wir 
den Mantel der Diöfseion werfen zu Dürfen, 
Begüglih der Darfellung if vor Allem Ar. Hoff- 
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mann-Baumeißer wegen der meifertid) durdgeführ: 
ten Aofetterie hervorzubeben, womit ihre Fuberbäurin 
den jungen gräflihen Ghmpel fapert. Uebrigene wäre 
nur oc die Charge der Ar- Schmidt als altfüng- 
ferliher Don Luigote Rofamunde und die tebensmarm 
durtgefühete @eftalt des humornollen alten Iapelbaners 
dureh Hrn. Wiener zu den gelungenen Parfellungen 
zu söblen. et. Schmip hatte als Möfel gar zu viel 





Ant 








Baer auf ihre Mühle; leder fiel cs ihr nicht. ein, 
dem Yublitum ein Opfer zu bringen amd ihrer Ahrür 
menfeligteit einigen Einhalt zu Ahun. Hr. Yendert 


it alß 2pipbube, eis ale offener oder verfappter, nit 
an feinem Pape Er machte aus feinem Toni eine 
mach undeutlkhere Gefalt, alß der Herr Cineihter bon 
daraus gemacht hatte. Dagegen war Sr. Conradi 
al8 gedenhafter Broutmerber glüdticer, als wir ihn in 
ander andern Rolle gefehe. 


Garttheater. 


Mm 14. Januar zum erten Mate: „Der Chulneifer‘, Shan 
vi in fünf Men, nad dem Brampöfjden des Paul 
Menrice. 





I. 8. — Ber ciiva, durch den harnlefen Titel 
des Ztüdes verführt, in dem guten Glauben mar, cine 
det Shulmeiter-dile wit dorfgefbictider Ziofloge 
vorgeführt gu befommen, der mußte fd gleid) im Bere 
auf des erflen tes gewaltig enttäufet finden; denn 
das ganze unfilihe Mofinenent, die gande Berderbte 
heit der Großfadt und der „höberen Gefelafteihten“ 
Ängen fen hier on, das große Wort zu nehmen. — 
Wir enmen das Original nit, dob lafen uns die 
grob pefridten Wafhen der Bearbeitung Raum ge: 
mug, Die Blöfen den Iehildes Deutlih) zu erfennen 
„Der Zeulmeifer" iR ein framgöfger Effect im 
Folien Zinne Deo Worten, in dem inne nimlih, 
dafı mit mr durch Dicbfibt, Raub und Entführung, 
fondern vornehmli ducd eine unauögefepte  bodnath- 
geinihe ZeetenMarterei der Perfonen des Stüder auf 
die Befügtonernen und Apränendeifen Der Befauerinnen 
geintt werden fol. Yon folgen Tortur-&gperimenten 
winmelt das Ziüd, Mes helfe und moralifhe 
Hefübt empdread iR das fürmlihe Paltiren des. Lhul- 
weites mit dem Einbruchedich Püg. Das dur) fünf 
lange Alte fi) Ginföleppcude moralifhe Hin- und Ser- 
quälen des Shulmeiftes iR chen fo midrig, als un- 
matülih, wie denn überhaupt auf dem Gebiete ded 























matüetid) Unmahefeinfihen und des pAbifh Mn 
Sen Unerbörted geleftt wird. Cin paar, durd den 
platten uud hölzernen Dialog durdbredende, vereimelte 
Liehrbtide, mie 1. 8. die Zyene det Zchulmeifers mit 
den Kindern, denen nur dapı, die troflofen Rinftr- 
mifle des Gangen nad fürler hervorzuheben. 

Die Darfellung, namentlich die der Titerole, bot 
mandies Anerfenunngemertbe. Die Figur des Haupt: 
Heiden (Chulmeiher Everard) war Hrn. Simon zuge 
tbeit, der fh feiner fmierigen Mufgabe durchweg. mit 
Seferi, fellenweife mit ehter @efühlsmärne entledint 
Weberall, wo er den natirlihen Nonberfaylonbton an 
flug, war Kr. Simon vorteflih, 
und gefpreist Dagegen überall, wo er feinen, alle Negiter 
und Stimm -Modulayionen durbrollendes , Pellama- 
vions-Fathos in Autwendung brachte im 
mermann (Barade) pointite gan) gut den lüelnden 
Schurten, mwöhrend Hr. Veramann (Wanferotteut 
Delemare) feiner Rullen-olfe feine Bedeutung abau- 
Kingen vermodte. — Sr. Wilte war, als Ztraucdieb 
Dir in einem ihm neuen Element, ud fuchte das 
für ihm Aremdartige dureh Oiteiren in Sprache und 
Beberde zu verdeden. — Ael. Delta (Elfe) und Art 
Herzog (Berineite) wirtten. verdiufi 

Die Spenkrung mar pam entfpredend. — Sr. 
Simon wurde madı den Aıfhläfen wiederholt geru- 
Tem, wie dein die Slaque überhaupt eine. bemerlens- 
merthe Thätipeit entaltete. Dach verfhmand — trop 
diefer Anfrengungen und trof den Wellamen der far 
imaraderie — das Ztüd jhen mach feiner zweiten 
Borkellung vom Teatergeitel, 





— unnatärtid) 
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An der Wien. 


Dünner yum erften Male: „Die Gonsemonter Cha 
aftergemälße in drei Altin von Warn, 
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G.— Der Einfall, fh 
al Gonternante in 





ter einem fremden Namen 
aufnehmen au Inf 

gang ungenirt den in Ziht genommenen Bräufi 
der Mühe md Gel Fiht Ketracten zu fnnen, man 
frop feiner Zeltenbeit bei einer unternchmumgstufigen 
Romtefie noch immer deulbar erfücinen. Dap er aber 
in der Zeit einer äußert ihtfreundliden Pahpalipei me- 
er deidt aubführbar it, ald er eh der Momieff 
Trauteneu gemefen [heint, fann Sr. Barry mir aus 
Gatanterie oder ad enptaniam benevolentiam ver 
sefen haben. Cine ähnlihe Bergehiteit trägt and 





















die Schuld, daß Die Handlung bereit im zweiten Mt 
gänzlich erlapınt, um ib im dein. Kamm nasbdürfig 
dur Doppelbeirat gu eiheben. Diebe Kamtee, die 
fbengemordne Pferde Geffer zu bändigen werftht, old 
der Ztallmeifer, Die bald darauf ihre eme Dautie: 
ufoft Ad im Sure erobert, bat vom  Beginne 
db zweiten Wed an faum mob Muh. genun. 
age zu verlangen, win vor einem yiculid unbebeu 
tenden Subjelt die Segel zu reihen. Die Nele, die 
man mit Recht von ihr enmartet, Läßt fir ihren Zögling 
fpieen. 

Scheint der Sr. Autor auf der einen Zeite don 
Vedenttihteiten wenig angefochten worden zu fein. fo 
muß mon ib auf der andern Zeite wieder über eine 
mar zu grobe wundern. Bir meinen, daS heutzutage 
die @teltung eines Muiverfüätbproieford Heauivalent 
gem für die Hand eines Areifuleins wäre, das nnd 
dayu verurteilt if, ihr geben auf einem. einfamen 
Dorfe zugubringen. — Was ferner das Interefie ger 
mi nicht weniger alß früher Grnäpntes. beeinträchtigt 
ÜR die Eintönigteit der Zitungionen, aus denen fih die 
Futripue gufammenfept. Drei Licbeöverhültufe awi- 
fen Mel und Pürgerthum in einer Aamilie: Later 
Sogn und Khte Finmiikh auf Mesalianpen fpefulirend, 
und daneben die Tante mod mit der Erinnerung an 
ine „unebenbürtige Augendlicbe*, — iheut fl che 
üertih 018 Tonifh. 

uf die Partellung übergehend nimt vor Allen 
die Pebütantin el. Singer unfre Aufmerlfamteit in 
Anfprub. So unbefangen and) das Fräulein. fen, 
fo glauben mir doch das ungemöhnlih fünelle Cpre- 
pen, wehe® dab Bertänduiß der Kalle befanders dem 
der Yühne ferner Sipenden fehr erfhnerte, auf Nee 
mung einer geiifen Hengftihtet fepen zu mifen. & 
Hoffen der Pebülantin wiht zu nahe zu freien, wenn 
wir glauben, daß fe für ihr erfed Debüt. eine leihtere 
Aufgabe gätte wöblen follen. Pie Dorothea niumt durch 
pre raofegeiige Weeglihteit und Zehwelleaft Ihre Par 
Rein zu wielfeitin in Mufpru als Daß Diefe ih irgend- 
toi Geenpt fühlen Darf, wenn fi in volfommen Hares Wild 
geben will. Das Spiel der übrigen Mitwirtenden zeigte 
durchgängig löbliien Aleh, obne dap cine oder die a 
dere Leitung bedeutfain bervorgeragt hätte. 







































&onzertberidt. 


Biertes filharmonifdes Konzert 
. Yonnar: „Ouvertüre, Cherzo und Pina“ von Schu 
mann. Arie von Roffi, gelangen von Aal Wetteibeim 
Reunte Sinfonie von Beetbonen 

4. Die erfe Weihe der belicbten  Alharmenifhen 
Konzerte Tonnte nicht fhöner befhioflen werden, alt 
mit jener Frodufzlon, deren Programm bier norlcpt 
Shgefeben von der „Reunten*, deren Aufführung jdes- 
mat qu einer im Aefigabe wicd, waren an 
die beiden vorhergehenden Ctüde won befonderm Iu- 
terefe. Schumann hat wenig für Orefer tomponirt, 
mat, gleich jenen drei zufammengebörigen Zäpen, in 
abgerundet foren Formen md. freundlich meledifder 
Selle und anglänste Diefe Pfendo-Zinfonle, wurde un: 
fer Hrn. Deftoffs trefliher Seitung, prägie und da: 
vattervol! gepielt. — Belfad, mwoblthuend mar auf) die 
M6öne Stimme und der, ohne anfprucivell zu fein, 
dor) warme Aubdend des Del. Vettelheim im Bor- 
trag der alten Roffifden re. Mr feht die taent- 
volle Anfängerin denn do ad fhon an der Grenze 
Möge fe N ja büten, Defe Orenze 














des Iremolirent 
zu überfäreten 

Die neunte Sinfonie ft wohl in früherer dit 
unter Ricolai und fpäter unter Edert in volleude- 
derer Aufführung gehört worden. Bad Ricolat mit 
dem ihm nicht felten widerriflig folgenden Orteter zu 
Gehör bradte, hatte fets daß Geprüge db vollfän- 
dig Purhpearbeteten, der vlltommen  Siegeäfigerbeit 
und einer fein Petit vernaßläfigenden eit muftalien 
uffafung. Edert feinefeits fepte durd momentan 
begeifterten Muffäwung, und war, fanmt den Mir 
enden, bei der Aufführung. die und vorfämeht (Ro- 
vember 1859), geiragen durd die allgemeine Kufre- 
gung der Cäillerfeier 

Unbejhadet jedod jener Berdicnfte ud 
ponirenden Wirfungen, dürfen wir aueh der gegnwär- 
tigen Wufführung ein aufebtig danfbares Lob zollen, 
wein wir glei mit einigen Auöelungen miht zurüd- 
Halten Finnen. Die dier Cäpe murden durdimeg ohne 
Shmanten, mit der rubigen Energie und. mohlthuen- 
den Tatigleihheit, die den Dirigenten aufzehnet, dur: 
gefpielt. Dem erflen Zope mochte man durchgängig 
ehe Gewißt, mehr Made, dem Cchergo cin meniger 
föneleh Tempo, dem Magie mehr fanfte Beide, den 
Kontrabobeeittiven im Iepten Cap mehr Ton ger 
wünfßt Haben. Dagegen war die Wubführung des 
Cgergo, daß Tempo einmal zugefanden, eine äuferft 
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Virtuofe und fon allein für das glängende 1ebermi 
den der teäiiftien Schwierigeiten des „unmöglicen“ 
Binates verdienten ih Drchefer und Chor, Dirigent 
und @olifen — Icptere: Die Damen DuRmann und 
Vettelpeim, die HH. Walter und Hrabanet 
— eine befondere Palme. 

Schr förend mar vor Yepiun deb vierten Cafes 
der tange Mufenthalt, und die auffälig, ungefhidte 
Meberrumpelung bei Kuftellung ded Chord und der 
Soliten. 








Konzerte des Den. Remendi 
un 5. und 12. Sanuar. 

*n.— Kit Bloß im poliifhen und foyolen eben 
Hat man von der Nayionalitäteufpielerei zu leiden, au 
im der Run zeigt Me fi alß eine rt Ramaraderie 
im Großen. Hrn. Remendf ging ein beinahe fantafl- 
fer Ruf voraub, deffen Urfprung unfäser gu ern: 
nen mar. 

Meber dab Berhältnifi der Polls und. nayionalen 
Tanpeifen zur Auf kann fein Ameifel oßmalten. @ie 
Find mr Materie für den ünfiler, dem ed obliegt, fe u 
iDenlifinen. Ws reineh Raturproduft hingegen find ie frenge 
genommen gar feln Gegenfand der finflerifhen Be- 
urtbeltung. re Vorführung IR dann gemöhntic) auf 
jenen maiven heil des Yublitumd berefnet, welter bei 
Geliebten Wendungen und fereotipen Cihtuhfällen auf- 
jaudgt uud dem Birtuofen für Seimatögefühle zujuelt, 
an deren Erregung er Böhft unfeuldig iR. Daß die 
ungarifhe Meife gu jener Hnflerikhen Verwerthung 
geeignet iR, baben Boltmann und Ioacim glängend 
bewiefen. Sen. Remenyis Spiel und Programm hin: 
gegen Areift bedenflih an die ungereäferigte Reife 

Cine tichtige Tehnit, namentlih, in Doppelguiflen, 
reieftable Füße und Unmittelbarlit taun über den 
Mangel des Mnleriihen Iealismub nicht tiufgen 
&o fehe iM Sr. Memenpi in den Areß naplo- 
ler Meifen gebannt, daß er ein Ciherze, „Aönigin 
Mab*, vorfühet, welhes alß Ueherfepung in das un- 
garif Muftaifie AA geradegu Drolip aubnahın. Aufcr- 
dein fpielte Hr. Remenpi in feinem weiten Aonget, 
über welee tele beriten, ein Mlcgro eigener Yaltur, 
das fi gut anlih, Später aber in cndlafe Aadengen und 
Paflagen ausartete. 

Bel. Dalnoty fang ald Zmifgennummer eine 
Arie aub dem „Barbier” mit äfiger füfger Climme 
und bedeutender Achlenfertigeit 


























Yachrigten 
Wutland — Brobinzen. 

r. — Brünn. (BöRe von der Burg, Schletes 
Repertoir. Berfonaloeränderungen. Rufitverein) 
Mn 10. and 11. Iamuar hatten mir bier die intereflanten 
Waffpiele des Nm. Bedmann und des Frl. Rrap vom 
Hofburgtbeater. dr. Bedtmann pielte den „Weiter“ umd de 
„Later der Debätentin?, Bel. Xrap die „vermandelle Kape” 
und die Paraderolle in der „Familie Fledermüder". Die 
Säfte machten matärlih übervole Häufer. gr. Vedmann 
und Frl. Rrap, fowie zwei Mitglieder Des hiefigen Aoeaters, 
Or. Groß und Ar, Werechen, wirtten auc) in einem Yof- 
tomgerte bei dem Eniberjog Karl Gerdimamd mil. — 
Dos Nepertoir des Schaufpiels verfhledtert fh bier von 
Xog zu Fog immer mehr, «# werden mämlih alte, gerade: 
zu micte nupige Ctüde ‚wie „fünfyehn Rerlerjahter, „der 
Held und feine Sieber, der „Sieben. Tomt 1 mus 
der heaterbibliotpet berausgefucht , und müfen neu ein. 
Mubirt werben. Die Cinen fagen, das gefhehe im Anterefie 
des Kenifeurs Burggraf, der nur „probe Paraderollent 
vielen will, Andere behaupten wieder, an diefer Waht fei der 
Geicmac der Fran Pirettoriu fhuld, die alle Ttüde noch 
einmal fehen will, die fie einft in ihrer Jugend entzüct da- 
den. Die Cchausieler wifen aber, daß fe die Ren nur 
einmal fpielen merben, fernen fie daher nicht, und fo werden 
die Darfellangen ebenjo fhlcht, wie es die Städe fin. 
Bon Ofern ab werden hier folgende Leränderungen vorlom- 
men: &6 gehen ab: der Tenorift Sr. Grob nad; Graf, Al. 
Morsta dramatifße Sängerin uud del. Cuvanny Kolera- 
turföngerin ; dafür find engagirt: dr. Winter als Zenerif, Brl 
Fiendorfer, als dramatifhe Cängerin und Frl. Aaufmann 
us Binz als Roloraturfüngerin. Das übrige Perfonalim Schaufpel 
und der Poffe bleibt underändert. Die Negie det Scauieles und 
der Pofe übernimmt 9r. Wilte vom Garlthenter, die Negie 
der Oper wird dr. Zöllner in eigener Verfon führen 
&8 bat fi) bier wieder ein Romite tvgen Crrichtung eineh 
Rufitvereines gebidet. Diefe Angelegenbeit [hLeppt fi un 
fm ein halbes Deyenium fort, ohne dafı das gerinpte Be- 
fultat eryielt worden wäre. 

+ München. (Die Gounodfäe Dper) „Ent 
Gem" iR auch bier unter dem Titel: „Bauf" am Comm 
en 12. D., vor überfälten Haufe in Eyene gegangen und 
bat ganz entfgieden gefallen, wozu Die Befepung der Yaupt- 
le dur Bel. Stehle, fomie die brillante Wutfattung (mit 
‚meuen” Deforagionen) Wefentliheh beitrugen. Die Ruf 
dur ihre ern, folde Kichtung, dur Arifde und 
Leben in den Chören und Pollsfjenen, wicht minder durd 
fünpatbifge Behandlung der Ürifhen Szenen, denen am ge 
eigneten teilen tragifher Muffhtwung nicht abzufpredien. if, 
Reigendes Intereie ein, fo de uuben, die hiefige In- 
tendany habe mit dem „auf* cine Nepertole-Oper gewon- 
men. Darfeller, Regifer, Kofümier, Apeatermaler 1. tvur- 
den vielfad; applaubirt und namenttid am Schlufle Nürmifh 
gerufen 

d @tutigart, (Reprife der „Dermannsfälagt.r 
— Kepertoie- Erweiterung) Die zmeite Hufführung 
der „Hermanntfglagt", wilde am 11. Deyember fattfand, 
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war von ale jenen Wiffänden frei, Die id von dur erken 
au bergen Hatte; and) bat Re cin ungleid volfommenrtes 
Snferbe, und, befodere für den. Löwe (dermann) uns 
Br. Wenzel (übutnedo), eine bemerkntsertpe Cirie 
Hung der Darfellung und des Oft dar. — Wie neuer 
„Wacelhe it mun au Emile Cala für unfer Ray 
Heir Dur Zel. Wilpelmih Uebernafme der Ofina genon- 
wen, und em 9. Deymbea uns. vorgefüht warden. Die 
Xuferfunteit auf dab Mlafhlde, mit de vorkandenen Rrf- 

1, bei nur eimab energifßerer Werwendung derfelben, 
ellummen zu benältgen, bibet dub  anerteunentmethe 
Seupterienß der neuen Saifo. Mir Haben in dem Icpten 
Monet „Emil Gele, „Ngar IL“ „Dun Kures“ und 
alt Roiit yweimel die „Lerrmamafhloht" gehabt, fo 
ie die gutgewählten Suflpielnviilen „Der Ltörefrid* 

In Menedis, und Die gnädige Bra, DYouie. ©. d-i 
Gall verepeliht genefene Gevin- Shüding) — ein, geenir 
er feübern Zufänden, gewiß vrdienfoli Nefalta. Yür dat 
eat Daher iR man in fAneler Mufenunderfelge „@öp vo 
Veridingent — defen Uferepung nad virähtiger Nahe 
bon um die Mitte verhen Jahres Aeorfand, der Burn 
aber frurlee wider zu den Ellen berohfant — „damlet“ 
und Der fit 18 Dabren bier miht nechene „Olhello* in 
Yusft gefelt worden, Ton „Larielan? if "eb Augegen 
miebe file geworden, Me Walter (Befmmia) frint ch 
miht gefunden, und cbenfo von Calderem® „Näer von 
Zulomea*zmur die Noviit „Sault 6. 9. ©. Kifer facnt 
wit Gruft worbreic ya werden, und gt natilih in Dem 
Beinifgen Arie sel Erwartungen an 






































Kleine Chronik. 


Dentmal für Marfehner. In Hamover hut fh 
unter dom Sröfiam deb Grafen Wennigfen ci Konite 
gebe, weldeh im engern and weiten Suerlende eiräge 
jur Erihtumg eier Deutmals fir Scnih Rarfäner 
eummeln wid. Des Dentmal fett in Sannasr, dr ame 
deinat Narfgners, eriätet were. 

- „Die Ditheunrfent iR der Ze ins ikenifge 
Weitspgaufpes in 5 Atten, weldes im Zeihfuerlag Des 
Berfofer, Yubrig Köhler, in Nßburgbaufen erfienen 

Cine neue Oper. ‚Nara von Welapnet, tonpenct 
vom Grafen Aranz von Gatterburg, über weise ih 
die „Sayburgr Zeitung" günfig ausfpri, fi Vennäc in 
Goide yur Nafbrung tom 

Das neue Theater in Gotha wırde am 10 3 
mit &patefpenres Bas ibe moll® eräfne. Der Seo) 
datte zur Gröfungsfeier ten Abeeterbaumeiter Guard Lip 
an6 Werl berufen, Der den Hnbau entworfen und ausgefüt 
det. Mn Prabt und eepanter Mulfatlung weikifrt das 
Toeater mit dem Berliner Operubont um Biterabeee 

Dee Bau des egeciifchen Theaters in Prag 
oT mun mit dm heurigen Brübjhr hepinnen, und dabflbe 
ingfenb im Brähjehr 1608 eräfet werden; 

Für den Zpeatermeuban in Bey IR Die veran- 
fölagte Summe von 200.009 Lafer volfändig geeignet 




















Die grope Over „Melufiner, in 4 Arten, dom 
Shindetmeiffer, Let von &. Pasgud wurde am 2 
Peyenber in Darmftadt zum ern Male aufgefübetum au 
3. Dimmer wieerhet, Beide Mole fand fir groben Sefal 

Gine ToeatersDenionftragion hat in Petersburg 
ei Aufführung der Oper „Wilhelm Leite hatigefunden. In 
der Eee, wo die drei Männer den Scewur Leiten, die 
Schweis zu befreien, und Tamberlitmit Energie dar Wert 
reitet" ausfprah, eidrößute dab Paub fo lange von Bei 
fa, bis Ver Sänger dat Wort „Äreibeit Dreimal wiederholt 
hette. Per Borfall bat grofen Cindend gemacht 

Das Warfchauer Theater, das fit dem 27. fe 
bruar u. 9. getan wor, Üt am 7. d. M. wieder eröftet 
worden. Der Abend wor ini Traurig. Der Lcaterraum 
it in der Awifenget fer elegant reftnuiet und der rufe 
bier über der Wühne eulfernl worden. Doch gedenlen die 
Velen dan Theater vorläufig miht zu Befuen. IA @rund 
eo Nie Gandestraner, melde bei den Damen audı äuf 
Hit) med fertdanert, und de Zeliekung der Nichen ange 
geben, 


























Eohales. 

Grillyarger’o vierundiiehjinfter Geburtstag, 
der anf dem 15. Jummar fült, iR im Marglheuter er gc | 
lem (am 15.) Dandı Währung ven „Oiofarie Aid und 
Euer gefeiert werden. Cs war Des zupfen die ere 
Vorführung eine Grittparzer'fäen Ztüder im Laufenden 
Zbraterabr. 
feinem tregifo 

















Burgtheater Hat Hr. Baumeifter, von 
den „AnöRuge* zurädgetchtt, feine hät 
it ob Cebof in „Aonf nd Schwert" wieher aufgenommen 
&0 wollen wir Denn von der Weranlefung dieer Ent 
ermung, alt mit in das Wereid der Ariil gebörend, 
gnzti obfeben, und und mr aufetig der Wederlehe des 
gefdiüpten „Yoreivants* unfeer Sofsähre freuen, die ih 
genib füwer vermißt hätte, währen? feinerfits der Lchaufie 
Tee fi ct wänften darf, am die Ztäe, wo ihm ein fo 
paflenden Peld der Wiclfunfet uud o wel Anertemmung u 
Abel mind, saritsutchren 

®. Sardow's neneftes Lufifpiel, 
ocben in Saraban wuter dem Titel „Biel Arcunde, wenig 
Bramifeaft” aepebe, fol für das Burgtheater überfeht 
und grotbetet werden. 

„Withelm von Oranic 
B. Yatlip, fommt im Burgtbeater mil Ar. Wettic, Ar 
Gabillon, den 99. Wagner, Aihtner, Yeninstu, 
Drang, Baumeiter u. w. befpt, zur Bofübrung, 

Shateipeare's „Nihar der Zweiter, fall emlid 
en6 an unferer Hofbähne Aufuchne Anden, 

Die Nachricht, dat Fri. Anna Müller vom 
Moithenter in's Burylbeater fommen, und and Frl. Tchunte 
Boflbt gafiren fol, wird ton der „iemerdeilang von 
Haufig dementiert. Wieleid will man, beyilih der. erige 
nannten Danr, der feulihen Meinung Zeit lafen, ih über 
Die „Rragmeiter den Greiquife nadı Gebühr muszufprecen. 





























Non intime‘, 





fünfatigen Shunfie | 


























! Aafbinge-Iur* von Inin; am der Wien: 
| Honfe, von Eberbart 


Die Witalieder des Garltheaters werden von 
Opern ab finmtlib) einen Mrtaub für die Lommermonate 
antreten di der Perienfefen fell dem Bernchen nad auf 
Diefer Wühne Diretor F5omd ans Prag mit feinen Opern 
erfenale gafiren und die in Wien mod mict aufgeführten 
Dvemn: „ent, „Dinorab” und „Auf“ (von Counod) 
zur Darftellung Beingen, vorausgefept, Daß die Prager Stinde 
re Gimoiigung dayı geben. Mater Kacritten yufelge fl 
as Zuftandetommen überhaupt fehr in Amefel zu gehn fein. 

Das frühere Affentheater im Prater, welden der 

id an ih gehradl bat, wird unter 
Ipie,Qale* am 21. April d. 3. eräfe 
met. Sr. Prürft hat für fein Unternehmen yahtreibe Gnpager 
mente geirffen md mamentlih drei Kotafüngerünmen von 
auswärtigen Bühnen gewonnen 
Der Tod des alten Stahl, cine der ältfen 
hafpielere Wiens und Oefterrids, bat in den engeren, 
moment) Portadtbeotetrifen, begrelide Aorilnahne ber 
vorgerufen, Der alte Stahl mr fampe Iahre bindurd ein 
fehe tüchtigee, wiefad) verwendbares, und modı wielfader. ver“ 
endeten Wilslied der weilud Cartiden Gefelfhaft. Nicht 
ohne Toten, mit werfhitteriher Routine, unerminlichen 
Diele und fets leder Yu am Der Sache, wufle er Jah 
erft feinen Plop mit Ehren zu behaupten. &r hat unzöhlie 
Nate mit Cor! Sboty und Keftrou yufammengeilt, und 
mar in manchen Belichtem 
„duimader und © 
tig örgerliie Zitfäcbe der Rereotign Koniter- 
dm den Ieffen Jahren mar er er an der dien enger 
I Rolle mit. def enden. La 








































mipe 
rt mb gab die 
am Aomödienfieen, Die ihn vor fo vielen feiner vorncbmeren 








Meilegen nnsyihnee 

Aus dem Artikel der „Wiener Zeitung,“ von 
iesem an Der Zyife der Deuligen Nummer die eve 
entnehmen wir: daf Die Potapiom für dad Burgtheater 54,009 
me» für das Operuibenter 250,00 Gulden beträgt, dak der 
aeitie Dirftor „feinen Foril am der ötemamilden Wer 
woltung nimmt*, und dah „der Serr Ainanyniniter Ah nicht 
ri Wermoltung der Sofibenter mifht", — ausge 
«00.08 fid won Die Aetitellung einer Penfionsbereihti 
Bung hand. 

3ivei m 

















€ Boffen daten gefenn in der Borkat dab 





iöt der Sampen erli, mu) war im Garltheater: „Ci 
„ein. eiferner 


SU Raifer. 

Nepertoir des Dirratheaters vom 
mar; „Acfeln (m Rettoge und „Lund in die Sapcn 
= „Eiiiie Wale Die Kanigu ven 

















Abreise „Be Yan Deren „An ic 
ir um „an in’ Mupene — eare Shan‘ 
A an. Yabaor: „der Shdelnhe (nel) 

airahn, 1.0. San) 6-0 m Hole Um Eu 





Ginshebete ni Lorenz innen. — @) In Hannscır. Yen 








Bir die Ndatzion verantworten 


Zulind Schwen 





Drud und Serlag von 
3. 2öwentsat. 


MA 
Achter Tafrgang. 





Rerenfionen 


Wien. 


26. Januar 1862. 


und Mittheilungen über 


Theater, Riufik und bildende Kunf. 
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gehe Mat oh, im 















ocam der Sinefen. (Ehlu.) — 
‚Bauh* in Münden. — Prager Lpeaterberiht. — 
ihöbter Opernberiät — Miener Zoraterbriht. — Horıc- 
Hronenyen. — Ragrihten. — Kleine Shronit. — Letaleı 





Das Bauberdrama der:Chinefen. 
Bon Rudolf Botticatt, 
(eatuh) 

Wie der Glaube an bie ‚Seelenmanderung.“ fo 
ift and) die Lehre der Weltentjagung den Tao-fie und 
Budbfiften gemein. Die Welefe des Möndtkumd 
hat fi im Morgenlande aus derfelben  religiöfen 
Beltanfgauung, wie im Abendlande, enttwicelt, das 
Klofterwefen in ben Gebirgen Tibets,. aın Iramabdy 
und Dangjefiang und eine, größere Ausdehnung 
gewonnen, als in Ztalien, Spanien, Prantreih und 
Ventidyland. Wenn fih Diefe Weltentfagung and den 
evangelifcien Lehren: Chrifti nur: mit Wühe  folgern 
häßt: jo ift fie dagegen die unbeitweitbare Grundfage 
orientolicier Religionen, wie des. Bubbhiemus, und 
der träumerifch brütende Eharafter des Orients fam 
bingu, um auf diejer Grundlage den fejten Bau gro- 
Ger veligiöfer Genoifenicoften aufzuführen. Das 
Möndpthun des Abenblandes hat- feine. Wurzeln im 
Driemt! Wie dies Möndihum, wit dem «8 die 
Hauptgelübde gemein hat, bietet ud) das Bonzen- 
tum des Djtens durd) feine. Trägheit, Formelbe- 
ichrönftheit und leibliche Wohlgenäheteit ber Satire 
viele trefibare Seiten dar, welche id) die dineiden 
Vofendicter miht enigehen ließen. Dot) auch die 
tieferen, eruften ‚Seiten ber. Msfefe tourben nach ihrem 
portifchen und fittligien Gehalt erfaßt. Zwifchen ber 









Neigung zu den: Güte diefer Welt und der reli- 
giöfen Entfagung auf, den Lebenegenuf, ywiffen der 
Seidenfcjaft und der. vollfommenen fitlihen Selbft- 
befhränfung beftht ein Kampf, der nicht mr im 
feinen einzelnen. Tomifgen. Zügen,  fonbern auch. in 
feiner etbifden Bebentung von den Dramatitsen det 
Wittelrihet dargeielt mid. 

Schon in dem Tepterioähnten Drama ift diefer 
Gegenfaß in den Charafter des Bubdhiften febft ver- 
Iegt. Mh die. Murfchmeifungen des Möndhtfums 
werben in bemfelben gegehelt, indem uns ber Dichter 
einen Mönch worfübrt, welher Die Tochter des Bub- 
böiften verführen will, von Diefer aber mit einem gro- 
fen Wufgebote  moralifjer. Weitheit  zurchgeiviefen 
wird. — Ein budbpififdes Drama verwandten Inhalts 
Üt die „Oefhichte bes Beichens Int, deffen Selb 
ein Geigiger it, Der dureh einen Mönd) zum Bub- 
dbiemus “belehrt wird. Die Behandlungsweife deb 
Autore Bat eiivas Schwantendes, welches fh auch 
in vielen anderen Dramen wieberfindet. Während er 
auf der einen Ceite Die Grundbogmen der Bubdha- 
veligion und bie Erfheimung ihrer Träger verfpottet, 
gebt dach muß der Handlung felbft die ftlide Ucber- 
Tegenbeit ihrer Moral über die blinden Beidenfepften 
des Weltlebens hervor, Nachdem uns der Dichter 
den Geisigen mit einigen treffenden Zügen gejhilbert, 
fäpt er einen Weitelmönd) auftreten, welher ber 
Menfepgevordene Buddha Gofpamumi ift. Diefer 
Mönd it eine lädperliche Bleihmaffs, deren gerval- 
tigen Umfang mit Speifen zu erfttigen der Geisige 
motüclich feine Luft veripärt, fonbern zum Begeu- 
ftande feined Wipes macht. Muh als der infarirte 
Gott feine Göttlihteit offenbar, fühl fc) der Geispals 
einestvegs von eprfürdtiger Scheu ergriffen. 
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Der dide Gott will ihm indep feine Lehren 
offenbaren. Er verlangt Papier, Tinte und einen 
Pinfe, und als der Geisige Tin theures Blatt Pa- 
vier am dieje Weispeit wenden will, fereibt Buddha 
Offenbarung in die flache Sand und ver- 
6 Sie beteht mr in dem Beiden „Nin", 
weldjes „Gebuld“ bedeutet. Bergebens fuht der 
Segeichnete die görtiche Offenbarung mit Wafler ab- 
zuwafchen, mit einer Bürfte fortzubärften, — dat 
Zeicen 6leibt amd Drut fh jogar auf dem Zuche 
ob, mit dem er e& zulept fortwifden will. Bald foll 
en die magife Bedeutung deijelben fennen Isnen. 
Sin anderer Vuböpit trilt auf und verlangt von 
ibm taufend Aupferbeiler als cine Schulbforderung 
die er genen ihm geltend zu machen ein gutes Recht 
habe. uf fh über Diefe Unverfhämtbeit, ftürst 
der Geisige au feinen vorgeblicen Gläubiger lot, 
ihlägt und töbtet ihm. AS man den Todten auf: 
hebt, Gemertt der Nühzornige auf der Wruft des Ban- 
zen das Zeichen, „Din, welches feine Sand ihr au: 
gebrdt. Betroffen geht er in fid und zieht fi in 
die Einfumteit zuräd, ohne indeb, top der Mahnun- 
gem des ihm abermals erfjeinenden Budöha, fi 
zum Glouben deb Pot zu befehren. Wald darauf 
ertappt er feine Frau im Hagranti, wie fie mit einem 
Onfel die Ehe bricht; er züct fein Meffer gegen fie; 
da erblidt er auf der Alinge das Zeichen „Sin* und 
dag Meffer entfällt feiner Hand. Leine Brau benupt 
den Vortbeil, den ihr Diefer Zufall griväbrt, zu den 
befigften Wubfüllen gegen dem Gatten: „Weich ein 
Warbar! Es hieß, er babe der Welt entfagt, er 
fubire die Zutrag und bete den Gott Hoi an — 
und er hat. michte Veffere® zu thun, als mir nad) 
dem Leben zu trache 

Dur) mehrere ähuliche Szenen, in denen der 
Mabnfprudh der nen Sand fies feinen Zauber 
ausübt, wird die Welehrung unfers Helden zum 
Yubpiemas vollendet. Wir finden in diefer Pole 
einen ungelöften Widerfpruch zwifden der etbilchen 
Tendenz nnd der parodirenben Behandlungeieife. 

Deilo einheitlicher in feiner dunchoeg fantat- 
magorifchen Haltung erfceint das Tao-fe-Drama des 
beiten ineichen Dramalifers, Ma-tjdhi-yucn, „der 
Traum des Einhongpin*, in weichen difer Galde- 
von Chinas die bunte Götter: und Baubermet. eines 
beichräntten oftafatichen Glaubens yur Trägerin einet 
menfehheitlicen Gedanfens von allgemeinfter Be- 
deutung macht. Es ift dieß derfelbe Gedante, 
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den Shafefpeare in den tieffinnigen Worten aud- 
rich: 
ir And felder Clof, 
Bie der zu Zeiumen, und Des Hene Sehen 

Ama ein St, 
und welden der größte fpanifhe Dramatiter in fe 
mem vorgüglichften Schaufpiele behandelt hat. Cs 
Bleibt im der That auffallend, wie ber panifche und 
binefifce Dichter, die Cchranten ihres Glaubens, 
ihres Volfeg und ihrer Zeit übenindend, fi nicht 
nur im demjelben Grundgedanfen begegnen, fondern 
auch den Gang der Handlung, weldie ihn darftellt, 
in durcaus ähnlicher Weife durchführen. 

„Das Beben ift ein Traum“, zuft der Held 
Ma-tfhi-puene am Schtuffe aus, wie der Held 
Ealderon’s, und wie diefer träumt auch jener ein 
Leben voll feidenfehaftlicher Vewegtbeit, durd Schuld 
und Schiefal auf das Wedhelollte Seflmmt, um 
aus dem Iran zu tieferer Zelbfbefinmung zu er- 
wachen. ud Ma-tfepi-ywen verfchtes, die Magie 
des Traumes und die fantafiihe Beleuchtung, mit 
weldher Die Schatten feiner Jaterna magien an 8 
voräberfhieben, nleihmäfig über alle Szenen aut- 
zubreiten, und das fomifhe Clement nie zu einer, 
Äh gegen Die tiefere Ioee bed Drama’ auflehnenden 
Seibftänbigfeit ausarten zu Inffen, fondern im reife 
jener feinen Ironie zu halten, mie fie die fantafti- 
fäien Dramen unferer romantifen. Schule liebten. 
Hierin befteht andı der Bauptunterfhieb zoifchen fr 
mem Drama und bem vorhergebenben, weldhe beide 
darin Yehulichteit haben, dapı fie eine innere Belch- 
mgsgeichichte, jenes zum Glauben des Budbhe, Dee 
es qum Glauben der Taoıie, Darftelen. 

ehinget Hing-puerfheint roh, hoyfehmittartin, 
unbormonifi; das Burletfe trift bei.ihm als Selbft 












































monifce Stimmung hervorruft, da: er "von feiner 
Nomit die Schladen des Burlesten binvegihmilzt 
and fie in ben gediegenen fünfleifchen Gub des 
Ganzen bineimarbeitet. 


Die erfle Szene feines. Bauberbrama’s fpielt 
im Himmel der Tao-fe. Der Bott ‚Tong-honti-hun, 
der Veherrfher ber Blumen des Orients, befinbet 
fh in feinem ‚Arbeitäfabinet. Denn ex it Teinetivgs 
ein „mfiger“ oder mur „von außen. fohender Bott, 
der das MUL-ie Areis am Finger laufen lift"; er 
Gefhäftigt ih mit-dem gangen Detail ber himmli- 





fen Verwaltung und füht:fih jeden Tag von fe: 

Seiftern Bericht erfatten, welche auf den fünf 
heiligen Dergan thronen, das WIL- durciwvanbern und 
die Handlungen der Menfehen beobachten. Um ih 
von den Repierungegefhäften zu erholen und rifde 
&uft zu fAöpfen, verläßt der Gott fein Kabinet und 
wendet feinen Wie ben indifchen Regionen zu. Da 
bemertt er in der Stadt Ho manfn einen. jungen 
Bocralaureus, der ipm fähig mmd würdig: zu jein 
Ächeint, zum Glauben der Zao-ffe twiedergeboren und 
gebeiligt zu werben. Mit feiner Vetehrung wird ein 
großer Ginfiedler, Afehing-Bang-tbeu beauftragt, einer 
der „Zien®, der Unfterbichen, der auf einem Berge 
wohnt, Alhimie treibt, Die Geftalt der Rebenden ver: 
wandelt und die Todten wieder auferivedt. Erbe 
eines großen Namens, hatte er fih in. den Wiffen- 
Ähaften ebenfo hervorgethan, wie anf dem Schlaht- 
felde, dann aber feine Güter am die Armen vertheilt, 
die Befomntfciaft des Weherrfchers der Blume des 
Oftens gemacht und Kenntnip von dem „Tao“ oder 
dem wahren. Wege erlangt. 

Bir verfafen dann den Simmel und werben 
auf die Exde und.zwar in eine Bauberherberge ver- 
fept, deren Wirthin feine ran, fonden ein Geift 
if. Der Baeralaureat Yuthongpin Tommt am, 
auf feinem Cfel reiten, den Degen der Gelehrten an 
der Seite. Er üjt arm und: hungrig und. befelt fidh 
bei der Wirtbin einen gelben Hirfehrei, 

Statt der Leisten Nahrung wird ihm aber 
zuerft geifige zu Theil, indem der Einftebler Dang- 
tbeu ebenfall6 in der Herberge erjcheint und mit dem 
Atadernier den erft, Betebrungeverfuh ‚madht. Lin“ 

g-pin ift aber ein Welttind, chrgeisig, fol; auf 
fein Biffen, nad) Rang, Rahm und Geld trachtend, 
umd findet an den Breuden des veligiöfen Sehens fi: 
nen Gefallen. Die Anbeinanderfepungen det Seilipn, 
der ein Gemälde der bunten Götterwelt der Taoıie 
entrollt, üben auf Liuthong pin eine einfchläfernde 
Birtung ont. Er fällt wirklich in Schlaf. Banp-iheu 
befchlieht, daß biefer. Schlaf actychn Jahre dauer 
fole, und verläßt Die Herberge. Kaum it er furl, 
fo erwacht Zhongpin, verabfehiedet- fih dom der 
Wirtin, beteigt feinen Gfel und reitet Bungrig 
weiter 

Das ift der Prolog det Dramas. Die Hand- 
hung felbft zeigt und num einen bunten Wedfel von 
Greigniffen. Der Held bat fein Eramen glänzend. be: 
Nanden. Much. bei der militäifchen Prüfung zeichnet 
























1 — 
fe) der junge Doftor aut. &r wird General_ ber 
Ravallerie und heiratet Thfuingo, die einzige Toh- 
ter 00%, des Taifelichen Sofmarfcalls. Thfuinge 
ft eine junge: Gran von großer Schönheit, und Lin 
tbong-pin hat aus feiner Che mit ihr einen Cohn 
und eine Todhter. Ehre und Liebe, die beiden Yanpte 
mächte des weltlichen Steebens, feinen iin mit ib 
ven Krängen begtüden zu wollen; aber bald foll e, 
fo will e8 der bicterifche Lieffian, das Unheil fennen 
Teren, das fh an ihre bämoniffen Verlodungen 
Mmäpft. Im der Provinz Thfaitfcen it ein großer 
Aufftond ausgebrochen, der Sopn des Himmels be- 
fehlt Toongpin, fi an Die Spipe der Truppen zu 
Mellen und ihn zu unterbrüden. Xhong-pin nimmt 








Abfhieb von finem Schwiegervater, ber indep, mie 
&8 der. fantaflifhe Charakter ber Pichtung mit fih 
}, nicht ao, jondern der Wunbdermann Bang- 


bein 
ben it. Er erthelt feinem Schviegerjohne ernfte 
Lehren über die P lichten eines Feldheren und reiht 
ihm dann, nad) dem Brand) des Sandes, den Mb- 
fiebstrunt dar. Thong-pin trinft eine Taffe Weins 
und füßte fie) unvoßt. uf bie Warnungen Ran’ 
vor Dem, feiner Gefundbeit hüblichen Weingenuf 
tut ex ein Gelübde, nie mehr Wein zu frinfen. Er 
gebt zur Armee ab; Rao fürbt; Thfuingo folgt 
einer verbeeherfhen Neigung zu Weifhe, dem Cohn 
eines Gerichte-Chef-Präfdenten, während Thong-pir 
jivar aus einem Kamıpfe mit den Mebellen als Cie: 
ger hervorgeht, aber fi, wie Thfuisngo ihren finn- 
Ticjen Seibenfejaften, einer. ftrafbaren Getvinnfucht 
Hingibt. Cr verfauft da Schlachtfeld, auf dem er 
feinen Sieg erfteitten, erhält dafür drei Schefel Per- 
em und eine ungäblbnse Menge Goldes und. tehrt 
zurüc, mit diefer fhimpflichen Beute beladen. Aehn- 
Mid) wie der Held des vorherbefprocenen Stüder 
überrafeht er feine Frau in einer Liebesfsene mit 
Weihe, züctt den Dolch auf fie, wird aber durch 
die rübrenden Ermahnungen cines allen Dienerd des 
Hofmarjgalls — der wiederum niemand anders üft 
als Yangtheu — von allzurafäer That abgehalten. 
Im felbft tif jedoch Die gefepliche Strafe für den 
Berfouf des Schlactfeldet, für die Mnmahıne von 
Geld und das Werlafen feines miltäriffien Poftent; 
ex wicd zum Tode durd; CEnthauptung verurheilt: 

Der Kaifer mildert die Tobeifttafe, wegen der 
Verbienfle des Generals um den Staat, im Icbens- 
Tängliche Verbannung. Cuthonp-pin gebt mun in fi 
und fügt dem Gelübde der Mäbigkeit, das er gethan, 
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Die, Gelübde der Mrmuth und Reufhheit Hinzu, in- 
dem er fh won feiner ran fhiden Täht- Seine 
Kinder, die er der Gattin euft in einer tumultarifhen 
Szene jieiig machen mp, beplten ihn in Die Wer- 
banmung. €S folgen Wilder des Sungers und der 
bitteren Notb, von Ma-tjchi-guen auf das Eielt- 
vollte ausgemalt! Die Chinefen, weldhe von der 
Geifel ciner Hunyersnotb oft geng beimgefudht ver- 
den, Find fehr empfänglich für Diefe Gemälde des 
Elene, welche daber von den Deamatitern der Mot- 
golengeit wit Borliebe behandelt wurden. Den Ber- 
Injfenen und Berzweifelten begegnet ein Halgfchläger, 
ang-tbn in einer neuen Perklidung, und zeint 
in, mach einigen Shateipearifirenden ifelei 
über das „duo* den Leg zu eiter Sitte, wo ji 
min cin Zrüd Brod betteln, Cine alte Hrau titt 
heraus, Frau Wang, die Wirthin der Bauberberberge 
des Pıologe. Lie warıt die. Hülfelchenden wor 
ihrem Lohne, einem wilden, lutdürftigen Iäger, der 
ihe die Gaftfrembjchaft verbite, die fie jonft gern 
ausüben würde, und der in jedem Yugenblid nad) 
Tommen Fön. Da tritt in der That cin 
Menjd) von abjdmedender Zifiognomie auf (wieder 
der Anadıoret mit den Fügen eins Näubers) und 
rat feine Hände über Thongpin’s Schultern, der 
ich mundreht und vor Schreden zittert. Der Räuber 
greift nacheinander den Zohm und die Tochter des 
Generals und fthest fe in einen Mbgrmd; dann 
echebt er feinen Trunmen Zäbel und fehlägt ihm 
eb dem Kopf ab. Da verwandelt fih die Wh 
tie wit einem Jauberfihlag; Die Hütte verjcnvinde;, 
wie befinden ung in der Herberge der Frau Wang, 
die ebenfo, wie der Cinficdler, wieder ihre nejpränge 
Yiöse Ouflalt angenommen hat. Thongpin wird ge- 
wett und ruft, fih die Ztirne reibend; 

„39 habe yehhlafen, ohne ca zu wie, 

Bangetien. du! 

Kinetbongepin. Wie lange HB ber, Dub id, fülafe? 

Bang-tfeu Mägehn Jahre 

Yiuethongerim. (äceind) 
Br a incin Sicsei fenig? 

öran Bang, Kot ihr 

Bangetheu, Lerget die Geitde nit, die Ihr ge 
tan! Abe Sabre hang den Kebeufften Der Welt ud 
ft im (hinter Weife ergeen, babı Ahr über ie ale deu 
Ca Davongeisugeh. Geht Eus entih cin Kit auf? 

Kin-tbongpin. da 34 febe Mar? Due Leben ii 

Weiter, id bin yum Too Beich 

ati üt darüber grope Freude in deu im 
mein, und mit ofen Meinen empfängt der Veherr: 
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Äher der Blume des Drients den Pelehrten in feie 
mein unfterblichen Areife 

Dies Prauıa nimmt unter den Bauberdsamen 
der Ghinefen den höchften ang ein, Ma-Ljchir 
nuen bat nicht mr in den Werten eined Tan-tieu 
und feiner Schüler die eifrigften Stubien gemacht; 
@x befipt auch ein hervorragendes lrifher Talent, 
weldjes den Gefangitäcen cine ebenfo nefchuadvolle 
wie glänzende Färbung verlißt. „Der Traum Liu 
hoongpin’s" it oft machnenbmt. worden; yunächft 
von dem Dichter jelbjt in nem fÄwächeren, wenn 
aud am jejflnden Ziten- und  Charafterbildern 
fineomege armen Dramas „Der Schlofflägel Bo- 
Yang", in welcher der umfterbliche Linthong pin 
einen andern Paecalaureus um Olauben der. Zaor 
fe befehrt; in „Die Kourtifene Lie und „Die 
Verehrung der ‚Lieutbjuit, zwei nanz verwandten 
Stüden, deze Heldinnen von heiligen Männern einem. 
veligiöfen Heben gewonnen werden, und zivar dort der 
Nehre dee Tao, hier der des Buddla Sic und 
und Cien-thjui find die dinefichen Magdalenen. Die 
ganze Fülle det Zauber: und Mötterwefens der Tuo-fie 
aber wucert in „Die Birnbaumblätbe", ever Pofie, 
deren Halbin, eine junge, iu alle Gcheimnifie des 
Tno eingeveibte Jnubsrin, einen fiegreichen Wtttampf 
mit einem andern Wahrfager von Profefion-betht 
und ale jeine Worperverfändigungen zu Schanden 
macht. 
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Sonnod’s „Sauft* in Münden. 





#— Duden wir mb erinnern, dab Ahr Blatt 
über die Zgenenfolge und den mutigen Gefammt- 
dupalt dieer Oper bereits. wehefache aubfühelide Wir 
iyeitungen gebradt dat, Fönnen wir uns an euer all 
gemeinen Gharatieiit des Zeribuceh fomabl alß der 
Wuft, dann an einen Weribt über Seilungen und & 
folge der an der Ausführung. beibiligten ‚Rrüfte gen 
gen Iafen. 

Das Lepıbud des 
nad dem Borpange 








%, mie man aud bier 
Darıfadrs dab  Bounodihe 
„Greiden* („Marguerite*) umzutaufet für gut fand, 
Han, — die Zuläfigteit einer getweiligen Bearbeitung 
ud Verarbeitung des unlerbligen Gedichtes 
angenommen, — eine freie Jantafıt über den Müct 
Umeiß der Zeagödie (I. Zbei) genannt werden, und iR 





atß fole mit einem Geht gemmdit, das Ad) der all- 
gemein menfhlih ergreifenden Citunpionen des Dramas 
at6 Mitrelpunft bedient, um den fe ein Teihtgefügter Rab: 
men don Zpenen und Gefaltenrißen Iept, der einem 
begabten Znfeper wofle Gelegenheit zur Entfaltung 
feiner Aühigfeiten entgegenbraihte. Daß hiebei je Ber: 
tiefung in den Meift und das Mefen der Zrngidie 
autgefihfofen Blieh, wird man den Aabrifanten det 
Sibretto eben fo gerne yurauen, al8 ı8 begreifich er- 
Röeint, daß in biefer Sinfäht der vum Zitelheiden. pro- 
movtete „Auf am föllmmflen. megfommen mußte 
Birttih fülehpt dieer alle" Binde (hmachtender, füheln- 
der Zemore mit fi) herum, ohne um® au mir mit 
einem Zuge gefunder Männtthteit zu entfhädigen. 
Weit gelungener Aelt fi) uns Bertram-Refito ent 
gegen, der mit Qaratteriifgen Zügen wohl aufgeftte, 
Mets frf, wenn Auch nucıplamp, indie Sitnogionen 
eingreift. Die dantbarfte Malle blieb [ebfverändlid 
dem Grethen, dem zauberhaften Webilde, das aud) 
Dur) Zegtbucfmden großer Met niht ganz zu zerMd- 
wem iR, mie man eima in der biefigen Abgabe „Auf“ 
(Rerterfgene) fügen TAht: „Mrglofer Wahn fol fo (himer 
ih, räden; Ihr armes Aind iR todt duch) ihe Berbee- 
Gen!" — Zum Glüd Rellen fh fl” „arglofem Wahn“ 
in den Egenen der @eibfgefprädhe und Licbesergüfle 
Gretchens beflere und feinere Füge entgegen. und da 
man überdies bedacht mar, an entfheldenden 
den. Hebikhen Wortlaut der Tragddie ci 
Beibt für eine Tarkellerin, die Beruf 
ur Code mit 6 bringt, ein” ungemein" angiehender 
Epielraum gelofen. Die Soltsfenen und jonfigen Epi- 
feden Halten mir, Bnlentn' Tangathmige  Tedesfeufjer 
vieleit abgeretiet, für durchaus. gen mie 
dem and Das fyenifie Banze, obmohl in mädhtigen 
Eprüngen, einen Ad) feigernben Werlauf und AbhluR 
Ambet 

An der mufitalif@en Ausführung des gegebenen 
iofes haben mit, nach mieberholtem Anhören des 
Berteb, einen ganz intihtedenen Beruf des Romponifen 
für dramatifie Tongefaltung und. neben ungemöbnl 
Sen Renntnifen und einem wohl vermertheten Grfab- 
Mumgefiape, ein felten gemörbeneh Weriefen in die 
gefelte Aufgabe rühmend berporyüßehen. Jener Rrito- 
Uiät der nenefen Dpeenmufl bei’ verfäicbenen Rayie- 
men begegnen wir im „anf“ faım dorübergehend, 
mern auf) dab, mas mir im guten Sinne des Wortes 
„Eil* menmen, dem Merle nicht nachguihuien fin 
Wird. Mn der ganpen, Die einzelnen“ Zonffe 'nur 
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| Hömass abgrängenden Anlage, au der ungemein aut: 
fühefihen und forgfätigen Behandlung der Ritornelk 
an der Einleitung des Mieberaufteelens Befimmter 
Perfonen Burd; die Wiederteht geifer Motise, an dent 
deflamatorifien. Pathos, das der Komponif neben nnd 
Über den Gefangskimmen in einelne InRrumentalgrup- 
|pen, mit Borliee in die eigen Legt, überhaupt hem 
am der Bedeutung, De er dem Mecitative gönnt, dar 
immer bereit erfheint, ein. felhgefäigee Lihnerlieren 
bertöimier Melodienfäpe u unterbrechen: an all 
iefen Cigenfiaften ertennen mic den Mufter, der den 
neuen Wiederbelebungöberfusen De& enhetlihen mufit: 
üfen Dramas mit Cntfgledenpeit Ad hingibt; an- 
dere "@tellen, — der „König Im 2huler, dat. Biebe: 
ahnen und Die Gebeafreude Greldens nd Fauf'® 
Fin das Matgertbema, dab in feiner fhattenhaften Wie: 
dertehe in der Merterfjene dramafiihe Bedeutung ge- 
iminnt, — verrathen uns dat Ergebnik eines einläfigen 
Ztuoiums des Deutfhen Fedet und überhaupt unfere 
(eifh-romantifien Shule; mogegen bei der. Selhmung 
der @pütbaften und Dämonifhen offenbar Mener- 
ser Bevatter Rand, und gar der Landehnehtäer im 
siert, Hier beitten Me [denn der 1. nnd 2. MI der 
Original Partitur And bier ymednäßig in Einen zufam- 
imengefaßt], der im Selafhritt mit fhnrfen Hieben der 
Zattenienmente auf den falchten Taktıeilen einher- 
auf umd, wir getehen e& mit einiger Befhämung, ir 
ferm Pustitum fat die Aavorit:Rummer der Oper 
würde, alß ein offenbarer Cingeif In die nerhreften 
(Reit eineh Verdi anpufehen iR. 

Bas die Infeumentagion des interefanten 
Zonmerteb Gerät, fo iR fe chen fo reich, ald Runde 
fönitih Mar, und frei won Zhtmulf, — neue Aort- 
föritte und Cfekte in der Sarmenifeung und Charef- 
Herifrung eingelner Cäpe, Stimmungen und Borgänge 
tonnten mir an feiner @telle entdeden. Mic. fühlten 
ins, obne Daß mir Damit dem Rempaniften: Me Orte 
inaltät der meloBifen Erfindung und überhaupt feineh 
Talente befelten, bei den Mondfgein, Kiebet-, Kirden, 
Sargfenen u. f. f. deb „Fan“ Anrhaus von den 
Srmerdungen eines Weber, Mendeltfohn, Meyer. 
Beer und Wagner In diefen Gebieten ummeht 

Dah Gounods Merk her einen vollRändt- 
gen Erfolg Hatte, wurde bereit6 gemeldet. Im Sin- 
Mei auf Das oben Gröcere, und ohne daf die. füh- 
tere Aufnahme, die Mefer Oper in anbern Beutfäen 
@rädten murde, unfer Befremden erregt, Bleibt nah 
etzufgen, mie jener Erfolg and ale dem Ihmande 





























Mor wird, daß nämlih erWens die. Hiefige Bühnen- 
feitung Xufergemögnlihes geihon Hatte, um die Oper 
mit fetenem lang und Lufiand an äußern Mi 
fen in Spene gu fehen, und dah ameitens die 
Befepung der Hauptrolle, des Greiien, dur den er- 
Möcten Liebling Deb Biegen Fublitums, Bel. Stehle, 
MS al8 eine überaus gelungene bemährte. Mir möchten 
bebaupten, daß der größere oder geringere Befall, den 
Diefe Oper in Dentfhtand zu ernten beflwmmt iR, vor- 
zugöieife won der. Individualität und Begabung. der 
mit diefer Mile beicanten Tängerianen abhängen wird 
Frl. Etehle vereinigt, an äußerer Grfheimung, Fefhem 
und doc Heffnnigem Wefen, Begeiferung. für ihre 
Aufgabe, alles nur immer Bünfgenswerthe, und menn 
die Stimme und dafale Mapbidung der Dame mit 
jenen beneidenämerthen Gigenfhaten nich. völlig ale- 
Gen Zaritt hält, fa iR-dad au in diefer- Bgiehung 
and eben bei der Lünflerifhen  Zchbfänbigleit Diefes 
Zalentes zu hoffen, Dah «6 jener höpern Sollten 
heit qufreiten werde, melde ihm Die bepreiflihe Bor- 
ide der Yuhlitums [hon heute alß ‚gefgerten Bel 
zuetennt. Der Beifall alfo, den Bel. ©tehle fand, war 
ein Armifher, das efid der Oper vollends entfge- 
dender. I umfo tiefere Schatten tat. die Leitung 
des Sen. Grill (Hanf) aucäd, der, wie 8 fhct, in 
Ab nicht den Shrgeig oder Die Begabung Anden to 
duch wärmere Befeclung und Ausführung des muffe- 
fen Zpeild feiner Rolle das zu erfepen, mad ihr an 
Tanbläufgem Senorifeneuh nimmer abgugeminnen iR- 
Glüdliher zog Fb Ir. Nindermann. Mefke) aus 
dem Handel, der nur mit ‚feinen glängenden Miteln 
eimes heushälterifäer fein müßte, um Die heitle Kuf- 
gabe mit beferer Wirkung zu bewältigen; gegen die 
Auffaflung der Rolle von Leite des Künflers. Bleiht 
wenig zu fagen. — Zreflig) mar de Meine Wolle des 
Giebel (fel. Helner), gut Die der Martde (A. Ser- 
Hofer) befopt, wogegen mir die Eireibung der ih 
bier ungebäßrlih breitwmadenden Cterbefiene den Ra: 
Tentin (Br. Heinrich) beantragen -mädten. — Die 
höre waren vortreflich Audit, Die Stenicung  forgfäl- 
fig, das Ballet blieb. in vernünftigen Bremen, und 
Deloragionen mie Koküme erfflenen brillant und meift 
Bermonifö; wie denn namentlich die Himmelfahrt Gret 
Gens, von drei regenben und. ollfommen Aüggen 
Balletengeln beverfelligt, gelindes Entyüden bervorrief. 
— Bein wie det Orhefes unter Tahners Leitung 
ft jept ermäßnen, fo mag Dieb der Runfe) entfäuldi 
99, daß wir gern mit dem ahfolut Beten des Abends 
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Ahlen, in das erf bei der zmeten Mufführung einige 
Heine Berföfe fh cingefälicen Haben elle. — 

Cine vorgefrttene ‚Anfhonung endlid in den 
moßgebenden Arcifen gab fh Dadurd Lund, daß qur 
Generalprobe jahfeide Ginladungen an literacifge und 
fünfterifge Rotabitäten der Hauptfadt ergangen maren, 
wie denn au) die Lofal-Prefie— wenn. fiid nur cin 
Bishen gefiidter anfelte — den mohlmellndfen 
Zufpiaglonen ‚gerne Folge gab und dem  toffpiligen 
Unternehmen bereimilig die Wege banle: — mad 
Wunder alfo, wenn unter dam Zufammentett [> gün- 
iger Umfände der Erfolg defer Rouität-hier ein ganz“ 
Brdeutender war uud jahfeide Wiederholungen In Ant- 
Ast-feler — 








Prager Chraterbericht 
Rovember: und Deyenber-Müdfean.'—" Zur Repereit- lat 
fit. — Das Yerfenal, — Bapfiel di Ark. Lepner. — 
Die Over. — Bounons „But. 

F. — Sir haben in den Iepten- Referaten: die 
Hofmung auf einen Hestfhritt antpefproden, und wol- 
Ten nun in Mürge Darihun, ob und. mie unfere Büh- 
menleitung diefe Soffing vermielliht at; Wenn cs 
fi um einen offenfundigen und. bedeutenden ortfhritt 
eines Aheaters handelt, fo beyiht er fi) befonders auf 
folgende. wictige Faktoren: auf. eine erhöhte ‚Lei: 
Rungsfäpigteit.der. Mitglieder, eine rihtige Ber 
fepung der Nullenfäcer, ein gerundetes: © 
fembte, eine quantitative und nach mehr aualitative 
Bereiderung des Mepertoirs Durh Rooitäten, * 
ndlih Berilftigung Haffifger oder doh aner- 
Hannter älterer Ci 

«Bapten bemeifen“ iR das Ailfhmeigende: Motte 
jedes Zheateralmanndt. Die Baht der Nocitäten, Die * 
Baht der Hoffen Zthde, Die Baht der Gafpiele, — 
Ae® führt ex in hoben Cummen vor, nd bringt da- 
hnit einen, fetic problematifhien, Bemeis dd Bort-* 
Foritts. Mir vermerfen die: Bahl- nicht, aber die Quali 
fü gilt und meit- weh. 

15 Nehmen wie hifpelemeife die -im ahre «1861 
Aufgefüheten Rovitäten, fa-bieten fh und: 3 Zrauer- 
pie, 7 Scaufniele, 17 .guffplee, 17 Bofkn und 5 
Bpern. Das find adtbare Bahlen, aber eben nur Fablen; 
on al? Diefen Ronltäten haben nur folgende größeren 
der geringeren Werth: „udülh”, «Das Trauerfpiel 
Zirolt, „Water und Sohn‘, „Der mandernde Prief”, 
nd. oder «5 Heinere Suffpiele 







































benfo od beyifern A die befen @tüde deh 
Älteren Repertoire; aber bei näherer Betrachtung ergibt 
AG, dab Shatespeare nur mit 6 Ctüden vereten 
{. dab Leffing. Geiltparzer, Otto Ludwig 
@ngtie) fehlen, während anderfeits Ita Bird Pfeiffer 
außer dem. „Goldbauer", der 4 mal gegeben murde, 
mit 7 Stüden on 12 Abenden verieten IR; hervor 
heben iR dagegen die Pege von Guptoms Dramen, 
deren dan 11 Abenden. gegeben murben, Darunter 
‚let Mofa“ 6 mal, das „meihe alt‘ 2 mul, 
daS „AD des Tartüfle 2 mal und der „Rönigelien 
tenant" 1 mal. — Richt andere ii ch mit der Oper, 
Gegen Meyerbeer, Donigetti, Verdi und Huber, 
deren. jeder mit mehr als 10 benden vertreten. I, 
Reden Mozart on D, Weber an 2 Abenden und 
Beethoven, der.gar miht -vorfommt, gewaltig ab: 

Wenn darnad Die Zahl zwar der bündig, nit 
aber der erfhöpfendfe Beweis I, fo muß wohl aufer 
ir cin anderes Moment in Anfhtng Tommen, nit 
das Bas allein, od dad Mic verlangt Perhäfihtl- 
gung. ir wollen nun Diefen Mafkab an die anfangs 
aufgejählten Faktoren anlegen. melde eine angenfälige 
eberfiht über den eimaigen Zrtfäritt liefern. G6 finb 
mamentli die in Diefem Jahre engagirten Mitglieder, 
melde die Aufmertfamtet auf Ad Ienfen. Bam Burg: 
tbeater erhielten wie zwei Dorfelleriunen: Arl, Gebhardt 
und Bel. v. Shulpendorff. 

Wir waren dur die anfünglicten Leifungen des 
Aet. Bebgardt in. Die unangenehme Lage verfeht, 
und ziembid ungünfig über Das Aränlein. äufern und 
ihr Die Alternative pmifen einer Mnfängerin oder gan) 
unbegabten Darfellerin enweifen zu miffen. Mir fönnen 
jept, wo mir fe in mehreren Mallen von alemlider 
Bedeutung zu fehen Gelegenheit hatten, unfer Neihil 
dahin fgiren, daß mir ch mit einer begabten A- 
fängerin deb tragifchen Aades zu thun haben. Ai 
den Wugenblit freilih) muß Ael. Gebhardt, menn fie 
fünfleifen Anforderungen genügen will, in ihrem 
Wirtungefreife einigermaken befpränft werden, jeden. 
faQ8 beingt fie eine angenehme Erfheinung, "ein wohl: 
Mingendes Organ und mei rihtigee Feränbniß mit, 
dagegen läht die Alslon ned Biel yu münfien übrig. 

Meder Bel. v. Chulpendorff tonfaliren wir 
ur das Mriheil Deo Publikums, bei melden fe eine 
umgemöpnlige Belihtheit gewonnen. Hat. Wenn mie 
die Mnmuth, und Liebenbmücbigeit, ben tiefen Gefühle: 
utdeud, das dirtuofe Bermögen zu meinen und zu 
tagen berüdfihtigen, fo iR Diefe Veiebtpeit mohl ger 





























seötfertigt, allein das naive ach verlangt mehr. Dede 
Rolle mit denfelben reigenden und nedifhen, fhalthaf- 
tem und Neblicgen Wttributen auegufatten, IR mohl ein 
unfehlbares Mittel, für fh einzunehmen, nicht aber der 
Rolle feR gereit zu werden. Mir haben dann micber 
eis das Ael. v. Chulpendorff vor und, für dat 
Yublitum genug, für die Kun zu wenig. 

Ueber Hrn. Harry Meyer iR unfere Anfiht im 
Wefentligen diefelbe geblieben; er befpt ein tiefer ein- 
deingenbed Berfändnif, energifcen Bleif, Lorgfalt in 
der Mahl feiner Mabte und fiarfe, meift mm fharfe 
Shoratteriit. Dei größeren Nollen martit ex viel zu 
fehr, Sei Meineren füaflt er gelungene Genrchlder, 
fo den Mathiet im „Connmendbef" und Befonders 
den Jefuiten Donay im „Zrauerfplel in Zirol*. — Mit 
den Mlguifgionen der Dareller fönnen mir alfo im 
Sangen zufrieden fe 

Von der jüngeren Schule hat fh fr. Oberlän- 
der im dem ihm num angemiefenen Ghargenfad) hei- 
if gemacht und bietet oft Kfliche Aipucen; fein 
Graf Zhorane im „Aönigelientenant* IR eine ganz 
—$1. Sauer hat erfchtllhe, von Aritit 
um gewürdigte Aortfgritte gemadt; doch bat 
er zu beaien, daß felne von ehem männlihem Feuer 
befelten Seihungen and dor Musfhreitungen in der 
Detlamayion und Mimit bewahrt werden. Cole dem 
Sepalte mach treflihe, der Norm nad aber mangelhafte 
geifungen waren jüngR Aarlos und Romeo. — Hr. Hal 
tenftein hat in Rollen des Salonluffpiels geofe Rou- 
fine gemonnen und gibt auch Biguren, die ein Fräftie 
968 Rolorit verlangen, in realiNifh -wirtjamer Reife 
fo Jingft den Hochefer in „Die Waife nub Lomood‘ 
und den Speäbacher Im „Lrauerfpiel in Tirol. Dage- 
gen Hegen Mufgaben von mehr Dealer Tendenz feiner 
Ratur mehr ferne; fein Pofa hat formell an Glätte 
und Rundung gewonnen, mährend ex den Cap edler 
Vegeiftrung no mit gehoben hat. — Br. Burgarat 
bemegt fh auber dem ihr angemiefenen Salonfadhe and) 
in Rollen de& volfemöfigen Genres mit vielem Glüde 
und weiß z.B. als Monita im  Connmenbhof‘, als 
CR im „Zeanerfplel im Tirol den rihtigen Zon gu 
treffen. — Bon den älteren Mitgliedern And aus 
der Iepten Belt Gefonbder® Ar- Mrep als Aürfin 
in .1240° und Elifabeth in „Marin Etunrt‘ und 
Sr. Difher ale Andrenb Hofer mit Hutzeihnnng 
ermähnen. 

Mir patten aub In den Iepten Monaten ein Ga- 
Miet; Bel. Sedmer vom Stadttheater zu Leipgig trat 















































in eben. verfhiebenen Rollen auf. Meihte mın Defes 
Gaffpiel Selöfywee fein ader ein Debut‘ für das tra 
för Bad) zum Bimede haben — und ch fiept das Lehe 
Here mabe, da Bel. Gebhardt für jept meniaftens fi in 
gröeren tragen Rollen miht‘behaupten Tann — jeden: 
feits hat c6 dem Grfolge nad) feinen Smart nicht ereit, 
Die Gaftin mußte Ad im Perlanfe ihres Mollenitius 
die Cimpatblen des Puhlitums nur in geringen Orade 
au ermerben, woran heil® das beförintte Mollefad, 
{eits Die meift unglidtihe Wahl der Partien, befon- 
ders aber wielliher Begabung vormiegende 
Möngel die Säuld trugen. — Art. Yedner entbehrt 
einerfetd des Konberfagionttonet, anderfets ber potifien 
Weiäpeit de Organs, und ymar beider Durch ihre Sinne 
gung zum hoben Pathos. Demnad) gefälteten Ad) die Anna 
im „Sonnmenbhof* al8 ihre erhüttmißmößlg Bee, "Die dir 
Ita in „Nomeo und Julie” und Die önig Im „Olas Bafı 
fer“ lb ihre füwähfen Leitungen. Aus diefem Bunde 
viren aub wieheidt Molfen wie Deborah, Aubith, 
Sumgfren von Orleans mictfomer gewefen. 

Immerhin ii das Streben der Direhlon, Die Mit: 
alieder entfprejend zu befäftigen md Die mangelhaft he: 
Febten Ather nutzufüllen, onerfennenAmertb, Mührend’nn- 
derfeitß das gut gerundete Onfenible von „Dan Karlos“, 
„Rönigefieutenant“, „Marla Ctnart* and „Trauerfpiel in 
Tirol“ Hervorzuheben iR. — Andert with daß Urteil über 
die Baht der Ronithten und Keprfen Inuten. Weiden 
Werth Haben Rovitäten mie. das „unbilorifhe" Lu 
Miet „1740° von Berf, eine Zammlung von in Die 
Ssene gefepten Amefdoten, oder ",Die Arinofinenber: 
Nonbrung“, eine Der fämädfen Sirbeiten daa mr in 
Fruhtbaren Benedir. oder Aranf's längfeeräefener 
„veferabend"? Mine niit die "Aüdfehtnahine auf 
amerfannte Stüce, mie deiflben Denedix „Ctären: 
fried*, Putlip, „Wilhelm von Oranien", Bottfbnlte 
„Rabob”; Brachbogelt „Lrödler", mebt am Blape? 
Wogu tie mie „die Sihule der Welichten“, „der 
Brandfifter". „das oldene Rreig* dein  mohlnerhien- 
ten Rubeftanbde entreihen? Hier gefftngs 
Bremen, Buptoms „Bpf md 2ihmert”; Aline 
„Rein von Homburg”, @rillporzers ;Cnpphe", 
Ludwigs „Crbförfer" und die „Maftabier" tobt 
ein dringenderes Reit geltend. Ein Zrhd von chem 
Wertbe, Immermanns „Lrverflel in Tirel*, hatte 
freiih nicht den gehafften Erfolg; nihtaber mil. die 
Dihptung ummirffem mar, fonbern meil Die Bieelbe 
Hragenden für Frag „ungeitgemäken". pofrivtiffen Ahern 
dos Hiefge Yublifum tal cken 























machen 


56 





Venfelsen Dualiemus mie dat Schaufpiel weil 
aud) Die Oper nuf; die meifen her And angemefen, 
einige fogar dorgiglih. vertreen, aber iefe guten Aräfle 
werden nur felten entfpredend sermerhel. "Das Opern 
vepertole if in einem völligen Aland Begriffen. 
Are Roeitäten erfheinen auf muffalikfem Gebiete 
met: menfger, alß auf Dramatifhem, aber um fo farg 
iltiger müten Die verandenen „per er“ Bergan- 
genbeit“ herüfhtigt merden. Thne Für eamaf auf 
die eimelnen Mitglieder der Oper mäber einbugehen, 
efehränten wir une‘ darauf, die widtighen Mauifite- 
nen nanıhajt zu madıen. Dies find: Sr. Kren, cin auf 
geweiämeter Paf-Buffo, der fh duch feine Ci Tomte 
fen Seifungen beim Fi fer beliebt geinaht 
hat, amd außerhalb feine® Rachen auh in feriüfen Par- 
dien reiht vermenddar A; fernit Ar. Hardtmuth, 
Wien EIMM fAner Marltoh lel“-ven” fenem lange 
eingebäht bat, endli) Ar. Bernatd ein mohfiehhnfter 
Hiifper Tenor ; don dan Paten: Art. v. Ehrenberh 
weiße in Heineren Roloralurpartien neben Art. Bra 
mer ihren ap behauptet und fh eff al8 ein feht 
fbhpbores Miglieh erheif, Ar. Frabnafa fir flek 
nere Mhpontien und Arl, Brabinger alt dramatifhe 
Sängerin. Die unpureihende. Wertrehing. des Prima: 
donnenfadbs durd die Teflpenannfe Daiie hat. dem 
Aepeitsi [br gefhiabel. Mir ameifeln nit, dak dur 
das Ennagenient einer wirfiden Primadonna und mit 
folgen räten, mie fie md an Mebote Reben, Al) im“ 
fere Opernverhältuife auffallend Beffer gefalten merden, 
alß bisher, mo fi das ganze Meperfit in einem Biete 
son ehrigen wenigen Opern bätegte‘ Bor Afem mirb 
&6 Ab Dann Barum hindeln, „Don dran“ und „Aidelio‘ 
ieber in's Neperfaie gu bringen wid" Meber mihr jur 
berffihfigen. Ad Me Opertnö nitäten erforbern eine 
Arengere Ausmaht. reiti Hingt dab mie Ironie, nenn 
man im Sinblide auf die „grohe“ Anhl. erfhiehener Rn- 
ifäten vom einee Aidwabl fpeiht; aber immerbih farm 
amd fol in einem Rhenterjahre menigiene” eime Beben: 
tende Oper Die Raopitäten sepräfentiren. "Dies M ober 
meder Offenbad's efemere Dpereite ” „Rttumis‘® 
Sied*, nnd Straupa mit reihen Sttäben Tonipe: 
nitter, "aber inenig, berborrägender ", Ftbehring", ned 
endtih die wichtifte That Defes Iahıet. Bounad# 
Rau mid Morphrethar, im Ctande, i 

Der mupfaifie Werth der Mounabfhen Oper 
Meigt nnd fäl mit°dem Prinzip Der Ortehilsmue. 
nvertennbnre Neminitgengeh. prograimmätiie Mmflänge 
Weperbeerfhe Inftutnehtafefite mehfe mit ei? 























Rändigen helfen der Rompofäion, „und namentlich iR 
e& die muftafifhe Cherafteriit Mefitos, melde mit 
dem Etreben nad) Ciginaltät tieferen Gebot verfin 
det. Dapmifen erlingen einige ete Melodien, ud 
gmar von der Urt der „engeren Melodie, mie fe 
Wagner nennt, befonderd die Kompofyion des „Aönig 
im Thule‘, @iebele Lied „von den Plümelein” und 
der Eoldatenchor fm 4. Alte, — Das Libretto am 
Tangenb, möfln mic mit menigen Marten den Streit 
berüten, der fh über die Impietät, Böthes „Anut“ 

verballbornen, entfpeinen bat. ir denten hierüber 
fo: Die beiden Werfafer des Libreted, Barbier und 
Gare, Haben Tinehmegs Boethes Dichtung zu einer 
Oper verarbeitet; denn mit diefer bat das Libretto 
miete gemein, ald Den Ztof der RoltMage un einige 
dom deutfien Ieberfeher petällos eingefügte Geteiche 
Berfe. Hanf IN Hier niet der Denter, mur der Sieb 
haber Gretdent, ind damit ill eine der. fhönhen 
Plürhen der Dichtung. der Gedentengebalt, akgefreif; 
auf einem der hufigen Gefelle, Siebe, iR ein An 
Beier @retden® gemorden; der bäfe Geil im Tome 
Sat Ab in — Mefito dermandelt; den Schluß macht 
sieh mach der Aerlerfiene eine mahrhaft apenıhafte 
Hpotheofe Gretcent. Bir wollen nicht näher darauf 
eingehen, den ganzen Unterfäied des  veitrüppelien 
Cibrette'® von dem gefunden markigen Stumme des 
‚Rauf“ von Goethe nahjumeifen — genug, mir ern: 
men in dem Operntepte von „Fauf und Margaretha" 
Heinestoegs eine Bearbeitung der größten beutfhen 
Diestung, Melhes wäre dann dat Zuhfeat der Oper? 
Richie Anderes, alt cine Zragidie von Mihel Care, 
melge diefer mit Meglafung des „Denters“ Fauf 
aut dem deutf hen Drama fhöpfte und unter dem 
Titel „Bau und Margaretha‘ im 2.1850 auf dem 
SomnaferXhenter aufführen Teh. Ein Fibrelto nach der 
Bearbeitung einer Dichtung hat mit: der Driginalid- 
tung foot mie nit gemein, 

uf unferer Pühne vermadte RE die Oper an 
fange nur mit Mühe zu Behaupten, hat aber nad 
und nad Durd die Lebenötraft, melde ber Einf 
FLBR mac der Bearbeitung behielt, durd) die thelmife 
emgiehende Muf, befonbert aber Dur) die glänzende 
deforatipe YußRaftung, De  entfpreiende Pcilnahme 
erlangt, wog and Sr. Kren (MehAo) und fr. Der- 
mard (Rauf) das Ihrige beigetrngen haben. Cine 
wirfihe Pereiherung deb Repertoire, Haben mir aber 
in Gounod's .gauf" niht gefunden 
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Dormftädter Opernbericht. 
Belufner, gofe Oper in 4 Aiten von Shindelmeiffer 
dest von Einf Pasaus. 

MH Diefe Oper, zum erfen Male am 20. Da 
unbe (don am 5. Januar wieerhelt. Beide 
mucden mit vielem Reife aufgenommen 
und moren don fleigeden Erfolg begleitet. Dieb, mie 
der in der muftaifen Welt befannte Name des Rom“ 
poniften, veranlapt unt, chaos aubführliher auf das 
Wert eingupehen, old cd in unfern Tanfenden Perihten 
möglid, wäre 

SHindelmeiffer's. Muft zeugt von ernfem, 
Hünfterifihem Stechen; fe hält ih fern von allen 
Sfepafhereien, zu denen dat Sibretlo heraubfordert; 
Sarafteriifh, allen Trivile von Ad tmeifend, iR fe 
mamentiih in den Heifhen Zielen melodis® und vol 
föner Sarmonien. Die Infcumentozlon verräh überal 
die Mundige Sand. Beber, Spohe und mitunter au 
Wagner Haben Shindelmeiifer bei feiner. Aom- 
pofigion al6 Worbilder gebiet, 

Gehen mir nad Diefen eifeltenden  Bemerfungen 
du den Tetalls der Oper el. über. 

Der erfle Mt Führt un in die Pılrg. dab Bere 
dogs von Aauitanien, defen Torhier Beriba ihren Ber- 
Iobten, Raimund von Brienne, auf der Nüdehr von 
Yalöfina erwarte. Cine fcblibe Arie der, Bertha in 
B-dur und ein fifher arattertifcher Dägercor in 
D-dur feten die Sper ein. Der Bauberer Aeherge 
mabt Ab als Mitter verflidet und Mndet Pertha und 
iprem Dater Raimunds bevorfehende Heimfehr. 2chen 
iR der Erfebute im nahen Walde, dort aber droht in 
Gefahr von Melufinen, der Zauberin, Die dort haut 
nd ihn mit Schönheit und mit Zanberfünften zu um- 
Meiden fucht, Die Arie Asbergos in G-dur, dir 
Melufnens Meize fhlldert. iR cin zehenben Matin, dar 
fe mit efaden Parlaionen durd die ganpe Oper 
geht. Die folgende Spene führt und in Melufinens Ban: 
berreih, Feen und Rajaden umgauteln den [hlummern 
den Raimund. Meufne erffeint. In einer einfah und 
el gehaltenen Arie in As-dur befingt fie ihre Siche 
zu Raimund. Der dimmernde Tag fücust fie aut ei 
mer Nähe. Im zweiten Me it Melufne in ihrem 
Betfenftoß allein. Zie hat befhlafen, Mberge, Ihren 
@ehrer und Meier, der fie mit feiner Ficbe erfolgt, 
au verderben, um Reimund allein zu gehören. Reitatio 
und Xeie 

„Die Stunde nat, Die von ipm mid beri.* 

HR eine Glongnummer der Oper 
































Im dem Hugenblie, in dem die fhöne Zauberin 
durch ihre Melter Mebergo's Vernichtung vollendet wihnt, 
erfeint Diefer. Seine Macht it größer al6 die ihre 
Dad Puctt awifhen Mebergo und Melufinen it rei 
em charalteifien, wahrhaft gediegenen Stellen; ma- 
mentlih Heworgubeben it das Rinate in F-moll 

Die Sgene verwandelt fi in einen eihgefhmid: 
fen Saal im Zchlofie Der Sergoge, Raimund iR heimge: 
fehrt, in eimr Kaatine in F-dur, begrüßt er „Die tran- | 
ten Räume* wieder. des Wiederfehens wird | 
durdp cin großes Aef in Mehalt eines nicht. endentwol 
Venden Falle gefeiert. Mm Schlufe des Aefeh er 
fheint Meine als Cihille verftet. In dunnpfen 
MolLönen findet fe ihre Fanbertraft, fe it getom 
men um den enfishenen Roimud zu Ad) zuridguführen, 
Sie Hhildert ihm die Untreue feiner Braut, und ver- 
oricht dem Atmeifelnben, am Abend im Marten ihm Die Pe, 
mei ährer Ausfage zu liefern. Im Ditten Ate begegnen 
ir Metufnen und Raimund im Garten des Schlofek. 
Gier fol Ai) Meimund felbft won der Untreue der Braut 
Üßergengen, gelingt Diet Melufnen, fo will cr ibr für 
immer, angehören. 

Der Page Perthas, Aborio , foll der begünfigte 
Anbeter fein. Er fingt eine Romanze unter Ihrem en 
fer, aber Fertha hört ihn nicht. An der nahen Zhlok- 
fapele Betet fe für Relmund. — 

„Serbei Dämonen, volyieht meinen Wil“ 

RB 1678 getot, fo ft fie efülen“ 
befämört die Zauberin ihre Dienfibaren Geifer, und ein 
Gebid der Hölle mit Veriha's @ealt md Zügen er 
feint auf dem Palton, dem Pagen zärtlihe Rüfe zu- 
merfend. Der geläuföte Raimund if Melufinen ver- 
falten, die vor dem nabenden Tag ferteilt. Das jept 
beginnende Finale det 3. Altes if der eigentliche @l 
puntt der Oper. Hier lift Schindelmeiffer Ber 
deutended, fomoht in ber Erfindung mie in der Wutfüh: 
rung. in einfader, allericbt infrumenticter Linblicher 
Shor eröffnet diefe Ziene, in deren Bertauf mir, 
außer den fehr fhn gehaltenen Mecitainen, au) einen 
äußert brilanten und efectreihen Enfemblefüd, Aunr- 
tett mit Chor begegnen. Raimund verfäßt Bertha und 
fehet zu Melufinen zurüd. — Sier Anden mir ihn im 
Bierten Mte abermals von allem lange der Zauberei 
umgeben. Gin Eher den Eirenen und Indinen 
erfingt um Ähm, gefolgt von einem großen alle 
und einem Padanale Roimunds. Ta erfäeint 8- 
Berge. Das jept folgende Duett und Tergeft, in mel: 
em Abberge Raimund enthült, daf er von Melufinen 









































betrogen und daf Berifa unfhuldig , enthält rilante 
Cäpe und iR Die Muft von drafifier Mirtung. Der 
mahende Zg, mit dem fi) Melnfine in ein, Scheufal 
der Hölle veriandelt, überyengt Raimund von der Wahr: 
heit. defen, mas Abergo ihm enthült. Reuig Tehrt er 
iu Berthas Aüen zuchd, ad Meufine verfhwindet 
mit dem „Aürft Der Pölle” in defen Bei. — 

Diet der Inpalt und die bedeutenden muftale 
fen Momente der Oper: Bas die beiden, Natigehabten 
Ausführungen ‚anbelangt, fo waren Diefelben. im A: 
gemeinen seht anerfenneneweriä. Bor allem mfen mir 
Grin. ‚Emilie Schmidt nennen, deren Parfellunp der 
Melufine cine tihtige Lihang war., Zompht Die Ste: 
Fipfeten des fanglihen, wie die des Dramatifhen Ehe 
1e6 der Gartie mußte fie wortreflidh zu töfen. Die Rolle 
der Wertpa fang bel der erften, Borficlung. Aräulein 
anploik, bei der meiten Br. Raperhöfer. Bade 
Darelerinen waren tet Brad, nur. Aug Teptere eimas 
zu Aaet auf 

Die Herren Küngel (Reimund) und Weder 
(eberge) Tonnten in ihren Nollen ihr reiheh Stimm 
material gar, entfprehenden Celtung. bringen, und fan- 
den ebenfo mie die übrigen Parfeller webiente Aner- 

















Yennung. AL in fangliher Beziehung Höcft unbedeu- 
{end müfen mie den Pagen von Art. Limbach er- 
mähnen. — Au doreograffgier Bepiepung ‚mar fo viel 


aufgeboten, daß die Oper felöf darunter Roth leiden 
mußte, indem Das fa undenlange Ballet Rörend auf 
den Bang der Handlung einmirkte 


Wiener Cheslerbericht. 


Burgtpeater. 
17.23. Januar; „30pf und Säwertt. — „Abnig Orotars 
lid und Enter. — „Der reihe Mann oder die Wafertur 
‚en Breite und „und in die Agent. „Befeln. 
Cnitia Caletir. „Die Aönigin, von Navara“ 
Die zwei om A, wihtigeren Borfellungen diefer 
Bode — Brilipargers „Oitolar" und Leffings 
‚Emilia Bnlottir, — deren Darftelung felih nit 
eben zu den gediegenen Leitungen unfere Pofbühne gehören, 
erpielten Dietmal mr „Durd) befondere  Teranlafungen 
ein erhöhtes Interefe. Dur) efere fa nämlid unfer 
Beimifher Pibter-Senior zuerf u feinem heuer. aufe 
Tallend verürgten Reihe. An der „Cmllle” dagegen 
murde dem Cianfpieler-Cenior ded Burgthenlerd nad 
Vängerer Paufe wieder einmal die Gelegenkeit, in einer 








feiner größeren fafifhen Wufgeben ih dem Pußlitum 
Au zeigen. Außerdem murde beider Dichter Geburtätag 
(hei Orilparzer um drel Tage werfpätet) mit die- 
fen Porftelungen gefeiert. Die Befepung heider Etide 
deipte feine Beränderung, 

Im ‚reihen Mann*, einem feit zmangig Fahren 
Beitebten Föpferfen Stüde, unterhielt fh das Puh: 
Ham gang vorgäglih, und Sr. Vedmann hätte ch 
gear nicht möthlg gehabt, feine Bis zum pten Akte fünf- 
Herifh maßpoll durchgeführte Rolle durch. fienenlange 
Improvifaglonen zu verderben. Tas Publikum Bedarf 
diefer fileisten Reigmittel nicht, c& will feinen Spah- 
mager fehen, m eh fh eben an dem Talent des Chau- 
fpielers erfreut hat. — Die farbenteice, mictfame 
Leiftung des Sem. Ya Rode als Aommerzienrath Gilt 
tern iR befannt und mit Recht beliebt. Sr. Meigner gibt 
den Doftor Brott in fehr originelfer und brafiher 
Weite, Aal. Bopmar fpielt die Wilhelmine vet hühfe, 
Wh im Mebrigen wird gut gefpict 

In den „Heffeln“ Hatte Zıl. Yaudins die Aline 
übernommen und führte die Male frilh und munter 
Dura, ohne jene gesierte Naivetät, melde fouft hier 
Gt IR. Dadurch erhielt and die ganze Lorfellung 
mehr Sebenbipeit, ald ihr In epteren Inhren nad 
gerüßmt werden Lonnte. — Der Ballandard des rn 
Bichtmer iR noch fo fif und Bumervoll mie vor yman- 
ni Iahren. Dagegen beharrt Hr. Ca Rode feit diefer 
Zeit auf der flereotipen Webertreibung in der michtigften 
Szene feiner Mole. Mir meinen den Moment, mo 
i6rambean fh Überzeugt Hat, dak Zr. 
Sean im Rebengimmer verfeei IR. ie ann man 
ein Meter der Cchaufpleltunf fein, und diefen dar- 
miegend ernten Moment mit Gefchtsvergerrungen und 
Aufffottern harafterifiren wollen?! Aeeilich au: mie 
Yan man ein „gebilbetes" Publitum fein, und in foldem 
Momente, über folde Efeftmittel laden?! 





v2. 





Spernißeater. 
„Gräfin Egmont* Drei Mal. — „Hans 
„Robert Der Teufel. — „Der Rafer 
„Der Pro 

Die fünfte Wiederholung det „Hans Heiling" am 
18. d. entforadp durd) fhmache Mukführung dem ent: 
muthigenden Wnbiid deB [mach befuhten Sanfes. Br. 
Bed bemähete fd) mar in treffliher Weile und dr. 
Eitinger Mand ihm an Fleiß miht nad. Dagegen 
war Sr. Dufkmann offenbar immlic imdiponiet und 
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aud) Herr Walter Aitli) verfimmt. Das Cchmanten 
der Chöre Im ganzen Barfpiele mar auffalfender al je. 
und wir begreifen nit, mie ein dor in Bielem fo 
Pedantifgier Mufter mie Hr. Cffer, diefes Rachlep- 
pen de6 Chor6 hinter dem immer chwab clenden Dre: 
fer vertragen Tann 

Am 22. gab man mad längerer Fanfe mider, 
einmal den „Brofeten”. € war, ohne Umfhtseife gefag 
eine troffos fhtehte Borfellung. Ie weniger Hrn. An- 
ders Stimme zu derlei Partien mehr ausreicht, defto 
matter tät der Mangel an feiner und Toreelter @e- 
Fängtmetbode zu Tage, mid flbR das ein fo ergre- 
fende Spiel, dem der Münfler fern Ruf verdankt, 
Haftete diedmal fa ledigtid an nicht felten. Abertriehe: 
en, chetorifen und münifen Keuherfifeten. — Ar 
Elttnger Bringt yur Zider einige fAöne Milteltine 
 feölihe Spielreutine mit. Die abern und unten 
Tine find unfhön, die Husfprace fhmantt yoifhen In- 
Veutlihteit und aufringlicen Pehlern; von Kinfleriiem 
Cingehen iR matielih weiter feine Medr- — Art. 
rauf al6 Wertha mar cin Mid der Sommers 
Rünflerin mar Ar. Krank ohmehln me; der 
geneumärtige Aland ihrer Lilmme aber entieht fh 
bereits jeder andern, alß einer pathelogifhen Petrad- 
gung. Mit Wubnahme Serm Shmid's (Obetbal) 
und Serin Campe’s (donas), murden alle übrigen 
Meinern und gröfern Rollen mit offen yur Chan ger 
fngener Unluf darpefkllt. Herr Hrabanel nament- 
ih, glaubt. ofenbardem Publifum nad eine befondere Bc- 
fäigteit zu ermeifen, wenn er feine feine Partie mit 
vormehmer Gleichpitiglit berabfingt. Muh lieh Sr. 
Heabane Lim dritten Ute (vor dem Seitfchubfaufen) 
einige Tafte gan aut, die er mit Gen. Dragler ju 
fingen bat, und verfehlte den Eintritt in einer folgen“ 
den @yene, mas Hrn. Ander in begreifiche Hufee-» 
gung und Sen. Deffoff in ratblofe Berlegenpeit brachte, 
— Cepterer dilgitte zwar mit befannter Genaufgfeit 
und Ruhe, hatte aber mohefeintid mur cine Repelir 
probe veranflalten Dücfen, daher die diefen Uichenbei- 
fen, Zemporlieberfürgungen und üblen Gemahnbeiten, 
die ib im zmölfjährigen, gedanfentefen Wedertäuen 
einer belicten Repertoir-Cper. nothgebrungen. ciufäle 
en, natirlih nit behoben maren, und eine chen fo 
matte lb gerfahrene Gefommteufführung füglid nicht 
vermieden werden Tonnte. 



































Garftheater. 
um 1. Bee: „Ci Balduin‘, Shmant 
m a0 Tony in Dei Men von & Juin 
— du der Rot fikt Der Fenfel Allen. Ein 
Tpeaterpublikum, menigfiens ein Wiener, begnügt Ad, 
iie man weih, oft mit mod inftigerer Auf Aber notn 
bene; fandirt oder paprigirt muß fe fein. Auf dies 
Ceptere aber war vergefn worden, ala das obige 
Aoeater einen Bödfın ale „dus“ aufichte, menn mın | 
wi en glauben mil, dof es A mit feinem Yublitum | 
einen Zug men wolle. Man müßte wohl fer mit | 
zurüdblättern in der @efchichte der Wiener Boffenlitera- 
fur, wenn man dem ern Auftanhen des Einfalis 
begegnen mollte, um dem fil} der gansc dreht. | 
Und verfolgte man fine Spur mieber bit auf fine 
Hede fegende füngte Wenifenzion, fo micde man 
ihn aft miehefnden, nur mit ir gehungeneren Dust: | 


















führung. Der bee darin vorfemmende ip vom 
Dort und „Ubfap“ gehört feiner Entfebung nad 
gleihfale einer vorfindfutlihen Periode an. as 


aber an Zituirung und Dialog an deu Zchmant (bald 
wäre cine andere Wegeidnung der Aeder entwifdt) 
Reues it, it von fo muferhafter Plumpheit, daß. der 
Terfaer flöR mitten darin. nüchtern mid und den 
Plunder in einer Anmandlung tobenemertsen Mitteides | 
Für das Yublitum cin Ende macht. Mad Die Pirelson | 
Tonnte nihte Mlägeres ıyun. als feinen Pefpieie fol 
gen, und deu „Dug” bei Zeite legen, um.ihn vieleicht 
für einen Yuhtag aufguheben, da er denn doch mit 
dem Fafhing gu wenig Verwandıfhaft bat 

Die in den Zeitungen mit vielem Gtlat ange: | 
fündigte „Witmietung fämmtier tanken Kräfte“ der | 
Bühne machte Ad) viel weniger füblbar, als man bei | 
Biefem Oft werten mußte, Aut. Pergog batte eine | 
demidh unbedeutende. Mole, die von der der Ai | 
Sähiltter muc an Umfang überirofen murde; Ar. | 
Zimmermann murde duch Heifereit gehindert, feiner | 


















nfrngenden Role gerct zu menden, mie m eh 
ofenbar Beate. Die MB. Briefe and Arant 
Befnbes der ef, mirten entpehene | 





An der Allen, | 

Am 16.anner zum erten Watt 
mit Gefang in 3 Alten von Cberhan 
G. — Gin eifener Kopf auf hiheenen 

gäbe das beiiufge DU der genannten Rasität. Safe 
man Die „Lofe* mit auf dem det, eb müde (her 


„in eferer Repfe. Warte 
und & Raifer. | 


Büten | 









so 





Belt, über den Gattunghbegrfl db Frodufteh ink 
Alose zu fommen. Der Ale AR allerings cine 
auf eine Safe utgiehigen Aalibers berehmete Charge 
Aigıc. Die übrigen Puupifguren Dagegen bewegen fh 
mit enifiedener Barliche in der Rebeltmesfire Der 
Sentimentalltit des Mührfüdet. Diee,eientpimtihe 
Berbindung hat nun freilich auch Anfprud) auf Komik, 
‚aber diefe dürfte wohl mehr ein Berdienft des Fufals 
als der gerren Fofebriger fen, abgfıben. Davon, 
doR fe nit sumitelber mitt, fndern erft durd - 
Beion enfeht. Die natilhfte Folge davon war, dab 
it eine einge Zitualon die Seiteit Des Baufeh 
regte, federn Daß Fmmtlihe Mutbrüde Derfelben Die 
Sietung einer smlihen Angel von mehr oder mente 
der gehwngenen deitmipen martn, de der reihe Bauer 
Sedinger yum Wehen gab. md dak fd genen den 
Applaus, der cm Zelufe der Ztüder auf einigen der 
Höbee gelegenen Niume in Ziene gefept, murde, eine 
ent) merure Open eubob (fir Berihten über 
die dritte Berfelung). Die ine waren verfgolen und 
Hatten ihren etipreenden Zeit. belle empfangen. 
md der Sondlung fehlte chen fo fehr die Reuhet dch 
@ioflee ale die Originalität der Behandlung 

Ar. Rott zit die Darkeltung von Charafteren. 
deren Grumsug cine mit eimas Humor vermifgte Arc 
Berägfeit it, zu feinen Muferefungen und hate zu 
eine felden oIB Wauer Sedinger hinzeigende Geleen- 
heit. Br. Gindeifen Hnfrte dur Mnete und Ziel 
a6 Gutebefger Brondlmayer eine ausglebige Chor 
und veitete dadurd mengfene thelirfe den Yan“ 
orte, worin er von Ar. Rand unterfüpt murde 
Ar. Mellin mar top ibeer lnilden Araht mich 
ieriger als cin Nauermähfen, gr. Röpring. Ufere 
feine beannte Deamtenfgur, Br. Gattsleben that 
end fcheint, felbit 




















in puneto Grimafen, wie uns wen 
är eine Pofe mehr, alt gut if: 





Yadrichten, 
Ausland. — Prosingen 


Berlin. (Gopede Bega’s „Bternd. Sevilla” 
4.Rügge's „Reues Geben “Rleinere Ron 
1 Scaufpiel gab am 9. inner das neu 
Bedtip mac Zope de Brga brarkitete 2anfpie: „De 
von Zeile,” fen mayenale Tenden, aber, unbeidetet 
feiner poetifhen hönbeten, „feine reiste Aheilnahme 
erringen modte. Die Darfteling, im Manjen feifig, 
fand -vorgglic in Perem Pendride. (Cri) um 














ibehwefe in Bel. Weller (free), geeignete Serieer. Ar 
Johann hal am 13. Die „Efebeib“ fat der „rin 
&iwort® zu indisitnaiften verfaht, und damit bevefen, dafı 
beide Wollen iprem fhanfpielerilhen Talente Setwiergteiten 
Bereten. Br. Jadmann fol, wie man hört, auf den Wiener 
Bargtöenter garen wellen. Die Rifori wird zu Gafrallen 
erwarte. — u derWitgelmfadt fa yum Beten der Yinter 
Mebenen Zbeod. Mügge's; 1. . defan nacgelafenes Laß 
(sin: „Ein neues Leben"), freunich aufgenommen, jur Dar- 
Relung; aud) wirtte Dawifon, der fäter fer nen größeren 
Alen-ittus geben wid, dur Borführsug feines „Lonjonr* 
and der „Unglüdichen® ya einer gulenEinnabue mit. Km IT 
wurde dab von . Pirfh mach Pabide md Martin tear- 
Beitete Qufipiel: „Cam in die Mayen,“ von den Di 
Rofabt, Mlop, und den derren Yeffe, Rüger und Aalı 
tenbach, fehr Beifäig dargeellt; jomie die am 15. 1. € 
gegebene Operlte: „Der Menfhenfeind“ von Widard Bende 
mit Yalent und Gefhmad gefhrieben; een glütichen Crfo 
eielte. — Die Bittoria bradte }.c- Dub fünfattige Lat 
fpiet: „Oute Nadıt Yöunden* von Arıkur Mälfer, das dra 
 matijhe Bebendiget, aber wenig Die fingeichnende Yan einee 
Sutfpielbiters verriet. Die Darfellung. gat yeir, Nöte 
iheleife in der Befepung, Neu: „era, das Aiıd des Man 
ers, oder: Die Atlaverei {m neunyehaten Jahrhundert“ 
Bieleidt eine Nadbildurg des jept in London Aurore made 
den Süden. — Bei Wallner haben Sardous verteufhte, 
ia Ganyen beiälin aufgenommene, Inänest Weit: 
tandy® „Berliner Nactoögel* verfheußt; Desgleiden gefiel 
de einatige Bouderille$ofle: „Benjamin , der feinen Water 
fust® von Mad Bense ud E.Dohm, an der Wiltelmfadt 
bereite gegeben. — Ju der Vorodt neu: „Des Bid: 
Fans Brust, oder: Der Meibnadtsahend einen Betlerd“ 
«Das Bräulein von Mirandar; bei Calleubad: „Drei mo- 
Berne Grayien, oder: Die Familie Monetenpfutfe.” 

1 Brünn. (Debüt des Bel. Burfet. Leffing 
feier. BenefizeMifhmafd) An 20. Dinner machte 
rl. Mgnes Butfihet, die Tochter eined Gier allgemein ber 
fannten Beamten, als Giien in Werbe „Orrani" ihren 
iiften Ahetralifen Werfuh. Das war für Brünn natirlih 
in großes Greigniß, und Nab Aheater Tounte Ne berbeiftd 
smende Menge gar wiht fofen. Die Pebitantin wurde mit 
Beifall überfhitter, und hat and) wehr gelernt als mande 

ie mir in der Brovin, anjubören gejvungen wer- 

ittet feinen jedoch, wenn fe Die Belangen“ 

a der Ontfaltung mit Binberte, nit bedeutend zu fen 
Beffing’s Oeburttog gab man bier „mi 

!ia Galott.* Men sat anf diefe® ‚alle Ctäd”, wie man 6 
Sier nennt, große Sorgfalt verwendet und 2, füge yuei Pro 






























































>) Die Berliner Aitit fand ın Mügges „Ein neues 
&eben* und in dem Benedirfhen „Störenfied® Ctof und 
@yenengang fo äbılih, dab fl annahm, beide Didier müh- 
ten entweder nad) dem Franjäffgen gelihtet oder einer des 
enden Stüg benäpt haben. Au ehwaiger Lafung diefer Zwei 
fel.mögen Die fi dafür Intereffrenden Mügge's Roselle 

Bebensfrage* in deflen „Bielichhen® 1950, ©. 198, 
nedlejen, 

















| Reisstanımergerite 





Bon selten. Das Bufanmefric war date nd Dfe, alt 
6 fo bei deli Main der Mall war. Wirlchen Bldh 
und Sidi auf re Rolen haben dr. Gehmann (ar 
mei) und Bel u Sene (ml) verwondel — Wr den 
Bencfydorfelngen mie Dier rafer Sunban, werichen 
man wi ämi dat Yantre ds Zrramanı-Thatnd nad 
Ahnen ud Pont fo um mefren Miftmifh. 20 gab der 
esternater iewold zu firer Benfz Lorellung: „Dat 
el“, goRfiek in 1 md „Dat Ipe Aaftingfidt, Sal 
in IS. inpmfen: „Aadelug“ von Weperbeer, Ontrst 
um „obengen® von dar Wannen, „Det Ben Inter 
"Zt", Dal and den dunentten“,Wrie au „Bear“, 
Sie de Dr mirflühen Afährann Dar yuci &der plc 
wurde. Das nernen die hier Eaufile ein guendet 
ic® mußen, dar Obre des rinnen Pultuns fi ea ala 
Bag die Sorfelung cr war 
A Frankfurt a. (‚Unter den Reidktanmer- 
weriäer, von Gern Dart) Pad Lnzerer Act ahen 
Wir wieder ml eine größere Kentät im Shaupike, em 
Breatige Effil von Georg Porn, dem Yerlfer iger 
ide, mehr Idoh, mie Ne „Enerimente det Darienee 
and Die mene Macht, fein fondelihen Mid auf den 
Bühnen gemacht Haben: Die Wahl der Ziofe ya der im 
Nee Arbenen Nest, welhe den Ze führt „inter dem 
iR eine glitihe yu nun. Die 
Yandtmg het une in die Lepten deten A yerfalerden 
entfen Weiber, mitten in je ebörnlihe Werde der 
trafen Stat. und Wefenerfätie, welde in am 
Meigptammerert und fehner Stich er. vimehr 
Untftigeit ihren yonien Kap Fe, an dnen 
iser Kiberlihen Daoeyfe, wie fe pt, men and ne 
mi6e gänyi ausgette de nice mır uch im 
ineinen Uebreftn au jerer Je Bfehen md wahl de 
ae Act defunden haben. Ge it Boni, Bub an cm 
einem folgen Belilhofe einmal über den Chr yneier 
deßemen wegen deb Sorkls ki einer doffelihtet ein 
Arien mit einem  Nußprfante sutjubreten drohte 
Areptag eh in feinen „Adern nat der Deufhen Ser. 
gengenbet® meitre ähnlihe Gefibten. Diefen Bergung 
behandelt das Porne Lupe. Ce führt une miten 
in Bas Gewebe von Heli Antieen, @tanertorunhien, 
Gitelteen un» Cietenfriigteiten ale Ar ad den gnyen 
dummer damaliger ei, melher un Deututoge mo fie 
Ada im feinen {pt feampfofen Zungen etgegentrt, 
un Bad gm Yaben met, Seh aber au anitert Da 
ein for &of, wem and miöt grade dem Ham 
Ben er Sale zu vie tmißße und endende But 
gen für Deufhland, — fo doh der Sale zeiten Eiih. 
prntt web and Beroteffng ya Zeitenfichen auf uhäme 
Ber degli Diet, Dada fire) Bahn, Der Ser 
füfer det Den @iof jedoch miht zu erfdbfen gewußt, 
Wei alem Dieb und kei elle Bramafifsen Grant. 
dei, mit weder dab Eli unertennber gabe, Tele 
8 dem Ganzen on folgendem Si) un) feiner Chair: 
Mit der Bien, mele außer der Yin, der Arafrau von 
Gtiben, rm föelonenarig gehalten fd. Yernr vr 
tft die Sanlung, fo munter nnd sfg fe in Anfang fat 











































































reitet, in den beiden depte Atten eian in den Cand. Wei 
Ateden iR das neue Quppiel yu den befleren Eryeugnifen der 
epten Jahre zu zählen. Da es In Zrantfart ut fonderli, 
aufprad, mag wahl darin fine Grllärung fuden, Daß wi 
geben gerade in unferer freien Ztadt all den in dem Linde 
gracielten Jufönden gar zu ferne eben. 4 Heineren Bühnen, 
ie yum Aheil not in Der Gegenwart von den Errungenftafe 
fen jener vergangenen Zeiten jehre, dürfte e® dagegen mehr 
Poden gevinnen, wenn — eb an felden gegeben werben Därfl 
Die Yufführung war, mit Xatnahne der rau Qauber-Ber 
fing, welde als Trägerin des Ganzen Husgejeifneies (i 
Miete, nur mitelwäßig gut 

3 Münden. (Intendanzfrage) Diehiefge Intendanz 
fragei für jet nd wabrfgeinti auf längere Zeit erledigt. Durdı 
f.Xefteipt 0022. Januar iR der fü bereite ywei Jahren mit 
der Leitung unferer Yafbühe betraut gewefene Autendanyfe 
relär und Dufpeltor Schmitt, unter dem Ansdrud er aller 
hödften Zufriedenheit mit der ber. Bethätigten getung Der 
Sutendanzgefäfte, yum Intendanz Mathe ernennt und glei 
yeiig beauftragt werden, Diefelben du gleiher Weie wie Dis: 
ber fortyufepen. Wir nüpfen hieran die Peffmung, Daf damit 
der Pireyion-gupleid Die Maregung und Mactolltenmenhit 
grarben fein möge, in enengferer Weile, als unter den 
bisherigen Rerbältifen möglich war, den befichiden Läden 
und Unyutängtihteiten — befondere in Nollenfadı der dıl- 
denwäter, Antendedamen und jüngeren Liebhaber — obyabel 
fen. ebie des vejliceden Dramas hat daR ment 
Jap mot feine Rovität gebradt; doch fehen für Die dur 
foingsget einige neue Suffpiel, yundift „Per Wintelihreiber 
in Wusfiht. Warderbond fit Bounod's „Bauf” mit feiner 
Dracbollen Ausfattung das fhoulafige Pahlıtum ausreichend 
in Bewegung. — 

Peht. Kon. (Wodtel Der arme War 
auis" ‚Ein theatralifher Unfinw). — Gine 
wahre Wopibet für die Hiefge Acatetofe it Wade 
tete Goffpiel, Me meiten der biegen Jouraole meinen 
— au eine für uns; «6 A unglaublich, wie der. befage 
dobe Ce @änger vom Der hiefgen Ari in den Pins 
met geboben wird. Da meint ein Siriges oumal 
2reber Diefer Zeilen Tenmt wur mod) einen Tenoriten, der 
mm. Bastel an „Runf* übereift, und das it Pärtin 
ger in Münden. Zireiber jener Bellen muß auch ned jehr 
wenig gute Tenorten gebört haben, oder er meint wirt, 
dab nur pr. Pärtinger,gm-Wactel an „Kunt*übetef, 
dam ren wir Im wur ein Armuthszenguiß für fein ge- 
Diegenes Berländmih geben; ein onerer Hefrent fat 
unter Anderem: „In gefanglißer Begicpung kann Biefer dr 
mol gar nie übertroffen werden.“ — as von altem zu 
Halten if, werden ie, der Cie Wastel jur Genüge gehört 
und gefepen Haben, amı beten miffen. Cine neue Partie 
für une war jein Zamine in der Bunberföte, da gabs we: 
ig bobe €, ud dr. Wachtel wußte auch with aus die 
fer Warte mihte zu maßen. Muh) in der „Qufrepat nt er 
gu erfen Mal vor unfer Publikum, dife Borfelung ver 
Diente wieder einmal den Nomen einer gerwmdelen, KB auf 
den umausmeihlicen Chor Mes vorteflih. Bei. Wierer 
fang Den gpfte vun een Mal ud ann de Panic 





















































bereits zu ihren beten zählen. — Das erfte Drama, melden 
unter der Direyion des ru. Winter über unfere Bühne 
Wing, war der „arıne Worguiet. Auf eine Belegung dea 
Stier fönnen wir uns um fo weniger eilafen, als Cie «6 
won der Burg der Tennen, und e6 ohnehin in Wien don alen 
Seiten beraten wurde. Coniel, dab es Irap Der mangel- 
baften Darfellung ganz gut gefiel. Das ziemlich, zahlreich 
Berfunmelte Publıtum interficte id) ebboft für den Beruf 
der Handlung und für die forafam gearbeilete Ausführung 
Befelßen. Der Darfeller der Aielrole, Or. Do, fahte dem 
Wargrib sel zu alt auf, Dann fehlte ihm and) cler Abel 
id Ziel, der dod den Marquis zur Werfhneigung. feiner 
Armut bewegt, alle Gleganz und Liebenswigdigteit, die 
dod den Mitadeigen rap feiner Mrauth Reumpicnet. Br. 
Delta ale Madelnine Heferte uns in Diefer Malle ein regt 
Meiig gearbeitees, fein Durddachen BD. Diefe Leitung 
überzeugte uns wieder don Den orifhritten, melde das 
Ariulein während der furzen Zeit ihres befigen Engagements 
gemacht bat, beäete un® aber yuplic in unfeem Kunforud, 
dab das Aräufein viel mehr Talent für fentimentale Siebhabe- 
Finnen befpe. — Erwähnung zu hun if nad eins groben, 
!geatrlien Unfin’a, der in der biefigen Aheatenwell br 
sing. Morländers „Apeatraifher Aufn wurde ins 
parte überfept und im Ofner ungarifhen eltsibeater 
aufgefühet, Weraer Rebt uns ein „ungebeurer* Benuk bebor 
deoelben frudtbaren Didterb neue Parodie „Orfeus in 
der Oberwelt" tommt ber jur Wufführung 

., Stuttgart. (Dürftiges Opernrepertoir und 
veighaltige Arantenlifie_ Duartetifeirde und 
Abonnements. Konzert, Zeit der Aufführung der 
„Sreugobrer” woltet über unfeer Oper ein eijener Uuftern 
Bon den Drei gegebenen Over waren zwei Kutblfsvorellungen 
‚üela” fatl de6 „Band Peiling" und die „weike Braut Rat 
Bea „Aroubahour*, Die die, die Huberihen „Aranbiamn 
ten, geb der Aranı Marko wieder einmal Gelegenheit, fih 
in einer ihrer Borcerllen zu produjren. Die Schuld an 
Biefer Mogertit des Neperioiee trägt die Witterung. und der 
Ging, den diefelbe auf dab Befinden unferer Cängerinnen 
üufert, ft ih Dur Die Thatfe tennpidien, daß a 
19, einem Zonntage, Die abgebrofiene Poffe „Cinen Iup 
(ill er fi) madjen“ Deshalb gegeben wid, weil fammtliche 
Sängeröunen unferer Over auf der Arantenlite des Theater: 
zeit prangen. Außer diefen et Damen enthält befogte 
diße die Kamen unferer beiden Lolotängeriauen, einer Shaw 
Trieteri und eines Soufieers, zufammen zehn! -— Un Ron 
yerten bradte der Monat Januar Bit jept nur eines, Die 2 
Quarelfeirdeder Gerrem Singer unb Mnoffen,i Der neben 
dem Rozart'fden Es-Dar-Quarteit zwei ber nach nicht ge- 
hörte Werte yur Aufführung gelangten: Schuberts Qua 
fett in C und ein Mamufteipt des Pofmuftere Mbert, ein 
Quartett in A; leerer ein ywar rofinict gearbeieter, aber 
Meleunife dab Ohr geradepu verlepender Werfud de» Ielent- 
vollen Mannes in diem Gebete der Tonfunft. — Das Sro- 
gramm des fünften Abonnereniongrtes enthält, anfer. der 
Snatseon-Onverlüre von Eberubint, der A-Dur-Einfonie von 
Wendelsfopn, des Pinnoforietonyert in @ von Beeibopen 
and einigen Gefangapiecen, eine Nummer aus dem bier gänge 






















































_ 8 
1a unbefannten „Lofengri, das Worfpel, um werden. fi 
sfr Hegen Fatrufismuft-Cntbuiaken, die namentlich in 
eigen Lehrern der hiefgen Maflfäule (Prudner, 
Start, Sänger) ihren Mittelounft haben, dir Welegen 
Net zu einer möntihft großartigen Pemonftrazion. nicht ne 
en lan — Ein näheren Cingehen auf Die Betrebungen unferer 
Bognerlaner und Pißtlaner behalte ib wir var für den. zum 
ol der Kongertfifon zu erfatenden ausführligen Best, 











Aleine Chronik, 


Cchiller im Belagerungsgußtande. In der Biblio 
it des Kandestbeaters un Prag befuder fi) eine Böbwilhe 
Uberkgung von Schillers „Barla Stuart“, welder die 
Sefurbennertung Beigefügt it: "Kann audio Belogerunge 
etande aufgeführt wer 

Fin Oratorium von Roffini, dar der alte Daclre 
ar Nuryem vollendete'und meiden mäctens in Paris Mfent- 
34 eufgefühet werden fol, beitet A: „Los Titanst. Pie 
Rot day iR mad Dem eigenen Murfpruce Nojjinfs „un 
pen euragien. 

Tichatfchet iR fe Aurzen zum Dresdener Bof- 
Aheater im Darfelbe Berbülmik geireten, in welden Emil 
Deorient Dafelbk [hen feit mehreren Jahren ft, d.h. er 
rt mehr Ahtehipin ati Mitglied Des Werfonals, [n- 
dem fogenamuden Qhrenmitgied, genieht Yefion und hat fih 
Fur vrpfitet, zu befimmten Zeiten deb Jabteb in Dresden 


























38 verweilen und wieder aufputetn. 
Die Creiptung eine® gecifchen Nazional- 


Heaterb in Prag iR in der Cipung des Sanderouffgnfet 
som 2. d. DR. befhlofen und piermit zuplid der von dem 
fudtage zugewicfene, von den Abgeorducten Deren Bürken 
Aal Söwarzenberg und Orafen Slam-Mari 

edle Antrag megen Hegelung der raterangelegenbct 
at worden. C6 wurde nämlid der Befäluh gefaßt, einen 
Motten Antrag zur Errigtung eines zweiten Ahratere 
Fir Eöpmife Worftelungen an den Landtag zu fielen 
Beeer murde befhloffen: a) auf eigene Gefahe gegen nad 
gie Berantwortung ein Interimälhenter auf dem Sofeft- 
A der Weuftadt zn erbauen, b) ih wegen Ucerlaflung des 
zübigen Banplaped an die Prager Eldtgemeinde zu wenden 
28 0) aub der Witte des Gondetausftufls ein Aamitd von 
Are Mitgliedern und einen Chellverteter zu mäbten, welden 
«le Sereineitungen zu Diefem Baur zu irefen, foldhen zu 
üerzaßen und für die fnelle Durführung zu orgen haben 
id, während der Ganderausfuf fi bIob dir Genehmigung 
34 Hanch, die Madt des Puunmefers und die Cnfedung 
a befonderß mißtigen und zweifelhaften Fällen vorbehalten 
ia. Zu Komitd- Mitgliedern wneden fofrt die Cundetaut- 
Kıheifper Graf Thun, Dr. Bintas, Dr: Rieger, und 
‚um Bicvereter der Candedausfufreifper Blter 8. 8o- 
Hafd ermäßtt. Der Lanbesausfhub bratsopt für den Defini- 














der Müufeie und Bedürfuife beider Kaplonalitäten er 


























Hiven Apeaterbau die Wayimalfamme ven 300,000 f. aus 

dem Landenfonde 

Die Krafauer Puppenipiele. Zeit Beibnadten 
Find wider die Yuppenfpele im vller 20 s wäre 
für den Kulturhiriter von Interfie, Saritt ande 
guforfgen, wie die andermwärts übtiden Weihncits- und 
Baffonsfpiete wit nasionaen Zcodjonen amalgamirt wurden. 
SChR den Seen, Die mit ipran Gaben jur Sippe ziehe 
Ägurien ned Zwardomeri, der „polnihe Auf, Wemi- 
miöjenyen an den @ründer des Arufaner Schloffeh, am Die 
volnfäfranzöffen Zeiten, abrafte Aiguren eine® Boralen- 
Un Rofafenponret, eineh Anis, Der von neu Senfenmann, 
Be Zod, entanpet wird, umd endlich der beiden ia alien 
Rebenden Epeyieh des Geemannen und des Juden. Beycih 
mend iR, daß der Jude og allem Mähfel, das er Leite, 
Me, felbft den Ted und Teufel, überdeuet, und zulept übrig 
Hier. 

Heber das ungarifche Najlonaltheatee wird ans 
BER gefhticn: „So wie dab Anfitat heute bee if, bel- 
fen feine Yaliative mepr, und wenn die Ooferiligeit der 
Sayion auch zur Gereifhaffung einer Pillen vermodt wer- 
den flten; — fo lange wicht neue Prinzipien in der 
Leitung zu Tage treten, fo lange niht cin fadwerfä 
diger Diretor an die Spipe gefcllt und das Aliguemefen 
verbannt wid, foLange man nicht Den enyazuten gliedern 
begreifih zu maßen weiß, daß nidt das Auhfut irelwegen 
weftaffen worden: fo lange it ein Mufbläten Deo Hayional- 
eoter® nicht mehr zu erwarten, Wenn irgendwo, if bier Die 
eiferne Hand eined Piretons nöbig, aber bald muh Dirt ger 
Förben, fon if eu zu ft.“ 

Deutfche Dvern in Ztafien, Zlotows „Warlfar 
dat mad mad mach Cingang in alle yoilfirten Staaten ger 
fanden; fer Aurgem wird Die Cper auch im Yergala-Theater 

und der Beifall, den fie dort fudet, 
ufangs von der Partei der Ma 
fg od im Steigen begeiffen. 
then in der 
bepkeitenden Muft zu Burtip bikerier Tragödie „Wile 

Helm ven Oranien in Wöltchalle, fonie in der Muft zu 

einem Ballet, dffen Ziof der Schweriner Adpofat Eduard 

Hobein erfinden hat 

Offenbady's ‚Drieus in der Untertwelt* wird 

18 Ungarife überfpt und in Ofemer Woltspeater zur Ware 

Aelung fommen, 

Gounod'6 neue Oper in 5 Min: „Die König 
' femmt in Der großen Oper in Ward an 
gar Aufführung. Die enge Fushatlung for 

grobantig werden; eine einjige Peforayion, die zum 1. Mic, 

oft 16,000 Sranten. Die Gefamitoften werden anf naheju 

180,000 Pranten bereduet, 

Cine Parodie von Gounod's „Pauft“ wurde in 
Brüffet gegeben 































































Sohales, 


F Das erite Hiftorifche Mongert, veranfulte 

üfoft der Muftfeunde, bat am 19. Jannar erfolge 
zei attgefunden. Mir fommen im nädfen Nonyerterihte 
uf diefe erfte und yuglei) auf Die heute Rattfnbende zweite 
Srodutzion yu fpreden, und berihfen jept wur, daß in jener 
ein Wolintäg mit Mabierkepleitung ven Gorelli aus den 
Mebyehnten Yaprhundert mit Weit den enfgicbenfen An 
Hang fand 











Bei der Wiederholung des „Rönigolieutenant” 
in Burgtheater am 24. d. war Die Mole Dee jungen Beetke 
von ei. Baudius auf Art. Aronan übergegangen. Zurrit 
ifo Fonpromitit mau Al. Baudins durd die Butpeilung 
einer für Re nid pofenden Malle, dann nimm man fe (hr 
fofort mad einer einzigen Aufführung weg, um fe dem. un“ 
Berwedlihen Protelsiondtinde anywertsauen. Das Heft, nad) 
unferer Afibt, Den einen Pehler Dur) einen zweiten ausge“ 
‚den wollen, 


S 
Dürfte wobt ale nahe beuorfehend augenonımen werden 
in änfpieieten Rorlyen biefper Ingroblätter von der Aut 
hung eb eur an Sen. Wagner, ferner det Odoardo, 
van, Grbförher und Muftus Miler an Hrn. Mörker ge 
Irroden wi. 











wich Unfchüg" Abfchled vom Burgthrater 
du 


Im Operntheater wird an Gounode „Bauftt pr- 
Bit. Die Oper [ll im Bebruae zur Aufführung ve 
werden. — unät fpeibt man von der Munahıre 2 „Hallo 
a mascherat, betannlic eier Berdifden Bearbeitung der 
fdon Dun Huber Stonnen „Yalnudt". (Lich den Ber 
ribt von Dite Gumpreie über diefe&per In A. 13.3) 
Wen fine jngten Nele, it dr. Zatpi ahuc befndere 
Ausbeute garäcgethtt. — Der Zerert Aaminsti, cin 
Yale, von Toller Ztaır, dr vor vier Jahren in der der 
feftde den Zamnbäufer gefungen, [oT Bemnögt gficn 
ir wünfen, dab 6 Me Smne des niht. unbepubten 
enges von ihren damaligen Wufrengungen fer erol 
Han möchte 

















Operntheater verafen, — Cine Anhräpfung von Unterhand 
hungen mit Ir. Efiltag wurde von Der „Miener-deitung" iu 
Wbrede geei 





Im Gounod's „Fauft im Arnfuertbortheoter it 








die Pefepung die folgende: Pauft: dr. Ander; Neff: 
or. Sumid; Dargueiba: Pr. Dufmann; Lolnt 

dr. Prabanet; Bram Martber Dei. Beitelbeim 
Brander und Sichel (Studenten): Ir. Liebifd und Bil 
Derinn 
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Im Sachen des fogenannten Peufionsiandes 
Haben die „Meeenfonen* nicht mur feit längerer Act ee 
tweifel und Bedenten autgelbroden, fenbern in Rr.52 0-). 
hong beim mte Mägen und mit Daten belepte Auflagen vr 
gebradt. Mir erneuern daher die Anfrage: Beflpt en folder 
Bond abgefnbert oder Rücken Me Cinnapmen der ju Bien 
Berufe veranfulteten Borfellungen einfad; in die Kaffe des 
perutfeatero? ac welder Norm werden Penfonen derab- 
foger Yaben die Mitglieder in tlar befimmten Pillen ei 
ei daranf? Oder if eb ein Wmofen, we 
elsionsmwege „gnädigt" Bemiligt wird? Mas 
unter der Benennung: „untergeorönete® Verfonal?“ Bon men 
und unter weliher Kontrale wird der Penfionbfond vermal- 
tr Um 

















Im Xrater an der Wien‘ wird eir ad einer 
alten pobrifgen Sage bearbeitete Waltsfüd: „Der yolnifhe 
Bau, yur Aufführung fommen 


Hr. Stwoboda d.d., vom Yeater an der Wien, get 
6 Geier Dieter dd hähwiffen Ahealert mad Prag 
Dtalieniflete Wienerinnen in Paris. In einem 
Kanye, weldes Die Oefagslehrerin dr. Mardefi u 
neun and Deferri milgenommenen Shüleriunen in Paris 
eraftaltee, eefhienen Def mit Hafenfrten Namen, fo dab 
Gel. Sgmiedt mue Min gro. Babriui, Br. Bäctt 
aus Wien Egrn. Vertelli un Bel. Kunip aud Yelı Egra 




















Das Garftgeater brahte gern (25. d) ala Re 
it: „Cu Sput in der Bufdingsnadt, aber die beiden Hadt- 
wäcer“, Yofle mit Gefang und Rany im 8 Ute, mach einer 
Rovele von If dotte, vom Dofef Pfundhelter — 
2 berichten Darüber in der näcten Auramer, 


‚Die Neife durch Die Märchenwelt* beikt dar 
neue Musfettungeft, meiden gefem an der Wien jur 
erften Mufführung gelangt iR. Dasfelbe Intrdugirt fih als 
„Pramahifher Wilderbogen mit Gefang, Tanz, Gooluyionen, 
Cingügen, Zauberin und Pummbeiten in 5 Bildern, für 
Heine unb große Sinder, nach dem Mufer der englifgen und 
orddeufen Weihnagls: und Kornevals- Komödien beacbei- 
tete, Der Werofler iR nit genannt. Die But IR von Ye. 
3. Suppe, Die detoraive Yasfattung von @rünfeld und 
Brtosii, Die Vorfellung hat zu dm. Rot's Bortbeil 
Rartgefunden 




















Weieftahen. 18 
its, vn ray Gin Bel. Cämmiti eat 
Sr dltn: Wrnfl Mantwont. - BL. ie 
A u Bruni: Gear. denn vrkiaklh Far Irewiafac Dr 
riet @äte nm Bing. Bafpih umalanı. 














Mit dem heutigen Dlatte wid Rr.1 der „MonatBeilage für bildende Kunft“ ausgegeben. 





Für die Rdafyion verantwonli 
Iulins Schmenda. 


Bo 


Drug und Berlag von 
3. Löwentbal, 


N. 
Ahter Iahrgang. 


Recenfionen 


Wien. 
9. Februar 1862. 


und Mittheilungen über 


Theater, Alufik und bildende Aunf. 
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Imbalt: Artifhe Munbjgau. — Die dramalige An- 
—Brang Gras. —Araerbert au Chrifioni.— Ruf: 
de in Olmüp. — Wiener Voraterberidt. — Iournalfan. 
— Korrefpondenz Naritten. — Kleine Chronit. — Late, 








Kritifhe Rundfhan. 


Aheter und Konzerte im Baffing. — Benedig „Olären: 
frid®. — Ein Imponirenber Matten 

1. heater- und Konzert- Unternehmungen tim 
fen jept mit wechjelnbem Glüd gegen Bälle, Mas- 
feraden, Rarretheien und ben vielnersweigten Cinfluf 
der tanzenden Privat Gefeligei. Einzelne Konzerte 
fauchen wenige anf, Die Wirtuofen würben vor Ieren 
änten fpieln; nur Diejenigen Unternehmungen, tie 
et Die Bilharmoniter, die ife ftändiges Publikum 
haben, fönnen den ungleiden Kampf zisfiren. Die 
enter verfuchen 8 ihrerfits, mit Suhilfenahme be- 
vehtigter und unberedhtigter Mit Die fhwerfe 3 
der aufertheatralichen Winter Konturrenz Lili 
beten. — Die Iojefftadt fat mit dem „Iepten 
Bioter® minbeftens einen Reugler erregenden Titel in 
die Szene gefept, da Viele doch gern erfahren mödh- 
fen, mie fo unter ben fechshundert fedh6unbfünfsig 
ri) und wohlauf beftcpenben, fehnell und gut fah- 
wenden nd allen Wienern glei) „Ihenren* Zunft 
genoffen Einer berei® als „lepter Mofitaner” 
produgiet werben fol. Der „Schwinnmerfeppt* ift 
dad; wohl ebenfo wenig der Icpte Biater, ala Sr. 
Eduord Wei der Icpte Komiter. 

Im Kaitheater gehen Reftrogs Gafrollen 
zu Ende. Dab chle Yeibpublitun der Treumann- 
fen Truppe hat. fi) im Dunftreife der alten, abe 

















geiretenen Späfe fatt geweidet. Das Carltheater 
befhmwört die alten Zeiten herauf, 100 Direltor Carl 
neben dramatifchen and) gimnaftifche Luft- und Schau- 
viele der Neugier feined Publikums vortifhen. lieh. 
Der Rame Rappo verfept und fünfundzranzig 
abe zurü in eine der ergiebigten Perioden es 
Miedner Tpeaters. Damals, unter Carl’s Regiment, 
96 e8 feten Ausflaltungsftüde; wenn e8 aber welche 
gab, da enffpradh die Cache auch dem Namen. Iept 
feht man oft mar den Theatergettel mit „märdhen- 
haften® Wunden angefüllt, Ein glänzendes oder 
viemehe armfeliges Beifpel dafür ift Die „Meife 
durd; die Mörcenmelt*, welhe an der Wien mit 
den neuerfundenen Mastenbällen abwechielt. 

Die Hofoper hat die Gounodfhe „Marga- 
velha® erft geilen Perausgebradit. Ueber den muth- 
moßlihen Erfolg find Die Meimingen  gethei 
Man weiß nod) niht, welche Haltung die einfufr 
en Opernbefucher, die ihr Blafirte® Dafein zwifgen 
dem @pitalpfap und dem ai verfeben, dem neuen 
Wert gegenüber einnehmen werben. 

Meber die jüngfte Burgtpeater- Rovität fin- 
den dieSefer d. Rr. ein außführlicies eferat und eine 
diemlich Wertiväebiges auftweifende „Sournalfehan“. Der 
„Störenfried* hat feinem Ramen feine Schande 
gemadt: er hat micht allein auf der Bühne Unheil 
angerichtet, aud in fritifen und Privatfreifen bept 
ex die Meinungen bunt durdjeinanbder. Ein unbehrit- 
tenes Verdienft alfo Hat das Stüd: cd mad von 
Äh reden, ed vegt an zu Bemerkungen und Erär- 
terungen, zu Ginwendungen und Bergleiden, zur 
Am und Rüdjhau in das individuelle Empfinden 
und in fogife Beziepungen. Wir wollen unfeerfits 
dem erwähnten Referat, ben gefammelten feitifhen 

















Stimmen und der Anfidt des geehrten Stuttgarter 
Korrefpondenten (f. die vor. Ar) nur eine Kurze Ber 
tracjlung, die nad) unfrer Anfiht in das Herz der 
Sache geht, beigfelen, egiehumgeweie gegenüberfellen 

Im „Störenfricd'" fehen wir die Anlage 
einem Luftipiel und zu. einem Schaufpiel, — die 
Ausführung fatwanft zoifchen beiden. Leollte 5 
ein Quftiel fein, fo durfte die Thorheit der Haupt 
verfom das Hans unfehren, die Gemüther einander 
entfremden, die Fran zu thörichten Wünfhen ver- 
leiten, dem anne Verlegenheit uud Werger be- 
weiten, nicht aber die Sparmung biß zum Bruch der 
Herzensbande treiben. Collte aber das Leptere ge: 
füichen, wie es im Venedirichen Chic and ge: 
fie, felte der Gatte im innerften Serzen verwundet 
werben durch das Wort „Scheidung“, zu dem die 
Gattin fc) binreifen läßt, dann iR der Konflit ein 
erufter, dann foll auch der müterlice Störenfricd 
feine alberne Rärein, jondern ein dentendes und em- 
pfndendes Individunm fein, defien Dont: und Em- 
pfindungsart theifweife bereitigt, nur mit der Gr 























danten- ud Gefühewelt, wie mit den pofitiven 
Selbfrändipfeits-Nediten des Ehepaare hu cht menjd- 





ticpen Widerfprucp gerätb. Im erfteen Fall würde 
der geinde Humor, im zweiten der. ergeifende Ernft 
der Sitnagion das hie und da Werlepende in der 
Gegenüberfllung von Mutter wıd Tochter menfälich 
gemitbert haben. @&o wie es ft, bleibt das Sind 
cine, fretih eben nicht immer genehme Anregung 
zum Auefpinnen von wielerli Gedanfen und Beabadı- 
ungen, 

Die intereffantehien Berbadtungen find aller- 
dings die unansfpredhbaren oder dod) unausgeipre- 
een. Areiich folte jept, 10 5. ®. an der Wien 
er „änfere Schauplap” mit der Bühne zu einem 
Nedoutenfaal vereinigt wird, Maslenfreiheit herr 
eben wie nie vorher, Allein unfer Künfer -Bafding 
Vegmügt fd) ft jeher mit der einen Hälfte der 
Wasfenfreiheit, mit den Masken verfhicdenen Ke- 
übers; mit der zweiten, der Freiheit, will die 
huftge Kompanie nichte zu fhaffen haben, man müßte 
deum das „Net der Grobfeit” mit dem Gebrauch 
der Freiheit verwedfeln. Die Matten aber, die wir 
meinen, fonnten om Fafcings Dinstag einen „dug" 
ilden, mie ihn cben nur Die gemäthvolle Kamara- 
derie von Snfileen und Dilettanten einer europälfien 
Groptadt zufemmenzubringen im Stande it. Da 
Fümen der Reife nad) angezogen: 


















62 





der Maste der Aunflicbe, die Sucht nad Kusicid- 
mung unter der Matte der Milthätigeit, bie Geld- 
gier unter der Made der Uneigennüfigtet, der 
Vrod- oder Werdienftneid unter der Masfe der bie 
dern, händedrüdenden Kollepilitä, der nervengereijte 
Hab unter der Maste der zuderfüßen Gefäligfit, 
die Meintichfte Selbffucht unter der Mate warmer 
Teilnahme, die erbärmlichfte Zeigbeit unttr der Maste 
der. eingebüibeten und anfgedrungenen „Rüdfichten”, — 
als Schlufftein des Ganzen endlid die allgemeine 
Verlegenbeit unter dem Hermelin - Mantel der. aller 
teten Finftleriägen Gefamung 

Wer in das Wefpenneft ft, dem diefer 
Mastenzug in gefällig nobler Haltung and edeftem 
Seibfberouhtfein ntftit,derfche id) vor und wappne ich 
mit Sleichunth und Geduld; diefe undanfbare Aufgabe 
ift vor Allem die Yufgabe der Kritit, eine Prlict, 
die nicht felten vor „höhern” und „micbern” Rüde 
fiten zurücteitt, Vie aber in Erinnerung zu bringen 
von Zeit zu Zeit, von Fall zu Fall nicht. jchaben 
Tann. Darum mögen und die Leer verzeihen, tvcnn 
iwir von den heitern Elementen des Wiener Kar- 
mevals auf die frtifce Berglicderung der Wiener 
garden gefommen find. Mit Recht wird die Unordnung 
in einer Mosteuball-Barderobe vieljad) gerügt, — allein 
ud) Die Unorduung in den Bermunfts- und 
Meptsbegriffen eibeifhl zuweilen eine derbe 
Müge, welhe man unfrer Beder, in Ermanglung 
einer geifteichen, als einen Sonderlingsftreih hingehen 
Taffen möge 
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Pie dramatifche Futufion. 


AB. — Kur Schein iR ed, maß und die Aünfe 
Sieten; „denn dab it der augenfäligie Gegen 
Runfı und Rotur, da$ fe fd) wie, Schein m 
icteit verhalten. 

Der Glaube am die Wiettihfeit difeh Scheins iR 
die Itufion. Sie fübet ih bei jeder Aunf,- abgleih 
man fie der Mufl: gern abfpridt, mei das Härbare 
die Täufbung aufbebe. Das Bemußtfein von der 
Sheinbarteit diefer Birllikleit, und der gleihtof 
auftretende Olaube an die Wirklichkeit des Cheins 
ergibt, dap die Aufon eine abfigptlige Läufhung 
ie arte mie in Petrug auß, von dem fe fih da- 














fei- 


die Citeltit unter | Dun unterihedet, daß der Beirug A felbit Amed if, 


die Mufen aber dod Mittel zum Amed der Aunf 
aolendung bildet, 

Da die Mlufon eine abfehtiihe Täufbung iR, fo 
enibt fh daran, daß Die Kun alle möglisen Mittel 
wenden muß, fe gu erregen, und daß dad Publikum 
ü, der einmal ereepfen, entgegenfomen muß, 

Die dramatifhe Mufon hat drei Ctufen. Die 
te iR. wenn dab Publifum de Darfellung der Babır. 
föeinlichteit fürdie Dorfeilung der Wahrheit nimmt. 
Des Drama Bat alb eine Mbtbeilung der Poche nit 
de nadte Wiellitt zu geben, fondern Das Reale zu 
Dealfiren, die Wahrheit zur Bahrfheinliöteit zu mil- 
Bern. Huf diefe Stufe micd das Publitum glei durch 
Qiter und Darfller erhoben; denn die Wal jeder 
Aufon des Tramas befcht darin, Ddaf der Tichter 
Die höcfte Wabrfeeinichtit erfiebt bat, fo dap fein 
®erfprud) flörend einrtt. worauf der Parelle fein 
Der Firtticfeit omnöherndet MID au bauen bat. 

Die zweite Stufe iR, menm das Yublıtum die 
Tartelung der Babrfeeinlihtit, die fi bereits in die 
Tarkellung, der Bahrbeit verwandelt bat, für die Wahr: 
ei fe mn; die dritte Sf, wenn das Publikum 
Be Gegenwart Diefer Babrbeit, die fih aus der 
Varellung der Wahrheit entwidelt bat, wie eb 
wider aub der Darkellung der Wabrfheinlihteit. ent“ 
Mund, anmimut; denn it au die Tarfellung nenen- 
wärtig, fo iR dod Daß Dargefelte vergangen. 

fo Geicht Die Dramatilhe Aluflan darin, daß 
det Fublitum Die Darfelung der vergangenen 
Beprf@eintigteit für Die gegenwärtige Babr 
Beit felbft nimmt. uf Die beiden Iepten Ctufen wird 
das Publikum peils Dur Darfeller und Megie, theils 
au daburd gehoben, dah es fh milig der Zänfeung 
Singh. 

Um den Glauben an die gepentsärtige Wahrheit 
je erregen, muß der Darfeller Die höffle Rotärliteit 
nfreben und duch den Luftvand aller ihm zu Gebot 
Aeenden Kunf in die bödite Epannung zu verfpen 
fußen; ferner die Bepie die möpliäfte Treue de& Lotald 
und der Zeit de Dramas. zu erreihen traten und 
je äußere Ctörung. vermeiben; endlih dat Publltum, 
die Referfon zurüdtreen fen, von Crt und Zeit der 
Gegenwart abfirabiren und den Applaus befitigen. 

Betradten wie nun die Mittel, weiße die Aunf 
iur Grregung der Miflon aufbietet. uf diefer Leite 
fe der Diöter, der Darfeller, der Repifeur. Die 
Bafb der Mufion Het der Dicter zu legen. Zein 
Streben iR bier Wahrfheinliötet; Diefe beruht wieder 
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auf Miberfpruhslofgteit. Brellih wid fein Publ 
den tiefer Hegenben Wirfprüchen eines Drama nad 
grüßen. Die Ha det Hugenblitt gehattet mr die 
Surfaflung grober Miderfprüdhe, und fo fein denn im 
Interefe der Wihne, niet aber der Poefe, melde gan) 
andere Anfprüce hat, vor Allem Diefe groben, in die‘ 
Hagen fpeingenden Biberfprüde ju vermeiden. 
Dihter felbft muf die Spannung in feigender Kraft 
erhalten durd) feleinde Cituazionen, überrafhende Ben- 
dungen, fharf marfirte Cparaftere. endlih die Span- 
mung. befriedigend Ten. 

Der Darfeller muß, maddem ihm der Dihter fo 
vorgearbeitet, mit aller Mad feiner Kunfı fortwicten. 
uch ex muß Icbendtsen Doriellen mit möglidfter An- 
möberung an ein wirlihet oder denlboreh Borbid. Er 
if watürlid) darfellen. Kihts Bay 
Fubıktum in feiner Spannung unterbredien. Er darf 
ie erftaffen; denn fogfeih IR fh die Spannung; 
immer gebiete ex über die höfle Anfpannung feiner 
Arfte. Ein Gedühtnifehler, und die Aufn iger 
Böhfte Gemandihet Beglete ihn. Gin Parlel- 
fer, der mit Sebenötrene, mit Natäeliteit und Ge- 
wandibeit, mit der Aülle feiner die Spannung fit? 
fefetnden Aunf fpilt, vermag die Alufon Iebhaft zu 
erhalten. Zur Mufon gehört 8 and. dah der Darı 
feller im Sofim, in der Masfe Ach genau der Bei, 
dem Ort, dem Charalter anpaft, dah er feine Cpradhe 
wit in Wderfprud mit dem Sofal Beingt und 3. 2, 
feine Zialetfehler macht. Inditponict fpiele ferner ein 
Tarfteller niemals. Die Aufon iR ein äußert jarteh 
Gewebe; Verreit. die feingeivoßenen Fäden, 

=o flbe dem auch eine Ange Megie mit Dieter 
And Darfeiler im Ginflang, fel e&, Die deforativen 
Mittel dem Det und der Zeit der Handlung anzupaf- 
fen; ft 68, ein rafies Zufammenfpiel zu fürbeen; fei 
8, Die @taiten fo gut zu fünlen, dap fein Anfop 
erregt wird. Der Soufleur werde nie zu laut. Cogenanıte 
Kunftpaufen fein vermieden. Empfehlentmert) if ber 
fonderß eine richtige Befefung der Rollenfächer. uf 
diefe Weife wird die Bühne von einer fo Dihten Span- 
mungeofwoffäre eingehült, daß fi die Alufion nie if. 

Run hat aber and das Publitum das Ceinige 
Beijuragen; «8 fat Die Meflerion aurhdtreten gu Tafen, 
von Ort und Zeit der Gegemwart au abftrahiren und 
fh deb Appfanfed zu bepeben. Un und für fih berät 
Amer mehr der Cindrnd der Anfhennng, und die 
Neflerion wirft nur in fo weit, alt fie das Loraut- 


gegangene mit dem Folgenden Fombiniet. Tritt mr 














Ines darf dat 



































Ed 


ein abfhetiheR Tufgeben aller Reffegion Hin, fo led 
die Auflon bedeutend veräctt. Ueberjaupt Tann eine 
Derradtung, Die AG don dem Aleinfen Refenfäaft 
geben will, nur Mören. Die dramatife Infion iR 
mehr, ald jede andere, eine abfibtlihe Zäufhung. Der 
Woum (bindet, die Bet hat läge, dad Biendwert 
der Deforagion mird zur foflbaren eten Arbeit, dab 
Giiterwert der Gemänder wird Schmid und Aleino, 
ad dab fünftihe Moth verbleihter Wangen wird nie 
verblüßende Bf. Und diefen Zauber, der märthenbaft 
die geäulihe Shlange in de fhnfe Prinzefin ver: 
wandelt, gieft einig und allein die Mufion aus. Ohne 
Entgegentommen deß Publitumß bleibt aber der Zauber 
unvollfommmen. Und diefe® Fublifum wid fd mır 
fer eined Neiteh begeben, weldes dab fhdnfe Ge- 
föent des Muflers iR. Wir meinen den Applau 

Der Applaus IM das Mittel des Publikums. ih 
oub der Cpanmung, in Me eb der Adıfler gebannt 
bat, fEIDR zu Defrelen. Mer die Befongenfhaft iR fi 
und die Befreiung meder feindlih noch gemaltfam. 
Ben der Künfler RC fagen Tann, dab ihm eine Zyene 
befonders gelangen, dann Hort er auf den Applaut, 
und die Erfüllung finer Erartung fon ihn nur ber 
fiedigen. Wenn der Aünfler des Erfolgs ungemik IN, 
dan har er wieder ängflih Des Apploufeß, der ihm dann 
die feaunfice Neherrafhung gewährt. Aug, der Applaus 
iR die Spradie des Pullifumd; eb legt in ihn feinen 
Tant, feine Anerlenmng, fine Kufınunterung, alfo den 
Ausdrud der Birtung der Kinflrifhen Leihung auf fd 
feiöR bineim, und Der Münfler fühlt mieder mit. tih- 
figem Taft, je mad dem Berutfin feiner Leifung, 
die wahre Meinung feines Fuhlituns heraus. Der be 
leitende Peifalsruf, der oft wieder ein mülbendeh 
Ctofen, Schlagen, Stampfen Im Gefolge Hat, iR mr 
eine Cteigerung jened wielfagenden Händelafgend. Id 
iefer Zprade foll nun das Publikum entfagen? In 
Interefe der Alufon IR Died allerdings nethmendig, 
denn mah Tann eh Ztörendered geben, alb wann mitten 
in eine alemfofe Cpammung, mitten in eine pletätboe 
Stile plöptih, der lürmende Applaus berelnhriht? Mahl 
Tommnt er unwilfügeilh, man Tnnte foR fagen. er ger 
hört mit zum Slunfigenuß; aber im Hugenblid, mo er 
intett, gerfört er die Mufion und Kahnt der fühlen 
Weferfon den Weg. Er hebt die Wirkung, deren Abe 
drud er fein wi, anf, — er fol ein Beiden der Vefriedigung, 
fein und macht unbenupt der Innern Befriedigung ein Gnde 















































Kranz Or. 
Sinrffäe et. 


B.G. — An 2. Bebruar 1862 And fünfsig Jahre 
verlofen, fit der Berliner Pofffaufpieer Brany Orua 
er deufiien Sahne angehört, und trir Dürfen e& mahl 
018 ein gihdlihes Borjiden deuten, daß der Anabe 
Brang, Sohn deB groffergogl. babifen Obereimneh: 
mers Grua, den 21. Dejember 1799 zu Mannpelm 
geboren , Dafelb am 2. Yebruar 1812 zum. erflen 
Mate als Genius In Mozarts „Bauberföte”, in der 
cuh die Milder-Hauptmann fang, aufgetreten I; 
denn ein fieheriber Geniuß fat von da ab dem Arcb- 
fümen Süngling, dem mietenden Mann die Fand ge: 
Goten und ihn über jetsebe Fählihteit eines langen 
titigen Beltraums zu einer ehrenveflen @telung 
in der CShaupletunt geeltet. Den mit anmuthl 
ger Adrper- und Gefisbilbung Pefäenften Hedete 
man foger in weile Gewunde und lieh ihn 3. 
eine Peieferin in der „Befalin* , mo gleihgetig Bel 
Gollmann (Mutter von Johanna Wagner) die 
Sulla darfellte, fingen, mas damald fhR von dem 
gerade anmefenden Altmeifer Iffland freumdlh her 
vorgehoßen ward. Mugepelhnet mit einer Hangvell 
uinfangreiden do von zu früher Anfrengung fedend 
gewordenen Stine, umfapte feine Cängeroufbahn nur 
Yurge Dauer, oßgfeih Partien wie Jaloh Ariburg In 
der „Schweierfumilie* , Antonio im „Baferträger‘, 
Figaro in der „Hochzeit db Aigero“ u.a... fh der 
een Mufnabme erfreuten. Bon den Heinen. Rol- 
fen beginnend, geißnete ex fh fhon 1819 alß erfer 
Siebpaber Im dem Luffplel „Der Gläubiger“ aus, und 
wie er welter Die fo füwierige Aufgabe din Chillen: 
fhen Don Rıclod (Cophie Müller: Cha) vom beten 
läd und Erfolg gekrönt fab, Rand fein Cntlätuß fe, 
fh gang dem Chaufpiel zu wibmen. 

Beflägelt von edlem Chrgeig, durd feine Gnthu- 
fatmus erregenden Gafpiele in Bonnover, Aarlarufe 
W. fm. gehoben, empfing @runa 1826 von dem Tunft 
fnnigen Großßergog Ludwig eine febentlänglihe An- 
Mellung In Darmfadt, mo der mod unükertroflene 
Seydelmann, Bahet, Hug. Fifher 1, Die Damen 
Wiedfe, Grahn und Bee cine Püle von baden“ 
enden Kunffräften Bilbeten. Die allgemeine nern: 
mung für den Münfler feigerte fi hier fo, dak er, 
was Dis fang im Darmfadt nie geffehen, nad der 
Rolle de$ Karl Moor, de uns Tied eine „bernorrar 
gender nannte, gerufen munde. Rabdem er am Wiener 
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Burgipeater rühmlih gafirt, gab ifm die 1831 auf 
pottifcen Wiverhültuifen erfolgte Muflöfung der Darın- 
Mäbter Bühne Gelegenfeit gu ausgebehnteren @afple- 
fen am Mein, in Münden, mofeliR ifm ein Engage: 
ment zupefag, Daß Ja, ld Berti vortpilhaftere Pedin- 
gungen Relte, Dur) de Intendanten d. Rüfner Ber- 
mittlung wieder aufgelöft wurde, und Orua dadurd Die 
Mögliäteit gewann, am 1. Oftober 1833 in den Ber- 
band des Berliner Hoftheaters eingutreten, in melden 
ec Biß auf Diefe Stunde ununterbroden und mit gan- 
der Hingabe an feine Aunf gemirtt bat. 

Ckigiren wir in Rürge dab drei Epoden umfal- 
fende Gefammtmirten des Künffers. Tugenblide Lieb- 
Haber und Helden im Drama tenueidnen Gruc' 
Hauptfach, für daß er mit manderlei Boryügen des 
Körpers und des Geifd ausgefattet war. Die Eigen“ 
artigfeit und @tärte neh @piels befland in der par 
fen Auffafung und angenehmen Wärme, die er fe 
men dramatifen Bormürfen zu verleihen mußte. @ein 
empfndungsooRer Ton drang undertünfelt ana Serp; 
feine Bewegung wor edel und belebt; Mebertreibung 
tannte ex nicht. Im pridelnden Crgüfen des Bipeh, 
der Yaune und der Rederei hat er fih meniger der: 
füdt; einen lit gefärbten Sumer beranfaulißte er 
echt gut. MI Orua (päter auf das Zeld der gefehten 
@iebhaber und Jelden, die nur mitunter deb marigen, 











Geroifhen Grundion ermengelten, Überging. ber 
wähle er AG demumgendtet In gleiher Rühtig: 
tet. ugenblälih finden wie ihn im Bade der em. 


fen, gärtligen und Sumoriifden Bäter, dab er, tell 
pflegend, in mürdiger Weife ausfällt. Eeine Cparattere, 
entfernt von Miderfpräden, find er geieinet, und 
foR nichts mißlingt ihm Sier. morauf er Aulpruch 
macht. Bon anertannten Leifungen’ auf iefem neu 
errungenen Gebiete nennen wie: Odoardo, Miller, 
Stauffader, mind Paulet, der alte Moor, Lerma, 
Bilelm von Oranien, Beldern, Melfer; ferner: Lorengo 
in ‚Romeo und Julie“, Ben Mibe in „Iiel Hofe” 
Martin im „Göp", Gärtner im „Störenfried* 1. 
Haupt diefer Gattung fel der alte Held ded Reis 
erwähnt: Mootat Bellenberger. 

Im Großen und Gangen mag Grua an fharfem 
und tiefem Cinn, an Bielfeiigfeit ded Cplels, an Aus. 
Bildung glüdliher Gaben übertroffen werden; Beim 
Publikum der Berliner Pofbühne aber hat tropdem fein 
@piel eine Anertennung gefunden, um Die ibn felöf 
Darkeller beneiden Dürfen, melde ihn dur Ihre Ber 
FemmtteiRung Überreffen. 

















Theaterbericht ans Ehriftionia. 


Bormegifge Zufände. — Cine Berihligung. — Dat Ra- 

gonat»Ahenter. — Yung-nerwegife Dramatter: Grit Bögh, 

Vornfjerne Bjdenfon, Heurit Ibfen, — Rooiälen. — 
Repertoire, 





E.— In neuerer Zeit it dat Interefe für Ror- 
megen in Deutfland gefiegen, moyu die originellen 
Schilderungen nortegifen Boll, nortegifger Citte 
und noregifiier Ratur In den Erzählungen de& jun: 
gen, gegenwärtig mit öffentliger Unterfüpung In Nom 
meilenden, Diter® Plörnfjerne BJörnfon nit wenig 
beigetragen haben. Dennoch find die Boriellungen, Die man 
6 in Deutfland von Rorwegen maiht, mei unflar, 
atf, oder Doch fehr mangelhaft, und fo Reh Inder Ip 
en Zeit vorgefommen, daß eine Zheaternaiz von Chri- 
Manta durd) viele deutfie Blätter gelaufen it, melde 
die Rormeger mit nur ald einen Bee großer in: 
iienpeit Begeönen,, fondeen fat ol8 Beleidigung auf- 
gefaßt haben. Cs murde nänlid in derfelben gefagt, 
Sufan Freptags Chaufpiel „Graf Waldemar’ fei 
in Chrifianie in fhwedifher Cprade aufefühet mor- 
den. Die Norweger, melde fo eiferfüchtig auf ihre 
Raylonalitit und Sprade, Literatur und Kunf find, 
melde nicte Biterer empfinden, al6 menn man fie als 
ein Stüc von Cchweden betrachtet, da fie dad Iedige 
16) mit diefem Bolt dab Sereferhaus gemeinfain haben 
wollen, follten auf ihren Zbeatern @tüde in (ämedifger 
Sprade fpielen! Rein, das wäre zu arg! — Muf der 
Denttafel, melhe die Univerftät Iena zur. fünfigjähe 
tigen Etiftungtfeier der normegifgen Univerftät nad 
Sheiftanta földte, fand fi cin großer biorifiher 
Shniper, und Darüber braden die Rormeger im tief 
Heletdigtes Etaunen aus. „RÄt einmal Gelehrte bon 
Bad fennen unfee Gefäihte, hieß eb, „und das IR 
Die geprifene Grändlläfeit der Deutfhen; nein, mus 
und Setrft, Die doc mit ihnen auß Einer Murzel ent 
Rammen, und dem reinen Germanentfum in Dentseife 
und Eprace viel näher fehen, gleifen fe jenem Brany- 
mann, der cin fofbareb Mert berautgab fiber die 
Sprade der Wilden in Amerifa, melde aber nihts 
Andere mar, als die Rripeeien eineß beufhen Hinter- 
mölbfer- Wubmanderertneben". 3 IR Dieb nicht fhm 
elhaft für die Univerftät Ina, nod für die deutfe 
Prefe, die Bißßer den ammeermandten Ctandinasen 
{m Allgemeinen wohl allju menig Hufmerkfamteit zu- 
gewendet hat, mährend Schweden, Rormeger und Dänen 
Deutf6land oft befer Tennen, alß biele Deutfäe fehf. 
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Die Sprache der Norweger it eine dem Chme- 
difcen verwandte, aber dach mefentlich von ihm der» 
foiedene; die Cchrftfpradie ft die Dänlfibe mit ganz 
geringen Abmeldungen; die Mngengsfpradie der Gebil- 
deten und des Stadtwolts unterfheidet fd von der der 
Dänen nur dureh) eine cimas andere Mueiprade u 
dur eine Anzahl IMiofismen; die Banerufprade if 
fetoft in Märtfer Mbweihung, dem Pänifcen Immer 
mod fo nahe, daf jeder Pine von Bildung fie ohne 
große Schmwierigfeit werfehen fann. Wis in Me nenefte 
Zeit galt «8 In Wormegen olß Beiden der Bildumg, die 
gemeinfame Cchriftfpradie fo, ie de Pünen fle Haben, 
zu fprechen und zu fhreiden; feit ehnigen Sabre fängt 
mon jedod an,” in einer gröfeen Ragiomaliftung der 
Söriffpeahe ein Verdienf zu erbliden, und fo bat Ad 
neben dem Ghrikianiaer Stoditheater, mo man teineh 
Seieiänife fpriht, eine Schule gebildet, weiche diefe 
Spradie aiß Halbfremd zu medifgiren und mit der nor- 
megifien Rastonalelnenthmtihteit in größern Cintlong 
zu Bingen fudt. Diefe Schule wirft duch die Sitera- 
fur und. das Theater, männlich das fogenannte „nor 
wegife* Theater, im Gepenfap zu dem älter dänifh- 
mormegifgen Theater. CS perbinbet fih damit der 
Amel, eine nortegifche dramatiiche Siteratue in's Sehen 
zu rufen, da die Dänifipe Siterafur fo gut mic" gang 
nur da8 dänifce Sehen abfpieget, fo, dab die Nor- 
meger biäher von ihrer Bühne eis nur Däntfehe Sel- 
den, Däntfehe Arauen, und namentlih nur Dänifhe 
tomife Charettertipen, vom Gelehrten 618 zum Matro- 
fen, vom Spießßürger bib zum Stübenten und Bauer ıc. 
au feben gewohnt waren. 

Mehrere ernfte, ht nomegifhe Stüde bat 
Hereit® aufumeifen, zum Suftfpiel in 
aber die mortwegife ernfle Natur meniger aufe 
gelegt md. befähigt, al das fufige Dünemart, 
und deshalb war bie von den: Dänen Crit Bogb ge- 
fönffene Tomifhe Pigur eines normegifien Tanzmeifers 
Dierfebet, in dem naglonale Unarten ftact vrefpoftet 
mworen, anfangs den Norwegen fo ungemohnt, daf fie 
foft Ah Deledigt fühlten, 6i8 Die Pre und das ger 
Funde Gefühl fegten und zur Cinfcht verhalfen, dak 
zur Gefundheit eines Nayionallebens das fatiifhe Luft- 
fpiel gehöre, meldies der Kazlon den Spiegel vorbalte, 
doransgefept, Daß efmalge Sarrifaturen lets eine fern 
von Mabrheit enthielten. Die Sentimentalität, Scein- 
Beifigteit, Pedanterie und Dünfeljaftigfeit, melde nord- 
deutfhed Mefen oft fo traurig darafteriire, während 
fe Leben fo wunderbar frei davon fei, wäre 






























(edit, eine Bolge ded Mangelb eineh nayionaen nocd- 
deutfien Cuffpil®. an hat man denn auch fönade 
Verfuhe geriaßt, dab normegifhe Gehen Tomifd zu 
einen, 3.9. in einem feinen Ciüd „Die Terfhau 
allein «8 will mod) miht rcht gelingen, wied aber (hen 
kommen 

Unter den noplonten Zihden, weiße man bier 
möfen wir dor allen Dingen „Aönig Sverre® 
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von Börnfiene Björufon nennen. Diefer Sveree if 
einer der größten Könige in Korrgen’s alter Ger 
föihte, der fh vom Mond) durd Kevolmion zum 
Serefiher deb Landes machte und ihm Die lang. entbehrte 
Eindeit brate. Leider iR das Irtheil allgemein, daß 
St. Vdenfon die Schwierigleiten deB Ctoffs.nidt au 
bewältigen vermocit bat. Defer führt derfelbe Hutor 
diefen Coerte in feinem Cchaufpiel „Amifhen den 
Schtehten" dor, welörs Ztüd das Stadtbenter. mit 
Veifall vorführte. Ein Björnfon verwandter Dichter 
iR Seneit Ihfen. Bon ihm führte das Ctadithrater 
zwei Schaufpiee auf: „Die Seeiführer auf Yelgoland“ 
1 „Das Beft auf Colhaug“, Seides nomegiice, dere 
dienfvoll behandelte, doch ib noch an däntfhe Borbi- 
der anlehuende Ctide. Won Maffhen Ctüden drehte 
Died Theater mir end: „Aoufnenn von Benedig 
gum Sheil fehr Brad, aber Leider ohne binceihende A 
munterung feitens des Publfums. Hemerlenswerid 
war die Lufführung der Oper „Der Mauser und 
Stlofle” , ald dem Publifum neu. An Schaufpieln 
996 man bier: „Gin verarmter Cheimann“ und dab 
Welodrama „Cora, oder die Sllauin*. n feneren 
Suffpielen gab man: „Die Novellen der Aönigin Mac- 
gurelhe*, „HanbLadht* von Deinhardftein, überfept 
von Oehtenfhläger, „2 bin mein Bruder“ don 
Sonteffa. Andere Cuffpiele maren: „Picalino" von 
Sardon, „Der Pater der Pebütantin*, ferner Reftons 
„Aalisman“ vor vollen Süufern mad ebenfo „Ctabt und 
Land" von Kalfer; endlid) die Dänifhen Waubenillt: 
„Cin Beife Abenteuer" von Arvefen und „DerRgen- 
ent und dab Tier“ won Heiberg. Leptered erlebte 
die fünfpigfte Borftelung, ad unter biegen Bere 
hätten viel fagen wi. 

Das „mormegifie* Tpeater Hat drei Deutfe Ctüde 
auf dem Repertoit: „Graf Baldemar'- von Bredtag. 
„Das Gefängniß“ von Denedir und „Sieben Mühen 
in Maiform*. le machten Glid, namentih Brey- 
tags Stüd, in dem Hr. Hachjen die Sauplrole fehr 
gut fpielte. Bmei norwegifche Original-Dramen brahte 
&8 außer „Aönig Sperre“, nämlich: „Riels Sütte* und 
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„Die Brüder“ von $. Dial Hanfen; Selbe machten 
wenig Oät. Die übrigen Ctlde waren mei ältere 
ober unbedeutend. Großen Zulanf fand dad Ctüd „CH 
meralda" nad Bitior Hug0% Roman von Grit Bögb. 





Mafikyuftände in Olmätz. 

Algereine Fifognomie der Stadt. — Der Muftoerein. — 
Die Grfangfni. — Der Minnergefongeerit. — Qunret- 
Prodatjionen 

PP. — Bielliht dürfte die Stadt Omi unter 
allen Städten der Öerreidifiien Wonaröle mit den nän- 
Tichen Umfange und derfelben Bevölferung Die einige fein, 
melde ih rühmen Darf, Die Muft befonderß zu fult« 
viren. Olmäp if auc die zweite Hauptfadt des Landes 
Mäpeen, zählt Im Ganzen mır 694 Päufer und. bat, 
ohne das Militär, eine Bepölferung von hödfens 
15,000 Einwohnern. Bon gemaltigen Bälln und 
Gräben umgeben, und von vielen nad neuer et er 
Bauten Ports in der Umgebung verteidigt, if amar 
Oimäp alß eine der färtfen Gefungen deb Anl 
ferfinates von Bedeutung. doch hindert eben die“ 
fer Umfiand eine Mubbreitung und ergrökerung der 
Stadt und eine bebenlende Vermehrung der Bevölte- 
rung. Welhe mögen alfo die Ucfaden fein, wedurd 
die Reigung zur Wuft Hier geiedt und gefördert wor- 
den it, und wodurd) die Stadt Dimüp unter gleihen 
und größeen @tädten einen beroorragenden Wang 
behauptet hat? Die günfige Sage der Stadt im Mit- 
telpuntt von Mähren hat ihr in den früßeften Beten 
eine geficlice Bedeutung gegeben, fir war der Schuf- 
und Mittepuntt der Höhen Gnimidlung des Landes, 
fe mar der Sammelplap der naglonalen Ausbildung 
und eriflicen Gefttung. Die lange Bei bier befende 
Hocfhule, melde von Kuifer Franz I. Im dnhe 1827 
zu einer Univerität erhoben morden IR, der Cip deß 
Eribistums und eined reichen Domtapitels wirkten 
günfig auf die Sebung der muffalifgen Bufände. Eine 
große Anyabl von Chudirenden, unter denen fh viele 
durc) mußtalige Bildung, namentlich im Gefange, au 
geimeten, bieten fi) Die größte Bet de6 Dapres in 
Omüp auf. Da fh in der mädten Umgebung der 
Stadt wenig Angiehenbeb Bietel, fo wurden de jungen 
Seute zu gefeüfafligen Unterhaltungen gedrängt, bei 
denen mufalifhe Produtzionen die Gauptrolle fieten, 
und die fi) immer mehr und mehe ausbilden. 

Ad die Stodtfornmume iR nicht aurüdgeblihen, wo 
64 fi darum Handelt, jur örderung derTonfunf beijutra- 

















gen; fe hat eine Räbtife Rapelle gegründet, und zur 
&eitung derfelsen einen Ropellmeifter ermannt, der 
mebft freier Wohnung mit einem Gehalte von 1600 fi. 
Gefodet, die Berpfihtung hat, Metd ein gutes und 
eingeübted Drhefer zu Halten; die fädtifhe Kapıle 
Geforgt ulht nur die Kirhenmuft in der Gladtpfare- 
ice, fondern aid Die@Ruff im Nädtffen Theater. Der 
Tbeaterdireltor engagirt Feine Ordeftermitgieder, fon- 
dern fept nur mit dem Aäbtihen Kapelmeifte in einer 
Kontraftverbindligteit. Durh diefe feit Iahten ber 
Rehende Gineihtung Hat die Drdefleruufit ungemein 
gewonnen. Bor Kapellmelter werden in der Regel nur 
fübige und geiandte Mufter für Die Rapele aufgenom- 
men, der Bedfel fm Orheftrperfonal  feitt nicht. fo 
Häufig ein, meil dem Kapellmeifler Daran iept, Brave 
Geute‘ zu erhalten, und Diefe mieber auf eine den Man 

mäßrende Vedfenftung reinen Tonnen. Auf diefe At 
allein war e8 möglid, eine gute Ordefermufl zu er- 
Nieten, indem mäheend der Commermonate Teine Khea“ 
tervorftellungen gegeben werden, und der Zpeaterdiretor 
geymungen wäre, glei dem übrigen Ahenterperfonal 
ud) die Mufit nur Haljührig zu engaglren. 

Im Ihe 1852 gründele Dr. Alois Lallina, 
damaliger Staatsanwalt in Eimöh, gegenwärtig Ober“ 
Gandeögerigtbentg in Prag, einem Mufitoerein, mel. 
her GIB gegenwärtig mod) befeht. Beförderung und 
Ausbildung der Zontunt fomehl durd mufitlilgen 
Unterriät, alß dur) MWufführung gediegener Rom 
vofiionen, iR der Amed diefeh Dereint. Im Laufe 
der Beit Hat der Muffberein Gib Ende deb Jahred 1601 
{m Gangen 65 Konperte veranfaltet, bei denen Sln- 
fonten, Chöre, Colofüde, Dratorien und andere Ton 
Müde alter und neuer Meifer zur Mufführung gelang: 
ten. NG zu derfennen find die Shmieigfeiten, mit 
denen der Mufberein in Ipterer Zeit qu Kämpfen 
Hatte, un allen übernommenen Berbindliäteiten nadjur 
tommen und den an ihn gelten Anforderungen ger 
weht zu werden. 

Die Univerftät beftht feit mehreren Jahren in 
Omüp nit mehr. Die mefenliden Rahtkeie, melde 
die Aufhebung diefer Bildungsanfalt fir die Stabt und 
die ganze Peoölferung batte, trafen auch, empfindlich den 
Mufoerein. Cine große Anzahl junger muffaliiher 
Aröfte wurde dem Perein entzogen, vide unterfüpende 
und beitragende Mitglieder And entfallen, und der 
Verein ft gegentwärtig nur auf die. einfeimifcen Kräfte 
befgräntt, befonders da die materiellen Mittel, welde 
dei Berein zu Gebote fefen, nit mehr autreiden, 
































um öfter au die Betheiligung auswärtiger Aräfte, 
Bei Mongerten zu ermögligen. Meter Täpt 6) 
mit in Mbrede Meilen, daß in Omäh, mie Biel 
Teit in dielen andern Ctädten, die Regfamteit und 
Zeilmahme am mufitifen Leben abgenommen Hat 
Die Zeiten find vorüber, in melden Die MUft 
von der gefammten Pevölterung mit Borliche gerieben 
und genofen murde, Pie Virtuoftät, die infrumentale 
ii die vofale, hat ihr golbeneh Zeitalter mahl fhom 
gehebt, die menigfen Künfler verftchen «8 mod, die 
öffentliche Mufmerffamteit zu erhalten und zu feeln. 
Unter diefen fvierigen Verhältifen mäe der Befand 
des Mufitereins, felbt bei der wietfumfen Thätigeit 
und dem Innigfen Bufammenmirten. feiner Mitglieder, 
wohl faum geführt geivefen, wenn Demfelben nicht von 
@eite ded BürfErpbifdofs von Omüp uud der Stadt: 
tommune jähelih miebereprende namhafte Potayionen 
au Shell geworden wären. Pure) den Mufitverein wurde 
wand) Mafffhes Muffwert in vollendeter Aufführung 
dem Fublifum geboten, und <& muß anerlannt werden, 
daß diefer Verein auf Die Biegen mufitalifhien Bufände 
einen mägtigen Ginfub aubübte. Wenn aub in den 
Kongertprogrammen niht immer freng Die Rorführung 
von wirfligen Meifermerten verfolgt morden it, fo 
wurde do dat Gute ericlt, daß einer Berflahung ent- 
oegengeiitt und die Muft nit zu einem gedanten- 
ofen Zeitertreiße. entmürbigt morden if, 

Die Oimüper Gefangfänle hat ihre Erhaltung 
dem Mufoerein zu danten. Diefes Bildungsinfitut hat 
det Mandem den mufteliffen Eifer gewedt, mandes 
Salent entmidelt, und betsieft, daß die im Algemeinen 
immer mehr abnehmende Porlicbe für die Muft fi 
bier mod erhält. rüber murde nebft dem Interit 
im Gefang aut) der Unterricht im Biolinpielen erteilt, 
und Die Muftfäule Hatte daher mei Hauptebthetungen, 
ele wieder in mehrere Mlafen zerfilen. In den fch- 
ten Japren mußte fi leder die Muftfhule nur auf 
den Gefang allein befhränten, fo fehr e$ im Interefe 
des Bereind gelegen geiwefen märe, au) Die Gewinnung 
und Hus$ildung anderer muftalifher Aräfte angufreben. 
Bet den jäprtid öffent) In Befeln eines großen Zur 
hörerfreifes abgehaltenen Prhfungen fanden die Leif 
gen der Schüler unter der Leitung der thäligen Lehrer 
Metb die allgemeine Anertennung 

Nach Ablauf eined jeden Bereinkjahres findet cine 
Generalverfaminlumg Ratt, in meldher der Umfang der 
hätigtet de6 Vereint, fonie die Gefhäftegebahrung in 
einem Bortrag zufammengefelt und im Jahreäberiht 
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Durdp den Drud veröffenliht mid. Die gedrudten 
Yapredberißte, weile jedod er mit dei Jahr 1856 
beginnen, geben ein Hard Bid der Vereindwirtfamteit. 
Aus der nachfolgenden Bufammenftellung dürfte ih) der 
Umfang der Thätigtet ded Bereins entnehmen. Iaflen, 
dot) wird bemerft, daß das Icpte Bereinsjahr 1860 
Mb and auf das darauf folgende Iabe ausbehnte- 
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US Crflärung zu biefer Ueberfiht mag bienen, 
dab unter die Gründer deb Mufereint jene Mitglie- 
der gehören, melie zur Aörderung de Bereintpmedeh 
ein für alle Mal einen Gründungsbeag von 10 A. 
G. M. zum Stammpermögen des Bereins erlegen, ju- 
glei) aber auch den jäplihen Beitrag van mindefens 
2 A. leiten. Beitragende Mitglieder find Iene, die 
lährlich in Borhinein 2 fl. entridpten. Wußer diefen 
yühlt der Verein nod) mitwiekende und Ehrenmitglieder; 
die Erfern beipeligen fi an der mufaliigen Birk 
famtet des Wereins, die Septern merden in. ehrender 
nertennung ihrer Werdienfe um die Muft und den 
Verein vom Ausfguß der Geflfgaft ernannt. Die 
Ghrenmitglider deB Dmüper Muftsereine And: Graf 
Wiael Bukuoty, Gulsbefper; Gufav Barth, che- 
maliger Chormeiler des Bitner Mönnergefangverein; 
Srof aurenein, gemefener Beamte; Gmil Zitl, 
Sofburgtpeater-Rapelimefer; A. Ctord, Kapelmelter; 
Frhr. Besaue v. Püttlinger, Hofratd; I. B. Kittl, 
Direktor des Prager Konfernatoriumb; Dr. Mol Kal 
Gina, DOber- Banbeögerißttrati in Prag, und Dr. Io: 
hann Koppel, Univerfitäts-Profeflor in Aralau. Der 
gegenwärtige Direktor des Mufilvereind ift Hr. Dr. 
Mandelblüp, m. fl. Sandesabeofat und Mitglied 
des Reihprathe. 

Im Interefe der guten Cahe iR zu münfen, 
daß der Dmiper Muftverein, melher fon fo viel 
Yutes und Schönes feiftete, nicht nur erhalten werde, 
fondeen fi mehe und mehr fräftige, ansbilde und eine 
Unterfüpung van Ceite des Publikums finde, melde 
das Bereinäftteben verdient. 

Der Männergefangsberein in Otmüp hat 
N im Gaufe deb Monats Ianuar 1861 tonfütnet 
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und mach erfolgter Genehmiguig der Clatuten feine 
Wirtfamteit begonnen. Die Thätigfeit des Bereint mar 
während der hurzen Zeit f$on eine umfafende. Cihon 
im erflen Jahre murden drei ordentlihe erein 
Hongerte und eine Cängertofel veranfaltet. Meberdies 
te der Berein bei einem Woblthätiglit® « onpert, 
dann bei einem Muftfe mit, defen Cxtrag gleihfalle 
zu einem Wohltpätigtitsuwed befimmt war. Ale Glany- 
punkt der Bifperigen. Leitungen des Mönnergefangs- 
Vereins muß dab Mirten deöfeben bei dem am 
und 26. Cuguf 0.3. zu Zroppan Rattgefundenen Zän- 
gerfeß hervorgehoben erden. mabel der Oimüper 
Sereln unter den Dort verfammelten in- und aıd- 
Yndipgen Sereinen A chrenvoll Bewährte. Rad 
dem Prototoll der eafen Generalverfammlung vom 
20. Oftober 1861 befpt der Werein fhon jept. ein 
matmpaftes Muft-Arhio, und die Zahl der autübenden 
Mitglieder erreihte fhen im erften Bereintjahr die 
Göbe von 76. ie Bahl der beitragenden Mitglieder 
Belief A in diefem Jahr auf 148, melde Baht mitt: 
Termee A mieber erhöht hat. Borfand des Vereins 
IR der Bantbeamte Hr. Amisda und Chormeifer Hr. 
Zjuta. 

Her dem Muf- und dem Männergefangsberein 
BeRept in Olmüp mod) eine dritte Gefelffaft, melde 
in einem Peivatjietel periodifg Quartett-Produfzio- 
men veranfaltet. 6 IR Dieb ein äuferf verbienhliheh 
Streben, welies volltommen geeignet iR, zur Berbef: 
ferung und Bereblung des muftalifgen Gefhmads, zur 
Grmeiterung des Fünflerifgen Berkändnifes, zur Hebung 
der Muft mefenli) beizutragen, und melde bei dem 
intelligenten und tunfliebenden Zeil der hiefigen Be: 
völterung Ahelnaßme und nertenmung gefunden hat. 
Im der geräumigen und freundligen Bohrung des 
Hrn. Dr. Reim, m. fl. Canbesadvotaten, Notare 
und Mnmwolts deb Metropolitanfapitels, verfemmelt 
in Areib von Breunden und Berehrern guter, eher 
Mut, und folgt mit Rei® Reigendem Interefe den Borträ- 
gen, melde von Ceite der HS. Qunrtetifpieler in hähR 
enerlennenömerther Beife vor ic) geben. Iım Laufe cineß 
3eitraum® von ywei Jahren muden die meiften Kunf- 
werte der Sammermufl don Haydn, Mozart, 
Beethoven, Cherubini, Mendeltfohn und 
Sgumann mit Peinfelt in der Ausführung. mit 
if empfandenem Mortrag und mit einem here 
ineinander greifenden Zufammenfpiel produgirt, wodurd) 
das Berfländniß diefer Meifter in der Quartelt:Aompo- 
Fitom auf) geößern Arefen gugänglid gemadt wird. 
































Dem Pernehmen nad fol fh aud) diefe @rfeflkhaft zu 
einem Berein Tonflituiren 


Wiener Chralerberig. 


Burgtheater. 

31. dannar bie 0. Bebruar: „Der Ztöreficd® (2 Mat). — 

„Ein Rind den Glide" (Anaiele: Sr. Sauer a. 0). — 

ARobate und Lieber (Berdimand: dr. Sauer a. 8). — „im 

Breitog® und „Sand in die Mupen® (2 Mal). — „Der 
Araum, ein Leben“, 

3.8. — Bir Müpfen an die dritte Bor 
des „Störenfried" die in unferm funmarifen Ber 
ri über Die re Mufführung (Ar. 8 d. Bi.) verfprotiene 
eingebendere Befpredung der Benedigihen Ropität, 

Bon dem emas fäilleruden Gattungfcharafter 
des tüden, der den Iuffpilgaften Fern mit. einel“ 
men fa tragiih gefärbten @itunplenen des Pamtllen“ 
Müprfüds verfept, Tamm man Teiht  abfehen. 
Das moderne Quffplel, Im Gegenfap zum antiten, ver- 
rügt gugeflandener Melfe auch Hefere Ronflitte, und 
wir Brauden, um Dies zu befsäftigen, mit erft zu 
Shatefpeares oder Moliöres Luffpie-Charatteren 
zurück gu greifen, fondern Lünnen einfad) auf „inne, 
und Telpeim” hinweifen. Cs wird fi) alfo im varlie- 
genden Fall nur darum handeln, ob der Luffpleihafte 
Kern ded Stüdes feäftig genug und zugleid fo geartet 
iR, um den eingefreuten Rüprfüd-Blementen durbgrel- 
{end die Wage zu halten. Die den Zamilinfrieben 
Aörende böfe Shiiegermutter — oflenbar Die Haupt: 
Aue des Ctüdeb und qugleid das nimmer suhende 
Teeibrab der Gandlung — wird hier bei der Beurthei 
tung den Wutfhlog geben. Richt daran tommt c& für 
und an, ob — mie der auf Meuberfie gebrachte 
Sewiegerfohn in feinem Lelbfgefpräch erörtert — 0b 
Unverfand oder Bosheit ihre treibenden Motive 
feien. Läerliher Unverfand fäpt ie) allerdings Leiter 
tomädienbaft bermwerihen; aber auch Die an ihrem eige- 
men Bert yrfhellende Bosheit erfheint — mie jede 
in ihrer fäliehligen Rißtikeit aufgezeigte Altlihe Ber- 
tehetpeit — Im Höhern Chin läherlid. Dap das 
Sharatterbild der alten „Geheimräthin neben dem 
Gindrud des Läherliben auch das Gefühl der mora- 
Ufhen Entrüfung im Defhouer hervorruft, Aut der 
tomöbienfaften Grundfimmung, Diefer Perfänliäteit ge 
genüber, feinen Mbrud. MS fäledthin Läderlid 
aber erfrint fe gl bei ihrem erfen Mufeeten duch, 




















übe affettirtes Pefühlspathos und ihren gelehrt !huenden 
Galtimarptas, fchertich geberbet fie ie) fortwährend als 
die borniete Mels- und Titelnärein aus dem Befthtedhte 
„derer von Aokhofz auf Baumbach" , Läherlih IR am 
Ende de6 dritten und zu Regine des vierten Altes das 
Pipirtmerden der alten Motette durch den „bautbader 
men‘, „febsigjührigen* „tabateandenden* Lcheecht, und 
uch die Met und Weife, wie die „unübermindlice” 
Intrignante Alte vom harmlofen Lebreit aus ihrem 
Aabrwafler herausbugfrt wird. it, neben dem wohl: 
Hunden Gefühl der fittlihen Neinigung des Aa 
iitienfeef 











&, tom wicfon genug 
It hat im Der gmeidentigen Stellung der 
Mutter eimas das ftlihe Gefühl des Befhan 
Verlependes Anden und al® mildernden Erfaf cin cine 
alte Tante“ fubfituiren welen. Ih ann Diefem Lor- 
Aötog, defen thefteife erehtigung ih nicht verfenne, 
gleigmeht nicht das Wort reden. Mgefehen davon, daf 
fümmttihe Sausgenoffen wit den Saunen einer „alten 
Tante* mit fo wich Peberlefens gemadt hätten, dak 
































vor Allem die Yangmulb des. energlfhen Serrm dom 
Haufe durcb eine bloße Tante Aecıtih früher erfhäpft 
worden märe, ÄR eben das @efühl der Nine 


Bestiche allein Rael moticend genug, um Deu glei 
Seretigten Gefühl der Gottenliche im Herzen Abel 
momentan Das Pepengemidt zu Sale. Wel wird bier 
lfediag® davon abhängen, wie der Chnraller der Be- 
Heimeäthin von der Darfellerin gefakt, und ab Nie alte 
Rärein oder die bospafte Alte Märter prononeic 
wid. — Neben der Geheinäthin ii der alte Lchreht 
die om indliduelften gegihnete Figur. Aopebuitsende 
Motive und Wendungen bliden übrigens bei ihm chen 
fo mectbar dur, mie bei der Zchwiegermutter. Mbrert 
Aberln And mafvoll und Ihensiwahr gehal- 
en; Amine anfpredend hühnenmie die md 
da übertrieben malo; die fhmächte un siemih mario 
nettenhoft hin nnd bergefobene KuShehgur ih Waibeg, 

Fedenfallß iR das Benedighe Ztäd vornicgen 
als Gharatter-Quftfpiel zu beurteilen; die mehrfath 
verfuten Anläufe zum Intiguenfüd fd den erfnden 
und nad) todner v6 Wert gefpt. Die Sabel, melde 
Die alte Gehehmnäthin für ähre Amcde in Bemegung 
fept. verdienen mit wenlger alß den Nomen. einer 
Intigue {m Arengen Sinn des Worteb; ie. edugiren 
Fi auf das einfache Mandver: fimmtlihe Sausgenofen 
der Reihe mad gegen einander zu befen. ES iR Dies 
Die im Aamiienfrei® ehenfo gut mie in Der Interna: 
ofen Soli geläufge und wirffume Zatit det „divide 


























» 





et impera®. Dah auf die Sepereien nnd Lügen der 
Geheimräthin von allen Zeiten mit allyu groker Pal 
it ud Leiötglänbigteit eingegangen mird, fnnte 
man vieleit vom frengen Mbetiihen Ctandpunft, der 
Überall nur aus nemichtigen Motiven gewictige Mietun- 
oe verfattet, tadelnswerth finden. Die Menfhennatur 
IR aber einmal Leider fo geatet, daß fe, felbR gegen 
ihre beffre“Uebergengung, den @iffworten ded Berläum- 
ders und Rönfefüfters ein nur allyu berites Ohr leiht. 
Der Aöcher der Bäfen Chmiegermutter birgt Äbrigens 
einen ertetlihen Borrat} von Yfelen, Die fe denn au 
gegen Die Toter mit wehlbereäneter Steierung zu 
verwenden vereht. Pruntiebe, Bergnfgungtfudht, Aitel- 
Metg und derfi Außerlihe Sodfpeifen wollen Bei dem 
gefunden, einfach häuslichen Sinn Teetlat alB Aüder 
wicht werfangen, aber die Muloge auf Treulofigeit deb 
geliebten Gatten greift ihe erflrrend in’ Innere Ser, 
Der Dimon der Ciferfuht motiviet genügend den blif- 
feönellen Unfetag in Ppeftos Stimmung und Luftre- 
ten, und nit diefer rofde Charatternfthnung it old 
unmobefeinlih uud unmarloit zu Aadeln, mohl. aber 
die ganze Ghnratter-Borausfepung Tefins. Drängt ib 
ht umoiderteblih die Prape auf: Wie fann eine 
fothe Mutter und ein gieifalls alb teihtfnig und 
noralijh nweidentin gefhilderter Suter eine fo eefiche 
Zochter haben? le nahe Ing mindefen® die Anden 
fung: Abella fei — fern vom  vergnägungsfüctigen 
ternaufe — in einem Penfonat eriogen morden, 
dort Habe fe Conan fennen gelernt, u. |. m. Damit 
Behöbe fi ut die mod am Dieles bedenflihere Arape: 
Zellte denn die Tochter und nod) mehr der Ha blidenbe, 
prattif umfchtige Schwicgerfohn den gefärlihen Che: 
Futter der Schwiegermutter fo gar nicht von früher her 
getannt Haben? Hehnliche Mnmotioirtpeiten lören. mod 
mehrfach im Berlauf der Handlung 

Die tehnifie Aattur des Stücks verräth unbefrit- 
ten De bühnentundige Hand des Perfaflerd. Die Orup- 
pitung der Perfonen iR verfändig berediet , die Cha- 
raftere And mit vielem Beftid nenmichung 
parallel gelegt oder in Gegenfap gefelt. — Bortref- 
ih, tomponitt und, mit feinen Cchlap auf Ciag ein“ 
trefeuden Sioßepoften, voll dramatifhen Lebens IR der 
dritte At; am (Anähten der meite mit 
matten AHLuß (wine und Maiberg). — An wirt: 
former @ituopionetomit HR fein Mangel; Reugefäaflenes 
oder and nur Neufombinietes mid man freilih der“ 
gebens furhen, und wiederum mehrfad an Raupadı 
und Kopebue erinnert werden, 






































Bon der Darfellung Tht A Durdmegs 
eb, ja Defes fagen. Be. Paiginger (Gehemräthin 
@eefelb) weiöiete mit mafrolen und dad) rätigen 
Linten. Der alte Yebeaht des Hrn. Ka Node N ci 
Charatterfudie vl Sebensmahrheit In der Auffaflunp 
und feinen Petoigigen im der Musführung — Cine 
anmutdig male Erfäcinung war Arl. Baudius alt 
Amine. Bel. Rrap (Mörhin Babette) malte Rart al 
freseo, aber mit fomifh wirtfamen digen. Aıl. Bon“ 
mar (*hea) miete duch einfad warme, zum Seren 
fprebende Gefühltöne. — Hr. Sonnenthat (Albecht 
Yonan) gefltete den Serrm vom Haufe zu em an 
frregenden PD eer feftlger Mönnlihteit. And Sr 
Baumeifer (Maiberg) fand Diebmal viel befer den 
zeiten, matürlihen Ton feiner Nele, als del Der erfen 
Bortellung. — Das gefülte Haus war nit tary an 
Zeialfpenden. 











Das Gaffpiel dB Hmm. Sancr aus Prag iR zu 
Ende gegangen, wie 6 färint, ohne ein Engagement 
zur Aolge zu haben. Pevor mir fagen, marum wir died 
bedauern, miffen wir mad über die zweite und dritte 
Sofrolle beriten. 

IS Mnatole Im „ind des Bided* beflätgte 
dr. Sauek den ungleihen, gemifhten Eindrud, den 
feine erfle Mofrolle bervorgebradt. Pie caraltervofl 
hräftige Grfeinung und framme Faltung entbehtt deb 
einer Cälifed, Bewegungen und Cprade haben 
mas auffollend Ueberüryendes, Inautgebildetes an 
Mi, die Msprade iR nicht felten untoreet. Dabei 
förint ©8 dot) an Berfändnip und Wärme nicht zu fehe 
Ten. Gemöhnlite Tpealerroutine befpt Sr. Sauer cher 
iu die, ald zu wenig. 

Sein Berdinand war beflr alß fein Cciler, me- 
igfens einheilider Durhgeführt. Am beften gelang 
hm, im der Schluffgene des weiten Med. der Muse 
drud edlen Beuerb und fräftiger Würde dem Prüfden- 
en gegenfiber. In der Szene mit Lady Milford ber 
wahete der Gaft eine gute Haltung. nur war das Aummme 
@pel fehr dürftig. mas von ihm au im Allgemeinen 
it. Die Cpene mit Kalb mar überdeftig angelegt, die 
Shtußfjene mit Loulfen nur Außerih efefivol durd- 
efühet. Am weiten Rört an gen. Sauer dab dürftige 
und edige Händefpiel; häufig überfürgt fd die Wede- 
An marmer Empfindung fehlt «8. wie gefagt, durd- 
cut nit. 

Hr. Sauer bedürfte vieleidt mir der richtigen 
Gitenntnip deffe, woß Ihm fehlt, maß, wie mie gefeben, 














mit wenig iR, um ur reifen Rünfterfänft mu plan: 
gen. ine verläufg nicht herbartretende Ztellung 
Yurgipeater wäre dafür mahl der geeipneife Ort. 

m „Rubate md gieber (iete Ar. Koberwein 
die Wilford zone vertöndig, forteft, aber nhts ment“ 
ger als ermärmend. Das Mmme Spiel mar red m 
fin nüangit. — Art. Bopnar (oufe) war in Auf 
faftung und Turhführung seht verienflih; Ihre Le 
Mung dot nie ihöne Details. — Unibertrfild mar 
wider gr. Unfdüp als Miler, fän Spiel im fünften 
te Hergergeifend. 

Fin „find des Blided* belebten Hr. Halyinger 
(Gaton) und Gel. Bandius ($ermanee) namentlich, Die 
zweite Hälfte det Ciüdes. dr. Mettim (Seryogin) und 
Br. Ya Roche (Mb6E) fpieen vertrelih; and dr. 
Arang (Pröll) AR gan an feinem af. — Al 
Epfein pakt viel befer für die Meine Bibente, als 
ihre Vorgängern 

in 5. fm Oriliparger® „Der raum, ein 
Leben“ wieder einmal zur Darfellung, und amar in 
den Sanptrolfen — Rufan: Sr. Wagner; dange 
Sr. Yemineto; Aönig: Hr. Anfang — fehr Ichen- 
dig gepilt. Ar. Mettih gab dem fpufhaften „alten 
Weib*, defen Parfellung Me neu übernommen hatte, 
originele Konturen. Muh Ar. Aobermein mar nen 
018 Gülnare und” fiee ongemefen. Rod And Al. 
Vognar (Ming) und Sr. Korner Maid) gu er 
ihnen. 6 ‚alter Kalb“ ich uns Sr. Nolte dab 
Tehendige Wienen- und Geberbenfpiel Det alten YiNor 
vermifen. — Die Anbfattung IR größtenteils. {hr 
ohgenäpt. Mut) follte manbe Yofharge In Camartan 
anders befpt fe. 





























Carttgeater. 
Yun 91. Januar yum erten Mol: „Boter Martins Yan. 
gebenebid in 8 Men nad dem Pranjöfffen von Oomann. 
— Der Ropität folgte am Cäluh ded zweiten 
und dritten Me ein aiemlih febhafter Beifall, der 
jedat) nur dem Cpiel einiger Hauptperfonen gehörte; 
ohne diefes wäre fe fiherli {purlos vorübergegangen. 
Die @efgiehte von den reßtffafenen Eltern, Die fh 
durch faure® Mühen und Cparen vom Rihts zum 
Wohftand emporarbeiten, und vom Aoiten Sohn, der 
in Yariß deu Sehrer zum Cparer abgibt, iR fon 
etwas zu lang im Umlauf, ala dafı fe nicht. betannt 
fein folte. Mn die Dummheit eined Baterd, die noth- 
wendig iR, um fi fo abgefhmadte Bären aufbinden 
autaflen, wie Martin fe von feinem Sohn In Parie Hin- 
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nimmt, Pönnte au dann Niemand glauben, menn der: 
felben nit der Gefhäftsgef, Der ihm zu feinem Wohl: 
Rand verhalf, und die Geifeägegenmart, mit der er die 
Entehrung feine® RamenS von feinem und feinet Coh- 
nes Haupt zu entferuen weif, miberfpräden. lm fein 
nor mehr Wahrfheinliteit Hat ch, dah ein Budıerer, 
der fh Durh; Fusbentung jugendlihen Leihtfnns Tau: 
ende yufammenfiloutit, plöptih. durd Serheiratung mit 
x Polleina zum Gllpdummen Aerl wid, los Damit 
der Yutor im dritten U die Kemefs an ih ein 
Sempel Natuiren fafen Tann. Ein @leihed begegnet 
une mit der munderihen Cbehnuthötaprice Nemand’s 
gegenüber dem alten Martin, die fh meder mit feinem 
Todern Zeigtfum im erfen, nad mit feier Cntfüh- 
Tungegeföte in dritten EL In Ginklang beingen 
Mt. Daß das Ctüd ohne die Seihtgläubigleit Mar- 
in’ (don mit der Hälfte deB erflen Wit fein Ende 
ereen mößte, iR gwar ein Benelt, ober Tine Ent: 
FhnDigung für die geringe Erfinbungegabe des Autors, 
foiie der gem rafhe Buß der Pandlung des zn: 
en Ach und die mietfamen Szenen deafelben ein 
Crfop And füc die Wertblofigteit der beiden andern. 
Bezüglich der Darfelung verdient vor Allem das 
eflihe Splel des Ken. Cimon als Bater Martin 
nertennung, der felbf die mitt weniger als fänel- 
Seihafte Färbung feiner Skgur im erfen At fo git ner 
wifte, lb Dieb A) Dur die Porfellung überhaupt 
Yun Gef. Der warme Reifall, melger (päter feiner 
Torfellung fowoht de& grundgemärßlihen Paubmirthe, 
lb deb zwar erfhüttelen Yatert, aber nit gebeupten 
Wanne folgte, war cin volltemmen berehtigter. — Ber- 
Diente Knerfennung thelten mit ihm noch) Brl. Herzog 
016 yäclihe Mutter wd Sr. Aimmermann In der 
Darftelung inniger Mührung. Bel. Delta hätte an 
ihre vom Yutor am meifen vernadläffgte Rolle ft“ 
f6öpfriib Hand anfegen müffen, um difebe mr zu 
Aniger Bedeutung zu bringen. Daß die Rolle ihren 
urfprüngligen Charatter beplelt, darf wohl mit Grund 
der Berfkmmung von Ceiten der Darfellerin zugefhrie- 
Ben meiden. Sr. Briefe verzerrte feinen Muherer 
mehr que Charge, old e6 dab Sid verträgt 























Naitheater. 

Mm 1. Bebrunr zum erfen Mal: „Häuptling Abende, 

indierifhe Burlete in 1%. frei nad dem Brangäfihen von 
9. Reproy. Muft von 9. Offenbag. 

Rad) der frangöfifhen Aufführung des „Vent 

An soirs Auferten mir an diefer Etelle (Rr. 26, ©. 414 








vor. 3): „Das Ding if in feiner Dummbeit ju toll, 
um Geuctfeit zu werben, und in folgen Ballen. rägt 
Ms nur mehr, ob eB and tOR genug iR, um ber- 
mönftige Seute fuhen zu maden. Lepterer met ward 
mn in giemlihem Mo erfült; man tnhte und frug 
nicht die, moher und worum. Die fufige Darfeflung 
frug die dazu bel. Hr. Defird zeigte A glei in 
feiner mbianfhen 2proncede al6 ein fehr ergößlider 
Romiter, defen Charge, wenn auf, wie nit zu ver- 
meiden, rt geht, Dad wiät verlepend wiett, und 
im Serein mit den SH. Duvernoy, Dean Paul 
und Gel. Zoftde das Publikum in munterer Ctimmung 
ie", 

Der beutfien oder niemehe mienerifßen Leber: 
eßung und der einhehmifen Parfellung mangelt gang 
und gar jene brafife Heberfmänglicteit und poten“ 
air Tolheit, melde die Prangofen mitgebradit hatten, 
und welde zum „Genuß* folden Unfinnt, mie. jenet 
„Mbendmind*, uneläflich find. Sr. Keftrop, fon ein 
Parodift mie feiner, fAien diebmal fen in feiner 
eberfefung die buntfäreienben Batben Der Originals 
obgefelft yu Haben. MS Darfeler aber volends hatte 
© Ratt ber Chelletappe eine Schlafmüpe auf, und mar 
2. langweilig, gemib für Reftrog ein feltenee Ball. 
Tab unter folder Pührung aud die 6. Brois ud 
Treumann nit chen Selufigend mirften, und Art. 
Weinbergers farblof Cplel feine Reitungemedaile 
verdiente, Darf und nit Bunder nehmen. — Die Muft 
am fh iR befanntih unbedeutend. 











Dofefftadt. 

in 1. Bebraor zum erfen Mol: „Der Ipte Rntr“, Sebens- 

HD mit Gefang in 3 Mbieiungen, nad Qangers gli: 

amiyem Roman beach. von d. Riener un €. Gärtner, 
Rufe von Etor, 

G.— Die Iofeflädter Bühne iR die Heimat des 
„Boltefiids“ par excellenee. Die oben genannte Ro- 
ität AR eine mürdige Vermehrung des refpeftiven Re- 
pertel. Cie thelt fo yemlih fämmtlihe Liht- und 
Spattenfeiten Ihrer Gattung. Dah Br. Langer das 
Wiener Bolten, defen Ianajähriger Obferver und 
Portrateur er N, fennt, IR eben fo nafürlih, ald daf 
die H9. Mnheber der Bühneneinrihtung als Mitglieder 
der Wühne genau mit den frommen und unfrommen 
Winfgen ihre8 Fublitumb vertraut And. Ta wir alle 
in treuc6 und nüanprteb Gemälde erhalten fönnten, 
imenn Sr. Sanger und feine Bearbeiter weiten, feht 
uber Amelfl, und das Gebiet, auf melden fe 1b 








- 9 
anf ein foldeß einlafen, Me Cprehweife der Qeute vom 
„Grund®, liefert dafür die See Pefätigung. Dob 
tommen fie darüber niht Hinaus. Je meniger fd bei 
amferm Bolt eine felsRbeimußte, fee, moralifhe Ric- 
kung zeigt, und je mehr dafür die bielgenannte infint- 
mäßige „Gemütplihteit” am ihre Ckelfe fit, mit defto 
gröferm ohbehagen hört der iundere „Gründfer* den 
Sobliedern au, Die ihm von den Brettern herab ob fel- 
mer. treflißen Sergenbeigenfaften zugefungen werden. 
x Hätte fEhR mit geglaubt, daß er eine gar fo 
grundgute Eee fei, frrut A innig, fi num vor einer 
fo yabfreißen und feilmeife ud) gemählten Berfamm- 
Yang, mie e8 ein Theaterpublitum iR. anertannt zu 
feben, und geht dafür ein Mal öfter ind Theater, alb 
er Diet fonf un müde, 

Hub feiht Begreifliben Gründen glaubt man mun 
diefer „fämaden Seite“ fmeiheln zu müfen, und das 
Srgebniß eines folhen Pofulatd der proftfhen Ber- 
munft And dann Die „Lebendbilber" voll unnatirlier 
Sentimentaltät, Patrioiität und Tugendbaftigeit aller 
et, hung, don Ummahrheit vom Knfang 518 zu Cnde. 
Zur nötpigen Mufrirung fehlt «8 auh an hebenden 
Kontrafen nicht. Cin hocgeborner Graf oder ein Fran: 
mann (ergeit wohl au ein Mälfher) mub old grauen- 
erregender @churte Das Fett hergeben, morin ber fenee- 
weisen Unffuld einer Wäfßertn ober dem unbegreif- 
icpen Hodfinn eined Waters der weithin duftende 
Bohfgeruc) angefmort wicd; und wohin in feindlichen 
Land eine Kompagnie „Peutfämeifer" tommt, dort 
fallen ganze Rolonnen, Die ihnen gegenübertehen, mie 
Rartenhäufer um, ohne daß einem Miener Helden and) 
nur ein Saar gefrümmt wird. 

Beabfchtigen die Autoren bon Voltsfüden dur 
folge Mittel vieldiht dem Volt nad und nad mirlid, 
die Borzüge anpuersiepen, mit denen fe ihm auf der 
Wühne fmeiteln, fo fheinen Me und in dem alle 
eines Mrteb, der feine Aranfen bIoß Dadurd heilen 
moltte, daß er fie Gefändig mit Berfierungen don 
isrem volfommenen Weblbefnden traltice. @lauben fe 
aber nur deifalb feine fänahen Ceiten auß dem 
Spiel tafen zu müffen, um nit die filige @telle der 
Cigentiebe zu Derüßren und badur fh lb und den 
Toraterdiretoren in Piht zu treten, fo fheint und 
dab cin mißt geringerer Jrtfum. Die geföidte Beiße- 
Hung der Beitgebreen, fie mögen Sod oder Nieder an- 
gehören, Findet, wie wir Dieb Im Raitheater täglich zu 
fehen Gelegenheit Haben, ned immer eine autpieige 
Anzahl von Sahern, und mid fie immer fi 























fang nit eine verfärobene Centinentaltät oder in die 
Begriffe vermirrendes Muderipum die gefunden Linne 
mit iren Repen unfponnen Hat. Die Iafenden Demo- 
Heite haben In der Belt alfegeit eine grofe Rolle gefpielt. 

Wenn mir don unfeer urfprüngliden Aufgabe 
eos abgefhiweft zu fein feinen, fo fheint Dieb unfrer 
Enfiöt mac aut nur fo. „Der fepte Biater" iR nicht 
daß erfe Stüd, das und zu ähnlihen Mefleplonen ver- 
anfapte. nd doc mäfen mir rap der bier angeführ- 
ten Mängel noch immer diefen Weltöfüden nit nur 
den Borzug geben vor den alles Geifed völlig baaren 
Kutfattungprodutten, wie fie im Garltheater und an 
der Wien erfheinen, fondern wollen ihnen aud gern 
Ühre Veretigung sugefchen, ifeht, daß fe Ne 
von den Einfetigleiten Ioömadhen, die al8 nuplofer Bal- 
tat ihren Plug hemmen 
dur) die vorhergehende allgemeine 
Sharatteriit wohl eines Gingehens auf den „Ichten 
Biater* für Aberhoben halten, und begnügen und det 
Hatb mit der Hervorhebung einer einzigen Unbegreifih- 
feit. Mn8 mil nämlich noch immer nlöt reht Mar mer- 
den, tab die auf Seloata gefangene uud von Ihrem Räuber 
Hedroßte Rina bewogen haben fomnte, daf fe die ein- 
Age und zugleid (hönfe Gelegenheit zu ihrer Rettung, 
die Ai Ahr duch, den plöplihen Cintrtt deB pıemon- 
teffeen Dfftler® Bietet, mit ergreift, fordern Natt 
defen mit. entydender eelenrube laut: und regung- 
108 den Dialog wifden ihm und ihrem Prönger vor- 
übergehen füßt. Anfangs machten wir und In Ralge 
een auf eine befonders Aunfreice Entoldfung gelat, 
Hatten aber nit die geringfte Berontaflung. diefer Hof 
mung entfproden au fehen. 

Die Darfellung wurde seiflih Befatfät. Der En- 
fprud) auf den Beifal verteilte ih auf die Berteeter 
mehrerer Hauptrollen. Obenan würden wir Sen. Sung- 
mit nennen, der al Polleitommifie eine ent befannte, 
der. Yollyei angehörende Serfönihelt femopl In Madte 
08 {m Spiel qlemtih freu Foplee. Im füllen MS 
Bet. Sup, Ar. Schmid und die HH. Weiß md Rew 
mann an. Die beiden Crfen interpreficten menlgftens 
die Deaten Gebilde don Mäfherin und Biaterln den 
Intengionen der Autoren enffpredend. Ar. Weiß war 
Befonders wirffem Durd) den Bortrag eineh für Die 
Armen aller Gattungen Gerehneten Troffouplett, und 
51. Reumann bemühte Ad) nicht verpchens, die org: 
lofe, durch mibtd gerförbare Aufgeräumtpeit eined Bin: 
tes wiederzugeben. 





























Iournaljcran. 
„Der Ciirenfied" von . Benedig 


G.— Auch in die füle Häusliteit und Gemütht- 
ruhe der Tageötitif hat „der Ztörenfried* fine Traden- 
faat gefreut, und mit gemaltiger Brandung rollen Die 
Bogen det Bomt dapin, mit dem fie Benedig und 
Laube und Publikum verfolgt. 

„Bene wir fon nit begreifen, fermoginict dab 
„Latelond", wie Benedig ein folhed Luffpiel frei 
Ben Bonnte, fo it uns mec) unbegreiliher, maß in 
aller Welt das Burgtheater benegen fonnte, folen 
Zonmer einem großtädtifcien Pubthum verzuführen. ir 
Gemunderien ir Die zwei uder drei Pupcnd Heinfid- 
tifden Ceelen, weldie gutwüibin genug mare 
die abgeqefenen Späfe des „Ctörenftid® u den 
Denn ‚wenn mon fh den Gradgedanten diefet „Luft: 
fpiels* oubeinanderfpt, fo begreift man abfelut nit, 
mas daran cigenil Fufines IR”. („Morgen FaR.) 
„Sroden, bausbaden, Gegeifterungelob fonipit, Reli 
Mb un das Zthd dar, — ein quteh dramatifhed 
Wogpeubrod*. (,Deherr. Ay.) Dabei „gebibrt ein 
Zeil des Perdienies on feiner fin Ganzen fehe gi 
fügen Aufnabine and dem Hutor: denn ch verfelt 
dur, feine natungetreue, barılod here Koupoi 
Bet einem für Cinfahheit nad empfängliden Fubl 
feinen Efett nit. Ach entwidelt Ab in aufprubslofer 
Weife und findet eine fo bübfee Löfung, dab der Zu 
Könner in hiterfer Stimmung erhalten mird*. („Prefk”.) 
nd miercht „das Ci fa ungefäidt als möglid ge 
met iM* (,Batert.), fo „verdanft c& dach feinen 
Erfolg, den eb ib für eine ganze Reihe on Vorl: 
ungen zu erhalten wifen wird, der routinirten Made, 
die allen Webeten deb begabten Wenediz mehr und 
minder innemohnt; 8 werdanft ihn jener. geffeidfen 
Mifgung von Gruft und Scherz, von Wurleten und 
Tragifhem, mie fe eben Wenedig aus jahrelanger 
Beobachtung feines Pubtituns fo gut gu teen ‚ver. 
eher. („Defern. tg.) 

Cape viel macht den Möttern die Fauptfaur zu 
föafen. An verföndlihften it der belannte urmücfige 
Sarforjelogd-2on des „Baterl,*: „In der Refdenz einch 
deutfihen Awergfintes mag fo ein Plunder mod feine 
Wirkung Idunz aber un, if uns jener Peeladel, der 
un Heine fürflihe Höfe wudert, au wur einer Catire 
mertb? Was iR und jene Geheimrarhänitne und Ger 
borne von fo und fo, melde durt) ihre falfden Un- 
Mibten von Robleffe Im die bürgerlib. umfriedeie Ehe 















































“- 
ihrer Zodter Uneinigteit und Unfieden Bringt? Mas. 
fir uns feine Bedeutung Hat, am dem iR felhft ein 
reflenderer Bip, al6 milder Benediz zu Gebote fehl, 
völlig verloren." IB tut Dieb seht Id, da „Diefe 
cite rau Gebeimräthin von Haus ‚aus Anlage 
Au einer Tomifden Sigue hätte und eine ganze Reife 
allgemeiner und befanberer läßerliher Gharafterfige 
Befpt, dur deren (aunige Benpung fh ganz Tomifäe 
Konlilte Verbeführen Lehen’. (DR. F.') Lintt 
defen „find defe Konfitte gang andrer Ratur, als fe 
das Suffpiel verträgt; das hätte ein Cchaufpiel werden 
a” (Morgenp), fen „um der unnetirlihen, 
unbegründeten, ungefäten jung willen, Die der Ar 
tor berbeifühet® (.A. 9%), „da es fh In an 
Meudstofer Weile entwidelt und eine fo bibfe Lüfnna 
Fubet, dah der Aufdauer in beiteiter Ctimmung erbal- 
fen wird“. („Prefe*.) 

Die Darkellung fhien dem „Baterland* befer, 
a8 das tät verdiente; Dad Aeht eb Teine Beranlaf- 
Fung, ingend cine Leifung. befondert hervorzubeben. 
Wan hatte jene Freude daran und Tomnie Ad ihr 
ohne alle Webengedanfen fingeben, wweun man die erfe 
wie die fepte Mole durchwegs von jenem. Ineinander 
irenden Geifte des verfländigften Enfembies Befelt 
ib. die das Yupfpiel im Purgtbeater qu einer fun: 
torifßen Speyaliät macht". (Deherr. Dig”) Ce 
gehörte bei einer folgen Darfellung cin ganz Befonde- 
veb Talent des Durfollend dazu, um Teinen Erfolg ju 
Haben. Die Damen Haiginger, Yaudins, Arap 
ud Bognar und die 6. Sarode, Sonnenthal 
und Baumeißer boten cin Gnfenble, weides nihis 
au feiner Zreflihfet verlor, wenn man eh in Ginzeln- 
Heikungen analifrt. (‚Morgenp.‘). Bel. Yaudins 
3 8 chat in der Aline eine ihrem Talent Durdans 
Aufagende Molle gefunden, Die fie allerliekt. fickt" 
(Seherr. Big”). obtohl „fe Ai denn dad) am Bit: 
den gar zu geglert mal gab* („$r."), „Gang vor: 
teftid dagegen mar Bel. Bognar“ („Pr."). abmop 
ie immer, mod; das Matfcheln der Guten alS Ideal 
inch meufslihen Gangeb vorgufämeben fhent". (Ba 
teland®.) Le style cist Yhomme,, zu deut 
Gode om ang. den. Vogel am Lang 
































Korzefpondenz - Uadhrichten. 
Austend. — Proviyen. 

g Berlin. (Rovitäten und Reprifen. „Die 
Wiedertäuer. Lorini Callensag) Die Gricok 
Interdang gi jet ft an ie Send im f. Sheuil 
bene Luffiete Die Sbentmiden) ud im Operanfe 
Dramen (eBaah", „Ta). — Geffinge Gekurtng warb 
it Naten* uf — Mitmarner Trab aufgenommen, 
Ham Webers „Eorvanthe” yurtffihrenn. Ar. Darriere 
Garyante, 9 Bormeb: Melır, Ar. Höfer: Colaai 
Dr. Rranfe: daher. — Art, Gucen bat vr er Are 
mach Frag Die Baenine gefingen, «ne Pate, Me ihrer 
ieme wie ihrem Ep weg jagt. — In der Mein 
Ma dat Br. m. Wäcndorff He Buff bereit henbe.— 
Die am 1.Bebrnar 3.6. I. aufgeführte Sieofle Die Wieder 
Häner* von ©. Girndt iR jdenfele ned anbraende, ab 
defln frühere „Cfor Bat“. Cin Aünfgen Antepfanefser 
Sarotrftung fat mar in Diefen Tirahäten vericken® 
Arapden befp der Sefafer Talent, nar td er de Ic 
men meter Gehrand Dave ya maßen. Sci Kaieter iR 
Binerge. Befendre wirfen war Br. Deffe (er Zier); 
mar Angen muß er nit wolen. Der übrigen „Dente 
mehr einheit im Spiel anzurathen fein. — In der Fittorin 
farb am 20. Janar Die er aut Gfnhte Neon, ud den 
1. Bebraur im 1. Operahaufe Der ere Subftitinsbil at, 
Die Aonurreng Mbt) Ci traaigeb Onfer dr Dit 
ige Htllenfen Open  enfrtng, Dieter Gorinl, bat 
Mb HIN mir Sebtflng biiciter Chun von Der ct 
fern. — Bei Galtendad min die Bühne and Meugel ım 
Bed den 13. atefen 

3.0. Braunfenweig. (Nositäten. Nevertsir- 
erfahrenbeit. Ober) Meber die päcih bei une erfi 
menden Nentten tät Ad Le nit wi fagen. Die Ihten 
Boden braten cin Yotsfüg. von Nrldur Müller: „Dat 
Sistel, eer: Ein gar Patgef”, met ach eur 
aäflung von Sermann C4midt Berker iR, una von dem 
fi eigentlich miht® @uteo und nidts Cchlehter berihten fäft, 
ab Stan ehe fen Lab iR. Dat Gafanbie der Std, 
Beffen Aufammenaften bi den wire Heinen Wellen genih 
feine Witte Hufgae war, map Ike emäfnt merden. Die 
Qauirll ford in Bl v. Cell eve genüliche Npräfn 
tin, um Ba feine der In Dem Clide verfenmenten er. 
fon ein befondere Wffffeng verlangt ober ein Nordingen 
galt, fo uing Wen weht forgfm und fer oräker, 
Seite Srüge He unere Dijon; da gi es gemälli 
ya artangiten and obnr groben Aufwand auyuhaten; kner 
Ber Mifielenden famm ya befender pefäntier Oclung 
Herumen und das Yablıım in Hörcde Fufryuna verfen; 
Dub Gange St in Den Cihranen einer hmubaden Ach: 
lien Popalaät, — Eine meiere Not wor dab Lupe 
„Betnhänder nad Seribe von 2b. Gafmann, cin Zen 
Beni, in weten etliche Bobefuht vorkihmer Den 
u Dem ergipiäfen Epoit Gelegenheit gt, mad die eranf 
berüglichen Cyenen denn and) von mirtlih durdigreifender 
Witeng waren. Mldinge Lam Der Hfsen Dareang die 
ganz vertrflühe Leitung Dr Bun Oiio-Tpate ch Mer 






































»— 
anife vom MEneoile yu taten, wnd mern wir gereht fein 
wol, fo müffen ir Sefennen, daf fe allein das Erd het 
md eb vieleicht mod; mehrmals halten wied. — Die Infie- 
rung war fonohl bein „Wißtel“ wie bei „Aeenhänder eine 
febr etfprehende, und es bleibt wur zu bedauern, daf das 
epertor mach wie vor in Aaralterlfer Unbedeutenbeit frt- 
Dipeict. — Bei der Dper rent man Ad [don befer. Seider 
Melt fi jet beraub, daf der Ueifhe Tenor Sr. Dadel- 
mann Hinter den gebeten Erwartungen jurädkleibt. eine 
Derfeilung des Bra Diabelo mar cbenfo wenig in mufilr 
fer Pinfiht Durägrefend, wie in Beyap auf Ei and, 
ur genügend 
m.p- Danzig. (Diretzionswefel) Dat Danziger 
Stadtteoter wird, mie verlaue, im näcten Lahr nit mebr 
von Pran Direttorin Pibbern forgefühtt werden, fordern, 
während cin Gerücht mitteilt, daf die O9. Piretior 0 
Bitte um Darilenit Fanfen von Mige die Direion 
enehwen, heißt eb In andern Den Theater nahe chenden 
Areifen, Daf ein piebläteigee Aleblatt, betebend aus Nm 
Bubrbefier Aubt, Kaufen Mendelsfohn, Gefangaleb- 
ver Daban und Sdaufiele Werl (sur deit Mapifkur in 
Petereburg), Die Diresion für die nödte Cain übernehnen. 
Kurt. Veit, („hortunior im Noyionalibeater, 
Bet. Meöt Im Deutfhen) Das ungrilie Noyiona 
enter macht dem Deutfien in der Mufführung des „Weiter 
Aortunior Montarreny; ea wurde uämlib, diee Operette 
Ungariföe überfept und gefiet anferordentih. Die Kufführung 
if dufelbt eine muferhafte und namenlih De Beitung Deo 
Art. Rilma Bognar (Ciweler ber Hoffdaufpielerin Boy“ 
mar) ls Prigart eine eminerte, — Art, Difird Mrrät, erfie 
Sängerin am ber Parifer Oper (), eröfnet auf der deutfhen 
Wine cin Gafipiet als Mofine im „Warbier”, worauf Ab) 
unfee Kunffreunde fehr freuen. Pr. Winter iR mahrbajt 
nermidtid in der Serbejlchung von Gäten; er möge nur au 
ein wenig für heim Kräfte forgen — die Lüden Im Zche 
friel find mob mit auspefißt, der Cber, wie er war, dat 
Ballet, wie es wor, furz Diefelben Mängel, wie wir fie im 
Borlaplen Werit anführen, 






































Seine Chronik. 


on den Tegten Weihnadhtspantonimen in 
Sonden Hatte am weiten Zulauf ie in DranzLane: „Daß 
Haus, weißes Zud baute, oder Die alte Mutter Hubbard und 
ibr wunderkaser und“, mel Anderuben « Märchen, in eins 
yofamnıengenebt 

Pauf Heyfe Sat der Mündner Jutendunz fein neue: 
Mes Ctüet „Eudwig der Bar” eingerett, und er wird Dasfebe 
genemwörtig unter Mivirtung GeibeTe zur Aufführung ver« 
bereitet. Pepfe ft Beingt mit feiner Trauten Drau dan 
Winter in Meran zu 
ie Schlacht Hei &t. Jatos* beitclt 6 ein 
föreizerifh „eoterfändifhee” Shanfpiel, welcher rg in 
Yafel zur Kuffährung Tom, und ywar zum Sehefz des Ler 
fafers, des Schaufrickrs und Regifeure Yoleslan Plato- 
wife, 
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Der neue Ausfuß für de bögmifheagionat- ; den Leplen Dupren vertaufte er feine Befpung wıb Zehrte nad 
theater murbe in der in Prag am 20.Danuar abgehaltenen | Wien zurüd, wo er fh feis mit Uierarifhen Aebriten ber 


Le 
Aurfäufes: Für Karl Schwarzenberg mil 98, bafln 
Bertreer Graf Yofamm Yarrad mit 100 Ctimmen; See 
die Seren Detabet un) Beitpemmer; Banbent: 

dr. Ctorä, und Kaffee: Dr. kinnae, "Is Kurfguhnil 
glieder wurden gemihll die SB. Bügner, Birk Tpurn- 
Logis, Bnroß, Balactv, Sieffet, Stadtovto, Sur 
ten, Bat, Simet, Etuberetv, Nodotny un Bürt 
Georg Gebtomip. WR das Meat der Wahlen beat 
une, efläce Bürk Chwaryenberg, dah er Me Wahl 
ebglei Nefer Pop dem erfen Rannt dr 

















619 darauf verzihte Dat. 
dent verfiden 


6 Dorn no6 der neue Pre 
dab er alle feine Arfte dijen nalonlen 
den were, erönte en deinalies „Llaal“ 
A geien Befall wurde De Wahl und die Wıarade des 
Grafen Yarradı anfgmemmen ieiih [rad Me Ser 
fammlung den ißberigen Korkänden ihre Aattemung as 

Mogart's Geburtstag wurde in Salzburg dur 
ie'Jodyeit des Bipre® gefei, wobei eine bisher mu lb 
Diteonin Setanne Deinifde Züngein ihr eufes Hear 
ie Debüt in der Nil der Gräfin anal. Die uff 
ung befreige allgemein 

Die Verhäftniffe des ungarifchen, ner der 
Direlion den Sem. &yabö fehenden Theaters in Wrad 
Haben ih fo verehrt, Daß der Dieter Luft 
Bogen in Ankauf gebracht, am Dach ntrfihung wohl 
weiterer runde der Aunf im Nie Sage gefhl ya werden, 
feine Beffgaft cu organifen und vervotändigen gu nen, 
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Sohales. 


Jamaz Cafteli, der Beleren der Wiener Corel 
fer, iR am 3. Bebraor Mittgb, im 82. Lebensiahr, Die ger 
orten. Ci war geboren zu Men den 6. Mai 1781 und 
polendee bier fine Studien, worauf er im Jahr 1801 die 
tete coch Braftonten be De Tandeefirhlisen Buben 
erhielt. A im Jap 1605 Nie Branofen in Wlan einridten, 
eiticlh Capelti den Watrg, la Rönkfser Srerungatan: 
wife mac Yaraedorf abjgehen. Im dube 1800. yum 
Seetör emannt, didteie CaReili mefrre Arigt- und 
Mehntioer, melde im den Pah der Aranofen Drarju- 
sen, daß er im „Monteur“ Öfentib in Die Mh erlärt 
mude. Cafelli at gli der Gefar, indem er 16 
nad Dot in Ungarn begab. An dafe 1611 wurde Gafelti 
ie gefthoter  Dißer engeelt, melde Ele er jedog im 
Jabe 1614 wich yurdete, Im Jahr 1830 wurde En: 
Mei jun Dotor au der Aniberfiüt u Bene emana, Yald 
daran wat er ab Carfafi  etrere in Penn und son 
Fi mach Stiefel, wo er A angelaft Hatte, yrhd. Dort 
Derweite er au möhrenb des Rünnifhen ubtes 164S. In 




















ung egenermefen yufonmengfept: Bräßbent db | faifige 


ion gebüßren würde, dod er weiß, Daß Par | 


Die Stadt Wien deli pm Im Safe 1295 das 
Chrenbürgereht, 1309 erielt cr die Ahern Aufgca 
edle, und vod in Den Icpten Haren eine Lebens [Amite 
ibn &e. Majeät mit dem Bean, dofefs- Den, nadren er 
Bereie von mehreren frenden Bürften Mateimungen erhalten 
Bette. — GaRettte Wegriblb fand am 7. fat, 

Bauernfeld fel fin neues Soda, ein Oriyinal 
Supfiel in dee Aten, unter dam ill „Reamper der 
Wartet: Diesen Lee übergeben Jen. Des Düfte «6 
Ya vor Se in Eyene gehen. Der Ziel HR der Name 
inch Que, 
termann' „Zrauerfpie In Xirol® fol jht 
einige Musfit Haben, von Dieter Sande berblt, im 
Burgtdenter aufeüßet u menden. 

Im Spatefpeare's „ichard I, vonwelden die 
Sefgrobe fm Burgtheater bereit Hallehnden hat, find 
Die Yauptren mie folgt hfet: Wind I.: Qt. Wagner, 
Bars von Dort: Ir. hören; Serjg don Bamafer: dr 
Lervinetv; Seinld Bolimgbrsde: dr. Gabiilen; Ar 
weite: $r. Connentbal; Nora: fr. Baumeifer; 
Rerthunbertenb; Su. Frans; Curie: Su. Bictner; I: 
noin: At. Bopnar; Yerjopln von Mloker: Br. Reini 
Seryoin von Wert: fr. Pebbel 
dem Wirch’fcien „Gofdbauer”, weder et 
dem Ayeng des Aıl. Wokler miht mehr gehen wurde, 
U man &e Mont Dur Arl-Krap bee werden: cin nid! 
Aninteefontes Gperiment 

Im Operutbeater jat De erfe Muffübrung ven 
BouneXt „Wergarlha® am Cd. ebemalt mic akt 
aefnden. CHR gehen am 8, Aebrnr I Dos vilbenrodene 
Wert ans Qanpenligt befrdert worden 

Cine Ofienbach’fcie Operette, die für Wien 
no6 nen iM „Les Dance de In Malle" —, font 
dennäcf im Keitheater yar affihrung 

Der Direktor bes Kaithenterd bat auf das Cr 
geb eier Der befuhteen Worfellungen Diefr Wode in 
Girer Zune von 1050 Gulden jun Befen der dur Dr 
oda Sermplicten verihte, 

Daß Garftheater dich, da feine finmtlihen Con: 
feranb many vo Mofer chen, fo dab fanol die dei 

orte gänglih überjhmemmt und unbrauchbar, ala auh 
die Gertcher gt anmendbar ind, die verlofene Wade 
aefofen, : 

Die deutfehe Mufleitung bringt in ihren feten 
Nummern eine ferufede Reihe von Weltin über das 
„Ronferoterium und feine Wertfüher, auf wele yurdyur 
Formen wie un6 vorbehalten. 









































eieftßen. 2-9. Belrar, © In Sennone, A. 0. In Yen 
Fin &hnein, Gin Ertn, MP in Men: Chnmulih 








ideen. — 0 vo. in Minben: Mir danten akihiäh. 








Pr die Medatyion verantwertlih: 
Zufins Cchwende, 


Drud und Berlag von 
I. Lömenthal, 


Mn. 
Ahter Safrgang. 


Rerenfionen 


Wien. 
16. Februar 1862. 
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Imbaltz Die Wiener Borkadiküfnen. 1. — Liu 
gute Dpernberidt. — Lbcater- und Muflberiht aus Cchtnc- 
di — Wiener Ppeaterberidt, -- Iourmalfchau. — Aorrefsen- 
den Rabrißten. — Meine Chromit. — Lotales 














Bie Wiener Vortadtbühnen. 
ı 


Sore Sefungen und ihre gegenfeige @ieflung. 

3.8. — Der fün oriograf der Wiener 
Sühnenzuftände won beute wird einen färvierigen 
@tondpunft haben. Er wird Die Regel herausfinden 
fen aß der Megelloigfeit, den. Ieitenden rothen 
oben aus den untereinander gevireten Anäuel_ ber 
werficdenften Elemente; er wied die Gefdhichte jhrei- 
&n otlen einer Reihe von dnotifen Zuftänben, Die 
fi eigentlich jeder verfländigen Gefdichtsauffeffung 
and Gliederung von bornberein entziehen! 

©s if, um die Sade glei) mit dem rechten 
Famen zu nennen, ein wahrer Iammer, wenn man 
— den Standpunft der Orofftadt im ige behal- 
tend — auf des Wefen und die Seifungen unfrer 
Sorfabtbühnen einen ernfic) prüfenben Plit wirft. 

Bon der plonlofen Ungleihmäpigteit ihrer Toafen 
Sihrirung, dermöge welder der ganze Areitbogen der 
Sorfüdte vom reiten Donou- bis zum linten Wien- 
Ufer — die Meine Iofefflüdter Bühne nuspenom- 
mem — völlig „iheaterlos* it, wollen mie billiger- 
teife hier ganz abfehen. Es ift dies mum einmal ein 
zit mehr zu änbernbes fait accompli, ein fiberfom- 
Memer Mebelftand, dem übrigens früher oder fpäter 
Yard) die Grrüchtung eines Theaters in Mariahilf — 
Nifer chen "fo volfreidhen ale vergnügungsluftigen 
Sorfadt — nothivendig wird abgeholfen werben müffe. 



































Das fatale Wo? märe alfo not immer Der- 
Hältnipmäßig nicht unfeter zu verwinden. ber um 
viele fhimmer feht e8 mit dem weit fatalern Wab? 
und Bie? 

Bir [Äwärmen nit eben für bie Wiener Then: 
terzuftände vor vierzig ober fünfsig Ihren, aber 
damals mußte man dod) wenigfend ein- für allemal 
voraus, welcher Art bie bramatifiie Waare fe, 
die man am „Rodperlthenter* in der eopolbftabt ober 
am „Papagenothenter* an der Wien feilgeboten betam. 
&s ift mım allerdings nicht zu läugnen, Dap bie Ih: 
fen Dezennien unfers, auf in Defer Hinfiht neue- 
tungsfüchtigen, Iahthunberis eine ganze Weihe dra- 
matifher Miphlingsformen und Broitterbilbungen an 
die Campenwelt befördert haben, ven denen unfre 
wadern Wüler weber den Ramen mod) bie Cache 
fannten.. Eben fo wenig aber wird Iemand befaups 
ten wollen, daß durd) diefe Mifchlingsformen die 
großen Gattungs -Unterfiede von Schaufpiel, Luft 
fpiel md Poffe einerfits, on Oper, Singfpiel und 
opernbaftem Ballet andrerfits veriifit oder unfennt- 
ie) gemadt worden wäre. 


Der rebefäpndein mum umfrer borftädtifejen 
Xeoterzutänbe ft zunäcft Darin zu fuden, daß bie 
betreffenden Vühnenleiter — vom Tarantelfc) Hin 
nochjagender Konturteny ergriffen — Furztveg Alles, 
und noch etwas Darüber, dem gebulbig hinnchmenden 
Pubtitum zu bieten fe) vermeflen. Betrachten wir 
einmal ber Meife mad) unfee. fämmtlihen Borfladt: 
enter, amd fragen wir, nicht ettva um das ein 
fonbdere nur um das herborftedienbe Genie, das jebed 
eingelne berfelben bertritt, fo werben wir bei allen 
Rachfnnen um eine bändige Antwort verlegen fein 




















Alle bringen eben bon Allem Civat. So das Eat. 
thenter: chvas Scaufpiel, ettons Quffpie, ehvas 
Pofle, choas Operette, eos Ballet, .. ehmaß 
attung" hätten wie halb. vergeflen Binzugu- 
fügen, denn Biefer Detorazions- und Koflämflitter 
Popanz it ud) fon zum Rang eines „Dramatifen 
Genres* avandirt: Desgleichen das Kaitheate‘ 
Volteftik, Düctte, Poffe, Operette, Ballet; Bi 
den: Volteftüd, Sufrfpiel, Poffe, Operette, Panto- 
mine, Ballet; Iofefftadt: Schau und Schauber- 
iviel, Volteftid, Poffe, Pantomime, Ballet. Das 
entfiedene Gefallen an einer Gattung, oder dod) 
minbeten® das entfiedene, planmäßige Begünfigen 
eines beftimmten Genres — ein Vorgang, eben fo 
naturgemäß, olß, bei fonfequenter Durchführung, ten“ 
tabel für den Diretzionsfüdel —, feent den echauf- 
frten Sinnen unfrer Lorflot - Direltoren ein un- 
Greifbares Fantom. 

Bu Biefem, um die vorhandenen Mittel und 
Scaufpielerräfte unbefünmerten, Durdeinander- 
Hefe aller Gattungen gefelt fi) al8 zweites Grund 
übel das Kirhtpurnmonnen nad) Rovitäten, te: 
en Kaliber fe immer fein mögen. Ciner will es 
dem Inden zuvortun, Einer den Andern über 
tem. Münbigt Tpenter M, für morgen eine Ropität 
ou, flugs Aut Theater B. dasfelbe, wenn e8 auch 
dafür ein gutes älteres Ctüd vom Tagekrepertoit 
werfen muf, und bie angelünbipte Rovität boraut- 
fihtich und nur mit vergmeifelter Anftrengung der 
Alagne zwei oder drei Mal über die Bretter Humpelt. 

Wat aus biefer Prinzipienloigleit, aub  biefer 
Beiltfen Genre » Bermengung nothtwenbig. Tefultir, 
Grauden teir niet erft im Detail auszuführen. Ein 
Dotge » Ueber, das fd) im erfter Meife geltend madit, 
ift die Verwilberung und Aonäpung des barftellenden 
Verfonalt. Ber heute den Hautfnedit ber burledten 
Poffe und morgen den fein Tomifden Hausfeeund 
der „hößern® Bldette agiren muß, der wird in der 
Degel weder heute mod) morgen den richtigen Ton 
troffen. &s fehlte nur mod — ober vielmehr, e& ift 
aut) fon vorgefommen —, daß bie Gefangefoubrette 
der Poffe zugleich als förmliche Ballerina verwendet 
würde 

Wohin die Treibjagd auf Novitäten um jeden 
Preis am Ende umantweidic) führen müffe, davon 
geben die Toufenden Theater-Nofigen der Tapsblätte, 
davon geben feit Iapren die Worfiabttkeater- Berichte 
d. DI. mit ihren vegelmähtg Woche für Woche wie- 
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bentehrenden Nefrologen todtgebomer ober nad; faunı 
efemerem Dafein cafe) verblidiener Nonitäten ab- 
fhredende Kunde. Ce ift feine aus der Quft gegrif- 
fene peffmiftfhe Unterflllung, nein, e& it ein auf 
forgfäftig. zufammengefcllten tatfüfgen Daten ber 
tubenbes Ergebnif, dap von hundert im Laufe eines 
Tenterjahrs auf den Wiener Vorftabtbühnen aufge: 
führten Rovitäten vier, höchftens fünf Prozent als 
gute zu Gepeihnen find, meitere fünf Progent fi) 
Über das Rivean der Mittelmäfigteit erheben, — ber 
gefammte Net aber, alfo volle neun Zehntel der 
gargen Summe, entfhieden unter der Mitelmäpig- 
feit feben, ober wegen totaler Gehalt: und orm- 
Tofigeit dem verdienten, in den meiften Fällen and) 
fattfcen, Binsto anbeimfallen. 

Bir haben Diefe beiden Nothflände unfrer vor- 
Nädtifchen Vühnenwirthfcajt: Cchauipieler- Ruin und 
Stüde-Durdfa, einjac; darum in den Vordergrund 
geftelt, weil fie als praftifch im die Mugen fallend 
zugteih) geeignet find, durd) ihren Müdjhlag auf den 
ngenben Qebensnero bet Thenterfücels bie Diret- 
toren zur Befinnung und zu beferer „gefdäftsmäßi- 
ger® Wahrung ihres eigenen Interefes hinzu- 
Hreiben. 

in beite, mehr eoretifräetifer, Puntt — 
den toir aud) dekhalb nicht dem „Oefjäfttbeticb" der 
Direionen, fonbern dem gebildeten Publikum zur 
Berüfihtigung vorlegen — it Die Beeinträchtigung 
und Aeihweife Werbrängung des Cchaufpiel® und 
eigentlichen Suftpiel® ducdh Die Ueberflutfung der 
vofenbaften Mifd- und Smitterbildungen, und durd) 
die mehrfadie Mufnahme ber Operette ud des 
Ballet 

Das Schaufpiel ft das Mhenbröbel unfrer Bor- 
fabtbühnen. Mit Musnafme des Earlifenters (das 
im Tepten Jahre einige, Teiber nicht fortgefepte, glüd- 
ige Auläufe damit verfudhte) ft <® eigentlich, wenn 
auch nicht außgefprochener Weife, fo dad burd) fil- 
fhmeigenbes Uebereintommen, von allen unfern Bar- 
fodttpeatern ausgefjlofen. Im Theaterjahr 1858-59 
fommen auf 112 an fümmtligen Borfabtbüßnen 
gegebene Novitäten vier, 1859-60 auf 87 fein 
einziges, 1860-61 auf 197 fehzehn (darunter 
auf das Garitheater allein zwölf) Sihaufpiee. 
Spredjen diefe unfheinbaren Ziffern nicht Inuter, als 
alle weitern Mlagen, die man über Diefed efiatante 
Misoerhältnip erheben Könnte? Ober will man vie: 
Teiht die Halbe Million der Gropftat + Bevölferung 





























nur bucd) bie engen Pforten des Burgtfeaters zum 
böpern Scheufpielgenuf bindurdigmängen? 

Das eigentliche Sufpiel, das Ronderfagiont- 
und jeinere Intriguen-Luftfvie, ift gleichfalls auf un- 
fern fünmtlihen Rorftedtbühnen cine faft unbefannte 
Gröpe. Muh die fiart vertrelene einaktige Bläette 
und der Halb derbe Schwant tommen meift nur zu 
völlig dergirter Darfellung. — In der unberfält- 
mipmäßigen Weberroucherumg bes poffen- und joten- 
veiferifhen Genres, in ber angeirebten Vorherrfcaft 
der meift aus der reimbe Gerübergefommenen — 
gefprocenen oder gefungenen — Poffe Hiegt der erfte 
amd lcpte Grund all’ diefer Mifverpältiffe, und 
ir werden. in einem nachfolgenden Kapitel nadiju- 
meifen verfudhen, wie wir durd) Diefe, meift aus 
Brantreih ober Nordbeutfland heräbergefihneiten, 
Ginbringlinge audh um unfer „angeftamntest hei 
mifdes Befpthum: um unjre prjiffhe Wiener 
Lotalpoffe, unveranttvortfiger Weife gefommen find. 
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Stuttgarter Opernberidt, 


unoNs ‚Breißen‘. — Aberts ‚Una 
front. — Benebiets „Rreunfahter“ 





‚”. Wenn man jept, naßdem nahezu Die gälfte 
der am 1. Eeptember 1861 eröffneten neuen Caifon 
abgelaufen — die Borftlungen unfer® Seftheaters 
werden belanntlih Ende Iuni auf zwei Monate ge: 
fölofen —, einen Rüdblit auf daß wirft, maß die 
Oper mährend diefes Betraumt gelifet, fo fragt man 
5 ummilticig, weiße Bereiserungen das Repertole 
erhalten, melde Robitäten einfudiet morden find. Die 
Weprife des Huberfgen „Mastenbalis" Haben mir in 
difen Blättern bereits Befproden*). und «& eribrigt 
mod, mit einigen Worten auf die Beiden Opern „rel 
Gen* und „Die Kreugfarer” einzugehen, denen fd 
Wberts „Muna von Sandbtron" deshalb anreihen 
mag, weil diefeh Wert in der gegenmärtigen Caifon 
gwar nit als Rooität erfüfen, aber alb eine noch an 
feinem andern Zpeater gegebene Oper Immerfin zu er 
mäßnen fein dürfte. 

Die Gounodfde Oper fat 5i8 jept fünf Ku 
führungen erlebt feit Dem 27. Ceptember vorigen Safrs, 





*) Ciefe Jahrg. 1981, 9. AT, ©. 
es. 


, und Kr. 51, 


3» 





wo diefelbe zum erfen Mal aufgeführt worden war, und 
wenn BIS jeht don einer eingehenden Beurtfelung 
derfelden Umgang genommen worden iR, fo hatte Dieb 
feine guten Gründe. Ginmal Gaben diefe Blätter in 
neuerer Bet von Darınfadt, Dresdenu.a.D,ausfühelihere 
Verißte gebraßt, abgefehen von dam vor en paar Iah- 
weh vom Parib auß erhaltenen. Dann aber war bie 
Aufnahme des Wertes don eiten unfers Pulitums 
eine fo entfäieden fmue, fa ungünfige, die Muhnert- 
famtet fo augenfeinih auf die äußere Muhfattung 
gerüßtet, end) aud die Beachtung, Die der Ropität 
von @eiten der Lofaltitit u Zheil gemorden, cine fo 
unbedeutende, daß Die Aufführung entfernt nit als ein 
igentlie® „Greigniß” angefehen werden Tann. WEB die: 
fe8 im Bitten Gegenfop zu Münden, io, Berihten 
mad zu fliegen, Die Oper alleitig fehr günfig. auf- 
genommen und ald ein. Beactensmerthes fünflerifges 
Frodutt aneıfannt worden IN. Zur Crtlärung Befer 
ouffalenden Cefeinung mäfen in erfer Linie Die Ldfa- 
Ten Berhäftnife und Unfauungen gemirdigt werden, 
und eb feht unbefeltbar fe, Daß dem Sieigen Puhll- 
fü fet längerer Beit ein undberminbliges Miftrauen 
gegen alle Muft, De von Parld font, zur andern 
Ratur geworden if. Man mieb one Weberteibung 
Tagen Tönnen, daß feit Jahrzehnten Teine Oper, bie von 
der Wellfadt an der eine ber gepriefen und empfoS- 
{en wid, Hier @lid gemadt hat, und dap ale die in 
Brage Refenden Werte, wenn fie niht ganı gefallen 
And, Dog fange Zeit Breuten, 6iB dab efle Borur- 
Heil übermunden mar. Zu den Icptern gehört „Der 
Brofet*, der fi nad und nad ein Publihum geman- 
men Hat, dab den Comnenaufgang, den Cfltfäubtang 
and den Krömmgdzug nicht mehr für Die Pauptfade 
Bält, ieciht auch annähernd „Der Rordfeen‘ und 
„Die Königin von Bipern*. Dagegen darf man drei 
Hehaupten, daß die „Mußteiere der Königin“ don Ga“ 
teop, „Dinorah*, „Orfeus in der Untermelt‘, „Di 
Storänef* von Bogel, faum je fi) bei und Bi 
Bürgern werden, vielt aub Innern in der Mufi Hier 
genden Gründen, jedenfalls aber zum Afeil aud, weil, 
müßt. obgleih, fie In Paris dab Pit der Melt erildt. 
Die Cage iR einmal fo, en hell der. Kofaltitit 
währt Diefeß „naglomale* Borurlpil, Die eigentih pro- 
duftioe Thätigfeit der Brangofen in der Dramatifen 
Muft leide on dem algemeinen Ciehthum, dab mir 
auf dem ganzen Gebiet der Zontunft gegenmärtig mahr« 
nehmen, und fo bat leider Siß jept daß Goumodihe 
Bert Sei und die Aufnahme nad miht gefunden, die 





















10 — 


ihm geöüet, frop der mannigfaßen Beenten, De im 
Ganzen und im Cinelnen dagegen. getend gemadt 
erden mögen. Mir menigfent, nad) fünfmaligen An“ 
hören deifelßen, Mehen mißt on, die Nontät für eine 
der Beatentmerthefen Erfhchnungen der neuefen Bet 
im Gebiet der Pperrmuft zu etlären, und wäre c5 
eu mr wegen der Genifenbaftiglit, mit der der 
Komponift am feine Lufgabe gegangen, und die. ihn 
eine Müßt füriben fe, die menighens Im Allgemet- 
men dem Sibreto angemeflen if 


St. Gounod zeigt fihin dem „Gretden* alb einen 
ganz verninftigen Aomponifen, de, ohne die Prätenfon, 
etwas ganz Reueh, Ueberrafßendeh, nie Dageiefenes zu 
Mbaffen, AS im Gegentheil ganz eng an Bißheriged an 
lehnt, led, wab ihm pafend Dintt, benüpt, Weber 
und Marfner, Meyerbeer um Rogner, Yuber 
und Haleoy, aud Berdi, opne geradeju, maß man 
nat, von denfelben abyuffreiben; er ringt darnac, 
melodiBS gu fein in dem bißfer übtiden Sinn, nit 
in dem der „Melodie des Waldes" (h In Ricerd 
Beguer); fellenmeife gelingt ibm Des, vor Mm in 
der Licbesfgene des dritten Mes yeilden Faufl und 
Oretien, uud in der Rerlerfiene, aber au font nod 
bäufg; mandmal gefält er fih in muftalifden Bra- 
fen, die unbedingt von Mad Wagner gefhrichen 
fein dürften, wohin mir 3 ®. die Ginleitung in die 
Reitrfgene rehnen 








Das Wefreben, in der Muf den Tert adäquat 
wiebergugeben, führt mit Nothmendigleit gu ein- 
genen, geradepu abfoßenden Rurmmern, insbefon- 
dere in der Partle des Meffiofelb, die überhaupt 
die in jeder Hinföt mißfungenfe iR. Alb in 
lem aber gehört die Oper zu denen, die man je 
öfter, je fiber Hört, und fogar mit dem ept föhnt 
man fi uk, wenn der erfe Eindrud vertifht if, der 
reitig Tein günfliger fein Tann, weil das Goctheide 
Original, elenmeie wörtih, überfept, und in der deut: 
fen Bearbeitung in die Mefprade zur überfept, yum 
Zest für eine frangöffge Oper unfer Einem dod ehmaß 
zu gut erffent. Wird man aber mit dem Bert ber 
taunter, fo begreift man e$ wohl, dafı einem Arun“ 
yofen, der die Bauft» Idee in ihrer Ziefe nit erfahte, 
das tragifhe Sihidlel Grethen’s ala cin ehr paflnder 
Exofi zu einer muftsliigen Bearbeitung erfhien, und 
man muß 6 Sn. Gounod zu Ehre nadfagen, dap 
er weit entfernt von der Ynmafung, Goethes „Baufl“ 
in Mut fepen zu wollen, fih befgeiden damit Kegnügt 








Hat, die @oethefge Margaretfe und die Befäiäte 
ihrer Cie muftalif) gu bearbeiten. Der orte Mono- 
og und die Blodbergfpene find in der Gounodfäen 
Oper nur benüpt, der erfere, um eine Gineitung. die 
Teptere, um einen (yenifö eeftboll zu arrangieenden und 
oiefamen Moment (vie Die Ronnen-Epifode in „Robert der 
Teufel‘) zu gevinnen; font dreht fh daB Ganpe wefent- 
ic um Margarete, fe iR der Mittelpunft in jeder 
Veglebung, ihre muffaifhe Durhführung iR elie far 
duraus gelungene, ihr Shidfal daB entfheidende, ihre 
Rettung, oder vihtiger Ihre Vetlärung, der angemeffene 
eätıf. 

Heben Margaretbe erfheint Hau, Tdiglih als 
Siebpaber aufgefaft, nit als der forfhende Denter wie 
Bei Goethe, mur alß eine untergeordnele Part, fo viel 
und zum heil fo Chöneb er au zu fingen hat (in 
meld) fpterer Vepicpung eine reigende Ropatine zu er- 
wöhnen iR, im Deitten MR dor der Siebebigene). — MB 
Gegenfaß zu ihm, dem energifen, materiellen Salbe 
Don Juan, erfäcint in der Perfon ded @tubenten Cie“ 
Bet ein unglüdliher, platonifäer Gelibter Ala Braden- 
Burg, dem ein fehr BUBfEeB Gied in den Mund gelegt 
iR. — Balentin und Frau Macthe And zielt untere 
geordnet; die‘Kampffyene zwifcen Geferem, auf und 
Mefitofeleb nimt zwar einen großartigen Anlauf — 
offenbar hat dem Komponiften dab Kampffegtett Im drit- 
ten Mt der „Hugenoften” vorgefämet —, dad) ohne 
im Dortgang maöhaltig zu weten. Die Partie des 
Mefitoeleb it glei groß, wie undantbar und mil 
tungen. Bie wäre 8 oud möglih, den Feufel in einer 
vorzugeieife Arifhen Oper angemeffen muftalifd wie“ 
dergugeben, und fh dach. wie eb Der Fall it, möge 
WER an da Goethefhe Original zu halten! Die 
höre Fud wiht ohne ei dermenbet, nament- 
Wh iR der „Cpaiergang” am Beplan des gwei- 
ten Ufteb, am den ME Gretäens erfteb Auftreten 
amelht, HübRb gemadt, Andem  nerfhlebene Grup 
pen gufommentreflen, jede löre befondere Cirofe fingt, 
und fh zulept zu einem Enfemble vereinigen; doc) Fün- 
men wir uufeerfit® im Mlgemeinen aub der Behand- 
hung des Ghorb Fein fo großed ufhebens maden, wie 
denn auch der andermärtb mit Begeiferung anfgenom- 
mene Coldatendor des drikten Afted bier mit Met 
mie Befonder® Brffante Kufnapme gefunden hat. Tod, 
i6 will bier innehalten, 6 iR Men ja fochen in 
Wien Gelegenheit gegeben morden, febft zu 
prüfen, und, da dd ‚über die einelnen Auffüh- 
rungen und die Befepung, fotie die Kusfiattung fon 
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früßer®) Daß Möthige Bemertt Habe, wii eber In Adrye 
Guf die gel andern Opern, bei denen ed mir nicht 
mehefäeinlih it, daß Cie difelben fo bald zu Hhren 
Betommen, eingehen 

„Anna von Lanbefon‘, er don Rerlic, 
Muft von 9. I. Wbert, murde vor Drei Jahren 
etoa zum erften Mal ler gegeben, und damals als 
Bilberfprehendes Jugenbproduft eined begabten Manned 
aufgenommen. Die Hoffnung deB Komponiften, fein 
Wert and an andern Züßnen zur Hufführung an- 
genommen zu fehen, murbe 6I6 jept niht erfüllt, und 
da Mbert, wie Ih Iren fhon mittheilte*"), jept eine 
meue große Oper: „Aönig Cnpio, oder die Gohenflau- 
fent, fertig bat, mit der er ohne Bweifel eine höhere 
Stufe der Kun erriht haben dürfte, fo wid ihm 
weniger daran gelegen fein, feinem erften Berfud) eine 
ellugroße Berbreitung zu geben. ie glauben auch, 
daß e8 Im eigenen Anterefe des Jungen Mannes fein 
mird, wenn „Ana von Sandtlcon‘ vorefl Tine mer 
re Verbreitung erhält. Mät alb 06 De Muft (äleht 
märe; tenebege. © iR ein höht achtbarer Berfuh 
im Gebiet der grafen Oper, der Komponift Hat damit 
eine fhöne Begabung, namentli, für Beherrfhung gro- 
fer Zonmaffen, an den Tap gelegt; einentfihe mufil- 
fe Erfindung if nit gerade fee arte Eeite, aber 
immerhin ind einelne Ctide darin, die wirt) (hün 
empfunden und yım 2feil bon gündender Wirfung And, 
und wenn auf) mht frei von Mnllängen an Belann- 
eb, Gerrfht anderfeitd Im Ganzen eine Cinheit des 
SR, Die gegen fo mande Produfte der neuelen Reit 
moßlthuend abfiht. — Zrop alledem if aber die Oper 
nur ein erfer Berfuh, und da ein fremdes Publifum 
ohne Sieifel minder partelli für den Romponiften iR, 
alß dab Biefge, unter dem er feit Jahren alB geffäf 
tes Mitglied der Hoftapelle wirft, da ferner Die epefu- 
fieenden Münfler dem mit Meist beliebten Rollgen 
au Gefallen ihre beiten Aeäfte einfepten, um ifre zum 
heil fehe fhmierigen Yufgaben fo glänzend al mög: 
d duräpuführen, fo möge Ad bert zunäht mi 
der freundlichen Mnfnahme am Biegen Orte begnügen, 
und, ehe er Cihritte für Die Meitererbreitung. tut, 
den Grfolg feined neucfen dramatifäen Produfted ab- 
warten. — Bie fon angebeutel, läßt die hlefge Dar- 
Mellung der Oper Taum etmas zu münfhen übrig; 
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wenigftend wurde fe ifrer Zeit no bon Rüden mit 
Sorgfalt einftudirt, und die zwei eingigen mitlid gro- 
ben Partien finden in Br. Peifinger und Sen. Sont- 
heim Sertreer, denen man anbört und anfeht, mie 
gern fe Dazu beitragen, Die Schönheiten des Werts in 
mögliäft helem Glanz Rrabfen zu lan. 

End; zu Benedicts Oper „Die Rreuyfahte, 
ober der le vom Berger, die nad) abtjähriger Paufe 
am 5. Januar 1862 dor einem gebrängt vollen Paufe 
einen außerorbentlihen Crfolg hatte. Bir räumen gern 
en, Daß Dabet der Lofalparioiänub mit Im @piel 
genefen, fomie daß einene Partien, moßt Die Bedeu- 
tendfen, fi einer scht guten Darftelung zu erfeuen 
hatten. Dod Tommt anderfeil® In Betradt, daß das 
Zegtbud) (aub dem Englifhen) cin ziemlich, derfhltes, 
und daß verfiebene mit unmitige, zweite und dritte 
Rollen fehe unglüdlid Gefept waren, und wenn den- 
mod) die Oper fo undestennbar Durägefäfagen, fo muß 
died unbedingt mit auf Refnung der Mufk gefept 
werden. Dicfe zinet fi nämlih Durd; einen mahr: 
Haft überrafgenden Keitfum an anfpreienden, an- 
genehm in Die Ohren fallenden Melodien vor fonfigen, 
mamentlih aub deutfäen Bedern Rammenben, Opern der 
meusen Beit auß; man hört hier wii cine auß dem 
Innern eined tiefen Gemülhs ftammenbe, mit fünflid 
gemachte Muft, und debßalb fept A aud) das Publl- 
kum, mamentli) daß große, leiht über Bebenfen meg, 
deren AG allerdings der ruhige, Fitifge Beurtheler 
mit erwehren Tann. Der Ieptere wird dor Allen an 
den „Kreifahrern“ dab auffepen, daß in der Muft 
Hein einbetliher Charatter, fin CH berrfät. Der in 
Beberfgem CHil gehaltenen Dubertüre folgt eine 
Auberfie Introduftlon, defer eine etwas itallenifh 
ingende Arie, und fo geht e# Durch das Gange durch. 
Waprbaft Rn und mErdig gehaltene Nummern ter« 
den von gar manden teipifen und. unbedeutenden 
Stüden abgelöf, und der mufitalige Efleftüismus titt 
und hier in feiner audgeprägtefen Gefalt entgigen. 
Dieb mag mu Me Urfahe fen, marum dab fo me 
obienreide Wert fh einer allgemeinen Verbreitung auf 
den Deutfen Bühnen zu erfreuen hat, von denen fee 
U mande ohne Dedenten den fAredliäften Berirun- 
gen der meueflen Zeit 2hür und her geöffnet baben, 
und auf denen fi nicht Blod deutfh, fondern au 
fremde rodute der fämächfen Sorte noch engeglid 
Breit machen. — Reben dem erwähnten Mangel an 
Cinpeit fhabet dem Werth der Oper au mod der 
Umfand, daß fe underfeunbare Längen entpält, deren 
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Kürgung im unywefebaften Intereie aller Zpeie Hegen 
imirde, eine Mahregel, don der bei Opern bon Meper- 
Beer, Haleog und Undern befanntlih im ausgedehn- 
teten Mofe Gebraud gemadt wird, und deren Hnwen- 
dung zumal {m dritten HR der „Arsupfaheer” nur mit 
Bufmmung begrüßt werben Konnte, 

Die Einfudirung war, mie fon ermäßnt, feine 
befonders forgfätige, indem mehrere nit unbedeutende 
Wolfen ganz verfehlt befept Maren; ndbefondere der« 
moßte Die Cängerin Banada (alt Nolde). die mei 
Alen zu Angen und in pwel Duetten mityumiefen hat, 
fo wentg alß Sr. Brany Täger (als NMmacl), Beinahe 
im den Gefidurägeführten Partlen der Oper, nur den ber 
fbeidenfen Xnfprühen zu genügen. 2b nerbienen Pr. 
Morlom (Himen), die gleih Hrn. Pifcet (ib Alter 
dom Berge) fi bemühte, mit Dieb Im Gefang zu 
Brise, fondern aut) angemefen zu fpiee. Much Sr. 
ibert Jäger Befiedigte viefad in der größten, aber 
(6 meder vom Komponiften nad vom Diter Künft- 
Terif) Ducägeführten Role des Bohemund, tenigfens 
16 Sänger. Die Chöre geiflen fiber ein, und aus 
dem Ortefer hörte man mit am, dab fin Chef, Sr. 
Rpelimefler Cdert, ein Wert dirigrte, dab ihm fo 
gut alt neu war. — Die Infyenirung wor niht ohne 
Gelömad, dod mar von dem Glany, mit dem man 
Opern, die auß Fariß Rammen, — bon Meperbeer, 
Haleoy, Offenbad, Bounod, — aufzufatten pflegt, 
feine Epur mahruunehmen. 

Bir wollen nun aßmarten, ob «8 Hrn. iert 
mit. dod viel. einfält, au) einmal eine Oper eineb 
deutfen Meifers der Mofüfen Zeit neu einfubırt 
dorgufüßren, oder do meniglens ein Merk dub hier 
feit Songem gänzlich vernadläffgten Spohr tadhu- 
Fufen, 














Shrater- und Mufihberiht aus Schwerin. 
rate Heprei im Yannar. — Berärigende. 





Rongete 


Fr. Hatten ei In unferm vorigen Bericht über den 
Mangel Hofffger Etüde, namentlih Chatefpeare- 
fer Werte, In der erfen Hälfte der Calfon gellagt, 
fo Saben mir in diefem Monat dagegen wei Chate- 
fpearefde Dramen erhalten: „Hamlet“ und „König 
&ear“, leptereb bereit® ein Mal wiederholt; reden mir 
dag eine Kufführung der „Minna von Barnhelm’, fo 
getatet 6) Das Nepertoie gufredentellenber aß früher, 
Minna von Parnhelm* mar diesmal theweife neu 





Befcht. Mr. Otto-Martined gab die Mana mit dem 
utdrud Hefen Gefüßte, weihliger Würde und einem 
glädißen Unfug don Cäallpit. Bel. Prehburg als 
Brangista dagegen Tonnte über die gemöhnlife Buf- 
piel-Raivetät miät Hinans. Sr. Bethge ald Leifeim 
iR fm Def der fhönfen Mittel für Diefe Malle; der 
innigere Musdrud des Geelenlebenb Diefeb männlichen 
und dod dabei 5i6 zum Gmpfinbfamen  zasfühlenden 
Sharatterß dürfte jeboc) mehe heroortreten. Gang am 
Plop war Sr. Beltfer in der Mole des Paul Ber- 
ner; ber Mutdeud der Biederfelt deB gefeten erfahraen 
Manneb gelang ihm eben fo volltommen, mie der des 
Beintomifen, weler in feier Zuneigung qu Zranzite 
Herbortrtt, Warum der Ju niht in den Händen des 
Sen. Glaufen, der früher einen wet guten Grfolg 
mit diefer Molle erielte, geblieben mar, dab if mieer 
einmal eins von jenen unauflötligen Bäthfeln, die die 
Koulifenwelt bervorbeingt. Sr. Tondeur erreite fe: 
nen Borgänger durjauß niät. Hr. Keller als Riccaut 
prad; ein geläufged, eleganteß Kranzäff, dad muß 
das gefmeidige Wefen des Schemanns nad) befer ber- 
Borgefoben werden. 

Die Mufführung de® „Rear“ werbient unfre befon- 
dere Brahtung. Das Etich war fel lünger ald gehn 
Jahren nit gegeben worden, und au) damald, fo 
viel wir und erinnern, nur ein Mal. Die Cchwierigeit 
der Rollenbefepung madt ih Bei Biefer Diötung vor- 
dugeieife geltend, und e8 trat die Rotpmwendigteit ein, 
eimelne Aräfte aus dem Opernperfonal zur Berood- 
Mändigung Herübergunehmen; um fo mehr jebod Haben 
Ir daß Cireben der Verwaltung hiebel Iobend anpu- 
ertennen, der eB gelang, mit vielem Gefgid diefe 
Spmierigteiten zu überwinden. Wenn an eine erfolg“ 
weiße Darfellung der in Rede fichenden Tragödie ge- 
dat merden fol, fo iN 8 vor lem die Rolle des 
@ear, die einen Darfteler bedingt, Defen ARffe Mittel 
MS mit jener reißen geifigen Begabung vereinen, 
melde den Chatefpearefen Genlus in feiner grof- 
artigen Bedeutung zu erfofen und miebergugeben im 
Stande iR. Dab mir in Hrn. Keller einen böht ber 
föbigten Caufpiele befipen, haben wir Bereits früher 
anerfannt, fein car hat unfer Urtpeil auf Reue ber 
Mätigt, und feine Leitung mußte, wenn mir ermägen, 
daß e8 wahrheit) die erte Darikung diefer gemal- 
fgen Aufgabe war, unfern feitifgen Anfprüden geni- 
gen; der Eindrud, den Sr. Keller bervorie, war 
ein tief ergrifender, der feinen Beruf für die Ara 
gBOIe dofumentite. Die bedrutungdvolle Nolle des 
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Glofer war in die Hände des Sen. Chnabel gelegt; 
eine andere Befepung lich fd) unter den gegenwärtigen 
Berpättnifen nit ermöglihen, und wir min un, 
wollen wir nicht auf Die Morfellung überhaupt verig- 
ten, damit einerfonben erlären. Sr. Beltfäer (@- 
Gar) zeißnete Mb dur ein fehe berändiges pie 
aut, da namentlih in den Erenen des derfilten Irr- 
Annb das reäte Map zu teen mußte. Oienfo ber- 
Bient Sr. Beihge in der fiher geilen Bigur des 
mund nertennung. MS Rent enifprah Hr. Roffi 
unfern Grmartungen, und aud $r. Tondeur fand Ad 
mit der Mufgae deb Narren gut ad. Mon den Drei 
Damenrolen Hatte Br. Otto-Martined die der Kor- 
Del, und gab ein zarted Gerlengemäfbe biefed Tindlih 
iesenden Sharaltert. Dieegan (Br.Ritter) und Bone- 
Hit (Bel. Gollmann) fanden eine Durdaus mirdige 
Bertretung, und gedenten mir föllpli noch) anerfen- 
mend der 99. Patonap als König don Branfreih, 
Burgund: fr. HUDfE, Cornwall: Sr. Andrd. Alba: 
nien: Sr. Hänge. Mödte dod auf Die Heinen Rellen 
in den Gnfemble «Epenen eine exföptere Corgfalt der- 
endet werden, und der „Lear* fodann dauernd dem 
Wepertoie erhalten Beißen. 

Un Cunfpielen brahte der Iamıar aufer Mie- 
Derpofungen bereits ermäßnter: „Die Gefangenen ber 
Gyarin* nad) dem Framöffen von Friedrich, mobei 
wie namentli der Pr. Otto-Wartined als Cyarin, 
forie ded Gen. Betbge ald Mlegiß lohend gedenten. 
Berner „Die Amilinge" von Trautmann, ein jiem- 
id, unbedeutende Macmert, dab nur der Barfellerin 
der Doppelrolle, hier Bel. Prehburg, Gelegenbeit zu 
efektvollem Luftteten gibt. Dem einaktigen Suffpiel 
„Die Ehaufpielerin* von Priedeid Liegt diefelbe 
Doee wie in „Dofter Robin zu Grunde, if indep mit 
der Briedrieh eigenen Gemanpeit büßnengereht. ge 
förleben; die Hauptrolle darin, die Scpaufpelerin Dur 
mesnit, verfäaffte der Br. Otto-Martined reifen 
moßioerbienten Deifal, „Das Suffpiel” von Benediz 
fand an einem Sonntag ein fehr dantbares Ladlufiges 
Fublitum, dat namentlih) an den gelungenen Seiftun- 
gen des Sen. Beltfäer ald Bergheim, Hmm. Peters 
al6 Brömfer und Gen. HUBfE) old Tümpel fi ergöpte 

Die Oper dat Hubers „Mabfenbal" neu eine 
Madiet. Co einfhmeihelnd die Mut diefer Oper IR 
und fo merifpoll eingelne Rummern berfelben, fo er- 
weißt fe dog mit jenen großartig Leidenfatligen 
Wubdrnd, weißer der Muft zur „Chummen von Por- 
Mti® (gleichfalls In diefem Monat aufgeführt) ein feld‘ 





Überniegenbes Interefle verleiht. Die HH. Waldmann 
(Guten) und Anded (Anterfröm) führten ihre Par- 
dien erfolgeid; durd. el. Hänifh Melanie) und 
Det. Mejo (Bage) verdienen Anerlenmung. Der Mafe- 
miello des Hrn. Arnold if eine HOÄR verienfvolle 
Seiftung fomopl in Hinfiht auf den Gefang, elß auf 
die Dramatifiie Durführung. in befonbered ob And 
mie dem Fel.’Wegringer fäulig für die Partie der 
Mönigin der Naht in der „Bauberfltet ; die fer ge- 
föidte Ducführung iprer beiden Urien übertraf beden- 
end babfenige, maß gemöhnlid in diefer (htseri 
Partie geleitet mid. — Net mar mod bie einaftige 
Opereife „Die Witwe Orapin® mit Mufl von Blo- 
tom. Der Zept iR felbR für eine framöhfie Meber- 
fehung zu voll von Miderfprüden und Unwahefeinid: 
feiten. Die Muft IR gefälig und gefidt gearbeitet, 
tie €8 der Name deb Meiferd berbürgt. Ren mar 
ebenfallß no „Der Haufrer* in einem MI don Här- 
tet, cin uneeifer Serfud. 

Im den nädten Tagen erhalten mir die Ronität 
„Hermann der Cherudler" don Käfer. Mad) if die 
drematife Cängerin Bel. Bpmater zu einem af 
pie eingetroffen 

Rod haben wir, ergänzend unfere früfern Mit 
ihellungen, über bie Regieführung unfrer Bühne zu 
Berißen, daß ein Zeil derfelßen duch Sen. Beltiher 
ertreten mid. Wenn mir dien Punkt unermähnt [i- 
ben, fo liegt der Grund darin, daß für den Buffaner 
dor der Bühne fi feine Veränderung in der Leitung 
Bemerfbar made, De auf eine feifh Bingelommene 
Araft Hätte fütiefen ofen, mir felhn aber den Creig- 
fen Hinter den Roufifen zu fern fehen. Nähere Gr- 
Hundigungen indeß, melde wir in Bolge des Chrebens 
des Hmm. Meltfäer (fehe Ar. 62 vor. 3. d. BL) 
eingogen, ergaben, dafı Sen. Geltfher fit vergange 
nem Sommer Die Regie des Luffpiels nerfucsmeife 
auf ein Far übertragen wurde. — Much en neues Then“ 
tergefep iR, mie mie bei Defer Gelegenfeit erfuhren, 
feit dem Degember vorigen Iahed In Araft  geiree 
pie fommen nieleiht ned) einmal darauf zurid, 

Wir fhlien unfre Heutige Mitpelung mit dem 
Berlft über die beiden in Diefem Monat gegebenen 
Konzerte: der zweiten Soirde für Ealon- und Rarımer- 
mußt, und de& zweiten Wbonnement.Ranzett, beide im 
Kongertfnal des großhergogl. Chaufpielfaufet. Criere 
Bradte mel HR merifüole Miecen, das afffhe 
Quartett in C-dur von Mozart und dab herlihe 
&ro für Pianoforte, Sioline und Gelo in Es-dur von 























8. Söubert: der abgerundete Borttag, der nament- 
UG Sei Mogart fomohl in der Ausdrudämeife deb 
iefgefüßtten Magio alb aud in dem Sumerififßen 
Tepten Cap durd) fein nünneirtet Spiel hernoctrat, fand 
die vofe Anerfennung. Cine Bantafe für ern murde 
von dem erfen Homifen der Kapelle, Hm. Beder, 
mit der an ihm Gefannten Ciherheit geblafen. Der 
Bortrag zweier Gediöte: „Blumenrade' von Freilig 
vath und „Die Harfe‘ von Gaudg, gamihrte cine 
erfrihende Mömedblung; zu beiden Gedihten, deren 
Vortrag unfte verenflolle Br. Ritter übernommen, 
Hat Blotom eine melodramatifhe Begleltung peict, 
mei, wenn man fd) mit der Zocm des Melodramae 
überhaupt Befrcundet hat, dur Die in den Gedichten 
entpaltenen, für den muftalifgen Yusdeud geeigneten 
und geifoell Denupten Polnten nit ohne Intrefe iR 

In dem Abonnements-fongert fa Beeiho- 
vers Cinfonie in A-dur yur Aufführung. Die 
Inbenswerife Mahl Diefeb Mertes vereinigte fib 
mit einer unter Gendes Leitung fehr gelungenen 
uffüprung. Eine näcfden interefjante Rovität war 
die Yallode „Erttönigs Tochter" von Gade, die wahl 
dogu geeignet iR, den MWunfh) nad näherer Bekannt: 
fhofe mit den übrigen Werten de3 Sier nad menig ber 
Taunten Nomponiften rege zu maden; die Colofimen 
waren befept Dur: el. Hänifih, Erltönigb Tochter, 
Slnfs Sr. Andrd, Olufs Mutter: del. Mejo. Mit 
Solo.» Sorteägen auf dem Plonoforte erfhlen die her- 
woalih toburgfde Sof Fianifin Het. Marie Gärtner 
in Diefem Aongert, Bereits vor einen Iahre Lich fh 
Gel. Gärtner im Shaufpiclheufe mit Beifall hören 
inter den van ihr im heutigen Konyert vorgeiragenen 
giecen, ald A-moll-Konprt von Hummel, Rapfedie 
von Liszt und Cis-moll-Balyer von Chopin, glan- 
den wir die Ichigenannten Piecen befonders Iobend ber- 
vorheben zu möfen. — Iwel Luberlüren, die zum 
„Banpie von Marfbner ud die Beberfhe zu 
„Deren“, die auß den Borfelungen der genannten 
Opern befannt find, verpollfändigten das Programm 
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Wiener Cheoterberidht. 


Kperntüeater. 
31. Yanunr 58 13. Bebruor: „Der Chaufpieiretor* und 








«Die Berfämornen®. — „Robert und Bertrand". — „Die 
Anuberfäter. — „Das @lödden bed Gremiten*. — „Sato- 
mellat. — „Die Pohzelt des Bigerat. — „Martpat. — 








‚Gräfin Egmont" (Mal), — ‚Margareifer (,Baufr), Oper 
in 5%. nad Boeihe von 9. Barbier mb M. Carr, 
Muft vom Ch. Bounod, neu (3 Mal). — „NRigeeter 





Bei der Peurtheilung einer neuen Oper if, mehr 
0f6 bei Ärgend einem Merfe anderer Runfgattung, der 
Standpunft, den der Heyenfent ber Oper ald Gottungs- 
Begeii gegenüber einnimmt, von eutfheibender Midtige 
feit. Hür Monhe if ch eben mod) immer eine offene 
Brage, ob die Oper von Nettwegen oder nur fait) 
effire, ab und unter welden Bedingungen fe fiber“ 
Haupt „egifiren. Dürfe, Der wefenttihe Einfuß folder 
Voransfepingen uud grunbfüpligen Meinungen auf die 
fpzielle Veurtheiung der einelnen Cefhcimungen I 
teiht abzufepen. Wir halten ch daher nicht für med 
106, unferm Neferat über Die neuelz dem Biener Publ 
ham vorgeführte Oper einige Pemertungen vorangehen 
zu fan, meiihe einft) fehlen, mas mir in Der 
Prinzipienfenge wollen und nicht wollen 

Wir gehören wicht — unfre Lefer mifen e6 zur 
Genüge — zu Denen, weite, die Sper ald eine rt 
Tafelmuftt in grofem Mafftab betrachtend , von, derfel- 
den nur meodife Beruhigung oder vaffnicie Aufregung 
ermarten. 
| ie gehören ferner nicht zu Denen, melde, nah 
dem fofffgen Ausfprud Acad Wagners, die Oper 
in Pauf und Bogen für einen febjigfühigen „Irr- 
um“ erflären, und Diefeß Künflerfhe iebel offenbar 
domdapathifh mit „Zanahäufee” und  „Lobengein“, 
otfo die alb Ganych vernorfene Oper mit Werfen, die 
doc mur al6 Open Cpifenzberchtigung haben, hun 
wollen. 

Wir gehören elih eben fo wenig zu Denen, 
tele zu Ehren der „höhern“ Pacfle oder der „reinen“ 
Muft, zwifden Drama und Sinfonie eine Mitte. ader 
Mifhgattung, als etwas Amittehafics, von fi weiten 

Vielmehr halten wir die Oper für eben fo inf- 
Terifd, berechtigt, old ingend cine andere Künlerifhe 
Gefeinungsform. us dem Bedürfnih hervorgegangen, 
den usdrud der Dramatifhen Empfindung höher zu 
Meigern, alß «6 das reilirende Drama Dermag, der 
Muft einen präpfern Musdruct zu geben, al cd Die 
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Sinfonie im @tande, dem Kunfgefang ein meitereh 
Bed zu öffnen, al6 Derfelbe im einfaden Sid finden 
Kann, Hat die Oper in fünel, viekeiht zu fenell cr 
folgter Entwidlung Blüthen getrieben, deren Pafein 
allein f$on die Gptembereätigung der Gattung be 
weit. Die Meter der Tonfunf, von Alud bit We: 
der, ja Biß Mendelöfohn, men man bei diefem 
den niegefülten Drang nad der Tper für Die 2yat 
chmen will, haben innerhalb der natürliden Grenzen 
diefer Gattung Mufeebilder gefhaflen, —- mist eine In 
Muft gefopte Dramen, fondern mufitalifge Werte 
auf deamatifher Grundlage; die Seiler zweiten 
Nanges Find ihnen auf Defer Bahn gefogt, und haben 
jenes tühtige ‚Mittelgut geliefert, ohne wehes fih 
Beine Fiteratur bildet, weil die päcflen Spipen allein 
eine Berge aubmacen, —— und mas der angeblihe 
Reformator biäher Gelungenet, ja Bedeutended gecfit, 
Find wir unfeerfäts, trop aller Ginfprade feiner An- 
hänger, fehe geneigt, auf die Einhaltung jener natür 
sen Grenzen zurädyuführen 

Unfer Standpuntt, einer neuen Oper gegenüber, 
if daher ein Mar vorgegeifmeter; wir. verlangen. fein 
Drama, fondern eine angemefene Dramatifge Interage, 
auf meider der Genius der Muft feinen Tempel auf 
Fißtet; don der Muft aber verlangen wir melodige 
Erfindung, bermonifce und rithmifce Befaltungstraft, 
Webereinfiminung des mußfalfen Ausbruch mit jener 
Stof-Unterlage, und awar Dur) gleihwäfig Durdtli 
gende Gruudfimmung, wmanuigfaktige mußtaliie Eba- 
gatteifit der Perfonen, Torreie Dellamagion und Alac- 
Heit der Form; — Arenge Forderungen, deren. Crfüll 
erfhwert wird dur das bemuhte Aatnüpfen an faumı 
erreißbare Mufer, freilich aber auch entlhtert durch 
die Areude des tpeilnabunbpollen Neobahlers an jeden 
Beiden gefunder Gntmidlung, au jeder Probe feirhen 
Talent. 

Roc dien  Borberetunge «Nefgionen bedürfen 

feines Uebergange, um und mit dem Aompo- 
en der ‚Margarethe‘, nah menigen 
Zatten angemeffener infirumentaler Ginletung, fofort in 
Fauf’® Studirgimmer zu begeben und dem muftaifden 
Grübeln des mittlaterligen Gelehrten u Laufhen. 

Die Düftere Stimmung iR Hier van vornherein be- 
deihnend aubgedridt, Fauf's Mecittive Heben Ad) non 
der aratterfifen Begleitung wielfam ab: Mefto, tl: 
her Bald darauf eufheint, N zwar nit fo. prägnant 
hervorgehoben, er fügt ib indefien der ungelöct fort 
tönenden Grundftimmung pafend an, und, Dant zum 
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Shell dem Mappen Bufammenfafen diefe® eintetten 
den Hrtes von Zeite der Zust-erfofer mie deb Kom. 
poniften, bt fi derfelbe ungemein fpannend und an- 
vegend an. 

Im zweiten Mt N voreft das Beinegte Schen 
am Stadttfor durd den futieffisen Einteitt der einzel 
nen Chöre wid deren fölihlihe Bereinigung in eine 
Harmonif geafiderte Mofe chen fo fin gefäller, 
ALS Durch den lebendigen Ritpund wietfem autgedrüdt*). 
Das welodfe Moment tritt aladings vor dem rithmifien 
ud der geffidten Zteigerung zurid. Der darauf fl- 
gende Balger dagegen IR welodifh fehr anfprechead, 
verfüchtigt fi aber in den meiten Theolerrüumen, wäh: 
end Meile Lied ‚vom Gold“ meder. befnbere me: 
odifge noch vübwifce Boryüge, uud, aufer dem Cha 
alter der Wildeit überhaupt, feinen befondern, meder 
diabolihen nod humeritifgen, Aug aufsuneifen bat 
Der darauf folgende „Arategifhe Rützug” der front 
men Ariger ud Studenten, melde dem unvermwund- 
baren Teufel das Arcuy ihrer Schwerter vorbalten, iR 
nicht obne Efelt. Die einyelnen Stellen Zicbels, Pran- 
ders und Lalentins hören AG gut an; ohne Demer 
fentmertb zu fin, Rören fie nirgends den guten mul 

tifgen Cindeud; Aus Anrede und Gr 
wort bilden eine Hübfde, fpäter oft mider- 
Lehrende muftaifh: Aeafe; —— in Ganyen maht and 
dient einen vorteilhaften, ja in Folge der fenifhen 
gebendigfeit einen ganz frifhen Eindrud, 

1 dritten AL indefen befinden mir unt auf 
einem Yähern Geblet, mo niht mehr dab blofe Kahl 
orftlen, wo die hobe Zrcude am tünlerifcen 

ofen vorwaltet, mo der Komponit fh zu böbern 
ven auffhieingt, und fi) der been Borbider, die 
ihm vorgefiwebt fin mochten, würdig zeigt, mo feine 
Oper Begiunt ein Kunftwert zu fein, Deffen. (ealer 
Gehalt feitih durd) ein Moment, auf das wir aurid- 
kommen werden, empfndiih gefhwächt wird. 

Steh Liebel‘s Eintiti- Arie in diefem At iR 
anmmuig in Zorm und Erfindung, und Die fpätere 
mehrmalige Wiedertehe derfelben von hübfipem Cffet 
In edlen Zügen, and mit dem Eharafter der 
Hergegangenen Hummer Areflid Tontrafirend , 
dert uns Zauf's Aovatine in As-dur, mit 
gater Liolinbepleitung. die 








































vor. 
föit- 
ob 
mung des Liebenden 








>) Die dritte Chor. Mbbeilung, Die dem Zriter- und 
Seidatenäor fol, iM im Original ale „Chocnr des 
Vieiltende® beyeiänet, eine Begeicmung, Der Dur die Hefge 
Darfillung nidt entfproßen wi. 
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Beim erflen nblit von Grekfend Meiner Melt, „deb 
Geiten der DHL mad Srdmung” , der in ihrer Rähe, 
unter ihrem Ciflap Herfit. Die Ravatine iR zugleid 
ein ungemein [hön erfundenes und Alar aufgebautet 
Muftfüt, In melden die Begleitung der Cologeige 
dur) ihre gany befeidene Interbengten ben eigenen 
Cindend macht. Der „Rönig im Zpule* IR im Char 
vafter des Ganzen gehalten, alfo nit Aärend. aber 
aud nit Hervorragend. Unangenehm Berkhrt dagegen 
die „tolorirte* Preude Gretäens über den gefundenen 
Cöpmud, Diefe Arie mag an Ai ganz net fein, für unfer 
Grossen iR fie entfäteden gu feld und Richt auch, mut: 
A fühlbar ab von Mlem, mas reichen dor- und 
naher zu Angen hat: Glidliher Welle dauert die 
Csifode nit fang; ran Morthe Chmerhlein erfhein, 
Beigfeihen Yauf mit Meffto, und die beiden Paare 
Sepinnen ihr berühmteh Poppelgefpräc. Der Komponif 
zeigt Ah Her feiner Kufgabe Durcens gemadhfen, indem er 
die fonrafirenden Elemente der vefhiedenen Pesfonen mit 
ieler und mei erflgreiher Sorgfalt zur Geltung 
Bringt. Der tomifhe heil tommt freilich eins zu 
Murg, dab Al entmeder nicht Die Marke Seite des Rome 
ponifen, oder er wollte den ernften Tell nicht beein“ 
rägtigen und übte im Tomiphen mehr Burfcheltung, 
Gl8 nötig. Dedenfalls iR aber dad Quartet mufta- 
Mh fehe HübfE gemacht und dramatifd wirtfum 
gefeiget, mach dem aßmedfefnden Amiegefpräd) Die 
Bereinigung der dier Climmen bon trefider Mirtung, 
daß Gange ungemein zart und duftig gehalten. Die 
Reeitative Marthab, Ciebel'® und Meife’s, dann des 
geptern Befhtörung trennen bier fehe amedinäfig das 
fentimentat abfätiefende Quartett von dem chen fo 
beginnenden Duett, Nur fhrint und jene Belmörung 
(mit Sarfenbegtetung) menig. meftfliih. Das er: 
mäßnte Puctt feinerfits verliert Den gegebenen Boden 
fäon einigermaßen unter den Püßen, denn cs fSildert 
Die Giebesfeligteit De& Peldenpaacd mit einer über“ 
fömängligen Gefühlsäußerung, die dem filfelige, 
wortarmen und in feiner Weile demonftrativ 
thefen Oretiben fühlbar untren wird. Inde 
Cirit Diefeb Moments mußte naturgemäß den Mufiter 
zur Entfaltung feines Schöpfungebrenges hinrefen, 
und {hm derbanfen tal denn and enen marnı empfunde- 
men, bei aller Bartfeit de Mutdruds fef in glüßende 
geidenfgaft getaudten Gefung der Neiden, von dem 
mie mur münfäten, daß er yuplih den Chluß Diefer 
Wötheltung gebildet hätte. Mas jept als eientiher 
Afgtup folgt, fo fehr der Komponifi auf, und zwar 























mit ohne Crfolg und niht ohne Get, nad; Geige 
rung des muftalfd; Dramatifden Autdrusd zingt, Hl 
dod) in einer mefentiäen Beglepung tadeInsmertf. Die 
Stud iegt Hier am Test: anfatt da abjubreien, mo 
der weitere Berlauf deb über Gretäen hereinbreiienden 
Unpels ißt erratben werben Tann, yelgtman und In 
Oretden cin tedenfaflihek, ihrer Leidenffaft und 
ihrer @äwäce bemußte® Weib, meldet Bau befhmbtt, 
mit meiter in fie zu dringen, morauf er, in Gehnfuht 
gerfeßend, veritend enteill, und Dann, von Tee 
Burüdgebradt, Gretäens fämärmerifäes Cehnen am 
Benfer hört, in ihre Heme Rürgt, mit der Berbeut- 
ung diefeß mehr Ahfhen al8 moralifßen, jebenfalle 
nicht äfhekifhen Konfitts den Cäleer lüftend, den Die 
Pocfle über diefen Moment zu legen verpfihtet mar. 
Weiter velepende Unterfäieb ifhen Diefem Bloßlegen 
grober @innlihfet und ber in @oethe berfommenben Blo- 
hen &ndeutung don Grefien'sSicbehfehnen Dur Def’ 
Bodmorte in der Bergfäfucitt-&genel Weider Aband 
gwifien jenem, nihtB weniger al6 naiven, Befämören, 
ihre Cbre gu fhenen, und dem Bocthefgen Grethen, 
das fo unberuft, ‚mit fnbiih dumpfen Einen“ dem 
Agrund zufügt, defen Chuld „cn Holder Bahn“, 
defen dem Geliebten frubig aujauhgenbes Ferg Tin 
andered Gefühl in Ad faht, ald daß «8 „Thon fo igl" 
für ihm ‚gethan“, dab ihm „zu than fa niäte 
mehr übrig Belbt!” Me Mar micd Einem gerade dur) 
den Porfefrevel Defer Opernfzene die Keufhhelt der 
gleiöwehl nie unmahr bealiirenden Boethefden Pe- 
Handlung! 

Der vierte ME Sat mach dem, frop db er 
wöpnten Mifgeifs, immerhin vortefihen dritten, einen 
fömeren Stand. Derfelbe erhält fh indefen auf einer 
ganz actbaren Höhe dramatifärmuftaifgen Tusdruds 
Dos Spinnead-Li erinnert ymar eimas zu auffallend 
an @gubert, IN ober Hübfh gemadt, der Colbaten- 
or träfig genug, Mefilo'® Serenade allerdings wieder 
weniger gelungen, daß num folgende Zerget aber und 
Salentin’6 Cterbefyene von gutem mufitallhen Gepräge 
Dos Terzelt namentlih IR energfd aufgeführt, und 
in feiner Zug Darin iR dab Domlnkcen der Stimme 
Satentin’s, der bier mit Recht old Kauptperfon behan- 
Bet it. Cein Pluc) über Gretäen Unnte mapper gehal- 
en fein, A aber {m Gangen niht unletfam und 
Ind namentfi) Dur) Daß furge @ebet aller nmefen- 
den an der Seife des chen Werfiedenen  efektofl 
obgefölefen. ZaR Häten wir geiänfät. Daf her der 
vierte ft gefßlofen worden märe, denn, fo. efetoo 
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die Dormfzene and) angelegt N, an eigentiiäem Lebent- 
mero fehlt es Ahr Doc, und Die Gubfituung des 
„ofen Geifes" durd) MEANo8 Cilimme if denn doch 
am und für A) ein arger Misgef 

Die Halb. „orientaifge” Relpurgisnaht im fünf- 
tem UL iR, gleihiie die Mpotheofe Grethens am 
Club, eine Romgeffon an den Parifer Begrifi dom 
dem „Mefen der Oper“, übrigens aber nit ohne Be: 
Behung yum rgedti (lr25.: „Und mid iiegf Du indep in 
abgefGmatenSerfirenungen* und 11.2. „Die ine Bühe: 
tin, fonft Grete genannt“). Biifen beiden Hept Die 
Rertergene, melße — ein feltener Vorwurf — oe 
der gehn lhr Bereit vorüber mar, fa zu fur er“ 
feinen molte, als fofle fe nicht al’ den unfügligen 
Iammer, den fe föildern folte. ebendig genug IR 
indefen ihr Aubdrud und Die Reminifiengen aus dem 
ameten Mt Annig angebradt. Der Singutritt Meifos 
drängt jebod) altbalb zum Cnde, das denn auch mit 
der ermäßnten Mpotheofe in mild verföhnender Beife 
Rattfinet. 

Der Erfolg der Oper, mit deren langer Mmalife 
ioir mum gu Ende mären, mar Bei der erfen Barfel- 
Hung fein fo günflger, ald mandy andere Rovität ihn 
ohne ähnlihe Berdienfe errang. Mir fönnen den Grund 
bienon, bei der Befämads + Rorrupgion unfer® Opern: 
Pubtitums, fa Ldiglih in den Borgügen des Merts 
fügen. Riht dap „Margaretje” nit mangerlel Rän- 
gel aufpumeifen hätte, aber mir glauben nicht, da 
diefe an der Mäfte des Publitums Sud trugen. 
Der Gefammteindrud If entfäleden der, dab man «6 
da mit etwas Zügtigem, Genfgemeinten zu fun 
Habe — fon dab iR nt jedem Opernbefuger wi: 
tommen. Bab mir an dem Tertbud) aubzufehen haben, 
iR Bereits gefogt worden. Mefentli) iR dabei nur Cined 
du fabeln: die ermößnte Materilifrung ber Ratafrofe 
im deitten ME. Das IR eine Profanapin, die Wahl und 
fonfige Bearbeitung gerade Diefes Ctofb iR. nad 
unfeer Aut, weber eine Profanaglon Goethes, nad 
ein Pehler überhaupt. Der Ctof iR vielmehr ein fehr 
dantbarer,, und Die BB. Barbier und Carrd haben 
mit oieem @efhie die Iiifen Momente deifelben be 
müßt, die Wglon befßfeunigt und mit gemandter Bi: 
nenpragiß dem Komponifen ein Dantbares Bald eröf- 
met, wogegen der alte Here auf feinem olimpifäe 
Dihterfp gemip am allerwenigfen eimas einjumende 
ätte 

Die Mut feioR iR dab Wert eine® nit unbe: 
deutenden, mit Ad einigen Talents, das Ad mit aller 























dings fehe fühnem Muth am Die öde Mufgabe wagt, 
aber, einmal Dabei, ohne umhergutaten, Mar, vernünf- 
ig und mit vollem Sergen Die übernommene Kufgabe 
Yen mil. Bär dab Diabeifhe, in erfem oder bur 
morififgem Gewande, fehlt dem Koinporfften der Aud- 
drud. Aber mo ihn die Gabe der ins Cinelne gehen- 
Den Gharatteifit im @tife ht, da fept er nihts Un“ 
pofendes, nißt6 Störendes an Die Stelle, er Andel den 
Gefamntton. wo ihm die bejeihnende Babe fehlt, er 
fäßt den Hörer mit aus der Ctinmung tommen, 
mele dem Charakter der Citungion im Canjen ent“ 
fpriht. Dabei iR die Oper vet) an meiodilhen Cie“ 
menten, und namentih Semährt Gounod eine un“ 
gmeifeefte Begebung zur muffaliihen Chilberung, 
fenfter, garter Gefühle, in meer Beichung wie den 
Dritten ft der „Margareige” eutficden als dab Ber 
Beutenbfte bejeldnen mödten, maß mir von moderner 
Muft feit längerer Belt gehört. Gounod fomponirt 
mit Rüdmeie, 8 enfnidelt 6 eine Nummer mit 
Rotgwenbigteit aub der andern, ohne da die Muft 
jener formellen Ruhepuntte entbeheie, deren fie Bedarf, 
um niet zu ermüben. Ucberdiee iR Gounod frei non 
Masifher Radahmung andrer Lomponiten; mo feine 
roft nit autreiht, macht ec fein förmlic® Antehn bei 
Meperbeer oderMagner; aud) an peäiffc franzöffge 
Rütgmen, mie fe der Konverfaiond- Dper Hubert 
und Adams eigen find, Anden mir in „Margarethe” 
glüdtiger Weile nur wenig Antlinge. Die Made 
Buraub eine fehe füchtige, Die Führung der ingfim- 
men überall natürih und einfach, die Driektaglon 
entyält oiele reiende Details, ohne weder überbürdet 
mod lärmend gu fein. Das Orefer iR durdans nit 
mad den olerneuehen Muftern, fordern mefentli) nad 
dem Borbilbe ber Hlffden Werte ‚behandelt, ein Um- 
and, der auf nicht blafirte und nit überfeinerte Chren 
einen überaus erquidenden Eindrud madt- 

©5 mit gerade Diefer Umfland, überhaupt 
der Ent, die Züchtigeit, Die Bemifenbaftgtelt des 
Komponiften Manden unfrer Opernbefuher abyufhreden 
geeignet war, wollen mir im Wugenbid nicht entfhel- 
den. Battifh iR die Soufeit de Publikums bei der 
erfien Borfellung. Die Wieberpolung der Oper am 
9. d. fol bereits freunblicere Mefultate erzielt Haben, 
maß it von der am 12. fattgefabten Dritten Huf 
führung felßR berugen Können. 

„Morgarethe* wird in den Haupt: und Reben“ 
tollen [ehr gut gegeben, und mir bedauern nur, nad 
der langen Aubelnanderfepung, der die Oper bedurfte, 











und über bie Huffübrang Diesmal fehr furz fallen zu 
müffen. $r. Muder und dr. Duflmann, als Ba 
nd Gretien, fpilen und fingen ganz vorgüglid. Man 
loonte die Außern Cihimierigfiten, mit melden Br. 
Dufmann zu fimpfen Hatte, gan) vergefen über den, 
don refliher Stimmdiepofiien getragenen, in vielen 
Momenten ergeifenden Borttag. Sr. Under feinerfitt 
verfette fi mit feidenfpoftliher Begeierung in den 
Gef feiner Delle und fang and) namentlih fine Ka: 
Botine im dritten Mt mit jenem  einfad herlihen 
utdend, den man ihm nit immer nachrüßmen fan. 
uf Cingenheiten formen mir uns, wie gefagt, nicht 
entafen. Nur hätten mir beiben ünfleen in der Sie 
beöfgene, namenttih in der Mmarmung, etwas mehr 
Zurüchaltung geminfht. —Sr.Shmid hatte viel Eorg- 
fat auf den MefRo verwendet. CE fehlt Ihm jedod, 
ebgefeben von der zum Teil fehr hoben Lage der 
Partie, 106 dem Aomponiten fehle, alß cr Ne fhrih 
Beide aber, Aomponif und Cänger, ziehen Ah mit 
uhand ou der Berlegenbelt. — rl. Definn (&ie- 
ke) hat cine fhöne Stimme, einen uneihtigen fa, 
del, mondmal zu wel guten Willen, und macht daher 
ebwechfelnd den Eindrud einer Aehigen, einer begab 
en. ober auch einer durch Afeltalon {han eimas ver 
dorbenen Cüngerin. — Art. Bettelpeim fingt die 
Mactbe fehr tätig und überraft auch Durch ihr an“ 
nemefenes Cpiel. — Sr. Hrabanet iR cin guter Bar 
Ventin, und auch Hr. Siebife (Mrand) Angt feine 
Wenigen Tatte recht hf. 

Born Dreefer It Ab, mit Autnabme det far- 
fen Auftragen einiger Stellen, namentlich gegen den 
Setup des ern AG, mo die Cinpfimmen dadurch 
gedett wurden, mr Gutes fügen. Riht fo vom Chor, 
iweier {m aweiten At ganz auffallend hinter dem Fat 
od des Dirigenten zurädbtich — eine Rahläffgteit, 
die Sei einer zur Reife gediehenen Ginfudirung hleh- 
erdings nicht verfallen Dinfte. Sr. Deffoff, den mir 
Obrigent nit fpeiell Dafür verantmortich machen, dir 
oite font mit gemopnter Aefigfeit. — Die Husflet- 
ung der Oper IR durdauß eine mirdige, helneife 
fogar überrafiend glänzende, Die Sgenkrung unedmählg 
Die Aofüme Im Baehonale des fünften MR (nad) 
Ben. Deers Angabe) And freifih mehr bunt als 
gefömadell; indefen if die Gefammt-Gruppirung eine 
efettolle. Yon den Deforaponen nennen mir den Dom 
(von Kabimomien in der Cchlßfyene des vierten 
AIR. Kuc) der Garten (vom Prioschi) und namentlich 
Gretöens Gans IR HÜbTSH gemacht, menn auch mehr als 
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eleganter Garten-Pabilon. Oretens Immer (Uufang 
ded dierten AA) mar mit einem einzigen Stuhl ver 
feben, cine Möblirung, die am eine chen afigehabte 
M ändung eriınern Tonnte 

Die dritte Aufführung am 12. Halte durd die 
vorgenommenen Aürguugen, wenn auh no mande 
andere zu machen geisefen wären, wefentih geivonnen. 
Sr. Under mar diebmal mod befer bei Ctimme 
Sämmtlihe Mitwirende gaben Ad relid Mühe, auch 
die Chöre lappten gut und die Aufnahme ven @eite 
de8 zahle onmefenben Puklitumd mer, wie fhon 
Bemert, eine entfhieden märnere, 





Ionenatfean. 
Rarertiet, Oper in 5 Men von Ch. Gouneh 


© — I der Beurteilung diefer muftalifjen Rooi- 
füt zeigen Dieömal die verfhiebenen Stimmen der Ari 
eine. ungeiöbnliche Uebereinfimmung. Ale Referenten 
feinen, wie au der größere Zeil deb Publitume, mit 
einer vorgefaßten, dem Wert mehr oder minder un 
günfigen Meinung in die erte Borfllung gegangen mu 
fein, mod faß ale befennen mit größerer oder geringerer 
Sffenserigteit, daß fe fi getäufht haben, und dap 
it nur die Muft, fondern fogar das Teptbudh Beffer 
fi, als Re emwartet, und daß die „Profanagion’ de6 
Soctbeiden Meiferwerts, mit welher (fon dor der 
Aufführung fo viel Yärm gemacht murde, eigentli nur 
in der Einbidung einiger Epalticten Befiche. Die Peur- 
iheilung de Tepteb iR In allen Referaten. fo gemiffen 
haft von jener der Muff geficden, daß mir bequem 
bei unfeer Bufammenfeflung dadfelbe Sifem befolgen 
Tonnen. Bie beginnen mit dem Tertbud. 

Die ‚Wiener-deitung” fapt: „Wir befennen, 
daß wir nicht mit fo gan glhgiltigen Lagen dab tiefe 
Fmnigte Wert unfers größten Dieter, In weitem wir 
in Seiligthum deren, yu einem bloßen @clepeneits“ 
Mi fir die Speafelmadende Kunft, bie chrenmerthe 
Muft, ja zu einem Blofen Chaufäd für Nie Menge, 
degradiet auf der heimifden Bühne zu feben vermögen“ 
Raddem nun der Sr. Referent die gane Oper Zyene 
für Syene erjählt hat, Feht er fh doih au der Henke: 
geymungen: „Daß das Gibrelte dem Gange der 
Soetberden Dichtung gemtih genau folgt, feht man, 
daß jene® aber mit Defer aufer folher rein Außer: 
tigen Xehulihteit, die auf inem plumpen Marionet- 
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tentfeater ab berzufellen wäre, meiter nit das 
Beringte zu fhafen bat, rauen wir niht ef zu 
entideln“. Mogu alfo die frühere Entriftung? 

Die „Oeherreihifhe Beitung“ urbeilt gany auf 
efebe Bei, und gelangt wie ie „Wienerätg.* zu dem 
Schluß, daß man fo eiwaß dem „ranofen” wohl ver- 
zeiben Anne, Daß aber ein „Deuifeh“ Yublitun 6 
„aus Petit” zurkdimeifen folte. Dap diee [ehr york 
felgafte „Bietät* für den großen Dichter, an def 
Meiferwert ja fein Haor gekrümmt id, anf eine fer 
Beflmmte Ungereftiglit gegen den Somponifen ge“ 

+ märe, defen Wert man unberdient jur 
mirde, bedenten die Herren wahl nift? 

Ganz gut paßt Darauf Die Anfigt der „Breffe‘, 
melde fagt: „Mit einem Gerafll von Gefinmung, dab 
am Mengels Frangofen-referei erinnerte, murde die 
neue Oper fölehtieg ald chremührige Parodie des 
Boetheigen „Bauf* gefaßt, deren Aufführung auf 
einer Deutfen Bühne ab cine Het Landedverrath zu 
Arafen fit. ebft nielen andern teefienden Bemertun 
gen führt die „Prefle" aut an, dah fhen früher 
Spohr die drei Haupiperfonen der @oetdeffen Did 
tung zu einer Oper Bent und feinem Fauf eine [ehr 
Britfante Polonaife in den Mund gelegt hatte, ohne 
detwegen geeinigt zu werde. 

Der ‚Wanderer finerfitß erflärt, dab „ohne 
der Cündfafligleit ded Gedantens, cine der größten 
Rayionaldigtungen der Deutfeen in das Profrufesbett 
einer gemöfnlihen Chau-Oper zu zwingen, au mr 
im Entfernteen das Mort veden zu wollen", ihm doS 
das Libretto „gefäidt und mit wiefer Cfefttenntni 
und Bihnengemandtpeit gemabt erfheine, und fomit 
dem Komponiften Gelegenheit que muftaifhen Inter 
preticung geboten fe 

Der „Botfafter" meint, „um über diefe Oper 
ein unparteiföeß Heibeit fülen zu Tnnen, fhcht 
vor lem unerlitih, dap man von der Bocthefden 
Dichtung ganz abfrabie, und den von den HP. Bar- 
Bier und Garrö für die franöfe Bühne bearbeite: 
fen Zegt mie jeden andern Operntegt anfehe“, worauf 
ex denn endlich auch dahin gelangt, dak diefer Tegt 
feiner von den fhahteten fe. 

Die „DR-DeutfhePoR” geicht cin, dahie hd, 
made fie „den gefährlihen Fremden* in der Kühe 
gefehen hat, „vollteumen berubigt fühl", und dap 
„Goethes Zauft nah wie dor in feiner Würde un“ 
gefähidet da feht*. „Wohl zieht", Aufert le Ah neh 
ter, „eine Befannte Cienencelfe an uns vorüber, woßt 
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begegnen mir Heimifien @efalten. 
Find inheltelofe Rahmen, Diefe Beftlten Aeilh- und 
blutlofe Fantome; felft mandes entlchnte einzelne 
Wort des Dihtert Tingt wie ans fremden Idiome zu 
und. erüber", 


dad) Diefe Eyenen 


Man erfeht aub defer Zufammenfelfung. daß mit 
Ausnahme der eivad Rast puritanifhen Gnteüflung der 
mel erfgenonnten Mätter, alle übrigen die früher fo 
906 betonte Entweihung des Gocthefßien Meiterwerts 
Auf ie rihtige® Daß zurhdfähren 

Wenn mir mu zur Muft übergehen, fo Anden 
ini im Alpemenen überall Diefelbe Must autgeipn- 
en. Ale Füd darüber enig, dab Gounod fein bahn 
Becendes Genle iR, aber ein fehe talentnoller Kom“ 
poniß, mit ohne Grfnbung, und der allet Roke, 
Grete md Maffntete verfhmäht. Der Haupteorimurf, 
der gegen Ihn erhuben wird, IR der Mangel an Chr 
after und an „tr. Cm günfägten Außen fi) 
Die „OfDeutihe SoR“ md die „Srefet. Reptere fat 
1%: „Ber Chumannd Aonpofilen der Garten“ 
fyene mit den. enffpreßenden Ciellen bei Gounad 
vergleißt, one gängild befangen zu fein, mid ge 
Heben, daß Gounods Darfelung Die Shumannike 
om muftaligem Nez und warmem dramatifhen Leben 
entfhieden überragt” 

AS Kurofum führen ine Hier noch. die Abt 
der „Morgen-Poß an, melde fudel, def „die mur 
Mrotfge Behandlung der Laltsfenen nicht die geringe 
Spur deutfen ‚Rayionaliebens in fih tigt”. 
Dit geihem Meste Mante man dann fragen, manım 
die Beethovenfge Mut zu „Bldeho* nit den 
frangöffhen Rayionalbaralter habe, da dach dad Zet- 
Bud) aus dem Sramößfden überfept IN, oder den fpa- 
miffen, da Die Handlung in Cpanten dor fh get. 

Meber die Aufführung AR end wenig Unterfhted 
in den Peurlpeilunfen. Die Einen ertennen Sem. Ku 
der den Freiß des Abends, die Adern der Fr. Duft“ 
wann. ber fit jene Wörter, melde mil den Ger 
fang der Septern nicht ganz einderfanden waren, Iafen 
ihrem @piel die vollfe Gerechtigkeit miderfahren. Le 
fonders wird Die erfe Begegung mit Feut und De 
Serterfene hervorgehoben. Mh das Cnfanbie und Die 
usfaltung werden Durdgehends gelobt 

Das „Baterland® bradte el am 14. einen 
erfen Aeitel über Gounods „Margareber, in neh 
em jedod) von der betreflenden Oper mod ger nidt 
die Mde if. a med darin Bloß „in Gofmnung“ ger 
Mast. Shilter md Blumauer, Jodob Grimm 
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und Deorient, Pucregius und Birgit, Dante 
und Homer, Martin Suter ud unfer Herrgott 
Felt möfln herhalten, um zu beneifen, daf Gounod 
einen: Srenel Gegangen bat und daß game Beutfäe 
Fublitum einen &hiling verdient, weil c& fi) Dice 
Profanagion gefalen Kt. Auf melde Beife dab „Ba- 
eriand* die Ruf zum „Aauß® in feiner befannten 
eife ‚vernißten® wird, wird el der qmeite li 
eigen 


Korrefpondenz - Wadrichten. 
Ausland. — Provige 


S Berlin. (Bäfc. Novitäten) Deu 13. Behruer 
ft Hurra „pen von Dranin in Wöiealt jer Dar 
Pelung Tommen. — m 1. Opernkaufe fung. Ba, Telpeim 
ou8 Men Webers Apae mit wohlpunder Eine, Die 
Teuundlih antun wurde, obwohl Gefng md Epi nad 
eier Gntwidlang bekärfen. — ri Weide wid nädtene 
in drufer pre gefiten, und Sr. Käfer, wie man 
vereint, ib im Mai von der Oper, perabfhicden 
Die Yiara fhcte ein Mal die jpie „Spandauer Bir 
gein® Yepite de Diva in der „Mohnlena* und dem 
„Ole* vor, und Mfen ufbänen Olidroerentungen ßen 
6 ywei ge. M. pegcbene Shwinte: „Cr iR danbe uk 
chen mED Unter Blügelr am, deren Safe und Kusfühe 
Hung im Anwen weitfelen. — Bei Wallner made 
3.6. „Leegers Sry, ber das große Sue”, Yofe mil 
Gefung in yuei Men von Gtettenbeim, Muft von 
Sriegmonn, chne mudfatigen Erel eufgnemnen; 
aeifner fi feige and. migt Dur Erfindung und Ocfal 
Hugetraft aut, fo baten dad Bel. Schramm, die 80 
Belmerding und Reufße re von „Aalauern® Rropcaben 
Biguren mit Zune and foniher Würze autgehatt. Der 
Keigefügte, von örter nad dem Brangöffgen berbitele 
&herg „Eilegten Water" fgellete an einem gar zu man 
riefen Sufommenfpie; and Reh den. Boppe ken erip- 
iger Humor zu Gebete. Br. Wallner fpiele enertemnungt- 
wel. — Oegenedrlg gafirt mil geringer Zbtnahe cine 
angarie Rängergfelfaft, unter dr tung der 99, Par 
mann und Bötöfg, vom Rayinalihater zu Sa 

7 Brünn, Movitäten. Pr. Bahtel. Wie fr. 
Groß Dietomiet) Das Neeree Ds bifgen Ant 
in wahres Bafing Mepeor, don eu verfhltet fd von 
og yu Lug, und wird je cin befee® Bramatiiges Prodatt 
eufafühet, {o fäitert 5 an der [lröten Darfelung. Im 
meiolb 14 Zogen Tamen das Lufpie „Sand in Re Kun“, 
weißen gang fpureb beribergig, and dab Churallrhib 
„Lin jüdifger Dienfbeer, weißes mer (heile Befall 
Fand, zur Mufführung. Die Node des Bel, Delia fit Br. 
Rurg, die ragifäe Muter, melde for Ne Grifn Orfina 
und De gadp Mint gibt. — Peule Kennt 9r. Waßiel 
einen Gafrolentus ala Amold In „Willen Zelt. Der 
ateiretor Tonne eb wit unerlafen,Befen Länger auf 
em Teaterzttel in Pdf marttjgreiifßer Reife enutün: 


























digen: „Mur Durd) grofe Xofen fei eb ihm gelangen , biefen 
Berühiten Tenerien Ju gewinnen, der Bem Subltun geniß 
den wehrhaftehen" Aunfgenuf bieten werdet, — Bei der 
Vorfillung des” „Bra Dinvole® hat der birfige Lerorif 
@ro5 einen Kusfall auf den Muftreferenten Deo „Näftigen 
Lorrefponbenten“ gemadt, der um fo unmatirter war, ala er 
don diefem Weferenten immer ehr nadfäiig behandelt mar- 
den if. Das nit zu reßifeligende Imprevifen greift auf 
den Probinjbühnen immer mir um Ad, und zeigt eine 
Robfeit und Verommenbeit des Chaufpielerlandet, von der 
man in Der Mefidenz gar Tee Ahnung ba. 

AA Darmftadt. (Reprifen. Gäne Dentfde 
Oper in Sonden. „Bidelio" mit Ballet) Der Ba 
Yaınar brachte außer Der Bereits beforogenen Rovität„Melufine® 
Du; Reprifen einiger beliebten ällern Opern, on Denen mir 
„Ronubäufe” und „Radhsandierin® erwähnen. Die Aufführun- 
Ben beider Opern maren nit8 weniger al glngend, und zeigten 
wieder sch deli, wie lädenhoft und wmgenägend unfer 
Werfonat iR. Die einge hervorragende Reifung war die Oli 
Fabel der Bel. Omitie epmidt. Hat and) die Climme der 
ünferin, in Bolpe einer Lngern Sranteit, am Kraft und 
Brife eingebükt, fo erfepn do die dromatifhe Begabung, 

















die Schönheit des Wortrage und der Woftlaut der ned, 
dorhandenen Climmmittl diefen gang reich. — 
Seit einigen Boden gafit an unfrer Bühne Ar, 


Rott; Moperhöfer von Bm, mit der unfe 
Drejon ein mchrmonaligen Gaffpiel- Enggement a 
gefötefen Hat. Br. Magerhöfer trat bis jpt lb Dehe, 
Korma, Yaio, Panina ı. auf. Cie iR eine Hßnengemandt, 
geutnice Sängerin, Die eine geafe Aeleferigteil ud bel 
Tante Keottur Bft. Die Cihmme Yan |eQ ur In er 
Hohen Lage zur Geltung gelangen, in der Miellge und 
Zife I ie feier und Mngfe. Die Dane {pet vie, aber 
it immer [hön und wahr, ih egenttihen Bad Büntt une 

a Geloree zu fen, und nigt dab der Dramaifgen Cüre 
gen, für meißee unfre Die 
Wagerhöfer dauernd zu enge 
Zeit wid uns ned einige were Oft, ud yuar zur Ne 
99. Riemann von Yannover und Dahn von Münden, 
Bringen. rer wird ob Xamnbäufer, Biel und Carte, 
Super old Wallenfein, Yolingbrade 1. aftrden. — Cine 
Bier Loge auf unfern Polleter Nattefndene Lorfel- 
Hung wirft ein eigenbümlih traurige Mist auf die 
Yüfecifgen Zune difeb Anfituls. Man gab nämlid ein 
grobes Balct und cis Zugabe den zeeiln At nen —- 
Beetpoven's „Biber! Wir glauben fan, daß je ine 
entre Zentren einem gebieten Pabltam eine ode 
Bufamwerfelung zu Bien gewagt le. — „Ber les Dir 
Ban Ochenfen ein?" „Den HaRDu iht aus DeinerBenfgene 
fete Srzorgefette af eingeonfen, miht genügen ei 
Pabirt — die Oper mar in Niefer Calfon nor) miht gehen 
nd ee na bee — war auf Die Bufihrun Biefeh 
Afte feR eine Due für jbea maftalige Ohr. Wer ter 
miete, fete zu fi oder zu fpät ein, Luz eine fe Br 
mung [weht übe der ganen Borelng 

Kon. Peft, Defiree Ketöt) Me wir in 

nfer vorigen Reliz (dem onyigen, eröfete Bel. Wetöt 
ia Kofi im „Barbier von Eenilr csen Aus sen 





































Gefvorfelungen auf unfter Bine. Der Ruf, der ihr hei 
une voraufging, war fein groftt. Ahrulerkläler werden bei 
uns wenig gelefen, da fe nirgends yu haben find — fie war 
clfo mur wenig vom Yablıum befamat, und dat nad) nur 
dem Ramen nad, Das Yadileriun, meihes fi) nun das 
erhe Mat enfand, war weiß dur Das Mlribt „erfe Cün- 
gerin am der Parfer Oper” gelodt, und demmd mar dab 
Sant nißt vol; der Empfang mar bern, ie er jeden Ga 
du Re wid —- ein Ghrerempfang. lei mad der ern 
Yrie job, die Brl Mrtöt fung, mar die Meimmg all 
gemein, daß wir es mit einer Meiferin im Gefong ya hun 
Häten.” Won Rummer zu Rummer feigerie Rh Der Beifall, 
ie yuept im Jubel, wie mir. in in Def Rhumen (don 
Hange niät demaßuen, ale Cäranten der Aurüdjaltung 
Purdbrac. Bel. Mrtot iR eine Münflerin erfen Range, 
was Gefang mie au Cpiel betrif. Cie iR im Bei einer 
Fbönen, umfangeeigen Ctimme, die durd alle Wegiker 
Bindurd; gleih aufgehidet A; die Ciimme if zwar 
ist art, mißt vol, Befpt auf nißt zu nick Metal, mar 
Dergift aber Diefe Mängel, wenn man fe fingen Hört, und 
— man wird das fehr fenderbar faden — mern man fe 
Angen fieht. Die Rufe, mit der fe die füwerfen Läufe 
und Zeiler ausführt, iM Rawenswerlh, ale Inarlen der 
@ängerinnen — befonders Aoloratrfüngerimen —, mie 
Sioutein des Körper, Berrenten des Mundes bein Tri 
Gen, Wuseinanberfreen der Urne, Anden fh bei Brl. Ar 

8; mit wenigen Morten gefagt: Bel, Artot pipe 
uns, mie mit mon «4 Dur Bidung der Ctinme Bringen 
m, fe jeiote und, mas funfivoller Gefng if 
ei ber Biederfelung des „Barbier® fahen wir cin 
Gaus, vofgefopft wie mod mie. Mad fo iR cs fe 
dem jees Bat, mern fe fingt. ee härtn fe in der 
„Regimentsteßler", in „Aronbadone”, in melden Dpem fe 
den steigen Beifall errungen, wir müfen ja ifrer Rofine 
unter den bigerigen Gefungen Den erftn Plp. einräumen, 
ie Halte ywar auch in jenen Opern re Blanypunfie, wie 
der Ubfhied vom Regiment und De Klanirfene in Der „Ber 


























mittel wit, wie überhaupt ihre Ctimme und ihr Gefang für 


Die Berdifge Eihrel-Dper nit eingerißtel ih. Mas cher 
in difen Opern nad megr auffel, als im „Barbier‘, mar 
ihr eminentes Spiel. Bern Ic auf feine erfe Sängerin an 
Der Parfer Oper iR, fo iR Re doc Bramyöfn, die zeigte 
dab feimifh nedfße Epiel, dab Grayiöfe im „Barbie“ und 
Der „Degimenttoßler", fonie das Yeddramalifhe im 
„Rrenbobour“, Me Unarten, aber auf alle Vorzüge der 
franyöffgen Eile haften an ie. 
Ceutgart. (91. Cdert und die Rufitfgule. 
® Maurer und Söloffert. 9r. Kibert Jäger. 
Weveifen und Ropitäten in Ausfißt) Dr. Hof 
tapelmeier Extert Sat feine Buntyioen ala Leer an der 
Wuftfgule verläafg frpenit. (Bergl. Me Rai, in Ar. 5 
8.3, &. 79) — Die neuehe Opermmooität iR Hubers 
‚Meurer und Eile, die, nad vielen Yafren am 0. Be: 
Öruar. zum erfen Mal wieber aufgeüfet, Iebfften Befa 
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fand. Die Partitur gepdet unpmeifelfaft zu den frifgeen unb 
anmuthighen de& fruähtbaren Aonponiken, und da bie Pro- 
dutziousraft der neneten Zeit mamentid im Gebiet der fo 
mifßen Oper fall glei Mall if, fo Beibt natürlih nidte 
rg, al Der Midgeifi auf älere, anertannt gufe Werke 
Die Yefepung ht fi woßt am befen Dur das Prädifat 
eriät fhlegt* aratterfen; poftio gut war fr. Marlon, 
ie iger Heicte müßt Sos Weflid fang, fordern and) in 
Berug auf Spiel mit. mirtfamen Pointen ausfaltete. Pr. 
Drang Däger (Roger) fong gut, Hch aber den Chunfieer, 
9. @erftel (Bopüife) fiete Drafifä, Heß aber den Länger 
zu fehe vermiflen. Or. Albert Yäger (Leon) gab ein paar 
fdöne Bruftöne zum Befe Üüberpaupt diefer Arcbfane 
Sänger täglih Fortfärtte maßt, feil er, mas wohl in der 
Haufenden Saifen der Dal, häufiger verwendet wird. ein 
tus war jüngt eine ganz gelungene Peifung, aud) fin 
Fünf Leapotd in der „DRBIn® gelang ihm felemeife gut, 
und air hoffen ipn mäcens als Tamlno, Don Otavio und 
in ähnlichen Mollen zu Hären. — Die fonfige Aufführung 
des „Ailus“ am 26. Januar bot nidte Bemertensweri 
Br. Beifinger, gut im pie, vermodte den Ceytus ge: 
Fang, wißt volkändig zu bemeifern, fo wenig ala am 
2. Debruar in der „Aübin* Die Reca, wogegen Sen. ont: 
Heime Glegar, teflih in Gefang und pil, laute % 
ertenmung fand, ähnlig wie fie feinem Tronbadour anı 
30. Januar zu Afell_ geiorden, — Mit den Proben zu 
Werdis „Ballo in maschera?, mit dem unfre Diretion 
dem jüngf von ihr nen einfidirten Auberfäen „Masten: 
bat® Montarreng meden ya wollen fheint, if berils began- 
men, und von der zurtufährung nun angenommenen Hbert- 
(den Oper „Omlo* (Legt von Dult) werten die Stlmm 
gegenwärtig aub der Partitur Herausgefrichen. 





























Eleine Ehren. 


Franz Straup +. — In der Rukt von S.auf den. 
Beöruar Rab yußotterdam, fern von derdeinut, der. 
Beni des yum Bette gemordeen Sees „Kün domav majt* 
(8 iR meine Geimat?). Brany &traup, 1801 zu Pr 
geboren, Halte mad, einem wesfewolen Dugeoichen, alt 
Ropelimcfer am der Bühne feiner Datei durd, Dreiig 
Sabre (1697 — 1357) Gefegenhit, fein ale anetennies 
Deroorragendes Talent Ms Muffdirigent geltend u madıen. 
Xu at Romponit hat er fh vidfad und mit Ging m 
ad; im Der @efgläte der Seifen uf Dei ihn ein 
Chrenptap gefiget a dem Romponiten Der erfien Cute 
{en Oper „Dratenikt (Der Drathkinde) und den chen 
erwähnten, ufrüngi) alo Zoeaeraupfet Tonponicen di: 
föen Betlonbatiet „Kdo domer majt* — Im Jahr 2801 
eistdt Ctraup cnen Ruf nad Matterdan ah Aupclimeter 
om ie Drlige Wine, mo er KR zu feinem gegrmtig er 
festen 2er mit seen Orig Die Due Dyer ie 

ie Mufifaufführung bei Lröffaung derten- 
doner Induftriertusftellung, zu der [hen jet ie 
größten Borbereitungen gerffn merden, fol unter dr Di 
































rettion Cofa', des Aopeimeifers am Toventgerden-Iirate 





fefen. Ce mird cin Monfre- Konzert, wie ca chen nur in 
Sngland mögtid iR. Das Oriefer Dürte Lift an bie 1800 
Mann umfofen, und mamentlf) foßen au die Wein 
mente fort vertreten fein, weil die aufpeführenten Komp 

Aiionen auf fe befonders Nici nehmen. Ge werden Be 
mörfe von Huber, Werdi und Meyerbeer, fomie eine 
Kentate von Eterndele yu Brhör gebradt werden 

Die „Perfeverangiat, Atersverfrgunge-Anfalt für 
Rübnenmitglieer in Berlin, iR nun ale aufgelät zu be 
fenhten. Die Ausfolgung Der Geiia erfegt im Monat 
Bebruar, wobei die Cinfbüfe mi bedeutenden Gewinn zuräd: 
Beghlt werben, 

In London ift Glover's einaktige Over „Once 
ton often“ em 24. Januar im Prurd- Lane - Thrater mit 
Erfolg gegeben worden. Im deu ron „eciifigen Ramjrt® 
Heinen nt weniger al6 25 auseriefene Tone von Dectbo: 
ven, Mendelsfohn, Händel, Meverbeer, Weber, 
Roffini, Bellini, Donizetti, Banner, Rüden vie 
zur Mufführung. Unter den Witwirtenden glänsten bee 
Goddard, Ih Tietjens, Meilna Patti, Mad. Zninton; 
Dotbn, die 99 Nonceni, Mario, Faure, Belleiti 
Btngtini, Reeves, hormes md Monpinl 

Difenbach hat ih won der Leitung der Douffes pa- 
stone yugejegen, und Nefolbe einen Ordeferhef Varnen 
übergeben , um AA anfällig Der Aanpofzion witnen 
zu fönnen, 

Berlioz Sat eine tomifhe Oper Tomponirt, die mit 
den erften Kräften der Opera eomwinue jur Eröffnung Det 
ruen Aratert in Baden-Baden ziert gegeben wird 

Die Darmftädter Oper fe, unter Leitung dt 


























dem, Pietiers Lefeher, mührend der Masfeilung in Dielen | 


Sommer nach London geben, sm darl eine Anzahl delfher 
Opern aufführen. Ban neu berils Niemann, Under, 
forwie einige andere mufalifge Berühmtheiten, die zer Mi: 
wirtung gewonnen fein {len 
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Eohalıs. 
‚Negen uud Sonnenfchein® iR der Dilel eines 
einatigen Sufpielet bon Scon Gozlan, meldet om 19. im 
Xaitheater and am 19. im Burgtheater -gum erfen 








Wet gegeben wurde, Diefes Ctäcdgg, welhen in der erfen 
Säle mod heit Übgmelige in" der ärgfie Negenta, 
nd deffen yueite Pälfte aych nit: uon dem geringen Lon- 


menfein erbet wir, yakl Ahon er nuf Die Breter det 
eilenters, ala auf jene Ver" Wirgbätne, da ch. epentlih 
mur- dur eine gan) pofenfate Darfellung eine geife mo 
mentone Wirtfomfei eringen fan. Zenit war Ar. Ufcher 
it beffer on einem Plope, al Die übrigens gan) berief 
Seihung des Hmm. Sonnenthal, del. Brand, tele an Aut 
elo Waronin Debüirte, wolle ri nat Beer Negeurelle nicht 
beurteilen. Pr. Gabitfon hatte eine ehr gefömadbele 
oilete, mehr äßt fh aup der Mole wicht maden. Im Au 
iheater Dontte das Ctücen feine gute Aufachme de erfen 





118 





Wieeruftreien Ufher'o nah fingeren Unmelfin. In der 
Mary ging es (url vorüber. — Hanf Teplgerenner Bühne 
3 folgte der Heinen Mooitit cine Mpre: „Der Breiifige 
ieiöe fit dan Mfbide der Neumann and Qucas” Zobe 
mit gegeben worden war. Bel. Bognar fit De Alle 
der Geferen in verinfliher Wei, Sr. @abillon ben 
Obriten ben fo Mac Be. Ara und Bel Eplein genäge 
den {n ihren flaen Rolen. Ar. Palsinger, Ne 90: 
Bonmeifter, Bedmann nd Metzner fanden no von 
früher her in ger Grinmerung, —- do war das Aufammen- 
{pie am Dee Abende Bei weiten nicht fo forgäti, als 
fenf.— Mm 14. d.. folge Drflben Root der wirkerufe 
geoiunte „Bunter Diplonat", mil A. Daadius in der 
| Ho5mensiften Rote. Die Ktpwenigte Beer Wieteruf- 
nahme if... ein Gehen 

Die Miglieder des Wurgtenterd verafulten 
am 2. Mörg im Operntheater eine Borken sum Ber 
en der eberfmenumten, Wogefhet wirh Laube Lupe 
„BONfEED dnd Gellertt, Die Mefepung dek Cie Mi [oe 
gende: Prinz Seirih von Preufen: Hr. Gabilten;- Of 
Sort (geänderter Kane für Bl): Hr. Brany Rierfähner; 
Sopanı Chritof Get: Pr. Bärfter; Melgune Loulfe 
Gotfäetie: Ar. Gobilton; Cato: Ar. Sonnentha 
Bürdtegen Belat: Pr. Ba Moe; Chlihrh: Sr. Des: 
| mann; Grüß o. Mantel: Pr. Bihtner; Wlhelmin, 
ine Leder: Mel. Waudins; Wastweiler Cipmumd: Hr 
Reigner; Ootfeid, Reilwät: dr. Mensburg; Aatarıa: 
Gr Araf. — Wer einige ige Wäter von dem „her 
ed anbetenten® Enpfile reden, fo eriuneen wir Daran, 
Haß Defebe berg 1880 am Calibealer. zur Kufäbrung 
Han, wobei Sr. Morip dam Mond am Diettr Carl 
den Well geb 

Das Tertbuch zu Gounsd's „Fauft” wur hier 
Mist ausgegeben. Waren? — Wöfe Zungen Ahern sen 
einem Dur ‚Inanänigeit des Torten" main „b: 
Gern® erbl” Cteft dalinier eima, die. Burst vor der 
Cntefung über den enheiien Beius Gecthe#? (Mm 
dann, „Batelande, Du BR geroden!) — Der Burfte der 
unfhuiger Ape deo Yultuns nit tefen, mas er do 
fehen und Aeweile hören durfte?! Oder Tap der Wafe 
tegel eine onemifge De yum Grunde? Mir (lagen vor, 
dus Zeptbuh, machte deuten zu ofen, und yuar m 
Werft de „miten Benfenefonden" 

Orbensvertelßungen. Sofe] Mayfeder, Kammer 
int und Wielindiretior der Sofmuftfaeie, bat in Aner- 
Hemmung, fire schübeigen nd ausgeaihneien. Seihungen 
dar Nieren db BrunydofefDrtens, Yofef Bahn, 









































Yictinit der Sofmufittaele, in gleiher Anertenmung dat 
goldene Serdiefreu mit Der Arone erhalten, 
Deietepen. 1-0. Bear. „In Ertl. in Bel, 


HI AR In Derara, Fin Qess: Gebete un Kult. m Bes 
Bra Sankte nartimmen.— — 1 Bas: 20H dei been 
in in: Mir baten für dar Weofatr. Dem Wurf 


teen — Bi Ws Obaten 











Für die ‚Redatzion,verantmorlig: 
Dutins Shwenda. 


Deut und Verlag von 
3. Köwenthat. 


Ms 
Achter Jahrgang. 


Üerenfionen . 


Wien. 
Bebrnar 1862. 


und Mittheilungen über 


Theater, Mufik und bildende Kunf. 
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alt: Die Wiener Borfadiipnen. II. — Bu 
9. Webers Yamiien- and Dugerdgffiäte, — Der 
Detlamaynsten und fein Unfug. — Mnbros” Oefätäte Der 
Muft. — Wiener Wochenberict. — Reue Grfgeinungen. — 
Rorrefponbeng-Rafiäten (Berlin, Prag, Eiia 
Mei Oprnl. — Soft 











Die Wiener Vorkadtbähnen. 


u 


Das Wiener Boltspüd. — Die „Lotalifrung*. — Die Lotal 
Nißter, — Die Bolalfgaufieler. — Teilung der Urkeit! — 


3.8.— Pr die Görderumg mb Pflege der 
heimifpenLofaldichtung Haben unfre Borftadt-Ba5- 
menfeitungen in ben Iepten Jahren fo gut mie nichts 
geihan, oder fi Gaben, wo fie etwas bafür zu tum 
meinten, bie Code gerabeyu verfehrt angefangen. 
Durch das einfeitige Begünftigen fremdlänbifcher Pro- 
dufte, Durdh das alle freifcjöpferifcie Thätigfeit Täh- 
mende Inftitut zunftzwangemäßig „engagirter* und 
Tontratiich terrorfter „Lheaterdiäter",, durch das 
völlige Außerachtlaffen der Sorge für einen tüdjtigen 
Rahtoudt heimifcer Potalbarfteller, umd das 
progreffio zunehmende Sereinzichen frember Darftel- 
fungefräfte, haben fie das Wiener Publifum gegen- 
märtig in die Lage verfept, auf den Wiener Bor- 
Rabtbüßnen Mes, mur niät:. Wiener Lebe, 
Wiener Bollöharaltere, Wiener Buflände, dor- 
geführt zu befommen. 

Die Erörterung diefeb bebanerichen Mifflandes 
ft nicht ton alB ein Bloßer Lpeaterfate) angufehen, — 
die Ende hat ihre Hiefere, in die Totale Kultur- 
gefäichte Wiens wefentlid, eingreifende, Bedeutung. 











Wir gebenten ‚die Gefgigte und den Ber- 
fall des Wiener Boltstüder, namentlid ber 
®otalpoffe" demnädft in einem eigenen Mritel eine 
gehend zu Geleusten, und befhränfen uns daher 
für dieemal mur darauf, den gegenwärtigen trau- 
Tigen statas quo mit ein paar marfirten Striden zu 
wgnen. 

Das. maffenhafte Importiren — großentheils 
wertlofer — morbdeutfcher Wanre Hat unfern Pof- 
fenmanft niht allein unverfältnißmäig überfhroemmt, 
&8 Hatte mod) Mergeres im Gefolge: une feimi 
Poffendictung wurde dadurd) in zahfreihen Fällen 
geradezu gefälft. In dem dunfeln Inftintt, daß 
8 felbf bem mobern „toßmopolitfirenden* Wiener end- 
Tidy zu diel werden mffe, fortwährend mur „Bil- 
Tom's. und „Briederites"., „Scnapeladen-“ und 
„Tabagiet -Cituagionen aufgeifht zu betommen, in 
dem dunteln Infintt des lotalen Bedürfnis nad) 
Lotalfiüden, kamen bie Borfindt-Direttoren und ie 
sengagirten® Tpenterbichter auf den gloriofen Bedan- 
ken des. .Gotalifirens. Wenn fie für den „Tier 
garten® eine fölcht gemalte Prater- Detorazion fub- 
fütuirten, den fpezifijen Berliner Tabagifien „Bil- 
fem® zum  „Säottenfelber « Brangt”  umtauften, 
meinten unfee hodhweijen Vorftabt- Dramaturgen da6 
teibpaftige dramatifäe Sprecvaffer donaumäßig „„Io- 
fait“ zu faben. MB ob eine „Leltoner Rübe“ 
jemals zu einem „fhwargen Rai" transfubftangürt 
werben Konnte! 

ene Sotalifrungs + Arbeiten mit ihrem hand- 
wertemähigen burd-bie-Patrone-Beihnen mukten na- 
türli) in weiterer Bolge aud auf den originalen 
Scpaffenbbrang unfrer Iotalen Tpraterdichter erfhlaf- 























Fend wien. "Dirfer „Schafentbrang", if Abdiene 
auch madh-einer anbern Siite Fin; cf. Die Sunteche 
Bühre ‚gerlken. Das mit Tinen Fran Sira- 
Nonflitien auf Die Spipe geftete frangdiiche „Dramed, 
das in alten Megenbogenfarben franzöfifhen Wer 
fens fejllernde „Vaudevile«, find ainfen Btfsfäe 
fehreibern nad) Borm und Motiven zum Vorbild 
geworben, jun Gefäß, in, zeinp (glales 
Stoff-Elen Aka ale Dr Kia 
Zotalzuflände wit offenem Auge aufgugreifen und mit 
gefunden Stun zu getelten, fhufen fe — gunächft 
3: Kaifer — abfratt: pfihelogifge Bamilien-Rühr- 
ftüe mit. eingeftreuten poffenhaften Lofal-Elementen; 
Hott-in-Ahren geht begünfichen- Tenbenzitüden- zugleich 
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mit freiem Humor über der Zeit zu fichen, haben | 


fie — wie X. Tanger und D. Berg in ihren „Col 


batenfidten‘"der Meafsiondperiode vun 1850-- 1860 | 
— der Zeit Ronzefftonen gemacht, fart pofitine | 


Kenzefiten; während Die freifich Acts zum Aı 
frtappen bereite Ienfurjcheere‘ body immer mur ne- 
gative Konzeffinen eriwingen Tann. 

Unfte modernen Boltaftüdehreiber ieben’ce gang 
Vefoiber®, Sentinentalität, Wafithet, Tenbenzjucht 
in ‚den draimatiffhen Mafmen'zu jwängen, +; Eigen 
fehaften ind Buftänbe, Die“ nferm- Bott alsfal- 
ern, Hettleb, abfolut 'feemb Find. " Wir-find weit 
entfernt zu Behanpten, daß. nnfre Koltaftübichter fein 
Herz für bus Bolf Haben; aber bie Mehrzabt. von 
Ünen Hat: ein vechted Auge’ für das Wolf, min“ 
beflens- nit in dem Sinne, wie Maimund und 
Neftrog eines hatten. Werengete giätlihe Griffe 
ins” Welfeleben gelaigen. der- jüngeen Schule — 
dofunter @unger imd Werg’obenan — unfeftittener- 
moßen? eigentlihe Sof Fipen ober — die „Deutfe- 
weite" Figar tion attägenoimment 

{hoffen vertänten:: Ober hat Einer von ihnen 
Lotalharatter im fpegifich wienerifhen © 
rftfren gervnft, der beifpielswefe dam Rain und- 
chen „Dolentm®, ben? Meftrob'icen ,Anieriem’‘, 
Som „Sotshater Lore" u dal. auch mr entfernt 
am die Zee zu fielen wäre? 

Aber and) Defe „Entlofilifing‘ unfeer Tote“ 
en! Penterbiehter if Woieberimigrofeutfeil® den Ser- 
von Porfiaht - Direltoren in die Schuhe gi fhiebn. 
An weicher aner Worfindtbühnen mird denn über: 
hnupt- das chte Tofale" Bolfeftäk. vorzugsmeife 
aebflegt; oder welchem. unfeer Worftadt- Direktoren if 


















8 denn atch tr in den Sim: gelommen, ‚neme' Tor, | 


Haben fie wicht | 


) Sotalfomiters, wie Carl, 





tg für, die 'otalbihtung. aufgufuchen, und 


ge 

eh, mg nad) ben perichicheften Mich 
füngen Hin, die zugteld, beabfihtigte Werttelung von 
Singfpic, Biete, Ballet u. |. w. an einer und 
 berfelben, Vühne, bedingte eben jo notwendig eine 
Be mindeftene fämmtlicher Diefen verjdiedenen 
‚Senstd ufonmieaben äcer,,alp &g dreifad 
oder eis Del Colin Senn. ober 
eine widernatürliche und anfreibende Kumufirung he- 
terogener Spielweifen bei einem und demfelben Indi 
diduum, — als anbrerfeits durd) bie ftiefunätterliche 
Vehanblung und verabjäumle Plege des eigentlichen 
Wiener Votoflices Das Fady der Wiener Rofaldar- 
fteller mach und nah abhanden zu fommen drohte. 
ir wollen uomentlih dieen Lepteen Webeftend® mod) 
einige Worte widmen. 

Bon Spezialitäten im Bade einet Wiener 
Scholz, Reftrop, it 
gegenwärtig — der Leptere it ein fländiges Büb- 
menmitglied- mehr — Die heimifche- „Race“ nahezu 
ausgeftorben und ohme nenmenöwertgen Radptvuche. 
As dersten ‚Cihule ifg anfer ‚dem gyüfen Hopp, 
mr mehe Hr. Grois übrig, Wiener Bollblut, aber 
fe jeher eigentlich nur old totaler Cpifodenfpieler 
verbieifih. Die: gegenwärtigen erfln“ "Romiter 
unfrer Vorftabibähnen find bet Mehrzahl nad) weder 
angetammte mod) „nafuralicte" Wiener. Hr. Treu 
mann ift zu „dieljeitig‘‘, u; Eine, tüdptige Spezia- 
lität; verireten zu wollen und zu fünnen, „dr. Acer 
‚sepräfentiet ‚mit ‚ftartem, Sclbfigefühl. geradezu ‚der 
Micpt- Wiener, ıumd and) „der vielfach, verwendbarg, 
wituntee trefliche &wank, wid für ‚nichts, weniger 
alt een. Wiener Komiter ‚gelten wallen. , Ein 
Gleiches gilt von Hrn, Zimmermann, einem fouft 
‚ganz tüchtigen, und verbien] a Konifer, on der 
jüngen Schule. ‚hätte, — aufer, Hrn. Briefe, der 
mit vielem Geihid,die- Reimund-Neftogfhe 
Spiehtveife imitirt — eigentlich ‚nur Sr. U. Smo- 
doda das zechte Beug,. angebornes Talent und Bil- 
Dungsfähigfeit, „für ‚einen; Wiener. Rofaltgmiter, — 
Die. bedentenbfte vorfädife CSchaufpielerraft im 
sta. Shorfterjaß; it Sr, Rott; Wenn ‚Ein, fo 
war er dazu berufen, die Tradizionen, der, guten alten 
Wiener ‚Schule mit Talent und Grfolg fostzuführen. 
Aber and) , er; murde - Dank, der, tweifen Umficht 
dei. Büßoen;Regenten, <-- ‚durch, Die Zerfplitierung des 
DBapertoire , „Bun, „Die „Deamevasion «des, Wiener 

















1 — 


Baltsfädes, von feiner Bahn abgelmft und zur 
Berfplitterung feines. Talents bingedrängt. Weber bem 
Getalten weit. abliegenber Charaktere — wir ein. 
nern nur Beifpielemeife an feine worgügliäen Reftungen 
als ungarifcher Bigeuner Pe, alt. frangöfifger 
Bonade Berrand — ift in das fpeiffhe Wiener“ 
tum gleihfall abhanden gelommen. — 

Die eben mit einzelnen Strihen gefdilberte 
Mifere und Miproietbfepaft unfers Borftabtbühnen- 
mejen& ift, bei dem gegenwärtigen Beftand, eim, lei- 
der fattifce®, gleichwohl aber nichts meniger ald 
unpeilbareb Uebel. : Cine vabifale Umfehe zum Bef 
fern, zum banbgreiflih) Raturgemäfen und chenfo 
Rentabeln, meit entfernt, unbefigbare Cchierig: 
feiten und Radftheile für Die Herren Büßnenfeiter 
bergubieten, ericheint viemehr um fo Leichter prat- 
tif durchführbar, als die Anforderungen und das 
Intereffe des Publifums mit dem eigenen gefchäfts- 
mäßigen Anterefe ber Ditefzionen Hand in Sand 
sehen. 

Der feige Direktor Carl — als Bühnen“ 
Gefchäftöleiter fihelich eine Autorität — nannte 
in feinem berühmt-berüchtigten Teftament. das Zpenter- 
Birefjionätoefen ein dorzugeroeife, „induftriele® Ge- 
ABäfe“. Das große Prinzip des mobernen Inbuftria- 
(muß aber ift in. brei furzen Morten ausgefprodhen; 
Theilung ber Arbeit. 

Mögen unfre Borftabt-Dirchzionen — von denen, 
wie männtgli; befannt, drei Bieriheile finanziell nicht 
chen floricen —.diefeb indufteele Peinzip und bie 
angeführten Worte de& al. Milionär gefterbenen 
Rhenterbireftork einfach, tombinien, 

Aeilung der Arbeit — pringipielle Theilung 
der einzelnen Bühnen in bie verfjiebenen bramatifjen 
Genres, dann, aber auh tätige Vertretung bes 
gewählten Gens, — dab.iit dab einfadhe 
Bofungsivort, das allen Uebelfänden: der Konkur- 
urgmuth, den Deperteit » Harletinaden,, dem Schau“ 
Peler - Ruin, einen Damm zu fegen vermag, unb 
gerignet wäre, eine mene Wera, ein alfeitig. frifches 
und teäftiges: Yufblüßen -unfeer Bukunfts + Borlabt- 
bühnen herbeiguführen. 











Du A. Ri. . Weber's Samilien- uns 
 gendgefchichte, 


O— Ueber der Gamilienpeföigte Karl Maria v. 
Webers gt zur Beit mod immer zlemlihes Dunkel; 
man muß Hoffen, daß eh dem Cop deb großen Zon- 
dißters, der fi fon fe längerer Belt mit einer aus- 
füheligen Blografe feines Waters beffäftigen fol, ge: 
ingen wird, fe in. genügender larfeit  barzufellen. 
BR dahin, aber dürften moßl Beiträge zu berfelben, 
Befonders mern fie ih auf Urkunden füpen, miltom- 
men fein. Mehrere folde interefante Rotiyen über 
Webers Mater, den Mojor Franz Anton v. Weber, 
Hat in neuer Beit Dr. Rrap in Fildehheim im dortigen 
riven aufgefunden und befannt gemasht. Cie heilen 
Folgendes mit: 





„Drang Anton d. Weber bar Sinutenant Bei der 
Garde zu Pierd des Kurfürlen von der Mal. Burh 
Verwendung feited Chefs, deB General-Majors Igna} 
®- Weib, Herrn zu Carfedt und Mpebergen, melger 
wuglei 8 geheimer Kath und Drof zu Gteuermald 
in Dienfen Alemens Cuguf’s, deb Aurfürlen von 
Röln fand, Ta Kranz Anton d. Weber 1757 nah 
Oildesgeim mit der Unwertfäaft auf die beiden Btel- 
fen eb am 30. Geptember 1767 berfiorhenen Gof- 
tammereath8 und Umtmanne zu Gteuermald, Sohann 
Serdinend b. Bumektt. Branz Unten d. Weber hei 
Tatele ou am 18. Bebruar 1758 Befen eihgge made 
erlaflene Loßter, Maria Unna d. Bumettt. mt 
mann zu Gtenermalb murde er am 12. Iufl 1758, 
und einige Moden fpäter efolgte feine Beridigung aid 
Softammerratß, 

Bon Iugend auf Teidenfäaftliger Mufter und 
wahrer Birbuos auf der. Geige, feinem Sieblingeinfeu- 
ment, fepte er au in Diefem neuen Mirkungsfrefe 
feine muftalifhen Etudien fort, ja er trieb fie in dem 
Umfang, daf er die Geige feÖR auf feinen Cpaler- 
gängen bei fih trug, und fäliepli feine Kmtagefääfte 
in foldem Grad vernadläfigte, daß eine Endung 
darin eintrat, bfe Am Die Ungnade feineb Bürften und 
Diferengen mit dem Doimfopitel Qugog, deren Bolge Die 
Satpebung ‚von der Cielle als Knlmann gu Eiener- 
Wald war; furge Bet Damadı, Ende de& Jahıs 1708, 
fegte er au dab Mmt. deb Hoflammerralhb nieder. 
Bon da ab-Iebte Kran Unten v. Weber alß Ftinat- 





mann, {lg feiner Melgung für Mufk folgend, in 
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Sildehfeim, bi6 ex 1779 alt Rapellmeifer nad) Eutin 
Berufe wilde ®j. 5 

Rad den Pfoccbäden von Cl. Godeherd in Sit 
Besheim erzeugte er mit feiner Gattin Marla Anna d 
Bumettiiagt Ander, drei Löhne und fünf Zähler, 
von wei‘ Green zwei, und von den Pepe ur ben 
Vornamen „Marta’ Ingen.” — 

&o weit die Mitteilungen deb Hrn. Dr. Rrahı 
an die id einige meitere änfnäpfen zu Tönen glane 

Sieben eigenhändige Briefe Zrany Anton 
8. Webers an ein und Mefelbe Yerfon, on den Bol 
Tammertatp Xitm® gu Weimar, aus den Jahren 1798 
Bi8 1801, Tiefen mie-Hiyu das Mater. 

Frany Anton ©. Beber muß eine gemlife Rebe 
won’ Iapren Im Eutin geblien fh, indem aldort am 
18. Deyember 1786 fein Sohn Karl Maria geboren 
Burde 

1794 befindet fü) der Water in, Weimar, und 
entweder er felbft, oder ein Blied,feiner Ba 
milde, beim dortigen, Hofthenler unter Goethes Re 

19 ‚angefelft. (Siehe meter Brief) 

Kin 16. Duni 1794 debütie daflb ene-„Ma- 
Dame Weber” ald Konfane in der „Gutführung aud 
dem Era‘, Heß in Weimar 68 zum Cep- 
hier deifelben Jaheb, mo fe. dab Zpeater. pelich 
Daf cd die Gattin Branp Unton m. Webers, die 
Mutter Karl Mariah, gemefen, dürfte wohl eimas 
zu Seinen fein, deun Hätte Defe bei iprr Berhei 
vatung im Jahr. 1758 quß nur actehn Fahre gaäht, 
fo, gire fe, doS zur Bet, obigen Gngagemenld_ fäon 
54 Jahre alt.genefen, ein wohl eimad zu johet Alter 
für eine. Royartige Konfane. CB ante au) eine 
der Chmiegertühter Webers genefen fen. 

Bon Weimar ging Beber mit feiner Gamilie nad) 
Hitdburgepaufen, alwo der Junge Karl Maria, 
ie Gefannt, am 1796 den Unterlgt Baufhfets 
empfing. on dort zog er 1798 — wahrfhcilid u 
Anfang des Lade — nad Ealyburg*). Miäarl 
Haydn eulfeilte Gier dem Jungen Ch Webers 
Unter 34 gloube indefen  minchmen fu Dinfn, 

*) Werber führt an, 35-8; W.d. Meber 1774 eine 
waftaiige Aefe geiba, auf welder er fh, auf dr rufe 
irn Heß, und nennt ihn „gecfürkih Cutfhek Aupık- 
wie, mühe fin Entel Maftmallan d. Weber (he 
Kmurtung am Stab Nefes Muffaer) angit, daß er-nie 
lbtnuftus" in: Cain geween. 

Rad Derber def Ah fin Cofn men u 
Weber um 1797 ala Mufiieior am Salykurgiäen dof- 
ee 





























dap Branz Mnfon‘d. Weber nit sen diefeh- Lehr: 
melferb "wegen: nah Gahyburg gegangen;.-er'fächet 
eine Mntelung: dert gefunden zu haben. — Bon 
glbburgbhaufen: Hatte er „eine MiRe- mit Ahea- 
trafen Medern" nad Weimar 'om den Soffammer- 
rat Arnd, den Mitdireftor Des Hoftheater, gefandt, 
mit dem Crfnäen, ihm diefe leder für die. Summe 
don fe66 „Caroline abyutaufen. 

Rirmd- fäelnt ihm unterm 6. März -deöfeben 
Aahed Hoffnung gemacht gu haben, daß Daß Hoftkeater 
diefe elder für die verlangte Cumme faufen te; 
auf alesäle erfprad er ihm. baldige! entfeldende 
Antwort. “Do folde Blich aut. Da farb am faL 
genden ‘13. März Mebers Gattin, die Mutter 
Rarl Maria, und der alte Weber, durd folden 
Todesfall in bedrängte Lage geraten, färleb‘ aufs 
Rene in: obiger Angeegehheit-an Kicma. — Dieb der 
EHRE der Briefe: 

„Qaybırg, den 19: Mpril.1708. 

Bu Bolge Dero gütigem vom 6. Märg a. c.hübe 
dein Darin mir geneigteß zugefierten- (in ad: Tagen 
ih mehrered)- fehnfußtsooN um fo mehr entgegen- 
gefehen, da meine föllmmen Umfände -burh ben. am 
18. Mery erlittenen arten wmerfeplihen Trauer und 
Todesfall meiner herinnigf ıgeffebteten, Frau um: ein 
große® dermehrt. worden, und’ natürlihermelfe die Mut: 
gaben fh dergefalt angehäuft hatten, dab 14 die fahs 
Catolins 'al6 seine: der größten Wohltpaten. angefefen 
bötte." Meiler Tann und wi nttB ehe fagen.. Gin 
Man von folhem Gefühle und. Ginfiät. wie Cuer 
Sohfgeboren find, vereht mid geniß! Derofalben Bitte 
endid, noch einmal: vet nfändigN, mid) iiätänger 
warten ju-tafen und u gedenten, daß. Cie -Biefed 
Geld einem gegenwärtig wahr-Rothleidenden ger 
fött Hätten, im gang Aörer baldiger Griwartung bin 
Sodaitungebol‘ ;Dero: ganz ergebenfer Areunb umb 
Diener.” 

„Können Ele die berlie Oper, „Das unterbro- 
ne Opferfeh® «von Rapelimeifer Binter.aub Wi 
Gen niht gebraugen? Bielift Tann 16. Ihnen die 
Yartitur nebR- Bud) erfhaffen. ‚Gin Meiferfid bon 
foöner Muft und auh Leidliher‘ Kanblung.“ 

Ef der Müdfete deb Beiefeb bemerfte der Em- 
plänger Rlems: 














.R. den 30. Mai 98. 
Man Lnne De Kleider ht Grauen: man wolle 
im ohmgenötet «8 gegen Die Hbrede fep. fren 
djenden. — R.* 





All 


Der alte Weber, "der mmifhen eine Reife nad 
Wien gemacht Hatte; beantwortete das abfhlägige 
@öreiben von Ritmb folgenbermaken: 
„Salyburg. ben 2: Jul 1798. 

Ser Boptgeboren verzeihen, wenn Dero  geeht: 
teftes dom 30. May a. ©: midt cher beantmorten 
Yonnen, eine Keife naher Bien hat mid) daran Seine 
dert, mo 16 dep meiner. gefrigen- yurkdfunft. Pers 
Seprelben vorfand; BR frepih fehr fur für m, 
daß die bemtfte Card nod) iläpt Hahe angebrädt: mer 
den Tonnen, Innigid Btfe gehorfamf dehnen hof 
einen fernen Plaf' In’Dero Bernhrung au vergön? 
nen, bis ih etma foldhe andermeit hin orbenen Lönnte, 
nieleiht führt mid" daß Giläfel In Yhre Gegend, denn 
unter. Hiefger Sierarhie M6 nähe! ausjubalten. dm 
ien Habe ni fönes gehört und gefehen, unteren“ 
dern and) dab Botzügliäfe die ‚Chöpfung“ von 











3ofeph Haydn. "Das mon plüs ultra. fo dann die 
„Sauberlöte"'2. Qpeil. Mut (hön, mas die imitation 
Mogartö berift. ber das Bub ala Wien maß- 
ver Unfinn. ad ;Babilons Pyramiden“ iR ‚gute 


Nuft von Winter. Rir Einmal und“ Cig merde 
id e8 bereuen, "dab ie) fo undernänftig "und" unbefon- 
men gefandelt, und daß gute Weimar velafen: habe, 
diefen mmfeligen Chrit ‘habe dem unabläffigen "Ohren: 
Blafen de& Sen. Millms zu verdanfen; "ganz aeine 
Hpme Diefem theuren Mane. "Gefgehen IR gefdehen 
= — — 19 mieberbofe meine Bitte, und Bin mit 
der größten Berehrüumg "Ihr gang ergebenflet Freund 
And Diener B. W. d. Weber” 

Diefer Willmb, den’ der alte Weber in obigen 
rief ermäßnt, Andet AA 1794 beim Softhentr in 
Weimar angefelt, und gmae für Aeinert Nöen unb 
mugleich aTB Couflett; "in felbem Jahe nö" niirbe er 
iieder enflafen. Diele UmRände, fomie mod ahdere 
Atlafungen in fpäten Briefen, Kefätigen ’bab fäher 
Über Webers Aufentfalt und: nfelung in Beimat 
Sefagte. 

«uf obigeh 'ywilte Ghriben Webers mi 
Ktema abetmald ablehtend geanfmörtet haben. :Der 
aite Weber zog mit feinet Famille von "Calsburg 
mad Münden, and von dort auß färieb er‘ abermalb 
im Diefer ingelegenfeit an Den Beinirte Poffamiereäthe 

„Münden den 19. Ian. 1799. 

Sue Bohlgeboren erfurhe 'gany' geherfamn, dit 
denenfelben "bon SiTdburgBFaufen "aut "yugefidte Rift 
mit hesterAfepdug' se. 1c; unlte'nadflehebet Mbrefe 
ber, mern") gehorfamft Bitten“ darf, mit erflem Pof- 








tag und. ‚nerfprodenermaofen- Franco abufhiden. 
Benn die. Wbfhidung micht gleich ‚gefehen würde, fo 
wäce.eb cin grofer @habenfür mid, nelfeh 16 niht 
von Shnen Hofe. Empfehle mid ‚und die Meinigen- zu 
Boridauer. Dero mit unfhäpharen Breundfäcft, und Be: 
wogenbeit. — Kiß- Arefes mit, dem, in. Belef ader 
Wrefe gätigft seinyfällehenben Chiäfel an. meinen 
ättefen Gopn:' Un Herm;Brip. von Beber.; Bey. dem 
Hrn. Rehmungsrevifor-Rrohere, in“ ber Cirolengafe 
obyugeben in Bapreutd: — Dem guten. Teer. habe 
gänzlich) gute Rat gefagt und mid) wiederum meinem 
eften Piltei-Stande, dod, nur titulain, geinibmet und 
bitte mir daher, im Balle 1. mit einer Matwort, be: 
ehrt. werben folte,,madfehende. Hbrefe: Meine Chr 
fer empfehtt Ad mebR" mis. Denenfelben. und, Dero 
garen ornefmen Haufe. — Mein 1ijähriger ‚Racl 
Hipt-die Gänbe, ein Kalent gatioß! der. erten Gattung, 
da cr fhon-de erfle Oper componirt, ein Cäiler von 
Nigel Haydn. und fon in der Beihnung und Bab- 
teren fehr-abaneitt I, da er fon bie. Beften Potraita 
Verfetigl. Bott fen e8 gedankt! er hat daß @Iid, 
daß man ihn Gier mit andere old der Heine Mozardi 
Beikt; vergeißen Sie mein liebRer Areumd, wenn. ih Gie 
ennupet habe. ic bin mit größter Gerehrung Gig: der 
Arige. Gehorfamfer Gremmd und Diener FM. D. v- 
Weber. „Major. in. der Gendlinger Gafe Ar. 304." 

Der junge Weber erhet, ile-befannt, An Mi 
Gen‘ von dem erüflen Kaldper Unterrift In der Kom“ 
Pofllon und‘ auf. dem’ Klabier, "von" Balledhnufer 
(Battefi” genannt) Unterweifung int Gefang: 'Geine 
serfte Dper* ; von welder der Batrvin obigem Brief 
fprigt, war. „Die Madt:der Hehe: und. des Wind". 
Sie AR unbetannt geblichen. 

Hoffammerrali, Rieme:In- Weimar fandte Die. be 
mußte Kife mit ‚Yeater- Mepdung“ nah Bunfa “db 
alten: Webers aud umgehend an been „Eohu nah, 
Waprentp, und empfing bald daranf. bon Lepterm ie 
folgenden (Bellen: vo 

Beprruth den 7.Beb: 1790. 

&8 diene zur fhuldigen Radriöt: daf ie: an 
Mir sabgefandte  Kiße. mit entealfen Aleldungen 
it angelommen,- Danke" ergebenR für Dero. gehabte 
Berrühing und "Bin mit’oller Ahtung Dero gang cc 
gedenfter Diener Help 'o. Beben.’ 

3% Münden Bub: der alte Weber mit feinem 
Sopn ein ein Hohe, Damm madhte. er, mit Bepterm 
eine Rumfrkfe; während weißer Aurl Marla m. Meber 
Mu) fein ’erfeh Mentihen "Renyert In Selpzig gab 
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Dann fehle der unrubige Bater den Entfgluh, im 
Breiberg in Endfen eine „Qlein-Rotendruderel® u er- 
siten (Gelpy. muftal. Zeitung 8. 3. 1800), und zog 
andy mit feinem Cohn dahin. Im Freiberg pille yu 
jener Zeit Die Rarlsbader Gefeüfdaft unter Leitung det 
Ritters d. Steineberg (niht „Rainsberg“, wie 
«6 irthümlih an vielen Deten Heißt). Der Direltor 
mar au Post; ex Dißlete eine romantifä-Tomifde Oper 
im wel ten und im Gefämad der damaligen Seit, 
Beitelt: „Das Aumme Waldmädden*, welche ber junge 
Rurl Marla d. Weber and alfogleid In Muft fepte. 
Die Oper wurde In Sreiberg und muß mod im felben 
Safe (1800) In Chemnip. aufgeführt. 

Mit dem Soffommerralh Rirms mar Major d- 
Weber no immer in Berlehr, im einem Briefwcäfel 
geßlieben; er hatte manderlel Gefhäfte für denfelben 
amd das. bergoglihe Poftfeater zu Weimar. befogt 
Unter andern mar er auf bei dem Engagement de6 
Anpelimeifers Destouces, welder an die Gkelle det 
mißiebig geiorbenen Aongertmeißer Aranz. Irelen 
folte, tätig gewefen. 

Ein Brief des alten Weber an Kirmd: liegt 
mir num vor, geförieben juf einige Tage nad der nf- 
Mrung des „Baldmädgens” in Gpemif, In weißen 
x feinem Weimarer Gönner neben allerlei gefdäftihen 
Beriöten auf) Die Oper feine Cohns empfahl. Die: 
fer Sitte Brief Tautat alfo: 

‚Bresberg den 10. Pezbris 1800. 

@o eben erhalte difen Morgen 10 uhr Dero 
gütige® vom 6; diefeh, und fage Im Boraud den ger 
horfamften- Dank für die gäfige Deforgung de3 für 
Sn. Destouhes ausgeleplen Oeldes, fohatd Id «6 
erhalten, werde niöt ermangeln bie fäuldigfe Anzeige 
dabon zu madien. unendlie Sreude mirden Quer Behl- 
geboren mir machen, mern Cie Die angebotene Oper 
meines Eoßneb nehmen würden; damit des alten Bar 
ters Sreuben vermehrt, und Defeb junge aufpejelipnete 
Salent dadurh mehr Selannt mürde, id Bitte feine 
fußtßpoN darum, meine flehentlige Bitte zu er. 
hören! ih bin fo frep. Ihnen nad einen Betel bey- 
aufälihen, wo biefe Oper vorigen Breptag In Chem 
muß) gegeben un. vom publico zu mieberbohlten ge 
Beten mucde, und Die meifen arien wurden da capo 
Bey vollem Saufe gerufen. Gteindberg nahm an 
baasem Gelbe ofne Daß abbonnement 98 Rötkhir. 
ein, id mit meinem Gohue waren: zugegen. Gür einen 
fo Meinen ort AR diefe Ginnahme ziemlid ertäglig. 
Der auf dm Zettel Bemrlte Krüger IR niht M 














ienige geisefene Direeteur Rrüger; der vorige® Brub- 
abe. Bier, und maßhero in Zöpplip fee, mo ‚er 
Päctete, naddeme er-bier beträlige Chulden Sinter- 
Tafen Hat, er iR gegenmärdig, wie «6 heißt, in Prag 
al8 Ecaufpieer eingetreten. And) hier.ligen nad gr 
mug zahlbar von. pm: außgefeilte Weihe frudtio, 
feine Garderobe. hat er. in Züpplif an einen gemiffen 
Hatle ud Epmann verfauft für 200 lihte Gute 
den, und Bife Garderobe IR Hier beyın, Salt Musiens 
für (mi Aller). 60 MäRihte. Culd verpfändet, und 
16 Habe wohl von Steinsberg. In Gbemaip gehört, 
daß. er folhe an fh Raufen will, mie märe eh? wenn 
Guer. 10. (Moblgeboren) Diefe Garderobe mit ‚rest 
belgen Heben, ‚ein Inventarium. davon. fi ‚geben ic, 
Ben. alleb.Diefeß will mit der größten Gorafalt gerne 
beforgen, wenn Gie mic) gehärig. bepollmächtigen mol- 
en, und für diefiben dienlih au fepn. glauben, ih 
Rede ganz zu Dero Befehle, ae müßte fein PoRtag 
verfäunt, werden. — Wepraucs And gar nlöt.nad) 
Rußland: geiommen, fonbern Find, meil feteinen Hapfer- 
ien Pap hatten, an der Gränge: yurücgewiefen" mor« 
den, und waren ‚genötbigt, dep der. Könighberger Ber 
ügeft A zu engagiren, müffen, jäelih 8 (hmehre 
Winterreifen made, And gegenwärtig in Danzig bie 
zum 20. Defeb, von da gehen ie nach. Möuighkerg 
zurüd, And HAN unzufrieden, niht megen vihtig 
guter Zahlung, aber fir Tönnen daß Gline nit dere 
fragen und bombardiren mic erfiäredlih ihnen 
wiederum nad Teutfhland zu verhelfen, da 
Er Wegraud Befändig Frant, das dortige Slim nit 
vertragen Yune, Re haben, fon 8 Briefe „von 1. 
Ropebue. erhalten, weldge ipnen bie boriseflichf: und 
unpermesfliäen Borfäläge ‚geifan. um nad) Pelerk- 
Burg zu Tommen, fie haben um meinen Bath gefragt, 
fo fe eher Hätten thun folfen, und i6.babe eh 
ihnen: abgerathen, fe, Die Wepraud, hat-aud) gar 
Telneu Oinn für Petersburg und Kd habe «# ihnen mit 
aller Genalt mifratfen; zu Dem Tommt nod ein. Un 
Qlüd, daß A ihre-bepden [mehr Beladenen Goch, fo 
in Peteröburg flhen, nicht, zuräderhalten Tönnen, hm 
geaßtet fe ale Iogitimation und. dafür geforberte Bel 
ber Hingin gefäidt Haben; ‚dad And die Balgen — ja 
wohl die. verbienten- Bolgen. einch JAHR dummen 
Streiches, den fe Dadund) gemadit Haben, da fe ein 
fo Serlih und rubigeß Brod, mie. dab diebe ‚Beimar 
iR, fo unvernünftig, mit Büßen, gefioen haben. worüber 
fe befändig Die -Sitterhen. Vormürfe „von. ar Hören 
möfen; dagegen bin: I .fpfcp Ihnen meinen jüngern 








@o6n'wlt Heiner 'vorkeflggen Bram: “einer “(ehr branen 
Sängerin beflenb zu empfehlen, Defeb iR ein gefäidtes 
Ad rußigeb Paar: Gegenmärlig in Banpen 'bep der 
Witterfäen Gefellfaft als Direeiene“ und Regifeur 
der“Oper und fe alß erfe-Cängerin 'angefet, “iefer 
Paarmünfite "16 Inen, md. Diefe‘ würden <gentf 
mteinals'von Weimar weggoerlangen, ‚fie haben +18 
RM. gage. Cuer ic: (Mohlgeboten) vereihen it: 
OR. mein 1 Ele mil meinen’ Genre "ermübet habe 
empfehle meine Bitte, erwarte Ihre Pefele, und bin“ 
HoSaßfungevoll pr gang ergebenfet" Diener 8 U. 8: 
©. Beben“ 
(eat fat) ' 





"Der Pehlamspionston ‚um fein Unfug. 


Im Edlad Debrients Diertem Band der ;@e: 
(öihtederdentfihen Shaufpteltunf“ befindet Ad 
im IV. Wbfönitt ein mit dem obigen Ziteterfrtebe 
ne6 Kapitel, I. da <6 A) Haupifihtig anf‘ das Runge 
enter bejie, für und von “befondeem Interefe 
© Handelt fh in diefem MÖheit mm den ;Clnfuf 
der Siteratur daft Chaufpielbunf‘. Rachdem nun 
Deorient' nacgeniefen,; melden verderöliden Einf 
de Näteter Schitters einerfeils. und die panifde 
Tragödie andrerfells anf die‘ Portrapfinife-der Ecan- 
Ipifer ausüben mußten, führt er fo fo 

„Ba8 underfandene Beinarfe Jveal hatte die 
Shaufpitltunft um die Garatterififhe Kraft und Rat 
ee gebracht. De allein Ab Rarfmadhen Tomte, Befi 
füngs ehrenberter Mufforderung. am gehhgen und. fir 
den Pioter zu denten, imo diefeni etmas 
Minfgliäee widerfahren mar —' alfo' Wie! 
Shröder wid’Pled bei Darfeling des Aänlg Al- 
hp und deb Wallenfein nur’ die Charaftere, niht Ihre 
Rhelritervoryuheben. 

Berndt In den Diterfhmähen Nie die @daıe“ 
pieltunf jept Ahre Stärke, Im Raiptheit'der Rel- 
mirfhen Chile Yin Boctheit. Die Möllen: den 
Alipp, befoberb die Deb “Mällehfiin, mürden fept "ro 
den aigefepenften Darfelben in Jaßlreiche fönende Dflo- 
megiondfele "grlagt, um jede 6iR' zur onen’ gtätfe 
fett änfpiba. 

Der Weirarfihen Chule’geftet, Begrenzte ah 
das Ialifiren auf die "Trogöbie wm“ Daß Rerafüd, 
Män Hatte fä) einen Beföndern pocifjen Ober tragifgen 
Zon angeeignet, in dem denn ach Die" gergfägigfen 
Dinge’ gefbröiien wurden; e3 iederfolten A& die Me 




















m — 


| nieren "sayb»den-Saupt- und Ctoatsahianen, wie: aus 
dei frangäßfen  Mlepandrinerpathoß. 

Um fo füllofer erföienen Dann die größgen Bor- 
Rellungen, in; denen Zalente, welie umeift im Lufpich 
befäftigt waren, “und die ihren natürlihen Fon nit, 
aufgaben, fi gu Beteiligen batten. ö 

Merhoirdig. dap gerade im Wiener Burgiben- 
ters: mosdab Dürgerlipe Ctüd und das Lunfpist nad 
miter in: einer" Vollendung anmuibiger Ratürlihteit ne 
fpilt wuchs, ‚unter Eh regBogeld Mugen, im. ernfe 
Drama der Pellamapiondeffett deB gebepnten Grekcendo 
i$ zu-Blden ‚begann, welter: wegen: finer woßlerproß 
fen‘ Wirtfomteit 6i6 in die-neuele Zeit außgebitdel und 
verbreitet worden iR. 

Der Anlapı dagu-iR wohl Cafe: Shrdder.gupn- 
| f6reißen, Meler 8 m der weten Halfte rer Lauf 
Babn mie Ehlair, oder wie fa allen Meifern iu 
ten Künfen erging, dah ihre (hönften fette zutept 
ac Manier oudartelen. Run aber Ichet Teider die Gr- 
fabrung, daß das Publktum den Pirluofen er dann 
auf die Gücfe Mode de3 Deifld hebt, ‚fobald ex an- 
fängt, manieriet zu werden, weil dus mabıhaft Shöne, 
anfprucstos Latürlihe bei Meilen nicht, fo fehr zum 
Beifall rei, als Die über die Ratır hinaus, duf far- 
ten Rip und Efell gehende Manler; in deren beulicer 
Aufforderung zum Beifal A and, das Pubıltum vie 
Bequemer "zureit findet, Co verlodie denn aud die 
fürnifge Bemunderung, wilde Cofe Cotöder in 
Bien ermaib, ihre Aunfgenoflen zur Radahmung 

et fo teäftigen und febentiarmen Talenten nut, 
wie Sofe Schröder, AnfHhg, Kun, Rolt id 
Sofe Mülter, einem fo Annlihen und gemütgvollen 
Publikum gegenüber, unferföic fi diefe Dellaayfone- 
manier von dem falten, förmligen und menglonen Cha- 
alter, ‚der fi) von Meimar muß verbreitet yate; in 
Wien Betam fe märmere Atyente; einen empfindungs- 
DOIT gemelnten: Tonfall 

Man wußte fi) fehr diel'damit, dak- man bie 
Vornehme; Imponteende Peätenfon ben Tate, gechifger 
Nralität’verfgmägte aber an’ verfe‘fätt defen im 
int Rolettrie. mit den Kutbrud von Gemlthömärne 
Innigteit und Keidenfäaft 

Die Mitner'Manler- jete pie ehe dem Beifall 
ad, alB die Weimar’ihe; Neue populär, dem Ber 
forma der Mafe Amelhelnd, während jene urpräng« 
AG gelehet amd. arofrtifi: gebebete. Die Wiener 
Monier Baht den Bortrag der Centengen, Maginen und 
































ifgen"Grgüffe der modernen“ Tragödie fo effektll 
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auf, und gipflt Re fo gefäldt zum Beifallängnaf, baf 
fe die Darflelung gu einem Birtuofenfongert von fo- 
genannten (&önen Etelen mad, don brillanten M- 
menten, deren reöt wiele Fervorgubeingen für ein Beug- 
miß fünfteriföer Zrefliöteit git, weil && eine eben fo 
Große Angahl von Mppleufen eintägt. Das Publitum, 
immer zufiden, menn eb mür gerigt mid“, nimmt 
ine Weiße von ehelorifäen Aunfiküden milig anfatt 
deflen am, maß eb bon der Kunft ber Menfhendarfel- 
tung eigenli) zu fordern Hätte. Sufriden, wenn ihm 
Beifall abgelodt mird, mißt eh feltfamer Weife nad) 
dern Map des eignen Beifald — den e& bei ruhiger 
Meberlegung oft mieber Quridnehmen mödte — den 
Werth der Kunfleifung. Dielen Beifal aber lodte die 
Biener Deflomaplonsmanier Befonders dur ein Mittel 
Herder, daß nddh bon Affland batirle: bie Dehnung 
nämlig, 


Die Cube iR genouerer Gröterung mecb. &8 iR 
natürlich, daß der Epredpende, wenn er in feiner Rede 
mas hervorgehen Hat, au feine Elmme. erhebt, 
den Yutbrud feet, mern er zu Onde der Rede mit 
einem bafimmten furmarifen Ginbrud. bfhllehen mil 
Crregung de6 Gefüßte dabei, Begeiferung, Idenfhaft- 
Miße Beregung gar, meiden cine nad gröftre ud 
äußerte Steigerung Gervorhringen. Gemöhnlid nun wid 
ie Dede dadurch) Sefeuert, beffleunigt werden, oft biß 
aum Etoem der Cie und deb Ueberlirgens der Bore 
Lauf dis Noturmatio gefüßt, übenboten von jeher die 
Shnufpieer, um Cfelt zu maden, oft ie Elinme 
is zum Webeefäreien, die Befeerung Der Rede BI zur 
ufiöten, atbemlofen Gefömindigeit, BR yum Ueber“ 
»polteen in Undeutlidteit und Krafterfpöpfung; wie Lef- 
Ting e& in der „Dramaturgle” rügt. 





Mfland aber, deffen mangelhafte Begabung für 
das Zrouerfpiel ihn zur Erfindung fo manchen Mud- 
Tunftömittels trieb, vermochte diefer Bermähnung der, 
Darfeller mie des Publitum® mur ein Gpteem entgegen“ 
gufeifen, um Gindrud ju maden. Geine Aurzatämigteit 
Meß Die Teibenfheftlihe Befhleunigung der Rede 
mit au, fo verfiel er auf Ihre Dehnung. In der 
Wirlitelt wied Die Rede in folden Ctimmungen, "in 
denen der Epreier felbR bingerifen iR, nicht gedehnt, 
gleißviel! Iffland mußte, daf das Fublikum immer 
Aufrieden if, wenn e& nur gerejt wird, Daß Cifekfälte 
ebenfomoht auf den menfllen Organismus reagie, 
al6 Gluthhipe. und Neigerte alfo feinen Bortrag da 
dur Dehnungen, imo dies bißßer in Beflügelung der 





Borte gefußt worden mar. Der Erfolg mar derfelbe: 
Applaus. 

ud) Gierin mar ber Radtheil feines Beiliels 
dauernber gemefen, ald der Rufen feiner Aehren. Rift 
ala ein Aushunftömittel Hatte Cohe Ghröder den 
Gfett der Dehnung fi angeeignet, fondern zur Bere: 
Serung des !fenalb ihrer binreifenden rheiorifäen 
Birtungen; verführt aber die Gewalt Ihrer Gimme 
dabei fon zus Radahmung, fo Hatte man au fehe 
Bald aubgefunden, dab die Dehnung der Gfektfelen 
unglei weniger Mraftaufmand erfordert, alB. bie Ber 
feuerung, und daf die Wirkung gleifmosl unfehlbar. 
Biel fiherer 018 Dur) natürlige Giwärmung det Bor- 
rags mir dab Publitum Dur defen Bretermerden" 
Darauf vorbereitet, dab e& jept aufmerten falle: c8 
Tomme &in Offet, der nun den Ohren fi eben’ fo' ge- 
ip aufbrängt, tie auf einem PD dem Wuge der 
Breite ‚Sinfefid, einer outirten Lihfwirtung. da, gilt 
&6 den Club einer Mede zu Reigern, fo. möcht die 
Denung immer mehr, die Wörter werden Immer ge 
witiger, jebe llbe wird fümerer ala Die anbere, der 
Zon feigt immer Gäher — immer höher — immer 
Better — Biß endlid — dab Siluhwert yentnerfhmer 
Hinabfürzt und den Einfälag des Belflt, Dur iefe 
unmidfüclige atufifge Reigung, berbeiführt. Bei der 
fem Geittänger - Mandber fehl die Menge den thelo- 
fen Gaullicifen dat @xil Hinaufgehen, Die Bahnen 
eeiter und Immer Breiter ausfmingen, mit dem Ich“ 
ten beiten Mubmehen Sinebmerfen, dat Kunfid if 
au Ende, der Zelumfator feht oben — meldes Pukli- 
tum Hatfäte da nit in die Hände? Cine Mnalogle 
difeb Gfetß Andet A in der neuern Mufl; Beetpo- 
den Tann für defen Gefnder gelten: dab Beitermerden 
des Mhmub, in Berdopplung des Rotenmertfeh beim 
Grebeendo, gehört zu feinen fhönften Wirtungen. Dap 
fie in Der neuen Oper verwendet imorden, if natilid, 
Am der Reben feht fe al8 ein Opernefett da 

@o Hatte die patfetifge Dellamaglon in Wien eine 
Anntiögemülßtige Säminte belommen, war jedod da- 
dur um niötB natüclider und Iebendiger gemorben. 

Der Hufmerlfomteit Shreynogels ann die 
Gefahr davon nicht entgangen fein; warum er auf die 
Hünfleriföe Tegmit niöt left einmirten tonnte, iR. 
fon befproden, und ald Diefe Manter Im re volle 
Blüte trat, murde er entfernt." 

Ben wir and Leinen Augenblid In Abrede fel- 
ten wollen, daß diefe [o Mar und prägnant Garatterl- 
fite „Manler* eine wirflihe Gigenthümligteit deb 





Burgthenterd iR, fo glauben mir dad. bak Deprient 
. Ban muß eben In Anfälag 
bringen, dab Pevrient cin Rordbeutfher und in 
manger Begehung ein Hein menig Pedant it; aud) 
Mann er A einer, oielliht ihm felbf unbemuf- 
en, aber dot) Dann und mann Durfleudtenden Ynt- 
Patbfe gegen Daß Burgtheater mie gan) entfälagen 

Sedenfald Hat jene „Manier* feit Saub es Regiment 
bedeutend abgenommen; daß rufe nnd energie 
Befen desfeiben hindert die jüngern Rräfte, fi biefe 
bergroße „Dehnung“ anzugemöhnen, und eigentlich iR 
jept diefe „Maniee" mur mehr fehr pirlih vertreten; 
in meuefer Zeit dropt im Gegentheil dab ayufänelle 
Epregen, dab Ueberfürgen ber Mede im Burgieater 
dur „Manier“ u werden. 


A. W. Ambros’ Gefdichte der Alufik, 
(eifer Band) ") 
Angecigt von 6. d. Brupd, 

Wir welen Die Bemerkungen nigt wiederholen, 
mit melden wie die Pefprecung der Monografit Reif: 
mans über daß ed Rüngic einleiten, obwohl mir 
die gegründee Unface Dazu Hätten, Denn wir zeigen 
den erflen Zeil eineb Werteb an (dat Ganye iR auf 
drei Wände berednet), meldet dur, Die Pille der Ger 
Teprfamteit, Die fein Hutor, und gmat nit als todieb 
Sut, fondern alß tebendiges, ROged Cigenthum befpt, 
unfee Bewunderung erregt. Mit Unnen das Wert [hen 
mad) der und borliggenden Probe alb daB aihtunggebie- 
tende Refultat eine Menfhenfebens betradten. nd 
meld) eine Biebe gu dem behandelten Degenfand feht 
«6 voraub, um mit folder Kusdouer, fo erfföpfender 
Gründliätet (fo weit nie nämlih zu uriellen. ver- 
mögen) @tubien zu verfolgen, die zum Zei doc) 
menighens einer Wanderung durd die Müfte gliben, 
deren Amofföre nit Jedermann vefpirabel iR, und zu 
megem eine fühne, Ihred Biel fihere Behertheit ge- 
Wort, Die an fi fon ein erhebendes Cnufpiel bie 
et, jenes nömlld der Serefhoft deB Geifeh über die 
Materie. Daf der Berfaer niemalß cin muc 6108 ge 
{epeteß Rompenblum färeiben mürbe, dafür bürgter 
uns fon feine feüßern Cäheiften, in melden ex fh 
daraus alß ein Mann von Gel und umfaflendfer, 
mir dürfen Hinzufepen. ter Bildung zeigt, der and) 
auf der Höhe der Zeit feht, unb von dem mit Zuner- 











*) Berlag von 9. & . Ceudart in Brrolau. 1862. 





121 





At zu erwarten Rand. dab er-on fi felö und am 
dab Wert, weldet er der Belt vorzulegen unternahm, 
die Rrengften Anforderungen maden werde. Man mußte 
daher dem Grffenen dedfelben mit Epannung ent- 
gegenfeben. un legt feeilih er der erfe Aheil ded- 
feiben vor (er umfaßt 547, fehe Tompenbiöß gedrudie 
@eiten), aber da dad eine geraume Meile verliehen 
Bünfte, ehe Datfelbe volländig In unfee Hände gelangt, 
und da jener Theil cin für fi) gemli abgrfhlofenes 
Gange Bidet, fo glauben wir ch dem Hutor (huldig au 
fein, fon jept die Mufmerffanteit des Publitumd auf 
Basfelbe Hingufenten. 

Wen der Yutor die fpötern Theile feined Wertes 
mit derfelben Yudfühelihteit behandeln molte, wie Di 
fen erfen, ausföichlid) der boräriflihen Muft gem 
meten, {0 Berifen mir mar fämer, mie er fein Inter“ 
nehmen in drei Bänden zu Ende führen will. Ieden- 
faI6 feine e& uns um der Sahe felbf willen mü 
föendmerth, daß der Autor früher oder fpäter, fei ch 
dom dem Ganzen oder von jenem erften Qheil einen Hutgug 
erföeinen la (gleihfem einen Rlavieraubjug der jept 
vorliegenden und gu ermartenben Partitur), in melden 
man Die wefentüigen Mefultate feines Borfhens mit 
Sinweglafung alyu weilläufger Detnils 1.8. aud) der 
dabllofen, den Umfang des Buche® fo fehr erweiternden 
Roten) yufammengedrängt finden tönnte, da fonft feine 
ebeit für dab größere, am dem Gegenfland do 
Ämmerbin Interefe nehmende, Publifum ganz verloren 
gehen möchte, denn das und vorliegende Bud enthält 
eine geope Menge ganz allgemein interefanter Dinge, 
dayalfhen aber auch einen folden Ballaf rein gelche- 
fen Material, dap Derjenge menigfenb, der für das 
Wifen um des blofen Wiens wien nur ein mäpiges 
Interefie befpt, (fon eine in (partanifder Aut der Ceibf- 
Überwindung fehr geübte Geduld bedarf, um dem Hutor 
auf den meitoerfälungenen Wegen, die er den Lefer 
mitunter Durd) seht öde Gegenden führt, zu folgen, 
und auf melden man dod; Bald Hier, Bald dort ein 
des Ginfammeln® wertfes Rörnden findet. Das grö- 
Fere, und wir meinen natürlid) das gebitbete, Publikum 
muß dor Diefem Mu deb Detail — bel einem doc, 
denmtid fremdartigen und großentheils fehr abftatten 
Gegenfend — nothwendig, yurdfgreden, und doc, 
ie eb fehe gu bebauten, Dadfelbe bon dem Antheil 
an einer fo verienfboflen, HÖR Tepreihen und. gift“ 
dolen Mebeit gänglih ausgefälofen zu fehen. Muh, 
würde. Diefelbe Perertung Anwendung Anden, die man 
(don bei Japn® Wert über Mojart madte; man 
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Mogte' damals — mohl nlöt gang: mit Unrht —, 
daß der Obermöhige Umfang, melden Jahn. feinem 
Werte gegeben, auch die Kofen dehfelben fo fehr”er- 
Dößte, daß. [don Dadurd) die Zugänglicteit besfelben 
gerade Denjenigen, für die <6 doch zunääft gefhrichen 
fet. fehe erfämert wurde. Run il Dieß ymar ein ordle 
örer, fehr untergeordnefer Befitepuntt, und man Tann 
feinem Mutor yumutben, daß er auß Befer Rüdfit 
ou nur öinen eimigen Cap aus feinem Werte fort 
ehe, ben er für mefentlih Hält, aber hılr glauben, 
dab e6 hei der Arbeit Dapıra chen fo möglich. ger 
ofen märe, das Interefe und Bebfrfrif des Laien 
mit der Forderung der Milnfeaft zu vereinigen, als 
wie e6 bei der icbeit unfer® Autors für möglid halten 

Dach fehen mir uns die Code febft an. Ambros 
eilt den erften Band  feineb Werkes in drei Wider 
08. don melden das erte „die Anfänge der Zontunft, 
Das. zweite und Dritte „De Muft der antiten Welt“ 
Behandet, fo daß jeneß die Wölter der vorheflanifden 
Aultur, diefes die Voller der anti» Hafffhen Rultur 
umfaßt. Das erfle Bud handelt demnad nad ciner 
furzen allgemeinen Einleitung, welde einen Bid auf 
die‘ primitiven Aenferungen des Tonfinned bei den 
Watureölteen eirft, von der Muft der Chinefen, Inder 
und raber; DaB zweite bon jener der Megipter, der 
mitte und mefofatifhen Volterfänme (Mjfrer, Per: 
fer. Meder, Bönlter, Cirer, Auigler, der und 
Gebräer); das dritte endlid von der Mufl der Ci 
en und Römer. 

Da der gelchete Derffler und and) über die 
Mufitzutinde jener afatifhen BoltsRämme zu un 
ten bemüht IR, bei melhen die Muft — 
menigeh® und in den unfrer Borfering gugänglihen 
BiMerfen Seiten — überhaupt niemals eine Entinld- 
fung gehabt hat. hd’ heute mod) fh auf demfelben 
Standpuntt befindet, mie vor ymeitaufend Iahren, das 
der and ale Sm gar mid in Beirat Tomint, 
darüber wollen wir mit {hm nidt rehten, da wir durdı 
den außerordentliäen, von ihm aufgemendeten Ferfher- 
feiß neben viel Unerquldfigen nd Unwifensmirdigem 
do) au diel Anterefante® erfahren. Mir müfen mr 
wiederholen, dafı mic glauben, der Berfafer hätte ber 
fer geibam, AS im diefem Mbfhnitt Tompenbiöfer zu 
fin. ja felhR in feinen Untefuhtingen über Die Muft 
der Brieden, dem bei Weite getätigten, Ichereiäfl 
(olerbinge Aud umfangreiflen) Theil diefed Puchet, 
Hätte er gum Borlhei der Ende gern chmad weniger 
meitläufg fein mögen; doc müfen mir dem Berfaer 


















die Bereßgfeit niderfahren fen, ap  er-felbR, die 
rodenfen Gegenfände mit. einer“ pemifen Märıne und: 
angiepender Pebendigtit gu: bepandein bericht. 

m zmeifelpaftehen erfheint uns der Benin; 
meter uns aus der Senntnif der alten -Infrumente 
ertonhfen fol, el Kapitel, weldes Ambros gleihmohl 
in jedem eigenen Mbfänitt mit gany befonderer Bore 
Wiebe außfühet. el dantbarer find mir für die ein 
gefhtenen Rotenbeifplele, melde uns 3. ®. don dem 
Gheratter hinehfhe, Inbifder, arabifher Ruf en wet 
onfhanihes Bild geben 

Wir fönnen und im feine eigentlife Reyenfon 
difes Puder elnlafen, denn erfllh fehle eb und dazu 
gung und gar an der Gelchrfamkeit; "melde au einer 
folhen gehören würde; um 3. 8 Aontroverfen” gegen 
die oder jene Meinung oder Behauptung des Berfaf- 
fer6 ouffellen, oder eimaige, wieleiht in feinem Bud 
vorhandene Serbfimer berihfigen"au Then; Ban ge 
mügt aut Dlofe, einmalige Lehre Finehtege, um da 
Totofafe, vom Berfafer aufgelapete Material zu beherr- 
fen, uud dad, möchten mir nit gern Monate, deren 
&8.3u einem einbeingenderen Studium bedarf, erichen 
und Das fo bemerlenemerthe Puh) fo lange. bei dem, 
Lefeteife Defer Mätter uneingeführt Iafen. „ir müf, 
fen und daher vorläufig mit Den wenigen harfiebenben 
neöfolgenden allgemeinen Bemertungen begnügen, 
ind wollen nur bei dem der Mufk der Ariehen gemid- 
imeten- Aoffnitt <imas Fünper vermeilen. 

Dreier war uns fon bei der erfen fufarfen 
Gehtüre diefeb Buchek Gefouders bemeutentmertb, nän- 
id die Wahrnehmung erflih, weite grafe Alıft bei 
faR allen alten Wöltern zwifhen ihrer mufitaltihen 
Arorie und Prayis befand, wie. fein, meitäufg und 
mipfudig, man oft Die erfere, nie Dirfti die Ieptere 
ausgebildet fudet, fo nit nur. beiden Gpinefen und 
Indeen, mo cs am meiften auffält,. fordern au Bei 
den Grieden: Son Riefewetter madte darum au 
die von Ambros in einer Rote jitiche Bemerlung 
„leberhoupt ann id mid, [ion lange des Sedantens 
mißt eumehren, dap Die ausübende Muft verfäiede, 
mer älterer und neuerer afatifher Völter ein ganz an 
dere® Ding gemefen fein ober nad) fein müff, alß jene 
metafififhe ober mathematifde Muft ihr Al- 
tofofen, deren Aheocien, ein Mert.blofer Spelilation, 
6 von der Prag ‚immer entfernt gehalten. haben 
mußten“. Bir, wien. ja and, pie weit [lb in der 
iftihen Mera, In der Periode des. Mittelalters, 
Theorie und Progis vom einander gefhieden waren, 
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und genalı genommen muß man fagen; dap Ad erfi in 
meuefter Bet die Aheorie durh Marg und Haupt: 
mann zu einer Höhe emporgefnugen bat, meiche 
einigermaßen jener wunfeer Praftifhen Kunfkildbung 
dieihtommt. Co fagt Ambros von der Muft der 
Inder: „daß die indifgen Mufiter In ihren Melodien 
muftalifhe Bebilde Hinten, Die"der europäifie Mr 
Ater feinem ausgebfeten Zonffem entfprungen glan- 
Ben mäffe, und daf der auf teoretffgem Gebiet fo 
große Unferföled yuifhen eutopälfger und Hindafla- 
mifgper Muf. anf. pratifdenn (und natirlid vefn ele- 
mentarem)- Gebiet. eigentiih; beinahe  verfämlube". 
Im der Zhat’ fpreden und Die von Ambros mit- 
getheitten inifgen Melodien durdjaus wiht fiendartig 
on. Und über die'gMuft dee Chinefen bemerlt der 
Berfofer: „Was praftfhe Muft betift, find die Chi“ 
mefen in. der Kindheit: des ‚ Muffmahens, auf: ganz 
peimitiver Ckufe- Reben igeßliegen. Mnderb IR ch in der 
Tpeorie (be aiferläe Wiblothet in Yefng befpt nit 
weniger alß 482 Bücher über Ruf), mo nur cinyelne 
Züge Dunth ehmab befremälic) Ceitfames verralhen, dah 
u hier die Gtufe:der seinen, eigenflihen Wifenfhaft 
(gu der — mie Ambros fehr rihtig bemertt ——, "fo 
gut mie jur Run. Mei; Chmang und Bantafe ger 
hört) dod “nicht erreit. morden iR. Während ihre 
Muftiifenfhaft feit mehe alß zwei. Jahrtaufenden 
Die Beinpeiten” Det Quintezietel, Die-mölf Salbtöne 
der Dtane, Die zwei Halbtbne der @tala u. wi 
fennt, tobt Ihre. autäßende uf mit Lännbeden, Trom- 
meln und andern frepitafen Hal. und Chalwerfeugen 
glei der Muft irgend eines milden Boltsfemme 
Berner iR «8 ip, habem ‚Grad bemertensmert), 
mie for alle Wolter (Die Römer, diefe total unfünf- 
Heike Bolt, maticlih ausgenommen) in der Muft 
eimas Durauß @dttÜäeR verchren, und wie theild in 
Üren Mitben, Afeils felüR in bealaubigten bifeeifien 
Erfgeinungen don wunderbaren und auferordentlihen 
Wietungen, Die fe ausgeibt; gefprofen mid. ©&o be 
sißten feihf die hineffen-Gefhitehücher nen einem 
gemifen Quel (dem älneffäen Crfeub), der 2300 
Zafre dor Chr. Geb. giebt haben fol, * „daß, wenn 
ex die Mngenden Eteine feined Bing ertbnen Iaft, 16 
Die Zhiere um ihn verfammeln und: vor Areube heben”. 
& mären aber Qmetö: „Rompafglonen“ won folder 
Ehönheit gemefen, dab Konfunius, ald er’ cine da- 
don zu Sören Defam; drei Monäte fang an nicte An 
Deseb daßte, und nicht einmal sem wollte, oßioßl 
man ihm De-TORlRen Gpefen narfepte 

















So gite"dIe Muft den Aader al“ yubergemal‘ 
Mi. und bat, nnd ihrer Aafhanung, geld dem Gehe; 
dem Opfer und der Möfefe, göttenmingende, maglfhe 
Wirtangen. Bei den Hebräcen Rand die Mut mit ‘der 
roftengabe in engfler Yerbindung. Am vor Tofe- 
fat, dem Mdnig. profgelen qm fnnen, eriflt dus 
Bud der Shronifen, muk f6 Clifa dund) Muft an- 
wegen tafen: „Run aber fühet mir einen Parfenfpleler 
Bert; Und al6 der Harfenfpieler flete, fam auf Ihn 
die Hand des Ser“. Won“ den: @ühnen Affaft, 
Hemans und IdiRhuns Heike «eben da: „Die 
da metfagten auf Ather, Harfe und Zimbeln®. Die 
Sagen von Orfeus: Amfloh und Wrion bengen, 
imie auch die Grleden der MUft mififde Michungen 
Aufärieben. 

EndI iR <6 mod Befondert bemerfentmertp, it 
entpäteden. fat Bei allen ältern Aulturötten daß 
ethifhe Moment in der Muff bervorgehoben mid: 
Die Chinefen fhriben der Muft einen fer Hefgehe- 
den fitien GnRuß zu, und Konfugius ruft einmal 




















aut: „Wollt Ihr mifen! ob ein Land moht. regiert 
und gut geftet iR? Hört feine Muftt“ An cine 
Detret des Raifers Ngai-ti aber helft eb: „Heutpue 


tape berrfcen bei. uns Drei arpfe  Mebellände: der 
Surus bei den Mablpeiten, im Anzug u. f. tm, Die 
Suht mac taufenderfei “itchn Ehmudfaden, und die 
Vorliebe für meiifihe und meibifhe Muft, die zur 
Sittentofkeit führt". Eben fo fhricben die. Aegipter 
der Muft fütige Kraft zu. “und Re hatte bei ihnen 
vornehmlich einen feielihen, gottedbienflihen Charatter. 
Im not Hüherm Grad gilt Dieb Selanntlih von den 
Sebröern. Celbf den Arabern, Diefem Ieihebt 
Bolt: von fanguinif) - Ibhaftem Temperament, IR jene 
@eite der Muft mit fremd, und einer ifrer Cihrfl- 
Melle, Hadji Tpalfa, lehrt: „dap die bunh die 
Melodien entzüdte Cerle ih nad) der Anfhauung Höhe“ 
ver Befen fehnt; mac) der Mittheilung. einer reiner 
it, fo daß ad Die vom der Diät der Rörper 
Berbunfelten Beier Dur) fe vorbereitet und empfäng: 
a EN ge 
um den Zhron des mächtigen Reben’. Gin nie 
großes Gemit die Orichen” geinde auf das eihfät 
Woment in der Tuff Irgten, ft bekannt genug, und 
mir tommen mod näher darauf zu fpreden. Cine 
Mubnahme $levon madhen außer den Römern nur — 
unter den Rultarpölfeen nämlih — bie Aber, Welhen 
die Muft mir cine Cade Der Pantafle und‘der Gegen 
Man eineb: [ämelgenden Genufed iR, mit denn and, 
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die ifenföaft miät® mit ihe zu hoffen hat, und 
ihre einzige Beflmmung bei den Indern bleibt, die 
Ginbidungefraft gu erfreuen. Dieb AM dahin au 
Derehen, nit daß Die Inder nit auf, mit mir 
ia fon gefehen haben, in der Wufl eimas Göltlihet 
ertannt Hätten, und fe waren ja aus für ihren mar 
gifhen Reiz fehr empfndlih, aber fe mußten nidts 
don einer direlt moraliffen, eibiffen Bedeutung der- 
felben, qumal in Ahrer Beyiepung zum  bürgerliden 
eben. Den Mömern aber galt die Muff überhaupt 
iur ale ein Mittel gany orbinären Amöfemente 

Der bei Meitem größte Zheil des Umbrosfden 
Bußed — über die Hälfte — iR natürlich der Muft 
der Geiehen gemidiel, denn wenn au Me Inder mie 
Wegipter, Die Gebräer wie Araber, mit größtem Redt 
Kulturoölter heiken, {o And dad) die Gricdhen Dad ein- 
Age Bolt des Mlterihums, melhes «8 zu einer allum- 
fafenben und barmonifhen Kultur brachte, und in der 
Run in Die Negionen reiner, vollendeer Chönhelt 
gelangte. 





(estuk folgt) 
EeRBEIIF TRIERER 


Wiener Cheaterbercht. 


Burgtgeater. 
1.20. Bebruar: „Der Störenfeidt (dal. — „chen 
rapı. — Saletit. — „Der Behter von Katennat 
— ‚Reihtfim aus Sieber, — ‚Degen und Comenfgein 
&im1M dom. Goplan, weu (6 Mad), dayı: „Der 
Breiwiliger (2 Ma), „Der Bamilendiplomat”, „Land in 
Die agent. — — „Don van de Afrat. — 
"Biel Lärm um Rihter 

Die zei Moden, melde das obige Reperteie 
umfaffen, gehören nit zu den glüdlihen Zeiten deb 
Burgtheater. Der Bafing IR ein Theaterfeind, die 
Wastenbälle nehmen dem Cäaufpiel das Publitum 
weg, dab Repertoir, monatelang fehr tüähtig zufammen- 
geRellt, beginnt zu fhmanten, die Darftelungen hören 
auf zu Mappen, Mifgeifie mannigfacher Art finden 
Matt, — der Ref iR... Cangemeile. 

Dab Reperioie fiebt frilid nit fo übel muß, ch 
Birgt aber mande Ciäden und Gebreien, die dem 
Sheaterfreund zu Sergen geben. „Cmilia Salotti" und 
„Biesto" follen den „Maffföen” Gefömad beeidigen. 
Ueber Tepterer Borfelung fümebt feit Jahren, trop 
aler Befepungs-Berfudhe, ein ungünfiger Stern. Erere 
aber gibt und ein wenig erquidlihe® BILD von guten 
Eäaufpielen, die faft alle ihe Zalent und vedlihe 




















Mühe auf Rollen verwenden, Die nit für fie paflen. 
— Ueber die matte einaltige Rooitäi „Regen und © 
menföein® ft bereit® am Chlup der vorigen Kummer 
beritet morben; eben fo über Die Meprifen des „Brel- 
mitligen* und deb „Bamiliendiplomaten“ : dort fehlt «6 
dem Ciüe an einer gerundeten Darlellung, bier der 
gerundeten Darfelung an einem ferigen Gtüd. — 
Bei der Wufführung von „Leihfian aut Liebe“ durfte 
man wohl fragen: marum Bel. Rronanı die Erlaubnif 
erhielt, ihre miplungene Parfelung der Arieberite au 
iieberfolen, während do umlängf im. „Rönfgölieute 
mant" rl. Baudius ihren Molfgang Goethe folort 
nach der erfen Darftelung abgeben mußte, und amar 
an... Gel. Rronau?— „Johanna Gray"; auf die fih 
Aunäät mad; Griähmung des Protelsiontfindes unfee 
Bragezeiöen wenden, hätte dad mohl in ihrer Auhe 
mit mehr gefört werden dürfen, während man der 
völlig gereätfeigten Miederholnng det „Don Iuan de 
ufrla nur Die Frage beiflgen Tann, marum Diefe 
dierte Borfellung cr jept Im Bafing Nattfndet? 

In „Biel Lärm um RS", weites am 19. d. 
zur Wufführung tam, gab dab Ehepaar Babillon bie 
erfen Exenen der Pauptrollen wie immer mit antegen- 
der Munterfeit und Gemandiheit, ließ aber Biberfei 
die weitere Cntwidlung der Gharaftere und jede Epur 
von Gemüthätiefe vermifen. — fr. a Rode und 
Hr. Bedmann maren ymei Föflihe Gerkgtebeamte: 
Unter den Gpifoden ragt mod Sr. Mendburg durch 
feine ungemein. feine Charalterifit de&-Antonlo gan) 
befonders hervor. 








Vperntheater. 
14.--20. Bebenar: „Robert der Zeifelt. — „Belifa (weger 
inpäftigtet Des Hm. Walter fatt „dank Hei 
Möoben). — „Gräfin &gment“. — 

Der Rordfern”. — 








len ungünfigen Profegelungen 


und meniger 
verfpreijenden Unyelfen zum Trop; bat ih Oounods 





„Margareife in Wien, wie in den meifen andern 
deutfihen Städten, die Aßtung vieler Mufttenner und 
die Cimpathie nielee Raten errungen, und die Zell: 
maßme des Pußtifums mädt Sei jeder Borfellung mehr, 
al6 der füchtige Gehalt der Mufl und die-ernfe 
Geltung des ganzen Wertes ermarten eh, 

Sin wefentliher Cntheil an diefem Grfolg gebührt 
der don der seiten Borfellung an tätig ineinander 
greifenden Gefammt-Mufführung und den vielfad, 
glängenden, Durdans perdienflihen Golo-Qeitungen. 
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Webrere Eiimmen Faben A unlängf gegen unfee 
Beurteilung von Hrn. Underd Lefung im „Pro- 
feten® aubgefpraiien. Diefe Emmen haben ihre Yn- 
Mt, eigentlih Ihe Graunen über unfre Rühnpeit, fo 
übereuß maßpoll und HAfih geäußert, daR mie feinen 
Srund Haben, vorfommenben Fall einer Polemit aut“ 
dumeicgen. Unfer Utbeil über Sen. Ander datic übri- 
mit von heute, wir haben fit einer Weihe von 
Sahren, aub. alb fr. Under nach im vollem @lange 
feiner Mittel“ und feiner Belcbeit Rand, uns mehrfad) 
veranfaßt gefunden, den fat einfimmigen Lobpfalmen 
einige, io uns Dünft, nit ungemißtige Zweifel ent“ 
gegengufellen. Wenn daher unfer „Profetn” «Deferat 
Gen. Under gegenüber. eimaß zu Tun abfpregend 
Hong, fo moöte Dieß moßl daher formen, meil. mit 
eben in unfern Cinn nur fury an von uns Oftgefag- 
feb daß amfnüpften, maß von dem in Rede fehenben 
bende zu Berihten war. Zu einer genauen Geörterung 
diefep nicht unintereffonten Prage Bleibt übrigens noch 
{mmer Zeit und andermeitige Gelegenheit. Diebmal 
Haben mir 8 mit einer Lefung gu thun, Die gm 
Under in hofem Grade zur Chre gereiät, beiglid) 
meler wir daher mit feinen energifäflen Bertbeidigern 
und feinen arteßen Gönnerinien und einigen Tönen, 
Im der 2hat Gegegnen wir In feiner Darftelung deb 
Beuft, mit Ausnahme der bereitd in boriger Rummer 
getabelten „Umarmung“, einer einfad) edlen Kuffefiung, 
einem pietätvolen Cifet, der, eingedent des. rieigen 
Urbides, wenigfens in dem Cinfetungs «Wt mit ein 
gen Saratterfifgen Zügen auf Fauf den Brübler und 
Denfer inweit, dann aber, mo der lebende Fauf 
alein dat Beid behaupte, einem Bald einfuh natür- 
en, bald mit Recht (idenfhaftlid gefeigerten Ge: 
fangenortrag. Der Part Hegt dem Rünfer gut in der 
Stimme, er bedarf feiner auffllenden Mnfrengung, um 
ihm geret zu werden, und monde Cigenthänliftet 
der Betonung und Außfprade trit hier weniger geil 
Herner, alß in vielen andern Rolle. In den ziel Ich 
ten ten titt Saft all Ati in den Hintergrund, 
und nur eine Höhere Routine, wie die mm. Anders, 
Hann dieß einigermafen vergeflen maden. 

ud) Be. Dukmann findet als Greifen ein mei- 
es Bei zur Entfaltung. Ihrer Mittel und Irer Künf 
(soft. Co menlg ifre @efalt für Diefe Role präde- 
niet erfheint, fo fehe enfpregen dad andrefeits ger 
vabe folge Partlen „di mezzo carattere“ Ihrem 
feufpielerifgen wie ihrem muffalifgen Raturel. ar 
mentich iR e8 der lie, allmäßfihe Ubergang. vom 


























Hernlod-Raiven gu Teidenföaftliger Brregung. und um- 
gelehrt dab plöplige Umfälagen der Fahwogenden Em- 
Pfndung in eine fa Leifeti forglafe Ctimmung, was 
ihr meißerhaft gelingt. @&o R Denn aud ihr Breten 
ein Bild voll feiner, reflender Detailjge, dabei eine 
Bei, maßvoll und gefangtid f$ön und forreft iie- 
dergegeben. Eijabe, daß daS Immer Garakergeireu be- 
wegte Mienenfpiel und der, war nit inmer glei 
Aörte, aber Doi oft fee (hön abgerundete Ton nicht 
dur, einen eben fo deulißen und dramatifd belebten 
Wortausdrud ergänzt werden 

Bel. Dekknn Hat Med in Ihrem Beh, mak das 
Material zu einer guten Cängerin abpugeben. pflegt 
Stimme, Gehalt, Lchhatigteit deb Kukdruds und regen 
Cifer. @ie muß aber, wenn fie wirflih eine tühtige 
Münflerin werden mil, den Gebrauh dieer Eigenfäaf- 
en ccf beffer Tonnen fernen. Cie fhrweht in‘der Ger 
fahr, dem Cfeft, dem fhaufpielefßen mie den muf- 
Talifgen, die edleren Zünflerifden Gigenfhaften zu 
opfern. Cie gibt ihrer Mole ein viel zu fühliäe Be- 
Präge, Angt gern „i® Pußlitum Sinn, und fhrut 
9 müßt, mit den Hefen Tönen ihreb fon angene 
Weyfoprans auf Raten des guten Gefämad zu gl 
gem, während fe Heber vor lem ernen folte, jeben 
Zon fe eingufepen, auf) im Piano, ohne zu zittern, 
ohne eine Vorfälogs oder Hauflauted zu bedürfen. 

Hr. S9mid in der Zeufelß- Gefalt wird niät 
Bald Iemandem ehvaß zu Seide ifun. Indeffen: „Bon 
allen Geifern, die verneinen, iR mie der Schalt am 
wenigen verhoßt*, und mindeRene diefen Salt dra- 
mat u Mofeiren, gibt MG Hr. Ghmid die reb- 
fihfte Mühe, und «8 gelingt Ihm audp tet guf. Crine 
geifung iR im Gangen eine fehe zefpeltable. Im Ger 
fang bewährt Sr. Ghmid, mo ihn Die hohe Lage 
der Partie nit genlt, die Malt feiner Ctimme und 
die Tüßtigteit feiner muftallfgen Bildung 

Der nur mit gemößnliher dramatifä-muftaifher 
Routine außgefattete, fon aber ganz waere, Balenti 
des Grm. Hrabaned, und die eig cinfubirte 
Marthe deb Srl. Beitelfeim fülihen Ad den Ger 
nannten ergäugend an. Genannt und gelobt zu merden 
verdienen eigetiih alle an Der Borfelung Beteiligte; 
darum Bieten mie «8 ah für eine Pit d. BL, 
heute auf die Darfellung zurüdguommen, nahdem 
neulich Die Oper fo audführlig, gemirdigt werden il 
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Werne Erfheinungen im Bnd- und Alafikalien- 
Handel. 


„Ngenio in Waller, Trogötie, Berlin, Seh Otto Banfe. 
1962. 

G.— Die Engenzeit des. alten Griehen- und ömer- 
ums füngt am, Beiden jungen deutfhen Dramaliten ein 
Belichteh Gebiet zu werden. &6 hat geuib einen eignen Mei, 
bee Helden und ihre Gefhihte der mitifen Püle yu ent: 
Meiben, ‘zu meberniften, und ihnen Daburc auf der Bühne 
imfrer Tage Girgang zu verfhafen. Mit einem folgen Ber: 
fu lanbien wir e# and inder „Dgenia” zu ihun zu haben; 
überzeugten uns ober gar bald, dab der unbelannte Mulor 
ib mit derartigen Grofanayionen [einer Schalmeisheit wicht 
Befat. Nrdemiß beifät noch hener duch Aalen Bricer- 
mand der A igenia jagendlich Paupt, und die Bufhaner (eben 
med, volbrahtem Opfer die Jungfreu durd, einen Wolten- 
fäleier gereitet, nad) wie vor. Der Deus ex machinn m 
8 alfo nicht, wedurd der alle Guripider Antoh erreite, 
wohl ober mußte er Ri) anderneitige Umarbeitungen gefallen 
ffen. Kiemand obut, anf wie Ecredlices Artemis Funt, 
is fi ihre Pricfierin Ipenia aus Motend ned Halbe: 
feier. Cr ala MAL, ii Degenfap zu Curbides, deren 
atunft zu einer Werbung benupt und Agamermens til: 
temmner Cchwirgerfopn mid, mad die nedifhe Cötlin dem 
Hedyeitrfeh ur ihre theıfäe Raune cn tragilhee Ente. 

Taf die Arveidung befhrdnrt ih das ganie, aber 
gemib yoeifeihfte, Berienft unfers Huterk. Die Wafhinerie, 
Die Miefen Bang der Qanblung moliiren fol, ide (Gmäde 
Seite des Produtis, und dewei allen [Aon Die Zalentloßg- 
Heit des Weifffere zum Dramatiter. Yufer der reinen Eprae 
and den piemlih Richenden Cenorierm entfält das Ciüd 
mitis, wos für Def erfien Mangel einen Orfoß häle. Ohne 
alee Deben fäteppt fih zwiften den langatfmigen Dell 
m Igeniens und. deB Chors, ud den. gehltofen 
aylonen Altemmeßre's Die Pandlung bin, cs wäre 
föizer, einen Charafter ya nennen, der Das Inlerele 
erwärnte oder feflte, und De Aiyur Altenneia's wäre am 
beten gang meggeblieben. Der Terffler aber wid gut hun, 
den Rothurn wieder mit der Qeler zu Bertaufhen, Die er der“ 
affen zu Haben feeht. ö 
































„Beouentrany®. Weitihe Cbarateriler aus Beulen dre: 
matihen Digfungen. Bon Rndeif Sende. Belin, ei Audolf 
Wärtner. 1802 
Die Gocthefgen Bere: 

„Dos Gwig-Weiblihe 

Bieht uns hinant, 
ie ein Cingang des Heinen Wertäenb ala Motto Aouicen, 
aratterften aud) die Tendeny aud Paltıng Deafiben. 0 
ad Beiträge zu einer „Roturgeföiäte Deo Weieo*, gefärie 
ben zu Kup und Zrommen des Mannes, der. an enigen der 
Geroorragenöften Grauengealten unfeer Hfffäen Dres 
das „Gmigeibliger Tennen, leben und vereben Teen fl. 
Emitie Goltti, dereh Cie no anf vordriliger In- 
fbenung beruht, begiunt Den Meigen, und Greiden, Befes 
Brotoip und Cimbol des Ariklih.germanifäen Weis, an 
6 .die ganze Zrogit ihe® Gefßlects® vollzieht, [hlich ihn 














ob. Die Ehoi, Egmonla Klürden, Bipent Chweher Ru- 
Fin, Aihnelbe, Leonore von he und Alla Bien 
in woßlbereßnette Grappirung den lebrgung. yuifden den 
Beien Qptrenen. Ihe Nefer Befalten ver eine Ele 
des willen Fühtens, der gemenfnme Grm 
iR die Hehe, bald Die fill bingebenbe Siebe 
Greiöent, die dem Monne ip Yerzn 
en, Ach, ob fe And und baden, 
ibrer filen Seligteit aufefhruhte Cl 
die aufer Siehe uud die Made fnnen. 
Das Werten madt teren Mafprud anf wifenfdaft 
Hin, Werth, obwohl €, 3. ®. in Green, einen gelfrien 
Anfouf nimmt, und dürfte, wenn wir nid ren, bei den 
Brauer, Deren Mpolpefe eb il, mehr Hntlang finden, ale bi 
dem Rarfen Gefälcht, das eb in Ne &dule nimmt. Dog 
Mrd e8 unfer den populären Kommentarien zu Den Mei 
Aeuwerten unfeer Diätung nit deu lcpen Plap einnehmen. 
Seine fhöne Renbeng und aniehende Dre Hafen Dies er 
warten. Mir tönnen unb jeeh nißt Der Bemertung ethl 
ten, dub wir neh mand‘ andere inlerflnte Get auf 
genommen wien mödten. Sen den problenaifäen Raturen 
einer Sramne Vtre and deu Deilkronner Rütihens_ mollen 
ir gern obfehen. Aber eine Karla Ctuart hätte fi viel 
heit seht gu in den Rahmen aufnehmen Iefen. Steh fe 
ud Bereit ent der Qpode, wo di. Gebe De Quelle al 
ihren @tieh und Unglids war, Lage fi über Me Bergen: 
genheit ires Biheebens mander Duntle Schatten: fo aibt 
ibe doc die ff herifiie Refgnastn, mit der fir ihr gegen“ 
Wirtigen Qeden als die Cüpne für (ce Bergungenelt gt, 
ein mit geringeh Anreht auf. unfr- Einpalfi. und Demi 
derung, 









fern; Bald die aus 
und Zhranedat, 




















Korrefpondenz - Wadheichten. 
Latland. — Provinzen 

S Berlin, (del. Zelpeim. Engagements. Gaf- 
fpiete in Yusfiht) Die General:Intendang fat die Luft: 
riet: „Dab Paub Oberhard*, „Die Scheniplomaien” zur 
Darfellung angenommen. -- Beaumarbaie” „Ein tote 
og, oder: lgaro’s Yodjet" ft in meuer- Bearbeitung dur 
Darling gelangen. =. Bel. Sranz fol in inendligen 
Bibhaberimen gafiren. — Im 1. Opernhuufe fg Bel. 
Teideim aus Wien als gute und fete Qaftrofe Die Hay 
in Cpohe'® „Aufonba* mit ziemliger Anetemung. — Bel 
Bofe, aus Diesde, any als Gifela in den „WE“ 
Teraem Rollen fd na: „Aaaran, Die Bandienkrut 
delena im „Robgrtt. — Wu ein Gl Mora mid fh [päte, 
Bieeißt um Bel. Borti zu efopen, in der doreographien 
Au nein — Die Bilheimfantfar@iradre ‚le: 

a" fon juräcgeegt. — Dat nad Marlon ist 
Velen non 3: Dr Masen (eifg) Back, om 
In. Geber 3.6. gegebene fünfttige Botafhaupiel: 
«Dur Kat yam 2ift*, defen Dürftige Bandlung den Er 
Faber der Tubdrudertun in feinem Konpf mit dem wirt 
gem Gefhie zeigt, Tier am zu groftr Weile md eher 
färrrgliätet, werngteid im Gonyen das in fen Henpt 
fyesen am Bee gute Dißtngen eimermde SIR eine wohl 
molende Hafnapme fand, rl. Bernardeiti (Chir). 
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DE.HB.BEit [Ge (Witenker), Baltenbar. (Ban). ieten 
mach Maßgabe. iher ‚Rrffe ‚mit fobenpmertiem Cifer, nur 
206 Bufammenfpel hine. — Br. Baper-Bürt wid nid: 
Reis. für dat Seffng-Dentmel eiumal Dir Defna (ilen. — 
atiren:merden yum Beäiohe uud Sommer: Br. Jauner 
Krali oub Deteden, dann Die Miener Gofbafpieer: Br. 
Yaizingen, rl. Kroman, Bl. Baudıns; die 98 
Bißtner und Reigner. — In Musfigt: „Bein, Keme- 
date, „Die Brauifäau Bridrids.Deb, Broken” „ „Die Ari 
nolimenserföwbrung®. — Bei Wallner 
wittwee*, „Komm dee", „Monfeur Sertul 
und. Bote, oder; Ractmächlere Erdenwallen“ 

PB Prag. (‚Sand in die Angent 
Tament*. Bel. Bucca) Das mvclirene Peinyip anf 
epertire malte mit einer eigenen Partnädigeit über den 
Revtitte: Diefe vermögen fü. ned immer mist zu jener 
Yedeutung zu erheben, melde für De Sebenstraft eines 
Etüces notwendig iR. „Land in die Kugen! wurde uns inder 
Wrarbeitung von Pirfh, welde Die Sandlung nad Bien ereg, 
vorgeführt, and gefel Dar De gute Nee und einige tonifhe 
Eyenen. Wein obgefehen Davon, daß der Sand ehmat zu 
act geftent wid, fo dab Die jemeilig Befreuten rnlid 
avon gebfebet werden, mah AA der im erfen-Af ale. 
Binge weirfeme Broich im gmeten HA not) gratchfer wiber- 
kole „ und förwädt Daburi den Eindrud des Ganyen mert- 
id ob. Mus der Darfebung heben wir da) fein nlunirte 
Spiel der Gr. Dep (Deltrin Miller) und der mehr dra- 
Ailhe de Heu. Party- Mever (Binner) yenor. — Weit 
föwöcer iR cine zweile Sapie- Boviät, das. enheimikte 
Yrodut cineh Peadenimut Yulls ofen, beitelt: „dm 
Sarlament*. Rachden wir [don jüngt yoci Wal Ropien des 
arlamente zu fehen befamen, wurde und Miehnal das Bi: 
fer de witien Parlament vorgefet, Das Ent ygt 
uns, wie die Mast der „Reigerafe-klara” fi über dat Bif- 
fet Diraus auf die Ageorduelenerfammlung erkret, torauf 
fe fölelch fl Dur Die ER eines Buderbides befezt 
Did. Diefes yinlig äwage Moto wird durd) Ne ehnas 
ebgeblaßten Zipen einiger befannten Mitglieder des Reid 
Tatje, and. Dur) lie berbraute yaltiige Wipe Hai 
Dem Bar des Ci entfprad ou die Mira, weide 
mehr augenbidlih om einigen, namenlit von dan 99 
Harrpe Meyer und Scutta glüchih Topicen, Biguren 
bftel.— Die Oper verfrigt für die nice Bufunft eine 
größere Befontei. Bıt. Snccn, welche innerhalb ihrer El“ 
Hang am der 1. Bühne in Bein für Bebruar und Nür, 
wufrer Bühne angehört, Hat ihre 2pötigeil am 11. Bebruar 
a Reta in-der.„iin" begamaen, und Die glängnde Auf 
nahme bewieb, wie fehr dus Yubltum das Zulent 
des Gräufeine zu würdigen weih. Muhecdem debäir für das 
eimabennenfah, nad dem (tel mifglüdten Goffpiel dee 
Bet. Geonpietra, Br. Kuinz-Praufe, no vor 
langer Zeit ein gefdäptes Mitglied unfer Dpe. Br. & 
rat ale Waletie in Den „Pugeneten" mit ginigem Gr: 
"fo a. r 

1. @tuttgart. (Mepertoiz. „Die Beirat aus der 

Verfuäe) Som. alen Berprehungen afüider Ka 

Führungen mi Aw ‚Gilt De4 neuen Yapıs hal Der erfe 

































































Monat desfelben ißt eine einzige gehalten 
len dab feanzöfige beiatige Shaufpiel von &eribe und De 
Tesnile: „Die Peirat aus Vernunft“, und ols neneinfibirt 
das einatige Quffpiel von Benedig: „Der Meiberfeind“, 
Defür m , neben Moreios „Donna Diena*, nur 
mit der allerturreniefien Zagehmanre gepeit; Bird Pfeil: 
fer („Oriler, „Boldbauer*, „Mutter und Cohn‘), Be: 
medig um Raupac teilen“ Nie Cpre mit frauzöffsen 
Autoren. Bu ermähnen iR mod die Wolfffge, befanil 
der „äigennerin® non Cervantes nadpeföriebene „Preyofat, 
da Biefelde neueinfudiet wurde, um für ein nrucs Bühnen: 
mitglied, Aal. Retter, Das erfe Debut zu liefern. Pe 
Reiter iR Befelfi ohne vorgängigee Wuftrein fofort enge: 
get marden, obmopI ein Pla im Berfona der Bühne für fe 
mit offen zu fein fhien, und obwohl fr, 16 Sabre alt, eine 
abfolate Mnfüngeriu iN, fo dab man es nahegu unbegrefl 
Aber, wie fe in Mannheim ihren erien Werfuh alt Jung 
frau von Orleans um als Greiden () zu Etande gebradt 
Habe, Welten Fünklerifgen Bed Drfes nach [ehr verborgene 
Yatcat Gier erregen folle, il fhwer zu jagen, da fe, um 
Vefdäftigung und Aurbidung zu erlangen, dl. Bilfinger 
erdrängen müßte, dife junge Dame feht aber, melde cin 
Ülteres und jedenfalls ein ungleich bedetenderes Rest auf 
wefsäfigung Hat, tan monaflih ein Faor unbedeutende 
often eilt. — Reben Bel. Netter tal, in einem ‚erfen 
Verfuht, alb Parifer Tangenikts, und ohne weitere Eeyei- 
mung and fpäter noß, ein Anl. POL auf, cine Rardhatin 
für das Eoubretenfach, weite mitt ohne Zalet, Leber 
iedod dur ihres Qehrers, dee hifigen Echaufielera Sr. 

eblerbafte Ditzion und derbe Manieren in eine 
wenig gtäehiäe Bub gelentt worden it. — del. Wilhelmi, 
yur Mbiälieung eineh Ehebündnifled beurlaubt, führt fertan 
den Kamen Br. Qulenftein-Wilpelmi 
























































Kleine Chronik. 


Statiftifches über die Parifer OpernTheater. 
An Senigteiten wurden auf den Barifer Yähnen im Safe 1801 
aufgeführt: In der großen Oper zwei Opern und drei Yale 
(et; in der Opdra eomique gehn Opern; in der üalienifgen 
Oper cine Oper; im Thöätee Iprique elf Opem; in den 
Boufies parlstens ef Opereten, 

Aitsößmifcpe merkwürdige Mufifinftrumente 
Find im böpmifgen Wufeum zu Prag ausgetelt, melde der 
Aresfaupimann Brei. dv. Chrent auf einem Lirdboden zu 
Reupaus vorfan.  Diefe Iukrumente Leftchen aus. einem 

en Bonnmeru, einem 
Sordunen oder Dalcianen 
und Yafaneli, dann einem om den antifen Litaus erinnern 
den Arummbern oder Worte. Gin gan) befonder® Cdhuuflüc 
iR der Kontrabofpommer von Der ganz anfehnlihen Länge 
don-neun Buk 

Das Mainzer Theater fubvengiomirt. Auf War- 
Meng des Aeaterbiretors Prn. Pallmadhe, worin der- 
felbe den Kadıweis führte, dap Die Ausgaben Des tätigen 
beats Durh Ne Einnapmen nit mehr gededt werden 
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Yönnten, und er (ls, wenn er auß feine Raten son 4000 
mod opfert, niht im Etande fi, die Cefon ya Ende zu fü 
ven: Gefloß der Demeinderalö mul Hntrap Der Ahraer 
tommiffon, sem 16. Samnor ab dab Theater anf Rädhfde 
Rehnung zu überremen, und einen Aufub von 4000 fl 
aus PANfen Diten ausnapmarefe für Dife Galfon ya 
Bewiligen 

Cenft Nräßmer Pefen Oper ‚Der Lrbering® 
prisgefrö und unter. allgemeiner Auyeifmung auf em 
Befibeater in Mannheim mehrere Mal aufgeführt wurde) 
iR ala Sroffor on babRonferbaterum in Ründen berufen 
worden, und wird fi haupifigti der Güde Sustibung 
der Gefnget winter. 

Zragödie „Inträn Kirkty« murde in De- 

erordetlihem Yeifal efgefüht, und unter 
touten Drayenen feiner Benunderer der Hutr [el auf dr 
Cifenbahn empfangen. Die Dvayionen {eb wurden au im 
rate fotgfept 

Magilier's Oper ‚Brig mit der Iren Lafhe" 
if in Innebrug unter perönliger Leitung deb Romponten 
um wor einem fehr goheiden Pabltum wicherfet mit 
Befall aufgeführt worden. 
neue Oper „Die Ralatombent, die um 
den zur een Muffübrung am, ht, Dre 
digen Beitangberihte yufolg, (he gefalen. Der Somponif 
murde nad dem zweiten Mt und am Celuh gerufen. 

Das mittelcheinifcje Muftkfeft d. 9. mid in 
Darmpedt abgehalten werden. 

ine Operette: „Das Intepeto, ober: Der Birk 
iiber Wilen*, von German Ripper, wurde in Kaden 
Bon einem Bere „Serapiousbider* aufgfähe. Die Mat 
{ol ein bedeutenden Talent un einen einen Gefämad bunden 
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Sokales. 


7. Das filharmonifdje Zongert vom 10. Bebruar 
wurde mit einer Sinfonie in Es von Haydn erffel. Die 
er unfrer Mufeferate haben Dereits fo oft von une Die 
Rlnge hören müffen, daß unfee modernen Kepemifer und 
Be unter ihrer Püßrung (pielenden Mufter für drfe Gattung 
älterer Fuft nit mehr jene feine Kuffefungsgabe befen, 
die dem eigentfünligen Bei iefer Stüde entfpräße, — dap 
wir Mefe Mage, [o begründet fe und and) im vorliegenden 
Ball föeint. nicht mehr weiter ausführen mollen. Bei) 
ragen wohl aud die Lpraferlume einen Zbeil der Cu, 
ern dergleiden, auf grngere Proporzlonen beredmete Werte, 
rop ührer jugenäfrifäen Ccänkeit, feinen neilfländig gen 
genden Cindrut maden. -—- Borireflih) war daprgen die 
Sufführung Der Chlafeummer, nänlid dar S Gumann'fgen 
D-moll-Einforie. Muß; Die „Mbergeragent -Onbertüre von 

















Sherubini ware fifd und fefta gie. — rl. Bet- 
telfeim 1 Base Wie mit dir, [aR mit gu 
Bi 











gt 
bedanerliger Weife u jener ouecten Manler, die bril o 
diee Stimmen nedorben hat. Brl Bettelheim hat eine 
@itmme, fdön und er? genug, ‚um aleb finfligen Rage 
druds entefeen yu fünnen 
Purlig’ Schaufpiel ‚Wigetm von Dranie in Wie 
Hate if am 22. 8. im Burgtpeater zur efen Kuffhrung, 
gefommen, Um 18.8. murde c8 bereit in Berlin gegeben 
‚Im Rurgthenter if Shatefpraree „Rigard IL“ 
für den 15.'Märg angfept. Die näcfen Heinen Ronilten 
„Rent, „Line und. „Die Alten und De Dun 
Guptow 
mar no& vor Ofern, in Der neuen Bearbeitung des Berff- 
ders, in Spene gehen. 
Meftroy befflisft fin Gaffpiel im Raitheater am 
9. Während der Bafen formen Dffenbage 
und ein neues Grid von Sanger zur Huf: 























Führung 
Offenbach, der im Il mit der Defelffaft der 

Boufen parisiens nad Bien ont, fo, einigen Joamalen 

aufolge, Die Mfiät haben, ih ala Eeli ya rodigiren. 

Vepita fol der ee Brühlingegaft de Garlifentes fi. 

Im Garltheater [ah Ad die Rappe’ige Orfelfgaft 
genötigt, den Bits irer Borfelungen wegen Wengel an 
heilnape akjubeeen. Die Panlomimen, auf melde man 
Gmaptfli yu zählen fin, praden nigt an, und gegen 
die foigen „Predugionen®, fo verzüglig fir au ante 
gefüßrt murbe, fhrit do entih unfer Yukıtum ab- 
gefumpft zu fein 

Fel. Telfeim iR vor ihrem Befiner Bappiel in ihr 
Gngagement im Garliftater wieder gurigefert, und In 
Klerr® mieliger Operette „Das war ih!* wider aufge“ 
den. Die Stimme (bien AA von den ungenopnten Anfiren- 
gungen no wit gung erhalt zu haben. Im Epiel bhundete 
das Bröulen feine Bocfrite 

Im Zfenter an der Wien gelangt in ber Bafen- 
zeit din neues Etidvon d. Maz und Mofenthal, betitelt: 
admardanati, der polnifße Kauft, yur Aufführung. 

AS „Konftituglonsfeier” folen von der Beneinde 
Freitpeater in den Borfübten berenfatel merden. Die 
Vorfelungen würden zu Riltg Aofnden, Geegenheteüde 
gar Waffübrung gelangen, und Die Cintetttarten bei ber 
Gemeinde zu beheben fein 














Wriefteßen. 13-22. ehren. S In Minden, Pie Drag la 
Stans, O in Dermkt: Uraten un Bd. —-L. (a Rosen 
Hacrn, Kin Röeneng: Gifimelen rät. = 7. in Bein: Wien 
at joe wien fü. 











Mit dem heutigen Blatte wird Nr. 2der „MonatBeilage für Bildende Kunft“ ausgegeben. 
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Die Heranbildung für die Tragödie. 


X. Fürcten Zie nicht, dab ich eine Frofeflur 
des Schwertes benitragen werde, nm Geredhte und 
Ungeredhte in dem fünften Wfte der Tragddien zu 
felacten. Meiner Weberfehrift Hegt vielmehr ein fehr 
Frielicher, mohfwollender und, wie ich glaube, auch 
frudtbarer fogialer und politifer Grbante zu Grunde 
Ih babe Ahnen früher unter der Ucherfhrft: „Das 
Vehagen und bie Tragddiet *) meine Unfiht frz 
Higiet, doß die Tragädie auf der Bühne einem gro- 
hen Theil unfers Publikums, namentlich dem fo- 
genannten feineren, eine geile Furcht einfäfe, bie 
Bardit vor Erfetterungen, melde durd; das Ber- 
gnügen am der Dich Form und an dem mo- 
ralifcen Sieg des flerbenden Helden nicht aufgervogen 
wird. Die Urface diejer Erfäheinung it in der Ber- 
weichlichung unfrer Lcbenemeife, in den traneinen 
Unterlaffungefünben unfeer Erziehung, und fhlicklih 
in der mod fange nachwirfenben Werberbniß des Po- 
Tigeiftants zu fühen. Wer nicht fhon von Iugend 
auf vom Schidjal mit raufer Hand in den fläten- 
den Kampf mit Hinderniffen geftopen, wer nidt Lund) 
eigenen Drang oder durd) ftraffe Unmeifung id) bei 











")S. Nr. 519. ML, Dahıg. 1860. 





Seiten mit Gähern Grundfäpen aufgeftattet und dat 
Schöne and im Erhabenen zu fuchen ih gewöhnt 
hat, wer vielmehr bei feiner Geburt fon von den 
fammtnen Händen des Wohllebens eupfangen uud 
bad) über femerzihen Yeimfudrungen von Genuß zu 
Genab gefüßet worden ift, der mu in feinem reis 
fern Miter der Furt dor rauhen Lüften wie vor 
deu Stürmen der Tragödie erliegen. Wenn wir uns 
dasjenige Publitum näher befehen, welcher die Tor- 
fiilung einer Tragddie aus wirkfiger Neigung be- 
fuct, fo finden wir, daß ein Theil desfelben auf der 
Vähne gleihfem mur dab elementare Bergnägen 
fudt: bei dem Mubtit ciner energifggen Sanblung, 
eines Kampfes über einem Abgrund nachhaltig cr- 
fchitert zu werden; ap Bingegen der andere Zeil 
des Publifums neben dem Interefie an ber Handlung 
mod den feineren, flärtenben Genuß der Form dee 
Ganzen, des Gebanten- und eengehalts juht, und 
iieich —— maß denm and) Reine Rebenfache it — 
die woralifde Musbrute des Sapes maden will: 
daß man auch unterliegend mit. hodgefhnunge“ 
nem Banner firgen fünne. 





Frifepen Liefen zwei Gruppen von Trapddien- 
befucpern aus Reigung bewegt fidh ab und zu mod 
eine yahfrcihe Menge Solcper, welche eine Tragadie 
aus Gründen befuchen, die mehr oder weniger wc 
ab von der Teilnahme für eine tragifce Dichnu 
fiegen, ragt man mun, weldje von diefen Gruppi 
das geeignete Publikum für eine Tragädie darftele, 
jo ergibt fi wie von felbft die Mutwort, da der 
Gebildete mit gejunder Cmpfänglihfeit, der aufer 
der Dandlung auch die Form und deu Gehalt der 
Tragödie vollanf genießt, der Kern und das wahre 








Lragöbienpubfitum ft. Bragen wir weiter: warum 
iefer Kern des Publihums nicht größer it? und wo 
denn bie Mittel Tegen, ihm zu erweitern? fo mi 
teir zuc Antwort geben: fowoßl die rfadhe des auf, 
fallenden Mangele al die Mittel zur Abhilfe det- 
felben fiegen in einzelnen Menfeen, in der Familie, 
der Befcpaffenheit der Schule und des Etaat. 
Gäbe <6 Tauter geftig und Teibfich wohlausgeftatete 
fehen, wäre die Erziehung in jeder Bamilie bie 
tühtige und aubreichende, entfprädhe in der langen 
Stufenleite der Schulen jede volltommen ihrer Auf- 
gabe des Unterrichts umd der Exgiehung, und wäre 
der @tant fo mit, einen wahren Vernunftstant für 
Net, Preifeit und Gefep barzuflellen: fo ginge 
Gefälecit um Geflecht aus den Händen der Natur 
amd diefer Bildungsinftanzen heriih und groß. her- 
vor, und bildete unter Underm natürlid) and cine 
gefhloffene Reife von warmen Berehrern — für die 
wahre Tragödie; denm ein folder Gefhleht würde 
feine Stoffe, feine Dichter, fine Schanfpieler- 
Peäfte und feine entfpredende Bühne hervorbri 
gen. ber fo weit it das Menfehengefhleiit nach 
nicht, und c& (wird unter allen Umftänden hart hal- 
tem, dahin zu gelangen, wenn e& überhaupt einmal 
möglich tt 

Mur einmal fehen tie einen Theil des 
Venfehengeftehts, daß griehifche Bolt, eine Aıt 
ever Vollfommenheit erreichen, io geifige und 
Heibtice Ergichung, Religion , Stantseinrichtungen, 
Kunft und fozinlet chen ein großartig. barmonifches 
Ganzes darftelen. Im diefem goldenen Zeitalter, und 
in Folge desfeben aud) noch fpäter, fehen wir bie 
Tragödie ebenfalls ihr goldenes Zeitalter feiern. 
Aejailos, Sofotles, Euripides waren mö 
Mid), weil das Volt durch Sage und Gefhicte fi 
den gehörigen Stoff, geifüge und febliche Erziehung 
die ummgängliche Entwilung des yocticen 
Genies, und die Preifeit und Oeffentiäfeit des 
Stnatstebant für cine durchgreifende Gemeinfamteit 
in der politifhen Dent- und Fühtweife bes Bolts 
forgien. Wer den gegebenen Stoff in die zinfte Form 
zu Öringen und ihm mit dem erhabenften, reichten 
Gehalt em Gedanfen und Ideen antzuftatten m 
der war der Meifter; das ganze Volt war dabei 
aber auch Preisrichter mb Tragödien- Publitum zu: 
glei, und wie über Diefem im Thenter ber freie 
Simmel fehscbte und Die Wolfen hoch hingegen, fo 
muufte über der Handlung der Tragödie, die in ge- 






















































130 





floffenem Wühnenraume vorging, ber freie Simmel 
einer granbiofen Weltonfianung feneben, und der 
wogenbe Gebanfenflug des Helden und des Chors 
daß ergrifene Publitum erheben und beivegen. 

Seit den goldenen Tagen bes alten Gricdjenlands 
Haben veir fein fo vollfonmen abgerundetes Razional- 
Teben miehe gefeen, und fo weit wir jept im Einzelnen, 
ale Menfehen und Bürger, in Angelegenbeiten der Bi: 
fenfheft und Religion den alten Grieden voran find, 
fo weit ftehen wir noch allwärts in Bayug auf ab 
gerumdetes Stnats- und Volksleben im Ganen fin. 
ter ihnen zurh, Die Tragödie freilich, wie jede gei 
ffige Richtung, bat fc) fit jenen grauen Zeiten aus 
der Manifeftazion der Kultuvölter nicht verloren, Die 
meuere Zeit bat fogar einen bramatifcen Genius 
bervorgebracht, ber felbft die erlen Dramatifer der 
Griedjen überragt; aber man fann nicht behaupten, 
dah Shafefprare, jo fennbar er din Sohn fenet 
Volts md Zeitalter il, in einem fo innigen Zufam« 
menhang mit feinem Wolts- und Stanteleben feht, 
wie die obigen erften Zragifer Griechenlands *); 
Haben diefe doch au mur geichifche Stoffe behan- 
delt, während Shafefpeare fi) die feinigen im 
Süden und Rorden, im Often und Welten halte, 
freitic) den Engläneer nie verläugnend und auch bie 
Heimifhe Gefhichte und Lebeneweife nicht umgehend. 
Shatefpeare ift das Imnhtende Beifpiel, dap die 
evige Dicherkraft, wie jede Geifted- und Herzent- 
größe, micht erft vollfommene Boltt- und Stants- 
zuftände abzunarten möthig bat, um fd) glänzend zu 
entfalten; wenn men dies beftreiten. wollte, weil 
Shatefpeare unter dem erfenhteten Spepter Eli- 
fabeth’s und des englifchen Aufihnwungs gelebt, jo 
dürfen wir zwei tefjenbere Weifpiele nur in unfrer 

















9) Solte ein Aheil eben der Größe Chatefpearee 
nicht gerade darin Gefthen, daß er mehr im Zufammenbang 
mit der Menfpheit, als So mit feinem Balts- und 
Etactöiben fand, duh er nicht nur englifhe Gefgicte poc 
if behandelte, daß feine Werte aus dem Dentfben, wie 
dem Gehldeten aller Länder zu geifigen Cigenthum gemor- 
den find? Mir fagen die nit, um dem Mberngang des 
Wert. enfgegengtrelen, foudern selmehe, am feine Anfiht 
zu betäftigen, da and wir wnfrrfit® — gan) von der 
gröfeen oder. geringen Sertihteit geiedifter Buhände ob- 
gefeben — von der Nothmerdigfeil einer Oriehung „fir Die 
Trage Durdbeungen find. Diefe Koihwenbigteit feht in 
enger Weifelwirtung zur Noibwendigleit der fo überaus 
fetenen Erjichung für das geben, d.h. für dem Eraf 
der Gebent. MAR. 
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näcften Räbe, in unferm Fieber Deutfeland fucen; 
Bocthe und Schiller waren Beugen unter jän« 
merlihften. fogialen mie poltifden Zuftänbe,, und 
dennod) ragen fie ala Pocten und Tragiter od) über 
Wille hervor, die nach ihnen unter weit Dffern Bu- 
fänden febten. Mas fie unter günfigeen Umfländen 
getvorden wären , läpt fih lit errathen; allein fie 
haben «8 ad fo zu erftaunlicger Größe gebradt, 
umd Schilfer if bis jept unfer größter Tragiter 
geblieben. Mönnte men aber bier, gerabe im Hinblick 
auf Schiller, niht fagen, daß ein vollfommenes 
Staats: und Woltsleben, eine förmlide Erziehung 
für die Fragdbie nicht notkmendig fei, weil ja Schile 
fer troß des umolltommenen Razionallebens dod) 
der Giebling der Ragion, ber Pürft der tragifden 
Bühne Dentjchlands werden Fonnte? Biegegen müf- 
fen toir fügen, daß Schiffer nicht allein wegen fer 
mer Dramen ber Sibling ber Raion gewvorden if, 
daß mur in wenigen feiner Zrauerfpiele bat Tragifge 
zur Borbereföaft und wollen Geltung tommt, daß 
die Schilterfien Stüde dureh ihre munderpolle 
Sprache, durd) Die grofamgelegte Cgenerie, Durd) 
den üppigen Gehalt an Gebanfen aud dem 
furditfamen Tpeoterbefucer cine Cntfcäbigung für 
feine Angft und feine hränen bieten; — im Uebri 
gen fehen wir and) nicht Scpitters zeiffte Meifer- 
werte, fondem ... „Die Riuber*, „Rabale und 
Liebe* und „Biesto* gemößnlich am zahlreichften ber 
fudht! 

Die reine Zragddie in ein Berhältniß zum 
Yublifum zu bringen, wie wir 66 in ben blühenden 
Beiten Griechenlands gefehen, das it --- um unfern 
erten Gebanten feielich madbrädtid) zu wieber- 
ofen — man daß Wert einer Sohen. allgemeinen 
Kultur, eines autgefprodenen fhönen Ragionallebens 
und eine® freien, vernünftigen Statt. Mo der 
Menfd) gefund und natürlich fühlt, mit Gaben ımd 
Kenntniffen amdgeftatet eine Fülle geifigen Lebens 
entfaltet, mit einem großen Ganzen in Gitte, Der 
figion, Denten und Empfinden übereinfimmt, unb 
ale Bürger aufrecht feht und. nur vernünftigen Ge- 
fepen zu geborden hat, Da ift and) ber Boden für 
alles Hohe, für Die Kunft überhaupt und für die 
Zragddie inebefondere. Je mehr der Menfa) gefg 
und leiblich gejund und harmonijh zu Irben gewohnt 
ft, um fo tiefer wird er die Störung der Ratır- 
und Cittengefepe in ber Tragödie empfinden, defto 
vielftiger wird fin Anteil am Konfütte fein, und 

















def energifßer toieb fein Ceift und Herz für. ben 
Helden Partei nehmen, der ja noch im Untergange 
die Bahne der ewigen Drbmung erhebt. Daher be- 
haupten wir nohmald: 8 gibt eine Erpichung 
für die Tragdbtet Cie Iigt im ber rütigen 
Auftar-Entoidlung unfeer Fäfigtiten, in der gefan- 
den Entfaltung eineß freien, gemeinfamen Bolfe- und 
Stontelebens! 





Sebaftion ach und Fofef Hayon. 
Cine Parale, 


HL. ie die deutfge Diättunft wel Opaden 
der Blüte Hatte, fo auf Die Deutfhe Tonfunf. Da 
die orte Blüthe Beider in des Mittelalter yuridreiht 
und aus den Anfhauungen deöfelben fi entwidelt ht 
onnte ihre Wirtung offenbar nigt mit vefitpümliger 
Webendigfet in unfee, auf einer gan) andern Belt: 
anfiht berußende, Zeit eingreifen. Die Meiferierte in 
Wort und Zon aub Dieer frühen Gpoe waren bereth 
maheyu verfellen, alb die Müdwirkung, die im Gpi- 
gonen-Beitlter bei erfgöpfter Beugungsfraft oder Gut 
artung der Kun immer einzutreten pflegt. aud die 
ufmertfamteit weder anf die alte Glangperlode Tentte, 
und berufene Männer daran gingen, die Eifäpe Der 
felben dem Serländniß unfrer Zeit zugknglih zu ma- 
Gen. Benn «8 den [Gönen Befrebungen biefer Borfäer 
und Bearbeiter bei der Ratur der Diflunf, die zu 
mög auf und dürd) den Geit wirkt, nit gelingen 
tonnte, die uns fremde Bergangenfeit, wenn and im 
f6önfen Diätergemande, für Die Gegenwart Icbenbig 
du maßen, und daher Ihre Gefolge auf daß Gebiet der 
Siteraturgefötite und der Eule, dann auf die Heine 
Gruppe der für äfhetifhe Cindrüde an ih empfäng: 
Men Gemüter befräntt Stteben, —o Tonnte Die ältere 
Zontunf fon mit fiherern Mnfprüchen und Hoffaun- 
gen berporteten; Denn die Muft fprißt unmittelbar 
an daß Hery. und Die Herzen haben damald wie jept 
gefühl, wie jept gefßlagen. Mag daher auf der pof 
five Glaube nigt mehr mit der fern Maht in der 
Gegenmart malten , jeder für Die Runft empfönglihe 
Menfe Hat doS feinen Gott dor Kugen, feine Andacht 
im Segen, und der cite Laut feommer Gingebung an 
Gott wird ud) futß Die Saiten jener Enden in Ber 
megung fepen, die An auf ander Begen, alt am 
fehlißen Leitfaden fügen. 
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Iene Porfe, de von dem poftisen @lauben ge- 
fragen wied, ‚vermag bei der Beflmmtheit ihred Dr“ 
gans, deB dem Werflande gehorhenben Mortek, der 
iepigen Oenerogion Begrefliher Weife niät mehr Beifu- 
tommen, denn Die Anfontngen des Mittelalter And 
der Gegenwart fremd geworden. Die Cpradie ded Ge: 
FRBIS aber iR cine Weltfprade,. und die Muft if die 
Eprade des Gefühl. In Ihrer Unbefimmtheit, derfämin- 
det die firenge Form der Mufhanung und nur der auß 
ibr entquoflene Cinbruf-BlAbt- — ein Cindrud, der, 
Yervorgegangen aus ähnlier Stimmung, nänlid aus 
dem Pedürfuiß der anbäctigen Erhebung zu Gott, uns 
and dann zu ergreifen vermag, menn dab Dogma niät 
mehr die frühere Madt übt. 

Mus diefem Grund iR 8 aub der Muf der 
alten Mircpentonfeer, Naliens und Deutfälands Leiter 
genorben, fh wieder Eingang zu verfäcffen, als der 
Ticttunft der alten geifligen Minnefänger, und ne: 
mentlih iR 68 der Miefengeft Ich. Ceb. Bad, 
der, lange alß ein gefpenfifhet Chemen mit. gigen- 
Afhen tontrapunftifhen Bormen ohne Geben “angefeben 
und gemieben, don elnelnen -Hßneren Berch- 
ern auß. feinem. ‚Todehfälef an das Togesliät der 
Oeffetlitit Serborgerufen wurde. Auerft war «3 fein 
Baterland, dab ihn erfannte; in meuefer Zeit ging aud) 
in dem. geifeöneriandten England fein term mitder 
anf. ‚ Mertudedig A eb, dab nit mu feine Rinhen- 
tompofiionen. feine Rantaten, Meflen, Motetten u. fm. 
in isrer weibenolen Kraft und Würde wieder zur Oele 
tung gelangten, - fondern „daß Sei der vergefritienen 
Entfaltung der Inftrumentolmuft mit ihrem feld bl 
dender auftretenden Alangfoloit, und bei ber’ gefeig 
ten Seidenfaftlihfeit. des Auddruds in der neueren 
Muft, aut) die Alabier- und Biolintompofjlonen des 
alten Meifers, feine Conaten, Konzerte, Cuiten u. dal, 
deren Formen für veraltet und ungenlefbar erllät 
morden waren, man plöplie fo zu Anfehen gelangten, 
das man fe midt mur im Öffentlihen Konzerten. der 
Mutoereie, fondern au {m- Birtuofentonperten bäufg 
bört und mit Boriebe zu hören (deint. Ohne näher 
m Die Arage einjugehen, nie. met Die Mode dabei im 
Spiele fe, tb doc unläugba, dafı mehrere diefer 
anfpructlofen Suftrumentalmerte, namentlih einelne 
Nummern der Suiten fr Mabier ober Drefer, dilfad 
mohres Entsücen erregen. Der Kern iR fo chte, ge 
Funde Katur, dafı die und fremd gewordenen Xeufer- 
heiten der Rorm die Mirtung diefer Muft niht. zu 
Beeinträtigen vermögen, und Die: geniale Raietät bes 




















Autbrud umfrömt die Dur) die Berfünfelung aller 
Berfäftnife der Gegenmart überreiten Cinne mie eine 
wahrhaft erquldende Labung 

3. ©. Da iM einer jener bevorzugten Geier, 
in deren Cchöpfungen ib Reis eine volle Befriedigung 
aubdrüdt.. Ihr Orunddharatter iR daher Araft und 
Gefälofenbeit in feher Borm, und feine Muff beibt 
glafifh, mern fe Ah auh mod fo reih enimidelt; 
feine Melodie iR mie in unbefimmte Cehufit serof- 
fen ober von Iebenfhaftlihen Cmergentdrang an- 
gefmelt; in geregelten Ballen Miet fie dahin, und wenn 
ud Gier dad Menfhenberz feinen Antheil am Chmern 
der Gndlihteit und feine Cehnfuht nah dem oral 
fie verläugnen fann. fo fnd dad diefe Mente-fo in 
mig in die ernfte Greudigfeit des Ganzen bermaben, 
dafı fie Ab nur mie ein. verflirender Ccimmer darüber 
ergehen 

Diefe Borzge And 3 auh, melde Die Mut des 
wahrhaft groben Wanne in der Gegenwart mieber 
enporgehoben Haben; die geniale Raietät feine Eihaf- 
fenß tonnte nlht verfelen, füon durd ihren Gegenfap 
zu der Mbfiötlihfet und dem gelünfelten Befen der 
neueren muftalifgen Gryeugnife einen erauidenden Ein- 
drid hervorgubeingen; fee. gedrungene Kraft und 
herne Borm fonnte fh gegenüber der Werfämenmen- 
Bet der. heutigen Mufk, feine anfpruchflofe, naturmü- 
Age Mnmuth und der milde @lany feiner Empfindung 
gegenüber ifrer gejtvungenen Grayie und ungeberbigen 
Seidenfaftliäfeit nur vorteilhaft außnehmen 

&o mie aber. ©. Bad aub der. älteren Olany. 
epote der Deutfgen Muft, fo war Sofef Haydn aus der 
meieren Derjenige, Der von den modernen Reformatoren 
dem Öffentlichen Leben entzogen ud al6 Hntiquftät im 
die Qulturgeföidte verwiefen werden folte, jept aber, 
mac. längerer ungereter Zurhäfefung da und dort, 
iieber Dervorgejogen wird, ud die junge Generaglon, 
die von den Wortführen der Zukunfth - Partei mut 
Bemerkungen über fänen Zopf zu. vernehmen gemohnt 
war, und „die blühende Chänpeit feiner Werte im 
Staunen verfept, 

Sofef Haydı, an der Grenje einer neuen 
Meltanfheuung Rehend und unter ihrem Ginfufe (haf- 
fend, Tonnte ungentet feinet Hnbliden, der früheren 
Aeilfimmung verwandten, Cinneb dad) nis unberührt 
von diefem Ginftfe Sleiben, und der meiblige Chön- 
beitöhratter felner Mufl gegenüber der Wännlihfet 
Bosjs Hat. wohl {m dien Berbältnifen feine mefent- 
ge Begründung. 
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Haydns Kunf iR fo vofenbet und moflifuend, 
mei fe fo ganz feine Natur gemäß iR, mel nirgends 
ein Unlouf zu mem unerreläßaren oder auf nur un- 
Meen Biele bemerfbat, mil die Breudigleit und Are 
Heit deb @hoffenb nie durd) eine Überfponnte Anfren- 
gung verfümmert iR. 

Haydn iR fo überfelig in der Bermertfung ded 
reißen unbe, dat im Me Natur verlih, Daß er 
ie zur Ueberfhreitung der @renyen De& fpelenden 
Säofens auh nur verfust wird. Daher Defe lacht 
und Ruhe, Def fhöne Cbenmaß in feinen Zenerten! 

Die ganze Liebenbmirbiglit deb heeigen Mei- 
Med tt und “in feinen Quantetlen ud Ein: 
fonien und in feinen „Jahreeiten” entgegen. Da 
© dm firifhen Oement feine Heimat Haben mie, 
war fon durd felne meißtih angelegte Ratur Bedingt, 
und nur für ein feinem Mefen fo gany etfprehendes 
Sharatterbild mie De „Jahrejeiten" Tonnte er in fe- 
mer Bontafe und in nem Pergen jene Barden und 
Ayente innigter Babrheit Anden, Die und Daraub fo un- 
miberfeft anfpriöt. Sat ex Inder „Shdpfung” die er 
Habene Wufgebe au nit im hüten Einne gef, fo war 
&8 doc der meife Antrieb des Genlub, der ihm außer 
den „Aabreögiten® mur mod diefen Ciofl ergreifen ih, 
Hei meldem er in der objetiven Gefaltung De Men 
fihen mißt über das Iilifge Binaubugehen Braudte; 
denn gemiß würde ein Händelfäes adır Mendes 
fodnfheb Oratortum auf der Grundlage eine® rei. 
Bemegten, tedenföatligen Lebens mit fäneidenden Ron- 
roften feinem Zalent nur wenig entfproßen Haben 

Die veirende Tonlirit, Deren Chäpfer Jofef Haydn 
in der Ginfonle und dem Qmartet mar, made ihn 
zum unoergängligen Borbid für die Jnfrumentafmuft. 

@ein Quartett gilt mit volem Meht ned. jeht 
6 unöbertroffen. Die feine Organfagon der Quartet“ 
form mar ganz für Hapdırs befheienet, in AG ber 
gmögtes Mefen gefhafle. Dat ruhige, fielerde Car. 
fen, die gart orgenifrende Sand, Die für Die Benält- 
gung diefer Aunfform unerlälig iR, mar hm eigen; 
feiner abgefStofenen, feiner aufdringiigen Leibenfgaft 
bon innen, fone nberefigten Eifufe von 
außen yugängligen Ratur mar eb gegeben, die mufe- 
Ye Geftalt fo Tebendig zu Durädringen, mie Die Geele 
den Körper, d. 1. mit Ihe ganp Gind zu merden. 

In feinen Cinfonien at namentih daß Beitre 
Clement, der &herz und Die Qaime einen undergleig- 
figen Ausbrud gefunden, im dem fi die Lebenkle- 
gerfinligteit dı8 Meifers Ycendig fplgelt, mie 




















die Finale ® und Menueit eb beycugen; Bie-langfamen 
Cäpe mögen an Kraft der Mentuirung und Dannige 
fattigteit des Musdrude inter jenen der Befren 
Grgeugnife der Nahyeit quridfeben , an Innigteit der 
Empfindung und Anmuth der Bergung And fe nos 
mit übertröfen worden, und nur feine Gingangsfähe 
weißen mit Immer für jenen Maffleb cub, den Bir 
Iept an fole Erpeugnife zu legen pflegen. Aber mern 
auch Mozart und namentlit) Beethoven Die Ber 
deutung der Ginfonie dur Grbebung derfeiben In eine 
Höhere Muddrudöffäre und Durd) Pormermeiterung zu 
erfähen mußten, die Bollendung in ihrer At Bleibt 
der Hapdnfäen unbefritten. 

Dap Hapdn der Mufgabe der „Chöpfung" nit 
voltommen gemadfen war, und feine Mefln die häd- 
Men Anforderungen nit befriedigen, Iiegt in den Gren- 
gen feiner et meiligen Natur, die in die. refigläfe 
MIR A nit geifig zu vertiefen vermode, fordern 
fie vielmege mit den marmen Zrien feiner Liche aus 
ipren Tiefen an Die milde Kagekhelle herborie. 

Der große nollendete Mufker iR Haydn in Allem 
und Iedem; der Reiz feiner Melodie, der Bauer fe- 
mer Harmonie, Die Marhelt der Anordnung und Die 
eben fo let «ld freie vülmifge Deiegung in feinen 
Werten macht jedes qu einem Mufterwerl don under“ 
ginglidem Bert, ö 

Dofef Haydn IR zuglelh ein Ceiten- und ein 
Grgenfüd zu 3. ©. Bad; er iM der Bad ber 
neueren Zeit, ein folder jedo$, wie er nur am Gin- 
gang der neuen Cpode der deutfäen Zonkunfı eufäei- 
men Yonnte. Das Hndliß-gläubige Gemüt jat er mit 
dem Altvater Bad gemein, aber wenn in diefem die 
Singebung an daB Gätlige männlic-träfig, die Sin« 
gebung an das Zudife Heil freudig iR, fo iR Bei 
Haydn jene meilih- anfämiegend, dife theils an- 
mutßigißergend, thelß fon in das fiefere Befühlalben 
Bineingerogen. Die Munft Beider it gefund mie ie 
Gemüth, fe weiß nihts vom Retfämen, nihts von 
frantgafter, rubelofer Leibenffaftlihfeit. Daher jenes 
föne Obenmah, jene dere Umgrenzung, Jene lite 
und freie Weberffauliteit Ihrer Wertet 
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Pu A. M, v. Webers Samilien- and 
Fagenrgefhiäte. 
egtuh.) 


© — Der im borigen Brief ermäßnte Krüger, an 
den dab Goflfeater zu Weimar aller Baprfäenlisteit 
mac mod) Porderungen hatte, Befand fih mit feiner 
Söweter in Meimar angefelt vom 12. Mai 1791 
516 Oftern 1798. Geine Cifmeher gehörte dem Bof- 
feater fon am 12. Oftober 1788 an; Ae heiratete 
Im Brübjahr 1787 den Cäaufpieler Danner, und 
derlicp Beimar zu Ofen 1794 

Die weiter emmäßnten beiden Beprauds maren 
fügtige Künfler, fomohl Im Drama mie in der Oper, 
und dom Boethe don früher, don Branffurt ber, 
gelannt und gefhäht. Hr. Wepraud; bebüticte yum 
fen Mal in Weimar am 21. März 1786, verlich 
daß Gofiheater aber (fon wieder qu Oflern deifelben 
Jahr. 1798 Tam er mit feiner Gattin wieder, und 
Beide debütirten, er am 28. Bebruar alß Bieronimut 
Anider, feine Gattin am 19. Bebruar ald Cängerin 
im ‚Monbtaifer". Ele gingen Beide wider ab zu 
ern 1794. Zum britten Mal tehrten fe, von 
Soetge berufen nad Beimar zuräd, und debüieten 
am 24. Oktober 1794 qufammen in „Die veritelten 
Ränfet, er alß Marde, fe alt Gortenfa. Dem drin“ 
bar Grißanten Ruf nach Rußland folgend, verliefen fe 
das Hoftheater abermalß zu Ofern, am 7. Hpril 1800, 
um nie mehr, trop aller Eehnfußt und den berfä« 
denften Bemüßungen und Serfußen, dorthin qurüd« 
autepren 

uf den „jüngern Cohn" Webers, und defen 
Gattin, ld Megifeur und erfle Cängerin engagirt 
in Baupen, färinen weder Goethe mod Kirme 
velefit zu haben; dahingegen verlangte man von dem 
Sater die Partitur des „Walbmäbgens” zur Ginfcht 
Der alte Weber beantwortete ein foldes Cihreiben 
dom Rirme no& vor Mblauf des Jahrs. Cs IR der 
Fünfte Brief und fatet: 

„Brepberg den 28. Dagbris 1800. 

Bir die riäfig erhaltenen 10 Rätfir. auf Reg 
mung deb Gen. Gonert Meifers Deflouhes fatte 
den verbindiäften Dan ab; er A in allem Beirat 
ein fonft reät guter Mann; Id freute mid zu hören 
dab Ihr Purlauitigher Herzog aufeledene Dienflc- 
ungen mit folden Gnaden zu belohnen meih, meldhe 
Hödfle @nade meinen unrufigen Rindern dereinf 





Qeib mit entgangen fegn märder — Mn die Rrd- 
BerThe Garderobe IR allerdings nicht anzufommen, da 
Tote mwürtidh ld Cigentfum des Harle und Eh 
mann an Hm. d. Gteinäberg bereit8 verfauft IR. 
Die Partitir meined Sohnes Oper iR Bereit® yum co- 
piren übergeben und wird foßald möglid nebft dem 
Bude dayı überfandt werben, und da mir mehr um 
die Delanntmadung difeh jungen Menfhen als um 
Geroinnft gegenmärtig zu thum iR, fo mirb er auch mit 
dem geringfen Doueeur, und menn 8 aud nit mehr 
als die coplal Gebühren teäfe, fen aufricden. fepn, 
1 empfeffe die Aufführung berflben Guer Moplgebo- 
ven befenb, fo mie id infändigf Bitte, für daß 
engagement meiner fo Brad und ganz aukerordentid) 
ruhigen Rinder in Baupen gütige Sorge gu tragen, id 
mürde fie gemiß nit empfeblen. wenn id nicht gay 
übergeugt möre, daß ich forohl in Unfebung Ihrer ber 
berfeitigen Zalenten, Bigur und been Attfamen und 
äufert MIO und rußigen Garacter® fe bepderfeits 
Betens empfehlen ante. id Bin adahtungsvoll ganz 
von Sergen der Ihrige 8. M. d. Weber. 

N. B. Rönnen Guer Wohlgeboren die Partitur 
der Oper „Mebea’ von Rapellmeifer Naumann niht 
gebrauen? fe iR ein Meifer Cd; ih habe fir im 
3 Mften und Mehl zu Dero Befehlen für eine fehr Bil 
ige Ertenntlißteit. — 

End Diefer Brief hatte f 
der Yemühungen des Paterb für fine „rubigen" Kin“ 
der in Baupen. Um 21. Bebruar ded folgenden Jahr® 
Tandte der alte Weber denn auh Die Partitur deA 
orten AB des „Waldmädeens” nebft Buch nad) Bei- 
mar, dod and) ohne gemünfies und gehoflies Reful- 
Hat. Man ln ifn von Weimar aus fogar ohne irgend 
eine Mntmort. Darauf Degen ih der fehfte und 
fiebente Brief, die beiden Ispten in meinen Bänben 
befindlichen Dokumente des Baterb. Hier folgen fir, wört- 
id) wie die frühern: 

„Shemnip den 24. April 1801 

P. P. Da id die Partitur deb erfen Alles don 
der Oper „Das Waldmädgen‘ bereits unterm 
21. Bebruar a0. mil dem Poflmapen von Brepberg 
am Guer Wohlgeboren nehft dem Bude day ab- 
gefondt habe, BI8 dato wider von Denenfelben, weder 
don dem Sen. Kapelimeifee Arany mit einer nadh- 
sißtligen Antwort becbrt worden, vermöge welter ich 
erfahren hätte, ob folde acceptiret und der pmeite tt 
aud) überfäldt, oder fe al6 nit angenommen retour 
erpalten felte; alfo Sitte geforfauf, mid) mit: einer 














Srfolg. berüglih 





Belteigen Antwort um fo mehr baldiaR anbero nader 
Ghemnip yu Beehren, alß id in Belt von 14 agen 
nachher Münden zu retonrniren enfälofen Sin, mit 
vorgügliöfer Hodahtung harrende Euer Mohlgeboren 
gang ergebenfler Diener 3. U. 8. d. Weber. 

Da auf diefe® Siprelben wiederum feine Antwort 
erfolgte, frieb Weber vor feiner Abreife nad Münden 
modmalt an Alrmd: 

„Chemnip den 17. Mai 1801. 

Euer Wobfgeboren müfen mid ganz vergeen 
Haben, da ih ouf mein unterm 24. Mpril-an diefeben 
erlafeneb, eine Antwort wegen der Oper dad Mald- 
mädthen betreffend Bi6 Herhin mit gar Teiner Ant: 
mort fo wenig alß auch, die Bereit unterm 14. Bebruar 
an Diefelben abgefandien erfen HL neh Pud) diefer 
befapten Oper die geringfte Raricht erhalten babe, und 
da ih morgen tom hier nader Münden retour reife, 
fo Sitte gehorfamf, mid mit einer Antwort naher 
Münden gätigt zu Bechten. MIt aller eıdenliher Sad 
abtung Dero ganz gehorfanfer Diener B. 8. d. 
Beben“ 

&o weit die feben Briefe Des Majord D. Weber, 
deren Jubalt wohl im Stande fein Dürfte, dem Hnf- 
tigen Biografen Karl Maria n. Bebers mehrere niht 
unbedeutende und unichtige Anpaltepuntte zu liefern. 

Der alte Major felt 6 in ihnen dar als ein 
äuferf geföiftiget Monn, der in einem Wem, tief 
ergriffen, den 2od feiner leben und treuen Lebens: 
gefürtin angeigt, und zugleih) ine neue Oper anbielet 
und. befhreibt. Gr fuht Engagements, den Bertauf on 
Bartituren zu vermitteln, und erfheint fü eben fo un. 
Mubig und unfät, ald gefhäftig. Tief bedauert er, den 
„unfeligen Cihritt* gelhan und daS „gute Belmar” 
verlafen zu haben, und fußt er die Unface davon fo- 
gar feinen „unrubigen Aindern* aufgubürben, Die bei 
einem Bleiben der „Gnade* des duchlauätigften ger: 
A098 fiber ‚nicht entgangen fein würden". ie fehr 
und dringend verwendete er fh für feinen jüngen 
Sohn (Edmund?) und defen Gattin um ein Engage: 
ment hei jenem oftheater, faft am meiften beionenb, 
daß fe „rubige* Geute wären, die geiiß „niemald“ von 
Weimar megverlangen märben. — Cbige Cnifäuldi- 
gung. oder wefmehe Mnflage, Des Batere dürfte aber 
mict gang der Wahrheit gemäß fauten, weit rühtiger 
fcint die Meuferung in feinem zweiten Brief zu fein, 
daß er dem „unabläffgen Ohrenblofen des Hrn, 
Willmd* nachgebend von Weimar weggegangen. Roc 
dürfte man meiter verfuht fein, aus jenen feine Kinder 
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befeuldigenden Worten zu fchließen, daf damals, 1794, 
mehe denn ein Glied der mnlie Weber in Beinar 
angefelt: genefen. 

Der alte Mann fdeint endlich, vieleiht [hen 
töngft, ur Ertennniß gefommen, daf er dur fine 
rufe, fein unfätes Nmperfußen und Irren fein 
eigenes Lebensgiit volländig verliert, und rühren) 
it 68, wie er, gfeifem Hef aufalfnend, dem Hmm 
aus vollem Seryen dankt, daß er ihm In feinem jüng- 
fen Son ein unbehreitbaet, biefitigeb und großes 
Talent gefhenft. Wie Mammert er fih an dadfebe fe! 
Er fühlt, er erfennt e& Mlar und deutlid, daß cs das 
einige, Tote Miltel fen mirb, modurd er noch auf 
einen fiden, zubigen Gebensabend Hoffen Darf und Tan 

Und er täuföte fe) niät, der arme alle Mann! 
Sion nad einigen Jahren vermadte fein Cohn Anl 
Marin ihm eine ruhige, here Stätte zu bereiten 
Der Roter fah, erfebte auch not den flets machfenden 
Ruf feines Sieblingk; ihn auf der Höhe feines Ruhms 
au fauen, war ihm indofen nit vergennt. 











35 möchte Diefe Beilen niht fhlichen, ohne mod 
einige Kotign über dab d. Weber/ce Bamilienmappen 
eiufgen, mie e8 fi in Derfiledener Borm auf den 
meiftens mod iemlid) wohl erhaltenen Siegeln der Briefe 
darf 

Die Briefe deb Balerb von 1798-1801 gegen 
da6 Wappen alfo: Ein frangöfder gefpaltener Caild; 
das inte Feld Bau mit einem Mond, das schte gol- 
mit einem fehbedigen tern. Ueberragt mirb der 
Sid von einem offenen gefrönten, mit veiher Selm“ 
erten Selm, auß deffen Arone cin Hegender 
Mond emporfeigt. wei appentfiere, Oreife, tragen 
das Hauptmapp 

Der Brief des ältefen Cohnt, Frip v. Weber, 
Baprauth 1799, zeigt im Clegel zwei italienihe Shilde 
nebeneinander; der ins iR gefpalten und führt. im 
Hinten Blauen Zelde den Mond, im rehten goldenen 
Betde den fehtedigen Siem. Der Said rechte iR 
auergeißelt, dab untere Beld fhmarz. das obere gol- 
den; in beiden feht ein wilder Wann mit einer Aeue 
Die Geiden Ceilde werden gelrönt von einer Marguifene 
Trone und gefragen von zwei Greifen 

Briefe Marl Marla d. Webers vom Jahr 1809 
und 1810 zeigen in den @iepeln dab Mappen fül 
genbermahen: Cin franöfßer gefpaltener Shi, im 
veßten blauen geld den fehdcdigen Eiern, im linfen 
goldenen Bed den Mond. Helm und Selindede mie 
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{m Wappen beim Bater, nur mit dem Interfäled, baf 
der Helm als Aeined zwei Plügel trägt, die ebenfalle 
set den @tern und (ins den Mond zeigen ) 





A. W. Ambros’ Gefhihte der Klufik 
Anzeigen C. 0. Brund 
asus) 

Dap mir von der praktifhen Mufit der Griechen 
wmendi wenig, um müßt au fagen nißte, milen 
(nur drei oder er Dofumente derflben haben 
ib erhalten), 4 Befannt genug. Daß bei den Brichen 
eben fo wenig, mie bei allen Walter des Alterihumi 
von einer Muft, oder mohl gar einer Zonfunft in un- 
ferm inne, die Nede fein fennte, fehl fe; fe ton“ 
ten eine foldhe fomohl aub rein geitigen mie and th: 
mifden Gründen nicht baben, da ca Ahnen ja an aller 
Sormonie fehlte und alle ihre Gefüge nur im Ci 
Mlang gefungen oder gefiel murden. Amar if über 
difen Pant lange mit vieler Sefgfeit und mit Muf- 
wand großer Geleprfamfeit gefitten menden, doc) 
fheint der @irelt endglltig in dem gedachten Stine 
entfäiden zu fein. Dah die giedilhe Muft aber — 














ti) von einem andern, alb dem uns gemohnten, 
Stondpunft aus betsahtet — bei der bedeutenden 
tele, melde fie in dam Geben diefed geifollen und 
Hocgebilbeten Wolto einnabm, unmöglid fo gany un 
Gedeutend gemefn fein nme, ie dies dicht ber 
Gauptet wunde — ce Behauptung, welder Ambros 
tebboft miberprigt —, dies fheint ab und mehr aid 
mabefeintih. Mir fehen die geiehifhe Muft bis in 
Die fpätere Zeit immer in engfler Werkindung mit der 
Socfe, fo daß bei ihnen Dihter, Kampanif und Cän- 
ger mei in einer Parfon vereinigt maren, ja bie Ara- 
gödien did Wefiilos nie Sofoltes maren durkous 
von Muft Begleitet, d. $. fe wucden mit befimten 
Tonfal stpmifd- meldifd opt, und mu oe 2uit 
Hand ihnen die Gefangmuft Yöher, ala die lefe In- 
Prumentalmuft 





>) af in dem ugenbtide, ron ih Diefr nieterärie, 
erhalte ih die neue Nummer der „Bartelanber (Mr. 6 
D.L92. Diee enthält einen Haffp, heilt: „Karl Maria 
B Weber und fein Dentmalt, vom Som des proßen 
Zerdiätes, worin und interefante Mithelungen über den 

in Mejor Prony Inlon v. Weber gemaft werden, die 
wiederum dur verioende Werffenicung der Reben Brice 
Beelben nicht unbedentende Grgänyungen und Grläuterungen 
erhalten Kürten. 




















Mir mollen einige Gtelen anführen, welde und 
eeht anf&aulich mahen folen, wie die Griechen. bier 
Über, mie über die hohe ethifhe Bedeutung daten, 
melhe fie der Mut. zufchrieben. 

@eite 242 iefen mir: „Brelid aber wurde die 
Blope Infrumentolmuft mod zu Platons Zeit, alfo 
im Lußgange deb fünften Iabthunderts, für der Cing- 
mufit feinehmegs ebenbürfig, ja Beinahe ald. Tand an« 
gefeben, menigfiend von den firengen Allofofen. Die 
unbeftimmte Anregung der Gefühle durc) Infrumental- 
mufit mar den in Men nach Klarheit, Ginfaheit und 
Beimmtheit firebenden Griechen. gleihfam ängfigend 
In der bloßen Infirumentalmuft wird fein Lob dir 
Götter, fein Preis der Helden, feine Lehre der Weite 
heit vernommen, e& werden unbefimmte Empfindungen 
angeregt, melde fh allenfalls auch) nad der (hllmmen 
Seite wenden Lönnen; befüge Wfelte, die fih, mie bei 
den Orgien, ohne eigentlichen Gegenflond mit aller in- 
Doher denn Arifoteles and 
niet et, fondern 











tenfinen Kraft Außer. 
meint, die Blötenmufit fei 
orpiafifh.” 

Hlato drüdt A über die Muft (f- Zeite 330) 
dabtn aub: „Die Anfiht, dab Muft zum Vergnügen 
diene, der Seele eine angenehme Empfindung geben 
fole, iR fall und verierfih. Die Muft foll Liebe 
zum Guten, Sab und Label des Schlehten einflöhen, 
auf daf man durd) fie „Shdn und gut werdet. Ridts 
Being fo tief in die @eele und haftet dort fo fe, wie 
Mhmus und Harmonie, darum macht gute Muft den 
Hörer edel und gut, fhledhte verdirbt ihn. Cceihte 
Muft iR gefährlicher, al irgend eimas Andereh, meil 
ie bei finlicem Genufe fhlchte Citten Ichren fan. 
Baprhaft mufifalife iR nur Der zu nennen, 
der nit nur Blos eine [höne Harmonie an- 
sufhlagen, 
ment zum Spiel zu Behandeln weiß, fondern 
der fein Geben in Wort und Zhat zufammen- 
immer 

Writotefes fast die Muft zmor nit fo aub- 
föiestih, mie Plato, von der cihifden Ceite 
auf*). aber dor behauptet er nit minder: „Were 
dings if die Muft ab geeignet (und dies if ihr 








die Sira oder font ein Infrw 


>) Cr unterfcdet ymifden rein fund, ergpener, en 
fi enregender und eiäf erDebader Suff, cine Iin« 
terieidung, melde wir auf beutjutage wech maden dürfe, 
1 daß, moi fi von felh wefeht, im grofen, alumfafln- 
den Runftwert die beiden epigenannten Seiten zufammenfa- 
fen ober dos yufommenfalen Lönnen, 








Höcter Beruf), auf die Zugenb und den fitfihen Cho- 
after einzumieten und feptern zu been; übe füticer 
Gindup beginnt fon damit, dafı fie ed Ichet, Aid in 
reiter Beife zu freuen. Da die Auf ale das Yer- 
gen Get, der @erle eine Atlihe Befaffenheit zu 
geben, fo folgt darand, daß man die Jugend do 
halten und darin ausbilden muß. Chen Deshalb aber 
müfe man aud an dem Gedanfen felhlten, daß für 
die Ersiebung der Jugend nur cibifde Melodien und 
etbifhe Sarmonien yon.“ 

Im unfeen Tagen mid ch fehl für Febantiemus 
angefehen, wenn ınan von der ethifcben Medeutung der 
Wuft überhaupt fpribt. Das Lerbältnis hat Ab aber 
dadure), daf unfee heutige Tontunft chmas gany Nude: 
eb, als die griedifde, ja da die Muft überhaupt 
er Durch Die Entwidtung der cheiflihen Hera zu einer 
Aunft im höheen Einne gemorden it, nit verindent 
fondern eb gilt jept mur won dem unendtd, vollen 
meren, audgebilderen Oxganibmub, was Die Griechen 
für das einfrhere, ja für das blofe Element in An- 
fprud) nahmen. Die ten waren aber. erfihaftere und 
vor Allem Harmonifh gebildeiere Menfhen, die Act 
immer auf das Gange bejopen 

Velanntlich übte der grichifde Ctaat eine Kran 
mifße Gemalt über das Ibioidunm aut, und guif 
mit feiner Macht in alle @fären des öffentihen Lebens 
&o iefen wir 4. 8. Dak bei den olimpifhen 
Spielen Mlötenfpieler gar nit pugelafen murden (die 
Sira wor unter allen Iufcunenten das angefehenfe). 
meil die Flöte für ein zu weihlißet, „orgiafildes“ 
Inftrument galt. Timotheus von Wilos mude gar 
vom den fpartanifcen Gforen auß der Stadt verhannt 
und fein Infrument fonfjiet, meil er fi erlaubt 
hatte ner eiffiigen Aithara Gebrauch zu ma- 
en, während vermäge fpartanifhen Ctantegrundgefches 
nur eine febenfaitige gefattet war, umd man in Der 
Sermehrung der Zultengahl eine bedentlihe Ieppigteit 
erbte. Bon großem Interefe it «6, in der Entwi 
fung des griedifien Aulturicbens Muftsufänden yu 
begegnen, zu melden die Analogien in der Entidtung 
unfrer neueren Kunf ofen zu Zap Hegen, und mahr- 
wunehmen, wie fih au Die Griechen des almählid, 
enbresenden Verderbnifeb ihrer Kunft genau bemuft 

„Dürb reidere Apparate’, fügt unfer Autor 
(@. 304). „durch geftigerte Aunfübung und da 
Streben der Zeniter (Birtuofen), einer den andern 
gu überbieten, murde die Mufl almählig, und 


















































137 


| fie die Stimmungen und Gmpfndungen des Ge 


efondere in Baufe deb Berten-Dubrhundents, reihe, 
glängender, (uguröfer. Die altväteifge Tugend mid 
damald mehr und mehr dem üppigen Woblleben, mit 
8 die Grichen im Orient Tonnen lernten, die fhlihte 
Brommigtet wab Mdilhteit muude von Zufen und 
Citofanten unterhähtt. Temagogen bemädtigten Aid der 
öfentlihen Angelegenheiten, dab toflbare Gut der Arc 
Yeit geic in dringende Gefahr und ging endlih an 
Woyebanien verloren, nat Wieganders Tad. zer 
der Gotoh finee Meitriet und die Diadagen Artien 
A um die rimmer. Ar falhe Adten Younte nur 
cine Muft pofen, melde A dam Tief der Een“ 
götter und der. geftgerten Gemphuht anbeguemte 
Die Cinfahheit und habe Winde der alten Zontunf, 
die fi in tmenigen Zonen bedeutend ausyubrücen ge“ 
haft, galt für veraltet. Die Ehromati, melde von den 
aiten, Arengen Nuten niht angemendet worden, meil 
Fe für ganz befomders pin, FOR und fhmcjend galt, 
Lamm in immer Yöufgern Gebruudi, und an die Ciele 
der alten Goralmäfigen Mt trat immer mehr eine 
vafhe bunte Finnralmufit, bel Deren Longenimmet der 
Birtuoe feine Auf zeigen Lone.” 

Ned Zeite 313 gti Wnbros folgende Cteie 
aus Difce® Müller: „2o unvollommen auf die 
Muft der ältern Grichen in der Anwendung der In: 
Arumentelmuft und der harmanifhen Berkindung ver- 
föiedener Stimmen und Anfrumente uns. rfeinen 
imog, fo wenlg ausgebildet, mit einem Rote, Die game 
äufere Maftinerie mar, fo (Re Befe Aunft Dad geik 
damels fon De Kufgabe, wele ihr immer die Höte 
Steben mub, in einem außgejigneten Zinne, indem 

N 
uf eine erprefende, jedeh gefunde und unberdorbene 
Get mit MG forglehende Meife autdrädte. Die 
Muft an diee ihre Hufgabe zu binden, dap die Mer 
Iodie old Zecle Darin berfen, und hf mieer von 
einer edeln Mictung des Gemüthe beherifht werden 
fol, mar dab befllndige Befteben der grofen Dichter, 
der meifen Denter, felbft der Stnatemänner, die Re, 
um Voltserichung und Poltsibung Fümmerten, Si 
uf Platon herab, und cd erfüllte fe eine wahre 

rt vor dem hnfihgreifen einer fapurirenden Infru- 
mentalmufil, und vor einem zügelofn und launenval- 
ten @piel {a dem fbranfenofen Reid der Zone. Dad) 
Tonnte dies Bemühen, dab fh im Kampfe mit den 
Regungen ud flärmifäen Aorderungen de3 Zheaer- 
pubtituns befand, Den Strom nur eine Zeileng ber“ 
men, aber nigt ableiten; die Alk der neuen, den 









































Sinnen fmeihelnden Muft Srad, gegen Ende dee 
peioponneffden Krieg, dur.“ 

Bon befonderm Interefie, mit Hinblid auf die 
Befrebungen Mad Bagners, if für uns auh fol 
gende, von Ambros aut Anflm Fenerbad ent 
fehnte, Stelle (©. 283): „08 iR niht zu vermundern“, 
fogt Biefer, „wenn Bei einer Hefbegrindelen Bahlter- 
wandifäaft die einyelnen Ränfte ndlid wicder zu einem 
ungertrennihen Ganzen, ld einer neuen Aunfform, 
Ab verfämelpten. Die olimpifhen Cpiele führten die 
gefonderten Griehenhämme zur poliifherelifäfen Cin- 
ei zufammen; dab dramatifäre Behfpiel gleht. einem 
Wiedervereiigungöfet der griedilden Aline. Die 
Mediteftur Bidet den Nahmen und die Bafi, dur 
ee id) die höhere pocifhe Cfüre fihtbar gegen die 
Wirtligtet abfhliet. An der Cyenerie fehen mir den 
Water Befhäftigt, und allen Melg einer Bunten Karben“ 
Iris im der Beat des Koflms aufgebreitet Der 
Serie des Ganzen dat fh die Dihthrufi Bemädtint; 
aber dife wieder mit alß cingelne Diähtform, tie Im 
Tempeltienft 4, ®. al6 Simne. Iene dem griegifhen 
Drama fo mefettihen Berihte det Angelot und Cr 
angelo6, oder der handelnden Yerfonen felit, führen 
uns in Dat Epos zur, Die Hifhe Yarhıe hat in den 
teidenfhaftlihen Cxenen und im Chor ihre Stelle, und 
aan mac) allen ihren Abfufungen von dem unmitte- 
Daten Yusbrud, de6 Gefühls in Anferjchonen, don der 
yorteften Blume deb eds am DIS zur Himne und 
Ditbirambe Hinauf. An Meitalan, Wefong und Blöte- 
fpiet und dem Tattfhrite de& Tanzes IN der Ring 
mod niet wölig gefhlafen. Denn wenn die Poche das 
innerfe Grumdelement des Dramas bildet, fo tritt ihr 
in diefer ihr neuen Form alß qmeiteh Grundelement 
und Gegengemicht die Ylofit entgegen.” Man feht 
dap Dies diefelben Grundzäge nd, melde I. Wagner 
für dos „Kunert der Aufunft“ derlangt 

Und fomit fötiehen wir die vorläufige Imeige 
Biefes mit bemundernfwerther Ccihtenntnif, mit Bei 
und (fo wet der Begenftond erlaubt) mit Wärme ge 
föriebenen Bues, ans melden felht mit dem Gegen“ 
Aand nit ganz unbefannte Fefer reihe Belehrung ge 
innen Tonnen, und auf meldet gurfdyufenmen. mir 
Bel dem fpätern Erfheinen der folgenden Winde ned) 
Gelegenheit Haben werde. 

Ueber einige rein Künflerifhe Grundanfauungen, 
die der Perffler im Sormort eußfpeiht, fönnten mir 
opt mit ihm teten. Menn er 3. 9. fügt, „man 
Terne auß der Aungefhihte, dak au auf dem Bebiele 
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der Kunf, mie andermärts, wohl die Gumme unfrer 
Grfahrungen, aber nit GEN und Talent gräfer ge 
worden feien" , fo mößlen mir dies wohl befeiten 
und Huldigen unfrerfeitd der Anfeiauung, welter zufolge 
3.9 mol @ofoties und Krifofanee in Chate 
fpeare, Hapdn und Mogart (der Mefenbeit nad) 
in Verthoven, pelles und Beugis mutbmaflid 
in Rafael enihalten find, ober nicht umgelehet, d. 6. 
doc wohl, dap der Geil und daB Genie in Dielen 
neueren Aünflern, geiragen von der gefammten Belt: 
entwidlung, mädliger geworden find, ol® fie bei jenen 
älteren waren. md wenn Mmbros zu Bartels 
Muftgefölchte die Bemertung mahl: „Diefer würde, 
wenn er feine Muftgefdichte Beendigt hätte, mutpmap- 
ic) Bad darin die Molle des felg in feinem Iriumf- 
Magen Dabinrollenden Ciegerd augetbeilt haben, um 
deffentillen der ganze Borteab in langer Reibe voran“ 
marfäet, und dem fih nur nad allerlei obffurer Pb 
machdrängt*, fo Find immerbin allerdings auch mir der 
Meinung, daf oft die Arbeit ganper Sabrhunderte m 
dahin abjielt, endlih eine Erfgeinung möglich zu m 
en, in meer alle 6I6 dahin nur gerfpitterten Theile 
gu einem leuchtenden Arifall aufammenfeichen, fo daf 
die einyenen Splitter nur mod, relativen Berid haben 
und mebe mur mod den denfenden Kunffeeund als 
ehrwirdige Paufeine, denn al infleifür Gebilde an 
für fi intereffren 

Dad) äfbelifiie Kontroverfen mit dem Berfler 
anzutnüpfen, dagu werden und. nielliht die frtern 
Bünde not) Gelegenheit Bieten. 














Wiener Chraterbericht. 


Burgtheater. 

21.27. Aehruar: „Bonf und Shwertt. — „Blheln von 

Draien im Woilehel*, &6. in 5 W. von 8. zu Putlip, 

neu (Rat). — „Der Ctirenfiedt, — „Die Räuber“, 

Megen und Comnenfhein" , „Cine Zufe The“ 
Das Berfpregen Hiterm derd“ 





und 


8 mar wohl Überhaupt Taum paflend, wei grö- 
here Ctüde eines Hutors im Zeitreum ven wenigen 
Monaten zur Aufführung zu bringen. Unter den zehn 
Hi6 qmölf den Mbend autfüllenden Rovitäten, die im 
Burgteater im Yaufe einer Salfon diefe Perüdfihtie 
gung geniefen, erfdeint biefe Doppelte Bertretung 
des Cinen gegenfiber der Penaiiheiligung manches 
Andern um fo bedauerliger, wenn jener Cine ein fo 





NGmägliges Gtäc gefärieden hat, wie defen „Wilhelm 
don Dranien in Bhitehall 
Der Cd gebriöt eb, bei aler formelen 
rundung deB Aufeen Gerüfes, an Aarheit deb Orund- 
gedanfens, am Wärme des Hubdruds, an Charatter 
und Parbe. Mald gemahnt eh an ein Intiguenfpie, 
au melde der Sof Aazl6 II. allerdings ein geeigneteh 
Befd bieten mürde, bald f$rint der Berfaer nfren- 
gungen zu maden, um der Cade einen. Hef- erufen 
nf au geben. Cr erponist Taum Mar genug, wenige 
Rend vermag er e8 mit, une für das Strltobjet, 
— Krieg oder rieden zwifen England, Franke und 
den Kiederlonden, — zu enärmen. Richt ohne Gefiid 
meiß er uns in den erflen Cpenen die Charaere, die 
er au fhildern beabfihtigt, vorgufühten. Lad) Temple 
fritt dien mit. giüdtic, martirter Bifognomle auf. Der 
Berfaer fhlägt Ai aber felhR euf die fhmähltäe 
et, wenn cr feinen Helden Wilpelm als morttarg, 
föweigfam, verfhloflen fhildert, und ihm fofort beim 
erften MEIfÖLUS, und mod) mehr im Berlauf des Ctided, 
einen Cchwall verwäffeler Tiraden In den Mund let 
uch Lady Temple behauptet ihre anfänglihe Humort- 
Mifce Criginalität niät Durdmegt, Rönig Karl bat tein 
eigenes dramatiiheh Gefiht, Maria von dort mifen 
wir auf Iren umd Glauben Anderer yuerf für fofet, 
Tebenelufig und übermäthig halten, fpäterhin_ aber, 
ihren eigenen Ziraden zufolge, olß edel und opfermutbig 
anerfennen; von den übrigen Perfonen nehmen ie Ein- 
difrängklige Toter der Lady Temple und der furdt- 
fom-unternepmeude Miniter Lord Danby den Anlauf, 
&imas zu fein, verföminden aber bald unter der Ric: 
fgteit der Heupifguren. Der Dialog if worteeld und 
gedanfenarm, Die tenifhe Cisutur des Crüdes ber, 
1 der Inhalt, Diefem fehlt c6 namentih an beden- 
fungevoller Muffoftung des Kontra wifhen Karl und 
Wilhelm, melde nur in matter Inteigue einander gegen“ 
berieben, mlöt, wie <8 doc) mabegelegen, der Eine 
016 Pertreer einer matthersig Iiederlihen Reafsion und 
durd eigene Chuld yufammenbregenben  Segitinitä, 
der Andere al® einfiger Unterzeichner der „Declaration 
Of rights“, d. 5. alß der Gründer und fort der eng: 
ifden Breibeiten, olß der Echöpfer deB modernen fon: 
Mituzionellen England , den man in dem gemifenbaf- 
em tattpalter der Reberlande dot mit einiger Beut- 
fiötet pätte ahnen müflen, 
Die Darfellung, mit Mubnahme von Ar. Rei 
658 daraterfifien Zen alb Lady Lemple, erhob Ai) 
nirgends über dab Maf Tonbensineler Chaufpieler 
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Bormen. Hr. Wagner fpielte den Aitelelden, Sr. 
Bitner den König. Ar. Mabillon die Marin, Bel 
Kronau die Dianc, Sr. Baumeifer den Monmouth, 
Sr. Seminstn den Lord Danbg. Lepterer fGien in 
Haltung und ufufung den Luffpieharafter feiner 
olle wahren zu wollen. Die Heineren Kollen waren 
gut befept. Qm gmeiten BE mahte eine, menn mir 
mie {eren, neue Deforagion einen hühfen Cindrud, 
ein geflofenes Zimmer mämlic), deren <& im Burg 
theater noch immer fo wenige gibt. 

Der Grfolg des Putlipfgen Cchaufpieis Sich, 
obwohl die zmeite Sorftllung nad gut befußht mar, 
ein negativer 

Oprenthrater. 
21.27 Bebruar: „Der liegende Holänder". — „Die Aübin“ 
— Warpareiper (2 Mel. — „ifo, oder: Die Wilie 
— „gernani?, — Beiorfielung. 





er mit dem Mefen der regelmäßigen. hratra- 
ifhen Seifungen einigermafen befannt N, der meih 
das miht Der glängende Mufpup und die Iodenbe Be- 
hung von Ronitäten, fondern die Dur&fchnittlie 
Tüchtigkeit des Gefammt-Repertoird den Mahftab für 
Die Tügtiget der Ober: un Unteleitung abgibt. Preilih, 
der neufenirte „Bons Seling*, die mühenalleinfubirte 
‚Margarete Lafen unfre Oper in einem Glanz er- 
feinen, der bereif, mas unter Umfänden gelcifet 
werden Bann. icderholungen älterer Opern jedod, 

Ka „Bugenotten*, „Profet*, „Rordftern”, 

in? ac, And Nummer für Kummer eben fo wiele 
dee für De flbaafe Eorlhgtet dr Kren 
Werteltogeibäigteit. uf yetmelfeb Prunten mit 
Sarode-Rofämen und Parade efepungen folgt bier 
midpt etwa das ehrenmerthe Mittelgut, fondern ein 
fhlaffed Cid-gehen-laflen, ein Sparfiftem, das fih von 
den Alcdern der Cttiften Bi6 auf die Begeferung der 
Sänger eek 

Anöpfen mir defe Bemertungen 4. 8. an die 
Aufführung des „Rordflen® wem IR. d., fo fehen 
wir, Sen. Dedis Saratteifhe Sifung ausgenommen, 
nur Mittelmäigteit im Ginzelnen, Zerfahrenheit im 
Ganzen. Ueber den „Brofeten* haben wir unlängft be- 
rißtet. „Robert® IN, maß Jeitmaß und Cihattirung be 
teift, Bereit® muffalifh unfenntlic geworden, und die 
Vorfellung vom 14. d., mit pintweglafung de6 halben 
aimbeaut, war nicht geeignet, ihn mieber u Ehren yu 
ringen. Die „HüdIn® mdlih, die mir am 22. 6. 
au Hören betamen, mar Ducäieg matt und fabenfär- 

















ig: Roflme und Peforaplonen lt und abgefänbt, 
daS Drciefter (leg, der Chor nadläfig, die Cinjel 
teitungen mittemäpig, Ridt eima, daß fih die Sänger 
feine Mühe gegeben hätten; fe ‚moren feifig genun 
und. verdienflih mac ihrer Mr. Hrn. Stigelliß 
Stimme Hang momentan nihl übe, ln Spiel mar 
Bald zu heftig. Bald au gedämpft, aber man mertte 
den beten Killn Dur. Pr. Cllinger fang die Mede 
forrelt und mit ganı anfänkigem Pathos; Aıl. Hoff: 
mann, Sr. Dragter, ft. Gel flöt, dem man den 
ngenden Siebhaber aufgebirdet hate, Braten mit, 
ab fe mar Deingen fonmten. Men, erfens iR dot 
mit ehe viel, fobann aber mangete der mufaliigen 
und dramatifhen Syenerie de Ganyen jede Spur von 
jenem Iebendig frfen Bufammenmien, das Die Ceele 
jeder tpearaifien Borfellung iR und bleist, jede 
Spur jener Intelligenz, die man der Leitung des 
Gangen anmerten foll, und durch melde iefe ergänzt 

nd erfept, maß am Einen vermißt mir 
Datfebe täpt ih and) von dem am 24. wieder 
aufgenommenen Lalet „Bifella” fagen, obgeid) hier 
106 andere Gefhttpunfte geltend zu machen find. Die 
ufführung mußte einerfätß gegen die Erinnerungen 
der Bergangenkit, andrefelts gegen Die Gefämadblor- 
Die Einen verni- 











fupsion der Gegenwart. anfämpfen. 
ten jede Deiil:Sorgfalt und jenen Gefammi-bifer der 
Balle-tufführungen nod) vor fünfgen, ywonzig Iahren, 
dayı die Meiferlifung einer Banni Elster, — die 
Andern Geflagten offenbar die gänzlie Abnefenbeit 
jenlihen Concan + Anfuge, und tröflelen fi nur an 
einigen fühnen Pirouetten des Ael. Conaul. Leptere 
tanite Mmieder gan vorgüglid. Die rafen Figuren 
waren ungemeln fiber, behend und gragiös ausgeführt 
Shode, daß el. Gounut Ad jept ufehende dichter 
edet, al6 da Re nad Wien tam. Cimas Ungragiöferes 
und Unäfibetiferes taun man fAwerlith fen, al Diefe 
fataten Reinen Luftballons, die überfurgen Tinelinen- 
weichen Moden, die an beiden Hüften fd) ungefü 
mad) oben drängen, vom und rüdmärte aber mie änpf 
dp gurütreten, fo daß man unfern Baldanen, bei 
oder Höfligfeit, den Berpleih mit einen. hüpfenben 
Vogeden nit erfparen fan. — uch den mimifen 
Zeil ihrer Aufgabe wandte Pal. Gouqui alle Huf. 
mertfomtet zu, und mupte fi) Durbmeg mit Gemandt- 
beit. qu Behaupten. — fr. Price, dem tuegen In 
mohtfein des Hm. Galori Die Malle des Liehhabert 
und erflen feriöfen Zängers augefallen war, bewährte 
Mb in jeder Bepepung alß der tühtig gelgulte Länger 
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und Mimiter, den wir in ihm fhäpen. — Minder 
genögend 


iR Sr: Beau als  eiferfühliger, eiden- 
© Mörfer. Ge gibt ME gmar dich Mühe, 
glauben, St. Brappart, wenn man ihm 
die Solle anbertraut hätte, würde ihr Parbe und Cha- 
after gegeben haben. Im zweiten Mt 3. 8., mo die 
BIS den Hörer zu Zode tanyen, begeht Sr. Beau 
den Bebler, fofort efiüpft zu feinen, latt Die nötige 
Steigerung zu beobapten und vor unfern Mugen nad) 
übermäfiger Anftrengung almäßtid zu ermatten. Mud 
iR Biefer Moment überhaupt nicht lebendig genug (yeie. 
Die Gefammt » Kufführung, forie die Darfellung 
der Rebenrolen Heß — mit Aufnahme der gelungenen 
Anitiden des Bel. Milterfhet — Deles zu min. 
(den übrig. E6 mar Mleh mur chen genügend, 
aber. ohne Leben, ofne Bewegung, ohne Wärme; die alte 
Openerie mir jur Roth wieder hergeet. LS Ruriofum 
mag mod) erwähnt merden, daf nur die ZiLiB-Rönigin 
und ihre dier Hofdamen mit Flügeln bedadt mare. 
das übrige fuflige Sofacfnde aber iefes nethivendigen 
tributs entbehren mußte. — Im dan Pah, das Sr. 
Souqui mit Ael. Gaffani. übrigens anertennendiwertf, 
Bunte Ta CeB Unangehäfen ante huf Ma-Kama um. 
einen Kapf geäber mar, alß der Fänyer. — Das 
Orchefer, dietmal von Hrn. Doppler geleitet, bie 
Ab gut. — Bel. Cowaui und Frl. Millerfet er 
reuten fh an Diefem Abend des meilen Beiflk. 




















Sarttheater. 


A 25. Pebruar zum erften Mal: „Bon Bien nad Belt 
Yofe mit Sefeng in drei Mien ven C, Deffner, Duft 
von I. Kerr. (Benefz der Ar Herzog) 


Cine Reife von Wien nah Ph mittel Land- 
tutföer und Eptrapofi Gewef, daß diefe Ronität [don 
gemlih alten Datums fein Dürfte- Pod auch ohne dies 
hätte man ihr das „Aufgeiäcmte"  foglid angefehen. 
Cine Entführungsgeffichte mit Veriehtlungen, Berle- 
dungen und Quipraguod, gang Im Genre der Biener 
Foflen vor einigen Degennlen, und nur infofern mo- 
dernifet, alß der Dialog mit „zeitgemäßen“ politiihen 
Blobteln auögehaftet war. Mon den drei [hmä- 
Hifhen Sanbjuntern, melde fd ie blöde. Zatpel 
benehmen, tritt. von Feit gu Beit der Eine gan aub 
dem Mahmen des @üdeb beraub, um Die Ingarn 
darüber aufyuflären, maß fe Wed den Deutfien ver- 
danten, um Re thtig über ifre Anfiten und Grund- 
fühe abgufangeln, und um ihnen audeinandergufepen, 





ie fe A zu Benehmen ätten. damit Mleb wieder 
{8 Gelife Yöme. Auch der Megierung werden reht 
meife Ratbfläge erteilt, und wir zweifeln feinen 
Augenblid, daß wenn die 6. Chmerling ud Deat 
Hm. Haffner au Mathe ziehen würden, oder ih me 
migRene die Mühe nehmen möchten, feine „Reife von 
Bien nach PR" omufehen, die ungarifhe Brage in 
Hürgeer Beit gelöft märe. Ob gerade die Deutfden 
Gen. Hafner fehr dantbar fein werden, dap er fir 
inerfit® dur) einen Zölpel von Cchmaben, und 
andrerfeit® Dur einen eben fo dummen wie ungebildeten 
und rohen Rutfger (Michel) tepräfentict, Darüber mol- 
Ten mir nit urbellen. 

ögefehen von al diefem poliiföen Unfan, it 
das Gtüc ohne Tomifde Cituagionen, ohne einen 
ten vom Wip fm Dialog und in den Kouplets, ohne 
Ant Epur don Gparafterfif, mit einem Worte lang 
ieiig vom Anfang 5i8 zum Gabe, Daf die drei Züd- 
ter eine® Miener Rentiers fo mir nid dir nibis mit 
drei Gufaren, von denen fie mur einen Tennen, dabon- 
fahren, fprict auch mict fü die lie Tendenz der Pole 

Bon, den Darftlerm gaben ih del. Shiller, 











Bel. Herzog, Die BB. Briefe, Krant, Zimmer 
mann, Bergmann und Simon reich Mühe, das 
Madwert geniefbar zu madhen, maß ihnen jedoch 


mit gelang. Hr. Wilte verdient für dab gänzlide 
idtmemoriren feiner Role, modurh mehrmals ganze 
Yaufen entfanden und daß fonft gute Enfemble em 
Pindiih gefdet murbe, eine erafte Rüge, und zwar um 
fo mehr, alß Hr. Wilte überhaupt unfiher menprict, 
Rap die Rolle nad fo fhlcät ein, jeder Cdaufpieler 
PL dor dem Publitum Mhtung genup haben, um 
might dur Ragläffgteit Ciörungen zu verurfaden. Die 
Wuft des Hm. Merr iR unbedeutend und menkg 
fangtig. Czenirung und Ausflattung maren anfändig. 
Die verblentermaßen fehr Beliebte Beneflantin murde 
mit anbaftendem Applaus empfangen. Das Publikum 
mar glemlih yahlreih, fand «8 aber niht einmal der 
Wibe werth, dad Cie zurüdzuneifen 








Am 28.debruor yom erfen Mal: „Die Damen dom Stande 
Burlette-Operete in 1 X, fr nad dem Branzöffgen von 
N. Berta, Daft von Taques Dffenbag, 

G.— Bir tennen den Originaltegt der genannten 
Operette niht, glauben aber faum zu fren, men wir 
ennehmen, daß id die „Breihet” der Ieberfragung [o 
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Melt auf die Ramen der Perfonen und auf den 


Kourtofe- Stil, in dem fih die enürnten Damen vom 
Stand gegenfeitig Bemiftrauenßnotiren, _ Kefgränten 
Dürfte. Bon einer Meberiragung des Orundgedantens 
auf Hiefige Berhälmife wer miäts zu bemerten, «8 
mire denn, daß dieflbe mit den Parapfuiß und Ctrob- 
hüten de® „Rofgmarfts“ erledigt wäre. Lonft waren 
8 eben framöffäe, age! Parifer Gefhichten, Yarfer 
Boltogeit , melde and Hier den Dffenbacifäen Me- 
Iodien zu Grunde gelegt murden. Niemand mird daß 
Gheleden unfrer niedren Bollsfsiäten für cin mufer- 
alfige® Halten mollen, aber Im Fahr 1804 mähte eine 
ähnliche Rondalanee, mit der die Cheheren Dupenbmeis das 
Weite fußten, wie mir fie in unfeer Operete Tonnen 
Ternen, dog wohl mar In Barib zu Anden gesefen fein 
Wenn man Son an eine „frie* Bearbeitung eines 
fremden Stofeb geht, warum zieht man ch nicht ber, 
Totale und darum hier vertändlide Berfältuife zur 
Unterlage zu nehmen und, der Wufgabe -der Pofle ge- 
mäß, dem Geläßter preitgugeben? Gutweder man tue 
dies oder Segnüge fh mit underänderter Wiedergabe 
des fremdländifcen Produtts, wenn c& fon ohne folde 
Waare niht gebt 

Son den Darflelern bemüßten fi die 86. Re: 
Arop, als „Bolatfhenbänblerin" Atcpenfingl, Broi® 
und Ruacd, old Arutlerimnen, möglht Brafifd u 
fein, und murden darin fon Dur ihre Madfen befens 
unterfüpt. Daß die beiden Erflen ihr Terrain beherrfg 
tem, wird Kiemand bepmeifeln, der fe in der „Lor- 
fefung bei der „Saubmeiferin® gefeben bat. el 
Septeen Mört der Dialett nit menig. Im Munde einer 
Debfferin des Wiener Rafhmartid Aingt der Dialet 
eines Berliner Edenfehers dad) eiwas gar zu felfam. 
8 iR Schade, die fonfr gan derdienfichen Leitungen, 
diefeß Zomiters durd) Die Cprache beeinträchtigt zu 
feben. — Sr. Freumann mar rat beditnflich im 
Gefang, während er im Cplel die befannte, fomifd 
HBHR wielfame Orofmannsfudit des Parifer pics 
(denn nur alß folder hatte feine Figur einen Cinn) 
Biel zu wenig betonte. — Pel. Mare verfmäht co, 
au farifiren, und Sildet dadurd im Epiel cine fermde 
Grfetnung. Ihr gefanglige® Berdinft Dürfen mir dafür 
um fo mehr anertennen 

Der Operete ging „Cllns Regennuen*, mit Sem 
Reftcoy in der Titelrolle, vorher, eine Antigutä, de 
abmohl fhon etmaß Rart abgeblaft, neh immer mit 
einem halben Dupend efemerer Rooitäten in Ronfurrenz 
Areten Tann, Leider erhob fi in der Parfellung aufer 
Hrn. Refttop Kiemand über die Mittehnäpigteit 
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Konzertberigt. 


Gefelfgaftstngert, — Cuarteit. — Pr. Hatl De. 


/.%m 29. Aebruar gab Die Befellfhaft der 
Mufitfzeunde, unter Betheligung Ihre „Lingvereind* 
und unter Leitung dB Sen. Direltor® Herbed, ihr 
deitte Diebjühripeß Aonyert, wobei Shumanırd „Far 
vadied und Peri* zur Wufführung Tan. Ueber dat Bert 
felbh, antıtannt elneß der. eigenthümtihften und zugleid 
eingängliäten de& fo werfhledenartin beurtbilten Kom 
ponifen, iM fon falfem pefhrieben worden. Cinch 
Überwiegend gänfigen Eindrudd fonnte man nad) 
frühern Erfahrungen und der Hängf fetten Beliebt“ 
heit de6 Weed, im Worhineln verfihert fein. Die 
dieemalige Wufführung mar im Ganen — eimalger 
Meinungsverftiedenbeien über Me Zeitmaße niht zu 
gedenten — eine feifige und anfpredende, wenn auf) 
Heine bervorragend gelungene. Unter den Coliften war 
8 neben Ar. Duftmann, melde Die Bari mit ger 
wohnte Siebe und feurigem Musdrud fang, namentli) 
Bet. Wettelgeim, deren präätige Tone und Torrefte 
Betonung ungemein wehlibuend. Beriheten. — Bel 
Hauer bewieh cine dantenftweribe Selbfverläugnung, 
Ändern fie trap börbarem Unmohlfein fi der Mitwir- 
Hung mit entyog und ibre Aufgabe mit Sicherheit und 
röyifon Lafe 

Die jünghe Quartett-Produtzion Gradte ein 
Bisper noch unbefannt gebliebene® Manuftript von 
Söubert in die Oefentliäteit. Bir ytiren hierüber, 
da ir der Produfien mit beigemohnt, das Itheil 
des Referenten der. „Wiener-eitung": 

ie wir hören, Toll Defes Quartett bereliß vor 
mehreren (fe oder gar at) Jahren von Hrn. Cpina, 
in defen Befipibum fi dakfelbe befindet, Hrn. Brofef 
for Hellmesberger übergeben worden fein. Wie 8 
an möglich, wurde, dab Br. Profefor Hellmesber 
ger Diefeß Merk Biß jept in feinem Notenfhrante der- 
fötofen hielt, iR etmaß fümer zu begreifen. Dap er fh 
um dasfelbe gar mift olte gefümmert Haben, iR ihm 
opt nit zuyumutben; wurde 8 aber en einiges Mal 
von ihm und feinen Herren Kommilitonen gefpielt, fe 
Konnte man doc über feinen Weclh feinen Hugenblid 
qmeifelhaft fein; gleihmoßl muß die der Fall gemefer 
fein, da man mit der Wuffübrung Bis Heute zögrte, 
maß aber freilih einen munderlihen Kunfgefhmad 
voraußfept, befonders wenn man fi fo manter Nbl- 
füten innert, melden. dadurd fat der Vorzug vor 
dem Shubertfäen Manuffript eingeräumt wurde. Und 

















&8 iR Dieb cin fo veiienbeb, Tiebenbmürdiged, im allen 
Veen Iebentvolieh, dabei fo elnheit6voN Tompipirte, 
muftalih Areng organifd, fogar ungemöhnlih. map 
Qenlidertes Wert, daß wir (und das Publifum nicht 
minder) auf das Freubigfe davon überraft waren. 
&8 gehört yiwar felnebmeg8 in Die Reihe der tieferen, 
den Genius Ghubert fo gan) einzig ausfpreenden 
Werte, wie 1. 3. das G-dur-Quintelt, aber mir möd- 
ten e8 nit mifen, und an Prägnamg der Crfindung 
in eB dem jüngR gehörten Dtett des unerfäöpflihen 
Meifert bei weitem überlegen." 

„Bob die Herren Quartetifen an dem Werte dur 
ange Bernacläfigung fündigten, dad fühnten fie mieder 
einigermaßen Pur defen vortrflhe, überaus feine, 
iebevole Tubführung. Wie (om angedeutet, murde das 
Bert mit Gntpufasmus aufgenommen, und hat alfo 
Ausfiht, demnäöft in enfprehender Form der Rahmelt 
übergeben qu werden.” 




















Rarl deh, di 
Bioltnfieler. © 





In Böfendorfers Ealon fonzetire Sr. 
in Bien moßlbetannter und gefdäpter 
Ton iR, wenn auf) niät grad, dab 
alemlih voll, die Pertigfit mit unbedeutend, die 
Bogenfübrung fehr elegant. In der eıfen Rummer, 
einem Hapdnfeen Chreihquartett, zeigte er ih alt 
füctigen Cuarteiften. Die andern von Ipm vorgetra- 
genen Beriotfhen Ctüde waren leder don unerlaubt 
gefßmadtofer Baht. Namentiih geht ein gefäulter 
Wufter einer Kompagnie-rbeit der HB. Beriot und 
Osdprne über Apemen aub ‚Wilhelm Tel’, genannt 
Grand Duo, cher auß dem Mege, ald daf er fie zur 
Aufführung Heworfut. 
Die Bwifennummern waren Fiebernorträge bes 
Bel. Bifher und deb Sen. Stigbelli. Dad Fräulein 
fang reiht anmutbig. Ihre Ctimme Hang in dem fl 
meren Lolale audnchmend doll und zeit. — Sr. 
Stigheiti fong ein endlofes Lied eigener Kompafi 
— in befanter Weile. 












Korrefpondenz - Wacheichten. 
Sudland, — Provinzen. 

Berlin. (‚Bilhelm von Dranient. Gaffpiet) 
Das imt. Shaufpielhaufe 3. &. M. geacbene Shaufpel; 
„Ren on Oraien in @bitchal, von @. zu Putlip, wägt 
nit Be ehernen Büge eines iferifgen Dramas; ihm genügt 
ie teißtere Sufgae, Dur Inteigue und Spannung anfünig 
unterhalten zu wollen, feint au) deb berbienfliden Rerfe- 
{ers 8 und feine Aombinagonsgebe Dazu wenlg autreichend. 








Die Cünang ds drama Knsles fgt yenti ad, 
ige Aonftte bat der Dißer ungengen. Der Ber it. 
Band, oft abe (wälig; felenwefe wogt er dahin i ln 
Cöwung. Dos in feinen Berhltfen Raıt an 9. Denfes 
„Eifebeip Chaceier erinnere Ciät dire das [müde 
don den beiten Yutlig fein. Dat Zufummenpi ig 
Epuren von Zerfarenhit, De Mafnapme war äktiens eine 
im Gongen freudlihe. Die Sitangen der Danen Pel 
et (Marie), Grelinger (ay Temple) and der 
den. Dendeiise (Mel) gewannen Bea ud deror- 
af — Amt. Operubaufe tra Dr. Berenesd, beyabt 
aut ein robafen Clhnmmalera, el Ad iu Noffinte 
ee auf 

19. Olmüt(Baffpiel den KonitersKart Rott. 
teflöfung des Tpentertontratis, Durd das Gahfil 
dienen Romiterb und Eheratlerdartelert Sr AarlMott iR 
ie nerflante Mbweielung in Nepetir Dr Aalen 
Henn einen. Der gefhäpte Sal ik Drei Wal aufge 
en und hat ale li in dem Werlifen Städt „Der Bigeu- 
wer, ferner in „Aberafe Kronen“ als Aedinan) Raimund, 
antik in der Beldmann’iden Safe „Dunst, Dinner, am 
Yümmten* die ehhftfen Weiflbbeyrugungen des Seien 
Yehttune errungen. Die meterfate Gemandieit in Spih 
de gefeierten Gofeb, wol Nafhlitet und Wahrheit, die 
est Yntieifge Möfigung im Bertag und Aoaplegefng, 
de ziße Bond von Famifher Beneliäte, el die frfe 
29 röfige Beimung der Dargeeten Chuaere übten mu 
den Zufhaer einen unvierebligen Undrut und eine er 
ende Wirkung and. — Die bie Tbenteriehion kat 
son der Sommunalverwaltng, alt Eigenifämer und Lernie 
ie den Ieateb, eine Cubvenion, befehend in dem Sad: 
1 de jährlich yu yahlenden Miebsnfb, dam in der Bei 
felung einer Raturafwoheung, et in de ebenahme Der 
Seejung der Ipenterletaltten mührend der Fallen Wie 
tung, ongefprosen. Diefm Anfupen det je) die Kommune 
mt wilfahe, fnben fogr Die fü Den all der Abnifung 
don dem Üheaterdielor Mor! Bang. gefelie weitere Die 
um Buföfung des Nenrata und Onhebung feiner Werbin 
teten bewitigl. Wenn fih daher die yoifen der Som 
ine und dem Aheaediltr befehnben Diferenzen auf 
ind eine gtlie Weile nidt ausgeigen, fo dürfte mit 
Oper Seuigendahe ein Wedel der Abeterdinelgen enter, 


Kor. Peft. (dr. untermann. „Sand in die 
gene. „Drfeus in der Oberwellt. Gin Wort 
üter unfre Xorrefpondenten) Ci ufem open Be 
a haben mir Bel, Wrtöt nad in feiner neuen Qarlie ger 
at, da diefbe dur Pefeeil vehldert war, u Angn. 
Di Bmifenget Benäpte di Dirchlon, Den. Duntermann, 
om Gatieaer in Win, bryfühen. Derjelbebtundee on en 
De rıden, an denen er url, ein Kähfeh Zalnt, er befht 
ie urmädfige Romit und verfet ci, fin Fabitum zu am 
Ken, nur gt er motcmal eivob zudens auf. Dan fra 
m ine Gngagement enfelen, eh et aber nit daran 
gmerden zu fein. — Novitäten für una waren „Band in 
Di Magen" und „Orfeus auf der Obere, bede an ein 
Ad aufgeht” Lropden die Dijon und Sand in De 
Aızen frete, am fo gelendet das neue Prodat der 
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Mortänderfäen Mafe anfehen, fo iR c& Bemod tat, 
Dem Yablitum Deratiges Brig zu präfntitn. Cs if dad) 
fen eine unglädlige Se, eine Yarekie u paroien; ge 
Richt dies nun auf eine Weile, mie cn 9r. Rorländer 
tat, fo tommt ein rodutt yum’Borfhein, melde fo ber 
fänfen if, wie Sieer „Orfeub”, ein von doten und Gemein 
Seien Aroender Unfan, über den das Yubltum gan Dat 
Loten vergeb. Eimal [hrieb dr. Morländer ene ghunde, 
derbe Yaredie, „den Aeatraikhen Unfinnt, federn (hof er 
meh feinen taten, (ndeen [tikhen Unfin, den nur der 
hehe Sinn gerifer Aerrefondenten müfrend Anden 
ann. — Heerbaut fi 8 unb gehatel, bei Beer Gelege 
Bei mit einhen Morten dd Gebaprend unfer Biflgen Ror- 
vefondenen ya ernähren. Nimmt men die „Blätter für 
ft" 1. oder inend eineh Der Deutfhen Mgenlenblättr in 
die Dand, um über Den Autand uneer Yühne Ortandigung 
einpeben, fo Fiber man midi als Chänen und Cute, 
Daß zerfücht les in Qob; cin wit den Brsültnfen unfer 
Sihne Unbetamter glaub, da uner Aater nod nie fo 
Blübe, wie jßt fi ein Zreipau, dab nur fflare Ge 
üßfe eite, und Das Medien gan) alcin de jepigen 
Tripaus Yehabert; -- wahıid, wenn die Deren dafür der 
a wiren, brauchten fe mit mepe ya (hf 
Stuttgart. (Opernrepertsit, Das Abonne 
Ronzert Kr. 0) Daducd, daß Me neue Berdifge 
Oper am 0. Miry, gur Beier dea Geburtsfefes dee Ara 
ringen, aufgefüt werden fl, feht man fi genikit füg- 
ih yuc Yeoben ya Hallen und dab Merci cuf [elde 
Werte ya Geförönten, Nie in diefer Zefon hen geek 
wurden, und 6ei Denen man fiß über Die Nalpmendieit 
eier aorhergefenden Ordeferprobe wegfepen zu Dürfen 
uk. Die get nun var ri Zauber, wi ‚Don Int 
und „BOel", Ne bee in Au Leten 14 Toren yentih 
gelungen Derellungen fuden; abe der Werfu (lg beider 
Wirertelung der Benedierften „Areuyfohte” am 1 
ginge fehl, und muß De Aufführung, ymmal da mod enge 
Snbiüvofyienen von Cängern dopufommen, als cine abfet 
mungeafte bepignet werden; nur Sr. Aber Däger, 
eis Mobemund, fund Mei, und bediente, hm 
volem Wat. — Das fehlte Abonnements-Ko 
gert rte neben ber „Orviat.Cinforie, der „Eommer 
mastraum® » Ouertire, einen Cpohrfen Welintonzert 
wefom, Webers ‚Nufodereng zum Tanz“, don Set“ 
fer Bertio, infrumentic fir Orhefer md aus Desdur in 
D tansponit. Das genannte Wuftic fand immenlen Wei 
fe, man Böcte eb den Ruten an, wi ihrer gegenwärtigen 
Rarneratsienmung dife, wenn au Leklide, Lanzmuft 
mehr aufage, ab Beethovens Traertäne. Ob aud cn 
Straußfser oder Lanneräer Walser äplih gejinde 
Höte? 6 glaube — ja, befnders wenn man Die Lori 
gebrnd Hüte, Den Namen dab Aonponifen ju mcfälagen 
Ar ger zu üffen. — Nundus valt ect 












































Kleine Chronik. 

Die Yarifer Theater müffen wandern! dur 
Beier db 15. Auguft fo der neue Boulevard du Prince 
Engine engeneit merden, und wieb der alte Boulevard du 
Teiplo mit len feinen Apatern wiedergerfen. Die Lhrter 
wandern matt, au: das There Iyrigue and Der Cirgue 
wad dem Chateeı, das Tidhne de In als na dem 
aavare des ArtetMhers, die Folledramatiguen und 
Dölassernets comlques habn ned Tin fl, und Die Heinen 
Wihnen des Funambules und de PetitLarary werden ganz 
eingehen 

In Niga in der Theaterbibliotgek bet man der 
Wanufteipt den „Don Rarloe" aufpefende, dab &il 
er fl zur Mufführung dorthin freie. Rar der Ai und 
dos Verfonnserjibniß And ven Spitiers eigener Yan 
Das Wanutipn enpädie profaifge Bearbeitung der „Den 
Karla“, wie fe and in Leg yuerf den 14. Cepkauber 
1761 gegeben murde, uud Die fi ud m Afeatrandin u 
Dresden vorfadet und von 9. Boae in den „adträgen zu 
Stilere Merten“ mitzehet iR. Einige Awcidungen zul 
den dem geradien Aegl ud dem Wigefsen Manafript 
Anden fi vor. 

Zur Nachahmung In Paris uteryihnet mar 
geoenwörtig eine Yation zin Wbfhaffung der Thcuter- 
Rage 

Nichard Wagner, der fi enhmeilen In Biberid 
virtegelafen bet, wicb fine Oper „Rıbelangen® in Mainz 
dei &ipote efhcnen Hafen. Die ef der vier Mthelungen 
der für vier Abende bedlmiten Oper if Breite gerad 

Der „schiwäbifche Zängerbund* veröffnilite ser 
Suryam feinen 12. Jabrenbrißt, Yan Aeitaum vom Nascn- 
der 1800 Sie Cube 1601 unfofcıt, ud wir entnehmen den 
(eben Yoigendes: Der „Länprkunde zäfte am lab nei 
gen Jahre 223 Mitglieder. Gene Grderminlung dat cincn 
eigen Bumade nanentli dur eine Sammlung son Wat 
een aub den Waßlah von Silder elle. Cie al 
eneen Fwäbihsen &ieere faıd 1601 mit fat and it 
Ci für Den diesfühigen Commer in Hurfiht gel, Der 
Det dafür it BO n0d migt beim. Die Cimahmen des 
Bandes Btrugen 1301 die Summe von 8634 

Die Liedertsfel in Manchefter vermfallete an 
3. Beer zum Befen de Prinz Uber: Dentmals eine grofe 
muftsie uffährung, Der ungefähr 2000 Aubörer ki 

guten, unb wobei Dr Deut fihen Au volle Bchnung ge: 
fragen wurde. Nur onerfon voigliäe Deufde Chöre, 
Saverirn u Beutfäen Opern und andere Orgeferpicn, 
feuie ven den 99. Dei und Halle vogeragene Maler. 
munmern tamen zur Aufführung. Cie murden fmitih mit 
entputaßiigem Befall aufgerommen und die weten fürmifh 
zur Widerboung verlangt. Bor Alkn wor <6 Die „Lanley“ 
um dar „Deut Satrlandr, fowie die Mendelefohn“ 
fhen Chöre aus „Antgener, welde fenchl Me. Griläuer 
ia die safe anwefenden Deutfgen zu Def Aundgchungen 
Sinife. 









































Sokales. 

Das TI re pare, das vom Miener Gemeinde: 
wat zur eier des Derfoffungstages (23. Mebruar) im 
Öperntgeater — der omtommnben Lakeug wen 
ohne „Blutung dh Auern Cdaipapse -- veranfuit 





munde, glängte 
meie dur, 


aufer dem Glonz der Iniformen, Dorguge 
e Meibe ven Tatllofgteiten und Ber 
Mösen im Arrangement. Was der Walyer aus dem 
„Egment* -Palld wit dem Programm einer Konfilutiione 
Beier zu füafen hat, mögen die wefen Wöter der Sat In 
eseheimer Zipung® enifhcden. „Baftlen iR -- nie. Me 
irefer bemertt — die Menge der Magen, melde 
Auferdem no gegen das Beffamii6 erleben werden. Ro- 
menti hefömerten fh Die Redatzionen der Hcfigen Mätte, 
zum Thiätee part fölehte Bläge, iels foyar Lteholäpe er 
halten zu haben; eine Retation hate ihre Ginladumg gar 
ef am Loge mach der Muffährung befommen. Dem Diäter 
des Betprolage, Briesidh QebbeL, eine Cinladung zu fGiden, 
bat ınom ganz bergeflen.t 

De. Alucky ald ‚Peitarrangementsoßmannt. 
Me Wntiort auf das von uns — cnem Thenter-Fuh: 














Stat — gefelte Anfuhen um eine Redatyionstorte zur Def 
vorfellung im Oyerntheater erhielten wir eine in 
{adung yum Pef-Todenm in der Etefans-Rirce 





‚Zu den Areithenteen am Kemfitugions -Pefe hatte 
freien Butt Jedermann, der fih bei en mit Der Waspabe 
der Ginritötarten Deoufragten Gemeindetonmilfnen mit — 
einem Etenerbogen nufscfen Tannte 

Die Subvenzion der Wiener Hoftheater aus 
dem Stuotäidpe beirefend, meint der dom Wöpeordneien- 
Haufe sur Peafung des Büges einpefepte Ninonz»usjaus 
auf „Erfparnfle” Yineuten zu Tonnen, —- Mir find der Un: 
Abt dap mit dem im Srinsip fer münfhensmerthen Spar. 
Atem jedenfalls in einer andern, ale der Dritten Ncuptrabrt 
— den „uncgenilichen Poftoat”Kntlogen® —, weige neben 
der „Sitnbrunser Menagerie" ıc. and „Ne beiten Nal- 
Yeaiee" umfaßt, der Anfang zu maden mil 

u einem Iheatergefeg sl der Cntmarf im 
toolöminiterium bereits beendet und zur verfffungemäfigen 
Behandlung für De näcte Meidarethe-Scifen befirunt fe. 

Noch in der zwölften Stunde. Die Wehtihätg- 
Hei Sorfchung der Poffseufpiler yum Pen der eher 
Küwenmten beginnt Sonntag, den 2, März, im Baf-Opern- 
{eter ausneDmeweife bereiis um 12 br Witiope, und 
das färfersifdöfisie Ronftorium bat über Anfucen des 
Komite’s bieryu De Bewiligung cube, währen in der 
Megel Nie Modenien an Sonn: und Pehtahen er nach kren- 
deiem Gottedienfte (19%, Ukı) beginnen Dürfen 

„Der Nofe Pilgerfahrt‘, von Schumann, 
Tommi näcften Conutag, den 3, Miry, in einem yauker, 
erdentißen® Aoıyert Der Singatademie yur Aufführung 
(Muftvereinfaal, Abende 3 Uhr). or dirfer Nantale mer: 
den Chöre von Enerubint, Wendelefohn, Grädener 
und W. Müller (2ohn) gefinge, 
































Air, im ent, „de Sit 
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oklen wo oo Grit. — MP im Men: Wäbes Ari 
in Hannenre; Gesten. — A in Minden  Wirdantın für Jr Kant 
se Oite 





ür die Redatyion verantwollih: 
Zulins Cchwenda, 


Deut und Verlag von 
3: Köngenthel, 


10. 
Achter FTahrgang. 


Üerenfionen 


Wien. 
9. März 1802. 


und Mittheilungen über 


Theater, Mufik und bildende Runf. 
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Impalt: Neber YoamalAriit. — Was dam Heben De- 
iD Gariös. — Prager Koyetberigt. — Wiener Teuer 
beit. — Borsefpenden,  Nafriften (Braunföneig, Qanns- 
ver, Stugant). — Bote 





Ueber Ionrnal- Kritik. 
Br Bari. und ifre Wesfelkegiehungen. 

Diefe Blätter haben ih, feit irem Beten, fon 
Oft, ja in omfequenter Weife, mit den Ceiftungen der 
Übrigen in Bach der Kunftriit Hätigen Sedern Befhäfe 
tigt, fremde Urtheile zufommengeflt, Diefeßen one 
-- Unchweije efproch und fi zuflinmend oder tabelnd 

darüber geäufert. (6 ift Dies unter den Belheil 

vielfach Abel vermertt worden, und c& dir 

Broge, melde zugleid) die Stellung d. BI. geqd 

mondjen anbern berüßet, für bie Lefer nit oßne 
Interefe fein. 

© frägt fi nämlid 
it Alk Behind vg, 
eines anbern Watte, —- ein Kritifer, Die Fpätigeit 
eines andern Arititert — einer Bensbeilung zu im- 

terziehen? ; 
Wir verfennen von vornherein Rinetwegs die 
» Teiftigteit der Einwendungen, weldhe gegen die Beur- 
Heilung ber jonenaliifiien Thätigfeit dar Iaur- 
maliften vorgebradht werben Können: Cs fei der Ionr- 
matt im biefem Palle Michter und Partei Ir ciner 
Berfon, er fälle ein Mtheil in der eigenen Sadır, 
 fei mindeflent zweifelhaft, ob er, feinen Rollegen 
gegenüber, in Lob und Tadel unpartiliher fein 
Tonne, ol8 e8 3.®. Dichter, Muller, Waler, Schau- 
fpieer u. f. w. find, denen od; befanntlich nichts 





















fönwerer falle, al6 einander gegenfeitig. Berehtigkit 
moiberfahren zu Iaffen, und überhaupt den reiten 
Mahftab zu einem Urtheil inmerhalb ihrer eigenen 
Runftätigfeit zu finden und fetzuhalten 

Die zulepts angeführte Wahrnehmung bat fid 
allerdings jedem näher Bebeiligten dureh) wielfältige 
Erfahrung als unbeftritbase Thatfadje aufgedrangen, 
fo Daf man fi) ziemlich allgemein daran gewöhnt 
bat, die etwa vorfommenden Ausnahmen — Künft- 
ler, Die e& vermögen, gegen ihre llepen neredt zu 
fein, und bie überhaupt cin jetbftöndiges, umfaffendes 
Runfturtheil haben — als gar fetene, merkwürdige 
Grfceinungen anzufehen. Cs rägt fi) aber: ob man 
von — probugirenben und  reprobuirenden — 
Künftlern cimas Anderes erwarten und beanfpru- 
en kann, und ob die Anforderungen an fie und an 
die Krititer gleidhlautend fein müffen? 

Bir haben Hier feine Anterfuchung anyuftellen 
über die Urfachen jene® Mangels an fihrrer und 
gerctejfichgtäkraft bei den Münftlern. Mir müf« 
ta m Organismus fo mandjer Kunftinfi 
tut, emedbine Rünfilererziehung, den Bildungs- 
grad der Mnjenfohne, ihre Qebentverhältnife, bie 
Pebingungen ihres Wirlens, ac. x. einer befondern 
Erörterung untersiehen. — Daß eine eınftere Gefin- 
ung, eine rihtigere Urtheilöfraft den ünfileen nur yum 
Vorteil gereiden pündenz verfcht fih von felbft, — 
unerläßtich aber ind biefe@igenfhaften für fie fel- 
metweie. Man Tann in irgend einem Aunfjache be- 
deutend fein, als Schaufieler, Maler, Komponit, 
deamatifcher Schriffteler das Köchfte Tifteny auch, 
wenn man nid im Stande it, das Wert oder die 
Seiftung eines Andern mit Rue, Biligfeit und Sad 
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Tenntnif zu beurteilen. Das Worhandenfein biefer 
Tepterm Eigenfehaft, al$ Naturgabe, tie ald ausgebil- 
dete Fähigkeit, At für den Künftler, ala folgen, 
Sebenfnche; in der Regel Tann und darf er fe nit 
einmal öfentlich bewähren. Weber ift er verpflichtet, 
och wird ihm zugemuthet (in feiner Eigenfhaft 
als Künftler), öffentlich fid) zum Richter über Seines- 
gleichen aufzumerfen. 

Gerade das Gegenteil gt vom Souenalfien. 
Ihm ift die Fähigkeit, Anderer Tpum und Laffen zu 
beurtheifen, Die allererfte Bedingung zur Musübung 
feines Berufs. Entweder befipt er diefe Päbigkeit 
don Natter amd Hat fich rechtzeitig beftrebt, biefelbe 
auszubilden, wozu ihm eben fein Beruf (im Gegen- 
fab zu dem bes Sünflers) reichlich Gelegenheit bie 
tet, oder er zeigt fih weder begabt noch; geübt. In 
Tepterm alle ift er eben ein fdledhter Iournalift, 
der fich mie vermefien follte, irgend eines Menfchen 
Thätigfeit, gefchtveige denn eines Künftlers Leiftung 
oder eines Kollegen Wirken öffentlich) zu beurtheifen, 
Im andern Falle hingegen — bei vorhandener Be- 
gabung und Bildung — fehen wir nicht ab, iwarum 
ein Schritfteller, der e6 den Nünftlern gegenüber 
vermag, allen wnberedtigten Cintvirkungen zum Trap 
gereßt zu fein, Dasflbe nicht and) den übrigen Bad 
fhritillen gegenüber burchuführen vermöchte. Ber 
zabe vom Ionrnafiften bürfen mir am eheften for- 
bern, da er die Schwierigkeiten, melde Kol- 
Iegialitäts « Rüdihten und Handwwerts + Nivalitäten 
ihm in den Meg legen, bemeiftre; — denn gleidhwie 
der Künftler feines Amtes walt nicht Feitifiren, 
fondern produziren foll, fo it Fritifiren das 
Ant, weiches wir „Mitte vom Papier“ als das 
unfre anerfenmen, amd zu unfeer und der Sache 
Ere ausüben follen. Was dem Künftler als An- 
mafung omgeredjnet wird -- ein Ifheil ber die 
Kollegen —, das ficht uns zu, das AehörR fu unfer 
&o lange wir mit der Beder am 
fen, — fees auch unter und gegen 
er — Fan man uns wohl de& Sertfums, der 
tigt, der unbesußten Beeblanbung. eben jo wenig 
aber der Ucberfchreitung yufrer natürlichen Grenzen 
befnuldigen, als man einer foldhen Ueberfhreitung den 
Künfiler befhulbigt, fo lange er im Bereich, der Aunft 
durch Münfrkerifche Mittel zu twirfen fucht. 

Der Granbfag unbebingter Neutrafität innerhalb 
dar Murnaliftengunft entfpricht allerdings der De 
guemlicfeiteliebe mancher chrenmvertber Schrftfteller, 
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und das Gefüßl der "eigenen Unantaftbarteit fühlt 
motürlih den Keldenmuth im Ungriffe gegen Die 
Künfter, Die fi) nicht vertbeiigen Tonnen. Mit nl 
em echte aber follte gerabe unfer Stand eine 
fole Musnopmefellung einnehmen Diüsfen, das 
Brivilegium: mach allen Seiten Sin angreifen zu fön- 
nen, und miemals mit gleichen Waffen angegrife zu 
werden? — Wie! alle Staatebürger, weldhe mit der 
Veffentfichteit in Berührung tommen, müffen es fi, 
gefallen Tafen (wenn fie nicht elıva duch abnorme 
Gejepe dagegen gefhüpt find), ihr hun und afen 
Tag für Zap von berufenen und unberufenen Federn 
befprodgen, befritet, berabgefeßt zu fehen, unb jene 
Federn felbft wären allein frei von jeber öffentlichen 
Kontrole?! Die Vertreter der O 
deren Forum jede anderive 
muß, würden fh, würden ihre eigene 2 
öffentlichen Uetbeil entziehen wollen?! 












Se 
welche Meife foll bie Iätigfeit eines Iournaliften 
ober eines Ionmafs beuntfelt werben, wenn nicht 
eben auf dem lege des Iournofitmus?  Entiweber 
hir verwerfen jede Artif unfrer Leitungen und 
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fa der gegenfeitigen Beurtpeilung beiteten, das 
Urtgeil_ eines Zunftgenoffen als. prinzipiell bereitigt 
über uns ergeben Infen, uın eine öffentlige Erörte- 
mung unfere Mirfens möglich zu maden. Dah eine 
fofihe Erörterung jedem öffentlihen Wirken notfwen- 
dig fi, jedem tüchtigen Wirten gber nur erfprielid) 
nme, das verfteht fih dom felit für Me, 
dos Prinzip der Preffreiheit umverfehrt im 
fin tragen, und welche Die von der Prepfreifeit 
untsennbaren Uebel taufenbjad) aufgetogen. finden 
durch die Vortfeile und Woblthaten, die fe in ihrem 
Gefolge führt. Auf diefem peingipiellen Cape — deffen 
Ritigeit am allerwenigften ein Ionralift befriten 
wird — beruht die Macht der Preffe jedes Landes, 
daran muß fh die Preffe Ballen, wenn fie den Ra- 
wen eines Offentficen Snfituts verdienen will; auf 
diem Safe beruht jebe Mritit, ale aud) die Kritit 
ds Journalismus durd) den Ionrnalitinut. 

Damit foll Irethümeen, Mebergiffen, Anmafun- 
gen, Ungeredfigfeiten. Teinesiwege Worfaub geleiftet 
werden. Mit Meet beflagen alle gelildetn, alle ver- 
%efer jene Heinfijen Iournalfehben, denen 
verföndicpe Gehäfigeit, Giferfüchlelien, Brotneid, 
engbessiges „Aiguenwefen,  fvehulafiver  Bunfigeit 
adgl.m., zu Grunde legen. Wer nicht om Gaflen- 
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ftandal fine: Freude. hat, den wird der Anblid eines 
gemeinen Hader unter den fogenannten „Ber“ 
tretern ber Inteligenz* im tiefer Seele anctein: 
Weil aber foldhe ende Bmifigteiten auf dem Selbe 
der Iournalifit, Tider oft genug, vorfommen, — fol 
etwa deshalb jeder Meinungkverfiebenheit aub- 
gevicen, jede Ctreitfrage vermieden, jeber Polemit 
aus dem Wege gegangen werden? Kein sechter Jour- 
malift wird damit einverftanden fein. Die Polemik in 
ührer wahren Bedeutung, d. $. eine eben fo maßhal: 
tende' als offenhergige, „auf Prinzipien und Meberzeu- 
gungen geftüpte Erörterung, it die Seele bes Iour- 
maliemus, des Yunfititifhen, wie des politiien. Yıf 
epterem Gebiete, dem der politifchen Ionmalifit 
nämlich, ift,die anfändige Polemik fits als 
berechtigt amerfannt worden, ‚wenn. aud) die prafs 
tige Anwendung in, Deftereih aud) nad) diefer 
Richtung Gin Mandies zu wünfeen übrig Kt. 

Wie viele Fälle gibt e$, wo die chrlihe Ucber- 
zeugung, das berehtipte Selbitgefühl, ja das einfache 
Gefeh der Nothroebr eine gerade Antwort, ja einen 
offenen Kampf gebieten, — freilit) wohl nur jenen 
Yournaliften, denen ehrliche Meberzeugung noch nicht 
ein unflarer Begrifi geworben, denen Selbfigefühl 
und Sclbtachtung mod) nicht abhanden  gefommen 
find. Diefe, fo jheint et, Dürfen das anftändige Wort- 
gefedht nidt von fi) weifen, denn fie mäffen nicht 
allin von dm Rupen und der Nothmenbigleit deb- 
felben,, fie mäffen,aud von ihrer Verpflichtung bazu 
durepbrungen fein 

Richt ohne Aofiht ftellen wir folde Grundfäpe 
auf — Grundfäpe, weiche uns fids zur Michtfänur 
gedient Gaben — gegenüber bem Borwunfe, als ob wir 
Andre meitern oder echten wollten. Weil wir. über die 
Mufgabe eines Zeitungsblattes mitunter anders den- 
Ten, als mande unfrer Kollegen, teil d.®. vom Ynfang 
Ühres Wirtens einen felbflindigen Ton anzuiclag 
ine andere Haltung, als die im Aferrichifchen Bei- 
fungstwefen geivohnte, anzunehmen für gut fanden, 
folten wir darum wirtlid) den Worturf der Unfol- 
Tegiolität, der Mnmapung, der Selbfüberpebung, des 
doftrinären Düntels verdient haben? — Bor dem 
befteen Biffen, 1wo Diefe® und mit überzengenber 
Kraft entgegentritt, fiefen wir gem zuräd; geme 
weichen wir älter njprüchen, wenn diefe fid) 
auf Sactenntnip, Erfahrung und wärdige Sal- 
fung füßen; gerne ehren. und anertennen wir jebe$ 
Heitifhe und. jeritftellerifhe Talent, — das treffende 
































Wort eines Kollegen zu gitiren und feiner Meinung 
beigufimmen, war und ft und Pedürfuih und Pfliät, 
— wir haben die vielfach bewiefen, meift ohne ein Wort 
des. Dantes oder ein Beiden gegemfitiger follspioler 
Unertenmung dafür zu ernten. Uber freilid. die 
moteriele Dauer eined oft zweibeutigen Wirtens hat 
uns niemals imponitt, fuperfluge Scute haben mir 
micht gerade immer old gelehrt, aufgeblafene nicht 
immer old. beftunterritet, impertinente nümmer« ald 
genial anerfannt. Gefinnungelofigfeit und Pfufcherei 
tbunen Jahre Tarp ihr Umwefen treiben, ohne durch 
die „beifigende Kraft” der Zeit ihre Natur zu ver- 
ändern, und „lange Dienfte* — fagt Iffland - 
„find feine Enticulbigung für fhledhte Diefie 

‚Hält man foldje Gefinnungen für anmafend, dann 
waren e6 allerdings fon unfre erften Schritte im Ge- 
biete der Jonenalifit, — denn wir zeigten ja das Be- 
ftreben, Beffere® zu Teen, als Andere, tie trieben 
die Mühnheit fo weit, den elenden Zuftand der Kunft- 
fritit offen und perabehin als folden zu bezeichnen, 
und und anzumaßen, beffernd darauf einzuieten. 
Konnten wir aber anders vorgehen? Sennten wir, 
dem innerften Wefen umfers Unternehmens zufolge, 
anders als mit Neformpebanten auftreten? nd wer 
— ausgenommen Diejenigen, bie fih getroffen oder 
beeinteöchtigt fühlten — onnte uns Darob gücnen 
oder als Anmafung empfinden, was Selbftgefühl und 
Reiteberuftfein war? Icder reitichaffene Arititer, 
Künfler und Aunfteund, dem e$ mur um bie Sache 
hun war, tonnte ih) — bei aller Meinungsver- 











fölebenfeit in einzelnen theortifien Brogen — unfrer 


Gefnnungen, unfrer Wbfichten, unjrer Tendenzen auf- 
richtig guftimmend erfreuen; der ehalide Arititer na- 
mentlich mußte merten, daf es mit and) feine Zadıe 
war, die wir in Die Hand nafmen, er mußte id) 
gedtungen und geviffermafen verpflichtet fühlen, ot- 
den Grfinnungen, Mbfichten, Tendenzen jene aus- 
deücliche Bufimmung zu geben, die in gemiffen 
Fällen ein Chrenmann dem andern fAuldet, jene 
öffentliche Anertennung der Seiftungen, die man 
ale ihtig gulhefen fan, wodurd; bie oft „eitel ge 
nannte? Kollegalität fi thatfüdlid bewährt 

Diefe Anfichten find — trof der bitern Erfab- 
rungen, die wir eben in Ieptbezeidhneter Sinficht ein“ 
gefammelt — die unfeigen geblieben. Wir räumen 
damit Ynbern gerade fo viel Meite ein, al6 wir für 
uns beanfpruchen. Man berictige, man belehre, man 
able uns anftänig, und findet man eitvad Löblidjes, 
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fo Iafie man uns Geredtigtit wiberfaßten. Bir 
werben und zu verteidigen, zu entfhulbigen, biel« 
leicht zu teitfertigen twiflen, nie aber uns über ben 
Tadel wundern ober aufhalten, teil fir feft ante 
ffofen find, ein gleihes Recht zu Hanbfaben, eine 
gleihe Pflicht zu erfülen, nämlich das uns fehfeht Dän- 
Tenbe zu tadelm, das uns gut Scheinende Berlid) zu- 
fimmmend zu begrüßen. Ob Biefer Worgang „zunfige- 
mößt fei, mifen ir nit, — e& genügt und vorläufig, 
daß er unferm Meditegefühl und unfern Anfichten 
über die richtige, gerechte und praftifhe Wirt 
famteit einer Feten Beitfhrift enfprigt. 


ee — 














Ans dem Sehen David Garric 
Biograffgen ud Beigefihtice 


B.R—n. &8 wurde einem Berüßiten engiißen Mater 
ein der Yuftrag erteilt den Sriftheler Bielding, der, 
tie vie feiner englifßen Rollegen, Tpeaterirelter und 
Schaufpieler zugleih geivefen, in einem lebenägrofen 
Bilde zu malen.— Sielding aber war tedt, und nur 
in fömachen Umeifen fämebten feine Züge vor der 
Bontafte de6 Künflert. — Nathlob faß er an feiner 
Staffeii — ald fi cine Zapetentbür Tangfam Öffne, 
mid Fielding, in einein Mantel gebüit vor ihm fan, 
indem er ihm mit Dumpfer, geabebäßnliger Ctimme 
zurlefs „Mole mid.” Racdem das ef Erflaunen dor- 
über, erfannte der Maler David Garrid, den undge 
gieihfihen Darfeler tragifher und omifer Charattere, 
den Helden, Liebhaber und Wöfeiht, — der, wie fine 
Beitgenoffen berichten, mit einem Auge laden und mit 
dern andern meinen Tonnte. — 

Die Ret® wiederholte Wahrheit, dap eb für den 
dramatiiöen Künfer, der nur Der Gegenwart Lebt, feine 
Beitgenofen begeilet und mit fi forteißt, Tin ande: 
veß Dental, ald einen miederfehrenden Radruf und 
das Auffinden der interefanten Büge aud feinem Beben 
gibt, folte eifige Commfer dayu anfpormen, immer 
von Zeit zu Zeit, Bergeflnes aufgufifhen, noch niht 
Setanntes zu beriften, und das Intereffe für alles 
Gervorragende fld mad zu erhalten. — 

8 it cine fonderbare Erfheinung in dem Leben 
dramatifier Künfler, dah fe fat mie für Ihren Ctand 
ergogen erden, und wieder umgefehet ihre Rinder felten 
das Zalent der Eltern erben und nicht befähigt And 
den berühmten Ramen in derfelben Reife zur Geltung 














au Bringen. in zweier fonderbarer Ball if, daß der 
Raufmanns- oder Wbofatenfand meifens jenen ber 
Pirmmt war, die dann Ihe nit zu unterbrüdendeß en * 
föiedenes Talent der Bühne zuführte. — Bir erinnern 
ur angudig Dedrient,fo mie an felne drei Reflen, 
Garl, Eduard und Emil, don denen der Iepiere 
Heretß alß Roufmannblehtling eingetreten war, dabei aber 
Meißig Gedißte ferne, und diefe beffamirte, wenn feine 
GBefähzten id bereit® von deb Zuges Mühen aubrußten. 

So Barrid, defen Großvater, franöffäer Rauf- 
mann, ib im Rolge der Bevofagion deb 
Ranteb, mad England gefüitet hatte. Ciner feiner 
Söhne folgte der Soufbahn des Materk, Der jüngfe, 
Pete, nahm Dienfe In Der Mrmer, Bradte eb zum 
Major, und mar der Pater David Garridd, der in 
Sereford, mo Peter Garrid A In Garmifon befand, 
den 28. Februar 1716 geboren wurde. Imanyig Jahre 
alt, verlor er feinen Water, und befimmte fe) an- 
fünglih für die Reätsulfenfhaft. Mr. Balmsley, 
dem Garrid die nähere Belanntfhaft Camuel 
Iopnfons verdanft, heilt und In dem von ihm der- 
öfenligten Briefen mit, daß der junge Mann feine 
Befondere Liebe zu diefem Gtubium zeigte, und dar 
feinen Ontel unterfüpt einen Beinhandel in Durham 
anfing. Da ihm diefe Beffäftigung niht das gehofte 
Sintormmen gemähete, hauptfüßtih bekhalb, weil er 6 
migt mit olen Kräften dem @efdäfte bingab, wohl 
aber von einer andern Qaufbahn träumte, entfäloß er 
Mb, im Müdblid auf feinen Erfolg in der im Sollegtum 
gefpletten Rolle deb Cergeanten Rite, fi in Ipsmih 
an eine berumpiepende Romddianten-Zruppe unter dem 
angenommenen Ramen Fpdbel anzufälichen, und als 
erfie Rolle den Reger Yboar in dem Eihaufpiele „Dro- 
mot” zu fpielen; er Tonnte Dabei feine Züge dur) die 
T6rwerge Barbe verbergen, fo daß ihm „Die Eihande eines 
erfen Miflingend* erfpart“ würde. — Dod erntete er 
vofändigen Meifll und übernahm mn die verfhicden- 
Ren Lomifen und tragifhen Rollen, ja febß den Ke- 
Teguin in der Pol 

Sion Im Jahre 1737 fabirte und fee er 
wit den Cchaufpielen und fhrieb Mitten über Ihre 
Seifungen. Die großen Minen Quin, GIb- 
der und Madlin übten in ihrer Darfellungmeife 
groben Cinfus auf ihn. — Cein erfolgreihes Debut 
iferte ihn an, Ad um ein Engagement in Drurp-Lane 
oder Goventgarden gu verwenden; da man aber fnen 
Romen nit Fannte, wien ihn die Direftoren fo mit 
Vernhtung ab. @lüdliger af er 8 mit Mr. Olf- 
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ford, dem Dieeltor des Meinen Apenterb von @nod- 
man's ielbs, der ihm glei) (ehr annehmbare Bedin- 
gungen Aelte. Der erfe Grinder deifeiben I. Obell 
Hatte im Iahee 1729 mit der Gröffnung Diefes Then- 
terb auch einen grofen Kampf zu befehen, da Die Rauf- 
eute Diefeß Bierels im Berein mit den Palloren gegen 
die vorauffihiliße „Werderbnib der Eitten“ zu Belde 10: 
gen. Ddeli mußte fi) endid, auldzlsfen, und fein 
Racfolger Gifford regierte mit mehe @lüd. 

Dort begann Barrid gleih mit der ebenfo (fme- 
ven al® felten richtig aufgeloten Molle Ridard IL. 
den 19. Oktober ITAL, emtele aber gleid, tropdem 
get ungünfüge Umfände daß Muftreten begleiteten, den 
ngetgefteßen Beifall. As ex nämtid auf der Gene 
erfälen, fühlte er ein fo namenlofeß Wangen, daß er 
mäßzend einiger Minuten fein Wort ausfprehen fonnte; 
und naddem er fi) gefammelt, verfel er in den Beer, 
feine Mittel in den zwei erfen Mften fo zu erfhdhfen, 
daß feine Ctimme gang caub und Hangfos wurde, und 
nur der Caft einer Orange, die ihm der mitlidige 
Drpden@edet, Buhdruder, in der Konlife anbot, ihm 
wieder feine volle Cimme zurädgab, modurd eb ihm 
gelang, feine meltere Wufgabe auf das glängendfe zu 
Hafen. Cr fplete Hier DI an ba6Gnde der Eaifon, und 
tropbem ber Zubrang ein großer war, gingen dad für 
die erfen 7 Borflelungen nur 216 8. 7&4. ein. In 
Bifer Zeit fhrieh er feinen „Lying varlet und pielte 
ud die Zitelrole. Im Ganpen trat er vom 19. Oft 
1741 bi 23. Mei 1748 in 18 verfdiebenen Rollen 
159mal euf. Unter diefe gehört auch die Rolle deb 
gotharto im „Fair penitent“, melde er den 2. Dee 
iember 1741 gu feinem Penefg gab. Cr fpielte einen 
Zug den Dear, den nääfolgenden Mater Johnny, 
einen 1bjährigen Burfäen In Golley Gibber's 
„Schoolboy.“ Is ihn Diefer beide Male gefeen, fagte 
er zu Mes. Bracegirdfe: ‚Zum Teufel, Bracep, 
der junge Reel iR gefhidt!" 

Den 29. Yanuar 1741 wurde Ehatefpeares 
Wonument eriet. — Bel defer Gelegenheit änderte 
Wadlin den Ziel: „the Iems place trarestys in: 
„the merchant of Venice.“ — 

Bon grofem Cindrud war auf Barrid die An: 
mefenheit Popes, defen Sartabmen und fharfe Artiten 
Iebermann zurüdffretten, in einer der Hufführungen 
„Rihard III.“ „ein Blid traf und Duräbohele mid 
wie ein Dip," fagte Garrid, „Ang und Breude 
Härmpften in meinem Innern, und bie fonf berrätferifge, 
unbarmperige Hand Popes frönte mid mit Lorbeern.“ 














Vope aber fagte nad ber Borfellung zu Lord Orrerz: 
„Der junge Mann wird nie feine Glelfen, nie einen 
Nebenbubler haben.“ 

Tin much he du 





Ho has a wisdom that does guide 

To adtin Safety, *) 

Raä dem Chluß der Caifon gafinte er dreimal 
in DrurpLane alb agb, Migad und Rear, und wer- 
dete A dann nad, Dublin. — 

Die Yıländer, wie fiber fo manche andere Rajlo- 
men huldigen der Reubelt; Garrids Triumfe waren 
datei ohne Zahl. Bier Bradte er zum erflen Mal 
den Hamlet, nachdem er feiher in bemfelben Trauer. 
riet alß Gef aufgeeten m 

Man Kante die dielen Kommentare und Grörte- 
rungen über Pamlet eine „Bamleflteratur‘ nennen, 
Und in meuefler Zeit erfeute uns Afed don Wol- 
aogen aus Brekfau, in den „Recenfonen,” mit einer 
interefonten Parallele der MWuffafungeisclfe Remb- 
LEO und Emil Deorientd. — Bir entnehmen aus 
einem umfangreiden Bert: David Garrick's Corre- 
spondenee, tpeilmeife Stellen eineb Priefed, melden nad) 
der Worfellung ein Pußtiner am den grofen Mnfler 
geräte Hatte 

Die Hauptfäcliäten Rügen muß Ga teid beireis 
feinee Ausfprade Sinnehmen — und vorüglid Bleibt 
fein ananimer Rorrefpondent bei dem Merte „Wind“ 
„Birbelmind" flepen, melded er fo Furg alt möglich 
ubgefproden haben til. Gr Bitte Ihn dringend um Defe 
Reform, eine nolbwenbige auf der englifgen Bühne, und 
meint, ex müfe diefe falfhe Aubfprade von den Ma- 
ofen bei der Meberfaßtt gelernt haben. — Chenfo 
tadet er Daß refpefiofle Cinfeden de Degens, fobald 
der Geit fi old Hamletß Tater zu ertennen gibt; er 
meint, «8 fei befer, nur die Sand an den Degen zu 
Tegen. Dagegen gelht der Aiifer, Die Szenen mit 
der Mönigin und Ofelia nie in diefer Bolommenbeit 
gefehen zu haben. — 

Im Jahre 1742 nahm Barrid cin Engage- 
ment in Prurg-Sane an, und Sieb dafelbf BiB 1745. 
She dieh gefah, führte ein gewifer Sleetwood bie 
Direhlon, dod Herufhte fo grafe Unordnung, daf ein 
Zell der Truppe nad; Hap-Martet Überging. Bleet- 














9), Darf er iagen, 
Denn mit der unerffrodenen Natur des Ceifes 
Derbinde er die weife Mäfigung der Rraft, 
Und handelt her.” — 
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mood gelang ed jebod, die beiden Gefelfheften. zu 
pereinigen, ja er bemerfteiigte foger den Heberkeitt 
einiger Mitglieder deb Eovent- Garden Theaterk; fo 
verlieh Qutn feinen alten Direktor Ric, und fam zu 
Bleetwood. Dennod) Tonnte er eB mit halten, und 
che Garrid fh dahin wandte, hatte cd hereild der 
Raffer Pierdon übernommen, der übrigens feine Fente 
fehe veräctlih behandelte. CB felen öfters Pfändun- 
gem nor, und fo gefäah eh, dah ein Dady, Bar- 
rids Diener den fhönen, mit falfen Tumelen der 
orirten Sut Mord IL duch den Mubruf reltee 
„Der Put gehört dem Mönigt* Tief füredte die Die: 
mer der Gewalt yurik. 

Endiih, vereinten fh die Cchaufpieler und wen. 
deten fi mit einer Petilon an den Heron Brafton, 
Sordfangler. Er empfing fe fehr Palt, munderte fi 
Aber ihe Mibvergnügen bei fo boden Gagen, — und 
fie mußten ib ohne @hup wieder den Qaunen des 
Direftors fügen. Cherlet Madlin fam am fhlchte: 
fen dabei meg, denn ohgfeid er nit fäuldiger alt 
die andern geisefen, Betradtete man ihn als Mibelt- 
führer. @areid hingegen fepte AG bei Alcetmood 
mieder feR, und Madlins Preumde Mörten fein eıies 
Auftreten auf bedenflige Weife, — dad endlich, fegte 
fein Talent, fein Ruf. 

&r fpielte hier zum erfen Mel cm 7. Janunr 
1748 dem Matbeth' wmd fo lange Mr. Brithard 
tebte, gehörte diefer zu feinen glängenhfen Rollen 

Sareid, der mit Quin alerniete, gibt felöt 
einen Beridt über mande Unpafömmlihteiten, die fi 
fein Moflege mamentlih in dem Monolg dem Dold 
Gegenüßer zu Schulden fommen (ef; — Teider iR Mefe 
Met und Reife auf) von mandem neueen Ghnrafter- 
fpiefer angenommen worden. — Barrid fällt feine 
Wemertungen mit der folgenden Huldigung für Cha- 
feipense: „Shatefpenre gehört mit unter jene 
Särifeller, Die fh einer Megel unterwerfen Iaflen, er 
übt defpotihe Gewalt über alle Raturen. Gin Cefeh 
märe eine Beföpränfung feiner Vorreöte; daß Bepter fe 
mer Feder regierte jede Qeidenfäaft, jede Stimmung der 
Selterfeit; fein Tonlgiße® Wort Mang nit nur abfo- 
Tut, fondern fh öpferifch; een, Cprade, Gefühle find 
feine @faven gemefen, er fette fie an den Triumf- 
wagen feines Genuß, und al® er den Zempel des 
Ruhms betrat, jauhyte ihm der ganze Barnaf zu, Die 
Wufen Gefangen feine Clege, tönten Ihn mit under- 
meitigen Lorbeern und verfündeten feine Unferblid« 
tet. Amen." 














Garrid, dir viele 'IMmanmnehlicteten und 
Kämpfe geärgert, mandte fi zum: zeiten Mal nad) 
Dublin. Eon im Fahre 1748 hatte ihm der Dice: 
or Sheridan vom Smoc-Wilip-2henfer Anträge 
gemadt. Warrid mol Tanpe Zeit nit daran ein- 
geben, er Fonnte fh des Miftrauens nlät ermehren; 
dot ieh ihm fein Breund, ‘Ober Wyndham, daß 
Anebieten anpunehmen. Warrid verhandelte fit 
mit Sheridan, und als fe Ach über Benefi-Beding- 
mife mit einigen Tonnten. 309 Cheridan Die Ihr 
ob der Zafde und fagte: „IH lafe ihnen 15 Dim: 
en Zeit; um meinen Borflag in Erwägung zu Nichen, 
Anden “Cie ihn unvernünfig, dann unterterfe id mich 
der Entfheidung eines Mannes, defen Utheilraft 
gieigen Schritt mit feinem Talente hät.“ 

Gare lieh Ihn nit ausreben, umd ref (pm bie 
Worte zu 

„30 aber Bedarf Reiner Cehunde, um gu’erten- 
wen, dab id eb mit dem ehlihften Manne der drei 
Königreidhe zu hun Habe.“ 

Bor feiner Mbreife nad Irland hätten mehre 
Bronen eine Peilyion eingereicht, Ar dod au in das 
ihnen fonft verbotene Parterre auyulafen, und man ne- 
Mattete ihnen Defe Aite 

Im Jahre 1745 fehete Garrid wieber nad 
England zur und nahm in Govent-Gorden bei Mich 
ein Engagement an; auh'Cmin hatte Ach feinem fri- 
bern Pitettor. wieder agemandt, und das Pablıfm 
Arömte Diefen Darfellungen fo maffenbaft au, dak Die 
Yäpe die man fonft mit 1 Cchlling bezahlte, nun 
1 Guinee fofeen. Obgleib die Biden Matabore gleiche 
Motten‘ hatten; verfanden fe fit) freunbfägfllich über 
das Alerniren: Mai: mirften fe fer zufomumen, fo 
als Haltaf und Hoifpue in „Sein IV.," Beutus und 
Saffs in „Zultub GAfar.* Kuh) In „Fair peniten 
frieten ie beide Horatio und Lothario. Man empfing 
fie mit fo Aürmifhem Peioll, dap Ae eigentlih an 
fange mehr vermirt ald angeipernt erfenen, 1aß 
Ab indeh bald autglih. Quim Nand- offenbar tm 
Raätheil, da, fropdem er mei die Selden und fugend- 
haften Siebhaber gab, der Charalterfricer Married 
ihm daß oft überfligelte, eine Ahatface, die und auch 
in den menefen Zogen oft entgegentetl. 

Die fölechte MWminifration Aleetwoods pmang 
diefen, fein Diettorat aufgngeben und zmei anguiers 
meldeten fi alß Aäufer, baten fi aber Die Mithilfe 
eines gemiffen Pen. Sacey ou: defer machte Garrid 
den Borfälag eines gemeinfgaftligen Antaufs, werauf 
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Sarrid einging, eine neue Sefelfäcft orgenifete und 
im Jahre 1747 dab Chaupielpaus mit einem von 
Samuel Iohnfon verfaßten Prolog eröffnete. 

Ra& yroei Iahren der glüdliäften Wrniniftaglon, 
Heiratete Gnrrid eine Mientein Go Maria Bio- 
Vetta, und mir mollen bei der Rebensgefgite Defer 
feftenen Srau nger dermellen. 

(Borfepung folgt) 


Prager Kompertbericht. 
Gäyiien-Werein. — Cofen » Hedemie, — Konzerimofe. — 
Berner ‚Mei-Rönigint. — Iadaffohns Einfenir, — 

Blumners „Abraham“ 1. 








3 — Die Bafelngegelt, während melder Rongert 
onfünbigungen nur ausnahinsweife unfere Ctrafeneden 
ergieren, gibt mir Denn endlih Gelegenheit, dad Bereits 
Mack angehäufte Material der erften Atheilung 
unfrer Rongertfaifon mit mehr Ruhe zu fihten 
und im vofler Mufe dasfelbe zu Aberbiiden. Aunäci 
in noch, anfhliefend an meinen Icpten Bericht (Ar. 62 
der „Recenfonen® ». I. 1BR1), De6 Ronyetß zu er 
mähnen, weldes der Gägilien-Bercin als 
dab erfte feined 22. Dnhrganges am 30. Rovem- 
ber 1861 veramfalfete. @etreu feiner alten Tendenz, 
une Pragern vorgugsmeife Reuch, nad niht Behörtes 
au Bringen, wurden auch Diedmal zwei folde Rooltäten 
— Gterudale- Bennett „Rabönigin" ud C-dur 
@infonie von ©. Iadaffohn — vorgeführt. 

Da cs mie unbetannt iR, ob Sterndale-Ben- 
mers als „Yoflorale* beeihneted Wert ‚Mal-königin" 
bei Apnen In Wien fon aufgeführt wurde ), fo möge 
bier ein Murjer Kubug Deb Tepe, melder aub dem 











englifgen Criginal db Senti Ghorlen von Eofe 
Klingemann ind Deutfäe übertragen mucde, feinen 
Blop finden. 


Der Mat if gefommen; ihm zu feiern, Heht Jung 
und At Hinauß auf den grünen Plan; der Maibaum 
Wird gefept und Die Mönigin Deb Mai geholt mit „Hör- 
mertlang und mit Chalmei*. Metbur, der velige, aber 
föhterne, blöde Werehrer der (hönen Mol» Aönigin, 
entbrennt im glühenber Ciferfiht gegen den, in Tiger: 
Hedung glihfols am Fefe erfgienenen Grafen Robin 
8000, der ih mit fedem Muth gar Bald de Relgung 





+) Meder Gier, noS, wenn wir midt irren, ingenbe 
außer England. MD. R. 





der Matterhaften Breit errungen; ber Born reiht Hr 
Ar fort, er vergreft fi härlih an dem Iägert- 
mann; fon foll er die Folgen büben, denn man beftn- 
det fi auf fnigligem Boden, umd „derristt if Diefe 
Sand, die feoR gegen Feindes Muth, yur Wehr in 
Bitter Roth aud einen Cihlag nur hut, auf Königs 
eigenem Land“ — da erfäeint plöplih, „de Anl 
Robin Hood wird verbannt und daß Paar verföhnt und 
Bereit, 

Man feht, der Tept gemäet, abgefehen bon eini- 
gen Gängen und ber bei engifjen Ciriffelleen un- 
vermedlgen Mnfpielungen auf WIE Englands Größe, 
Mad c. x, dem Zonbiiter Hinlänglig Gelegenpeit, 
fein Talent in Ufer mie in. Dramatifger Rihtung 
geltend gu machen, doraubgefet, daß eben der Tondid: 
ter wirftiheß Talent nad) Defen zwei Mictungen Befht 
Dies iR aber bei Sterndale-Bennet nit der Bal 
Binden mir fon bei Mendelsfohn ber urfprüngic- 
genialen, gemaltig-ergreifenben, cht-Dramatifgen Büge 
It gar qu Diele, fo verfätminden fie wollendB bei Stern 
dale- Bennet, der een nihtB Anderes it, al ein unend- 
ic, abgeblaßtr, vermafihener und bermöferter Mendeld- 
fopn. Me Vorzüge hingegen, die Gterndale® befann- 
teßes Wert (Ouvertüre zu den „Rojaden") aubzelönen, 
Anden mie aber aud in Difem feinem Paferale 
HÜSFEEe Melodien entfpregenbe modulatorife Stimm- 
Führungen und gemandte, aht Mendelsfopnfde In- 
Arumentayiondfeinheiten; won Energie, uffhtsung, 
Grofartigit aber, mie gefagt, nift eine Spur. Auf 
die Dauer Mimmt DeApalb Diefed Merf den Zuhörer 
immer iifer, weißer und träumerifher, DIS endlid 
in unterbrüdtes @ühnen Iebfaft den Cluf db „Bar 
fotale* Herbeimünföt. MB die berborragendfe Kummer 
der gangen Stompofien mädten wir die Cis'-mall 
Balade Robin Hood bezelänen, Die ib ald cinyig 
fefer Boden febe anfpredend von dem übrigen milk 
fen Gefüblabrei abhebt. 

Ein ganz andere® Wert, old Sterndale-Ben- 
werd „Pafloraet, iR die C-Einfonle von Tadaffohn, 
in melßer wir mit Bergnügen die Arbeit eines fefden, 
ufprünglihen, von aller Zufünftelei Ad fern haltenden 
Zalented Gegrüßten. 

Die Aufführung beider Werte mar cine vere 
Bäftibmößig ganz gute, fo da die Sinfonie, in 
len een fhon ducd dielen Beifall auögezeihnet, 
am Schluß einen Ferpoeruf DeB Dirigenten Hrn. Apt 
erlete, Alm Steendale-Bennets Paporale machten 
MS Sefonders die Zräger der Solopartien — Gel. Wit 
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(Mai - Königin), Dr. Prodayta (Ainigin), $r. Ber. 
mard (ribur), Hr. Are (Robin Good) — fehr 
Berient, 

Die in frühen Iafren, [o war audh in bem ber- 
Mofenen der Monat Degember der fonperteiäfte der 
gefammten Dißperigen Caifon. © IR, alt ob NG Us 
— Bietuofen wie Bereine und fonfige geelfgaftlise 
Berbindungen — mod beeifen mädte, dem (Selbenden 
Jahr feinen Gruß darzubeingen nnd fo auf Dem Subll- 
um gegenüber eine Cnat angenehmer Geinnerungen al6 
captatio benevolentine für das nädfte zu binerlaf- 
fen. — Geih am 1. Day, deranfatete die „deutfhe 
Sefepale* eine Mademie, die aber nit fomohl wegen 
deb fünfterifhen Inhalt ihreb Programms, ald wegen 
der demonftratinen Tendenz bedfelben berboriußebe IR- 
&8 Handelte fh nämlid um eine energiihe Kundgebung 
des Deutfäthums gegenüber dem in Toter Zeit bierarts 
#6 art Hervordrängenden Cefentfum. Demgemäß er: 
föien des Herzog Crnfis zu Cahfen-Koburg Rompo- 
fnion des Meyernfgen Gediäts: „An die Beutfhe 
Tritolore*, vorgetragen von 100. Cängern, mit Begle- 
tung von Beintrumenten, dann dab Wendifhe Ge- 
dit: „Bom Bodenfer BB an den Belt, für Mönner- 
or tomponict von Zf@irh, und über allgemeinen 
Iubel und Caibufiosmus noh Wendts „Bad iR des 
Deutfen Saterland?“ Was man alfo gemellt, dat 
mar erreißt: der Soflenfanl war überfüllt, der Wella 
ei den betreffenden Nummern tofend, die Deufrnepe- 
male Mundgebung energifh, und das Cehentbum ber 
Tehet, Daß eb in Prag wirt ned) eine Deutfbe, und 
ger gar miht zu beratende, Partei gebe. Kom 
deutfemoglonelen Ctandpunft iR aud gegen diefe Ber: 
onfaltung durgaus. its einzumenden, um fo mehr, 
@l6 fe nur Meprefalle wegen ähntider Gehife Unter“ 
mebmungen mar. iderß verhält 8 6 aber, Inn 
man vom zin-naginalen Ctanbpunft abfcht und den 
obfetiven der abfratten Kun ins Auge faßt; dann 
muß men prinzipiell tadeind gegen alle derartigen Ten- 
deng - Komjerte — von melder Ceite Immer fe auf) 
ertangiet fein mögen — auftreten, denn mid auh 
das Podium des Aonyerffonleb als cine Art Fumier- 
plap angefeben, un gewife nozionale Anfhaunngen und 
Meinungen demonftalio Tundzugeben, fo Bleibt in der 
That der Kunft nihte Anderes übrig, als Ah das 
Antip zu derhülfen und meinend auf diefd Lart- 
ortum zu verlaffen. Richt mehr der Runf- Inhalt 
eines Merled iR «8 dann, mas endet, nad au 
die Het und Meife, wie dies Aunfiwert dargeReilt 














inied, fondern einig und allein, ob der Inhalt Deifel- 
ben ein magioneller it. d. $..0b er einer beit 
igen, nagionafen, Hiforifö-poltifgen 3eitfrömung ent- 
riht oder nit. Ronfenuenter Reife gelangt man dann 
endEid — und Dieb if eine Mabenebining, die id in 
neuefter Zeit Dorgugireife in Gediffen Kreifen made, 
wo man auch fofort Mich Geifälig aufnahm, fobald 
und weil e6 Behify — zu der zwar fehe naylonalen, 
aber dad febe unfünftlerif hen Anfgaung des Bolted 
jenes der Seltha, dem, Areng genommen, von Mut 
dod nur dab gefält, maß entweder Gfarbas if oder 
do mit Cfordas underfeunbere Pamilieräpnlihteit be“ 
pt. Meiner unmahgebticen Meinung nad iR aber die 
Rune, fie möge man  produgisend oder seprodugirend 
fein, eine viel zu hohe und hehre @öttin, ald daß fie 
ihre Widßen mit Lappen von Nozionalitäten-Cchwindel, 
Zagespotiti und Beitungsfoyatiömus Bededen fote! 








36 muß mid, fo verlodend and) die Gelegenheit 
1, auf Dife meine Anbeutung befhränten, in der Sof 
mung, daß auf) fe top ihrer Arge nicht mißperfanden 
iweden wid, Indem eine eingehendere Grörterung Dies 
Themas mid miht nur zu weit führen, fonbern übe 
Haupt auf und in ein anderes Matt gehören würde. 











Ein von dem Fionifen Sen. Deder am 2. De- 
zember veramfiltete® Samzert war yufalge mehrmaligen 
bfagens fo erfäredlih Icer. dafı ih aufer den Refe- 
venten der Diefigen Donate nur mit Mühe nad) einige 
Breifrter enteäte, Die Produfslen fordert Abrigend 
zu eingehender Befprehung mist Herand, um fo mehr, 
al6 Ih die Cipenfhaften, deren Ah fr. Deder alt 
Alapieroirtusfe zu erfreuen hat, [don in meinem Laen 
Beriht Iobend berporbob, 

Wißtiger und interefanter für unfere mußtalfhe 
Saifon enwiefen ie) die drei Konjeete, Die der Biofinif 
und geoßberjoglid; Bade Aonpertmefer Sr. Ian 
Beder im Berein mit Sen. Monari-Hocca, 
„chantenr de Ia Scala de Milan et du theatre $. Carlo 
de Naples“, am 5., 12. und 16. Degember veran- 
Matte. Befpt and Hr. Deder niht den groken Ton, 
die Ciherbeit, Nühnbeit und Grofartigtit der Behand- 
fungtmeife Doadims, fo übt dad fein Cpiel ei 
äußert angenehmen und wehlihuenden Gindeus aus; 
fein Ton, immer, febft in den böcten Chorden, zart 
und wei, fümeidelt fe fegleih dem Chr ein; die 
Tenit Läpt nihts zu münfhen übrig; die Behandlung 
des Magroletb if außerordentlih — und fo mar bein 
97. Beer mil diefen Mitteln und Progern eine fehe 
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mitommene Crfeinung, die fh aud in Butunft des 
reihtihften Beifal verfihert halten darf 

Dat dem mellen Birofentjum Sen. Beders 
gefpendete Feb fännen wir Liber auf feinen Ronzert: 
folgen Hm. Monari- Mocca nldt ausdehnen, 
im melßem mie, top der gänfigen Ariiten einiger 
Gotalblätter, dog taum mehr ald einen glüdlicen Ra: 
turalifen zu erblden vermogten, defen Stimme über- 
dies im Verlaufe der Beit wohl fdon diel don Ihrem 
urfprüngligen Bopllaut eingebüßt Hat. Cin feitheriges 












Debüt dee Hrn. Monari-Nocca an unfrer Bine 
Befätigte Diele meine, übrigens nit derelgelte, An 
Rbauung nur zu ft. Sr. Rocen gefiel — wie fon 


Prager Mollege Berilete — gar nit, meer 
fein Gefang ned) fein Spiel befridigte die hier und da 
genäheten Grmwartungen, obwohl ir. Rocca fo Hug 
mar, glei) in feiner Borc-Holle (Roffin!s „Yarbler*) 
aufyuteelen, und Bruhflüde der Ttepartie im Konzert: 
faal mod den meifen Kutlang gefunden hatten. 

Eined am D. Dey, von der Eofien-Hlademie 
veranftlteten Rongertes Tann if) wegen Ratmmangels 
umd um nicht oft Gefapte® über Chiwunglofgteit und 
Berfahrenbeit diefer Produtzionen zu wiederholen, mr 
turz erwähnen. Die jedenfalls interefantfe, und nad) 
am befen egequick, Nummer bildete der Gefang der 
Pilger: „Di quanta pona® aus dem Oratorium 
„Elena* von Leonardo Leo. — KM. v. Webers 
Sinne: „dm feiner Ordnung fhafft der Sere" 
und die Hillerfde Mantate: „Chrifnaht‘ (beide 
Rummern wie der Leofge Chor zum erflen Mal) ver- 
ieren ungemein, wenn man fi mie die Cofen + Ha- 
demie genötigt feht, Re mur mit Alapierbelei- 
tung, faft der mächtigen Infrumentaion , dar 
führen, wos aber matürli iR, da der Berein fein 
eigeneß Orchefer befät, nad) au, feit Sabren von der 
Srotetorin ohne Unterfüfung geilen, die Mittel be: 
pt, um jedes Mel für feine Konyerie eu fremdes 
Orgefer begapfen zu Können. — Yuper diefen erwähı 
fen Rummern befand daß Programm mad) aus einer 
anfpreibenden Rompofulons- Nobität ded Aadeniediet- 
{016 &nonaF („Bradlac‘, Ballede für ei Chöre), 
einigen deeifimmigen Sieden von Tomafgel, Ber- 
tHoven® „Welnide*, gefungen von Br. Prodazfa, 
und ©. 3. Pitf6s Himne für gemifhten Chor: „O 
Bote, jehok dech jsem JA“ (© Here, deffen Hauch 
14 bin) 

Seiß tur, wie die Produfyion der Cofien- Un: 
demie, muß ih weitere zwei Rongerie befanbein: jenes 























de8 Iäjährigen (9) Pionifen Berfiberger und deb 
Violinbictuofen Hrn. Doppler. Ueber erflrek fei mir nur 
die Bemertung erlaubt, dap unfee Zeit — materialiftfg“ 
religöp mie fe iM — an Wunder nit mehr glaubt, 
und deshalb and) MWunberfinder mit mehr Raunend 
deflafpt. RüANGIlIh des Kanzerte® Dopplevs hehe id 
nur die eine afache heruor, Daß Der Konpertgeber, mic St. 
Beder, Mendelsfopns ViolinLomert pielte, und 
dadurch zu naheliegenden Bergleigen mit Sm. Weder 
beraußforderte, die fehe zu Ungunften Des Hrn. Dopp- 
Tex autfilen, — Petncis davon, daf Sr. Doppler fein 
iweitere8 Xompert veranfaltele, mährend Sr. Beier 
age darauf gang ruhig fein dritteb Konzert von Cin- 
pe He. 

Das Iepte Konert des Iahreb ‚ISCH 
aljäpeli am 23. Peg. mit Mufbietung aller mufte- 
Uihen Kräfte Frage von der Zonfünftlergefellfbaft 
veranftaltete Produtjion. Die Baht fe auf cin neue 
Bert, und war Martin Plumners zweitheiligeb Ora- 
orium „Abrahom*. Yor Jahren hatte qwar der € 
ilien« Verein eine Aontete Bumners („Kolumbus") 
eufpefüt, alten die Kompofjton Hinterlich feinen nnd 
baltigen Cindrnd, und fo war der Komponift um 
mer au diesmal für die Meilen cin homo novus;, 
destalb Iprad; ih auch das bichge Fublitum — gegen 
jeden. neuen Autor ungemeln miftrauih — anfangs 
fehe tadelnd dariber auß, Ddaf man bei diefem, rid- 
ini) der Pefepung, größten Kongerte Prags, tt mie 
früßer cin Wert Bereitß anertannten Rufeß vorzulühren, 
au einer Aompofen gegen babe, die nen, von einem 
mubetannten Hutor, Höht maheficinich wmeifeiaften 
innern Gehalts, turz old „viel zu eißfant“ niht paflınd 
fei., Mein die Gedtenpeit det Blumneriden Ora- 
Hortums errang über ale Diefe Nergelen een cute 
föeidenden eig. 

Der eingige gereibte Bormurf, den man dem 
Werte wagen tann, iR der, daß der Konponif 
im freudigen Gefühle feiner prafifden  Gemandte 
beit und Lontrapunttihen Ciherfeit zu fahr — 
vorgügtid in den Durdiwegs figirten Chören — einen 
eimas Dirren Bormalitmus vormalten pt, oder, mie 
dies ein Hiefiger Arititer fehe treffend bezedinete, „fatt 
dem Zondruder zu fehe den Tonfeper" herorkehr 
Andrerfeits finden wie aber der wahrhaft 
von eht poetifhem Heuge durhiehlen Momente ge- 
mug, fo mar, daß mir dem unpmeifelfoften Talente 
Blumners une velfe Mhtung und Zheilnahene 
mit gu verfagen vermögen. MS Gefonders heruor- 











war die 
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Tagend Tann 1 aber mit wmbin im erften Aheil 
de fhöne Mie der Corad („Du gingefl und e& 
förand die Conne‘), dos Mectatlo und die een“ 
fönfeih Bewegte F-moll Arie deb Engels, das fh Hieran 
onflihende in feigender Angft bie Airbitie Abraham 
um Codem und Gomerehe euibaltende Quartett (Hbra- 
Ham und die Drei Engel), vorziglih aber den „Chor der 
Omnttfgen Seerfhnaren“ 
Derge falet über fe und verberget fe vor dem Ange: 
OR deb Herrn, hervorubeben. Leptgenannte Nummer 
ÄR unftetig die glängendfe de& ganzen Dratrtumd und 
Harn ih ungefeeut dem Beten zugählen, mas die Rau 
act in diefem Genre  gelefet. — Die. fömermüthige 
Arie Aorobams mit Chor (O-moll): „Herr Aehaoth, mas 
FR ib fun, dab du gereiht mic) Anden,” flieht 
äußert eeftoller Meife den erlen Teil. Der zweite 
el deS Oreteriums iR im Sanzen genommen [£mi- 
er ale der ef; dad Bietet auf er genug der in“ 
ereffanten Momente, —- Das Nerborragenbfte hierin 
Bietet Die Epifode Der Opferung Maate. — Sehe pafend 
Ad für das @ehldfal des Merfeh enteidenb, hat der 
Komponit au am Chfufe des zweiten Theles ine 
Nummer voller Energie md Fer angebracht. Cr I 
dies der Chtufher der Hinmlliden Serfenaren, der 
mit der pompäfen Fuge: „Salllujaht Seil und Preis 
und Chre umd Kraft fi Gott unferm Seren van Emige 
feit zu Gmigfet. Amen,‘ — dab Oratortum heendigt 
Das überzapfeihe Pablltum verfogte dad ganze Dra- 
Horton mit großer Spannung und MufmerHamnteit und 
yeidnete ale Herbocrogenden Momente dur vielen We 
a and. — Bas die Mührung ded umfangeeien 
Werted anbelangt, fo war fe eine, mit Rüdfist auf 
en Folien Botal- und Iufrumentalforper und deften 
berfiedenartige Zufammenfepung, mahibeft Inbensmerthe 
und verdient indbefnbere Der Serr Kapellmelter Bahn 
der die Oberleitung Inne hatte, alle Anertennung. — 
ud die Soliten — die Damen: Prodasta-Chmid 
(Carab), Ehrenberg (erer Engel) Denzdit Aritter 
Enge); Blazer (mac), Partie (Aaat), de Ser- 
ven Arön (Abraham), Putes (Eier) — seiäneten 
Mb in jeder Pinfit nd; Bet. Mit Insbefndere and 
noch dadurch, dab fe fo gefälig war zei Yarlin 
Cesmeiter Engel® md „Hagae”) zu Übernehmen, mad 
gegenüber der Rüdhrtölofgleit, mit welder Ser I 
Vers feine Partie de Meidifdet old angehidh der 
Hauptpartie (Abraham) nafthend — frz dor der 
uführung gurhdlegte, Vernorgehoßen zu merden werbient, 
Die erledigte Partie übernahm Herr Mafacl und 






































„Erbebet he @rädte! Ahr.) 





verdiente fh den Beifall, der ihm and reihlic zu 
Zeil wurde. — &o befhloh denn das Weihnachtborato- 
Hlum in mürbiger Beife Die Yinflerihen Geifungen des 
Jahres 1861. 





Wiener Chraterbericht- 


„Gottfeed und Gellert* 
A 2. Möry zu Mtiog im Operntbenter für De eher“ 
fowemmien van den geffhanfpitern aufgeführt. 
Laube nennt diefet, dor febehn Dab- 
ven gefriebene, Zu ein „Choraer-&uffpiel?. — 
gemätde* möre ihtiger. Cin Ctüd Arieggeftäte, mitun“ 
Her Aant unfbotfh gefärbt, geht an und vorüber und über: 
tigt Dun feine marzalife@ebenbigfeitfogat das Iiterar- 
Bifwife Eiment, meides doch in den Beiden Aielelben 
erteten fein ff. Dur Ausprägung von Charakteren IR 
opt ein fefige lauf genommen, afen die, war nit 
Übereihe, aber ungemein Haig fortellende Panbhung 
HöRt den Charatteren fat Teine Beit, fh m enffl- 
ten. Die einander drängenden und überfürgenben Bafen 
der einen, an fib magern Bepebenfeit Ten den eigent- 
lien Chorofte »Komfitt yoifden dem autoritätsfhern, 
anfangs Gadfahrenden, fpäter Heinlauten Gotik, 
und dem anfangs ängfliden, fpäter won der Ende 
emporgehohenen Gellet, ywifden Gele, dem Ball 
icter, und Gottfhed, dem Literatur» König, gar nit 
def genug empfinden. Muferbem Bringt auf das 
deutfhthümlice Tendenpwefen Im ierten und. fünften 
Art den eigentlihen Kern DeB CHE in den Sinter 
grund. ®ei alledem zeigt fi (hen In Defem Crüd 
durömeg jenes fifhe, Mhere und martige Talent, dem 
ii die „Rarlfdile”, den „Struenfee” und den 
‚@fes* verdanfen. Mle Vorzüge der Qaubefden Acder 
And in „Cotfhed und @ellert” fhon vorhanden, Mr 
MS fäter gu veiferen Mirungen ausgebldet haben 
Sefgftige Federn Haben nor der Hufführung mit- 
ee, der Dihter Habe nur mit Miberfreben in die 
Aufführung des Cüder gemiligt. Piefelben Federn 
fpraen von einer ‚erften* Wufführing, und vergaken, 
gelifentih oder niät, dah Pireior Carl das Eid 
1849 gegeben hatte. Defelben Aedern endlich (praden 
mad der Muffihrung von einem großen Beifall und 
Erfotg, ja von „Huldigungen“ , Die der erfrantte Bere 
fale nit habe perfönid) erfahren fönnen. Die aller 
ee Mehnuptung M fehr wahrfenlih, denn Sr. 
Dirttor Sande If erfahren und enfhtig genug, um 


1.— 














für diefe ältere Mind feiner Mafe den Makfab, den 
man an feine fpäteen Seifungen: zu legen pflegt, ger 
feut zu hoben, namentlich bei der ungemahnten if: 
führung eines neuen, fünfattigen Stüces im Opern- 
Beater, um 12 Mr Mittags. Die Retlamen über 
den „Erfolg" And aber demgemäß and mir „Weklane” 
Die Borfellung war nicht yableeid. Befuct, Die Ztimmumg 
febr gerfireut, Mau, ermüdet, nur dur Ben. Ded- 








manns Cpäfe und die Tendengfrofen aufgtfifht. Das | 


deamatifipe und caratteriüfge Interefle, weites dan 
Stüde allerdings inieroht, Ael der ungemahnten 
Stunde, der Mauen Ctlmimuig eines nit vollen Saufeh 
md dem ethemfofen Porteilen Der Handlung und Fort: 
riefen der Eihaufpieler um Opfer. Das Sind drängt 
am und für Ab mir zu vafeh wormühß, die Renle 
Bröngte hrerfet® Der Tagebget regen, und Ich Bud allı 
hurge Aifhenatte Riemand zu Mhem Formen, die Scha 
fpieter ent Tpeten „rofer" a6 je, —— fp daß die gang 
Aufführung ehwas "won einer Hepfogd an fih tragen 
mußte, 10 Memand mehr zur Mefinnung fort, 
und Reiner mehr web: if er Mild ober Niger. Pas 
Mefultat mar: geringer Kpplaus und (ümader Kervor- 
ruf noch dem erfen Mt, Cifhweigen nad dem ac 
ten, fhniacher Servoreif noch dem drin, wiederholt 
in Folge von Hrn. Bedmann's Privatfpifen, endlich 
Hoster Tendeng- Applaus m perfen ud nad dem ner- 
dem umd ebenfo im fünften MM. CS iR nicht zu ame 
fein, daß die Aufführung Mbends im Burgtheater, 
muhiger gefpleit, ruhiger angehört, ein. yahltiderch 
Fubiihum mehr befriedigen wird.“ Rad der in Rebe 
Mehenden Aufführung aber van jahlreihem Wefnt) und 
grofartigem Erfolg gi fpreden, das heikt denn dad 
in der Meftamfabrfegion und in „Serffeierung der 
Faprheit* ein Uebriged thım! 

Die Varfellung Ütt, Arop der vortrefliden Pe: 
febung, wie gefagt an der athemlofen af der gungen 
Unternehmung, und eB dürfte bei den Miederhofungen 
im Burpteater an manche Leitung Die glättende Alle 
übrigend angelegt werden. ehe forgfam pilten die 58 
CaRoce und Dörfer DieSauptrolen, fehe tig war 
St. Gaditton -alß Prinz Helnrich, «fer tomifh Sr. 
Bedmann (&htadeip), mem cr AG ad cms 
auftrigtih, in den Worbergeumd fee. Am meifen 
Weratterfifde fraft entwidellen bie SB. Eon 
menthat (Rate) und Meigner (Badtmeifer), wäß- 
vend and Sr: Mensburg als fühfher Meittneht 
ganz FORM mar und Sr. Arany Mierfchner (Oral 
Forte) eig mitmtete. Die Brauenröllen, fämmtlh 
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waren in den Händen der Damen Bicht- 
Baudlus und Arap 


undanbar, 
ner, Babillon 





Burptüeater 
29. Porn — 0. Mn: „Der Eihenflbe. — Bogen: 
Melde". — „Segen un» Gonnenfgein" und „Sand in die 

Rene sm nißt unse und „Der Mini 
— BoUfed und Bert, CpratterLunpie 
on 9 Saube, nen. — de Mal gefftefen (def 

top and Sfderitine) 

Die Karmevalß « Eidirede Beet Im Wurgtheater 
bon in der Mogel wenlg Anlaß zu ftiihen Berthten, 
ietmal aber menlger Denn je, da fi die. Milhe 
Fafchingsdinttag-Rovität entfiel und mır Wiederholungen 
gebraßt wurden. Das Perfonal war eben zuleld mit 
feiner Mitwirtung an der Feftworftelung vom 26. Ae- 
Gruoe nd an der Moplhätigfits» Sorfellung vom 
2. Mdrz vollaf befgäftigt. Das Nefultt der Icpten 
war midefen® au fü-Das Burgtheater cin ulfbaes, 
Burd) die foforlige Einfhiebung deb Luubefden „Gott 
FOd und Gelert" {ns ParpibenterRepetoit, mo das 
wiefame Ctid denn and ungleih Gefer gefallen Hat, 
als am 2. März, und feinen Map pmeemäßig behaup- 
ten mod. Zr. Mettich Hate hie, Matt der erfrantten 
dr. Bihtner, die Kole der Gräfin Mannteufel über: 






























Sperutfeater. 

23. Bebener-6. März: „Cifler. — „Der Breilhüp“ 

‚Nein Zeil“ (wegen Wnpöitigteit der dr. Ellinger Ru 

des „Brafeln" eingefüoben). — „Die Aigen Weiter von 

Wifer“, — „Grlfn Egmont‘. — Amei Mel gefälefen 
(9of- Kormaton und Mfscemittwod) 

Mm Bofbingfonnteg erilte der wreifchtipt, ale 
sihtige romantifhe „Cchnuer-Opee für große und Meine 
Anbert, ein wolle, Beiffltnfiges Hans. Selin mar 
felsAerRändtid Fran Meleffuht, welche denn and 
ihee Mufgabe, uwar mit eriedliher Cfeltfahere, aber 
doch fehenb- und hörenstwer ft. In zneiter Wehe 
Aanden, notbgedrungen, Die Saliften, in Iehter, fcber 
verdlentermahen, Ghor md Ordefer. Br. Duftmann 
Hatte einen guten Abend, Ihre Crmume fang rein und 
wand, ihr Sorteag war Pünfierfh bedacht, Ihr Epic 
info and natüclih. — Ratieich iR mn Mel. Liebe 
hart niemals; indefen, fobald man fib aus ihrer 
Rereotipen Afektopion nihts madt, erfheint ihre Lei« 
Rung wie Immer alß eine fehe feige und Torrefte. — 
Sr. Drapler geite Spuren von altbemäheter Kraft. — 
Sen. Walter liegt der Mag gu tief, und der feige 
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Singer, den mir feiner in Tepter Reit ermorbenen 
bübfhen Gefangemethode halber boäfhähen, beging an 
diefem Abend Durdmeg den Häfihen Yehler, Die Täne 
mit frei auf den Kopf angufhlagen, fonbern fe mit- 
HER ers Borlautes zu fußen. — Was das Enfenbte 
bettift, fo mar der ganze erfle U ein Mufler von 
Mattigtelt, CB nüpt and nichts, daß Die Beitmahe feit 
jeher eher zu fnell alß zu fongfam genommen werden, 
fo dab am Schluß der Introduhion (,) die Hörner 
art nicht folgen fönnen, — daß Enfemble wird da- 
durd) mır Oberflrzt, nit zugleih befeuert. 

Cine andere Wit Fefeuerung erhielt am Aafingt- 
dinfag die Borfellung der „Iußigen Weiber‘ 

" dund) cine Reihe ungemäßltee Karnebalsfpäfe, elde 
ib die Mitglieder de& Operntpeaters bei diefer Ge- 
Hegenpeit erlauben. UNFHäDIIFe Mipe mag man an 
folhen. Abenden gern in den Mauf nehmen, allen 
Ropeiten aller Mt, oder dielmebe nur einer, ame 
0) HAN plumper Wet, melde Relenmee das obnehin 
todere Enfemble välig aus Rand und Band bringen, 
das überfegt denn doch das Mafı des Billig Grlaubten 
und freundti) Nacgefehenen. Cihade um die, größten 
ipeils fein Garatteriifße, durchweg melodifh anfpre- 
ende Muft dee meland Medal, des Mannes, der 
im Sehen au menden Spk, und mohl mehr als 
mötbig, mitgemadt, in Wusübung feiner Kunft aber, fer 
nes Dirigentenomtes namentlih, ein Mufer von Ge 
mauigeit war, ıaß ihn bei dem JÖGL. Ordeterperfonal 
feinergit eben fo fehr, al8 feine Heiniche Eitltit, vr“ 
Habt gemacht hatt. 

Im Cingelnen böte die Luffübrung der fügen 
Semente wit wenige. Sr. Shmid iR ein etmad 1af- 
mer, aber dad in jeder Begiehung fehe verbienfliher 
Baltafl, Fıl. Sulger als Prau Reid genügender alß 
in ihren meiten andern Rolen. Luc) Arl. Hoffmann 
genügt, mern man von ihrer mit eben jugenbild- 
garten Gefdeinung abfeht. Die 99. Walter, Mayer 
Hofer, Hrabanet und Hölgel And jeder ganz 
tüdtig an ihrem Plape, nuc müßten fe die albernen 
Späfe fahren Iafen, die game Oper müßte genau 
madfubiet, Pr. Gampe um reinere Intonapion cr: 
fut, nd die Rolle der Aran Muth, für melde Br. 
Wildauer (berbie® an dem Abend faft Indisponic) 
mit mehr aubreit, neu befept werden. 














Dofefftabt. 

A 2. März zum erfen Mal: „Cine Komödie im Olinpt. 

Driginaloipouri in 2 Abeilungen und einem Berfpiel mit 
Gefang und Zang von 2. Halten. 

6. — Riemand Tarın zu allen @tunben tueife fein 
am alermenigfen im Bafhing. Dat Bedadte aug die 
Dieeylon der Dofefabt und unterbrach Ihre Icpte 
„Blnter- ehe” dur) einen ausgiebigen Bafhingsfpaf. 
Wutgehend von dem Grundfap: „Ber Bieled, gibt, 
id Jedem ettmat bieten“, Hatte fie für alle Gattun- 
gen des GefhmadS geforgt und einen heatalifhen 
Unften geliefert, der rap feiner Länge von 3, lun« 
den daB Die Räume zahfreih fülende Yubltum bel 
unperänderter Veifalsluf erhielt. Gin Bafhingeipap iR 
eben ein folder, und will nihts weiter fein. Der vor- 
egende fien mod) dayı, wenigens in einzelnen Zhei- 
Ten, yiemlic) neuen Datuma zu fin, da allerhand In- 
erniegt der lepten Moden deö Taufenden Karneval, 
elle in den Mastenbälen an der Wien, helle im 
Gemeinderat, vorgelommen, ihre „actgemähe” Berk 
Mtigung fanden. Ale Gattungen der jenfhen Rünfe 
waren verelen: den Gronologifjen Mitelpuntt Bldete 
die Oper dur eine Parodie auf „Romeo und Julie, 
und diefe mödten mir für den befen Apeil halten. Ele 
verrät nit nur ein Iile® parobiifges Kalent des 
Autors, fondern fand aud in den HB. Sungwirth 
ud Tomafelli wietfame Darfeller. Das Lorfpiel 
„Muieyen im Dimp* und Die den Club Silbende 
Santomime „Pierrot als Wunderdoktar" find die 
fhroädften @eiten. Beide find auf ein gar zu an 
Mruöstofes Publitum berehnet, und die Pantomime 
Meier. mod; dazu an überfffger Mutdehmung. Das 
Drama „Ein verbrannter Brief" und die Pofle „Aar- 
medalß »bentener in der Jofefabt* hatten. feinerlei 
Anfpruc) auf Originalität. Cine der Ieptern ziemlich) 
Abntie Arbeit fahen mir vor Kurzem er Im Geritheaer. 

&n der Darfellung Beihelligten MA fo giemtih 
Fimmtlipe bedeutenderen Kräfte der Bühne mit verfält: 
denem Glid. Ar. Hoffmann-Baumeifer verdient 
ud diebmal ob der mohl angelegten und gli dur“ 
gefüheten @tegerung Des MeR® quer genannt qu 
merden. — del. SHmip war nlht unter Zhränen- 
meiden verfept und gab daher Teine Weranfalung, über 
zu viele Weinen zu Magen. — Pal. Sup mol weder 
die Benub in der Unterwelt, nad die Dulia in der 
Parodie gelingen. Im diefer fach ihe Spiel gegenüber 
der deufifßen Parodisung des Sen. Tomafelli fühl 
bar ab. — Bon den Herren zog die meife Hufmert- 























fomteit Sr. PohL dung feinen jüdlfgen Don Yuan In 
Bundert Röthen auf MS. Im rien 16 Die 99. Wei 
Bielgeplagter Iupiter, fomie Sr. Tomafelli als 
Romeo und $r. Jungmirth alt Gremit und „Edwam- 
merlfußer* in derParodie an. Geht wirkfam war auch 
der Zangmeifer ieberl eb Hrn. Gärtner. — Bei 
Hrn. Seugert müffen mie von der feltenen Möpigung 
{m Gebrauß) feiner Stimme Mt nehmen. — In «der 
Fantomime find Frl. Cämer ald Harlelin und $r. 
Iungwirth ald Pierrot am nennentmertpelen. — 
Mit den Detorayionen „Happerte’ cB eimad. Die Ber- 
godungen des Calons der Pantomime erinerten gem. 
1 febhaft an — Gugelpupfe 








Garttheater. 

mn 6. Röry zum erfen Mal: „Brofnüterdent, Sufipiel im 
1 Mt mach dem Brangöffen dom Motte, „Apeeter und 
Srifeur‘, Cperete in 1 U nad dem Bramöflten, von 
Brebault, Mıft (mus vergangener Act) von d. Offen: 
Bas, und „Zantiope*, Luffpiel in LA Don 9.0. Worttil. 

(Benef der Bel. Delta) | 

© — Die Mufl der neuen Operette (ih, wie 

M& der Zheategetel fehe undeutlih aufdrüdte, „auß 
vergangener Beit*, fonbern im GEIL der vergangenen 
3eit, ungefähe vor einem Iafehundert) R'mit Talent 
und Geföid Tomponiet. Die Imitaylon. if teflic) ge- 
Hungen, ohne daß von einem Plagiat Diefed oder jeneh 
Werteb die Rede’fein Lnnte. Dabei if die Muft me- 
1OBI5B, fanglih einfämeidelnd, die Infrumentazlon 
gar, elegant und herafterfifd. Breilid iR fe für das 
Miniatur - Theater in Bari und für das dortige tefl 
ie Oräefter bereämet, und verlor In den großen 
Wäumen deb Garlihenterd, und bei der nit befonders 
Birtuofen Behandlung der Blabinfrumente, Biel Ihred 
urfprümglißen Reiyeh. Ungefähr dasflbe Tann au) von 
der Mutführung deb gefanglißen Theils Sehaupfet mer- 
den. Sr. Zimmermann war doll guter Saune, füb 
fehr gut aub, war Tomifß, ohne zu übertreiben, mit 
einem Wort, er fete fehe gut. Im aber dem mufte: 
en Zeil der Rolle gereht zu merden, fehlt ihm der 
dazu erforderlihe Tenor. — Hr. Briefe war mirklih, 
mie er oft zu fagen Batte, ufehr gut aufgelegt" und 
unterfüpte. feinen Kollegen aufs befe. Cihade, dah 
ihm die nötbige Zuderfät fehlte, um daß erle Zden 
mid zu fingen, anfatt ed muftalifd zu Tariicen. — 
Ft. Zelheim verwendet miht Die geringfe Eorgfalt 
auf daß Cpiel und leider fürten wir au, wenig auf 
die Musbldung des Gefanges. Ihr ganeß Spiel ber 
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Märäntt A auf einige ungrajläfe und mißtbfagenbe 
Sranberegungen; lem, maß um fe herum dorgeht, 
Bleibt fie fremd. Dabei Tann fe nit fingen, ofne ab- 
meifelnd die Hände auf die Bruft zu legen, and. be 
Gefüptsneilen fSaufelt fe mit dem ganjen Körper 
Mande gute Cüngerin iR mit derglehen Unarten ber 
haftet, entfkdigt aber dur welle Voryüge, Die bel 
Bel. Telbeim Biäfer nißt vorhanden fnd. In ihrem 
Strofenlied waren Die Interpalle ywifßen jedem Zon 
der @ihluftadeng flcht abgefuft und der hobe Zon un- 
wein angefälagen. fl. Felheim fang diefe Etelle bier 
Mal, und ale vier Mal glei quverfitlih und gleih 
fehlerhaft, ein Beweit, daß fie den Bebfer nicht einmal 
wertie, und dad iR wohl dab Zraurlpfe dabel. — Sr. 
Bucca genügte in feiner yiemlih. zufammengeftigenen 
Rolle. — Die Operette wor vom Kopellmeifer Klexe 
Meipig einfubirt worben. 

Tas neue einaktige Euffpiel von Worttit if 
eine anfpructlofe Pdette, melde bei guter Darfel- 
fung ein halbes Ctändfen angenehm unterhält. Bel. 
Detia, Hr. Cimon, Sr. Bilte und Ar Bafle- 
iwicg Blbeten cin fehe frifhes Enfembte, 

Bel. Delia hätte fh daß Herabmerfenlafen eineh 
often Krangeb erfparen Können. in weit beferer Ber 
eis für ihre große Belichibeit mar erfens das aut- 
vertaufte Haub, und zweitens, daß das Publikum, aus 
Song für fe, das erfe Ciid ‚Orofmättergen 
nit mit Bifden und Poden begleitete, waß demfelben 
von Reftömegen gebührt hätte 














itheater. 
Wofgiedeporfellung: „Lun- 
ogabandunt, 





18. — Hr. Recon beendigte am Bafhinge- 
dinfag (6. d.) fein dreimanatliges Gaffpiei au Ral- 
heater ale Aieriem im „Lumpazioagabundus“ bei 
überfüßten Haufe und vom tebhafteen Beifall Beple- 
tet. — ©8 Tann hier mit unfee MbRht fein, über 
das altbefonnte und eliieliebte Ctid, — mit tele 
Weßroy vor mahegu dreißig Dahren (II. Mpril 
1893) vor dem Wiener Fublitum zum erften Mal als 
Totater Poltodihter debütiete) — ein neuerliheh Ne- 
Belt abyugeben. Der „Qumpazivogakundus" mar ein 
glädliger Gef in® chte Wiener Boltsleben, und wird 








>) Reftrops erke Gaftrolfe in Min mar (März 
1501) der Cons - Quartier in den „Birälf Mädden in In: 
form*. &r wor damals am Grayer Theater engagit 
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— trop. feiner Mängel, namentlid in Rdfht ‘auf 
Fühnenteiiit — in der Gefdihte der Wiener Lotal- 
doffe einen berborragenden Pla behaupten. 
Wefginerie, als fofe Umeahunung des Ganzen , lehnt 
6 n06 gang an die Naımundfhe Trabiglon; dad 
mar durd) den Aortgang von der mitunter Mranthaft 
angchauten Raimundfgen Weitfhmer-Ironie zu ge 
funder derber Walfölomit ein niht zu verfennender 
Bortföritt am Boden der eigentlihen Lotalpafe gewon- 
men. In den durch alle Beifeifäle von Gin und 
end ungebrodenen, unter allen Umfänden unvermi 
ihen Humor Anieriemd Hegt ein gut Theil eit-fota 
ieter alıhaff Natur aufgelpeihert. Der Parenir 
Säwindel deb ‚nur nobel* Adam mollenden Alcinbire 
gerd MM in der Burfeten Aigue des Amin eben fo 
glüdtih. perfilit, alö im madern Afhlergeellen das. 
Hernbafte Würgertbum als verfühnendes Element. zur 
Erfbeinung gelangt 

Seit den dreifig Jahren, dah „Lumpagivapabun- 
dus“ über die Preter füreiteh, bat fh vor und hinter 
der Hiener Sampenmelt freilih Biel, Biele® geändert, 
Renrap und fein Anlerlem And — wie alles I: 
dife — alt geworden, aber gealtert, im fl 
Sinn, haben fie nit, und der iebe Simmel flber forpt 
fat jabrans jabrein dafür, daß de& afrenomircnden 
Sipufters „Sometenlied* immer wieder alS napelncuch 
Beitfouplet gelten und wirten Tan, 

Und auch der „böfe Geift Sumpazivapabundub* fel- 
der iR, unter nur wenig veränderter @efat, Heute noch 
derfelbe geblieben. Die Mostentollbeit und die rap 
aller Beitnöthen überfhäumende Leheneluft des heurigen 


Die Bern 





























Wiener Bafingd — über den einzelne unfeer über- 
fromnen Sollegen in moralifier Beufnirihung die Hände 
gufommenfälugen — bat wieder einmal in redit fh“ 





gendem Pilde gegeigt, daß der Böfe Gift Yumpazivnge 
bundub, der alleit getrene Cchukpatron des ciiten 
„Wiener Geihtfinns*, nos immer ein gemaltiger Volks 
herefer {, „müchtig und ort ohne Mafen und Te 
Bendig in den Ceinen“ 


4 6. Mrz zum erfen Mal: „Aarl XI, einzige Bicher, 
Kuffpiel in 3 Men don ©. Brante 






1. Rad dem Schweigen zu uelheien, unter 
melden der Borbang nad dem Icften ft fiel, müffen 
die Habitues des Mitbeaterd fiber Diefe Novität fh 
febr enttäufßt gefühlt haben, und mir finden iefe Ent 
täufbung fehr Begreiflih. Karl IL. if, wie wir uns 
mit eignen Ohren überzeugen Tonnten. cin Seid, den 
ein vieleicht mit geringer Theil diefer Habituts erft 





dur den Qhraerjfte Tennen Ternte , und der feißR; 
menn er ifnen. befannt , feinehmegk nad ihrem Ge- 
fömae iR. Um dab zu fein, müßte ihn Die Serfailer 
Sofgronit vereinigt haben. Gin Mlepander, der A wor 
einem Midden fürhtet! Quel pauvre diahle! 

DoG wir wollen Silig fin. Mag auh die ger 
äufste Gimertung auf Plonterien einen bedeutenden 
Anteil om der Verfimmung gehabt haben, die dab 
Gaud Geherrfhte, gany ohne Chu ii der Autor au) 
mit. In dem Cireben, und von dem hiforifhen Karl 
ein Iebendiged MD zu geben, vergab er, für einen 
zaftıen Aocfheit Der Sandlung zu forgen. Diele Aebt 
in den een ziel ten foR fi, wad wid im Dritten 
giemtih Aberfürgt dem Gude zugeführt. Bon der mit 
bielem Bombat angelündigten unternehmenden Wiren- 
jöperin Cheitine emwartet man, dab fe den um ihre 
Ang mit eben fo viel Aühnbeit aus 
dein Jede fälagen wird. Ltatt defen befeunt fe fh 
mitten in dem Gefechte gan) ımeriwertet Deftgt, Bioß 
weit ex fe das Hebenbiürdigfie Meib nennt, dab er je 
gefeben. Kur die Ungefäidtiäfeit des Adnigs, der die- 
fen Zieg nit zu benüpen weiß, enfreift ihm denfelben 
au wieder, wozu not) der Mmflond Tommt, daß Chr 
Mine den König nit Tennt. Obwohl das Ciüd ein 
haratter - uffpiel fen fol, fo fernen mir doc, mit 
Ausnahme des Aönige und cin deb. vernagelten 
Reiösrathe Smeenborg, fümmihe Figuren nur aut 
Grafen fennen. Mid) anf einen Berioß gegen die Ger 
föite mäfen wir aufmerffam maden. Obwohl Karl 
eibn von Ad rühinte, mie einen Zropfen Mein getrun 
Ten zu baden, fo Hit ihn Sr. Brante fine Ber: 
fegenbeit mit ganzen Ctrömen davon- binunterfönen- 
op Biefer Mängel if die Roität noch im- 
mer gut genug, um eine befere Aufnahme zu verdienen, 
ai fe gefunden. 6 fehlt ir midi an einer genen 
Reihe wirtfemer Cituogienen, die Charaftrifit des 
Heiden if ginic) Lbendig, und Der Dinlog, verdeit 
mande Shmäße. 

Sir irren villiht nit, wenn mir der Parfel- 
Yung au einige® Berdienft an dem Plosto zufhreiben. 
Sr. Ccher leifet auf dem Gebiete dB modernen 
Konverfaionbtoneß nd der undbeutfßen Pofe gan 
Tübtigeh; aber mir waren überrafät, ihn alß Sud 
zu fehen. Die Meuferlifeiten der Grföehnung in 
Waste und Manieren Hate Sr. Aber forgfälig ent 
Audit, aber e8 fehlt ihm Die innere Araft und Leiden: 
haft, ohne Die wie und einen Mann mie biefen Karl 
miht. deuten Lönnen. — Ar. Brand (neu engagic) 
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gebietet dor Wem über ein empfehlenbes Weubere und 
ein fonoreb Organ, und bringt glemfide Routine mit 
Im Ganzen war Ihr @piel vorbelgaft. En eingehen- 
de Urteil müfen wir uns auffparen, 6iß wie das 
Gräulein au in andern Rollen gefehen haben. — Sr. 
Anand ep ch an, vieeiht fit üerfüffger, Kart- 
Mrung feines Talpels von einem. erblihen Meidkrath 
mit fehlen. — al, Weinberger fhlen an Ihrer 
Role zu wenig Behagen zu Anden 


Korrefpandeng - Uadhrichten. 
Aula. — Frosinyen 


A. 0.— Braunfchtseig. (del. Engeling. Debüts 
derßel.&imon und Querfed. „Die Büreaufraten”) 
Die Frage Der neuen Engagements fhrint unfre bisher ziem 
id) eintönige Taifon mod zum Cchuffe eimas belebt zu 
machen. Auerft beginnen die Gafvorführungen für Die Ope 
Unfee Neloratunföngerin dr. Stella-Yorzaga verläft nän- 
ih die Giefge Bühne, und für fe [oT Gefap gefaßt werben. 
Da it man man auf Den fellfemen Gedanten geloumen, Die 
@tele einer Aoloraturfingerin gar nit zu befepen, die grö 
Feren in Dies Bat enflagenden Partien an Br. Eppeling 
gu geben und zwei Mnföngerinmen für Wishilftralen zu 
engagiren, deren Gefalt zufanmen Tange nit fo bie ber 
tragen nürde, al die Summe, welge erforderlich wire, un 
ine gute Seloraturfingerin zu geuinnen. Mus Anlaf dee 
Yiigen Sparfiteme fol alfo Bel. Eggeling, die mil ihrer 
frifgen Gefehnung und dem getvonbien, geilen und verflän- 
digen @piel eine Der befin Coubreiten if, etwas Leifen, maß 
fe man einmal mißt Tann, weil ihr die Mabidung day 
mangelt. Die beiden jungen Damen aber, die mar 

wusfiht Sat, und melde bereit aufgeieien Find, Büren 
kaum für unfre Büpne geignet fin, da die eine Derfelben, 
Bet. Simon, mur für einige Apartien zu verwenden, und 
Die andere, Bel. Querfeld, in jeder Besehung unbedeutend 
iR. Bel Simon trat als Mwene im „Aronbadour” auf, 
md ielt ih Durd Die verfänige Muffflung ihrer 
Mole, mührend Die time fi) faum aubreihend und die 
Lurbildung derfelben ebenfalls wenig. befriedigend erwich. 
Bel. Querfeld fung nur mährend eineb Amifenatten, und 
mooe den Cindrud eines vet feibigen, niedlich ausfeherden, 
ober nach feiner Geite Yin befonders begabten jungen Mid: 
ens, defen Engagement gany yoedmäfig wire, um Br. 
Weiß aus der Oper zu verdrängen, wo fe durduue nihte 
Heiten an. Maß die Borfünde nun befäliefen werden, 
müßten wir abwarten, Das Puhlitam verlangt einen tühtigen 
Qrfap für Br. Stalla, und dazu eine jigendlige zweite 
Dpernfoubrelte; ed #R gemiß miht ralfen, am unregten 
Orte zu fparen, namenti) da man päter Boch genötigt fein 
mirde, das @ifem zu wehfen. —- Im Chaufpiel 
fahen wir meus „Die Bireaufraten? von Lindau, ein uner- 
quidliges Städ, welgee nur wenig anfprad. Die Darfielung 
war größtenteils vortreflih , wenngleich mas zu art fai- 
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fir, moburd die ohnehin Deb gejeineten Behalten gar zu 
enyenti, erfäinen und die Cinfeiigteiten des Beamten 
den in berleenber Wefe gegefell wurden. — Won größter 
Wirkung war die erfe Darelung des Zrouerpils „Don 
Zuan de riet von ©. zu Pulli, wobei namenllih Br. 
Otto-Tpate eis Kara auseifnen zu nem 
© Saunover, (Rovitäten. Perfonalwehfel 
Die Oper. dr. Jondim) Der Berlhierkattr über die 
Geitungen er bifigen Bühne fann ih gegenwärtig fer kg 
fefen. Cin gerade fe rühnißen Zeuguiß für fe et Darin 
feti) niht; dem wenn der alle Eprad: „Qui bene Iatit, 
bono vixit® auf Die „guten d. $- „in Demuth, fuhte bite 
Genden Birger“ paffn mag; auf Theater if er mitt moft 
anumenden. Mit den Nonitäten, die und dab Kepriir 
während der {epten [eds Moden gebracht Hat, braut die 
it fh weniger Mühe zu nehmen. als die, melde Die 
Darfter dei den Cinfiniren gehabt haben, glauben maden 
folte. €in fünfaiges Quffpiel, Die &terne wollen co” iR, al 
den der äußeren Sangenwele, völig Durdgeflle. ‚Cine 
yocittige tomitie Oper, „Dat Befioute von Supps, bat 
leneinge erigen Beifall gehabt; fange wid fe fi indeien 
mit paltn Tönnen. Die Muft iR feiti sany aeülig, aber 
dos nicht Seeutend genug, um für die Möngel des Aertes 
Gatfeidigung gu geben, der, abgefehen von einer Gimme, 
gu Beivoten, befonders im zweiten Me doch gar zu fehr im 
ie der Seriner Bummel-Yofe nehlten it. — Mas dar 
Wepetsie im Mebrigen angeht, fo herfät au da auf allen 
Gebieten grehe Sinfäligeit und Monotonie; banpichich 
Wohl in Bolge des items der Wermatung, abweheind 
Mgfiens eins der bedeutenden Mitglieder, fi es mm des 
Siaupilb, fi es der Oper auf Meifen gehen zu Aalen 
Wolfindig {R das Perfonaf fan je, Day fen this der 
rigen Derwenbung der Arie die mannisfadten Sinder- 
fe im Wege, Ahle find wihtige Fäßer, wie dan det Char 
atterdarfelese in Chaupie noch immer unbfept. Sr. De: 
orient fol ausbefen, {hut «6 ober nicht fen auf Kofen 
feine erworbenen Maße. —— Im der Oper fehen wieder er 
ehie Weränderungen bevor, namenlih im weiblihen 
Perfonal, Im münntigen bezimt fh in den DI. Nie: 
menn, Gunz, Jottmapr ud Gchott ein guleb En 
einbte Yeranzubiden Pofen ir, daß nicht aud da mit Kid 
em wieder Cücen gerfen werden. Die trüben Boten an 
unferm mufalifgen Sinmel wollen freilih niht (mind. 
Dem Bernehuen nad And wir and mit dem Berufe Jon 
Him’s bebrot. Der gefierte Nünfier bat, wie es heit, 
hääten Orts Ne Alternative gel auf Bewährung eich 
gweijährigen Urlaubs oder Gntlaffung. Die Cnt- 
foridung it no nit erfolg. Ginfweilen bt dr. Joadim 
fine Längere Aunfeeif, yunät nad Londen, angetreten. 




































— Stuttgart. (Wiederaufnahme det „Dibellor 
nd „Böpt. In Ausfiht: „Sault von Bifser und 
„Liberius Tod") Die lange angetündigte Bereigerung 
era Repeteit duch; Miederanfnofe des „Olbel 
Deo „@öp von Berlifingen® hat {m Bebruar“ aligefunden, 
und die Iekkofte Yhelnahe unfers Pabltums, von weicher 
MS auch der, bei,@öp“ ya Zeil perfünli) interefite, Lcl 
Diesmal wiht ausfglof, beweil wiederum, Daf wenn die In: 
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tendany dem don fr gelabelten. „ungesiemenben Tategerifen 
Rufe mach Hoffjden Städen nur madgegeben haben fol, 
um Mebefütigung Bertorpurufen, Diefe Rednung afne deu 
Wirth gemacht wäre; die Beitridtung drängt Delmehr mad- 
{end nad; difer Crite hin. Das Boethefge Chaufpirl bat 
einen eiber nur teilweien Genuß, da Hr, Löwe ben Qüp 
Burd allufartes fdaufilerifhes Pathos. (befonders ein, 
immer Häufiger werdenbes, Denen der Votae) beenträchtigte, 
und andere wichtige Rolen yum 2peil vergifen wurden — 
Weistingen von Srn. Bödel, der die inmerlih yu faferde 
Sterkefyene jümmerli abfhrie; Selbip von Hrn. Grunert, 
der die Rücfist auf den Beifal der Galerie nad weiter 

ud Die Bühne entlang ulfßte, fehten» und 
Beinde immer vor fi Bertreibenb; Melpid, zu meider 
Br. Wenzet füftiid fatt Bei. Wilhelni verwendet war. 
Meberdies mar Me Regie aufflend nadläffg. — Shate- 
fpeares „Otfello dagegen bet ein fünklerfes Enfenbte 
und gab, wie vor einiger Zeit „Motbeht, wiederum ein 
Deutlihen BILD von den vorteflicen Reiten, die Stuttgart 
beberbergt, und von der Lutpinung, Die unfer Drama bei 
einiger@Rege erlangen fönnte. Da „Dibellot fit adtzehn Yof- 
sem Gier mit gegeben worden üt, fo war Die Aufgabe eine 
Dölig neue, und dem Beraßlfein Diefer Chwierigteit wohl 
Haben wir die — bei uns allu feltene — Cnerge u Dane 
en, die yu dem Grfolg einer fhönen Gefammirtung führte 
Sr. Löwe fatte, in Me neueren Antenjionen der tiifhen 
Unterfußung eingehend, den Moro ale onren aufgefaft 
und eine fa Durhfihtige graubraune Parbe aufgelegt, welde 
fi dem mimifen Musdrake als [ehr günftig erwies; e6 iR 
eds mit Biefer Borde unberfägli, die Ctelen, in denen 
Prabantio den Mohr „peäfhimarg" ober difer fh fett 
„danz fhnwerz“ nennt, ungemilbert eben zu Lafen, denn fe 
mehmen fi mit fowehl and. nie Hebertreibungen, ala wie 
mehr wie Berfenklfgteiten. — Die Nesiit „Caul” von 
Bifcer iR ereis gar Aufführung ongeländigt; angenommen 
sur Darfellung il eine weitere inlöndfge Roviät „Liberind 
ode von zwel Brüdern Atedaife, deren einer Anfpetor 
an unferm Aheater, der andere Rad bei einem uneer Pen: 
gen 
































Sohales. 


Das Herabfegen der Stimmgabel, welher in 
Brunteich und in vielen Denen Ctäbten fi ale febr er 
pri, ermefen hat, fAeint mach und mach and in Wien 

ne anertannte Notfwendigtet gemvorden ya fein. Oleid bei 
feinen Begierungtantit. Hat Pirettor @alvi bei finer Be: 
hörde die Cache angeregt. Jet bat Die Pireion der Gefell 
fft der Muftfreide, gefipt auf ein Outaßten Ihrer 
beiden aritißen Diretoren und der Peofeforen des Kenfer- 
voteriumd, welde id einfimmig für die Cinführung der 
Warifer Zuimmung aufprocen, eine dahin gelende Gingabe 
an das Staatöminiierium gerühte. Da dem Bernchuen nad 
der Armee-Rapehneiter Derfelben Wnfit fein fol, uud feine 
Stimme, aut abgefeen von unfern Terhänflen, gewik die 















gemitigte fein wird, fo Düfte einer enfprefenden Erlebi 
gung Diefer Brage enigegengefehen werben 

Hr. Offenbach fat gegen die Wuffährung feiner 
Operette „Apateter und Pafeur* Im Gartheater Protet ein. 
gelegt. Or. Direttor Brauer Hat jedoch ebenfomenig darauf 
geadtel, wievor einigen Jahren Sr. NeRroy, alt nad der 
Mafführung der „Qofpet bei Qulemenffein® Pr. Offen- 
Bad ehenfals prateirt Hate. Die Prof Jaben auf thea- 
Aral Gebiete ebenfowenig Crfolg, ala auf paltiiem. 

Das Kaitheater Hat mit Nefroys Baflpiee eine 
Sinnahme von mehr alo 00,000 fi. erjet. Am 15. . bringt 
«6 Offenbad's Operette Meyer“ und ein einattiges 
Burleste Quodlibet: „Rarrenabend im Salon Pipelberger, von 
emiefgenjen aus dem verflffenen Karnealt zur 
ng. Epiter tommt Samge?s dreitligen Ctäd "Die 
Schule der Kolb” date, 

Im Zofefftädter Zheater geht nähen „Der 
Hlaue Wantel® von 8. Haffner in jene. Die Wollen’ find 
bereits Berti, 

Fel. Telheim, derzeit Mitglied dee Carlteater, hat 
don der Direlsion des Dperutheoters einen Engogtrieis- 
Antrag erhalten, 

Cine ixonifche Dan! Xbeeffe an die Dittsion des 
Garibeate wurde don Yen. Karl Daffner im „Buifgr 
At® vom 1. März veröfetliät, melde, in der Poraı eimas 
grob, mande tefende Wahrheit enthält, Iider aber auf den 
Kirefeten Ba Tine Wnpunbung pie 6r. Belfnre 
mein mönlih, feine Bofle „Son Wien nad Beh" {ei nur 
Beige der foledten Dirfslen und Megiefährung Durdgefal 
en. Jun Barca führt er an, daf Diebe Poll im Sabre 
1839 on der Wien gefallen Babe und von ale Yanenolen“ 
gelobt morden fe. dr. Daffner vergit "daht, daß ein 
Wiener Cotatftäg, meihes im Jahre 1635 gefalen 
Tonne, troptem im Jahre 1962 and bei der beiten Dackel 
hung und egie durhfallen Tann. Das danılige Cab zaler 
ournaler fült niht ma Gemiht, da betannid in dahte 
des peil 1850 fo mr Die „Thraerzitung® und Der „Bu“ 
Mori“ egirten, wovon ertere im Der Megel Wen lobte, 
während Copbit Lob oder Aadel auf der Wagfäle jiner 
Perföntigen Neigungen: und Mutipatlen adop. Wir halten 
ne jevenfals nid ger, als wir der alle das sh 
gemärnte” angefeben halten. 

Nechtfertigung. Wi daben in unferm Ipten Berigt 
über das Carpenter Nem. Mile das Nictmemsriren vor- 
geworfen, und gefapt, es wäre dies cn Bene der Nidt: 
Stung dem Yublıfam gegenüber. Gegen Diele Jumutbung 
verwahrt A nun dr. Wilte in einem ebenfe befäribenen 
is freunbliden Chriben auf das feiert. Cr behaupte, 
Bodurd, daß ex De „Yaufen auf Ri nepmer (vie man ih iece 
mit außdeädt), f6cn öterder Cänbenhod geworden yu fen 
Zar zart mt mehr in dr Kae ab ie Cage un 
uterfutien, {o wollen wir ibm gern glauben. Uebrigens Liegt 
en Var ie oe nttanung? Da dr Wire, ne 
r fogt, im Baufe des dahre 266 Wal gebiet und darnler 
1,50 Sorgen ft. Mabıig, fm Minen Cie 
Ni 
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Weleftafen. 2-5. Mig. A. 0. in Yennfämis, Sin Aal, 
Veen, 1. Zuuert, © in Gras: Cimmlih malen. — F 
in Hürden, Vie Suitd n enäöten Ram. — v,6. in Bi, 
Mi Dont attn MAR In Daratent: Bar di nädfe Kammer 
dat 
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InGaltz Wiener Apeatertlcbelfände, — Aus dem Leben 
Dad Barrid. (Shah) — Wiener Lpraterberiht, — 
Serefpondenz» Radriäten (Berlin, Brinn, Tarımfadt, Bin: 
den), — Kleine Ehronit, — Lotalet 








Wiener Chenter-Hebelfände. 


Du arme Publıtun, — Labirintifde Eingänge. — Der 
Siütertanf. — Ihealerjeiel. — Perier und Wagenrufe 
= Cine Yeateriihr. — Und mod; vieles Kıdere 


9 — Deflerreidh, weldes jo lange und fo weit 
ae war, it in der Iepten Zeit bedeutend 





Bergefäitten. Sind and bis jept bie. praftiihen 
"efultahe noch jehr gering, fo lüht fidh doc die 
Sahe. im Prinzip* mid läugnen. Aber eben weil 
Nifergfpliche Gortfehritt ein fo fpäter und cin fo 
iiase Sorungener war, ann er aud nur ein lang- 
humer.igb ‚ein allmählicher fein. Gewiffe Begriffe und 
Anfhaunfsgen, opne welde ein freier Staat nicht 
Venfbar Mt, find Daher andy noch feinettvegs jo in 
if und Blut der Nazionen übergegangen, wie cö 
m fein müßte, um einen freien ‚Staat yu bilden. 
ou. M. ift man im Deftereich mod) feinetwegs 
ur Ertemmtnißgelangt, daß die Negierung der Wöl- 
! wegen da ift, und nücht das Wolt der Megierung 
zu Mieb gefeheffen wurde. Diefe in der Feubaliät 
Burgeinde Anfeanung herfet nur in den 
hen Schichten der-Gefellfhaft, fe üefeht. jogar 
u, Wolte jelbft, ides fein Haupt vor dem Her. 
Amlichen beugt, eben nur, weil e8 herfömmlid 

if ohne daran zu denten, Dafı eh Iropdem dod) auch 
wartet fein fan. Diefer Begriff des Hegierens 
und Sicjregierenlafene richt fi in Deftereeid in 
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Allem ab: im Großen wie im, Kleinen, im A- 
gemeinen wie im Einzelnen. Die verfäiedenen Behür- 
den, die einzelnen Beamten, Ale haben die Ucher- 
zcugung: „Ietat ost moi!“ Ob Siantsdiener, ob 
Gemeindeverwalter, ob Privatbeamte, überall iR diefe 
Anfcht vorberefgend, überall Hält fi der Megierende 
für die Sauptperfon, und betrachtet die Megierlen ald 
untergeordnete Wefen, die eben me finetivegen da find 
Die Wahrheit Diefer traurigen Thatfache auf poli- 
tie und adminiftrativem Gebiete Dur; Junderte 
von Peifpielen zu beiveifen, wäre ein Leichtes, dad) 
gebört esnicht Gicher. Wir haben «8 bier mir mit 
einen Webelftinden zu tun, die ausfchliehlic 
das Theater betreffen. — Auf den erten Bid 
wird man e& vielleiht lächerlich finden, folhen un- 
bedeutenden Aleinigteiten eine fo weitläufige Einli- 
fung vorangefihiht zu haben. Aber wir meinen chen, 
dapı die meiften jener „Meinigteiten® , um welche «6 
fd) hier Handeln wird, eben mur eine Holge folder 
verroftter bürenufratifcher Anfhauungen fin, 
und deetvegen tvar c& und darum zu ihun, das Bor- 
bandenfein folder Anfhauungen vorerft fet- 
zuftellen. 


68 handelt fi hier nämlich um eine Anzahl Hei- 
ner Webelftände, Ungutömmlicteiten, Ungefhidlih- 
Heiten, Radläffigkeiten, Unbequemlicheiten, Die gi 
fbeits daher rühren, dapnicht Rüdficht genommen 
wird auf die Bequemlichteit und Annehm- 
lichteit des Publitums, auf die Anfprüde 
und Anforderungen, die «8 zu ftellen be- 
vechtigt Äft, fondern immer mır auf die Beque 
Hiäfeit ober die Saune der Zheaterbehörden und der 
eingelnen Theoterbeamten. Mandjer diefer Webelftände, 























-ı8 — 





erteht auch blos im Bofge bes Heben SiTenbriane: 
8 it fit fünfsig Iabren fo, warum ca ändern? 

Bir befgränfen und im Rachtehenden darauf, 
mar die fehreiendften Biefer Mebeflände, mit denen 
das arme Publitum «vom frühen Morgen bis zum 
hräten Abend zu fümpfen hat, bier anzufüßren. 

Wenn zu einer Borfellung im Operntpeater be 
reits des Morgens cine fiarfe Nachfrage um Dilete 
fatfindet, fo it es faum möglich, in das Maufe 
Ho, weldes als Vertaufelotal benäpt wird, bincin- 
und. befonders aut demfelben wieber herautzutommen, 
ohne Luelfeungen und zerifene Aeider. Der 
Sr. Beamte fipt ganz ruhig und bequem in einen 
Käfig, — nach den Rücfihten, die man dem Publifun 
{huldig it, frägt Niemand; im Gegenteil, erlaubt 
fid; Icmand eine Bemerfung, fo erhält er von dem 
ls Portler fungitenden Weamten eine Grabheit zur 
Antwort, oder wird binausgeftoßen. Würde man am 
den Tagen, mo ein tarter Ynbrang voranefihtid) 
ift, [bon des Morgens die Billete bei der Abendraffe 
verfaufen, fo fönnte das Publitum zur einen Thüre 
herein, zur andern hinaus ganz bequeim Cnene Gilden, 
und jeder Webelftund wäre befitigt 

Beim Vurgihenter ift ber Webeiftand ein ande: 
ver. Wir fragen: wie oll man e8 anfangen, um die 
Togestafle aufsufinden? Ob man vom Jofefsplap 
ober vom Michaclsplah jeine Entbedtungereife uner- 
int, fo Andet man in ben fangen Gängen, welde 
mon dureiwandern muf, um endlich in bie... Som 
iner „Beitfhule zu gelangen, und in welthen Gängen 
MA zur Mahl für den Iorenben cin Balkbupenb 
Airen befinden, nicht Die Meinfte Anbeutung, wohin 
man zu gehen habe. Nat) einigem Suchen in der 
Heitfchule entdedt man über einer Thür eine Tafel 
mit der Muffceift: „Mufgang zur Koftheater 
Kanzlei und Saffat, und daran muß an 
den Fühuen Schluß stehen, hof bier Sihe für 
die Mbendvorftellung  verfauft werben. Man 
gelangt hier über eine Treppe, melde ihrer Die 
menfionen wegen für mit Arinolinen behaftete Danıen 
umerfteigbar it, abermals durd) einen Gang, mdlic 
ans Ziel, Beil mm die PH. Kaffıbeamten felber 
den Weg mad) ihrem Birean auch ohne Wepeifer 
zu finden wiffen, fellte man wicht vergeffen, dap 
6 für Gremde md Ginbeimifche, welde unfundig ber 
Yotalitäten find, bödft unangenehm fein muh, in dire 
fen mies weniger als elsganten und duftenden Räu- 
men ohne Leitfaden berumyuireen. Mit einigen 






























Tafeln ober den Zhüren und bei ben Biegungen 
der Gänge wäre dife Rüdfihtslofigfeit befeitigt. 

An beiden Hoftheotern Getcht die jonberbare 
Eincihtung, daß der Willetenberfauf von 12 bis 
3 Uhr eingeftellt wird. Die geröhnlichen Thenter- 
befuder wiffen Dies aus Erfahrung, ber rembe ober 
der mit den. biefigen. Teaterbeamten » Bebräuchen 
weniger Wertraute muß c® errathen, denn weder 
auf einem Theatereel, mach in einem Journal, 
noch im Tpeatergebäude, ja nicht einmal auf der 
gefhlofenen Thür det Wertaufelotals iR von biefer 
Einrichtung ein Wörteen zu Iefen. Bei Diefer Ein- 
vihtung hatte man abermals nur die Pequemlicheit 
der HD. Beamten im Wuge, und das Publitum ft 
genötbigt, fi) diefer unterzuordnen. Entweder müßte 
bier die Dreiftindige Mittagszeit bedeutend reduzirt 
werben, oder, mod) Deffer, Die zwei SP. Kaffabenm- 
tem (menn wir nicht irren, find im Operntheater ihrer 
fogar drei) folten, anfltt zufammen Dazufipen unb 
zufanmen fortzugeben, fh ablöfen, und fomit nicht 
zu ihrer, fondern zur Vequemlihteit des Publi- 
kums das Verfaufölofal ununterbroden eöfnet hal- 
tem. — Bill man dad nicht, jo fehe man dad) wr- 
migftens täglich auf Den Thentergttel, wo, um 
welche Zeit und um welden Preis die Ville zu 
betommen find 

Die Fheatergettel laffen überhaupt nad) Manches 
zu wänfeen übrig. &o 3. B. die Ungabe des gan“ 
gen Wochenrepertoirt, oder Doc) wenigitens ber näct- 
folgenden Borfelung, Das wäre für Die betreffenden 
HH. Kunzleibeamten eine fehr geringe Mühe, und 
Für Biele im Publitum eine große Unnepmlichti, 
weil fih Mander dann geviffermaßen. cin Programm 
für feinen Zhenterbefud) zufammenfepen fünnte. Um 
welche Stunde die Vorftelung zu Ende geht, folte 
auc) auf dem Thentergttel angezeigt fein‘). Das 
Garltheater Hat. alein biefe Einrichtung Gier eingeführt, 
gibt aber geivöhnlich die Stunde unrhtig an. 

Anh wäre eb, und zwar befohbens für Die 
Abonnenten, fehr enwänit, wenn des Mbends in 
beiden Hofthentern Die. beiberfetigen Borftellungen des 
ihften Abende annoneirt würden. 








+) Bei Yen dan f a Bräune, MN 
ci Balaffßrungen im Dpeifater Bufg boitemmen, 
nit meh Halfude, Dzn men würde fi Sad wohl Jh 
in, aaf den Zntenil Duden gu Le: Afeng 7 be 
Ende 8 He 
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Dem Burgtfenter wäre ferner zur Anzeige einer 
abgeinberten Worftelung das in die Men fallende 
Fürbige Papier," wie e3 beim Opernthenfer üblich if, 
iebe zu empfehlen. 

Beim Paupttbor dei Burgtbeaters wäre dad 
Anftellen eines Portiers wie im Operntbeater fehr 
wemäfig, weil dadurd) das Mus- und Cinfteigen 
beffeumigt voiede. Singegen vermift man beim Air 
gang des Operntbeaters einen „Wagenrufert, wie jenen 
beim zweiten Musgang des Burgtbenters, Perfonen, 
die nad) beendigter Oper einen inter haben wollen, 
möfen denfelben felbjt anffuchen, mas bei fhlehtem 
Better eben feine angenehme Aufgabe if 

Das Anbringen einer Arofen Uhr, im Saale 
in der Mite des Portalb, tie in fünmtfihen it“ 
tiefen Lhentern und der Fofeftadt, wäre 
euch zu empfehlen. 

Ueber die Unbequemlichtet der Cippläfe, über 
die Ungiedmäflgfeit Der Garberaben, über die füne- 
fen Treppen, die engen Gänge, über Die Anglffte 
und „Woblgeräche* und hundert Ähnliche, durdı die 
tanten Alagen des Pubtifums tagtäglich, gerägte Mih- 
Mände uns abermals zu verbreiten, eradıten wir für 
überlüfin, 

1 großer Theil der Uebeltinde, die wir am 
den Beiden Softheatern gerägt Hafen, finbel two aut) 
om den Lorftabitpentern feine Anwendung. Die 
Iepteren jpeyiellbetrefiende Alagen wären’ erfteng, baf 
auf die Erhaltung der für das Publitun beftimmten 
Räumlichteiten zu wenig Sorgfalt verwendet wird. Ber 
brodjene Seen in den Logen, befehädigte Fauteilt 
im Parterre werden erft nad) Monaten, und wir im 
Falle der äußerten Rothiwenbipteit, wieder in guten 
Stand geiept. Iieitene, daf das Publitum ge: 
zwungen wird, alte Theaterzetel zu faufen. Der 
Werfanf det „Swifcenatteh® ft nämlih — mit 
Ausnahme der Sofefiadt — vor und in den Lhen- 
term in echt befpolifher Meife dure) die DB. Ditel- 
tocen verboten. Beil mun die SS. Pireltoren fo . 
indif find, fi vom dem privilegiten Aetteldruder 
terrorificen zu Inffen, weil er fie in feinem Matte 
fonft „reifen® Konnte, darf das Publitum den- Sri. 
fhemaft“ nicht Faufen, 

Daß die meiflen der Aleinen Webeflände, die wir 
eben gerät, lich zu befitigen tären, irte wol Jedem 
flar fein. Und dod, fürdten wir, wird e& nicht ge 
förben. Warum? Weil die betrefenden Behörden 
und die beihiligten Benmten die Rothwendigfeit Dijer 






































Vefeiigung nicht einfejen werben. Sie mifen, 100 
ich die Bertanfefofale befinden, um wie viel Me 
diefelben eröffnet finb, twie diel bie pe Fon, wie 
daB Worhentepertoir zufammengefept twurde, u. |. V., 
u fm., fie wien Died Met, fie haben fh Med be- 
quem eingerihet, unb das ift amd bleibt Die Saupt- 
face. Das Publifum braucht mict Miles zu wien, 
braucht e8 nicht bequem zu haben, fol id nach ihnen 
richten und mit Allem zufrieden fein 

Bie fon Anfangs bernerkt wurde 
dem Publifum felbft ber richtige Vepriff von dem, 
maß e® zu. beanfprudjen ein Met hätte. Au) it 
die größere Bahl der Tfeaterbefucher cinerfeils im 
tieben Schlenbrian aufgervacfen, anbererfits mit den 
Totalen Gebräudien fo vertraut, dafı cs fein Wunder 
ift, wenn bie Ginheimifihen ih über Biefe Webeltände 
weniger beflagen ober dieflben faum bemerken. Yn- 
ders verhält e& ih aber mit den renden, welde 
wahrhaft empört find Aber bie Müdhichtsfoigteit, mit 
meldser in Wien das Pubtifum behandelt wird, md 
8 ann nie unterlffen, über ben Beamtenbefpotit- 
mus der Einen und die „Gutmüthigteit® der YA 
dern ihre Gloffen zu magen, und Wien mit der 
Neberzeugung verlafen, daß der öfterreidifche Boy 
cin unautroftbarer fi 


fehtt and 
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Ans dem Sıben David Garrichs. 
Biografifhes und Zeigefhichtliches. 
(eu) 

E.K- In der Strauchgafle in Wien, in dem 
fenemannten „Safenhanb” (bte cin fhihter Bis 
imonn, Roment Iohann Beigl. Pefm murde am 29 
ehr 1724 eine Toter Gia Maria geboren, I der 
Fe (bon rg eine ungeößnlige @rayle in de der 
iegung entwidte, {daß der dem Bater Sefrcudete 
Baleimeifer Silverding, ein gehe Talent in ihr 
entette, ud fe auf Beranlafung der Klfeln Maria 
Therefio, ihrer Sfodern Befiükein, in Der Tamtunf 
unteriötte. Cs Anden fd feine fofatiten Bande 
dab Goa, De ihren Sunamen Beig, der Im Mner 
Dinet „Bellen“ bedeutet, in Biolettn bernandelk, Bf 
fentih ufgetreten fe, wol er, Daß Re mit efandrer 
Zorlihe Sei den Yrival-Batlen am Safe verendet 
wurde. Gräfin Rabutin, die damals, wie fpäter Fanni 
Tenfein, die Shöngeter der Refdeng um fi) ver 
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fammelte, und Briny Fugen von Govopen, fühen dab 
Nebtige Mädien oft bei ih. Lodiklaus Amade 
(1703-1764) der belannte Cohrfiteller, Gemertte 
ein: fe hätte mehr Unbeil ald die berütigte Hero“ 
Dias gefiftet, deren Zang dod mr einen Kopf gelo- 
Met, mährend der ihrige fo viele Möpfe verdreht häte 
— ie zehnte fh rap der allgemeinen Wergötterung, 
dog Durd) große Cltfamteit aub, und cin Page deb 
Prinzen Eugen, Seriboni, mußte fih fogar, un 
derliher Anträge wegen, eine Cprfeige von ihr gefat- 
ten lafen 

Im Yahre 1744 gaflste fe in Sondon. 1a 
fpäter Garcia dab Theater von Prurplane übernahın, 
fußte er fe aug für feine Bühne zu geinnen, und 
&8 gelang. Unter andern zahfrcihen Bemerbern ui 
Ühre Gunft trat auh Lord Gutingdon auf, der 
ihr cine monatlige Unterfüpung ven 50 Pl. ju- 
fommen tafen, falß fe aber feine  Borfläge 
annägme, diefe Summe auf 500. erhöhen 
wol. Violetta onmortete subig und mirdig, lich 
aber dh die Beratung gegen einen Mann durd- 
Bliden, der wie fir fagte: „Dre Tugend mit 50 Sf. 

Schande aber mit 500 Pl. bezahlen wolle.” 
Sady Yurlington nahm ib vorzüglih ihrer 
om, amd auf ihre dringenden Bitten verli fe die 
Führe und frat old Eryieherin ihrer Toter, der nadı- 
imatigen Serjogin von Devonfhire, in ihr aus. - 
Die befondere Aubzeihnung der Burlingtons gab 
au der Bermuthung Anlap, dak Bloletta cine Tod 
ter des Gergogß und einer Slorenfinerin gemeen fe. 
doch entbehrt diefe Worausfepung jeder Befätigung. 
und ed if nicht zu mundern, dafı die Engländer, der 
ven Geringicäpung der Müller, mamentid) der dra- 
matifiien, noch heutzutage einen etvad mittlaterlihen 
Sharatter tcägt, das aufihtige Woßlmollen der Lad 
Burlington zur iebligen Bioletta 
gewöhalihcn Motiv zufßreiben wollten. 

Im Haufe der Lady Ionnte fih Eon, 
angenehmen Cielung, nit von einer. fetB maffenden 
Chmermath, toßfagen, melde endlich ihre Befüperin 
dazu Beeg, auf den Grund derfelben zu Bringen. — 
Mac langen Zögern gefand Re ihre tiefe Reigung zu 
Sarrid, Die eben fo Febhoft alb Goffnungslos fen 
Dan fuste ihn auf fine Art auszuforfhen, und aud 
8 Hegte Dielen Gefühle, hätte e8 aber nie gemagt, 
um die Hand des anmutpigen Mäbiens zu Bitten. — 
Andere wolen von einem Cheverfprefen an Mrs 
Boffington Näheres mifen. Gerzid war im daufe 














einem aufer- 
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Yurlington nift Sefannt und man enäflt, er habe 
AS einf in Brauentlidern eingefglihen, um Biolet- 
ten ein Briefen zulommen zu lafen. — Das Glüd 
der Giebenden befrgelte ihre Verbindung am 18. Mai, 
nad) andern Biografen am 22. Juni 1759. — Gar- 
vis Haus wurde nun der Cammelplap der. gefse- 
den Londoner Belt, au Bremde, [03.9. Rouffeau, 
fühlten Ad dort Behaglid.—Bioletta flacb im Hohen 
Alter, 42 Jahre mad) dem Zod ihred Gatten, am 16. 
Oftober 1822 im Bauteuil Spatefpeares, während man 
ihr den „Hamlet* vorlas. Cie mucde in der Gruft Gar- 
Ei@S, in der Befminfer-btel beigefept, bei meer 
Gelegenheit man auf feinem Carge den 7. Band von 
Spatefpeare's Merten fand, wie er e8 angenednet. — 
@ie Hatte fh mie wieder vermält, wie «d aug Gar- 
vie in feinem Tefamente befimmt. Durh eine neue 
Che Hätte fe Y, ibre® Vermögens berloren 

Rad diefer Gpifode, melde wir nicht yerfädelt 
anführen wollten, fei e8 uns vergdnnt zurdhugreifen, 
und einen andern Baden der Begebenheiten anpufni« 
Hfen. Durch Garridt Verbindung mit Lach wurden 
mande Ctüde neu oder unberändert auf die Bühne 
gebradit, und fo trat Garrid den 14. Rovember 1748 
als Beneitt in Chatefpeares „Much ado about 
nothing“ auf. Auch gab er damald den Romeo, Mit, 
Sibber die Julia, und änderte die Cöluffiene in fo- 
ieit, daß Julia vor Romeo’® Tod ermadt. Den 6. Br- 
bruar 1749 braßte er Samuel Fopufons Tragödie 
Mahomet und Irene,” Ddod erlebte Diefe nur neun 
Sorfellungen, man Beyeifnete fe alß „langweilig 
didattifh und pradtvell ohne Clegam." Barcy 
wählte den Othello gu feinem Bencfj, mogu Barrid 
den Dago einfubike 

Wenn glei der Abgang von Mrs. Gibber und 
Yarıy, defen Citelfit Durh große Grfolge aufge 
det wurde, Garrid einiges Bedenten cinföhte, fo 
wußte er ib doc) Bald gu fafen, übernahm el wieder 
den Dome, und fudirte mit großer Mufopferung der 
Mb Bellamy (0. Goventgerden) die Julia ein. — 
Ri und Garrid eröffneten einen eittampf mit 
diefem Zrauerfpiel, and melden der Leptere ald Cleger 
bervorging 

Im Sommer 1762 magte Garrid mit feiner 
Beau eine Reife mad Paris, wo er fih fehr wohl ge- 
fit und aud allerwärtd mit der größten Sreundlihtet 
Qufgenommen wurde. — Cr war der Sprache volltom- 
men mäcig. da ja feine Familie framönfgen Ur- 
fprungs gemefen. Die berühmte Glairon wurde von 
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ihm fehe Ho gefelt, und mir enfneßmen einem feiner 
Briefe folgende furze Bemerfungen über feinen Barifer 
Aufenthalt: 

„Die Höfliäfeit der Bramofen hat ihnen ben 
Stempel einer fo grofen Wehnliftelt unter fd aufge: 
drüct, ihre Gefühle und Leibenfhaften fo der Benohn- 
Het unterworfen, daß tenn man ein Dupenb von ifnen 
gefehen Hat, man fie alte fennt. — In Cngland und 
Vänemart iR dab Mnders. Ieder Menfc IR eine Indi- 
eibualität für fih, e8 Braußt ein eigened Studium, den 
Ginpenen zu verfihen, detfalb find au unfere Dr 
men meniger eintönig elß die framöfßßen, unfere Eha- 
vaftere feäftiger und Dramatifher gehalten." 

«Bob fol iö Ihnen, theurer Freund, über die 
Statzon fagen? Cie beft, mas Kunf, “Berand 
und natüeliger GeiR Ihe yu geben bermögen. Bod 
fehlt ihr, fürdte ih, dab Sehen und De fharfe Im- 
Hfindung, melde plöplih auß dem Gentus herborbreien 
Und Dur die Mern, das Mart und die Anodhen des 
Bufeherb glei einem eeftifien Feuer fhlefen. Oft 
fennt der Cchaufpleler diefen Gentus fe niät, BI6 
ein Umfand, cin Auflob von cufen Die Mine fprengt. 
Destalb unterfäede ih milden einem Genie und 
einem guten Cihaufpieler. Das erfe wird fett über 
die Orengen feineb Charattert Hinaudgefühtt, der ameite 
fan mit bedeutenden Mitteln und Merfiand feinem 
Laditorhum diel Bergnögen bereiten, dod niemale: 

Peetus Inanlier angtt 

Tritt, muloet, alte terteribun Implet, 

Ur magun. 

Beängtet ex täufgen» des Pörers Gemüt, 

Greeget und rührt und erfit eb 

Dem Beuberr glei mit edihtelen Edrede. 

Barrid, der mährend feineb Parifer Hufenthal- 
tab auch Werfileb befuhte, begab Ad an einem Bonn- 
tage in die Gallerie, mo ihn der Seryog dlumant 
bemertfe und Eudwig XV. daben in Kenntni fee 
Der Zug deb Könige yögerte, und die. eingelnen Per- 
fonen Geobagtelen auf dem Hin und Mücwege zur 
Mefe den englifgen Moteiut. Garrid hatte für 
feine Breunde, die ihn and begleiteten, ein Conper 
befelt. — Man fpracı von dem Befuch in Berfilled — 
Barcid verläßt den Canal, erfheint aber glei Daran 
in einer Qaltung, da alle nnefenden aubriefen: „CB 
iR der König!" Diefer Darfellung folgte die aller an- 
deren Herren vom fofe mit der überrafienditen Porträt- 
äpntigtei 

Unter die hauptfäßlißften Meprifen Defer Cpode 
ming of the shrew“ mit Mb. Prithard; 























auch trat ber bortefflihe und mit Barrid eng Befrcun- 
dete Sjaufpieter Murp$p, der in Goventgarden den 
18. Oftober 1754 mit Dipelo Begonnen Hatte, zu 
Gareid über 

Wan Hatte Barrid dorgerorfen, daß er merlg 
Mühe und Kufmerffomteit der @zenerie und allen 
äußern Husfömücungen geföenft, und fo namentlid 
das Palet, mortn Mich fh ervorthat, vernadtäfigt habe. 
Gr fußte nun, um auch hlerin die Bühne Prurplanes zu 
dererten zu machen, Die Beihilfe de damald fo. berüßm- 
ten efen Balletmeifers Roverre, der, von aufrih- 
tiger Pemunderung für den groben Aünftler bingerfen, 
foger einem Ruf nad Paris nit Zolge Iifete, um 
Borrit Unforderung zu genägen. Roderre, der fi) 
durd feine „Beefe über die Tanzfunf" befannt gemadit 
forit fine Demunberung für ben großen Künfler in mel 
Seifen an Boltatre cus. Grrüßmt an ihm Darin befon- 
derß bie zei fämierigften Momente auf der Bühne, Die 
Monologe und die mparte. Cr erjäflt von feier Ber- 
ehrung fir Prödtlfe, dem er jebeh, alß er einen 
Betruntenen barfelte, die Bemerfung madte: „Seine 
Beine wären nüchtern gewefen*. 8 Meifpiel fpielte er 
ibm eine ähnlihe Mole vor, to ein Zrunfener fein 
Werd Sefeigen will und endlich non Defem Feraßgemor- 
fen wird. Prödilfe erfhrad wild, da Ah Garrit 
tote tobt Relte. LS er aber näher trat, öfete Diefer ein 
Auge und rief mit (alender Stimme: „Bringt Du 
mie ein @las @eit!* Qierauf fprang ex auf und um- 
armte Pröwille, der fh dor ihn, ald dor feinem 
Weiter, beugte. 

Barrid — fo beriätet Roverre meter — 
Hatte in feinem Theater zu Drurplane drei 
Boperd für die Aünfler erften. gmeiten und dritten 
Ranges, — Die Demartaylonkline wurde niemalk über- 
förlten. Den Proben mohnte er regelmäßig Bi, Aubirte 
den Scoufpielern Ihre Rollen gerößnli flhR cin, und 
entmidelte auch hier Die Ruhe und mirdige Haltung 
die fein Privatleben Garatterifne 








Das Ballet, mit welhem Garrid aub fein 
Yubtıtum in Diefer Mötung zu fefeln bofte: „Gin 
need Def", mißfel Inden gänjiß. fo daß ch 


frop der Antwefenheit Georgs IL, zu Erieflen fan. 
die damit endeten, daß man Garrid die Aenfler 
dinmarf. 

Den 21. Ianuar 1756 erffien Chatefpeares 
„Winters tale“ in drei Htte yufammengezogen, „Tem 
post“ und „Als well that ends well@, eher die 
Bearbeitung de& erflren entnehmen mir eine Ctelle 





@ub einem Brief des Tr. 
Int 1758 

„Sie tennen mid old einen nit fo uubebingten 
Anbeter Shatefpearet, mie Cie cd febft fud, und 
meaden e& mir mit old Chmeihelei autlegen, wenn 
16 Ihnen fage, dah, nebften @ie einer unwahrfäcin- 
hen Dichtung cine paffende und elegante Form ge- 
geben, Cie durd) Ihre Zufäpe mefetlit) zuc Beifdö 
nerung de6 Gangen beigetragen haben, fo Daß ic das um- 
föricbene ‚Bintermärgen* mit großem Bergnügen gelefen. 
Ebenfo Haben Cie dur den [hönen Prolog Das ber 
wiefen, maß wir Prediger leider fo felten Ihun, 
felber yu Sefeen, während wir Andere beflen wollen!“ 

Die Caifon von 1756-57 bradte mandes eur, 
fo cine Anderung des „Lear“ und Mrs. Gentliones 
„Wonder“ (as Runder). Garrid gab Don Aelig 
mit fo grofem Beifall, daß er ibn giwangig Babre fpüter 
zur Abhieberelle mählte. — Die Bühne erlitt in die 
fer „Season“ einen großen Berluf an Me. Rof- 
fington, die mod den Lolhario und die Rofalinde 
friete und ihren Abgang nicht lange überlebte; fe Inh 
am 28. März 1760 in ihrem 42. Yahre 

Im Bebrune 1758 Nie Barrid dem Autor des 
„Donglas“, gegen melde Drama er eine mohl un 
begründete Abneigung fühlte, infofeen Bereitigteit 
widerfabten, dap er fein Trauerfpiel „Agis“ aufführte, 
Der Dichter Gray äufert fi) darüber in einem Brief 
an feinen Zreumd Barton: „E85 IR das Mid des 
modernen @rieenlands; die Befhthte iR eine ante 
Statue, weih\und rolf übermalt und in ein Haudllid 
gebült, weles cin Mantefhneider aus Barkfhire ver- 
fertigt Hat“. — Im Peyember 1758 gab man in 
Drurplane Dr. HILLS Pole „ihe Routs, Cie fiel 
voiändig durt) und hatte ein Epigeamm Gatrids 
ur Bolge, melden Bald Ieder im Munde führte: 


„For physie and farcen, his equal there scarce is; 
ii 


Warburton vom 12. 
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ces are phyale, Ma phyate a 
De. HE cähte N mit dem Sefannten Ang 
auf Gareids unriätige Mußfprube, befonders der i 
und u. — Oacrid antwortete Dura folgendes Wortfpiel: 
IR In an yon say, I vo Inured a leer, 
1 change my note soon, and I hope for dh heiter 
May the right use of Ike, ae well an of men 
Hereoter De Au by the tongue and tie pen- 
Most deroußy I wich, key may bolh haro iheir due, 
And that 4 may de never mistaken for u 
in unangenehmer Amifgenfel Helle Ah dur die 
Mahregel Garricd herauß, Die halben Prefe Der Pkt, 
aubem ber hitte tt [Son vorüber, hei den „rerivalsı 


ot. 
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älterer Stöde, wie bei ganz neuen, nidt zu gehalten. 
8 fam in den „zwei @bellunten von Berona“ yı 
rufen, melde om andern Tag forigejept wurde 
Garrid mußte der wüthenden Menge nadgeben 

Im Jahre 1763 unternahm er mit feiner Ara 
eine Erbolungsreife auf den Rontinent, mähreud Lacn 
mit gemopnter Gemifenbaftigtit. die Befdäfte fortfete 

Sarrids Reife war cin Teumfug. In Kom 
of er mit Ponpejub Yattoni, Wr. Comin, M, 
Dance wufammen. In Parma entgüdte er den Serien 
dur eine theilmeife Pellamayion des Macheih 

im derfelben At fpreien fi @rimm und Die 
derot während feines Parifer Aufenthaltes in ihren 
Deiefen aus. Grimm Ahrcibt Aalgeudes über in 

„Cr iR der cafe und einige Shaufpieler, melher 
meiner Ginbildungsfraft entfpriht; mein Berif von 
der Bollfommenbeit feiner Kunft wird durch ihn zur 
Waprpeit. Leine groke Gemalt Het in der plöplihen 
Grfaffung jeden Cbaralters, deren jeder auch micder 
ganz und gar Befip von ihm nimmt. Rein Mienen- 
riet niet ihn, die Bolllommenbeit des Ausdruds 
madit feine Züge (hön. & mar eine Begeiferung, Die 
Hm engel, al8 er auf Machetbs Polh) blidte; Sie: 
merie und Bühne Hatten feinen Apell an der Zäufehu 
er befand fh in feinem Wohngimmer, im gewöhnlichen 
Hazug. US er den Dold in feinen Luft gedachten 
Bewegungen verfolgte, entwidelte er cin fo übe“ 
fhönes Entfepen, Daß le, die ihn fahen, von Ben“ 
derung erfüllt waren. Cpäter ahmte er einen alopenden 
Sehrtungen na, der feines Meifers Yadnert in den 
@icapentoth fallen ft, et and Ang mic vereinert 
f&eint und dann in Tränen ausbricht.* 

x Blich cin halbes Jahr in Paz, und fah neuer: 
dings die Elniron, die er als die erfe Trapöbin be- 
geinete, obgleih er behauptete, um ein volltommener 
Künfter gu fein, gehöre 8 au dayı, Luffpierollen 
geben zu Lönnen, mad fe alladings night im Etonde 
genen 

Garrid befhäfigte Ad inde eifrig mit. feiner 
Mütter, und ferieb zu Defem Anede eine Heine Pole 
„Der frante Afe“ Seine Anhänger, melhe diefe vor 
feiner Anfunft gedemdte. Satire fir eine Gebäffgteit 
feiner Peinde anfahen, zogen Täftig dagegen zu Bel, 
maß zwar Garcid fehr heiter Mimmte, ihn aber au 
Malz und zuficden beirefie der Anzobl feiner Berehrer 
machte. — Du feiner Abmefenpet hatte man Ah fehe 
für einen talentollen Münfler Powell bepefert, doch 
mpfte das Kuflreen des alten Lieblings, iemlidh das 
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Bener Diefer Begeiferung. — Per Aönig verlangte 
Au Garricts erfem Muftreten „Biel Lim um nihtB", 
und der gefhidte Direltor und Rünfler eröffnete die 
Borfelung mit einem für den Adnip fehr [hmeidel 
Baften Prolog. 

Au Met. Cibber murde der Bühne und ihren 
Breunden Durh den Tod enfefen; e& mar am 
31. Janvor 1766, und Barrit fagle, von ihrem 
Berluß ergifen, zu feinen Kellgen: „Barey und ib 
Bleiben 06, aber Die Tragödie it auf einer Erite 
tobt." — Duin flarb sehn Zage dor ihr im 78. 
Jahr feineß Alter. — Der Prolog zu der „Clandestine 
Marriage‘‘ wurde von Garrid. dethalb mit dem fol- 
genden Werd bereit 

„Oh let me drop one ribulary ter, 

On poor Jack Faltaf's um and Jullne bier!“ 

Suin und Garrid fonnten immer alt Mbalen 
amgefeben werden, menn au Der Erftre mit den 
Höhegrad des großen englifhen Roschus erehte 
MS fe ihre Soufbahn jufanimen Begonnen, ergaben fh 
die und da yeiffen ihnen eine Reißungen, fhritide 
Angeife und Werthedigungen, die jeat fels in den 
Shranten der Anfändigeit Blichen. 

Im Jahr 1768 feat Mrs. Pritgard zum Iep- 
ten Mat als Sadp Macheth auf, Im felben Jahr made 
die Borfelung der tamifden Oper „The Padlock*, von 
Dibbin gefhrieben und gepieit, del arm. Die bereits 
mei. über alle Aheifhen Begrife Hinaubragenden Polen 
des Regerb Mungo, fpäter durd Ludmig Denrient 
im Bern, in {epter deit von Ira Midridge mieder 
auf Die Bühne gebradt, hatten ib Im alle Eigen 
der Benölferung gleihfam eingenifet — bie Mipe mt: 
den fpeiömörtih, gebraudt. 

Cin Befuh) des Königs von Dänemert in London 
gb @arrid Gelegenpeit, au) vor ihm Die Wielfitig- 
feit feines Talente Daryuthun 

Rad dem Hbgeng von Met. Clive berler Die 
Dipne auch durd den Zud Mt. Powell, milder d- 
terb, mie fhon enmößnt murde, in Kollen Barrida 
auftrat. 

Garrid ergeifi damald die Gelegenheit, um bem 
von ihm fo beik derehrten Ghafefpenre eine Doa- 
den zu bringen. Den Unlap dazu gab der Bondalit- 
mub eines Yahocs, der In Stratford Spatefpeareh 
Haue bewohnte und einen mon dem großen Diäter 
feIÖR gepflanpten Maulbeerbaum, weil er ihm gu die 
Spatten gab, umbauen eh. Das Seh defes Bauned 
aber verwendete ein Afler, um Gegenflinde zu ver- 











fetigen, melde in Die Hände der Berehter Chater 
fpeares übergingen, und fo finden wir aud in der 
Oorrespondence die an Garrid von George Billes 
gefendete Empfangdbeätigung bon zwei Guincen, melde 
derfelbe old Beyablung für bier Ctüde diefe® Maul: 
beerboumß eingefendet Hatte. Rehfdem erielt Garrid 
das Diplom einet Cprenbügerd von Ctratford, ci 
grfötofen In eine Büchfe aus folhem Maulbeerbaumbol, 
Daran möpfte fh die Bilte, Shatefpeares Brhurtt- 
ort feine und Garrids Bühe fhrnten yu mollen, 
mas denn bei Septerm den Gedanten de Jubiläums 
mach mehe befefigte. Der 5.. 6. und 7. Erptember 
des Aaheb 1769 munde zu den Behliöfeten beftmmt. 
Garrict hatte eine Ode gediätet, Die er fehlt vor- 
trug. Cs erhoben Ad) viele feitifhe Stimmen gegen 
diee Dichtung. Am dritten Zap endete Sturm und 
Regen plöpid) die Beflifteten. 

Boote, der befannte Wipbold, harafterfte das 
ganze Beft in folgenden Morten: 

„A jubilee is a public invitation, eirculated 
by pufing, to go post, without horses to a Ba- 
rough, without röpresenatives, governed by a 
Mayor and Aldermen, who are no magistrates, to 
eelebrate a great poet whose own works hava 
male him immortal, by an ode withont pactry, 
music without melody, dinners withont vietuls, 
and Iodgiogs without beds; a masquerade wberet 
half he people are barefaced, a horse-race up to 
the knees in water, fireworks estinguished as toon 
as they were Iighted, and a gingerbread amphi- 
theatre, which Tike a house of cards, tumbled to 
pierer an foon as it was Anished.“ 

Eine Geifende Satire auf alle Jubitien, 
mentli) {n Iepter Beit fo überhandnahmen. 

Gindtiger, als mit finer Ode, war Barrid mit 
der Dichtung. eineß Peffplelb, meldes er jur Geinne- 
rung des Jubiläums in Drurplane aufführen lieh und 
mit dem größten Beifall 92 Mal auf die Bühne bradte 

Eumberlands berühmter „West-indian- erffen 
am 19. Yannar 1771. Gumberland meilte dab Cthd 
Garric gegen eine h. Bamilie des Andten Dil Sarto 
ablafen, dad alb Gefgent des Lord Baltimore 
Tonnte A$ Garrid zu einer Trennung von dem Bilde 
nit entfllefen. Die Kufführungen diefe® Dramas falg- 
ten Ah 28 Mal, — 12,000 Gpemplare murden vertauft 

Im abe 1774 Marb Tames Sach, md die Loft 
der Mminifagion rubte mın ganz auf Barride 
Schultern, defen ruhiges, Iollegialeb Einvernehmen mit 
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feinem energifhen Tpeilnehmer al® feltenes Beifpel Da: 

febt. Cr Sefäfof, A mn bald zurüdsunichen, Aubirte 
feine menen Wellen mehr, und gab Bald au Die le: 
ven auf, 

In diefe Zeit fü cine Pegehenbet, die man 
gerne and deb Aünflerb Lcben reichen möchte -— näm 
ih die groufame Verfürumtung det „Hamlet”. Kits 
eb unverändert, aufer der Aterofe, und Leider hatte 
Mb Gnerid von dem üherteihenen Lob der Arar- 
ofen, die ein folen Befahren gutbiefen, verbinden 
inflen, Chateipeare im Drigial dad) „old Barbar 
au ertäcen, defen Dihtungen alle der Politur unter- 
iorfen werden müßten“ 

Im Eeptember 1774 trat @mith alt Ridarb II. 
auf, und im näcfen Iahr fam Mrs. Ciddons nah 
Drurpane, mo ie alb erle Mile die Barıla gab. Db- 
glei man Behauptele, daß Garrid fi niät fund. 
ib gegen fe benahım, find dad die Schwierigkeiten, die 
ihr entgegentraen, mehr ihren Rolleginnen Met. Hatet 
und TS, Boung sunfgreiben, melde ihr Repertit 
nit ändern wollten, und @arrid fand er niht nb- 
!ig, Sppofsion zu macen. Cr fprad ih The atufig 
über die Seiftungen der Ciddans and, der cr aud 
die Malle der Mina in „Ricerd II. übergab 

Die Ite Zaifon tradete Garrid fo glänzend 
ls möglie zu machen, fpielle to feiner @irhtanfäle 
den Michard und Bear, und febf Den Same Su fe- 
nee Aphiedivorelung mählte Burrid Mrd. Genili- 
are® „Wonders, Per Felllefurm, mit dem der 
fäcdende Mönfler etlfen wurde, war elbkserändti 
in ungeheuer. Den Grirag Det Abends hatte er dem 
@ihaufpielnfond gefhentt, — und fälok den 24. Aunl 
1776 mit MM. Speridan, Thomas Sindlen ud 
Risen Ford einen Aontralt ab, in Aalge defen fe 
ihm daß Diretsionfeebt mit 36,000 und Sterling 
eblöfen. Cheridan indep ihat fein Mögliöfee, um 
alten yu veleren, und eröffiee gli De Zalfen. am 
21. Ceptember mit einem Ctid von Golman: „New 
Broomse (neue Befen). Mm 8. Mel 1777 afien 
Sheridans Berühmte „Läherfänle” (School for 
seandal); mit der 20. Sorfelung Derflben (lb die 
Saifon den 7. Yun, 

Garrid hatte fi niht nur non der Pühne, fon- 
dern au von den Intereffen derfelben zum groken 
heil urkdgeiogen, lebte im ohlland fomobl. in 
Sanpten al& and in feinem Stadthaus zu Alf, und 
ertete mit den angefehenen Männern. 

Cine Heine Aräntung ruhe Garcid durd Ne 























fühle Sehandlung von Seite feiner Kollegen, alt er fi, 
bei einem Aheflen des @chaufpielerfonds, für den er 
fo viel gethan hatte, Getheiligte, und als er fpäter er« 
frantte, entblödeten fh diefelben Shaufpieler nicht, fei- 
men Ruf nnd feine Moralität anzugreifen, mas 
Freunde in nicht geringe Enteüftung verfekte. 
Dat Beibnachtöfet felrte er bei Cord Epenfer 
wurde dort ran; man bradte ihn im feine Ctadt- 
moßmung su Mbeifi und rief Die Meräte. WIS Diefe Die 
Gefahr Tahen, baten fie ihn, feine Gefhäfte wu ordnen, 
aß er oud that und dabei bermerfte, er fürchte den 
Tod niit. — Seine Aeeunde famen, ibm u befudhen, 
guiept aud Dr. Schomberg, dem er die Horte aus 
„Dullus Cäfar* zurief: 

„Though last, not ler 
x verfihled den 20. Ianuar 1779 ohne einen @euf- 
ger. Gr wurde am 1. Aebrung im „Poctenmintel” au 
Befminfer neben Shatefpeare begraben. Sein Pru- 
der George, der ihm, fo tole zahllofe Areunde und 
Werehrer, das Geleite gab, ach drei Tage danach. — 
Warn immer George längere Seit von London ab- 
wefend mar, und im Ahenter erfhien, pflegte er gleich 






























zu fragen: „Sat mein Bruder mich gebraudt?* Chare 
168 Yannifer meinte num aus Anlak feine Todek 
„@ein Pruder hat ihn gebraudt” 





Speridan, der ihm wolle Berehtigeit miderfah- 
ven Heß, fagte won ihm 
The throng {hat maurn "A when their dead faronrite 
pass, 
The grao' er sospert, hat elalm'd him 10 the last, 
Wiite alla" ed Bann 
Seom? ed to prescriho he geave, and point the place & 





Shokenpeare's image from hie 





Aud in folgenden Zeilen Sheridans teilt und 
eine tranrige Wahrheit entgegen. 
„The geace of action, ühe adapted nien 
Falthfal an nature 10 the saried Scene, 
 glanen, wi 












subtle comment draws 





iention and a mute ayı 





dure that marks wilh foren and foeling fraught 
Silenes and a will in thougt; 
wire and Hiquld tone 


A sense 





Harmonlous specch, sh 


Given verse a mu, scaren oonfensd is wwn, 









Parsions wild break and Frown (hat mwes the sense 
And every char of gentler elonuenee, — 
AU perishablei® — 

Man feht darans, mie fehr Sheridan den dra« 
metifcen Fünfler in ihn fhäpte, wie ch diefe Pendh« 
Müde aus feinen „Lines on tho memory of David 
Garrick“, abgedrudt bei feinen dramatifchen Werten, 


Beneifen 
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U Direktor deb Apeaterd yigte Ah Bar- 
wie freigebig genen Die Autoren, feemndiih für die 
Shoufpieler, die er, mie man behaupte, yumeifen foR 
zu nacfihtig Behandelt Hebe, Gr munterte fe in ihrem 
Berufe auf alle möglihe Pee auf, gab ihnen öfters 
Venefg-bende, mo er [ih mirfpete nd fo ein vol 
{eb Sauß eriete. lag in feinem Charattr, Ah oft 
won einem Gebanten fo Seherfhen yu lafen, dap er 
Heiner Anfrage, feiner Mitheilung in folden Momenten 
Gehör fhentte. Leber gebörte 8 zu fehnen fanachen 
@eiten, Ai oft in cine Polemit einzulafen, Die er durd 
Seweigen Hätte umgehen Lnnen; dab bemerften wir 
Serits, dab fein Mip, feine Cartahmen nie verlepte 
und feine edfe Gefnmung ihn Reiß imerhulb. der 











Sähranten einer mürdigen Berihedigung hie. -- Cr geist 
mit feinem Ruhm, do nie mit feinem Gelbe 
Half ex durch ein Darlehen, 
vuridnahm. 

gefeilt werden 


Bieten 
meldes er oft nit mehr 
MUS Ehemann fann er als Mufer auf 
feine Diener behandelte ex, alt 
fie feine Ander gemefen. IS Gefellihafter ent- 

e er jede Verfommlung durch feinen angenehmen, 
feißten Konverfogionston, feine bobe Bildung. office 
Studien fepte er immer fort, fonnte fi 
gie und dtolientfß, Tpradı und fe 
fommen und mit großer Elegany. Cein [hrfteilerifirs 
Safent Sefhränfte Ah mehr auf Prologe 
{m denen er Zreflien Kfele, 

Barridt war von mittlerer Größe, in feiner Hal- 
hung Befaß er dur häufiges Achten und Zangen viel 
Grasie. Seine @cfihtifarbe mar eimat duntel, md feine 
egelmäßigen Ze murden Durt) feine fönnryen, Dur: 
dringenden Kugen nunderbar belebt. Cein nole, fd 
mes Segen mar der größten Blegfamteit fühig — feine 
a parte, feine life geMiferten Worte hörte man in 
den entferntften Näumen de3 Chaufpielpaufes, — in 
dem größten fett, fo mie in feinem Chweinen, Ing 
in unvergleichliher Mubdrud feiner Gefühle 

Das Mid hatte möhrend feiner Laufbahn feine 
Tage vergafdet, wenig duntle Bolten tribten feinen 
Serivont. Begünfgt in feinen Unternehmungen, gefeiert 
‚ie felten ein Künfler vor oder nad) ihm, auficden in 
feiner Händtihfeit, untertüpt Dur Wohlfand, getragen 
dur die in England fo fen einem Münfler gegolte 
Mötung. die ihn in den böcfen Areifen mu Theil 
runde, tonnte er dem fälrhlc fo oft aufgefehten Cop 
wiberfpredien, dak üb nur in fletem Kampf mit Sin: 
derniflen ein cihte® Künfleetlent zur Fhönfen Wüthe 
entfalten Töne. 














nd Epigramme, 














Wiener Cheoterbericht. 


Burgtheater. 
718. Mary: „Botfhed und Bellert® (3 Mal. — „Rofe 
um» Rösen“ (iatt „Rorielanıs“ eingeläoben wegen Inpäk- 
teil Des m. Wagner). — „Die Order. — ‚Die 
Laperfguer. — „Baune, 

„Die Liflerfäute* iR von alteräher ein Reperter: 
Mc des Burptheaters, eine ehe Säule, deren morfihe 
<ehwefen lngfi zerfeämmert find, dabei ein Rot 
magel in Repertoir-Berlegenheiten, und dad) gugleid ein 
Mufterküc glängender Befepung zur Schauflellung vor 
dem „Aremden « Publitum* im Monate Juni, mie yum 
Troft der Burgthentersdreunde in allen Qahreszeten 

An 3. Juni 1782 wurde Speridans „School 
for seandals in der Schröderfhen Bearbeitung zum 
orten Mal im Burplheoter aufgeführt, und erlebte 45 Bor 
Aellungen Biß zum Jahre 1810. Den Baron Oburg fpiel- 
ten: Stefanie d. &, Schröder, Ctefanie d. ju 
Krüger und Affland (Bepterer 1801 und 1808 als 









Gar; den Obrifl Denon: Schröder. Stefanie 
d.h. Prodmann und Reil; die Baronin: Mad. 
Särdder, Ltefanie, Weinmüller, Leifer, 


Renner, Betbmann, uf m. 

in 22. Mai 1816 gab man eine Umerbeitung 
von Gurländer, mit veränderten Berfonennamen, 
unter dem Titel: „Leihtfn und Seudelei, oder: Die 
Kiferfgule”, und zmar 49 Mal bis um Iahre 1882. 
Krüger und fpäter Goftenable fpielten den Grafen 
Oidenbein (Baron burg), Reit, dann Seurteur 
den Dornen (Penhelm), Aorn, dann (jden 1820) 
Aihtmer den Huguft (darl), Mad. Lowe, dann Dile 
Mälter die Grifin (Baronin), 

Am 11. Ravember 1849 cndlid wurde „Die 
Lierfgule* abermels, und zwar mit der Mederber- 
Meltung der Scpröderfhen Benrbeitung, neu in 
gefept, mit a Roche, Anfhäp, Fichtner und der 
Keumann in ben früher genannten Sauptrllen, deren 
feptere piter auf Art. Bopler überging 

Zur Dorelung der Waronin Ofburg mac Nies: 
mal fol. Rroman auberfehen worden. Die Dame 
fenicte Ach, mic immer, mit allen Unpeiben (haufpie- 
Herifber Sicherheit. Zie füh hübfe) auß, war fhr der 
ent und paflend geffidet, Bemegte ib frel und Teitht, 
und bie eb im Bortrag Areng innerhalb der Grenien 
des dm Purglheater Alien Aonderfalonstens. Die 
Heiden Kauptfjenen der jungen ran mit Ährem 
Gemat wurden mit Idliher Brifhe und guter Saltung 














gefpielt. Bar die vortaltende Neigung zu Heinen 
„Soßmanniaden“. zum „Unfuldighun‘, des fo Leit 
efetiet erfheint, möchten wir weder fpeill für Diefe 
Rolle pafend, not überhaupt für dei. Rronan rath- 
fam Anden. Het. roman wird Ab jedenfall eher eine 
onnehmbore Calenhaltung angemöhnen, ald jemals yur 
wahren Naivetät gelangen. Indefien mar bie zweite 
der genannten Syenen auch an ihrem Wendepuntt, bei 
dem Cintett einer, frili) nur momentanen, erflern 
Stimmung, entfprehend wiedergegeben. Riht fo die 
Szene im vierten At mit Iatob Denpoim. Hier lich 
ört. Kromam die Molle fallen. Cie veranfhaulidhte 
meder die gereite Mufregung, melde allein die junge 
Dane zu dem gemagten Schritte binreifen kann, noch 
das Detsoffnfein einer iregefüheten, jept er um We 
wußrfen ihred Qehlers gelongenden, Innerld underdor. 
denen Indieidunltät, Art. Kroman fand bier nur den 
Ton taler, fonvensioneller Entehfung, miht den der 
plöpfihen Selbfertenntnif und Zelbferurthetung. Däl- 
ig mictefagend war ferner ihre Miene mährend der 
Zeit, mo fie Sintee dem LSchiem verfest iR und fo 
Dieles YBrt, mas ihr Gemüch und ihren Werand 
marmigfac; bemegen muß; magegen die senige Ynfprahe 
am den gefränften Gatten nit ohne Wärme gegeben 
und auch der einige Moment war, wo dıl. Kronan 
am dem Abend einigen Applaus ernete. 

Die übrige Darfelung IN befannt, läßt aber 
Mendes zu münfen übrig. Die B9. La Node und 
Enfchüg And wohl fe und thöhlig am Plofe. Beni 
ger diedinal Sr. Fihtner, deflen vicfad gemidigte 
efhe Darfelung durch auffllende Unfherbeit: im 
Zegte fat fortmährend geflört murde. Koch weniger Sr. 
Gabilfon, der feinen Iatob Penhalm (inf non 
Lange und Opfenheimer gepiet , zulept cine fehr 
forgfätig geaithnete Heitung Sem. Berafeldt) zwar 
mit übel anlegt, der aber, wenn mir uns nit [ehr 
täufsen, cbenfalls an Aarter Legt Mofherbeit Kt, die 
ihn, da er um feinen Frei fieden bleiben wollte, yu 
den abfonberlihften Nedevendungen beleitete und jeden 
fals an der möthigen Aufmertfamfeit für fdirfere 
Shorattergelhmung hinderte. — Endlich hat fd) daß 
emmenfpiel in der „Löferfäule*, mic bereits. im 
vorigen Jahr gerügt wurde (9. 1861. ©. 284), fühl 
bar gelodert, und märe bier eimas von dem Ucberfluf 
an ‚rafem Tempo“ yu münfen,, wie e$ auf gemife 
„neue“ Ctüce verwendet oder aut) verfhmendet mir, 
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Dveruthe 

718. März: „Der Riegende Seländert. — „Wargeretjer 

@ Rat), — „Die Zauberfäter. — „Rormat, — „Gräfin 
Eemont*. — „Maria von Nohant 

‚Marla von Mohan“, cin renif) fehr mirtfamer 
Opernfofl, nad Dumas Prama „Un duel sous Ri- 
eheliens, ift von Donigetti vor beiläufg amanig Jaß- 
ven „eigene für diefe Bühne omponirt“ und mit Rüdfiht 
auf dab Wiener Publitum, melhee die Ataltener fett 
für Außer reng und ungemein gelehet bieten, etmas 
forgfamer aufammengeftlt warden, al6 fo Diele Pupend- 
Fobritate de6 fruchtbaren maestro. Die Ordeftagien 
in mit gar fo hal mie fon, einelne Melodien And 
mit nur von Saub aus Hübf, wie man dab von 
Donigetti wohl erwarten tann, fordern auch in diB- 
fretere Zorm gefaßt; eine Hinneigung zur franpöffen 
Romanze, einige Dramatifihe Ctreflihter an den Höher 
pintten der Zitungionen gehen Zeugniß von dem Def» 
feren Mollen, ja von hervorragenden Cigenfihaften des 
Komponifen, dem von Ratur um Bielet mehr verliehen 
wer, alß er vermöge feiner Knfleifhen Erziehung und 
in feinen beimatlihen Areifen gu leiten bermodite 
Seine Seferen Intenzionen And eben nie Dauerhaft ge- 
mefen; dab beweit auch „Marta vonohan*, me jeder 
giüelihe und ediere Anlauf eegelmählg In irgend eine 
Zrioialität autmindet, jede empfundene Gantilene von 
einer erggemeinen Gabaletta gefrönt wid, zur Breude 
aller SIo® auf Ankerihe Wirtungen binarbeitenden Cän- 
ger und ihrer menig gebildeten Bemunderer, yum Leid- 
wefen jedes muftalifh Pefmnten, der fh über den 
f&önen Anlauf zum Befleren gefreut hatte, und dem 
mn die Gnttäufhung doppelt wehe hut 

Die Aufführung, melde Diefe Oper wieder aufs 
Repertole bradte, bat mandeh Gute, ja Sreflihe aufe 
rg aber den Gefammt - Stempel de$ über- 
Nacken Huftrapens als beifl-iodendes Merkmal. 
Beuer und audp röftige Stimmen-Entfaltung find wohl 
durch den Stof geboten, — aber fo viel au freien, 
den gomen Abend bindurd ununterbroden, fü ohne 
jegtihe Benäpung von Dunflern Finien, immer nur heil 
amd Heller, grefl und greller aufiutragen, — dab rar 
denn Dat deb ,.. Starten, menn aut) niht des Bu 
ten u el! 

Telon Sr. Bed, den ie im Uebrigen. bielfach 
zu Ioßen haben, braute mit glei im erfen At fo 
nmählg loßjulegen, nad) meniger Im ameiten, mo, mit 
Bilfe des Hrn. Stigelli, das herautgefrieene „Enrich 
fee" ur Prmticen Parodie murde, die der Romponift 




























doch nur zum Theil verffulder hat, und die qu m 
dern den Zängern oblag. In dritten At indefen mar 
Hm. Des glühend martvolies Spiel von ergreifender 
Wertung, glängte fein Bortrag aut) dur richigen Mak 
und donnerte feine Stimme bei den Rache Muthansbri: 
den mit voller Verehtigung. 

Be. Bettelheim (Memand) mar in ihren 
Mönnerftidern, mit niht ganz glidlicer Arifur, fiht- 
Hi beengt, und li im Gebrauch ihrer Keme faft All 
au münfen übrig.  Penmmpenchtet erfreute ihre Lei- 
fung, denn man mar mr einer ungelenfen, nit. einer 
mittelmäßigen Cängerin gegenüber. Die Stimme Hang 
ihöner als je, Diesmal ofue Tremolo und ohne eine 
Spur von Möden, nur hin und mieder eimad yu 
dampf. Der Bortrag bewies mutelh-dramatifihe In- 
teitgeng, Suft und Liebe, und auch Studium, wienehl 
monde Stelle forgfamer hätte ansgefclt fein müfen. 
Auch joe Art. Bettelheim, mit weder mir geme 
Meng au Gericht geben, mil fie eine fntlerihe Ratr 
zu fein fehint, den Ton der Holle im Fangen cntfhir: 
den Teidter und Heiterer nehmen, namentlich aber das 
ecitatio mehr parlando, weniger gaftot fingen. 

Art. Wildawer (Marin) mar bei Ctimme, mie 
from fange micht; e8 Tonnte Daher nicht fehlen, daß fir, 
mit. ihrer fotiden Thenterbidung und umedentfprecenden 
Methode, jede Dantbare @kelle ihrer Partie gu mitunter 
glöngender Geltung bradte. Im dritten Mt unterfüpte 
Art. Wildaner auch als Schnufpielerin Hrn. Wed in 
micffanter Reife, 

Sr. Stigelli nahm fi& neben den Genannten 
einigermaßen ermfelig aus. Bir teilen amar niht ganz 
den fürmlihen Wibermillen unfer® Publfuns gegen 
diefen Sänger, der die nicht fo üblen Stimm-Rehe oft 
gar nicht übel vermendet, und nementlih. einen {ehr rih: 
Higen Stimm » Anfap befkt; allein mir begreifen, daß 
Sen. Etigellis fhnufpieerifge Iammergefeit vielfach 
abfehrecten® wirkt, und biebmal fpeiel hat une fein un 
Barmberzig artes Betonen der hübfien, Durbaus solo 
voce zu fingenden weiten Nomenze (Unfang des weiten 
At) feine Leiftung gründlich verleidet. -— Pie Meinen 
Hollen waren durd die 99. Fiebic, Krenper und 
Sompe gmedmöhig befept. Die Oper ging. übrigens 
armjelig ausgelattet, unter Sen. Brods Leitung ohne 
Störung von fatte. 
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Am 8. März zum erfen Wal: „Au der Donau“. Ckisyn 

ae den Tagen Der Iepfen Uebeföwenmung in zwei Aiten 

mebft einem Sorfpiet. Nah der Natur aufgenommen „vom 
‚Riteritit, Mafl von 1b. Müller. 





@. — Rein Ereignif, das in Wien irgendmie mit 
der Zirmn der Keuheit auftritt and länger als act 
Tage Geprüfte] für den Mier- und Telifh) Bietet, 
geht vorüber, obne zu einen oder mehreren Bonmots 





und zu einem Boltsfüc, oder dod zu einigen Cyenen 
und Rupie in einem folgen Leranlaflung gegeben zu 
Haben. Der vernißene Namneval Sat delei Nouvenute's 
ogar ziel, von Denen eine jede allein (hen die Stadt 
in Miem Hit und zuc Gröhung des Gets der an 
Bern nit wenig Beltrup; Masfenbäfle ohne Ende und 
Meberfömemmung fonder Welpe. In folder Gehalt 
formen die Dinge niht eift zweimal wieder, und c6 
ätte mundecie yugehen wüfen, wenn Def. intref 
ante Aufammenteflen oh Cinfub auf die Bühne ger 
Siicben wire. Dmei Worfudibühnen haben denn au) 
das ungemöpnlide Gefpann dor ihre Glüdsmagen ge- 
Mannt und Hoffen mit felner Ailfe Ibrem Alte, volle 
Auf genannt, niht wenig nahe gu ommen. Mir über 
tafen Nie Gurheidung darüber der nädften Seit und 
menden und zur Petratung der drematiihen Cchöpfung 
36 ‚Alert, 
eRiteit® fhret erit fit Monden in Werfen und 
Brofa den neuen Morgen herauf, und fheint el Denen, 
für die er fräht, fh Bereits eine gemlihe Popularität 
rträht zu haben. Cr hätte mahrlid niht ühel geihen, 
mean <er Diefe au einem Meinen bier bon der 
bertömnlihen Cdnblone des Poltsfüds benüpt. und 
denfelben einmal einige neue Elemente  beigemengt 
hätte, Dub er dadun feiner Popufaetät geffadet 
hätte, bepmefeln mic; genif if, Daß eine ale Reue- 
ung, (n einem Gumorififhen „Aehet bl” gegen das 
Bolt felön benepend, ht nur einmal am der Zeit ge- 
efen wöre, fondern au) Im Anterefle feine Ckids ger 
Gegen Hüte, Wein daffelbe wu einem länge ih: 
menfeben bringen folte, fo iR 8 mahelih niht die 
mas ancüchige entimentale Libeögefihte mit. ihrer 
a Eugen Sue erinneraben Moraltafuiit, die den 
Kebensnero bildet, denn De ging zei, (pulos dor« 
Über, fondern die Zugfraft fegt In den Eandreden 
gegen einige Vereprfeiten der hüheen Stände, Die als 
fomifäe Cpifoden das Maflefihd vor dem Crtrinten 
Gemahre. 








Wat der Autor zur größten Ehre ded WoltE ge- 
fünbigt, mag diefee Ihm verzeipen, menn e& will, bie 
Ritt Tann eb nit. Doc dürfte wohl, mie uns (heint, 
au jenes nicht ohne Aopfihütteln fhmuneln, wenn 
das öfterreihifdie Wölterbabel von einem Prigittenauer 
Mäfgermädel yur Buhe und Berträgliteit: vermiefen 
wird. Ein mahreb @lüd für diefe Waferjungfer, daß 
fie fpöter al6 mundgemandte Deharbeufe einen gefunden 
Rüdfatl macht. Was mir fonft bereits über das In dem 
modernen Wiener Boltsfüd. fpufende Befpenf der Un“ 
mohrheit und Unnatur bei einer frähern @elegenfeit *) 
nefagt Haben, Können mir über dab in Rede Aehende 
Orzengniß fo zienlih, wiederholen. Sinzufügen möfen 
wir mod, daß die pietätswolle Hodachtung des Manch 
aus dem Solte vor den „meiden, zarten“ Händen des 
Areiperen oder Grafen &o und Co, nur weil er chen 
ein „Junger Sere Waren“, und felhh wenn er ein 
Tangentcht$ if, gerade bier zu Qande denn dad eine fer 
auffinbbare @röfe fein dürfe, 

Bon dem Beifall, der den oben bezeichneten Gtel- 
Ten zugeftaft nurbe, tamı ein großer hell auf Red 
mung der Parfellung. Den meifen Anfpruh halten 
darauf die HP. Mott und Findeifen und die Da- 
men Rltmetfh und Mellin. Br. Rott hatte in 
feinem alten „Wertelmann“ Gelegenheit, feine Tüchtig: 
tet 018 Ghorafterdamfeller zu zeigen, und nertufhte 
Durdy die Aärbung des dem hoben Greifenalter eigen: 
Hünticen Aindifgen, das er feiner Figur gab, mandes 
Bedenflihe, dad der Mutor diefer gegeben hatte. Sr. 
Bindeifen mußte die durch, „Feine Bildung“ geförte 
Ratürligfeit des alten Obriten Sefonders in feiner 
Straforebigt gegen das franzöffiie Goubernantentum 
prächtig wiederzugeben. — Br. Miete IN befanntlih 
auf omifcem Gebiete eben fo lihtig, als mir fie in 
erafteen Nollen bereit mebrfadh bervoruheben Gelegen- 
beit Hatten. — Wer im abgelaufenen Karneval nit in 
der Yoge war, auf einem Mostenball mit einer Miener 
Debardenfe in nähere Perührung zu Tommen , dem 
Yönnten wir die Darellung der Ar. Mellin als einen 
befriedigenden Erfep fir Diefen Defett empfehlen. 























VER. 


2 — 
Sarttheater. 
Am 19. Röry zum erfen Mal: „Romenel in Wien 1862 
Dramatieafegoriges Zeitfpiel aus der nädften Bergangen- 
it in drei ten von Karl Elmar. Ruft von 8. Rrotten- 
Hholer, Detorapenen von M. Lehmann, u. [. 

© Mic Hatten ed berfäumt, at Tage vorher einen 
&ip zu prämumeriren, und tonnten daher der erften 
Sorfelung niht belmohnen. Die Peridte unfrer 88, 
Rollegen nad derfelben fpraden von enthufgfüfcer 
ufnchme, von ungöhligen Herborrufen ehmanns, 
Gimars und felßR Brauers, von Serrlihteiten aller 
At, von Bi, Geif, Sumor, Epah, 1. f. m. &o vor- 
Hereitet gingen mir im Die geeite Hufführung. und fan- 
den Leder die in und gemedien Grmartungen nur 
febr geringem Grade erfüllt. Um nicht leid dur) 
einen Miften den füßen und moßlfeilen Jubel an der 
Donau zu Rören, wollen wir mit dem anfangen, maß 
ir unbedingt loben fnnen, nämlih mit den 
Ende, mit der Schlufdeloragion. Cie iR originell 
in der Grfindung, und. in ihrer fufenmefen Entwid- 
Kung teftih autgefühet. Der Mnblid hat weich etmas 
Beenhaftes an fh, und wir erinnern und nift, in die: 
fem Gene je auf einem Biener Apeater etmas fo @e- 
fungenes gefehen zu haben. Die Anfit der über- 
föwemmten Prigttenau im yweiten At iR Jemlich ge- 
föitt gemadt, verfehlt aber gany bie beabfihtigte Zi 
fung, meil die für diefe® Bild nofhmendige Difere 
Stimmung fomahl der Rompoflen alt der Mut- 
führung abgeht. Gndlid im erfen Et iR das Annere 
des Ahraters an der Wien alt ganz miflungen zu ber 
eißmen. Sobald Sr. Tehmann genötigt iR, einen 
oröttettonifgen Gegenfand in der Perfpetive Darzı- 
felen, MR er verloren. pler iM abermals Die Beihnung 
eine gang verfehlte. Muh And diefe mit maßfietem 
Publikum überfllten Logen weder HiBfL noch natur“ 
getreu, denn der größte Theil des Publikumb der Bie- 
dener Mastenbäle mar mumastirt, und gemalteh Publ“ 
fu nimmt fh überhaupt nie gut aut. Die Dee dee 
neuen Borbangs iR miht neu, denn fie murde fon 
or wielen Jahren in Paris verfuct, und Die Hub 
führung, das erleben des ganen Borhangs mit 
alten Annoncen, iR auch feine jehr femierige. 

Die Mise em seine hält mit den Deloraplonen 
gleihen Schritt, Die Maflnerien und Gruppirungen 
bei ber Zehfufbeforagion waren untabelhaft, das Ar- 
tangement bei der Ueherfhmenmung hingegen mangel- 
haft: Die bein Kühne, melde fih gegenfetig den Reg 
obfperren, eugen von einer (lebten Regie. Lolftändig 
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mißlungen war die Cyenirung dB Mobtenbalt: daB 
armfelige Ballet, die wenigen Masten, der gämlide 
Mangel niit maßfirter Gäfe, furz, dab ganze Arran- 
gement Hatte zur Bolge, daß diefer Ejene, roh Des 
Rantanb, eben und Beregung fehlten 

Meder das Ctüd iR St zu fagen, old daß ca 
unter den fälchten eineß der fälchteften iR. Die 
Handlung if unfinig und Täppif ugleih, das Kouplet 
und der Dialog wife und geiflod, und vallgepitt mit 
den abgefämadieften Cpeidelledereien über Die „Wohl: 
ätigteit* und „Gemthihteit* der Wiener. Ci 
gef angebraner patrotifher Qovaiti-Husbrudi, der 
voländig verpufte, Tonnte eben fo menig fehlen, alB 
die abgedrofgenen Cpäfe über die Berliner, bei welden 
mon unmiltilih) an Ballen und Splitter Bent. 

Die Darfelung mar gut, und mir bedauem vom 
Hergen die Damen Delio, Herzog, Chillen, die 
99. Zimmermann, Briefe, Simon, melde vor- 
GusAstid def eende Masiert unzählige Mele 
herunteleiern werden mflen. — Die Muft des Hmm 
Rrottenthafer if mit ungefällg , nur zu ümend. 
Die annoneirten „Koffüme” befächntten Ad auf end 
des Bil. Delta, welen weder gefümadvall nod Heidfam 
iR. — Barum diefer Rarmevalsfpaß ei in der Aaften 
gur Mufführung gelangt, mifen wir nicht zu erlären. 








Konzertberidt. 


Bilparmenifchee Konzert 
® Miry, Programm: Cholifde Cuserire von Bade, 
Alan Konzert (Cmal) son Mozart, Konzert: re von 
Beethosen, und Cinfonie in C-moll von Beeihopen 
eher die erfe und dritte Nummer diefeh 
Kongeet6 fübt fh menig fagen, und auch die beiden 
Übrigen geben um mur zu einelnen Beflpionen über 
die Aufführung Beranlaflung. Die Badefhe Cu 

füre mögte man die wiefame Iuftrumentirung cineß 
nit vorhandenen Iualtd nennen. Cie wurde gut ge 

















fie. Die Beetbovenfhe Hrie wurde von Pl, 
Krauß... gefüngen farm man miht mehr fagen, — 
gejittet. Me Aritf hört da auf, und eh bleibt 





die Broge an dab Komltb der Alharnonifhen Konzerte, 
wefp. an den Diegenten, mie eine folge Diehermonie 
Augelafen werden Lnne? 

Mozarts Mavier-Kongert in C-woll prangt in 
Sagendtrat und Gedanfenfüle. Aaum, dab in ud 
Wieder eingelne Sormalitmen oder cin gar zu naiver 
Bug uns in dab vorige Dahrundert verfet, opne und 





doc im Tünflerifhen Befogen zu Rdren. Sr. Epfiein 
if zum Bortrag folder Werte ganz geeignet; aud) diek- 
mat mar fein @piet fo fein und filgemäß, mie man es 
ur wünfgen und eriarten Tonnte 

Den erfen Cap der Cinfonte Hätten mie eitmas 
mägiger im Beitmaf, dafür aber aud mädliger, allfe- 
tig gewichtigerafer aufgefot geiinfht. Befler eniprad 
amd dab Larghetto, am beflen aber Dad Cierjo, das 
ir mie fo wußig, mit dem Binafe, das wie nie mit 
{0 würdig gemäiglem Feuer hatten pieen hören, wie 
diebmal unter Hrn. Deffoffs Leitung. 


Konzert der Singatadenie. 

9. Min. Brogramm: Chöre von Mendelsfohn, 8. Or 

dener, Eherubini und % Müller (Sehe); dam „Der 
»ofe Sgerfahet” von Schumann 

7. Rab zwei Jahren Hat die Cingafademie die 
Breunde eigenthüntid mördenhefter Muft mit der 
Wiederpolung von Sdumanna „Bilperfahtt der Hofe" 
erfreut. &o ywittepft dab Merl erfheint, wenn man 
&6 mäber anfteht, da e6 fi mit feinem halb epien 
Halb Krfßen Charafter in feiner muftalifgen Aorm fo 
gung Gehagtih fühlt, und, während das begleitende 
Mavier fa ununterbroden fortfingt, die Sing him. 
men immer wieder fhroff abbrede, — jo weht doc 
über dem Gangen eine fo leblihe Pocfe in Wort und 
Ton, da man fi) wilig dem befern Cindrude gefan- 
gen gibt, 

Die Aufführung, von Sn. Ctegmaper treffüch 
geleitet, war eine gang tühtige, aud) maß die durdaus 
don Dilettanten gefungenen Coli betift. 

Schr gelungen mar aud) der Worrag ded munder- 
Hetigen Eperubintfgen Wiegentiedes aus „Blanche 
de Provenees +) für Brauendor. — Interefant waren 
au) die neuen Cdre von Grädener und Müller 




















Korrefpondenz - Wadrrichten. 
Nustond, — Provinzen 


S Berlin. (‚Das Haus Eberhardt. Br 
Ripori. ‚Bein, Karneval? Sr. Dowilon. 
Rudenst) Zu t. Eaufpiel elag dab; « M. 
efgefüßete vieratige Lafjpiet „Das Haus Gberpar" da 
G. Bürbeinger Binterfelb?), defen Dirftlne Sandlang 
6 mir oft agemefenen „Oryiepungarefttten" beffigt — 
Ber erfte t und das Bufanmenfpiel dr Mitwirteuden [era 
wog om meifen an — dem miflönenden Zeiden der Unzu- 











*) „Blanche de Provenset, eine Oper, wide Cheru- 
bini, Baör un Kreuper gemeinfhaftih zu Tomponiren 
begonnen falten. 








fiedenen, — Im Opernbaufe hatte das Wuftreen der Br. 
Ritori ale Oiudia (Sutil) fein geültee Yaus erielt 
Das Aranerfoiel vou Siacometti fülg in feinem sinfaden 
Werlouf der Sbüisen Ergälung. Die Szenen mit Yelofernes 
erinnern au Hebbels Diätung, deren grokatige Nonzepzion 
ater deu ialleer, dem cs mur um eine Pruntelle für Ar. 
Mihori gu hun wer, volfthndig verdunfelt. Die Sefehfhaft 
ayicte mit Dich and Wärme, Die den 8. März gepebene 
„Marta Stuardas (ul eine faR tadelofe Meiferleiung der 
Ritori betmt, — Die Milhelmftadt brachte den 
25. Pebeuar zum crfen Male „Priny Korneral,” Tonifche 
Oper mit Tanz in 8 ten, von D. D. Engel, (Organif 
in Werfeburg) mit glemlih Tedlidem Erfolg, Ar. @hestu, 
hat das nad Afcotte's ergäpliher Nouelle ‚Abenteuer 
Seujebrenadt® yugerihtte Tuer weniger auf eine 
Hanf Oper —— der Etofl it Danfbar genug — onpelet 
als vielmehe der Nompofiionsaft einen Tert zufamnen 
geeimt, -dcfen drcattie Unbehefenbet dur, Tanz niht 
nregender ward, Der Wufit, in der Führur 

wo Sufeunentinung nic ohne Bewandik 
mathe Nero; eine gragiöfe Ronberfgiontmuft, worauf dat 
Wert vieleidt abyite, iA dem Romponifen zu [reißen 
nicht gelungen. Den Sängern gebrad e& mei an der all 
 wendigen Gleganz in der Widergabe iprer Partien, ebgled 
die 9. Cergimeti (Wein Yale) um Winfelmanı 
Art) Diet Wofrengung macten. Nnuthend in Zpic und 
Gefang war Art. Unger (Mörten). Nompenift und Dar 
Peer wurden gerafen. — 91. Datwion eräfnete bafelh fein 
Gaffie als Marquis von Mailer in dem nad Enes 
Nomen lan .mpk pinhlaan war Bpmanbly: haar: 
Weiteren Shaufpiel „Die wide Eitin’, dat in die Aafe der 
brflüde für, mit. gefiger Schlagferiget; bingenen Ne 
Ssenen wurden zu art martit. del. Bernardelli (der 
mine) und del Ohter (Erucfine) genigten. Am zweiten 
Abend gafiete Ar. Größer als Karoline In der beannten 























19 der Stimmen 
At der dras 






















„Serleferin®, werin Ar. Dawifon den Naptin Gebridge 
Bortefi darfele, den er erner 104 den jovlalen Gire 
Tamo in „Des Malers Meiterfüc® anbog. Aufer dem Se 












rich in „Corbserbaum und Bettelteb* — del. Größer icte 
Die Agnes — bet Hr. Dawifen nur Wiederholungen ge 
Gradt. Beifall und Sernerruf [elbhoerändid;  efac 
mäßig. — Be Neal gibt der Piolifricer Mar 
WOLTE Somerte, die Ab durd thnihe Bertgleit ante 
zeidnen. — In dem Wiekhaberibenter Urania fam am 
20. Pebeuar im Drigal das Lufipiel: „Rudenst (das 


Ssifefei) von Pautus, durd die Perren Ztnirenden 
Noble (fehr draw in der Danprlrle der Griopus und 

gonnio), Andrä, Act, Koffmann, Zaubert, Neil 
Mab und Kühne, unter Yetung des Piofefore Bepnert 


jur Saflührung, der dab Ztid fhon 1840 ine Deutfhe 














übertragen, Die Awifäenaftomuft war von Taubert u 
Ponie 

1 Brünn. (Sefipiele Ir Bastel. dr 8e 
minsty. Martifhreierifhe Annoncen. Zen 





Muriofum) Während der Narmesalsjit fubte die. i 
Aheoterbiregion fd) mit Gaffpielen zu beifen. 9r. Watte 
fang ber bei überooflen Yäufem und ki erhäbten Sreifen 


14 
fede Wal, darunter Drei Wal den Yollon mit obligatem 
Yetfhengefnall, — An 23, Aebruer fpielte Br. Teminsty 
in der Bencfij» Werfelung Des Sen. Diep Kidard IT. m 
großen Beifall. — Pie Zaenyeit wurde mit der Offen 
Baden Operelte „Ahin-2hin” eröfnet, De jetech weni 
ger anfprac, wei die Sefigen lemiter es nidt verfeben, das 
Parodiifce Giement berausguehren. — $r, Böllner führt 
m0S immer in feiner martfhreierifgen Weie kei der Anfün- 
digung von neuen Stücen fort, gerit Ad mie der Bührer 
einer mandernden Aruppe, und behandelt Bränn wie cin 
„Reükwintet"; fo heißt er zu jedem neuen Ctüd, weldeh 
in Wen gegeben murde, Dazu: „Beliebtes Neperteifü des 
Vreumonntdenterö“, „Llibted Neprrteirich de NePburgtben 
den ac, und doch wei man in Brian aud ohne Dun. 
Zöttner red gut, melde Ztüde in Wien gefallen haben 
nd rue miht. — Wei der Tenter- Benfur herren hier 
med Immer die abfonderlidten Anfemungen um Berti 
Me. &o wurde vor einigen Augen cn einatiges Ziüd gege 
en, welchen den Lie bate: „Im Borzimmer Cr. rjellenge 
Die Zenfar fun jedoch den Neifp „@e. Exyelene anfösig 
an fie) dnfesen weg 


HM Darmitadt. (Guffpiele Sr. Dahn Sr. 
Niemann. Mihard Wagner) Mir baten heute über 
zwei Gäe zu Gerihten, die einige Awecslung in dab, der 
fein in Hohen Orade bebüftige, Leben unfeer Bühne rad- 
ten Dahn von Minden md Wiemonn bon 
Hannover gafirten; Crferer ale Wolingbrofe, Walenfein, 
Sagen („Gefünguif”) und Beste, — Lepterer als Nen, 
Nostez, Sronbadoar, Haut und Launbäufr. Wat Im. Das 























anbelangt, fo lernt wir is demfelben einen jener Künfler 
kennen, die, ohne gerad® zu erielien, fi dech durd d 
Sesiegene ihrer Leifungen überall die verdiente Anerteunung 





Berfafen. Zu Komverfoionsiid iR Dahn vareefli, na 
menti if fein Dr. Yapen cine Zigur voll Charakter und 
geben; Wellenfein md Fielo seiten in der Anlage den 
Benfenten, gelieten Nünfer, der theeriige Theil der Role 
war Mar, wit Berföndnif gefpraden und ohne das bier jo 
cite icbertiben und Neulfenzifen. Die Yuffübrun 
gen der heben oben ermähnien Chilterfden Dramen 
holen aut) wieder wife Gelgenbeit, Setrahtun 
9m Äber Me am uaferm Kunfinfülute berrfhende, with 
anverantwortlihe Wrtbfoft anyufellen. Man pielt e& nid 
einmal der Wüße wert, die fogenannten befferen räfte un 
fers männlichen Berfonis 4.8. im „Walleein® zu Lefhif- 
ige, mit als ob wir damit. fagen wollen, das Mit 00. 
Witte, Nerting, Bntterwed 1. gerade bil day bei 
gelogen hoben mirden, den Genah Des Abende zu erpüben, 
aber etwas befer wie Die Chain, denen mau die Nollen 
envertraut hatte, wären fe Dod ieleist gewelen. — Das 
Safviel Memanı's erregte ker großes Interefi; ca mar 
Bot erfie Wal, dah der Künfler die Bühne wieder betrat, 
die er vor 9-10 dubeen als junger Anfünger berlaflen bt 
Die Erfolge des Gapfpie waren bedeutend, mamentlidh waren 
fin enyi und Sorey, jowie die Ergühlung im Arien 
Ude „Zannhänfer”, womit er Dieflben errang. Nie: 
man's Panpifed AR das Deo deflemateriien, Drämatihen 
Befunges. In dien Fade Tfl er wir) Bedeufeneh, 
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und e6 fommen fm ir fein hervorrogenben Darftelunge- 
Hatent, fie das Pener feines Bortrage teflid, zu Aalen, 
Riemann fang faft albendtid. bei audvertauften Saufe 
— Zur Suffübrung des „Meny* mar auh Ride Wagner, 
der Diefe Oper. fe feiner Hht‘ von Dresden (1849) miht 
mehr gehärt hatte, vom Biber, mo er jit einiger Zeit 
welt, Dieber gelommen. Bei feinem Grfdeinen, fair am 
Schluß der Oper wurde er von dem Pablifum mit den leb- 
Baftten Mlamaglonen bet 


—g— München. 

















Wonatfgon. Der Bintel 
Treiber. Balhingsnovitäten. Debüt des Hrm 
Deorg Gong) Cole ig nen vom. allgemeinen 
Sheratter unfıre Bafhingereperteirs sin euch 
iD entwerfen, fo würde i6 nur zu wieberolen. haben, 
mas Ihr Miener Berigleriatter ur Charafieifit deb 
Burgibeer Neperiicb vom 7.20. Pebruo gefagt Dt, nur 
mit dem Unterfhiee, Daß von Ctäden wie „Johanna Gray, 
„Emilio Galoth*, „Behter don Ravenna", „Biester md 
"Don Zuan de Hufeio, die im Barptbater während yucir 
Sogen zur Aufführung tunen, dier auh niht en einiges 
wihrend der ganzen langen yoeimenalihen Bafeinpjet über 
ie Better gegangen I. Wbpefehen von der Oper, in der 
neben Bounode „Fuut? dad and Mlucs „gen auf 
Tauriet, Megerbeerd „Dugenollent, Koyarla „Bio“, 
Webers „Oberon® 1. zır Darfelung gelangen, war das 
Bäöte, zu dem man fi bier in gedater dei vorigen 
Beffingt. „Rinne von Varıhelm® und Schillers „Turan- 
dor. — „Nathan der Beier war zu Leffinge Oeburlitog 
een ongefept gemefen, hat aber nugen Unpäflitet det 
Sem. Bütigen den „Zägeen* von Ifland weisen müffen 
Im Uebigen mur ofen, Muctten, Mpenfenen, Tandiver- 
femente und yuifgendurd auch eirige abendausfülende Sf 
pie oder Mühe, jedod ebenfalls in yiemlih befkeidener 
Enyobl.— ud an Rovitäten iR der bearige Jahretanfang 
ärmer ols Dieiht. je genefen. Reben einigen leitete 
ÄR nur en einygeh gröfereh Ciid, „Der Wintelfsreibert 
Bon Mdolpbi,ras felhe gerad mörben, und diefes iR hier 
eißt mil der Mertenmung wie andermörld aufgenome 
worden. Der Beifall, den ihm dos Pablıtum ja, galt mehr 
den Darelern, Sefonders den 99. Ehrifen, Bütigen 
und Perg, als dem Cd, und ned unfenfter iR die Ant 
damit verfhren. Man nimint Msbefonere an der „Unfültig: 
Teit® Der in ihm A abideinden Handlung Bnfof, und ar 
ding iR Der Hat in der Hnwendung der Hebel, dur welde 
die Mafinrie Vrfben in Bewegung aefeht wir, Jamie in 
N Lohn und Strafe nicht eben el fi 
in der Moral und poclifhen Gereigeit 
feat. Bleiwoht hätte man eh Damit wohl nit fo cigre® 
genommen und der zum Zeil fchr glüdlih unfen Zuiwer 
Bitten angepaßten Romit des Ctides cine wörnere An 
Hemmung might verfgt, wenn mit eben das feiifhie Abrhun 
und Zosffagen zu einer wahren Marie ausgearlel wäre. 
In Sfüren, denen Kun und Site ned einae Hriiges 
Find, wendet men fh jet Sereild mil Umsilen von 
Holdem Geburen ab. Leber aber if fir die che, fih mil 
Poiden Glementen in cin offenen Kampf einulaflen, no& zu 
grob, als Daß man hoffen Dirfe, in diefen Zuänden fo bald 









































eine Menderung eintrelen zu feben. — Iur Wormiltogtor 
Meltung des Paftnadtedinage bat Die Dirlyin diefes Jahr 
dier Meinigtiten gebradt: „Wodeihorfeit", Tom. &ene mit 
Gefang von Meifel; „Der Invalider, tem. Szene mit Be: 
fung von Aranz; „Der Padträger ale Liekfnberr, tom. 
Syens mit Gefang von Ehrißen, u „Die fallnmen 
Buben in der Eule“, Yofe mat Gefing von Kehrad. — 
Zum Schluß fi mod erwähnt, dah firzlih) dr. Georg Yang, 
Sohn umfers Betiebten Nomifes, yam eıften Mal in yuci fo 
miften Wolen (als Beter im „Zehn auf Meifen® und Ciri- 
Mofer in „Cinen Jug will er” fh maden*) aufpeieten if 
und aufnunteriden Beifall geernet ha 














Aleine Chronik. 


Im Prag find am 2, 3. eine Cifung des Runfsufee 
für Crictung ces böhmifhen Rapionaliheniers 
Matt. On Derfelßen murde befälffen, an den Kandreansicuß 
ie Bitte yu rühlen, eb möge derfelbe ben de pı 
Bone eines köpmifden Interimsihenters afichen und die für 











Wusfgufe für Grrühtung eines böhmifgen Nayienulihraiers 
Überlafien, damit fogteich mit deu Bas eins großen Zuca- 


ters angefangen merden fünnte. Cobald der Handenausjduß 
Auf diefe Wie geantwortel haben würd, [elle ciae General 
verfaminlung des Zpeaterausfufeh abgehalten werden. Ber- 
er wurde befölffen, eine Nayenal- Katerie u Gunken det 
zu erißtenden Zheatere einzuleiten. Rad dem von Dem In 
agfieler Yan, SLadFowsty vorgelegten Entwurf, flten 
zu Diefem Behufe 500,000 Lofe, dat lid zu 2 fl, aut 
pracben, und son den bierauß eingehenden Gele 200,000 fl 
zur Anftoflung son Gewinnften, dann 100,000 f. auf die 
Diegieohen der Lotterie verwendet werden, fo dab für den 
Tbeaterfond ned, 700,000 fl, erübrigt würden, wenn alle Lofe 
obgefept werden. Zur Grleihterung micden and) bulbe Lofe 
AL AL verfauft werden. Die 9. Bünner, Chimel und 
Stadtomery warden mit der Musarbeitung cine der Ge- 
meraloerfonmlang voryelegenden Lotteriplant Betrant. Der 
Böhmifde Landesausfgug hat jeoh, unbeprifiher Meile, 
auf den erften Antrag, Den nad Im beulgen Comer zu be: 
werteligensen Ban einen ürdiiden Interimsthenters 
Befätofen, dagegen das Anfuden des Aomitss um Zumen 
dung der für diefen Bau beniligten Summe von 75,000 f. 
zum Bau eineh Definitinen Rayionaliienters abgelehnt, 
— ein Berfabren, weldes wie ein unbegrifligen nennen wäf- 
fen, weil od; Har auf der Sand legt, dab ein Nothbau 
zum 80,000 fl. vie teurer yu chen Tom, als ein def 
fiber um offenfols 200,000 R.! 



























Das Darmftädter Hoftheater verausgabt dia 
00 fi. ji. Die fer nur 25 — 27,000 9. beta 
genden Cinnabmen Haben fh am 18,000 A, d. d. auf 
12.000 f. geeget, weiße Bepr Einnahme grölentes von 
Brenden gehet wid, die von Den bilanln großen Overa 
und Baletorfekungen angegogen werden, Die br tatyake 
don 130--186,000 f. befreite der Groherig. 











Der Kontrakt der Vrager Ahenter-Direksion 
Haft ywar et mit dem Juhe 1863 zu Ende, dennod) melten Eohales. 
ih bereite jept Bewerber um die Grtung diefh, im Muh 
Hane im fhr gutem Rufe chenden Zhllatenpe6; unter dic 
en werden Reifkur Warr in Sanburg, Binder o. Be 
@nigustlee in Boolou und der Weinurer Benerl- Jnten- 
Bent Hofrat Dingeledt genannt. Lptere fl Ah erkten 
haben, dem gegenmärtigen Diet de Sroper Eeatert cine 
vcntende Cure yu zahlen, flo er ihm De Lelung Yiefet 
Sitne überlafen welt, Dingelftedt fell dem Munfte 
feiner Gattin (er berüten Sängerin Fr. Yupcr) nadtem- 
me, die betont eine ragen fl. Pr. Mejo, vonder 
iin Oper in Berl, gef yegenmärtg in Wrag 
Yaris Hat im Angenblice 26 Rheater: 1) Ti 
fraugais, 2) Odton, 3) Or, Opdra, 4) Opera canique, 5) 
Tu Iyrique. 6) Pont St 3) Ta. impörlal da Ci 
ge. 8) Plate zoyal 0) Gynnnse. 10) Varli. 11) Van 
devil 12) Anbigucomigue, 12) Galt. 18) Bouffs pa- 
iriens. 16) Foller dramatlqun. 16) Th. Dijazet. 17) Di- 
aemente comiquce, 19) Th. Beaumarchals 10) Ti. du 
Lusenbaurg. cs. 21) TU da Mont 
22) Tu. de Weleille, 23) Th. de Montpamasae 


Der artiftifche Direktor des Burgtheaters, der 
ug Mörg dlemtic Gebenli) ertrantt war, befindet A 
bereit in der Mefonbafesjeng , weiche altern, wie war 
gerri, Kängere det währen und Cchenung erforber wird 
Side nur die Aecunde Sen. Sans, fondern auch viele im 
Bernfetende, die feine überaus energie Thätgtit Tonnen 
und (pen, haben Die tcdaftfte Speilnapne bejuplih Dies 
Arantpetefaite peinkrt, 


Im Gaithenter hat Or. Offenbach an wei 
Abenden fine Operete „Aortunior und die ee Pültte Des 
„Ehemann vor Der The? Brit, Die Leptgenannte Operette 
Feunte wegen Gitranfung ded' In Treumann uiht dell 
Aindig auipefühet werben, In „Bortunio® feilte Sr. Eten 
die Tiletrolle in peu michingslofer Wefe. Im lebigen 
‚waren die Gerkellingen febr animirt und der muftalifhe Ateit 
bei weitem feiner wand, ala gemöhnlih. An yuel andern 
benden Tonzertiete Sr. Öffenbad auf dem Weloncil. Cr 
foiite nur Socen fener Nompofiion, und da er fit nidt 
mehr aufgebürdet Hatte, als er zu Liten in Elande iR, f 
var die Husführung eine Durdaus gelungene 


Der Diveiion des Raitheaters tn Rich, Ri 
geb ae Benin tk ahrngen baden 
Bm dc Öifenbeäfen Hana ig nd u 
are (AG ml Gnktfen un em 
33 de Gene. 25 TI. St Marc 20) Ta Aalen. | fentnn Open vd! wen Aeghend (hen do 
er france Suasteminiee bt vr Auf | rien bc Speer Suppe un ine N Ca 

‚Der frangfiebe Ztanteminifie da dr Bun | ERST e rend idram. Mn amt, Dr: 
Benni un be Zetränßeorendrrujor ehe, | When ah de Dee da vrnedtfi Sale 
im Du Bfliung er „unmiefin Züder Di Aser | Ne wider In Den, Deieneln) tn wenn 14 dr &n 





































































mieher yu heben, | ogement dee Sau. Holt befätigen fol 

Gounods Dper „Die Sönlgin von Saba wurde | Dem Theater am der len drobl ein harter 
un erffen Mat om 28. 0. MR. in Der Yarfer groben Oper, | Schlag, wenn fih Be in meecen Yourmalen enthaltene Ri 
iii es Bei, mit geteilten Cifolge aufgeführt. Einige Cpne, | Sefäligen el, Daß eine grobe Anicht Mitglieder, banner 


Die AO. Mott Ind Mhring, gefündigt Baben. Fir baten 
moment) ei Brauendor, frahen ehr an; imilebigen fard | uns Mela gewundert dab Bitfe Arife miht {dom Ting einge: 
man. die Muft ciao cnlörmin Iren, und dab fi die Mitglieder jahrelang Die erbärniße 
Der Arainer Landesansfchuß Hat den Konturs | Wrtbidaft, weiße an Der Mien derrit, gefalen Hckn. Der- 
Er Kanpesausfchuß hat den Rontars | zul vermögen wir od dem in „Aaterlond® enthaltenen 
dehufe der Beteihung der Zbeater- Unternehmung zu Luibad | Peuaeti Bier Rahrict feinen @lanben yı Ihenfen. Da bit 
Fi Di Sulen 162 wf 1868 euefäen, in Bon | ef, 6, Rott ns lbcdinin, od Bin 
Septenber beginnt und mit Palmfountag des Fünftigen Jabrs | gaait, Wie tar eine Dir 
a a TEE Ben einen og anf den andern frie, und die Laufenden 
. A Ausgaben nit u Deihtigen vermag, Semanden zu ebene 
Gin neues Original » Kuftipiel: „Die Rovigent, | Lingliben Engapement verurteilen? 
mad, iner Novele von Lvin Süking, und von diem in Der Bürgermeifter von Wien dat, In „Wiener 
Gemeinfdaft mit &. u. Mofer kearbite, wurde in Wefe, | Acta" von gehen, Durd Brno. Stubenrauß den 
wie die „Nöln. 3. behauptet, mit einem gan auferganähn 


Övernirettor Hm. Catvi ein „Dantfhreiben" und cine 
lihen Sal gegeben. Es fi ein fene® Sntiguenfpit defen | „Wertvolle Bafenmadcl“ überfenel, Urferee hebt die Beth 
Sintergrumd der Hof der Kaiferin Maria Aperefia Bidet 




















ng Hrn. Calls am dem Arrangement der Beferkelung 
vom 26, Bebenor Danfenb herber. Diefeb Sord-Magor-&efdent 
besefet die effyelle detung als ein „[reundlides Qrinne- 
vungsyeiien?. 04 wöre interefant, gu efähren, ob dr. Galvi 
Dabei a die Pristperfonen des cherb und dab „Gemeinde“ 
Sindaffadeurb® oder am dan Geimeindera, in corpore, ob au 
SE Sirofnafen er in Di Bao ern er 
den fol. 





NHudolf Gende in Danzig bat eine Komökie unter 
dem Let: „@ermenta, ıvo Bi du?“ gefhriben 

Neue Opern. Der junge € Dejayet, Lohn der 
gleigmamigen Parfer Cchaufpieerin und Dreier, dat cine 
Operette: „La rorltre de quarante ans“ vollendet, die 
möchten ouf der Bühne feiner Mutter gegeben werden fol 
— Su Eondon febt Me erte Kuffübrung einer nenen Oper 
von Benediet: „Tholily of Killarnes“ bevor. — In Brit 
ft wird näctent eine Oper von Chiaramante: 5 
Gate" gegeben 











Weietafen. 8-1. Min. AP. in Bra air 
ante @eisung. — in Bali, ein Win, HHAR In Tan 

ben, An kenn. Ken in det 
un fir de mia 























Pr die Mdatılon verantwori Drud und Yrlap von 
Zutins Schwenda, 3 Löwenthat. 
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und Mittheilungen über 


Cheater, Mufik und bildende Runf. 
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Wuftalifge Siygen aus A. Wien. IV. — 
‚Saale in Etuttgart. — Leipiger und irn» 
Berger Lhenter- md Muftberiht. — Dretderer Rufberiht. — 
Wiener Zhraterberiht. — Aonzertberiht. — Reue Grfdeinun: 
gen. — Rorrefpondeny Ratrißten (Berlin, Lirig, Bel). — 
Ateine Cpronit. — Botalet, 








Mufkalifhe Shiyen ans Al-Wir. 


‚Bon Sopold von Connfeithuer. 








Die greude am Selöfbetriche ber Mufit 
gehört feit langer Beit zu den Garafterififen Eigen- 
faften ber beutfehen und insbefondere ber Wiener Kunft- 
freunde. In Brantreid) und, Italien bezeichnet der 
Spradigebraud) mit dem orte „äilettanti« vorzüg- 
Iidy nur Die antheilneßmenben Bußörer mufitalifeper 
Mufführungen, das eifrige Konzert: ind Tpeater- 
pubfifum. Wenn tvir Deutfcje dagegen von „Mufil: 
Diletanten® fpresjen, fo denten wir babel an Leute, 
die aß Runflicbe felber nad) Leibesfräften fingen, 
grien, Dlafen, dirigiren. ober fomıponiren. Wenn num 
ad) die Ceiftungen unfrer „Dilettanten* nicht licht 
mit den forgfältigeren Kufführungen durd) vorgügliche 
fern Tonnen, fo tragen fie 
dad, geiiß bei zwedimäfiger Leitung zur Berbreitung 
der Renntniß gebiegener. Runftwerfe, und hierdurch 
zur Beredlung des Gefehmads im Mlgemeinen bei. 

Bis ungefähe zum Jahre 1813 hatte dat 
Vereinsrefen, weldes feute die autübenden Kunft- 
freunde zu großartigen Webungen und Aufführungen 
verbindet, der damaligen Öfentlihen Buftände wegen 
in Deutfeland mod feine feten Wurzeln gefälngen. 

















Der den Dilettanten angeviefene Wirtungsfreis be- 
fränkte fh auf Die Hausmufit (wobei voryäglich 
das Streichquartett feifig gepflegt wurde), und auf 
die Mitwirkung bei der Rirhenmufit, welihe, befon- 
ders in Tatholifen Ländern, den Sängern und In- 
ftrumentaliten reihliche @elegenpeit bot, ihre Talente 
zur Ehre ber Mürce zu üben, ofne fi) einer fren- 
gen Kritit auszufepen. us diefen beiden Elementen 
entoidelten fi) dann mad) und nad) bie Vereine für 
Inftramentalmufit, für Chorgefang, und endlich. für 
die Ausführung von Dratorien und anderen großen 
Berten, Cs möge mir vergönnt fein, das Entfihen 
eines folcen Heinen Drcheftervereins Kurz zu fl. 
dern, deften Zeuge ich zum ei elf gemefen bin. 

Im Jahre 1813 trat Franz Schubert, Tanm 
dem Anabenalter entwadifen, aus dem Taifelicen 
Konbitte, 10 er Dei ben Orcheferübungen ber jugend- 
Hicgen Böglinge bereits abwedjfelnd die Leitung an ber 
enften Violine geführt hatte. Während ber in biefer 
Anftalt al6 Soffängerkmabe verlebten Iahre brachte 
ex die Beriengeit meitens bei feinem Bater (Schul- 
Tehrer in ber Borftabt Sictentpal) zu, 100 er mit Die: 
fem und mit zwei Vrüdern fi Häufig mit Ctreidhe 
quartetten unterhielt. Ms er mm baranf ganz zu 
feinem Water 309, und biefem dur mehrere Jahre 
als Schulgebitfe zur Ceite fand, wurden felbftoer- 
Mänbiid) die muftalien Uebungen fleifig fortgeept. 
Im Iohre 1814 fam ein Zugenbfeeumd Schubert, 
Iofef Doppler*), na vollendete Miltiepliht 
aus dem Gelbe zurüd, und trat al® Gefilje in ein 








*) Der mod Lebende @efgäfnfügrer der Pofnuftatien 
Genung ©. X. Spina 
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Hanblungsgefgäft ein. Selb ein efeiger Muftfreund 
und mit der Behanblang mehrerer Streid und Blat 
infteumente vertraut, fjloß er fi) ben Uebungen bei 
Säubert an, melde dazumal anf den Meinfien 
rei befpäntt waren, fo daß Die Iofef Hayda’fcen 
Divertimenfi a trö für Bioline, Mit und Mariton 
öfters an die Reife famen, wobel in Grmanglung 
eines Bariton. ober Biofonelfpielert die Bariton“ 
partie von Doppler auf einer zweiten Altviele ge- 
viel wurde. Bald fanben ih aber mehrere Lei 
nehmer ein; bie Bioloncelifien Kamauf und Witt- 
mann, Dann der Kontrabakfpiler Redlpadher 
meldeten fi, und bald wurden die Sapdniicen 
Sinfonien in Ouartettauszügen mit doppelter Be- 
fegung aufgeführt, und zwei Abende in jeder Mode 
zur Berfommlung Geftinmt 

Für diefe Zufommentänfte bot bie Wohnung 
des alten Schubert feinen genägenden Raum mehr; 
der bürgerliche Handelsmann Franz Brifhling 
mahm diefelben daher bei fh (Dorotbeergaffe 1106) 
freundtih auf. Da trat der tüchtige Biotinfpieler 
Iofef Proßasta*) an bie Cpipe de Meinen 
Oräefters, das fi mun and mit Breiniligen aus 
dem Korps der Vlotinftrumente ergängte. Der Bei- 
tritt der Herren Michael Bwerger, Horn und 
Friedrich Maguft Spre (Bläte), Magufn Hawelfa 
(Oboe), Unten Bifcher und Iofef Doppler (Ala- 
vinette), der Brüder Nentiwid) (Dorn) und Yohann 
Vetters (agott) madte e3 möglid), die Heineren 
Sinfonien von Pleyel, Mofetti, Haydn, Mo- 
zart unb Anderen auszuführen, und bis zum Serbft 
des Jahres 1815 war man fon fo weit eingedbt, 
dap fi) and) eine Anzafl von Buförern gerne einfanb. 

Hierdurch wurde aber der Raum abermals zu 
enge, und zu Ende bes Iahreb 1815 überfebeite 
man in die Wohnung bet Hrn. Otto Hatwig im 
Scettenhof, wilder (ein fer Wiolinbirigent und 
ehemaliges Mitglicb des BurgtbeaterOrcheere) feit- 
ber die Leitung der Mebungen übernommen hatte. 
AS diefer im Prühjahre 1818 feine Wohnung in 
den Gundelhof verlegte, folgte iin die Gefelfhaft 
aud) dorthin, umb biefe war ingifhen bon fo gut 
eingefpielt und durd) ttige Mügfieber  ver- 
Mär, daß aud) bie gröferen Sinfonien von Saybn, 
Mozart, Krommer, M. Romberg u. f. m. die 
zwei erften von Beethoven, dann die Onvertüren 











9) Soc iept ale Manierlerer Härig 





dieer Meifer, und jene von Gherubini, Spon- 
tini, Cätel, Mehul, Boieldien, Beigl, 
Binter und Anderen wit guter Wirkung aufgeführt 
iwerben Tonnten. Unter ben Zubörern fanben fi Die 
58. Blahetta, Iofef Czernd und andere Mufifer 
ein, auf deren Grfucen auch talentvolle Klavier 
Terinnen. zuweilen Coloftäte mit Dreeferbeleitung 
vortragen durften. Den Worträgen der Bel. Reopol- 
dine Blahetfa und Iofefine KhapIT fhlofen fd) 
dann Biotinfolo's der HP. Ebuard IAIT Cater des 
Vioniften Afred IAIM und Bernhard Moligue, 
dann Ronerttäde für Blöte, Horn u. f. w. an. — 
Um diefe Zeit und für diefe Unterhaltuugen Tompo- 
miete Franz Schubert cine lielice Cinfonie in 
B-dur „ohne Trompeten unb Pauen*, dan eine grö- 
fere in C-dar, und bie Gefannte Dupertüre „in itali- 
nifehem Stil, welhe fo fer gef, daf Hr. IATL fie 
al8balb in einem Kongerte aufführte, welhet er im 
Saale zum „römifcen Kaifer* veranftaltete. 

Die Koften der Uebungen wurden in den Jah- 
ven 1815 — 1818 durd; mäßige Beiträge der Mit- 
iirtenden befitten. 

Das Driefter war damald, abgefehen von wed- 
feinden Gäften, duch. folgende ftändige Mitglieder 
befept: 

Erfte Violine: Dito Hatwig, Bernfard 
Molique, Ebuard IAIl, Bernhard Lazzer, Ber- 
dinand Schubert, Sofef Hollaner d. Hohen. 
felfen, Berdinand v. Reepern. 

Iweite Violine: ofef Probasta, Yatob 
Regenhart, Bilpp Mechel, Konrad Kufgel, 
Franz Riesner, Heinrid) Grob. 

Atviole: Fran Shubert, Iofann Peter 
Neupaufer, Iofann Wagner. 

Bioloncell: Iofann Kamauf, Karl Bitt- 
mann, Berbinand Mühlauer. 

Kontrabaf: Anton Röhric, Reblpader. 

Slöte: Migael Iwerger, Horn. 

Dboe: Xuguflin Hawelfa, Anton Fifher 

Klarinette: Badarint Feuerftein, Yerdi 
mand Weghuber, Borner, 

Bagott: Johann Petters, Friedrich Heyne, 
Zofej Doppler. 

Horn: Ignaz Mayer, Franz Schöller. 

Trompete: Die beiden Brüder Sopann und 
Sofef Rentwid, 

Bauten: Peter Gbler v. Dekret. 
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Anfer. einigen Mufitern vom Pad; gehörten die 
meiften diefer Herren dem Handlungs, Gewerbe. ober 
minderen Benmtenftande an. 

Co ging die Cadıe fort bis zum Frühjahre 
1818, da Hatwig zu fränfeln anfing und. Gierburd) 
veranlapt wurde, fih zurüdzuziehen. Die Gejelihaft 
trennte fih aber midt, fonbern überfebeite in die 
Wohnung de Hrn. Unten Pettenkoffer (im drit- 
em Ctodiverte de Daufes Ar. 581 am Bauern- 
martı), wo ein [hdner Colon für die Ausübenden 
und zwei geräumige Rebengimmer für Die Zuhörer zu 
Gebote ftanden. Sr. Iofef Otter, damals Biolin- 
diretor der Boftapelle, trat an Hatmwigs 
Stelle als Dberleiter in, und beffen Sohn Ludıvig 
Otter, nebft mehreren anderen adptbaren Künftlern 
und Kunfifreunben (unter welden der vorgügliche SIö- 
tie Gerdimand Bogner), verfürtten das Ordhfter. 

Mittlerweile wurden in das Diepertoir and) Kon- 
zetftäce aufgenommen, unter weldjen die Leitungen 
des. Pianiften und Tonfehers Sieronimus Paper 
bervorragten. Da bi ben auch die Luft nicht 
aut, ben MWirtungefreit moch weiter autzubeh- 
men, und man befhlof, won Aeit zu Zeit audh ein 
Oratorium aufzuführen. Co wurden zuert 
„Die eben Wortet von Iof. Bapdn am 6. April 
1819, dann Händel® „Meffns" und „Gewalt ber 
Tontunft*, und endlid am 19. April 1820 „Die 
Schöpfung" von Iofef Haydn in anftänbiger Meife 
zu Gehör gebradt. SHiebei dirigite Hr. Iohann 
Scämicdel das Ganze; die Colepartien wurden 
obweäfeind von ben Frl. Glconore Staudinger, 
Iofefine und Babette Fröhlich und Iulie Schauff, 
dann den DH. Peter Soini, Muguft Mitter d 
Gpmnich, Ludwig Tipe, Yofef Preifinger, Io- 
ef @5$ und nderen gefungen. 

Run hatte die Unternehmung ifren Gipfelpuntt 
reicht und. eigentlich fon überftiegen, da fie ihren 
urfprünglidien Bioed verlaffen, bie Webungen in Pro- 
dufzionen verwanbet, Da reine Orchetefpiel mit 
Dratorienmafit vermengt halte. Ein Zufall genügte, 
um die Aujlöfung herbeizuführen. Sr. Pettenkof- 
fer, der bit Dabin eine bejheibene Stelle (ald Spe- 
diteur) in einem Großfanblungehaufe Beflibee, Hatte 
das Ode), den Hanptteeffer in einer Güterloterie 








*) Ober sielmehr dab Unglüd, denn er mußte das ger 
wonnene Bermögen mit geförig zu beralten, und Rarb rad 
wenigen Jahren in bedrängten Werfältifen. 





zu geivinnen, fanfte fi) ein Sanbgut und zog von 
Wien fort, woburd) die Gefelfäaft die unentgeiliäe 
Benäpung feiner Wohnung verlor. On bie Gelb- 
mittel fehlten, ähnlicpe Räume zu miethen, fo hörten 
die weiteren Mebungen und Aufführungen biefes Arei- 
fed im Heibfte 1820 gänzlich auf. 








Die Gefelfoft, deren „Oiük und Ende* zu 
fhitbern id eben verfudt Babe, war nicht bie einzige 
difer Met, melde zu jener Beit tätig war. SG 
felb Hatte Gelegenheit, mod) zwei äßnlide Sereine 
tennen zu Iren. Ein Beamter, Hr. Iofef Dollin- 
ger, verfammelte an Sonntagen um 10 Uhr Bor- 
mittags in feiner geräumigen Wopnung (Reuburger: 
gaffe Mr. DILL, im vierten Stodverf) ein Liebhaber: 
Orchefter zu Gefammtüßungen, wobei vorzüglich Sin- 
fonien and Quvertären, aber aut) Pinnoforte - Ka 
gerttüde aufgeführt wurden. Sr. Dollinger fpielte 
dabei felft Die Solopartie, ba er ein fertige Piaift 
war, und id) hörte ihm im Jahre 1819 ein Ber 
thoven’fes Konzert seit anftändig vortragen. Im 
Oräefter wirften mehrere von den oben genannten 
Herren mit. Diefe Mebungen wurden burd) mehrere 
Jahre eifrig fortgefept; die Beit ihred Beginner und 
Schtuffeb vermag ih nicht mehr genau anzugeben. 

Mn Tebafteften und „fbeften® ging «8 aber 
bei dem Kaufmann Anton Röprich der, in beffen 
amitienhaufe Rr. 522 auf der neuen Wieden, „zur 
goldenen Preffe" benannt. Röhrich war ein Pracht: 
genplar eine® eten „Wiener Vürgers® jener Zeit; 
gutmüthig, aufrichtig, Befäbig, mit feinem Stande 
zufriben, opne höhere Bildung, aber mit gefunbem 
Haneverflunbe Gegabt. Dabei Halte er noch die befon- 
dere Eigenthämtichtet, ein unermüblicher Muftfeeund, 
ein mahter Fanatico per In musica zu ein, — immer 
in ber Borandfepung, daf er Dabei felbft „mitarbeiten“ 
tonnte. Cr fpielte wohl Die Wioline umb das Bio- 
Toncell, Diefe Inftrumente waren aber viel zu gering- 
fügig, um feine Leibenfhaft zu befriedigen, und nur 
der ehle Romtrabaf fin ihm cin wärbiger Gegen- 
Mond feiner Thatfraft. Dazumal gab es Fein Kirchen: 
fe, fine Orchefribung, fein Konzert, feine größere 
Serenade, wobei nicht Möhrich mitwirte; er ver 
füumte feine foehe Gelegenheit und ferute feine Ent- 
fernung, feine Unbil des Wetters. Ih habe mit 
eigenen Mugen gejeben, daß er, um nadı Beendigung 
einer Probufzion glei wieber an einem anbern Ort 
mitirten zu fönnen, In Ermanglung eines Lafträ- 
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ger feinen Biolon felbft auf die Schultern lub und 
bei hellem Zage durch die halbe Stadt fhleppte. 
Diefer Rumfıfeeund. fpilte febftuerftändlich cbenfo bei 
Hattwig wie bei Dollinger mit; allein dies ge- 
mügte ipm nicht, fondern er veranfialtete bei fich no) 
eigene Ordefterübungen, wobei man vorzugsieife in 
ber Sommersgeit thätig war, während die andern 
ähnlichen Vereine ruften oder doc; ihre Bufammen- 
fünfte beferäntten. Man begann an Dinfagen Rad: 
mittag bei hellem Sonnenfchein und mufigite in den 
Xbendftunden beim Kerzenlihte fort. Die Fenfter des 
Mufitjalens im erften Stodiwert waren offen, und 
bie Strafe war von den Berwohnern ber Rachbar- 
haft Dicht beit, welche den fräftigen Reiftungen der 
im Schtweife des Angefichts ‚arbeitenden Kunftfeaunde 
begieig Iaufhten. In ber heieften Iahreteit Taten 
die Mitwirtenden ohne Bebenfen ihre Röce ab, und 
8 mar cine Hergenefreube, eine Cchaar von mehr 
als dreiig. nüftigen Männern in Hemdörmeln ic) 
der Ausübung und dem harmlofen Genuffe der ehlen 
Tontanft Gingeben zu fehen. 

Aus) von Diefer Orcheftergefelfciaft fann id ben 
Zeitpunft des Begiunes und Erföfens nicht. genau 
angeben; doch weiß ich, daß Diefelbe fehon im Jahre 
1818 betand, unb dazumal bei. den im Ccön- 
brummer Sähoffe an Sonntagen zu wohltbätigen 
Bieten veranftalteen theatralifihen Vorftelungen Die 
Duvertüren und Zwifdenaftmufiten ausführte. Ich 
felßft wurde von Hrn. Möhrich im Mai 1818 jur 
Teilnahme eingeladen, wirkte aber nicht als Tegel- 
mäßiges Mitglied, fondern nur mandımal ale Gaft 
bei dem Violongell mit; zulept wohnte ih mod im 
Jahre 1825 einer folden Uebung bei. Ein Beamter, 
Sr. Martin Gaufter, leitete diefes Ordefter an 
der erften Violine; die übrigen Teilnehmer, befon- 
ders bei den Vlabinftrumenten, taten zum großen 
Xhril die nämlichen wie bei Hatwig. 

Anton Röhrih, wienohl fhenbar von käf- 
tigfter Gefunbheit, tourde dog) im Unfange der Drei- 
Figer-Jafre von einem Sungenleiben ergeifen, welchem 
er, 47 Sabre alt, am 13. Cepanber 1832 erlag. 




















Die „Gejelihaft der Muffeeunde des öflerei 
ifchen Kaiferfiants eröffnete am 3. Degember 1815 
im feinen Meboutenfaale ihre Kongere, deren Qaupt- 
grundfage in Sinfonien und Chören beftand; Franz 
Gebauer gründele die Concerts spiritels, deren 
erfted am 1. Dttober 1819 im Saale „zur Mehl 





geubet (jept Hotel Munfch) abgehalten wurde. Bei 
bifen. großartigeren Unternefmungen tourben bie or- 
züglicgeren Mitglieder der eineren Uebungsvereine 
zur. Theilnafme geivonnen, und man hatte fomit 
tinen Sto und Stamm mohlgeübter, mit den Hafı 
fie Hauptwerten bertranter, fh) freudig bingeben- 
der Aunffreunde gewonnen. 

Das Beitehen und Wirten diefer feinen Bereine 
Hatte fomit niht mr für die unmittelbaren Zei. 
meßmer derfelben, fondern au) für bie allgemeinen 
muftalifhen Bufände Wiens dauernde und erfprieh: 
ide Folgen gehabt 


I. ©. Kifder’s „Saul in Stuttgart. 


1 Cine famäbifge Rooität in Schwaben zu 
beobadten, tan an fih eben fo inereffant fein, alß 
8 ähnliche Driginalerfgelnumgen tn andern unfeer 
Saterländer And, 3. 8. eine Mündener Ropität Im 
Münden; zudem haben wir diefeb Echaupield dießmal 
in fo Garatterififger Beife bei Bifhers „Saul“ ger 
miefen fönnen, da ig miät anftehen will, eb alB Bei- 
gen der Beit zum Gegenflande eines befondern Bert 
30 machen; denn feten eiellät Rehen einem jungen 
dromatifiien Dipter fo Diele und energiihe Breunde zur 
@eite, lb e8 hier — wohlmeinend, aber nift one 
mietlige Gefahr fir ben Piöter und für die Zukunft 
feines Chaffens — von vielen Ceiten amd zum Zeil 
bedeutenden Repagitkten gefächen iR und nad gefäleht, 

Das genannte Fifherfge Drama wurde, fetdem 
man von feiner Annahme bei der Ctuttgarter Pofbühne 
mußte, in femwäßifen Rreifen mit Epannung erwartet, 
und ou mirlih in ungemohnter Bälde für die Bühne 
einfublet, Wenige Tage mun vor feiner Aufführung er- 
föien das Drama in Cotta® einfufreiden Berlag, 
nd zu gleiher Beit erhoben die Gtabtblätter, die 
Gandesbläter und einige außer Land gehende Beitun- 
gen, mie die „Mugeburger Mlgemeine" u. a, und pd- 
ter das ‚Morgenblatt*, ein wirflihes Unisono des 
Beifals über diefe® Chaufpiel, ein Zrammetengefäni 
weled unvorbereitte Rerden dur den Cindrut, +# 
fei der Lauf der Ratur dar cin Wunder gefört Mar- 
den, wohl ab der Baftıng Bringen fonnte. Denn da 
murde offenbar, midt nur, daß überhaupt für Bocthe 
und Shllter der gemeinfane epräfenlant uns end- 
1 in 9.0. Bier gefunden fi, da deiflbe „Bor 
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tHeföe Imngtet und Maheit mit Cöillerfäen 
Schwung und Sieftan dereint zur Dacfellung Bringt“, 
mit mur, daß Diefeh bramalifie Erflingimert bon 
„Tompetenter @eite* her als „Meiterwerf” anertannt 
morden., daß eb den geofaigen Rampf Cauls in ein 
gemein weltgefichtlice® Ciht gerüdt habe, dap ch 
Beyeuge, mie der Dichter die groben Mur „hei Rndit 
amd Tag fubiet” Habe, aber Babel dat zu nel fd“ 
pferifgeh Talent beffe, um Irgenb einen jener Alffter 
madgeaßmt u haben; niät mar, def mit eben diefem 
Greignife, dap möinlih der Biherige Giriter dem Cihau- 
pie fi} gugemenbet, eine neue Wera für dab moderne 
Drama gu erwarten fe: — fondern man mußte fogar 
vorab, mie dad Ct auf der Bühne fd aubnehmen 
mürde; man vefprad) Mufersibenligeh auch Her und 
meifogte Wunder von der Mirkung engelner Chan: 
fpieler, al$ mürben biefe mun erft id felbft gany offen- 
Baren Können 

Denten Cie fh nun Bomben — und 
1 Habe eben mur einige aus. der Qüle heraub- 
gearifen — in einen Are geworfen, in melden fo 
iet ündRef für Die ‚engere‘ Seimatdbsgeiferung 
vorhanden iR, dab mir u. % Bei ber Cätulärfeer 
Shillers auf ofener Strafe in einem Tranfparente 
is diäterifge Dreiingtet die Namen Iefen. Tonnte 
‚SHlller — Upland — 3. 0. Bilder — 
dann mid eb Sie mißt wundern, dab das Muffühe 
rungsereigniß diefem Mufrufe entfpradh, dab das Hak 
gedrängt voll mar, mie fonft mur bei ometenarligen 
Bühnenerfheinungen, dab der Aönig — dem Cie 
fptel faft ganz entfremdet — auf mehrere Ctunden 
(man fpielte von 6 bi6 gegen 10 Uhr) im feiner Loge 
erfäpien, und daß nad der Aufführung derfelbe Trom- 
metenfhall, nur wenig modifigirt durdh das Bugefänd- 
niß „mothrwendiger Umarbeitung*, wiederum neu ertönte, 
nah dem Boethefgen Eprude: 

„2m Murlgen fd [if und munter, 
degt ihr mie au, fo legt ah unter“ 


Tote 





Mist unletfum Gei Nefer Stimmung Bebüirte 
unfee Meoität. Der einige „Charafter* derfelben, in 
dramtiiem inne gefproden, Caul® Beldbauptmann 
ner, entfülte bald anfangs feinen Prieerhaf und 
feine Pregeieel; Die ungefäeute Mebertragung Defeh 
Begriff der Reuzet auf Jene embrionifgen Berhätnite 
vor 8000 Jahren enfzkdte an und für fi unfer 
Fublitum; um fo sid mebe emntte Aner® seine, 
bjettiofe Biel 











‚Die Prien aber find 
Rur Frießer; meder Walt mod Baterland, 
Mar ihre Prelerfift iR ipe Rich, 

Und andern Pie And fe ala wir Renfen.“ 








einen maßren Beifalsfuem. Die meiß matte Dihten 
und die Längen derfömanden unter diefr Stimmung, 
und feigend ging daB Intereffe im zweiten Mt, denn 
bier hebt fd} Die Handlung zu wirlih Dramatifgem 
fett in dem — Dur) Die Köpfung deb gefangenen 
fgag wirffom gipfefnden —" Bruße zuifen Camel 
und Coul, in welßem Leplerer ywar veltommen aus 
dem Delde gefhlogen mied, aber nah Samuela b- 
gang zu einer umgeheuren Tpattraft 15 zu erheben 
Bereit. — Bon num an jedo finft daß Interefie eg 
und erhebt fi nit mehr; die Ginfeit der Yandlung 
AEOL-vetungölos autelnander, und die Greignife Tälep- 
pen Ai) Im Cpifoden, Dur) Davids heintie Rrönung, 
duch Camuels Tod, dur Culs Tod, BB zur 
eönungöerefoft Dabid3, mihfem zu Ende. — Rah 
dem zweiten AH wiirde der Diöter Aürmifd gerufen; 
dom hier an murde aber auch der Beifall Mleinlaut, 
wenn er au den mitgebraiten Eifer und die Saft 
nit glei. verlor, — eine Daft, Die fo groß mar, daß 





er 3. 8. nad den Worten Comueld: „Cs gibt fein 
Vündnip zwifgen Pürf und Peer" lodbrad; wäh: 
vend der Caufpieler ruhig Die Prafe vollendete: „Us 
der Mönige Unterierfüng unter und“... mat man 





feber mit beffatfen gemollt. Indefen Durd) die Mipen 
und Zugen der nßternen Pillen brad immer nad 
die Gun des Sublikumd Herein, und erhob ih nad 
dem @ölufle zu einem nofmaligen fGimaden Rufe nad 
dem Dißter, der übrigens Seibe Male nißt erfäen. 

Die dramatifie Sparaftereiänung fehlt, außer Bei 
ner, der eine Täftige Tendefgur iR, dem @tüde 
faR durägehendb; am meiften aber hat fir bei Saul 
gefündigt. Wie Mbner difem entfült, daß er (Gau) 
auf ein „Breigeit” fe, und Darin gan gemiß reiht 
bat, daß er e8 dann unmiffentlih iR; fo iR Caul 
Altes, maß er if, unmifentih. Gr wi AS auflehnen 
gegen Samuel, aber er läpt fd) ohne Miberland aus 
dem Beide fälagen und Befchlt dem fräfigen Mer, 
fein Schwert einnufeden. Danadı bat er Aid entfäie- 
dene er Braut den Priefter nit, Hagt aber bald wie 
der mit ein Anabe: „Hält ih den Fiefer mod auc 
@eite, der mühte, waß zu tun“ Gr fühlt fi gu 
feige, um daß Land vom Goliath zu Befeen, aber ala 
Danıd c8 geihan, Laßt und fäumt er vor Wuth; er 
Haft den Dabid und fäldt ihn fort, aber „da er fürl 
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det, will miß8 dod gereuen’; er will Danid täbten, 
dad — und Dies iR wohl dab Gtärffe — erft will 
er ihn gu feinem Gibam maden! 
.BörN Du mein Cchsert nit fhreien, mas ea dentı? 
(Degen den Bufauer vortelend mit Haft und Raferei:) 
Wut! Dt! (lachen) Dad ef vermifßt mil meinem Bat! 
Erft meine Zogter freien, Denn ect erben! 
Wie wohl mir wird!“ uf. m 


Im folgenden Mt fndet er Dann aber dad, hop 
Dieb mit Mag gemefen fe: „I Mor hab“ ihm die 
Beide bauen helfen“, and entfäliht Ah auch weiter: 
„und Mihal geb’ id einen andem Mann“; er nennt 
4 felbR einen „Mufder" und „Du räger Ritter () 
Sanl*; ex möchte mahnfinnig werben, aber er if dur: 
ab zu müßtern Giegu; fein Janzenmurf felÜR gegen 
David AR fein Wahafın, fondern ein berbedadter 
Morbplan! Endild fagt er zum bitten Mat: „Cr er 
(Deo) und dann die Peer" , endlih übefält ex 
mit fein Acegeen wirti) die Profetenfäule, geht auf 
die Zreppe zu, — aber pläplic inponiet ihm der Ge- 
fang drinnen wieder, er Baupt Ad, legt Selm und 
Emert ab, wirft fd zu Erde und Hogt gegen Car 
mel: „und zmifgen uns ie Qpfe iR zugefälagent* — 
Diefer Charakter IR unpalibar. 

Zur Darfellung wurden in rühmtiser Weile ale 
Kräfte angeivendet; intbefondere mendete fr. Söme 
(aut) mit unerfhöpfliger Geduld ale derfangten und 
mögligen Mittel auf; aber wah Tann alle vorgefärie- 
bene Saden, „Geinfen*, Sinfllen und Ierereden Selen, 
wenn Soul (hen im nähten Mugenblide wieder der 
müchternte und trübfeligte aller Menfden fin mußt 
generic und Kofüme maren, DIE auf eine äglptifhe 
gene, treftih gewählt, Die Muft vom Kapellmelier 
Abenpeim fer mielfam, 

Das Drama „Can iR nah alkdem alt erer 
Verfnä) ahtungeimerth, aber febentfähig wird cd fih 
fömerlid ermefen; daß bramatifie Genie fündigt in 
feinen Anfängen auf andere Weife, alb hier gefchen 
MR. Möge die Umarbeitung, mit welder der Didter 
Befgätigt und melde bereits für Weimar angenommtn 
fein fol, geünbli) werden und uns zu andern Refule 
faten. führen! 








Leipziger Cheaterbericht. 
„Der Slörenfiedt. — ine Rede don Benediz. — „Ein 
Beutfes Mutterberg” don Ruppins. — „Die Eleme wol 
Ten e8%. — „Oute Naht, Pintgen!® — Meine Neitte. 


A Dad interefantete Ipeaterereignik fit meiner 
tepten Rorrepondenpmittbilung mar wohl der unerwar- 
tete Miperflg, den die Mufführung des Roderih Ber 
medigfgen Quffpiele „Der Eiörenfrid" am 7. Mär) 
gehabt at. Mic nennen diefe® Yaftım darum Interef- 
fant, weil das @tüd an andern Orten, felht In Ihrem 
Bien, mit Peifal aufgenommen und in Berlin zum 
Wepertoirfiü geworden iR. Man erzählt, daf der Sar- 
fafer, der mit der hiefigen Tpeaterirehion in Reinem 
{ehr guten Cinvernefmen fehen fol, die Aufführung 
Teinesmege berieben, ja fe faum geminfht babe, und 
dies erfhrint wenigfens infoferm glaublid, cl® ein Durch 
Yangfüprige Erfahrungen gemipigter Pratitus, mie Be- 
mebig, beim Ginfubiren de Ctüdd dod eingefehen 
Haben müßte, daß eb, um zu gefallen, fer mefentliher 
Rürgungen bedürfe*). Man hat num das Ctüd, mie man 
verfiert, bier quer in feiner ganzen Breite a 
führung gebradt, mit alle, oft yiemlid) Iangweiligen 
Vehmungen und oft giemlid eiollen Rifen, und bieran 
iR &8 gefitert. Denn fonf befpt das Lufpiel, das 
frei, für cin Guffpiel in den Iepten Akten eine zu 
ernfe Wendung nimmt und zu peinide Ronfltte vor- 
führt, mande Vorzüge, namentlid) in der Tenit, in 
der Heiäimung der Charaktere und in der Geltend- 
madiung einer foliden Bürgerligen Moral. Beeilih hat 
aud) abgefehen von der allyubreiten Mudführung, 
mande den Eindeud Aörende Möngel in pfhologifcer 
ie After Hinfiht, auf die ich jedoch bier nit 
ieiter zu fpreßen Tommen mil, da Ihr Blatt diefelben 
muß Ynlap der Miener Auffüprung Hinlänglih gefenn- 
geihnet Hat. Aurz, obfhon die Gaupfdarftellr, Die ihre 
Piht, aber au nit mehr thaten, am Cülufe des 
Stües von einem Apeil ded Publikums gerufen mir- 
den, fo gefhah Died dod mit ohne Dppofien. @s 
Hatten fh aber mährend der Aufführung miederhult fo 
ungweibeutige Feigen von Unbehagen und Ingebuld 
Yundgegeben, und daß Publikum und namentlich die 
Sotaltitit Haben fi hinterher fo ungünflig Darüber 
aubgefproshen, daß eine Wiederholung des Ctid, me- 
migfene in der Zorm, im der «6 zuerfl aufgeführt 

















>) Die in Wien no vor der fen Aufführung vor 
genommenen bebeutenden Kürzungen haben gemiß. yum 
guten Crfelg viel beigetragen. 4. R, 
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wurde, fäerlih zu ermarfen fein Düfte. Mußer den 
Mängeln, die im Eid fit Tegen, und denjenigen 
weiße zum Tpeil Pefepung und Barfellung Bingußrade 
fen, mar e8 mohl aber nad ein Auferer Umfland, ber 
au dem wenig erfreulißen Crfolge Einiged beitrug. Die 
Aufführung fand zum Bortheil deb Zheaterpenfiondfonds 
Matt; Die Dirchlon mochte glauben, zu Befem Wohl: 
Mätigeitöfet od ein Mebriged Yun zu fallen, und 
ep dem Benedigfen Suffplet, meles im dieer 
@efait an fi fäon einen Zheaterabend bollfonmen 
ausfüßt, mod ein gweiatigeb, auß dem Aranzäffien 
rfeteß und ri Bei feiner erfen Lufführung bei- 
FANG aufgenommeneh Lußfplel „and In die Mugen“ 
folgen. Da fd nun die Aufführung des Benedigfden 
Suffpiels über Gebühr und wider Erwarten fo lange 
Binauefleppte, und das Publifum für fen gutet Gelb 
doc au mod daß zweite, niht gerade furye Luffpiel 
mit anfeen wolte, fo wurde c8 ungeduldig und drängte 
um Cätuf, 

Gröferet it, ala mit feinem Luffiel, made 
Benedig mit einer reflihen Mede, die er yur Feier 
des Qeffing-Beheß ext in dem großen @nal des „Hotel 
de Pologmes, und fpäter bei der Mieberholung der 
ganzen, yumeift auß gut arrangirten, auf Feffing be- 
vögligen febenden Bildern befchenden Beier Im Zheater 
Belt, und in melßer er vorugkmeie Leffing auh 
el6 dromatifien Dihter eingehend dSaralterfite und 
mürdtgte, mementtid and diejenigen gu wiberlegen 
Fuße, melde dem Berfafler des „Rathan" das Brädl- 
Tat eineß Dichterd abfeiten wollen, 

Ein am 21. Behmar zum erfen Mat aufgefühe: 
8 Drama oder, mie e6 der Berfaler nennt, „Genre: 
EID aus der amenfanifen Gefelfäeft*, welder fh 
„Deutfeb Mutterperz“ Beitelt, von Otto Ruppius, 
Hatte ebenfale feinen fehr günfigen Crfolg. Der Ber- 
fafer, der 6 mehrere Iahre in Rorbamerifa aufgefal- 
ten und feine dort gefommelten Grfahrungen au in 
meßreren nit one Beifall gelefenen Romanen dere 
reitet Hat, Iebt gegenwärtig bier, und hat daher auf 
mit der Mißgunft zu fämpfen, mit der jeder hier mir- 
tende @rifileler zu fämpen Hat. Gegen jeden hier 
am Orte lebenden Hutor Bidet Ad im Cillen eine 
arte, Die ifm del der erfien Gelegenheit Ihr Mikmol- 
Ten au ertennen gibt, und weiße Gelegenheit: wäre 
Hiepn geeigneter, alß Die Aufführung eines Dramas? 
Thnebin iR das Lelppiger Publifum ein wenig nalned, 
fehe feittelige, und ea if fomit in den meiten Fällen 
für einen dramatifgen Pißler durdaus fein Glid zu 











ermen, wenn &6 {hm gelingt, hier zum erften Ma 
en Grid zur Mufführung zu Bringen. Geit Iahren 
mößte (6 fein Std gu nennen, meldeh von hier auß 
fein Oli gemadt Hätte, aber wohl mandeb, weläch 
andermärts gefiel, Sier aber eine Riederlage eilt, 
iequ formt, daf daß Drama von Ruppius fih vor- 
Augtmeife gegen den fünöben, Die Herzen berhärtenden 
und den Gerlenadel verfümmernden Mammonbbienf 
umd gegen die ausfiel auf die Geibbaft gefelte 
vormehme Wefelfeft vihtet, und eb IR Die eine Zen- 
den, die in einer vorzugsmefe Tommeneflen Stadt 
mie Sepyig bei dem Yusfälag gebenden Publikum Tel 
nen Anfang finden ann, denn bie Gebarifokratie iR 
im Grunde mod viel empfinbliger und reibarer, als 
die Melsarifofratie. Das Gtüd Hat freiih aud feine 
Mängel. Unmaßrfheinlige und peinfihe Renfitie And 
qu fehr gehäuft und cob aneinander greift; Die weiß: 
fie Hauptrolle erinnert gu Deutfid an die „Mutter 
aub dem Polke*; die Teänit ded Gtüdb iR unbeilf 
U und pt gu fehe Die Fand des im Drama. 
ifen Bade no ungeibten Robelifen erfennen, ob- 
fon ed ald ein Crflingemert in Einelnfeiten dad; 
ad Talent für dramatifge Gefaltung verräth. Sa- 
mentiih erfßlen uns Die Eprade, In der eh gefhrichen 
iR, zeit dramatif, Täftig und gehaooll. Gefunde 
Gedanten malen Ad viele bemerkbar. Manche Cituszio- 
men find energih aufgefoßt und madten durd Erde 
Gefaltung Cfelt, mäßrend frei die Gefammtirtung 
an dem Lahmen, gebehnten umd eimaß troiafen Club, 
mie an den fon ermäßiten Uebelfänden fFeitere 
Iedenfalls erföienen und die beiden genannten 
Otte von Benedig und Ruppius, obffon fe niät 
durädrangen, gehaltpofer, ld daB Original »Suffpiel 
von ©. Pohl: „Die Sterne mollen cal" und das 
Suffplel von Arthur Müller: ‚Gute Rat, Händhen!” 
melße fepteren aledinge geöfeen Pelfll fanden und 
mehrere Miederfofungen erlebten oder nod erleben. 
ber Benedig mie Rüppius fälldern uns menige 
Mens in [öliher MBAEt Cittenzufände, die fe heoß- 
aötet Haben; fe geifen in den Borrath ihrer Lehen: 
erfahrungen, fe feebten nad; Wahrpeit und moralifäer 
Birtung. mtl Pohl dagegen gibt und cin höffhes 
Inteiguenfpiel, mobei die Hißorife Wahrheit gräblih 
verfept und HiRorife Gharattere, tie der Blnanzmint- 
er Golbert, gänlid vergert werben. Ihm hat nicht 
dab Leben, fondem @eribes „Ola Maler" zum 
Mur gefeflen, und eB.tput uns weh, fagen zu müf- 
fen, dab folde Chattenbarfellungen, in denen die 
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Gefötäte mißganbet wird, Sei uns mehr Beifall fin- 
den, als Cittenbarllungen auß der wieliden Belt. 
In Bezug auf Zenit und. neble Haltung dagegen mag 
BoHTs meueh Ctül Im Berhäftnib gu feinen. frühern 
Pofen immerhin als ein Zertfhrit gelten. Die Zenit 
oder die „Mader, um den Sauberhen Kusbrud zu 
gebrauden, verdient wirtih 2ob, und eingelne Syenen, 
ine Die große zmifßen Golbert und ber Heragin de In 
Batiöre, And in der Apat Überafend gut gearbeite, 
und fönnen auf ein Publikum, meldet fi) aus der 
HiRorifgen Wahrheit nit viel maßt, ihre Michung 
mit verfhlen; au geben fe den betreffenden Chau- 
fpielern u fin näoncietem Spiel Sinreißende @elegenbit 

Gin diel dexbered oder cafereß Mobriat I das 
Methur Mälterfge Suffpiel mit dem Andifgen Liel: 
‚Gute Roft, Pntgen!* welheh nihts weiter iN, alß 
die drei, Mbrigens Talent für Dramatifiie Charatie- 
hit verratjende, Dramatifrung einer Shüdingisen 
Novel. Wab bier der Verfaler in den Tiferlihen Ge: 
mädhen vorgeben, und weiße bäuerifide ober dad mu 
gäre Sprade ex die fürfliden Serfonen und die Hof- 
damen und Soffavaltere führen Täßt, iR in der 2hat 
unglaubtid, und mar hat daher wit Reät Defes Stüd 
eine „Sofpofe” genannt. Namenti6 iR Iofef IL. füR 
das gange Qußfpiel Hindurd) eine Burlete Aigur; er mat 
Die fndbefen Mipe, und wenn Iemand im Ctüd ein- 
mal fagt, ein General habe geäußert: er pfeife auf den 
Softeiegerath, fo bemerkt Der überlufige dofef IL: „IS 
pfeife mit!“ Und 18 foll man co fagen, wenn der 
Werfafer dem eumählten. König. Deutfer Rayion, „dem 
Habsburger, eine die habeburpifie Paliit old cine 
undeutfäie in ht und Mann eräende donnemde 
Brafe in den Mund legt? Meberhaupt it die anf 
iefuiifße Tendenz ded Berfafers aufs gelte in den 
Vordergrund gefellt; aud die Umtriebe, melde fla- 
Diferflts gegen dab Deutfhtgum in Ceferreih an- 
gestttt worden fein fllen, merben von dem Berfflet 
in Eyene gefept. Bu elhen Mußarlungen wird Biefe 
Tendenpirthigaft auf der Bühne noch führen! 

Gin Meines zweintiges Ctid: „Pathe Moyerin“ 
von #. Beinholz, gefel wegen der zu breiten Wub- 
führung des an fi) ganz pifanten Cujet® wur wenig; 
dagegen Hatte ein in Werfen gefhriebenes cinatigeh 
SuAfpiel von Zeodor Mehl: „Alter fühpt vor Ahor- 
Het mit”, einen durägrifenden Col, Das Cujet 
it urdaub nit ncu und tönnte bei anderer Behand- 
hung au Leib In Attliher Sinfät Mnfop erregen; 
ein Sejaheter, werheiratler Mann Semirbt A nämlid) 














darin um die @unf bes Mäbiens, meldes don feinem 
Sopn geliebt wied und ign wieder liebt. Die Intrigue 
führt: aber Durch allerlei. gefidte Wendungen zu fo 
droligen Situogionen und fetten, und die Perfonen 
Bemegem Ah fo BARS und Kunfvol um und. durd 
einander, daß man foridauernd gut unterhalten mid. 
Gndii iR au der Cclup Aid verfähuend , und e& 
Bleibt nur der rein Tomife Eindrud übrig. Kuh Sept 
unfer Apcater gerade für Ctüde Defer Art, bei Denen 
&8 namentli) auf einen treubeig muntern, (faltpoften 
Son anfommt, die velltemmen ausreihenben Kräft, 
amentlid unter den meiblihen Mitgliedern, 
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Presdener Theaterbrrigt. 


„Der fiegende Holländer‘. — Der neue Intendant Sr. 6 
Könerig. — Ares Aurofum. 


P.— Rah meunpehnjähriger Kube am am 
14. März Mdard Wagners Oper ‚Der Airgende 
Selönder“, „unter Leitung des Koprlmeifers Jul, 


Riep neu einfublet, zur Aufführung. Diefe Oper, 
tele unter der. perfönlihen Leitung dee Komponiten 
im Januar und Pebruar 1849 vier Torfelungen bier 
lebte, Tonnte fi damald Tine Cimpathien ermerben 
und fühlte das Intereie für Wagner, meldeh et 
durd feinen „Riem“ Fe erwerben hatte, bedeutend 
@. fo dab der Nomponift mie auf) das Publitum, 
ölig enttöufßt, dies damals neue Wert völig fallen 
Mißen, Ginen heil der Schuld trugen allerdings. ie 
Ausführenden, da, aufer der Ehröder-Devrient alt 
Senta, die Übrigen Darfller mie au das Ordefer 
und Chor fehe ungenägend ihre Aufgabe löften. ie 
gang onder® gefaltete fi Die jept Nattgehabte Borfel- 
hung, bei melher Sänger, Oräefer und Chor mahrhaft 
doffendet diefe® mußfaliihe Drama interpretiten. &8 
geite ib, dab fomobl die Mußführenden old. auch das 
Fublitamı ein bedeutend vorgefrttene Serfändni 
durd) die übrigen drei Wagnerfhen Opern ih an. 
geeignet haben, dah fet jenen. neunehn Jahren ein 
mefenllßer Unfhmung in den Anforderungen an ein 
mußfaifördramanfäeh Bert vorgegangen if, und man 
jet Bebeutend gefcigertere Anfpeüdte Relt, wenn cine 
Oper Hier gefallen fol. Daß „Der fiegende Holländer" 
diebmel fh die Rpeilnahme der Hörer erworben, Tann 
ale Zhatfade begeifimel werden, und ch feht zu er 
warten, daf aud) Diefe vierte der Bagnerfden Opern, 
meiie unfer Opernteperlole nunmehr aufmei, fd) einen 





Bieibenden Gefolg gefihert, zu dem aber an Die Ber 
fepung einen nit unmefenligen Theil beigetragen ha. 
Bean Se den erfen Huffübrungen iefer Oper bier nur 
die Partie der Senta genügend befept war, alle übrigen 
aber weder teimifd mod geifig den Anforderungen 
entfpraden, fo gefaltete fi) Diehmal das Berpiltuls 
ganz andere, da dr. Jauner-Arall clß Santa die 
Srinnerung. au ihre Vorgängerin nit gany au Der“ 
wifden vermodte. Dennoch.durf 8 niht. uncemähnt 
Bleiben, daß.e& Preßden nur diefer Künflerin zu dan- 
ten Hat, daf diefe.Oper überhaupt noch bier zur Hufe 
führung gelommen iR, da Zr. Bürde-Rey, melde 
anfönglid die Centa fingen folte, duch forldauernde 
Aränttihteit feit Ottober die Muflübeung diefer Over 
verzögerte. Dadurd) aber Hatten auf die übrigen Ci 
ger Zeit, mit ipren Portien auf das innigfe beriraut 
du merden und eine Clferheit bei der erten Bemali- 
gen Mufführung zu zeigen, mie fe fonft Sei gleihen 
Blen mit immer gefunden wid. MIR gang vorzigliche 
Leifung in Bezug auf Dorfeflung und @efang mub 
die Sartie de6 Holländers dur Hrn. Mitterwurger 
vor allen genannt werden, denn ein vollendelere® Ein- 
geben auf die Befenpeit diefe® dimonfhen Charakters 
wied nit oft in gleicher Wollendung, gefunden werden; 
ober auf die Partien deb Daland dur) Hm. Brend 
And deh Grit Durd) $mm. Shnorev. Garoldfeld And alß 
iger Zeitung nahefehend hervorzuheben, tie auch. die 
Heine Partie der Mord durd) Br. Krebs-Migalefi 
in Sefen Händen mar. Nur dem Steuermann mire ein 
mehr genfgender Wertreer gu mönfhen geisefen, da 
Sr. Rudolf nur annähernd aubrehte. ie f 
mähnt, zundete fi jedod) die Ausführung fomohl in ge- 
Fanglier. alt. orSeftraler Beiehung biß yur größten Bein“ 
heit ab. und zegte, mit meler. großen Gemilfenbaftige 
Peit, arbeit und Siderpeit der Dirigent Diele Oper 
einfudiet Hatte. Reider Beifal und wärme Aeilnahıne 
Befundete die Anertenuung der treflihen Leitung 
fämmtliher dabei Beteiligten. 

Wegen onpaltender. Aränflihteit und vergefhrt- 
teren Alters des Hm M. v. Güttihau hat der 

















Mönig endlich das Ausfieiden desfelben aus feiner 
yeitgerigen Stellung al8 Softhenter-Ontendant auf wie- 
derholtes Anfuden des Ken. d. Cüttihau genehmigt, 





und als Unertennung der vielfachen Berdienfe ihm den 
Srden der Mautenftone verliehen. Daß Dretdener Hofe 
tbenter nerfiect in Hm. v. Cüttihan einen humanen 
und vor Adem HöchR ehrenhaften Direltor, der duch 
die Gründung mehrerer Penfionsfonds ıc., forie duch 
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feinen Hebentmihdigen und acbtungboollen Bertehe mit 
feinem Perfonal 4) eine Geibende Geinnerung geihert 
Hat. AUS fein Rahfolger fit, vom 1. April an, der 
derzeitige Ober» Hppellaiondrath Sr. ©. v. Aönerig 
GI6 Intendant DeB Dreädener Soflfeateh ein, und ainar 
mit gleifer Vollmadt mie Sr. v. Yüttihau. O5 von 
diefem wifenffaftlic und Tünfleifi gebildeten Mann 
ine Umgetaltung und Befeitigung mander Uebelfände 
au Hoffen iR, muß matürlig Die Beit er Lehren. 

6 Kuriofam muß bier nod ermäßnt werden, daf 
in der „Ren Betfhrift für Muft“ in gmei der Iep- 
en Kummern (8 und 9) bei Befprefung der hier 
Rattgepabten muftalifgen Mufführungen eine Onperthre 
von 3. Rich feitifh befproden und abgeurtheilt wird, 
die allerdings im urfprümglihen Programm enthalten 
ar, aber auf Bunfa deb Komponifen gar nit auf- 
geführt und wofür die „Euriantpe"-Duvertüce in dab 
Vrogramm Sineinpenommen wurde. Gbenfo verhet es 
AG mit der Aufführung gelegentiih des „Algander- 
FeRes" am Mhermittwob, Die wegen des Todes der 
Peinpeffin Sidonie 5i8 zum 15. Märg chen au nicht 
Aattgehabt dat. Sier Hat Diefes Paltım einen fhe 
unangenehmen Eindrud gemadı. 











Würnberger Cheater- und Mlufihbericht. 


Lelbter Winter. — Oper und Chaufil. — Radtel — 
Mindermann. — ‚But Rat, Päntgen!* 





Haben diedmal einen reht Belbten Min- 
er gehabt, seiher al8 font an geiligen Genüfen, an 
Konperten, Dorlefungen und Aunfausftllungen. Die 
Konerte von Direltor Brobe, die mußtaifhen Mbende 
in der erflen Bürgergefellihaft, dem Lefe-Mufeum, Pro- 
dufsionen in verfhledenen andern Vereinen, dem Peg: 
neffigen Mumenorden, Iiterariffen Berein, Liedertafel 
u. fm. boten des Guten vie; dazu famen als eine 
bier ganz neue Erfheinung die dramatifgen Borlefun- 
gen von Pr. Julius Hammer aus Drekden, melde 
der Reihe mac) „Othello“ und „Roriolan” von Ehate- 
fpeare, die „Antigone* con Sofotles, „Egmont“ 
und „BwuR* von Goethe, und Shillerd „Braut 
don Meffna’ bradıten. 

&8 wire unbilig und tadelnöwecth zugleid, in 
unferm überftligen Perihte über das Rürnberger 
Bintereben, von Konzerten, Pällen, Borlefungen und 
andern Befrebungen auf dem Gebiete der öffentligen 
Birtfamteit zu den, und vom dem peater, Diefem 
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unentbehrlihen Tempel der Areude und dr6 Geids, der 
Zäufhung und Gnttäufßung, der Rury: und der Fange- 
 meile, ber Kun und deb Kunfhanbmerts, zu (Areegen. 
Sind dod) die mein jener Genüffe nur Bäfe zmifen 
der erften und Icpten Blode Lehner, mährend Die Bühne 
Dadı aub Yahr ein fi durhlämpfen muh dur Sipe 
und Mälte, Regen und Wind, Beindfäaft und Sieb, 
@taubmolten und jene Köthen, wo: 
Regen Rränt som Himmel nieder 
od ein Woltenfirom yerplapt* — 

inte ein unpergleiliger Mraberger remulater auf der 
Siea unfer Sodwaffer chen fo fAön Befungen hat. Ihr 
fo, Biefer wielbeettelten und welgelobten, oft gemte- 
denen umd felten autverlauften Bühne, ihr. die fe 
voll Kampf und Sorgen den Kampf und die Corgen, 
aber aut) die Luft und Arende einer Melt darelt, — 
ihr [et hier and cine Aüchtige Betrachtung gemibmet 

Die Opernfaifon murde mit dem „Tannpäufer® er- 
öffnet und Tangte fügli) beim „Don Juan mit dem 
emig. Jungen Rindermann aut Münden, — und 
gefern beim „Pofilon von Sonjumeen* mit dem oft 
Bastel an. G8 iR ein Tanger, bunter Repeelolrmen, 
een unfee Oper feit dem 3. Otober zurddelegt 
bat, aber er Hat oiele gute, mitunter dorteflihe Eier 
dionen berührt. Mozart und Wagner, Meyerbeer 
und Roffini, Lorping und RM. v. Weber, 
Luder und Blotom, Kreuper und Bellint, Ri 
eolai und Dontzetti ie. folgten dnander und Bi: 
eten intreffante und mitunter fehr belchrende Bcg 
für. Der Begtnn der Caifon mit „Tannpänfer" bot 
den Sorte dar, die neuengapirten Gefangsträfte und 
das Dröefer zugleid; auf die Probe zu felen, und 
eibe beflanden ihre Probe zur Zufriedenheit des Publl- 
Tue. Ceitdem haben einige „Tußrangirungen" unter 
den. fmächern Gefangeteäften Anttgefunden, und die 
Seifungen der Oper halten Aid) jept — menn mir die 
Berpältnife unfrer Bühne nehmen, mie fe And, und 
it MMuforifh, wie fie fein „often, KHnnten, birften 
und mödten" — die Leifungen der Oper halten fh, 
fagen fir, auf dem Rivcan guter, mitunter fehe guter 
Darfellungen 

Ganz neu waren in diefer Saifon bie jept eine 
ermfe und eine Burlebte per: „Orfenb in Der 
Untermelt* von Offenbad und „Bionta CiMedl“ 
von unferm tafentvolen Anpeflmelfer Dupont. Brel- 
4 haben wir hierüber nit eben viel Erfreulided u 
Berihten. Während die würdige und cin vidberfpreden- 
des Talent Gefundende Konfhörfung unfert Rapelmel- 

















Merb zwar am erfen Abend beifälig aufgenommen, 
aber ($on Bei ihrer Wiederholung bei [Smadbefudtem 
Haufe gegeben wurde, a0g Die Offen Badge Operete, 
dem @toffe nad eine verfällmmerte Raimundide 
Vofe, der Mufit nad) eine gefälig Aunternde Relodien- 
und Cönurrenformlung, wie verfärtter Magnet „im- 
mer aufs Neue mahfende Chancen“ in Die Räume 
des Zhenterk. Das Cine tun und daß Andere niht 
Iaffen, wire Gier fo fhön in Anwendung zu Bringen 
gemefen. „Aber mit des Yublifumb Möchten IR fein 
enger Bund zu Achten!" Hm. Dupont mird ed hal: 
fett) au) einmal gelingen, „au ichen“, menn fr. 
Ofenbad vieleiht lange vom Scauplap feines 
Vüpnenglüds abgetreten iR 

Bon namhaften Gäften unfrer Oper Haben mir 








mu gel — alleings folihe amzufüßren, melde 
dem Dieter top der Hohen „Auf + Lähmung", 
die fie Beanfprudten, immer mad eine fAmere 


Rufe übrig Hefe. Rindermann fang für hundert 
Gulden den Abend, allerdings au in mander Meinen 
Mole; Wacptel verfprad) im Hohen Korn der Bühne 
für die Hälfte der CinnahmeBeäfung zu fhlagen, und 
Mid; Dadurch (in Bolge doppelter Peeife) feine 460 
Gulden per Mbend cn. BI jept fang Lepterer im 
„gofilon“ , in der „Meifen Brau* und im der 
Wartha*. Auferden machte er die Rarmevald-Umfahrt 
Al Fopilon won Lonjumean auf einem Autfgenbot 
sur großen Gchauung des Publikums unfonft 
dei man ihm old großen Peitfgenfünkter einkimmig 
Bemunderte. 

Das S5aufpiel, melies im diefer Laifon befon- 
derd viele neue Arbeiten Gralte, fuct Ad neben der 
Oper, mas eben nit Fiht iR, mit einigem Anand 
zu Sehaupten. Unter den Neuigeiten haben fh aber 
nur wenige die Gunft de Publihuns für die Dauer 
erwerben Annen. Den Preib deb Beifald hat „Der 
Störenfeied* von Benedig davongetrapen; er „Ion“ 
einmal In des Morteb vermegenfer Bedeutung. Cinen 
temlihen Crfolg in den lcpten Tagen hatte Krthur 
Müllers „Gute Radt, Pindden!" Aber wir Können 
über den Erfolg des Cüdb cnigeh Befremden nit 
unterdrüden, denn der am fi gar mit Mbl, ja dant- 
bare Ctof hätte meit mehr Cl in der Charakter: 
geißnung und Sprade erhalten Pollen. Maria Zperefin 
und ihr Sof führen einen Dialog, der etwas farf mit 
der Holsapt zugebauen if, und Iofef IT. Hält feiner 
genialen. talfeliden Mutter einen Zermon über fein 
egeneb Haub, der mir alt Giftrtitel in einem enta- 
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giten Ragional-Bereinatte gefußt werden mößte. — 
Rad allen Ungelßen een mir ept mit vollen Gegen 
der Oper „Bauf” von Bounod entgegen; wir werden 
darin 2-3 neue @äfe, lauter neue Deforaponen, er“ 
höhte reife und wahrfheinlih einige geöcädt volle 
Säufer zu geniefen befommen. 


Wiener Chraerbericht. 


Kaitheater. 
19. März: „Aromb-Weayar, oder De bramalifhen Wer: 
rede”, Tomife Dpereite in einem A, Muft von 2. Df- 
fenbad; „Au [dönt, Suffpie in einen A ven Dloubieu 
und Mdonib, Deuifö von rnold; „Rarten- hend im 
@aton Pipeberger*, Quodibet mit Befang und Tan, Muft 
errangit von Stenzl. Me drei Stüde zum orten Mal 
(Benef des Ober-Regifeure Louis Brain.) 

© — Die neue Operette berubt auf dem Qulpro- 
ano, daß eine herumiehende Komöbiantentruppe vom 
Wirth einer einfam gelegenen Serberge für cine Räuber: 
Bande gehalten med. Die Muft gehel nur thellmefe, 
ein Heined Tergett und ein Champogner-Triniied mur- 
den zur Wiederholung begehrt, hingegen ein fehe efelt- 
doQ tomponiete® Zeryeit in paroififgem Stil, entfice 
den zurüdgelefen. Dem Ltichen Pablitum wird eb 
immer unbepaglib zu Mute, wenn man fd unter“ 
Mebt, Die moderne Eiel-Öper parobiren zu wollen, und 
eigentih hat das Publlfum gany wht: c8 wäre nit 
togifä, über cin und daßfelbe im Operntbenter in 
Vergütung yu geraten, und fi in der Barftabt darüber 
fig zu maden. — Die Darfelung mar von Ceite 
der 98. Treumann, Brols und Anaad cine fehr 
gute. Al. Weinberger fang defer alß gemöpntih, 
mußte aber mit ihrer Molle nihtB anzufangen 

„u [bönt, cine set artige Blütte, vom Burg: 
hear Her betont, A fir die h ds ‚ip 
berger-2eaterß” zu anfändig und zu fein. @ie lang“ 
weitten fi) Herald. Ael. Mütter hat cine gute Sale 
fung, die Beregungen find ungeswungen, die Retonung 
meins tig. Buteilen wur fölägt ned in der font ganz 
bäbfen Wuhfpradie der lofale Dialekt durd. Die ern- 
Reren Gefüpfsmomente Hep Irl. Müller ganz fallen 
Zrelich iR daß Hervorbeben folder Stelen dor einem 
fotden Sublitum doppelt füner. — Sr. Mfher gab 
feinen, Ihm eipetfih wenig aufagenden, feinen Calon- 
Siebpaber mit InhenStserher Surädpaljung. in gan ent- 
(pregender Reife. — Sr. Anand war als fentimen- 
tler Mir fehe Tomifß, 






































um ‚Rerren-Mbend im Salon Pipelberger" erfheint 
dat ganze Werfonal, 84 Adpfe fart, darunter Tren- 
mann als Paugel, Wfher old Pefhte, Rnaad als 
fäcfher Chuehrer, Ar. Orobeder alb Ariquel, Br. 
Schäfer als Hrofmicl, m. f- m. Mm Ende mind ein 
Duodlibet gefungen, meldes mit dem Gancan aub den 
„Racneolt-Abenteuern“ flict. Das Ganze ein vet 
Tufiger Cpaf, 


Konzertberidt. 
Konzert des Pianiften Dstar Smith aus damburg, 
15. Märy, Yrogramm: Es-der-Aunjet von Beetponen, 
Konyertiie von Cpope, Präluhlum und Buge non &. Bach, 
Varayienen und Aumpromptä vom Ronyerigeer, Deflamayion, 
Sieber, Düo-Konyetant für yoci Msiere von Mofärles 
und Mendelsfohn, mit Orgeferbrgetung 

x St. Smith, in nod gang junger Mann, 
zähle mit zu jener großen Aahl don Planifen, deren 
teipnifie Ausbildung eine zlemlihe Höhe ereht. hat, 
Deren geifige® Wuffafungsermögen jdo6 faum ent“ 
midelt fheint. Das Peetpovenfge Komert wurde 
woßt zei) rubato gefpielt, dabel aber ohne jede 
Spur innerer Empfindung und tiefen Berländuifet. 
Im Mofheled-Mendelsfonnfgen Duo mure Pr. 
Smith don feinem ehemaligen Lehrer, Sen. Aarl 6 
Bodlet, unferfäpt. Die beiden Aleitgtelten eigener 
Aafture, melde der Kongertgeber zum Pefen gab, And 
gang unbedeutend. Am enffprefendfen mar ned ber 
Vortrag des Prälubium und der Auge don Bad (ur- 
prümgli, für Orgel, und von Eisgt für Rlapier über« 
ragen), 

Br. Befhta Hatte Ab mit der Epohrigen 
Kongert:kcie eine Wufgabe gefelt, die Ihre Rräfte meit 
überragt. Entfpredender mar der Mortrag Ameier 
Sieder, und gar befonders deb erflen auß der @ehu- 
bertfhen „Winterrefe'. Gin Sr. Malotap defle- 
miete ein Türe Gedißt, „Liht und Wahrheit" , ohne 
den Perfafee u nennen, mit feftigem Organ, guter 
usfprade und rihfiger Belonung. Die auf dem Bro- 
gramm angefepte Ouvertüre Blicb weg. Die drei mit 
Dräefer vorgeiragenen Rummern murden den Biefem 
unter der Leitung de& Ken, Direltors Herbed in br 
friedigender Meife begleitet. 
beiden Alägel maren auB der Babrit des 
Sen. Iofef-Shmeider. Der Ton war fehr mel 
und gleihförmig, mern ud mit übermäßig eäfi, 
Iedenfals verdient [dom der Muth De6 Ronzerteherh, 


























A einer andern alß einer der brel priifegiten Pirmen 
au bedienen, alle Ynerfennung. und wäre dringend zur 
Ragadmung zu empfehlen. ud finden mir die Gin- 
tißtung, den Kamen de& Aabiermachers auf das Pro- 
gramm zu fehen, fehr ztdmähig. Weberhaupt ıvar das 
Brogramm in fehe entfpredjender Weife zufammengefept, 
und mie bedauern, daß das ‚einträglige” Publikum 
niit färter vertreten mar. Sr. Smith mird fd mit 
dem erhaltenen Beifall für dos pefuniäre Defizit tröfen 
müfen, 

Viertes Befeltfgaftstongert, 
16. März. Programm: Ouserläre („Liegeäbetfäcf) von 
®. Speibet, neu; Irauermarfe von Schubert, erdefrirt 
von Eiazt, men; Onvertiee zu „Abu Hafan? von Weber; 

„Parol-Einfonier von Derlip, 





/. Dad Programm hatte wißt angegeben, tel: 
Gem, vergangenen oder Fnftigen, Siege die muflaifhe 
Botfoft des Ciuttgarter Konponiften Speidel eigent- 
6 gepolten Habe. Diek hut aber nihtR zur Sadıe; 
die htuffanfare iR ja do nit der Hauptpunft der bee 
feefenden Suvertüee, fon müßte man gar fagen: „Die 
„Botfhaft" Hör’ 1 wohl, aein mie fehlt der Glaube" 
Wir fafen eb und bielmehe damit genägen, daß drei 
Bietfeile der Ouvertüre eine mufalif) geübte, efekt- 
fundige Hand verralien, nd .. . daß man mit einem 
Bereingelten Ci eineb Nomponifln, deu man no) 
müßt feunen gelernt yat, biligerweife mit abfprebenden 
Worten yurüdhalten müfe, Die Ouvertüre „erfreute fh" 
eineh fehe Spärlihen.Beiale 

Mehr Applaut erntete der Schubertfhe Rarfg, 
Imlemopf mir menlge Zuhörer damit ein Gelüfe nad) 
Wiederpolung machten verbunden haben, melde Ineffen 
eben fo bereitwillig als weites geleitet ward. 

Gegen die „Drhefricung" deB Marfeeh, die zum 











mindefen eine „Benrbetung“ genannt erden fol, 
Hafen A dielfahe Bedenten eriben. Der Chur 
Werte, für dichändiges Alunefpel gefhriebene 


„Rrauermasfp* in Es -moll if ein des Komponiften 
volltommen mürdigeß Tonfäd: melodifh anfpredheb, 


gut cthmiet, rei an cht Shubertfden frappanten 
se. 


Harmonifäen Wendungen, ohne den einheitlichen 
fammtton qu weiten. Der erfe 

nen Traneslängen ruhig einher, der zweit, 
Cinteitte des A-dur, iR Don jenen milden ht ver 
Hit, dab und von Der Erbe Cınerz etdjend in cc 
nere Glemente fägt. Das Ario IR an fh gang Hübid, 
eht aber gegen den zweiten Theil des Marfhet, den 
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man eigentih, fon für daß rihtige Tri Balten mödte, 
yurüd, Dah ein für Mavier Iomponieteb Ctüd orefrirt 
toi, Dagegen läßt Ad) am allerwenigten eimaß. cinwen« 
den, mern dab Std ein Marfe if. Die Mufgabe 
Debfenigen, der oreftrirt, ann mit ameifihaft fen: 
ex muß feine eigene Inbiotdualität verläugnen, fd mit 
objetioßer Tpeinahme in Die Antenzlonen DeB Aompo- 
mißen vertiefen, und ald riftiger Mufter aus den 
Mabierllängen die eingig mögliche Ordeftrung heraut- 
Anden. Ie mehr er dabei der Gigentbämlihteit des 
UrbideB treu Bleibt, und e& fo mach, mie der Meifer 
&8 bei borfommender Gelegenfeit fe gemadt Hätte, 
defo näher Tommt er der Cifüllung feiner Aufgabe 
Sr. Bang Ciozt iR anderer Meinung. Gr mil am 
alten S@ubert ausbeflen, mill mit eigenen () Bit- 
fein nahhelfen, wo Iener zu ‚einfache" Wege gegangen 
Rüct mur beliebt eB ihm, weil der Marfd, eimas 
ang it, Bei jeder Wiederholung eine andere Beplei- 
fungefgur anjubeingen , er „märzt* and) die ihm ver- 
multi „Ieer® dünfenden Ctelen mit  zeitwelligen 
Zrompeten-Zriolen und Bratfhen-Zremolos , ex verman“ 
delt mit Zugabe zweier Noten und eines M einen cin- 
faßen unveifängligen Schluß in eine Berdifäe Anden, 
(hehe den aen Zatt vom Cälub ded Zrios yurid- 
9eaiht), er füneidet endlih, bei der Rüdtehe nad dem 
Trio, den Marf wiltielid) In Ctüde, um ihn eher 
abzufßliehen, ald Shubert 8 im feiner „infalt“ 
gemeint Hat. Merm Dies Meß zufammen nit eine 
ange Berfündigung it an dem Werte eined geliebten 
Tonfefert, md yuglei) ein Miptlang in der zu bean- 
fprugenden würdigen Zufammenfepung eines gebiegenen 
Rongetprogramms, — Dann möge denn au) Arm 
SisgtS Mavier-Trandpoflen Über „Ahemas aus Don 
Zuan ein näcftes Mal geniedipt werden , die Etelle 
eines Veethonenigen AlaniertongertS eingunehmen 














Webers Quvertüce zu „Mbu Hafen“ land vom 
vorigen Jahre her in guter Grinnerung. 
Shlub- und Pauptnummer des Konjerte war 





„Harold in Malien*. Cinfonie in vier Cäpen. Mit 
einer „Lolo-Bratfe'. — Der „Celt” jedodi, den man 
dure) Diefe „interefante” Mahl zu erreißen gefuht, 
Blieb out. Die Beiten find vorüber, mo Berliogfäe 
Muft, alß etwas ngeheuerlides, von einer @eite ber 
mundert, don der andern werfepert, von allen Seiten 
ober angeaunt wurde. Im Iahte 1845, als Berkiog 
an der Wien feine Konzerte gab, da halte er daß Ber- 
bienf eines muftalifgen Hagelwetter, meldet, obwohl 
feb weder fhhn mod angenehm, dad alt Luftreinie 
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gungsmittel zu mieten vermadte, namentlih in einer 
Muftfadt* wie Wien, die in den Wieriger- Jahren 
mod dolfauf In Bellini und Donigetti, und in 
Strauß fünelgte, von Mendelsfohn aber blutmenig 
Tennen gelernt Hatte. @either iR eB anders gemorden 
in Bien. Bir haben nigt alein Mendelsfohn fen 
men und Heben gelernt, auf) Ghumann bat fih bier 
eingebürgert, er und Wagner haben Bel einem Theil 
der Miener Mufftreibenden und Muflfürenden Burel 
gefölagen; — endiid fi audı Lisztihe Crefer- 
faen dem verblüften Publikum vorgelommen. Zo viel 
Suteh, fo viel Ameifelhafteb und fo entfäieden Eihled- 
te6 mußte die Empfänglieit fir Berliog mefetlih 
abRumpfen. Gr fonnte den Cinen nit mehr fo groß. 
den Undern mit mehe fo erffredih erfheinen. Cr 
wor, mad Langer Ahefenheit, nahezu gleiägiltig 
geworden, daß Lergfe, waß einem Menfcen und einem 
Muftfüd paffen fann... Bir mollen Indefen für 
diesmal abbeeen. Indem te Defeh fhreiben, droht 
nämtid fen wieder eine Berliogfge Cinfonle am 
Kongerifimmel, bei deren Befprehung mir nädften 
Sonntag vieeiht auf den „Harold* zurhdtommen 
inerben 

Die Kuffüprung des gefommten, bier eprodenen 
Frogrammb, fanınt „Colo-Pratfde', war, unter Diel- 
tor Herbedid Geitung, eine fo füdtige, daß mir night 
onfteen, derfelben, und nicht eliva der gefroffenen Aud- 
opt der Gtüde, den Preid yuuertennen 

Sur Berliogfgen uft Hatte man cine, Unmertung“ 
veröffentliht, melde zu iel oder u wenig gab: gu Del, 
m den Sauptäaratter der vier Zäße anyubeuten, denn 
dayu waren die einfachen Ueberfhriften genägend; zu 
wenig, um den „Uöföten" des Tonmalerd Periode 
für Periode folgen zu fönnen. Das blope Hinweifen 
auf ein „Haupimativ, dad in allen bier Cähen wieder 
dorlommt*, und einige Zrafen von ‚innigfen Gin“ 
drüden* und „ungefrübtem Touriften- Sumor“ fanden 
wahrtid nit dafür, dap De Direhion fh einen „Bu 
Funfis-Rommentator” eigens dazu herbeigog, und Liefer 
— Hr. Gorneliud — die „Anmertung" präteniös 
genug, mit feiner RamenSunteffrift verfehen, in die 
Belt fie 











Aene Erfheinungen 
im Bude und Muflfalienhandel. 


Das Draterium. Cine Hferfge Studie von Brany 
Magnus Böhme, Leipig, I. 2. Weber, 1801. 

*n Der Verfofer defer Monegrafie befheitet fh 
yoar in der Borrede, ein erfföofendes Wert der Dtailfr- 
Feng beingen gu weiten, ment hingegen Den Sunffreumden 
einen Dienf zu ermeifen, wenn er Die Wejltte geiniger 
uterfuhungen veröfentigt. Wie gefchen nun, dak mir fo 
ungtäeti) gemefen Fb, diefe gründlichen Untefagungen nit 
zu eutbeden. Der größte Abel deb Moeriald iR bereis in 
Deorients „Beffinte der Deutfgen Shaufpieltunf®, 
Bindners „Orte Deutfhe Oper® u in Winterfei 
Berten zu füben. as der Befofer [et dee, Lüfte 
wohl ein minlmam ausmagen. 

Weber Areitige und gwefelfafte Partien iR Dub Gebete 
ungenigenb 

&5 fagt der Wefafer über das ältefle Deutfhe Ora 
torium: „A6 dat äftfte Detje Oraloriam nat man ge: 
wögnti eine Faffon von Bulliculut, der um 1338 in 
Aeipig Ihe. oc älter aber And wohl die beutfhen Baf- 
fonsaöre eines Ungenounen, fowie die fe fellere Yaffan 
Ben @tefani; beide, aut der een Dälte dd 10. Jahıbun 
Berte fammend, And auf der Beinyger Ctodbiblieiet auf: 
abet. 8.0. Winterfeid wi aber feine Deutfihe Yan vor 
Der teten Qälfe De 10. Yabrhunderts genden haben.“ 

Nachdem die Geipyiger Stodrbilitfet genik dem Hmm 
Böhme yu @ebote gefonden hat, durfte man ed cin nähe“ 
deb Cingehen, eine befimmte Anfiit erwarten. Sr. Böhme 
findet aber nit für gut, und etwas Kehnlihen zu beten. 

Kann Daher De Morografe niht genügend in Beyiehung 
auf die Borfbung gerammt werben, fo if Hingegen Die An: 
ordnung de6 bereits vorgefundenen Materild gewenbt und 
einfißtig. Racdem dab Wefen und der Begeif der Oruferiums 
Tegel: worden, werden fie Beläufer dp Draorlums: die 
Filgergefönge und geiflihen Schaufpiele, ufgeäplt. Bon den 
Hepteren eyähtt Böhme Belgendet: 

„Diele geifligen Shaupiele, deren ältte Spuren bis 
in 11. Iahrpundert zurätwefen, befanden in der Darfel 
Hung ven Cjeven ons ber felgen Gefgihte, hnptfcli Der 
Yalfon, Auferefung und Wieertunft Chräki, und waren 
im Mitetalter fo olgemein üblich, daß. fe an feinem hoben 
Befehlen Duft; am gebräuliten waren fe zur Oer- 
und Pngfyeit. Sole geitlise Muftdramen ieh in Ma: 
Hin Ynadt aprtuali, in Branteih geradeyu Comidies, in 
Deufäland Paffonepiee. Ie mad ihren Anhalt und ihrer 
Zendeny führen folde BkUfSe Cpile auf die Kamen 
Figurae, wenn Stoffe de alten Zetamenis, Vangell, wenn 
Gegeufiönde des neuen Zefoments befaubelt waren; Darfel- 
ungen von Gegenden und Rundergefiten hefen Cpmpel 
und mo elegoifge Perfonen auftraten, Tropl, Die gefligen 
Sipeufile Find bekannlermaben Die Verlöufer der Oper und 
des Oraterius, we beide damals und Suhehundete Tag 
mod mit weft) unterfieden waren. Biel rät ef, im 
16. und 17. 9abrfundert, mat man ben Unterfsied puigen 
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beliger Hang (selone ancre) und wei enier Sand- 
Tong (atono senrale).* 

Siernf wendet Ai der Werffer zu einer funen Dar- 
elung der Karen und Gflfee, Die, obuahl ergplich, dod 
mit dem Paupgegerande nur [ehe fe ufammaıhüut 

Im Briten Mapitel wird in Beantwortung Der Beat, 
(er fr Be Orafeien die jeige Gehalt cnfühete und ber 
Wuft den jept ütihen Namen Beige, der Ginfuh &1 
Bing mon Reri auf ab rätige Maß zugeführt 

Kafdem der Ginfaß des Madrials und die Crfindung 
der Monodie gantadst, wendet fi) der Werfen gu den 
Betfgen Draterien. Wie Slig mibmet Or. Böhme ein ige 
nes Kapitel Send, © üp, ebulo Schafiani. 

eb di eimas obweidende or er Ortarir, wie Re 
in Hanburg dur ®. Meifer eingefibt worden, werden 
einige Notizen aus Cinduer und Winterfeid miele, 

Die Mlifeye der frblißen Dreocen wur Bob ud 
Händet, die Daffe-Oronnfge Yeriche, Yaydn ud del 
fen Saßfelger, emiid die neuer Oraerentonponiten 
(1800 1500) werden fodann ad fummarfd Sehnde 

Wan feit, da die Anordnung yuedmäbig web für den. 
eigen, weißer Bcb enge obrläßlihe Renee über den 
Gegenfand zu erwerben wünfh, ent überfihti sent 

Die beten Uetbele &- Wöhmee find, wenn übe 
aapt melde yu fuden Fb, Düfig, ft gerebee gefämad- 
1er. bir wien miht, ob der Oepenfund and Den bier un 
da heraerbeeenden fönmelden Ton heit. De pr. Ber 
fofer gehts. 8. gib fh, wenn er de rfade de Rd 
aufüprens dr „Reipäns-Paffen" son Bad dar ide, weil 
in der folgen eiperiabe „eine andere Luft weh, cine 
andere tirlihe oder untitihe Unfhauungaweie Pop ge 
gifen Hatte, weil dur Wolteirefge Aferklofohe gan) 
Deutfgland engehedi war und bei der (genannten Bernnf 
velgon an jenen ni feenmen Grgeugufen Teinen Ce 
Fömad faben Tone 

Zur Grlrung jener Grfgeinung täne wofl dr Bra 
fee mi rin muftsliffen Begeifen au, da der Auffürang 
Die bon de „fromaen Sinn” unab}ängie Veränderung in der 
mufitatifjenGefhmadtrigtung vielmehr entgegentand. Die 
Beltoirefben Bgeife Fa wohl Size neCi unfgudig, — 
ertenen dog auf die mobernen Mhefen und reieifer 
inter den Mbnflem feinen Mugenkit die Bedeutung Nice 
Miefenwertet, Much fheint weht Me Einrangirung der „Ma 
Mine Jaflon" unter Die „HHdid-ronumen® Cejeaife Bü 
ii berg. 

Die Mftinmung des Berfofers genen fie moderne 
Kun, deren näfer udrud [rei dat Oratorium niht 
if, And man Bere, Dr Dahe De Siferiee iR fie ber 
nit angeefi. 

Crfen Hat uns Hrn. Böpmes Hinvefing auf Ber: 
dard Mletare Dratei. 

Das Werten öiet mit ner eberfißt ar Bufen 
Draterien, wunderiger Belle midi nad dem tunfgefiht 
Jihen @efihtpanti,fndern nad Kir Reihenfege gerdnt 



















































„lud und die Opert. Yen U, 8. Marz. Crfe Di 
ferung. Berlag von Olto Inte in Berlin. 

v. Br. „Out und die Opert — fo benennt fi Be 
mesefe Arbeit von M. 8. Marz, melde auf zwei Bände zu 
ie vier Bieferungen berehnet iR, und von der und die ef 
bereits erfhienene Sieferung vorliegt. Der Werfofer bat be 
tannttch mit feinem Bud) über Beetonen nur wenig Rahm 
gerenet, und in der Ahat iR eb cin fhmäcliher Wert, Wir 
fürten aber fbr, dab Mefem neuchen Prodult feiner Mufe 
fein vie günfigerer Erfolg u 2heil werden wird; wenigfens 
iR dos zur Zeit vorliegende Brudüd nicht geeignet, grefe 
Crwortungen anpuregen, denn «6 wiederholt vorläufg. nur 
Über die begeineten Waterien, wab bereits Jedermann aus 
andern Werten sölig zur Genige. befonnt iR. Ob der an 
nferm Autor befannte, mitunter eimab empfinbfane Ciil 
die Wereer züht, wifen wir miht, mir gehören midi zu 
ihnen. Sudeflen wäre eb matüli) fe voreig, jet (don cin 
endgiigen Weieil füllen u wollen, weldes wir daher gerut 
surüekten, bis dat ganze Wert efeienen fein wird; ahnt« 
Bien verfriht die Werogsfandtung. in iprem Profpet, das 
Mnternemen [on Dis zum Mai zu Gnde zu führen 

im ur den Gang zu Seinen, welden der Mutor 
mut, retapillien wir die Ueberfhriten der eingeinen 
bfönitte Biefe Ste, welde folgende And: Worbeeitunge 
a. der Künfler und feine Aufgabe; b. Jugend end Edle; 
E die Ausbildung des Mufters; d. Grunklgen für die 
ialife Oper; ©. Unterbau der Halifhen Oper; f. der mul 
Hife Mund. 
































erefpondeny - Wachichten. 
aslard. — Sroniye. 


Berlin. („Die Biebesdiplsmatent, Rifori 
Wrtöt. Dowifen. Rositäten) Im Chaufpiel wurde 
den 18. Ming z. e. M. ein nach Banderbud son P.den 
vion Bearbeiteeh einatügen Qufpiel: „Die iebesiplomaten 
defen Inpalt auf die Däpirung eines Kesfobere Ginaustäuft, 
von den Damen Bicdide, Taglioni, den DB. Berndal 
md Brounpofer raf und gemandt geil und mit Bei 
fatt aufgenommen. — Im Opernbaufe führte Ar. RiNori 
zwei meue Molen: „Königin Cüfabeth*, ein. boifäes (2) 
Drama von Giacometi, und „Lady Mahelh", Chate- 
fpeares Diälung von Carcano ins Aakienifhe Aberra- 
gen, vor, und zeigte befonders ala Güfaeth eine großartige 
Gefattungsteoft, wenn aub dat Matronenhofte im fünften 
Ar genitderer fälle auftreten Tonnen. Dos Radtwandeln 
der Lady Mache gefaltete fe zu einem tief erfältternden 
Cectengemälde. Die Rftort wird nad zwei Mel 
Der Pefuh Be im Ganzen mäßig. — Bel. Wriöt hat a 
Maria in Doniyettie „Negimentktegter ir Gaffpiel mit 
rüßntiäftem Grfolg 6egennen. — In der Wilpelmkadt 
at Hr. Dawifon als Beneitt in Ehatelpeares „Biel 
Cr um miöts* auf; Gel. Größer: Beatrice. — In der 
Vittoria tum. &. M. „Corur- Dame, ober: Zröumen und 
Grwocpent, Lebensbid im drei Aften und einem Borfiel 
elehers Meert von Calingr, Duft von Haupinen, 





























dur Meffüßrung, dem irap der elmas. verbädtigen grofen 
Apeilnahme ein fer fanges Beben auf den Breiten fan 
vergännt fein mößte. — Bei Wallner fat man dem je. 
AM. gegebenen „Sol-Ontel*, Pofe mil Gefang und Zn) in 
Ber iten und feben Bildern mad) einem borbandenen Stoff 
(Paul de Res „Hamile Broilem*) von C. Pohl, eine 
Boryügliie Aufnafne berelet. Die Pofe, mit fremden und 
genen Mipen und Cyenen ausfaffrt, ward dur Bl. Hına 
Sgramm, die 99. Helmerding Wit), Neufge 
(Blumentranp, Xeumann (Gol-Onteh) mit Lebendi 
und grotestem Yumor Dargefelt. Die Kouplets wirzte Con. 
Fadis fe Muft. — In der Borfadt neu: „Car 
Peters Ende, oder: Menjitof*; „Der Wolfgangsfe 


8... Beipgig. (Goffpiele: Tigatfged und Brl, 
Yanaufel. Zweites Zhenter) Zwei grofe Dafı 
fiele Haben forben am biefiger Bühne ihr Gnde errit. 
dr. Tigatfäee und Br. Ianaufget, vom def 
heoter zu Dresden, führten uns ine Reihe Ihrer anerfann- 
teen Seitungen vor. Daß Erferer top feineh unfreitig fi, 
Bemertbar marhenden Aers immer mad} über gan) reeftabe 
Stimmmitiel u verfügen Ja, iR in Der Runfiwet anerfant, 
und dahin jelte and Daß gerehte Bob, melden ihm hi fi. 
mem Besmallgen Qaffpie non Den Kenmern zu Aeil wurde; 
die Gnipuften frelih erbiden in ihm mod inmer den 
elugendligen“, unsernüfliden eldentenor vou Anno 22 (), 
And Diefer zu met gefiebene Autorilälsglaube IR eb, der 
ud diebmal einen großen Theil des Hefgen Publitume 
uniderfehliher Gewalt forrj. Man Fonnte bei diefem Gafl 
pie mit Bedauern Gemerten, mie fehr Die Opermjufände am 
Siefgen Apeater im Mgen Legen, und da größere Werte 
mur fehe mittemäfig zur Geltung gebradit werben Können. 
he wir Def unerquiiche Ipema verlffen, mllen wir no 

‚Rooitäte gedenlen. Muß fier Belte man fih, Chu 
derta „auferfandene* Oper „Der Häuslife Arisg" dan ber 
girigen Yuhlıtum vorzuführen, Die Duft gefel — (don des 
Komponiften wegen —, weniger Das Gujet, denn man Farm 
in der Zpat müßt fängnen, daß eine gewaltige Dofs Harn. 
Hofe erforberi {R, um über Die Romit Def Legt zu 
Hagen; fier mag übrigens die vielfach mengefafte Darfel 
Hung Dazu beigetragen haben, Daß das an fo sielen Chänke- 
Han veige Wert nit zu einem burfgrefenden Grfolg gelan- 
gen Tornte. — Im Chmufpiel wor Bel. Ianaufers 
Medea eine großartige Ceifug; ihre Aönlgin Olfaelh in 
„Graf Ofeg“, weider hier men elftdirt wurde, eine Be ins 
Meine Detail ausgearbitete Gealt. Die gemäflte Maste 
war vorteflih, nur Daß uns Die ber Gefgiäte nad damals 
über 50 Yabre zäfterde Monarsin dach emat zu jung er 
Mbien. Die übrigen Darfilfer hielten fehr mader land, be: 
fonds Or. Ganifd ale Ofeg, melden er zu feinen beten 
Nolen rehwen tann; er munde zwei Mal Rürnifd gerufen. 

ala Dapp Maand gab cin Dufligen 
innigem Gefühl geragenes Bid. und Sr. Che war als faut- 
hefmeifer Sonalfan sine dur mafnole Kemit gemünzte Gr- 
fdeinung. — Brl. Janaufget traf ferner nad ala Orä 
Defni in Deffings „Omilia Galati* und ala Mrienne 
erouoreur ouf, und emnete Bei fie überfülten Häufen ran 
föenben Beifall, — Ceit einigen Moden hat Lipyig aud ein 
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„Borfebtfener*. Die eifende @efelfda eneh dm Cenf- 
Tert dat ih in dam benugbarten „Derfer Weufhönefe 
siedergeafen und pet, ebywar ohne hen „änfienfgen® 
npraß, mit vielem rfelg — ein Beni, daß 








Pablitum ale aud) an entfSeibender Gill, nidt mmöglie 
iäre, hier eine Ränbige yweite Bühne zu eralten, 


Kr. Peft. Mooitäten: „Dafnis und Cpt 
„Don Iuon aus dem Brieffellert. — Gardous 
“in den beiden ungarifgen Xbee- 
Häufer"-Barodie) Bir Lommen vor Lauer 
ich zu Mpe. Kaum haben wir Beit geven- 
men, ein menig über Wagner und feinen „ 
adjudenten, da [üwemmen gleih Offenba' 
Toien alle Wagner-dbeen weg, Der anmuthige Chäfe 
gelang von „Dapfnis und Cploe* fat wild Wagners 
Hoddramalifüe Muft verdrängt. Wöprend Offenbad' 
Opereten vole Päufer machen, nimmt dab Interefie für 
ufer* zufehende ab, Die yigen Die immer Teer ver 
Benden Haufe bei de Beprifen Meer Oper. „Dali und 
Cbtoe* if eine der Hiebliäten Opereten aus Dffenbad’s 
Frußtbarem Deledienafen, und gefel Fer eufererdenlih, 
Inab auch Aeitweife der gufen Hufführung yuufgreiben if. 
Der Spot der Bndantinnen weil meniger pübfhe iimmen 
ol Hehlige Befiter anf. Reu wor Be. Dei-Rpin, eine 
onmutpige Wühnenerffeinung und might ohne Zalenl.— „Don 
Zuon aus Dem Briefeller* von Danis erlebte nur eine Mu 
führung und wurde Daebf ttgegifät. Auher el. Delia, die 
fi ale Mühe gab, ihre Heine Rolle zur möglihften Geltung 








































zu bringen, murde im Ganzen ehr Lg. gefpiet. — Das 
Razionaltpenterinpeß und dat Bollafeate inDfen maden 
don. 





A in der Aufführung von Cardon' 
Hurreng. Und zwar wurde dies Städ jucrft im Ofe 
eater aufgefüßet, im Bortplangungsinfütut des 
Woltopüden*! Die Nebefepung fheint mad) der Deulfgen non 
Neumenn gearbeitet zu fein, Dies yigt fon der wörtlih 
überfpte Tel: „Miele Brcunde, wenig Breunbfäaft”; da nur 
die beutfpe Ueberfepung fleht und milfülig if, fo Tann 
Die Danad) gearbeitte un ınmöglid, befer fein. Die 
Meberfepung des Ctüder Mieter iR ‚noch dem 
Branöffgen* und bedeuten befle, als die brerwähnte, fowie 
Überpaupt Die ganpe Aufführung eine finere und gerunbetere, 
inte fibtserändtig. — ft nur Dem Rapionalibeater, fon- 
dern auf) dem deutfhen wurde ein Ctic vor der Rafe weg: 
Befgnappt — eu iR Bea die „Rannfäufer“ «Parodie, melde 
no Diefe Made zur Muffährung fommt. Der Zeiler des 
Volttkeaters, Qt. Molnar, entoidel eine auferrdentige 
hättet, aber gerade auf einem Pelde, auf dem er nißt 
agen fote — das. Woltopüe mid Dabei am fücfmterliäften 
behandelt, 
































Kleine Chronik. 


Haldoy t. Su Rigya if der Komponft der „Aübint 
mat) einem Tangwierigen @iedihum getorben. Cr war 1199 
in Paris geboren, wurde ein Bögling Cherubini® und er- 
Biet 1810 den großen Preis in Nom. „Die Yin“ wurde 
zum erfen Mal 1835 in Der Barifer groben Oper aufaefhrt, 
und Biefer folgten zaft) aufeinander: „Guido und Ginerat, 
„2er Bit, „Die Knigin von Abern”, „Die Mustetire der 
Aönigin® ı. Dos Iahr 1854 braßte Palsop die Een 
mung yum Gehretär der Mademie der fhönen Aünfte 

„3opf und Schtvert" von Gupfom iR mit dem 
Veit „Das welberühmte Tabatsolegiumt gegen Ende des 
borigen Lobres audı in Can Bransieto yur Kufibrung ge- 
formen 

Das Heine Tpeater in Warfchau, in wilden 
Konoerfgionslüde und Heine uhfiele geoeben zu werden 
legen, wurde am 12. d. eröfet. Mar hatte für Biefn 
Abend ein Ach ponifes Drama gerählt, Dat Denn auf wir 
ih einige Anyehungsfraft auszuüben fßien, Da von Bm 
Publikum reidlih die Pälfte der porihen Rayionlität an“ 
gehßete — ein Mefltt, wie man e# im großen Theater Bit 
ber mod wit. enyeen Tonnte. © fan foger ju einem MR 
non nogiomaler Deonfragion, wenn auch einer gan) unfgul- 
Bigen. &o oft mimlih im Std von Bolens Königen — 
Ciguund der Erf iR die Yaupperfon deflien —, bon 
dem Ariegrubm und der Größe Des Landes die Rede war, 
Brad der Applaus unaufbalılem aut, und einige Wal malte 
er faum enden. Die glei, anwefenden rufen Offyiere 
macten feiner Mdertandsverfuhe, fondem halfen mit 
Marin und hervorrufen. 

Das Oratorium „Die ewige Heimat’, aom 
Rüfter, wird am Ghorfriiap zu Riga mit. bolfändiger 
Dräfterbegleitung gur Mufführung fommen.  Auferdem wid 
cine folge aud nad in Ling und Lingen (damober) der- 
bereitet, 

Das neue Theater in Köln get fine Bolcadung 
entgegen. Der Darmfädier Pollkeuler. Mofeinit Drandı 
mas die Bühne, welde auf großartige Mafbicrie engerid: 
Ist min; Orapfus mult den gröten Pic der Dora, 
Fer Ziitter Okeconge Beabfigtigt, Killert Oper „Di 
;otatemben“ ala erfe Opernnentät yi bringen, uf Die fut- 
Hattung und Syenirang fell De gröite Corgfalt vermeidet 
meren 

Gin neues Trauerfpiel „Redrige*, non dem Airisr 
Digter Walt Bihler, IN efhieten. 

Der Nönigsberger „Nrönungsmarfch? zur 
sReverbeer wird be ber Gröffnung Der Ondufrie» Kutfek 
Hung in Kondon Dur zwei Ordeier in voller Lefefung auf 
oefäet, 

Ein großartiges Dändelfeft findet im Laufe Nefb 
Sommers Im Londoner Inkalipalat fait, und die Abel 
mapıme Ba ft fo ebhft, dab jcht don Cinteitserten für 
3000 5. Ct, prönumenl fein foden, Dice Behe folen alle 
Drei Jahre wiederplt werden, 
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Martin Verels, gegenwärtig in Wien, Bat en Bir 
geriden &haufiel: „Hunter voderde, Die Zitdroe ik 
fa Bogner hen, na ei sc Jong Jia 
init de. Derfing-dauplmann am bercliden Oolbeater 
Ju Koburg yur Kuführung gelangen. — Ben Bemfelen Ber 
Jafer eigenen fner Ehiyen umter dem Lie: ,Lapebud; 
kler, Grinnerungen und Sihoaelten, die be 

Übeater nebefihenben Arcfen 








Sotalss. 


‚Der Beeölauer „Theatersölefereut in Has 
esftaunt er unfern Eingangs » Werte in Sr. 

Mor one meer egeteneetr Kat I, There im 
Gegentheil, weil im Die Sache gar au felhoeriändtich fie. 
wir Gemetten dem gefhäpten „Lheöter- Meferenten®, dab es 
oft febewolhwendig I, Den Beni zuführen, da 2 Mnl 2 = 

it, — gegenüber den Hanf, fuden, 5 cin 
gerade Bobl fein wu lafe ‚den Journal 
Anbefehenden und pieleiht gewichtigen Perfönlihtet, melde 














fine Sehr beffränfte und entgegengefchte Anfiit ausgefpre- 
en“ Diben Ted, 


gemeint fein fönne, Rune völlig under 





i hrung neuer Dtücte darh Soffsan- 
it in den Workadtheatern, bei Gelegenheit mohlthätiger 
Bioede, hat bereit (dom Dar den Wißkrauß, der mit Die 
{em „Suenabmbfele® getrieben wieb, allen Me, verloren 
Yac'wird dadurd das‘ Burgtheater Bublitum gewifermaken 
in den ihm yulebenden Heäte, über ide efe Hufführung Der 
Sovtöten fein Uriheil abgeben zu töngen, vertänt 


Im Kaitheater Tommi nüsfens die DffenbadIse 
Opeäte „Bert.und Drau Den, weihe in Bar cae lange 
ie von Werieluugen cret bat, jur Sufübrung. Dayu 
g9 die in Berlin betkte Pofe „Detules® in Cient. —— 
Sepeimeiter Suppe debitict en Sifer Bühne mil feiner 
Sprit „Die Martenfolägernt, dr file au „Dat Yen, 
Fonate feige je 

Zwei Vorftabtbühnen braßien gefern Rouitäten: 
on der Wien eine Safe von Beldmanr, mit Muft von 
Fotorny, Arıder ds Divers; in Der Sufefadt eine af 
von Saffner, welhe fon früher im Carliheter Hätte yır 
Aaffrung tefımen fl 


RongerteUngeigen. Beute: Ipts fihermanifden Ken 
gert im Opernipenter: Wehlipfilie-Wfadenie im Rath 
Her; Büber-Vrodutzien deb Ben. Umlauf in Bereintfal. — 
| Sühten Dinkag su iteg im Heinen Audeutenfal: Arie 
Karpert der „Guter“ (Onverüre von Wogler, Celotongert 
ven Brondonme, Prouender von &upp6, Einfonie von 
Sangıwara); beide im groben Saal: Nonyert des ata- 
deniftien Gefungbereins, und im Operntbraler Mendele- 
Tobws „Faulas? für 'ben ürgerptefend. Abends im 
Vereinefia: Konyerl 3 Doliiten Drogonie Rrancfe: 
wies, — Mähen Connteg den 30.: Sufererdenlihes 
Songert ber Gefelfhaft der Buftfreunde, Beet 

grobe D-Wff. 
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Mit dem Heutigen Vlatte wird Nr. 3 der „Monat-Beilnge für Bildende Kunft* ausgegeben. 





Bir die Rebetsin veranfwortlib: 
Zullus Shwenda, 





Drug und Berlag 0 
I. Löwentpal. 





M3. 
Achter Fahrgang. 


Recenfionen 


Wien. 
30. März 1862. 


und Mittheilungen über 


Theater, Mufik und bildende Aunf. 
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jalt: Das poltifhe Tendenpdrama. IV. — Prager 
Wuftichen. — Biener Zpeaterberigt. — Konpetberidt. — 
Aorrefrondeng «Nafriten (Darmkadt, Omi). — Lotaee 





Das politifche Tendenzdrama. 


Cine lesarifrifäe Eli 
Son Julius Schwenda 


1.) 
184 Saprfundert 





Seffing® ‚Rinne 


Der von und munmebr gu betractenbe Zeitraum 
— Die erftem zwei Dritheile des adtzehnten Iabr- 
hunderts (1700 — 1768). umfafjend — leitet uns, 
wenngleich in feinen Anfängen noch auf manden 
Am- und Iervegen, doch unanfbaltfomen Schritte, 
auf ein Terrain, auf weldjem die deutfähe Scpafpiel- 
dicstung ihren pten, hödhften Zielen entgegenfehreie, 
und, im muthig aufgenommenen Kampfe mit der 
übrigen Meltiteratur, enbli eine fefte, nic mehr 
zu verlierende Stellung, gewinnt. Bir fehen — in 
deu verhältnißmäßig kurzen Zeitnbfhnitt von beiläufg, 
fehnig SIapren zufammengedrängt — das deutfehe 
Scaufpiel im einem erfolgreihen Wanblungs- und 
Vitbungeprogeß begriffen, in dem Bortbilbungsprogeh 
don den mod) wäften und formlofen Gefialtungen der 
Mebergangs- Periode, durd) bie fleife Korreftheit und 
gefgmadlofe Klaffzitit der Gottfehedfgen Schule, 
bis zu Leffing, dem Trtifh und prebutio geid 








")Rgt. MI in Ar. 810.9. 1601. 





bedeutfamen  Regenerator 
Drama. 

Das große zeitgefhiätlige Geihehnip 
während Des erften Iahrjefends diefer Periode war 
der fpanif-öfterreihifche Orbfolgetrieg 
(1700—4713), in weldjem, von ben verfciebenften 
Intereffen geleitet, faft dab ganze Europa Partei ge- 
mommen hatte. 

Die dramatipe Dietung hatte fih, in 
des Kriegefärms, des an unerwarteten Wedelfällen 
befondere reichen Stofe® mit cafhem Grifj bemäd 


bes Beuth » nagionalen 





tigt, umb Die eingelnen berborfthenben  GEpifoben 
desfeben , in allen @ormen: alt allegorifches 
Beftfpiel,  feriöfes Gefeicptsftäd, faticifch-Tomilces 


Singipiel, u. f. m. immer aber mit ausgefpro- 
en. tendenziöfer Pärbung, zu gefalten. unternom. 
men. . &o wie aber dem ganzen — durd) einzelne 
glängende Waffenthaten allerdings wirkfam ill 
frirten — Rriegeunternefmen weniger eigentlich 
magionafe Intereffen , fonberm vorzugsmefe nur. 
foifi dinaftifce Fragen zu Grunde lagen, fo 
begegnen mir and) in der Mehrzahl ber ftoflidh bier 
ber gehörigen dramatifgen Geftaltungen mar aut- 
mahmemeife bie unb da den Raturlanten warmer 
magionaler Bepeifterung, dagegen in ber Degel dem 
praffelnden Strobfeuer-Entpufiasmus des — mitunter 
mod; dazu voreilig im bie Ciegpojaune Nopenden — 
offgiellen  „Peitfhmeiftere® und. tendemgiös Tapen- 
Dudeinben. „Hofporten*. 


Ob Die beiden, gang gu Beginn biefe Zeitraums 
fallenden, dramatifgen Erfäelnungen: 


„Regimensforge am berigten Curopat, von I. Eur 
mel Großer (einig 1701), 
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und, wie man mad) dem gang autrefienben Titel 
allerdings fliehen Fönnte, 
‚Der franz Betrug, der fpanfe Aberglaube, Die 








Engelänkifge Leifigfänbigeit und die Heländikhe Ein“ 
fate. Im einem eurleusen Cihaufpiele vorgeeflet, im 
Bahre 1701, 


in den Rreiß eigentlich tendengisfer Tiätung cinzu- 
besiehen fein, vermag id) nicht mit Befimmtheit an- 
zugeben, da mir bie been genannten Merfe mr 
mad) ihrer Titelangabe bei Gottfched*) befannt find. 
Defto beftimmter aber Läpt fd) dies von einem 
— den beiden eben angeführten Ericheinungen der 
Zeit mach (1704) am mächften fehenden — Opus 
eines pfeibonimen Berfafers behaupten, weldes die 
in öfterreihifd) Tirol und. Churbaiern ansgefochtene 
Ariegs-Epifobe, vom ausgefprochenften, barifehen Partei 
Stanbpuntte aus, bramafifdh zu verberlichen unter: 
nimmt: Cs it dieß ein nad) Form und Motiven 
abfonderlih merttwürdiges Opus, und id) will bei der 
Betradptung detfelsen ettoas länger verieilen, tel 
©8 einefeits ald Protofip einer ganzen Gattung gel 
ten Kann, und zugleid) einen vielleicht nit uninteref- 
funten Beleg dafür abgeben mag, daß die voll 
!önendfte Iamben-Ahetorit und die politifden Araft- 
Brafen unfrer heutigen Tendenpüde mur wie 
fömadhe fhncterne Racıtlänge erfheinen, im Ver: 
gleich zu der tenbenziöfen Karlfaunen-Poefie am Yn- 
fange des adtzehnten Iapchunderte, 
Der monftröfe Titel de® gebaditen Opus tet 
folgendermaßen: 
„Theatrum beill bavari. Das IR: Chau-Bünne 
des im Garnif, Regenden Baprlande. Kıf 
meiger Mas nel ei ee, oie, fein Chen 
Fri, uud Qeldenmäige Hädfte Perf mit einen 
oien Ractrut vrrle, dak in Weränderung der un“ 
Herfidligen Blids « Soenen, Worfelfng Bltige Bel 
Rölaen, Archelang Ciegriser EiI« Beoperungen 
und andern yufäigen Com Tragoedl- Anperten, die 
Beinde fü ent dab Wenige zu reden haben; 
OMterahts ohne Wöhr und Malen füßtig abe; ja 
ad in ihren Niederlagen gnglih erammen. Die Duft 
ja Zrofi der [hon in Bügen Ligenben Zeutfien 
Brepheit () derferige ein in dem Tempel Der er 
ren Gerehtigeit Def erodneler Chor-Regent Mars; 
et.te.0i. — Borgefulil von Joanne Goorgio Leophil 
Ya, In der königl. gekrünten Täwenburg der Teut- 
chen Ritter, zu weis.blau-Statt, unferm Isarau ") 
































9) „Söthiger ort zur Defäihte der deutfhen dra- 
watigen Disthunk, u. [. m 

*) Die Iaeiifi gedrud 
hrenogran 













fünf ten (.Auf- und Belbtzügen*) 
abgefaßte „Echaubühnenfpiel® bie uns auf bunbert- 
acht Zolifeiten dasfelbe wunderlide Formengemifh 
von Profadrame, gereimten Cingfpiel und Panto- 
mime, das uns in ähnlicher Weife fon um bie 
Mitte des fehgehnten Jahrhunderts  entgegentrat. 
Profa - Dinlog („Co Mündtlich vorgetragen wird‘), 
pantomimifge Szenen („Ctumme Aufführung), 
Duetten und Enfembleflide („&o in der Mufle vor- 
geftelet wicd*), „Die beiden Ieplen Irten and) 
wohl. vermüfct („Theis gefungen, Aheils abgeredet*), 
wechfeln ft für At in bunter, meiit ganz wilfär- 
icger Folge. Dabei find Sprade, Berebau und 
Beim von einer Wermilderung und Inforeetheit, 
weldje gegenüber ber tpeatralifien Ditzion febft der 
mittelmäpigeren Bühnenbichter des vorangegangenen 
Soßrhunderts entjicden nadtheilig abftehen. 

I gebe im Nachtehenden eine gedrängte In. 
Halt-Mngabe des erdricend zufammengehänften Ctof- 
fes, femmt einigen charaterfihen Spradiprobi 

Der erfte WA beginnt mit der monobifihen 
Mage Bavaria’ um den fern von der Heimat. im 
Geld fehenden Helden Magimilien, feildert jodann 
den  verhängnifbollen ebergang. der „Heichäftat 
Amt (don Morpheus yantomimij) dargetellt‘), 
fooie den Wngeiff "bes (feindichen) „fayfericen 
Suffarengenerails Grafen Palvi« (Palfip) und been 
durch den churbaieifjen General Sen. d. Bol 
vamsborf erlittene Schlappe. 

„Sufarifge eiter 
Sieden werden ihr Meifer; 
Sangbänzige Birth 
Vippatige Biedt 
Antropen die Waftn, 
nd faflens mit fällen. — 
Aber der Mehing etgst, 
Bern der Wolff im Hamnifd fahrt“ 

An Aijhlup Tommentit der allegoriffe Wer- 
Ireter der Medhts-Ider, Juntinus genannt (die Rar 
men find Duschgehends figniftant gewählt) das „Un“ 
Biliche Verfahren dos Kapfericen Hofe* in einem 
ide, deffen Tepte Strofe ich Bierberfehe! 

„Die Börigfife Materbruf, 

An der deut, Becbeit dfegen, 

in rahgühriger Wie früh, 

Der über VEAnur geflogen. 

od mit Otalt will erpefen, 

Was cr mit Bucg nit Ta, 

Den Bayelandt #Herp able 
n @tett ih fein Borfäfag an, 
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Der zweitelht führt uns in nenn Cgmen bie 
„unterfhilichen Kriegäläufte* des Welbjuns vor bie 
Augen: :Borräden; und Wüdzug der: beiden Herr, 
Städfebelagerungen uud Einnahmen, biperje Schar: 
mühel, u. fm. u. fm. 

Dritter MAR (So in der Mufie dorgetelit 


wird*). Bavaria, „auch mitten im Siegen ihrer Saıen 





übel fördtend, fallt in ein Ohnmacht, wird aber 
von dargereichtem Lilgen-Gerud; (bem frangöfifhen 
Sufturs) wieder zu fih und- einer beffern Hoffnung 
gebradt:“ 


„alt gebe dafı die 8 
Roc) ferner Rüren mi 
Wit mir den Bed 
So 106 ih Brantreig nit m 


LEER fhildert den anfangs glüdlicn 
Tirof, der ober ein „ungeboftes* fl 
mes Ende nimmt, Das poltijhe Pathos gipfelt 
dem Enfembletid („cin ganper Chor* — eigentlich 
ein Seyteit) der 7. Epene: 
„Der Lrotifhe Wet (Wobilta), Hufruhe (Rebell), 
fOöBtige Breit (Täbertas pravn), Intreu (Perfäla) 
And Groufneit (Orudeltas) than das Ihre Ehurfürt, 
Durst. in Bapın eingefänigte Hommagl -Yfandt: die 
Treue (den Aue); die in meißlan endeten Ober- 
Ftad anf das Ahratrım geffiepp mird, Barbie 
worden“ 
Am Atfchluf fingen Veritas und Munilus ein 
Diet, toeichee:folgendermapen beginnt: 
Veritan 
EHUTS eigen m der Rays Cent, 
Zufehen flt der ömilh Rai 
IL ander Ständi und Orden 
(2a DSutiy wit een 
ad aligmad greift in Vügen) 
Seyn [hier zu Selaven worden“ 


Der fünfte „Hufe oder Feldzug" jhilbert den 
„preiftrbigen® Müdfall Mugeburgs. an Chuchaiern, 
und verhandelt jobann „Ein Rath. und Fürften. 
vegiment (Boltövertrehung. ind Meplerung!) Betref- 
iendes*, In der Wedfelche zuifen Popilius (em 
fh zemtid, liberal geberdenben Bertreer der Stäbte- 
Breißeit). und Dymastrio (dem frengen Segitimitäte 
Apofted) beginnt ber. Grftee: 
Popltus: 
Mir ien Ger auf God, 
Ob befe fei ein Reid, 


A dem Kath Dienkbahr werden, 
Anbeiten Ceineb glih; 





















Und frage it, wer auf? Bepden 
Adnn mehrer Sorgen megden, 
BEEBRift keint oder Onig 
Sin ahegere oder König, 
eer der Rathtmantl nad der 
Der Siaben iR Sefrpe gar! 
Wo an einer BürfenAren 
ie einem Patrhiduet 
Die Corge nagt und fHTL davon, 
oh moht dem Herpen ur. 

Da man Ham Pangueifg fi 
Kuf dem Gre-Lanp Meat (im 
Mod bep dem Menfgenbtut 

Kein Darf-gip Igden tat: 

Da endig tompt der Lad, 
Most mi di Komplement, 
Ktepft a, Mein, fagt: Bolt 
ML, da i6 mad cin End 

Boranf Dynastrio, ganz feinem Namen ent- 

frchenb, falbumgevoll entgegnet: 
„dere ar Seerföaaren 
Der da auftpei bie Grote, 
Gnalt, Greater, Ce und ad: 
oh Deine Yänbt bemakren 
Die Reigs- und Gländt-Perfepnen 
Rind Tre Warp in Ast!" 

Die Iepte Szene („mit einem völligen Chor 
beffoffen*) preift mit froblodenber Fanfare den 
„allzeit fgreiden® Helden Masimilian den Unbern, — 
ein Dramatifd alerbinge gerehtfrtigter ‚glänpender* 
Schluß + Cfelt, der aber fhon im Spätfommer det- 
felben Iabrs, ol8 Prinz Eugen „der eble Btter' bei 
Söcftäbt und Blenheim (9. Auguft 1704) ben „rad: 
gührigen Mbler* ‚fegreih „über Schnur fliggent 
fie, dire) bie Pefpmahme Cpurbeiermt von Seiten 
der Kaiferlichen, im fein Möglicyes Gegenteil verfehrt 
winde. —— 


Den öfterreicgife-deutfcen Partei-Stanbpunft 
dagegen betont zwei Safre fpäter Chriftian Schroe 
ters (1706) 

„Scifnees Shau- Cpil, von dem verbieten Ball des 

Serpege sen Anjan, und Ihr. Tafel, Mal, König 

Carla U geräte Erhebung auf Den Epanifgen Ten, 

30 Brgigung der umantpredlchen Freude übe Den herr 

Üiten Wageifum und Bergröferung des altndurhiaug. 

ige und unüberninliten Grp- Serpgligen Yaufes 

von Deferzig u. [. m“ 

Ein anderes zeibejüglices Ctäd, beffen Erfhei- 
men (1708) in die zweite Hälfte des fpanifihen Cut- 
Arflonstieget, frz nad) der Qudieig dem XIV. ab- 
gebrungenen Generaltapitulgion, fällt, ift die don 
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einem ungenannten Yutor abgefaßte, durch ziemlich 

Meifinne Komit- und fihten Wi Anrafteirte 

Trogifomidie: 
„Des Könige von Ärauteci, uud fo genanten Yrinpan 
Ben Walls ges und nörifges Fuße und Traerpe, 
u. fm. mit großem applauım auf dem Cälofe zu 
Versalle vorgetliet! Zeho ober wegen feiner fonder- 
Hapren Aimnreien Inpenion ins Zeuge übefeet von 
einem Teutfäen Branzofen“ 


Der durdp Iofef I. plöplicen Xod herbei 
geführte Umfctwung in der Weltlage, die Wahl des 
Brätendenten zum beutfejen Kaifer als Karl VL, 
uud defien Krönung zu Branffurt, fowie das nun 
mehr vorauffihtliche Ende de& Arisget durch den zu 
Mredit im Januar 1812 eröffneten Briedens - Ron- 
greh, fanden ihre bramatifche Werberelicung dur, 
das von Joh. Ur. von Koenig, Mübegründer der 
„Deutfcübenden Gefelfcaft* in Hamburg, fpäter 
„Prtfepmeiter* und Gefeimfertir am Drekdner 
Sofe, verfaßte allegorifche Betipie, betitelt: 

„Die Deferridifie Grofmuth, oder Carotet V.,. auf 

Bas Arönungefeß Car deb VL. auf Dem grofen dam“ 

Burgifgen heter vorgefelet, 1712.* 


&8 feliept den Reigen der dureh den fpanifihen 
Sutzefionsftieg. bervorgerufenen dramatifien Beft- 
und Schaufpicle, — 

Au) die im eften Drittel des achtgehnten Jahr- 
hunberts maffenhaft  neivordene SProdutzion im 
Opern- und Singfpielgenre (vom 1700-1730, 
find gegen fünfthalbpundert Deutfd) gebrudte 
Opern-Librettod madzueifen) grif jept, was fie in 
der vorausgegangenen Periode nur audnahmbweife 
getham hatte, bei ihrer Stofwahl häufiger auf, das 
Gebiet der mazionalen Gefciäte oder dei bifterifhen 
Beiftüdes hinüber. „Otto König in Teutfhland® 
und. „Heinrih"der Bogter®, „Seinrid) der Lüne* 
und. „Der unerehrodene Iüger Mayimilionus* wan- 
delten munmehe ala Kelden-Zenore mit zierlichen Bal- 
Hefehritten über die Bretter 

Der gegen den nagionalen Crbfeind: gerichteten 
anti  frangöffchen Tendenz begegnen wir mun, mei 
im faticfä-Tomifen Gewonde, auch im „gefungenen 
Dramat. MS hierher gehörige Beitftüde, von denen 
das enfte unter dem feifhen Cindrude von dem glor- 
weijen Entfap Furins dur Prinz Eugen algefoft 
it, find anguführen: 

„Dir von ei, Eugento und Duo de Marlebourg 

Surinte Tadovseus der KIY-, Abnig don Branfreih und 

















Nararıs, fa einer Aigen Opera betadtet den einem 
auffrißtigen Teutfäen. Cegeland in Quaro. 170 
Berner eine, tie maligiöß genug bemerft wird, 

zu Paris aufgeführte und angeblich aus dem Fran- 

Affen Aberfete Oper, mit dem Titel: 

‚Rubenige Des groben Aönig in Brantrei Zrauerflge 

nd woßtbefüßtiges Teflament, welheh Derfelbe nad, 

bergab ber meberüßmten und inportenten Behung 

Rofet aufgfeet, in einer darüber ya Paris gehaltenen 

Opera vorgecke, und num aus dem Branpäffgen ins 

Beate überfeet, 1700. 4“ 

Unter den agitenden Perfonen  erfjienen bier, 
meben ben allegorifhen Geftalten Bellona’s, Diana's 
u. fm, Louis XIV., der Dauphin, Marfchall 
Catinat, undgfelbft . . Madame de Maintenon, weldse 
am Ende des erften Muftrites eine breifiroige 
Ariete fingt. 

As ein dem Stoffe und der Zeit nad) gleid- 
fall Bieher gu begiehenbes operiffces Feftfpiel if 
mod) zu erwähnen: 

„Des Teatföen Sguimeiters Ufalı yur Lufmfll, bi 

Dem über Die gu drepen Mehlen in Epanien durd die 

Waflen der defen Wiliirten erhaltenen Vietorie 

angeordneten Luß + Bein, in einer Heinen mit Ballen 

ntermiften Qut-Operotia u. f. w. borgefellt, In Dee 
fem Lufigen Etüd wird die Zeuge Yorke mit fr 
ben, Htienifgen und ttenfgen Arien abgewesft 

Sildburgfaufen 1711) 

Mit dem Veginne des vierten Iahrzehenbe ficht 
— nachdem furz zuvor Gorneille und Wacine 
auf Die deutfcje Bühne gebradit worden waren — 
die dramafifie und dramaturgifdie Diftatur Sof. 
Ehrit. Gotticpeds im voller Blüte. Es if 
bier midt der Ort, auf Gottfcheds literargefficht- 
ice Stellung überhaupt einzugehen. In einer dab 
deutfäje Tendenzbrama behandelnden Befihichtefige 
tWied er vielmehr eben nur in nepativem Cinne cine 
Stelle finden Tönen. 

Gin fo verbifene Parteimann nämlid 
Gottfcped auch auf fitiihem und formell + brama- 
en Gebiete gevefen it, und fo wenig man 
ihm andrerfeits vofeländifchen Sinn und Eifer für 
Deutfejlands nagional -iterarifee Hebung abfprechen 
Harn, — fo weit log e$ doch der ganzen Natur und 
Richtung des HRfE ihmiegfamen Leipziger Profef- 
fors, in feinen eigenen dramatifchen Probufzione 
aud) nur im entfernteften an daß bebenfliche poltife 























>) Aingefüget in @. 0. Breienlebens ‚Aleiner Rad 
Iefer. 1700. 
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ober gar tenbengiöt-poltifce Gebiet zu fieifen. MI: 
Terbings hatte ihn Die Einfeitigteit feiner äftpetchen 
Vottein mit ihrer übel angewandten. gallo-Paffhen 
Manie — in die er Beitlebens verrannt blieb — 
bei der „Austwahl dramatifäer Materien“ fon von 
vornherein auf gang andere, ald auf baterländifh, 
Sefsihtöftoffe geführt. 

Das einzige feiner Stüce, in dem er dem Stoffe 
nach überhaupt den Boden der neuem Gefdichte be 
rat, war fein Trauerfpiel: 

„Die periffiäe Bit -Hodyeit König Beinridp von Ra: 

ara. — Lei 1746," 
und ud) in diefem hatte er fih bei fämmilicen 
Stellen, die nur im entferneften als zeitbezüglice 
Anfpielungen hätten gedeutet werden fönnen, bin- 
er das fhüpende Valliert ber beigefügten, dem 
Ioteinifgen Quellenvert. entnommenen, Original-Bitate 
verfehangt 

Daß aber das „Ichulfame* Vermeiden jeber 
politif tendergiöfen Anfpielung in feinen Dramen 
bei ihm michte weniger als Sadje des Künfterfien 
Inftintts, fondern ar bemuftes Refultat feiner „nad; 
Obenpin* immer fir gebüten „Sofmanier* "mar, 
darüber it ihm ein ziemlidh naibee — den Mann 
mach Diefer Richtung voltemmen charakteifirendet — 
Schötgeftändnif entflüpft. Cr fagt nämlich im Bor- 
wort zum fedften Bande der „Deutfeen Chan 
büßne*,, in weldem feine „Parifiche Blut-Hachjeit* 
erfchien, über die Genefis des genannten Ctüces: 

‚üaferdem hat A der Berfaler niht mar fhR aller 
Beputfamteit in Musdrüden, heben... er dat 
4 ond als ein befonderd @lid zu rühmen, dah Leine 
teiegefl, Gpeelln, Der Mnigl und Surfückl. Kabine: 
mini dr. Braf von Ranteufel fihe gnäbig gefallen 
Hafen, fi) Defe Blat-godjeit von Anfang yu Ende vor« 
teen zu fen, und nad Der tiefen Ginfiht un feinem 
@efömade zu burn. m fol fiherer Tann er 
(Ger Berffer) nunmehro fein, Daß er aud wider die 
nötige Alugheit in Mnfehung der heutigen 
Stoatsverfaffung nist fo leiht verRofen 
haben wird. () — 

Kudy die fftematifd in Gang gebrachte Dramen- 
abrit der Bottjhebfgen Schule bietet une in 
ihren. gahfreijen Ueberfepumgs - Arbeiten unb ihren 
dureh den Meiter der Schule meift penfumartig auf: 
getragenen „Driginal= - Produtzionen fat mist für 
umfern fpezielen Zroet Beachtentierthe. 

Die alleinige, aber and) fehr bemertenötwerte, 
Ausnahme macht Ich. Elint Schlegels — det 
unlängbor talenfiteften ®Bramafitere der Leipziger 





























Schule — Zrauerfpiel „Herrmann* (1743), zugleih) 
dab einzige Stüd der Schule, das auf vaterlän- 
difeh Siferifem Boden fteht!*) Bottfched bat es 
mit dieler Oftentogion an die pipe dee vierten Ban- 
des feiner „Deutfcpen Cchaubühne" geftelt, und Läßt 
in der Worrebe mit Proteftormiene das Berbienft 
burefhimmern, das eigentli ihn, ald dem inel- 
Tettuellen Wrfeber des Ctüces, von rettmegen zu- 
Tomme, 

An Kleifrs ober Grabbes „Hermannejeladt“ 
wird man freilich bei Schlegel® „Herrmann“ nit 
im entfernteften benten bünfen, obgleid derfelbe Ctoff 
vorliegt, und fiherli and) die Intenzion bei allen 
Dreien diefelbe if. leifls gegen bie verhafte fran- 
söfiihe Brembherrfnft zu hellem Brande auflodern- 
den Breibetttrop, oder Grabhes epigrammatifh 
aündende Blifhläge wird man in Eins Schlegets 
fiart müchternem, vor Allem und Icdem anf die flaf- 
Mfärtoreette „Seit und Ortseinheit" ängflich bedad 
tem Drama vergebens fühen. 

Dap aber auch dem Leptgenannten die bamalß 
berrfcienden Beitibeen, 100 

Der Zeutföen Gfep und Medt, (ER ihre Trest Diet 
Die gute Ele Yarir, 
in Zürbung und Gedantengang ihre unberfeunbare 
Signatur aufbrüdten, dah and) Schlegels „Berr- 
mann“ ald Tendenzftüd zu beirahten fe, fpringt 
unvermeiblid) in bie Mugen. ie prächtige „bein. 
bund-Geläfte" ofenbart, um ein einziges Beifpiel an- 
zuführen, der Cherutferfürft Segest — ein „Mittel 
ftnat":Segent von anno dayumal — in der macdjia 
velfüfen Unfpradie an feinen Son Sigmund 
(At I, Spene 3: 
un jat en ging Biie die Römer Gerefant, 
Der Deutfgen Ger ya fin, ht mm in unfer Dand; 
Saßı mur dab harte Bol den Römern wierkehn, 
nd unter unfer 20d darf fine Yorke gehn 
Der deutfhen Büren Trap Kf une und fdedet ihnen! 
Sof, Diene Rom mit mir, Bi uns bie Dentfen 
dien, 
Diegnegtfgaft unfersWelts, ein neuerworbner 
Zhron, 
Und ein uns eignes Reid iR unfrer Dienfte 
Bone 

Dafür aber, daß ed nicht die tendeng-mitternde 
Aritit von Heute if, welhe dem Schüler Bottfheds 
anti fromöffiie Poltit nur unterellen möchte, fon- 








*) Cin ven ihm projetticer „Otto © 
ige zur Musführung 
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bern baf Schlegels „Serrmann’” fhon damals. als 
Tenbenzftüd fogar inangurict wurde, dafür fan 
id) eine fiherlich „unverdächtige‘ Autorität anführen, 
nämlich „ . Iohann Epriftian Gottfeped felber, wel- 
er in der ermähnten Vortede des Bucheb bie bemer- 
Teneroerthen Worte fprit: 
„Mer die Kepniteien der Eladt Rem zu Hugufb dei- 
fen mit dem heutigen (1749) Paris, un die 
Berrfußt der Römer mit der franpöfifhen in Ger 
danten yufammenält: der wid bei Duräefung diefes 
„Dersmanns" oder dei Suffüßrung debfelsen, ein 
Boppeltes Vergnügen empfinden. Und vielleicht 
wirb manger gar auf ben Bebanten geratben, 
Kälte der Berfaffer mit Bleik fein Ctü auf 
die ipigen Umftände eingerichtet, um feine Sefer 
migt mur zu beafigen, fonbern and zu erbauen“ — 
Die nähen zwei Dejenuien Hindurd) tritt das 
beutfeje Gefhichtebtama entfäieben in den Hinter- 
grund. Deutfe „Schäfefpiele" und feonzöfihe 
Suffpiel- Weberfepungen, die Namen Marivang, 
Destoudes, Boiffy, Legrand, Regnard, de 
13816, d’Ullainval, u, f. w. überfämenmen den 
deutfejen Bühnenmarkt, — und erft der alle Herzen 
durcjätternde Zeitabfänitt des fiebenjährigen 
Krieges ar e& wieder, ber bie poltihe Porfe 
(Gleim’s „Kiegäfieber" u. [. 1) zu neuem Leben 
ertoedte, und aud) eine neue Bafe des beutfcien 
Zenbdenzftüdes fhuf, ald deren erfter Ausgangs: 
pundt Leffings mitten“ im preußifcen Beldlager 
(1763) gefepicbene „Minna won Barnfelm, oder: 
das Solbatengläd“" zu begeichnen ft. 

















Yrager Fufihleben. 
Mickit cuf die Lplen yepu Habe. 


DI. Zu feiner andern Zeit iR der Pemegung in 
der Mufmelt überhaupt, und in den einelnen Bmeigen 
derfelben, vom föriffeleifen Standpuntte aub eine 
fo intenfive Yufmertjamteit geridmet morden, als in 
dem oben angebeuteten Beitenume BI6 auf ie neuche 
Gegentsart her. In periodifgen Badßlättern, In den 
Geuifletonb der zahlen poltiffen und beitetrfifen 
Ionsnale, in Brodüven, Rehrbühern, ja felbR in Cchrf- 
ten mehr onvegenden nobelififgen Inhalts fteilte und 
Men man fh die Shilberung der Mufkzufände zur 
Sefanbern Mufgabe, ober belämpft, je nachdem man in 
Verfolgung diefeß Ctrebend irgendwie auf einen geinf- 
fen Grad fubjetiver Anfhauung diefed Ctofleh gelangt 











MR. Die: gegenfeiigeh Mnfihten. - Inmiefern alle Diefe 
Mitel des gepenfeitigen. Ibrenaudtaufes  belehrend, 
Berebefud und feAtgend auf den mußfatfden Cinh- in 
unfrer Haupttadt feiber gewict, wollen mir mit na 
Rependen Zeiten tury andeuten. 

Geis if, dah unfer mufatifges Pablitum im 
gemeinen den feit Iahren eigen geheblen gefunden 
Stun meiterfin bewahet und dem zeitgemäßen Fortiritt 
entfpredend meiter gebildet hat. Mandie fether in's 
geben geietene oder auch zur größerm Webeltnng ge- 
Tangte mufatiige Portbiltungsmittel And ebenfalls 
Zeugen diefer anguerfenuenden Bewegung, obiohl aller: 
dings aud) gegeben werden muß, daß anderfeitd Man- 
8 in unfern Muftyufänden eine abteäglige Berän- 
derung erfahren hat; mie fen wuneilen, namentlih in 
den Daclärtefn auf. den IImflond bingemiefen worden 
iR. daß fo felten Ctim er umfee Müftyftinde 
Menti (aut werben. — fen gefanben, deitet bie- 
feb Schweigen nur allyu beredt an, dak man niet gern 
den Berfall in der Muft, wenn ad) nur in der einen 
ober andern fpalellen, ein wielliht glängend vertrete- 
men Mlbtung, weiter verhandeln will, indem man id) 
teider fattfem überzeugen fonnte, dahin Dirfer Be- 
aehung jeder mohfgemeinte Zabel ober Winf den Ohren 
der an diefem Berfoll Schuldtragenden total unzugänge 
Bleibt. Mm geeiten zeigte fih diefer Rdgeng 
mährend «der. lepten zehn Dabre in unferm Theater- 
werfen, und mie wollen Icpteres überhaupt der in dert 
Bereich unfrer Betraitung sehen. 

Man muß fagen, daf die Icpten fhönen Tage 
unfeer Oper, mo Die Geifungefähigleit im Ganjen ber 
Hei, vorjugsmeife im Jahre 1852 aufgingen, ald der 
für Prag undergeflihe Dielter Stöger nad fchsjäh- 
tiger Paufe abermals die Tpeaterfeitung übernommen " 
Hatte. Das Jahr vorher foriete bei und nnd fart der 
Meperbeer-Rultub; „der Profet“, die fcpte Parade: 
Oper der Hoffmannden Direlion, yog ned durdb 
die verfgicdenen Maffnements der henifgen und mufi- 
alien Musfattung einen großen Zeil de6 (hau und 
unterhaltungefüchtigen Publitums ‚an. Gtöger trat die 
Direlgion gu Oftem 1852 an; er hatte befanntlich 
fon fräßer, u. 4 von-1884— 1846, feine doppelte 
Padıtperiode Hindurd), die Leitung unfers Aheatere 
une. Zon jeher hatte diefer unternehende Mann eine 
befondere Borliebe und Lorgfalt für die Oper (et mar 
felbt ein. Mmmbegabter Tenor geinefen), deren goldenes 
Beitnlter zur Zeit "einer Yuper,' Pobhorsiy. Gror 
her, ‚eines Pod, Demmer,. Preifinger u 
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alein fein Wert gemefen iR. Die erfen zuet Dahıe 
einer Dirchton Braten zwar ins Opernrepertlt, 
oegen Der längere Bet erforbernben Rompletrung Deb 
Berfonals, feine wefentilie Wbmebelung , And aber in 
Prags Theaterannalen aub andern Gründen fer mert- 
würdig. Die Prager ernten more, und Leider nit 
zum Vorteil isred Biherigen Gefhmadd, Bund Die 
Leitungen deB men engaplsten Teiord Gteger nor 
iiegenben Geftlen Anden an der Entfaltung üppiger 
@timmmittel, die ihnen altbald mehr al ein funfld- 
iger Osfang zu gelten anfıng. Wo fon dad bel canto 
{md eine normale Chmmentoidlung. fÜSR in Seiden“ 
vollen her gerügte, verlangte und fhähte man fort 
feiöR in Ailfgen Partlen das. nunmehr Bellet gemor- 
dene Drofle Luftragen, ja fRR ein Hofes Eihreen. 
© cab 6 in dem Runfurbeil Deb groben Publ 
fumß ein bedeutender Umfang, duch den feLbR mit 
der Zelt am dem eienligen Urheber Defelben eine et 
Bergltung geibt worden IR, Indem das. Bermößnte 
Yabltum {n der Bolge, alß Steger mihrend feines 
Engagements am pof-Dpernbeater und ned fpäter 
Bier gafiete, und, obfhon im Bolefhe felner Clin: 
fra, eplere in Bolge Des in der Runfbidung als 
Sänger fetter gemadten Borfärties verfändig und 
maßvof gebramde, fhnel und bindig das Hefe da- 
Bin formulite, daß feine Stimmmitel jedenfalls in der 
Fonakme mären 

ir gleuben In der voriegenden furgen Darfel- 
Hung Deb Prager Opeenwefend weniger eine Railiffe 
berfit und numerifde Kufjblung der Dpernsorfel- 
Hungen, al8 eine Micdigung der miäigfen Momente 
des verfofenen Peyenntumd, beingen zu fllen. KB 
Greigniß von Sefonderer Zragmelte, wodurd ein mab- 
ver Bortfitt fomohl im Rpentermefen überhaupt, als 
in der Runfanfäanung de& Publhums Benltt worden 
iR, muß dab Borfüheen der Opern von Mdard Bag 
mer hier Befsaßtet werben. Sät fo fehr der Run 
inioibuaität diefeh „Opemeformators "gegenüber, al 
den von ihm neu angeregten wab zur Geltung gebrade 
fen Srinziplen de8 großen Olud®), die eig mahe und 
numßößlig Bleiben werden, iR difer wohllhuende Qin- 
Muß, Die Regeniung deB muftallfen Ouf&mads unfeer 











*) Biffen ben „Bringpien Des grofen @lud*, beikä- 
tigt Dur) „lefe* und „Sfgenie auf Zauris® — und den 
Bagnerfgen Zonfhöpfungen befcht dad) wohl ein been 
tender Unterfied. Der verlatiifhe Dellamayionahil De Le: 
ern weißt, wie une Bünft, von dem freng formelle Gefangs- 
Yalhos Glud’e fühlter ab. %.d. B, 








Opernbefuer yugureßnen. Dod wollen wir Wagner 
dab Berdienf der mir) zeitgemäßen Reprodugirung 
dieer Aunfpeingipe und feiner energihen Berfolgung, 
des einmal gefaßten Mans nit im geringen abfpre- 
en; nur mögen wir Dedfal® hier nicht in (bon Längft 
befannte und befprodene Detaild eingehen, da foldet 
mit gu der Zendeng deB gegentärtigen Berichts gehört. 
Betonnt iR, dab Prag die erfie Ciadt In der Monarchie 
ivar, auf deren Bühne die Dpem Bagners: „Zonn- 
häufer* (Rovember 1854), „Lohengrin“ (Märı 1850), 
„Der Riegende Solländer* (September 1856), „Rienjl“ 
(obember 1869) zuert in Tompletter Reihe. aufgefährt 
und mit. allgemeiner Ahellnahmne nufgenommen. worben 
And. Hier muß au deB unefreliberen Berienfeb 
de3 früßern, dor Ruryem in Rotterdam berficbenen, 
henterfapelmeiters Brany Gteaup gednht merben, 
der mit. feiner undergleliäen Routine vorzugßmeife 
dm Gelingen diefer Borfellungen Geigetragen hat. Daß 
mie diefen Mann miht mehr an der @pipe unferb 
Opernmefens haben fonnten, war fehr zu beflagen, ob- 
moßt eiber aud zugegeben werden muß, daß fehn Ge« 
Gapren in der {epten Acit Der Miität an feier Amo- 
Birung and einige CFul trug. Muh in biefer Ber 
zehung wäre Wied, doc gegenwärtig [don Bergeb- 
the®, gu eeprodugiren; bie an biefer Perfonalnerän- 
derung  Beeiigt gemefenen  Teitenben Zhenter- 
orgene fätten aber jebenfald mehr Rüdfit auf die 
früßern Werbienfe diefe6 Beteränen nehmen und und 
dab iranrige Ghaufpiel erfparen fellen, an jenem Dir 
gentenpufte, den er, und vor ihm ein Triebenfer, 
RM. v. Beber, u. &, mit allen Ehren eingenom- 
men Haben, gegenmärtig nur unberufene Ctimper als 
erfte Rapellmeifer hantiecen u fehen. Bebor mir die 
gegenwärtige traurige Lage unfeer Oper mit Furgen 
Worten berüßren, fei annäfernd der in dem gedachten 
Beitraume fattgefmdenen Opernvorfelungen gebadt 
Me gegeben murden fehr wenige Opern. Diefe 
And: Die vorermähnten bier Magnerfgen Opern, dann 
(roch alfabetifher Ordnung der Komponifen) don: 
Wdan: „Giralda‘; Benont (da& fort protegirte und 
fängt verfoflene Wiener Bunderfid): „Giovanna da 
Pontos; Alotom: „Indra‘; Bounod: „Hauf und 
Margarethe" (üngfe Rovität); Haleup: „Das Thal 
von Andorent; MH: „Der Bilderfänmer'; Men- 
deitfohn: „Lorelit (Opernfragment), „Die Seimtehe 
us der Brember; Meperbeer: „Der Rordfern‘, 
‚Dinoraht; Ritolal: „Die Infigen Weiber don 
Windfor; 9. R. Straup: „Der Mebetring” (jüngfe 
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Root); Thomas: „Der Kadi';. Verdi: „Mige- 
Metto*, „Der Zroubadour" „Die flienifhe Befper“ 
Sage: mur zwanpig neue Opern in gehn Zahren! 
Ren einfudlrt mcden In def eit, fo weit 
unfer Gebätniß nit tüufft, von Lam: „Pofilen 








don Sonjumeau"; Auber: „Era Diavolo*, „Ball- 
nadt*, „Maurer und Cälofer, „Der fünarze Do- 
mine‘; Bellini: „Die Unbefannte ; Boleldien: 





„dohann von Paris"; Donigetti: „Dom Cehaflan”, 
Belferr; Blud: „Mgenie auf Zaurid*; Ritt 
‚Die Pranpefen dor Ryya”; Rarping: „Der Maffen- 
(ömied*, „Der Bidfgäp"; Marfäner: ‚Danpier, 
‚Zempler', „Hanns Selling‘; Mepul: „doff"; 
Mogart: „Die Entführung aub dem Cerll’; Rof- 
fint: „Oraf Dev*, „Aunteeb*, „Geneentoa' ; Cpohr: 
‚Bau; Spontini: „Befalin" ; Weber: Gurlantbe*, 
„Oberen“ 

Yin Repertoir Mobil meren von Huber: „Die 
Stumme von Portli'; Balfe: „Die Bigeunerin’; 
Bellini: „Norma’, „Die Radtwandlerin’, „Monte 
und Gapuleti*; Beethoven: „Bibtio‘; BoielMeu: 
„Die weiße Dame; Donigetti: „Unde‘, „Luce“, 
‚Dergiebetront*, „Qufeeze”, „Die Regimentktahter‘; 
Biotom: „Eirebela", ‚Martda”; Haleny: „Adin’, 
„Mustelere"; Herold: „Banpa'; Kreuper: „Radht- 
Hager? ; Sorping: „Car und Zinmermann* ; Reper- 
Beet: „Moberkt, „Bugenotten“, „Profet"; Mozart: 
„Don Ian“, „Bigaroe Hodgeit”, „Buuberföte”; 











Roffint: „El, „Barbiert, „Difelo'; Cpohr: 
„Iefondat; Verdi: „Hemani'; Weber: „Der 
Brefäip‘. 


Don der Seit an, ald Dieter Stöger Die 
Thenteleitung Im dahre 1868 an feinen adfeiger 
abgeben mußte, begann Ai) und in-rafd zunehmen“ 
dem Grade die Defodenee unfter Büßne, und name 
id der Oper, Die feiger über die Tpomöfße Birth 
{daft überall (aut genorbenen Ringen fnd dis jcht, 
teder mit et, Rerofip gelieen. Mir mollen diefe 
Samenteglonen niöt abermalg widerhalen (biefe nd 
in unfern Zogebblättern, befonderb in der ganz unbe: 
fangen dafthenben „Bobenia“ mähtend difer Ungläds- 
periede am autfüheiten bahanbel), nur fe hier be- 
met, daß der gegemmärtige traurige Bufand unfeer 
Oper. (und Bihne überhaupt) nur mit dem Agang 
der jepigen Ditlon und Intendany, melde hide In- 
Mangen ißre Unfäigteit zur Seitung eines Derartigen 
Aunfinfituts unmefelieft an den Lug gelegt haben, 
{Med behoben merden. Kinn. 








Gefterer AR namentlich) Unfenntiß des. Gefhäftet 
und. ein geoife Protelsiontiefen. Icplerer Mangel an 
Energie und Ceiflänbigteit voryumerfen. Jahrelang fah 
man fe Aber mangelhaft ober gar nit befct, man 
engagiete oder lich gafiren totale Anfänger oder. font 
on Kunkmiteln ffmade Indisiduen, au) mußte man 
Berfonen, denen ein Cadfundiger die dolle Brausber- 
Heit augenblitih ahgemertt Hätte, tie 3. 8. die Al: 
Emile Spmidt (gegenmärtig in Darmfadt), Lucca 
(gegemmärtig In Rerlin), 1. a. auf längere Beit fr 
unfre Oper mit au geminnen. Me möglihen Einfüfe, 
am ollermenigten fünfleifär, mirtten fe Diefr Bit 
auf unfre Oper cin, ja es iR mod wiät fo lange ber, 
daß felft (unter dem frühere Ctnatsregime) Die Ciher- 
Yeitebehörde nad) einer früher in Gray geübten Reife 
A auf Protefiionen bei der Oper. verlegt, und die ir 
in diefer Beyehung mipliebige Anfiht der Reit gu 
terroriten gefuht Hat. Die Balgen einer folden Ger 
Fhäftsfüprung geniehen mir fon jept, und, e8 Acht. dar 
bin, ob Durd) ein Deyennlum ded angeftengleften Gtee- 
bend unfee alfo berabgefommene Bühne nur einiger“ 
maßen wieder gehoben werben mird. Man. höre jept 
3 D- dab eifi unter Triebenfee und-Gtranp fo 
frefliße Gnfemble des Theaterordeftere und Cherd, — 
in der Hegel meld‘ cin Chaos! — Bir belufigend, um 
nur unter vielen in Beifpiel anjuführen, it die Ralo- 
tät, Mogart's Faum neu cinfubirte „Entführung“ 
ohne alle- Vorbereitung um 3 UheRadmittags, anfatt 
einer andern plöplih abgefagten Borellung, als Süden- 
Büßer den Mitgliedern für. den Abend anzulindigen? 
Unfee Oper befaß fonft und befpt and jet eimelne 
Aräfte, die jeder Hofbühne zum Glan gereihen fönn- 
ten und aud in der Megel Dahin früher aber fpäter 
des Iodenden Yonoracd wegen abjugehen pflegen. Der- 
artige Kräfte aber läft man hier gewöhnlich nad dem 
argenwärtig fo belicten Schlendrion, von dem chen 
das Kepertoie ein fprecende® Seugnik gi, Ragniren, 
fo daß mir in den meifen Aällen dard) Die nadmaligen 
Zriunfe einer und von irgend welder Pofintendang ab- 
gelodten Aunftperfönlidfeit: yum größten: Leidmefen und 
fpät: genug erfahren, maß wir. daran. befefen und un- 
imierbringli verloren haben. Mir haben fm Icpten 
Deyennhum nad Wien (ans Aämtnertbartheate) Bra 
DuftmannMeper, den Zenor Steger, den Baffen 
Dr. C5mid, an die Berliner Sofoper Art. Pucca 
und Pe. Mia (u Ofeen 1862), nad Darnfadt Em 
Schmidt, nad) Pretden Hmm. Hrenp, 1... abgeben 
müen, nit zu gedenten, Daß. andere, Jet. an verfäle 














denen Sefbühnen ehtenboll wiclende Aünfler, wie 1.8. 
St. Walter in Bien, Sr. Bowordtg in Berlin, 
Bel. Stöger in Münden, ein in Prag ihre Lauf 
Bahn begonnen haben. 8 iR mm einmal das Ber- 
hängniß unfrer Oper gemefen (und wird e& mahrfhrin- 
id) and) Meißen), den Aünflern DIoß als cine Art 
Bwifenfagion gum meitern Portlemmen u diene. 
ie lange dauert e$ vielliht, und unfee Primadonna 
Art. Brennen, Sr. v. Ehrenberg, der Tenor Ar. 
Beish oh ber nlfoigr Are wen u de 
goldenen Wegen irgend eines Sofintendanten niht wider 
Reben fönnen. 

Cinen Unftand. dürfen wir bier nit unermäpnt 
Hafen, der mehr alt ales Andere die Gefhäftelührung 
der gegenwärtigen Direfgion Geeuctet, und ahnen ft, 
maß wir mod für Die epten gwei Jahre ihrer Entre- 
pre zu hoffen Haben. & iR nämlit) Gnde Aebrunr 
1.3. don Geite deb Prager Sandelägeriäteh über das 
gefammte Bermögen des Aheaterdirettorh Hm. Franz 
Thom der Konfurs verhängt morden. Piefe Ber- 
fügung wurde jmac alsbald über den dagegen eıhobe- 
men Returs vom hoben Oberlanbeögeiäte behoben, ch 
löft aber mihtöbefomeniger diefer Borfal cin gewifes 
Bedenten gegen cine derart tefutirende Gelhäftefüb- 
rung um fo mehr zu, als hier fonft das eine Theater 
im Berpältniß gu der großen Populayion fi) rer gut 
venfirt hat. 

Werden mie nun unfee Kufmerffomtelt einen gan) 
andern Gebiete der Aunf zu, allenfalls der Alrcen“ 
mußt, fo-fnden. wir, daß hier von den jüngern, begab: 
ten Kräften ermflid im erlaufe des Iepten Dejen- 
miurı® darnad) geitbt murde, einen der Würde diefe 
Dacheb angemeflenen, und dad auch mit den Anfor- 
derungen der Zeit im Cinflange- Aehenden, Fortfhrit 
au behaupten. Wan Hat in den öffenligen Aufführun- 
gen. ebenfo Dun wahrhaft Erhabenen, Alaftjden, als 
dem feiner Reubeit wegen nur Berblöffenden, Ahfon- 
Dertien gebührend Mednung gefragen. ir. hörten 
3 9. in Diefer Beit Beethoven geahe D-dur-Mefe 
(ren Aufführung autfhlichend als Berbienf des da- 
bingefepiedenen Kapelimeifter® A. Straup gilt), das. 
„Stabat mater“ von®ergolefe, ARorga und jenes 
von Roffini; Misyts „Graner Mefer Pie Hier au 
Diet Stoff zu Debatten gegeben hab, u. M. 

Die Weihnais: und Oferlongerte braten neh 
den auch in Wien oft gehörten Oraterien von Haddn 
(„Chöpfung‘ und „Iaheeöpeiten‘) unferd Grinnern: 
„Die erförung. Jerufalens* von Qiler Quel Mal), 
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„Sanfen” und „Neeel in Epipten“ ven Händel, 
Paulub* und „Elias“ von Mendelsfohn, „Abre- 
dam“ don Eindpaintner, „Die leplen Dinge” von 
Spodr, u. a. — MS produlrende Kraft auf dem 
Beide der Mlchenmuft behauptet Dofef Rreied: 
Dicetor der Orgenifenfinte (Rabfolger von PiLiS), 
den een Kong, mamentlid find feine Beiden 
Sotaimeflen und die Paffonecöre mahre Mufer im 
Diefem Gene, Reben ihm Acht alt Airhentomponifl der 
au in Bien gefdäpte K. Borat geadtet da. 

Die Aammerrmuft Hat ihre fabile Repräfentagion 
aumeit in den bier feit deB berühmten Bigis Acten 
aitäheic miederfehrenden  „Quartetfoiden“. @eit- 
famer Weile fand fh der Radfofger Defes badper- 
dienten Wiolinehrers mährend de3 verlflnen Dejen- 
nlum6 nit veronlaßt, old Gnteepreneur diefe Ronyert- 
beide is Geben teten zu lafen; er in der heurigen 
Salfon, naddem früher jüngere Aräfte, als: Nemer, 
gaub, Königslöm, Bennemif, Geltermenn, 
Mb auf Diefem Jede grobe Werdienhe Bei uns ermorben 
inben, Aelte Rd Sr. Mildner im Bereine Mit dem 
neuen Yehrer des Cello, Hm. Chmit aus Mostau, 
an die Cpipe diefes Unternehmens. Beide Serren (ht: 
nen jedoch ihre Mifamteit ols @oliten nur diefer Art 

rodutyien yugemenhet, fon aber nur für befon- 
dere bevorzugte Musnohmtfälle befhräntt zu haben, da 
68 fether ahtbaren Tonyetirenden Rünflen nicht ghun« 
gen iR, fie zu ingend eimer Mitmirkung Im Gebiete ge- 
diegener Kammermuft zu bemege. 

Bas die Konertproduionen im Mlgemeinen be- 
ft, fo haben mir daran in jebem Sabre feinen 
Mangel gehabt. Der grofen Pluth von „Wohlthätigtit 
Ronzeten* mit ihrem Bunt gufammengemrlelten Pro- 
gramm und den unterfleligen Dilettantenteftungen 
fei Hier gar mit gebad. 

Bor Mlem, alt unfre Aunfyuände wefetlid 
beeintufend, And hervorzuheben die aljähligen Aon- 
jerte deb Gäglliendereins, der fit mehr alß zwanılg 
Jahren unter Der. unermüdeten Leitung feine® Grlnbers, 
des gr. Muton Apt, die had Iohenöwerthe Rendenz 
verfolgt, nur Neueb, hier noch nlht Befannteb und 
Bedcutendet zur Aufführung zu bringen. Die [döne 
Wirtfomtet Diefeb Vereine IR fGon oft in den Bat 
lttern fit Jahren gemirdigt worden, und dürfte nen 
europäifhen Muf haben, da fe von notablen Kompo- 
miften aus olen Gegenden des Wepeils In Mnfpruc) 
nommen wird, Die Dem Werne ihre Werte zur ul: 
führung qufenden. @eniß iR, dab ohne diefen Beten 
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uns die meifen bedeutenden Kompofsionen für Order 
und im Pereide des fogenannten „mellihen Dra- 
oriums" unbefaunt geblicen wären. Pürmahr, um 
der Berdienfe diefet Vereins gereht zu merden, märe 
eine Aatifiihe Ucberfät aller feiner Bißherigen Leifun- 
gen in ausfüheliher Weife nothwendig. Cine nähere 
Cäilderung die ereins hat die „Wiener deutfäe 
Waftjeitung” in Rr. 49 vom Jnhre 1800 gebracht. 

Verdi) miederfehrend nd auch Die Ronyerte der 
Sofien-tademis,die fi die lege ded Kirhengefangeß 
ur Mufgobe gemadt und In Befer Mhtung im Ber: 
Bättik ya Ihren materefen Gpifenpnltteln unter Ihren 
in faryen Smiffenedumen aufeinander gfalgten Diret 
toren: Roltefhomstg, R. Strap, Bogl, Ano- 
ma, Anertenmungswertheb geleitet het. 

Mögen auch hier die alljäelihen Aaftentongerte 
unfers Konferpatorlums Grmähnung Anden. obmobl 
Fe eigentih mehr Afentihe Pehfungen der Adglinge vor. 
felen. Da fe opnehin Biber in jedem Jahre yur Ber 
antaflung dienten, die Lelftungen det Infituts febf im 
den deutfen Muftjeitungen in das vorfeilhaftete 
Mt zu Melen, fo überhebe Ab mid. hier der Mühe 
diner möheen Petallirung der Thhligfet diefer Anhalt; 
fe gedcbt, denn dafür reiht Die große Anzahl. der 
abfelvirten vermenderen Söglinge; 6 wäre mır au 
münfen, daß dem Iufitute für Die Bufunft won Ceite 
er oerfafungemäsig zu Defen Grhatung Berufenen 
Drgane eine autplebigere materielle Unterfüfung 
gewendet merden mößte. Mc) möge man bier dad Iel- 
ige Brofefslonswefen, mie c& fh mieder einmal. bei 
Pefepung der Geile Deb Mlötelehrers geelgt hat, fir 
immer falen tffen. 

m Duft 1B58 feerte unfer Aonferbatotum ben 
60. Tahrektog feines Hethend, wobei die nambafteten 
Mufter Deutflande und der Radhbarlinder anmefend 
maren 

Da 16 fhon einmal den Kutbrud öfenlihe 
Feifungen“ falen ließ, fo muß id aud) Im Berlaufe 
diefr furgen Heberfiit der zahlreihen Rlauiermufit: 
Bmftute einer befondern Eigenthämtihfet unfeer @1adt) 
ermößnen, die Ai {m fepten Degennkum  „ile De Pie“ 
Bier vermehet Haben, und aMjähfih in der Aafenıct 
ähnlihe Manifekazionen ihre Dafeins Yundgeben. DoS 
der Cap „duo si fneiunt idem, mon ent ideme, gilt 
and) bier. Unfert Hocverehrten Meere Brotfe äl- 
fee und eigeniläe Mußf- Wildungtanfalt Acht nad 
immer unerrelöt da, und Hat im Iepten Pejennkum 
mamenti unter den’weibligen Bäplingen mehrere Cr- 











föehnungen aufsumefen, die, wäre nit inmifden der 
Kultus des tomgertrenden Birtuofenifums ehwas fAnd- 
her geworden. unpmeifihaft in ben Aubfapfen Ihrer 
Gerüpmten Kollegin Wilkelmine Clauf-&yarvady mit 
gleißem Ctlat AS bewegt hätten. Immerhin mub id 
aber auf die inzmiffen neu efanbenen, ganz adtbaren 
apier-gehranfalten der HB. Brömter und Maydl 
Öinweifen, die wenigen in medanifher Beyiebung den 
getgemößen Anforderungen entfprehen. 

En Diefe Muftanfalten wil {6 no die bamer- 
Tentwertefen, Bier im der lepten Bet gegrindeten, 
Vereine reiben, deren anertennensmerife muffalfe 
Wirtfamteit Ab chenfallß In peridifh wieberehtenden 
öfentihen Produfsionen Tunbgibt. ES find diek: 

Der Männergefangeverein, welder fet fir 
em zweijährigen Beten fh unter der rien ei: 
tung des als Komponift allgemein geateten. gmeiten 
Zeotertapellmeifer® Hen. Cuard Taumif im unferm 
Mufticben Gereit® eine gefierte Ctelung errungen Bat, 
im Winter Aongerte und Piederfafen, im Commer 
Sängerfahrten na den Umgebungen ber Sanpifadt 
veranfaltet. ler werben Gefänge mit Deuffiem und 
Boßmifgem Test, gan mad dem Prinzip der leide 
Sereätigung, vorgeiragen. CS if beeiänend für die 
Befgeidenheit deS genannten Dirigenten, daß er bei 
unfeer gegenmhigen, Zpenermifdre «6 nit Aber fi 
Bringen Tonnte, die cıfe Kapelimeiferfelle ernklih a 
aufzeben. 

Der Männergefangsverein „Hlahol* (aut 
fötiehend Sedifßer Rozionaltät), erfi jüngk unter der 
artiifhen geitung der SH. Qutes (ebebem tler Fenor 
an unfeer Bühne) und Helfer entfanden. hat bereits 
gelungene Proben feiner Wirkfamteit abgelegt. 

Der Nilitärmufitverein, im Sabre 1856 
gegründet von dem emerit. Miltärlapelmeifer ob, 
Fawiis, melder unermüdet die Pege der Militär: 
mußt im ge bat, und zu diefem Amede Reis eine 
Momfäute, einen Lehrturb für junge Eleven in den 
Bledblodinfrumenten, unterhält, aut) bereit® viele Böge 
inge, theil® alß Mitglieder der Mllketapelen „ the 
ale Miltärtapeimefer abgegeben hat. Diefer Berein 
gibt afjäheich unter Mitwirkung der Hier yur det gar“ 
nifonirenden Milititopellen ein großes Rongert, wobei 
ud) die öffentliche Prüfungeprodufylon der Bereindeleben 
Rattfindet, 

Deffentlihe Konzerte anderer rt Tommen bier in 
der Caifon zahlr vor, mie Dieb bei dem mufila- 
gen Rufe und der in diefer Beiehung mist in Mb: 
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Tode zu Mellenden Wihtigleit unfrer Stadt wohl felf- 
verfändlih iR. Mm häufigen, uber dafür um fo 
unbedeitender dem Inhalte nad. ud die Mahlthätig 
Teitstongerte. — Das reifende irtuofenthum hat Prag 
m fepten Pegenniuun auch biele Pefute gemacht. Wir här« 
ten u. &. am Alnpier: o. MNlom, Clauß-Cyarvady, 
Deter, Hafert (af Heuer), Bodard, Alıcı Ci 
mann, Dreyfhod, Rubinkein, Ceeling. Tret- 
ber; auf der Bioline: Bayzint, Beder, David, 
Geffwiter Fernt, Laub, Mappoldi. Memenpi 
(ER Henen), Bleuptemps, u. 4; die Bihtifen: Or- 
drüber Doppler, Terfgat; die Gellfen: Popper, 
Servais; De Sarfenfieerin M. Mösner; Im Kon- 
vertgefange: Iennt Sind, Stodhaufen. 

Muh gab e& in ywei Gaifons Monfrelongerte für 
„Butunftömufl” unter EHO4E8 und Blond Leitung, 
Die unfre titifhen Stimmen in werfiedenen Ridtungen 
in Bewegung fepten. 

Da jept der Komerigäfe gebadt murde, fo wären 
macteägtih and Die Operngäfte niht zu übergehen. 
&o weit unfee Grinnerung fie bemahte, fein fe hir 
aufgejäft. 6 betrafen unfee Wühne von. eglufe 
auferdeutfen Sefangenotabilitäten, die Damen: Me: 
dorl, Artöt, Tredetit, Saborde; die HB. Ga- 
vion, Bignio, Monari-Roeca; — von Deutfhen 
Operiten, die Damen: Rey, Marlow, Doria- 
aplo, Mever-Dußmann, Liebhardt; die 66. 
Bed, Steger, Meyer, Riemann, Contyelm, 
Tinatfset, Bahtel, Pr’ Schmid, um. A 

Somit wäre mit diefen, feinehmegs auf Bolfin- 
digeit Anfprud macenden, Seen ein furyer Ridbiid 
auf Web, rs wir durch em Jahre in unfeer Muf- 
imelt erfahren Haben, gelhan; möge und im närhfen 
Sejemntum ales das ute, maß mie foeben Berl, 
bemahrt Gleiben, mäge aber auch Ienes, dab mir laden 
zu müffen geglaubt, den Meg gum Befern, zum web: 
ven Bertfhrit In den folgenden Jahren finden. Cinch 
inften Mande befonders am Cihlufe biefer Meberfiht 
vermiffen; diefes Cine iR felt den Tagen db jüngften 
politifgen Portfhritte® oft genannt, auf) hier und da, 
bereits Diötutirt worden, od if «8 eben In der Iepten 
3eit nur dem Namen nad, und fehe’ auf [rende Silfe 
geflüt, vor Die Qeffetlihtit ier gen: c8 it Dieb 
die — „böhmifhe Oper in Prag“. Hoffetlig wird 
euch Diefed Infitut nad) dem ein fon gefahten Pro- 
jette did, einmal gu einer ermünfisten Celftändigteit 
und artififhen Bedeutung gelangen, und gleihfalß 
einen interefanten Stoff zur Befpredung abgeben. 






































Wiener Cpraterericht. 


Würgtheater. 
14.27. Märge „Der arme Margett und „Er eperinen. 
Mate. Der Eirenid® (2 Me), — „Batfher und 
Gelert® 6 Mad. — „Regen und Somenfcin” und „Land 
in die Agent. — „DER Meeres and der Pie Bell. — 
„drei Kandidaten". — „Aorilanıs". — „Detter Refpe” 
Gmngen Unpälihet der Br. @abilfon fait „Botfäeb und 
Geert« eingefgeben). — „Der Golbbauet. — „Ein alter 
Maftant® und „Der Preiniliger. — Cin Mal (25. Mär) 
aeislofen. 

Das Reperlir der Iepten wel Waden — bot 
&8 nd iS yur Wiederonfanhme des „Boldbauer“ 
mit del. Mrap ald Brom feinen Stofl zu Defonderer 
Grörterung — erfheint dod im feiner Gefammiheit alß 
ein giemtih &araterfifßhes Renngeihen der Tpätigeit am 
Vurgtbeater. Wir finden on jenen dreijehn Cpiel-Hbenden 
mr eine ganze Sorfteung und zwei halbe mit Ueber: 
fesungen ausgefüllt. Cin Mal Im Shatefpeare an 
die Mebe. Die originaldentfgen Leifungen verteilen 
Ab auf Gritfparger (h), Laube (9), Benedig(d), 
Bird-Bfeiffer (1Y,), Sleid (1) und Hollpein 
(Yo. Meber Die gar häufigen Wiederholungen von 
«Gottfhed und Bellet* dürften fecilih die Abonnenten 
wenig erbaut fen. Das @iid — in melgem, neben 
Bei gefogt, Mel. Wepel ein Mal die Bilhelmine fatt 
Art. Yaudius übernommen hatte — IR In manzig 
Tagen at Mal am Mepertit gefanden! 

Die Vefepung der Proni Im „Ooldbauer* durh 
Bel. rap mar deimegen nit immihlig, weil diee 
Shaufpielerin mit diefer Molke ein bier wenigften® für 
fie gemtih neueh Geblet betrat. Art, Kap mar bik- 
ber vormiegend im Goßmannfäen und fonfigen 
Sonbreten- Repertoie Befhiftigt morden, und anar 
mit Immer mit dem geboten Erfolg. Man war 
eben eimab zu fehe nah der Schablone verfahren, 
mit bedeutend, daf einer befonderen Inbinidualität 
and befondere Gelegenheit yur natüclihen Cntfa 
gegeben werden fell. — Der gel 
der Birdifhen Bront befätigt Dife Meinung. 

©6 Rand zu erwarten, daß Aıl. Krap die Broni 
anders auffaffen werde, ald Bel. Bofler. Satte diefe, 
mad Iprer Welfe den Cfarafter von Innen Beraus- 
gehattend, ein rubig-ernfee Gemüth, Daß durd) feine 
Werihlofenbeit tropig erfhrint, hervoryufeheen gemuft, 
fo ging Art. rap, In sealififher Brifde, den ente 
gegengefepten Meg. Dem drollen Bauernfinde mar der 
Bäunfe Hodmuthetenfel an allen Mieten aBpuefen 
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verfhärft mac durd) den gereiten und gefräntten 
Mädgenfiols, der 6 chem fo Geftig als. obumäctig 
in vermeintligem Haß gegen Die madfende Lcheknoth 
Bäumt. Diefer febendige Aonflt ward von drl. Kraf 
mit. anfonliher Bahrhetstrene Dargefelt , und mem 
die erfie Süte der Maike eimaß derb gefpelt fein 
modte — (Mandes wird mohl ohnehin bei den Bit: 
derholungen autgeglihener erfäeinen) —, den mußte 
der warme Hergenbton in dem Gefändnife: „Toni, id 
Hab DIG gern", mit der Darfellerin und dem Che- 
tofter verföhnen. Die merllihfe Alpe für Bl. Rrap 
mar. der Calgburger Digfet, den fie au nit an- 
mäbernd in der Mat hat. Das if.chen die leidige 
Folge der Hufnabmme von Dialeifden im Burgtheater 

Gin Befonberer Sorturf Indefen, den mir dem 
Bet. Rcap nicht erfpren Tönen, rühtet fd gegen die, 
Arinoline, mit der fe Ad an diefem Hbend „umgeben“ 
Hatte, ein an fh genug bäßlihes, im Baueentofim 
Bofends unpaflendes Attribut 

In Uehrigen mied das Ctüd belanntlih fer gut 
geilelt. Br. Haijinger, Br. Kobermein und Ari 
Bognar, Sr. Baumeifter, ft. Geminsty und gr. 
Bedmann Biden ein reflih abgerundeies, caratte- 
Ries Enfembie, melden, gehoben Buch dab Icbent- 
file @piel des Art. Rrap. dem im vorigen Yahre 
fönelt veruetheilten und Bald mieber in Gunfl auf 
genommenen Ctüde die wicfamfen Ceiten abgemiunt. 





Sperntpeater. 
„Der deriebte Reufelt. — „argareiher 
Miria von Mofant (2 Mal). — „Oräfn 
Der Rontem®. — E 
— „Der Yrofet „Robert ber 
Zafelr, — Ein Nat (25. Mär) geötefe. 
Die verfffene Bode Brate und Die „Iepten Role 
Ten zweier Sängerinnen — Bl. Sulger und Ar. Ellin- 
ger —, deren eine feit mehreren Jahren, die andere 
feit einem Iahee an unfeer Opernbühne gefungen hat 
Der UORSIed von Bel. Sulzer iR und dur den 
Gebanten verittert worden, um mie viel früher der- 
felbe Yätte Rattpeben Tönnen, und wie lange eine Dah- 
vehgage von fechbtaufend Gulden an eine mittimäßige 
@ängerin verfömendet worden if 
Bel. Sulzer war von der Ratur In feiner Meile 
glängend, in jeder Meile aber genügend bedaıt, um 
dus Künflerifhe Ausbildung Defer Migift zu einer 
anfehaligen rufe binanfreifen qu Tönen. Zu jener 





Hahon“, 





Urt äußerer Crfheinung, der man zum minbeften dab 
Priditat „entfpredend* beilgen Tann, gefelte fd) eine 
Stimme von Leidligem Zimbre und ziemlihem Umfang, 
eine genägende mufalifge Borbiung, eine eben folde 
Spreßfertigtit und eine hinlänglide Unfeligteit. aur 
Darfellungtteßnit. CB fehlte aber gang enfieden ent- 
meder Die Einfiht, oder der Beh, viellidt Beides und 
mob ad) das Fünflerihe Fühlen und Denten, melde 
Cigenfgoften fänwmtlh notwendig gemvefen mären, um 
jene Gaben zu gediegener Reife zu bringen. Art. Sul: 
ver bat ch während ihres mehrjährigen Wiener Engape- 
mentd yu feinem wefentligen Porifäritt nad irgend 
einer Seite hin gebradt; fie Hat es nie dahin gebrait, 
die verfiebenen Negifer ihrer Gtlmme ausjugleihen, 
ihrer Botaltfagton Ciderheit und feinen Cl au geben, 
ihren Bortrag mit Linflerifger Wärme zu beleben, ihr 
Spiel über dab Riveau der maffinenmäßig gehandja 

ten äuferen Dehefe zu erheben. Apeilnahmelos, wo e6 
orgoften hätte, mit anfprußofer Türtigteit eingugre- 
fen, fam Ale nur Dann Ins Beer, menn ch galt, dur) 
moderne Stimm&ffelte zu „wirfen“, die aber, duch 
Teinen großen Ctimmfond unterfüpt, mei armielip 
verpufften. rl. Sulzer tonnte daher auf Die Rad: 
At Derer feinen Anfpruch haben, denen e& Emmf iR 
um Runf und Keiit, und deren PMIät e& iR, Die 
Mittelmößigteit am allermenigken gelten zu Tafen, fo. 
Bald fie fi ofenfibel maht und mehrfetig bevoryugt 
mid. 

Kuh dr. Ellinger wird nit vermißt werde. 
Ginige wohllingende Mitteltöne, ald Ueberrefe einer 
f6önen Afimme, und ein fhipenbmertber Cifer, 
verbunden mit een genifen Grad von Wärme in der 
Grfühung jeder Aufgabe, waren fein genügender Erfap 
für eine geprehte Höhe, eine outirte Tiefe, fhmerfälh- 
968 Ginfepen, Närende Mutfprads - Mängel, und Ge- 

















fammtleiftungen, die fd nirgends über das Mab des 
in weiter Meihe Genägenden: erhoben. AL Ononien- 
Sönlgin in „Hanns Peiling* leifele Br. Cllinger 
Anerfennentmerthes, In Gedeutenderen een (3. ®. 





Bibee) mar fie cin Proviforkum, defen Rothivenbigteit 
nd Bilig begmeifelt werben Tomate, 





eher die dm 26. Märg mit geringem Orfelge 
mieder aufgenommene „Regimenttoßer“ berihter mir 
in der nähen Rummer 


-_ 105 — 


Un der Iien. 
22. Wirg: Zum erhen Mal; „Der Ronn im Monde, oder: 
Die ofrenomife Kur“. Pofe mit Gefang in drei Hl von 
&. Beldmann. Ruf von Berinand Pofoeny (erter mu: 
Meier Serfub). Die neue Detorayion von Grünfelt, 
die Moffinerie von Sfele. (Benefz des Hrn. Röpring) 

® Cine originelle und Hübfhe Idee ald Grundlage, 
eine Hindi läppifhe Cntwidlung derfeben, und. eine 
fung, die and mad) der erflen Cyene hätte erfolgen 
Hönnen, einige Cpifoden, die in gar feiner Berbindung 
mit dem Ctüde fehen, cin fompletter Hbgang jeber 
Gharofterfit, und ein fanpmeliger, nur Dur feltene 
gute Einfälle in feiner ermibenden Gintönigfeit unter 
brodener Dialog, — dad if dab neuefie Produft des 
Sen. Yeldmann. Daf cin Cärifeler, der dad hin 
und mieder Peneife von Zalent gegeben hat, ein fal 
es Ctüd färeiben Tann, iR uns räthflhaft; nad 
rähfefafter feili, dab eB cine Dielen gibt, melde 
dergleien ihrem Publitum auftiiht. 

Die Darfellung war eine dunhaus felbige. Hr. 
Bindeifen, Ir. Weigelberger, Sr. 3. Cmoboda 
und Br. Mellin retten, maß nod zu reiten war. 
Sr. Rott und Hr. %.Cwoboda fielen Ihren in jeder 
Balehung  unbedeutenden Mollen zum Opfer. fr. 
Säneider, ein und nad unbelannter Komiter, war 
yiemtid wietfam; ebenfo Sr. Bittner. Sr. Möpring 
hatte Ah fonderbarer Beife zu feinem Benefz ein Ctüd. 
aubeemäßlt, mo er nur einige arte ju fprejen halte 
Bet. Hanno genügte in Gefang und Epiel, nur niht 
in der Ausfprade. Bwifen € und Ö, dann yuifgen i 
und U unterfheidet das Fräulein gar nit; Bei dem 
in einem eınfen Momente gefprodenen Barte „Gefil* 
Inte daß ganze Haut, 

Der erfe mufitalifhe Berfuh des neuen Rompo- 
mifen iR wenig verfpredend. Die wenigen Ideen, die 
alenfalß entdedt werden unten, gehören feinem Lch- 
ver Cupp&, ud auh die game Behandlung der 
@timmen und des Orcheftech derräth mit die Life 
Spur von SeibRändigteit. Rad der Dune 
8. Botoeny der Klage für ihre Aufren 

Die Delocayion von Grünfeld, mit Mafeinerie 
von Dfete, mar ylemtid efeftvoll, dod bat fe durde 
au6 nicht® Reueb. Mit dm gerufeuen Pelorateur Tam 
a6 Sr. Feldmann, wab um fo unerflälifer if, 
@l6 gerade diefe Peforayion mit dem Gtüde in gar Tele 
ner Berbindung Rubt. 

Die Sof murde, obgleig fen am erfen Abend 
vom dem miöt fehe zapfeeifen. Publtum  entfgieden 
guridgeiefen, dod mel Mal wiederholt, 




















Zofefftadt. 

m 22. März zum erfen Wal: „Der Maamantel vom Ara 

erofe. Genre mit Gefung und Tan, in vier Alten on 

8. Daffner und Pfundpelter. Arc bearbeitet nad den 

Lufpiömungen der „fhmarzen Bibtitfet*, Wufk vom Aapel 
mifer Stord. 

G.— Cine Epifode des Haffnerfgen Baltt- 
Müdeh „Aperefe Rroned", ihe Bufammenteflen mit dem 
Bolnfen Maubmörder Tarfspnbti befanbaind, il in 
dem in Mede Rehenden „Genrebid* zu bier Mften aus 
grdepnt worben, in Denen ih) dab Miener Shen diefes 
Ubenteurerd von feinem erfien Cinteitte In die Aalfer 
Radt 6ib gu feinem Gange zum Galgen in „padenden“ 
genen abmidelt. Bie Sertul am Sheidemege, IN er 
gmiften einen nftern Dämon in der Gehalt eines 
ugendfreunde und einen ßen Engel In der Gef 
der Aroneb gefellt, und eben da Leplere alß Cicperin 
aus dem Kompfe um den Cinfuß auf in bernargegane 
gen fhrnt, verfällt er der Sand der Iufig, Die Mutar 
Mrofe wäre alfo in cht ragifher Weile angelegt. Die 
eingelnen drafüfgen Syenen, auf die 8 beim Ganyen 
nie bei allen Apulien Ctüden, abgehen N, chen in 
gem) (ofer Verbindung, die Komit iR beglich der 
Quallät in der Minorität geblieben, maß eben nit zu 
rühmen iR. 

Im Opiele Halten Bios Yıl. Guy und die HB. 
Leugert und Weiß autgieige Gelegenheit, fd her 
voryutgun. Pod mösten wir niht behaupten, daf dürfe 
Gelegenheit auf entprefend benüpt worden fe. Dem 
Zielhelden de3 Hrn. Benhert fehlte jede befimmte 
Farbe, Den Kuvalier ep er gan falen, zum Sibertin 
ar er zu folid und gu ... fentimental, Die Befähigung 
zum Raubmörber pätte man ifm fäon gar nidt zur 
geaut, und fo Dieb denn nidis übrig, alb ... Pr. 
eugpert mit feinem Gefannten Patgob und alenfals 
etood defperater Miene. Riht viel glüdliger len und 
Gel. Cup im der Gefaltung der Rrones. Much bei ihr 
Bidet, mertwürdig genug, eine (fmectende Sentimen- 
talität den Grundton, durd) melden der befannte. ener« 
aifße Leidtfun ihrer Heldin mur im matten Tönen 
Hinduräfätug. Fr. Weiß hatte yum Bortbeil feiner 
Rolle und, mie ic behaupten möchten, auf der Auto: 
ten, die fa unbemupte Gutmäthigteit und undermüfe 
ige Ynhängliäfeit des unfultivicten Raturmenfen zum 
Grundzug feined Mifal gemadt, und Siet denflben 
fe. Hr. Zomafelli Larfiete {u einer Belle, Die nit 
undeutlih on den Kafperl erinnerte, den „ganzen Bor 





























Haparte" feineb Ramendbeltb. 


Konzertberidt. 


Bibarmonifges Konzert, 

29. Mir; Programm: Ouvertüre zu „Rorielan“ sen Bert- 

beven; Outertire zum „eherrfäer der Geier dom 
Weber; Sinfonie fantastique von Berliot. 


/. Die drofende Tonwelte, die re neulich ver- 
fündigten. hat fi entleben: aud die BB. Filharme- 
niter Gaben und einen Berfioy zu verarbeiten gege- 
ben. Mir denten it, Deß fe geradeju Unreht halten; 
fit Derttoy Imwefebeit in Wien, alfo fit febjehn 
Sabren, hatte man mehr von ihm gefproden, alß von 
ihm eimaß gebört, woß geiöhnli dayı beiträgt, die Be 
grfle zu verwirren und dat Uetbeil zu verräden. Run 
dat Ad der Frangöfhe Arltifer  Komponifl — unter 
Herbedd und Deffolfs Aegide — wieder einmal 
in feinen Werten peäfetiren fnnen, und das äfent- 
ie Metbeil über ihn Hatte mein Ctoff zu reifen 
Satfeeidung 

„Barold* mar uns men „nabeyt gleihgiiig” 
erfienen, weder „fo grob’. noch „fo erföredlih", wie 
die Einen und die Andern gemeint hatten. Richt dahfelbe 
tönnen tie don der „fantofüfßen Sinfonie” behaup 
ten. Diefe gebdrt entfhieden gu dem „freien der 
Shreden". Muftalifher Kern und Gepatt fehlt ihr 
gängi6, (höne muftaliihe @cdanten, Munfbell und ein 
bett) verwoben und verarbeitet, fucht man Darin ver- 
geblid. Sriginele Mangbildungen, überhaupt eine ganz 
merfwüedig Fihne Gefhidliäfeit, die Iuftumente. zu 
Panren und gepen einander gu Hepen, ein Anlauf zur 
poforalen Mufl- Malerei, — Died HR zeit niht 
Sim, um der Mebeit einen mufitafif-Hnflerihen 
Werth; zu geben, von den Bedingungen einer“ eigent“ 
en „Sinfonie ganz abfebend. Ein bähfer Batyer 
obendrein Aört weit mehr den Eindrud dB Ganyen, 
8 er an fi vielißt ande gefallen tar. 

Das Find nun Me nad die guten Ceiten. Die 
dei lepten Cäpe aber muß man gehört haben, um zu 
erfahren, mohln eine <erhißte. und geindlih ver“ 
dorbene Pantafle, die ib won den uhmfhfen der 
frampöfhen Reu- Romantiter währt, gelangen an. 
Mon verzweifelt an der. Mnfleifhen Geftmung det 
Mannes, der überhaupt A entihlichen Tonnte, Biefen 
„Gang zum Hodgeriöt", — mo der Celbfimörber 
Irtunt, „daß er die-@elichte tädet, Dafı er verurteilt, 
zum Chafot geführt wird und feiner eigenen Hinrih- 
fung zufcht® .... in Muft zu fehen. Kein Wunder, 
wenn er die mr auf Die rohefe Meife zu Stande 
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Bringt, wenn‘ er, al: 6 Ihm Die mpörende Wahl bie- 
fe8 Stoffed fon vom vorneherein jebe® fünfleifiden 
the Gereubt Hätte, in feinen „Zranermarfd“ nicht 
ein Zünthen cher Serzensirauer Sinengebradt hat; 
fein Wunder, wenn der ganze Cop bei aller päftihteit 
zuglei ohmmächtig verpuft. Der „raum vom Segen. 
faSbath* friic, der den fünften und eften Cap Bil“ 
det, Haratterfrt eben fo (herf als unfön feinen Bor- 
wir. „Gefpenfer, Segen und Unpalde bilden. feinen 
Seitenpg. Auch die Gelicte Reit-Ai) ein, aber. hib- 
nifh, enftelt und verzerrt; von gelendem Laden cn- 
fangen, mifät fe fh in den Tan der Segen. Grab: 
geläut, Anrifotur ded Dies irae, Bunde des Cahbathe. 
Beides im Aufammenflang’. Diefe Cpene. it mit 
genialer Berahtung aller Shänpeitregeln In Mut ge 
fept. men mar Muft nennen will, was niht Mufk 
mehr ät, da der Wohlfleng, die barmenge wie die 
Melodie Kraft, einem wild rthmirten Gehzule Flop 
maden 

Shade um De hervorragende Inteligen eines 
Mannes, der, bel normaler Gutoidlung, Halt in Ab: 
fonderiteiten in originellen CSöpfungen über. den ger 
meinen Zroß ih bitte erheben Finnen, . Wir ‚glauben 
übrigens, daß: die Borfüßrung feiner „Nomen: und 
Falle - Ruft“ die mit Reit enfeäfeten Gemäther der 
Kongeribefußer einigermaßen verfühnen würde. Die 
Aufnahıne der „Sinfonie (antantiques. mar eine ruhig 
aber entf icden ableende, oh Bilden, aber au ohne 
andern Pelfall, ld von geiifen Winkeln des Paufet 
Die Murfügrung ging vortreflih von Aatten. — Das 
Programm war wider duch Die Rumentunlerfhrift Des 
Sen. Peter Cornelius beplaukigt. 

Son den zwei Ouvertüren, Be, nad dem plöpe 
ßen Aubfol einer Ace, der Cinfonie sallen boran« 
gingen, gefaltete fih die Weberfge zu einer vicofen 
Orieferleitung, während ‚Neriolan“, wie füR immer, 
on Zeitmaß-llberfürgung Utt; melde weder eine Deut- 
tet der Cehychntel « Biguren; nad cin innigeh und 
ontöfiges Aueßenen der Hauptmelodle gefaltet 

















Drächerverein „Guterper, 
25. Min. Programm: Duberlite u „Cr [173 
Bogter; Bioenrel-Xonert (erfer Zap) von Brangomme; 
Brauendor: Cinfonie von Yangwara 

/. 81. Sangwara, der Dirigent diefes Dil 
kanten-Vereind und Komponift obiger Ginfonie, befindet 
6, unfrer Meinung nad, nidt im geeigneten Bahr: 
Iraffer. Ms Rapellmeifer nm Gartheater und Aomponift 








vom Pofenmuft, fätte er Kanen in dem Bade Tüd- 
tige® feifen, wie einigeh Damals von im Romponirte 
Beweif, morunter namentlid, eine [ehr frifhe Dunertüne, 
die im Garlifeater mod) immer in den Zmifgenatten 
gefpiet wird. Ein thtiger Pofen- und Kouplel « Rom- 
ponit aber iM In der Hieraräie der Mufer entieden 
etmad Beflred, ald ein mittelmäiger Cinfonie - Aabri- 
Tant. Sr. Sangmara felte vor Alem genife Shu- 
mann-Geläßs, die ihn dazu treiben, eine Shumann- 
füe O-Cinfonie ind Sangwarafe zu überiragen, in 
Aid erfiden. Zalentlob it er niht, aber wir wönften 
ihn furdtfamer, damit er fih nur an dad wagt, maß 
er fan 

Die Cinfonle mar gut einfußiet. Weniger de 
Duvertüce vom alten UGbE Bogler, cin fehr gedigencs 
Wuftfüd , dab aber nit gut zufammenging. — Der 
Bioloncel-Zoift Sr. Mofer fielte die gehragenen 
Stellen de3 Branhommefen Romerts*) mit gutem 
Ton und Ausdrud, die Safagen Lidlih. — Die meib- 
ißen Böplinge Bed „afademifen Befangd-Sufituteh", 
dirgict von Kun. Wrlet, zeiänelen fh, wie immer, 
dur fräftig reinen Cinfap, forefte Mbfufung und 
große Ciferpeit vorheilbat aus. 




















Rongert des den. Winterberger, 
22. März. Brogramm: Xrio nd Conate von Beethoben; 
Sieber vom Ronyrtgeher 
/: Rab längerer Burädhaltung iR der Plan Sr. 
Winterberger wieder bor die Deflentichfeit getreten, 
und zwar Hauptfühlih wm dem Publktum feine neuen 
Gefangs-Kompofionen vorfingen zu Inf. Diefeh Bor- 
Haben it mm mit giemtißem Gefolge außgefüßet worden. 
Die zehn von den Damen Beltelheim und Zel- 
Heim und don Hrn. Oifhbaer borgelragenen Sie- 
der find mit Beifall aufgenommen worden, den fe aud) 
dur, manden fnigen Bug, tie zumeif dur die fei 
föe Ctimmung, die fe belebt, verdienen. Ael. Vettel: 
Heim. bradte mit mr ihre Stimme, fondern and 
eine fehe deutlige Zeptaukfpradie und Muebrudenärne, 
Sr. Oifäbauer feine befannten und. oft gemürbigten 
Borgüge alb Siederfinger mit; Bıl. Telpeim dagegen 
erwarb fi) geißen Beifall, mie Die Borgenannten, 
ohne gleißeß Berdienf. Diefeb Rimmbegabte und nit 
aentlofe Midden macht bedauerihe Rüdfhrite. Ra« 
mentli) {ntonirt fe fölet und wendet auf Ihren Bor- 














*) Brangomme iR Prafeor am Parfer onfrsalo- 
Ham, und für die Kammermuft gemip der Dedeutendfe der 
jet febenden Biooneelißen, 
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frag, fine ernlge Mühe. re Crfolge danft fe fat 
ii Ihrer jugenbih hühfgen Cuffeinung. Wie 
Tange aber dauern folße Erfolgen! 

Mehr alß Durd feine Leder-Rompofhlonsn mußte 
und der Kongerigeber Durd feine Alobier- Boträge un 
intereffren. Sein Cpiet fälen uns rifer, fer, mande 
Rante abgefälifen, der Girdiud ein farmaifäer 








Konzert für den Bürgerfpitalfond. 
25. Min: „Pauludt von Mendelsfopn 
Die ungemößnlihe Mal eines Oratoriuns für 
Bifeß, fon auß verfgiedenen Ingrediengien yufamı 
gefehte Konzert gerichte Sen. Aopellmeifer Proc sur 
Ehre, dem Bürgerfitalfonde aber gewiß mist zum 
Bortheil, — denn daß Operntpeater, in melden dab 
Mendelsfopnfige Wert gegeben mrde, war zum Gr- 
föreden Ieer 

Sr. Proc gab fih die bandgreflifte Mühe, um 
in Litihes Gnfemble zu erielen, maß ihm denn aud 
in überrafhender Weile gelang — Sr. Wayerhofer 
fang einige Stellen der Ttelpartie mit gutem Musbrud. 
Veniger gfüdlid war die Sopranifin, obwohl fie «6 
on Gifer mibt fehlen Heß. Meber Tenor und A if 
„Smeigen* daß nachfihtigfte Referat 

















Sn demfelben Mbend fand im großen Redouten- 
faafe ein Ronyert des atademifden Befang- 
dereimß, melde, dem Bernehmen nad, Überwiegend 
gut aubgefallen iR, und im Bereindfaale ein Rorzert 
des Biolinifen Kranefewics, Natt 
— 








Korrefpondenz - Wachriten. 
Aaland. — Yrooiyen 


HA Darmfadt. (Bilharmonifce Konzerte, 
Hr. Döring. Opernnoth) Die eplen fihermonifgen 
Konzerte zum Befen des Drdeferpeufiousfonds braten 
Mufer den Werten älterer Meifer, Die ganäpnli) das bee: 
fende Programm biden, au Chäpfungen einiger neueren 
it, {o eine eimas bizarre Einfenie von Kapellmeter 
Dorn in Berlin (Sinfonia zogora?); eine Fautafe für Or. 
efer von M. Xpooft, cin gäulid gehallafed, yufamncn- 
gefüdeltee Madwert, und den Krönungsmarfä jur Krönung 
des Königs von Preufen ven Kupelmeiter Luz in Di 
vie Spehlael, aber Teine Ronprtiee. — Be 
fern Qefolg, als die vorgenannten Robiäten, hatte Br. Ri- 
Gaei, fAnedifie Nammerfüngerin, die Dur ihre brilante 
Sue, tie Dur ben reienben Yorttag fäncdifger Lieder 
enelite. Cine andere [weile Cängerin, Bel. Pebbd, 
die in denfeben Honprten fang, befpt eine Heine, aber an- 


























genejme @timme, die dad ned fer dr 
— Möhren den Gaffpie der Hmm. Döring, dus Ad auf 
Brei Wende beförtue, war de Darüber Sofäpe nidt 
im @tande, ein größeeb Dramo yır Aufführung zu beingen 
Der merfa gehuhrte Wanf des Cafe, als Balfef auf 
utteten, wafte bei ber glinenden Nerfung, {u der RG 
nf &aufpiel befindet, unberiefihtit Bleiben, und eb ge 
Hang mar, feinere Stüde und Lupfiele qufarmenzubringen 
Döring gofite alt Lemmiffonea Profg, Yanter Mil 
ie, Qlas Rrumm, Miet Yeren, Cena uud Adam (vder: 
Brodener Ag“) mit groiem Beifall. — In unfer Oper 
Berfät cine Mai ende @lihen, da die cine Pälte der 
Werfonals fertmährend mi Araneten und Yifrleit zu 
Hanf Ya, Die andere aber fe eig Bermenbar if 

pp.— Dim, (Dafvorkeltungen. Konzert des 
Mufitvereins. Wiederhotte Wufführung der Oper 
„Dinorapt vonMeyerbeer) Das Ende der Aprater 
feifon, unb mit Verflben dad One der gegenwärtige Abe 
ferien, rüet immer näher heran. Der Rheatrirter 
Kurt Haog Sempt fih, Durd Sosführing mehrerer Güfe 
dem Yubltum den MOIALd seht fäner yu mußen. ter 
en in Iper Act oufgeieenen Ofen fund Bel. Dalmoty 
to Yeimebonna eufiebenen Wefl, und Diele jugndige, 
@üngein, obwoßt fe nit ganz von anplenten Zeblm frei 
it, wmahte 14 dos in mehreren ifrer Olanyolen fäncl die 
Con dcs Yabttune ya vefhefen. Pak nad gräden Era, 
erjelte der Spaupieier Bonntag vom Hefketer in Dre: 
den. — Die angeefmte Grffenung für das Hifge Yablı 
fun war der Wiener Dperufänger Pr. Pölgel, weder ü 
eine vom Leateeircir zu Wehtbüngteiögueden vera 
Halten Nonete Dar den gelungenen Yortap mehrerer 
oder eigener Rompofsion das verfannete Badtclun u 
Mienifgem fall Yngeifen Hat. — Bemertenenerth in 
muftsfger Wejfung iR des Lie Aeıyat dus Oimüpe 
Wufitvereins, bi melden de Duserire zu Cperublnt 
„beat, van Die „Sinfonla erolen® von Wecthapen sur 
Aufführung gelangte, women, gebähtt Dem Deren. eine 
fordere Mneemung für De Vorführung des zulet genam: 
den Donmeleb, meldet vom Orsefer mit. grefer Se 
dien aufgfüärt werden if. — Meperbers Dice 
Diner, ober Die Walfahet nad Focrmel* Kehaple nod 
Ünmer ine ungewößnlihe Augfraft. We der am nerfofenen 
Sonntag, den 20. Miry Rttgeunbene yebuten Berilung 
Difer Oper war dos Pant in alen heilen überfüt, ale 
Lagen und @perefbe maren vor Weg eb Apralerß Dr 
gen, unb Ne ybleien Radfragen nad Online 
Tennten nit Auchgehende Sefieigt werben. Gröftticie 
And «0 He Bewohner der mabgeegern beäerten Cie, 
weiße, um Me neue Oper yu hören, eigens Ne Reife nah 
Cini moßen. Das Patrum bet nhedinge dic dchuuptung, 
eb das Cimiper Ale bei einer nur halbwegs ent 
fpregenden Geitung für dan Dirler ein gerigender 
Gitonmen abwirft, und. mäte yu wünfäen, Dak Biden 
gegenwärtigen Weöfet der MWetebietjon en tihtier 
Unternhmer an die @pipe ie 















































Gotales 

Das Ongagement des Ft. Tietjend, melde, 
icon Ne Gängen n08 im Wofbefe er Sit IE, 
Inf Oper geb dam rien Bene gef mt, da 
9. dem eibanerr Sufie no In dee len Que er 
Minen De. Zietjene PU nam nen Rnut mi dr 
ialnfeen Oper In Petersburg mterarkken ha 

mn Wurgteater trımt morgen, ben 81. d, dab in 
der Btangene rent vom 20. Im Auer gene 
Kufil „Bnc Mm ven Arien Beltefiie, Im 
Merci mt der Biiehe „Die Allen uud die Dungen® von 
De 8orm ze Nahrung 

Im Meithenter wiD jum Bench de Im. Anna 
Die Sffenbusthe Orte „Die Zufjbräter Drei 
dam Bu des dl Mare giaryn Ne cu Are, 
ine, SUR in cnem ar bon Eirdadin nd Bier 
Bernard, „Beni ud Denfe, Opeite von Dffendad, 
0 „Ein Dirtae® mD eine (ine Arm", Sanenile von 
Barien us Delaparte sw Aufhrung 


Der Altlerchenfelder Airchenmufifoerein, w 
der in enfen Auhe ji Wehehens, Dauf dem uncm 
in Life [nee orhfifen Leer, des Prn. Operegenten 
3. Kumenster, cum 
Beröfeaiiät fein’ bien Grogramın (ing, 
Binde Ay an im Der Bell eine Nam 
Ai Bepeguct wören, (0 wid Biefer Heine She Dur 
Bonen wie Balefrine, Orlade Laffo, Bitiorie, 
Rartini, Biosdı, Wilegri, Moyart, Baydı, Ewu: 
se jadter. Gherubini, Reigl 
va aufemegen. ei da mu geringe pen 
ie des Werne, "und bei der Dur Ne Gr Det Aichen: 
oc bedingten jetreien Welpung aller Emmen, Tann nn 
dem tidrgen Cherregenen die Anerlepnang {it die Lrop 
iiler Swerigeiten dob meitend gelungenen Kuffährangen 
Mit verfgen 
(Eingefendet) Den Stnfonietonkurs betrfend, 
weite von der Geflfäaft dr Kftfrunde in Bien erefnel 
inure, erlubt fh Ne Direlsen den Serren Lnlehern 
weigerte cngelendt haben, Polgendet Jur_grfäligen 
1 bringen: Am Polge des (er Bdenenäcn Ankapl 
Ber eingeudten Werte (ber dras) IR 6 den Det 
ine eingehnde und 
geifenbfte Yröfeng in Der braufgfeten Ruryen Act ve 
Aunehmeh. Die Cifenien marken Daher vor Auryen erf vom 
Bantn Grabner somit. De Neben man 108 an die 
‚me andern Gerfendet werden mäfen, m Die Sahresjt 
Neon Erntend vorperäet 19 Si fentihe Au 
Hung der ol sl befen onerfanten Eifone erf & 
[aan naßnen au etfifn, im Erbe, nl 
Srofeffor Grädener's Songert, das für den Ypril 
angfep war, if’ epen Dr BorgerletenSaheesjct und negen 
hr Krynfhrngen a 








































































Weieftanen. 2-2. u. 3.1, medien: te 
Aus gerfrtt namen Räbees dei, — HAR 1 
Omi Gele. — 5%, in Zingart: Bede Bei in Sr 
in Mannteie: Wh 
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Dr die Nedatyion verantmortlig: 
Zutind Shwenda, 


Drud und Belag den 
I. Röwenthal, 


M 1. 
Achter Tnhrgang. 


Üecenfionen =. 


und Mittheilungen über 


Theater, Mufik und bildende Kunft. 
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Andale: Die tie im Abeater an der Wien. — Bade 
Dattbäus + Paffon. — Nündener ieaterkerist. — Ctult- 
gerter Muftberigt. — Wiener Aeaterberiät. — None 
kerigt. — Rorrepondenz- Hadridten (Berlin, Brünn, Pet, 
Süatgar). — Meine Chronit. — Lotales, 





Die Krife im Cheater an der Wien, 


Die Sctaftataiofe. — Butanfigerägte. — Was zu emar 
ten Behr, umd was zu wünfden wi 





© Die fepte Stunde der Potornpifhen Die 
ehzion dürfte endlich gefhlagen haben. Ein Komit 
beftehend and den Hh- Rott, Findeijen, Röb- 
ring, Swoboda und Weihelberger, foll im 
Namen des ganzen Perfonals der Direlzion erlüt 
haben, nur unter der Bedingung fortpilen zu wol- 
Ten, wenn am 31. März die Iaufenden Gage ge 
zeit, eine Sicherheit jür die Rüdjtinde, und Ga- 
tantien für die Iuhunft geboten würden. Die 
Viretzion war aufer Stande, diefen biligen und ger 
veiten Forderungen zu willfehren, und fo mußte am 
1. April das Tenler gefhloffen werden 

Wor ganz Turzer Zeit hatten fih, dem Ber- 
nehmen mach, die Hauptgläubiger der Potornphen 
Waffe dahin geeinigt, ihrem bedrängten Schuldner 

















) Meber den Gang der Berpandiangen yuilden der Ge“ 
felfiaft und Der Direlyien hot beinahe jedes Journal eine 
andere Berfion. Da wie die unfte ebenfale wiht dirette 
eratten haben, fo wolen wir für ifee Autetiytät nit ein“ 
Reben. 





mach eine einjährige Frift zu gönnen, um die fonft 
kaum vermeiliche Konfurserklärung aufzuhalten. Iept 
dürfte jedod) die Schlußtatafroe doch erfolgen. 
Wenn ad) vielleicht perfönlicjes Interefe, Eitel- 
feit, Gutmäthigfeit und vor lem die Roth einen 
Teil des Perfonals befiimmen folle, neuerdings cine 
Transafzion einzugeben, fo kann e& unmöglid von 
Dauer fein. IM die Dirchion jept am Ende des 
Winters, alfo der guten Tpeaterzet, außer Stande, 
die glichen Mublagen zu beftreiten, wwns ftünde da 
erft während des Sommers, wo jede, aud) die befle 
Theoterletung zulegen mup, zu envarten? Wenn 6 
ferner wahr it, daß die feit Iahren angebäuften 
Gagenrüdftände nahe an 20,000 fl. betragen, und bie 
vücftändigen Schulden-Interefen Die enorme Summe 
von 40,000 fl. überfteigen, fo muß ja Die Unmäg- 
Hifit, das Oleihgevicht je wicber berzufellen, Indem 
inleudten 
Mit einer Goldgrube wie das Thenter an der 
ien, mit einer ganz guten Gefelfhaft tie bie 
gegenwärtige, hat ed die Poforny’fhe Leitung da- 
hin gebracht, 100 fie jet angelangt Üt. Ahre weitere 
Fortführung ft zur Unmöglichtit geworden. Durchlin- 
ordnung, Unverläptichteit und Seictfertigeit hat ie in 
der Gefthäftewe jeden Kredit verloren; durch Rad: 
täfügeit, Teänbeit, Ratblofigfit, Ungehilihteit bat 
fie beim Publitum jede Popularität eingebükt; durd) 
Uingerechigfet, Laumenhaftigfeit, Unfähigfit hat fie 
bei ihren Mitglicbren jebes Wertranen  verfert 
Ieder Verfuch einer Wiederherfellung des status quo 
würde mur zu mod; geöferem Unheil führen; eine 
neue Kuratel, eine andere artififfe Leitung würden 
vieleicht. eine momentane Befferung herbeiführen, doc) 

















ohne jede Garantie für die Zufunft. Bor acht Yah- 

ven wäre eine Befferung vieleicht noch möglich. ge- 
twefen, pt it e8 zu fpät, mb mr wenn das Thenter 
am der Wien in andere Hände übergeht, Tann eine 
abifate Menderung ertvartet werde. 

Der Anblid einer unglüdlihen Bnmilie it fels 
cin fehmerslid) ergrifender, ob and) das Ungläd gröf 
tentheils durch eigenes Werfäulden herbeigeführt 
wide, Allein die Krtit foll nicht Die Perfonen, | 
dern die Sadje im ge Gehalten; fobald ich 
eine Kriti auf den rein. filantropifgjen Standpunft 
Nett, hört jede Unbefangenheit der Beurtheilung auf 
Bon diefem Gefichtspunfte aus Tonnen wir die 
Ehrenpaftigteit des den. Polorny anerfennen, un- 
fer perfönfiches Bedauern über das Unglü, welches 
ibm und feine Familie tft, ausjpredhen, muhten 
ober auch jederzeit feine öffentliche Thätigfit als 
Leiter eined Öffentlichen Iuftutes als das bezeichnen, 
as fie mad) unfrer ingften Meberzeugung war. 
Die „Mecenfionen“ haben ftels mit renden jede 
Gelegenheit ergriffen, um Hrn. Potorny für das 
Gute, was ex zuweilen gelcftet, ihre Anerfeunung 
auszufprefjen; fle haben c& aler aud) nie unterlffe 
ihn auf alle Mängel feiner öfonomifhen, wie jiner 
ontifden Scitung ernftlih) und wicderhoft anfunert 
fan zu madjen. Mehr als ein Dal gefdab es, daf 
in Aolge eines momentanen Erfolges das Yublifum 
jubelte, die „guten Zreunde* fepmeidelten, die Aritit 
obpubelte, — Die „Recufionen® allein riefen Dan. Po 
Tornp, mitten in einem Zreudentaumcl, ein wehmäthi: 
ges, frenges mementi mori zu. Dadurch aber, dafı die 
„Neeenfionen* eben voransgejeben, was gefomunen it, 
dafı fie fel8 cmmft um ürenge, ohne jede perfänlidhe 
yfit, gewarnt und geraten Haben, dadurd) 
haben fie fih and das Nedht erworben, beute in der 
jenveren Stunde, offen und chrlid, aber fee 
mungelos, das Verdammngeuntheil über die mehr alt 
jebnjührige Gebabrung am der Wien anszufprechen. 
Bann r. Pororny weniger auf Die fügen Schmeidiel- 
teen feiner Umgebung, und mehr auf die,oft biltern 
Wahrheiten feiner aufricligen Preunde gehört hätte, 
er wäre vielleicht micpt in Die traurige Lage geratben, 
ih jet vowerfen zu müfen, zweihundert Men 
fen mit ihren Familien ins Clend neftürst, und 
eine beträchtliche Anzahl Migticher um ihr gar ojt 
füner Erwworbenes verfürst zu haben 

ine ragen, Di ich Ieden ganz natürlich auf 
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beftepen der Polornyicen Direlsion erfheint und, 
wir haben «& fon gefagt, eine Unmöglichteit; follte 
©8 wirft, bewerffteligt werden, fo ift «9 Doch immer 
mr ein Aichvert, und nad) einem Jahre, oder mod) 
feüher, fände man auf demfelben Puntt wie heute, 
mur daf die Sage mach troftlofer wär. 

Unter den vielen Gerüchten, welche über die nächte 
Butunft des ‚Wiebener Theaters zirkuliren, find nur 
zwei, welche einige Sonfiteng haben, die Nealifirung 
des einen wie des andern aber erfheint ums gleich 
wenig wünfehenswerth. Das eine nenut Hm. Rott, 
das andere Hm. Treumann als finftigen Direttor. 

€ gab eine Zeit, wo Hr. Nott an der Wien 
eine Art Dittatur ausgeibt dat. Er Genüpte damals 
feine Stellung. um fünmticje guten oder grofen 
Rollen für fi) zu monopoliiren. Nicht nur, dab er 
Riemanden über fih duldete, cr duldete and, Nie 
manden neben fid). Diefe Antegedenzen erlauben nicht, 
in Sen. Rott einen unparteifhen, _umbefangenen 
Direktor zu erblicen. Ucberdies it Nr. Rott fchon 
etons Geguen geworden, und wir glauben auch nicht, 
daf: feine pefunlären Verältuffe derart feien, dafı er 
das Theater faufen Fönne, ohne von vorneherein in 
ein uutilgbares Schuldenmeer zu gerathen, wie Po- 
Torny jept. 

Sr. Ireumann dagegen bat fidh am ran 
Iofejs Kai feine Gefellfaft zufümmengefept, fein 
Gence gefchafen, fein Publitun gezogen. Die Heinen 
Vlücten und die Offenbadfgen Operetten paflen 
in deu großen Rahmen des Wiedener Theaters nicht 
hinein. Gibt cr fie auf, muß er auch) fein Perfonal 
aufgeben, das wäre fÄnde; behält er fie, fo muß 
ex die Gefelfciaft an der Wien aufldfen, das wäre 
„fönder*. Beides Gehalten geht auch micht. Ieden- 
falls wäre für 9m. Treumann fehr zu befürdhten, 
dafı fein Erfolg, feine Vogue, fin Glück, bei der 
Unfidlung von der Donau an die Wien verloren 
gingen 

Cs wäre fehr bedanerlih, wem die Gejelliceft 
des Venters am der Win anseinandergehen würde; 
fie it fehr gut und fönnte mit geringer Drühe ganz 
vorzügfih werden. In den PH. Nott, Findeifen, 
«bin Swoboda, Nöhring Defipt die Wieden 
Nräfte, wie feine der andern Porftadtbühnen. Den 
Genannten reiben fi die Damen Alimetfch, Raab, 
Nelin, ini, die 59. Weichelbergen, 
3Cwoboda, m. beftens am. Was Tiefe fi mit 



































dringt, it die: Was wird jept gefhchen? Ein Fort 


diefem tefjlihen Enfemble, welches mr durch das 
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Engagement einer ern Sehhaberin zu veruolfänbi- 
gem märe, le maden, und wie habe wäre ch, 
wenn c6 fid) nach allen vier Winden zerftrenen folte 

Das Wünfgenswertgefe nach unfter Meinung 
wäre, wenn eine Gejelfaft von Rapitliten dab 
Zheater an der Bien Taufen, und einen Mätigen ted- 
mifcen Direltor mit guter Befolbung und ausgebein- 
ter Vollmacht anfillen möge. Mir find überzeugt, 
daß e8 ein gute® Gefcäft wäre, melde act bib zehn 
Vergente abiwerfen wärbe. 

Aedenfalls men fon bie näcfen Tage irgenb 
eine Entfeeibung bringen, und da die Berhälfnife 
am der Wien doch unmöglid) jehlehter werden Finnen, 
ale fie Biäßer waren, fo ift mit Buberfiht auf cine 
Befferung zu hoffen. 





I. 3. Pads große Paffionemufik 

nach dem Goangeliun Matthäi 
(Brfproden geegentig der bmorfsfenden erken Waführung 

Difes Bates in Wien Dur DI Eingatubeie) 

Der Bebraug, die Lelbensgefälßte Iefu in 
epifß-dramatifcher Yorım während der Charmoce mufila- 
1 aufsufüßren, iR ein uralte. In der tatpolifgen 
Aire Beet Diefer Gebraug, alter Tradilon zufolge, 
Darin, daß man einen Cänger die Grähfung des Gnan- 
gelten, einen gweiten DieMedenG Heil, onbere Die Warte 
der fonft mod vedend angefüheten Berfonen fingen Lö. 
Das Bolt if dur den Chor felbfändig vertreten. Dur, 
Biefen tathlifgen fuß tritt dab Dramatifie Clement 
mefentli zurüd und nimmt Die Mufit eine fr unter- 
georduete Gtele en, da jeder an der Darfelung Zell 
nehmende Wed, mas ihm zulommt, in dem feR be- 
Rimmten, einfaden Ghoraltone vorträgt, und, nad 
Borfhrft der Riche, jede Infumentalbeleltung mg: 
bleibt. Die Baffion iR hier eben mit den Airdhlihen 
Beremonien verbunden, und daher eine Dramatifirung 
oder gröfere mußlalifie Musdehuung niöt möglich. 

nderb verhält eb fh in der proteantifgen 
Kirge, mo dem dürd einen Ritus gebundenen Zonı 
feger ein die weitere, federes Bel offen Rand. Diefe 
Breßeit Benäpten Dean auf die protefanifgen Meer 
Ion fehr frühzeitig 
Heinzid Ehüp (1585—1672), Sebaftiani (1672), 
Kapfer, u. m. @. leiten, Tened ihrer Werte reiht 
aur {m Gntfernteften an die „Paffion nad dem Goan- 
gellum Matifäl* von I. ©. Bay. 














Die exe Kuffüßrung diefeb Werks fand am 
Gsurfetag beb Jafreß 1729 In der Zhomastiche 
du Seippig all. 

Dah die Baäıffen Yaflonkmuflen fpäterhtn 
aprgepnte Hindurd In den Mefiben und Bibliothefen 
rufen mußten, {ht AS durd die nah Bad Tode 
oubgebrodenen rlgerifgen und poliiien Bitlürme, und 
dur die getweife ganz roflofen Wufyufände Deutf- 
(and erlären. 8 der eigentlihe Wiederermeder 
der „Matthäub-affon" muß Mendelsfohn ba. 
inet werden, der fe am 11. Mär 1829 In Berlin {m 
der Cingatabemte zur Mufführung Bradte. Geier met 
iiferten Die Bebeutenderen Gefangboereine Deutfälande 
mit der Muffüßrung Diefeb Zonmerteb aljäpeid. mit 
immer feigendem Erfolge. Nur Bien Blieb Bi6 jcpt 
Hinter fo biefen, au Meinen Gtäbten yurid, und mird 
die Euld er jept (om mäden Gharfeitag, 18. pr, 
im Konzert der Gingafademte), Hoffentli in müchiger 
Befe, abtragen. 

Diefen Turgen fatifgen Bemerkungen möge num 
eine mufitaliföe Mnaltfe aub der Bader eineb geehrien 
Mitarbeiter d. 2. folgen, melße den der eflen Luf- 
führung Beimopnenden Dieleift nit umwiltommen fein 
wir. 





v. Br.— Unter den großen Merten Gib. Bad 
nlmme Dieeiät De „Poffonsmuft nad} dem Goangeum 
Mattpäi" die FAARe @tele ein; und fäeint fe Defelde 
enigfeng dor ber „Johannit-Paffon“ und der grofen 
M-moll-Mefe zu bedienen, und Der erferen an Ziefe 
der Gmpfibung. Groffelt bes Musbrudeh, dem Iepte- 
tem, füR unergeänblld mififgen Merte dagegen an 
Marheit der Gefaltung überlegen zu fein. 

Die Wiener Eingatademie beabfigt demnädt 
dab Raunensihrbige Wert dem muflfreunlißen Publ 
Hu der Ofereläiffen Mefbeng vorgufthren. Miellft 
nd dem am Diefer Mufführung. theilnchmenden Lefer 
einige Worte über bakfelbe nit unerwfnfät, Die Tinen 
andern Bed Haben, alt Ihn, fomelt Dieß Morte ver 
mögen, einigermafen vorzubereiten. 

Der Tept der „Mattpänb-Poffon* entfält Die Le 
Bensgefäläte GHrIRI nad der Gräßfung DeB Goange- 
pen Matthäus. Gr Beginnt mit dem 26. Kapl, 
in weißem Ghrius den Iüngern fine Sevorefende 
Reeuigung und dap ihn Judas Ifharlot verraten 
werde, derfünbigt. Iefut, Iudas, Petrus, Pila- 
tu6, DeJünger, dab Bolt treten al Dramatilge Per 
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Tonen“auf, deren @rfäjeinen bir 'den’erzäßlenden Gvan- 
Böen vermittelt med, 

Broifgen dien, dramatifß - epifben Partien des 
Fries aber Mid Wotrahlungen und Apoftofen an die 
Yerfon Def einefoßten iweihe Kilb (wie die gan 
algemein refeftisenden Choräle vorn Chor vargeragen 
erden, in welpen De Jupöruibe Gemeinde verfunliht 
eefgeit, bald, von einzelnen Criimen (Zapran oder 
A) 18 Anzench, Mitgliedern der, Gemeinde 

Mit, einer. jolden vom, Chor vorgeltagenen Ber 
eadtung. beginnt, das Wert: „„Rommt, Ihr Zühter, 
Heft mic ige, feet den, Behutigam, ‚eh ihn ine ein 
Samm“, uf. m. 

Gengiliger,. alB wit-defan ‚Shgr,, founte Bad 
nit Beginnen, Er, iR;in Ermoll, im, -Mithunus ge 
Aörieben; eine, Infsumental« Einleitung, ven, fecjchn 
Zaften,eröfgt ihn; er fült (in dem von %, 9. Marz 
erfetigten Alaoier-Kudgug) 9wOlf Seiten?); ‚nit mur ge 
‚ingen Ausnahmen, Jäl, der In „großer, Bef, inbekrel: 
Mepde „Beh; die clhwifhe Bewegung ) „N fe; day 
Häufige -Drgelpunfte, mie:gleih gu Mufang,hüdt fell 
fate Harıtonen, aß marfeinfäneibende Weherufe (non 
fee 3.9. Taft 14 der Infrumental- Einleltung),. Die 
munderfonften Ctimmenverfätingungenz Wed in diefem 
mit erfütteruder Gewalt AG entfaltenden Chor dient 
der. MORE, ufscin ungebeues Exeluiß. vorzubereiten 
und den.görer Im eine. Cimmung yu verfepen „Ahr 
Biges u vertehmen, fo engemefen, wit eben nur der 
Böfte Geniub, aub-den: Amer: unmittiber die Eat 
KÜSR (ri, ed beevonubringen: vermochte. Dad. höhft 
Beimunderungeneige Std f Dappelärig. gfheieen, 
ifo dab dar jite Ghor den Magenden rfen «mit Fra: 
gen: wie? ab? men? — wohin? unterbeiht, bi er 
ulpt,. Vie Moe des. Ind Antpeltboen, ‚ergeifenen Bu: 
börer® aifhebenb;-eßf in den Alapegefang ded rfen. 
Ghors mit ein. Ueber al Died Ctimmengebrans 
gwele Khöee „und“ des. wllen Drdhelerb binaut aber 
eetbat oc Mberdeh,; gan) [lbRdnbig. eine nor Eoprau- 
innen vorgesagene Sporalmelodies- „2 Samın Batted 
unföuldig, anı Siamme deB Ares gefhtnhtet m. 

ir haben bei diem Sit tindß Länger ber 
inet, weit #8 zu dem Büdflen gehdet, Mas-mie von 
Ba& ennen; und weil'wit einer folden Weklt dd 




















*) Die Singatademie führt day Wert nad, derimigen 
Cinrictung auf, wele Berdindnd Pillen für die Aölner 
Safführung vorgenommen hat. 4. $ 8. E 





Aurdendes FefÖR Hin diefein MÄR nur noeh Mil, 
Wind) im Cihlußcor, begegnen: 

88 felgen Diefem ingbfope wehrere Weite: 
tibe; cin Choral, Meinere' Chorfäpe, Die tir-übergeben 

Re und 10, Recitatio! und“ Arie‘, And wieder 

Aöineraiher Betrachtung gewidmet; Ar werden: von ner 
Mfmme vorgetragen und nd Beide von“ rütender 
Shönheit, gan) erfüllt woit jener fehmelgend « fühe. 
Bas vor allen andern Mefert eigenen Raibetäf, 
Das RecitativReht in- Pia -mall, "und wird in 
einer regelmäßigen, fh fulegenden Geiiehntel-Pigur- von 
aneh Alten; day dom Phjifatöbäfen  Befältt;; ihm 
folgt*dann-die ie in Pie -moll, 2%, Seine’ unfägib 
iebreigende Kompofyion, die feeitih""von der: nei 
darauf (Rr. 12) folgenden,- vom Sopran vorgeiragenen 
Arie in H-moll ($/, „Blnte mr, du liches Sen‘) 
MO Über EL, un F 

Ian meitern Verlauf haben tale befonderd hervor: 
zubeben dad Heine riofo in Rr. 17: „Rehmet, efet, 
das if mein Leib" (C- dur, Yy).  Weld) inärige 
Gnergie in den wenlgen Tatten! Ar. 18 if wieder 
ein mertwürdigeß Weeitaio, ühnlid geSidet, “mie dab 
Seitatio in Re. 9, mr frabt hier der Bahn fer“ 
fälligen Wätdin unter den naufciden Oboi_ damone 
einber, während er dort nur'in leichten Cälägen die über 
ihn Aatternden Alöteneabekten begleitet hatte. Dem 
Neeitatlo Mr. 19 folgt eine fehr anmuthige, vom 
Sopran vörgelragene Meie (G-dur, %): „36 wi dir 
mein Hers fhenfen*, anmuthig, “mei; voll'miden Wub- 
Brut, odglid von erfen 6iß'zum Ichte Zahl in rei 
Ser; Tonteapmattifer Bigumazlen einherfihreitend 

Söne Choräl, interefante‘Reetaive vol Harat- 
ferien Mihdruden folgen in Ir. 20-25; 

Gin befondert merfmiediges @iid- if’. 
ine Arie (C-moll; Y)." Ein Infirmentalverfpiel von 
sehn Latten — tin’ Pontrapunftiiher Cop yuilhen Oboe 
(Cote) ind den Wioloneelen — eröfiiet‘ fe. "Im elf 
ten Tart fällt Der Tenor (olo) ein md: nimmt die 
Mefodie der Oboe auf, au welher die Gelgen. einen 
Monteapunft autfüheen, le Bife ihrem’ feähern Gange 
Area Bleiben.‘ Im beiten Tatt füllt dann antwortend 
der Chor ein, und fo alterniren mmerfort“dle Solo: 
Aimme und der Chor. Der Tenor fingt: „26 will bei 
feinem Yen maßen*, der Chor antwortet: „Lo fh“ 
fen unfte Cdnden ein*; dann fingf der Tenor: „Mel 
men Zod Düfet feine Ceslennoth",: und der Chor unt- 
wortet: „Drum muß und fein orrbienflid eiden teät 
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biter-und.dod fühe fein‘... Tiefe beiben« Barfe-hlden 
den Mütel-, den ‚Areng tbematifd entmidelten Dusche 
führungefag; dann tehren der, Dauptfaß und De beiden 
erfen Berfe wider... Der Bau diefeb Clüdes iR. ber 
munberungemürbig; in Diefem, nad) mehr aber in dem 
vordergebenben. Cap, ‚einem Reitatio, ällt ch: nich, 
nie indem ganzen Wert,.oft gemg. auf,. mas. Beh 
es der,Lingfimme yumutdel; . in dem, Rectaio, in 
F-moll, Sr. 24, Bemegt fi der Tenor faf-umunter- 
brodien ‚im der böcfen Lage, ‚Bad fhrebt ihm mie 
erholt das. hohe b dar, und Diedrich cha in, @iele 
ten, auf denen ein. befanderer pathetfägr. Agent Iegt, 
fonbeen „gang monchpfamment;:ja,er (reißt al6 hlahe 


Bigritur: 
» babe. - 
Das An, Bumnibungen, an weite inte Singer ht 
mehr gemöhnt find; glüligherineife, werden, foldhe und 
äfnlihe Stellgn feiht punftic, werden Tonnen, uud, da 
man. fihh hier feineßmeg6, einer Künftlerifgen Kothmen- 
digkeit, fonbern Ibglic eine Seihmanter gegenüber br 
findet, fo, mid man fih mu nicht. ‚bedenfen,, vom 
folcher, Dpeibeit  @ehraur zu, machen. 

Mir heben aus dem, erflem Theil nur mod) die bei- 
den ice groben Güde Ir. A9 und. 8 herr 

Mr. 33 befteht cuß pmei‚Cäpen,- einer Hrie-für 
Sopran. und At (E-mell, Yy) und einem fehe belt 
husgeführten Ch Yir-Dppeiöör (Allegro vivare, Y,) 
Die Arie Segmezmeher mitzehre Tnfere Infiunen: 
Mal- Cinleitung von fehsehn Lalten; - im fiebzehnten 
nimmt’ ber Sopran "die zu) hang 'noh Dbobn und 
Möten- norgefragene Melodie: auf und tagt: ;Co “if 
ine cab“ mm gefngen!“ Amel Tate (per «folgt 
Ber ts mit Derflben“ age. "Dei@timmen And um“ 
gefehrt: Ber Sopran führt jept-denieferen, feier non 
Ben Cbven: antgefühten; er ML in der Otane den 
höheren, «.aubor. von den Plöttn‘ Yernommene Konten 
Humtt “and. Die in den; Seftentuftumentngelgene 
Temttapunife Atelge bleib Bieflbe. "Den lage 
gelang der beiden Solotmnien. begleitet »der Charm 
Baufen mit‘ hurzen Aotäfhläge „Labt An! "hatt! 
bindet nicht?“ „Endlich, 'machben: Sopran und Mt int 
Ari, Tanntfher Pühenng’ywantg Ttte arg der-Werb 
Bunsgefhrt: "Cie führen ihr; er IR gebunden“, it 
mit Sturmgemalt. dur; Doppeidr 100: „Eind Mile; 
And Dorner in Woen verfmunden?“ “Die! Wie he: 
der Shpre fe An hemall mit nem HöhR 'eergifgen 
































iertttigen Most. ein, meiheh in Pep,erftn mei Zatı 
ten in, den, Dreffongöinterualen von ‚Dem I. der. gar 
fen und. dam I der Aontza-Sfkap hinabfteigt dann in 
die. Cepkim Hinauffpringt;und in,.E,- wall, fit; „ch 
folgen. dann, im Fugato erf-die&pnore, dann dje Ar, 
endlich die: Coprame; „Die. Bäfe begleiten erf,in, Kuren 
@glägen, dann, fäieen ‚fe Ad, auf,dem Warte, „Ron; 
mer" der. sollenden. Besegung, der Infrumentelbäft. an, 
Rad der; Durhführung. ‚ed, Mali, Dur, die. wer 
Grimmen füpren, eb: fogeih, Bid, Chöre, ih. abläfend, 
aogmals, dar in G-dur, „D-dlur,, Armall und E:moll, 
um nk, endlich. nocmalk nereind, ‚in, ;tanonifeher 
Born; die. Gel md. Rantsabifle ‚begleiten Die. game 
Gntwickung. ununterbrochen An-rolender Ceipehutelbene 
Gung,endiiß.läpt Bas. in.der Iepten Durckführung, 
um dan, Yußdrud auföGBäfte ‚gu „Reigen, die Bio: 
inen und Biolen„ melde ‚bier ‚gertufig Den tontra- 
gunttifgen Feiegungen dep; Eingfimmen tolgten, iu 
oftorifen Sehyehntelfälägen, Depeite... Co gebrungen 
Befes gnge, Gnfiokdlung erfgeint, —— baum. fie, umfakt 
nur, 98.Tatte rs ‚o.gemaltig.if.fe., 88 folg, eine 
Gengralpaufe und, Yan, in nad) gpfteigerter. Beregung 
die. Durführung-der nähen, Serfe \ 

„Sräßne den, fangen ‚Rögrund:der Säle} ı 

Deren, yrfgele mit pöplider Maß, 

Den felfben Terrätfe, dad mörrrifge Blut“ 

Der erfi, Chor beglantjie Fisndur- und fept mit 
1.2 früheren. aber umgefeheten-Motio ein; auf dem 
"Donhinaniottrb voii Exmol Meßt es Reben, aid, hilt 
tin drdzdatte.teng naus, wäheend. der-:zwte Chot 
dasfelbe Matio (mit Berehrung der Stimmen wilden 
Sopran und. lt) durhfübet,ı-nid- Dann. eben fo mäß- 
vend der Bitten Entiidlung in Armall:den Dominents 
attord"diefer"Zonert auffallen läpt;' Die Anftrumentab 
fe: Segleten: Biefegarge: Entmidfung tell »in “einer 
abwärts Münenden Ccägehuteltgnr, thats sn glehueh 
Aigen mhtigeaftonbifen Schlägen; mährend die tale 
Bäffe Dushaus: fir in Dttapfprängen- bewegen oder ‚a 
dere) Ghor der ‚Etrelfinfnumente aber ıtremalahıbe «in 
Btochundbreifigfie-Bewegung. befeten Rad die hä 
eneeige Wendung befonderb zu bemerken, mit eelher 
diefer geltige "Zap in: den wer-eptem Zatten föleht: 
% 34 Ö8ifiht aub. einen "Längen Recitsinfop; 
nd eötfe ne‘ nebenbei Beieel, ‚daß. man dien Im: 
mer Göct Garateififßen, iefnnig‘gebahten" ecita: 
tiven cine mehr “als wberfädilhe Mufnertfemteit au 
imiönen Sat 

Se einem Ofetl (Ar. 36; 
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dein’ Günben groß") fällt dann der erfe Ehe, d. 5. 
der Gap IM „Ghoral“ überfärieben, aber fehr mefent“ 
6 andere gebibet, alB fonf Die Ghoralfäe, die immer 
ur auß wenigen Zatten In gemeflner, band) Bermafen 
derggerter Feiegung befhen, und an melden alle 
Hier Etimmen gleißen Mntfeil nehmen. Diefer fehe 
mfangeeige @np (O-dur, 4) IR nur Infofern ein 
Sforal gu nennen, alß bie Obsefimme feinen ganzen 
Berlanf mit dem Bortrag einer Choralmelodie Begleitet 
melde bie anbern Gtlmmen in Tebhaftrer Beregung, 
aber In A gleämäfig miebecholenden Mendungen um 
piden. Mit eht Balder Ronfequen Begleitet das 
Oregefer diefen (Im Mlodter- Mußzug fünfehn Eeiten 
fllenden) Cap dom erfen BIS zum feplen Zelt In 
Mreng gletämäßiger eitpmifäer Memegung: auf und 
miedertogenbe Geäpehntel, je zwei und gmei Jufammen- 
gegogen. WIE athmet im Diefem, dur) ein Inftrumene 
taloorpiel Don Aebjehn Zatten eingleteten Cap einen 
munderbar milden Briedenthaud, 

Diefer exe Tpeit der Paffondmuf cd allzeit 
auf jebeß nur einigermaßen Dergebidete unb für biee, 
Cette der Kun empfängliäe Codltorhim einen. fefen 
Cinbrud Gerborbeingen müffen, und mieb ihm aud 
Föeric be der demmäiß in Wien Becorfehenden Muf- 
führung niät. verfeen. 

Sub dem ymeiten, im Ganyen tveniger Perborre- 
genben Zhel Begnägen wir und, nur ned) auf einige 





@öpe aufmerffam zu maden, ba längere Mnalifen mu- 
Matfer Werte opme relöliße Rotenbeifpefe, melde 
ir und hier verfogen möffen, mur ermäden und. zur 
gleih nur wenig gu iegenb Tebenbiger Mnfhanung au 
Beingen bermögen. 

Das orte Etüd, mit meldem der gmeile Afeil 
beginnt, gehört allerbinge zu den (Aönften, Bean. 
derungembrdigfen Rompofjlenen bed ganzen Berleh 
85 IM cine Meie (.MH, nun N mein Def Hin, 
Hol, 34) für Lit mit Begleitung des Chorß; Iep- 
Herer IR — dem Iufelt deB Zepteh fo fehr angemef- 
fen — Im fanonifger Aorm gearbeitet, die Ri fo let, 
Miepend, mafüeli) entmidet, wie Dieb bei Ba frei 
müßt überrofien Tann, den muftelifden Sinn aber mit 
einem mie derfiegenden Banber umfridt. Man weiß 
auf) {a diefem Eapc, in melden mic insbefondere auf 
die GBHR eigentfümtihe, merlmürdige Bührung deb 
Bafes aufmertfam mafen, mieder niät, meh man 
meße bervandern fol: die gemaltige Art der Togifgen 
Gntwidtung oder die munberbace Ziele der Empfindung. 

Set neben fo vielem Muferordentligen, Benun- 
derungtiürbigen auf eined Ctüded gedafl, meläeh 
(mir nit bewundern, eielmehe ab ein mahreb Mufer 
dom Ungefämad in der Bepanblung der Gingimme 
betradten, der aber befanntih in ber Zeit Tag. © iR 
dieb Rr. 41, eine Zenor- He, in welder Der Raner 
3: 3. Aolgendes gu fingen hat: 
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tonm eb ganz gut, da fi Dad Recilatio Rr. 42 mer 
dulatsrifö eben fo Lit an Rt. 40 anfällhen Läp, 
und da der Xegt eben mer eine Betraßtung aubfprät. 
Eonf würde man AS natürlid niät Bedadt haben, 
die ganze Stele ruhig den begletenden Biolinen zu 
überfafen, weiße Re cbenfalß Rote für Rote aubpufüh- 
ten Haben, und bie Eingkimme glei mit dem zweiten 
Wötel abbreen zu lan. 

Solten bie Buförer Im Laufe bed zeiten Teils 
aber ja cimab ermaftet fin, fo find mir gemih, dab 
der rühtend f$öne, fef ergeeifende Eölufder (C-moll, 
%%) fie Wieder zu vollem Mntpeil ermeden mühle. Das 
Bermunderungemindige Gtäd: 

„Bir fepen uns mit Abränen nieder, 
Und cufen Bi im Grabe gu: 
Mupe fanfe, {ante Baf't* 
iR für Doppeläor Tomponiat und benegt id, mehr 
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melodif aid Tontrepunttih gehalten, Duraub in ein- 
facen Berpältlfen. Man wird dieleift gut Hyun, au 
diefen Cap, Der A über amanıig Ceiten autbreite, 
eines zu Yügen, und baburd feine }chung mr erhöhen. 

Und nun frage man fd, meld‘ ein GeiR e& fein 
mußte, der fh in fold' in Wert mit o tiefer, her 
iger Andacht verfenfen Tomate, «8 mit fo unfäglihem 
Weiß und fammenber Pegeikerung ausführend und. 
8 dann Hingebend, mid im geringen darum Beklim- 
mert, daß Ihm Daranb Mahn, Ohre oder mohl gar 
Serien ermaden felle. Wenn man fi die ganye 
Gröge der Alten vergegenwärtigen wi, fo wid man 
feier Aieinigteiten audh miöt vergeffen Dürfen. ber 
frei war unter alen Genigfumen Bad der Ge 
femfe; er fühlte A) gan und gar ald cin Ad, ber 
leüt zum Pelfe deh Gmigen: mie er ih fülte und Tee, 


Aue mit Riem, feligen Behagen wurde ers felber gemabr. 














Münchener Theaterberiät. 





Deperoic, — Einteilung der Beurlaubungen, — „Antigene“ 
— Kapitän 
—g— Ceit dem Beginn der Faftget hat fh 





das Repertoie der hiefigen Hafbühne mefentli) gehe 
fert. Im tragiihen Anh iR feildem Geibels „Brum 
Hild*, Soilters „Wallenkeins Tod“ und Goethes 
„Egmont“, im heiten Genre „Walenfeins Lager 

„Der Biderfpänfigen Fühmung“ und „Das öffentlihe 
Segeimniß zur Mulführung gelangt. C& haben alfo 
neben einem Dißter der Reiget die dramatiffeh Sort 
fien Deutfhlands, Englands und Spaniens ihre Ner- 
fretung gefunden; und damit au) die Dramatiter deb 
Wilerthums nit Alage führen Tonnen, iR auh die 
„Antigone” des Sofoktes, mit dr Muft von Men 
deisfopn-Bartpoldp, neu in Szene gefept worden 
Rod mehr der fümeren Speife füpt fi Billigermeife 
Zeit von drei Moden miht verlangen. Leider aber 
feint une nad) diefer furgen Seldenära fAon wieder 
eine maß menflihere Periode bevorzulchen, denn Sr. 
und Ar. Strafmann haben bereits ihre jührlihe 
Urfaubereife angetreten, und ohne die Leptere Taf ih 
iwenigftenS afle Dieenigen Dramen, in denen Seldinnen 
grobartigeren Chan agisen, nicht zus Darftilung 
Bringen, maß um fo mehr zu beflagen iR, alß damit 
audp Sen. Dahn Die Gelegenheit geraubt iR, feine feit 
Rurgem nieder mehr bervotreenbe Zbällget im Veolfihen 
Molfenfadh ohne Unterbrehung fortzufefen. Der Beiten, 
in denen man bier Zragddien und fonfige ernfe Stie 
mit bringen zu Dürfen glaubt, And mahrli) gar zu nee: 
die fange Bofhingegelt, Die Belt des hoben Commer, 
ie Mache de Oftoberfele, u. f. m. Ballen num in 
Zeiteäume, die, wie die Pafenet, iefer Pihtungboat- 
Hung befonderd günfig fitb, gar nad irlaubßrefen der 
daft umentbehelhen Künfler, dann is fein Run“ 
der, wenn ih Diefeß wor allen der forgliöten Pepe 
bedürftige Genre nit fo, mie e8 an einer der erten 
„80f- und Roytonalbühnen“ ber Aal fein fllte, Durkyu- 
arbeiten vermag. @3 wäre daher fehr zu münfien, 
imenn enfiveder Derartige Urlanböbeoligungen in die 
den Künffern Reid miht minder wiltommene Aare 
menelögel verlegt, oder Im andern Pall die enflndenen 
Küden durd) entfpregende Gaßfpicle gededt mürbe 

Wie «8 feint, Hat dad Lepere auch in der Abfiht der 
Direlyion gelegen, denn dem Bernehtnen nad. hat die 
fee mieberum Sr. 0. Bullomstp zu einer Reihe non 
Gafvorftelungen zu geiinnen gefuät, IN aber bierbl, 
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ini wifen nit, auf weie wnüberrinbihe Lehner: 
fetten gehofen. 

Die Borelung der neucinfudirten „Antigone* 
war eine üm Gonyen dieer tlofifhen Dihtung reht 
imördige, foweht in Betreff der Spenere, Aubfattung, 
md Mut, wie in der Darfellung der einelnen Kol 
ten. Antbefondere zelhnelen Fb Ar. Steafmann nis 
Antigene und Sr. Dahn old Arcon dur den anf 
plefüfgen Charatler Ihrer Ctellungen ud Bewegungen 
aus, während Hr. Nhter aldHämen, de unferm 
modernen Gefhmade näher genden Wefen Defer Aal 
gemäß. haupt Durt) feinen teflihen, eben fo fer 
durch Woptlaut wie durd Kubdrud efekiollen Borteag 
einen bedeutenden Crfolg enjelte. Kuh Sr. Vüttgen 
als Gborführer und Sr. Chrlftem als Wächter lüften 
ihre Mufgabe vet gut; mamentlih gebührt dem Lep- 
tern dafür Anerfennung, daß er den fomifhen Bel 
aefhmat, den Sofolles der Nolte des Bähters ge 
geben Yat, mit derjenigen Mafhaltung wiebergab, wic 
6 dab Nefen der Zrogödie gebieterifi fordert. Bei der 
Reylaon der Zelmeler wurde man den trafen 
Kotpurafgritt Difes Milpaus nit überall voltommen 
gereht, und menn Deim Boctcap der Monofden das 
tofe Einfall der Rdenden im gemeinen zu loben 
mar, fo tat man im Ginpelnen gumellen darin zu ve, 
indem der Bolgenbe nlät [ten fen begann, während 
der Vorhergehende fein Bers faum bIS. zur Pälfte 
aefprodien Yatte. Die Kufnahme diefer Reprife von 
Ceiten des Publikums war eine fer günfige. Das 
Hu8 wor voll und fpendete reihlihen Beifall 

Mn Nonitäten haben mir fit meinem Iepten 
Vertt nur ein Cuffplel ud zwei Chwänte erhalten. 
Das erfere war em dierafiges Std don Keller: 
„Eine glänzende Partie*. Der Stof, um den eh Ah 
bewegt, iR ein [on unhlige Mal behandelter, and 
die Arguren find giemti) fhabtomenhaft, und die ganie 
Anlage und Behandlung iR ven der ft, da man fort 
und fort meint, das tät fhon gefehen zu. haben, 
Cin blnfeter junger Mann verheiratet A, meih aber 
18 folder die che und iebenstwirdigteit feiner jun“ 
gen Fra niet zu mirdigen. Da fuht fe ihn an Liebe 
Hoffe zu überbieten, tft ihm die Bogen der Langc- 
weite und Ciferfuht empfinden, und €& geilngt ib, ihn 
gründlich zu Muriren. ° Abgefeben von dien Aibilen 
Zubalt, beflpt dad Chid mehrere mirlfime Cienen, 
enge don einer gemifen Wühnenfenntnii, und gibt Den 
Darfeliern der Sanprollen zu einem. pifanten Spiel 
Gelegenheit. gr. Migpter als Junger Chemann 
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(balbert). Fr. Dan-Bausmann ald feine Arau 
(Amanda) und Sr. Herg als fein Bater (Baron b 
Hoteile) iefen e& denn auch nit fehlen, ihr für die 
es Wollenfach iefaß) erprobtes Gefhid daran zu 
bemähren, und ihren Leungen IR eb jedenfalls zu ver« 
donten, dah fi das Ctüd einen folden Beifall cr- 
warb, um e& dem in defemm Genre Leiht befriedigten 
Yublitum öfter beingen zu Lönnen. — O6 aut) der 
einattige Chmant „Der Knopf im Cadtu* von Mag 
Schmidt (einem Hiefgen Offzler) hierauf Anmartfgaft 
bat, iR zur Beit mod ungemiß. Die Introdutzion die- 
fer Bogatele, die und den Gelegenpeittdichter „Reim- 
di" vorfühet, mie er fih über die Bedeutung eines 
ihm ab Chabernad in fein Zafhentuh gemachten 
Smotend den Kopf zerbrißt, und im feiner Berftreut 
belt cin und dasfelbe Befegenheitsgedit an vier 
verfiedene Perfonen gibt, iR von entfhieden Tomifher 
Wirtung, vorautgefeht, daß der Darfeiler die Rolle es 
‚Weimdic” fo ergäftih zur Grffeinung zu Bein 
gen weiß, wie e8 Yen. Tang gelang. In der Zolge 
Ieidet das @tüd an zmel Pauptfehlern. Cinerfeits fd 
Ab die Darin miebertehrenden Situagionen zu gleid- 
mutig, andererfeit® fehlt 8 den meiften der übrigen 
Berfonen an einem ausreichend indieibuellen Grpräge. 
Dos Interefie für das Ctüd nahm daher in der gweir 
ten Hälfe fehe mertlid) ab. — Cinen andern einattigen 
Schmant, „Dent an Pngten“ von Börner, haben 
mir noch nit gefeben 





Stuttgarter Mufikbericht. 


Berdes „Mastenbal", — Konzerte. — Die Raftfgule. — 
Satipiel I 9em, Lindemann. — Broorfichende Konten 
— Bm Ballet, 





„Sa Unter dem Roren „Amalia, oder: Cin Masten 
Bat*, ging die in d. MU. von Berlin auß füon de 
fpradene Oper zur Seler deb Monpringlihen Beburtk: 
fees am 6. Märg erfimald über unfee Mhne, und 
wurde am 13. miederhlt, Die auffllende Grföeinung, 
dap im derfelben @alfen, mo nad) langer Paufe der 
Auberfge ‚Mastenbell® wieder aufgenommen, dat 
Berdifhe Wert, dıfen Lbrette fh Cxene für Eine 
an das Muberfe aufflcht, ciudirt mude, mirb 
damit elet, ak unfer Aronpeing Be feiner neulihen 
Anmefonbeit In Berlin die Oper gehört, deren Einfudi- 
Kung beantragt, und der König, [LSA ein großer Ber 
ehren der Berdifhen Muft, dam Bunfhe etfproden 





Habe. Da id vorausfepen Darf, dah den Sefern Dieer 
Wötter die Yefpredung der Oper in Re. 1, &. 7-89 
Diefes Dahrganges, mod gegenmärtig iR, fo Tann ih 
mid) der Pauptfade nad) auf dleflbe berufen. Die 
Bentität Deb eibuhes mit dem Huberfgen hat un 
Being: der Ronität gefhcbet; unmilüelihe Bergleihun- 
gen Blcben nit aub, und der erte Eindeud, den dad 
tere Wert gemad, iR faum zu derwifßen. Uchrigens 
verliert die Handlung bei Verdi and an Intref 
denn, obf6on man aus Gründen der Gfette bei und 
die @pene der uberfhen Oper von Chieden 
mad Ungarn verlegte, fo Beh Die Hanptperfon Immer- 
in cin rueräner Für, für defen Shidfel man Ad 
mege interefft, ale für einen Gouverneur von Bolon, 
der A unbegrificermeife mie ein Sersfher geirt. 

Anlangend die Muft, fo (heat mic BerdL bei allem 
Benreben, möglit zu haraftifen, hier feinen Bor- 
gänger Tuber mift ereht zu Haben. ud glaube 
#6. dap bei aller Geibenfhafliätit, mit der er die 
Träger der Hauptpartien auszufotten mußte, dog. die 
meiodifge Grfndung gegenüber dem „Agalete" und 
„Aroubadou” abgenommen hat. Cingene Rummern 
ieboi entpält die Oper, die unbedingt zu dam Beften 
gehören, maß Berdi gefhricben, und diefe werden dan 
Mastenball* eine Bitlang auf dem Repertei ealten. 

Die Befepung der uupiollen ch mehts u mine 
(ben übrig. Sr. Sontheim (Midard), gr. Schütte 
(Renato), Br. Maclom (Mmella) And Vereeer dieer 
Partie, mie man fe nicht befer winfden Tapn. na- 
mentlih Sr. Sontheim bemegt id bei Werdifden 
Araftpaetien in feinem Glement. Muh der Page Lotar 
fand in del. Schröder eine anmuthige Berrete 
Die Bahrfagerin Uirtte I eine Role, die Art. Mar- 
fGRIL mit zu Demeifeen vermag, e6 fehlt Dad ei 
ie Mach der Stimme; von den beiden Berfämornen 
vermodte nemenlih der eine, dr. Shuder, dat dir 
monifge @lement, das in feinen Gteefen legt, nicht 
zum usbrud zu bringen. Chöre und Order ie 
ieten Tühtiget. Das Publfım verhielt fh der So- 
ität gegenüber, mie gemöhnlih (ergl. Rt. 7, &. 00 
8.2, siemlih fühl, und mur De hoben As, Fis 1. 
der Coliten riefen iebhafte Beifllbepengungen hervor. 

Dur den Hafhing. Der ad in hifiger Etadt 
diesmal feine Nehte in ungemähnlihem Mafe- geltend 
gemacht, haben die. Afenlihen Nongerte cine längere 
ntrbredung eftten, und ef die melte Woche des 
Mär nahm den Aaden wieder auf. Mon allgemeinem 
Interefie mar die, vierte Quartiere, Die mit. der 





























Aufführung von drei Quntetten am 11. den dorerf 
angefinbigten Giflus in glängender Beife {hlof 

Gin am 15. im großen Snale des Aönigebauch 
au moßltbötigen Zeden veranfaltetes Piletlantenfonzert 
erregte allgemeines Iuterefe durch) die Ditsietung von 
Wirglideen der hüchfen Wifofratie, wie ded Grafen 
Cberbard von Mirtemberg, der Gräfn 1. Reculot, 
Gemahkin des frampöhfäen Gefandten, u. U. 

Das Abonnementstongert Nr. 7 im Königsbau 
Grade am 18. mei „Das Paradies md die Pei“ 
von Robert Schumann. Schon im verjähren Aitlus 
omgefündigt, war die Mfihrung wegen püpliher Cr 
frantung Xüdens verfdoben morden. Die theilmeife 
Hochgefpannten Erwartungen wurden nigt efült; das 
Ganze vermadte trop mannigfacer Schönheiten im Ein- 
genen, und frop der bit auf die zu fümahe Befchung 
der Chöre muterbaften Epelusion — namentlih trug 
Ar. Marlon den Bart der Peri wit marmer Empfin- 
dung vor —, nicht onderlih anufpreden. Man ver 
mißte die natüelihe Are und reiche melodfge Erin. 
dung, der man in den Merten unfrer Hafiksen Mut: 
beroen begegnet 

Wit Anterefe Aebt man der auf den Palımforntag 
amgetünbigten erten Aufführung Des Cratoriums „Ahr 
Ham“ entgegen, das von B. Molique in Londen, 
dem früheren biefgen Ondeftermufilireer, in den Ich 
ten Jahren tomponirt murbe 

Die fümmtlihen biöperigen Abonnementslongerte 
Wiehen, maß vollendeteb Aufammenfpiel im Sriefer an 
langt, nihts zu mänfgen übrig, — daher auch die un 
gemeine Belictheit des Rapellmeiters dert. Derfelbe 
fheint, mady dem meld) veröfentichten Letsioneplan 
der Wuftfäule für das tommende Zemefer zu förieken, 
defniti auß Diefer Anfall ausgetreten zu fein 

In der Oper gafict jept Sr. Lindemann. vom 
Mündhener Softbeater. Leine arte Malle, der Murcıl 
in den „Sugenotten®, litt unter einer ofenbaren Ir 
Bispofaion. MI6 Rafpar im „Arefdüß reffste der Gaft 
met mehr, und Heß einen ebenfe routinirten Zänger 
916 gemandten Zhaufpieler ertennen. Ahgefeben von Der 
mit fehe röftigen tiefen Lage, gibt die Zthame, in 
den mittleren und höheren Zäncn tüchtig aud, und bei 
dem Umftonde, dap gang Hefe Bäfe gegenmärtig zu den 
@eltenpeiten gehören, halten mir Sn. Yindemanns 
Engagement, das in Frage fihen fol, immerbin für 
einen nampaften Genion, zumal Derfelbe ein hr gr 
Mes Meertoir Sefpt und anip eine Teil der Beh 
buffoBartien. übernehmen Könnte, Ucher die weiteren. in 
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Lucfgt fihenden Gofrolln, Pigaro In der Mogart- 
ben Oper und Beam in „obere“, Kepalte ih mir 
or, das näßte Wal fury zu berichten. 

Die „Areifgüp" -Borfelung, unler &dertd er 
Hung, fach vortbeilfaft ab gegen die dr früheren Jahre, 
wo Diefeh Wert Reis alt Lüduuküfer betrachtet murke 
Der Map fand in Sen. Mbert Jäger einen ehr ice 
figen Weser, und für Die angenefene Befepung Der 
mönntigen Nebenrollen war Zorge getragen, nur. die 
weitigen Partien waren. glei; ungenügend, omebl 
pathe und Hennen, als Die Brautjungfe 

Die neue Dutt-Uberthe Oper iR bereits in 
griff genommen worden; Ar. Leifinger, De S 
Sontyeim und Schütty haben Die Hauptrollen, die 
Meineren Sartim die 56. Pifhel, Lipp ı Nah 


















„König Enzio“ foll Webers „Gurianthe‘ Audirt und 
in der nädflen Seifen am den „Lohengrin“ gegangen 
werden. Und eine neue Operette, Dffenbadt ber 


wites „Licestied dd Fortune” 
e Sie fen, ann man  niht über Menge 
Tätig ud moment nit über einen folgen an 
guten Borfäpen beflagen.— Zogar das Ballet färint 
der flägipen Mole, Die er GIB japt. in Defer Sail 
gefpieit, iberdeifg md bat am 21. mit einer. roht 
taten Dorellung der „@iela” erfreut, nahden vor 
iger Zeit cine Horfheltfge Novitit: „Die Lin 
gern auf Meifen*, ein. beifpiellos bISBFHMIgeh Ding, 
verdiutermaken Finsfe gemaßt halte. Art. Bogel 
zeufete 018 Oifell, Sr. Dorfhelt als ihr Lehbaber, 
Beide aderdings mehr Dur übe, räfge Pas, ald 
Dune) Ret6 angemefene, gehörig animite Mit, Das 
Corps de Ballet bat Duck einige Hirlic) efoigte 
Engagements jingerer Mödden ziemlich gewonnen, und 
der Aiid IR jept menigens fein abfofender mehr 


Rebe in Ausndı 

















Wiener Chraterberidht. 


Burgtpeater. 
28 Win. April: „Hamte“ 
Rlheim Zelt, — Das U En 
Auen und die Zungen“, Bram. Cittenkild in I 3. von Pi: 
verimns Yorm; „duch Witwent, 8 in IN. von fr Mal 
tefitte (ede nen und 2 Ma); dayı cin Mal: „Die Eifer 
fühtigen*, Das andere Mal: „Manfel Nofer.— „Don darlos®, 

















® „Die Alten und die Aungen“ haben bei 
der erhen Wulführtng entfhieden gefallen: man lachte 
und applandirte mährend des Ctädes, und am Cilufe 
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mupte Sr. Cöme gmei Mol für den Berfafer dantend 
erfhetmen. Diefer Grfolg mar ein  mohloerbienter, 
deam die Rooität unterfheidet Ab durd) einige pol 
be Worgige von der Hngaßt jener plgatig anf: 
Genben efemeren Grgengnife diefer Gattung. Der Bau 
des Gtüdhenb hat eine neue und Fübfe Dee yur 
Dark, und der Berfofer frebt darin nach haratterifit 
in feiner 3eignung der Perfonen und der Berpältnif 
Chon Diefe UHAEL, diefe Etreben wäre anerfennungs- 
würdig, um mie oiel mehr nun, wenn e& wie. ber 
größtentpils gelungen iM. Nur gegen den Cchluh hin 
Möeint uns der Derfofer den rehten Weg verfehlt zu 
baden. Der Rath der alten Drau an das junge 
Midden, fih gegen den Water zu empören, und das 
Befofgen Diefeb Matpes von Seite der Zodier, Mnft 
uns wenig im Cintlang mit den Charafteren der bei 
den Gramen, mie Dife Bi8 zu diefem Momente ge: 
ariönet And, Dach diefen Mipten mid die Lofung 
einigermaßen gefdrt, und Die fonft fo angenehme 
Wirkung der Hübfhen Bliette beeinteiftigt. Ein 
gmeiter Bortunf, welder dem Berfafkr gemadit 
werden Tonnte, ÜR, daß er felbR an Die Mahr- 
beit feineß alten Gulenburg niht ganz zu glauben 
Mheint, fon Hätte er diefem wohl Manded, maß 
inte @eibfironte Mint, miht in den Mund gelegt 
Breit) iR hier fämer zu entfhciden, ohne das Bud) 
in Sünden ju Haben, ob diefer Barturf nit mehr den 
Dorfeer, alß den Berffer tift. Jedenfalls Hat aber 
der Dramatiter dem Feuileonifen ein zu meited Acid 
eingeräumt, 108 der farfen Charatterfit der Prfonen 
zumeilen fhabet. Der Dialog if übrigent Teiht, Aie- 
Fend und elegant, man begegnet mandem hübfgen 
Gedonten, mander geifreihen Wendung 

Bon den Darfellern Fönnen wie mır Sun. Come 
mental mit unbedingtem Zobe nennen. Cein bert, 
Übrigens der and vom Pidter am fiherfen ge 
Gharatter, war eine untabelpafte Leifung. Ar. La 
Rode Hatte biefen Ali auf feine Rolle vermendt, 
und er fattee fe mit mander feinen Nance au, 
lei, mie fon ermähnt, fein Eufenburg. fäten fi 
gumeilen felßR über feine Romantit Tufig zu maden, 
maß dod der Ubficht de Berfaferb ofenbar. mider- 
fpeiht. — Br. Rettic) dat immer, wenn fe vet 
föliht und einfad) fein mil, etmas Ckeifes und Oegler- 
tes an Ah. Rah unfeer Mnfiht Hätte Br. Halzinger 
die Bra von Citpof Gefer zur Geltung gebrait. — Bel 
Rroman fpelle Die er Hälfte ihrer Kalle gang hübfh, 
mit guter Haltung, vihtiger Betonung, und fprach fo- 
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gar ihren Meinen Monefog nad Abgang des Batert 
mit einem einfaden und marnen Tom, den mir felten 
von {hr zu hören befommen. Hingegen Ref fe geoen 
den Ciuß gang aus dem Charalter: dab rußige, ger 
Yflne, vernünftige, praftifße Holländifce Mädden 
ann mohl immertic ff bemegt und aufgeregt fein, 
muß aber fet6 die äußere Dafıng Bemahren, und 
darf 6 mit. (hablonenmähig. geberben, mie «6 Art. 
Rronanı tat. Diefer Mifgrif, nie Das In der vor- 
Tepten gene nis meniger old feine Cplel der Ar. 
Rettic, Hoden dad Unbefreigende In der Pereifüh- 
fung der Söfung mr noch grellr hervor. 

Die Ausführlhteit, mit melher mir das Ctädgen 
und feine Darfllung Sefpraden, mag Sen. Torm ber 
imeifen, daß mir om fein Meneh @itenbid einen an- 
dern Maffob anlegen, olB ai die Heinen Ctide, mie 
fie uns Jahr aut Jahr ein geboten werden, und au 
den Darftllen gegen, daß mic unter folgen Imfänden 
ehe von Ahnen fordern, alß Btofe Cihabfonenanbeit 

‚Biet Witten, eine eangöffe Dupendarbeit, 
hatte ih ebenfalls einer slntid, feundliten Kufnahıme 
zu enfrenen. Den Grund hiefür vermögen mie nit an- 
zugeben. Wir fanden dat Cthden fang und Iongie- 
ig. Bel. Rroman füh vet HIbRG aub, gab fi) viel 
Mühe, und fpilte mit weler Sehbaftigtet, guler aune 
md Hontine, Im Ganzen war die Lefung eine vet 
derdienflie. Aür dert Rollen eignet ih Die Indie. 
dualität de$ Ar. Qronau am beten; fhade nur, daf 
ihr tonlofeb, ermüdend menotone® Organ ihr fets im 
Wege Nahen mid. — Bil. Bogner ud Pr. Son 
mentHal fpieten ihre unbebeutenden Wollen mit aner- 
Tennentwertbem Heiße, Cin Ziel des Publtums fand 
den aldhüter fer drollig, mil er von Hmm. Wed- 
mann gefpielt wurde, und glaubte fe) verpfihtet, zu 
Inden, meil e& eben Sr. Pedmann mar 

m dem Benedigfgen Luffplel „DieCiferfüdr 
tigen” waren die wel jungen Arauen Im einer Meife 
Heft, weiße nit zu veffrigen iR. Die Dirljlon 
folte Koi) Sehenten, daß fie Dadurd verdenfoofe Mit- 
glieder dem Geläfter und Cefpötte des Publitums 
greitgiöt. Dab Heine Stüdgen Tnnte Mberhaupt. fie 
immer ad netn gelegt meiden. Peigleifen „Mamfell 
Rofer, meißeh nie auf Mefer Bühne Hüfte gegeben 
erden fon. 

Im „Bilhelm Felt" war der Clouflaher, 
egen Unpäftiöteit des Sen. Cöme, Sen. Bürker 
Br. Pörfer fprad De lange 
Geier, Shwung und hr 














übertragen morden. 
Rede am Milk mit 
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Gefäläter Gteigerung, melde fm auf einen marmen, 
verbieten Applaus einbrachte. Im erfen AL Bälle 
emab weniger Pathos und cmas mehr Mäfigung 
des Organs Die Bietung erhöht. — Die übrige Befepung 
A bekannt. Gt. Wagner fpielt jept die Zitelrfle wit 
def, ale ein ZU IR er aber nod) immer 
mit; fon feine ganye Aufere Grfäeinung IR für die 
Role niht geeignet. Der Knabe murde dur Die Meine 
Wußcelig ccht gut geplelt. Die Damen Hebbel, 
Robermein, Rettic, Bognar, die H6- Unfhüh, 
Babilfon, Branz entledigten Ad ihrer Aufgabe auf 
das def. Weniger Sr. Sonnentfal, der fir den 
Meiötfel den vehten Ton nit Anden Tann. — 
Das Onfembte Heß Cinfge® zu münfäen übrig, Dede 
Gen Die Egentrung, Mährend deb Mpfefgichens mied 
mod) Immer duch) die Colbaten hinter dem Bolte 
Epaller gebildet. Die Langmeilige Cingerel zu Knfang 
Könnte fügli, megbleiben, dedgleiden ber hälie Regen- 
bogen am Mitli und die, Lalgferenflammen ähn- 
en, Wergfeuer am Ciluß, menngleidh and Biefe eine 
„Ehöpfung“ des „genialen“ Sehmann And. 











Im „UrbIId des Xartüffe” mar Die Rolle der 
rmande men befept. Bel. Rromau brachte biee Kol, 
die nom Diäter nur mit (pälißen haratterififendügen 
autgefattet IR und DeBhalb geähnli in Die pände einer 
verfländig entmideinden Eihaufplelerin gelegt wird, nur 
wenig zur Geltung. ie lieh gegenüber Submig. XIV. 
jene fein gepilte Retettere — von der der glüdlihe 
Wendepuntt der Babel abhängig gemacht iR — fühlber 
Germfen. ud in der Garderobe »Eene des. bieten 
MIte6 oc das Gefpräd mit Molldre In ziemlich ld: 
Blätiger Muffafng gehalten. 

Die Gefammtauffühcung war theltefe fülsppend. 
Warm Sr. Wagner (Mollkre) die ofnebieß une 
autetien Längen feiner Cryähfung vom Migefäik der 
dramatifen Diäters (olerte Mt) In Greitbehagligem 
Deomapionäfil berunfereeiticte, {R fer zu begreifen. 
@in ofheres Tempo mit dem Kußbrnde nerpöfer Ber- 
Mimmateit und Gereitheit wäre der Kelle und dem 
Otäde felber zu Gute gelommen. 

Die Mufführung des „Don Rarlos gefört ber 
Yanntlih, mad Epenen - Gintfeilung, Cyenttung, belorn- 
fibe Audfattung und Befspung mehrerer Relen beit, 
du den fämääten Seifungen deb Burgtheatert. An 
Bolge der Berordmung, dab jept nie mehr um 4,7 ihr 
angefangen merden Darf, hat man fh genötigt gefun- 
den, dab Zrauerfplel no ärger al Bitfer zulammen« 





Aufreigen. Die ganze Mublenj-Eyene, fomie eine frühere 
gmitden der Gboll, Domingo und ba, Aelm dem 
Rott yum Opfer. 

Die Königin Ciifbeth war dießmal In den Hän- 
den deb Bel. Bognar, melde fie zwar mit Gier für 
dir Hatte und mit Mnfland fprad, — deren Gefalt 
aber fie mentg au Repröfentayion folder Rollen eignet, 
mäßeend e8 rem Zalente do nad am teifer Dur 
Bildung mangelt, um die fünfleifgen Cihwierigtiten 
Berfelben zu. überminden. 





Kperntheater. 


April: „Die Regimenistohter” (2 al). — 






Die „Lohter des Regiments" gehört niht 
au den fälrhteren. Ereuguifen der Donigeitifhen 
Opermfabri. Der Zept iR, cht franyäffh, eben fo un- 
terhaltend in der fenifden Ausführung, ald albem im 
der. eigentilien Ontwidfung Der Handlung. und dat mill 
Biel fagen; Die Duft A Telht und gefälig, Me hellem 
Sartien haben ehmas mohlthuend Arifhes , bie wenigen 
ernften Gtellen etwa Ungefünftltes, micli) Cmpfun- 
dene, die Zrifalitäten verlieren fi in ber hübfhen 
Abrundung ded Canpen. C8 war daher an [id fein 
To Abler Gedante, Die Oper wieder. aufyunehmen. 

Wein die „Zodhter von fünfsehnfundert Bätern“ 
Bedarf einer Cängeri, die im Stande iR, allein das 
ganze Regiment anpufüheen, einer ciätigen Primadonno, 
ee die Hanpipartie und mit ihr Die ganpe Dper 
tragen fann, fl eb mn Durd, Blenbende Befan 
Birtuoßtät, oder durch feden Darftelungehumor. el 
8 and nur durch) Perfönlihe Cicbenstwärdigteit*). Art. 
Siebhart bringt von alledem mur wenig mil, und er 
meft Ab daher für diefe Rolle alb pällg umu- 
eiend. Meberall, wo c# des doll und Eräftig aub- 
tönenben @efonges bedurfte, mar fe zu (hmad, faR 
fämmtlihe Beltafive und Die Aeegerifden. Wlegrod 
Mangen Häplih - bünn, felb die Hohe Lage der Partie 
(on fein Pinderniß für Sel. Biebpart) flen fe Diesmal 
du gentten und deranlaßte häufiges Distoniren. fätte 
Bet. Stebhart nicht Die Hbfieds-Kantilene (Binale deb 
ofen UI) mit mohltönendem Mezza-voce vargeltagen, 
fo hätte die Oppoflon, Die fi im Publifum von 
Anfang am gegen ihre Seiftng bemertbar made, vol“ 








geitungen einer Penrilte 
ad hier nit einmal er 


mert zu werben. 
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Mändig: gefegt. —= Yun. zweiten At ging +8 theilmeife 
eimas ‚befer. Die Gefangsichion mard piemlih. nituos 
Dorgettagen, und im Andante der darauf folgenden Hrie 
überrafte <mieder angenehm „jene. halbfimmige Be: 
tonung, die. fon den eften MI gerettet halte. Allen 
das Allegro „Seil ir, mein Baterfand!“. Hang, wieder 
fo Geht und fpip, und. dünn, dafı der gute Eindrud deb 
Borhergegangenen fitbar gefhmäßt Aezden mußte. 
geider mar das pi wicht befle, ald der Befang- 
Get. Liebhart brachte mir dab mit, maß, ald fon, 
Benzioneller Aubdrud, bei einer ungemein  glängenden 
Gefangeleiftung zur Worb aunägeredi hätte, — aber nihtt 
Iudieiduelle, aus fih beranus Gefhnflenes, nichts Ari- 
fee, Animirendet, fein Feier, Leinen’ Sumor, | meber 
acıbäit noch Kedbeit, — nichtd Nngehöriges zwar, aber 
And) ni Empfandench und nihte finfleeifi Durdgear- 
Beiteleb. Das foldatfrhe Wefen mar fhwadh martic, die 
Mihrung Beim WSFhIed zu pathetifß im Geberdenfpiet 
(befer im Gefang), die fpätere ornehmbeit Tam nur 
dur einen Arinolinen- Umfang zum Ausörut, den 
mindieher der &timmegemünft hätten, das fig-beengt- 
Fühlen deö Zolbatenfindes Inder vornehmen Umgehung 
d der pfößlice Musbend) des Zoldatifden. halte ar 
fein. ndioiduelleh Gepräge. Puh endlih Arl. Piebhart 
and) mit durd) die Macht ihrer Berfönlicteit (mie ch 
in folcen Baraberoflen allerdings möglh: und audı. oft 
orgefofnmen it) geplängt habe, wid man: und mohl anfa 
Wort glauben. E8 geiultet “fh -deber ganı natur 
gemäß der gange Abend zu dem Gegentheil cined Er- 
foipes, und Die Direliom dürfte den Werfudh einer fol 
(hen Meprife fofoet bereut paben 

St. Balter-(Fonio) war nicht bei Ctiume: Im 
Spiel genügte &.— Hr. Hölgel:gab den Sulpfee mit 
Vöbiker Aurüdhaltung. von allen ih: fonft“geläufgen 
Baflo-Spähen und mit guter miltäcifher Haltung. Hu 
mor und Gemüh, jedod) war “in feiner etinas Biffen 





























Leitung mit genägend verreent -— Ar, Bettelbetn 
gab die Margaife fehr Aehlgs doS Hille aus Ad 





Weiß in diefer Rolle genügt, und die Neberbürdung 
jenes fe nuftrebenden Talents mit. feinen mind läp- 
Pifden Aufgaben“ muß Im Interefe: Aller, auch -deö 
ılitums, betlapt werden, 

Die Oper ging, "inter Sen. Deffoffs Seitung, 
Biemlich prögi® zufammen; nur waren die Beitmafe wie: 
der durchaus ehmas „(hnell genommen, namentlich) in 
den hören, melde deemegen dad) Leinen rechten 
Sprung, keine feige Zarbe Belamen. Wie oft fit nad) 
miederholt werden, da die Wirkung in der forgfamen 























\ 
Shattirung lege, .miht.aber in, der überfür 
zenden Säuelligleit. 





Raitheater. \ 
31. Wäry zum eren Mal: „Menfeur und Modane Den, 
tom Operlle in 1 4. m. D. Branzäfften von Berta, Rift 
von Difenbad. Borber yam een Mal: „Die beiden Kor 
fufonsräther, „8. ind, fi nad Kopebuc non Berl 
Zum Beginn; „Der Stropvitwer* von Berla.— (Bemefjdeh 
det. Maret) 

1. Ein Berla-bend, temperirt Durd.Ropebne 
imd Offenbao, ‚verfhärft Durch, die Bieberanfnahme 
einer vor vier Monaten fon Halb begrabenen. Aibern- 
beit. Ueber, Diefen. „Ciropmitwer“ ; in melde eine 
moch dazu epifodifge, Tomifipe Idee auf Die abgefämad- 
tee Beife iu Szene gefept iR, „wurde, feiner Zeit on 
Diefer ‚Stelle {n aubreifenden, Mahe beridtet. „Mehr 
Sufmertfautet echeifht dad. weile Stid, ö 

Hr. Verla hat in Kopebucs „Die Berftreuten‘ 
einige moderne Sohrefjahlen, die Ermähnung der „Nar- 
ven » Abende und eined fotografen. Albums hinein“ 
gefitt, und den Titel. „Die beiden Konfuflonträthe" 
drauf gefcrieben. Dad. nennt Sr. Berla „frei nad 
Kopebuel" .Mir.nenmen. eb. . anders, „ Mbgelchen 
von diser ,rüggnsmertben. Anmaung,.. war . igent 
Die, unnerfehele Beibehaltung „de6 Aopebueider 
Inpatis,, wit. feinen. wictid deafifeu Einpelnheten, 
gany Which, und Br., Verla. hätte fhmerlid, eins 
Belle an die Ctelle fepen fönnen, menn er mirflid 
fo. „frel* gemefen wäre, eB zu verfühen.. Das, Publ 
fun indefen wahın das aufgemärmte Stückchen ungünfig 
uf. trop der Pfliden Leifung de8 Sen. Anand, der 
den einen „Berfreuten” mit. lebendiger ‚Rafustreut, und 
Künfierier feinheit Sarakerifte.. An feinem Partner, 
Heu, Orois. Lunen, wir yum mindeften eine Jüblide 
Burndpaltung anertennen.: Aal. Müller gab die Sieb 
Yaberin, ‚pr. Sehiller den Liebhaber. Lepterer made 
einen fehe unerquidlicen Cindrud, 

Mit Ungebuld erwartete man allgemein, madı fo 
wenig anfpreiienden Borläufern, die mene. Offenbad- 
fe Operette, und in der,2hat, ‚trop Der. bereits, ein 
gerifenen, bafen: Stimmung, gefelen -„Monfinr und 
Madame Penis“ fo fehr, daß fünf Rummern, nabepu 
die. Hälfte der Qpereie, zur, Wiederholung begehrt und 
au wiederpelt. wurden. 

Das Zujet unfeer Rovität von fabelhafter Un“ 
wabeföeinlihteit, gewinnt aber Durdh-die Ichhafte: Ab: 
meeting der, Zituagionen und den., bunt feilernden 





























&lany  deb. Befsrafloen intergrundes, der Mofofvi 
Mofüme, deB weistiben Gentbarnen » Rorpd ihd der 
Ruf, ein Cchein-Interefe, melfes ja in dem gegebe- 
men. Halle und an dem gegebenen Dcte mehr ald..ge- 
mügend ,: um einen glängenden Grfolg. zu erringen 
Wenn inir Herbel DIe-Mufif-guleht genannt Haben, f 
wollten wir damit nl fagen; dah dieflbe den eng 
Men Weil an dem Gefolge gehabt. , Fun Gegentheil 
der. für ‚fein „Genre reiäbegabte Hompanift. hat dat 
Stüetiben mit fo vielen hübfe gegliderten Meobien 
Hedaıt, Defe And wieder mit fo vielen, Marten und 
gelihen, Gfettdrüdern verfehen, in feinen Tanen weht 
Dieemal mehralb font eine fo Verführeriihe Sinnlihteil, dah 
man dt nur über dab Gntyüden dep Kai Fubliums nicht 
esftounen; fonderu daß mudp die bebächtigere Act et“ 
meife mit in «den Beuberbann gejogen tnerden und 
mondes Mnfinnige Oerfehen-ennte; 3. 2: Daß die ge 











foppten;“ befkinten und“ radebrätenden Gensdarmen 
diefen Gefühlen in dein Iufiglen Baer der Bat Luft 
maßen. 


Die Aufführung der ucken Operette Amar. Im 
Snfembfe eine-eminente, das Bufornmenfpiel muterbft 
alt, daß Order (inter Gen. Ctensts Leitung) 
febe Däfret, der Midchendor, bon Sen. Direto 
mann. angel Cut nd. Arifhe, eingefend, 
dayu mod. glängende, Kofie, Durdaus. eutipeehende 
Syenere; — e8-iR eine Reende für jeden Im Ahenter 
iefen genau’ Pernanderten, dad mitanyufehn, und bie 
geniehende Mafe empfindet c8 Infüntio eben fo Thhafl 

In Ginylnen Siebe menig, zu beinerfen, böde 
Rens, daß r. Freumann feine Kalle. eisas. mar 
Her geben, Art. Maret Ihre Gharonne del zarte fingen 
fonnte, "und: Dak man dem tl. Weinberger ciie 
weniger mäteride Cine wänfden möhte. Dapkgen 
muß, aber weder hervorgehoben erden, dab fänmtlihe 
Witnicteode, Pr. Treumann,. Ar. Brobeder, Aal 
Marek, Ael. Weinberger; und -fehf der meiblihe 
Sbor, Ab rer Rollen auf dad Mine annahm 
dap Art. Weinberger in den Rofotn-Mäunerleidern 
iieder fehe Gübfe eusfah, und rl. Warck die Ich- 
haften Seiten ihrer Gefangeparlie mit fmungbaften 
Ausdrut betonte. — ‚Dedenfals IR „Monfeur. und 
Madame Denid* Bereit zum glängenben Reperttrfü 
des Multfeaerß gehorden. 
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Gonzertberigt, 
Auseroidentligen Oefeltfguftätenert 
36. Bü: Decigoncas gu Hefe 


Die Befprecung eineß jener Werte, zu deren 
Schilderung man gewöhnlich neben den Bejeidhnungen 
grobarig”, „Tolofal" ac. no einige „Mietere" Peiifate 
Ginguänfät, pflegt immer entweder zu ang ober, zu 
fucy ousguellen. Bu hang, wenn mon fd Dermikt, 
analfirend in Dat Toefale" Mäbermert einzugreifen, 
am den Mtefenbau mit-der (Amaden Neluhtung einer 
Feten Feder Heranyutreen; ju fur. wenn man Diefer 
nabellegenden Berfuhung. sertirkht vor fo die! Größe, 
geradeju.aus dam Wege gebt 

Rad der epodemachenden Kuführung der D-Mefe 
{m vorigen Fahre haben 28 d. . verfußt, den heben 
eben begeidpneten Mlippen autyumeichen. Vorerft nämlich 
(Mr. 12 0.9) halte Me geehrte Mearhlon der 
„Recenfionen“ den Gindrud der herühmten Wefie und 
den Standpunft, den; fo zu fagen, dad mufifalife 
Gewiffen dein Werte gegenüber einulmunt, in gedchng- 
ten Worten fefigefelit, ‚Re hatte aeäeigt, „mie Md-die 
Beetpovenhe-Kirhenmuft, Die alladingd Im engern 
Sinne gar nit fo genannt werden Tann, von allen 
Eis qu ihm und nnd ihm mit Meht fortgeltenden 
Mufteen entfernt, wie fen Mefentempel weder den Mar 
nern, mod den deuten Metern, no6 au6 der 
Mpestfifch MWienerifen Schule nachgebildet ift, wie das 
ideale Strcbei nad Höfer: Eigentümlicheit ihn, hier 
ii in den Icpten Quarletten, wie in der „Rein 
iR Hart am die Grenge der Mile, ja zuweilen über 
difelbe führt, inle der. feberhafle Drang nad dem 
veinften Mibrude jede einzelnen der Ifm Dil 
genden. geheilt Wegeifie ibn berele, dan reinen 
up dd mufifntifh Vallendeen nufer Mh zu laf 
fen, — Gefahren, aut melden chen mr, ihn folde 
Kraibtipe und Serlärungs-Atorde seien Lonnten, wie 
fie fi in dee D-Mefle unfrer dor folder Größe ver- 
Aummenden Wemunderung darbiten.” — Einige Bo 
en fpäter (Re. 15. I.) Beachte unfer necheter Kol- 
ge van Brupd cine eingehende Ceilderung der 
D-Meffe, melde dem gewöhnlichen Schidfale folder 
nalen, in vielen Worten tenig zu fagen, feineimegs 
aueimün. Wiehmeße gibt un3 der cuß vollen, Tünf- 
Gert fühlenden Seryen und mit eindringliger Bepı- 
ferung gefhrichene Muffap ein Marco und erhehendes 
MD don ‚feinem Gegenfand, geiß einea der berebie- 
Men und anegenften Wilder, die uns die wöhenti 
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mehfelnde Gallerie der „Hecenfonen” geboten. Auf die 
fen Kuffap Hauptfäglig möhten wir den Pefer, zur 
befern Würdigung det Werteb, zurädbermeifen. 
Die Wiederholung der DMefe am 30. Mär) war 
Mufführung no gelungener, ald die am 17. März 
vorigen Iabrt. Ramentlid waren die meibliden @oli 
diesmal weit glängender Befept, alB Damald, der 
Copranpart in den Händen der immer begeferten, mit- 
unter eimab zu aufgeregten, zu. feberhaft unrußigen, 
doch fetb fücfigen Duftmann, der Mit in jenen des 
Bel. Bettelpeim, deren Stimme nidt mir, deren 
Hünflerige Bildung und muftaifhe Befigteit Ab bei 
diefem nlafe neu bemährte. Den Bap hatte Sr. 
Sanzer vom vorigen Jahre her . beibehalten. Den 
Tenorpart übernahm Sr. Erl cine Chunde dor der 
Aufführung, ohne Probe und ohne dab Bert je gefüngen, 
ja. wie verlauet, ohne e# je gehört zu haben, 
und führte Diefe unglaubfie Mufgabe mit einer gelaf- 
fenen Zühtigeit Dur, melde den Gedanten an eine 
Ämprobffete ebernabme gar mit auffommen lich 
Sen. @rt® Zätigteit, mie feine Befhligteit wurden 
dur Rürmifgen Empfang nad Berdienft gemirbigt. 
Bor Allen aber lefeten dab Herbedfhe Oräefer 
und der Cingberein — von Sen. Herbed mit une. 
mödliger Rraft und Breuer geleitet — dab Kuferor- 
dentliäte an mußerhaftem Beih, Meinpeit der fümie- 
zigfen Cinfüpe, umerfüttelib fetem Bufammenbalten 
und frafivoler Aubdauer. Daß Bälle Lob darf gercd- 
ter Belfe der Gefammt « Kufführung nit vorenthalten 
werden 











Sorrefpondenz - Wadrihten. 
Kusland. — Provinzen 


S Berlin. (‚Warfar. Rifori Dawifon) m 
20. Mrz bradle dab t. Shaufplel y. e. M. ein fünfatti 
36 Xrauerfpiel „Rarfat von Karl Beige, dab, bei pot- 
fer Anlage, gemanbier Cprade und einer geiffen Bühnen“ 
geföidlißteit, eine efatante Wirung zu machen beabflätigt. 
Der Ernf, womit der junge Diäter fen Blatrefebes Qrf- 
Hingemert behandelte, Gegen. 
hell umfälagen zu 








id, dab, geragen 
beläßigenben Propaganda in den Blurgängen deb Theaters mehr 
Bedarf. Die Darfelung war eine ehmab überfänte, obgleid, 
Beik und guter Wie bei olen ilwirtenden undereundar 
Burgleußteten. Bel. Pelet (Marfe) Ie nur Iheilweife die 











fir ifte Mraft zu anfrengebe afgabe; ihre Aufl 
erlangte mehr giftige Zife, De Bebanblung Der Bade mehr 
Srbium. x. Deffoir (men Waffinitjd) veranfännihte 
ht Den Bukerauften Cjaren, nur fäwäßte dab i 
wideteerbe Serorfoßen der enyeinen Merte de tink- 
Teen Oindrud. — Im Opernpaufe sembfgicee 1 
Br. RiRori als Poübra und als Welade in dem Kufpiel 
sl gelnl fortunat; ebenfo Art. Borti im Ball Aa“ 
fin“ für immer. Bei Wrtöt fong in Deufher Eprade die 
Wine in Dontzettts „Rebestrant® —InderBilheimfadt 

9x. Damien den Yeremlas Qhego Rrabe (in Bol, 
idee db armen Qacten) in einem 1 &. WR. aufgeüh 
fen Dramslei „Im Borylamer ©r. Oele” vn Rt. 9al 
leise „Vernamsfälaßt” Tammt mit Damifon nid 
mer Gerus. — In der Bittoria begeum unter Büprung 
des Hmm. Bent eve cub 15 Migledenn behehnde ame 
mie Aomiter, Barkeeper. ud Länyrgefelfgeft ihr 
Settpotu; degleiden bei Kroll eine unter dm. Orc 
Fiona’ Dirtin. Reende iallmifhe Oper. 

1 Brünn. (dr. Orok. Dr. Areiber. Boptipi- 
igteitsatademie) Der Teuer Pr. Brop, meiger mi 
Dtern bie fe Wißne verlßt und uud Gray geht, bnäht 
106. den fuyen Mufentpll, am mögliäf viel Elndal zu 
maen; fo ef er y feiner Becfy. Werelung, welde 
22. Miry Aaifnd, eigene Oinlodungetarn mil Golbr 
Drucen, auf Denn ja In mar: 

Siegen Zeifrift 
And, wor 
und da De „Brünner Reuitaten® id Biefn Berfahren 
efölien für gut befunden Seen, fo elubt R6 der ge 
ff Oefelige, einem heben Mel und P. T. Yaklıtum anf 
Bifem Wege Detanntzugehen, dab zu feiner, Gamfag, den 
32. Märy, Ratfabenben Bene „Der Profet” zur Kuffl 
rung gelangt.” Rum iR eb aber untl, Dab Die Hefgen 
Redatjonen eine Ray ober eine Manor über dab Bene 
Be Hrn. Oro zukdgemicen Haben, dran Gr. Groß hat 
ein De Grfuhen gar ni an die Mebtslanen gell. Das 
Rdenn dog eine gan) neu U, Bene ja maßen. Das he“ 
fe Yubltum fa ühigen wirtih Sen. Brop aa cien „Ri 
te Der Joumaliit an, and ging fhe fl 
mefgBorfelung. — Der Alavierier Br 
yere mit pie Beife, Do 
gering. — 3u einer am 25, Mir) 
ige» Atodemie wirfln au die D 

































































eiber geb hier 
der Befah, fehr 
elteten Wohltht- 
en Riebhardi und 
Bettelpeim, vom Operntfealer in Wien, mi. 








Kon. Peft. (Rovitäten: „Bigaros Podjeit" 
„Nor intimost im beutfgen Ipeater. „Der Waf- 
Venfgmied von Worme*) ‚Bigarss Yodyit” wurde 
don er Divejom neu in ne gefpt; wie wenig anf 
Operatäte für Mafffde Opern tagen, Haben 

mehr Gelegenheit gehabt zu beobahten, af 






erwähnt wurde, über Beide ungarife Bühnen ging, 
tum cs au im Deutf en Zprater in der Ueberfepung 
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mit Keumann's zur Muffüprung. Wie in fine andern 
Slide, bin in Mefm dar Schidfal Dbfelben von ber Dar- 
Relung ab. Boßt der Ecaufieer 3. 8. Ne ale Cafes 
im Sinne Sardons auf, nänl in der Het, da Caufode 
dom der Unfeud feiner rau übryugt N, f 
ragifihe Schluß des dritten Mftes, wo Couffade in den Gar- 
ft, um fih von den Epuren unter dam Balfon ya 
überzeugen, bedeutend gender cn aber der Schaufel, wie 
Bei uns Sr, Eniter ala Gaufabe dies that, hei der.Crj 
Hung von Dem Berfättfe [einer Brau mit Mauree mühe, 
und fid) die daare ausrelit, wenn er im nierlen At, nahdem 
er von feiner vorgeblichen Reife zurüdgetehrt umd feine Fran 
allein gefunden, wie ein lebendiger Schatten umberidteiht, 
ste wie ein Gefpen, fo überfhleiht uns unsiltäli, ein 
umangenehmer, en penis Gefühl. Siht minhr fall, 
ai $r. Sailer feinen Gaufade, fahte Sr. Miodarf den 
Aootofan, und Jel. erg die Cäpe eu. Zhalafan, difer 
Hemdopatifhe Ehupengel des gunyen Eikdes, mb gun) 
ruhig umd eıf gefplt werden, mit vol eflametarigen 
Falon, wie e-MIsdorf ihn fiie, während die Gäyie der 
Bel. Berg ie zu il jmnmert. Dt. Varna ala Maui 
HäRd feine Rufgabe mod am bftn, oywar ihm eimet mehr 
Beier ud Beenfäaftiteit nibta gefaet Hlten. — Mo 
für wir unferm Sapelmeite Barbiert (hr Dakar An, at 
iR für Die Woführung Der bier nad unetannen, alerichten 
fomifsen Eper von Gorping: „Der Waffenjhmied von 
Werne, di er zu feinem Wenckj braße. Was befondrs 
an dem „Weffenfämieb® gefült, iR Dr gefande Quer, dr 
Die ganze Oper wie eine fefhe Quelle durlt. Die Maführung 
wor eine sent) gute. Bam Anappen Georg mafte man in 
Grwnglung eneb Hifßen Zenerb einen in den plfigen Ari 
fen betannten Cingneifer nehmen, br net fi freie und 
wit feinem Hleinen Tenor fo gut fang, als nur zu fingen war. 


1. Stuttgart (S$aufpiel-Neertoir der Iehten 
Wosen) Die einzige dramatife Nooität des Monats Bebruer 
an unfrer Bißne war 9. . Bifhers „Sault, welher Süher 
eine zweite Ufführung müßt elebt hat, weht nur, weil 8. 
Srunert auf feiner jähligen Urtauberefe begriffen iR und 
an den befgidenen Wähnen von Heibronn, Meiderg, El. 
allen u. f.w. fine Borbeeen fonmelt. — Reu einftudirt 
wurden und im Bebruar geboten, außer „Oifeflo* und „Bp 
von Belihingen? über Die i) beictet, das Luffpicl „Das 
Vorträt der Geliebten" von Beldnann, das Lidenpie 
„Der hunderjährige Greis® von Ungely, und dab Chan: 
pie „Cine Praut von Milihald Balder. Unter Iepterem 
Wulornamen glaußt man befenntlih Br. Birb-Pfeiffer 
erborgen, und iR Das Ctäd gönzih in ihrer Danier genadt 
und in Yinfit der Moral fehr unglücich geraden. — Bon 
fonfigen Luffübrungen And mod; nennenswerlh: Molidree 
„Der Geige", Guptoms „Zopf und Chmert“, und die 
bei und nidt autferbenden „Zäger* von Iffland ınd „Leo 
more" von Poltei. Palte unfre Bühne Hirnad Im Bebrunr 
fon eine migt gemößnlige Zpäigteit entfaltet, fo Reigerte 
Difeße Ah im März Kb zu der aufflleden Baht ven fee 
Rovitäen, unfer denen zwei nur nen einfubirte, — eine 
Apäriget, wele ales 9b verdienen würde, wenn niht jeci 
Dettpeite difer Roiläten leder framößfgen Urfprungs und 


































































mehr oder minder werffed wären. Neu einRudirt ia 
Die Braut aus der Refdeng" von der Prinpefin Umalie 
don Cadfen, md „Der Damentrig" von Geribe 
wd Legoune; men: die franpöfden Eufipiele „Roh 
aus Meberfußt, „Cine Saune” und „Sand in bie Mugen“, 
endiih „Der Zod des Liberub“, dramatifäes Bediht. don 
den Brüdern Chr. und Br. Riedaifd. Das Iepigenannte 
Dema iR Die geile inländifge Reeität in Bier 
Seifen; «6 enthält, obmefl mur einig, eine bedeu- 
ende Dramatfe Bewegung, und ih behalte mir einen 
weitern Beriöt vor, indem id Gier nur eine frühere 
Angabe über den älteren der Mutorenbrüber dahin 
etifgee, daß derflbe Paushofmeiter bei dem einen 
Friedrig von Mürtenberg Im Uebrigen brae Der 
Därz von erwühnenswertpen Muffährungen nah: „Lar", 
„Hamlet, „Biel Lärm um nit Senfrich®, „Der 
iepte Ari 

Suttighe Dram 
dur Muffüfrumg 
























Kleine Chronik. 

us Franffurt a, D.tonmt uns cn Rabrigtüber 
cin Kanye der Beracr Kometen Bernd and j 
in meiden defäke Mendelofopne Wlatanen, Im 


Bronptab von ©. Bach, Yagenini, Bieuptemps und 
en dh fh, mei dem Biolpart In Beetponena Ce 
mie op. 6, vr, und wei if der Yanik Or. Ma 
Henfein unteföpte, Der Bei rühmt Die mömtige rfhe 
and Sie Vunögreifende Exhfüniget, Me ee, fe vie 
Autoayen und Die von tnem Gpieren Aberrfne Red: 
it im Evil Dh Komerigehnt, fie De Aedeootege 
a Brunfate Ymoriten Om. Bloggner und der hr 
rin Bel. Gebbe 
ie Dramen. mol Shlönbas ha en nee 
„ösreme beriren ft, gefriben, dat vom 
er offener ger Mufhrung angenommen mb 
Bon &.9. Riendorf fol nädfens cin Rune: „Ra 
&heodr, Yin von Cal Branfein, oder die An 
utunde" im Drat eigenen — Ben Bapa, der 
Dissen de „Due Jobs, Sat ein meh deinfiget <a 
il: „la "li da coner“ emifemliht. Der ei 
bat bei feiner erften Muführung im Thöätre frangais 
einen günfigen Erfofo dat. Im Varietde-tpeater wid 
(in rentigeb Gtid: „Les poscur“ Pie Elinfen) von 
Samkert Ipisboor um Dupat, und im Ohrnhrtr 
ein fünfaktiges Lufpiel; „Diana de Valne einftubirt. 
Die Vorlefungen amatifche Run, 
weile fei Dr Yaften Prof. Werber an Dr Berne Unt 
Berkät pt, befäfgten Ah im orfofeeen Eemfer mit 
Seifinge „Salkant, und Ne Bude vermfatten eine 
Sannlarg fir de in Berlin zu erde Selling: Den 
im Betrag ven fnsig Tale 
Das neue Wigaer Mhrater wid nad der Bercd- 
mungen des beätigten Koßen- Hnflageh cine Eunme von 
ei 162,000 A. gu feiner Anbfihrung in Anrud ne: 
in. Dat out den Ucefüfen De free» Rorumagaine 














































ngefommelte Kapital beiup circa 170,000 ML, und Dienod) 
fehlende Zumme iR don Den Ständen der Ctadt yugefhof- 
fen worden. "Dep Gebäude wird nad) dem Plane der Pr 
{elors Bohufedt einen monamentolen Charefier in grir 
fen Ctil erheten. Die Länge Denfeben beträgt 232 Bu 
Die Hübe 07 Pub und die Breite IB1 Auf. Den Potitut 
sieren eds jonifhe Züuten mit einen Darauf zußenden 
Siebeifede, in weißem cine Gruppe erbabener Biguren 
Die Mat der Pole und ihre Musfrahlung über die 
iebende Welt verfinnicen fol. Im Ganzen mid. der 
üheoterfgel 1a06 Werfonen fafen. Die Eiehpläpe find 
mach dem Mufer oler neueren Thealer aub dem Projelie ent- 
feat. Berfawinlehgsräume für Order: und heuterperfenal, 
fowie 30 Ainmer für Die Garderobe ı. And zu den @eiten 
der Yilne gelegen. &8 Het in der Mht des Bofef- 
forb Bohmfedt, dan Kronleuchter im Theaterfnle zu denn 
den, da Derfelße Die Wefuher der obern Yogeneifen empfnd 
Hip Sender und einem Zeil Derfelben De fee Ausfcht auf 
‚te Bühne berimmt, du diefem Binde bat der Genannte 
in überaup Ranreider Weile wwei Wäne ausgearete 
Kat) dem einen würde der Mafond in Peter gilt und 
mit malte las geöcdt werden, nid die über Demnflben ve 
Mitten Gasflemmen mtl Nefeteren ihr Sicht auf den 
Aufaneeroum werfen. Der yeeie Plan fhlägt die Anbrin 
dung mehrerer fogenaunter Sonnenlihtbrenner (Sunburners) 
m der Dete vor. Die Beleubtung der Nampe an der Bühne 

















fol auf die neue, Deeitß oft ermäßnte Parfer Mt gefhchen. | 


„Der Kobold, Unter difem Atel erfäent nem 
Fri angefangen in @ray cin üufriete Bllenfifirhune: 
FiNie® Wortageklit, wildes Ne befen Ueraiihen Aräfte 
Deutfilande a (inen” Witerbetern zählen, and ein außfälie 
hendes Organ fir Aua, Mifentgeft, Ueater und pefeliges 
gescn Biden fl. Pasfelde euiättkovcen, Eryäftungen, Si 
derungen ans der Nähe md ans der Zerne, Befrahunen 
von Erfäenungen in dam Bebite der Kun und Mifenfänft, 
Bea Aheuters web feiher Beiungen, und in feinen 

fen Ieile pitante Laffüpe ud, ufrazionen von der 
Band eine tüchligen Mufere 
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Sokales. 


‚Michard I" von Shakefprare falle die er 
Rooiät nach Ofern im Burgtheater fen; da jeded Diretior 
gaube die Snfyereferung perfölit) leiten il, wos ih jet, 
ach Taum übertandener fänoeser Aranfeit, mict möglich iR, 
fo wurde die ee Kuführung Diefer Zrapädie auf den nädı 
Ren Derbt verlegt, 

‚Matalier, cin anenims Sheupiel nad dem glei 
momigen engen Woman, eincn Geräte zufele aus der 
Bird-Sfeifferihen Babe, gelangt am 25. Werl. im 
Burgibeater zus erfen Waffübrung. Ari. Baudint if 
im Wefpe der Ailelfldin. Die übrigen Kolen füd_ in den 
Sünden der Damen Hebbel, Haiyinger, Bittner, und 
der SD. Wagner, Gabillon, u 
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el. Schüler, eines der Keiekteen Mitglieder der 
BriedndsWühelmbodt in Wein, eräfnet heute ein auf Ex 
gegeueut abyelendes Gafipiel iu Der Purg als urliie in 
Bee Lapiel „96 Beide digr, Ms zueite Gulrede pict 
Bet Soäler" die Marle in „Bewer in der Mäbgenfiu 
md die Leonie in „Damentrej" 
‚Die Arinolinenverfehtwörung‘, cin neue Luf: 
{pi Ben Benediz, fülte Burg Die Voffhaufieer om 
Yori on Des Wien jun Bein Des Kalyfuihen Feufont 
jenen gegehen werden. O6 nun, da dat Theater „verfgelt® 
Ruede, "De Worfellung mögli) fin wird, Reht nad u er- 
A der Wien wurde am 1. Apr das fänmtlihe 
Yerfonal, Dreher, Chor und Aebeter, gefüuig Fun Acht 
Sem Engagement 8b den. Meit am Aulester nidta mehr 
entgegen, Dr, ots Wotorno fol Wien berlaffen Daben. ir. 
De Baier dat die yunge Wigelpenheit in Die Hand genam- 
men ued uuterpandelt wit den Slöubigern. Die Konturserlür 
Kung in moi mihe erfolgt. Cämmilige Riglieder haben on 
die Werde dat Afden geriet, ihnen weder ju ihrem 
Weste u verpehfen oder dab „jerfallene Anfıtut? dem Son 
fare yupufühen 
(el. Mittmer, früber eines der ätiken Mitglieder 
) dee Citihrates und Leperer Jet am Natheter engapir, 
hat fi von Ser Yühne yurücgesepen. Wäre dies fir 1a 
Ketoele Widihen Snfange an eine aubere Bühne gefommen, 
fo büte fie genß einer vet erfcalihen Tänflerifden du 
Kante entgepeufeben Tonnen. Une ter Reh ran- Zreumann 
fen Setung mußte ir Talent zu Grunde geben, ‚Bei ürem 
| epten Suftreteu wurde Aal, Mittner vom Yablıkam auf das 
Freundtiäe Vehandet 
Der Baritonift Hr. Neumann, welder an der 
(uee den abgegangenen den. Giebf& im Operatbenter en. 
| gagict wurde, trat'am 2. April als Befgue m „Maria von 
1 Ran ya ’eren Wat af. Die Yarte it ja Unbedeutend, 
un ine Beurteilung des neuen Wtpledee zu veranlaflen, 
‚Hr. Franz Sirenn, der tüctige Cborzegent der Raria 
hilferRirhe, geht un in gleider Cigenfhaft on die Wieder 
Rile über, mo bitber der alte Weinfopf die tell ces 
hetregeuten betlideie, Yehiere, zu feiner Zei cin tüdiiger 
Saft 2u6 dur vile Jahre am Operulbenter engagtt, N 
dor einigen Wegen gehorhen, 
Dr. Wilhelm Mayer aus Prog, der fi kit zwei 






































| uhren un Wien befinde, yirefe uud als Witareter der 
| aRerefioneut it, und Biber wur {a een Arien a6 
} Fidiig Durhgebübetee Mufter un alentcfle Aonvonit be 
| famut/ war, wendet fh nun ganz feinem Aunkfage zu. Pr. 


Waper iR nänlid, als Kompetent um de Elele eich art 
Aitaen Dieltre des Groyer Wuflsereins aufgetreten, dat 
defelit au 25. Märy (dent übereilinnenden Jouralteri 
den) mit glänzenden Erflge Probe Digi, und mi 
äctem Serie die genannte, ihm bereit® zuefpraen 
| antreten. wir feben mir Henliher Areude 9m. Maner eine 

Yaufbapı anteien, zu melder er ee entfhldene Wegabung 
Befpt 


Berichtigung. Mehrere Yogesbläter beeiinen mis 
ib Mitzied des Släukiger-Comitss des Ahenler® an der 
in. 36 finde ade veranlßn, zu erären, dab dh zwar von 
da Eapgtäabtgern Dejes Teaers wit einer folden Wahl 
Beet wurde, diefähe aber eutfhicden abgelehnt und daher 
6 an den Keberigen Sefägungen da NonitCe einen An- 
Heil genommen Habe, Dr. Leopold @der v. Connleithner, 
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Impalt: Das poltifhe Tendendrama. V. — Das 
Übealer am der Wien. -- Zur Geffidte der Blas-par 

iner Renterberiöt, — Rorseloondenz- Hadır 
urlsrube, Lepyi). — Meine Chrenit. — 
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det, 








Das politifhe Cendenzdrama. 


ine Uerorhiferiiße Ekige 
Go Julius Schwenda 


v 
Geffing. — Goethes Iugendperiode 


Das glängende Wert. der nazional-Titera- 
tiihen Wiedergeburt Deutjhlands findet 
feinen eigentlichen Ausgangepunft an Fejjing’s tefor: 
metorifher Thätigeit, Cs war hier ein groper Mann 
mitten in eine große Zeit gefelt. Wle attoren des 
gifigen Lebens: Bilofofe, Staats und Befhiäts- 
wfenfeaft, religiö-eregetfche und Tunfbifiorifde Ari 
ii, führten jept wie Radien eines gewaltigen Are. 
16 nur zu eimem leuchtenden Mittelpunkt; die ge: 
fammten theoretijch-Titerarifchen- und praftifd)-fogialen 
Brfrebungen der Zeit wurgelten und gipfeten- in dem 
weitbervegenden Prinzip der unendlichen Freiheit. 
berehtigung des Subjektes gegenüber der hergebrad- 
den, ongemoften Autorität. 

Und nicht allein vom Pulte des gelchrten Zor- 
iders oder vom gelräumten Woltenfip des Dichters 
Wurde nun allenthalben den aufforejenben Herzen der 











*) Bat. IV. In Mr. 10, ©. 100. 
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A kreringen at Wer 
ee Kan De 


Nozion der Kanon und Die „froße Botfeaft“ der 
Geifteäfrifet gelehrt und geprebigt; — febft von 
den Thromen der Herrfcer herab eufloffen. ähnliche 
Maniefte, wie verheifungtvolle Worboten einer {dö- 
meren, geiteäfeleren Wera. Wriebrid) der Große 
und Iofef der Humane flanden jept in Preufen 
and in Drftereeih „als hochgefunte Mitarbeiter — 
weibend und geteieben — an ber Cpipe der politifd- 
fosinten Reformagiontbeivegung ded Iaprhunderts. 

Daß eine in allen geifligen Lchenöfreifen fo tief 
erregte und reich, beivegte Zeit wor Allen geeignet er 
iceint, der&cpaufpieldichtung, Diefer ganz auf das 
Leben geftelten Dichtungeform, einen an Keimen aller 
Art reihen Voden darzubieten, darf wohl nicht erft 
befonders hervorgehoben werden 

Dem Danne aber, der mit weitaus feauenden 
ide umd nad) allen Seiten bereiter Cchingfertigtit 
auf der Fitifen Hodhwadht jener Beiten fand, Lef- 
fing, dem Dramaturgen und Dramatiter, gebührt 
das micht Hoch genug anzufglagende Werdienft, als 
der .enfte Borfämpfer für die Meform ber deutich- 
magionalen Scaufpiels in die Schranfen geieten zu 
fin. Seinem genialen Scarfbit war «8 nicht ent 
gungen, baf gegen die ißferige Berfahrenpeit. und 
Unfelbftändigkeit der deutfen Siteratur — zunächt 
der bramatifjen — nur dann erfolgreid) angelämpft 
werben Tonne, wenn der bißher überviegende Yuto- 
vitätsgfaube an die franpfichie Gejdmadsrictung 
gründlich gebrochen, und für den Reuban einek majio- 
nalen Drama's der Boden nazionaler Boltsthämlic- 
fit erobert würde. 

Der Vernichtungetampf, den Leffing gegen die 
„lalfcen Profeten® der Schaufpieldichtung in feiner 
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„Hamburgiigen Dramaturgie (1768) mit den Wafe 
em überlegenen Geifte® und glängender Dialettitfig- 
veih Durcführte, gehört — als nur Pritifche Ten 
dengfetft — nicht im den Kreis unfeet Betrachtun- 
gen. Woßl aber der unmittelbare pocffche Vorläufer 
desfeben, das erfte eitnagionale Drama unfrer 
meuern Literatur: „Minna von Barnfelm*. 

Bern id) Diefe® echte „Beitftüc® oder, wie ch 
Goethe nad) fpeieller harafleriirend nennt, diefe 
„wohrfte Autgeburt det fiebenjührigen Krieges" voll 
pe) temporären Inhalteh*,, als ein naziona- 
tes Tendenzftüc im edelften Sinne begeidhne, fo 
glaube id damit taum auf Wiberfprud) von. irgend 
einer Seite zu floßen. Ohne er für Die weitere 
Begründung meiner Annahme in eine office Ana- 
Hije des allen deutfejen Herzen eioig fefd) eingepräg: 
tem Ctüdes einzugehen, Gefdränte id) mich bier 
darauf, das glei lautenbe Wetfeil eines namhaften 
Siterorbiftoriere anyuführen: 

lb bedeafum möcten wir erzorfeben, dab in der 

Bandlung u die erfe und wihtihe Raylenalkat, 

ee die poliifie Wiedergeburt ded Waterlandeb be 

inet, gerabe in dem Puntte Dargefelt und vera 

Hit wird, wo fie Bergangeabeit and Butanft zuge in 

Ber Gegenwart ondeute, dof fe gu Eitnayionen fü 

wele die Irene Deuffäe Pingebung Iebendig darafteri- 

Ären, und dabei in ihrer rt cin ühnlihes BD der Tin“ 

fung de® patitfen Gelmues feben Laffen, mie e6 

mac der zweiten maponelen Great im neungefnten 

Sabrpundet fo Bander abliten wole. Wir fehen den 

Brieden getan, aber die Pelden, fo ihn erehten, 

on feinen Wortelen autgefäofen, ber Hülfofgtit und 

deu Bufae preitgegeben; mir fen, wie der Deutfse 
um ern Wale mieder feinem Gunderjirigen aukmöre 
gen Drönger im Bewulfin errungener Celbkändigteit 
graenäbereit, zupeih aber au, wie cr geladt wid 
von fleintigen Berllgungen, die ihm Die Grionerung en 
feine Mufopfrung erbte; ir fehen end, wie die 
getrennten, btber findligen Etämme Dafelben Water: 
wies fi in &iebe einen wollen, wie aber el dung 
manderti Mfrerfond hirdurgyutämpfen if, Ss die 
glüdlige Einigung zu Etande ton 


cher die zündenbe Wirkung, melde dies eifle 
olfstbünliche Beiflä unfer. neuern Literatur in den 
weiteften Rreifen, auf daß grope Publifum, und in 
begreifliher Bolge auch auf eine Schar dramatifcher 
„Radarbeiter® ausübte, lafe id einen firengen Unti- 
Fendengtrtiter fpreden 



































+) Diltebrand, „Die Deutkhe Raylonal «Literatur fit 
Auffingt. 1. 220. 





Beffing forieb mitten unter dee Kemer {u Br 
2Mimar.. Die Iomifge Bele, de der Br 
pie, der Degenfap der 

Dlüdlihe Grif in das Ropomlleben, bie Hnfprade an 

die Bepikerung für jene fegteihe Mmee.. mirtten 

Nötagrig Im Bote. Me (ter „ether, fo erfhien 

„Mienar anf allen Sanfhnöpfen ahgehiet. Rad Ber- 

fin warf dab Ctät dab erfe Juterfe an Den beugen 

Sieretrgufländen {’o Wet. Obglei) im Anfang Die 

Luffügrang Cäwiergtite fand, da „über Polizei 

und egierung nid dramatifirt werben 

fottte", fo drang es doc fäterfin dur, und tannte 
monattang af tgtih geil werben. Mic auf den 
95p° die Sitertüde [gten, [b am ein Bu no 

Soidatenfüden**) 

& biebe den diefer Stigge gegönnten Raum 
ungebühtich überfehreiten, wenn die „lath diefer 
Solbatenftäce* , von denen die Mehrzahl nichts me- 
miger ala eine Bereicherung umfeer Literatur oder 
ud mur des Bereperloite genannt werben darf. 
felbft nur den Titeln nad Gier verzeichnet werben 
folte. Speziell für Wien möge mur die Rotiz bier einen 
Pinp finden, Daß der in der Gefhte det Wiener 
Boftenters vielbefannte und vielberüchtigte Stepha- 
mie der Sngere zunächft dureh den Erfolg der Ref- 
fingichen „Minna* den Anftop erhielt, unter die 
dramatifchen Dichter zu geben, und gleid, im folgen- 
den Jahre aufer den „Merbern‘ ein zmitek 
„Shaufpiel mit Solbatenftten® — wie e$ in der 
Epronologie des deutfchen Thratere ad aunum 1770 
beißt *) — förieb, nämlich „Die abgedantten Off- 
Sins“, denen unmittelbar darauf „Die Kregegefan- 
genen“, ein „nenet Ctüd mit militiifhen Charat- 
feren®, nadhfolgte. — 

Drei Jahre fpüter, nachdem Feffing Die Bitter 
vefignirenben Epilogtworte feiner „Dramahurgie® ge- 
ehrieben hatte: 

‚ither den guiberign inf, den Deulfäen cin Ro- 

sionaipeter zu berfäaflen, da wir Peutfäe nad feine 

Rayion find! 34 de müßt vom der poltifhen Berfaf: 

fung, foidern blos von dem Algen Chatter 
drei Jahre fpäter (1772) erihien „Emilia Galoti 

Leffing' „Emitio* Leite in bebentfamer Beife 
jene neue Bafe der Tendenzdihtung ein, io 
der. dramatifche Dichter — auf den wanfenden Boden 
eines vultomifdp burdwüblten Seitabfehnittes getelt — 

















































0er 
ratur“, IV. 348. 
*") Chronologie des Deufgen Lheater. 1775 


6, „Oeftihte der Deutfäen Nayonal- Lite: 


nicht fowohl in einem vereingeten bifirifen Bilde 
nur vereinzelte polife Tendenzmomente, fonbern in 
dem, gleidiel „Siorifp* ober „Bürgerlih" faff- 
ten, Dramatifen Gemälde den "ganzen politifien 
Drug, den gangen fitliäen Sammer und das ganze 
allgemein menfhlihe Freieitsringen feiner Zeit, mit 
brennenden, Der Mirflihteit abgelaufen Zügen 
iiberfpiegeln Tüßt. Bir fönnen diefe neue Cpeziet 
der bramatifhen Dictung — melde gleidfim die 
allgemeine fogiale Beitftimmung, polemife) offen 
oder ironifh verhält, immer aber mit entfäicden fenden- 
giöfer Grundfärbung zum Musdrude bringt — „dat 
foziafe Zeitfind* nennen, und werben ben beiben 
nambaftften Erfheinungen diefer Wet fopleih, in ben 
afraftgeniliiien*  Iugenbprobuften  unfrer bei 
dramatifen Grofweifer, In Goethes und Ci 
Vers Crflingedramen, begegnen. 

In Leffingt „Emilio* nun erfheint Die ji 
mit woßferwogener Mbfiht des. eigentlich Biferifh 
Gevander enttleibe. Dem Stoff legt bekanntlich 
dab von Livius erzühfte Gefhidt der Virginia zu 
Grunde; doc) hat der Dichter, von der Anfiht ger 
heitet, daß die fittlihe Aroft des Motins bei 
Odoardo voligenügend fi, Die Bertärfung besfelben 
dur das politifce YParteimoment, wie e& bei 
Virginia wefentich mit eingreift, volftindig fallen 
gelaffen. Und in der That ift das Perpflanyen det 
eltrömijcen Stoffes auf den Boden der modernen 
Gegenwart, bie Geflaltung der Charaftere nd Mo- 
five auß dem Gefhtsfriis moderner Zeit. und 
Lebensbezüge dem Dichter auf dat Ueberrafeinbfte 
gelungen. Ober gerade dief. wenn ich fo fagen 
darf, „Berzeitligen” des Ctoffes, Die mit brennenden 
Lotalfarben bingefete Hof-Perderötheit und Höflinge- 
Wifere der mobernen, der beutfhen Gegenwart, 
die trop der wälfchen Ramenstlänge ertennbar. genug 
Herborblidt, — Furz, die in Mlem und Jedem, in 
der Grundfarbe det Gangen, wie in hundert einzel: 
nen Zügen Geroorleuchtenden Beitbezüglichteiten, reihen 
die „Emilia'" mit vollem Bug unter die Zahl der 
inaifie fozialen Beitftüde. — 

Reben den politifdrfozialen und flofofird-äfthe 
fien Römpfen der damaligen Beitepoche fpielt die 
ebpaft angefadhte Polemit auf dem religiöt- 
theologifhen Gebiete eine Gücht bemerfentwerthe 
Role. Wu) bier ftand Leffing — in der betann- 
ten Titerarifgen ehde mit dem berüchtigten Hambur« 
ger „Banptpaftor“ Boeze --- auf dem Waben der 




























Beiftetfreikeit und ded foleranten Sumanitmuß gegen- 
über der larren Drtfobogie, Der Intoleranz und 
Glaubentfeudelei des Obffurantismus. 

Und and) hier folgte wieber dem theorelifien 
Parteitampfe bie poclifh zufammenfaffenbe, verföh- 
mende That. Mus dem fladlichten Dornengefträpp 
der theologifchen Parteifeiden erwudß wie eine 
fremdartig. duftende dramatifhe Blüte Teffings 
Scnoanengefong: „Nathan der Meile” (1779), das 
unereeihte Muferbilb eines religiöfen Tendenz 
füces, deffen gegen Die unfeligen Glaubenstäpfe 
der Zeit. gerüchteter Grunbgedante das Eoangelium 
des zeinen Humanismuß und ber religiöfen Toleranz 
mit feurigen Zungen und bad; mit milder MWeitheit 
predigt, — ein pocfif) verlärter Grundgebanfe, der 
kurz mach dem Erfeheinen de& Werleb durd) Raifer 
Iofef'3 berühmtes Toleranz-Patent (1781) feine 
Fultuiftorifhe Sertirtlijung fand. — 

Die durd) Leffing zunächft theorlifh an- 
gebahnte nagional  teracifcje Reform follte während. 
des folgenden Deyennium in den feeibeitöglähenden 
Siteratufirebungen der gefammten jungen Dichter: 
Generagion Deutfhlands ihre praftifde Wermirt: 
idpung finden. Die Dichter der nun Hereinbredhenben 
„Sturm- und Dronggeit*, bie mit Einem Male wie 
aus dem Moden wacenden „Rraft«@eniet*, felten 
fi diefe Aufgabe. 

Auf Die „Größen“ zweiten und dritten Bonges 
aus Diefem reidhvertretenen Arefe, bie Senz, Klin 
ger, u. f. 1, — and die Dramatiter de6 „Hain- 
Bundes": Beifewip, Gerftenberg, u. f. 1 zäb- 
em hieher, — Pönmen wir hier, nicht eimmal allgemein 
harafterifrend de& weitern eingehen, obgleic) fie Ale 
mehr oder weniger zur Buhl der foginlen Zenbenz- 
dramatifer zu teehnen find. Mur eine einzige, die 
gleiäfirebenden Beitgenoffen freilich ttanenbaft. über- 
tagende, Dictergröfe werden wir ald gleihfall bie- 
ber gehörig näher ins Wuge zu faffen haben, Bor 
the nämlich, — woßlverftanden jedoch: nicht Goethe, 
die fpätere Miniter-Eyeleng, fondern den jugend- 
lichen @octhe,das vierundgtwanginjährige Franffurter 
eRroft- Genie”. 

@s mag vieleiht auf den ern Mnblid ber 
fremdlich erfheinen, Goethe unter bie politifchen 
Tendengdramatifer eingereibt zu finden, .. ben- 
felsen Goethe, der, die Unfiht feines Iodern Ge- 
felen im „Bauft® 

„Ein gartig did, Hei, ein potirifg Si* 




















theilend, ber Politit und jeder politifhen Bervegung 
und auch örtlich (talieniige Reife) gern jo 
Nic) aus dem Wege ging, .. denelben Goe- 
the, der (in den „Beipräden mit Edermann*) die 
bezeidpmende Wauferung fallen Hcp: Ariegelider zu 
reiben fei nicht feine Sache gevefen, jonbern die 
von Theodor Körner; folde Lieder würden bei ihm 
mr eine Maste gewvejen fein, die ipm fhleht zu Or- 
fhte getanden ! 

Bonn wir nun auch feinehwegs Börnes fänc- 
denbe Potemit gegen den „Antl-Liberalismus" Gor- 
the in ihrem gungen Umfang unterfhreiben „ oder 
Suptows*) nicht minder fcarfed Wort, daf 
Goethe ‚immer gegen das Liht geihrichen und ih, 
niemals die Sonne warm habe aufs Herz jcheinen 
Haffen*, ohne Ciifhräntung gelten Iaffen möchten, 
fo wird «6 uns allerdings chen fo wenig in Dun Ger 
dantn fommen, für Goethe den Namen einch 
politifden Freibeitsdichters and nur in et 
ferat ähnlidjer Bedentung zu vindiiren, wie Sriebrih) 
Schilter ale folder im Herzen der Razion umver- 
günglic) font 

Der „op von Berl 
Bocthes cftes größeres literarifher Debüt. Das 
Sräe üt, trop des Giforifhen Rahmens, ganz aus 
der Ztimmung. feiner Zeit gejrieben, und verhan- 
det, oft in ziemlich äußerlich cingefugter Epifodeu- 
weft, moderne Feitfragen und Beititerefin. aller 
Urt. Dabin gehört beipielsweie die Szene mit Bru 
der Martin, oder die püdagagifche Schzion mit des 
Kitters Löpalein, worin die Bafedonice Gr. 
siebungemethode gelegentlich perfflrt wird. Der 
Grundton de „Göp* — den Herder ‚ein deut- 
iches Stück, groß und unrepeimähig wie das deutfche 
Reicht, nennt — atmet in Sprache und Aion 
mod) den ganzen ungebänbigten  Freiheitstrop der 
raftgeniaihen Siteraturepodie gegen die Zeil jeg: 
Hier Autorität. 
in „Bo“ mußte fh Das Breißeigefiht Lt, das 
ben anfing, in Deutfötend Doden zu ff, um, dur 

opRod, Mofer ud Me Chrweiger vermilteh, 
Sugend zu ergreifen. „Pie Sant für Die allgemeine @lide 
fest Yaranyıfeen*, beit eb in „@ößt, „dus wire 
ein@eten*, und nnd iiber gläuig eine befere Hnfige 
We in Auciht genommen, und dar ganje Gedicht 
aipmet in dem Rufe nad Breiheit ons. W 
die Göttinger am terpum genübrten Dängtng, jo og 
auch Göthen famalı dab rühl det gefeligen Drudek 















































=) „Goethe im Wendepuntt wer Jahrhunderte“ 
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eenfowopt in Beyipung auf den Cal an, als eh 
ihn in andern fopalen Beziehungen peinige. In Brante 
weiß, gefen De ren der amerifanifben Meelayion 
es Wirihen ein; be uns rad 
De und Pofeute in Lu 
wid Zrouerfpiien au. Un ihrer Epipe erfäcint „OP“, 
ein bitories Shanfpc, eine Stants-Atyion non 
gan) zevoluyionären Cparatter* ') 

Dem Goetbefden Arafidrama — in welden 
mach des Beraffers fpätern Worten die damalige 
fiterarife Iugend „cin Panier fah, unter deffen 
Worfepitt Mes, was in der Yugend Wildes und 
Ungefdtachtes Ich, fi) wohl Raum madhen dürfe? — 
folgte nun jaft unmütelbar auf dem Buße eine ganze 
Harmifrafinde Schnor „deutfeher Niere, 
eine nad) „Döpens* Mufter im Sinne der Beitideen 
dramatifite Fauftredit Literatur. Die „Buft von 
Stromberg und „Sturm von Bogberg“ gehören 
bier, fowie „Kafpar der Thoringer*, „Nancs Ber- 
noucrin“, „Ludiwig der Baier*, „Konrabin®, u. f.v. 
Zcbft Iiflamd wagte fih — dem. berricenben 
Zeitgefihmad zu Liebe — mit feinem „Albert von 
Aurneifen® (TB) auf diees ihm entfhieden fer“ 
liegende Terrain, das. begeiliherweife ud) von dem 
allgefgäftgen Kopebue („Johanna von Montjan- 
con“, u. f. 10.) wiederholt betreten wurde 
Im „Egmont“ — der fon zwei Iahre nad 
dem Erfeheiten des „Göp“ im Entwurfe vollendet 
war, deifen Veröffentlichung aber ecilich et fünfgehn 
Jahre jpäter (1788) erfolgte — wird die Breiheits- 
Ber, die im „Op“ nod) mit der toben äußern 
Gewalt im Handgemenge erfheint , den Ränfen ud 
Schlingen der politifhen Diplomatie gegenübergeftell 
Den Orumdgedanten nach teht der „Egmont“ aller: 
dinge mod) auf dem Boden det palitiichen Tendenz: 
füces, doc) erfjeinen — mit „Göp“ vergliien — 
Spradje und Haltung des Ganzen fon in bemer- 
fenewertber Weile „mafwell" abgedämpit, und felbt 
die göttliche Freiheit“, Die dem Belden in der 
Sclufviion vor Die Sinne tritt, hat bereits nur 
mehr „von der Geliebten die Geftalt geborgt“. 

Mit „Egmont“ ft die liberale Tendenpdramatif 
Goethes abgephlofen, md die Periode um den 
Ynfang der Keunziger- Iahre zeigt und den Dichter 
des „Göp“ **) im einem ganz andern Lichte, nämlich, 



















































*) Geroinus aa. 0. W. 

*) Dem der Dichter feber fer balbbeye Desannulıt, 
und als die „Produtzlen eines freien und Angejogenen 
Anaben* Byrne, 
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entfchicben ablefnend und verfteft oder offen palemt- 
rend gegen die politifhen Areihitstämpfe der 
Gegenwart 

Aus dem Areife ber Sieber begüglichen drama- 
tifhen Dichtungen Goethes will ich bier nur den 
„Bürgergeneral”“ amd „Die Hufgeregten‘‘ in Aürze 
errvähnen; den „Bärgergeneral“ (1793), ber in eben 
fo. feihter al Aripialer Monier durch Schnapfens 
burlehte Figur die „fauerfühe Milch der Brei- 
beit und Gfeichheit" zu parobiren unternimmt; 
ferner „Die Mufgeregten‘" (gleihfalls 1793), ein 
vom Berfaffer ausdrädlich „politifges Drama” 
genanntes Cthd, das mit dem matten Ripe 

„Bob Die fronpfie Revoluon Outer ober Böfet 

Fifte, tan) mit beurteilen; fo wel mei id aber, 

dab fe mir difm inter einige Poor Chümpfe weht 

einbring! 
beginnt, und mit einem patriarhlifd-arifotratifhen 
Nübrefet bei Badelfhein „zu allgemeiner, Zufrieden. 
eit flieht 

Das am Lebensabende des greifen Dichters, 
glei) feiner einfigen Jugendmorgenfonne, nad ein 
Mal aufflummende Breieitsgefübl, das in den Wor- 
tem des erblindeten Fauft (II. Theil): 

„206 ein Genimnel möcht 1 (eb, 

Kuf freiem Grund mit freiem Jolte ftehn um. 
feinen bödten, vertlärteften Musdrud findet, gehört 
einer weit fpätern Beitperiode an, und wir werden — 
bei. der Schilderung ber Tenbenybramatifer der Epi- 
gonenzet in den erften drei Iahrgehenden des neum- 
zehnten Iahrpunderts — auf den zweiten Theil der 
Faufdictung, und den darin vertretenen politifehn 
Standpunft imebefondere, nochmals zurüdtommen 





Pas Cheater an der Wien. 
Gefsigtise Date 


Die am Theater ander Bien eingetretene 
Antafrofe fheint und eine geeignele Beranfafung zur 
Veröffentlichung der nachfolgenden tige, die ums durch 
die Befonbere Befäligteit deb den. Dr. Seopold 6. Conn- 
teithner aus feinem reihen Chope von Materialien 
zur Gefäihte Der Wiener Theater zur Berfigung ge: 
Meitt wurde 

Schon im Jahre 1783 munde aufder Bicden in 
der Melt deB geätih Loftfhen Gebäuden von dem 














Shaufpieldiretor Wilhelm ein Theater eröffnet 
6 ober Bald mieder einging 

dm Yahre 1786 eriälete en Br. Bm Leim 
Berger auf der Mieden Im Haufe „um Blehemen 
Arm" ebenfllb ein Hhenter, dab aber geihfll bat 
ieder enging 

Später erbaute der Diver Moßbad In dem 
großen Sof des füifl. Starhembergiäen Hreihau- 
fes. ta mo fpäler der Garten ded Saubchrminifrators 
Mb befand, ein Tpeate, melheh am 7. Olober 1787 
öffnet unbe 

Rad feinem Mtreten übernahmen im Iahre 1788 
Sr. Ariedel ud Cmanuel Chilaneder*) ie 
Dirtton, und enmieften 1701 ein. frmliheh Meint 
Meglum für diefe® Aheaer 

@tatt 9m. Briedel kat Dann pr. D. Bauern 
und fpäter Hr. Bartholomäus Bitterbarth 
(Kaufmann) mit Schitaneder Befelfhaft. 
Diefe beiden, ermunfert Dur) den guten Portgung Des 
@eföäftes, entfäfofen Ah. ein neues großes Theater 
an derMien zu erbauen und bie Unternehmung dart- 
Hin zu Obertragen. Bitterbarth fredte einen Bedeu 
Menden Theil der Aolen dor, und dat neue Baud, von 
dem Yaumeifer Jäger nad) dem Mlane des Bof-räl 
ken Rofenftengel erbaut, murde am 13. Junt 1801 
mit. der heoifßen Oper „Mlegender" in zwei len 








feid 








von Chitaneder, Muft von Arany Tender, 
und mit dem Worfpiel „Der Traum des Tüedpis 
eröfnet. 


Im Zafre 1802 überieß Shltaneder dab Prl- 
vieglum an Iitterbarth allein, melher Im Iahre 
1804 daS Aheater dem Aahen. Feier v. Praun ver 
aufte, der bereith fit 1794 die Dirchion der Beiden 
Hofthenter führte und vom 15. Februar 1804 an auch, 
das Miebener Theater übernahm, 

Diefeb verfaufte er fodann im Jahre 1607 für 
die Cumme von einer Milion Gulden in Bantsjetten 
am eine Gefeligaft von Rapaliren, ald: ürft Ritlaus 
Enerhas, Fü Chmarzenberg, Mift Lobfe- 
ieip, @raf Eodrom, raf Perdinand Palffn, Graf 
3169 und Graf Ferdinand ERerbazn, und überiih 
ihnen aut) die beiden Eabitheater Für fine mod übrige 
Fadtgit. "Rah einigen Jahren müde aber die Auf 
Höfumg. diefer Gefelfhoft durch Ineinigeiten berbel- 
gefühet, Zuert® trat: Für ERerhasn, dann Aürf 
Fohtomip ad, — Kuf Anfuhen des Brufen Aerd 





) Emanuel Chitaneder war im Aahre 1751 zu 
Wegenkkurg geboren und farb am 21. Crpt, 1812 in Wien, 
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Balffo Nelte der Maifer im Danıiar 1813 Die beiden 
Softheater unter zeitie Ctatöregle und unter die i- 
fung deb Soffommifird , Hofraths Aaubius Ritter d. 
ULjod. Graf Palffy fand fh mit den übrigen Ro- 
alien ab, und übernahm das Theater an der Bien 
für nd) aleln. 

An 20. Ninner 1817 übernahn Karl Aridrid 
Hendler unter Balffp die artififhe Aeitung, welde 
© aber fon mad) feh6 Monaten wieder aufgab 

Da die Cinnahmen die Kofen nit beiten , fo 
erwirtle Graf Palffy Die Erloubniß, dat Aheater dur) 
eine öflentlihe Kotteric aubjufpielen, und bei der am 
31. gut 1820 vorgenommenen Ziehung mar ein 
Sr. Mayer aut Timau der Gewinner. Graf Falffy 
fand Ai dur) eine Geldfumme mit ihm ab und. ber 
Hit daß Theater, meläeß er, vom 1. Dezember 1821 
om, dem Fühler des Operntgeatert, Hmm. Tomenilo 
Sarbaja aub Keopel, zu gemeinföaftlider A 
Arayion Überlich. 

Um 21. Auguft 1822 erfolgte die gänzlihe Ber- 
einigung der beiden Opern«Gefelfaften. wel durd 
ein Mufl-Komite, unter dem Borfpe des Orofen Do: 
Bert ®, d. Gallenberg, geleitet murden. Diefe Bur- 
Bindung dauerte 6 Gnde März 1825, zu welder Jet 
Barbajas Pahlung zu Ende ging. Das Apeater an 
der Wien mede nad) mit geringem Erfolge Durch einige 
Monate fortgfühtt, aber am 1. Juni 1825 auf un. 
efimmte Zeit gefhlofen. 

Um 19. Kuguf 1825 eröffnete das Theater 
neue Sr. Rarl Bärnbrunn — damals Diretor deh 
Horton» Zheaterd in Müngen —, weißer mit feiner 
Gefefäaft auf Goffpiele bieper Tamm, und Biefe (nad: 
dem er dom 1. Rovember an au Die Mitgleber der 
Venfionegefelfäaft des Wiebner Tears feiner Unter 
aeßmung elaverißt Hate) BIS 20. April 1826 fortfeple 

Dom 15. Mai 5i6 15. Juli 1826 murde dab 
Mheater durd; die orreinten Gefelfaften des Iofef- 
Möbter umd des Zhenterb an der Bien, unter der 
Direhion der ®. B. Henslergen Crben, dann 
vom 3. Dfiober DB 15. Deymber 1826 Durd) Die 
Fahtung von Hmm. Cacl (Bärnbrunn) und Kom- 
pagnie geführt, 

Um 15. Degember 1826. fand die Merfeigerung 
des Aheaterb im Gpehuionötsege alt, mobel Die Baron 
Bimmerfgen Erden dasfelbe um 147,000 A.C.M. 
erfanden, und e8 fohln BIS 27. Dun 1827 verfölof 
fen liefen. 

in 28. Jun 1828 




















öffnete Garl u. Komp. 





die Bine aufs Reue in dolge eineh auf fh Jahre 
abgefälofenen Yadtvetrags. Inifgen erfilt der 
Cigentfümer $r. Aujelan Hrufgometg Ritter ©. 
Hrufhowa (als Baron Bimmerfger Bitebe) im 
April 1828 die Bawiligung zur nofmaligen Auspie- 
Hung deB Thealerb. Das Theater lich aber im Befipe 
des gm. v.Hrufhowäty und feiner Geben, und die 
Parptung wurde bie April 1848 foripefipt, 

Bel der am 15. April 1845 vorgenommenen - 
fentligen erfeigerung taufte Sr. Arany Polorny 
(ameld Eigentümer und Direltor des Theaters in der 
Sofefladt) daß Theater an der Wien um 199,000 f. 
GM, und fctete dasfelbe bis zu feinem am 5. Mr 
gu 1850 eifolten Tode, monad) c an feine Ciben 
überging und dund) den Cohn, Hrn. Hois FPotoeny, 
ortgefühet munde 





Bar Gefhihte der Clas-Harmonika. 
Bon €. Ferdinand Pohl. 


Unter den in der Biejährigen Londoner Induftree 
Lusfellung egponirten mußtalifhen Inkrumenten mird 
den Zefuhern zum erfen Mal Gelegenheit gegeben, eine 
Glat-Sarmonita, ein faf in Bergeffeneit gerabenet 
Infrument, zu feben. @8 beftht befanntlih aub einer 
Unaht von Ealen aus Krifall oder @lat von fufen- 
weife yunehmender Gröfe, die — nad unferm heutigen 
Zonfitem gefimmt — an einer borijontal liegenden, 
gemeinaftlihen eifernen @pindet Sefeigt And. und 
mitt eineb einfachen Meaniemus mit dem Bube 
dum Umdrehen gebradt werden. Die Zöne, welhe Durd, 
meße oder minder fartes Aufbrüden der mit Baier 
Befeußteten Binger aus den Glatfhalen heranrgebracht 
werden, Geingen Dur ihren umberglehlih fanften 
Cimelg eine gany eipentbünlihe, bei feinem andern 
Inframente beobadete Birtung better. 

Dah man dur deu benepten Ainger Olos yum 
Tönen bringen tönne, war bereits im 17. Iahehundert 
befannt, ie mir auf einem Bude, 1677 gu Rürnberg 
gedrudt, erfahren. Dasfelbe führt den Ziel: „eorg 
Bilipp Har&dörfer, mathematifhe und Alofoifhe Er- 
auidfunden*, und ed fehl dafelbf im 2. Zpeil, Leite 
147, golgendes: 

„Cine Fufige Bein-Muft zu maden 

Kimm act gehe @läfer, [hente In eined cin 
gfet mit Bein, In dab andere yei Cöfel voll, in 
dab dritte drei, und alfe fort und fort; alfdann Inf 
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Übrer act zuglei) die Dinger nepen und anf deb Bla 
fe Mand perumfahten, fo mir du eine fuflge Meln- 
Muftam Haben, dab die die Opren wehe tbun; du 
fannk eb aber and mit weniger Ol 
Quinten und Oftaben eihten, und 
Hröße dat Maler mehren oder minden 

&o unvoftommen und unfhuldig Dee Cpieere 
mar, fo gab fie dod Beranlafung yur (pätern Erfindung 
eineb Jnfrumenteh, meldet, mein au in eng bepren- 
fer Bermendung. dod einig in feiner Art gu nennen iR. 

Genöpnlih wid der Berüßite Benjamin Brant- 
Hin alß der Grfnber desfelben angefühtt, jedod) ger 
Bühet ihm fe mur dob Werbienf ber mefentlihen 
Berbeferung, mie er felbt in einem Beisfe am den 
Pater Beccarla in Turin angibt, Moria «6 unter 
Under heißt: „@ie Haben geiß fon den fanften Zon 
gehört, den mon auß einem Zrinfglas zieh, indem man 
mit dem nafen Binger am Ranb deffelsen erumfäht. 
Ein gemifer M. Buderidge, cin Irländer, war ber 
Grfe, der auf den Einfall gerieth, auf Defe Mt Mer 
Tobten zu fpielen. Gr beefigle eine Anzahl Gläfer von 
Derfhiebener Größe nebeneinander auf einem Zifge, und 
Rimmte fi, indem er mehr ober weniger Mafler Finein- 
906. je nad den erfordeligen Interballn. Er zog die 
Zone daraus Herbor, Mmdem er mit dem Singer am 
ande der Släfer herumfrih. Pelder berbrannte. er 
1760 mit feinem Inftrumente bei einem großen Brande 
im Condon, welder dab Haus werghrte, mo er mohnle. 
Br. ©. Defapal, din Mann don dielm Geik, Mit- 
geb unfrer 1. Mlademie, baute ein ähnlihes nad fer 
mer er, mit beferer Auswahl der Oläfer und vor- 
Aeilpfterer or, und Dief IR dab erft, meldes I) 
Qrfehen und gefört habe. Gntyüdt von dem Chmehe 
der Zöne und Der Miforde, melde er darauf hervor“ 
Bradte, wänfgte Id nur'die Gtäfer pafender und näher 
sufommengeftlt zu fehen, um eine größere Amahl 
Zone anbringen zu fönnen, fo mie aud) das Gange dem 
vor dem Infrumente fipenden Cpieler bequemer ein. 
ten. Rat) mannigfaden Berfuhen mit mehr oder 
imeniger paffenden Bormen und berfälebener Dide ber 
Släfer tam id) enblih auf folgende et zum Siele —*. 

Und nun befäreiöt Franflin feine berbeflrke, 
ingangs ermähnte Ginrihtung Deb Infrumenteb, wie 
fe fpöter {m der Bauptfaße allgemeln bebebalten 
wurde, und fegt zugleih and eine Abbildung deifelben 





















Werte 8. Brantline, 
Yaris 1773. 6. 200. 


% Brampfhe überfp 








Bei. Bu Bemerfen AR mob. daß Branflin bie 
Halben Zöne (unfre Obertafen am Alan) an der 
freichenden Mläde meih, und Die übrigen Zöne 
mit den Aeben Barben DB Prifma fächte, und jmar 
€ voth, D orange, Egelb, F grün, G blau, A in 
und H viofet. Mm Cole des fehe ausführigen 
Briefe fagt Branklin: „Die Borzüge die Infiu- 
mente® find: dab ed don unbergleälid faftem Ron 
iR, anderes Iufrument; dah die Zäne, je 
maddem man die Binger mehr oder weniger art auf- 
Veit, qu- und abnehmend und nad Pelleben Tönnen 
aufgehalten werben, und dab endiih das Infkument, 
wenn einmal ein gefimmt, nic mehe nadgefimmt zu 
werden braut. Bu Chren Ihrer mufalifsen Cprade 
emtnahm 14 derflben den Ramen hr dies Infra- 
ment, und heife 8: „Sarmenica”. 

Diefer Brief IR datict vom 19. Zull 1762, und 
«6 find fomit gerade Hundert Jahre, dab Brantlin 
dem von ihm nerbeferten Infrumente einen Ramen 
gab, der [päter in umpligen, miltiliäen Beränberun 
gen einer Menge von Infrumenten beigelegt wurde, 
melße die Cigenfalt des „Sarmonifgen" am all 
wenigien befipen, und melde allmählid die urfprünglige 
Borm derart berdrängten, daß Die meiften iehfaber 
und felöA Kenner der Muft Die eigetlige „Blas-par- 
Monita” Yaum dem Ramen nad) fennen. 

Die Germenite, in der von Branklin verbefer- 
Men Ginrtung, iR min bereits im  bifgelefenen 
„Viear of Wakefield“ ermänt, wo eb im 9. Kapitel 
Helft: „The two Iadios threw my girls quite into 
the shade; for (hey would talk of nothing but high 
ie, and high lived company; with other fashio- 
mable topics, such as pictures, taste, Shakespeare, 
and {he musical glanses,“ . 

Die beiden Engländerinnen Darienna und Gäjllie 
Davies, Berwandte Pranflins, machten zuerf die 
Melt mit den ätherifgen Mlängen biefes Anfrumentes 
betannt. Die Erfere, 1740 ju Sonden gebeten, war 
ine fehe tüdhtige Alablerfpieferin, und ermarb fi bald 
auf der Sarmonlta, melie Ae von Pranflin zum 
Gefent erhielt, eine große Berligeit. Gäzllin mar 
eine ausgeelänele Cängerin, und glänte ald Prima- 
donna im Stalin 1770 — 1784, wo fie Ad Ruhm 
und Meithämer ermarb. Beide Schwellen reifen 
1765 zuefl nach Paris, fpäter nad) Deutfäland, und 
traten überall mit geöbtem Befall auf. Bei ihrer 
Anroefenfeit In Wien fprift Metafafio in einem 
Gripfeftungefäreiben an Die Zirfin Belmonter 
























Pignotelti im Reapel Dat. 16. Ian. 1772°) mit 
großer Wärme von ihrer Aunffertigelt, und“ nennt Den 
Som des Infrumented von unbergleihliher 2eblihteit, 
dem fi) befonber® Die mit einer fo. berlicen und vor- 
reflih ausgebildeten Stimme begabte Cängerin fo 
genau anzufhmiegen mife, dab «8 oft mit möglid, 
gewefen fe, beide von einander zu unterfheiden. ud 
bei Bofe, mo Ab die Chmeflen micderholt vor 
Maria Zherefin hören fiehen, erhielten fe mannig« 
ade Demeife der faiferlihen Zufriedenheit 

Die Betungen ermähnten m jener det der Har- 
monita mit Befonderm Interefe, und die Freunde des 
Grofaters de& Yutors diefer deilen munterien: Efern 
zum Baue eines Aplien Infrumentes anf. Berbinand 
SoHL, ein einfader Aifäler in Aribif, im Leitmeriker 
Secfe in Böhmen, fülte feine Zeit gerne mit antegen- 
den Befäftigungen aut, und er fh AA daher teiht 
dayu überreden. Cbmahl er nun eben nur gehürt hatte, 
dab das fraplie Inftrument überhaupt von @lnt fe 
mard er mach nefen vergeblihen Berfuhen endlih dur) 





den Wubiit einer Olatglode, deren man fih gemöhnlic 
Bebtent, um Uhren oder Cmanren vor Staub. sn 
föipen, auf den Gedanten gebradt. eine ähnide 


Form zu feinem Bwede anyunenden. &r bekieb 
min Die Safe mit folden Eifer, daher bereliß anı 
Ang, fein eigentlhes Gefdäft darüber zu vernadläffe 
gen, Hatte aber dafür endtid dod"Bie Gemugthuung, 
das erfte Anfrument vollendet auß feinen Händen her 
vorgeben zu fehen. 

Boll Free öffnete er die Thüre der Merätte, 
um feine Arau zu rufen und dieflbe an feiner Rreube 
teilnehmen zu feben, ald dur den Luftjug die Ahüre 
des Bimmerb. Hefig: gugeihlogen murde. und das Bild 
des heiligen Iohannet, daß gerade über dem Inf: 
mente an der Wand Hing, herunterfel und fämmtüche 
asgtoden zertehmmere. Doll Terzweiflung Irat der 
orme Mann in der erfen Aufregung mit den Fühen 
auf dem unfeuldigen Bilde herum, mar aber von der 
Ratur mit wel zu viel Eigenfinn und Ausdauer begabt, 
um fh mit eben fo Thnell wieder zu entfölehen, ein 
meueß Infrument zu bauen — den Borlänfer einer 
ieiteren Aryabf, wit denen er von da an Duni diele 
Fahre die Leiriger Mefe Degog, und Die. nun dur 
die Halbe Welt zrfteut And. 

ngenctet des Borneiell gegen Defes Jnfrument, 

















>) Der mod ungedrudte Brief befindet fi in einem Ao- 
der der Pofbiblitget in Wien. 





daß c8 Die Nerven zu fehr angrif, fo daß «8 In man- 
hen Gegenden poltellih werhoten mar (im Mufeum in 
Salyburg micd c& den Aremden mod DIS zur Etünde 
ots fotes gereigt). verbreitete e# Ah Doch fehr fänell 
und die Dichter jener Jeit ermähnen beefelßen mit grö- 
her Pegeiferung 

&o findet fh cin fhhnes Gediht auf Die Har- 
monita in Bielands „Nentm Beutfhen Merkur“ 1904 
Schubart, obmebt früher gegen diefeh Aufrument cin“ 
genommen, föreibt —— nachdem er die Berühmte Mei 
Hanne Xirhgehner In-elnent Xongerle gehört hatte, 
unter Anden: „Ahr @piel'iR um Beunubern fhön, 
& med nicht Treucigfeit, © fondern anfter; filled 
Wonnegefüßt, Andungen eiier Höhen Sarmanie, mit 
fe die guten Seelen in einer (hönen Somuiemend: 
maßt durdyitten: Unter Ahren- Anger’ Teift” ber 
Gloston zu feier vollen ffönen Zeitigung, und Mtibt 
fo Hei dahin wie Rachtigallenton, der Mitternadts 
im einer fhönen Gegend verhalll* *) 

Iran Paul mu ein großer Bereer der gontio- 
mia gemefen fein, denn er ermlhnt Defelen in feinen 
Werten fehe oft md “in >felner bekannten  poctfden 
Baer), 

Fr. Nohlig; befannt duch feine Mbeiten Im 
Anhe der muftalifhen ‘Sheorie und Ari, “fhreibt in 
der non ihm gegründeten „Agemelnen“ muftaife 
Seltung“ +) über die vermeinte äblihfeit des pär- 
monitafpiteb: „6 Gehrupte aus Erfahrtmg, dap dat 
Spiel der Sarmenita der Gefundheit eben fo wenig 
fhndet, als das Qplel irgend eines andern ansbruckbol- 
Ten Aufrumentes. In der Wahl der Cinde folte-man 
eher fuhen, bergerbebende' und fanft belebende Sanfte 
zu mähfen; wogu dies Iufument fo ehr geignetI 
Wan fpiele niht alyunie, ‚deht das‘ Sarmantlfpiel 
madit, wie jeed cinfame Beigugen, im oft genofen: 
gegen Die @efefhoft glekhpltiger, abgezagener, ummit- 
feifenber mad Hehmliher, als e8 in manden Berbält: 
fen des menfätfen Lebens gut H. In’ (menmäthie 
ger Stimmung. aber folte man 'gar nit fpltlen "oder 
mir hergrebenbe, muthbelebenbe @tüde wählen. Man 
ermelde daß Spiel in die Kalt hinein; To fchr man 
Mb au) dazu geneigt‘ fühlen ‚märhte. „Dies wire. cine 




















>) Bienerdctung UL, Ra, Ling 26. April 
*) dran Ponls Weite, Berlin 1810. „Acherut, 
Band VI, Zeit 09, VI, 0. Apel Seile LIE un 183 
„iitant, Wand XN, @eite 59, 223, 308, 37, 200, 802 
AR uintus Bigkin”, "Bond Ur, &. 61 an.215. ı. 
#) Rey I 
















die wenige Borfiht, die man beim 2piel der Harmo- 
Pito zu Beobaditen hätte; ‚eine Borfät, Die man mobl 
kei Mlem, maß unfre Cmpfindungen art nufregt, ere 
köht und verfeinert, im Muge bafen muh” 

Sine der berühmtefen Birtuofimmen auf der Bar- 
monita mar Die fon. früher ermähnte Marianne Lird- 
geßmer‘). geb. 1770 zu Magbäufel bei Nofatt im 
Großheriogtbum- Baden. Cie halte das Unglüd, im 
Aiter von bier Jahren dur sine Aranthelt dat Hupe 
bt zu verieren. 6 Crfop ward ifr von der Bor- 
hung cin früb. Mb entfaltendes Taten 
fuaR werlichen. @ie and in dem Pomtapitular zu 
Epeier, Bahn. v. Deroldingen, einen grofmäthigen 
Mögen. Derfelbe vertrante. ihre Ausbildung in der 
Kaft dem Kapellmeiter Shmittbauer in Rarleruhe 
am. und Faufte ihr um hundert Epeyienduaten eine 
Sarmonifa, für deren ferlenpolle-Minge fie befondere 
mpfängtiteit veigte. Cie erlanpte bald eine aufer: 
erentipe Pertiglit und tat mit 21 Jubren, non 
dem befannten Naih Bopler. ihrem treuen Breund 
und Pefebüper begleitet. ihre großen Aunfireifen an. 
Cie fpielte in den erflen Ctädten Deulfslands, zur 
mic in Münden, dann in Bien, wo Mozart, von 
ihrem Spiel entzüdt, für fie ein Quintett für. daume- 
Mita, Zlöte, Oboe, Blola: und Boloneell fhrich *). 
(2er Anfang eineb weiten Quinteits für Yarmanita 
und diefelben Jufrumente findet ih unter den Ltisxen 
von Mozarts Haud im Moyarteum zu Zalburg.) 

Der teflice 9. ©. Naumann, Soflapelhweiher zu 
Dresden der felbft die Sarmonita fpielte und für diee 
felbe fedhe Sonaten tomponirte +), ertläce, dab Ma- 
ohne Ripalin daflehe, Ben Berliner: Sofe 
frielte fie vier Abende nacheinander, und erregte, dar 
fibt. ebenfo. wie in Samburg, ‚Nopenhagen und In 
Soland, wahren Enthufasmus. In London, «mo fe 
1784 ihr erfies Kompert gab, gemährte ihr der Mer 
Braud) eines Augenmafers wenigfens einen folhen 
God. nimmer gehofter Sellung, daf Re Aurben 
und größere Dbfee umterfeidend zu erfennen. der 
moie. Mc) baute ihr dafelbf cin Deutfer Meianiter, 
Broefael, cine neue Hermonita, deren fie fi fpäter 
für immer bediente. Rad Deutfland - yurüdgetehet, 
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*) Biographie wnlverselle des Musclens et bl. g&- 

mdrale de In Musique yar F. d Fotin. Paris JEäs ev. 
SI6 Alcvierquintet gedrudt. Ocuvren KU. 4 io 

Biegr. Moy. Band IH, Zeile 

Naumann, 6 Sonater p. Pie 

07. 4. Aerdam, bei Hummel 








0. Armonien, 
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ich fe fh 1796 weder An Hamburg hören, und ging 
von da:nadı Peteräburg, mo fe 1798 mit: gröhtem 
@efotge auftrat. Um ihre Tape nun in Anhe yuubrin- 
gen, Aaufte fie ih in Mohlis Bei Leipig eine Heine 
Billa; db fhen nach einigen Iahren unternahm fe 
einen neuen und Iepten Muhfg, Dirdmal nad der 
Sehe. Auf ihrer Pinheeife gab fie in Stuttgart cin 
Konzert, in melden der. gefhäkte Balladentomponit 
3 ® Bumfeeg dirigiete und Ahr. felenpofles 
Spiel Bemunderte.: &8 waren die Iepten Töne, die er 
börte — ein. hefiget Anfall von Bruftrampf madte 
n der Rad feinem Beben af ein Ende. Zeiner 
franernden Aamitie Sintelich der Acts targ. Befoldete 
Rünfiler nichts, ja noch) Ehulden obendrein, und Ma- 
eianne forge für die Bedlrfifle des erfen Aigen: 
Bilde, indem fe cin Konzert zum Selten der Sinter- 
Hlicbenen-Bumfteeg’s veramfattete. Tod bad ur 
Ürer Entunft in Schoffhaufen unteriig auch Marianne 
einer heftigen Benfentzindung am 9. Dezember 1B0R 
in übte 38. Lebensjahre. Der hodgeadhtele Komponif 
AM. Tomafehed in Frog fhrieb gu ihrem Anden: 
ten ein Zonflüd: „antafie für die Sarmenite, am 
Grabe der Kirhgehner. (frag 1609.) &o fehr 
Warlanne übrigens bervundert wurde, fo tadelte men 
do) a vielen Crten an ihr, Daf fie Durch fnelle und 
Fünftihe Manter, auf ‚Aufn des nahen Charafters 
der Harmonita, Bewunderung zu erregen fude *) 
Vorgüglige Bietuofen auf der Harmonifa waren 
ferner: 9. 9. Arie, geb. 1740 bei Münzburg, che: 
maliger Hoforgamift des Markgrafen zu Badın- Baden. 
Sr dieb ih 1760 auf feinen Aunfteifen in Deutic: 
fand auf einer von ihm fh nach Beanklinher Art 
verfertigten Sarmonifa mit  auferordentlihen ‚Beifall 
hören, und Rab 1798 zu London. — Berner Zibulta, 
ein Zöhme, fonie der treflihe Duffet, Binz, Mar 
Ted, Kopellmefer in Prag, und feine Gattin, Jonie 
defien Bruder Paul Mafced in Wien, Medmer"); 
Kormal-Infpektor zu Wien (d. Mogart erwähnt fer 
mer Zertigleit auf der Glas-harmonita in einem Beicfe 
vom 21. Auguft 1773), 9.6. Müller: in Leipig, 
M. Hierling, Rapellmeifer Chmittbauer, geh 
H7IR. Der Beptere Sldete Ai in Stuttgart. unter Io 
meltt, tom 1772 als Rapelimeifer nad Rorrube, 
und Rarb 1809. Cr war zu feier Beit ein fehr ge. 


























>) Reihhnedt, muf, Monalfd., 9. 25. MM. I, 
4. 0 Dito Dahn, Moy. Biogc, Band UL, &. 201. 
) Otto Jahn, Mey. Bioge. Bapd 1, ©. 118. 
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Aböpter Airhenfomponif, und Befgäftigte Ad) nebenbei 
mit Befertigung don Sarmonitas aus Aritallet, 
deren Mimfang ex ermelterte, und melde er fell fehe 
fertig fpiee®). Berner 6.8. Röllig in Wien, der zur 
fen Unterfheidung Die fogenanuten halben Täne mit 
Fibernen oder geldenen Streifen beeiänele, und au 
mit feinem felR. erfundenen Bogenfügel „Senorfta® 
viel Hufen machte. Derfelbe Tip aud ein Merken 
feinen: „Ueber die Harmanila*, ein Bragment (Bere 
in 1787, in 4) 

Mic, die Berüfmte Anpeite Kauffmann, die 
ihren uf ale Meerin in London gründee, fpiete 
die Harmonifa wortreflih. Im den Merten deb 
dratfgen Cärifer® Hefeh Peter Sturz era 











1779) iR fie, dor der Sarmonlta fpend, um- 
geben von tteibuten der Maler: und Pildhauerkunf, 
abgebildet. — Der ausgezeiänete Garmenitafpeler 


®. Bretter micte im goforhefer zu gellen- Darı 

Madt (1790 — 1809), mo die Bürfin Louife, nad 
Herige Broßherjogin bon Parmfledt, die Sarmanita 
mit grober Boriebe fpete. Auch der oforganift 
Dr. GB. 9. Mint fpllte daft dies Anfrument, 
und fpäter murde Der befaunte Sonfünfler Bed. 
BoHt ausfölihid für dafelbe angefelt. Referer, 
Cohn de früher erwähnten Pohl und Later deb 
Mutors diefer Selen, gab auf feinen Reifen durd 
Deutfhfand, Rußland, Chmeden, Die che und tar 
{ten fehe viele Ronyerte mit größtem Beifall. In einem 
Mündener Kongertberiöte Meht über ihn **): „ein 
Epiel iR zufammenpängend, harmanlfd, und menn er 
ad diesmal miht jene Cömierigteiten ausführte, 
meige Die num beremigte Ricchgeßmer gemöhnlic hi- 
ven Tieß, fo glauben mir Dec. daß feine Manler und 
Pehanblungdieife dem Infleumente mehr angemeflen 
fir — &8 mag alß eimas Celteneh der Crwähnung 
Berhienen, daß derflbe inf zu Berlin in einem feiner 
Kongerte mebft einem Garmonita- Rongert mit Orhefer: 
Begleitung ein Duo für zwei, und endlid ein Zrio (vom 
Martini) für dreigarmenifas mit fer nacmaligen 
Gattin, Zoher deb Anpellmeifers Ant, Beczwarzomötl, 
und mit Dr. Karl Bed. ». Gräfe*®) autfühele. Oft 
«8 fon föner, zwei Sarmonita'® zu finden, die gleich 











) 8. SGilling, Univerft2eston der Zontunf, Ctt- 
gert 1836. 
Seipiger Zeitfärift 1809. 
Dr. Bräfe, geh. 1787 in Marfhan, mar einer der 
ausgegeiämeffen Chirurgen Deutfhfende. Cr filte die Olat- 
Yarmonite yu feinem Bergnägen. 








reine Ctimnung haben, fo gehört der bier angegebene 
Bell von drei überinfimmenden Sarmonita’® gu den 
größten @eitenhiten. Per Kongerigeer hatte Das dritte 
Infrument von einem Pribahnanne aufgelichen, der 
dasfelbe dad fhäpte und ch auß Oefligleit nur auf 
deingendeb Bitten für diefen einen Abend aut den 
Händen gab. Der Konpertfael war überfüllt von Su- 
börern, und in dem Rongeriberiit (Berlin, 9. Aehruar 
1812) wird erwähnt: „Der genau übereinfimmende 
Vortrag und die reine Ctimmung aller drei Harms- 
mita’s machte, daß man oft nur ein Infrument zu 
Hören glaubte.“ im fo fhredtlher mußte e& dem Konc 
ertgeber fein, alß mach dem Ciluffe Deb fo glängend 
außpefalenen Abend# gerade Daß mu mit aller Meber- 
eedungefunft gewonnene Infirument durh, Unvorfihtig: 
feit der Träger umgerorfen, und natürid fänmtlihe 
Gloden yerfötogen wurden, und fomit der ganze giäd- 
ie Orfolg Des Mbends auf die traurighe Weile. der- 
niöte war. 

Die Harmonita gab Werantafung zur Cndung 
einer Menge Infrumente, die auf eine lihtere Sand- 
Habung berednet waren, Id aber ale auf die Dauer 
mit bemährten. da Die Adrper, melde bei Reibung der 
Givden Die Menfhenpand erfeen falten, fe) u (nel 
abnupten, und dabei dab fo Cigenfhümlihe Deb Tones, 
der felenvole, ätherife Rlang, wenn nicht unmittelber 
mit den Bingern aus dem Glofe bervorgejogen. gänd« 
ih verleren ging. @o erfand. mie Borfel angibt, der 
Abt Mayzu6l*), um das Harmonitafplel mit Blofen 
Bingen für fömadhnersige Yerfonen weniger angreifen 
zu maden, ein Infrument, Bei dem die Binden in 
einem Raften Ingen und der Ton Dich) einen Biolin- 
bogen Servorgehradt wurde, deffen Paare mit. einer 
Wifhung von Kolopponlum und Zerpentin, Mags oder 
@eife Gehtien waren, modurd der Zon nicht nur eben 
To fanft al6 mit Den blopen Bingern, fondern aut) alle 
Gioden dadurd) leiter zur Wutfprade gelangen flten. 
Mazzuöt machte au Terfuge mit metalenen Oloden 
und mit Holafnlen, meld Tepere einen der Aläte ähne 
ie Lan bervorgebraht haben follen. — Sefel, 
ein deutfäer Meaniter in Peleröburg , erfand 1786 
die Taen-garmenita (vom Ihm „Alabier-garmonita" ge: 
mann). Das Infeument mer In Yorm eines Heinen 
Sipreibpuftes gebaut, in dem drei Cdihten Gloden 
nebeneinander angebradit waren, od) gehörte viel 
Webung dazu, um den Gloden, durd; genan abgemoge- 
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men Drug der Binger auf die Tafen, den Zn abju- 
geminnen. — Der früher ermäßnte Röltig baute 1786 
ebenfat cine Sarmonita mit Taften (ie man zugleih, 
auf auf die geäpntie Art fielen Tonne). Cr er 
ee zu diefem Zwed die meifen Glakhütten in Un“ 
garn, Böhmen und Deutfhland, und unteryg fi) der 
Code mit fo viel Cifer und Mubdauer, da er Häufig 
ale Grfnder diefes Infrumentes angegeben wird 
Ein Hr. 0. Meper in Kronmu efan 1784 
eine Harmonita, die mit der Brantlinfäen nur 
die äufere Zorm und die gleihe Befeflgung der 
Gioden gemein hatt“). Profeloc $. Rlein In Prefburg 
erfand 1798 eine Zafen -Sarmenifa, In melder Die 
Gloden von F 5i6 =T auf drel Cpindeln befehigt 
waren, die Durd) eine Drehfdeibe in verfiedener She 
Üigteit in Beregung gefept murden. Die Gloden mur- 
den Durd) eine Siüdihen eines Ghmammes, der aufol- 
ern von Roßhaar ober Zily an den Zangenten befefigt 
iwar und vor dem @piee befeufitet murde, zum Zönen 
gebragt en) 

8. ©. Bartl, Profefor in Olmüp, baute drei 
äpntige Zafen- oder Alaplatur - Barmonifaa +). von 
denen eine 1797 im Uniberftätsfaale zu Men ffent- 
id) gefpielt und fehr belobl murde. Cin Cpemplar der 
findet fd fammt der gedrudten Befreibung defelben 
im aftron. ft. Aabinet der Hofburg zu Wien. Ein 
gmete® Gpemplar iR im Peivatbefiß in Wien. Der ber 
te Goforganift D. 9. Ricolal in Görlip baute 
1784 cbenfalß eine der Röltigfäen ähnlihe Oloden- 
Sarmonita mit Alabiatur verfehen +). Ein Beifliher, 
Sraffa in Böhmen, verfrigte 1798 eine Sarmonita 
mit Pedal, dat er mit dem Iinfen Bub fpielte HH) 
Deudon in Pariß$) gab den Oloden cine eimas 
beränberte Gefalt, melde eine leichtere Anfprade bemire 
Ten folte. Die Gloden waren mit einem angefeuhteten 
Zuhftreifen übergogen, auf den man die Finger auf- 
fegte. uch fonnte man die Taflatur verfgieben, um 
Wußtfüde zu kantpaniren. — Pr. 6. 9. Quandt, 
965. 1766 zu Hersenbut, der fi diel mit Atufit und 
Infrumentenbau abgab, verfetigte ein „Euphon”,, cine 
Art Garmonite mit horijontaten Glasfäben 88); RöbT 
nverfa:teiten 
don und für Deulfälanb", 1734, 

") gegen ag. mul. Beilung“ 1799, r. 42, 
4 Der Verinbiger, Nürnberg 1798 
49) -Dournel o. uf. Deufölande, 1784. 
419) Shitting, Inio. 8. sv. 
9 Eilling, Un. &ep u v. 
49 9. &. Goßner, Uni. 2ız.d. 2. Eluligart 6. v. 























gu Dresden eine Staßt» parmanifa; Beyer in Parik 
1785. ein von Franklin fo Benanntes Blab + Chrt, 
in mit @fosfeten Bejogenes Rlaer + Jnfrument*) 
er beste Mnfiter &. 8. Chladnp (geh. 1756 
zu Wittenberg. gef. 1827 zu Breslau) befhäftigte Ab 
Mel mit dem Wefen der Harmanifa. In feinem ver“ 
Benflien Werte „Die Aut” (epyg 1802, 4) mind 
Bet der Yehre won den Befeen der Cmingungen Min- 
gender Aörper (8. Mbfhnilt, 88. 169 und 170) der 
mitunter egentpämiid, atifsen Erfärinung einer gar 
monitgtode Ermäfnung geifan. Hu erfand Cpladny 
das Capfen und den Alnolinder, die Selbe. großch 
Kuffehen erregten. — Kauffmann, Vater und Sohn, 
erfanden in Dreäden dad Harmoniford, melieh. bil 
geriint munde, M. ©. Müller in Bremen dat Sar- 
moniton, Wieffelfen, Leppih. Bufdmann u. 
madten mehr ober minder gelungene ähnlige Erfndun- 
gem. Luc) murden, mie (fen fer ernährt, mehrere 
unbedeutende Iufcumente, um Re Intrefont zu maden, 
mit dem Kamen Sarmonita Becht, z. ®. Maultrom: 
mel; Mundarmonita, die Süftgeige: Stabiharmanite, 
omte die Hefsharmenite — das durd Gufiton de: 
fannt gemordene „gohe und Ciroh-dnfrument”. 

Bon geönudien Exhulen zur Culernung der par- 
menitn IR nur cine Gefannt gemorden, und jmar die von 
3.6. Mütter in Ceoglg 1788 verhfentlite „An: 
ieitung zum @eibftunteriht cuf der Harmnita’. 

Sufer den, bereits ongfäheien Werfen Anbei man 
über Die Harmonita und ihre Behanblangemeife ned Ber- 
Aiiedenet, fo im „Hanndverihen Mogayin” 1706, in 
Hitlers ‚Röcentilien Nahrihten", Bortels „A 
menad) für Deutfdtend" 1782, Gödings „Ioumal 
Me Deutfbland“ 1784, Yuliz Perliner Monatfärft 
1787. Debtwor; Halle: „Ratiel. Maple” TIL Band, 
©. 175; Bollbeding, „Mehio nipt. Grind. und 
Entd.* 1792, ©. 189, Euppl. 82. 

Der Auriofität halber fei mod bie „brennende 
Barmonita* erwähnt. Mon verfeht Darunter den bl 
der Merbrennung deh oferfogafe® unter. genifen 
Umtänden enehenben eigenthfuligen Narten, Der Ha 
monifa ähnlichen Zon, meldet fonderbare Bänomen in 
Betersburg durch Bufall entdedt murde. (Bil. dem. 
matuch. m. mat. Mbhendlungen aub ber neuen Comm“ 
Yung der Mifenfäofte, Aberfeht von D. 8. Cheel 
md 6. 9. Degen, Sopenjagen 1798, Band I, 
1. 9eft) 























Bahnen, Uni. 8a av. 


Die in der Desjährigen Londoner Indufrie-Wub- 
Meflung Gefndtihe laß -armenifa AM von Emanuel 
FopL, Plos-Sarmonifafeitanten in Areibip zu Böb- 
men, verfertigt, und zwar nad) Angebe des Lonfünf: 
{ers ©. Berd. Pohl aus Parmkadt, in Bien onfüßg 


dodp zur Zeit der Ausfefung In London anmefent. 





Das Infrument fand in Wien bei Saderfändigen 
ungetheilte Unertenmung, und Pr. Aerd. Pohl, der 
uns Die vorfichende Giforifde Stizge vor dem Eeparat- 
Wodrude derielben freundlid) jur Wenüfung überlie, 
iR geneigt, Setreffende Austunft 
Bireitmiligt: zu. erthifen 9) 





jede die Sarmonifa 


Wiener Cheaterbrricht. 





Burgtheater 
4-10. April: Ein Kal pefttofen. — „Die Alten und die 
Jungen“, „Zwei Witwen”, beibe 2 Mal, Dayı das eine Mal 


„Er ih nicht eferfühtigt, und das andere Bol „Die Scwi- 
fine. — „26 Bebe MBigt (Aıl. Schüler, vom Bridrih 
wlpelnkäßufgen Fpeoter in Werlin, Aurel als Maß), 
Raya „Ein Breundfcafttient*. —— „Aeuer in der Ridden 
Fante und „Der Danenteieg" (Art. Shäler Rarie 
und. Erenie. ale Gah). — „Larp Tarife (Bel, Schüler 
Zeanne yum Ipten Mal als Gafl. — „Der Goldener 

Der äuberf vertboihefte Ruf, den Ad Bil 
Schüler in der Deriner Wilbelmfiadt erworben bat, 
dürfte wahrfdeinli die Dicchion veranlaht haben, der- 
felßen ein turjes Gafipiel zu gewähren, ebgleid die 
Vurgbühne gerade für Diefen And angenbiittich tiner 
neuen Kraft bedarf, denn das Gahmannhe Nepcr- 
ir. fände an Set. Baudlus für die feineren Salon- 
tollen, und an Bel. Arap fir die fonbreftenartigen 
{wei gang geeignete Repröfentantinuen wenn man fe 
mr fmmer gut gu vermenden veünde. Pen vortpele 
haften Ruf, der dem Al. Schüler berangegangen 
war, fanben mir mr yum hell gereätferint. Das 
Organ it fo fhmac, dah man befouders anfangs, bi 
Ab das pr eiiat gewöhnt, Mühe hat, die Borte zu 
verftehen, die Cpreitscfe ein wenkg fpip. niht. ohne 
Afettagion. Die Gefühlmomente haben etmas Gemad 
te6 und vermögen nicht zu ermärmen. 6 Marie 
in „Rewer in der Mädcenfhute" mar die Erregung 
eine HIo8 äuferihe, die Mebergänge alle oiel zu vaff. 
die ganze Exeme Werte ig. Ms 






































*) Des Künftlers Krefe in 
390, Exfords., oder Masare 
Sr. B Royal Fix 


london it: Ewer & 0, 
los. Letts Son and Co 
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onie im „Damenteleg* mar der Mangel an Rärme 
mod) fühlbarer. Das eitere, Rave, Kindlihe gelingt 
dem el. Schüler meit befler Mir möchten gmer 
glauben. dab aud) Hierin mehr Routine, Angelerntet 
und Amitaponsgabe zu Grunde Tegt. als. cigentfihe 
et [haufptelerifge Begabung. Jedenfalls M «6 
aber nach Defer Mtung welt weniger fiber, mon 
Die feinen und garten Füge, das hübfche Bigärthen und 
das fehe jugendlide, beinahe Finblide Fusfehen niht 
(wenig beiträgt. Ein Borzug der jungen Dame iR ihre 
wie cht mädchenpafte und fehr difinguirte Qaltung 
und Tournee, und daß ‘rof einer nicht immer ger 
(madvollen Toilette. Me tonnte c6 dad nur dem 
drt. Schüler beifllen, fd) eine folhe demi - monde 
Frifur maden zu taflen, melde allenfalls für eine Or 
fette gepoht hätte, aber mit für folde Mädehen mit 
Seonie und Ieanne, In Icptgenannter Rolle wide Ar 
Shüter mach den vierten Ale drei Mal gerufen 
Sin guter Poril diefe® Erfoigeh gebührt aber von reätt- 
megen der verforbenen geifreihen Berfafein, ‘denn die 
manze Wolle der Ieanne, und befonders diefer. vierte 
Mt. ft wohl das Reigendfi, mar man ih in diefem 
Genre nur denten kann. Im Ganzen kann Arl. Chir 
ter mit dem Erfolg ihres fürten Gaffpieles mohl au- 
feieden fein, mir glauben jedoe) nit, Daß ein Cigoge: 
ment dem Infitut große Portheile Brüche 

Die Oady Tartäffe war cine gan vorgügliht 
Seifring der Br. Gabillon, mad von dem Pelourbitre 
ihres Sen. Gemalt eben nit behauptet werden kann 
es arafteift Diele dod) fo dantbore Wolle gar nit, 
id ÄR mit einmal fet im Tepte, Lehr gut gibt Ar. 
Rettic den Marfkal, 

Der „Damentrieg“ botein treffliges Enfemble, 
nur Haben ınlr mie begriffen, warum der Präfelt allein 
dat Koflme der Zeit trägt (LBI7). Schenen ih Die 
Damen und Die wei andern Herren, ib fo au Aeiden, 
iie man 6 damalß teng, fo follte der Ar. Bröc 
fett, der Harmonie wegen, licer aud) in moderner 
Atoitledung feine Kausfuhung halten. 




















Sperutheater. 

4-10. April: „Don Inent. — „Die Pugenotten® (dr. d 
Kominsti Musa als Gap). — ‚Wilhelm. Lett. 
Narmenals Abenteuer in Want’. — "dernanit. — „Dit 
Ruminfeger von London". — Ein Mal (4. April) geicofen. 


Sr. d. Hantinsti, cin Tenerift, deffen ih Die 
Spernfecunde aut der „Tannbäufer‘-Beriode des Iofef- 
Aidter Theaters erinnern werden, verfuchte ih am.6-d. 











al6 Raoul in 





Sugenotten?, ohne mit iefer einen 
Warte, der eine zweite gefolgt iR. Durdgrefen zu fönnen. 
Dies Refaltat wor um fo peniher, alt man ed niht vun 
Bornerein mit einem Stümper zu Aha hatte, fodern der 
af vielmehr Bei feinem een Gafeinen den Eindrud 
eineh Rimmbegebten und gehiefen Zängerb made 
usnehmend HÜbh gelang 3. M. das Gntree Rosuls 
und elimelfe cuh nad die Nomane. Per Ynfap mar 
gut, Die Botliazon und Brafrung vorheflic, die 
Saltung fehr entfpredend. Ale Dabei lich <3 au, 
Ob. das Septere betift, Fanvengionelle Glätte blieb 
überall verberefhend, nicgends rang fi cin indiidue 
warmer Autdrut ad dam Innern Herr. ML dem 
Gefange aber ging & im yueiten und Dritten At 
gersdegu Mägi abwärle, die Stimme ennattee hör 
bar, 6I6 zum Dibteniren (mie vor fünf Fahren in der 
Jofetadt ebenfale), wd nur Im Duett des vierten 
te6 Fame wider einzelne Cötpunfte zum Dorfen 

AS Renerb hörten wir den neuen Baritenifen 
Sen. Heumann. Der junge Mann empfcht Ad durd 
ein angenehmeb Organ, Deutihe Audfprarte und hübfee 
@epalt, muß aber mod fngen und pleen lerucn. Der 
Foge wor Durd del. Bifher eutprehend befpt. Ar 
Bifer fab gang nett and, pille zuht Hübfh, und 
fang, wierebl die Paflayen mac, der File bedürfen, 

















Befriedigend. — fiel. Piebhart Dagegen distonlite 
zum Erbormen und Gatte überhaupt mieber einen 





jener Unglüdtabende, die fih in Iepter Act bei 
ihr öfter ald chedem wiederholen. — Al. Lichte 
may irerfit® mar die: fhmächfe Balentine, Die 
uns je vorgetommen, fürad, Reli ulht materil 
verfanden, dem fe förle yum Gntfepen, wohl 
ober Hinßleifh. Mit Kubnapme einer einigen Ziele 

war ihre gane Seiftung geradegu ver 
. Das tröftige Organ wird fafl Durdgebends zu 
grel behandelt, Aufeet felten erfeint der Ton cund, 
Bol und naturgemäß Vibcrend, — nirgends dad, 
Fb Hohpufgäpende, natürlihe Bewer zu Kinflerifhen 
Bortrage geläuer. 

Sr 0. Kaminski, Bel. Liebpart und Bel 
Sihtmap bildeten Ddergefaft ein ziemtich berabfiie 
mende® Trifoium, deu mir Sen. Drazlerd treflider 
Marcel alB wohlifucnder Kontrat gegenüberkand. Befler 
mar «8 mit den Bellen zweiten Ranged bett, Ci. 
wurde von Sen. Hrabanet seht guf gegeben, "Reverh 
Und der Page, wie fon berlftet, gemlih befeiedigend 
eepräfenict. Chfehter and «8 wieder mil den ($mädliden 
Yeitretern der. Meineren Partien, — am [ömädten mit 
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dem Enfenble. . Das Ordefter war wohl gut, Sm. 
Doppters Pldtenfolo vorrflich. — aber Die allein 
zeit nit Hin, mo die drei Sonpieolen fäleht wertce 
ten, die Chöre duraus (Gwähtid And, und Cinrihtung 
Syenirung, Detail. und Gnfemble-Bietung jaft durdaus, 
mir Dürfen wohl fagen befanntlih, an einer Inzabl 
auffallender Mängel leiden, mie die® yum Öfteen In 
d. ®. dargelegt worden if 





Korrefpondenz -Hacrihten. 
Ausland. — Sroinzen 


S Berlin. (Kt. Broteis-@ohmann. Sahfiele 
Aleinere Novitäten) dm Shaufpiel fd für dat 
aädk Aaifubenbe Gapfpi dar Ar. Bohınann, die, mie 
mau Gürt, am. Abeater anf Ari Jahre engale fein fl 
einige range Meinigeitn einfudir) waren. Br gl 
ben, dab bie dr Bräbing der Br. Bomann Breh a 
geläe R, Dun ale fhnapieeikhe Muri bfpr Re für 
das Yablkum feine ride me; au Haben wir dern [6 
genug. In Veireburg walten ihre übetihenen erden 
ten Gebr finden. — Im Dperubanfe garten in 
Bere uhr Diuselot il. Watbad) (Belin) um dr 
Beung (Dievt); Frl. Mora tante au Eigen in 
Serrors „Aogier 30 Panlat. Mbgepumgen: Be 
Broundofer, ür. Pollad. — In der Milhelmbodt 
aeten $r. Damifon und Anl. Bräher ihr Gahipi; 
Ciperr gebt mac Yeerbung. Ar. Mara Shüler wure 
in einem Wofgiedbtenefä nan Iren Serebtern {rum et 
Gen; ige euer Wielngetreis el dab Wiener Burateter 
fein. Bel. Shüter iR cine ihige Oefheimung und ai: 
6 definu, Br, Gopmann zu een). Bir Me @fire 
des Buraieatert mid fe und Mondes ya Ierun Sub, 
Br. Dauner-Kralt und ie Gate beginnen zu gflcn. — 
du der Yittorta dekürte Bet. Eiedert as Aue in dem 
Lunpit „Die Sgmäktr nit yenligen Beil. Die Geb: 
Homme der Dion fü mieer fo he gelten, dp eo un 
ar nit wundern würde, Hätte eins [hören Zuge die far 
Bere Wirkt ie Ende etist. — Wi Galtendad 
Das Bebreden aus 































And Wofer 
eöflet werden. 
Sormer envarte 

5 Warlsrupe. (Kepertoirgnkäude Rovitäten, 


— Wepfes neuerbaute Bühne fell gu Ofen 
Gine Sturafig von Bären wird zum 





Tie®’s Blaubart. Shubert's Häuslider Aricg) 
@eit Keujohr halten wir an Rooitten in Chaufplel: „Der 
Yaldot eined Diplomaten“, „Empfndlihtei®, Lied“ „Blau 
Bart, „Reint von Benedig, „Card in die Aigen” und 
„Die Biden Puforent; in der Oper Shubert’s „Duke 
er Krieg Die anmutfige eine Zonmert wurde in [einer 
gelungenen Wsfiührung auf das befe aufgenommen. Die 
Farie Neo Bamuerberrn wurde von din, Brulliot mit ber 
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foners gänfigen Cuflge duneißet. Mad Br. Dony (de 
Iene), Br. Dowip (ubmile) und dr Biolyenberg 
(Weienberg) fraden pielfah an. Won den Quffielen madte 
„Cand in Die Mugen" das melde GI, ei lange jtte 
in unferm ustorium eine [o egemeine und andaurude 
Beitereit merlbar gemadt. Das Gufnkie mar vom genehn“ 
tr Prdyfon, unter den Cinpellifungen And jene der 9 
Maperhofer und Dent (Dr. Miller und Binmer) und 
Ber Br. Eirauß (Oil) ab vorzugemeife gelangen yu rübe 
“ dab bedeutende theatraliche Grein dr lpten 
Monate und wahrhaft lb cine oriifge Ayat iR die Auf- 
9 des Ried’fden „Blaubarttzu bycifnen, Be der 
[sen Oppofgion, welde Deseient's Büfnenletung 
Hat in jenen Arefen erfet, welde für Me „Beworyugten® 
ut, war das Magpik fein geringe, der Erfolg ame 
ig günfüger. Daf Ciufadicung und Aufüh- 
I wor, iR eher 
Hüften fünflerfgen Betpe iR’ jene dr Br Kange 
in der Role der Agncb, der Febenten Gattin deb Maabart, 
Bervargbeben; die wii, ttofloe Hofgobe ware meferbaft 
GER, fe Darflung ver Rodesangt Dur alle Ite Grabe 
und üancen einen ganyen A firdurd, wie fein yueile 
tig fe einem Darfcler auferlegt, von erfhütteradter Wahr: 
it. = „Der Yalktt cock 
Cutyeb cingia de Lebendige, 
Züge gemärgen Darfelhung des Yargueb Diolier Dur rm. 
Zange, tem el. Chriften ala onmuige und gavonie 
Varquito zur Seite Hand. Beil bemet, Leg difeinged- 
ide Porfeerin fortwährend erfrelihe Bartfgritte an den 
og und erfreut fh in Melle beilerer und naier Geltung 
Bereits der entfäidenen Gunf det Publitumd. Wonı been 
Eifolg wor ie, in Der hat and aterice Leitung ale 
Worte in „Rurmärter und Pifarde.” — Bon Alten Ctiden, 
Die in Biefn drei Monaten zur Dufelung kamen, fd der: 
Borgupeben „bien“ wit Dr edel fBnen, man möge für 
gen, ven Haffhem Geite durdbauhten 8 präfntgion der 
Aithrole Dur Ar. Wange, „Andreas Sofa“, „2i 
göhmte Biherenfiget, „Aurüfer in eöfig nerer Ginfn- 
dirung mit Den, und Br. Lange als Tartüfe und Amer, 
über weiße Borftelung wir, am Befud befinden, oub che“ 
mer Onföauang Mekmal na mist beiden fönnen; ferner 



























































„donte® mit Hro. Eameider in der Alle un) Br 
Hange als Dfeia; yeifdenein „Die Hosyebeie, „Di 
Beife aus Lemend® nd „Derf’und Etat mit überau 


gelungener Darfteung der ",Iane Qprer und des „Lori“ 
Bard Br. Chönfeld und Hrn. Ehreiber vom Breiburger 
Eradtfeate 


©. Beipsig. (Bade Geburtstag. Bortfepung des 
Sapfpiels des BrL. Danaufged. Rooitäten) Am 
21. 0. DM. fonnte Ceb. Bac’s Gebursfeer migt wärdiger 
rgangen werden, als dur Die Aufführung feiner „hohen 
Wefer, weiße vom Niedeifgen Seren mit Meiterffaft 
getutirt wurde, Leiter mafte jdec) die Orgel megen „Ber 
finmung* unbenupt bleiben, was natirlid für Den Gefamat- 
Aindrut Hoff nagtgelig war. — Bel. Janaufhed hat zur 
großen Freude der Runffecunde ihr Gohipiel verlängert, und 
führte noch einige ihrer glängendften Patien vor. DB die 




















gef6äpte Aünflerin gut daran Kat, an jugendlige Mol 
Ten, wie Oreläen, ju fielen, mödten mir febr beyweifeln. 
Cbenfo iR Das Quflpiel trop aller Birtuoftät night ie Bed, 
während fe ale A igeie, iger Defniiven Abfgiedereil, das 
Pablıtum wahrfaft enzüdte. Auf dem Roffum iR fe nun 
einmal zu Paufe, und Sier erreidht ihre Meiferfäoft Die 
büäe Wolendung. Die Marianne in-dem glehnamigen be- 
kannten frangöfffen Bührfüte bradte fie ebenfalls mit er 
greifender Inrigfeit nor die „gerüßrten* Aufgauer; fe mahte 
die frofiften Cyenen fünfteifö yu gefallen und mit Mähi 
Gung dargufelen. Unter Den Keinen Lußipiel- Paraderllen 
erpelite fe befonders in dem Bravourfüdden „Sonm’ pet“ 
8 Roviöten erffinen Mefer Tage „En passant« v 
Börner, „Wenn man nift tayt* von Cchlefinger, und 
a neu infubit: „@ie für alten, 
Mile drei geilen und wurden ze ent, 
(wor Bel. Pelter in fepterem gan vorzäglig und mußte den 
maiven Ton iprer Malle (Julie) mit viel Brf6it zu tefen 
in meue® tomifhes Ballet ven den PP. D. Bielip, 
Sue, Bachmann md Cyafhte und vier Damen des 
‚Corps de Ballet gelangt, wobei die Derren als „Ruder“ in 
geitiger Meidung erfhienen, erregte wel Qaden, ft jeod als 
Übertieben unbedingt zu vermerfe. 

































Alcine Chronik. 


Cine ferbiüge Theatergefellfchaft. Unter dan 
erben wurde fon dor längerer Zeil Me Ihre yur Orln- 
dung einer Aetergfefaft von verfäicdenen Een an“ 
gest; vor Marge aber hut A) eine [ode in Reufap in 
der iojneina geidt, melde von ale feriigen Bu 
Ben unterfüt und in pefidenen dortigen Ctöbten Worte 
Hungen geben wird. Are ef Borelung gab Die Orfelfhaft 
unter grofem Bela der verlannelien Menge in Karen 
Das legte Yopulärkongert in Paris made m 
Pardetoup am 30. Miry im Clguo Napald 
ie. 86 brade die Cinfonie in D-dur non Werhaven, die 
„Oberen «Dunetie, dab Anden da 50. Qurteli © 
Dapdn, um Mendeisfohns Ruft yum „Eomnernugts- 


Der Kandel wit Tpeaterbilet 




















Dos Berliner 








Yoligei Pröfbsum madt wicderhelt betannt, daß der Gandet 
it Aeatertilt® auf Strafen und andern öflentichen Orten 
der im 8. 177 der Bewerbe-Dednung vom IT. Yanuar 1845 


fegefepten Etrofe einer Gedbupe Ki zu 200 2HL, oder Ger 
füngnip bis zu drei Monaten unterlegt. Die Yalcbeamten 
And angeniefen, Bisfer gefepigen Beflmmung mit nfäie- 
denfeit Geltung u verfaffen. 

Das Schlilermonument, welt Aönig Ludwig von 
Winden errigten lt, wird, einer Befimmung da haben 
Gränders eupregend, om Diejlhrigen Beburtsfe des Di 
fera, am 10. Rovembe, in feierliher Weife enipült werden 

@in neuentdedter alter Kemponift. Zur. van 
Stemp& in Brüffel Sat einen bis jpt unbetannten alten 

for entdedt und Bis jept an nieryig feiner Werte gefam- 
mel. Der Meifer Sich Matthias van de Bheyn, und 
mar Orgenif in Qüttic. Elempd Geabfhtigt näätene 














einige Kain über Defen Warn qu verflntlihen, „der mit 
den Serorragendfien Wefern De 19. Baprpunert vergligen 
werde Bar“ 

Mühe von der Bern, der Orinder und Cign- 
üner der bei Schäfer in Leinig erfinenen „Eänge 
alle* hat, nadden ihm Die Mebazion Derfelben Don Dem Ber 
Neger unermartel enjogen worden wor, nun eine „neue 
Eängerhalte” gegründet, von meer Nie ee Probe 
nummer im Berteg von Robert Briefe in einig bereits 
Berlgt. Renden) und Duft des Blatie fd gan) Bilden, 
ine Die er früeren Cängerhle, fie and die äußere Aub- 
Mattung fi glei, geblieben iR. Die Probenummer enipäll 
WW. eine Biografie 9. Narfgner's, und defen Porträt 
und ab mufitalige Gabe cin Quartet: „Mir wollen Min“ 
ner feint® Bedigt von 9. Chnauffer, Ruf von 8. € 
Besen. 

Im Enchen der „Perfenerangla.“ In Beleg der 
Muföfung der „Pereoranyior Haben die Musjablungen im 
Bebror begonnen und {m Ganzen einen ehr ragen Belauf 
genommen. Bon den yur Hasjoblung an die Mitglieder ton 
menden 78,300 Ahle. fnd bis Gnde März ber 61.200 
Ahlr. eben, Die übrideung der Rattenmöfigen Derlepen 
iR um größten Teile erfolgt, au die undeDftänbig gblie 

logen find yumeif (on wicer yrüdgegahl 

mm deß Oieberrfeinifhen Mufiffetes. 
Das Romild für db Riedepeinife Muffe, das zu Bfngfen 
in Röln gefeiert werben fo, ha folgende erte yur Kuh: 
Kung befimmt. Am ern Rage „Lalomon“, Oraloriam von 
@ändel, nad der OriginakParltur und mit der Drgebege 
hung, melde Mendelefohn für die Aufführung Im Yabre 
1625, De ebenfalle in Mn fattfnd, gefhrieben hat. En 
goeiten Tage: Duserture um Egenen one @lnd’s „Afgenie 

ul, Sanctus und Osanna aub er H-moll-Wefe von 
Ih ch Das, Cinfonie Rr. 9 mit Cor von Berthe 
Den. Hm beiten Tage: Einfonie von 9. apdn, „Dinne 
an Die Radt* für Eali, Ger und Ordefer von Ber. Bil 
Ver, Dunerture zu „Ray Dies” von Rendelsfohn. Ber 
föiedene Eotogfangt-Vorträge. Die Eolparien haben über“ 
nommen: Bel. Branista Ehred aus Kann (MI); die OB. 
Schnorr von Rarolsfeld aus Dresden (denen) ud 
Deder aus Darnfiadt (Laß: — Dirigent der Befaufh- 
rungen: Rapeümeißer Bed. Gitter. Anführer des Dre 
Rers: Die Monyertmeifer 3. Grünwald und D. von ıR- 
Bigstöm. 

Ein tHeatralifces Gemeinde« Vierblatt. Der 
fand, dab in den Irien Jahren in Bmidau nur Edau 
Pieler-@efelfäoften anefend woren, weläe auf befgedenen 
Anfprügen nit ten, hat dem dor- 

Stadtrat) Beranlafng gege en Eiodträtben 
wu Gleudan, Reerane und Plauen inb Einsernefmen 
iu fcten und bei Denfelben anjfragen, ob fe gene fe 
mit ip für Den nücften und folgenden Winter gemeinde: 
id eine und Deflbe Truppe zu engalren, die Dann der 
Rebe mac) in den einzelnen Eiäbien aufsttien haben würde. 
Dabei iR der genannte Math von der Haft geleitet morden, 

men, indem man den Chaufriedirftsen eine Befimmte 
Kusfgı Auf cine igere Einnpe eröfnet, ihren Dadurd 
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pleihyeitig and) die Mögihteit gebe, Bflere Aräfte zu gen“ 
men, um 4 yu erhalte. Cierem Bernthmen 
die genannten Drei Gtobiäthe ehe bereit 
fölag eingegangen 
Wefter Sommertheater. Das vom Diretor Ke- 
1 Sommerieater, welhes auf gerigiligen Wege 
im Bertaufetermine Bob Ungläd, 
unden Hate 
Auszeichnungen. Egra. Rifori dat vom Ai 
von Preußen die geldue Mebale für Kun eralten. — Dem 
Rapelmeifer Sg indelmeißer in Darmfabt murde vom 
Grofgerzog von Yefen-Darmftat die goldene Medaile für 
Ruf und Bifenfgaft am Bande des Abos Drbens velihen. 






















Arofreie Rütehe nad Laden 
Für das fünfte mittefcgeinifhe Tufikfeit, 





eides diefen Commer in Darmfadt fatıfndel, murde vor 
em don den Delgirten Der derbündelen Befangvereine 
Im in folgender Mefe feRgefleät: Orfer Tag: 

weiter 





das Brogr 

das Mottebäus", Oratorium von Händel. 

C-dur- Cinfonie von Moyart; „Der 
Weile von Erb. Bad; zwei Chdre a capel 
Reina und Bittoria; Orfang-Solo; Omertüre und 
merdpr ons „Baniata" von Gperubini; Robgelang von 
Mendelsfobn. Die muftale Betnng iR dem großber- 
goolißen Pof-Muftdiretor €. Mangotd- übertragen worden. 
Die beiden BeftXongerte werden im Poftfeter, und zwar in 
er zweiten HaguRhäfte, Raten, 

Dem greifen Cchanfpiefer Kean wurde von den 
Gtonianern in London und andern Berehrern ein ToRbares 
Fübernes Zafelfersice mit. enfpreenden Inferiften ORentig 
Überreit, Die Unrede an den gefeirten Beierenen, Der A& 
m die Wieberbelebung des Gefgmades für Die Wuführung 
Epatefpearifgper Dramen ein hahes Berticnf erworben fat, 

ide in Abnefenpeit dca Per Remtaniedurd 
ad Rome gehalt 


en 
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Setalıs. 


© Das Zöglingslongert der Wiener Roufer- 
{ums Hat am 6. April Aalgefanden. Das junge Dreher 
fpielte unter der Geltung des artiifgen Diretors Pellmes- 
berger mit Chwung und Arfl. Der Mangel feinerer 
Ssottirungen und De etwas raufe Alnugforbe des Ganjen 
And moht bei Cälern felöfverfänkig. Die Gefangenum- 
wern weren mur theilmeife Bfteigender, als in den frähern 
Aafren. Die gelungenfe Kummer mar cin Bad’ifes Aor 
jet für gmei Mlasiere, weißes von den zwei Chruehen 
Diep (Cäülerinnen des Proffors Duse) in fee entre 
Gender Wefe vorgecagen wur. 

© Der Orchefterverein der Gefelfhaft der Ruft- 
freunde veranfuftete am 10. Mpril feinen ywriten dinjäge 
tigen „Befelfhafts « Abend*. Das Programm euthielt gel 
Ounertüren, von Cpapr zum „Berggeif und ven Beeiho- 
wen gu „Bideio* in E-dur, eine Der Heineren und weniger 
Befannten Cinfonien von Moyart, Dedur %, „Die hie 



















Hung er be“ vn Dof. Davon (on Hrn Maverbofer 
fee ring od wicfan vorpelragt), und cn endete 
Hodu’jgen Aavietumert in D- mol Lupe, 

Das mi jenem Scwung und deuer vorgelraen, I cine 
fer Heli u re Momwofion, melde mir uns nt 
tfanen, je Sen) art ya haben, Die Ongefernanmern, 
wuden unter Sen. Seißlers subiger Letanp, wohl ohne 
dic &atieung. da fer präit un) frelt vorgetragen. 

Wichrere Konzerte fanden ‚ap in den verfofnen 
Woen fat. U, «. mad ence der Panfia Aıl Saudoy, 
einer @dülri des gem. Birthert, mekte ein vilefre 
Senden Zaet hunde hen fol, ud cin den Männer: 
nelangvereine, den Beogrumm aber weug Haan 
der da 

Der Sr. Fürst» Gepbitchof won Aien gibt in 
ee Bet seht enferlihe Bene jener befern Einf, dab 
war mit Zaerauy and Miberait weiter um, ale mit — 
em Gepethete, In Beine diefa Branhfapeh at er and 
deu AonlorkirBecn Ve abaltung der dule (Batmfo 
Han) Abende Ratfadenden Weademie, in weiber u. 
das Vebedaet au von „Sagenaie" ad die Olfeubase 
Höc, Operette „Monfear und edan Denie" zur. Wall 
Kung (onen, wii. 

Die Ungelegenpeiten des Aheaters an der 
bien Han ft voriger Wode feinen mefutigen Zetfit 
geudt. Man dat fe cwelen nur dan geduat, ter 
Gefefgoit 206 Ahenter vom Oftermautage an prouile 
EAFG ouf eincu Mona ya äbehfen. Möhren) diefer ui 
fen Die Kerponttangen, zu. Sade yefüh 4, and enden 
werden, eb eine frdliße Lunge Aanftle ned möglich, 
Wer die Sonter-&ilärung erljen fe. Die Befelfte 
ee fonknburer Me, auf eine Gefahr aber anter dr, 
tif (2) Keil (FM des Ben. Moin Watsrn pin 

Die Gefammtfnmme der Paifiva des Xheaters 
an der Wien Atänt fh cuf ce. 200.000 R. Die Bone: 
ng der Oraer Sparta bye fh wit 20.000 

Die Gefenferaft des Maithraters da din Kol. 
Hete für da Untrpefoal dcs Lbentrh en der Min ver 
anal, ale deren fallt A der namhafte Betrag von 
107 0.70 Mr emo 

Dab Garliheater wir nah dem Cgtafe derflben 
vonRöntig renaneirt. Besfih der Berubrung Ds Anke“ 
en Sipuplaen wi der gofe Arnleubier wenfflen, und 
der Zufnnerraum dar eine eetihe Waterie, whte von 
ben oub der Ceffnung, im der Kb [ht dor Sur hing. ihr 
wit ntfränt, hleuhiet werden 

Das Garltpeater verket jft fire Ken Aefte 
But Detia, Bet. Soitter, Ai. Teipeim, Kr Zimon 
1% era zu Ofen ih Ongngement. Diefer kfünige 



















































Weit mas jetes ereäglige Enfenkte unmöglih. Freilich 
Hür foihe Side mie der gegenwärtige „Rarıcral®, mo die 
Petorazionen Die Quaptfade fd, gerigen auf) Ehoiten und 





Zretien. Wir bedauern Gerjid Ne an der Stelle des Ael 
Detto aus Graz enpazirte Bel. Steger, weiße in der abe 
gefematen Wolle des Aobotta Yebüirn wit 











Direktor Brauer iR von der Entfgädigu 
tommiffion der Ueberfhwenimten ein Weirap dan 
2000 A für den ie Ne sehntägige Zperrung des 
Coripeatere enfiandenen Schaden uijefagt worden, 

Hr. Note fell om 11. d. M. Befnlto mit der Dice 
yon Des Waithenters einen Rontalt abgejdleffen babe. 

Die „„Bouffes parislens beginnen an 1. Juni 
d. 3, mine ihre Vorfelungen im Noiheeier, und werden 
Bu dus Header werfen Sara Strafe 
Borführen. 

Der Miener Turnerverehn beahfihliit au der 
Wit feiner Wieder einen Ge fanguerein unter Beitung 
eis eignen Chormeitere yu gründen. 

Die €ı 
den Wapleinsborfer Arial 
Kaguittags um 5 Uhr Raraden, 
dm. Under werden fi Hiekei and die Mtgleer des pof 
pernentee Bipeligen, and gleihgeiig fell vsjett fein, 
dab dr. wöme vom Pofburgihruter ein Weihgeict freae. 
Die Auffelung der Ztamue [AR it unter Der Leitung det 
Rünftere, der fe gefdafen, des Wldpunere Hr. Hinz PLLy, 
efet 

Die erfte Aufführung in Mien der Ba d'iden 
Yaflionsmafit vard &ie @ingafademie fndet über: 

gen, Cdordinstag Den 15, pr (nich! am Gharfeitg, 
ie irltändiß in der verigen_ Naaer angegeben war] im 
rohen Mvontenfunle Rat, Sr Cermeiler Etegmager 
bat mit. unermißliger Energie Le verferiteaden Ciadien, 
gie tn, Order m drfmbie eben eier. Das 
Doppel-Orkeher, in melden and Sr. Lireter Sei 
Beiden mit, Beehtonu ige Ari, da Dal 
or der Cingatobemie iM mod ei Anabencer Deigegeben; 
die Eolopatien werten von bewährten Witnliedern dr Einge 
eladcne autgeführt, 

Zst ein Jeihn 











































er zeit. — Die Siege Sing: 
atademie wc Ad, mie beuunt, fa auffglehe der 
YlgeNraliger Dita, ag bi (rang 0 Ra 
NOnde jener Werte, wei Kit Nebt uB de Spin d 
tatpoliihen ad der proteßantifgen Aitdenmufit 
gelten, In ehrenler und erfigeißer &efe vermite, mie 
Be uführungen dor Werte Valcirindt, Botıta u.m.as 
und ent de der Dooyften Yalfanemuft glünyne bene 
Ten. "Perungenöie se MB Jh, op nebfecer Ann 
Seren, 10 mit enge, Sc Deine Umeeung 
Ber wapgebenden tatpolijarn und prote 
Sic 38 cite. Nonbale suferornentiide 8 
Üröne Fi ten Safe [utf6 Gauıfigiig von Hracl 
HiTden Runhfeunden sapchefen 

Die fieben Worte Deb Heitands am Areuye, in 
uft seht von Sal ‚Hevde, faumen um Charfctig 
hend '6 Ihe in der acnin More gu Mlerhefelb jur 
Aufäbeang. Sue @ologrien werten vo dan Damen Bel 
Dericiyeim, den den. Under un Maperhefer ge 
fang, wub &r. Sofel Deilmesberger wird en dr Enpe 
er Violinen Heben. Der gite Chor der Vertigen Rieden 
maßterat, Bar ihr yet bfple Orten, die fan 
jr un [be ae Airhe, und der Dtomie ige Ger 
ir &oregenien Yan. Mumeneien, lfen tin ganz De 
Kan miftefsen Genak erwarten, dc 06 Ratuc eöht 
kin Mirfi, daß Dee Tädse Kenpafiien font nie I der, 
Kite, wo fe ded in gede, eff weiten daft 









































Wetetanen Lin Yen cin Ye. 8 in Raıtate: Un 
kun. — 1 du Ziutsat. Ju dir aldfe Summer — U. I Bit 
sen. Et une fie wiltemsen fin, Kr in Al. A Ken 

önfnsene. — U. in Gomeure Golan 








Bir die Retatzin serantwonti; 
Zutind Schwenda, 


Drug und Derlag von 
Kömwenthal, 





Ai. 
Achter Faprgung. 


Recenfionen 


Wien. 
20. April 1802. 


und Mittheilungen über 


Cheater, Alufik und bildende Kunp. 
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Inpalt: Wiener Leatereeltänte. IL. — Die Epiel 
per in Wien. — Cluttgarter und Proger Thraterberiät. 
„Die Arineinen- Verfämörung“. — Kontordis« adeni 
Die Matthünd «Paffon*. — Reue Crfteinunpen. — Kor 
efpondenz- Rusprigten (Berlin, Braunfhzeig, Olmüp, Etutt- 
gert). — Meine Chronit. — Lotaee. 




















Wiener Cheater-Urbelftände. 
u 
Das Detorgint, Kflim- und Rgiemefen im Warglfeter. 


© In einem erfen Aritel Haben wir 8 unter- 
nommen, auf manche Unannebmlichteiten binzumeien, 
denen das theaterbefuchende Publifum ausgefept. it, 
und. welche fämmtlih, ihren Urfprung in der Beamten“ 
Bilfdr, in der Beamten-Bequemlichteit, ober. einfach 
in dem lieben Schlendeian haben, dabei aber aud- 
field) in da8 Bereich der Theater-Mdminiftra- 
ziom gehören. Seute wollen wir derfuchen, auf foldhe 
Heine Webelftände aufmertfam zu madhen, tocl- 
den wir auf der Burgbühne begegnen, und welche 
ebenfalls nur zu oft eine Folge diefes ollmächtigen 
Schlendrians find, ober ihr Bortbejtcen dem Man- 
gel am befferer Einfiht bei den. fitenden Organen, 
dann der Aünfter-Gitelit und den Künfier-Saunen 
verbanfen. Hier Tönnte Die Abhilfe mr von Sei 
der artiftfchen Leitung, der Megifeure, und von de 
Künflern felbft ausgehen. Freilich funte auch bie 
Yublitum und Artit durd) energiejes und immer- 
mährenbes Protefiren. viel zur Befferung beitragen. 
Dazu aber find beide zu bequem, und au an den 
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Anfinn, den fie füglid; vor Mugen Gaben, fhon fo 
gewößnt, daß fie ihm faum bemerfen, unb tvenn auch, 
fi) doch nicht mehr darüber ereifern fünnen. Es 
wird woß zueilen eivas gerägt, ein fein wenig 
gebrummt, dann ift aber twieber Iange Zeit Wet 
wollen wenigftens nicht in denfelben ef 
fer verfallen, und, obgleid wir Beute, tie daB erfte 
Mal, gegründete Urfachen zu glauben Haben, da 
wir tauben Ohren predigen, Doc) von Beit zu Beit 
unfre Stimme erheben. Mit Geduld und Musbaurr 
langt man gar Mandhet. 


Dat Deforazionemefen bieel und vorerft cin 
veißjes ld einer und größerer Webeltände. Warn 
Hr. Saube, der doch jonft fo praffipe Wühnenki- 
fer, der gerade für Mes, was ben fzenifchen Cfeft 
betift, einen fo vihtigen Blid Hat, Die gefehloffenen 
Bimmerdeforazionen nicht Durchgeenbs einführen 
Wil, it unbegreiflich. Dap diefe Einrichtung Die fje 
üfche Wirkung erbößt, ft von olln Gachmmänneen Längft 
anerfonmt, und man Tann fi) felbft in der Burg 
wenn, wie 3. ®. bei „Lad Far- 
ausnahmeweife geiloffene immer an- 
geiwendet werden. Ein weiterer Vortfeil, den die 
Vorrihtung mit geflofenen Simmern gemähtt, der 
aber in Wien Gis jept unfers Wiens mod) nie an 
gewendet wurde, befcht darin, Durch; das nähere 
Bufammenrücten der Ceitenwände und das tiefere 
Herabfaffen des Plnfonds die Bühne nach Belieben 
verfleinen zu Können, wodurd die Darftellung ele- 
ganter Vonboick, ürmliher Hütten, unteridifcer 
Gefängnife, u. ine weit läufhenbere fein 
Tann, als wenn bie Bühne unabänberlic Die gleiche 
Breite und die gleiche Hähe behält. 
























Im Parit find Bimmerdeforogionen mit offenen 
Koulifen gar niht mehr vorhanden. Daß Die ge- 
ftofenen Deforagionen eben fo Lit zu verwandeln 
find, als bie offenen, fiht man allabendlid, im Nai- 
hener. Wir wollen und übrigens nidt länger bei die 
fem Gegenftande aufhalten, den wir ohnehin fäjon ein 
Mat ausführli) Gefprodien haben *), und. bemerten 
me noch, daf, wenn ud) die fitematifhe Ci 
führung der gefhloffenen Zimmer nebft der Anfahaf- 
fung mehrerer neuen Veloragionen eine Anderung 
des Podiums yoifden dem Roulifen und auch dee 
Scpnürbodens bedingen mödte, die daburi) verur- 
facte Ausgabe einiger tanfend Gulden gerviß liter 
zu teötferigen wäre, alß Die für zwei und erfolge 
oje Engagements, 

Die Ausfhmücung, die Einrichtung, dat 
Ameublement der Zimmer if, mit Ausnahme einiger 
neuen franzöfchen Ctüde, wo bis auf die fleinfte 
Rippfadie ATes im Pace genan verzeichnet und 
beheben ft, ärmlich, unpaffend, gefhmazttes. An 
auffallendften ift dies in den Teagödien der Fall 
Könige und Königinnen Gringen cs feten in. ihrem 
Ameubfement weiter, old zu einem Tifc und einem 
Armfefel, oder zu zwei Stühlen und gar fi 
Oft find die hereicften Säle ganz unmö 
& fcht bei Mönig Pilipp, bei. der Kan 
beth, bei. dem ‚Herzog von Friebland fon 
einer Plünderung aut. Pür die Ausftattung dee 
Konverjngionsindes if feit Diteltor aube Mandes 
gefeichen; «8 ift doc) ein Fond bon Möbeln vor- 
handen, und, tie gefügt, einige neue frangäfifde 
Stüde fafen in biefer Beyiepung faum eiwas zu 
wünfepen übrig, Im Alyemeinen aber, wenn auch 
dos Ancublement anftändig. it, fo wirb bach auf 
die eigentliche Ausfchmäcung der Wühne zu wenig 
Bedadit genommen. Ctochuhren, Bafen, Sufter, Spie- 
gel, Rippfachen, fund aus Pappr, alt, nbgemüpt, und 
fören oft die Harmonie det fonft elegant mößlirten 
Zimmers. Ein tweiterer Verftop find die beinahe 
durchaus vorhanglofen Penfer; wenn fidh nicht 
Iemand hinter einem Porbange zu verbergen bat, 
Kann man überzengt fein, die eleganteften Salons 
und Vondoirs mit Lahlen Fenftn zu hen, jeht, 
wo fihon bei jedem Hantmeifler Worhänge an allen 
enftern zu finden find. Mud) die Mujbreitung eines 
Teppiche wäre befonders für die Suffpiele, die doch 


9 By. Jahrgang 1855 d. BL, Bebrusnkjt, ©. 62 
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beinafe durdaus im Imern des Hanfed fh ab- 
inicelm, fehr zu empfehlen. Cr gibt dem Zimmer 
eins Wohnliches, „Heimihes" , Elegantes, und 
dämpft das Geräufd) der fhtveren Männerkrtte, 
Ein ans chemaliger Zeit beibehaltener Gebraud) it 
auch der, ein elegantes, modernes Zimmer mit. einem 
zweiarmigen Zilberleuhter zu erhllen, oder, wenn 
ide verlangt wich, mit einer Kerze bereinzufommen, 
anftatt, wie e& jept überall bei nur balbınege wohl: 
babenden Leuten gebräuchlich it, Sampen zur Beleuch- 
fung. zu verwenden. 

ine alte geradezu unfinnige Angervöhnung der 
9. Schwuipieler ft die, zu einem Gefprädhe zwei 
Stühle aus jeder Cie der Bühne nach der Mitte 
zu fleppen, um fi) dann behaglid, vor dem Souf! 
Teurtflen niederzufepen. Oft dauert das Gejpräc) 
taum fo lange, al8 die Herten Zeit braufen, um die 
Stüpte Yin und Ger zu tragen. Megelmäig verut- 
fat das Burähfellen der Stähle nad) einem auf- 
geregten oder heftigen Gefpräche eine Störung. Dem 
umgeachtet gefhicht et immer wieder. Rod) unlängft 
im „Wilhelm Tel®, als Ctauffacher zu Walter 
Fürft Tomunt, fonnten fi die beiden Herren lints 
oder tete, wo Stähle und Tifhe Handen, nieber- 
Taffen. Rein, da nahm Jeder einen Stuhl und dicht 
vor der Rafe des Souffleurs durfte erit Staufer 
Fi mach dem weiten Weg ausruhen. Colde Bei- 
pie gibt &8 zu Dupenden; wir haben chen biefes 
ine angeführt, weil gerade Stauffadher aus den Hün- 
den eines alten Mepifurs, von dem eine Mende- 
rung jahrelanger Ungewöhnungen nicht verlangt wer- 
den founte, in jene eines jungen und neuen Re- 
gifeurs übergegangen war, und e3 gerade Cache einer 
menen Regie wärs, foldhen traizionellen Unfinn auszu- 
volten. 8 gibt noch mande Aleinigtiten, über weldhe 
die Megie chat forgfamer wachen fünnte, ald cd 
gewöhnlid) der Fall it. 3. ©. das Schreiben eines 
Briefes in weniger Zetunben, als ber fünellte Cte- 
mograf Minuten benötigen würde; das zu rufe 
Gintreten cined erfi in der Ferne Erblidten, oder 
Genufenan, u j. m. 

In Bezug anf Maste und Koftüm wäre aud) 
Manches zu rügen. Auf Hiorifeje Treue wird im 
Wlgemeinen zu wenig Midicht genommen, befonbers 
bei den Damen: die Aeidung iR Taum annähernd 
ihtig, die aber. eibt_ gewöhnlich unverän- 
dert; die Gefihtögüge dur) einige feine Striche 
einem befannten Driginale ähnlicher zu machen, fält 
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anfern Damen gar nie ein, und fo bat man immer 
mr Die betreffende Schaufpielerin vor Mugen, und 
nit die Perfon, die dargeftellt werben fol. Bis zu 
im geiffen Grab. möchten wir biefen Bormurf 
and auf daB geivöhnliche Konverfozionefiüc ausbeh- 
mm, wo bie Damen durd) veränderte Peifuren, und 
Nie Herren mit Hilfe von Perrüden und aller Gat- 
ungen Bärte bie Monotonie ihrer Exfeeinung in oft 
fir gleidhartigen Rollen in etwas mildern fönnten. 
Sm. Sonnenthal trift diefer Vorwurf nich 
it fets bemüht, wo e& mr möglich ift, 
an zu fagen pflegt, „einen Kopf zu madjen“, der 
ur Rolle paßt; hingegen erfheint 3. ®. Sr. Bau- 
meifter beinahe immer mit unveränbertem Gefihte, 
and and) Hr. Gabilfon gibt ih mur fen Mühe, 
Äh eine paffende Maste anueignen. Ein anderer 
Äehler der Serren, der and) von ber überhandneh- 
menden Vequemlichteit herrübet, ift, fih fo viel wie 
wglih jede Umfleidung zu erfparen. Infolge defien 
fheinen fie durchgehende, aud, wenn die Spene des 
Worgens fpielt, fon mit fehrvarzen Beintleidern, 
am fäter zur Balltoilette nur mehr eines Frads zu 
Kirfen. 

Den Damen möchten wie and) mehr Ginfacheit in 
ien Toiletten wünfen, und ihnen onempfehlen, bei ber 
Safl derfelben Zeit und Drt chtons beffer zu berüdfich- 
fm. &o 5. B. it 8 vollfommen lägperlich, wwenn die 
Sifin im „Damenttirg” des Morgens auf dem 
Sande in volftändiger Balltoilette auftritt. Das 
Tragen der Seinolinen ift, wenn wir und edit erin- 
wem, von „Amtörvegen“ im Burgtheater unterfagt. 
Liber wird aber die Befolgung diefes fehr weifen 
Gefepes nicht ftreng genug betrieben. Arinolinen auf 
der Bühne find nicht nur unfeön, fondern fogar un- 
föidtih. Die Paffon des „Anftreihens" hat in Icp- 
ter Zeit bei den Damen des Burgtfenters tieder 
nad abgenommen. Rad) den Damen Lucca und 
Guinand zu fliehen, welde neulich in der Kon- 
Horbia-Mfademie den fhönften Wadäfiguren zum Trop 
weiprotß-fehnvarz bemalt waren, [heint diefe Anftee- 
Ser. iebhaberei in Berlin und Dresden noch ber 
als Ser zu floriten. 

Soniel für bietmal, das Burgtheater beiref- 
imd. Ueber dad Opernthenter und die Bor- 
hadtbühmen zu fpregen, finden wie dielleiht cin 
andermal Gelegenfit. 























Pie Spieloper in Wien, 


©. The E.— Mit Donizettis „Nepiments- 
togter — wennglei einer alfeltig fon iemlih ab- 
gefpllten Oper — IR dog) dem Hiefigen Opemmrepertoie 
wieder eine Cpieloper einnerlißt worben, mad immer 
zu loben if, well Hierdurd Die (haufpieleifien Kräfte 
der Länger mehr geibt und aubgedildet werden, zumal 
da died mit Tomifen und Ronberfogiontfujets, melde 
betanntlih fwerer Daryufellen find, ald tragifäe, am 
beiten erreiht wird. Da ferner Die durd) Toumige Opern 
erlangten Darfellungsfetigteiten auf der drama 
fen Miedergabe traglfger Opern fehr zu Natten fom- 
men, fo farm jeder Operndireiom nit genug. an- 
geraten werden, fort und fort Diefe® Beld fo viel mie 
möglih zu Rultoiren, denn daß hierin au Bei den 
biegen darfellenden Längern nad diel zu Berbefeen 
iR. mied Memand in Wrede fellen, mer fon meh 
vere Jabrgefende fang Sier und anderwärtd ein leifiger 
Opernbefuger war, 

Dap die Cänger — wenn fe mir ernfid; wol: 
ten und fleifig find — e& Bierin eben au zu einer 
gemifen Runfhöfe Bringen Kinmen, fept man gemöhn- 
U an Cängern und Cängerinnen, Deren Stimmen Im 
Mönchen begeifen And. Anuen fe fd dann 
auf8 befere und charatteriffgere Darfellen ver- 
Tegen, mun fo önnen fie e& aud fon früher, 
wenn fe A mit Bei voller Gtimmfrifhe von 
dein. Heutzutage üblicen überfäiwenglicen Beifall der 
fenntniplofen Menge (von melder . ®. die mufte- 
ifgen Mofüberfhreitungen de Baritonifen Bed weit 
auter und zahtreiger beffatföt terden, ald defen wirt 
6 (&önen muftahfgen Mafheltungen) tere maden 
und Bierdurd wereiten fiehen, fh au in dramar 
fer Beytebung für weit forreter zu halten, alß fe 
in Wistihteit An. 

Denn tropdern, daß die Biefigen Opernifeatermit- 
glieder Ar. Dußmann, Arl. Siebhart, und die HP. 
Mayerhofer, Bed und Under gar monde Partie and 
in fhaufpieleifder Hinfit gimlic) gut zur Geltung Brin- 
gen. fo mirden dennad, wenn zufällig daB ganje 
Hiefige Opernperfonel in einer Madht plöplid die 
Stiramen für fmmer berlöre, won Mlen mr Ak. 
Bildaner md Hr. Hölgel ad mod ferner ihr 
Borttommen beim Apeater finden Tünnen, alle Uebrige 
würden nit im Ctande fein, au) nur eine Rolle von 
der Größe eined Quartblatteh, 3. 8. im Burgtheater 


in irgend einem Ronderfogiondfüde, torrelt oder auf) 
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me Befidigend Durfgufüßren*). Denn auf rein die 
togifem Boden muß jeder Darftller die riftige Aion 
und Betonung ftÖR Serausfühlen und fSafen, was 
Helm gefungenen Worte fehe erleert mid durd 
die Melodie, den muflalifgen Rifmus und die Bor- 
yimungen deB Zonfepers (feilih niht bei allen, 3.8. 
in den Roffinifgen — „Barbier“ und „Zell“ aus 
genommen — und andern Htafinlfgen Opern telnet: 
wegd), welder Dies größtenteils fon ganz annähernd 
vorgefricben Hat, und daher bei einigem Ctubium 
teißt dab Riftige zu treffen if; dem man tan dod 
unmögtid fingen: „Dieb Bin IR Bepaubernd (dönt" 
und dazu mit den Züßen Rampfen, ober: „Sir im 
digen Jammertpatt“ und dabei (Fmaßtend mit dem 
Shmupftuh) die Mugen wifgen und die Hand fufend 
aufs Serg Legen, u. dal. 

Di) um wieder auf die Cpieoper zu Tommen, 
fo Sehaupten Wiele, das feltene Borfüßten von der- 
leihen Habe feinen Grund darin, dab ch gegenmärtig 
meit weniger zeitgemäße Epielopern gäbe, ald früher, 
und daß das Publitum jept au minder ampfünglic) 
dafür fe. Geptere Vepauptung fheint mie aber dur: 
aus mit fiähaltig, und iB möchte gerade Daß Gegen“ 
heit behaupten, nämlid, daß fm Wilgemeinen gut ge- 
fpiete fomifje Opeon Lieber gefehen merben, alB bode 
tragifßie; and) meiden +ja „Die weiße Dame*, „Die 
tufigen Weiber von Windfor', Martha, „Etrabela* 
u. 0. {immer mod) gerue gefehen und befuht. 

ad folten denn mirlh aus dem fo reihen 
Shap alter deutfer Cingfpiele und Epielopem gar 
feine mehr verwendbar fein oder vielliit pafenb 
wungefifte werden Können? Rod erinnere id mid, aus 
meiner Jugendgeit eined Reperlicd, dad man vor fünf: 
sin Iabren Hatte und das von der Leipjiger Deutfien 
Opeengefelfhaft (unter Ceconde) alle Commerpalb- 
jahre in Dreaden feifig abgefpieft wurde. 6 har 
dab, um mit der älelen anzufangen: „Die Jagd“, 
„Doltor und Mother", „Der neue Gutlherr‘, „Der 
Shapgräber", „Der Spiegel von Urladien‘, „Das 
Torf im Gebirge‘, „Das Gepeimnlß*. „Die mufla- 
fe Zifhlerfamilie", „Die beiden Bihfe, oder Kif 
über it”, „Die beiden Intone* , „Die beiden Blin- 
den von Zoldot, „Der Geiferfeher*, „Der Kapell 
meiter von Benedig”, „Das Tonauneibchen*, „Der 
aferträger" , „Das rolhe Mäppgen“, „Bandon, das 





























*) Unfrer Mnfiht nach Nürfte gerade and 9r. Raper- 
Hofer bier milgenannt werden. MD. R. 





Geyermädden*, „Cargin, der Bögling der Sicher, 
«Dat unterbroene Opferfet“, „godaista“, neöf „Don 
Iuan*, „Bauberföte” und „Gneführung ous dem 
@erail*, fowle nah mande tet gern gefehene an 
dere Opern, deren Ziel mie mr nigt foglei einfallen; 
dieelben wurden abwehfelnd mit Zuf-, Chau- und 
Zrouerfpielen in den [ehe Commermonaten mit vielem 
Weifal dargefelt 

Diefe Opern maren fof Duraub in fo natlr- 
fer und folgerehter Beife gedihtet und in Muff 
gefcht, daß eder der Bahrfäeinißeit der Hand- 
hung mit Aäufen in® @efiht gefälagen, nod der na- 
tücihen ®efhaflenbeit der menfälihen Lunge fo 
iefenmäßige Wufgaben gefelt wurden, mie heutyutage 
dei den italienifgen Cchreiopern mit. Tanitfgarenmuf 
und S&miedepämmeratlompaguement, wobei der gefühl: 
dolle und muftalifh gebildete Zußörer immer in Ang 
iR, 0b fo ein erfer Zenor, meler hon im erfen Mr 
fosguegen anfängt, auch, alle fünf Ute ohne Hehltopf- 
oder Sungenbandgerfprengung glidli) verarbeiten wird. 
Die damaligen Cagen wurden in ihrer Einfachheit, ihren 
gefäligen und teils auf fehr fhönen, zum Seren 
fpredenden Melodien und Sarmonlen orteft und harm- 
08 abgefpielt, und ebenfo vom Publitum mit. großer 
Befriedigung Beifällig aufgenommen. 

Alein diefe Operndarfller tonnten au fpielen, 
denn da man miht alle Tage Opern geben Tonnte — 
man mar damald, wenigen in reden, nad 
fo geiteih, dem Ballet feinen Gefmad abjugemin- 
nen, und nur hÖSR felten fanden außnafıntmeie eva 
won durreifenden Yallettängern elle Mal derartige 
Yroduionen fett, — fo mußte au einige Woochtlung 
in die Sorfellungen Durd) Suf-, Chan. und Trauer. 
fpite net Yofen gebradit werden, 

35 erinnere mich mod tot gut, daf der feiner 
ct Gerüßmtete beutfäe Zenorif Berfäder (Pater 
d«8 Gerüpmten Weifenden, deflen Mutter und de Erf 
genannten Wittse mod Sir in Wien lebt und die 
Söiwiegermufter des Opernfängers Hälyel N, der 
WitifgefeTamten, den «8 je gegeben Hat, heute Diefen 
fang und morgen den Rarl Moor in den „Räubern“ 
gab; die oufgepeißnete Primadonna Br. Kramer gab 
die Amalie, und der berühmte Aomiler Geiling den 
alten Grafen Moor. Den Zag darauf fang dann 
Gerfäder wieder den Murnep im „Opferfeh“ , ir 
Kramer die Morıba, Geiling den Inte, und den 
müßten Zug gab Gerfäder den Balduin von Ciden 
Hort in Ropebue® „Areugfahtern‘, Br. Rramer die 
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Emma von Zaltenfein, Beiling den Emir, u. (. m. 
Und diefe Schaufpieloorfiellungen wurden eben fo gut 
und. entfpreend erefutiet und befälig aufgenommen, 
mie die Opernporfelungen, und menn ein Mitglied 
diefe mehrfeitige Leifungbfähigtit nüht befaß, mm 
fo Tonnte man eö eben nit Brauchen und überfaupt 
gar nit engagleen. 

Bei alledem darf man feinedwege glauben, dap 
diefe Leute damald enorm Ho bezahlt worden mären, 
fondern — teniglens nad beutigem Maffab — fehr 
gering. Berfäder erhielt mögentih 16 Mifte. Gage 
— Cpieltonorar Tannte man dor 50 Zahren nad) 
mit —, und nur in der ganz Tepten Act 20 Mir. 
maß aber nat) damaligen Gelbverhältnfen In Dresden 
für eine fabelhafte Söße galt, u. dgl. m. 

@olte mun au diefr difenfrende MAABIIL auf 
die Theatergufände vor einem halben Cähulum an fi 
gam unbeaitet Biden, fo Lnnte er dat) bieleiht 
dazu mögen, gediegene Pahmänner zu Borflägen zu 
veranfafen, wie e8 anzufangen fein Dürfte, um die fo 
fehe Beliebte Epieoper wieder mehr und mehr aud 
auf dem biegen Operntfeater dauemd feimifg au 








machen 
—un— 
Stuttgarter Cpeaterberict. 
„Der Lob des Libri 
1.— ‚Der 2od des Ziberlub", Dramatihed Ger 


Aiöt in einem AH von Chr. und Br. Kiedaife, ging 
als intändifge Rovität am 24. Märy bei und in 
gene, und wurde Bereitd ein Mal wiederfol. 

Bon der Cage, daß Tiber eine Zeitlang (fein: 


todt gemefen unb fobann gemaltfam gefterben fe, 
finden AO bel Eueton, Geneca dem Hele 
teren, und anderen römlfgen Cceiftfelem, mept« 


Made Barianten; eine neue, dem bramatifhen Ber 
®) 06 verfeöt fh non fe, — der Derffler obigen 
uffoges wird auß gewiß darin mit und übereafimmen, 
Daß ven der Wieherhertelung jener pariardaliihen Sufände 
mit den 20 halere Bagen für Gefungen in Oper und 
Schaufel mit mehr Me Mede fein tann, und zwar aus 
ae genug Legenden tünffeifhen und. fol» Stonomifgen 
Grhnden, Kihtskefiomeniger mar uns die durd) obigen Auf: 
eb gebrasste Mnregung fehr wiltonmen, eis neuerliße Grin: 
merang an Mes, was die „Recenfonen“ feit bald zehn Lab: 
ven gur Wiederempedung der tomifen Oper mid nur, 
dern überhaupt eines einfaßeren und gediegenen 
Dpernrepertoire — Liber frußilos — berfußt haben. 
urn 

















friebe enffpefenbe, zu efinden, teren die Berfae 
von „Aiberlub Tod" wolfommen Bereötigt. Tiberius 
dit in ihrer dramafifßen Parlelung für gefochen, 
Und nur der Arlegetribun Fablus, ein Anhänger des 
Sorippa, Hat näötliger Meile den Sheinted de3 Aa 
fer® entdedt; er Sejöliet, das fhauerihe Gcheimni 
dem Agrippa gu melden, mird jedod zu enffiebenerem 
und fänelem Handeln befimmt Dur eine Tzene ji 
{hen Aaligula und Raevia, der Gemahlin Des Pröfel- 
ten Mafco, mit weißer Raligula die Kaifetrone yu 
{heilen verfproden halle, der er nun aber, da er fi, 
Reife glaubt, mur mod) Epoft und Graufamtet zeigt 
Babins verbindet fi) fofort mit Raevia, melde ifrer 
feit® den Matro in das Geheimniß zieht. Im Berlaufe 
der Gandlung tritt denn and) diefer Pan al® gelungen 
Hervor, und der neue Kaifer, Majus Raligule, fheint 
verloren. Lepterer hat indeh, don Hersfäbegierde geiric 
ben, der Lee de Liberiud daB Beiden der Herrfäat, 
den faifelien Giegelcing, gevaltfam vom Binger ge- 
zogen, Bierburd) jedoch den Tiber febft mieber ins 
Leben gebraft. Bor dem Chmäfen des Taum mod 
atßmenden ten zwingt ihn Die Grmopnheiimaßt der 
Autorität ze auf die Anie nieder; ald fobann aber 
Ziber, Durd) die Grlebife feined Ceintodeb aufgellärt, 
den Reffen und Günfling mit Tod bedroht, da Arzt 
Befer A auf ihm and erfidt Ahn mit feiner Zope 
Sierdurd) fäcltert plöplid der auf Tiber® Leben ger 
Haufe Plan des Babins und der Racbie, und Beide, 
von dem rohen felhffüctigen Makro änifh verlafen, 
formen einem [äma&pollen Tode auf rämifge Het 
felöR zuber. 

Bon einer einatigen Cfige darf man Teine Breite 
Motioirung erwarten; dennod) IR zu Tagen, Da die 
engelnen Rotaftofen, inkbefonbere die Schwankungen 
in deb Rajuß und des Mateo Geif, Harer hätten dar- 
QePeit, und eingelne Uehertribungen, mie, daß Liber 
OR feine Scpandihaten der Berleltung durd) den jun 
gen Raligula gufreibt, vermieden werden follen, fon, 
tuaß mod) wefenlißer iR, daß die filihe Haltung de& 
Zragiters, der, das Meufhlig-Göttlige als Heligifum 
wahrend, über der Deisegung feiner Gealten Met 
und Wabefeit unvandelber und Bleibend aufjeigen fol 
in dem Drama, zumal in feinem Afflufe, vermipt 
mid, da hier, duch Die Profseifung deb fünftigen 
Todes durch Meuhelmerd täum berührt, dab Lafer — 
mämlih der Bahufan de nadten Aofelatitmus — 
elumficend fd gu Aifhe fehl. Much Unebenheiten in 
1 der Sprae erregen Anfo, mie (Mateo) 











„2o$ mag du dir in deine Rebe Flehten, 
Der Mor genug zu folgen Lhaten if“, 

da, abgefehen von der Worifillung, man einen Men 
föen nicht wohl „Miät, oder mie (Raebia zu Kajıt) 

„Du wart mir Qolfet, warf für mid, mas nad 

dein Wenft) dem andern war, fin Weib dem Mann“, 
monad) Anjıb das Beib und Naehia der Mann fein 
müßte, — und ca iR eigenthümlih, dah unfee fo 
felbberußte Megle diefe Berwedblung weber beim 
Sefen oc) beim Darfellen entdedt hat. Treffen nun 
aber die gemadten Husfelungen in einem —— vieleit 
mit unabänderlihen — Mangel an äfhetifher Bil 
dung zufammen, fo iR dabei anbererfits eine nit 
gewöntie dramatifie Begabung unpmeifelfaft als 
vorpanden anuerlennen; deun Lie innere Bewegung 
der Handlung iR Tebhaft und ergreifend, ja fa in zu 
großer Zülle gegeben, da in dem Heinen Raume eine 
Beripetie die andere drängt, De Gparalterjekhmung aber 
Heft, meißens fef genug gefaßt if, und, wo fi niht 
genügt, mehr durch üden fündigt, als durd) eigent- 
ie Gehler oder Impoteny, Sedenfall® iR die befpro- 
jene Kopität beachlungstmertö, und wollen wir hiermit 
die auswärtigen Dühnen befens auf Defelbe aufmcrt- 
Fam gemadt baben®) 

Gefpiet murde bei der erften Wiederholung gan 
dortreflich und der Cindrud des Ctüdeh auf unfer 
Fublifum wer Beide Male ein Iekfafter, von mannlg« 
Faden Beihen deb Beifall begteitete. 





Prager Cheaterberidt, 
Wieteehr-Rüefhau af Shaulie und Oper. — Mepeki 
„Der Elörenfridt, — Gafpiee. Arl. Eucca. — „Rap 

mord* von Thomas. 





F.— in Midbiid anf die Teplen drei Monate 
Bietet und, maß dat Chaufpiel anlangt, Teinedncgs 
iin erquitliäeh Mid. Cin eufflender Wangel an Haf- 
Athen Ctüden, Meihifum an meifent fümaden Rovi- 
Miten, mit eben Die zwedmäflgfe Verwendung der 
Wigtieder — Des And Teine günfägen Borfärite für 
eine Zühne, die Ab od immer eines guten Aueh 
erfreut, der einige fie ältere und auch Hhige 
jüngere Mitglieder u Gebote eben, der end cin 








*) „Peamatihe Berfuße von Chr. und Br. Kiedaifh" 
And auf im Buhhandel erffienen (Marl Aue, Ctutgant 
1802), und entfallen m. %. die dramatifhe Elle „Line 
Cntfogung“, welhe an Werth den „20d des Ziberne“ übertil 
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verfändiges Publikum die angemeffene Aufmertfameit 
iibmet. it nennen dab nit ein gufgemäßttes Be: 
peroie, dab Innerhalb dreier Monate der färtien 
Theotefreaueng nur dee ff, Drei befer ältere Etüde, 
und unter elf Robitäten faum yic. berportagendere 
Barbietet. Die ganze Weihe von Benefzen der Darf 
fer hat mit all“ dem Serumfuhen im Antiqitätentram, 
mit al’ dem nflammern an efemere Ropitäten 
nur ein guted Ctüd dem Mepertoir gewonnen, den 
„Etörenfeld* von Venedig; dab einige Ctid, dab 
mod) den fligen fagnirenden Arieden unferd Cihau- 
miele Dauernd zu Rüren wußte. Sem. Cauer fel, nie 
{m vorigen Iahre mit dem „Wandernden Brief", fo 
n diefem mit dem „Ctöenfeied*, der glädlihe Zeeffer 
gu. Umgeadet der ermüdenben Länge der beiden erften 
Ale, der oft zu meit geltiebenen Läßerlihfeit der 
Seheimräthin, des gar zu jühen Umflags in dem 
Belen des alten Subreht, und anderer Mängel 
Heft das Std überwiegende Worzüge, melde ifm 
in dauernden Plap im Nepertoie in Musfäht Allen; 

6 find dies die gefgidte Bühnentehnil, Die fat durd- 
aus feigebaltene Wahrheit Der Gharaftere, Die gefunde, 
feife Komit, und befonberb Die fee, moßlihuende Ger 
Annungstütigtit. Die Tepte Cigenfäaft namentih 
Aelt das Benedigfhe Sufpiel Hoc über die Rüchtigen 
Srfdeinungen de$ Tagek. Mn dem Crfalge hatte die 
siglice Darkellung niht geringeen Anteil, ald das 
Stüc felbt. Ar. Dre fhuf im „Ctörenfeid" einen 
durdaus gelungenen Charaer, fe einele mit Teen, 
aber nit zu fhnrfen Steiden die gefhmähige, Täder- 
Hide, Bothafte Brau. Sr. Caner gab De ee, 
ide @efalt Sonau's mafvofl und Föhft mirkfam. Sr. 
Haffel (Lebreht Müler) Hot ein forgfäftig gearbite- 
te Genrebild. Bel. v. Shulpendorff mar ald U. 
wine alfeliehft, und firtte namentlih Dure) ihr Aum- 
mes Spiel Maiberg gegenüber. Al. Gebhardt 
(Cette) fprad mit rhtiger, natirher. @efühfemärme 
Möhrend „Der Ciörenfeid" durd feine übrige 
noralifge Grundlage und durd) feinen Reidthum an 
dantboren Rollen als eine glüdtiäe Aeauifrion zu ber 
traten iR, entbehren die übrigen Kositäten Diefer 
Vorzüge. „Sand in De ugen* eröffnet ind genug 
den eigen iefer enattigen Supliee, weiße de for 
ide Dafıb eben fo verleugnen, als fie den Parlellemn 
nur geringen Cpielraum yur Entfaltung ihrer Mittel 
derbilen. „Sand in die Augen“ befennt übrigens nodı 
ehrt Im Ute feine Innern Mängel, die e$ du eine 
glängende Aufenfete mirtfom vededt. Die andern nee 
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men pretempöfe Titel am, inter denen fi mir ent 
imeder gefreiie Pointe, oder pifante Aneldoten, oder 
Teißte Proverbe® verbergen. 

Der guten Idee wegen gefilen mod: „Er egpeie 
mentiet” und „Ge iR taub; menlger „Der Freund 
der Braun", „Ein Kuf“, „Pie wie mic, „Regen 
und Sonnenföein". Cine fehe Hßle Mufnahme fand 
Aneifels Mpehäd „Die Ceder des Muftanten”, 
Ale aufgeühtten Ropitäten werdanten Ihre größere ader 
geringere Wielung zum guten Theil der Darfelung 
dur unfer bortrefliges Suffpeperfonal, aus mem 
die Damen Sr. Frey, Br. Burgpraf ud Bel. o 
Säulpendorff, und die 89. Haffel, Hallen- 
Rein, Sauer, Dieg und Oberländer befonders 
Servorgubeben find. 

RG fo günfig Gedadt maren die Meprifen 
älterer Gtüde, wie ‚Minna von Barnhelm’, „Die 
Räuber", „Hamlet? und Geillparjerd ‚Meder. 
Der run) Moor des Hm. Barry. Meyer 
Bewährte, eie der Mopacin in dem. glelönamigen 
Bird-Pfeifferfhen Drama, das forgfätige Studlum 
und eingehende Berfändnii diefes DParfelers, melden 
op mander Mängel ein enegifhes Ckeehen nist ab- 
aufpreien if. In „Meden’ hatte Br. Burggraf die 
Siterole Inne, ir waren verhindert, der Kufführung 
Belgumoßnen; wie wir hören, bot die Darfteilerin eine 
op in engelnen Momenten gute, aber im Ganzen 
mit Hervorragende Leifung. Immerhin iR die Biber 
aufnahme von ‚Meden* alß cin günfige® Cimptan zu 
Betradten. 

Im der Oper waren befonders zwei Momente 
geeignet, in jüngfer Zeit eine frfhere Bemegung zu 
fördern: die Wiederaufnahme Mogartd in dab Rıper- 
Hoie einer, onderfell® Das Gaffplel des Bel. Qucca. 
Bon Mozart wurden drei Opern an feben Abenden 
gegeben: „Entführung aus dem Gerail* (3 Ma), „Don 
Sun“ (2 Mal) und „Algaros Hodyet“ (2 Ma. 
m Seen mar Die „Cntführung* Tepräfentit; mit 
ef Arüften waren alle, flhR die Meinfen Bellen 
Befept, alle Partien forgfätig einhudirt, und aus dem 
gelungenen Enfemble ragten die fädne Leifung des 
Bet. Brenner (Ronfange) und Die in Epiel und Ge: 
fang fehr wirffame des Sem. Mren (Demin) Server. 
Weberhaupt Hat Sr. Keen fi old glüdlie Mlyuifyion 
Bemäßet; mir melfen fie mar auf feinen Seporllo, 
Semin und Meffio in Gounads „Zauf“ hin, melde 
Mollen er 6 fämmtlih eigen gemaft hat. „Don 
Zuan" mer bel Seiben Kufführungen in den Haupt: 














partien niht angemeffen befept; Sr. Herdtmuth 
(@onZuan) Yet, wienoht er jept auf den gefangen 
ei ehr Corgfalt verwendet, im Spiel noch immer 
om wmertliger Cteffeit; die Donna Mna der Pr. 
Kaing-Praufe fomohl, als dB el. Brenner, ent- 
Beheten der Dramatifßen Kraft, während beide Gän- 
gerinnen den Toloriten Aheil der Beiefarie zur Geltung 
Braten. Meber die Aufführung von „Biparos dode 
zeit Teß Ai) vom jeher und Täpt Ai au dießmal 
mit befonder® Bortpeilfafte beriöten. Men wir 
demnach) fir Mozarts Opern einen Rändigen Pa 
{m Depetols in Mafprud nehmen, fo verfchen mir 
darunter nit bloß überhaupt eine Kufführung, fondern 
ine mirdige. Daß uns auh „omeneo In Musst 
gefeltt in. it ein erfwulgeh Beiden der Piett, die 
ie dem Meifer fhulden. Mann wich aber auh 
Beetpoven und Beber die gleife Genugtfuung 
werden? 

Weber das Goffplel ded Bel. Cucca wäre cgent- 
id) miöt® Wefentiihes zu vefeciren, da: tie ben beiden 
itigen Ghoraeififen, melde le „Recenflonen® im 
vorigen Jahre braien, mihi® euch Binzapufügen 
Haben. Wir beffränten und darauf, den Onfrollenilfus 
in Minze vorgufüßren und die elmalgen Portfhritte des 
Bränfins zu Tonfatiren. el. Oneca trat in dem 
Beiteaume vom 11. Bebrme BIB 11. April ef Mal in 
cum verfßledenen Partien auf, unter denen fi Bios 
eine neue Befand, die Margarelje in Gounods 
„Bauf*. Die fibrigen Rollen, Rei in der „Nbin", 
Marie in der „Megimentstoßer“, Bertha Im „Pro: 
feten“, Salentine in den ‚Sugenetten“, Mgenie in 
‚Agene auf Taurid*, Mlce in ‚Robert‘, Cferubin 
in „Bigeros Hodyet*, und Rorma, Haben im Ganyen 
feine Veränderungen erfahren. Bel. Fucca erfreut fih 
Gem Hiefigen Pußlifum einer großen Beietfet, melde 
Me ihren Mitteln eben fo fehe bedankt, me der Met 
nd Weife, mie fe diefelen dermerfet. Ipre Gimme 
iR cin Mangvollee Copran, der zwar In der Höhe 
etwas fönedend wird, aber energifd felÜR die Rächten 
Shwierigtiten überwindet; die Roleratur hat nad um 
miöt® geivonnen, aud werden die hohen Töne Bine: 
Ten fo fort, daß fe fell Mingen. lelhmehl mid 
der Hörer von Diefer mächtigen Ctimme, melde alle 
Sagen Geberefgt und die fühuflen Paflagen durhläuft, 
geblendet. Mas aber dem Aräulein ganz und gar zu 
fehlen fheint, daß iR die fmpathifge Beidfeit, das 
fanfte Anfhuniegen der Stimme. IHr Spiel IR gröften- 
1Hei® der Rolle angermofen und Überrafät oft Dur 
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tiefere Muffafung; gleihmoßl it zu Bemerten, daß bie 
Höhe Hefipeit und Teibenfhaftiihe Erregung, mie. fie 
3 8. Norma erfordert, bei Bel. Succa Ad gar mu 
maßtos äußert. Au) gebt durd diele Ihrer Seiungen 
“ein Yalter, nüferner Bug, meläer Die wahre poeifde 
Stimmung nit auftormmen It; man fühlt dann nicht, 
wie die Seftung allmäblid) wieb, fordern, ie fe ber 
veit6 gerorden if; Furg, man hat den Eindrud det 
Hünfli Gemaiten. Im „Lauf“ bradte fe die Mar- 
gerethe zu jener @eltung, melde diefe Partie haben 
muß, wenn die Goumodfäe Oper fi für die Dauce 
Halten fol. Die Garten und befonderd die Aerter 
fene 906 Ae auf die dramatifhe Höhe; im Garten 
(rad fe das Siebesgefändniß innig und arm, im 
Kerter verlieh fe den Reminiögegen an die ergangen: 
Heit den ciftigen Hußdeud, und alte fir die Murufung 
Gottes am Cihlufe die eftternften Tone. Zupleih 
mar das Geberdenfpiel et im Einflange mit den 
Worten und nur {m Dome eimas überein. Mit 
Diefer Partie Befhloh Bel. Succa Ihe Baffpkel. ir 
fehen daß Fräulein mit Bedauern (Seiben, Denn Sei al 
ifren Behfern iR amd Bei fie eine tige Dramatifhe 
Sängerin, melde für jede Bühne ol6 entfhiedener Ge- 
iminn zu betrafen möre, und um fo mehr für die 
unfee, mele jet gar feine Primadonne hat 

Mebechaupt Rebt «8 von Ofern an um die Befehung 
der Opernfäcer fehe mißlih, denn außer el. Qucca ver- 
Hafen und auch Bel. Mid Menofopran), Al. Bra: 
dinger (fie dramatifhe Partien), Sr. Steinede 
(Bariton) und Hr. Herpfd (Bap. Mas Bisher für 
die Ausfültung diefer Cüden gefdah, hat zu feinen gro: 
den Wefultaten gefühet. Bir hatten Gaffplefe von ita- 
Henifhen Längen — Sr. Monari-Hocca, Al 
eonpieten, Ar. Mejo —, die aber fämmtli) ine 
übte Mufnahıne fanden. Grfogreifer war das uier- 
malige Debüt der Ar. Raing-Praufe als Bafentine, 
Donna Anna und Anna in „Die meihe dran" (2 Mal); 
ie Befipt cine angenehme Stimme, Hübfe Repräfe 
taten, gefgulten Gefang, melde Borzüge aber fhnmt- 
Ui) für große heroife Partien niht aubrelhen. Cs 
Find in der ZGat empfndlihe Berlufe, melde uns Der 
geihgetige Abgang fo weler und zum 2peil bedeuten: 
Der Kräfte bereitet, und nit Leiht Düfte fh mirdige 
Remplaganten finden 

Der Bolltändigtet wegen ermäßnen ic fölekih 
eine Opernnovität, melde nad) vor 2horfätuß gegeben 
be: „Mesmond‘ von Thomas. Der Rum 
ponit nahm hier einen größern Anlauf, alß in feinen 



























„RabI", und befrebte A, anfltt des feihten parobi- 
Aifen Genres eine Oper in geakem CHIL zu fhrelben 
Aber dab Gpperiment Mel nicht glüdlih aut. Bir haben 
&8 mit einer melobifen Muft zu hun, melde bald 
gröpere fette antrebt, bald auf fiefern Gehalt hin- 
zielt, ohne Beides zu erreien. Ceft und Gehalt zer- 
frlittern fh. — Die Oper hatte nur einen (hohen 
Cefofg 


„die. Arinolinen-Verfhmörung“, 

ui in 3%. von Benedir, zum een Mal afciet 

den den Sglehen Dt Buratdenters im Ace en 

Der Sen, zum Befen Ds Yalffzfgen BenfensBuftue, 
am 12. Kt 


Das Yublitum dat die Robität fallen Iaffen, und 
zwar auf gem) undantbare Wefe, denn 8 hat mih- 
vend der Borfellung vie gelaht und Ad angenfhein- 
id gut unteralten; nad) Den bein erften ten aber 
Hl Ad ll, nad) dem dritten wurden Mpplaußner- 
füge von der ablehnenben Mehrheit unterbridt. Conft 
vefcab e& wohl und gefhieht e8 nad, daß die flan- 
iofete Bufemmenfloppelung von Bietuofenfüdihen cheto- 
fer und muftatifger Gattung, mitunter In tofkfden 
Duft gebült und mit fonderlihem Ierath aufgepupt, 
fh de6 „ungetheften“ Beiflls eine® „Clte-Publitumb* 
erfreut, wobei frelih die perfönlißen und Roterie 
agucuck ein Uehriges Tifen; — Diebmal hatte man 
für Die aufopfernde Mühe der Hoffhaufpleler nicht ein- 
mal einen fargen Gefammt-fervorruf erübrigen Knnen 
Wösten dot) wenigfens die Hoffhaufpieler Bierauß die 
@ehre ziehen, dafı dat Merangement folder Bohlthätg: 
Teit6 - Borfellungen ein undantberes Gefäft fel, und 
daß fe befer thöfen, Acit und Mühe dem Infütute 
amunenden, dem fie amsupehören die Ehre haben 
Wenn ihrer fonft zwei ober drei in Der Worflodt mit: 
witten, fo mar daß enfimeder ein Creignif, melhet die 
Vorpidtler dantbar aufnahmen, oder eine Säflihteit, 
die nicht viel zu Debeuten Hatte, die aber auch mitte 
Wichtige beintäötigte. Cinbreiotiges Ctüct aber, das 
Tedigic) auf Enfemblefienen Berubt, das 98 Berfon 
ins Sreffen führt, volftändig men lernen, einäben und 
aufführen, — und zwar zu einem Gelgenpeitsjmede 
in der Porfadt, — das iR gefelt. Die Zeit, die 
darauf vermenbet ward, iR dem Burgtheater, feinem 
Repertoie und feiner Apätiglit geraubt, Während 
derfelben Zeit. hätte dakfelbe Ctüd, mem es gut 








iR. wenn miöt, ein anderes für die Burg einfubirt, im 
der Parg gegeben merden Können. Darum muß gegen 
das Cinzeßen folger „Optra-Dorfellungen" Brote cin: 
gelegt werden, 

Rab das Ctüc elf beteift, fo Dürfen mir uns 
won dem abfäligen Hetheit ded Yuhlifuns nit beiten 
tafen. Das Verbot der Arinelinen Durd) den Madfpruh. 
eine® fÄmahlöpfigen Aingermeifere, iR jedenfals ein 
ref) gemäßlter Quffplel-Bormurf. Die Der iR zeit: 
gemäß, fe efert mit Maffen des Scherz gegen. eine 
Medetporbeit, und gibt nebenbei die müplie Lehre 
daß Berordnungen, die an ih mut Bernünftiges be 
gmeden, mie hier Die Abfhofung einer unfanigen 
Mode, dennod) unbereigt find und refultatlos verpuffen, 
men fe miltüeih, ohne Suftmmung der rehtlih Be: 
theiigten erfheinen, wenn fe A6 icht auf das allgemein 
durhgedrungene Bebürfnib und Berfändnif Rüpen Lön- 
men. Die dramatife Durchführung und Ausarbeitung 
diefed Stoffes Tönnte zwar Garatterfifger fin, 
mentli) Hätten die „Herren der Chöpfung“ eine indie 
iduelere Beiänung dertragen. Dagegen And die Damen- 
fienen Lebendvoll und Brafißd. und mer je einer parlamen- 
tarifhen Grörterung beigemehnt ober LER je als 80 
mitd-itglied Beratungen gepflogen hat, wird fi) an 
dem Damen - Parlamente Höhlih erbauen. Die Cyene 
Wolf Eteins mit Prundilde Fort, faft Die einige 
meie bettatft murde, iR zwar. nur. habfonenmäßig 
gemadt, die vorhergegangene aber ywifhen. bemfelben 
und Grnefine if [ehe bübfip pointit. Ucberhaupt (bien 
und daß game @tücd mit bieler Leihtigtit und leben: 
diger Wärme gefärieben. Nah Ropebuefhem Mufer 
Hat der Berfofer Die Sharafler-egenfäpe, Die Cituogio- 
men und diele Tomifhe Pointen einigermaßen derb ger 
Halten, mas dem Ctüde einen pofenbaften Charafter 
auforüdt. Died mag mande yartnerbige Buhörer unan- 
genehm Berüpet haben, mährend wieber die Lafung om 
Shlufe Mandem mit Reht überfürgt ind dabei dod 
etwas malt vortommen mehte. Im Ganen aber madt 
dab Stüd einen gefunden, Iebendlgen Cinbrud, und 
mehr Geanfpruct <® offenbar mit, und hätte daher, 
unferd CractenS, eine befere Mufnahme verdient, als 
Am au Zheil ward. 

Kuh die Darfellung IM viefad) alß überreibend 
getadelt worden. Mit Unzeöt, mie und dinft, Die 
Gnfemble- und Debattenfjenen And Durdmegs auf Har- 
fes Huftragen berefpnet. Br. Hebbel (Brunhilde), melde 
jener Borwurf zunägftträfe, fann daher getro auf diefe 
fit des Derfoferb und fpegiell auf die farriiste Cha: 
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Slone Hinmeife, nad) melfer vor Topehue und fet 
Kopebue, vor Denedig und verausfähtlih auh nah 
ihm, cite alte Dungfeen geffilbert worden find und 
gefdilbert werden. Sieber hätten wir biemehe dem feht 
Meifigen Cpiele des Yrl. Reiipel (Bra Ciott) eine 
Märtere Dofis Humor „zur Leitung der Debatten” binzu- 
geminfht. — Dagegen erfreuten Bel. Bognac und 
Sr. Eonnentpal durd ungämein feine und Iehent- 
ige Ausführung ihrer (don erwähnten Syenc, — 
migrend die Damen Cpfein, Aronan, Orafen- 
berg, die 80. La Node, Bedmann, Meigner, 
w. fm. ihre geringen Mufgaben mit der möthigen 
gebfofigtit (fen, und die Enfemble- Cxenen, dem 
Vernehmen nah durd Sen. La Rose einfudict, gut 
von fatten gingen 

Rad dem Benedigfgen Ctüde wurde nod der 
Balletfreunde gedadit. Ein Teil des weiten MEteS aus 
den ‚Bermandelten Weibern“, nämlich die cohe Prigel- 
fyene, wurde von Sen. Frappart ziemlih matt, 
von Gel. Milterfget gar nicht gefpet. Defer gefel 
cin fpanifheh Pas von Br. Telle und Bel. Gaffani, 
mod beffer eine Iomiffe Szene von Zei. Milterfihet, 
Sen. Brappart und Hm. Price. 

















Konkordia- Anadenir. 
m 19. Uri in Ypeater am Brany dfefa-Aei 


Diefe Meatrali - muftalifge Unterhaltung, od- 
glei; mit al’ der Sorgfalt arrangict, melde Die „Ron 
ordia* zu bemähren in der Lage If, gehörte dad zu 
den verhältnifmäßig weniger glüdtifen Seifungen de: 
fer ai 

Geld die efle Rummer mar fülcht gemählt. 
Die „Egmont“ » Ouvertüre paft niht in derlei Mild- 
Produtgionen, am allermenlgfen, mern man fein Dr- 
eher Hat, dab im Etande if, feld‘ ein Bert genügend 
vorguführen. ir. 0. Cupp& bat fih mil diefer Sel- 
Aung am Frony Iofef-tai übel introdugiet, Bir ywei- 
fein mit, daß dab Kai-Drchefler unter feined neuen 
Rupelimefers Leitung fh vielfad berbeffem merde, 
allen für jept hätte Sr. ©. Cuppe mit einer Wuber- 
fhen oder Dffenbaßfgen Duvertüre ih beguügr 
Konnen 

Was Kr. 2 — Dellamazion von Sen. Börfler — 
Betiit, fo fonnte man chenfell® mit der Baht nit 
ehr zufieden fein, maß um fo mehr zu bedauern 
mar, je mehe man Hmm. Böcters Beruf zum Dello- 
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mator an dem bolltönenden Organ, dem empfundenen 
und bedaditen Wortrap erfennen mußte 

Ar. 3 mar eine „Laranlela* von Bieugtemps, 
mit medanlfger Perigteit vorgelragen don dem jungen 
Dragomir Krancevich 

Zu viert famen drei Dellamagiontflde des Al 
Sutnamd aus Drefden, das efle unbedeutend und 
it zu fang, dab zweite, al® Perfifiage fenlimentaler 
„Gißtäen*, fehr gelungen, das dritte eine Reihe 
von polen Zeigtoffn, melde mur zum Seil aufe 
gegriffen wurden. Arl. Guinand, die Aeikige und 
fbäpeneiserige erfe Siebhaberin vom Preibener Saf- 
üheate, wor anfangs fee befangen. Mit der machen: 
den Aunerfiht , welche jedad) Burdaus In den Bremen 
einer mohltpuenden Befheidenheit blich, muhs auch ihr 
Erfolg, der mad) dem peiten und beilfen Geile cin 
ganz ehrendoller mar. 

Rühnen, zuberfihtlihen Chritteh trat dagegen Al. 
Pauline Lucca In die Chranfen: eine Meine, netie 
Gehalt, ein Gübfhes Gefiäten, nur beeinträchtigt Dur 
moftenbafte Auflagen von Freidiger Shminte und. eine 
Hurmbohe Arifar, meld‘ Ichtee wahrfheinlih. in Orr 
manglung einer pafenden Geflt, den Beruf für das 
„9oddramatifhe" ausdräden fell 

Bet. Cncca fang mit dem Prager Tenarifen 
Sen. Bahmann das grofe Ductt aus den „Hugenat: 
den® {m Aofüm. 8 verfeht fh don feihR. dah fd 
nad) einer einigen Opernnummer teln Endurthel über 
eine Sängerin fällen It. Mir beriöten mur, maß wir 
gedßet +): cine, mindefene fir dab Heine Auithete, 
Paste Eimme, viel, zum pe mitiih aus den In 
mern Tommendes Peter, Del Prötenfon, aber and ul 
Anlage zu dramatifhem Pathos, deutlihe Auslprache, 
Gefötsgüge, denen man «3 anfebt, daß fie, ohne die 
fingerbide &iminte, auödrud@voll wären, — dagegen im 
Sefange diel Halbeb, Unfertiges, Bernachtäffgteb; Bel 
Succa fheint Ihre Mufmestfamtet ausflichid dem 
Spiele zugumenden, und darüber einige Sauptregen det 
@efanged, mie reine Wbfufung der Zäne, gleihmätiges 
Dilden, Tragen, Chwellen ded Tores, muftai) tor- 
tee Betonung. sc. vergefen zu haben. Ihre diemalige 
geifung mindefen® Tonnte wohl dur ehwaß entfäieden 
Cigenthümtiches in Kuffafung und Parfelung, dur) 
den ihnen Chung mander Momente Imponiren und 

































>) Bergeiie wit diem Ueteil jenes cineh „Seifen 
eriiee® aus Marienbad in Mr. 30, und einer Berliner 
orrefpendeng in Ar. D1 d. BL. vom 9. 1851. 9. d. 9. 





fogar Hinteifen, don einem alfeitig Yinklerifgen Cin- 
drude tonnte Sler Heine Mede fein. Mrd) ein ein- 
fetige® Zatent iR feilih interefanter, al6 Die gemähn“ 
ie Mtteimäpiteit, aber au um [o mehr verand- 
wort für die erfordelige UnbSldung dab Aehlenden. 

Während Yet. Lucca indefen mit Beifall riälid 
Hedadt ward, hatte Ad ihr Kollege, $r. Badımann, 
einer minder günfigen Mufnahıne zu erfnuen. 
Baymann braßte zu feiner Kufgabe menlg mehr als 
ine arte Stimme, die er an entfäeibender Gele bis 
zum Dißfoniren anfrengte, und eine Recke Gefalt, Die 
mit der Heinen Primadonna unangenehm Tontrafirk 

Der Wbend floh mit einer Mieberfelung von 
‚Monfenr und Madame Den‘). Das Gnfenble 
war mieder cin gan vorghgliheh. Dagegen war Im 
Cinpefnen, namentli anfangs, an den Damen Maret 
und Weinberger die Unfuf, mitzufpiefen, ouffalend 
Bemerlar. 








Die „Methins-Paffen“. 
Gehe uffihung in Wien dard Nie Gingatademir, om 
15. 





/. Die Bedeutung Diefer, nit ohne Cpannung 
erwarteten und mit eßpafter Apellnahme. aufgenomme- 
men Aufführung legt nit, mie welt Bier und da 
geglaubt wid, ader doch nit allen darin, dak cin 
in Wien nod niht gelanuteß Dratorium aum ern 
Mol vor die Deffetliteit gebracht, fordern dap damit 
dem gefommten Wiener Mufffeben ein her necbor- 
gen geöliteneß Gebet, und zwar eines der mitlflen, 
erfölofen warb, 

Die Cntreidtung, deren das mußtalifhe Wien 
Bisher Ahelgnftig geivorden war, hatte ihren Yußgange- 
puntt im Dofef Haydn, ihren Endpuntt in Beetho- 
den. Nebenbei waren aub) allmählig der treflihe Cpi- 
gone Mendelöfohn, der in feinem Gebiete 
in anderen inlerefante Sähubert dem allgemeinen 
Wertändnife nahe gerüdt, und die fcpten Sabre Hatten 
feiöß den elgentpümtigen Khtungen humane 
md Wagners in fehr ausgebefntem Mope Reihnung 
getragen. us der vor-Pandnfäen Zeit mar hier nur 
fehe wenig, Diefeb Rentge aber faf nur mehr dem Kar 
men nad; belannt. Erf Durdy Die Gründung unfeer Chor- 
Gefelligaften (185%) And mir nad degennienlanger 














>) Berg. Die Befpredung Biefer Noitä in RT. 14 0 9 





Unterbrechung wieder dahin gelangt, einige Händelfge 
Dratorien zu hören, und namentlih aus den ernfgehal- 
enen Programmen der Cingatademie aljählid von den 
bervorragendfen Binnen ber Hl-Italiener und der Alt: 
Peutfien Cingelnet Tennen zu lernen. 

Der Bag-Fultus — wie meinen damit eimas 
mege, ciß Die geegentige Befanntfäaft mit dem „moht- 
Tempericten Manier" — halte alkräings fon vor 
Jahren in engeren reifen einigermaßen. borpuarbelten 
begonnen. if hof hatte feiner Zeit einen „Bach 
Verein“ in8 Leben gerufen und damit, wenn aut) die 
Durhführung des Unternehmene nicht gerade furzmeilig 
gemefen, einen guten Grund gelegt. Rat ihm mar c$ 
Hauptfädlich der frühere Mitarbeiter d. BI. und gegen 
iörtige Redakteur der „Deutfcen Muftdeitung‘ , Sr. 
@eimar Bagge, der nit allen Durch) den geilmeligen 
Berfuc) einer Weiterführung deb „Bah-Berelns", fon 
dern auch, feier in Mort und Schrift, als Komitd- 
Mitglied der Cingatabemie (ef fit verlofenem Jahre 
ausgetreten) und al Iournalif unermidlid auf den 
alten Kantor in Leipyig, ald auf den Mrquell aller 
Hofffgen Muft, Hingeriefen, und fd um Die Griedung 
eines tiefen Antpeil® an Badfher Muft wefenlihe 
Badienfe erworben hat. 

Durch) die endlige Aufführung der „Matthäus: 
Safflon* if munmehe Diefen Bbliden Pefzebungen in 
Gervorftepender und auc) erflgreiger Meile Rechnung 
getragen. und — wir wiederholen Diet abfällih — 
damit ein ganz nened Gebiet dor den Lagen der fur 
end bemunberaden mufiaifden Menge aufgeipan worden. 
Bachfhe „Saffons-Muft’ if in doppeltem 
@inne ein Wert von unberefenbarer Bidtigteit 
felts als Gntwldtungefufe einer Geflmmten Gattung 
Muft (de8 Dratorlums), — gweitend alß der, inner“ 
Halb diefer Gattung hervorragende, _ureigentpümlide 
Zipus einer Kinflerifhen Auffafung und einer mufitr 
ifen Ausbrudömeife, von melden die Weiter [päterer 
Belt in allem Wefentliben geradezu abgemicen find. 

Weun wie unter diefem doppelten Gefitspuntte 
die „Faffons « Mufl" in ihren wefentlihen Momenten 
Betrachten, fo werden mir Bald erfehen, ivad Darin ber- 
gängli it, Form feiner Zeit, Ctoff zu meiterer Mus- 
Kildung unter glüdliheren Händen, und mas under“ 
Qünglih der Beiten Cauf geiropt hat, in feiner Art 
umübertrofen, — menn aud in anderem Cinne eher 
Größeres gefdaffen ward. 

Die fomüche Ceite der „Yaflon* iR dat Order 
fer, wenn man 8 mit dem Dräefer der großen Mil: 
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Re, ja fhR der untireordneen Romponlfen unfter 
Zeit, Seyigih der Mafenirtung vergeht. Brei, 
wenn man beenft, mie weit die Jnfrumentaltuf, De 
Renntnik und der Gehraud) der Anfrumente au Bachs 
Zeiten wor der heutigen Prapit zurkdhond, fo muß 
in über die relative Mannigfaltigteit der Aangeffekte 
Maunen, die der muftliige Altoter, den Beffräntten 
Aumfmiten zum Zrope, namen, der Begleitung fe- 
mer Sopran rien zu geben muß, Der Hilfe Zell 
überpaupt (Sopran-, Wlt-, Tenor- und Bah- Coll) — 
rap Hin und mider auftunhenden gormalitmen — 
erhebt ib in der „Paffion* meit über die figurirte 
Steigelt des Händelfäen tik 

Von ganz origineler Bdeutung iR del Bad) dat 
Recitaiv. Das Händelfge Nectato Hat en any“ 
voleed Gepräge; e6 atfmet Rreft, fin Paldos. ot 
ur. dom formellen Gepränge, erhebt N6 im Befen 
Ball zu ferien, Dramatif beebler Würde, Haydn 
Hat auf Difem Wege frtgebat, nur mit Zugabe Ih: 
1 fanften Mubbendd. Bad'd Rectatio aber, mit 
meniger formellem Pathos einherfäpreitend, if einfach 








wahr umd den frefender Charafterfit, mie fein 
foöterer Meifer 8 in Diefer Met mit fo menig 
Mitteln angewendet Hat. Zum Pemeife nur die 
merwürbigten Ciellen, wie (Chrifus): „Wenn it) 
über auferflehe", — „Meine Cerle iR betrüßt 
6I8 in den Zod*, — „Rt mie Ah mil, fondern 
wie Du Mill", — um mr einige Haupffge 


aub dem Hauptparte zu nennen. Die wunderbare Alar- 
Geit und bei aller Mäcme immer gleihe Ruhe in der 
Spradje ded Goangeliten Lontrairt ct fünf) mit 
dem gleihfalls erhabenen, aber dad; menfälid) beieg- 
ten Morte Iefu und den furgen, faft gleihgltig be- 
Handelten Heuferungen der übrigen Perfonen. 

Der Badifhe Poppele und Tripeldor eich 
eihet, Bemegt und erffättet in mannigfatiger, immer 
jedoch glei; mächtiger und mavofler Weile das 
Gemüth des Hörer. Mad mitt Bald durd 
den einfapen, Bald dur den mit Orcheferiguraglen 
werbrämten und von Cinelfimmen ahgeläfen Cho- 
al, Bald dur flbfändige, in fi) abgerundete Chöre, 
Bald endlid Durd) jene Furgen, Mappen Chorfähe oder 
Ghorreitatier, mitelft welder die Maffen an der Lel- 
Venspantung Icbenbig thätigen ntheil nehmen. Chon 
ilein durch Diefe Mraffäpe, welhe dem Ganyen ein 
bewegted deamatifes Leben geben, fcht dab Bert 
ingig da unter feineägleihen. Kein fpäterer Romponif, 

(ht Hapdn, niht Mozart, nift Beetpopen, hat 
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die niltäpfige Menge in fo energif teeffender Weile, 
und abermafs mit fo ureinfaien Mitteln fh bewegen 
amd in die Sanblung Sefimmend eingreifen Lafen. 
We Heinlih erfheint uns das. prahleifhe Gerede 
der Bagnerfien Cute von der „Gmanjipazlon der 
Mon“, von dem „ununterbrodenen Borlgange der 
Sandlung", menn wie Diefen epiff-dramatiffen Bort- 
gung, diefe Tofofalen Maffenbemegungen Beahten! 

ud) die felbändigen Chöre aus der „Polen“ 
erheben A mehr, alß in andern Badfden Werten, 
über cine Bios formelle Gefaltung , die einfaden Cho- 
ite And im ihrer Wet, nie Die alttallenifhen in der 
sten, die audäßtigfen muftaifgen Bebete, die man 
Ab denten tann, und die Aguriten Choräfe gehören 
zum Bunderbarfen an ‚Arbeit‘ und Erfindung, maß 
Die Muft In ihrer furgen, aber gemalfigen modernen 
Gntioktlung Hervorgebradt. Wergebens fuer wir nad 
Worten, um unfern Gefühlen Remen zu geben, Btate 
müffen wir abfihli wrüddrängen, um niht faR das 
ganye Bert zu atiren, und der Ctelle, wo das Iolaf: 
Fate Wert vergängtid iR, find mahelih) fo wenige, dak 
mir ihrer nur mehe in fo weit gedenfen wollen, um zu 
erinnern, dah Bad alt Sohn und Fünfleifher Aus- 
deut feiner Zeit eben zumellen mod) an einigen Bor 
men lebte, Die wir feilber al8 veraltet betradten, daß 
ex mitunter mit eimaß feiferen Sinien nur geiänele, 
ivo mir geröhnt und vermößnt And, fefder gefättigte 
Zarbe zu enbiden 

Die Aufführung fann im Ganzen ald eine ge: 
Gungene, in manden Cinjlnpeiten alt eine. perorta: 
gend gute beyeifnet werden, mienohl auf) an fünd- 
Seren und fömaden Puntten fein Mangel mar. Ai 
Fomäcken war das, feet überaus fGmierige (Hrifie) 
Zenorfolo: „IH will Gel meinem Jefu machen" wieder: 
gegeben, der übrige Gefang der Tenor. und der Pape 
Mine genügte yur Rath, aber eben nur zur Roth 
Unbegvinglige Hengfliötet fhien Hier am meifen ver- 
fHulbet zu haben, denn beide Seren find fimmbegabt 
und eineß natilien Bortrags fähig. Mutbiger Aanden 
die Eolifinnen für Die Lade ein, und eh verdie 
nen fomobl der Sopran (Bel. Hauer), ald aub die 
deiden Mltfimmen (Br. Beprer und Br. Schneller) 
alle Anertennung für ihren mufitliih torreiten und 
empfundenen Bortrag. Den Goangelifen (Hm. OLE 
Bauer) muß die relative Undanfarfeit feiner Aufgabe 
(na gewähntigen Längerbegeifen) in Anfätng ge 
Bradt werden, und dem Aünfler cin äußert deutliher 
Vortrag und cine sufige , dem epifhen Charatter der 











Sartte ongerefene Muffalung nacgeräßmt werben. Leie 
der ging. eb jeboih ohne eielne Meine mufaifhe 
Verföße nit ab, und ermattete der Cänger Fetih, 
im Berlaufe der yweiten Mbtheilung. — Iefus (Fr. 
Fanzer) IR am befen bebadt: mit fo unbantbar 
tele der Part deB Guangelifen, lt von teehnifden 
Sihrwirigtiten überbürdet mie die. Inifgen Cimmen, 
entfaltet fh die Aufgabe deö Iefus in Rectativen und 
in oriofen @telen fo wohltfuend milde und. faftooll 
eindeingh, dap c& fir dem gut ditponirten Länger 
eine reude fen und, um ber Cadıe willen, von ihm 
8 eine Chre Setradtet werben mußte, in einer fo 
dentwücbigen Wufführung das nerthilbftete Golo fin- 
gen gu Tonnen, maß der Genannte denn auf gang 
Meflid und efolgrid gu Stande bradte. — Hner- 
Tennung berbient auch Die Mebernahme mehrerer Heiner 
Rectative (Judat, Petrus, Goheprieter Pilatus) Dur 
einen beräßzten Ronpertfönger, der uns aber. leider 
in der Musführumg dure) überpafofe Stimm + Emil- 
rung unengenehm überrafhtt. — Das Oräefer, in 
weißen St. 3. Hellmesberger fd durh den 
roflißen Vortrag des Bielinfolos herborthat, hielt 
Mb aut. Cben fo Die Ghöre, meiihe ih mit mur 
miht8 mefentih Uebtes gu Säulden Tormmen lic 
ondern. vielmehe ihre Mufgabe Rellenmelfe muferhaft 
(öften. Mlerbings Tonnte Mamded mod befer fein, 
FIÖR Der zur Wiederholung gebradte Chor: „Eind 
Se und Donner“ hätte prägfer ripmiet, mehrere 
jener urgen horfeilen mit Arafferer Cnthtedenheit 
Hetont werden fünnen. Kuh, iR der Munfe) nad auan- 
Mitatio Märteren Chormaflen Bei feld einer Hufgabe, 
geniß cin berehtigter. Bercätigt iR aber and der 
Zieifel, ob mit den der Cingafademte au Gebole 
Mehenden Mitteln mehr geleifet werden Tonnte. Faden“ 
faS wor Die Muffaflung de Ganyen, mie fe der 
Dirigent dem viellüpfgen Körper beigebracht halte, cine 
ct fünffecif weihenelle, don jedem Bombe, jeder 
fetthafherei ferne, nur Die Minde des Tongebiätes 
im Xuge Sehaltend, und mern wir am Schule unfrer 
Sefpeehung Diefes Berdienf der eminenten Zange: 
und Uebertragungsgube des Ghormeifers Hrn. Steg: 
maper gufßreiben, fo baken mic mit dem entfhei« 
denbften Losfprub, den Die Aehit erteilen Tann, un- 
fern Berit geiölofen. 
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Wene Erfeinangen 
im Buche und Mufilalienhandel. 
Heber die dromatifge Dihtung mit Mufit, von 
Yeler Sopmann. Bi, Bogen Permann Suppe. 161 


ofef Haydn und fein Bruder Nignel 
io -Oibtiogeafiie Mile »Cfzyen. 
dof- und Stantshrudere. 1801, 
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7. Br. — Mr beennen glei von vernperin, da wit 
was ya fhwaden Gefee find, um dam hahen Gedanfen 
Mag, welden der Üierriff fo überaus efige Berffler der 
erfgenannten Brofgüre in difer Heinen Shrift (he zägt nur 
Wenige Blätter) enfhläg, folgen ya Lönnen. ine Bit der 
Auflöfing, deb Uebergangeb, wie De unfere, Reh 
aerdinge natürlich, über Die Zutat zu [eklren, inden 
mar tere u onfieen verfußt, wie dus Eefdaflen 
fein müffe, was Ne Zufanft Öringen fole, um dab Inge 
mägen der Gegenwart und das Darant enacfende Werl 
gen yu Pillen. Mus diefem ieb And ja unter Haderm auch 
Migard Wagners Meoreiffe Schriften bervorgegangen. 
Die Unfeuchtbarteit fiher Speluayienen frei it einlen 
end, dern das Reue in der Run enfhcit immer old cin 
Froduft der olgemeinen pißorifgen Entmidtung und 
des individuellen [pöpferifgen Benien. @o aber 
efgeint © mit Notwendigkeit, und eb mädte dar 
fo überüffs ein, im vorhin bereuen zu wolen, wie 
dies Rene befhaffen fein mfle. Abe, wie gefogl, der Borviß 
foler Fragen nad) dem, mas da werden fol, iR in eier 
Zeit der eifen, wo fe unabweislig an Jeden beranfeten, 
u vatüeih, ale da man Ai) wundern fie, ihm fo oft zu 
Begegnen, 

Sr. Beer Dopman if uns bier als zemlih eifriger 
Forteiginger Wagner’ betannt; in diefer Crift uber yigt 
er fi in feinen Iheorefifgen Mofamungen feft noch rdil 
Te, olb Wagner, nad) Set der Praris Dagegen feent er fi 
enfgieben von Wagner abgemenbet zu haben; wenlgfens 
erflärt er @eite 26: „34 fäneige von dem Kinderpiel 
fberer Zeiträume bis auf Wagner; aber lit dieer von 
Gun oub begeble Mann, wohin fat cr e6 in feinen neuen 
Gpeugnifen gebraßt? IR mit difeb „Trihen und older 
geadezu eine Berührung, aller agilgen Kun, iR nigt 
fehR der vifgeprefene „eofengrin® feiner Drumatifien 
Grundlage nad) alles menfgliyernunftgemäfen Yalte bar?“ 

3 faun nißt euguen, Da 6 den guperftligen Ten, mit 
meitem unfer Kutrfeine Beinungen boceäg,bwunderungewür: 
Big finde. Dr. Lohmann berfihertfoper (©. 18), da im ie 
Konfite in fof fmmiligen bisherigen Werten des rein 
den Drema Meitih, ja wöberfnig erföeinen, er muß fh 
al einer Gähe der Unfgonung weit über Ehateheare, 
Shitter und Voetbe, mie über die befen der Reuren 
Hemaßt fein, von nelßer wir feli) in feinen eigenen zahl: 
neigen Dramen einen verwefelt fömasen Wiederfgein cr 
“Biiten, und De für unfer geringes Bermögen nel ya wei 
abet, um fie au mur apnenb ereifen ju ünnen. „Daß 
dab Gabe den tagen Geben“, opt unfer Mler Ceile20, 
als eine Befreiung von frgefeptem Hebel nor mit Eimer, 















































über den Berlaf geifiger Arft, aber dad mil inerfer Be 
freigung empfanben werde, cin fo Leit fßlie, fo guy 
Tür fi fett gengente und dab Mefen des chen Drum 
beeiguende Getürung — und wie vil Zegiter, Sofoties 
ein ausgenommen, haben fe auf nur annähernd in 
Apat umgelptr“ 

Cin BL auf die fevorragendfen Cifriuungen fo- 
opt 3 ryirenden Dramas wie der Oper“, hit eb weiter 
Site 29, „zeigt Iedem, wie in beiden Bebieen bis auf Die 
Gegenwart nur vorwiegend Stünpechulte id Dafein tal“ 
Ueber eine jo ferlige Sciübepehung dd vermeuliden 
teten Befunden haben wir unferit fcin Mort zu ver 
Hern 








Al cin Muter von Uafan, der fh in pompfaft fin“ 
genden, in Wahrheit aber gänzlich inaltseeren Morten e- 
gebt, wollen mir maß folgende Eielle (Beite 11) iiren: 
„Dart (in Befolgung des Borhergefenden nämli6) gefaltet 
6 der Serlauf eines Dramas wie von [eh ) Coll es 
die Anerenmung des Beredtigtfeins verkienen, fo muß ch, 
von allem Perigen, Gewordenen, in fh Beharrenden ab 
febend, an einem Beifiel erüutern, dap une das Mlamfaf 
ende oder das zu ihm im gerader Beyehung Gteöende. 
Bond if, und alles Mnbere zei — fall; e6 muß, da ihm 
rteres wit unpermitteit möglid, fein würde, die Darfl- 
hung eineb Kampfe® , in dem fi dab Inferige oder Ri: 
imolende mit Dem ala emig Beibend Grfannten eber ala den 
Diher beretigt Getenden befindet, zu Sülfe nehmen. Die 
auf folde Weile efchende Handlung wird bib in's ei 
Wort hinab urfrängfig aus der Seele des Dißers, nit 
ale Wöflatfh befehender Dinge, erfgeinen mülfen; wur fo 
wi ir Grgebuiß als natürlich enfanden und wieder dedı 
ale gängi) aufer der Natur 6efichnd, mit ureigenen Mit 
ln des Dißters bemirft, aufgefot werten fnnen, nur fo 
Wird dus grofe zufanmengefaßte Ganze be aller Mannigfal 
Hügel der Gincheten Die Wirtang des Cineilihen Hinter 
teflen, und als cin Ariumf des Gefäpfes über fih fi, 
über atlen Gefhoffene ih Darftifen Tännen: Gefdäpf und 
Scöpfer, in Gin® verfämolgen, unfafen die Melt, der dn- 
Halt wird Ziel, Das Ziel iR — Innerhalb begrenzten Raumen 
— Gereitß Snpalt geworden.“ 

Der Berfafer (prigt wiederfolt vom Reinmenfhlisen, 
vom „Guten, Maren und Schönen”, tur, infofem wir ihn 
Derehen, fo iR «8 einbeul in Dem betannten „ Rtfentutute 
heit, teen ihm borfämebt. Daf De Oper, mie fe ih fit 
Stud dib auf unfere Tage entoideli Jat, cine Bnitergat 
tung, ja zum überwiegenden Zeil gerdeyu ein Unding, ein 
finnempörendes Ungeibüm, und dap fe wieleißt (fe mußte 
lies Drama) Der einzige nad) fruhtoerfpredente Boden für 
eine Feugefaltung Der Sunft im Großen und Ganzen if, 
darüber And wir feilih mit ipm einberfianden,, aber feinen 
mebehaften Spetulayenen über Mefes Theme haben wir bt 
ur feinen Gefmad abgeinnen, fonbern zum größten Teil 
auch feinen verfäntihen Chun darin entdeden fünnen 
Die Proben, welde wir gegeben, Dürften wohl genigen, u 
uns zu reßfetigen, wenn wir nit im Detail in die A 
föauungen des Derfafrs eingegangen fnd, um diefelben 
eng zu Netlien. 
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Die joe, oben angjile Weoftire, von Dr. Ken 
ent». Wurybad, iR Ihr bmnlfer Sater; Fe enthält 
eine Mei Kingraffser und arfier Raten über Doff 
und Rißurt Yapdn, Darunlr minder Wear und Chih 
are, ga im CH u fogr in der Außem Borm De Xen 
veraineQeton abaefat, wohin fe een au gehören. 
0 ei Rulfam —> da font weite nidtn Drikr zu fon 
iR — führen ni wur felndeb Unheil neh Yakocb Trief 
an, meer aus 3. 24 Der „Aeiiger Maft-delung® vom 
Jahre 1809 yet wird and A Yet: „Sg finde mit, 
rgen Bas Wie der mete Aemer und Arie anyofen, 
wm 6 folgende Aofftslen dr Bee 3. Yapdn af 
Ge. Den enter Sarg ndmen unegweflt fine Einfnen 
and Cumkee rin, worin ihn ab Memand übetrfen ht; 
den ymeien fine Sonpofilnen fürs Mair, dot) Mein 
mar Dan dos Empfindangede, Bart un) Bei aler Sr 
Hit jfüh Gervrragnde, Dann im anderer Hit äh: 
Ten ihm (ur Sogar) auh mod maunde nire Maier. 
Tompenien, befrdere Fyio Elementi mit feinen Bene 
get (ie vb in der Boge, wenn fi das wid &6 
ende ect et, ein Bectbanen), Den Rang Rei made. 
Zentertrr fe Nik dr Vera cn Jh, vor einem 
dntben Jaıbunent immerhin not berifüe Ute ganz 
Darmies mi, j er breit 0 fear nal in „efeden!” 


























Korrefpondenz - Wachricten. 
Aastand. — Precingen 

Berlin. (hr. v. Brotefd-Oofmenn Die 
Over ‚uriier. Gahfpiele und Debäle) Om t 
Saufpiel Bean mit al" rn tlnen Wienderin 
Brideite Goßmanı" — fr Aurigee fe der Zee 
Zetet — ie German iu „Rd dos Biitt" ir fer bi 
ilig eufgemoumene Wohl. — Im Opernhaufe 
ng Be Werdt, zum Minfügen Winter wider mm 
af, die Rodfmnitein ae Lhte Gouk.  11, Apr 
Bye. ville, das Mädchen von Sort, gehe 
per in a Aka son &. Modenderg, Maft sum dan 
Dort, mit zweifelhaften Greg ya Gehdr. Die Yndung, 
ner Aifer Were find, iR penlih bnt, ud gemäht, 
ti «u an wijch operabafen Gepränge it {ct 
wenig Tpenahme. Der Sommer, ch abtengemethet 
Zeet, get A wit feiner Mrft gu bed befiegen. Eee 
bei eine mufaif anfänbige wenn and fen yetjinr 
He. Ar. Hariere (Mi), Bi. de Mhna (Cab), dr 
Bermeo (enr) Habe re Yan mit Mörme un) Rc- 
Hat burdgefiet Der Kemponit ward nit gef; die 
Austattung iR län. -> Sn der Milpelmpedt Ati 
hien der Bartenif Ar. Neberdork im ‚Wefknfänieh, 
und Br. Banger als Greifen in den „Einhen“. Air 
Sauner-Rrall ab Drtden, zu dein Geffel m 
enge uue Migleher engagiert Fb, Ra! am Hinfgpen ol 
fe in Bioravaniia „Deffingeimen*, und e heißt ie 
ige: „Nein, win, ih fine mt. min Gemte Are de 
Gere hat Brfangtinf. — Die Wirtoria, vom Aufn 
ihrer Bafchens on fin flden Boben für in geordnete 








Aeveree befipend, hat AA’ Wte Rai eine framzößfse Opern- 
geelfdaft, deren Site u.a 
Sitoffein", „Le roi un jour, „Die Liter uf. w. 
aufgcat, nerfrichen. Bel. Die ende fol in Dieer Rohe 
din Gafpiel Beimen. — Bei Wollner geöentt man mit 
der Rattgefandenen Weberfedtung des flbergullnden „@ol- 
Ontele" vom Winter: nah dem Sommerlbeter Denfeben 
eine mod egietigere Ausbeute abyuprefen 

A. 6, Braunfehweig. (wei Luffpiel-Rooiti. 
ten. Cine dramatifhe Soiree bannöverfder Pol- 
faufpieter auferhalb unfrer Hofbübne) Ati 
Heine office nd Die einigen Novitüten, worüber Ihnen 
au beren Habe. Das erfe it „du Sorzinmert von 3. 
Hahn, cin Cridden, wider mir dazu dienen fol, den 
Gheraierartedern ee Paraderfle Im Cie deb „ermen 
Vocten® zu Bieten. Or Daf16 fpiclte Bicen Deremia Cprepot 
Suche denn aud mit vielem Oli, und erntee dafür doppelten 
Serorrf, ine Kueiänung, wege Ber zu den größten @elten 
Beiten gehört. Die zweite Sviät iR dab Quffpiel „Lan in Die 
Nagen?, Die Grunidee iR fhr Lomif amd die Aurführung 
gang für Die ranzöffhen Berättife bercänet. Nnbegreifich 
iR 6a jede, wie die Deutfhen Uchefepr und Benreite, 
unter Denen men fi do einigermaßen vernänfüge Nenfen 
Benten Da, fo aeiflos verführen und ein folöer Städten 
geradeya wörti übertragen Bunen, ohne mar im geringen 
om die frenbotigen und in Deutfhland oft geradezu unfinig 
erfgeineben Ginefeten die ordnende und bearbeite Dand 
zulegen. &o in ar Mel iR e6 Citte, dof Deutfhe Che: 
Teute fi mit „@ie” onreden? nd wenn man De föleht 

weenen frunzöffgen Veremungen,, die tolflalen 

von Aranch, melde ir Wohnung u. f.w. aufgeyt- 
ben werden, auf einem deufen Aheater anjären muß, du 
möge man irlih fragen, ob denn bei den Diefjlonen 
nit einmal fo wi Gifiht Yerufht, vum Derartige Mari 
fen, wenn fe dr Ieberfeer Rehen TAB, elf. zu ändern. 
Wie dit Dunöfhlagender würde oda Die Wirtung ei 
im Grunde fo gut efunbenen tleinen Außfiels, wie da in 
Rede chende, fein! Gupielt wurde yientih gut. Den Damen 
fette alendinge Der fenere Zen, und Badurd) erfhienen Die 
Broßtereien, namenlfid im Monde der Doftorin, gar u plan. 
Di fo dreier ee befägen ih alenflle die Braun der 
miebeigten Alafe, bei den Höheren Ctinden wird eine folhe 
Scywäce fbon mit mehr Zatt ausgeht, fnf verä fi ih 
auf der @trde. — Neu einudirt wurden no „Die lebens: 
miben? von Raupad) gegchen. Wan hätte niht fo grau 
fa ein folen, die Lebeusmiben, nadden fe die efhnte 
Aetenripe im Apeterrip gefanden daten, wieder an das 
Siht zu zen. — Bei de feten Dorlelung Des „Hamle 
geist dr. Cchwerim ceft nic ernfes Cireben. And Art 
3. Seit a Ofen, dr. Daffs al König, und Br. Otto 
ie Mönigin waren fer gu. Der „Hamlel* bildet von Zeit 
zu Zeit, weht den „Mabern” md „Biesto*, dab Opf 
meet Di Dirty dem „lfffen* Gefmace bring. Ne 
dene war dab Ctie with fücig befhntten und 4 
meucringe einige der fhönfen Zyenen, wie Die Bealtung 
der Oel, verloren. -- Bor einiger Zeit veraltete Br. 
Böendorff, unterfüpt Dur mehrere Milgieder des hannd- 
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werfäen Pofheatere, Fer eine @eirke {u einem. gutem 
Zweee. Da unfe Wäßne mit enftigen Cigefimn niemals 
Ge bringt ud faR feine Serorragenen Aefte Bft, fo 
maßten Se Sanneveranr rm, Burn. Die leg 
und gefgmaduole Wirtufin Der Ar. Bärndorf, die ch 
Yinleifge Wärme im Moceog der Cingerin Br. Stop 
USeiG, un die Beltangen Der Beben Länger Bunz und 
Bottmapr übertafen dab hier Benoßnte in hohem Grade, 
und riefen entGufafifgen Beiei Jeer. 
vr. Olmüg. (Geffpiel der Frl. Bogner. — 
Konzert de0 Männergefong-dereins. — Gin 
Wagnerfges Oratorium — Wahl einer neuen 
Xheater-Direttors) Die te Zeaereit ner den 
Offerten war nißt opne alco Antereff. Mn befondet 
Gemetenbwetp iR Peroräbeben das Waffpie der Poflgen« 
pieerin Bel Bognar, wide als Orciden in „Hauf” dur 
Übre im bofen Grade fünflecifge Leitung Das ybteih vera 
ut Bali zus entfafhen Beifall Pink. In mut 
fer Beicung ip das koyet bes Wännergefangvereins 
zu enwäßnen,belwelden Migarb Wann ers Miifie Eye 
das Siebermabt der Mpofel® für Winnerfinmen mit groer 
Dreferegeitung zur Mafüprung tam. Dee Zommert er 
Tordet [wohl im Oefong als im Order einen fo bedeuten 
Ben Arataufwend und deofele vereigt a vie Cie 
Reiten, Daß Defen tahllofe Mafihrung in Heineren Elite, 
Weiden ie momenige Mahl der Mfter aldi. u 
Gebote Met, feR gar Mnmögliet gehört. I fo 
wedient der. Männergfangerein, 
rung von Agud Bagners Konpofyin 
ao Mögläe aufgeboten hat. Mit welder Apeilnahine Das 
Siege Publikum im Ageneinen den Kitungen des Gefang- 
Berines folgt, Seweit der Umfanb, Daf, während andere 
engere größfenbeil nur. mittig, je for aufaend 
Fön befaßt füb, gerade die Gefangbeen.ongete Acts 
einen grafen Ares sen Bubörern verfammen. Dielen ginfie 
gen Mond flte die Derentletung Serien wnd nid! ge 
Matten, daß, wie Net eben I dem ermähnten Rangete der 
Beil war, ide zur Muführung Tomuen, melfe den Late 
Andrud weft beeinträchtigen, und die in Peiratjen 
oder in Qamilintrfe vg gu am Plape fen ten, 1806 
wor ein großen Kablorla nit gehören. — Mm 10. Apr 
endete die Brit, welge Da Bewerten um Die Hirfge Zee 
tetlon zur Orlangun ier Aompelengefate feRaeet 
worden if, und [hen im Kaufe der nen Tage Bürfte zur 
Guifidung tomnn, men die Gemeidenereeug mit Der 
Lühneteung beranen mi 


„ Ztuttgast. (dr. Sind 
iife Rißter. „Bortunios Sieb". Roliques „Abre- 
Han“. Die Bagifge „Paffions-Rufit“) Ir. Linde 
mann flof ale Bigero in der Rogartffen Oper, und als 
Bertram in „Rebet® fein Oaffpiel unter vielfrher Unertennung 
Gr bemäßete in difen beiden, fo feterogenen Parlien den den: 
enden Sünfler und tigen Cnger; ob er engagirt wird, 
feint noch unbefimnt, was ir infoern begreifen, als we: 
migftene ıpeilmeife fein Dellenfoß Bier in den 88. Biel 
ad Edütty tefliche Bertrter findet. — Bon den weiteren 
Opernporfelungen ib yum 11. d., mo Die Bühne auf neun 









































ann. Die witifin 




















Zage wegen Oflern gefhlolen wurde, nenne id det + 
feten® und „Hans Yellng*, beide zum erfen Mal in Difer 
Sein gegen; ferner den „Barbier von Genila*, mit der 
ungen Sin Cfe Micer al Rofie. Die junge Di 

mit einem guten Etinmmatril und eier, bei einer 
gerin felenen Unerföreceneit begabt, Tune es unter de 
ige Beitung weit bringen; wenn fe Bier Seit, geile id 
dah fe Bortförite maß. -- Offenbadis, mil anprehen. 
den Motiven autgefalteie Operete „Aorhiniee gie* fand 
dei der erlen Mufführung eve ginge Kufrabme, fo un 
debeutend auf, de Pandlung und. fo wenig unfer Perfonal 
#6 für die Wiedergabe felder mabern frunöffßen Predutte 
eignel. — Die Konzertfaifon eil ihrem Stufe entgegen 
die tete Rammermuffeirde fand am 15, dab Lee 
mentstenger am 20-pril tt. Näheres über bas Pr 
dehtte ih mir auf een enmäch: zu. eraltenben Komet 
berißt vor, und bemerte Ahnen für heule nur, do Roli- 
aues „Mbrehan® bei ner am 19. erfolgten Maführung 
ur Iheilweife angefproden, mie, dak der Bere für faf- 
Ale Airgenmuft am Chereiteg Bade „Rattpäs« Ba- 
Aon* unter Mitwirkung von Mitglied des Lofıea 

Der größten profefontfhen Kine unfer lad gur Muffä 
ung bringt. Das in Ar. 14 d. DL. eingehender befpradene, 
Bert iR fit febichn Dahren, wos Bindpaintner ci 
bie Hate, nich mehr bier gefört worden. Die Diesmalige 
Cinfubirung Lie der muftalfhe Workond der Bereins für 
Hafffge Sirhenmuft, Pef. Baibt. — Chleflid, od die 
Witipeiung, dap die ee Kufführung Des „König Cu 
Ze von Daft, Moft von Abert, auf den 27. d. ©. fe 
arfept ih: 1 de jedenfall unmielsar noch Deufelben tur 
ter den rfalg beriften, 




































Hleine Chronik. 





bat der Londesausfiu end, einen eniffeidenden Cäritt 


geiban. Ceit Yahr und Tag war unfer einziges Leater im 
Aeten Sinfen, die Unyafiedenpeit mit dem Buftanbe Befeben 
im Machen. ber man wole den gegenwärtigen Piretor 
föonen, 6i6 dieer fl mit dem Anfucen um einen or 
F&uf von 16,000 f., witeigenfall er feine Qhätipeit eine 
Ten mölfe, die Bardhabe zur Huflfung Des Aontrttet, Das 
if yur Rindigung, bot. Damm für dieen Fall hatte ein Ba- 
Fagraf des Nontraften vorgefhen. Dirllor Dalvansty, 
defen Ginnapımen dur forhwäßrende Augefändnife und 
Beeitechöhungen der Entries und Lagen eine Sähe er 

Hatten, wie unter feinem feiner Vorgänger, und Befenungead- 
tet Alles zurüdgepen Kief, iR elf gelündet und unter Seyur- 
Mer. Durd den Septern wird man die vetäpligfen Kufali 
Duntte für dab Pudget des Acafere gewlanen, und wis fd 
überjenpt, dof es fh gar bald herausftelen wird, mie die 
Zagesfofen um cin Dedeutendet gemindert werden nen. 
Die Ungeegenkeit gehört für uns unter Me widtigen, und 
{Rein Greignif zu nenmen. Linea if der gemeine Wınf, dap 
Bufdnden, mie Bther, ci Ende gemaßt tube; bie Belegen“ 














ei fheint bei der Löfung des Aontraftes mit Dielior Bat 
Banetn gegeben, und man waeifelt nit, daß Der Laube 
usfiuß bei der anerannten Tüctigteit de betreffenden Ne“ 

a fie zu benüpen sifen werte. Daß man den Piretor 

life, ein Palletorpe ya Balln, befreit ht, 
iR ein erfer Scrtt zum Beflen, dem gemii au andere 
fegen werden.“ 

Das Iheater in Marburg wird einer neuen 
Diretziom übergeben. Die Bewerber Haben ihre Gefuhe 
Bis 10. Maid. D. dem Lheater-Komilö in Marburg einzu- 
fanden. eb dem Eerage von vier Lagen (100 A.) mid 
dem Unternehmer ein Zufenß von 400 A. und Die freie Ber 
deiung yugefigen 

Montvon’fche Preife. Die franpfge Aadenie 
nit einen ouferordenligen Preis von 10,000 Fet., Die aut 
den Bisponiblen Saldo der Montyonfgen Ciiftung ent 
nommen waren , für das bee Promatifäe Wert in Werfen 
aungefep. Diefer Breis wurde, folgenermafen. quertannt! 
Sin Sees von 8000 Bee. Yen. I. Kacroig für feine eber- 
Iepung der geicdifhen Zrapddie „Aönig Detipus*; ine 
Wedeile von 2000 Bet. Hin. Youiliet für fein Schnufiel 
„seene Yerron“, und eine Medaille don 2000 Ars. den, 
Koltond für fin Chanfiel „Les Vacances du Dosteurt, 

Am Sarlöruher Hoftheater werden old nähf 
Wenorfehende Novitäten eine große Oper von Pof- 
Tapellmeier Jof. Etrauf, „Die Cälitenfhet nad) Now“ 
gerod", Zeyt von Huffenberg, und ein Suffpie „Bine: 
Monde und Lieher von Peinrit Boll, einfudit. Muh 
Shatepeasch „Wintermärden® in der Dingelkedrigen 
Bearbeitung Acht in naher Ausfiht, 

Zum Ankauf von Shafefpeare's Hans in 
Stratford Find beim Homits beritt 28,000 Apaler in“ 
gesungen. 

Das Geicnwifterpanr Marhifio it von den 
meritnifen Opern Inprefarin Mag Maretfejet für Kord- 
Amerita und Qabanna auf eben Monate um den Preis son 
200,000 Sreb. engagrt, Den Künfterinnen werden Bel Kol: 
FOTO in Paris 30,000 Gr. vor ihrer Abreife oi8 Born 
Bepenit 

Der Kuftfpielbichter M. Benedig bat von der 
Mlofohfen Pataltät zu Geipyig dab Dotlor- Diplom erhalten 



































Sohales. 


Die Gröffnungsvorftellungen der Wiener Bühnen 
nach den aötägigen Oerfrien Anden morgen mit folgenden 
Ztüden Rot. In der Burg: „Walenfeind Lager“ und „Die 
Tierolominit; in der Oper: „Die weile Pran* (mit Hmm. 
Walter als Ororg Prowm); am Kal: „Menfent und Ma 
dame Denir, dazu zwei Heine Städe; in der Leopold. 
Madız „Der Aamevale; au der Wien zum cren Mal 
„in drefacer Chemenn*, Pofe von Blant und Harifc, 
An der Sofefftiadt zum erfen Mal: „Cin Wiener Afinde, 
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einen Roman von M. Langer; 
„Die beiden Grafelt 

Nepertoie des Burgtheaterd. Montag, den 21 
„Ballenfeins Lager", „Die Pcslomin 
Venfeine Ad“. — Miimoc: „Lot 
mertop: „Die Alten und Me Bungen 


in Sergenfeld: 






— "Den 
„re Witwen“, „Ein 
Sute. — Breiteg: „Ein berarmier @elmann*. — Config: 





‚Retaler (men). — Conntog: „Natalie 

Die neue „Zingfpieldalle Kürn’e im Prater, 
weiße, wie befennt, am Oftermantag eröffnet mird, 
erinmert in ihrer Musflattung Tebfaft an Me beiden „Säweiger: 
rate” in Münden, vor denen fe jo den Worgug dat, 
daß fir, ie aus einer Ccilberung hervorgeht, gräher und 
eleganter if. Wie dort, werden ud in der „Cingpielfaler 
gli yoci Worfellingen, und zwar von 4-6 und oon 

9, atinden. Um Ofermonteg nelengen fech® mene 
ngfpiele jur Aufführung, welhe größtenbele Srn. Bürft 
zum Werfafer haben, 











ie set 
iiner'den bereit ein Mal in Sirfer Caifon gepicten Bad: 


Unter den Vorträgen det Ranyertgehere hate fi, 


Ihen Rengetes des meiten Beillle zu erfreuen, während 
ir den Bortrag einer Mogartfden Conute für zuei Ala- 


iere (de. 8. Mautduer, eine Säle des 9m. Epfein, 


frite den zweiten Part im vergglider Wei) old den ge: 
Die Aufführung eines vom 


Tungenften beyichnen möden 
Heinen Beäll Tempe 

Biigen, da der von 
dere Beifall auf den übrigens midt unbegobien Knaben Lit 
fendtid wirten tan, 


© Die TonkünftlersBefellfchaft veranfaltte au 
12. und 14. Wpel Die übtihe Doppeleufführung der „Cdäpfung*, 
ud erjee Damit zwei seht gute Einnahmen, Im. Wnders 
Sefangemanier eignet fh mentg zum Oratorierborrag, aub 

der Yarı eimae fe; trokdem gelang ihm Wanteh 
at. Hr. Maberbofer war voriglig be Cinme 
und führe fine Partie Toret und auebrugell Dur. Art 
Hoffmann enledipte ib ürer Mufpabe Ta gany befiei 
iender Meife, Der zerte Rihedoftepelmeiter' dr. Non 
battinger vie gewöhnlich) fa nır für ih, Chor und 
Orsefer waren fifer, Die ganze Mufführung. cine befere, 
ade fen. 

Der Ultferdhenfelder Sirchenmufitverein brate 
am Gharfreitag in”der dortigen neuen Plarliche das 
Hoydarihe Oratorium „Die feben Werte” zur Aufführung. 
Dar dißtyefilte proßtenle Golterkaus, die entricnde Danı 
merung, der weibenolle Wortrag der Eolokimmen dur Die 
Damen Pelhte, Wertelpeim, die DS. Ander und 
Waperbofer, De prüfe and fein nianeitle Gefemmtauf 
führung unter’ der Veitung der 90. Aumeneder un 
eilmesberger: — di len gefaltete Biefe trlihe 
Ürauerfeer zu einer würdigen und def ergreifenden 












































Beictaßen. 1-10 Hp. A-0- in Bunde, 9 in 
Ein Urn, „, ie Titan, Kan. in Din. PP. I Cinie 
em are — © in Hemerer; Yafır Bıkfe heutm Fb 
amalt — Dr. Din Drop und IHR in Dernnanı: Surs iio 











Für die Ndatzlon verantwontlig: 
Zutins Schwenda, 


Deut und Werlag von 


3. Löwenthal, 


Mn. 





a Becenfionen 


Wien. 
A. April 1862. 


und Mittheilungen über 


Theater, Alufik und bildende Aunf. 





Som Beunten eisrin eine Rum 
EARSntRe. Yan, Vor che St 
ME SR nam 








Inhalt: Die Wiener Aonyert:Zuifen. 160 
Zur Roftümfrage des Burgifenters. — Diterquellen. — Peer 
Übrater- und Aonpertberiät. — Wiener Tbeaerberiht. — Nor- 
sehondenz- Nadrihten (ein, Darmtadt). — Lotaes 














Die Wiener Aonzert-Saifon. 





1808. 


Bor einem Iahre war den Wiener Mufltfreun- 
en die feltene Genugtfunung geivorben, mit innigfter 
Befriedigung und ftolzen Sclbibewuftfein auf bie 
abgelaufene Kongert - Saifon zurädzubliden, die wir 
on diefer Stelle, gerwif mit allgemeiner Zuftimmung, 
al6 „eine der zugleich gediegenften und glänendften, 
die man feit Iahren bier erlebt", bezeichnen: fonnten. 
Namentlich tar e& die „Gefellihaft der Mufit- 
freunde“ geivefen, weldje durd) Bildung eined neuen 
Konzert « Orcheftrß, dureh Vorführung der Beetho- 
venfäen D-Mefe, der Schubertfden „er: 
fhwornen“, und viel fonftig Treflichen Alles um fi 
ber in Schatten geftelt, und der Caifon einen dent- 
mürbigen Stempel aufgedrüct hatte. Ein mächtiger 
uffchtvung war überhaupt während ber Icpten Jahre 
im Kern des Miener Mufilebens fühlbar geworben. 
Rünftler umd Kunftfreunde, mufifalife Inftitute und 
mufitbedürftiges Publifum — Miles wetteiferte, um 
durch tüchtige Löfung der hädhten Aufgaben und 
dure) verftänbnißvollen Genuß des Gebotenen ben ge- 
feigerten Anforberungen zu genfgen. 

Auch dercben verfloffene Winter hat eine dent- 
würbige mufitalifhe£hat zuvergeichnen, unb fr 
im Ganzen eine tühtige Ausbeutean nambaften mufit- 

















Bene kom Moral Une „Bellsse NAe Allaranı Kun“ 











Mn stonni; drpen! 
Hlana une fr un m 
Ba Se 2 aicae Bmen 50. m 








Hunden ie 
a 





lien Seiftungen auftweifen; mur daß diesmal die Sin g- 
atabemie es war, Die durd) Vorführung der „Mat- 
Häus-Paffion® fi) „an die Spipe der Beregung“ ge- 
fit Hat, und daß bie fonfligen befferen Leiftungen im 
Face der. gebiegenen Infteumental- und Vofalmuft 
gifgen den „Alharmonifhen Rongerten® , den Ron 
zesten der Gefellichaft der DMuftfreunde und jenen 
der Singatabemie ziemlid) gleich vertkeilt erfheinen, 
wovon fid) die Lefer nad; Durdficht der folgenden 
fotififchen Aufzählung Aberzengen werben, 

Die „Filharmoniter" brachten, in acht Abon- 
mement6-Kongerten, zwölf Sinfonien, unb zur brei 
von Beethoven, drei von Schumann, und je 
eine von Haydn, Mozart, Spohr, Mendeld- 
fohn, Berlioz und Herbet (Ieptere neu); fer: 
er meum Dubertüren: zwei von Berthowen, zwei 
von Eherubini, je eine von Weber, Mendele- 
fon, Schumann, Bade und Neinete (iptere 
nen); dann: ein Konzert für Streichinfirumente von 
©. Bad, cine Cerenabe für Bläfer und ein 
avierfongert von Mozart, ein Duett von Hän- 
dei und rien von Bad, Moffi, Mozart, 
Beethoven, Mendelsjohn. Im Ganzen ein 
würbiget Programm. — Bar and) weber die Wieder 
aufnahme der Berliog’fchen „Sinfonie fantastigue*, 
noch die Herbed’fche Nobität vom genänfehten Cr- 
folge begleitet, fo möge fih Hr. Deffoff dadurd 
micgt abfalten Iaffen, cher mehr als weniger oder 
feine Novitäten zu bringen, da Tein Konzert « Deper- 
toir fi) ohne zeitweife Gmmenerung durd) dat ein 
ftägige Neue feifh zu erhalten vermag. Pie Be- 
fangsnunmern waren Dieömal zum Theil  glüdlicher 
befept; wir erinnern on die Miteiefung der Damen 
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Duftmann md Bettelpeim. As Dirigent bat 
fih Sr. Deffoff namhafte Verdienfte erworben. Er 
hält firenge Digiplin, bewahrt eine anerfhitteliche 
Rufe, tofrirt-mit befeibener Pefigeit, und ift von 
dein einmal angenommenen Zeitmae nicht abzubin- 
gen. Seine Fehler Find die „zeitgemäßen“ Dirigenten: 
fehle: zu fhnelle Tempi im Allgemeinen, befondert 
aber bei Mozart und Haydn, welde, te Di ältern 
Meifter überhaupt, einen feiner ausgearbeiteten und da 
bei unbefangen feifhien Dedeftervortrag erbeten 

Die Gefeltjpaft der Mufitfeeunde bradi 
fecbs grofen Nongerten (vier im Abonnement, ji 
„uberordentlihe*) die Wiederholung der Beetho- 
wenfcen D-efe, Yaydınd „Iahresgitent, Bert: 
bovens „Egmont -Muft*, Webers „Pro 
Muft‘, Schumann’ „Paradies und Peri“, Bil: 
ters „Lordep® (new), dam drei Sinfonien von 
Bad, Mozart und Berliog, zwei Oner- 
iieen von Weber und Cpeidel (neu), und einen 
von Liszt orcfticten Schubertfgen Marfd. — 
Diefed Programm zeigt die Tendenz zur Wicderan 
nahme theils der gelungenen Seiftungen der Geih- 
haft, tbeils wohl befannter, aber victjad) vernachläf- 
figter Laden. Die D-Meffe halte nicht mehr 
den Glanz der anlodenden Nenbeit für fih, ent- 
gütte aber im Hohen Grade durd) eine mod) gedir- 
genere Yufführung, als im vorigen Jahre. Dantens- 
wert war im Webrigen hauptfüclich die Reprie der 
„Preziofa*, während die „ Bearbeitung" Spubert's 
dureh Tiszt wiederholt die geiwichtigften Bedenfen 
erregte. Die rein inftrumentale Seite ber Orfell 
{chafts » Konzerte war merflich jchnoad verteen; das 
Uneimanderteihen der beterogenften  Kompofiionen 
deutete auf mehr perfönlicjen Gefämaddes Dirigenten, 
als geundfäplides Geltendmachen eines Iitenden Ge: 
dantens. Wie in jeder feäftigen und ehrgeiiigen No- 
tur, fo tritt eben in Ham. Herbed der fubjetive 
Wille maßgebend zu Tage, und duldet ein Binder: 
nib, aber and, wie e& fcheint, feinen Widerfprud). 
Der tehnijgen feiner Leitung gibt diejes 
Dominiren der Perfönlichteit, des arten illens, 
getragen durch aufopfernden, ja aufreibenden lc 
tüctige Praris, unerfeütteliche Gewandibeit und 
Künftlrihe Geifteägenenmart, avas Berlodend-Iupo- 
mireudes, dem ih Riemand, der Hm. Yerbed diri- 
giren fieht, emminden faun. Befangene und Un- 
befangene fünmen in der faft beivundernben Aner- 
Kennung diefer Vorzüge überein. Eine jo wergüfc, 


















































Teidenfehaftlich nach „Wirtung® 
iäteit. übt. notfwenbigerweife 


tingende Berfön. 
f die Gejannmt: 





Fndenz der Geflfhafts » Konzerte einen unter 
dem nad) allen Seiten bin  fehmicnfamen "Bor 
gönger unefannten Cinfluf aus, -- eine Einf 





der nis teibendes Element mitunter fehe wohlib 
auf die nartoijd Anue Quft „unter den Tuclauben* 
eimwicken mag, micpebeftoieniger jehody, bei der Bar- 
fiebe Serberts für aller äußerlich Blunfernde, 
ganz beflimmten Nacıtbeite und Gefahren hat 

An die Gefelfcoft der Muftfrcunde fehliehen 
ch, „aus ihr für fe geformt®, der Singverein, der 
Orchefterverein, und die Zöglings-Produzionen. Der 
Singverein,als felbftindiget Inftut, bat fi einent- 
lid in's Privatleben zuehetgegonen. Racden in vo 
rigen Zeifon die Gefellfhft der Mufitfreunde aut 
eigenen Mitteln dag Nongert-Defgit der Ailial-eiftun 
gen deden mußte, hat id der Zingverein jcht Idig- 
lid als cin durch Konfervatoriume- Schülerinnen. ver 
ftärfter Konzert: Chor der Gefellihaft einerfeits wichtig 
bewährt, andererfits aber zugleich das Mcherhand- 
chen der wofalen Elemented in ben Kongent-Pro 
grammen der Gefeljcaft veranlapt. Der Orchefter- 
verein, and) ein Aoptifind der Gefelifhaft, ver- 
anitaltete, wie im Borjahte, unter San. Heißlers 
bewährter Leitung, zwei halböffentliche Produtsionen, 
in welden eine Sinfonie von Mozart, cine von 
2. Bagge, Duvrtüren von Glud, Beethoven, 
Spohr, Mendelsfohn, Nlavierfongerte von 
Beethoven und Mendelsfohn, Gefangsftide 
von Händel, Haydn, Schubert md Schu 
mann zum Porteage Tamen. — Mn dem von Hem 
I Hellmesberger geleiteten Söglingsfongerte 
bildeten eine Sinfonie von Beethoven, cine Ouner- 
von Glud, cn Aaviefiit von Bad) md 
Gefüge von Schubert und Mendelsfohn das 
Programm. 

Die Wiener Singafademie — mit den 
Fipermoniten und der Geielihaft der Mufit: 
freunde zu den größeren Songert-Jnftituten züblend 
- brachte in ihren zwei ern MAbonnenients-Non- 

höre von Durante, &. Bad, Lotti, 
Benevoli, Eecard, Händel, Paleftrina, 
Galvifins, Indie, I Gallus, M. Hadon, 
Sherubini, Spohr, Mendelsjohn, B. Hiller, 
M. Blumner; — dann in einem „auperordent 
igen® Konzate: Chöre von Mendelsfohn, Ehe- 
tubini, &. Grädener, W Müller, und „Der 



































zerten 





Rofe Pigerfahet* von Schumann; im Icpten 
Abonnements » Konzerte cndlih die Bade „Mat: 
tbäut-Pafion®. Diefes Programm  beeicinete cine 
andere Tendenz, als in den verlofferen Iahren. Wei 
der friber beltebten Mifcung von ernften 
torifdien und Rirchengefängen ans einer nadh Diefer 
Kichtung hin glanpollen Lorzeit mit Heinlihem 
Siedertafelfutter, hatten vegelmäfig die modemmen Su 
hen, influfive Schumann, den Aürzeen gezogen. 
Rictedeftoweniger erhob. fh auch gepin das dirk: 
jährige Aneinanderriben von nusfhlichlich eraften 
Chorgefüngen eine beige Onpofizion, zwar nicht fo 
fehr im Publikum, Deo mehr aber won Leite der 
Kit. Wir meinen, durch Wufführung Meiner Han 
taten, weldie die Hälfte eines foldpen Konzertes ai 
füften (wie füon mehrftig. vorgefälagen wurde), 
würde dem Anbäufen der Furzen Chöre gefiner, 
und fomit dem gegründeten Tadel Meihnung ge 
tragen werden. Inbere Kongeflonen wären me 
eine Rüdtehr zu früheren Ucbeftänden. Dem welt: 
id «modernen Elemente fanm immer, wie dies aud) 
heuer mit „Der Bofe Pilgerfahrt* gefächen, ab- 
gefondert fein Nedt zu Theil werden. Die erwähn 
ten Oppofiionsfmmen , die woßfmeinenden wie Die 
voreingenommen geguerlhen, haben übrigens Die 
Singakodemie micht verhindert, fid) im Yaufe der 
Saifon, von ihren dorjährigen Schwantunge 
hol, zu fortiheiten Feöftigerem Mirten aufzur 
die mufitalife Saifen, wie [chen Cingangs bemertt, 
mit einer denhohrdigen That — der Einführung 
Sehaftion Bac’s in den Wiener Mufk-ultus 
zu befhlichen. Trof dem errungenen Siege wird 
Niemand gegen die relativen Schwächen der af- 
fions-ufführung blind gewejen fänz muc muf andrer- 
feite auch bedacht weiben, da die Zingafademie 
naturgemäß eine weniger popnläre Michtung der: 
folgt daß fe ferner Idiglich auf den guten Willen eines 
Dilettantenfreifes angevieen ft, und endlich, daihe von 
Seite der Ariit nicht immer jene Mufmertfameit zu 
Teil geworden if, die ihre Liftungen und ihre Be: 
irebungen überhaupt verbient hätten, daher and) — 
unter foldhen Borbebingungen (von  tanfend Mein“ 
lien Hinbdernffen und Schticrigeiten, die nicht in 
die Oeffentliheit gehören, aanz abgefehen) — neben 
den fünftlerifien Verbienften Hrn. Stegmahers 
auch fein Opfermuth wicht Inut und chend genug 
gerüßmt werden ann 

An die focben eingehender betrachteten Komet: 





























Gefeltfcaften reiht fh noch ber altbewäßrte Männer- 
gefangsvereinmit zivei Konerten, bi weldhen bie 
Nenerung eingeführt war, die Chöre mit Lieder- und 
Auftrumentalvorteägen abwechein zu Taffen. Berner: 
der afademifche Gefangeverein (ein Konzert, 
mit derfelben Neuerung), die Drcheter » Gefellfhaft 
„Euterpe® (wei Kongerte: Sinfonien von Haydn 
um Cangwara, Onvertären von Abe Vogler 
und Beethoven, Botel- und Inftrumentalftice von 
Scpumann, Arandomme, Neuling und Lang- 
ware), die TontünftlerBefeltfchnft GuYeib- 
machten: Beethoven „Chriftust am Delberg* und 
Mendelsfohns „Lobgefang*; zu Ofen: Haydn’s 
„Zcjöpfung“), — womit die Life ber größeren 
Konzerte für gute Muft fo ziemlich abgefhoifen 
fiat 

die Kommermufit war, gewohnter Beife, 
durch die Hellmesbergerfchen und durch die Hof- 
mannfen Cuartett:Produfzionen, diefmal überdies 
dureh „biforife* Konzerte, vertreten. Won den Ieß- 
fer waren die zwei von der Gefellfinft der Mufit- 
freunde arrongirten, ald Berfuche auf wenig gefann- 
tem Gebicte, von vielfachen Interefle; folgende Kon 
ponitennamen Tamen darin vor: Paleftrina, 
Iaac, da Bittorin, Lotti, Orlando Lafjo, 
Frant, Shüp, Schaftian, Emanuel, Chrifof und 
Fricdemam Bad, Namean, Couperin, Eo- 
velti, Boccherini. — Dieerfigenannten Quartett: 
Produfzionenbradten eilj Stüde von Beethoven, 
vier von Schumann, drei von Mendelsfohn, 
zwei von Schubert, zwei von Mozart, und je 
eines von Bach, Gorelli, Haydn, Spohr, 
Cherubini, Bolkmann, Nubinftein und Gold- 
mark. Das Quartet von Goldmart war, auffal 
Tender Weife die einzige neue Novität,d. d. bie 
einige, womit das Streben der Gegenwart bericichtigt 
wurde, Die zwei Schubertchen „Rovitäten® ge 
hören zu den mehr oder minder Danfenötverthen 
Ausgrabungen alter Schäpe. — Sonderbarer Weile 
hatte auch die Hofmann’ce Quartett + Gefelfhuft 
cin Goldmarticher Opus in ihr Programm auf. 
genommen, dem fi) mod, ein Produtt der Dorn“ 
fen Mufe als Grpenftäc anreihte, während im 
Uebrigen mir die Mlnfter und ihre unmittelbaren 
Kachfolger vertreten ware. 

Sehr Alu war die Saifon deigleihen in Be 
reihe der Gingel-Romgerte. Won Jelbritä 
befnihte uns nur Sr. Dreyihod; — alt adhtunge- 
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iwerthe Konzertgeber find noch zu nennen: Hr. Treir 
ber, Bel. Wiewe, Hr. Winterberger, Sr. 
Dfar Smith, Epftein, Srl. Sandoz, 
femmt und jonders fchäpenswerthe Alabierfpirle, und 
der. ungerifihe Biolinift Sr. Remmenpi. Aller Webrige 
verfepeindet in der Menge als Probutzion zweiten, 
dritten und... gar feined Range. 





In den Wohfthätigteits-Arademien ift 
die Mufit gepemvörtig in entfhiedener Abnahme; 
nftrunentavorräge verfhiwinden faft gänzlich, Sieber 
werden allenfalls noch geduldet. Die Yauptftelle, Zeit 
und Raum in übersiegendem Miofe nehmen jeptförm- 
Hiche (jogar mehrattige) Thenferfce ein, Die zumeift 
von Hoffhaufpielen, unmittelbar für folde „Brett“, 
amd erft mittelbar für das urgibenter einfbirt 
werden. Cine Xutnahmme won biefer neuflen Ge: 
Plogenbeit war die Aufführung det Mendels- 
fohnden „Paulus“ in der fogenannten „Bürger: 
pital-Atademie® 





Mit den Details unfeer Ueberfiht zu Ende ge 
fommen, wollen wir und weder durd) die „flache 
Unbebeutenbeit“, Die uns in den Ieptern Konzert: 
Sintegorien aufgetofen ift, mod) durd) einige fchiä- 
here Yeiftungen fonft betwährter lnternehmungen von 
der rende über den befriedigenden Gefammt- 
Eharatter der Zaifom abbringen Ioffen. Im Ganzen 
and Großen war bie Tätigkeit eine tüchtige und 
vielfad) bedeutenbe. Won den Parabelefungen des 
Virtuojentbums losgelöft, it die muitlifhe Thätig- 
Beit in Wien in fortfereitender Enttvidlung begriffen, 
und nementlich das energifhe Musnäpen der Cchäpe 
einer überreichen, erft mur zum Zheil betannten Ber- 
geugenbeit von hoher Wictigeit. Bedenfen erregend 
und weit beuneuhinender alt einzelne fennächere Lei- 
fungen ift dagegen der Mangel an Ropitäten, 
and zwar nicht fo fehr Das Richtvorhandenfein,alt viel: 
mehr die Schüchternheit in der Porführung. und Die 
mißteanifäe Aufnahme derfelben. — Ob die nächfi 
tige Yuffübrung der von der Gefelfaft der Muft- 
freunde preisgefrönten Sinfonien diefem längft 
fühlberen Mebel einigermapen abhelfen wird? 
Mir möchten «6 hoffen. Die produgirenden Beitgenofen 
bedürfen aber mehr, fie bedürfen einer fftematifh, or- 
ganifieten, Tonfequent durdigeführten Förderung. Doch 
wir find damit auf eine Frage gerathen, Die abgefon- 
dert behandelt werden will, da fie mindeftens für 
Sc allein eben fo eingehender Betrachtungen und 




















Auseinanberfepungen bebarf, al6 bie Ueberfiht deb 
im verfloffenen Aongertjahre fait Geleifteten. 


Dur Koftämfcage des Burgtheaters 
Die Warfattung de „Walefein“ 


AL. Die Iepte Nummer der „Recanfonen” 
Gracte einen Ati „über dab Deloraplond-, Roflin- 
und Megimefen im Burglealer“, der einem Longgelähl 
den Mifbehapen wider Befuser Diefeb Theatert Und 
end vefichen hat. Grlauben ie mir alb Peg Dazu 
einige Worte über die fete Mufführung von „Malen 
Meint Lager" und „Die Picolomint“ im Purgtheater 
am 21. d. M., diefem unferblihen Meiternerte, das 
Die größe, pielitvoßfte Zorgfelt Se feiner Barfellung 
zur Pfiht mad. 

Der Morhang erhebt fi. dab Yagerbild 
entroßt 6 unfern Mden. Wir fehen im Binter 
grund verfhjedene® Aricgkult, Abende Coldateuneiber 
in Arinelinen und fniende Coldatenbuben. Tiefe Cta- 
üiten Haben 8 fi zur Mufgabe gemadt, fd fo mubig 
und onftndig zu benehmen. als mäglih, und in an 
Dödtiger Sul zu belaufen, maß die Sauptperfonen 
dor ihnen jemeilg mit einander fpreden. Ren zegeh 
Gelümmel, tin Arabfun iR wahrgunehmen, Bleierne 
Gangemeile lagert auf ihnen. Der Kapuginer erfhrnt; 
cr Hat eine Autte bon „Drap Aephpr, Die file] und 
Geauem mie cin Chlofrod an ihm Berakhängt, an- 
Matt die Kontur eineh Hnahoretefii® son grobem 
Tui zu Biden. Diefeb Aid mühte naifwendig mit 
Eteiflenwend gefüttert merden, um fi pl zu for 
men. m Unten Arm ragt Ihm aus der Rute der 
weiße gemdermel weit Hervor, am reiten Arm aber nit, 
wor nudläfig. „Ahlampig" autfeht. Der Aapuyiner 
frägt tohimgemäh. gar fen Hemd, der Chaufpieler 
müßte daper Tefolenmel haben. In gu fhnelem Lempo 
und nit mit der Weite eich Boplrenden Predigers 
int er feine Wefe herunter, mit Den Cefht gegen 
dar Yubltun und niöt, wie eh wohl befer wäre 
eimas fetwärt® gegen die Soldaten gemendet. Gr gleiht 
ehe einem humorfijhien Pafor, ala einem fanatifhen 
Kapıninr. Ah, und Die Kroaten milfamınt ihrem Chef 
Nolan! Die Fronten hatten Mäntel gleihfatls von 
„Drop Bepbpr* und von (harladrather Barbe, melde 
Ahnen fölff tie Bademäntel rüdrärtd von den Eul- 
dern Bingen. Die Mäntel der Noifmäntler And von 
großem Zub und von yiegelrother Bark, ungefhr mie 
die Barbe der Sofen der franöffhen Infanterie. Die 
































- 1 — 


rägen And Beiläufg von dem Schnitt mie an den in 
Bien fih Häufig zegenden meifen Mänteln der El 
Daten, aber ohne Grmel und an der Beuf mit einer 
Sälinge von Enüren zufammengehalten. Die Müpen 
der Kroaten waren gang verfehlt; fe follten tot fein, 
mit fetoärts perobhängender fämarger Quafe. Iolant 
in feinem abgeffabten magparifgen Kofüm gi einem 
berabgelommenen ungarifden Bißfal. Diefe Bellidung, 
die Ehürpe en bandelier und Die (niät neuen) Hand- 
fände „A a Jaeguemar« waren himmelfreiende Koi“ 
Derlepungen. Rad dm Banfett zog cr Die Sandfäuhe 
vor dem Yubltum an, und belegte die in der Ger 
gend der Pulfe angebrachten Knöpfen. -- Die @tiefel von 
bellßraunem Leder waren, vom Herzog und der Gene“ 
valität herab Bis zum gemeinenKüraffier, alle von 
gleißem Schnitt, nur die Ggismen Nolani 6 und die 
Stiefel der zwei Züger aubgenommen. Die Tradt jur 
Zeit des drefigjährigen Reigeß hat nad fo viel Ma- 
eriföes; auch bei den Stiefeln, mo die Röhren fd 
Bald umfälagen, bald erweitern und fenfen , bald 
Spipenmanfgetten Haben, bereite grohe Wannigfatige 
fet. — Dat Bontett Hatte Dur Die Lelofgfeit der &in- 
fen und die Stile der Gäfe etwas Gefpenferhaftes 
mei Pagen, von Damen vorgefelt, in amfeliger 
Siorde und ganz unpaferd bededten Haupteh, ferirten 
ein Meilen langfam und todtfölähtig, “und Reiten 
AS dann nebeneinander, Front gegen das Publikum, 
auf. Bei Unterpeiönung der Urfunde machte Tiefenbach 
föncl und opne hingufehen drei große Artıye über 
dat ganze Faptıer. 








Im Bezug auf dad Lager und das Bantet 
folte der Regifeur, den Mann Schillers zu 
tebe, gründfiße Schule mit den Statifen halten, und 





a8 das Roftim Der Rebenperfonen beeift, [alle einer 
unfeer im miltäcifgen Rofämmefen erfohrnen Maler zu 
Ratpe gaogen werden. 


Picterguellen, 


1 
‚Bario Stuart“ 


A.R. Mit gecchter Pietät iR man den Säritten 
des Disterberoenpaares, Säiller und Goethe, 
auf allen Ahren Üteraifihen und privaten Wegen, bis 
zu den. vertraufien. Briefen, hingenorfenen Blätten 
und. gelegentligen Gefprädhen, nadgegangen; denn man 
fühtte «8, daß bei Männern, deren ganzed Erin und 








Denten in foldem Grade Cigentfum der Reyen ger 
imorden IR, Die Dißfeyion aufpört, hf nur Bere: 
tigt zu fein, Daß 8 dielmehe der Rahmelt gefattet 
fein muß, and im Alcinen von Denen yu lernen, mile 
ben fe fo Orofeh Dean 

Durfte man aber den Motiben ihrer Sande 
ungen naßforfgen, fo med +8 eine Ieraifhe Mit, 
auf die Motive ihrer Dißterwerte, auf die dien 
Quellen gurhdiugehen, aus denen fe ihren Col 
geiööpft, um zu erfahren, mie fe daR vorhan- 
dent Materel mit ihrem eigenthümlihen Geite Durd- 
drangen, mit ihre bildenden Meferhend verarbeitet 
hoben, maß fe davon für mupßar und für vermerih 
Beten, und wide Befonderhiten dh Materials eima 
auf Me Cinftuß Uten. Ratdelih fen wie bir von 
fener Met der Cinmietung auf Die Dißtung ab, mie fe 
aub den vein perfönlichen Beältnifen und CHmmun- 
gen des Dißterb enffpringt (im Aufammenhang, den 
Rast Mödede oft fo übereugend nahpeniefn); auf 
der Hifoeifcen @rundlage, auf der fe gleihfem em“ 
vorgemaden, — mie „@öp" und ‚Werther‘, die in 
Weplar mäprend der Biftolon Des Meidsfammerger: 
6. (1772) entfanden, die Periode des  poltilhen 
Auseinenderfalent der deutföen Reiheverhätnife zum 
Sintergeunde Haben, oder „Louife Millrin" („Aabale 
und Lieber (ie Damalige Sof- und Melsmicfgeft in 
Stuttgart und an den anderen Heinen Deutföen Shen 
oder „Des Cpimenldes Ermaden" *) Die Bolterfhlaßt 
ei gap, — Poll bier niht gebadt werden. Nur 
von einigen gedrudten Quellen, die vor dam Ent: 
Repen der Digtungen fon vorhanden waren, und aut 
denen unfre Dichter nahwebllh ober dad) mahrfhein- 
Ui gefippft Haben, fol hier Die Rede fein, und zwar 
fosyell von denen, melde zuelen unfter fhdnken Dra- 
imen zu Grunde zu legen (genen. Bevor wie jd05 
am diefe Detallite Bergleihung gehen, fin einige der 
Befonnteßen Diätungen Goethes und Cilters mit 
ihren nagmetligen Queen frz aufgeführt 

‚german und Dorothea”, Das 1790-97. ge 
färben wurde, IR einem Sauptinhale nad gefgänt 
au8 dem Buhe: „Das Hiebtpätige Gera gepen die fly 
Surgiigen Gmigranten" (1732. 8). Die befinde 
Erähtung iR ah in „@hdings velfommene Em 
graionsgefdißte der aus dem Erbleihum Zelburg 
vertiebenen Sulbraner” (Prantfuct und Lchuig 1734 
35, 671) übergegangen. 





























+) Zueft aufgfüßet in Berlin am 30. März 1815. 
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Zu feinem „Seuf“ hatte @oethe das befannte 
Fappenfpiel, dann Boltebüdı „Des Onläman- 
Hinffers Dr. Iobannes Paul ärgetihee Lehen und 
föredlihes Ende. Cine Höhft wunderbare und (dance 
fie Siforie mit [hBnen Piguren“ (dad fpäler von 
Othmar &honduth neu herausgegeben wurde) 1. 0. m. 
ferner „Menolds Sicchen- und Mehergefäihte‘, endih 
mifife und alhemififhe Scheiten geeien, mie Die 
„Disquisitiones magiene* ds Delcius und defen 
Suele, die Bundergefdihten des Klegan von Tral- 
Ge. Hub den Iepferen iR auch Der Ztof zu der Ballade 
„Die Braut von Korinib” entmommen, mährend die 
Ersöbtung, melde der anderen Ballade „Der Gott und 
Die Bajadere” zu Grunde Hiept, Ab in dem Buche 
„Offene ie zu dam verborgenen Seibentjum” (Hirn: 
Berg 1668), einer Ueberfpung De6 vom halländifken 
Srediger Abraham Roger verfakten „Gentilismur re 
serratus- (Gent 1649), vorfindet. „Der Bauberihr“ 
ing“ enttand nad) einer Erzählung des Eufrates ın 
Sucians „Lügenfreumd" (Bielands Iieberf. 178% 
12.191. 0). Ueber „Die natiihe Lohter” Khreibt 
Shilter an Körner: „Der Sof I a8 Der aben- 
feuertigen Gefdihte einer natüclihen Toter des Frl 
gen Conti genommen, melde vor einigen Jahren in 
Branteid Herausgelommen und unterhaltend, obgleich 
Bios ein Wären if” 

Schilter benupte m feinem „Don Karlos” Die 
Hetannte Novelle @t. Meals dfpäter aus dem 
Bramgöffien übertragen von Schmidt. Mainz 
182) und die Hiforiter über die Megierungsepude 
Bitipps IL. — Bu „Mesto“ 1a8 er cin ud) de 
Kardinal Nep, die Histoire des Conjurations, die 
Histoire de Gönes und den HH. Thril von Robert: 
fons „Beldiöte Karls V.* — Die Kapızinerpredigt 
in „Walenfeins Lager" färieb er nad Abraham a 
Santta Alara's Sredigt „Auf! Aufl“ in der Sam. 
ung „Meimb did x.* $. 190, 280, d. Un eimeinen 
Stellen AR hier blos die Yrofa in Berfe übertragen, 
an anderen find Yater Kbraban's Bacle ganz geist 
wiedergegeben, 

Zu feiner „Maria Stuart” Ind Schiller zwar 
nadmeitli cine Regierungegefsichte der Königin EIi- 
fabetd, ferner den Pioych der Maria Stuart und 
das Sehen der Maria Stuart im bikerifhen Kuleı- 
der von Geng; do finden fh zwei ältere Drama 
tifhe Bearbeitungen Desflben Ztofit ver, Die.im 
Gedantengange, in der. inneren Konfrutzien, in der Cha 
ae eigener Perfonen, ja fh in fpeielen 
































Wendungen und Husdrüden fo die “Uebereinhimmenn® 
mit dem Werte Schiller’ haben, daß die Bermutpung 
gepterer habe Diefe alten Dramen in der Sand gehebt, 
fehr nahe Hiegt. Das eine diefer Gedichte fennen mit 
me im Auszuge, dab volltändige Original, defen Titel 
ib wiederholt angeführt findet, it uns nicht zu Geht 
gefommen*). Der fehr ansführliche Titel de& gonjen 
Bares lautet 

Der Segenten Beer Hoff -Meifter oder Lufiget 
Sof-Parmaffs. Pie At In demfelben Mid und In- 
gt Hoher Hänpter, in der Negierung, ben @tnatk- 
Cifer, Anrube, und Artedend - Wünbnifen; mie and in 
ungeitiger Siebe und Cheliier Arietrndt präfentitet; 
Ans der Siforie und beten Moral Regeln ufammen 
getragen, und in gewifl uf-Gopltul abgetfeitet, Alen 
Sof- und Welt-Potitfcen Scnten au defto beflerer Ber 
Aufigung in Thratralife Difenefe Dureb und dur mit 
furiweiliger Wahrheit abgefafft von Johann Niemern, 
Frof. im Gpmnafo zu Weifenfelf. — Leipzig ben 
hritian Mihaelm, und zu Weißenfels zu Anden 


wofeißft 8 auch gedrut von Aofann Prühle, 9 &. 
HOP. und Migufl. Auhdr- 1681." 
Diefeb Pad) enthält vier bramatifche Bedite, 





wöntib: 1. Das Gapitul vom gequälten Hcbes-Zieg 
2. Dos Gapitul von der elften Bermanla. 9. Dat 
Gapltt von Hohen Bermählungen. 4. Das Gapitnl 
won Stants-Eiffer. — Die Muliige hehen „Dit 
euefe* und Die Auftctte „Unterrelungen”. — Dub 
dierte Gapiml el das Ende der Marta @tuart der. 

In der Borrede erflärt der Verfafer, dak die 
Reden nibt alle fein, fondeen von {him gum het aus 
deS gelten Sulländers Auf van Bondels Tiscar 
fen, melde Sr. Xormart überfpt"®), genommen And, 
weit er fe „dem vortreffühen Historic Gambdens 
gleihlautend befanden“, zumeft aber, „meil diefr 
Diecurs fonderlih Die Merimen, melde zmilden @pe- 
men, England und Arantrei) faR immerdar porlaufen, 
in unverpaltener Wahrheit vorelet‘. 

ir geben mun De Hanptpuntie des und vurlie 











+) Im Wien fein! e6 miht ju epfliren. Wieleiht fiber 
ib irnend eine Wibirhet, die im Weipe deafelben ft, eran- 
Haft, dies betannt ju mahen oder gar einen Wiederabbrut 
des fellen gemorbenen Werted zu beraufalten, 

*) Bottfäeds ‚Röhiger Borrab 1.*, Aufäpt, &. 37, 
Führt folgenden Sırel auf: „Maria Smart oder die gemer 
herte Mojelät, in Brofa, von 4 Sarblungen, nad) dem Gel 
Yindifgen 2. von Wondel von Chrifioph Kormarten 
alle 16a 
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genden Aubyuged, dem air fin und mieder bie Berfe 
Säilterd an die @eite Aalen mon 

„Anhalt des theatralifhen Diffurfee 
Die Heftige nmuhe in Sioitand yminget Marla Stuart, 
daS fe mad Engellad entweihen und ben Clfabeh 
Sütte fuhen muß. Diemeil Re aber angellget, ald habe 
fe um ihres Gemabia Darin Tod gewußt, aud duch 
Verräeren gefuget auf Engelands Tpron zu Reigen, 
Mid fe dafs ergeifle, dem Parlament yur Reh 
fertigung vorgefellt, und endich im Gemad mit dm 
Mitbet enthauptet 





Verfonen 2 


Maria Ctuart, Rönigien von Cäetiland 
Dtetta, Are @toatsjungfer, Pränlen Don @oife 
Menebe, ihr Hoffe 

Burgen, der Geibmedltut 

Store, ein einfltiger Mont. 

Bafls. ihe Gatholiher Beihtoater. 

Cifabeh, Aönipinn in Engellund 

Bromble, der hebe Karıler 

Hoandenup, Keiht-Braft 

Furgihen, Parlomentt-fer. 

Foul, Reihe-Jelb-gen 

Egeton, Reids-dikal. 

Belinure, Agefandter von Rranfei 

Seindimus und Zen, 2 Hunter 

Aion Trobanten 

Dar genge Bolt von England 








(Schon die Uebereinfimmung einzelner Namen mit 
den von Schllter gemäflten muß bier auffallen.) 





Frfer Murzug. 

Maria (in einem Trauer » Gemad, melden mit 
femarzem Zub Behänget, fie feIbR auh in Zrauer- 
Gabi), Aräulein Baleria Orletta, men Zrabanten 
(Wiebel und Bet-Büher aufn Lifhe.*) 

Marin beiingt A über den Bedfel des Cdid- 
fats und fprict von ihrer Unfuld. Mir Seftcgen, fagt 
Me, diefes Land, münfehten aus Mnfriede in Aube zu 
feon, der gemiffen Hoffnung, ep einer Plntefreunbin 
das Unterpfand fhmeferliher Zreue zu haben; mir 
möflen Ciifabeth unempfindlich fehen, meil ihr uner- 


) Silters „Mr 1 Wu, 1. Me 
Bauter, 
Die Bibe Heß man ihr, dat Her) zu befern. 





meißlihes Ken aus nlät Dur Tpränen fu Bei 
migen 9) 

Kenede (der Sofmeifer) Tommt und fucht Marien 
zu töten. Gr Bereit fie auf Rettung dor, die Ihrer 
arte, und fagt: Bor langer Zeit hat man. mie Hart 
auch Diefer Pallaf mit dem Gefängniß Bemadhet wird 
eine Hähfe unter der Gebe außgegraßen , mebich, man 
5i8 an den Graben tommen Tann. @8 fehen aud ge: 
fatete Merbe on febigen Orte, und viel fapfere Rit- 
ter emmonten Cuh Thon am dem Strande auf einen 
Bifäer-Rahn üherzufepen *) 

Marta antwortet; 9 fürelgt! nfre Gicher 
enittern. mann mir bedenfen, In maß dor ein grofek 
end Ab Diet Haumartd Gefälcht unfertwegen auf 
Hole Het gebracht. Bormahts zwar befreien mir und 
dur) die Blußt, aber Die edeifen Ferren mußten ihr 
geben einbäfen, und Des Mourap mütenbes Kafen in 


> Egitters „Mr“ 1. Muh 7. Muft, 
Mari 
Fiht mit dem Cöterte Tam id in Dieb Band, 
36 fam erein als eine Bitten, 
Das Heifge @ofteät forderad, in ben Arm 
Der Blutsvermonbten Mönigin mid) werfenb, 
ed fo ergrifi mid Die Memalı, Bette 
Wir Aette, wo ih Sup gehft 
1. My, 1. Maftr 
Kennede. 
Boffreumid Hätte Onglond Ae empfangen? 
Die Unglädfelige, De fit Dem Ang, 
Da fe Den Auf gefet in Diefen Land, 
Me eine Pütfefchene, Bertrieen, 
Dei der Verwandten Cup ya fuden kam; 
ic wider Bäterreht uud Rönigemärde 
Gefangen ah, in enger Kererfat 
Der Jugend fädne Jahre mu vertrauen 
a. Mal, 3. Mufı 
wa 
Ihr Habt om mir gehanelt, wie mit regt ih, 
Deun id bin eine Königin, ie A, 
Und Apr. Sabt alt Gefang'ne mid geallen. 
36 fam zu End ala eins Biene, 
Und Ihr, Des Gaftreäts heilige Gefgr, 
Der Bölter heilig Reit in mie verhähnens, 
Soft mid in Rertermauern ein. Die Breunde, 
Die Diener werden graufanı mir enefen, 
Unwürdigem Dargel werd id preigegehen x 
Seitens „m. 21% 2. Mal, 9. Kar. 
Wortimer. 
Seid ohne Purhi! Bereitel iR fen Mer, 
Zwölf pie Yünglinge des Landen find 
In meinem Bänduif, baben heute früb 
Dos @otrement Baranf empfangen, Ent; 
it Morten Mom aus Defem Schloß zu führen 
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einer Mneätfäaft enbeten. Und jepo müde unfere 
Breppeit niet gröflres Unheil nernrfaden 

Faulet (der Reicefelöherr) übergißt Marten ein 
derfigelteb Schreiben, Maria Afnet, let c6 und Aebt, 
dab ihr das Parlament unter dem Schein des Rute 
das Geben nehmen ill, Beibt aber gefaßt. @leid, 
darauf teilt der Monzler Beomble ein, und hat mit 
der Königin eine ganz ähnlige Sgene, wie Lei Chil. 
ter Lord Burlegh im 1. Auf, 7. Auffe 

Maria. Cs dat und der Himmel u feiner Leib 
eigenen auberfehen, indem unfere Königlide Arenbeit 
dur Die Majefät alle Untecihänigleit verworfen 
Aebod) wollen mir und endlich zu einer befen Meiht- 
ferigung in einem voltenmeren Parlament Derantrmor- 
em. meil mic mit gefinnet, Diejenigen zu Rihtern 
angunehmen, welier Mad allufeht umfärentet "), 





”) Sitter ebentafili. 
Bari 
hr mad mid yltern — 
Das umternepmt ihr? Mt ih's? Screten cuh 
Kst Lobingiont, niht Lidburnt blat'ge äupler, 
Auf Londons Brite wernend aufgefel? 
Nißt dab Berderben der Inpähtigen, 
Die irn Zop im gleichem Wagftid fanden 
Und meine Ruten [were nur gemad? 











Mnfonk! Mi reitet nicht Gewalt, mit Bi. 
Re Sanlet wur und feiner Wähler Speer, 
Dany England hätel meines Aerera Lore 

) Sailters ‚MS 1. Mafı, 7. Mufı 

Bari 
— — — id fonnte meinem Rang, 
Der Würde meineh Bells nd meineb Conet 
Und aller Büren nicht o die vergeben 
Bererönet ik im englifhen Orfh, 
Daß jeder Mngetlagte dur Oefämerne 
Won feines Blepen fol gerißtet werben 
Ber in der Gomitke iR meinen @leihen? 
Kur Könige And meine Bere, 

— if abe mi vereiten Taf, 

Bes meiner Ahre wegen und im Glauben 

in meiner @ründe fegenbe Gewalt, 

Sin Ope zu Seien jenen Alagepuntten 

nd Ahren Ungrumd deryutpum. Das that ih, 

Aus Alung fir Die wärkigen Perfonen 

Der Lorde, wit für ihr mt, Das ih vermerfe, 

——— 34 mil mid nit der Rehenfoft enter, 

Die Rißter find cs nur, die id vermere 

Kar. 2. Sf 














Waria, 
— — — Ban hat mid, 
or ein Geriht von Männern vergeforder, 


Die id als meines @leiden nic ertennen, 
u denen id Ten gery mir fen Tann. 





Sedentet wohl, wozu hr euh derfehet. ‚Grlennet einer 
Mönigin Serlihteit und ratfet euren guten Gevifen, 
adden die Belt dich cin größerer Ehauplap iR, alt 
euer enges Gngelland. — Sagt, moher bemeifel ihr 
8 eure iöterliche Botmäffgteit? 

Brombie. Mus der Macht unferer Königin und 
derofelben Hohen Gefepe, melde fe wider die Belkdiger 
ihrer Majenät gefepe 

Marin (geht fragend die Reite dur, mach mil 
sen fe foll geurteilet werden) 

Bromble. Uns Untertbanen gebierl yu Ihwel- 
gen. Wie handeln meder nad den Päpfligen mod 
Paifrliben Rechten, biemeil das Cnglffe uns yur 
Aihirömur, gefeet. 

Maria. Bie ungereht ahtet man nad) meinen 
Untergang! Bir fegnd ohne Pepftände, ohne Gebülften 
und gebeimbde Mäthe. er Tann unfte Peıfon dor 
einem Geriöte. vertreiten *). — _ r Sie 
Radgier ann Ihren Ct miht bergen, meil die Ber 
giede zu unfern. 2ihaden allyubftig. Unfer Muth mird 
um fo viel mehr hierdurch enthärte, mit welem mir 
in einer Areuheit dor dab Reh göftliher Majekät zu 
reiten entfhlofen. ir etnnen und zu feiner Unter: 
Hänigteit ®) 








» Egilter 
Waria, 
Sin peinti) Tanger Monat iR» 
Seitdem die vierzig Kommiflarien. 
Im Diefem Chlop mich überfallen, Schranten 
@rrite, nel, wit ananönd'ger Cile 
Til, unberete, odne Weite Pülfe 
or ein nad mie erbört Bericht gehe, 
Auf flaugefoßte [were Aingepuntte 
Wi, die Betäubte, Meberafäte, Mage 
us dem Bedäßtniß Rede fen Iafen 
— 24 will geregt fein gegen zu, fi ihe's 
u gegen mie ir. 


RS 1. Mala, 2. Malte 














Saitters ‚MC 1. Muly, 7. Aafı 
Waria 
Denn niht vom Rede, von Gewalt alein 





AR yifen mi mp Onaeard di De 
Sagt ar, 
OR mein Bewifen gegen Diefen Cinat 
Gebunden? dab ih Mhten gegen Onglard? 
Gin belig Amangereht üb ih aus, da ih 
Nas Diefen Banden Arche m 
1. Huf, 4 Bft 












— in England 
Seid Ahr miht ug, nicht Clfabet, 

Fisı Englonds Parlament it Euer Mihter 
Naht ie, die Cud bier unlereiat: ver Den 
Anmaßticen Beriktäbe] Dirft Ahr Luh 
Ninteen mit dem ganzen Wuih Der Unfgutb 
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Drombfe. „Ciifaberh Hat die aufrihtigfen und 
vornepmften Glieder des Parlaments ale Midter Hierzu 
ermößlet ©). 
Warn. 
det zur Berantmortung führen Iaffen. jedod) mit aut- 
drüdticen Borbefatt, und unfern Beinden nimmermehe 
au untermerften (geht ab) ) 

(Die innere Bordine bebedel das Befängnik. Ge- 
uhtöplap. Da eiffeinen Prombfe, Paulet, Aibcal, 
Burgibey, Maria.) 

Marie. Mir feynd in Cngelland gelommen, Die 
perfprocbene Sülfe zu Juden, und gleimoßt hat man 
uns unfihulbig in Aeten Gefängnib Behalten *"*). Fir 
reiten hier wider alle @rmaltthätigeit, da mir als 
eine frene geborene Aönigin vor feinem andern Achter 
Hier im diefer Welt zu fihen. als melther [lb fiber 
Sron und @cepter berefhet}) 

Vromble. Wer in Engelland miber die heiligen 





&o wollen wir und endlich alß überre: 





7 Eailters MS 1. Mal, 7. Mafır 
Burleigh 
Einds nißt die eften Männer Nejes Landes, 
Seispändig ginug, um wahrhaft fein zu Dürfen, 
Nm über Bürtenfurht und michrige 
Veresung weit erhaben fi yu (chen? 
Konnte die Befereferin von England 
Wefr tum, als an Der ganzen Morardie 
Die Eben austefen und zu Richtern 
Im diefem tönigligen Streit beelln? 
"> Shilters MS 1. Sul, 7. Malt 
Waria. 





- weh, 
Sie brande die Bemal, fe tdte mid, 
Sie Sringe ihrer Cicerbeit dos Opfer, 
Dei fe gefehe dann, Dop fie die Mach 
Mein, wiht die Gerehtigteit geht. 
Rt vom Gefepe borge fe das Euer, 
Sid der verhaßten Peinin zu entader, 
nd feide mit im Geiger Gewand 
Der roden Ciörte butiges Eitühnen re 
Ermocden Iffen Tann fe mic, niht eihten, 
) Egiltere ‚MS f. oben. 
Dario. 
Wan hätt wid) Sir gefangen wiber aller Wöltereht, 
9 Edilters „ME 1. Kuh 7. Mafır 
Berio, 
34 Sin nicht diefes Reihen Bürgerin, 
Bin eine freie Hönign des Mutlanı, 
3. Sof, 4. Auf, 
Watie, 
he habt an mir gehandelt, wie nicht rt if, 
Denn id Bin eine Honig 











Gefepe fündiget,  derbinde ih on .dero hohen 
Srrafle. — 

Nun folgt Die Berlefung der Anllageatte, Nede 
und Gegenrede wegen der aufgefundenen Schriften 
megen der Beugnife der Cäreiber Matiens ıc. 1 
Mitten in diefe eenfe, feirlihe Unterfuhung tritt plöf- 
16 Blorio (der „einfltige Wootat‘) hinein, der in 
dem gangen Ctüd die Role de Qufigmaders fpielt 
nd, mie der Ware im „Rönig Gear, mit aller Zrodene 
yet die deröfen Wahrheiten fagt. Die originelle Cyene 
Hantet folgendermaßen 

Moria (fölift ihre Made an die Parlamentd- 
glieder mit den Worten:) Wir hoben uns frepmilig zu 
einem Werbör verfanden; fonft hätten wir uns mit 
einem Borfpreer verfehen mäfen. 

Blorio (fpringt plöpli) Berein). Rur aufrieden, 
jufieden, übe arme Frau. Run fall e6 and einem an- 
dern Ale gehen. Möniginn frenet end, 


Maria MG! mas fol Zreude bey einer Gefan- 
genen? 

Blorie. Ib fage, frenet eh! Run hat eh 
eine Koh. 

Graf. Wie fo? 





(Alle erfäreden, vermundern fi und een Die 
Köpfe yufommen.) 

Blorio. Mas gebet das did an. du paplerner 
Grafte. 2 fage zum deittenmahl, freuet end 

Maria, Co füge uns denn die Ufadhe unferer 
reiben. Sernach wollen mir un defo mehr freuen. 

Worte. Rein, nein. Ihr müfet eu quoor freuen, 
che {6 cube fage 

Bromble. O Himmel! IR eima gemafinet Bolt 
vorhanden, melde Me mit Gervalt eıföfen mil? 

Burgtden. So mären mir ale verlohren. 

Mario. Wie follen wir und aber freuen ohne 
Urfade, und wie follen mir's maden? 

Blorio. Tanzt, Ange, fpringet, 

Marla, Die ng miliget oft in thörlhte Dinge, 
Fat In la fat (Ranzt eiman) Ah fo fage eh, mah 
au unferer Areneit Dienet 

Blorio. Aöniginn, ihr {ed (hen 108! 








Marla. Dem Simmel fep gedankt! Aber durd 
mefen Hülfer 
>) Ssilters „MS 1. Muf, 7. Maft 


dr alfmet Englands Buft, gericht den Cu, 
Die Woflibt deB Wehe, und a feib Ihr 
ud feiner Yerrfaft unterihn 





Borto, Durh mid. Denn 1) Habe mir dor- 
genommen, euer Adsofat u fern. 


Maria Mh, deine Thorheit vergröfert unfern 
Immer. 
Beomble. Clender Menfd, du wirft dih umb 


dat Seben Bringen: Meil du den Det ber heiligen Gr- 
vehigteit Durch dergebliche Theidigungen entheiliget 

Blorto. Du, du Ainanpenap. Du denff nie- 
Teiht Stabthalter zu Edenburg zu merden. A bilte 
die fol) großföpfg Zeug niht cin. Tu muht uns 
hören. us defem Buche will ic) dir (dom unfre Endhe 
tank procebiren, dit folt dit) mit deinen Nerjts-Befellen 
darüber vermundern 

Burgtben. Schweige toller Rarre, 

Alorio. Höre, warm du ein Gelehrter mir, fo 
woßte {6 Dir Diß große Gefep-Puh) an Kopf werfen. 
Aber fo fehlet c6 mir mur an Boferiorifhen Cfet- 
Sronaten 

Graf, Mir mollen den Vermeflenen ohne Sonnen: 
fen berfärtern loflen, 

Borin. Pu armes räfgen. Berberge du deine 
Rafe in das Mund-Ltide einer Dred:Paflete, und Ink 
meinen Vorhaben immer feinen Yan 

Egerton. Der Bantafe muß durd Häfder hinaus 
gefüßret, und vor feine Arebeln-Neden abgefraft werben. 

Blorio. Du nafemeifer Aberfobi. Durch deine 
Bettern fafe ih mic) mit begleiten. Du BR ja nur 
Schreiber, und darfl Darein gar nihts reden, menn 
ir Mpocater vor dem hohen Parlament mat zu fdaf- 
fen haben. Und ihr andern Kerl allyumahl Gorni). 
Wat frage ich mad) ud, mann Id in Dftindien bin 
Ihr jepd die Kehten: Qui corrampunt jus. Oder mie 
mir Metägelehrten «8 profsien: Corrumpuntius. 
Aber Hüter euch, daß eu mein Leg und meiner Röni- 
sin Mard miht cin Stäntgen In Engelland anridhtet 

Bromdle. Das foll dir und deiner vercäthe: 
tifßen Königin wohl, verbothen fepn. 

Marta. Mir mderfreben euren Gefehen, und 
berufen un8 auf dab Hehe Parlament in Gegenwart 
Cifabeth unfere Unfhuld ausyuführen 

Burgtbey. € gilt bier fein Ginreden mehr, fe 
tebe in Gebult, bis Eifaberh unfere Meinung duch 
gene Hand und Ziegel volliehen wird. Aabald 
Egerton verfffet Die Reden ab, und fepet Diefen Schluß 
Hinzu: Mir Haben befunden, Come, dak Maria die 
Bermandiidoft an unfere Erone mit Unreht gefudet 
Somma 

Darin 











Das iR nid wahr, Comma. 
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Burgtheg. Me beimlide Berbändaife mit un- 
fern Beinden gepfogen, Gomma 

Blorio. Das M erfunfen und erlgen, Semt- 
eaton 

Burgthen. Und fh miber dat hohe @efıpe an 
unfeer Mönlginn [SdndUd, bergifn, Colon. 

Blorio. Du rebei ed mie ein Selm, Bunctum 

(Ale Reben auf und geben 06.)*) 

ES epifiet aber mod ein andereß alte Bram, 
metes Denfelben hifvrifhen Stoff sum Gegenfande 
Hat. Der Ziel iR in @ottfceds „Röthigem Ber- 
valh" ®. 1, &. 247, angeführt *%) und lautet: 

„INS. Cchuldige Unfuld oder Marie Stuorde, 
Aöniginn von Schottlond. Irauer-Spiel in gebundener 
Hede aufgefeft von #. Hd. 9. Rob. uf. 1683 
Dresden, Bebrudt id zu finden bei Chrifian Der- 
gen.“ Alein 8. 108 Zeiten mit 2ieltupfer, Die Ent 
Hauptung Marias darftelend 

Dem Ltüce gebt eine franzöffh gefriehene Bib- 
mung an den Groß Hofmarfhall des fähffhen Hafeh 
©. Saugmip, anterfhrieben Dpaugmi, darank 
Dann folgt die ausführliche Angabe Des Inhalte, dann 
Berzeinik der Yerfonen. Diefe And mit denen 
des Silterfhen Pramas fa ganz übereinfiimment, 
mr fommen hier mod) die Geifer Seineii Stuart 
Grafen von Hrled, und Somarls, Herzogs von Kork, 
Hinzu. Das Cine if in fünf „Abhandlungen“ (MEI) ge 
eilt, zuifden meie „Repen* (Befänge der Sofjunter 
und Zungfrauen) eingeffoben And. Mngehängt finden 
16 fehr ausführlide erflirende Anmerkungen. 

ud) diefeb alte Ctid Bietet eine Menge höök 
interefanter Bergleihungepunfte mit Schillers ‚Me- 
ia Stuaet® dar 

RoG auffflender aber IR Die Nebereinfimmung 
In cinelnen Partien wilden Söllters „Milhelm 
ZEN* und drei alten , denfelßen Gegenfland Gehanbdeln- 
den Dramen aus den Jahren 1545, 1673 und 1768. 
Da uns von diefen epferen die Originale vorliegen, 

















>) Nur Gi Kienher Kept una der Murzug aus dem ir 
merföen Drama vor. ollte fih dor vollftändige Original 
mod in irgend einer äfentligen Bibliothek oder im Pr 
def befinden, (o würde der Cigenipümer unfern Iterarhite 
een Aorfhungen einen namhaften Sorfepub. Teiften, wenn 
reinen Wederobdrud Def mertwirdigen Wertes veranfltet 

*) Das fetene Deiginol befindet ih im Wefip des der 
Hattingen in Wien (Margareten Ir. 44), deffen forgfätig 
sufammengeiete Sbliothet einen Shap don. intereffonten, 
momentic aut auf dr Geftichte ih Theaters berügligen 
Moritäten enthalt, 
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fo Behalten mir und dor, in einem nädten Yetel auf 
einige Sefonders peroificende Mehnlihteiten. Die auf 
eine Belanntfgaft Schillers mit Def Sen fälle 
Sen Iafen, aufmerFfen zu maden. 


Pefter Chrater- und Fonyertbericht 


Die drei Teen Monate und Onde der Sailer. — 
Des Meyieralifeater. — Bilharmenikde Ronzerte und 
Mademien 


Kurt. — In den erflen Zagen des Dannar hat 
Hr. Winter Die Direljion der vereinigten Bühnen 
Fer-Dfens übernommen; mir haben Dies yu jenerdeit 
in diefen Blättern angegt, in einem Rüchtigen Bilde 
Bie Zuftände der Ipeafer bei der Mebernaßme derfelben 
entmorfen, und die Hoffnungen ausgefpraden, die fh 
an eine. folde Ucbernahme anfnüpfen liefen. &8 if 
feitem ein Bierejabr verfofen — mir haben In tgl 
mößig mieertehrenden Berihten dab rege Beben, das 
Ab an unfrer deutfen Bühne entwidelte, gemifenbaft 
befprogpen, — wir haben, wo c& eimaß zu tadeln gab, 
ou) gemifenbaft gefadet; mun fei .es ums gelte, 
einen turgen Ueberbi über Die verffene Minter-Zui- 
Ton zu mafen. 

Die fe Brage, Die ih uns dabei aufmeft, iR 
„Haben fi) die Zuftinde an unferm Theater fitdem 
gebeflert oder nit?" Geht man bei Beantwortung die 
fer Brage infofen Areng gu Weite, daß man das 
deutfiie Abeater ald cine Panghätte für „deutfce 
dung“ beiraßtet, fo mirde ein „Lie haben fih gebe 
fert” ud unferm Munde mie eine Berleumdung Aln- 
gen. @ie haben fi) infofen gebeffrt, daß die Cib- 
Teufte, die Tpeater und Publikum trennte, gängld) je: 
fümolien iR, dab dab Deutfe Later wieder fo gut 
befußt ik, ald märe zuifden „Deutfhen" und ‚a: 
gporen“ gar niöts vorgefallen. Dieb Berbienft gebührt 
rm. Winter gang allen. Er hat dadurd), daß er 
immer euch bradte, Dieb Reue fo gut als möglih 
aubfattete, fin Publikum Herbeigeodt, und e& feht zu 
eumarten, daß Dahfelbe fi) im Deutfäen Theater wieder 
feept. Bir wollen alfo glauben, Sen. Winter war 
«6 in Diefen drei Monaten nur darum zu thun, fh 
den Weg zu bapnen, auf welden cr zum Ziele gelan- 
gen Lonnte, fh nämlich cin Yublitum zu fheffen. Rur 
fo märe e8 halbmege vergeilid, ak von 90 Abenden 
(en drei {cpten Monaten nämlih) 40 den Cpern und 
30 den Dpereten angehörten; «& bleiben alfo. für 























Dramen, Chanfpiele, Cuffpiele und Pelfen 20 Abende, 
moon felöftverländiih Zofen die meiften Abende m 
Anfpruch nahmen. Damit Sie von unferm Cchaufpiel- 
Mepertoie einen Begif befommen, nenne id Dhnen 


Mur die Stüde: „Krone und Schafott”, „Lhurm 
von Rebler, „Rend Gurdilee, aber der Din 
mantenraub zu Parit“ , u. dgl. Das Cihnufpiel 
iR mob immer die Mhilles-derfe unfers Shenters 





— mir wollen nit fagen, dak Ar. Winter fü 
Shaufpiel ger nis gelhan hat, mir wollen ja von 
den Yerdienften des Sen. Winter fprehen. Chor und 
Orhefer murden alfe während Diefer Feit. verfärtt, 
ins Ballet wurden ermachfene Mäddhen cingereiht, die 
M&) zwar mod) febr Marrer Glieder erfreuen , Dit aber, 
fo hoffen mir, im Sommer aufihauen werden jur 
Breude und zur Mugenmeide aller Balletfreunde. A 
diefe Werbeflerungen find aber gemiß nur Borbereitun- 
gen für die fommende Cnifon, davon And mir über: 
zeugt, und dab mir end einmal ein ordentlich 
. dacan zu zweifeln, ma- 
d. mie mir hören, einige 





Saufpiel belommen warb 
gen mir cbenfal® nidt. 68 
ngogements abgefölofen morden, die unbefepte Bäder 
ausfütn foltn, einge, mie mir 6efhmmt mifen, „aufe 
gehoben“, Die Ihre Züger nibt. auf imögen 
Me anderömo ihren Yufgaben gerehter werden, al bei 
un8. © fehen wie afo mit rofeneeiher Hufnung der 
Bufnnft entgegen und harren Der Dinge, die da fo 
men merden 

Neben dem deutfhen Ahrater, das fi) bemüht, 
mieder ein wenig in die Höhe zu fomı friftet das 
Razionaltheater ein dendes Dafein; niht,ald ob dus 
Benfe ihm in emas Mbbend) Ayun tönnte — jerh 
der &heoter po fein eigenes Pabllum —. eo if dies 
die Fölerhte Wirtbfhaft, die an dem Rozionaltheater 
feit einigen Iahren Ai eingeniel hat. Dap das Dur 
fütut won der Razlon niht unterfüt mid, darüber 
tann e6 f Duröaub niht beffagen. Bon den Unter“ 
Aüpungen und Ependen allen, die. ihm. jährlie 
Micken, inte 6 fi ganz gut erhalten. Dab Dieb Ip 
der mandmal guten Cinnahmen von den Barfellungen 
mißt gefficht, Daran iR nur die fhlchte Leitung [hut 
Von der Zeit an, da die Fafhamiethfäaft des Mrafen 
Radan cin Ende Hatte, tat cin Anterregmum ein, c3 
wurde die Leitung des Inflituts mehreren Perfonen 
übergeben, die aber afe witfammen dam meer mehe 
Ab möheenden Befall des Infituts mict Einhalt hun 
onnten; fe Haben eben den immer mehe plpgrefen- 
den Wißbringen miht Me Oiiene Bieten fönnen. dep 
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Ai mir mieder, mo mir maren. Man appelict-an den 
Aunfflan und den Rolonaolz der ungarfden Rayln, 
man Bitet um Unterfüpung. Mas müpt jede) alle 
Unterfüpung. wenn Ad niht ein Mann findet, der 
energif in Die Dinge eingreift und mit Teder Hand 
did Unfeaut autreißt, Dat mac) und nad) Dee fAöne 
Bine Abermuert. Tab Gerlät, dat Im. ». Ber 
MÄRFI De Geitung det Infituts übergibt, HR auß ber 
Luft gegrifen. O5 fh ein folher Mann, mie er ber 
gängigen Reorganifcung Deb Apeaters Roth thut, fi- 
Dem mid, dab wird die Zelt Ihren 

Mad mr ned Menigeb über die filharme- 
mifcpen Kongerte und Wlademien in leerer dei 








AUS Unternehmer und Herangeue der Alharme- 
nifhen Konzerte, die im Prunffanl des Ragionalmufeums 
eyeutirt murden, fungiete Ir. u. Rofti, dem ein Ao- 
mitde von einigen Mitgliedern ur Aufammenftlung 
des Programınd an der @eite Rand. Die Abe, all- 
Häbeid) einen Aittne von folden Aonjerten zu gehen, 
verdient Beadhtung, und eb wird fh mabrleinlidh das 
Publitum Dafür durd einen redt zahleeihen Befud) 
danfbar zeigen. Die Scmierifeiten, Die A einem fol- 
Sen Unternehmen entgegenfeflen, And gar miht gering, 
und foßt man auch diefe Ind Muge, fo boten bie een 
diefer Kongerte de& Interefinten amd Guten yiemih 
viel, obmoh! man in der Aufemmenfelfung der auf- 
gefühcten Tonfäde das eberfürgte der Unternehmung 
erbiien tonnte. Im jedem Aalle gebührt Hrn. .Rofi 
das Berdienf, die Idee zu folden füharmonifden Kn- 
zerten angeregt zu Baben, und c# fnnen diefelben mit 
den aufgegeidieten Cröften, die und hier zu Gebote 
feben, zu einer Beltetgeit gelangen, mie fie fh einer 
folen im Mien fon längft erfreuen. 

Mächt diefen Alharmonifhen murden mir mit einer 
Mngahf anderer Mongerte und Wfndemien mahrhaftet 
überflutet, und war unfer dem Dedmantel der Bobl- 
Hätigeit. Man Longertiie und afabemifite für Die 
ungtüdticen Ueberfärwemmten, und dabei waren wir 
die Inglücliten, Die das Aleh mitanbören mußten; 
Diletontenvorfelungen, moron mande nit eiumal die 
Deuderfmärze der Anfhlngpettel einfrug. piel menfger 
den Meberf werten etwas, beläfigten das Pubtitum. 











Wiener Eheoterbericht. 


Burgtheater. 

11.und 12.Mpris „Die lt und Die Junger”, „Bis Bitnent 

und „Das @önsäen von Budenan*. — „Die Ana 

18.-.20.: Oferferien. — M.—24.: „Walenfeind Lager 

und ‚Die Picolomini*, — „Balenfeins od 

und Eofn“. — „Die Allen und Sie Dungen‘ 
Twen® und „Ein Hut. 











‚re Bit, 





© Mürdiger tonnte das Burgtheater nad den 
Hurzen Oterferien feine Zhätigleit nit wieder beginnen, 
al6 mit der „Wallenfein’ Trilogie. IR and an den 
einzelnen Geifungen Mandeb auszufellen, fo bleibt 
dach der Gejammielnbrud ein mächtiger. Reine ymeite 
Bühne märe in der Sage, die Trilogle auch nur an- 
mäbernd fo gut qu Befehen, und, maß audh nit une 
beachtet leiben Darf, das Purgiheater felöt mar zu 
feiner Zeit, aud) während feiner fogenannten „@lanz- 
perioden", mo eh nielleiht der einzelnen Talente 
mehr ol8 jept aufzumelfen hatte, im @lanbe, eine fe 
Befommtaufführung der drei Theile zu ermägligen. 
Das iR fein Heined Berdienft des Direliors Laube. 

Die Darftelung betrefend, mollen mir mut, ine 
dem wir une auf die zwei fehten von d. BL. gebradie 
ten Referate Beziehen *). Giniges bemerten. Ar. Börfer 
(Baitmeiter) polterte gar nit mehr, fondern fprad) 
Kangfem und behäbig, und Bradte einige zeit Sumorie 
füfde Rüoneen an. Kuh Sr. Baumeifter gab feinen 
Wallonen befer, nämlich) mit mehr Mörme. Die juge 
Ug-eifhe, ernige Reifung Fihtners Bleibt Ad immer 
gleih. Mit dem othenfofen Iagen der Predigt durch) 
Sen. Yedmann, cl8 menn er einen Lroß Drogoner 
(oder Benforen) im Rüden fühlen würde, Können mir uns 
nicht. Befreunden. Die Gefammtaufführung det „Lager 
imar eine meniger gebepte und daher aud mickfomere, 
ale fonR. 

In den „Biccolomint” bleibt der Queflenberg des 
Sen. Gerinstn eine unglüdfice Lifting; er mäfigte ie} 
Amar meheal6 dab erfte Mal, Die ganze Wuffaflng, froe bie 
gemähte MapfeBelben aber doc mit dem Gharatter Im Bi- 
derfpruch. Der Oltovio desgem. Ca Rode mar diesmal 
mieder choad matt, während dem Butler des Hm. 
Franz einwenig Mäsigung zu münfgen wäre. Treflid 
fpiet Sr. Baumeifter die Meine @pene des fhme- 
difgen Hauptmanne. Frl. Bagnar und Sr. Gonnen- 
that fnnen das Chillerge Biebetpaar zu ihren 
































+) Brol. Sahrg. 1861, &. 720 and 70. 
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Seften Rollen zählen. Sr. Wagner arbeitet Ad immer 


mepr und mepe in feinen Ballnfein hinein, doc fett | 


der GeiRung mod immer das Prägnante, dat Age: 
Mölofene, das Perlige. ehr fhön fprad er die 
Traum + Gryähfung, mie ihm überhaupt der Dritte 
und vierte WR de& dritten Zbeils am Seen gelingt. 
Um fhwächften erfheint Sr. Rogner 
woran viefleift De Grinnerung an Unfhük, der ge 
vabe diefen fepten It in früheren Iahren fo unnad: 
ohmlih gab, Chuld fein mag. 

uf den durdaus unbefriedigenden Club der 
„Plerolomini* möchten mir die Direhion mieberhot 
aufmertfom machen und ihr den Borflag des geehrten 
3.8.-Referenten, ben qweiten Theil mit. dent gepeniästigen. 
erften ME de6 dritten Theild zu fäliegen, nochmalb drin 
gend an'6 Hery legen 

Shlieklih ned eine Anfrage: warum wird der 
Zoratergettel mit folgendermaßen fillirt: .Wallen- 
Rein® , dramatifßee Wedicht in drei Hbtheilungen von 
Aeiedrih Shilter. Orfe Mbtheilung; „allenfeins 
Lager" in einem A, — gmelte Mbtheilung: „Die 
Siecolomini“ in fünf Alten, — und gang unten 
Wergen deitte btfeilung „Wallenfeind Tod“. — Die 
Mubrede, daß man dies HER ohnehin wife, A niht 
Michaltig, denn dann märe aud dab Bereihniß der 
Verfonen unndtbig, und überhaupt mürde ed dann ger 
mögen, anzupeigen: „Heute Mbend „Wallenfein‘, das 
Mebrige „mie gemöhnlid. 























Operntfenter. 

und 12. Mpril: „Margaretber. — „Dane Heilige. — 
18.— 20.: Oflrferlen. — 21. 24.: „Bielior. — „Die 
meihe Braut. — „Kornenols-Abenteur in Par“, — „Rare 





gureker 
Die Befehung de George Bropm in der „Bel: 
sen Braut durd Hrn. Welter mar cine erfeulide 
Unterbreöung der eplimodentliäen Repertoir- Monotonit. 
ine der frifhefen Plütben aus einer fruhtbareren Beit 
der Opernliteratur war daburd dem Wepertor wieder“ 
gewonnen, eine der. glängendften Zenorrolen damit einem 
Sänger anbertraut, deflen vafßhe Bortfritte die ihm 
ertheifte Gun verdienten, und deflen Geifungen gerade 
fm Pace der Geiteren qrajifen Cperngattung Die 
Babl der Direhion gang erfläcli erfheinen lien. 
Der Erfolg cehtfertigte im Allgemeinen diee 
Worausfepungen, womit mir jedad nicht behaupten mol- 
ten, Sr. Walter fei der enormen Cihilerigfeten de: 











fepten at. | 


fe Wartd volfänbig Herr gemorben. Der ermüdend 
hoben Lage Deafeiben, den Hafen Anforderungen, denen 
| die Aoforatur und der getragene @efang, Empfindung 

und Grayie im Bortcap. Beinheit und Abel, Saune ud 

Gutmütpigteit im @piel, Deutliteit und Korretpit im 
| Dialog, free und dad milärfd tnoppe Haltung ent 

fpreen often, A moßt feten genug von einem und 
demfelben Länger in annähernd woltommener Beil 
genügt worden 

1. Walter bat fi mit füfgenMuthe, nad mit 
jenem Bleife, den er allen Aufgaben zumendet, an dab 
Studium des Grorge Braten gemadt. Benltint bat 
&x Die Mufgabe nit. Der gange cute At gelang ihm 
über Erwarten gut. Die Malle war gut angelegt, 
Stimme und Stimmung feihd, dee Vortrag mitunter 
ausnehmend hübfh, Haltung und Gang befimmter als 
| gemöbnlich; felö der Dialog genägte fo plemlid, und 
N nur George® Grööbfung feiner Vergangenheit und ei 
ner verjhiedenen Schidjelömendungen ch die nötigen 
Uebergänge von einer Stimmung in die andere gänjlid) 
Bermiffen, & 

Der Prüfen des Tenorifen iR aber De le im 
weiten At: „Romm, halde Dame“. Bas die Etinme 
an Chen ud Wohllaut, die Kinfleifse Empfindung 
am fömelender Bartbeit und gebämpfter Kraft zu ver 
einigen vermag, wird bier vom Länger gefordert. $r. 
{ter e$ ed nur eine jiemlih matte, wenn and 
iöhtige, Bchhuung fehen. wo man ein foligek, gefät- 
finteb Bild erwartet. Muh ermattele ex Aimmlih, und 
wir Tonnten und des Gedantenb miht ermehren, wie 
diel Ciulb Daran feine Hermanis und Manricob, die 
man ihm ober die er A fo oft aufgehürdet hat, fr: 
gen müflen. — Befer gelang das folgende Duelt, und der 
Berfeigerungefiene mangelte 8 niht an Iaunigen Mor 
imenten; dach hatte Die gunje Leifung fon ehwaß on ihrer 
Beifhe eingebüßt, uud Defer Chatten eriet fh aud) im 
beiten A, in dem der gefanglihe Aheil, nämil) dab 
f6otifße Ad aus Beorges Aindergcit, eine der beitih 
Ren Intonagiond Aufgaben, amar muferhaft forrelt gefun- 
gen ward, der dramatifge Kußdrud aber nur annähernd 
geitend gemadt wurde 

Ynfee usfeilungen follen Übrigens nur bemeifen, 
dab Wir, Bel Uebernahme einer fo bedeutenden Mole 
durd Sen. Walter, mit bemußter Crenge urbellen 
wolten. Stel man fi) auf den relativen Standpuntt 
der allgemeinen Cängernoih, der Zenoritennotb ind- 
befondere, fotie der Bergleife mit ander Sof- oder 
Stodttheatern, fo Tann und mub man fh Glüd win. 




















fen zu einer frifsen, Aelfigen, verlndigen und noch 
manchen Fortfritt verfpredenden Araft, wie diefe. ir 
qmeifeln and miht. dab Pr. Walter den On 
Prorn Bei Micderhofungen — vorautgefeht, dab er 
fonft mit anfrengenden Partien verfont Heißt — um 
ein Bedeutende veifer zu Tage fördern mir 





Bel. Berteiheim hatte die Molle der alten 
Worgarethe übernommen , und führte diefelbe in Cpiel 
ud Gefang et mafüelih und anfpruchelos dur, 


voransgefept daß man ie überhaupt mit der ler 
feauent Sfibten Pefefung diefer Yaric durd) cine 
Sirifin beframndet, woran Roieldien gemib am 
ilermenigen gedacht Hat. 

del. Wildewer fann die Yhterin Iemmi yı 
übren Befiebteften Noll zühlen. Bei ofler Anertennung 
da der Wirken bübfGen Gefungd-Rüanen, Lumen mir 
den Bortvurf nißt unterdehden, daß ihre fhaufpieleilhe 
Kuffefang eine gang rihrige if. Denmi fol unbehingt 
ganz mal gegeben meden, fl. Wildeuer aber gibt 
amentih der Sefpenflerfunbt. eine fo bumorififie 
Fücbung. Daß ed den Knfhein geriun, alb mache Ab 
Feui über Übre Umgebung Tui n 

det. Liebbart (Anne) gibt ihre Partie, mie 
immer, mit vielem Eifer. Die tißtigen Geiungen der 
85. Deagter und Crl (Bavelon md Dielen) fud 
eenfals belannt. Das Cnfmble — mit Abnahme 
eines tätig flfßen Ehor-Cinfoped Dei einem der en: 
hormonifiden Mebergänge in der Derfrigerungsiene — 
foppte unter Sm. Cffer® Leitung gut ufammen 




















An der Wien 

Sm 21. Mpril zum erfen Mel: „Cin Mann dreier rauen, 

oder: Gin alter Torofpieer‘, Yafe in 3%. von Blanf un 
3.8. Paris, Duft von Suppe ud Müller, 





4. Wabrfheinlih haben die 99. Nlant und Ha- 
ERS in einem alten Mnanad) cin wralteh Luffpie 
gelefen, wo der Mann einer böfen Frau durch) eller- 
1et Berretlungen in den Werdact der Mehrielberei 
und Hierdurch in tomifeh fin follende Ronfitte geräf, 
Heiß aber iR. daß Die beiden genannten Serren ch 
mit im Geriugfen verRanden haben, daß allenfallige 
tomife Blement diefes @toffeb wirlfam zu benüken, 
um daraub entweder ein padended Citunzionsfüd oder 
zum mindeften eine tolle Pofe zu formen. Mit Ahtliher 
Mühe gelingt 8 ihnen bin und wieder, mitt haar- 
Mäubender Unmahrbeiten die mötbigen Bermidlungen 
Herbeijufüßren, und dem Smifdenvorhang oder der 











Worderfourtine fät Die beneidendmertbe Mufgabe zu 
der Konfufon fheinbar ein Ende zu maden. Bon Gha- 
eofterit iR in dem Ctüd natieic feine pur, zum 
Bemüthe fpriht miht ein Aug, nit ein guter Wk dr- 
Ahttet das Bmerdfeil, mr Die trodenfe Pornlebeit 
und Die unpmeibeutigle Bemeinfeit Teutet auß der 
Vintogifrung herr. 

Frei, die Micdner Chaufpieler, nicht gemipigt 
durch gmwötffähtige Erfahrung, haben A Beilt, wieder 
unter der „Geitung" Debjenigen Pireltort fortgufpielen, 
unter defen Birma dab Theater u @runde geridhtet wor 
den If. Da ıR eB denn Fein Wunder, wenn mit einem fo 
fhmäblie) fAleßten Stüde wieder begonnen wird. Dem 
‚arififhen" Nomitö aber, melden Sen. Botoruy, 
tie «8 heißt, beigeneben wurde, müen mir ob der 
Annigen Wahl jenes Gröfnungsfüdes unfern Olücwunfer 
dacbringen, 

Ginen zweiten Bemeit, dab on der Wien, trop 
Keife und Aatofcofe und rap „artihifhem Komiti“ 
mit geändert iA, gab da® impertinente Gebabren der 
„altbeivährten" Pandllaque, welhe — vom Liehvar- 
terre aud — die eilen Mitglieder, Ken. Rott an der 
Spipe, bel ihrem Gefheinen mit Ellat bejubelte, mäh- 
vend das eigentliche Publifum, in Parterre, Yopen und 
Galerien, A volltommen gleihgilig verbielt 

Das Madwert wurde übrigens von den tätigen 
Aröften diefer vermahelofen Bühne, den 58. Rott 
%. Emoboda, Findeifen, Röhring, Weigel 
berger, den Damen Rudini, Alimetfh und Mel- 
Tin, nad) Möglötelt gut gefpet 























Dofefftadt. 
Anı 21. April zum erfen Mal: „Ein Wiener Lftind*, Bol 
fbaupie mit @efang in drei Mbthelungen und einem 
fril nad) M. Tangers gleihamigen Nomen bearbeite 
G.— Bangers Boltsromane dürften, wie 
beine, mad und nad fänwtlich über die Boltsbühne 
in der Auifefirahe geben. Ihre Weorbeitung it eine 
Tohnende und, tie wir annehmen fünnen, and feine 
it vielen Schilerifeiten verbundene. Ar Interefanten 
Stoff in Hüle und Hülle forpt der Roman, der Dia- 
log if dort mei aud fon fertig, und ed Bleibt alfo 
micha übrig, ald Die padendften Cxenen berausjugreifen 
Und aneinander zu Ieimen. uf die Lolidität ded Laie 
mes und auf ein panz „Glingen” mehr oder weniger 
tommt e& dem Zofeftädter Publifun gerade niht an 
Gin Gisen Pulverdampf verdedt ibm, mas da und 
mit da if. Den Bemeib daflr lieferte die in Rede 
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Mehende Rovität, die in Ihrer erten Pälfte eine hübfihe 
Reihe der wirtfamfen Cyenen aus dem Woltaleben der 
Iubufrie-Borfiübte Wiend worführte, in der mein aber 
gründtid zeigte, dah eine gute Hälfte mod nicht. ein 
guteb Games macht. Zo gut die eingelnen Befand- 
heile jener erfen Hälfte gemäßlt maren, fo wenig 
Sorgfalt iM auf Die zmeite vermendet. Bald föht man 
auf eine Gandgreffiie Umwahefheigticteit, bald auf 
faufdide Unbegreiliäfeten. Ginmal, ald eine öflerrei- 
fe Truppenabtbeilung im italienifhen Kriege den 
Rüdzug ergreifen muß, ied fe unbänbig deylmict, 
ohne daß einem einigen Manne der Grdanfe an Gegen 
ehe Hime. Bald darauf mafateit eine niht Nätere 
Wtpeiung einen Trupp Iuaben Im Handgemenge fo 
unbarnberzig, al6 ob Diefe fämmilic aus Pappendedel 
mären. 8 ein Draber Soldat dur) Die Hintrlt eines 
fuetifhen Saperpensfen zum Perbreier gefempelt 
mied, bat fein Menf von den ziemlich pumpen Ma- 
möbern des Septern etmaß gefehen; lange Beit nachher 
aber erinnert Ad) ein anderer Seltgenofe reöt gut an 
Sinzelnbeiten, ie ihn über den verrätberifcen Gefellen 
feinen Wugenblid in Bmeifel ten und fipen. In gie: 
er Weife ıub fh der Zufähauer mit dem ins Läcer- 
ße gehenden überempfindlichen Chrgefühl eineh Wiener 
indes Gefrcunden, und die urplöpliie Ummandkung 
einer „Rinfer in eine Mip Rghtingate, und noch 
Wanderlei fonR verbauen, um die Mundertraft San- 
ger® oder feineh Bearbeiter fennen qu Iemen, 

Wenertenswerth war die Waibität de Gallerie 
Yublituns, mit der eb 6 durch) Beifalttatfhen ab- 
Dlagte, während gerade Diefe® velltemmen Grund zu 
einem energifhen Protef gegen Die Tendenz des Ctüdes 
gedabt Hätte. Das „Aoffind* iR nämlich nichts Unde: 
7b, alß ein dur ein brafifder Weifpiel gelicerteh 
argumentum ad hominem, dab aus den Cohn eines 
armen Zeufeld von @äufer nur en Lump werden 
kann, und aub dem eines reichen Babrifanten. nothmen- 
Dig ein mom plus ultra menfdliger Lolfommenpeit 
werden mub, und menn fe aut) (dom in der Biege 
ihre Bebenrolen getauft hätten, 

Die meifen Parfeler fanden fh mit Hücf dant- 
baren Rollen bedad, die ihnen an den Leib gefhrieben 
waren. Die 56. Weiß, Seuert, Neumann, 
Sonzadi, und Die Damen Banini und Grün hat: 
ten allen Grund, mit den Ahnen zugedachten Partien 
zufrieden zu fein, und Ahellweife gilt Dies aud von 
. Sup. Die Muffübeung zeigte denn auh volltom- 
mene Unerlennung für die Perdienfe des anonimen 

















Rolenfgreibere (Ar. Megeried,, 6b auf die It: 
genannte ZorfeRerin die fh mt ihrer Atmutter-Role, 
auf De fe nach dem Borfpiel Re angemieen Jah, nicht 
befreunden Tonnte oder weilte. Xiät unermähut Dürfen 
Io Die Raturteeue If, mit der Ar. Banini die 
Rahm, und die Heine Karmer den Shuferbuben zu 
Gef und Sehdr bradten. 





Koreefpondenz - Wadhricten. 
Sastand. — Provingn. 


(Damen: Hohmann, Sutzer. Jan 
Sense. — Wooitäten) Int. &6 
Br. d. Beotefs in dem 1. &D. sorefühe 
Ten Luhfit „Aeue in er Mördenfdulet, „Ele [drei an 
fi fell, „Rurmärter und Yicarde*, Daun nad) ala Lore 
in „Dorf und Eier, und co leibt fee Kyennd für jene 
oft "efprobenen mrofen Leitungen der Ar. o. Proteid, 
dab fe den Magnet met für sale Gern" un „Be 
Fer üben, die 56 daran zum Runtenlfufusmus ci 
Bieleit möhte De MI6 jet miht engagite Dame bei 
 inem wmöglihen Abgange der dt. Bormes. Beridfih 
gung Faden. — Im Opernpaufe hepamen dl Su 
der ale Myıcna und dr. Rodinfon als Gral &una in 
„Rreubabenre ihr ah; ad Mat Bel 
gronore wieder nad ihrem Unub af. 
du der Witpelmfodt tum ge. cin nah dan Bar 
ifgen des Korjeniomsti sedeufäis erden Bilden 
er höperen Gefelfgot: „äuser die Banat, yar Dariebun 
und fond woßtwolende Hafnape. In diefnn Ciicen db 
Hite Ant Wilmeier von Ale, Bsgleihen in „Beute in der 
Möngenfgulet ud im „Berfreden Hinten Yen*; a 
Kandt rad fie am meilen en. Br. Dauner-krall fu 
inder ze MR. om Diefer Bühne gegebenen Weiglfgen 
„Säiweherfunlier Ne Gmmelne, Ir. Jeuner: Yan — 
Zn der Bittoria gafrte A. D. Gende. Dife perfn 
Ay etemig in Drei Ydfn mit Wirtnfit das Gran 
fen einch chten Berliner Rndes. U 20. Mprl fele der 
meuengeite Dramaturg Dr. d. Laster j.c.M. Wall 
fopns fünfatiges Drama „Die Ofenagi* in Eye, dar 
wenngei mit Zeinahme aufgeermen, an Diefer Bine ala 
in Whgef zu bepeinen iR. St Wire pilten bfndert 
die 98. Ofen (Don Many). Meitender (Brad Ber 
hunde), fo au die im Drama mitirtnden Cöfe: Bel 
Krüger (Denna Andi) und Hr. Moard (Benaete). 
Bi Rrolt {AIR am 15. De Hahenie Doc ihre ir, 
Aelungen. — da der Borftodt neu: „Der Ceher au der 
Borhadı &. Heine, oder: Cin Metgeri“ 

Darmftobt. (Ahesterftandal. dr. Marlon 9. 
Mimmer) Das wilifge Dfen, des Nie Silglier ber 
Darmfäbter Sefühne, ungeräbt dur, mißebige Riten, 
nur geokhudelt von ihrem Drametargen, defen tünflerfge 
Wirtfanteit R6, anfatt auf der Bibne, im Relamefärei 
ben Seite, führten, ih in feter Zeit auf (de wnon- 


































































genehme Bee gefört worden. Lin feit Bepian defes Jpret 
hier erfeinendes Lotallat, die „Lehen Mütter“, Grate 
nämlich eine Weihe mit grober Eeürfe geffribener Kaffe 
über die Seibungen des biegen Abcutrs, De nict [hr fen“ 
ige Senfosin unter Den Mitgliedern marten, im Pablum 
aber (bhoften Aulong fonden. Ynfatt nun, daf Diretion und 
werfonal fi bemüßt Hätten, Die geriglen Behter zu veref- 
fern, fonden fe c8 bequemer, eine fogenannte „Nhferligung“ 
zu veröfentligen, werin fir Me. ihnen gemndten Worwire 
dedurd yurütyuneifen fasten, dah fe dielben cinfah alk 
„Lügen, „Berteumdungen, „Boshelten*, „Bufhtieperein” 
Fegidneen, jeden Beweis aber fguldig bien, mit alleiniger 
Matnafıne eine — herribile dietu — „Druffehlers“, der 
int in einer Nummer der „Selüfen Wär” Heben ger 
Biieen war, Der ehte wahre Münfler tan den Zadel vor 
tragen, ihn iR fogar eine frenge, gerede Ari Bedirfif, 
die Yamoranz feiic, die Kufgelafeneit und Hahlket. ge: 
wöbnliger Komötionten hat allen Grund, die Wahrheit 
zu fhenen, Won einer Anzahl folder — an ihrer Epipe 
Ber Dramaturg des Dormfädter pofiheater, Dr. Dr. Dräge 
Ver- Manfred, cin Mann, def ‚ilermifder Ti. 
Higteit and in den „Recenfnen® (don ihre Widigung ge- 
fanden — ging denn auch jedenfalo Die Mnrepung zu Der 
Hattgehabten Dem Bub au andere Mit 
gioder, ya fämatı, zu 
verweigern, fd dazu bewegen Heen, ihre font ndtungs- 
werten Kamen unter cin foldes Aienfüd zu fell, iR 
zu bedauern, amd nur dur einen, von gemifer Zeile aut: 
geübten moralfgen Zwang zu erlären. Wenn wir and nit 
immer mit Wem einserfanden waren , wos die „Arfften 
Wörter! über die Leitungen der einyehuen Mitglieder foplen, 
fo guten dos die betreffenden Mrtitl ven Sachtcunnis und 
Unparteiigteit, die it des von Dem Perforel ansgegangenen 
ngeifet ober gibt einen Mmaurigen Weg für die Hefe 
Wefuntenpit, in der A) das game Sfr befindet. — 
Die iepten Lage braten unfrer Oper zwei Bäft, Br 
Merlow aus Stuttgart und Ira. Pimmer aus Hanbarı, 
die zufanmen in der „Anporte” um „Martba* aufıratn 
Br. Barlom war vor zwölf Yahren ein Liesing des Darm 
übte Yublitum, des fe mur ungern fücden fah und Ber 
ünferin much jeßt feine alte nhinglihfet beihätige 
dr. Himmer, mit dem die Direfion cin Engaptment ber 
weden fol, iR ein Künfler von bedeutender Dremaifher We 
gebung, nur (ade, Daf feiner Stimme die Bike der Jugend 
fett und Dieflbe namentlich in der Pühe abgefangen Hingt 
































Sohales. 


Fürte’s „Singipielpalle im Prater wurde au 
ner Gelegeneiefsene, ywci Heinen Ztücen 
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und einigen Intermeyjet, unter mafenhaflen Bubrange ef: 
et. Mir waren werpinder, difen neuen. „Aunflenpel® 
zu befußen. ie und erzählt wurde, {oil am erfen Abende 
des Weifllb und db Ladens fein Ende gewefen fin, und bie 
Befelfhaft iyem Amete vohfonmen entlreßen. 1leber die 
mertröglihe Pipe uud die fehr mangelhafte Benileyion wurde 
Bier getlagt. 

Bel. Mara Schüler, deren furzes Gakiie im Burg“ 
iheater zu feinem Engegement gefühet Vat, fheint fen im 
Borbinein fe cuiiefen gemefen zu fen, um jeden Yrei in 
Wien zu verbleiben. Das Cprifiort beferzigend, daß mer 
die denne miöt haben Tann, fih mil den Ci begmigen fol 

t Bel. Schüler im Aaitheter cin Engagement ungenom 
men und bereit als Mdelien in „Mißelln's efter Waflen- 
gang“ und eis Lonlfe in der „Cnufpielerin® debitit, Das 
Ruitkeuter biete der jungen fdönen Dame einen welten Wir- 
fungstei, allerding Tinen Fünflerifchen, dad auf einen 
eigen hat eben Art. Chüter durc) Ne Unnofme eineh Gn- 
gogemente am Diefer Bühne im Worbinein versihtel 
Stroll’fches Ctablifiement" in Wien. 
net hate, ti der „ämifgenatt* Bere, 

eng beim Mair, in welder er um Ne 
mas) der Mufer des Nrolfihen Cablfi- 














Ein 
Dreier 8 
nigen Tage 
Beniligang ei 
ments in Werl zn erlauenden Cemmertbeater® auf der & 















Teniefe im Wrafer anfudte. Der Mefer bat don fa 
Bi ausfübliden Pläne, Aofenüberfüläge und de foregrafi 
ien Kauptanfisten belegen, zur Serihierfaltung den 1 1 
Sberfiägermeftremte yupuellen befhlen. ad dem vol 
genden Wlane mirde der Gefammidan auf 200,00 f. ju 
Reben tomnen, Das gene Gteblfenent wid cine Wi 

Hei für 5000 Werfonen umfaflen und neh eincın gebeten 
Sommmerheater mod Nonprt: und Sroduionsfüte, Yefein- 
ie, Heine Salons, Meftaureion, Aaflefuln und Konditere 
ntbetten, Das Webdude erhält ein Heinen Unterbau, und 
mid in feinen oberen Stodweten mit Aadıncrt mutgefühtt 
werden. Men will mifen, toß Dreier Brauer Be an 
Aelute Bewiligwng zum Same def neuen Unteraltunge- 
Ortes erhalten Luft 


ftipiel der Peter Oper im Ahrater an 
während des Monats Juni fol in Masfihı chen 
Sole die beyiglihe Vereinbarung zu Stande Tomınen, [o 

1. Winter folgense Opern im Ahcater an der Wien 
iur Aufführung bringen: Wegerbeers „Dinerah“ mit Bel 
Beorgine Squbert (con Yarı), Vorhinge „Untine* und 
„Saftenfomied®, und Weneditts „Der Mile vom Berger 
Üinmuttetber Deräuf Beabfitigt dr. Winter im Donat Sul 
eine für Wet engagite Malen Oper mil Br. Borg) 
Memo und Aıl. Zrebeili an das Abcaler an der Men zu 
keingen. Comohl die Beufär wie die dtalieifge Eberngefe 
fdafı web jede 15 Worhellungen geben Wenerbser wi 
bierber famunen, um die Proben und De eften Waffühtungen 
feiner „Dinorake zu Lite. 












































etefeen. 2.26. Kl Din Wand Ein Ba 
mise Runner yudgeit. — er. in Minden und Lin 
Win Dont fan. — A The Lima uhlln; 8 1 mieten 
arten, Kun dhemöpe — OLTR E Nr um Kon, in Bet. Un 
Ban a 0 Wie nahmen vn Gerfeini Dankm 














Mit dem heutigen Watte wird Nr. 4 der „Monat Beilage für Gidende Aunft* ausgegeben. 
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und Mittheilungen über 


Theater, Ainfik und bildende Kunf. 
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Die rawanife 
% ,Rönig Ener — 
— Heu Gefenungen. — Rorıejpon 
Benz Ragrihten (Berlin, eigi, Crutigart) — Letaleh, 












Aritirhe Hundfhau. 


Das Onde der Branergen und Potorapfgen Unterreömurn. 
— Ein präfumtiver Pachter der Gurken. — Die „Wiener 
Zeitung“ über daß Burglhrater, — Audlatur et alera par. 





3.8.— Das wichtige und bedauentiäfte Then: 
ter-Ereignib der vergangenen Bode ift die definitive 
Scliehung des Carlihenters. Rod in den 
{epten Tagen tnurbe Die lang voraugefebene und and) 
voraus derfünbigte Satofirfe wieher mit Befimmt- 
heit in Mbrede geftelt. Rum ift es endlich doc) dazu 
gefommen, und wir fleben dor den gefhlofenen Pfor- 
em einer Borftebtbühne, die, in nicht langer Ber 
gangenbeit, durd) eine Reihe von Jahren mit Reit 
016 eine der. beieteten und. volfethümlidften der 
Mefidenz pegolten bat. 

Alfo das Garltfeater gefhfoflen ... das 
Theater am der Wien fet Mittwoch gleichfalls 











gefeloffen „fallen Biveig auf Inveig« vom 
alten Wiener Thenterbaume. 
Bir fühlen uns nicht bemüffgt, über das nad) 


fouım zweijährigen Beftunde durch die fonfequenten 
Mipgrife der Direhyion unabtwendbar berbeigeführte 
— man fan wohl fagen: läglide — in die Brüche 
Gehen der Brauerfchen Unternehmung ein egip- 
tifcpes Todtengeridt abzuhalten Die „Wecenfione 

Haben gfeih; bei Beginn de Unternehmens pofitibe 
Vorfiläge und Fingergeige für den einzig mit Erfolg 








ı einzufhtagenden Weg gegeben, im weitern Verlaufe 
wiederholt die Plan und Siftemlofigkeit der Ditef- 
ion mit motipietem Tadel gerägt, vor den „falfchen 
Wathgebern” gewarnt, und, beim rüdfihtälofen Be- 
barren auf der eingefihlagenen Bahı, ein filimmes 
Ende vorhergefngt. Direhter Brauer glaubte — 
unbeftinmert um bie Mathfhläge einer vieleicht 











frengen, jedenfoll6 aber wohlmeinenden Artit — fei- 
nen eigenen Weg gehen zu follen. Er war nur 
Fury diefer Weg, und fein Ende ... ein läpliche, 


Wer alt Foniz aus dem Miehenhaufen. jenfeite 
des Ponautanals twieber auffteigen wird, muß eine 
abe Zutunft feren, und zwar allem Anfdeine nach, 
cine mod mähere, ale die Worte der Anfehlagzetel 
„Befätoffen bis Ende Muguft‘, vermuthen Laffen. 
8 beftehen nämlich, wie die „Wiener Zeitung‘ in 
offgiofem Pipfomatenfil berihtet, „zoiffen Direktor 
Brauer und den Eigentümern bes Haufeb (ben 
Sarl’ihen Erben) faere bit jept unantgeplihene 
Differenzen, deren Erledigung vieleicht zu einer frür 
herem Wicdereröfimung det Paufed führen fönnte.“ 

MAufföliger Weife nennt ein mit vieler Beftimnt- 
heit. auftretendes Gerücht Hrn. Schmann als ben 
fünftigen Pächter des Carlibeater, Sn. Leb- 
mann, dem zugleich vom Verwaltunge-Aomits an 
der Wien glänzende Ynerbieten gemadt worden 
fein follen. Was an der Sache Wahret if, muß ih 
wohl bald perausfellen. Wir Haben über dat even: 
delle Direfyionstalent des Hrn. Lehmann begreif- 
Üicenweife fein Urtbeil Wenn man aber aud dem 
Umftande, daf ein paar Yutattungsftüde dem Carl 
benter Die Tepte Periode feines Dafeins fnanyell 
einigermaßen verfüßen balfen, die Schluhfolgerung 
jichen wollte: der getvandte Pinjel eines Detoraziont- 





- m — 


malere fei der olfgewaltige Bauberftah, der einer 
Bühne auf die Peine helfen und fe für die Dauer 
daran erhalten Mn, ... danı dürfte ih der ge- 
woltige Fehler Diefer Schlubfolgerung auf Noften der 
Exiteren und noch mehr des guten Theatergefchniader 
in vielleicht nicht allzu langer Zeit bemerfhar machen 

Ein ztoetee, freilich der Form nach nur theore 
then „Ereigniß*, aber für die Thraterframbe der 
Neidenz von eigenthämtich getaltetem Antereie, war 
der nom Abendblatt der ofziellen „Wiener Jei- 
tung" am 16. gebradjte apolonetiiche Artitel 
über dat Burgtheater 

Unter der unfeheinbaren Ueberferift: „Das Re 
pertoir der deutfähen Bühnen‘, Grinpt nämlich dat 
erwähnte Abendblatt auf fünfthalb Aoliofpal- 
ten einen förmlichen Redienfeiftebericht über das 
epertoir und die Fünilerihen Leitungen des Burg- 
theoters während der Iepten Jahre. Der mit ge 
voller Dinleftit und unverfennbar genauefter Sach“ 
Reuntniß gefehriebene Mtitel ift tveber mit. einer Ma- 
och Chifrefertipung verfehen. Dod) dirite 
der. offziofe Werfaffer amt dem Watte, in welchem er 
feine Anfihten miedeegt, fo vie ans der Foffung und 
örbung Derfelben, mit einiger Wahrfheinlichteit zu er- 
Bnnen fein 

Nachdem die „Aafhe* Mepertoir-Einfeitigfeit 
der Berliner Hofbühne, der „ungebührlice Einfluß 
der pirtnofen Zchaufpieler“ auf das gleichfalls „nicht 
organifihe* Mepentoit des Dresdner Softbenters mit 
idhasfen Strichen gezeichnet worden find, nachdem von 
Stuttgart gefogt wurde, ct fi „ungemein lanp- 
jom und forg im Serborbringen. jäjtwererer Worftel- 
lungen“, und endlich von München, es fi „Buck 
eine jahrzebentlange Rictergänzung inet Perfonals 
iwer geläbint, * — beginnt der eigentliche, das Burg: 
des Ariteis 
mit dem frart emfatifch und felbitgefälin Mingenden 
Bollut: ematifh volles Nepertoin 
bietet jedod nur das Burgtheater. Pier 
allein wird ein biftorihes Ganzes angeftreht. Im 
Yerlaufe jedes Iabres nenic) fommt bier Wilee 
zur Dartellnug, wos jet Yeffina in der dentfchen 
dramatifchen Literatur einen dauernden Werth, hehal- 
ten batz ferner tons vom ansländifeier Yiteratur das 
deutfeie Vürgerreät erobert und bewahrt bat; endlich 
ren deamatifchen Arbeiten eine für te- 
iedertehe binveichende Lebenskraft ente 
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tbonter betreffende, apologetifche Theil 








was von 
gelmäßige 
wide.“ 











Gegen cine in fo unbebingter Paffung Hinge 
felte Behauptung mäffen wir benn doch entfiedenen 
Proteft einlegen. — Mit adtfamen Interefie ver 
folgen diefe Blätter feit nicht viel weniger old einem 
Sabrgefend die Leiftungen des Wurptheaters; dat 
Iahrebeepertoir wird mit geiiffenhafter Sorgialt 
aljährtich Aritifh gernedigt und tat) reg 
Ari. Wei aller Unerfennung des Aneıtennens- 
werthen, bei allem Preife des Preittwärdigen aber, 
das im Kaufe des Lepten Dezennium geleiftet wurde, 
ergeben gleichwohl Diefe it - taiftifchen Iahret- 
Ucberfihten, da das Burgtheater von dem glängen- 
den Ziele eines „fftematifh vollen Repertoire u. f. m.“ 
mod; immer um eine mehr oder minder grofe Etrede 
entfernt geblieben je. 

&o fehlen, um nur Cinzelnes anzubeuten, aut 
dem „fofzen Nreife der Shatespearefhen Dru- 
men“ noch immer „Aönig Johann“ und „Richard IT.*, 
von der Iangverfehollenen „Imogena“ und den „Lu- 
figen Weibern“ gar nicht zu fpreen. Für Aleiftt 
„Sermannsfäladt" und Immermann’s „Frauer- 
piel in Tirol®, forwie für die Wiedererwedng von 
Griltyarzers „Weh dem, der fügt, Uhlands 
„Ernft von Schwaben“ und Kteifis „Bamilie Schrof- 
fenfein wird von diefen M ättern feit Iabresfrift 
plaidiet. Much einem Berfud) mit Calderont , 
„Ztomdhefter Prinz“ und „Leben cin Traum® — 
amd wäre c& ou mr ein „Erperiment* mit loben 
„Abfonderlifeiten® — möchten wir das Wort jpre: 
en, und Tengnen geradezu den Musfpruch des Apo- 
Iogeten, daß „das Publitum einer großen Stadt fei- 
nen titerargefhictlicen Mafftab habe“, und 
die Aufführung von derlei Abfonderlicpteiten, wie die 
anifcen Stäce überhaupt, „im Purgtheater gerade- 
zu unmöglich geworden ji.“ Wom Stanbpunft des 
Kaffaftüdes mag der Autiprud Geltung haben; 
aber das Publitum einer Grofftadt, wie Wien, zählt 
wohl Elemente genug, die aud vom äfthetifchen und 
„lterargefchihtlihien® Standpunft aus, don einem 
nfftematift) vollen Mepertoie* dat Worführen joldher 
Aofonderlihteiten® mit vollem Bug  beanfprucen 
dürfen. — Wir befepränfen uns vorläufig auf diefe 
funmarifhe Entgennung. gedenfen aber am Schluß 
der Snifon bei der Jabred-Ueberficht der Burgtheater: 
Leitungen auf die Sadıe nochmal zuräczufommen. 
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Die dramatifche Mafk fit Aloyrl. 
Ras ihren Haunt-Erfgeinungen hnratienilirt 
(eat) 


HL) Die noplonale Eigenthümlichtet prägt Ab 
alerdings feon in der auß dem Naturbrange pervorauel- 
Tenden Bolttmuft Icbendig aus, wofür nit nur d 
dgentliße Voltslied, fenden aub der religiöfe 
Bottögefang. die nayionole Fanzmufit Zcuguib gibt 
8 wird daher. immer ein Vorzug der dramatifen Muf 
fein, wenn fie den Zug diefer Boöperfönlitet, wie er dur) 
den Boltögelong hindurdgebt, ühren Gebilden mityutbei 
ten im Stande it; aber die Miefung wid Dann viel 
gröer fein, wenn niht, wie eh die Maueren zu maden 
Belieben, eine Balfemelodie an mehreren Puntien der 
Handlung mit Berlanten ouftaudt. fondern wenn Die 
ganze muffalige Tarfellung fd auf der Grundlage 
der Boitöımuft old der mußtalihen Boltspefünliteit 
gleihfem abipiegelt und fo das individuelle Leben in 
einer groben Mlgemeinheit höhere Bedeutfamtelt, ein 
gweited größtre® Dafeln, empfängt 

In diefem inne yar aber Mozart bereit dab 
Höfe geelet. Cibon im der Oper „Belionte ud 
Konftange* int ein fo. entfßiebener Saralterififier 
oltston durd, daß mir mad) den erfen Zatten nit 
ehe aweifeln Ton weisen nayionaen Areifen wir, 
uns befinden. Im „Don Juan’ if dab pödfte in 
Diefer Mihtung auf gany cigentpümlihe Art gelitt 
Der Menuert für fd alein IN genägend, die Bifogno- 
mie der fpanifen Nagion in unfere Bantafır zu präge 
Belhe Mole rtterlige Paltung, melde Gharatterärte 
prict aus diefen Tönen. Und diefer Grundton, ange: 
Haut von dem Zauber des füblih Chwärmerifen und 
glühend Leidenfaftliben cus dem Lande der ritteligen 
Sicbetföfe und Minnefinger, wept durd dab ganze 
Bert, und er dann, alb die Geitermelt daywilden 
tritt, geftert unter ihrem Hauge jeder Condertfang 
und eb ertönt eine Stimme, vor der jedeb von der 
Srißligen Bergeltunghidee berührte Gerz abet. Biefe 
Cinpeit deb Grandtond in einem Werte fehzubalten, in 
dem fo viele Perföndihfeiten der venfhiedenfen Het mit 
inbiidueller Wahıfeit dur ein bunteb Sehen der man- 
migfaltigken Cindrüde geführt werden, war elıc Hufe 
gabe, Die mar der wahre Genuß zu ofen Vermöde 
Eelbft im „Aitub* zeigt fh Die geniale Aral, neben der 
tein menfelihen auch Die» naylonale Andiiduaifrung 
im® &eben zu rufen, im eimelnen Momenten auf 
Hemundernönerthe il. 

































Weihe engbergige Befhränfung möre eb, wenn 
man den muftalifgen Yusdrud der Innenmelt für Die 
Beutfe Oper auf den Deutfen Eharafter-Zipub bin 
fen. mean man in der glülihen Ecöpfung ht deutfer 
erfonihteiten «nen Borzug eliden wolte, und nuc 
dur die Behandlung eines Stofed aus dem Ketife 
Beutfer. Befgnhte oder Cage eine echt Deutfhe Oper 
zu geininnen Bädte! — 

Beethovens „Bidelio* lieferte den Bemeib, dap 
cin mabrhaft großer Genius Ad au in einer Gläre, in 
der er minder beim I. mit verliuguet. uber un- 
grabtet ihrer großen Vorzüge, ungeaötet der Wahrheit 
nd Inmgleit deB Autdrudd, der een fülfiffen Sale 
ung, der. feinen caratterifgen Züge und der Haren 
funfvoilen Bchanblung, bat Diefe Oper ef [pät Geltung 
in Deutfälend errungen und iR eigentih nie vltt- 
!bümtih geworden, mogegen fie weder in Brantrei 
mod; in Eupland oder irgend fonfimo einen mehr als 
vorübergehenden Eingang fand. 

Beethoven hat feine zweite Oper gefhriben, 
und dadurch felbf befannt, daß die Wühne miht Die 
Seimatfätte feine® Genlub iR. Wbgefeben davon. dah 
en cine zu fubjefti befloflene Natur if, um über die 
allgemeine Wahrheit des Ausdrudd der Ceelenyufände 
hinaus zu einer mufiaifhen Inbioidualifirung der Sha- 
vaftere wie Wogart zu gelangen, # auch feine Mer 
Todie im Gefange nicht veld genug. um cin Blühendes 
mufßtalified Yeben zu fhafen, defen Rei ib miht cr 
opt, und om wenigen fann man eine Pereiherung 
de3 mufitaliihen Pramab in irgend einer Richtung darin 
estennen 

Bon den übrigen mahmogartichen Bertrtern der 
Oper fud Spontimi und Eherubini mur noch ber 
ühnte Runen, Ihre Berte gehören nlät mehr dam öffent 
itgen Geben an, und nur „Der Bafferträgert, Cbe- 
wubint® populärte Oper, frdet nad) von det zu dei 
auf einer oder der andern Bühne eine hädtfelene und 
Het6 (nel mieder vorüßergepende Kufnahmne.*) 

Spontinis befied und berühmtefteh Bert, „Die 
Benalin‘, erhebt Ad durd Market und erhöhte 
Araft des muftaliiben Mutdruds In einyelnen enfiher 



























*) Mein der geffäpte Berfafer bier und an andern 
ielen von der größeren oder geringeren Wepertifäbigeit 
Biefer und jener Oper [pribt, fo verglät er, wie und dünft, 
dap Me Mehrzahl Der Leffern nagmogariigen Opern Leigig 
dur Me SYuld fälehter Tpraerleiungen vom Repertit 


Berfämunden fi. u.“ 











denen Momenten über die gemöpnlice italnifhe 
Spermweie; allein weder die fünflerifihe Gefaltung nad 
die life Haltung feiner Werte iR von der At, um 
fe unter die Geiftine der dramalifen Aunft zählen 
du Können; übe muilaifher Reiy aber iR, da feiner 
Melodie Prügnang und Gigenthümlihteit, feiner Beglc 
tung Mannigfatigfeit und aratterfifde Bedeutfumteit 
fett, mic geeignet, eine nachhaltige Mnziebungetraft zu 
üben. — Eherubini, ohmohl eine muftalifh-bedeutfone 
And Ati eibebende Erfheinung. Die und Ehrerbietung 
einlößt, tonnte al8 Pramatiter feinem gangen Befen 
mad wie zu einer Icbeudig gündenden und andauernden 
Wiefnteit gelangen. Der einzige fifde „Wafferteiger“ 
halte feine glängenbe Abeatrlifiüe Cpode, wogegen der 
Abgang Aunlicer Lbendigkeit fine übrigen Dramatifhen 
Werte bei aller Wahrheit des Wusdrudd und Fünfte 
Herifger Tühtigleit niht zu einer durhgreifenden Bir 
fümteit gelangen Heß. Eherubini hat in den Cit- 
Gridtungsgang der. dramatifhemuftaifgen Ruıf nicht 
enticeidend eingegeifen, er mar Tein [döpfericher epad- 
inadhender @enluß, fordern nur ein fein organifcte Bilden- 
des Zutent. Durch Berhöltuifie und Borbildung an die fa: 
WRde Zhule gewviefn, führte ihn ein hüherer Ann: 
trieb zu dem Studium ud Aneiguen Deutfgen Befen 
Zwifhen Beiden in die Mitte wetend, fühlte er fh nach 
jeder Seite eingeengt, und da er weder der einen nad 
der andern Richtung dur den Raturzug feines Talentt 
gamı angehörte , fo fannte auch feine Tonmerte nicht 
jene freie fhöpferiihe ®emegung und Lebendigfit 
Burhdringen, die fein im Stande iR, uns hinureiken 
uud zu feel. 

an wir von den übrigen wußtaliädramatiicen 
Verübuteiten, deren Merle theilt bereits von der 
Vühne verfgrwnnden find, eil® wit wenigen Autnab- 
imcu mie eine Labensfäbigfeit Defundeten, mc mod) die 
dranofen Monard, Boieldieu und HErold, dann 
die deutfien Meifter Spohr, defen „eilonda' 
Menigftenb im Peutichland noch mit fremd geiorden. 
Kreuper, defen „Nactlager von Granada’ nah 
gern gehört wied, Farbing, deln & 
gemordene tflide Oper, 




































ige bei uns populüe 





ar und Zimmermann“, 

wide über die Grenzen Peutfglauds gedrungen I, md 

eudti den cder jur vernahtüfigten ef Migen Warth- 
wennen zu. fllen 





ner glauben, wären mic nun deu 


WE auf jene drei Meifter rühren, melde die neuere 
Spernbühne mach einander md wit einander ber 
berrigten. Zie nennen fh: Rojfini, Huber md 


Meyerbeer. 
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Reben ihnen haben allerding® aud) der eff 
Raturalißt Bellini mit feiner Ampatbilchen Tonfprate, 
der fruchtbare, melodienreiße, nad) Käheren frıbende 
und 8 qumeilen erreißende Ponigetti und der mit 
fatfgemn lange prunfende, auf die Cinne einkünnende 
Serdi mäßige Wirtung auf die Bit ge 
übt und üben fe mehr oder minder moi, fo wie aus 
der Arangofe Haldop mit der Oper „Die Jüdin‘, fe 
in dab Kepertoir der mein großen Cpernbühnen 
gang verfhafft hat; allen in einer gebrängten Ueber“ 
At der Entwidlungsfafen der Oper fan der Bid 
mur auf jenen Gefeinungen eingehend _dermeilen 
die entweder durdh ünflerifhe Bedeutung oder ad: 
madpende Babloerwandtfäaft mit drum Beigeife er 
vorragen. 

AUS Erfheinungen der Iepteren Met treien und die 
drei oben genannten Meifter entgegen, und eb ift von 
Interefe nachguforfhen, meiden Anteil Genie, Runk 
und Zeitfimmung an Diefer Hirkung haben. 

Roffint erfüllt ale Bedingungen, melde die It: 
Wienife Mut fes zur Mlermeltmuft gemacht und 
dark; ale Weitbeie getragen haben; fie it Reis Ann- 
id, rejend, felbt in ihrer Berfömommenbeit, Neiß 
weltmännife) bequem und Bei aller fheinbaren Radläf- 
foteit fo Difinguirt, dab dei Auryfchtige ihre Schwächen 
Überfeht; Dabei if er Mufier durch und durch, ud 
felbR dann, wenn er in Iren Zpielereien fih gefält, 
oder daraftermidiige Gemeinpläpe auftifht. if feine 
Melodie oder Bioritur leiht Müffg. der Mithmus ger 
fÜTig, die Sormenie wohltfuend. Mic hod) feine Io- 
mifße Sper über feiner ernfien Acht, bedarf feiner Cr- 
wähnung; die Blühende Sinntißtelt in Roffints Muft 
gereiht der Tomifhen Oper eben fo zu Befonbderem Bor- 
Ybeile, alß ihr der Hgang aller Innerlichteit weniger 
Äbedet. Defenungeadtet mar feine Muf felbf in 
talien ud von den außer alien mirtenden italir 
nifen Cperngefelffaften durh viele Iabre — fo 
lange uänlic Bellini und Donizetti mod mit mol 
ter Angiehungetraft wirtten — ehr vernadläffigt mer 
den, und die Gefangäfunf, die feine Mufit verlangt 
wor verloren gegangen. CB bedurfte der ganzen Derb: 
beit der Berdifhen Mufk, um endlih die Rofii- 
wife Magie wieder ala Gegendru zur Geltung zu 
bringen. 

Mer mr der „Barbiere di Seviglin®, fein 
Weiterfid im Aomifden, tann al8 bleibendes Kepcr- 
toirfüd der itaienifhen Oper angefeben werden; 
„Moser, „Otello', „Cenerentola“, „LItaliana in 


























3 — 





Algerit, „I Tarco im Italia“, „Il eonte Org" u.f.m.. 
And nur mehe alB Parade-Prodatgionen für eindne 8er 
fange-Berühmtheiten ned Im Ghwunge, und „Wilhelm 
Keit®, fein ekerwert im Ernflen, Dad mehr dem deut: 
fen und dem franjöffßen. ale dem italienfhen Opern. 
epertoir angehört, IM amar noch unter die gangbaren 
Opern gu sählen, aber fein ucfprünglihes, cht Roffi- 
mies, fondern ein mit mur tbelmeife gelungener 
Eeiöfverläugnung der framöfhen Weife nadgebldetes 
Tonmert. Das Genie und die Beffimmung mirften 
gufammen, um Roffint fange Bet Hindurdp zum &b- 
gotte der Qpernfreunde aller Weittpile ju maden und 
einigen feiner Opern unter günfigen Berbältnifen ou 
jept mod) überall Cingang gu verfhaflen. Arop der 
tl. und Serlofgfet feiner Muff und ihres Teiht- 
Anntgen Charafters, oder nielmehr unter Mitmirtung 
iefer Cigenfiönften, hat Roffints Muft fo viele An- 
Hänger gefunden. Cie verlangt feine Spannung und 
Vertieing, melder die Zeit abhald iR, fie umfpielt mie 
ein eleftffe Mod pridelnd die Sinne, fie IR bunt, 
Beiegli, geifreih, und Hebt den Ahtigen Tanılhrit 
iie die Melt. Dies gilt allerdings nur von einen 
Beferen Opern, denn Me vielen anderen fonnten in 
ihrer Hohlheit, mit der Aachen breiten Melodie, dam 
bedeutung- und reiglofen Zchndefehwert und der tunf 
ofen. Blüitiget der Behandlung nur der gänzlhen 
Bergeffenbeit anbeimfallen 

Code, daß Diefes wahrhaft große muftallihe 2a- 
ent weder die Run mit ftlhem Crafts zu erfafen 
mod A aub feiner Pebemannknatur zur wahren Ber 
geiferung emporjufgwingen und mit. voller Qlngabe De& 
eigenen Heryend an die Darfellung Innigerer Seelenu- 
Mände einpubringen vermatte! C8 if mertiwücdig, dab 
diefer Soßbegabte Dramatter, der Im Aomifäen Rcß 
frei) arafterft und aut Im Ernfen oft Dur die 
Wabrbeit feiner Aente überrafät, eigentli mie tiefer 
in dat Gemärh, einbringt. Mie wenig vermag felöR In 
feinem Töfliden „Barbiere eb dab, maß den Qi: 
beögefange angehört, über den rein fnnliden Mein 
Hinauszufommen! Dem Talente nad IR fit Moyart 
fein dramatiiher Zonfeper mit größerem Berufe an das 
Zogedliät getreten; aber Kun und Pegeiterung haben 
wiöt genägend milgerirtt, um ihm an ein bähereh Biel 
gelangen zu Iaflen. 

Huber, diefeb cite Muferdlld franyähfsen Ber 
ent im der Oper, iR der einige unter ben nenern 
franöffhen Tondramatiten, der eine Webeutung hat, 
von großem Ginfaffe auf die @efaltung der neueren 














Der im Agemeinen war, und fih bleibende Gunft zu 
erringen vermoßite, Weniger Genie alb Raffini, oder 
igentih fein Genie, weil feine Muft felten oder nie 
uefprünglih, fondern fetb vefettt iR, Hat er dod mehr 
Bußt alb Roffini. Da der Geil Reis felöfbenuft 
mitwiet, fo iR auch mehr Stil und Fünflerifte Etrenge 
In feinen Merten; menlgfens Anden folhe Rachläfg: 
Heiten und Zeivialitäten feinen Zugang, wie mau fe in 
den Ereugnifen der modernen italienifhen Oper zu be- 
Mogen hat. @&o wenig wie in Roffinte Werten if 
in jenen Mubers je ein rehter Sergenkton, je eine 
Spur von Poefie und wahrer Begeferung au treffen. 
Qetön feine berühmteften Opern: „Die Ctumme von 
Vortiei‘, ‚Ben Diavolo’ m fm. mutben unt 
meh mie geteide Grählungen mit lebenden Bildern 
alt mie cite befelte Yandlung an 

Mlein Auber hat neh Oelf-cin mabreh mu- 
Meifhes Talent, mußtaliihe Bildungeund Befämad, 
— Cigenfaften, um die unter ihrem GIHRFe.entane 
denen Werte einem großen Aheile der modernen Be- 
felfhaft ale miltommenen Sehens-Blerath erfhrinen zu 
iafen. Der leihte genügte Sonverfaionbten. [ner 
Muft mußte niht nme den Brangofen fondern au den 
übrigen nur qu Bereiwilig bei ihnen in die Eejule ge 
gengenen Multuroöltern qufagen. ud fe hält jede 
Spannung und Vertiefung fern, und menn fe über dab 
Riocanı deb Seiteren und Planten binausgeht, mit Re 
meie durd) Pointen und formelle Meberrfärungen alb 
due; Annerliteit, und iR daher nit nur dem hafiger 
gebensverbraude der jeigen Generapion, fonbern au 
ihrer Schen vor Grnft und Ziefe gan) angemeffen. Aber 
in folher Mann war eben fo wenig mie Roffini 
greigue, die Slfite nad einem Erfape für die velorne 
Deelle Bet vingende Gegenwart auf die Dauer zu ber 
riedigen. Die jüngere Generajlon war cd namentliä, 
die Märterer Reymittel bedurfte; fe fonnte naturgemäh 
mit gang ofne die Euft der Begeiferung leben un 
mußte in der Kunft menigfens Dun gefeigerten. Hub 
drud mäßtigerer Leldenfhaften ein Curragat Anden, 
Der peitifge undreigiäfe Breihetsbrang einefit, und 
die Cehufadt, In der Natur und ihren Munbern fh 
eIDR für cin höheres Sehen im großen Ganen und 
Dur, Dakfelbe wiedergogeinnen anderefets, mußte einen 
Abdrud in der Aunf, namentih in jener fußen, deren 
Aufgabe die Darfelung des menfhliden Lebens iR. 

In diefer Zeit frat Meverbeer an dab Aapık- 
it, und man tann Defen merfuledigen Mann in der 
bat alß cine and der delt geborme und dur fe cıe 
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dogene, wahrhaft präbeniete Cefäeinung bejeiänen 
denm ex fam wi feiner Dramatifen Muft dem Ber 
dürfmife der Zeifimmung in Der Het entgegen. dab der 
Erfolg alß ein nie dagemefener Beeinet werden Tann 

Hütte Meperbeers auferardentiiheh Talent Die- 
fe8 Biet Reib im Bunde mit der chten Kun, mist 
fo oft auf Roften derfelben ereiht, fo märe er il“ 
Teidt der Mozart unferer Bet gemorden, und hätte 
gewiß eine hohe fultuhiforifie Bedeutung gewonnen 
@eine Bäbigteir, einerfil® deu poltifden und eligiöfen 
Setbenfoften der Maffen, den rufe) mehfelnden Ct 
mungen des legt entründliäen Bolfsarattert, den ge- 
atigfen hend zu geben. anbererfits für dat 
„Bömonifhe* wahre Natnelaute zu Anden und 6 
daber mit der Inmittelbarteit einer in das Dalein ders 
tobenen Kraft auf und cinmirfen zu laffen, ‚ mar im 
Bereine mit feiner Babe. den Zauber der Liebe im 
Zauber der Töne zu fpiegeln. ganz dazu gefkaflen. Die 
gegenwärtige Beneraylon zu beherrfhen. Dak er aber 
um and) ihren Gewohnheiten und Schwächen zu fhnei- 
Sein, feine auferordentlihe Begabung, fomahl den fühen 
fitien eig der ialienifhen Befen, old Die geifrete 
Manier der Franzofen und die Sufteumentalfunf der 
Deutfen zu feinem Bortheile zu bendpen, anfatt fie 
durd) geiifenbafte Studlen zur Mlifhen Berfhmelung 
in einer höheren Cinheit zu bringen wnb mit. felbfän“ 
digen Leben u erfüllen, lieber in nereiyelten Gfeten 
erettfte und je nad Bedürfulß [illernb nebeneinan- 
der tele, das mar jene Werfändigung an der Aunf, 
die ihn qwar mit um die reihen Chrenfränje der 
Gegenwart braite, aber feine Wedentung im Ontmid- 
Hungsgange dee Dramalifin Aunt und feine Zutunft 
Beeinträtigte 

Wenn man Die maheheft voltstpümtiche Kraft und 
Urfprünglifet engelner Melodien im „Mo bect" und die 
Mast, mit weler ex Die Beifiermelt der Romantit ber 
fömdet, fo wie die glei energfhe al6 lebenömahre 
Dorfehung der Potsleibenfhaften, bei fihteer hnrat- 
erifier Unterfhcidung Des poltifhen und. reipläfen 
Bonotiemus. ins Auge faht, fo mp man In Defem 
Rolle doppelt Gedauern, daß ein folheh Latent fine mit 
fo vielen neuen Silftmiteln eusgeiattete Araft nit zu 
ten Runffhöpfungen zu verwerten vermodte. 

Rach dem Gefagten if die umermehliche Wirkung, 
ie Meverbeer aushbte und noch immer ausübt, nd die 
fo allgemein iR. daß fie felÖR das allem Kusnärtigen 
hermeif verfhlafene Italien Regreih Duchbrad, wohl 
begreiih, und diefer Erfolg iR bei den vielen großen 





























und ebten Borgägen diefer MUfE weniger naditeilg 
für den Kunfgefömes. alb jener" Berbis, dem alle 
Fünfterihe Bucht fehlt und befen berühmteflen Merte 
Dur den Smiefpat der ärgien Feiialität mit. einem 
Anfeine von Saraterififäer Bertlfung Ad am unge: 
Geueliäfen außnehmen. MB Thatfade it c& Liber 
unSefreitbar. Daß einige feiner Opern neben jrnen 
Meperbeers auf allen Bühnen, der, alten und der 
neuen Weit beimift And. und febft dad in feinem Be: 
Aömade Arengere Deutfhlanb miht fpräde gefunden ha- 
ben. Dod mh gur Ehre deb Iepleren beigefügt mer- 
den. daf ch fih meder zu maßlofem Beifalle pinreiben 
ii, mob geneigt zu fein feint. diefer mit fo unber- 
fhäten Jumuthungen auftretenden Muft eine Hleibenbe 
Stätte zu gemähren 

Web neben den Werten der genannten Opern“ 
Dister fon mod mehr oder minder Geltung cr: 
fangte, iR meer in fünflerifher Beziehung fo hede 
Hemd. mo& bat cs cine folde Stellung in der öffent“ 
en Gun erlangt, um eine befonbere Würdigung in 
Anfprud zu nehmen, — Blotomd Open ‚Marthat und 
„Otradellat, namentit) erftere. melde, außer Deutid- 
and auh in Ongland, Aranteid und Mmerita Gingang 
gefunden hat, eima ausgenommen 

Die Yiliener Mercadante, Pacini, Rieci, 
(aßgefcben von jenen zahlen anderen. italienifhen 
Spern-dabritanten, Deren Werte fo fhnel wieder ver 
förinden als fe auftaucpen) vermögen nirgend# mehr eine 
Geltung zu erlangen; die sahlofen Werte der madernen 
frangöffen Zondramalilr, die mie Gintapsflegen er- 
feinen und serfäminden, und nom melden nur felten 
ins über die framöffde Grenze hiniberfömmt, um 
allenfalls in Brüfel noch) fein Glüd zu verfußen. find 
Erzengnife nad der Sthablone, die nur eine Abneht- 
fung vermitten und den Mel, einer pifanten Konberfr 
don gemäbten follen. eb Hal&on, den wir ber 
veit® genannt haben, erhebt Ah neh Adam, fl 
„Postillon de Lonjumeau® eine naheltigere Bir 
Tungstroft übt. über das Bemöhnlife; meder Ldor 
mas nad Maffd, meer Bevartt neh la 
Piffon and wie fie Ale beißen, haben irgend Blei 
bendes geidofen. Von neueren deuten Opeen haben 
nur Ricolais „Die Iufigen Beiber von Mind- 
for“. Ak in Peutfhland fegehelt, von Tindpaint- 
mer, Sacner und-allen Anderen meih und Tennt man. 
wenig, mehr 

&o iR denn 
wnabmeisbere Gegenfond der Betradtung 

















(hard Wagner nad der einige 
Diefe mit 


fo viel Geräuf) in die muftalilge Bet gerelene Gr- 
Meinung fat das Muffhen, Dad fe verucfhte, vor 
Men der emftiigen Helame deb eben fo Berdtn ald 
geifreigen Coyt, Dann der oeoce, Die orausgefgidt 
unbe, um dab Hefe der Welt zu bearbeiten, und dem 
Badurd hervorgerufen Parelentampfe zu nerbanfen. det. 
10 Dur Die wiederholte Brführung der Merle Wagner 
in den een Städten Deutlande und Bund die Art 
cu beiden Yagern Me Arage Deb von ifm. Befetenen 
fogenannten „Butunftdtemap" briib In 6 Alare gebrat 
worden iR, dürften die Alten über Wagner als ge 
Ahlen zu betrafen fein. Auf dem Punkte, auf wel 
Gem die Muft und die muftaliiäe Mldung dermal 
Mehen, fan dom inem Berzelfen Der beferen Cetennt- 
mb auf bie Sutunft wohl fine Kebe fin; in der @e: 
genmart aber i dab unbefangene, enftsnoe Urteil 
tengft darüber einig, dah Wagners Arore an fh 
mit Aißpältg wud am wenigen duch feine eigenen 
Berte erprobt it. Mbgefeen non den gefämadkibrigen 
Aubfreitungen und Ungepeuerliteiten, zu meiden er 
6 Hinelien ft, iR JR jener Apel. feiner 
Werte, in melden fein Zehen Ah am tinfen aus- 
prägt. müßt geignet, und für fine Meinung gu ger 
Opre die Bedeutung Dh Zepeb in der Oper 
au vertennen, fan man ihm doch jene Ohenbürtgeit, 
die Wagner für ihn in Anfprud) mimat, mibt zur 
Tennen. Cr iR immer nur Grundlage, und fein Bert) ber 
ruht daher auf eimas ganz Haderem alb auf einer den 
Zonousbrud gleibfem zum Wetlampf berauferdernden 
eigkändigen Shönbeit. Dre Legt zu einer Oper fann 
fh fin Aunfwent fein und müre, je preitmärdiger 
als Dihtermeeh, cb um fo weniger alb Operntgt fen. 
Ganz vertehren afer mürde man das nafurgemäfe Ber- 
Sätni, wenn mon dem Opern-@breto dab Beflmmenbe 
Mebergesicht, der Mu Daß Bienende Aigen und Eier 
gen yumefen malte, Alerbings muh der muflaliihe 
utdrus mit der im Worte gegebenen Orundiage 
enfimmen; aber difer Abend mub Ab meld 
eländig galten und entfalten. er muh duch die 
Weodie die muftalifIebebige, Annlihe Gehalt betome | 
men, die aus dem [höpfeeifden Waten der Runfı ber | 
vorgeht, und eben gang allein die Aunfı alt felde da | 
atterfet und das Mefen der Ccnhelt aumadt. | 
Das Berläugnen der Melodie, alb der. Ibenbigen | 
Vertörperung des Cedifgen in der Muft, iR das Auf 
geben Derfelben; das Blofe Moduliten der Lone mit 
oder ohme harmonifche Unterflüpung, in der Mbht. | 
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eine dem gegebenen Worte entfprehende Stimmung zu 
vermitteln, d. i. rein pathologfß w mirten, Tann bei 
glücliher Behandlung ftellenweife ergreifen und den 
gun Eingehen in gebotene Ztinmungen willigen Särer 
feftdn; aber einen allgemeinen, lebendigen und fortmir- 
tenden Eindrud Tann fe nicht beroorbringen, Die Selig: 
feit einer reinen Aunfteirtung, den Himmel der Shön- 
Yeit, vermag fie une mit gu Bieten 

Wenn man aber die Vertreter Dieer Nihtung, die 
der. tomponielufigen Falentloigteit febe zu Ratten Fömm, 
von einer höern oilunfafenden Melodie, die in dem 
von ihnen angefeebten Autdrud liege fafln hört, fo 
font 8 Ginem vor, al6 wollte ein Nahpfufher der 
Kotur Die einzelnen verficdenartigen Blumen 
Wiefe in ihrer febkändigen Scüngeit nit gelten 
Hafen, und Badurd eine hähere Zhönheit erleln, dab 
er alle Aachen und Blärter, Stengel und Däden aus 
igrer. reigenden Wögefoffenheit im Cingelnen heraut- 
treibt und im ein allgemeines unbefimmte® Ganze ver- 
fominmmen täft. 

Doch fein Wort mehr über einen Gegenfland, über 
den Sereitö fo viele gefproden und gefricben merden 
And! @6 feht wohl ef, dab Midard Bagner feine 
Saufbohn vollendet hat, und doh feine Zheorie feine 
„Butunfe* und feine Mufit feine mufergiftige 
Beeutung erlangt hat 

















3. Abertis „Aörig nis“ 

Auf der Srutgartr Pefähne yum ern Rate eualäh 

Der erften Aufführung des „nie“ (am 4.0.) 
iR cal eine qweite gefolgt am 8. Mai, und micherum 
mar die Yufnfme feitens des Mehmal yemlih able 
ein ulm eine fo günfige. Daß I nicht Hänger 
anteben vl, Ahnen enen eos eingebenern Wert *) 
gu erfatten, um fo mehr ald diefe Oper das erfle grö- 
Here dent Tonmer . dab ne im Yonfe der Cat 
fon anf unfrer Bühne efälen, auker Gouneba 
„Srehen“ und Berdis ‚Mastenbeli* überhaupt De 








| einsige aräßere und elgentlihe Opern-Ropität, da es 


bei Aubers „Mastenball" und „Maurer und 
Schlofer*, fomie bei Beneditts „Areufahrer‘, nırc 
um Meprifen von ängf: Welanntem handele 








*) Spt Die Grtigarier erzefpondeng in Nr. 190. 81 
wen 
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Wenn ih dat Urtbel über den „König Enzio“ 
in menig Worten ausfpreden fol, fo würde id Denfe- 
ben al6 dab Mert cineh talentvollen , Arebfamen M- 
ers Segehnen, der das Infrumentiren meiherhaft ver: 
Meht, defen Opern aber infolange nicht dauernd pupu- 
Kir werden Dürften, alß fe fine faßlihen Melodien ent 
halten. fenbar iR Mbert gegenüber feiner erften 
Oper „Anna von Fandeteon" in einem entfhledenen 
Bortfrelten begeifen : er will barmonife) {BR frei 
den, er will Melodien erfinden, Rohlffang und Babe: 
heit im Mußbeude nd fein Befreben. Cr begnägt Ah 
mic mehe damit, bloß durch Araft und Schönheit der 
Anftrumentirung, Durch Entfaltung von gewaltigen To 
malen qu wirten. nein, er wil auch durd re Reid- 
heit in dab Ziefinnerfe des Hörerd Dingen, nicht oh 
{mponiren, fondeen erwärmen. Weder aber bleibt cd 
vielfad) beim guten Willen. Seine Melodien prägen A) 
dem Ohr nicht eigentlich ein, fie driden meifene alle 
die gleiche Stimmung aut, und menn fe dennoch wicht 
monoton mieten, fo verdanten fie dies vielfad der mahr- 
haft geondiefen Inftrumentagion. Darin it Abert M 
Mer, er farın fh fühn neben Menerbeer, Halenn, 
Wagner binfellen : aber Die Gabe ber Originalität, 
der eigentihen feöpferiften Erfindung iR Ihm BIS jeht 
werfagt ; wo mir wirfihen Melodien begegnen, merden 
mir zu oft an Meperbeer, in der Behandlung der 
Recitative aber an Wagner erinnert, Much die Inf 
mentolelette find nit neu: In großen Enfemblefden 
dat Saitenorgpefer unisono fpielen zu Iaffen und da- 
meben dab gange milbe rer, von Paulenmiebel ud 
Trompetenflößen aufyubieten, Dies Aunfthüd tennen mir 
fhon von Meperbeer, umd gerade hier iR Mbert 
ganz {m deften Zußtapfen getreten, 


Die Oper IR mohl ein Mind ihrer Beil. Der 
ein fo üppig Aiefende Porn von Melodien if ver 
feat, Die Aomponifen ven aller Sereen Känder glauben 
dat, mas ihnen an (hönen @edanten abgeht, dur 
verftändige, gefiidte Mache erfepen wu Fönnen, und Defe 
Verftandesmuft if ja gegenwärtig nit nur in Prutfä- 
and an ber Zagesordnung, fondern aud) die Franiofen 
und Qtaliener pflegen diefelbe. All, mas mir über die 
neue Counodfde Oper „Die Aönigin von aha“ 
hören, befätigt Defe Mnfhewung, und dab auch Berdi 
das, mabcihm {m Wergleih gu feinen Rorgängern an 
muftatifger Erfindung abgeht, durdp alle möglichen 
Kombinagionfünfe und Infrumentaleflte zu erfpen 
Meebt, if befannte Thotfade. Immerhin iR aber der 
„Rönig Enzlo* ale Produft der neueflen Zeit cin fehr 

















bendtendtsertbeß Tonmert, 16 if wenigfend ein Berfuch, 
mit der unfhönen Miöhtung eines Zpeileb der nenefen 
Opernmuft zu Green und im Wefentihen zu dem 
Orundfape yuriczufehren, daß dat poftib Unfeöne, und 
imire e8 au noch fo rafinit, feine Tünfleifhe Fer 
vehtigung bat, und mern Diefer Verfuh aud) nlht Den 
Cxlolg, haben wird, ähnlit) mie no die früheren 
Meyerbeerfgen Werte im Zlnge die Belt zu erobern, 
meil e8 feinem Schöpfer an der Originalität und dem 
M6opfeiiien Senic mangelt, die und bei dm Komp 
miften de& „Robert“ und der, 
treten 





ngenotten“ entgegen 
fo hoffen mir dennech, das nene Mbertiße 
Wert am vielen deutfen Theatern zur Aufführung ge- 
angen zu fehen. Pas Fublifum will Reneh, und da 
man beim befen Milen nit im Ctande i, ihm Bro- 
dutte erter Qualität vorgufepen, da der Aligelfälag 
fehß Der begabteten Tonfeper der Teftzet, cined 
Meperbeer. Wuber oder au Berdi zu erlahmen ber 
ginn; warum nicht Die Mahl auf das Wert eine Mannes 
enten , der mit wahrer Pietät und tiefem Ernfe Ad 
an feine Aufgabe gemacht hat, und der, wenn au) fin 
Benie, dad) jedenfall® ein beactentmerthes Talent iR? 
Aubem iR der @tof. den die Dper behandelt, gemik 
darna angethan , &hr in Peutfland eine Verbreitung 
zu verfaffen. Der Dihter, . Dult, iR vielfach von der 
Wefiihte abgemicen, mie ung dänft, mit Reit, um der 
Biftorifhen Grundlage einen dramatifen und geld 
trogifhen Gharafter zu verleihen. Der Enjio, der nad) 
einer unendlih langen Oefangenfaft in Bologna rubig 
in feinen Pette Micbt, hätte feine Birtung geiban ; 
fo aber, mo er in Aolge eines mihglädten Bluchtner- 
fürs don dem Mathe won Bologna. verurtheilt mied, 
im die geäfliße Zoffana verfenft zu merden, 
„Bene Göhle, 
Die wilten Ipieren yum Gefängniß ef 
nd ordern zum Brgräbnik diente”, 
mo feine Gattin, Blanfa Biadageli, als Prieer vertie- 
det, heidenmütbig fein Coos Afeilt, und er am Cluf 
des Elüdet, wor dem verfammelten Rathe ber Stadt, 
in Gegenwart feiner Areunde und Anhänger von der 
Welt MOfhied nimmt, mit den ergreifend [hön von der 
Muft wiedergegebenen Worten 
3hr nehmt mich auf ühr Selden meiner Ahnen 
dur riferien Bohenfaufen‘ 
Die mit Muhm das Cgepter Deutfälende führten, 
Die Jahrhunderte mit Blany regieren. 
Mat ihr en [0 beh, fo grob, 
Aupı in Dunfler Gebe Sheh 
34 der Yepıe fig hinab 
Setichend den Oeftledted Orab! 











da fühlen mir uns in jene hehre Zeit yurdverfet, mo 
deutfihe Mat und Deuter Rahm die Melt erfüten 
und der dor mnfern Augen derfintende Cnyie mahnt 
und in ergreifender Weife daran, dah die Größe und 
inigteit unferes Saterlandek Telber ebenfalls Tängt 
verfuntene Begrifle find. @ollte aber Enzios Gefäid 
— ganz abgefehen don allen poctifgen Cemägungen 
— ein tragifepes fein, fo durfte niht der Zufall re- 
gieren und feine eltung, feine Befrelung aus dem 
Xerter Sintereiben. Darum bat der Diäter Ah eine 
meitere Cipeny gefattet und er bringt in der erfon 


des „Zotenfeiuerd” Gaddo, ein neues, bämeni- 


fäß Clement in dat Ganze. dat van mefentlichem Ein- | 


Mufe auf Die Entmielung mird. Diefer Badde if 
mömlih, mie er erzählt, in früheren Dahren von dem 
Aegeeihien Enzio gefangen und mit 300 anderen Ger 
fangenen, auf feinen Befeht gebenft, Rats aber beim- 
id) von Sanbleuten gereftet morden, und er IR eh 
der Enpios Plan, fih in einem Carge aus dem Ger 
fängnife tragen zu fafen, verräth, dadure die Aucht 
des Aönige hindert und feine Beruribeilung herbeifbrt 
Indem auf diefe Weile Gaddo die erittene Mibend- 
ung rät, trifft den Selben der @tids die Ztrafe 
für eine früher verübte fänere Unthat, ex geht nit 
K&ulDIoß unter, und die Berföhnung Uiegt in dem frei 
wiligen Opfertod der edlen Bianta, die, nachdem fie 
vergebiidh alles Möglide berfucht den Gatten zu ber 
freien oder menlgfenb feine Etrafe zu mildern, Ihn 
mad) fhmerem Rampfe dazu demegt, das Opfer anju- 
N „Bei der Gattin feifger Weihe, 
ei der Breundfgaft enger Arc, 
@ei der Hahenlaufen hr, 








Bern Du au von Die verbannt!“ 

& Meht fe zu ihm and endlid. miligt er en 

Aut den norflehenden Andeutungen (don nen Gie 
entnehmen, melde ergeifende Gituagionen der Pihter 
gefoflen und meld eflihe Gelegenpeit er dem Rom 
pomiten gegeben hat, eine mahrhaft dramatiihe uff 
au fhreiben. Der Hbfied Enyios von feiner Gem: 
Hin. olß er in en @arg Reigt, der angehlih Die Leiche 
eines tury Auvor verlorenen Piener® enthalten und 
ihn befreien fol, der Moment alb Gaddo, der Führer 
es Geihenyuges, dem madhthabenden Offsier das Br 
heimnig in bodhafter Welle were, die Darauffoigende 
Entdedung und Gefangennehmung Enios. der Moment 
wo Biante ihm ihren Entfäluh, ihm in Die Zofanab 











a folgen, mitiheit, De fon oben Berüßete Chlahfene 
diefe und noch gar mande andere Citnanionen, Die ih 
näher, ohne zu autfühelih zu werden, faum (hide 
ann, find ee Die namentid im 3. und 4. Mte pr. 
Abert ya mehreren fehr mirfomen Nummern begeitert 
eben. Den 3. Mt, eben den, in melden der Blut: 
werfuch mißtingt, (deint der Aomponif flht für den 
Bedcutend ten gehalten zu haben- md hat aus im zu: 
mei Motive für die Cuverture entnommen. Aber and 
die zmel ern Mfte And voller eben; mern nud in 
Üben zunääf weniger gefhiebt, fo enält dafür der 
erere seht Icendige Cäilberungen von Emzios frühe 
ven Hedentpaten, von Aonendin’s Hadgup gegen Tajo, 
und Im zeiten MH bringt die Schredenstunde won 
der Ahmöhlicen Sinribtung Koneadin’s, fomie Me von 
Diante wutundlih nadgeniefene Witbeitung, da$ Emile 
efstmäfiger Erbe der Sohenfaufen. (wohl chenfals 
eine postifhe Lyon), unter felnen Areunden und Hn+ 
hängen die größte Cenfaylon bervor. 

Bei einem fo ginfigen Ctof. der dem Arınponifen fo 
 eidti gefattet, feine Wegabung für De Gntfaltung on 
groben Tonmafen zu Dafumentiren, wife Alnale® und 
nfembieiide au (hoffen und in Eräftigen Khmuungvot- 
ten Mönnerhören von wohtpucnder Arfde den egent- 
tigen Mangel an urfprünglihen und neuen Melodien 
vergefin zu fafen, dabei in nad Wagner's Borhlde 
gemachten Recitativen Durd) frelartige Mutmalung der 
Yandlung oder defen, mas erjählt wird, ein pmifhen 
Recittio und Arie inliegendes Ciwas, cin fogenannteb 
Zongemälde, häufig zu bringen, if cA natürlih, daß 
Abert mit Begeiferung an fine ufgabe gegangen, und 
dab efltot iR, mie ih (bon anführte, ein {ehr bes 
aßtentmertfet Bert. Insbefondere — tnige Nummern 
| des 4. Mies, mo man an Donizetti und foger an 

Rüden erinnert wird, abgerednet — eine in einhili 
I em @ktle gehaltene, dem Hihorifhen Cheratter inte 
| fpreende Mut. Dah man Häufg auf Reminibyenzen 

zu Roben glaubt, Hegt viellah In der Mehnliätet der 

Cituogion und man mirde in habem Grade ungereht 
| fein, wegen jedes Anflangeb an Belanntes aub alter 
und neuer Zeit zu Areng mit dem Aomponifen. in® 
Geriät zu geben, der, wenn bon niht Im @tande 
ie originele, A tief In6 Chr. einprägende Melodien 
au Mboffen, doc meit enfernt iR, mit Sinmegfehung 
| über alle Aheorien vom geifigen Gigenthum, ohne Bei 
| here Anleen bei Bremden zu maden, 

Wenn ih von dem vielen Sdönen, mas die Oper 

Gingeieb Sefonder® hervorheben fa, fo iR «6 
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im erften te eine Meie für Tenor mit Chor, in der 
Enzios Fremd. Graf Nalner von Congau (fr. Hl- 
Bert Däger) früßere @iege Enzlos befingt, und wobei 
fi eine Hädft Garaftriifhe Begleitung mit einer mirte 
ih feifhen Meloble werbindet, ferner eine weltere 
Tenor-Hei, gefangen von Enzo ($en. Sontheim), in 
der ein Angemeflener, frifher Zon verbereiät. on 
großer Miefung AR au) ein Gnfenblefag In Defem A 
der feiich vielfach an Die „Anna won Gandötron“ erinnert, 
Und ber Durch das erfmalige Servortreten der Diana 
(Ar. Leifinger) Bedeutung erhält. Im ymeiten Mt 
MM Hervorzuheben die fehr haratterfiffe Art, mit der 
Saddo (Hr. Chüttp) eingeführt mid, und fine Cr 
Aöhlung der Arenyigunps- oder Bängungefsene, fomie 
dab äufert gronlöß gefhriebene Finale, das mit dem 
großen Enfembieküte und Mnule des deitten Mie® ju 
den effetooten Nummern der Dper gehört. Much das 
Wbrhiedsquinteit, mit dem GEngie, bevor er den Carg 
Befeigt, feiner Gemahlin Lebemehl fagt, gefangen von 
Enzlo, Bionts, Mainer, Gaddo und Babio (fr. Cipp) 
einem früheren Prcunde Enzlo, athnet eine tiefe Empfi 
dung und der im beifelßen (eitten) At der Oper vor 
Tommende pradtvell infrumentirte Frauermarfe) ent“ 
foriht dem Gebanten, daß wirklich der Aönig. und nit 
ein Boßer Diener Hinauß gelragen mird. Im vierten 
Mitte And die großen, leidenfhaftlihen Pustte ymifen 
Enplo und Blante von ergreifender Mirtung. mührend 
olerding® iu diefem te einige Syenen, namentlich das 
Sinutommen @addo’s, fomie Die Torlefung Deb Tetbeile, 
zuerf iemlih am den „Aidein.“ und Dann noch mehr 
die „Abin" antlingen 

Außer den fhon Genannten, Die ihee Sauptpartien, 




















die Blonta, den Enzio, und den Gaddo, mit aller 
Begeiferung zur Geltung brachten, nämlidh Ar. 
Feifinger, u die 8. 8 Sontheim 


und Schüttg, und die ebenfalls dom ermähnten 88. 
Jäger und Zip, will ib nicht unterofen, in den 
Meineren Partien db Pobefä und des OMhierd berli 
die 9.9. Pifhet und Shuder zu nennen, und u 
Semerfen, daß Die Gefammteufführung unter Ederts 
Dicehlon beidemal eine fhr anfmict, Rellenwelfe au 
präufe wor. I. Mbert, der in dererfen Kuffäbrung 
mad dem qmeiten und vierten Ute gerufen worden mar, 
erfahe Diefelbe Ehre auch nad) dem ameten Me der 
goelten Borfellung. &6 märe dem jungen, talentollen 
Wanne zu gönnen, mern fi Die Radeibt befätigte 
dab fein meueh Mert in Münden und Korlsrube 
dur Anfführung angenommen fei 








Wiener Cheaterbericht. 
Burgtprater 


9.29. Mal ‚Der Barifer Langenigte” und „Beiberthrö« 
men“ — „Megen und Conrenfhein® und „@anh in die 
Magen Die öfentlihe Deinung* (4 Mel). — „8 
Poife bei meiner Mutter" und „Der Beeiwilige". — „Ratbei.” 
— „85 von Berligingen.” — „Die Allen und Me Iun« 
men" und „Liner maß heran.” — „Ra 
‚Die Betenntnife* und „Die Birtufen, 
— „Ein Bloe Bafer.“ — „Bettfged ud Oeert” 











2.8. Die vierte Kufüfrung on ugier' „Deffent- 
lien Meinung" am 17.d. fand unter gefiigertem 
Intrefe des Publitumb Re, und «6 geninnt enfälte 
den den Mufhein, old ob dab genannte Drama fh ju 
einem Mepertfiüd deb Burgtheater emporfätingen 
dürfte. — In Mr. 19.d. BL. munde über die efe 
Sufübrung des Städes Bereit eingehend reekt, abe 
obfgen mic den Bafelft aufgeiprahenen. Mnfiten Des 
green D-eferenten dm Mllgemeinen  beipfihte 
glauben wir dennod — nadden une das CiNE Lund) 
iederotte Mfeauung in feinen Detaiiigen mäber 
entgegengeeten iR — eigene neue, pille nit 
unmefetlihe Momente hörfer hervoreben au fen. 
Hugiers Drama IR cin Heraorragendes Glied 
in dem Alftuß jener folalen Beide, die alt drama- 
fie Sittenbronit der delt des „Awelten Empire" zu 
einer unläugbaren. yeitgefötätlihen Pedeutung gelangt 
nd. „Lies effromten“, mie der beyichnendere Original 
ie {autet, nd in der That ein modernes Eittenbith 
von niederfhmetternder Mira. Die Sohle und Ye, 
Ne Soreupson und Bänliß der fringfgen — der fagen 
wir vielmehr allgemein: der modernen — Gefäfft. 
Die Bertehrung und Beroierung aler nefilihen Reis. 
und Morolbegeife, erden darin mit dem fearfen Meer 
es Aigen Enotomen in einer Reife Bofgelgt,-db mir 
cm Ende mit dem aubgefprodenen Gefüf Des GIER vor 
dem yerglideren .. .Radaver fef’n! — Harmlofe Rar 
Auren Dürfen vielleiht über Die Ußenle Wühnen-dnfar 
des Imperialismus, der eine derlei fhmähliche Gittenfchil- 
derung, „feine6 Regime“ dem großen Publifum anfande- 
06 voryufübren gefaltet, HA4LIA wermundet ein. ic 
Halten e8 dagegen für einen Hauptfnifl de& Imperial 
der Gefelfeft von Heute gerade falde Spiegel: 
Bilder in ihrer gangen Nadthet vor Me Mugen Bringen 
u (fen. Die rap Des Hinmegfiersnden Lielne fi 
Geheimen mühlende AngR vor dem gänisen Sufam- 
menftur, folder, bereit in allen Pugen tradenden Ge- 























feüfäefts:3ufände if Immerhin au ein Ritt, — min- 
deftenß für den momentanen Aufammenhalt berfeiben. 

Die eigentlihe Sandlung des Ctüdeh , obfhen 
ganz geftdt und Sühnenmäfig fonftrlet, iR, mie eh 
auch in der Intenzion deb Ganjen liegt, von nur fefun- 
därer Dedeutung. Riht darauf fommt 6 dem mober- 
men Gittenfdilberer an, zu zeigen, mad gehhieht, fon- 
dern, mie eh gefäieht. Darm Hegt auh der Haupt: 
macbrud des Ganzen niht auf der Gandlung, fondern 
auf den Gharafteren. Mind Diefe Gbaraftere ind, man 
muß 6 zugefeßen, namentlich, in Ihren Bertehribiten, 
mit überrafend pfhelogifhem Lcharfblid und er- 
fhredender Vebenömahrkeit gejeihnet. Bon Bernouilet, 
dem aubgemadten Schurken, und feinem gefügigen 
Wertjeug Miboger. der als ammer Feufel Rommunif, 
aber al& armer Teufel een fo Fäufih HN, ..Biß zu dent 
alten Gharrier, der nur einmol vor langen Iahren auf 
dem Bfebe der Cbrlifeit Rrauelte und dafür ned 
heute jedem Cchurten in die Dargehotene Sand (lagen 
muf, iR die Gala der Männer des Ged-@äpendienfet 
mit brennenden @teichen geiehnet 

Aber ud die meien übrigen, „fonf" gan 
vefpettabeln, Charaktere werben von dem Pefthaud) der 
foslaten Epibemie mindefend . . . gefreft. @ergine 
der männlih edle, „fonR“ durhmeg ehrenbafte Iour- 
matif, betractet und behandelt fein yur Schau geia 
genes unftttihes Werbältniß zur Marauife von Huber 
nie formlid alS eine „Chrenfade‘ ; die Marauife frei- 
id iM — tropdem der Werfafer fe ale unglüdliher 
Opfer der Konvenienz und fpäter ald reuige Magda 
Tena einigermaßen gu heben verjuht — nichts weiter 
alß cin toteteh, leihtfnniges, undantbaret Weib. 

Im Diefer verdumpften gebrüdten Annoffäre er‘ 
uiden un& nur wei Mguren: Glöimenee Charrier, das 
unfguldsnoffe Hebtihe Mind, und pr Mruber Henri, dem 
man bei feiner Gefinnungstüchtigeit dat Biden Cul- 
denmadhen enblid) gerne vergibt, und der dur die 
Opferfreubigteit, mit der er die @ünden feines Batert 
fühnt, unfere vofle Thellnahme geiiant. — Eine Ge- 
Malt von eigenthümliem Interefe IR der Maraul 
&x vertritt gegenüber der Gedberefhaft und Ahrlofg- 
Heit der Parpenüthums das Prinyip deb alten Geburta” 
obelb,deffen alleinige Depifer „Ehre“ heift. Dah er neben 
der. bereitigten Eeite feines Prinzips and) deffen Cin- 
feitigeit; die eflufiven Ctandespriollegien. aufraht erbale 
ten mil, darf dem bereitß greifen Manne, der in den 
Zroblyionen feined @tandes goßgejogen murde, nicht 
alyu Arenge angeredjnet werden. 
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Der Soteleindrut des Stider auf bie Etimmung 
des Befipauers IR — obmohl am Slufe on einzelnen 
Gherafteen die dramatifge erfähnung vollogen oder 
doch angetrebt mird — ein taflafr, . . mir mirden 
vielleht fogen: ein tragifcher, wenn darin den eigen 
objektiven Mächten det Lebens inc Niefere poftine We- 
weötigung gegönnt würde. — Die Dartelung in ihrer 
Gefammtbeit und in ihren meifen Einzelheiten Heß und 
unbefiedigt. ie wor, mie fen im Beriht über die 
erte Muführung fehr tefend bemerft murbe, Durhten 
au fmerfüg, gedebnt und pathetih, mit einen Worte 
au deutf. Borteeflih mar Sr. Blhtner ald Marauit, 

Die Wiederaufnahme von Baucenfeld’s ‚Lite 
Muofen® (am 19.) — in der neuen Bearbeitung muß 
ci Atten in einen zufammengejogen — nd vorgugt« 
meife in Bolge des fprubelnben Sumorb des Pen. Bed- 
mann (Üheateragent Praufe) bei dem fehr heiter ge 
Mimmten Haufe tebhaften Befall. Ueber die Neubefekung 
der Rolle der Miranda Dune) Ari. Bandins it menig 
Sünfiges zu berihten. @ie gab nur cin farblofes und 
verißmemmenes Bild des Daizufelleaden Charalterd, — 
In dem an demfelben Abend von demfelben Berfafer 
gegebenen Luffpiel „die Befenntnife” fpielte rl. Rro- 
mau zum enflen Mal die Aulie, ohne much mur im 
entfernteften. an Ihre Borgängerin (Bel, Pokler) hinan- 
aureiden. Die durtgängig fühtbare Unfiherbeit in der 
Auflafung des Sparafterk erregte. beim Beftianer Das 
Gefühl enthiedener Unbehagligteit, 

















Bpeenthrater. 
| 1622. Mai: ‚Rigoleter (Mr. Eriaeiti 
Cine Bifde in Yliny“ (0 a) 
Wr © 
zu Sat). — „gehenin“ 

© Zum Bortheile des untergeordneten Berfonals 
Be tt. Bofopertgeterb murbe verfafleren Rittmod 
Sei aufzehoßenem Abonnement nad längerer Sau mit 
der einmal „Lodengein“ gegeben 

© fügte N. Dop mir Gelegenheit hatten nah 
der Borfellung einige in Sadıen der Kunft nicht uneir 
Möige Salem zu foehen, Me, välig unbefngen. bei 
Biefer Gelegenheit yum een Mal Die Beanntfhaft det 
immderfomen „&hmanenrterb® machten. Ce fanben al. 
6 fe Dee Wert. emet ganz Neue, Clgenrige, 
föon Badurd, mei über die gemöhnlihe Hngende, An- 
gende Mittemäfigteit Sinaubrngendeh, meldet dab In 
Aerfe in Befonderr Mefe anfpanne, fhllflih aber 











frei, den Auporer in einem Zufand völliger Befdö- 
Dfüng und Asfpannung entlfe (nolends — hätten fe 
Hingufepen fönnen — menn er bel einer Temperatur 
vom nahe on Dreifig Grad Reaumur auf feinem Sipe 
eingelemmt über drei Stunden lang bemegungslos and: 
harten muß.) ie fanden in der Empfndungämeife, 
aus meer Diefes Wert hervorging, etwas Aranfhaftt, 
Ungefundes, und der Aberfhnenglige Wifllsmut, im 
melden «8 AS von Xnfang IB gu Ende mit geringen, 
und dann etmas rohen Unterbredungen bewegt, wurde 
ihnen, je meiter das Drama borfhritt, inner peinlider, 
fa end uneträglih. ie fanden, der Bei fühle 
Fb Dun dies Bert in einen Auflond verfeht, mie 
Wir ihm Aörperih bei anbalteuder Gemitlefhmäle 
empfinden; jehnlid) erwarten wir den Kutbrud, Bis und 
endtth Wetterlenhten am Zuume de6 Herlionteb Der“ 
Hündet, daß Defer In meiter Aerne von und erfolgt iR, 
ehe Daher die Temperatur, In melher wir atdınn, abr 
gefühlt Hätte Ueber die Muft an tnd für fh Feb 
wagten fir nit zu uefeien, denn diefe, hatten fe ger 
hört, follte ja hier — obgleid nihtB weniger old im 
Befidenen Hintergrund verharrend (mie man fie fh 
eima im greifen Drama denten mag) — nur alt 
ein unter: oder dad höcflene nebengeorbnetee Moment 
anfgefaßt werden. Uber e& molte ihnen feinen, dap 
die entfepiße, top mander genialer üge und einer 
ehe bemertentmeriden, cigenthämlich operirenden Kom 
Binaglombtraft, dad fo erfindungsarme, hmmerfort (frei 
166 pringpielty mit Denflben Yarben malende, Mano- 
tomie diefer Muft, dit, mo fie Ad auffhwinge, immer 
ins Ciatifhe, no nidt gar, wie in vielen von tar 
tarfem Lärm erfüllten, Erd und Himmel erfhüternde 
fette anfrebenden, überbief auch oft von nerfiedten 
und offenen Reminityenzen minunelnden Ciellen is 
Gemeine verfolk, mist wenig gu dem unerquidlihen 
Selammteindeud de Ganzen beitrage, und auf ihnen 
föien e8 fonderbar, daß, da fomohl die Muft, mie die 
Porfe an A) einen fo geringen, rein fünflerifhen Ge- 
muß gemähee, auß der Berbindung yweier Dur fi fo 
unbefiedigenden Potensen ein Dritte Hähere® hervor“ 
geben fol, welde® volltommener märc, als let, mab 
uns bither Oper und Drama geboten; obwohl fe nicht 
Häugnen tonnten, dah +8 durch die. cigenthümltde Mi: 
föung der Clemente auf befondere Meife mirte und 
dab eine reine Mraft auf diefem oder einem äpnlihen 
Wege wohl noch zu einer Aunfihöpfung gelangen 
Hönnte, die, zum Abeil auf neuen Prinzipien berußend, 
6 der alten Oper, dem alten Drama ebenbüctig sig, 
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und mit alten Mitteln eine im genifen Sinne neue 
Runfgattung erzeugte, in der fi die abmeltenden 
Bweige der Poefe, wie der Mut Kegenertren 
Bermöhten, — 

Dieß moren im Befentlihen Die Gindräde, melde 
meine freunde von ber VorfellungbeB „Gobengrin* empfin- 
gen, und da fie fo giemtid mit denjenigen fbereinftimmten, 
 elhe diefeb, von vielen Gefihtäpuntten auß beiradte 
merhwürdige Wet Wagners, mie fein Mlrten üher- 
haupt immer in uns ermedten, fo elaubien mir und, 
diefelben Matt eigener Betrachtungen gu reprodujiren, 
die man doch eigenthümlißen Crfdenungen der Gpode 
gegenüber immer von delt zu Zeit gerne wieder einmal 
erneuert 

Das gedrängt volle Haub und die häufig hewor- 
bredienden Unpeiden von Cimpathie bemiefen, dah der 
Anteil des Publitumb an „Lofengrin’ nad immer ein 
febr Iehhafter iR, desfeiben Publltumt fell. meiden 
Bluts „genia‘ teine Cimpathie abjugeminnen ver- 











mode. 

Bas die Diefmallge Aufführung diefes Opern“ 
dramab beirflt, melde won jeher zu den befr 
fern unferer Bühne gehörte, fo miffte Ad in- ihr 


Boltommenes mit Scwagem und Miflungenem,. Un- 
der den vollfommenen Scfungen if in efler Si 
mie jene der Br. Dufmann zu nennen, melde Die 
fa taym jemalb fäöner gepieit und gefungen hat, 
als Dießmal. Leben und Beregung in jedem Zone, 
Iedem Zug, daß man 4 gefigeter und dad) mahoell 
gebundener mit zu Denfen vermag. Leifungen diefer 
rt find wahrhaft fäöpferihe, denn fe ergängen den 
Dichter und Aomponifte, dap ihn fin eigenes Gebilde, 
durch fen Haut) belebt, füR alb cin neuet erftheinen 
mus Die 9. 9. Bed und Schmid bemährten fih 
in früherer Tüctigteit und Zadelofgteit, ja der Ietere 
föten uns den König nie mit mehr Würde und Maje- 
Mt in Cefang und @piel repräfentirt zu haben. 
Baehungsmeife fhwarh und nur in Sihatten von che: 
malß war Sr. Under alb Selb des Dramas. Cs iR 
in der Aut Gedauernömerth zu fehen, mit weder pein- 
en Mühe und Unfrengung diefer Rünfler cingt, um 
feine früßere Höhe nur einigermaßen zu behaupten, und 
doc; nermag er feiner Kehle faum mehr einen hellen, 
freien Ton abjugeminnen, ed Mingt fo gekämpft, 
gedrüdt. 

Bet. Deftinn fang zum erfien Mal die Crtrud 
umd Hatte mit diefer Rolle eine Partie übernommen. 
der fie denn dh — menigfens vorläufig — nit 
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gemacfen iR. Bivar fehl c8 ihr nit an Pathos und 
Bemegliteit, Die fe Inöbefonbers im @piel geittd yı 
machen vefeht, aber ihrem Organ gebriht ed für Biefe 
Partie an aubreigender Aroft, fe muß ch foren, 
maß zur Molge bat, dah der Musbrud iheed Gefangeh 
Häufig gemein wird, und daß fir niht minder häufig. 
fatf fngt, von der Reigung gun Tremoliren abgefehen, 
Die Ihe von Ynbeginn Inmemepnte, Was Länger 
oft Dur zu große Cham, das verfhlt Ari. DeRinn 
durch zu große Juberhiht, und wir möchten ihr empfe- 
Gen, ihren Ungefüm etmas zu yügeln; ihre. geiftungen 
erden dadurd allein fen an Mel und Schönheit, an 
fünfteifhen Cfek gesinnen. Imifden der Dimenifden 
Seidenfhafligteit der Detrud und der auflabrenden 
Geftgteit deb Del. Defimn legt noch eine Alft, Dee 
eutgufülen Semüht fen muß. 

Das Ounfemble der Borfeltung, von jeher thin. 
mar 8 and diefmel, mit Mibnahme des erfen 
horeb im yweiten U, mo die Stimmen In eine folde 
Wermircung und in cin fo allgemeineh Aulfhfngen und 
Ueberfölagen Der hohen Töne gerieben, dah die Sim 
auf den Morgen fh in eine mahre Rapenmuft m 
montelte. Schr zmedmäfig hat man (mohrfhcnlie au 
(don bei früheren Borfellungen) einige Aünyungen an- 
gebradt, die wirth Kath (ten, denn auh fo nimmt 
die Mufführung defe® Operndramas nad Aber drei 
Stunden in Anfprud 























Kaitheater. 

Um 20. Mai zum erfen Mal: „euer im Benfionat,“ Lu 

in einem ML Don Ah. Barriöre, deutfh d. Werner. 

— „Unterfölagen gewejen und nun ju @tande gebrait, 

ofe in einem UL 0. M. Janger. — Ru 

„eeupfider Komifäes Cingfpiel 
At Duft 6. 3. Offendad. 

G.— Die erfe der drei Alcinigteiten war nur 
für daß Halthenter neu. Da fe an der Burg lüngt 
betannt iR. baben mir e& hier Bloß mit der Darfl- 
bung zu um. rl. Ghäter vergeifi Ah gumeilen 
unlicfom in der Marbengebung. Muker der Mifung 
von Raieität auf der einen und eins Atflugheit auf 
der andern Zeite fü, mie ums dünft, ihre fehgehn- 
Nisrige Penflondrin, nit eiht andre Farbentne zu. 
Bel. Shüter glaubte aber aud mod eimas fubirte 
Roprice qufepen zu mäfen, und that darin mohl deb 
Suten zu viel. — Sr. Wfher war zenlih, fo lang eb 
6 Bloß um Geplauder handelte, für tragliche Momente 
hat er feine Biber und Hälte daher gut geffan, den 














ORhied von der Zohter no mehr abyulüryen. fr 
@ Hiller wird uns geiß nißt grolfen, wenn wir 8 
bei unfrer aufeihtigen Konbalenz bewenden lofen. 

Die Langerfhe Bofe übertraf, aufeihtig gefat. 
unfee Hoffnungen. Wir hatten derbere Kofl ermartet, 
während der Cherz yiemtid) weit euffel, veraudgefeht 
daß man eh mit der Probehaltigteit des Chtufet nicht 
gar gem nimmt. Die Kalleb-@eföidte iR zu einem 
Cinfall Genäpt, der mieder ein Henes MU des Wiener 
geben® gibt, und ih, wenn au ohne bähere nfprir, 
wemih Miefend abmidelt. Eelbferfndlih bat der 
Sr. Later die Gelegenbeit zu yahlreihen mehr oder 
eniger mipigen, ober immer [ehr nerfändlihen Zeit 
afpielungen nit unbenöt gelafen. Cimas Gatbalt- 
famteit wär in diefem Wipe-Blifen wondmel rcht om 
Bope genefen. mie ®. in der Bergleihätirabe 
Souifens über Minnergleihglltigteit 

Dat Cpiel war entfhieden Das Befie Des Abends 
&8 war eben zu den Rollen Map genommen warden 
Sr. Aber old verehelißter Don Ian in befänidti 
gendem Wortgefehte mit der dur Bernadläfigung ge 
fräntten, aber. Hebenfufedigen Gattin Bel. Müller 
gibt ein fhon wohl eingeübteh Enfenble. Ar. Treu 
mann ald Plapperer dürfte gleihfalt feine neue Cr- 
föeinung fein, und eu& Sr. Groiß hatte alb „Kan 
mifhonär* ausgebige Gelegenheit, feine alıbefannte 
Verb naturatififhe Manier zu Betunden. 

Sinen weniger ginfigen Eindrud mahte die neu 
in jene geichte Grfheinung. 8 mar, alb ob cine 
allgemeine Ccläfrigteit Ai) der Bühne bemächtigt hätte, 
die A auch dem Publifum mitytbeiten (bien. Weder 
Sen. Freumann® Tenor. nad dr. Wrobeders (Bi 
fippine) „Höferln" und Reifprünge, weder Srn. @rois 
„O Sapperments"-Baß nad) der urdumme Kerl don einem 
Säubfider Hrn. Markwordts wollten irgend cin In- 
terefle erregen. 











re 


Hene Erfehrinnngen 
im Bad, und Mufitalienhandel. 


„Dos Deutfee Traler,* eine Darfellung der gegenwärl 
gen Throterguflände ne Andeutungen zu einer jur 
möfigen Meforn und Pühmenleitung, von Rudel 
Wirfing, Direktor des iodttheaters u Leiyig. — 
Werlog von Karl Geibel in Beiyig, 

4. Der vieinmige Magedorus über den webetannten 

„Berfal de6 Deufisen Ahealers® fat Dur die Elinme einen 

Tieaterdieors, afo Nefem Ziel zufelge, einee Qahunannes 
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eisen neuen Zumache erhalten. dr. Wirfing beakfhtigt 
damit, Anut Vorwort, „Den funffunigen deuten Birken und 
den fangen Wrotettoren der drameifden Munft, — über 
Haupt alen Denen, melde cu dem Woft und Wehe des 
Apeaterb elnehmen ucd feine Hohe Bedeutung. für das A- 
gemeine miht perfenmen — einen Haren, won al” und jeher 
fung freien Cinblit in Die gegeumärlien Bühnenzufände 
und deren maunigfahe @ebreen zu serfhufen;" ferner „Be 
Wirte zu Beeidmen, Durch welde eine geindlige Neform der 
deuten Thrateroerfäluile zu ermögligen, Me dranatilße 
Sunft einem erfrenlihen Muffdreunge, einer neuen Wlüe ent 
genen zu führen fein Mürfte;" entid aber, und zwar“ „ganz 
Vefonders® — ‚den Ciaslsbefürden darüber Kmntnib ya 
geben, mat überhonpt den Deunfen Tprater Neid bu, und 
Bife Behörden ya beronafen, dem Husnahmeyufiande, in dem 
fi die Püßne feier not) ünmer befindet, cin Ende yumadıen 
amd ihre Kufertfontet daranf za Ienfe, daı die @chaubühne 
eine groft Modt it, melde ridlig gelitt und angemende, 
Don den fegensreiäften Cnfuh auf die Bildung und Ler- 
lung db Belte fein meh, bei mißheäudliher Behandlung 
ber in jeder Beyehun HE4R nachteilig wirten Tann.” Cine 
Nöbie Lafgabe, zu welter der Werfofer Aberies no dur 
Deterreinfdhe NeforaMunfihten veranlat wurde, nänti) 
durdı „die vor enger Zeit’in Defereelä) von den Mine 
Ham de6 Innern ausgegangenen Andeutungen, dab man an 
genannter Stelle damit umgehe, De dramaifden Kunfyu- 
Rönde und die Apeateverfätife dr Öereidifden MR nardie 
einer erufaften Peäfung ya wetergchen und die Wegelung 
erfelben mit aller Entfhicdeubeit in die Sand zu nehmen." 
Zu den vorgefeten Awese teilt Pr. Wirfing fein 
Bad) in drci Abfgmitte: „Die Aheaterzuhände der Ges 
warte — „Qorfläge gu einer gründlichen Neform Des Beutfhen 
Aheatere" — „Andeutungen zu einer zuednäfigen Pühnen: 
Heitung.* bir Yönnen eben wicht fgen, daß die Erwartungen, 
tele ie Mehefäriften zu erregen geriguel And, durch Nie 
wetlufigen Mubeinanderfepungen Ded Berfafers in hohen 
Grade befrienigt erfrcinen. 

Wirfing engl uns in breilfpurigen Algenen- 
iiten, was wir ngt mifen. &r fit in feinen morale 
Bromnaurgifähen Betrachtungen regelmähfg zuerlt fehr apobit- 
Hi wit einem allgemeinen Berbammunge-etheil auf, weihe® 
er eben fo regelmäßig im metern Berkauf dur Yusnabnen, 
Anertenmungen, Bermohrungen und Berllafulsungen derart 
müde, daß feine Urgumentaglon Burhgängig id fÄhR we“ 
feti ebfämädt. Jedeamal, wenn ber Beformater einen 
mas fühneren Mulanf nehmen wil, zupft ihm der Ahea 
Biretor beim ermel und Hält ihm behulfam ab Den Ale, 
































mas andere Direteren, oder Ainfler, oder Ariier, oder 
&genfen, mit denen er in Bertindung fh, vericen Fnnte 
Die „Worfhläge” Die der weite Wbfänitt bringt, Find, 





in fo ferne fe Musfühtbares euihlte, jehr befliher Natur 
für den Ynhönger einer felbändigen Gatwidlung der gefel- 
Ksaftigen üigti; fe Beruben näml auf Der ebernahme 
und Leitung der gefomten Bühnenijäigeit Dur den Sion, 
uf Cintfelung jet Sander in Zpeter-Diiite, auf Regle- 
menttrung der Yorftelungen, Hontrele Der Binanzgebabrung, 
May den Direttrt und AR auf der direten Ueenmachung 














eh Meet dur Gemeinde und Elaethehäre. — &6 
Get auf Hader How, mie oe genigige Einmenbungen ven 
Hünftnfäer, erenfer und mafriher Seite gen eine 
dere einf6räntende Benermandung erhoben werden mie. 
a6 aa Deorient in feiner Defrnfärift beruf den 
&tcat zu dringender Yhlfekiftng und zu denerer Cie 
Mufmahıne auf die Befdide der deutfchen Bühne; er will aber 
zei, alb Grgenemiht, de Unakhänpifel der Keen 
er onitgonlerepubienife Eiihtungen gabe mife. 
Am Wirfingiäen Buße Day it der Ahen der Br 
börden felbft in Dingen der laufenden MPrazis (mie dat 
Wepetimaten) in effhedender Cinfak viniit, dem 
Die von Der Beörde ernannte, Ynefinren, Üenwaden, 
an Hünftenfher Wirfomtei „enehltene® Dirteren ih 
teernen, während von einer feren Bewegung eb Fer 
fenale gecräber dem Dircir fine de if. — En met 
armrnte Verfeläge Dat Yu denn and font mihi, 3 9 
in Bayog onf eutrlfiße Mbange-tnßaltn, fo guft dh 
lenelben De Neigung zur arbrfmfien Bile um pol 
sehen Cup ger Deut Drer: de fie Ronarreng, er 
felpändigen Abirget Tinleiger Organiänen wird gar 
30 mei Soft yugeet, die Aramatihe Auf mie al 
Ai behandelt, Da nur am Göngtbane der Brauffäi 
und Saiegelung Ai benegen me 
&n dem beiten Tone der Wirfingfäen Bude if 
wider müßte ouyfeen, a inch (den anfangt Brärte 
Ar Erachen in Agenten, m eufhate Mufyäblmg ft 
Acbner, in fihfiwrhöntier Grnofpe, ohne jene eycen 
dinger, melde ale des Gerbondenfin cner her 
and afehrenegenäh Surdgehibeten Anfhnensg Betumei 
Ten. Der Bebler do Woraifrene in Agemeinpeten Ktüy 
ul ir @eite dr Bade durd. Ob Ar. Wirfing vom 
Abetesieior er vom Edaufie, om Alter der vom 
Abeterageten (rc, äbeil int uns die file Ber 
erang entgegen, wie Jede, der fi foden Yanten mn, 
uch ergeneeicheit, feiden Gebenemande, Greta, wife 
föftie Bdang und potfge Nerntriß glümgen fe: ff 
vom Gefglhte der Aheateragenten fordert Or. Birfing 
feiße Zugenden; fen ort ober weft und mil unit 
eigene Leben und Arien det 






























Befondere in Agemeinen, auf Ne Eigenthäntigteit 
der bebondelten age, fen Wort Die Musfiht auf die Wahr: 
feeinihtet einer Mbbilfe dur, Mille, „die der Natur der 
Sate uud den. Lebensbedingungen der Gegenwart ent: 
ren, 


Aorrefponden-Mathrichen. 


I Berlin. („Bigaro'e Yodyeiı" 
dis. Gaffpiele. Kopitäten. Opera comiqne) 
Das im f. Cchanfpielpaufe zum erften Male nah $. Din- 
Beihedes yemlig geffidter Bearbeitung und Heberfepung 
grüchene fünfatige Satfpiet: „Gin taer Lay," oder „Big 
SO4 Hodzeit® non Beaumardais, hatt, wären auß datin 
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ae fatrfßen Setafpiehungen und nit grötentheile nur die 
Biebenintrigun chen geblieben, an Moyarta wenigen 
feinen unäberminlihen Rebenbubler erfallen. Beau 

6 8 weißes, in angebunden Luigi grauen 
ii Tennpelänet A als erfeh Anfeipen der rangflhen 
Heoelyion und zuerf am 27. April 1784 im Th 
Tanga gefpell, trunte eb Ta wc, Ib ihm glei fie 
@iete in der Aleratur gfiert, eine vorübergehende Zei 
mahme ersegen. Die Darfelung Tante an falfher Be 
fpaag. Pre Deffoie ige), der früher fogar den 
Bari Zangenköts agit dad’ je, fee {ht Ir 
euf den Pöhen frälih Aateraben Sumers wie. ein 
fräbfeiger Nahıfller. Das gröfide Yocr Mmapivn (dr. 
Kartoma um dr. Kierfgner) head meit Dur ein, 
Ute Borg, Br. Bormes (Bufonze), ofne Braye, über“ 
teieb, defonders ala fe her drin pradlige Bebeeden 
masapıte, Br ©. Jagliomi (Cperabin) {ap Hihfs au, 
or aber ein Tongueliger Page. Pr. Döring wire al 
grtsttomifher Briebenerißter. Das. Jufemmenfpel nude 
Mb. — Im Operahaufe garten im „Lannhüufer Br, Mi 
(Life) und $r. Berenegn — du dr Wityelmfaı 
une yum een Male „ke Ceufjrbrüte, Opern-Lurlate 
mit Rang in vier Aablnug von Gremicug , Dnleoy und 2 
Offenbac mit Gfelg gegeben. — In der Witt orta Saga 
m 15. Mai unler Chabbert und Mafina die Opera co 
re ere Soreung mit Sal „Alousquetaires de 
ine“ und ragen Ne Damen Yoly (Athena), Defatte 
(Seite) und die Pd. Goruile (Cini), Berton, 
Driove, Dur Gefng nd Spiel feser. — Ar. m. Börn. 
dorf gefit. — Im der Borladt nen: „Alfa Ererniha, 
oder Sy und Gent des Gen 

©... Beipjin, (Die Brüfungen des Ronfers 
tortums. Prl Metdt Wonitäten) Keddem die Ge 
wandpansfonyet petlngen, Dielen bie hei Öffentligen 
Bröfungen om Konfervatorium gledfen den denen 
Beftah unferr eläsigen Rogefffen. Ramenlich mar «a 
Die yet Beer Produonen, am 9. Mei, melde dadurd 
ron Duterefe Dot, ala bi Drfelben yuel junge, bla 
prepende Talente die nen gelten Mufgaben mil met 
baftera Oefäid län. Wie meinen Bel Dobelise Shilter 

























































aub Xonden, welde das Frmoll Konzer! von Chapiı (2. m 
3. @op) meiterhaft zur Geltung bradte und Hrn. Mugufı 
Witpefmi aus Wiesbaden, der Ri Dur) den team) vor 





Pete, tefgefüklien Bortrag des Concert pathetigue (Fis- 
woll) für die Biolire von 9. @. Ermf, Die Seryen aller 
Zubörer gewann. Derfelbe IR nad) ein gany Junger Man, 
Ama 1718 Iabre alt und beredtigt zu Den fdönften 
Gofnungen. — Unter den vrlen Mapierpradufjienen nerient 
gang befonbers Ar. Yanıy Bad nad genannt zu werden, 
da fie aut) er der (hönften Zierden des hicigen Ronfernr 
toriums iR. @ie trug Mendelsfohn'e D-moll Konzert mit 
Meiterfgoft vor. Der Gefantendrud Nefer Prüfungen 
mar ein überaus günfiger um bewährte von Rexem den 
moßtoerdienten Ruf der Leipjiger Duftfdule. — Den Glan: 
Punft der Tepten Wochen Hele das Bahfpiel Des Bel. Der 
frse UrtOt. Sie at in der „Regimentsthtert, dam „Lüchet- 
rant*, „Qulreyia Borgla, dem „Barker von Cello" und in 














Im allen Partien bemährte A 
{emo ela and ihr chi tin 
Dap ds 





der ‚Raßtwandlerin® auf 
iüre "ausgegeiänete Ted 
Terifd, durdbadtes Spiel in fo hohem Wrake, 
Publıtum in cien wahren Beiflsjabel ausbrag. — An 
Kovitäten im Schaufil Hatte man Dingeifiedt'sUeberfepung 
des Cpatesfprarichen „Wintermärdent“ gebradt, ferner als 
„Wehftüd®, Bopl's Berliner Pole „der Boldente® und au 
1B.d.9. ein neues fünfatiges „Eparottergemätber aus dem 
jährigen Kriege „dab Megiment Madle‘ von Meg, Hof. 
Dos „Wintermärhen® if ziemlich, gut befgt und. inf 

Wird aber Dot wie ein Bugfü werben. Die Berliner Pole 
in eben cin „Meffia” und wird mit defelben wohl aucı 

















Abfhied nern, und über Rof’e Drama berten wir in un 
rem näcen Briefe, 
1. Ztuttgart. (Hepertoir-Rädfhen. „Wil 


helm von Oranien“) Der Monat Aril dal uns 
rap der achttägigen Berien Der Chammoce meer 5 
oviäten gebradt, worunter je mur eine dem hößeren 
Seaufiele augehörie. Neu eimhudict war: „Die 
Wineiren des Aeufele” „ Suhfpiel in 3 Mien mach 
Arayo md Bermond, von Herrmann; neu: „ei altes 
Ser", Luffpiet von Peldmann, „Er erperinenli*, Chen, 
von Solpein und „Wilhelm von Dranien in Mitehall, 
Schaupiel von Purlip Das Wert deb Tcgenannten Autor 
iR fa Durdmeg mit wenig Ganfı von der Art. aufgenom 
en tnorden, — eine gereöte Kemefe für die Blüctigteit und 
Angrünpligten Biefr bedeutenden Talentes. Gin fäöner dant- 
Barer Stoff, rei an Garotteriifden Begenfüpen und an 
Bramatifen Aenfiten, eine fefliche Anlage der Handlung 
eine file fräftige Busführung, die uns dur Die uch ern 
Alte lebendig anregt: Dies ep niramt günfig für das Mr 

in, ohne ahnen yu Hafen, dak Dasfebe mit dem zweiten Me 
bereite den Ruiminoiontpanft feiner Werdicnfte übeefhritten 
habe. Denn nunmehr, da wir de Yöbe des Dramas zu er- 








eigen glauben, im Folgenden beiten te, finden wir unfere 
& 


ortung mehfend getäuft, wir fehen Die bisherige ganye 
usführung im deitten Ate [Amanfen, im vierten Anfen, im 
fünften retungelo® und nüchtern zu Boden fallen. — Die 
Befepung des Ztigee it Leider unter dem bei ut fo häufzen 
Wiltüheregimente, dr. CrWilpelmi überlch Die Rolle der 
gadg Temple an dr. Brüder, melde auf ihr, rop aller an- 
eennenswertben übe, nur eine bürgerliche alluderbe Bügur 
zu maden wußte. Pr, Löwe, Rall den Aönlg Kart zu Pie 
Ten, gab den für Hrn. Wenzel, der unbefgäftigt Mich, ger 
Gigneten Wülhele von Orauien, während Aarl LI. in unite- 
Mfgeiterliher mad jugenicer Weile von dun Bödel date 
getelt wurde, {oda Wilhelm, Damals ert 27 Jahre alt, in 
Feier Donmesgefiot feinem Ohein Aaıl gegenäberta, difer 
eptere aber, obmojl in Der hal bereits 47 Yahre al, in 
Blühendfer Dänplngefgönbeit vor fire Refn Agurirte. Mu 
bielt Sn. Böwe, der wie immer mit Einfiht und höffter 
Robiefe fiel, feinen Wilhelm in der großen Syene der 
em Mich Biel zu gemäfigt und rfletio; er hätte weder 
tige mod eine Siforifge ntrese begangen, wenn 
er in Beer &pene tiefer Erregung fill der gemogenen Wer 

einer furmartigen, wenn auf) gehindert, Weredfomtrit Ylap 
gegönnt jäle, da Wilhelm Sefanntfih In folhen Yugenbliden 
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eher fprußeled. ale unberedt war. Leider vermagte ein aus 
Antef det Sommerseliers eres Paus and mit Decken» auf 
die Darfledung ya wirten, 

Bor dem Schlufe der Saifon felen noh yuci weitere 
drematifge Wevitäten: „Leinid IV.r, von Biedermann 
und „Bubtig der Pair“, von Sepfe, gegcken werden, und 
einen Yerihte det „Shwäb, Mertart entnehme ih, dak % 
Dutts Bearbeitung der Rleifefhen „Bamilie Eiroflenein® 
ebenfells auf Hier Bülne yur Dorelung angenommen 
wonn. 











Erhales, 

Im Burgtheater tam gehn den 24, as Edtıh- 
non Bier Satfen eine fanäfhe Sitte: „Eine Zonr au 
Ben Aotienge* mit quälen Mleiigteten ya erhmaliger 
Auritru 





Die Yarifer Normalftimmung in Wien. Die 
gelegene wegen der wihrigen Cikmmung dr Ordeer 
iR Or ann einen beeutnden art vorgerät. Nadden man 
in mofgebuden maftalfsen Rein ih für die Annahnıe 
der Barifer Normalfimmung enfficden bat, werden 
ie Bernehmen und bereit Oinlitangen gewofen, un 
Biefe nierigere iimung [don in der. äcfen Serien 
ur Darcführung yubringen. Werıf han Die Dirfjion bes 
Dofoperntpeaters um die Befelifgaft der Wafıt 
Freunde im gegnfitigenEinserachnen Die Julie age 
Aud moment, De Diretion der lepteren A dahln ausge 
(proden, som 1.01.13. di normle Stimmung fohtin hen 
Waftuufihrugen sl be dem in Ronferaterim ya ei, 
teen Buftaterite enuführen. 8 Lt A Ta Kyuel 
fein, dap di übrigen Muffnitte Bien ch Ahnen anal: 
Ben werden. Das Etatämimiterum bak der Sache fire Un 
Gerhägung yufgt, und Die Betkie, weiße Dani! namen 
ib für die Eraltung der Ctinmen verbunden find, werden 
gewih and, die Wühnendireyonen in den Arenländern um 
Balbigen Anftuhe beflumen 
Wom Garltheater. eber de Künftigen Werhälmifle 
des Garieaters, we Deutlich „bhafs Nenoirung des 
ubeen Sanplapea” am 15.8 „is Gnde Hug" gedeet muce, 
legen zwei wiDerfprecendrRopribtenter. Der ‚Boprnıt 
frei men aut Wien, 10. Bei; „Set heul at Wien abet 
um ei Abenter weniger. Dr. Brauer, Dr gefen nad etc, 
fein Rontraft fe ihm vor Den Gerföen Gaben ih gefindigt 
worden, FOL Geae fein Aral Ki Ende Aaguf, nd nich, 
9 einen anfs Land zug, Die Oren Haben the 
Mist ihre Nutinigung bei Bei äbereibt, und u [ct, 
Buß Die gan Angelegenkeit gu einem fangirigen Praufe 
führen mir. gebmann, der Dur fhne een groen Hut 
Hatangefüe Dem Caribeatr af die Beine Half un fein 
Bentbfeben mögti made, bat fi von Brauer Ttgeag, 
8 fehn mit de Wefeen Des Ahraterb wegen Uebernab 
Besfien in Unterfendlung, Man iR yecgt, dab Auer, 



































für das man von Reftrop 40,000 fl. jährigen Yadıt ver. 
Imgte, um 80,000 A. zu verpadten.'— Eine andere Wit 
tbeitung fGeint auf eine folde Arife mid binpubeuten 
Dieter Brauer hat defelben zufige für das. Garltheater 
du den binprigen erften Arten, Die Demfelben erhalten bleiben 
(Brle. Heryon, Steger, Yen. Briefe, Brant, Wilte, 
Zimmermann) folgende neue Cngogemens bereit abpefglef 
fen: Den Detoropiontmaler Sen. Brünfeld, welder either am 
rate an der Bien engagict war; Den Boroidant und jugend- 
Hien Komiter Qrn. Map &tein vom Gtebtieater in dam: 
burg; den Charatierdarfeler Sen. Louis Rüyn vom def 
heater in Dormftadt; den Komiter AIbert von Beft; den Dig: 
fer und Homiter Sen. Bittwer. NR Bfalföngerinnen fein en- 
gonirt: Bel. Arapf- Wallmaner, feruer Die belannte Be 
pangefoubrette Saura Schubert. Mad Rebe De Dirlslon Des 
Gorltpeaters nd mit einer jugendlihen Cängern und Schaufpi 
Lern in Untechanblungen. Unter mehreren zur Mufährung or 
eriteten Rovitäen fihen in erfler Reihe ein Bolton von 
dem befaunten Revedeutihter Nant, dann Mustattungstäde 
von Cart Elmar, Juin und @randjean, under in Berlin 


























Bis jept febjig Mal nad) einander ununlerbreden gegebene 
„Boldonter 
Das Konkurseröffnungss Geruch des Zirate- 





dies Yotornp wurde bei dam ff. Sandesgeridte pra- 
oteliet. Die Babl der Botorayfhen Gläubiger beläuft A 
wuf mit weniger al6 crca 400; darunter And 104 vom 
Abeaterperfonlt, and) die Ainer-irue, Dh 
Cinnapınen erzielt murden, iR nit vokändig bejablt. Cebit 
das iner, welbes Mefer Heinen Hemer zu Cbren duch; den 
Worornp veranaltt wurde, Reh mod ouf der Ehaltenlie. 

Im Staitheater trat gefern den 24. Dal fr. 
vum erfermale al neu engagieten Mitglied 
inem neuen dreiatigen Charattergemälde von Werla: „Dat 
äglihe Brod.r 

Das Ihaliatheater wird in deu nähen Boden, 
da Wiedner und Garlthealer geflafen Seiten und am ran) 
Yefefo-Qual Die Bouffes parisiens gafiren, Dat einpige 
Bolsipeater fein, wo Deutfge Auführengen Natfaden. Wie 
im vorigen Jahre will ie Piretion aud heuer eine Labfat- 
Hungefafen durgmaden. Drei folge @lüde von Berg, 
Cimar ud Braun Megerie And in Borteretung. Das 
eptere oll zur, und zwar in der Pfingfmode an die 
ee tommen, und man verfriht der Ccluft des Pub- 
ums Mes, was fe mur winfgen fann —- foger Iebende 
Rameete. Zwifen den Ausfaktungshüden fol eine neue 
Yofe mit Mining engefdoben werben, deren bereits 
di vorige Nummer d. BL. Grmährung tut 





























Deriätigung. du Si. I mubet im Aatlnstaeii, we 
ud (den ve Aulamuadens wait, Se 9 Alam ka Ulnas 
uns Sete sı0 Dofimenn Han Veteran dee 


Beietanen. u.a. zu 
EA. in Dias: Oil. 








1a Sruman, op. m Cini, 
wi el Braten 








Mit dem Heufigen Dlntte wird Nr. 5 der „MonatLeilage für bildende Aunft* ausgegeben. 








Bür die Medatzin verantwontig, 
Zulinb Scwenba. 


Drud und Belag vor 
I. Römenthal 
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Wiener Operuthealer. 
18611862. 
1 
Weberfiht 

Bei dem Eintrite der faezan Juhresferien, Deren 
ich mmfer Operntgcater erfreut, folgen wir der bis- 
berigen Gepflogenfeit d. Bi. inden wir dem ftatl- 
Mifeben Vergeicpniffe der Jahresleiftungen einige Fri 
tifcpe DVeinerfungen voranehien, welche indeffen 
weder auf Neuheit, noch auf Vollfländigfeit Anfprudı 
machen, vielmehr nur Oftgefagtes, mit Aüdficht auf 
die jüngfte Vergangenheit, neu bearbeiten. 

Gin zweifacher Standpuntt üjt 8, den wir 
der eitung unfrer „großen Oper“ gegenüber einnch- 
men müffen ; wir miffen nämlich unfere alte, oft 
tiederholte, unter allen Umftänden offen vertretene 
Anfiht von der Möglichteit einer Fünftlerifchen 
Seitung unfered Operntfentere, und von dem Richt: 
vorbandenfein einer folhen fünftlerifhen 
ung unbedingt aufrecht erhalten, ohne zugleid) d 
telativen Werth des Gebotenen, im Vergleiche 
mit früheren Leitungen, zu verfennen, 

Mn jene Möglichfeit fonnen wir und zu 
glauben nicht entwöhnen, feeilid) mur unter der Be- 
dingung eines robifulen Siftem- und Perfonenwedi. 
fels in der abminifrativen und artififhen Leitung. 

















beatere bedarf es namentlich: einer mit. beftimmter 
Wolmadht, aber nicht mit der Vollmacht zur Biltir 
gefttteten Direfzion, einer äftetih gebildeten 
ud proftifch befäbigten Megie, eines allmählich mel 
difch heramgebüldeten Sängerperfonals, eines hüchtig ci 
geftlten Enenble, eines Mepertoire cublich, getüpt 
mid uf einzelne, fondern auf fümmtlite Icbent- 
fübige Werte aus der Peder deutfeher, franzäiicher 
amd italienifcher Meifter, jährlich forafültig. ermenert 
durch Aufnahune von Rovitäten einpeimifcher und der 
vefvetableren aueläubifen Tonfeher; jener: ber 
möglichen Pefeitigung der „Cchreioper“, ber fli- 
en Pile der (ein. bis zweinkigen) Heineren Oper, 
verbunden mit furgen alleten; endlich aber: der 
unbarmberzigen Muturergung umterfhiedlicer admini- 
irativer"Bifbräuche 

Vorl Diefem Standpunkte aus mäfen wir das 
heutige Regiment ebenfo unbedingt verbammen, wie 
das geftige, wie das vorgeftige. Die verlangte Re: 























form, cn fh das netfrlihfte Ding von der Welt, 
ift offenbar 


wenn and fhwer in der Ausführung 
nicht die Sache Derer, bie et für gut 6 
einen Cornet, bald einen Edert, bald einen 
bald einen Salvi als „artififfen" Leiter m 
mitunter auch, Blofguflelen. Sr. Salvi feinerfits fir- 
bet in fh jelbft, in feiner mufifaifchen und fonfigen 
Bildung, in feiner Gißher old Gefangslchrer verfol- 
fen Richtung, endlich in den Menchen und Verbält- 
fen, Die ihm cm Vperntfenter umgeben und bi 
giemtich genau unter jedem „artififden“ Nachfolger 
im Kınte bleiben, feinen ernflien Vewveggrund, um 
am mehr al6 fehablonenmäfige Leitungen denen zu 
folen. Alle in jenen umnennbaren Gegenden bleibt 




























Bur fünftlerifhen Regenerazion det Opern- 


ben fefgebannt in den feit alter&her vorgezechneten 


338 — 


freitförmigen Bervegungen, ofme Einfiht von der 
Rothwendigteit eines fräftigen Wufftwunge , ohne 
den Drang, aus bequemgetrelenen Geleifen erlöft zu 
werden. „8 ift ühnen nirgends wohl, alt wo'% recht 
flach if.“ 

de mehr mun aber”der bereihfigte Tadel fih 
gegen derzeit. mod) fefichende Gefammt-Werfältnife 
vühtet, um fo cher Tann, mach Voransfeidung der 
Pringipienfrage , der einzelnen. relativ. befferin Br- 
mühungen mit Piligteit gedadt werden. Tat Gr- 
gebene erifict einmal, und die fatifcen Ergebnifie 
eines eingelnen Jahres liegen vor und wollen banre 
teilt fein, beurteilt einerfeits mit volftändiger Wah- 
rung jener Prinipien, anbererits aber aud) mit 
Vedacht auf die Schwierigtet der Stellung eines for 
„artififen Direftord“ unter eben jenen „gegebenen 
Verbältnijen, und mit gerechter Nüdjicht auf die vor 
je Direzions- Wirthicaft. 
am Ran id) nicht enthalten weiter zurüczu: 
redjmen. In der Pachtperiode folgten auf den glüd- 
ich fpefulirenden Barbaja (ie glänzende Zeit der 
Roffinijäen Oper) der geihäftetundige Er-Tänger 
DVüport und der flegmatif eipefinnige und wor 
fihtige Ey- Iheoterjhmeider Ballodino; feit dem 
Wiedereintritte der bireften Hofeepie aber der buren 
Fratifch ordentlihe Dolbein, der rohrenergifie Eor- 
net, der feanthaft jhwächlice Etert, das fäwan- 
Hende Interregmum mit dem abfonderlicen Triumvirat 
Eifer, Schober, Stainbaufer, umd jelihlid, 
vor anderthalb Iahren Hr. Salvi. Vergleiche find 
biebei nicht zu vermeiden, — und am Ende wäre 
fit der Zroft, dafı Die grofe Gefangemafcine unter 
Hm. Salvis Leitung Ähre gewohnten Melodien 
nicht fhlechter abjpielt, al6 unter feinen orgängern, 
in dafı manche Schraube, die zu lodern begann, fe: 
genagelt wurde, aud cin bemerfeutiverlher Moment. 
Hatte nerfits Holbein, mit geringen Subfien, 
durch Regfamteit und Ordiung, emfigen Bleif und 
ölonomifhe Terwaltung, Eornet aber durd zwar 
plumpcs, aber gefund energiidies Dreinfahren, durd) 
eine Kt infinftmäßiger Intelligenz Leben und Fre 
in mondjen Dieil der. Hieigen Opernteftungen ger 
Gradt, fo war dagegen die gefammte Verwaltungs- 
und artfiihe Mafdine unter den zwei epten Regie 
mes jo jebr berunterpefommen, in der. allgemeinen 
Achtung fo tief gejunfen, dafı Sr. Salvi von vor 
herein den Wergleih) mit. nen unmittelbaren Bor- 
gingen nie zu fernen brande 
































Damit beabfictigen wir 9m. Saldi fein Kom- 
pliment zu madhen; auch fühlen wir und feinesiege 
geffimmt, für das, was er geboten hat, zu fehnär- 
men, Mein, die Ridterfällung höherer Künftleri 
fher Anforderung einmal Tonftatirt und nur die täg- 
lichen Bedärfnife der tecpifdten Leitung berüdhichtit, 
innerhalb des Teiles von Machtvollfommenheit, die 
das Oberfttimmereramt dem artififhen Dirchor 
fommen fäft — innerhalb Diefes Kreifes werden Bil: 
!igdenfende nicht anfteben, ander Ueble zu euffhl. 
digen, mandes Gelungene anguerfennen. Ein {iel- 
1es Verdienft der Han. Sali ift cd jumächt, dafı 
er, als. routinieter Gefanpelchter, die Stinmlage, und 
deimgemäß, die tehmifhe Seiftungsfühigfeit feiner Mit 
glieder zu Geuetbeilen, Ieptere Daher auch meiftens an 
gemefen zu befeiüftigen weif. — Die Perfonat-Berbält 
mife fellen fh als vorwiegend günftig heraus. War 
and) das engagementähnliche Gaftfpiel det Hmm. & 
gelli eine chat ftarle Zumutbung an die Radhficht 
des Publitums, da man faum annehmen Tan, daf 
fein. befferer Exfap- Fenorft „gu finden war, — fo 
war c8 anderjeitt der Leitung de Hrn. Salvi 
vorbehalten, in Al. Bettelbeim eine feitene Stimme 
und ein noch flteneres Talent, in el. Detinn und 
Bet. Bifcper ebenfalls nicht unbegabte junge file 
Krüfte dem Publifum vorzuführen, und zwar zumeft 
in der Entfaltung Diefer Kräfte günffigen Rollen. 

Durdy ein ziemlich gleichmäpiges Lefhäftigen 
aller Mitglieder if, man muß Died anertennen, einer 
der fchreinbften Difbräuche, melde die Edert’fde 
und die Efferche Leitung verungieret hatten, qut- 
gefallen. Die Gejommtzahl der aufgeführten Opern 
und Ballete hält fih unter Sen. Salvi auf glei- 
her Höhe wie unter feinen Vorgängern. Die Bor- 
führung newer nnd neweinftudirter Opern hält fid) 
ebenfalls in den Grenzen der althergebradhten Sche- 
Bone. Gin Iahe bringt allenfalls um eine Rovität 
weniger, ein Jahr um eine mehr. An einen befonde- 
ven Muffhtwung ift dabei, twie fon oft bemerft, un- 
ter den gegebenen Verhültmiffen nicht zu denten. Es 
ift unter folden Umftänden fon fehr. anerfennens- 
werth, dafı unfer Operntbenter überhaupt nad wür- 
dige Rovititen bringt, wie Diesmal Gounod’s 
„Fauft*, dann die Schubert’ice und die Men- 
detefohnige Operette. Cs hätte ja offenbar tat 
dejien lauter Verdi, Balfe und weiß Gott was 
mod) gebradit werden fönnen und, von den frudtlo- 
fen Sagen der unabhängigen Ariti abgefchen, wäre 









































dem Direltor fider nichts Ucbles widerfahren. Die 
förliäfte Pflege guter Muft iR daher immer nach 
l6 eine Frucht der Großmuih des Diceftors und 
der „gnädigfien® Perviligung des Hrn. DOberftkäm- 
merert danfbar. binyunehmen. 

Den Hauptvorwurf, den einige Rriifer gegen 
sem. Salvi richten, dafı er ein Maliener if, finden 
wie nicht fichhältig, Erftene fann Sr. Salvi, aller 
Bahrjepeinlichteit nad, nichts dafür, daf feine Wiege 
nicht am Mbein oder an der Donatı, nicht am der 
Che oder Mar getanden, dafı er weder ein Seflen- 
tofeler, noch ein Hinterpommerer zu fein das Glid‘ 
bat. Zweiten fann man nicht fogen, da er in fer 
mer Gejcftslitung. fe mehr ialienfde Cünden 
aufgeladen hat, ala Die allrdeutfcheften feiner Bor- 
gänger. Unbedingt geben wir zu, daf die Yeitung 
des Wiener Operntbenters von Nedhätwegen einem 
Deutfehen, wohloerftanben einem dazu befähinten 
Deutfehen, anvertraut werden follte- Im fpeziellen 
Balte aber fällt ein Vergleih zwifhen Ederi-Ef 
fer einerfit®, und Sal vi anderfeit, fait zu Gun- 
ten des Malieners aus, der zwar im ültern Repertoir 
Donizetti allyu auftlend bevorgunt, als neu und 
meneintndirt aber überriegend deutfejes (Schubert, 
Mendelsfohn, Marfhinen) und franzöfiiet 
(Sounod, Maillart) gebracht bat, während in 
ihte jener deutjchen Mufiter die Ein 
führung des derdeutfchten „Trovatore“ und dee 
verbeutchten „Nigoleto* cin unvergeffenes Mert- 
mal Fünfleriiher Schande Bleiben wich 

Sähieplith ei noch einer Lomürchen Cpifode 
mähnt, die den Deginn der eben zurächgelegten Cai 
fon in erbeiteiber Wefe iltufrirte. &s war nämlich 
dem Oberfttimmererammt beigefallen, dem nenen arti- 
fifien Direltor einen DBeirath am die Seite zu 
Viefer „verftärtte Reichsraib‘, beftebend aus 
Hanslid adv. Sonnleitbmer, md den 
Napelimeiften Defjofi amd Eifer, follte 
atbfhlüge" ehe 


























protocollariter dem Direttor „9 
Ten, die diefer natürlich nicht im geringen verbun- 





den war, zu beachten. Mon Ton fh denfen, wie 
Luftig die Gefdichte in Szene gefeht ward. Die bi 
den erftgenannten Serrem machten fd) den Zpah, 
einige Zeit lanıy anf die originelle Iumuthung ein- 
zugeben und „Rathfhläger zu ertheilen, bie fie «a 
eines fhönen Tages fatt befamen, und ven der ihnen 
Oitreirten Charge yurücaten- 

Vielleicht fommt «6 mod cinft zur Einführung 
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eines theatralichen Veiratht mit wirtfamen Miti- 
bnjionen. Ob dann auch in jenen Sfären die „Ver: 
antwortlihfeit* proffamiet, und wer dann wohl für be: 
gangene Unbilden am ftrengften zur Berantwortlicfeit 
aezogen wird?? — Die Frage wäre, vorläufig, 
Mech zu fpih, — eines Gelcheten Ledarf e& aber 
nicht, fie zu beantworte. 











1. 

Statififhes Verzeigniß. 

An den BAG Cpieabenden (1. Iuli 1861 — 
31. Mei 1862) fanden ZIO Opern, BO Balkt- und 
16 gemifäte Porkelungen Ratt. 

Wufgefüprt wurden 2 den Abend ousfüllene, 
inaftige meue Opern und 40 älter, (35 aub dem 
vorigjührigen Mepertair, 4 meneinfudire, 1 made 
Midictey. 2 denfibend ausfüllende meue Bale, 1 
weues Tiverifiement und 11 ältere Pallie, (8 auß 
deu vorjährigen Repertor, 3 nadfludirte) 


Opern-Keperoir.*) 











Huber „Die Ballnadt 3 Mat 
. „Des Teufels Antheilt 2. 
Balfe. ,Die Zigeumei IE 
Beethoven. „Bidelio‘ h 
Bellini. Norma‘, neueinfubi Lan 
Boletdien. „Die meihe Frau“ Er 
Eherubini. „Der Baflrträger” 3). 
Donizeiti. „Maria von Noban*, neweinfd. 6, 
. „Der Gicbeötrant" Par: 
. KT 4. 
R uSutregla Borgia” 32 
“ Queia von Sammermooe" . 8. 
x „einda von Chamounig* Kg 
5 „Tom Cebaftion" kekng 

z „Marie. Die Todter Des Regie 


mente*, neuelnudirt. 





Blotom  „Aefandeo Stradella” B 
. Martpat “. 
1 3 der vorigen Caifon, welde nur 201 Cpielabende um- 





fafte, tamen 42 Opern, darunler 3 meue zur WuMibe 
rang. Yon Nefen 42 Opern wurden 35 heuer Biber 
halten, Die 7 Opern, melde ausgefhieden wurden, fub 
„Der Vofllen von Sonjemeon® von Adam, „ar Die 

0° von Huber, „Doninga” von Deffanen, „Le 
morer von Doniyetti, „Die Minder der Qaider von 
DMubinfein, „Zannbiufr von Wagner um „Au 
Kontfe* von Weber. 














Sud. ‚genia auf Fauri 2 Mal. Sänger 

Sound.  Margarefer,men.. . . 17, | 1838. 91. Ertl fang 64 Mal in 16 Partien, 

Halbog. ‚Die iin. . . 8. |1800. . Dealer , 60, 01, 

Rreuper. Das Radıtlager in Grmadar 2. | 1844 . Böll. 55 012 > 

%or „Egaor und Bimmermann“ . 2. |1B48. . Under, 40. , 10 5 

Maittard. „Dos Glädgen de Eremiten‘,  . | 1854. „ Bed ED. 
Be Be | 1854 5 Materbofer. 86 0. 16. 





Marfäner. „Hans Seiing‘, neueinhudiet. 8. | 1865... Cdmid . 76....19 . 
Mendelsfohn..Die Seimtehrausd. gende”,  . [1856 . Balter „18. 028. 


























men (malt) | 1808. Brabant, 7. 17. 
Megerbeer, „Robert der Zufel® 18. [1861 . Gtigelli , 01, .12 5 
2 Die Sugenotten® s. ne ae. 
ee 
I Ten Mordflen" . ee Die Damen Koudelte, Martin, Boryet, Ri: 
Roi. den Sun 6. |pee; die 98. Gampe, Reinpold, Barad, 
= „Die Bauberflöte* 5, |Rreuper, Biebifh, Say, Koh. Graner, Bit 
i Die goßpet des Bigaroı 5, [femui 
P „Der Ciaupieldirtior" (ein- Aopellmeifter: 
all). Sr 6 18 Opern 80 Mal. 
Nicolai. „Die Inftigen Beier » don Bin- . 12, 95 
fr BRREE 0 = 
LITT REN 775 7 ee Bo Be id Ze BE BE 
Cyubert. „Die Berfhmernen", n Ballet-Repertoi: 
FT u 
Evo ae 227 7 Dorrubersat. „Das Abegefie Miten“ . 2 Mal 
Wert etaası In 2 |Bore  Rornevote-benteuer In Paris‘ 10. 
R ee the 0: r „Die Kaminfogervon London“ . 2. 
a igaelto® 2 = 22285 |Brappert. „@attarelor, neneinfublet (ei 
Bogner. ‚Der figende Soländeer . 10 & DIT res + &% 
R obengen® . 22 8, | Gautier. „Bela*, meuclnfudirl. 4. 
Beben. „Oberor pe N Solinelli. „Irene*, neweinftubirt. . . . 5. 
r "er greilgüpe 308) |Soguet: „Robert und Bertrand“ ‘. 
Magilier. „Der verliebte Teufel* , . 
Dpern-Berfonal. Rota. „Die Gräfin Ogmont',nen. . 36 . 
m . „Cine Gilfide in Beling, men... 7. 
Sängerlanen:, Zagliont. „Satanella* . R °. 
1849. Ze, Wildaner fang 60 Mal in 14 Partien. | Teile. „Ländliche Spene*, men, keinattig) 2. 
1862. Gel. Biebhart . 0, 0. r BE ne a 
1853. Bet. Beiß Bar a : „Die Rimfer. 3 
1855. Bel. Hoffmann „ 50 ,,.13. 
1857. Br. Dufmann , 68, 0.15. Ballet-Berfonal. 
1868. Bel. Gulyer 4, 012 5 Sängerinnen 
1869. Glan, 
1801. Be. Ellingen 0. 9. Die Damen Couaul, (tamyte TA Mal in 
1861. Gel. Bettelbeim, 58... 10, | 10 Partien), Koll, Millerfhet, elle, Sa 
1861. Art. Deniun . 3.0. 7. jani. Lamare, Galada, Meiffe, Iadid. 
1861. dl. Rider ar 0 Roudella, Cahb, Taprotti, Orafmayer, Ba. 


1801. Ma 





Zänger und Mimiter: 

Die H9. Calori, Price, Brappart, Zelle 
Beau, Ridint, Raffint, Winkler, Rlaf, Shel- 
Tenbergen, u. Ml. 


Ballet Muft- Dirigenten? 
de. Gtrcbinger und Gr. Doppler. 
Säfte. 

BEL. Lictmap aus Famburg 7 Mal, (Mic, 
irn, Martha je 2 Mal, Balentine | Mal). — Br. 
Lang aus Hamburg 3 Mal, (Graf une, Mänlg Karl, 
Feng Regent). — Sr. Bomoräty aus Balin 2 Ma, 
(Robert und Gennarn), — Pr. Mobinfon 2 Mal, 
(Rönig Karl und Graf Luna). — Sr. Ephard3 Mal, 
(Gral Luna, Spreger und Blut). — Sr. Simon aus 
Wiebbaden 3 Mal, (ring Megent, Anton und König 
Rat). — Hr. Morini 0 Mal, (Oogard, Arnold und 
Raoul je 2 Mal). — Hr. von Kaminsti 2 Met, 
(Raoul), — Sr. Ctigelli 61 Mal, obert 11 Mel 
Waneieo und Geagar je 8 Mal, Cever 7 Mal, Herr 
109 in „Rigoletto" und Rigard in „Maria von Ror 
dan” je 6 Mal, Aamic 5 Mal, Sernani 4 Mal, Racul 





3 Mal, Cdgard, Kenold und Dom Cebaflan je 1 
Ba. 
Berfonal-Berändernugen. 
Reuengaglet: 
Bet. Bilder, Bel. Pihtmay, Bel. Martin 


(Cängerinnen). Or. Neumann, Hr. Willem (Sänge) 
Hr. Rreuper (Chorbirettor und Gänge) 
Abgegangen: 

Bet. Beih, Bel. Sulzer, Br. Ellingen, del. 
Boczet (Cängerinnen) Sr. Siebifh, Sr. Barad 
(Cingen. Bil. Weiße, rl. Salaba, rl. Pre 
meau (Längeiunen), 

Sonftige Bemerkungen. 

11 Mal wurde die angelündigte Borfelung im 
Laufe deb Tages abgeändert, und ymar wegen Uinpäß- 
iöeit der Damen: Oiedhart 2 Mal, Hoffmann, 
Wildauer, Cihtmap Ellingen, Roll je 1 Mal, 
und der 9. Walter 3 Mal und Hrabanet I Mal 

Durch längere Krankheit ihrem Berufe 
dogen waren: Art. Gouqui durd fehd Moten, Bil. 
Rott duch 5 Monate, Sr. Ander duch 4 Monate. 

Benrlaubt maren (aufer dem Berienmenat) Art. 
Siedhart, Fr. Dumann, fr. Bed, $r. Chmid 
dur einen Monat und Hr. Drazler durd zwei Baden. 





sa 








18 Sefimmte Normatape- m 2 derfelßen Ua- 
denten, Am 26. Bebrunr: Befborfellung yur. „Ronfl- 
Auionsteler.” 

Das Oräefeperfonel veranfalteie an 8 Bornit- 
tagen Romyerte unter der Seitung De6 Hrn. Rapcl 
meiters Deifoft 





Kopenhagner Cheaterbericht. 
nfere Ehaufpieler. — Das Täniglihe Aheatr. — Revlten. 
— Der neue Tenor Hr. Aprop. — Das Boltsifeae. 


B.1.— @8 iR eigenthümlic, daß während die 
dißterifhe Produhion in Dänemart gegenträrtig zu 
Roden fheint, oder dad nur Matteb, Mittelmäfiges 
oder gar gänglid Berfhlted zu Tape fürdert, am 
übende Talente von folder Bedeutung der Bühne zu- 
Arömen, Daß mir und ft in den Gehundibentern an 
Seifungen erfreuen, Die nit nur unfrer Rozlonalbühne, 
fondern jedem Zpeater Höheren Ranges zum Rubm ge- 
igen würden. Daß Roylonal- oder Ynlglihe Lpeater 
Hat im Ccaufpiel und Suffpiel an Iobanna Louife 
Geiderg, geb. Im Kopenhagen von jübiffen Eltem 
Beutfher Sertunft, und deöpalb In mancher Tejichung 
mit der Rachel zu vergligen, an Hrn. Midacl Biehe 
und dem Komiter PfiRer Künfler, deren Berbleiben 
auf Fünflerifher $öhe in älteren Rollen chenfo (hr Be 
munderung erwedt, alß Ihre ungefGmädhte Seroorbrin- 
gungefraft in Chöpfung neuer Charatterdarfielungen. 
Und mun hat aud die Oper einen Charalter-Zenor 
in Sen. Rprop erhalten, defen Biäperige ungemößnlige 
Siiiljale dab Interefe, dab feine Feifungen erieden, 
zu vermehren geeignet: And 

Wenn mir unfeer @etopnhelt gemäß au) Detmat 
gern mit einem Berlht über neue originale Eile 
anfangen mögen, fo fönnen mir dod nod fäneler alß 
fonf Darüber Hinwegtommen. Dab Suffpiel in drei Men z 
„Eine Aurmethode*, von dem unermüdliden Senrit 
Berg. iR unfreitig dab Pete unter dem Reuen, wenn 
a6, der Ctof für drei MEte miht ceht aut; 
gefiel aber offenbar meniger dur) feine eigenen Bor 
Gigs, a8 durd) die Gelegenheit, ueläe e6 Hm. M- 
Miche gab, um feine vicljährige, auf gleiher Döhe 
Mebende Runfigenofin. Br. Heiberg, Die dom Publi- 
fm Ihm ReIß vorgegogen murde, Dur) eine flner ge- 
Hungenfen eungen mod zu übertreffer und daß 
Höhe in der Ebaratterdarfellung gu errelten, mas fi 
dieeißt überhaupt erregen Täft, und wo in jeder 














der Heinfen Replifen und Gcberden gleidfam bie ganze 
Serte des darzufelenden Charatiere uns der Mugen 
fritt. — Ein anonimes zweiattige® Suhfpiel „Rofa und 
Rofta“ gefiel dem Yublifum und fand Lob bei der 
Aeitit; wie fanden 8 unbedeutend, ja [lb Tongmeiig, 
Hropdem dap die Rollen fämmtlich gut gefpilt wurden. 
Ein einattiges Stüd endlich: „Des Königs Bild“, worin 
der dänifte Ceeheld König Cheifian IV. mit yier- 
ißgen Zrafen von modern. überfhwenglichem Patrlottamus 
auftrat . muurde von beiden nflanzen zu langfamen 
Seibftode, oder mie der merdifihe mitpologifiie Yu 
drud Heißt, yum „Ctrohtode* — im Gegenfap einer Zod 
tung duch; Aukpfeifung — berurtheilt 
Hr. Rorop als Mafanielo if und bleibt dus 
Greignigder Saifon. Aünfzehn Mal if er bereits 
aufgetreten vor zu erhöhten Billetprifen außberkauflem 
Haufe; fein Bild hängt als Cteindeud und Aotografe 
in ollen Aunfläden, eine Medaille mit feinem Bilde mird 
verfauft für die melde an feinem Arhografirten Bilde 
1 genug Haben, die Gafenpocfe endi) feiert 
edem. jo felbh unfer berühmter Mn- 
derfen riätet Getihte am ihn, und die Königin 
von Dänemart fühle*Ad) gefameidelt, daß er in eier 
Hei ihr veranftlteten Loirde fngt- @todheim und 
Shritianta haben dein auch Diefen neuen Eiern be 
eits für ihe mit Reid auf die Ropenbagner Ccwelkr 
Madı Blidendes Publitum zu geminnen Ad befrebt 
und faum noch Debutant reif er ala gefeerter Gall zu 
neuen Teiumfen ine Musland 
Hr. Rprop mar fhlihter Bauer, auf 
felänbifhen Ailgerdonfe an der Meereötäfte 
dem Meere alfo vertraut, mas ihm ald tape: 
itanifer Püfher nicht wenig zu @ute fommt. Der 
Ab im ihm regende Künfler » Infinft führte ihn nad) 
der Haupifiadt ; um Diefelbe zu erreiden, cıbat cı ih 
für einen Freund zum Ltelvertreter für Die Fniglisen 
Grenadiere. Sein mußtalihes Talent Kep ihn bier gleich 
Anfelung als Hautbeift finden. Cr erbte fein väter“ 
tes Vermögen von einigen taufend Ihalern und nahın 
feinen Wbfchied. um Ad num der Bühne zu widmen. Gin 
falfher Breund betrog Ihn, den forglofen nertraucnden 
Münfler, um les, und er gerith mit den Ceinigen 
im große Memutb. Dann trat er auf und fepte faft 
durd) feine Blofe Grfceimung ald Wafaniello, fo dat 
von Derfelben begaubert, die Unterfuchung, wie 
bedeutend fein Tenor denn eigentlich fi, faft ganı ncr- 
908. — Das And denn mopl merkwürdige Cidfale, and 
die ungeheure Bilfamteit diefes usteäfligen Katur- 
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egen meißn; der 


menfhen, der, ohne jegliche Füntlerfhe Anleitung in 
der Augend, blos nad; ymeifähriger Iufruffion, mit 
einem Abel gebt und fieht, daf man ein Meiferüd 
eines Shormoldfen Lebendig zu feben glauht; der Durch 
eine Hofe Bemegung des Rapfeb, 3. ®. old ihm, dım 
einfahen Bifger, der Purpur ungehängt, der Lorbeer 
oufgefept wird, zu Tpränen rührt, (fo inuig verfhmiftrn 
ib darin mäntic befedener Stolz im Pemuftfein 
eigenen Wertbes, mit der Pemuib vor dem Haren 
ud der Meberrafhung über dad Inermartele, der In 
den Ausruf: ‚Meine Zcmeer!” die ganze Zlala der 
Gefüpte icbender Freue und fürhender Milteticteit u 

endid; in der Wahıfinnkfine eine 
ehe, mährend fe durch Are Araft 
doch nit: 











ragit, entwidelt 
ad Raturmahrheit aufs tiefe erfhltet 
gEndS das Map reiner Schönheit überfhreitet. — Diefe 
Nildfanteit, oder fagen mir fiber, die angeborne, 
Ducdh feine miedrige Gebenkumgesung werfälfhte oder 
derdorbene Benie muh denm mit Neht Cinunen 
ermeden. Die Rolle des Mafanielo fiheint nun freie 
6 für Ihn, den Crenmmahner, der Iange zu den Re: 
drigften gehörend. da Pemuftfin des Süchfen in Ad) 





trug md nun duch die Gnnft feines Schidfals eis 
Runfibegabter fi bejußelt fieht,  gefchteben au 
fein. Wie er in andern Aollen fein mird, der“ 


mag mod Keiner zu fagen. Leine Stimme iR cin hoher 
Tenor, fein piano, namentlid; in der Schlummer-Mrie, 
iR weiß und ieh, aber im Forte reicht fine Araft 
mit aus. Man ehe hier einmal regt, wie die Per- 
fontitit, Die innere und dufere, und namentlid jene 
undefinirbare Arifihe und Iungfeäulihteit, Die felhft der 
größte bemufte Aünfler fh miht geben fan, wenn fie 
einmal mertoren if, dad lets mehr als die Ctimmme am 
Ai. oder Die Mios formelle Bildung bedeuten. Daß 
Zatent überragt mit menig Kennmifen [tif den @r- 
Iehrtelen, der es nicht von Natur befikt, 

Unter den älteren Cräden, melde Dies Theater 
gab, müfen wie Befonders Tope de Tegat 
esclava de sulagan- nennen. Cs if cin intereflantes 
Sthe mit einer Pille ehteler Porfe, ud die Autıpt- 


„la 


tolle mird von Ar. Heiberg bis in die fenfen Ruan- 
Son 


kungen mit vollendeter Meiferfeuft gegeben. 
Holbergfäen Stüden faben wir das Mafife 
auf dem Perge?, das einige, mo Holberg fih fall zum 
Sbenbärtigen Shatespeares, den er entfhieden nicht 
Tannte, auffhmingt. Sr. Pfiner gibt den Ieppe mit 
größter Naturwehrheit, es iR cin Cheralterbitd bie in 
dab geringfie Detail durhdadt und die gange Abfiht 
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des Dichters umfafend. Hr. Pfifter Hat feine Studien 
zu diefem Dänifhen Bauer unter Vänifhen Bauern fehf 
Gemabt; «8 if Belannt, mie er gern infognito ale 
2benS-Cfären auffuht und den verfjebenen Rlaflen und 
Inbiolduen ihre Gigentbämlihteiten obyulaufen berfeht 

In der Tragödie feht Hals „Bediter von Ra- 
venna* Bevor, überfept won dem Dihter Halt, der 
die dinifge Sprace mit chen fo hoher Meiferfeaft 
Behandelt, al Hakm die Beutfhe. Derfebe ProfeforSolft 
hat fürzih and die Direhion des Migienthenters 
„Rafno* übernommen, weldeh In (epterer Beit dur 
eine überaus gelungene Kufführung de Beaumarhait- 
Mhen Quffpiten: „Bigaros Podyelt” einen großen Er- 
felg errungen Hat. Die meiferbafte Intigue, der zün- 
dende Bi des Dinloge, die fomifhe Kraft der Gharat- 
dere und Citungionen Diefes Ctüdeb mieten In der That 
unierfeßtich, fo daß mandes Bedenflihe dem glüd- 
ißermefe durch Holberg aller Pcüberie enimähnten 
dänifgen Publitum nicht anföhig wird. Dir Wollen 
moren fünmtlih in guten Händen, namentlih Ama 
viva Im Hrn. B. Wiches, Bruders don Mid. W., 
Bigaro in Gen. Chrifien CHmidts, Bartelo im 
Sen. Hagens, Cuyon endlih in Rrl. Pricch, 
deren jugendliche Siebentmücbigteit und Eihelmerei 
die game fünficie Iuteigue wahrfgeintic und natür- 
16) erfheinen lc, 

Das Boltötpenter führte ein neues Yuffpiel: 
„Der Crfte auf der Schanze” von Prof.Holt auf. welhet 
durd; feinen Millfden Mrundten und die Cihilderung 
der patrlorlifen Zeit Beierid’® VL, unter defen 
Wegierung Die jepige Mittelgenerazlon ihre Jugend ver- 
Tebte, anfprag. Died Theater hat fid die hädlen Ein- 
maßımen ergelt Dun daß Ongagement der Gefämiftr 
Rerude, deren Spiel, namentlih Bilhelmines , dat 
Mopenhagner Publitum in einen Raufd de& Cntzüdens 
verfepte, den Pr. Drepfhod, der mit Ihnen yufam- 
men Pongetite, mo möglich not erhöhte. Die Rerudat 
mußten einem Gngagement nat) Chrifianie folgen, als 
der EntGuflosmus für Me not) groß gemug war, um für 
mindeftens fünf Konzerte borzubalten. 








gondoner Mufıkberict, 
Das Monfreanyert bei Gröfmung der Kutebung 


Dr. WTh.— Die Rolle, melde man der Rufit 
dei der am erften Mai bemerfeligten Eröffnung der 
Ausneltung der Indufrie aller Wölter zugeipllt hate 
wor dem mertantlfifen Cparalter des. Unternehmens 
gemäß darauf berednet, eine mögliök grofe Anaht 
Beugieriger herbeijuloden. Die eierlihteit bftand nämlich, 
der Suuptfade nad) in einem Konzert, zu melden 
Ab De MWürdenträger des Ctanted, die Unternehmer der 
Ausfellung felöR, und Mes, was font teilnehmen Tonnte 
aut dem weflichen Dome deB Außfellungsgehäudes, dem 
Shauplap der vorläufigen Reden und Gröfinungögereng- 
Tri, in „fieliher® Progefion begaben, und non dem 
fie auf ähnlige Mefe weder meggingen. Ueber Ju“ 
fammenfepung und Reihenfolge der Glieder der Pro« 
en, und Die Gröffnungspandlung werden Ihre Safer 

den poliifhen Iournafen ausfühelihe Rahrldten ge- 
funden haben. I4 kann mid; daher in Diefer Mittpei- 
hung auf eine Elige der mufitalifchen Leitungen 
Befhränten 

Der größte Apeil der Muft war auf Cinladung 
der Kommiflon page für iefe Gelegenheit von einigen 
der Geroorragendfen modernen Mufiter Tomponitt wor- 
den. Man tan die Kufopferung niht genug Beiun« 
dern, mit der diefe Serren der an fie gerihteten Kuf- 
forderung Folge gaben, und ohne irgend melde Remur 
meroyion für il) in Anfpru zu nehmen, den Inter“ 
mehmern der Futfelhung au einem großen Grfolg. und 
einer großen Cinnapme verbalfen. 

Einer der Eingeladenen, gr. Berdi, mug 
defen nit einmal den Ruhm davon, der feinen Ber 
mühungen gebührt hätte, da fein Gtüd, dat eima einen 
Monat vor der Gröffnung bei der Rommilfen anlangte, 
unter dem Pormane, daß nit genug Zeit zu defen 
Ginfubirung übrig fe, bei Crite gelrgt wurde. Mit 
Reit Selingte ih Pr. Berdi über folde Behandlung 
und folde Bormände, und zeigte, Daf, da fünfundyean- 
39 Tage zum Ginfudiren der Tomplifetefen Oper ge 
mügten, eine einfade Fantate mie Die feinige in Hrgerr 
Belt erlernt werden Konne Inteigue mar Indefen 
Härter old Herm Berdis Gründe, und Italien Bih 
dei dem. „muftalifgen Rayionaltongeeh*, wie man dieet 
Ronzert fpaßhafter Welfe genannt Sat, underteten. 

ud dem engliffen Aomponiften Cterndale 
Bennett maren Die Corbeeren, Die ex bei Diefer Gele 























genbeit zu gewinnen gedacht, fen lange vorher mit 
Dornen vermiht worden. Egr. Goa, dem die Die 
sehslon de Kongeris übertragen worden war, hatte fih 
mämli) geveiert, die Nantate diefeh Mufters, zu der 
der Sofpoet Tenmpfon De orte .gediätet”, zu 
Dirigiren. Bie einträdulg and) die Bölter fein modıten. 
diefe beiden Muffer (man weiß nit, um melden Apfel 
fe Ad) entymeiten) Yarmonicten tel. und die Eröf- 
mungstommifion üeß Ad herab, Die unter den Umfän- 
den gebäfige, und an fi) finde Weigerung des Tor. 
Softa zupulafen, und alß Dirigent der englifden Kan 
tate den M. Sainton zu fuhlituiren. 

Das Konzert im ORIIhen Dome des Musfellungs- 
gebäudes war fo eingerihtet, daß die Cänger und In- 
Munmentaliften, über zweiteufend an der Baht, cine 
eigens erißtete Dreher befepten. Ueber dem tünen- 
den Aörper war cin großer Chiem angebradt, um den 
Rüdfgall an der Wölbung des Dome gu vechäten, und 
den Schall der Töne den Hören mehr dire jujueiten. 

Die Aufführung beganı mit einem Gröffnunge- 
marfh von Meyerbeer. Der Nomponifi hatte dem 
Sri während der Mutarbeitung die Zorm einer Cuver- 
fure gegeben, obwohl nur cin Marfe bei ihm Deelt 
worden war. Das Programm befagte nun, dab das 
ti eine „Onverture en forme de marche“ bedcute, 
mad fip eht gut mit „Cröfnungsmarih" überfepen 
ft. 

Die Anlage des Stüdes war fehr tanfbell und 
deshalb feinedwegs „einfach“ zu mennen. Drei Ahele, Die 
Am ihrem fett fehe unter A fontrafiten. waren zu 
einer gemeinfhaftligen Borm, der des Marfees ver- 
bunden, fo daß man wohl fagen Tonnte, die Dupeiture 
Beftehe aus drei Mirfhen. Der crfte war cin Ariumf 
warf und begann paffend geräufhell im C-Dur 
mit yweiBiertelZaft, Die Fäfe entwidelten das erfe 
hema, und gaben «& dann am die andern Snftumente 
0b, die c6 je nad) ihrer Het, im feeeihen, glängenden 
oder. ersegenden Stile durarbeiteten. Diefer mutalihe 
Gedante fant tief In das Gcdächtnik De6 Auhörers, und 
feine Wiederpofung am Ende des zweiten Ypemas munde 
zur angenehmen Ueberrafhung; denn diejeh 
:ema, ein graslöfeb und im Ganzen rubig gehaltenes 
:eio, dem Hauptfäclich die Biolinen Grundlage gaben, 
erreißte feinen med der Adämpfung gerade in der 
Zeit, Die <8 einnahın, und Die Nücfehe, zur feigeifden 
teiumfrenden Beife wurde notwendig, um den Cin- 
drud deB Gangen in der Zerle de6 Hörers zu Bee 
gen. Der zweite Zheil der Duberfure wor cin Hndan- 
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ine eeigiofe in F, ein Trauermarf, dem Knbenten 
des verlorbenen Prinzen gamidmet, aus Deflen fünf 
fen Seife die erfte Ausftellung im Iahr 1851 fer 
vorgegangen war, und auf deffen Urtheit und Tpatfraft 
man bei dem gegenwärtigen Unternehmen. fo. diel er 
frauen gefept battc. 

Die Muft Menerbecrs mar Hier eine tie 
Dolmeifgerin der Gefühle des gungen englifden 
Bolten; die aufehtigte und tiefe Trauer über den 
Sertut des edlen Mannes mandelt fd) in Siebe und 
Sereprung für fi Andenfen um. Zo ging auf in der 
Mufit Die patpeifie Alage der gefridenen Saiten in 
der eegifhen Stimmung der Blosinfirumente auf. Tab 
diefer MEN ohne die Trüpe einer gehaltenen Mr- 
Godie duch; gebradene Frafen erreicht wurde, zeigte Die 
der Weile, in meler Trauer und 











Der dritte Marfh) war cine neue und täftige 
Oreeterbearbeitung der Raplonalmelodie zu dem iede: 
„Rule. Britannia.“ Hier mar mehr von Efekten alt 
Bedanten die Rede, denn der Aomponift, indem er u 
den Leideufgaften Zuhucht nahm. die mit der Raylonal- 
Cititeit in Werbindung Reben, yab feine Inbioibualtät 
wud damit den Cinfup derfelben auf. Indeflen die 
Gunft, Die er fih emwarb, hatte er auch zum Ayeil feiner 
Aunft zu verdanten. Ein febr lebbafter Pas redonblü 
führte den Dritten Teil ein: die Melodie von „Rule 
Britannia® tobt fih dann nad) und nad) wit einzelnen 
Iufrumenten in das Bemifd dir, 6Iß yulcpt, naddem 
alle Stimmen verwidelt waren, die möcptige Beife mit 
Braufen Mes übermältige. 

Einige Bemerfenämerthe Chönpeiten der Infı 
mentitung fanden fih im Feauermachb. Wie in Meyer: 
beer’s bedcutendfien Werten der Bahllarinette eine 
vorwicgende Wirkung nicht felten mugedacht ft, fo mar 
ie auch Hier yu einer Wolle voll Musdeud und Cfielt 
berufen. — Ein Froimmelmirbet it immer ein bedentlider 
gem, aber der, den zu Anfang des Tenuermorfhes 
die Bimbeln planifime begleiten, 
börer mit. einer gelinden Zurdt eine fonften 
Sthreden auf die Tommende Trauermuft. Gegen 
ieten forte Gegenfäpe der Geigen und Biolonelio® 
auf. Der Cindrud des ganen Morfhch war groß 
aetig und fan aid ein der ‚ufienfaftichen" 
Mut der Neue: gelte 

Das zweite Städ, cine von 
und van Gterndale Tennett 
übertraf an Efielt alle anderen 
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tomponirte Kantate 
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dionen Diefed Tages. Per erfe Tpeil war ein Choral, 
mit einfad) maflieer Melodie , durdaus von Trompeten 
begleitet 
UpHR a thousand voices full and sweet, 
Im his wide hall with eartb’s Invent 
And praise ih" 








Ins stored, 
0 universal Lord, 
Who lets once more in peace the nations meet, 

Where Seienee, Art, and Labour have outpourd 

Their myria horas of plnty at our foct. 

Die nächte Ctrofe war cin Teiplet: 

9, silent father of our Kings to be, 

Nonra'l in this golden honr of ubilee, 

For ti, for all, we wecp our thanks dio her! 
defen Melodie in Moll der dabud angedeuteten Iraner 
fehe wohl angepapt war. 

Die möhen Zeilen des Gedichte befäricen die 
Gaben der Erde und die Produtte der Aunfl der Den- 
ben, die in der Mußfellung zufanmengebradbt waren, 
in überfömänlihen Morten. In Betefl der Kompo- 
Foion Diefes Teiles hat man dem Wuffer den Bor- 
Wurf gemadt, daß fine Ausdrucsweife nicht jubilcend 
genug gewefen fi. Diefer Bormurf if uns indelen ganz 
ungegründet erfienen. Denn die überall, and in den 
Zoiteten, Duräblidende Trauer müßte, fen der Zchidlich- 
feit wegen, ein fogar geredtfertigted Jubelgefrei dän- 
pfen. Mud dann if dod) die Eröffnung einer wncrfanit 
Spetulaglon, cinee auf Profit ausgehenden Unterneh“ 
ment, mini fein fo auferordentliher Zriunf der 
menfälihen Gefellheft, dab man dabel alle Mähigung 

„vergefen und fh anfellen muß, als märe ei neuer 
Frofet geboren worden, oder alb hätte ein Iubeljahe 
ier alle Jubeljahre mit allgemeiner Vernihtung der 
Suldbüder angefangen! 

Im Gegentheil; die Cinfeltigtelt, mit der fh 
die Menfhen der Beleidigung über Diele Lore 
famulung von Produtten und Apparaten und Aunf- 
gegenänden hingeben, muß in dem denfeaden Der 
fhaner die Peforguiß ermeden, dap über der Zurge für 
die materiellen Interefen jeder Gedante an den häheren 
Veruf des Menfen, „edel, bfrid und gut” gu fein, 
mad Gerchtigtit u üben, Bei @eite liegen gelflen 
werde, Mad wer möchte fagen, dab ih Diele Beforgniß 
mit in die Buß des Romponifen geidliden haben 
fonnte, den die Dieigenten der ubfellung fo wenig, 
gegen Ungeredtigteit und Unbllden befhüßten! er 
möte fügen, dafı bei den Morten, die die Mıfdung, 
von „geben und Leiden mit dem Kontrft vrglihen, der 
in „Chwert und Pugfias* vertörpert iR, oder bei der 
Bee, die von „geharnifiten Slotten“ und „eifernen Al 






























men“ fprißt, ein fhmereh feufsendes Largo 
cum ope geiwefen fein möchte, ala die melobienreidhe 
Brofe des Hrn. Bennett, oder felbf als die wnlfone 
Verminfgung von Zlotten und Türmen, in der fh 
fein Gefübtsmoment Luft mad. 
„Breaking their mäiled Aects and a 

Sr. Benmert vermied Indefen mit Diet Gcfhid auch 
dad unferem Gefhunad entfprehende Erem, und immer 
des Ehorals eingedenf, fehrte er am Sıhlub wieder jur 
Manier desfeiben zurid, und föfe feine Hufgabe tu 
wmürdevofler und, worauf Kacdrud gu legen iR, für: 
if appfanditter Reife 

MS dritten Apeil der. peyiellen Mufit, wie man 
auf. dem Programme die Gefclten Reuigfeten bejid- 
vet Hatte, rate man einen Marfd) von Huber. Cine 
Inteodutzlon im neun « Whtel-Taft, ausfglichtih mit 
Vieginteumenten ausgeführt, führte zu einem Icbhaf- 
ten Aema, das ci franyöhfe, Champagner ähnlid, 
aufeegend, lit und Lehaft wer 

An diefe „fpeiellen“ Ctäde halte die Kommifion 
den Händetifhen „Sallnjoh-Cher“ angeribt. Dem Egr 
Goa mar das indefen nit pifant genug, und er 
fönit Daher das Gndftid des Chorh ab und Alte den 
Mimendor daran. CI zeipe Das wenig Petit gegen 
Händel, Indefen warum fllte Egt. CoRa aud Pie- 
üt gegen Die großen Todten haben, wenn ihm. der 
fo viel „Heflige Muft* macht, das praftfde Cpeifen 
ibum fo föleit von Sergen geht, dab er miht einmal 
einen Aeind, den Hrn. Bennett, gefämeige denn 
feine Beinde fichen kann. 

Einer eigenthümtihen Einrihtung zufolge, die man 
eime ale „Zen nad) dem Een" bejeidnen Könnte, 
murde die Proflamaplan, dap die Austellung jept ofen 
ei. efı nach dem Halleujob-Gefang wıd einem zweiten 
„God save the Qucen* gemadt. Trompeten fümelterten 
die vor unbörbare Botlhaft weit und breit Durd dab 
Gebäude, draufen nahmen fie die Kanonen auf und 
geben fe an die Stadt meiter. Rah einer Berkhtigung, 
der Hauptgegenfände und einiger Sorge für den Magen, 
ging Ace befiedigt nad) Haufe 














mei towers.“ 
































Wiemann und die haundver/che Bühne. 


Ein Brief on die Mebaien, 


+ 65 mire Anen nicht unoiifommen, äußerten 
Sie einmal, eine Heine Charaftertik des Cängers Nie 
mann gu erhalten, den id) mährend eines längeren 
Anfenthalts in Hannover in den meiften feiner hervor“ 
vagenden Portien zu hören Gelegenheit hatte 

in Mid anf die Serhältnife der Faniglich han- 
növer fen Wühne, da diefiben fo zu fagen die Mhmos- 
fire Citden, in welder Niemann miefte und fih ent- 
widelte, erfhcint mie mit als überüfig. Cs fehlt 
dort vor Alm eine arte, leitende Band; Leder hat 
zu befehten md qugleid) Niemand seht. Der oberfe 
bet des Thentert, der Herr Graf d. Platen, nebenbei 
Aammerheer und Obceflientenant, I ein  gutmütpiger, 
aber fhmeder Menn, deren Mangel an Künfilrifter 
Sinfcht und drematurgifcen Erfahrungen ihm, mie «$ 
in erfei Aüllen immer zu geffichen pfegt, möthigs, ich 
ehts und Hnts mad Sripen unzufehen und fremden 
Rath, Miitlos zu Benufen. „Dem Mutbigen gehört die 
Welt!" Inter da8 Cprüchtwort, „Dem Acishenden gehört 
das Feld!“ farm man ergängend binyufügen. So winmelt 
6 denn auch auf der hannöserfchen Wühne von Leuten, 
denen Med eher am Segen liegt, als die Aördern 
der Aunfintereffen, als das Gebeihen des Thentere, md 
denen cs ein Leiten iR, auf Sihleihmegen zu den ge 
münföten Bien zu gelangen, Rein perfönlihe Native 
und Achten, die fi fit in jeglihem Lchenstreife, 
mithin au onf fegiher Bühne geltend made, repie- 
ven ausfötieli an der hannöverfen. Ein nihtsft- 
gender Buffo nimmt auf Rolen-Sertheilung Cinfuf, ein 
Roten-Infpisient übt feinerfeits Pratehjionen out. Cin in 
hoher Gunft Mebender Cingiehrer agitirt gegen. einen 
Kapelimeifer, diefer wieder gegen feinen Kollepen 

Dos Streben der Schaufpleler und Schaufpieerianen, 
Sänger und Cängerinnen gebt unter den bewondten Umfän- 
den im erfter Sinke dahin, Intriguen abyumchren, jenem 
Inbividuum unangenehm zu werden, um diefes dadurd 
für Ab zu gewinnen, je naddem die eine ader die an- 
dere Wagfale eben Reigt oder fält. De. das Salden 
mach Gunft erfredt ih foger auf Pagatellen der unter“ 
georbmetten Met, zum Peifpiel auf die Aufbeeidung: 
die Damen betreten meifene in Ctiefeiten und ymar 
im braunen Die Wretter, well diefe Form und erbe der 
Berhubung 6) des Beifall mahgebender Perfünlichteiten 
erfrent. Man follte Aehntices taum für möglich erad 
ten! Die Vorgänge am Wiener Operntbeater in den 



































36 
Togen Cderts und bie gegenmärtigen unter ben „Go- 
antien der Bildung“ de Seren Calvi werden, mit 
den. bannöverfehen verglichen, fat gu Bealifien. Grmägt 
man ferner, daß mit Ausnahme der „Aeitung für Rarde 
deutfihland* in Hannover feine eigenlide Ariit die 
Seiftungen des Abenter® yufinmend und abmebrend be 
gleitet, und daf foger in dem genannten Blatt das 
Wühnenmefen &loß oferiiä) behandelt mird, während 
(iteranifhe Tagelöhner die unfaubere Prefle der Theater: 
agenten mit Kosrefponbenen. verforgen, Deren abgeblakte 
oder fhreiende Porbe die Yortrahirten felbR. enfmeder 
mit Vorbedacht oder unfreiwillig Dittiren, dann bermuns 
dert man fh nicht mehr über den zunehmenden Berfall 
diefes „Aunfinfitutee” und wälzt mande Belhuldigung. 
die man gegen eine Shaufpielerin oder einen Cänger 
au fölendern gefonnen it, auf Die Culten derjenigen, 
meldje den werderbten Zuftänden die Wahrung zuführen 
und die Sitnosion überhaupt Beherifen. — Ein Organ 
mie die „Necenflonen“, fapte Iemand, der die Berbält: 
nie Bitter gegen mich Belag, Yönnten mir in Sanno- 
ver brauchen! Freilich, fel ihm cin Ameiter in® Wort, 
Hätten Gloß die Scher Gelegenheit Re zu Iefen, da jede 
Nummer mod) vor der Mußgabe, Tonfitirt mirde 

@elten ereignet 8 fi Abrigens, daß man bon 
dodibegabten Naturen preßien fonn, Die in folchen Tagen 
ine Störung und Hemmung der innern Gnwidelung 
erleiden und dadurdı auf Bade gerathen, wohin fie fie) 
fonft nie und nimmer verltrt hätten, denn gemähnlih 
fült dos Wihige, aum Neifmerden von vornherein gar. 
micpt Pefimmnte, mit der Kümmerlifeit der Berhältife 
und mit dem ertOdtenden Meblthau zufammen. — Bei 
Riemann fcht die Sache niht fo, Diefer Cänger hat 
fo ausgegeidpnete Anlagen, Richt aus dem gepreisten 
Shor berühmter und nicht berühmter Tenore fo mertlih 
Bervor, daß man e& wohl bedauern mag, ihn in ber 
früber gefähilerten Umgebung zu erliden. Riemann 
iR eine Spaiaität, die Re) aber leider nit. außgefal- 
en fonnte. die auf der Mittelfufe zmifcen Natural 
mus und afademifher Darfellung fehen blieb; jener 
zeigt 6 am deutlihften in feiner Art zu fingen, Diefe 
vormehnlid, in feinem pie, 

Yon feöner, mit eher, fondern eins meibifer 
Befitsbidung, die einen geiifen Hutbrud des Bämi- 
fen trägt, won hoher Gtatur und gefhmeidigen Mli- 
dern, verbindet Niemann mit topigen Mienenbewegun- 
gen breite, Molze, do häufig Iandshnehtämihige er 
berden, und mit einer farfen, Teftigen, an den Limbre 
de6 Bariton freifenden Tenorfimme, eine im (hlimmen 
































inn naive Methode db Gefang. Die mangelnde 
Tünfteriihe Harmonie fubt Riemann Durd eine fhR- 
Hemußte @icerheit yu erfepen, die nicht feten river 
Geitgältigteit nabe form. Die ganye Kelte (hüchterner, 
Neif angefhlagener Empfinrdungelnute, Die den garen Ueber 
geng an einer Ctimmung in die andere, vom dunfieren 
Stimmregifer auf das helre bejeidmen, if dem Ber 
reihe feines Talente entridt. Riemann verfnnliht 
mur Cwarg und Meib — diefe Beiden oft aufs 
Treftiöte ober in der Negel fpringt fein 
Schmerz bald in das Boshafte um, feine Areude in 
freien Uebermutp. Gelingt ihm einmal ein milder, 
tübrender Tom, fo hat Difer Aets inen fülihen Beige 
fomad. 

Die Bedeutendften Nellen, in denen id Niemann 
gehört und gefehen, And: Lohengein, Aenii. Clear, 
Bra Diavolo, Mofaniclo, Avanher, („Templer und 
idin”). Dafel, (+dofef und feine Brüder") 

Sabehaft glänzend veranfhanlihte ex den wilden 
radglerigen, neapalitanifhen Bilder, fowie den verme- 
genen, verächli anf den empörten Mel niebifhanen- 
den und die Hidra des Würgerticgeß für feine Imede 
ansbeutenden römifen Kondoitier. Das Yied des 
Wafonielle im erfen Mt Tann man nit aufrchender 
glutbiger, die Recitative des engl niht mit größerem 
dramatiißen Ausbrud hören 

Bern fein Nfanielo die eine Sand in den 
Gurt füiebt, während die andere den old) ampfbaft 
gefaßt von fh meggüdt und menn er dabei did fin« 
flere, in mezza voee lauernde Lid anfimmt, um ch 
dann väuberaetig hervorbreden und die hüdfen Chor“ 
den erlimmen qu (ofen, fo wid ih faum Iamand 
eines gemaltigen Eindruds ermehren Tonnen. Cine ähn- 
lie 
Dagegen meih Riemann mit dem Dämmernelen des 
Sopengein nis Nehtes anzufangen und eben fo wenig 
mit dem unheinlicen Clement, das Darin liegt ud 
da6 jenem Dämonifden verwandt it, mas auf den 
encopäifsen Cpielhällen unfere® Jahrhunderts af. 

Lobengein ft zu fehr reaifif, au ehr irdifh. 
Die Ziguren des Clcaper, ded Jofef und des Ivanbor 
gleiten einander in Riemann's Darhellung beieflß 
der fonvengiellen, id möchte fagen bequemen Cha 
vaftrifit. Anfangs zieht Riemann ein paar Striche, 
imeie den allgemeinen Bortellungen, die fd) vom bib- 
fen. und mittlalterlicen Juden und dom romantifgen 
Atteripum ausgebildet haben, enifprehen; doc) ehe man 
68 verfcht, weft Riemann Die jemellige Radte fort, 














irtung üben einzelne Cyenen feines iengi auf 
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| mie Ge, weider der Rummeri in der oft müde 
worden. und der len mohibelonnte Sänger fhreit 
feine eigene Aufion verfpottend, und fd an dem Bet- 
Matten der Mufon dB Publitums meitend 
fepten te der Oper bincn 

ücde die Lpeatrlitung eine intelligente, dat 
Fubıitum demgemöß ein der mehren Kunf mehr ar 
gemandten fin md würde endlich, eine mußtalfd if 
gebitdere und feinfühlige Perfüntihteit, als melde fi 
der Aepelimeiter Scholz darfelt. Riemann zur 

ite fichen, dann hätte Diefer jedenfalls mertmirdige 

Sänger einen AnHetfh ahtungemerihen göhepuntt er 
weit, Dot die Ohlotragie der hanndverihen Theater 
Getung und die notbwendig daraus bervorgegangene 
Wipergiehung des Publikum teten in fo Manden 
aud) der fünfteifh (hören Entfaltung Riemann’s 
Hindermd entgegen, abgefehen won defen Inbindnelen 
Schranten au fd. Die berüchtigte, In den Wättern 
vor Fahren veröfentlicte Afaire swifden Riemann 
und dem Sapelmeifter Choly, befimmte Tiemann 
ib gegen den von ihm Weleidigten mögliäf abjufie- 
ken, und veranlafte wieder den Kapelimeiftr Bilder, 
ine feindlihe Pofılon gegen Den Kollegen am irigit 
pult einyunehmen. 

Aapellmeifer Bifher find, auf die auedridüce 
Ertlirung Riemann's bins unter Scholz niht mehr 
Fingen gu wollen, fümmtlhe Opern in melden Rie- 
mann befäfigt iR, übergeben worden, fürmahr eine 
Zbarfade, melde weder bie Antendany nad) den Aapel- 
meifter Bifcher, der fi day Drauden lich, in ann. 
ige Beleuchtung rüdt und fir Niemann zu nichts 
weniger als feinem fünfleifgen Sortbeil autgeflagen iR 








in die 




















Wiener Chraterberidt. 
Burgtheater. 








29.20. Mei. „Der arme Rarguie” und „Cr eperimentit." 
‚Eine Your’ aus dem Kentretange“, 8. in LM. von Pour. 
u Mever (men, 3 Mal), einmal mit „ein Stern“ 





und „Der Proje, dab andere Wal wit „Card in die Kupen", 








Bas Dite Mal mit „Ein ze“ und „Die Bituofen.” — „Die 
Batentine.” — „Die Mentlihe Barung" — „Das Iste 
Abenteuer” 

3.8. Die jüngfte Rovitäten-Rleinigtet „Gine 


| Four aus dem Kontretange*, Luffpiel in einem 
At von Zournier und Meyer, deutfh von Arnold 
Sicfe (aufgeführt zum erften Mal am 24. Mai), be- 
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Handelt einen unter gang ähnliher Form fen mehrfach 
erarbeiteten Stoff in mir wenig amifanter Bee. — 
Ein etwas madliger Gäufgler iR im Begrifl, ein Blut: 
junges Mädgen zu befragen; da et «8 Ad uner 
wartet Geranb, dap die Mutter feiner Braut, cine 
olerdinge noch fehr „tonfewirte* Wilws, de verlobte 
Braut feined Sohnes fei. Natürlih verlicen fh die 
Hungen Leute in einander, fobald fir fi) geben haben, 
und Fapa ud Mama maden zulept gute Miene zum 
Böfen Spiel, indem fie dem jungen Paare den etelihen 
Sipen, fh felber aber — zum teilmeifen Cıfap — 
die Hand zum zweiten Chebunde geben. Diefe Cihluh- 
veinte alfo — da ‚Seren und Damen die Pläpe 
mehfeln® — motieirt den Zitel: „Cine Tour aus dem 
Rontrerange”, zugleih den einzigen. gelungenen 
Tip des ganzen tüdes. Don jener Pfanterle und 
Brifge, jenem überrafhenden Wehfel der Eitunzion 
und Teiftem Hlnfle ded Dialogs, die fonf in der 
Regel das franöffde Proverhe daraftrften, und 
FeIÖR der. mingighen Ctoflinterlage Hei, und momen- 
tancb Iuterefe verteiben, iR in der Sefprodenen Rontät 
wenig, oder miht® au entbeden. Dabei it — maß Die 
Auferihe Made beirift — dad Ctüd dergefalt nad 
der gemöhnlidften Luffpiel- Chablone gearbeitet, dap 
man nit nur gleich am Anfang das Ende vornus 
te, fondern au gene für Zpene mit matzematifcer 
Cicerheit vorausbehimmen Tann. 

Die „Quadeile" der Darfeler fplelte eig, ohne 
dadurch; dem werthlofen Produft aufpelfen zu innen. — 
91. Börter (Kommiflonär Pangtare) iR ziert zu 
nennen , denn feiner wirtforien Romlt gelang ed, In 
Bas Tangmeilige Gange einigeß Leben zu bringen. — 
Fe. Baudius (Elfe) gefaltet Die junge Penfonärin 
mit fifßer Bemeglihteit. Die Mirtumg der Balfpiel- 
jene — die als frfhlebendiges Gegenbild zum be 
dictigen Schacfpiel Des alten Parred dienen foll — 
Ging leider durt) dab „gimnafifhe" Ungefsld der 
Cpieenden. verloren dr. Roberwein (Mine 
Mementine) und Hr. Baumeifter (Foul) genigten. 

Die neufgeniete Wiederaufnahme deb Benedigfhen 
Luffpiels „Der Progch*, Die an demfelben Abend fatt 
Hatte, fand vietfaden Befal. Pas Ciid mar fe 
Wilpelmis Zeiten nidt gegeben worden. Diekmal 
ieten Hr. Sa Rode (Cehmann) und Hr. Meigner 
(Shulge), die her von Bilpelmi und Vedmann 
dargefteilten Wollen, und. brachten Befelben gieihfall 
duch; Garatterififie Nuoncirung zu entfhiebener @etung. 

Die yweite Hufüprung von Yauernfelds „Bir 























Muofen* (28. Mai) bot, gegenüber der erflen im En- 
fembie wie in den Cinzelleiftungen ein biel gelungenered 
Bid. — del. Baudins (Miranda) hatte Die Mifdung, 
von Notpetät und Knfler-Bemuftfein zu die wirtfameren 
Tönen verfhmoljen. — Kuh Sr. Sonnenthal (Blorlo) 
wor wirtfomalß moderner führender Betuofe.—Musgelaflen 
fuig war wieder Sr. Bedimanın (Braufe). Eingelne feiner 
Zmprobifeionen wirkten Slipatig; @leifmehl möchten 
mir dem gefhäpten Dorfeller und geiandten Eytempo- 
ranten zu bedenten geben, daf auch das Eptempore 
fi feinen Luffpiel Deb Burgtheater ein anderes fein 
muß, al6 in der derben hosgefdürgten Borftadtpofk, und 
das man Wipe und Wendungen „A Ia Candquartier" 
eben nur... im Muitfeater beladen mil. 








Dperutpe 
2-01. Ba. „Eine Cie in Seting“ (3 al) 
dengrin" (2 Mal. — „Lalmapt" — „Warganelie" — 
„Robert der Beuel‘, (fr. Stigelli: Nobel a. 6, 

„Die Mdin." (hr. Srigelli: Elayır 0.0) 

© — Für die Dauer eine® Moneted fälihen 
Aid die Morten db am Gpitalplap gelegenen Mufen- 
Hempels md wir glauben, man fnnte fe reiht mohl 
ohne befonderen Schaden nad einen weiteren Monat 
gef6fofen Iffen, denn der blofe Bedante an Theaters 
vorfellungen im Iulimonate hat eiaß Ciredenereegen- 
deb; allen die Rüdfht auf die Wien befuhenden Bram 
den, fagt man, erlaußt nicht, gleihzeitig beiben Sof 
ipeatern Ferien zu geben, und mir beugen und diefem, 
ohne Zweifel auch darc) Kaflrädfiten unterfüpten M- 
gument. Dergegenmäctigt man fh dab rei) bewegte 
eben, welßeh feit einigen Jahren in unferen Aonzert- 
föln Herfht, fo wird man die reafibe Ctagnogion unferer 
Sperabüne, die frelih in engfem Aufammenbange mit 
der @tognayion der Oper und der Bühne überhaupt fct, 
doppelt act empfinden. Per Meberblid über die Sei- 
Aungen unferer Opernbühne in der abgelaufenen Salfon 
(iebe den Eingange-Wrifel 1. und II. der. heutigen 
Nummer) wicd unfern Lefern cin möglihft treues Bil 
des im Biefem Betraumme @ebotenen 
die Mugen üden 

Die Lepte Wohe brahte nah cine Wiederhn 
der Sedentendfen Opermnonität, melde und der jüngfe 
Winter defeerte, der Coumodfden „argarelbe.” 
uf und mect difes Wert (rim muftalih Se- 
{raie) feinen günfigen Eindrud.  Einyene Pace, 
einzelne Plcen und Züge zeigen von einem, aud) maß 


























Me Hauptfhe, Die Gefndung Beteift, niht der 
meinen Talent, 3. 2. Cinigeb In den Bollfienen im 
gmeiten At, beinahe der ganze deite At, das bübhe 
ed Cie, Die cerafterifif) Tomponiete Ballade vom 
König in Apule, Das Ständden des Meftfeh 1. a 
Dann gibt e8 wieder Partlen, y. 9. den gangen een 
IL. fo vOllg mac fhleäter Opernftablone angefer- 
fügt, dah, dergleiden hervorubeingen und bie eigene 
At pofiren zu faffen, nur dur einen gemifen Com 
ponifen-Leiöifin — mie man Ihn y. 8. in Defem 
inne Wagner niht normerfen Tann — erlürbar 
mid. Ku, Gounad iR unfer Gradtent cin Aalen, 
miles im Heineren Genre mandes völlig, Gelungene 
beroorbringen Kunte, defen Aräte aber niät für cin 
fo umfaffenbes Ganze autreiden und hier nur Berbrd 
delteh an den Fog zu fürbern vermägen 

Mebrigenb erfreute FG die Borfellung cincs 
guten Befuhes, mie denn au immerhin wafeiig 
dab Gounofge Wert unter alen Novitäten, welde 
Mir in den fepten Dafren über Die Bühne färeitn fben. 
fo viel aud dagegen zu fügen iM, nid Wagners 
„Biiegendem Sollinder" das interefante Bet 

gere Ander mar ichmal Defer Dityancl, als bh 
m Borfellung ded „Lobengein” und. teilte 
mit Be. Dufimann und Ser Schmid die Chren 
des Abends. Der Eichel iM el. Denlmns gelun- 
genfte Seiung; fe fngt nnd fpielt den armen dere 
Nieten Dungen, gu melden Liebel hier gamadt iR, 
alle, mit wehlihuender Feige und Henliteit, 


























Kaitheater. 
Am 24. Mai zum erfen Mal: „Das tglihe Dreh.” Chrat- 
tngemälße mit Gefong in Dei Men von M. Berla. Muft 
von &r. . Suppe 

G— Dab ein vom Biedner Ieater an eine 
andere ühne überfedeindes Mitglied „dus täglihe 
Brod* für die Anteltrolle wählt, täpt fh aledinge 
mit den gegenwärtigen Serhätniffen deB efern in einen 
teiht. fh ergebenden Gedantenzufammenhang bringen 
Shmleriger wäre eb, einen derartigen Xonneg mit dem 
Ritheoter aufgufnden. Und dürfen mir Denfelben niht 
in dem alten Jucus a non Tucendo fusen, fo müfen 
iir eingefehn, dap wir mit unfrer Zagagität zu Ende 
And. ie fönnen nit glauben. da Hr. Noft unter 
der Meperto der Wieden, mopu Diefed „tägliche Brod“ 
früßer gehörte, nidtB Befre für eine eutfprehenbe in- 
tritsrole gefunden Haben folte, alß Mefen Kusbund 














Heit und @ebeltloigtet, eben fo wenig 
iberreden möchten, daß diefer Mond von 
einem Prunfenftin gerade eine feiner Aorce-Nollen wäre 

&o tüctig Or. Mott als Charaftrdarfteler I, 
fo Hegt feine Sauptfärte do auferbalb des alone. 
Im diefem fheint ihm feine Glafigrät zu fehlen, eine 
genife Manirithet bemächtigt fe) feiner, und dab 
@piel verliert an Arifhe. De weniger die Gefalt von 
der Bläfe des yoiliftorifhen edanfens angehräntelt 
iR, frz je wetpümliher der Sparatter if, einen delle 
glädtigern Darfeller indet er in Sr. Rott. Die zwi 
Rollen: Roud und Algeuner, die er am Defem Lane 
dorführte, lieferten dafür einen neuen Beni 

Unter den übrigen Dorfelleen trat yunädt, we 
migens der Quantität der Rolle nah, Beln. Müller 
bervor. Das Aräulein erficht fd allerdings auf Die 
Wiedergabe jener Eharaktere, bei denen der „Engel* den 
Saundgug Güde und durd) alle Wöllden meiblider 
Ciwagiet, die Ihm verfälelen, da Immer wieder mit 
at tpuender Unfutdöimiene indurdgut, feineh Sieges 
Vaud nur um fo gemifer; aber ed pafict ihr daher 
au, daß fe diefe Fegende Ingredienz auch dort un 
befehens mit unterbeingt, mo fe nicht hingebört. C- 
wad ehrlichen mar im „tägliden Brod* der Zul; 
die da in ber örnicen tube des Tifhlerb war ene zn 
16) onmutpende Grfheinung, aber Die Boronefe des erften 
Atteh war doc) nur eine Im Spipentlid oufiretende An 
Hyipaion jener fpäten Mesmarfofe. Bon der tüd- 
Fotsofen Rofette war fo viel wie niht® qu mente. 
Get. Zöllner Meß Ihr fammerfüngferlches ide wie 
immer Arabfen. Dem Bel, Stummer ging die Böhme 
fe Thin weniger gut dom Munde als at Tage 
früher die Oberöfreiderin. ConR wären ea nad die 
8. 9. Knand und Rüfer zu nennen. Gfterer jegte 
alß dammer Peter wieder einmal die befanute Bene“ 
elt feiner Gefihtömußteln, Septerer brahte die Ci 
foheit deB Zifhlermeifers zu mirffomer Darftelung, 
Sr. Deld mar wieder einmal Leibenfgenofe Sen. 
Cöilters. 

In dem darauf folgenden . 
Sr. Mott in der Titelrolle mad, mob Ihm im „Fäg: 
ten Brad“ nur fpälid gemorden war (mir berihten 
Über Die zweite Vorfellang), Mürmifhen Wal. Ce 
möre überfläfig, über diefe Leitung bier nach. viele 
Worte zu machen. Ctatt defen wollen mir die übrige 
Darfellung etmas in's Muge fafen, die fellib ganz 
geeignet war, Hm. Rott mod mehr In den Barder- 
grund zu fhieben. Wenn Arl. Banini und die $. $. 



































geuner* holte fh 
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Vraunmüller und Ciller c8 darauf geradezu ab- 
weichen Hätten, fo Bätte ihnen dich nicht Geffer gelingen 
tönen. Frl. Banini fah man ed an, daß fe eine 
Bamingefatt in einer frnngöfftien Operette oder Bldeite 
Übrer ungariföen Siebhaberin vorgezogen hälte, und dab 
Me zu ihrer Mofle nefommen fi, mie Panzlud is 
Med. Wer... Me fpelte au darnad. Um fein 
Haar hefer erging e& Den genannten 9. $- mit ihrem 
„Magpar-Eiberthum.* Die Ulak abgeredhnet. war da- 
von niöt® zu fpüren. Cie weiteiferten mit einander in 
enter — Höfgerabelt, Der Einzige, der nebf Ken. Matt 
meh einigen Sehen mitpebradt batle, mar Sr. Hüfter 
Gr enttedigte fd) feined Kalduten gar nicht übel, 

















Thaliatheater. 

7. Woi jan ofen Male: „Mo , der Me von Mali 
ei Abrbeilungen, 

Wut von 





A 
01a“ Zenaßiel wit eng und Tan in 
nad dem En fr Dark. D 6. Nerrmann 
Mm. 2tor6 

Die Wiener Potlsbühne gebt Ihre eigenen 
ber fe färinen fetfomer Weife alle danfeben 
Biete zuführen. Mn nibt eed Beroßed aegan den 
Aofond befhuldigt zu merden, genügt vieleiht die An- 
deutung, dab fe berit® auf den Affen gefommen 
iR, und von da Düfte wohl der Weg — nad Haufe 
mißt gar fo meit mehr fin. Riht genug daran, „daf Die 
Seren miele Wfen im Prater ine prvlegice iehende 
Bihue Haben, hate au Sr. Hoffmann neuchens 
wieder für nöthig oder dad erpreßi eraßtet, feinen 
Bühnenfräften einen cimaß heterogenen to, weißt 
ai6 Gührungehofl In Der Perfon Ded „erßen europäfden 
Wen,’ Hmm. Klifhnigg. beyufcen. Weide ffer ader 
feihter genden Motive Befem Neperoir.Intermene u 
Grunde Hegen, gebört felbtwerfändtid wiht in den Be 
zei unfrer Unterfuhung. Mir glauben aber nit 
et zu hoffen. men wir anebuen, dah diefeß Inter“ 
ine febr Gald abgefpict fein wird, ad Die auf 
nei Grinden 

Elend Hat diefer „Afe von Malicolo‘ mr fehr 
gmeideutige Unfprüße anf den Titel eines „Sihanfpet.” 
Fu mie wären in Belegenheit, wenn ir. ihn dub 
einen andern eafegen fie. Denn ee aufgemärnten 
roten, memit Sr. Tomafelli fd ahplagen mh, 
um den Bufanern die Zeit zu vertreiben, Si fein 
„Yrnder Abo“ mieder zu ben gelommen IR, nd 
ben Broden und weiter nihtt. Mas ih dazvifden 
018 fogenannte Handlung binfhleppt, zit gerade Bin, 
u in Berbindung mit Def Hof cin aufihtigd Ber 
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dauern zu @unflen derer Gegreiliß zu madhen, die 
daran mifpielen oder zufdauen müfle. 

Gin zweiter Grund iR Sr. Rlifhnigg. Wäre er 
Wien eine neue Grfheinung, fo reiten nielleidt 
feine Maste, feine fart betonten „Pelyentvölferungs- 
Berfuber und einige andere feinen Dierhänbigen Kot 
mittenten abgegudten Manieren bin, die Reugierde ct- 
Was lönger rege zu halten. Da aber die Wiener bin- 
teihend Gelegenheit Hatten aub dem jungen Grataflen 
einen grömlien alten werden zu fehen, bei dem fühne 
Sprünge und übrige die Bollsfantafe herausfordernde 
Tnufendfafaereien nr nad zu den fhnen Erinnerungen 
gehören, und der in unbemadten Mugenbliden mehr, alt 
feinem Affen uträgtic iR, fein Menfhttum Hervorfuct, 
mel ibn dich doc wielliiht gelüufger iR, fo Dürfte 
der Affe wohl in nicht danger Seit durch die in Wube 
Fit genellten . . . Xamele verdrängt werden, wenn 
er dann müßt neuerdings eine Rolle mütfpict, 

Bon den neben Ken. Klifhnigg Pefhöftigten 
bemühte Ab dor Men Sr. Tomafelti fomohl durd 
Spie old Gefang redtih, fein Publitum zufrieden zu 
felten. ine neue, reiht MbTLe Grfheinung war Al. 
Famfhet, die voll guten Willens gu fein feint 
Die Damen Wagener und Klein, die 
Wert und Reumann baten, mas fih eben Abu 
eh. Br. Banini hätte fd febr mäßigen müfen, 
mern fe bötte fomift) fein wollen. Ihre Uebertreiiung 
mollte nicht einmal die Gallerie geutiren. — Ein von fr. 
Kitanpi arrangieter „Aloggenteng" fand viel Mutlong. 























Sorefpondenz-Hachrihten. 


U HL Darmftadt. (S6lak der Eaifon — Car- 

— Bünfıes mitieirheinifhee Mufitfen) du 
Beige einer beentien Etrnlung dr Groihrggin munde 
ie itühige Cafn [hen am 20. d. gefäeen. Giedurd 
Gib das Garrionhe Bofpie, dub AR auf fünf Kr ft 
Atenerfreden jeChe, au gm efhränft: „Edgar un 
uArenbabone. Qu bien Yarien enele Kr OuR gehen 
Beat, der A none im „Arvabbeur” hin Geliugn 
Beh band am Cälıh dc 3. Mc zum mehren Eufur 
Aatmar Rice. ir ahdcen ywor mit zu don Verehrem 
iainfher Bft, eeufomeig zn denjenigen, Die ein behr 
in Cutden ya wfn vernag, cl Anpben haben ah 
ie va vor Mbhreken dt Gaffice eh bean. Car: 
ion iR no cin Gefongetänfle, wie wir fe benjutae I 
Ber mar meh fe Anden; fein Boreg, fine Eule fad 
den feier Boderdung un) Sen einen weithaenden Ge: 
gfop ya den mein Cöngern unferr Zeit, Ne ale erfe 
Stadium für üefüfig hen, men Re Ad mar im Befpe 











guter Lungen befinden. Wie verlate, wird Carrion im 
Bebruar zu einem geöferen Baflpie urädtehren. Sl. Mole 
mar fee pr Debut ala „Aminat ohne grafen Grlota fer 
— Die obenermäpnte Getrantung Dat and das Nemtö det 
fünften mitteehenifgen Mufifehes" veralaß, die Nhatung 
Besfeiben, die Ende Kuguft ya Darmjladt fattfnden felte 
mad zu der bereits ale Sorbecitungen getrffen 

mögen Jahr zu verfhieen. 


—g— München, (Rovitäten. Bafıfpiele) An 
Rooitäten dat die befge Depbübne fit „Ludwig dem Baier“ 
mur eine von gröferem Umfange gebracht: „Unter ven Seid 
faumergeribt®, Sußfriel ın vier Nufyigen son Georg Yarı. 
Die Sufnadıne war eine orberefäend beifäine, obfhon and 
Verfuhe, dagegen zu profefiren, lautbar warden. Die Yard 
Hung if äuhert Däctg, fehe durbfouli, yum Lei inter 
rett in ihrem Pertfhelt, und mil manden zur Entoidlung, 
überfüfigen Giementen and Wendungen verfeht; won. Niefer 
Seite vermag das Städ nur in fer geringem Grade u be 
friedigen. Dagegen iR es mit mninterffant als Zeit und 
Gperotterbild denn «8 führt uns dab Kderliche Teilen, wie 
8 am die Mite dea voriger Jahrhunderts an nem deutjhcn 
Duodezdof zu Berfen pflege, in einer Reihe von ıheiweife 
reiht engöplihen Seren und einer Wnpapl mehr oder minder 
omifer Verfnliätiten vor und erhält Dadurd einen gewifen 
igentpümtihen @rundten, der es von der gewöhnlichen Che 
Bione frongöficer Eheflande: und Ciferfabts - Luhfiele vor- 
eilhat unterfedet. An Peine Tann es fi freitih ihr 
t denfelben meflen, dad geben mehrere feiner Wollen zu 
einen wirtfomen Spiel Gelegenheit. Ganz befonderd jeinete 
6 9r- Das ala „Burzog" aub. Cr Hat dur) Biefe Beung 
aufs Reue fein fon öfter ven uns bervargebobene, aber bei 
Weiem migt genug benuptes Talent für eenfe un) temifhe 
Sharattercolen bewährt. Rücß ihm waren befanders Art, 
Serbas als „Breiten von @leiherr, Dr. Richter 
„Nntesfier Senfold“, Sr. Der) als „chem 
Dr. Eprifen aß „Petih, Sicutenant der Yan 
oder minder ergölihe Biguren. Muh Br. Dahn-daus- 
mann alß „Eibenia* und del. Meindl alt „Amalie lften 
ihre Aufgaben tet gut. — Muferdem wurden mod drei ein 
attige Euffpiele ale Keuigfeiten vorgeführt: „Im Wartefal 
eier Aafe" von Page Müller, „Dir wie mir" von Nager, 
und „Drei Beer von iranz von Kobell, ein Genzehild in 
Pläsfger Mundart. Die beiden erften gebören za jenen Blue 
ten, die mehr um Der Spieler, ala um ihrer fell wilen er 
engbereiigt id; das Dre dürfte vieleidt bei der Lellüre 
Mad güdlicher wirten, als von Der Bühne brab. Suyiken 
Munde eb doc fehr erfeiternd gefunden , wenn uud it in 
dem Mefe, alb man von dem des Sumors befonders wi 
Higen Dieter, von Dem man bereits einige ehr engöplihe 
velen in pfäfder Mundart anne, erwartet Hatte. — Cine 
meue Oper: „Das Oödlein des Greniten" von Kind Rail. 
Hart vermadte fh bei dem Yublifum und der Ari nur eine 
bedingte Anerlennung ya erringen. — Hußer diefen Roitäten 
Ieurden old auferoentlihe Zugmitel rch einige Gaftfpiele 
Produyirt; zur don del. @chnnte ans Würzburg, Die n. H 
sie Julio in den „Beleuntnifen", ala Rüben in „Aüth 
en von Seilbronn” und ale Kotharina von Rofen in 








waren, auf 
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„Bürgerlig und Moment auftrat; fedann von Im. CIL- 
meneeih aus Bremen als Don Carlos, als €i 
Dem zulept genannten Bouernfeldfhen gunfpiel und als 
Seopeld von Def in „NunaSife ; enlih von Bel. Han 
mann vom Stabttbeater zu Bafel in der Lierole Defelben 
Srüder. Die bedeutenäfe und Ialenvelte Grfheinung unter 
diefen drei Güfen war jedenfalls Sr. Eilmenreid. 
#. Stuttgart. (Bin erfer Berfud, - Berice 
Hgung) Am 22. Mai machte eine Ccülerin der biefe 
| ven Wuftfäue, Al Teifhler, sr ern heatralithen 
Verf als Ngetbe im „Breifdüp“Dieangenehnt, weihe &tnime 
Bat wech mit De wöhige Hält, um Die weiten Möume une 
eoler® auszufüllen; doc ieh Tann fi, bei der grofen 
Zu,cnd des Mödchers mod geben. Im gemeinen vermiften 
Inir Bei der Debätontin Die ehe Beleouheit mit der Mole; 
fie et öfters unriig ein, während olladings von der fo 
fig. vorfommenden Amart Des Pelonirene Reine Spur zu 
enteten mar. &o angemeffen et gemefen märe, der a 
meupwertben Leitung aufununteruden if yu hell werden 
zu fffen, fo menig Blligung werient De erzetefhe rt und 
Meile, mit der die fingen und älteren Bilinge der Duft 
föte Meflame unten, uud Ne Pebktantin mehrmabte ber 
oriefen, ja fogar Das hier yentic in Abgang „Defrlirte” Wit 
{el 36 Binnenwerfens nit verfämähten. Dab if der rihtige 
Weg, um en junges Talent geindtig yuoederben. — Die Pro- 
en der „Gurianther Aed fitier, und mir meiden diefe Oder 
| in der taufenden Seifen nit mehr zu hören belommen. Ob 
mebin mabt ib der Chluß mit arten Ccrtten und ci 
efer, damit iR yum nädflen Herb susumarten 









































Kleine Chronik. 


Gine Oper von Meuerbeerd Neffen. Iiher die 
Wuft der im Thöätre Ayrique yu Paris gegebenen neuen 
tomifen Over von dus Beer: „La Alle d’igyntes, 
Frd, der „Earapat zufolge, die Stimmen ziel gebe 
Die Given nennen fe gelehrt, die Adern überladen, die 
Deiten et. We aber reden fi mit mehr htang ale ntdu- 
ats über fe au. Die Partitur wurde übrigens nid von 
Meperbeer, fordern von Roffini proteit, 

Gine Zelters@tiftung. Die „Lingerjale” bradte 
or Murgam einen Aufruf zur Begehndung einer Zetesftung, 
Deren Bed Darin befichen fol: Sidertomponifen oder Leer. 
Bittenn oder deren Pintelaffenen in geeigneten Ailen eine 
Mnterkäfung, web. cine Jahreipenfion zutormen zu lan. 
Worldufg fo diefe Stiftung nur fhr Ronponiten und Liedr« 
Bihter des Bönnergefangs befümmt fein; cine weitere Mut 
Dehnung Deo Zweden wird einen von der Läbe des mad 
feiden Mapials, endernbeie von einer fter zu 
ebereinteft bbängen. Dat erovifrfge Romiti aeht au 
Ber dem Serautgeber der „Sängerhaler, In. Stein, aus 
den Giederkigtern 8. Dauer in Miltenberg, 9. Branfe in 
ale, 9. Marggraff in Leipzig, um aus den Lieertompo: 
miten 9. Yamma in Königeberg, 9. Ficrfon in Würzburg 
und 0. Ihieme in Yale. 
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Das Konfervatorinm in Peereburg unter der ati 
Mifhen Piretzion A. Mubinfteims wird von der „rufifien 
Wuftzefefoft“ om 1. September eröffnet, Das Aomils die, 
fer Gefelfhaft bat De edminitatie Beitung, Di: Bustildung 
im Defem Iufüut gewährt die bier niht genofenen Nehte 
des freien Künfere, d. D. Enthebung von alen Abgaben und 
Wefreiung ven der Bitärpficht. Unter Den bereits engagiten. 
oder dad; vorgefälagenen Lehrern fuden fi) Namen, wie 
Henfelt, Mer. Drevfchog, Heu Wieniameti, 4 Ru 
Binfein fe, Davidoff (6 vor Kuryem Cetif {m Ley: 
dcr Gewandhautlonger), Die Gängerin Br. Henriette Rif 
fen-Gatomon u. m. 


Zuftände an der großen Oper in Paris. Wenn 
ine Parltur in Der grofen Oper zur Aufführung gelangt, 
geiinnt der Romponit derfäben eire fire, ja reitlihe Cr 
erg. Wber gu Diefem Biee zu Tome, iR eben nit Lt 
MGi Raum mit mehr lb ein neued Wert gegeben wer 
den. Die Beförderung gar Hafführung geht in Der Nepel nad 
Ber Aneieaiit vor fih. Maherdem fann der Aomponit feine 
Acht er in den Proben fertig maden, mil her Länger, 
Fünger, Moftiniten und Gott wei wer ned Miles Keuderungen 
erlangen, Die mc venveigert werden Dürfen. Aulept tom 
ie Maguc! Der jefige Anführer Drflben bejaht dr Diet“ 
ton jähri 40,000 Aranten, wofür er eine beliebige Auzapt 
Bon Greibillet für feine „Note“ erflt. Da er top diefer er 
men Abgabe noch immer ein gute® Gefüäft madıt, fo lit 
A deuten, wor neben dan Sängern und Tänzern ud die 
Momponifen Lefen miffen, wenn fe Soflmung auf Crfalg 
haben mike 


























Neue Opern. Der Softopelmeiter Dofeab Ctrauk 
in Sarlerabe Hat Unffenbergs Drama: „Die &clittenfahrt 
won Noigered" zu einer Oper ungefofn, und das Bert 
if in der genannten Ctedt mit vi Beifal gegeben 

den. — Der bahjikhe Ramponift Benaert 6, der Yalray's 
Iepte Chönfung voleuen wid, fürdit gleidjcig an einer 
menen Oper: „Beutrice und Beneditt." — Aapeimeiter Barı 
Bieri in Dat hat eine neue Oper: „Kolumbun“, fomponit, 
weiße im dorigen deutfhen Theater gegeben merden fall, 














£ohales. 


Johann Meftron F Aus Graz langte am 26. Mai 
die traurige Aunde ein, dab Dobenn Neftroy, der langt: 
ke Liebling des Wiener Fublifans, am Bormittag dekfelben 
Tagen in Bolge ein Kervenfäfoges verfiehen I. — do 
Hann Refron ward zu Wien am 7. Deyember 1802 ge 
boten amd won feinen eltern zum Nectkabium befinmt, 
das er au mit Grfold abfoleire. Seine Neigung zum Idea: 
ter gewann aber die Oberband und Taum, dab er die Bri« 
fung im römifhen Neite befanden, fußte er 1622 cin Cu“ 














ngement im Mörnthmerorthener nach, Daß er aud erhielt, 
Ju Yahre 1928 folgte Xeftrog einen Nafe nad Amerbam, 
1524-1320 war er in Yrlmn und Gray, 1820 gafirte er 
um fen Male in len im Theotr in Der Qofeftat und ward 
1891 von Direttor Carl für dab Teer ander Bien engl 
An 1. November 1634 übernahm Neftrop die Direyion des 
Garitpeter® und Igte Mefelbe nad einer fehejhrigen Peicde 
am 20. Oltober 1860 wider. — Cein Ieptes Hufen in Bicn 
fand Ratt em 5. März d. 9. im Ruilhenter ale Anierin in 
feinem treflicen „Lumpaglbogabundut.” —- Reftron halte 
bereits vor längerer Zeit den Wunfe geäußert, auf dem 
Wäpringer Drtfriefefe begraben zu werden. Pirctior Treu: 
mann übernapm es, dien Munfe det Beriortenen ausje 
Führen, uud es gelang hen, ein @rab für den Serllgenen zu 
Taufen, dab in derflben Mc Hept, wo Beethoven, Cd 
dert, Geifried, Sartori, Lampi rufen. 

Im Burgtheater fnden mit Ende der Nesjährigen 
Seifen mehrfache Perfonal Mesderungen fit. Pr. Pirfb 
verläßt wit Gintell der Perlen Nefe ühne, A. Evftei 
Nontrat, der wit Mitte Aupufı zu Ende geht, iM niht er 
neues werden. rl. Bognar wurde auf weitere 3dahre, bis 
Mitte Kagufı 1905, ngagiet. — Ari. Chrlette Walter out 
Hamburg wird ale neu engngiries Mitglied um die 
Müte Juni debäiren 

Zalienifehe Oper in Aien, Mehrere Blätter be 
iöten mit Dekhmmtfeit, dab Miem nach in dien Jahre cine 
tatiemifcpe Oper befommen werde. Das Internehnen neh 
von raten aut, die, wohlhabende Perfonen mud Breunte der 
Wut, an dat Unternehmen die Cure'von 100,000 fi wen 
den mot, Pas Gel fol ber Bifamuen fein und jde 
Stunde lüffs nennt merdentönnen. Pie Operngeflitoftmirde 
vom 1. Ottober ab Dur dier Monate Vorfellanpen gebe, 
in meiden Tener, [dent mod mift Beflmmt ya fin. Bd 
{oO der Opernfünger and bisherige Negiffear an der Berliner 
Bofeper, Sr. Wolf, bereits fir Ne ori Bitung icfer 
Mnterrepmung Defnitio gewonnen, und ft dem Engagement 
der erforderien Gefanpeträfte Betraut werden fein. Dr. Wolf 
if dermanh and) fen mit Gervorragenden Aelebrtäten, na“ 
ment mit Art, Metöt, Trebelli und den Befänifern 
Warälfio, Tombertid und Angelini in Unterhandtun- 
gen geirte, 

Das Carltfeater wurde gern wieer röfnet mit 
der Predutsion von Poffmannrs „estgifhen Bildern“ und 
„Beiografiigen Labteaur, 

Im Kaitheater findet Deute die erfe @ahuorfielung 
der Monfles parlsiens flatt. dur Aufführung fommen 
„Croquefer, „Une Fin de Bails um „La Bonne 
VEnfante 
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ann Mefrey. 


Weboren 1502. — Getorben 1S02. 


Wit bedeutenden Mufwande an „allgemeiner 
mad aufeichtiger Theilmahme* wurden die fterblidhen 
Meberrfte des „öfterreichifcien Mriftofanes* zu Grabe 
gelte, mit qufgemeintem und mit gefpreitem Lobe 
Wir feiner theatraliihen Thaten und feines Privat- 
herafters allentfalben gedadıt. Diejes Leidgrpränge 
entipeiht volltoammen der papiernen Weihrauchvolte 
in die man die Iepten Lebentjahre des reid)- und alt 
grporbenen Somiters gehült. 

Wer indeffen diefer merfwürdigen Perfänlichtet 
fat einer abgefämadten Lobeehimne ein motivites 
Urteil nachfenben will, darf and) der längft ver: 
gengenen Zeiten nicht vergeffen, mo dem berühmten 
Komiter weit tüchtigere Leiftungen nicht jo leicht ge 
macht und nicht fo überfhmwänglic) belohnt murben, 
als jeilher die ihwächeren. Cs it baher vor Allem 
nethtwendig, auf die Anfänge und auf bie Blany- 
ode feiner Karriere zurütjubliden, and nicht zu 
vergefien, daß namentlih Ichtere für Reftroy eine 
Zeit unauftörlichen Mingens, glänender Siege, aber 
auch empfindlicher Niederlagen war 

Johann Reftrog hatte als Opernfänger brgon- 
wen. Bald indeffen fühlte er fh, in dem ade cinet 
zerfen® Waffiten zweiten Ranges unbehaglid. Gr 
empfand zwar für Muft eine wahre Reigung, die 
wm ad; in der Folge mie ganz verleugnet hat (er 





‚Beitooe für bildende Rund“ 
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Gefudte fits mod) mit Korli 
Theater, den efien Schauplap feine® Saraftro Debüte); 
— allein inmitten der vielerlei Uebertreibungen, Die er 
Gelegenheit Hatte, jelbft an bedeutenden und gefeieten, 
geichweige denn an mittelnäfigen Opernjängern zu 
beobachten , mußte allmählich jener Hang zur Tra- 
veitie in ihm ertwachen, den er jein Icbelang alt 
unterjpeidendes Zeichen. feiner fehaufpielerfgen und 
ferüffellerifehen Richtung bewahrt bat, jener ummider- 
Rebticge Mügel, die Wertebrifeiten der Menichen dureh 
teavefireude und parobirende Steigerung höhnend zu 
vernichten. Gr wandte fi demgemäß dem Pace der 
Lotal-Komit zu und fpielte vorläufig auf Provinz. 
bünen. 

In Graz fand ihn Dieettor Earl, lich ihn in 
Wien gafiren and wollte ihn engagiten. Carla 
Borfiht jedoch mn befonnte Knicerei, und Neftroy's 
jeht mod) einmal eradhende Reiqung zur Oper hät 
ten Gold ein Abbreden der bejüglichen Unterband- 
Hungen und ein Engagement Neftroy's als Buflo 
am Kärnthertbor zur Molge gehabt; allen Carl 
befann fih mod) zu vechter delt, und Neftron blich 
der. Sofalpoffe erhalte. 

hedenn waren die Woltstomiter fereotipe Re- 
präfentanten ftenber, Tonvenionell adoptiter Gharat- 
ermaßfen , melde, unter irgend einem theatralif 
Vorwande, oder and ohne weiteret Motiv als bie 
Nothtwendigfeit Tomifder Futhaten, in jebiwedbe Ko- 
mödie, felbt-in Ctüce ernfter Gattung bineingeywängt 
wurden und, ohne viel Rüdhicht auf die fonftige Sand- 
lung, anf die übrigen Charaktere md hie Gefommt-Ten- 
deng Des Stüde, ihre urnichfigen Späffe zum Beften 
gaben, wie es ihr Mltoater Hansinnrft feinerzeit 
mit urfefigem Behagen geifan Balte. Reftrop, fo 


ie das Kärnthnerthor- 





























dünft nn8, gehörte feinem Romifer-Raturel nach zu den 
Muslänfern diefer Race. Iene Tage aber waren dor: 
über, wo eine neue Erfcheinung ned Wet des „Kas- 
perl® oder „TabdädI* den nefteigerten Unforbderumgen 
der Zeit hätte genügen Tonnen. Chen noch hatte Zer- 
dinand Raimund, als Cchaufpieler und Dichter, ber 
Woltebübne einen neuen Horizont eröfnet, der Bolte 
fe einen höheren Muffewung, der Poltsfchaufpile 
eine intenfitere Bedeutung gegeben. Reftron elbft 
war, als Menfdh, zu einfihtevoll, inteligent und ge 
bildet, um feine Wirtfamteit auf jenes abgeiretene 
Feld beföpänten zu wollen. Gr fühlte fih auf neue 
Bafnen gedrängt, und zwar um jo mehr, je weniger 
«von Raimunds voltethümlicherPorfie and) mır 
einen Funten in fc frag. Er begann für® Theater zu 
ehreiben, querft noch mit plichtfähuldiger Anwendung 
der allegoricjen Bauberformeln, die aber bei ihm eben 
nichts ale Formeln und Schemen waren, nicht wie 
bei Raimund bebeutungsvoll veförperte Ideen. Dem 
Inbalte nach griffen Reftroys Stüde („Lumpasi- 
vagabundus*) fofort in’ renle Leben, ja fofort mit 
fhtlichen Wehagen in niedrine Verbärtnife, und bald 
ward das Lsere Formel: und Cchementwejen, ale 
fremder Blutetropfen, abgeftreit und mit feter Hand 
der Staub und der Schlamm anfgerühlt, den man 
fonft taum nebenbei und ausnahmeiweie zu berühren 
wagte. Der neue Voltedidter bepmügte fi nicht mit 
der Schilderung, cr zog die fatiifdhe Geißelung, 
die Höhnende Zhchtigumg der Menfen ud 
Buftände in das Pereid) feiner Mufgnbe, — und 
x erfüllte diefe Yufgabe, wenn aud) nicht immer in 
löbtichfter, doch zumeift im jo Rühn überlegener Weie, 
dab die geüdtigte Menge — denm fie war es fill, 
die in ihren. verfciedenen Weftandiheilen getroffen 
ward — die Meifterhand crfeunen und beundern 
mußte. 

Netcovs Städe macen der Erfindunge- und 
dramatüfcien Geftltungstraft ihres Wutors menig Ehre. 
Der Sof üt jaft durchgängig aus franffden 
Tuelten entlehnt und feicht ineinandergefügt. Dagıyen 
halten fe mitunter [che wirtfame Situogionstomit, 
find zei an araltergetreuen, Irbenswahren Schil- 
derungen wirtliher Zuftände, und überjprudeln von 
wigigen Ginfüllen und treffenden Wortbieben gegen 
moderne Vertehrbeiten und Ahorheiten. Wip, Satire, 
Gift, parodififche Darftellungsgabe , eindringendes 
Verjtänduih der reihen Tendenzen der Gegen- 
wart, geniale Madıt ber Traveftie, —— dahin Ponzentrirt 
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fc die Wirtfunteit diefer Städte. Biehen fe einet- 
heile die Vollspofie in efle Megionen herab, fo er- 
beben fie fh wieder durd) die fee Geniclität der 
Kusführnng über das Map des Gewöhnlichen. Fin 
det das Bemürh, Darin fine Rahrung, fo verlegen fie 
doch nicht durd) face Oeminhfichtet 

Die erfte Kategorie, aus ben Dreifiner- 
Jahren ‚Rumpazit , „Eulenjpigel® , „Der 
gefübloolle Aertermeiter“, „Wobert der Zeupel 
Ragerl und Pandieuh" (die vier Icptern alt 
Porodien) — tagen mod) Deutlich den Stempel 
der Sarmlofigfeit in ber Anlage, und reiben fih 
in Biefer Beziehung geiffermaßen an die Bor-Nai- 
mundice Periode, an Meibl und Bänerle an, 
mr mit bis dahin ganz unerhörter Kühnheit im Wipe- 
machen und im Ironiiren. — Die Stüde der zweiten 
Periode, zu Ende der Dreifiger: und Anfang der Vier“ 
sign Jahre — „Eifenbabuheraten®, Schegefichten 
Die verböngnißolle Fafcinge- 
nacht“, „Einen Iuz wi er ich madien*, „Unverbofit* ıc. 
—flunfern immer glüngender im Raufdgolde der wigigen 
Wortverdrehung, geifehn immer Führer alles Bejtcende, 
firofen Thorbeit und Lafter mit vernichtendem Spotte, 
vergreifen fh aber aut an lem, was dem Men- 
Äcen worth und Ticb und heilig, und verfhmähen 
feine Aiweibeuigfeit, wenm ie nur. Dead) witt. — 
Mit dem Jahre 1847 endlich Tommt plöplich zu all- 
gemeiner Meberrafdjung cin neues Element in die 
Reftropiäe Dichtung: cin Anflug politifch-oziaten 
Einftes. Envas von cinem Lichter mufte dad; in 
dem Wanne fteden ; denn die Gewitterihnwäle, Die vor 
der achtundviergiger Beiveyung die Quft fo drüdend 
machte, fand in feinem „Unbebeutenden*, in feinem 
„<chüpling“ ahmungsvollen Musdrud. Ohne bie früher 
Gegeichneen Eigenfehften der Retro pen Städe ganz 
gu verleugnen, hatten diefe beiden fepteren bat) einen 
weniger frivoen Bug ; ohne viel Mufbebens bamit zu 
machen , war jebt ein ernfter Tom beigemifcht, tiefer 
einfepeibenbe foziale Fragen waren angellungen, be- 
Tetigte Regungen des potenzirten Wolfebeimußtfeins 
mochten fh fühlbar. Das war die dritte Periode der 
Reftropichen Thentermufe. Dem Fanmel des Iahreb 
4818 widmete er noch eine drafiid-tolle Opfergabe: 
„Die Freiheit in Krähminfel‘, — dann folgten, in 
immer längeren Smifchenräumen , einige mehr ober 
minder erfolglofe Verfuche, dann mr noch Wearbei 
tungen, wie „Tannbäufer*, „der gebildete Haus: 
Meat 3... Die eigentiche fhriffellrifche Kraft 
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war verfiegt, und Nefiro m hatte Taft genug, fi 
nicht zum Schreiben zu foreien. Er hatte Bittere &r- 
fahrungen genug angejammelt. In feiner glängenpften 
Periode wor das Publitum mit gefpannteter, unge“ 
dulbigfter Reugierde, aber and) mit unerbitticher Strenge 
jedem Schritte feiner fehrifellericen Laufbahn nc- 
folgt. So viele von feinen Stüden tmmultuariic be- 
inbelt worden waren, chen jo viele wurden rüdfichts- 
106 zurüchgeviefen, Die einen Iantloß, Die andern unter 
Zifejen und Poden und Pfeifen unbarınbersin. ver“ 
böbnt. Tief empfand Dies der Werfafler, und fühlte 
fih namentlich als Schaufpieler dahure) eingefehüch- 
tert. Co fühn, fo ginifdh feine Zeder war, jo 
inghlich war der Mann, fo ängilich der Schan- 
fpieler Reftron; und nachdem ihn der Unmille bet 
Publitume wiederholt jo arg behandelt, jo tief ge- 
demfbigt hatte, Tonnte er fi. fpäterhin in feiner 
neuen Molke einer unbezivingbaren Anpft ertwehren, 
die ihm Die Kehle zufeinücte, das Gebächtniß ranbte, 
und ihn regelmäßig bie erfte Szenen verderben lich, 
bi8 ihn Die erfte wärmere Mpplausfaloe wieber in 
Faffang brachte 

Neftron mar überhaupt, fo begabt er äußer« 
ie) durch Gefalt, Fifiognomie und Organ auch er- 
feinen mochte, fein cminentes fhjaufpielerifhes 
Talent venn man ein fharfes Charafteifirunge-und In- 
dioibnalifirungevermögen ald Merfmal einek folhen an- 
nimmt. Das Stereotip-Komifce lan ihm, wie fhon 
omgedeutet, näher, al6 dad Prägnant-Charatteiifhe 
Seine Speyilität, als Darfellung, war die burleöte 
Travefie und die frapenhaft geteigerte Charge; hierin 
tfein wirfte er mit unfpränglich tomifeer Kraft, mit 
elementarer Genialtät, Die Anforderungen der Zeit, 
feine eigene geiftine Regfamteit und feine friftfelerifche 
Bruchtbartit, verantaßten ihm freilich zur Nebemahme 
einer Menge zumeift jelbftgefhriebener Nollen, die 
aufer diefem Kreife lagen, und mit denen er nichte 
eftoteniger Erfolge errang. Allein uns bünft, der 
Dichter Retro babe biebei weit öfter dem Schau 
fpiler Reftron geholfen, als umgetehet der Schau 
fpieler dem Dichter. Der Wip des Dichters hielt die 
Wolle mehr als die Kunft des Schaufpielers, die 
Kunft deb Qeptern befland zunächt in fteretipen Ge- 
berben. Der Cparalter old folder ivard von Reftrop 
taum äuperlic) angedeute, nie täufcend fetgehalten, 
mie forgfam andgefüßrt; einer dramatifen Steiger 
rung war Refirog nicht fähig. Make, Geherde 
und StimmenModulirung wechfelte nad Mafgabe 



































des einzelnen Situayions- oder Wif-Cfiefteh , befen 
er bedurfte, um Die Aufımerffomteit feiner Bubörer 
zu feffem und ihre Qodmueteln in Bervegung zu 
jegen. Rarrifaturen, wie Sandqnartier, parodifiicht 
Getalten wie Bertram, Chargen wie Die „Bausmei- 
ein“, -- 1er wäre [o griesgrämig geiveen, dem dra- 
fifdgen Zauber diefer Figuren, die man oft und mit 
Beht Hogarthiiche genannt bat, zu tiderftehn? 
Ihre Grenze fanden, ja überfriten diefe Wilder in 
der fonderbar grotesten Zitzion, bie einen ermadfe- 
nen, gufept einen fedgigjährigen Mann als fünfzehn, 
ja alß zebmjährigen Buben erfgeinen lieh (azi 
in „Eutenjpiegel”, Wilibald in den „fi 
den"). Mur „Cingeoeihte" tonnten. fl 
einen Grmf in diefer Brape erbliden, don der 
Brembde fi in der Megel mit Wiberroitlen und Gfel 
abwendeten. — Cine gevife Rebe von Rollen — 
Teatfcmidl im „Titftratiä", Schnoferl im „Mi- 
del auß der Vorftadt u. a. m. >: fanden in der 
einfügen Rupenden Zungenfefigeit Reftrog'6 ihren 
draftifijen Schwerpuntt. In den meiften andern 
mußte ber wipige Dialog, unterfiüpt durch brflifhe 
Mienen und fereotipe Verjerrungen, den Abgang der 
einhetfih fortwirtenden Darftellungötroft erfen. 

Dah dem anteftron gewöhnten, theihnefe dur 
ihn verwöhnten Yublitum bertei Wahrnehmungen nicht 
in den Cinn famen, ändert nichts an der Nichigfet 
derfelben. Wer Neftrop nicht mit den Mugen der 
Gewvohubeit oder der Voreingenonmmenbeit beobachtete, 
mußte gefteben, daf bie. eigentliche Schaufpieltunft 
den gefeerten Nomifer im Ctidre lich. fobald. eine 
Rolle genauer individualifirt und prägnanter diaraf- 
Herifit werben mußte, daß viele feiner jelfigefrie 
Genen Nollen, fo aus früherer Zeit der unverfchümte 
Bediente Johann in „Bu ebener Erde und erfter Stod, 
amd dicke feiner Winfelagenten, fÄurifdhen oder tl: 
pelfaften Diener, ja vielleidt flbft der fonft fo wir- 


















ingtvolle Goren in der „Bnfdingenadt“, top 
monnigfacher Drafifcher Eingelmomente , eine be: 
fünmtere Charafterzeihinung verlangt hätten. Lein 


Ainieriem  feeilich wer cbenjo genial gefpielt al6 ge- 
fhrieben; Gier traf ein fijerer Inftinft den. erfäre- 
end vicfigen Tom zur Charafterifung des bebag- 
Ti; gemeinen umpentbume. Unmittelbar neben feinen 
Knieriem Time Dann mod) der alte Bettler in Raifer's 
1 Verescjnet". Dagegenhätte ein ehter&chaufpieler 
ausden Retro H’fcen Rollen in „Rampl“, im „Unber 
Beute" und im „Scüpling“ ungleid mehr ge 
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macht, alö der Verfaffer felbft in feiner halb ängit- 
lichen, halb ftereotipen Manier. 

Bon entjhiedener Wictigfeit für Neftron's 
ünfterifhe Wirfomtit war enerzeit feine Stellung 
und langjährige Thätigfeit an der Wien, unter Die 
teftor Carl, neben Wenzel Scholz. Neftron war 
damals cin wichtiges Glied in der Entwitlung des 
Biener Voltethraters. Er beherrjähte nicht unbeichränft 
die Sacfuft und den Veifall der Menge; dafür forgte 
feines Direftors Klugheit, und feines beliebten Kollegen 
eminente® Talent. Er war belicbt, nicht überjchäht, 
oder menm and momentan überihägt, dad) bald 
wieder, durch bittere Enttäufehungen zum beredjtigten 
Stanbpunfte getbeilter Beliebtheit zurücgebradht 
Junge und alte Gedten freilich bewunberten ihn [hen 
damals unbedingt, namentlid) in feinen  trivialen 
Auswüchfen; allein jene Derrlein waren c$ damals nicht, 
die den Ton angaben. Unter den übri ihauern 
fühlten fi, je nad Empfänglicfeit und Laune, die 
Einen mehr durd) Neftroy, die Andern mehr dur; 
Scholz angezogen. Manche tadelten den Erftern, und 
faben ihn doc) zu Zeiten gerne fpielen; «8 war ein ftchen- 
der Glaubensartifel (und wahrlid, fein unberechtigter) 
dap feine Mutter ihre Tochter in's Theater führen 
dürfte, wenn Neitrop fpiele, — die Mütter felbn 
verichmähten «8 indeffen nicht, fih von der beeich- 
meten Gefährlichteit jelbit zu überzeugen. An Re- 
ftroy's Stüden wurde damals, tie gefagt, firenge, 
oft überfrenge Iuftiz geübt. Wie viele Stüde wer- 
den heutzutage geduldig hingenommen, ober gar von 
underfeämten Alnqueuren bejubelt, Die wohl ein weit 
ürgeres Schidjal verdienten, als den jhmwädern N e- 
ftronjcen Stüden damals bereitet ward. Biel nad 
fißhtiger war man feit jeher gegen den Schaufpieler 
Neftron, dem man, al$ einem Lieblingefomifer und 
aus Gewohnheit, Xieles ungerügt paffiren fieh und 
in allen Webertreibungen freien Spielraum gewährte. 

Bon Carl’s Tode, dem der alte Scholz 
zwei Jahre fpäter in's Grob folgte, datirt Neftrops 
materieller Glüdsftern; von berjelben Zeit müjjen wir 
feine Fünfiterifdpe Defadenz datiren. As Schriftfteller 
hat er jeit diefer Beit nichts Nennenewerthes produzict, 
als Schaujpieler begann er zu altern und atte feinen 
natürlichen Anhaktspuuft mehr auf den Trümmern der 
Wiener Foalpoffe; als Direktor endlich, zu dem 
man ihn gemadht hatte, war er. Die unbedeutende 
Wulle, welche je einem Weiber und Koterie-Regiment 
den Namen gelichen. Dafür ward er freilid von 























iept am gehätfgiet und befubelt, mie nie borber; 
dafür ward er freilich jept erft zum reichen Mann; 
dafür warb er freilich zum Yulbgott der Wiener 
Woltepofe auspofaunt, bes armen Poffe, die in den 
tepten Zügen Ing und der eim genialer, aber gea- 
feter Chargenfpieler nicht mehr auf die Beine helfen 
Fonnte. Diefer underbiente Erfolg, an dem fi der 
einflupreidfte Theil der Miener Fagesprefle in under: 
antroortlicher Weie betbilite, Dauerte echt Jahre, nach 
weldien Meftrop Die Direlzion nieerlepte und mr 
mehr als Gaft unter Herrn Treumanırs Leitung 
mittsiete, Much bier hielt feine durch Neklamen aller 
Urt unterfiüpte Beliebtheit. feten Stand gegenüber 
dem fremden Boden, der fremdortigen Umgebung 
und dei zunehmenden Alter. — Sein Abhied als 
uieriem in feinem berühmteften  Erftingewerte 
„Sumpazivagabundus“ ıwar glänzend, und wer wollte 
diefen Iepten Triumf dem Icpten Mobifaner der 
Wiener Volfemufe mißgönuen 2! 

Reitrons Privarparatter wird bielfnd ge 
rühmt. Bir foffen uns nicht gernin Blosfeinein, welde 
von der „allgemeinen Mehtung und Liche,“ von dem 
„humanen Wirten“ und den vielen, Berdieften" der 
Werblicenen reden. Zweierlei indeffen kann man dem 
öffentlichen Chorafter dos Nänflers, unbefepadet aller 
fonfinen Privnteigenferften , die er beißen mochte, 
madhrübmen; eine bis zur Selbitverläugnung geriebene 
Vehedenbet, und ein unbedingte® Vermeiden. aller 
Srafen und Redensarten, in feinen Stüden und in 
feinem Benehmen. Rict Mile, was er war und von 
fh gab, wor Ibtich, doc Miles wahr, les un 
gefmintt, mie trug er falfhen Tugenbfehen zur 
Schau. Sein Wirken hat oft verlegt, doch nie Der 
rogem, ex hat mie mehr umd anders fein wollen, 
alß er war. Er war feiu Molidre, aber auch. fein 
Tartüffet 
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Beiträge zur Cheatergefhihte. 
VL 
Ifflande Anmwefenheit in Mannheim in dem 
Sabzen 1804 umd 1811. 


I.D.— Kuf einer Gafpiclreife, melde Iffland, 
feit 1796 Diettor des Poftheateh in Berlin, im 
Jahre 1804 unternabin, vermeilte er einige Belt in 
Mannheim, dem frübern Canplap feines Mnflerilhen 
Wirtent. — ie fehhoft Die Erinnerung on jene Glanz: 
periode der Ifflandihen Regie (1792-1796) bei 
einem großen Ipelle de8 Mannheimer Publitums nod 
machmirtte, Davon geben Die nachfolgenden, dem Manns 
eimer Theater Mcglo entnommenen Attenfüde en (pe: 
Sender Zeugniß. 

Eingabe der Bürgerfhaft Rannpeims an Die 

tust. Theater- Intendanz 

‚Monnheim hatte feinen ehemaligen Mohlfand 
vorzüglih dem möcigen @chupe zu verbanten, melden 
die Beherrfher der Pfalz den Künfen und Eifkufhof- 
ten angedeiben liefen; cine reihaltige Quelle des Behl- 
Mandes war dor Men die Shaubühne 

Fremde Dermeilten gerne In unferer Mite, denn 
fie fanden Rabrung für Geit und Ser, mehrere ieken 
A fogar jahrelang häuelich nieder, und fo ward der 
eingelne Zürger in Zhätiglit gefept, fin Gewerbe er“ 
Bielt mehe Lutdehnung, mit einem Wort fein Mohts 
Rand ward erhöht. Rum hat Mannheim Berluk jeder 
Wit erfahren, feiner Aunffdäpe iR «8 beraubt, die Baht 
feiner Einmohner {N vermindert, und die Berhältie 
der Bürger find drüdend gemorden. 

Der Ctadt muß alfo nicht allin an der Erhal- 
tung deb Theaters He® gelegen fm, fondern fe muß 
au den Bunfd hegen. diefeb ihr unentbehrliie If 
tut wieder auf jenen Grad von Boltommenheit gebradt 
mu feben. auf weldem eB dor ychn Jahren nad) fand. 

@eit dem unglüdlihen Jahre 1796, mo die Chre- 
en deb Friegeb Die erflen Känfler von unferer Bühne 
verfheußten, And wir von Iabr zu Jahr mebr über 
jeugt, dab die innere Leitung unferer Bühne einem 
Wanne don ausgeeläneten Talenten anbertrant fein 
muß, wenn fie Ab über das Altäglihe, Handmerde 
mäßige erheben fol. Der furf- Theater-Antendang. melde 
mit einem reinen Aunffinne Baterlandöliebe vereinigt, 
wird. daher der Porflag niht unerwartet fomnmen, 
eigen Die Helge Ginwohnerfaft Derfelben biemlt vorlegt 




















*) B9t. VE in 8. 20, ©, 311 d. Bi 





Iftand, den mir old Hngling in Mannfem 
gefeben haben, defen großes Talent fi er entmidelte, 
iR wieder bei und — feinen Freunden. MS der Ruf 
und verfündigte, mie bo gany Deutfhland ihm ehrie, 
fühtten wir ywiefad) feinen Berluf, und feiner iR unter 
nt, der niht oft mit Wehmuth an die [hönen Zeiten yu- 
Hiddäcßte, mo feltene Münfler, Iflond an ihrer 
Spike, unfer Stolz, mare. 

Wir Ale fühlen if. daß unfere Bühne nur dann 
Ab über ihre Gcmeiten erheben mied, mern Ifflande 
Belt dab Ganje mieder belebt. Darum übertrage man 
{hm don Neuem die 2eitung jeneß Theaters, zu Defen 
Boltommenheit ein fein Genie fo mädtig mitwirte 
Monce feiner vertrauten Preunde Andet er zwar nicht 
mehr, aber bei und fol er Die alten Serjen mieberfin- 
den. Biefelbe Mhtung, dieflbe Lehe 

Dann merden die [hönen Tage der Kunft und 
ded reinen Gefgmads zueädtehten. Iffland mid das 
Mufter fen, wonad) der Imgling Ah Bidet, fein Bet- 
riet wird Tehren, die Würde des eblen Mannes mit 
der Mirde des Mnflere zu verbinden! Dann mird der 
Reifende wieder mit Vergnügen bier vermelen , Hus- 
Mmörtipe werden fi) bei und nicderlaffen, und wir MUe 
erden die mohlthätigen Polgen empfinden, men bie 
hohe Apeater-Jntendany unferen Borfälag annimmt und 
ausführt.“ 

Wanndeim, 31. Luguf 1804. 

Felgen die Unterfhriften. 
Adreffe der Bürgerfgaft Mannheims an 
MM. Afland, 

‚Coler Mann, cin unfer Mitbürger, fein Cie 
wiltemmen Die Einwohner Mannheims, wo ie 17 
Zahre velebt Haben, melde für ie gemik nit ganz 
freudeler waren, bringen Ihnen Die ernenten Bethene- 
Fungen der Siebe und des Danteb dar, melden Die 
Grinnerung an Ihr feltene® Talent und an Ihren Adel 
muth, in jedem Seren ermedt, 

Das Sidfal Hat Sie uns vor adt Jahren enteifen, 
möchte ein günfigereb Gefhid Cie und jept wieder 
geben. 3a, mürdiger Mann, dies I der allgeelne 
Wunfe, und wir Me hoffen, dap Ihre Berhütnife 
Ahnen erlauben werden, Anträgen Behör zu geben, Die 
eine höhere Dehörde Ihnen maden wird. 

Rur unter Ihrer eitung Tann unfere Bühne jene 
Stufe der Bolltommenpeit wieder erreihen, auf der fie 
cin Rand, und nur Dieb glüdiide Cregniß fonn dem 
gefuntenen Wohlfand de® Bürgers vor der Hand auf 
Beifen. Bringen Ele und die fhönen Tage aurid, wo 
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weinen Aunffinn and bei der fcpten Alafe der Menn- 
beimer Pürger emerfbar mar. @rien Cie das Borbild 
des merdenden Künflerd — der Genius, unter Nufen 
Bde cr der Bolendung entgegen veift 

Dontbar mid jeber ven uns Aleb beitragen, Ihr 
geben zu verfhönern und Ahnen Benelfe jener heye 
ien Ahtung zu geben. die durd) Zrennung nit ger 
16wäc, fondeen erhöht worden if. 

Gin Fef für jeden fühlenden Benfen unferer 
tobt wid der Lag fein, an melden un die Benik- 
et merben mied, Ifflomd iR wieder unfer.“ 
Antwort des Seren Direktors Ifland an 

die Bürger Mannheims. 

„Ein Gremdling Sam i6 vor 25 Jahren mit ale 
em eiß und Umerfahrenbeit eines Zünglings in dife 
Mauern. Karl Zpeodor's Aunfiftungen. das Mohle 
wollen der Mannheimer Haben meinen Meg mie leiht 
gemadit. Co mande Bumcife der Zreundfaft und Ned- 











lift habe ih in Diefer guten Ctodt empfangen, dah 
16 Re emig mit Siebe und Zrene in meinem Herzen bigen 
werde. 26 habe alle Aurcht und Hoffnung, ale Leiden 
und Freuden der guten Mannheimer nah und fern wit 
mir getragen. Bei meiner Wiedertehe finde ic Areunde 
und die Hand der Biedermänner legt fi) in die meine 


34 gebe hier im den fäönen Gefühlen der 
gend, geleitet von. Hiebevoller Empfindung der min 
en Areumdfiaft, umber. 

Das Shidfal Deb Arieges, Rothmendigteit der 
Crbaltung und mehr ned ald Beide, Gemalt det dur 
fans — Haben mich aus Mannheim gebradt. nicht 
Habfuht nad Veränderlihteit. Mi diefen Gedanten 
ebe ih jept unter Ihnen, nerehete gelichte Benohner 
Manneime, rene Pieger meiner Jugend. Da gibt Ahr 
Biederfinn, Ihe reges Gefühl, Ihre Giebe, melde den 
Bürger, den Künfler, den ehrlihen Mann zurüdfor- 
derte, demfelben mit Serzlihtelt einen Wohn. Cie, 
meine geeheten Beeunde, haben mit dem Zone des männ“ 
lien Exnfee und Lräftiger Herliteit. gefproiden, meine 
dantbaren Tpränen haben geyeigt, mas in meinem Her- 
ven. vorging. 

=o manded Band Hält mid bier, fo mande Cr 
innerung, fo manche PRiht der Greundfgaftt Eine arte 
ige Empfindung der Dantbartelt und Liebe verbin- 
det mich dan fehr gütigen Mönig, melder mid) aufge: 
nommen hat. — Saffen Sie mid) worerf aub vollem 
Herzen anbieten, mas id mit Eifer und Treue Ihnen 
darbiete, die Annigfte Sorgfalt des Aünferd für Ihre 
Bühne um in Rath, Plan und Bermendung, fameit die 




















Umfänbe der hoben Wermaltung gefatten, Davon Bebraud) 
zu masen. Lofen Cie mir Die Soffnung, daß meine Bablge 
und öftere Wederfebe zu Defem Amede und ol8 Befei- 
gung des Kebenelen Bunded Ihren Anteil Haben were. 

Wir fehen mit in die nahe Jufunft und errathen 
Die Gerne miht. Sofen Cie un hoffen, daß in der 
eibe der Dinge der Kugenblit and) herbeiführen fann, 
maß unfere Pläne nicht vorfehen. Repmen Re die Ber 
iherung meiner innigfen Siehe und yeyiäften Dant- 
Garteit an. tet® mar dab Wort „Mennheim" in der 
Gerne meine Cofung für Miles, mas ih Qutes zu le 
Men vermaßte. Zehen @ie mid nun für «nen Ber: 





wandten an. Mannheim, 9. Sept. 1804.” 
AM. Hflond 
Brief des Aurf. Intendanten Areib. v. Ben 


ningen an Seren Direktor Affland in Arantı 
furt 
„Nach einer semlih langen Ahmefenheit von hier 
erfahre id bei meiner Müdhunft, dab C. Wohlgehoren 
in unferer Kocharfhatt angefonmen fein. Ah habe 
mie Die rende nad Monheim einzuladen, 
6i6 jept verfagt. da ich fhon zmeimaf Durch falle 
Gerüchte über Apre Meife getäufht murbe, deflo ange: 
mehmer HR e6 mir jeht, Ahnen diefen Bemeis meiner 
Hohatstung zu geben, und id bofle, Sie merden bei 
Aorer deider fo feltenen Mnmefenbeit in unferer Gegend 
an Ihrer ehemaligen WaterRadt niet vorübergeben und 
en Zreunden und Berehrern (unter melden Sie mir 
geatten meiden aud mich yu nennen) das Vergnügen 
mit entziehen, den erften Dramatiien Künfter Deutf- 
Vand6 aufs Reue beimundern zu Tonnen. Cupfangen 
&. Bohlgeboren 1." 
29. Muguft 1811 





Arch. v. Benningen 
Antwort den Direktors Mfland 

„Suer Ogeleng gütge Zufärift dat mid innig 
rftt, ud i6 Dante heiäf dafür. &o nahe der ge 
Hieten Stade, cufreut es mid fehr meine Breunde au 
begrüßen und die Beier füher Erinnerungen gu begehen. 
Mit renden nehme 16 die Chre an, einge Gofellen 
zu geben, über melde und ante Tatil id morgen 
meinem Freunde Woctenredt, Cuer Greeleng dar: 
Über Vortrag zu maden, [reiben werde. Genchmigen 
Hoßdiefelben x. 3. September 1811." 

EM. Aland 

4FLamd Ipiclte Sei feiner damaligen Anmefenheit 

in Mannheim folgende Role. 
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Bellenfein in „Ballenfein' Tod; 

Baron Henning in „Die Erben"; 

Lorenz Stat in „Cine deutfge Bamilie'; 

Baron Bieburg in „Die Serföhnung‘ ; 

Raufmann gerb in „Der Ameritaner"; 

Aönig Saar; 

Mobrhof In „Der gutherige Balleer"; 

Dominit in „Der Effgpändler"; 

Don Ranudo de Colibrados und den Lorany 
Aindlein in „Ein armer Poct"; 

Bergbeim in „Der gutberige Ale’; 

Rammerrath Begefat in „Cin Gehiger" und den 
Grafen im „Pulb“ 

© erpielt für dicfe IE Abende fommt dem Ber 
mfg 2000 A. 





Stoftgerter Mafhberich 


Müdbtit auf Die Aonzetfifen. — Die Abennementt-Kongere 

unter Eetert. — Die Quariettfoirden. - Die Soirden für 

Kamiernaft. — Die Nuführung der „Beithäuspafion® dur) 
den Berein für Hafifäe Birgenmuft, 


es Rode die diefjährtge Konertfatfon. die fi 
semtid, met binautyog, dadurdh, dah Ofen cl in 
die gmeite Gälfte des April fel, munmehr ihr Ende 
erreiht Sat, mid e® angemeffen fein, etmas. audführ- 
fer auf Defelbe yurüchutommen. Es fnd fet dem 
dor einem Jahre in diefen Blättern erlateten Konzert: 
Bericht ®) mehrere fo wefentlihe Serönberungen in un- 
feren mufitalißden Berbältnifen eingetreten, Berände- 
Mungen, die fh im der abgelaufenen Satfon in fo ein“ 
grefender Weie geltend gemacht haben, dab «# and) 
für weitere Kreife mit one Interefe fein dürfte, Ri 
Heres davon zu vernehmen 

Bor lem iR die Beitung der Abonnements“ 
fomerte in Die Bände Ederts gelangt, der — 
maß man and über feine Gleihgitigeit in Beyug 
auf niefe Opernaufführungen fagen mag — alt Dirt 
gent im Aongerffoale einen Mann Reit. Die Quar- 
tettabende And durd die Mitwirtung smeier Rünf- 
er, mie Singer und Goltermann. ju mahrhaften 
Kunfieifungen geworden, unb in den von dem Bianl- 











>) Bol. Rr. 21 6. 841 D. Di. Yahıy. 1601. 





fen Prudner in Gemeinffaft mit den zwei chem 
Genennten. veranfiofteten Zeirden für Kammermuft 
in dos biefge muftalihe Lehen ein gang neues Clement 
geformen, defen Fadeutung Jedem ahne weitere Mit: 
führung einleuäten wird. — Co begann die Caifon in 
dic verfpreßender Beife und gefaltete fi zu dar glän- 
genden, deren fi) die @tutigarter Muftfernde je 
erinneen Lönnen. Neben dem Husgepineten, mas Diefe 
Konyerte Braten, tritt mafüclih dasjenige, mas an 
fonfigen Gelegenheiten von angehenden Pirtuofen, Die 
Hettanten, Gefangsereimen u. [. 1. geboten mut, gar 
febr in Hintergrund, und da id) Daß Grmähnenönerthe 
fete {m meinen regelmäßigen Berihten berühet habr, 
fo Sefäränte id) mid) im Polgenden darauf. die Abon- 
nementefongerte, Die Quaeteit- und Rammermuflfeireen 
wäher zu Beraten, und yum Club Daß größte eig: 
miß deb Jahres, die Aufführung der „Matthäuspafion” 
zu fölldern. 

Die Mbonnements-Rongerte, deren biedmal 
Matt der Siperigen regelmäßigen 12 nur 10 maren, haben 
unter Cdert einen Wuffäiung genommen, der fe gu 
dem eigentligen muftalifgen Mittelpuntt der Satfen 
eibob. Mährend in den lepten Aahren der zahlreide 
Weiß) defelben eine Gelärung in einer gemifen Ira: 
disionellen Meberlieferung und Pietät des Publikums 
für Mafige Muf gefunden, und die Leitungen im 
Cingelmen zmar biel zu münfhen liefen, aber dad) die 
einzige Gelegenheit maren, eimas Gutes, mern ud) 
of in giemlih mpoltomumener Belle zu hören — Da6 
nad) und nad gany bedeutungeloß gemordene Quartett 
von vier Mitgliedern der Hoftapelle Tonnte nicht 
igenttih in Betradt formen — fo war eb in biefem. 
Jahre der innere Gehalt und Die fat aubnahmslos 
ortreflihe xequlsung, Die den grofen Kongertfaal mit 
einem meift mahehaft enthufaßmirten Auditorium efülten 

Diesmal Hatte die Zama nit übertieben, Here 
Eitert iR ein Rongertdieker, nie ihn @tutigert nad 
mit befeffen, und mird alß. foljer faum von einem 
weiten übertroffen merben. Alles, ma cr uns vor- 
fügte, zeigte don einem Gindringen in den Bei Des 
tinyelnen Berteb, dabei, neben einem feinen Gefühl 
für die Meinfen Nuancen, von einem fo Haren 
und ruhigen Beherrfeen der muchtigten Fontörper, 
endlich von einer fold genauen Belanntfhaft mit 
den aufgeführten Gadıen, dab der Einfup auf das 
fictige Dräefer nit ausbleißen Tonnle und das: 
felbe, im Gefühl, endlid mieber den ren Seren 
gefunden zu haben, in die innerfen Antenzionen feines 
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Metert einging, und die alte gute Chule don Lind- 
paintner und Mofique wieder glänzend bemährte. 
Man fühfte fh wieder in jene Tage zurädverfeht, wo 
der Stuttgerter mach mit Recht Rolz auf felne „Sch 
Topelle* war, und der ollpemelne Jube, nebefondere Der 
am Schluß des erfen Konzerted der treflicen Auflih- 
rung der C-moll-Cinfonie folgte, Beiied Beutlih, daß 
das Pubtitum die eingefretene Wandlung mohl em 
Pfinde und zu mirbigen derfiche. Gelingt es Her 
Stert, die Calteniufrumente, namentlih bie Pelınen 
mod etmab zu verfäcten, und für Muihrung non 
Dratorien und Aantaten die Unterfüfung von weiteren 
Gefangsträften zu geiiinnen, da umfer Theaterdor den 
Raum nicht gehörig ausfällt; berhafihtigt man ferner Lei 
Benfellung des Progranıms fo viel als möglih) Die un 
günfigen atufifden Berhäftnife des Sales, die 6 den 
Sinzeninfirumenten fer. den  Cinzelfimmen 
Teil unmöglich machen, ich die euforberiie Geltung 
gu verfhafen: fo merden für Die Zolgeyet die Abonne 
ments-Conzerte Stuttgart einen Rang einnehmen, der 
Me fü mit den erfen Infituten Pentfhlande , it 
m Mindener Odcons-Ronzerten und den grohen 
iener und Berliner Unternehinungen den Berpleih 
aufnehmen lit 














Im Allgemeinen cheratteriirt fh der hinter 





und diegende Aittus old mefentih der Wege ter 
Hafifhen Mehl gewidmet, übrigens mit aller nur 
ingend münfgensmerthen Perücfchtigung des Xeueren 
Wätrend der Limenantheil Beethonen zufel 


don den 5 Zinfonten, darunter eine wmelnal um Ala- 
vier, ein Biotinfonzert und eine Durertüre zur Auf) 
rung gelangten, und aud Mozart. Mendelsfohn 











und Weber angemeffen vertreten maren, fehlte 
Haydn fo gut mie gang — eine einzige Arie ans 
der „Schöpfung“ mar Met —, Bad. Olud, Chn- 


Bert fehlten genz, und Händel war nme mit 2% 
mern (Dustt aus „Nirael*, Arie aus dem „Mefinb") ber 
Bat; Die neuefe Zeit repräfentie Schumann „Rar 
zadies und Perit, Woliqnes ‚Mbraham*, Wagners 
Vorfpiet am „Yohengrin“, eine Rongertaupertire von An- 
Hinfein ıc. Im Cinzelnen hörten mir: 

Sinfonien von Beethonen C-moll (2mal) A-d 
Eroica, F-dur (Re. 8; von Mendelsfobn Amall, 
Adur; von Mozart Erdur (Rt. 8.) 

Ouvertüren von Weber (2), Mozart, 
Wendelsfonn, Eperubinl. 
ner, Rubinftein, je ine; ferner Oratorien:” Paradies 
und Berl”, „Abraham, die Konerte Mozarts „Da- 











Beet 


boven eindpaint- 








vidde peniteute*, das fon ermäßfte Borfpel zu „Sohen- 
gein®, den Cdillerfehmarfh von Menerbeer, die Ber 
Bert „Aufforderung sum Fame‘ für Orhefter lnftrumen- 
Hirt on Berliog und ein Scherzo russe für Orche- 
fer von Glinta — fämmtlihe Werte von der Ru 
Binkeinfen Suserlire an und einfhfihli Derfelßen 
bier nen — 2 lavierfengerte von Beethonen, vor 
getragen von den $ Winternip ud Epindel 
das Siolintonzert ven Berthoben und eineß dan 
Spohr. vorgetragen van Hrn. @inger, je ein Bor 
foneeltonzet von ©. Galtermann an Eervalt, 
dorgelragen von Ken Galtermann, ein Aonyetine fir 
Oboe von Wertung, vorgelragen von den Bebrübern 
Beprling und eine Sarfenfartafie von Aldard, darı 
gefragen von Herrn Krüger; endlih Gelangsfiüde. von 
Mozart, Weber, Händel Haydn, Mendelt- 
fobn. Spobr. Spontiui, Brett, Herold 
Sindpaintner und Roffini, in denen unfere erhen 
Sperntefte, die Sängerinnen Warlom. Setfinger, die 
Singer Sontheim, S Hulp Filet, Mbert Fägern 
euftaten, 

3 darf annehmen, def die meiften der genann- 
fen größeren und Heineren Werle aubmärts [dom be- 
fannt And, Sefondere das 2humannide ‚Yaradiee 
und Berl” und Mayarts „Davidde penitente*; der 
ieptre get zwar nit zu den bedeulendlen Eiöplungen 
des Meites, feine Vorführung verdient aber jedenfalls 
Pant, und machten namentlich die Chöre einen — for 
mit cs die Roumwerbättnife gefatteten — erhebenden 
Cndrud. Do „Paradies und Pet“ miht bafandere 
angefprocen, 1rop der fütigen Ansführung. glaube ic 
Ionen fon mitgetbeit zu haben. Mefondere Heivar- 
Gebung verdient „Abrafam“. von Moligue im Jahre 
1860 für das Wormicer Muftfet geihrieben, und fo 
Biel ih weiß, im Peurfhland bis auf eine im Jahre 
1861 in Hamburg erfolgte Fradufyion noch unbefonnt 
Diefes Reit, osfhon baupiflic) mur Dur) Die geml- 
gen Chöre ud weniger dub meloieneehe Arien, 
mehr durc) gefitte Zufcumentapon, ald durch Drama- 
difhe Wiedergabe der Handlung Ad) ausjeihnend, darf 
doch wubedenflih zu dem Bedeutendften gerehnet 
den, mas feit Mendelsfobn in diefem Genre gefhrie- 
ben morden iR; in. mir sermödhten Taum ein Lrato- 
Hm auß neuerer Zeit zu nennen, dab bei aller Tan 
materei den frengen Charakter des Choralmertes fo 
velfändig bemahrt hat. Wäre das vom Fontrapuntifi- 
hen Ctanppunfte muß gemiß untobelhafte Mert nur 
eimas meniger monaten, und würde der gelehrte Mu 





























Mer mit gar zu fehr in den Wordergeund treten, fo 
tönnte dem immerhin in hohem Grade baatensmertpen 
Berfue des In der Muftwelt Ling rüpmlic) betann, 
fen Romponifen, auß feinem bisherigen begrenzten Reife 
Seraußyuteeten. eine bedeutende Wirkung gemik niht ab« 
geiproden werden; fo aber, fürdten mir, werden fi 
mac die Mufer von dad) Dafür nterefiren, während 
dab große Publifum, felöR der Zpel, dem Die Dratorien 
Händel® und Mendelsfohns nidt terra ineoguita 
And, den Moliquefhen Abraham” jmar aufmerffam 
anhören, aber die Wufführung fälihlid, ohne innerlid) 
erregt zu fein, derlffen mir 

Die hefge Cinftudirung fh Ricts zu mönfihen 
übrig, und fand vor Alm der Part deh Abraham in 
Sen. Schütte einen Werteler, wie er befer gar 
mit gedacht werben fann. Die Hufnabıme beim bie- 
gen Publitum war eine Hheilnahmdbelle, do Leinet- 
 weg6 befonderß. begeißerle. mas nach dem. borhin 
Bemertten ganı natücli) erfheint. eberhaupt miflen 
mir 8 den Monzeribefuhern rühmend nachfagen. 
daß Der zeiffle Befall nit den Derfßiebenen großen 
und Heinen Rocitäten , fondeen dan bon alterher al6 
wuftergütig anerfannten Tonfhöpfungen yu Theil gewor- 
Ben „ indbefondere eleteifiete Die C-moll-Sinfonie . ie 
woßI de$halb im Iepten Kongert wicberholt murde — Mit 
der Hoffnung, daß und der nädfte Zittus ähnliche Ge- 
müfe bereiten, und mit dem Bunfhe. dab dr. Edert 
feiner htbaren Borliede für Beethoven und Men- 
deisfonn mit unbebinge die Zügel ficken und fh 
dadurch auc Bernacläfigung von Meltern, mie der alte 
Havdn, verleiten fafen möge. nehmen wir von dem 
großen Ronzertfaal Abficd, um einen Augensiid im 
Nufeumsfant zu verweilen, wo die Quartettfoirden 
der $. 8 Ginger, Barnbet, Debnifföre md 
Goltermann, fomie die Produtzionen des Sen. Dionis 
Brugner Rattpatten. Wie ib füon oben Bemette, ad 
diefe Het von muflaifen Unterhaltungen für uns «was 
Keuek, nanentlich dic RanmermnuftsBorträge eins faum 
Dagewefenes; dab Enfemble in beiden Arten aber ff aut 
mehm6lo® ein fo überrafhcndes, Daß die auferordentlihe 
%heilmahine unferer Muftfecunde Jedenfalls voltommen 
geretfetigt iM. 

Cine fü unbefäräntte Mnertenmung 
mir den Ounrtett-Produfgionen pollen.. wo 
die Mofifhen Werke unferer Muftsgeroen den Brund- 
Mod des Programms Sildelen; mie hörten 
von Mozart das Quartet G-dur (Rr. 1) 

en Esdur Red). 
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! von Mozart das Quintett Gmll (fr. 9), 
das Suarteit C-dur, opns 39, Rr-3, 
1a, 


Beethoven 
Es-dr, 
Duintent C-dur, 
Mendelsfohn ., Quartett D-dar, 
i B . Quintett B-dur, 
16 der nachgelafenen Werke), 








von Haydn das Quartelt 
Saubert 

f H Sintett C-dur, Rt. 169 

und aukerdem das bertfhe Manufteipt» Duartett 

in. 


Sicht man in der Hulnabme db Iepfgenannten 
meße Saroften at6 fünfleifh abgerundeten Bertet cine 
febr erftälihe toilegtalifhe Befädigtet der Here 
tettpiefe, fo hat man im Iebrigen gemiß allen Grund, 
mit der getroffenen Husmebt zufrieden au fin, und Die 
vielfach gehegten Befürchtungen. der aus der „Aopitale 
der Aufonftsmuft*, aus Beimar, gu un übergefedete 
91. Singer, möchte gar au 1ofä mit den Meilen 
der „übermundenen” Yeriode tabula rasa made, haben 
A menigfens im diefem erfen Aittus der Tuorteite 
müßt alß gegründet. ericfen 

mas anders freilih Mt ih Die Sache bei 
den Kammermufit vo 9. 
Brudner, Singer ud Goltermann, mo Die 
Neigung, mehr und mehr die „neubeuihe” Shule zu 
futisien, unvertennbar vorhernigte; obfhon Die Bersen 
fo vorfihtig meren. mit mit der Iphre ins Sant 
herein zu fallen, fonbern wietmehr die fanren Piden von 
Sit, Staff. Start, verfüht Durh Beethoven. 
Shubert, Schumann, Mendelsfohn, ja fogar 
dur Mogert und Ba, eingegeben murden. — Die 
größeren Werke, Die hier egenurt morden, fd: da6 
Trio, opus 97. von Beethonen, das Irio in Es, 
opus 100, von Schubert, das Quintelt opus 44. 
und das Quartett, opus 47, von @humann; day 
fam ein Trio in D-moll von &. Start, Lehrer der 
Hiefigen Muftf ule und Regenfenten, ferner Sonaten 
von Beethonen, Mendelsfohn, Raff, Zartint, 
Prätudien und Fugen von Bat, cin Magie von Mo- 
guck, @tanze von Beethonen, Rondo von Shubert 
eine Mhopfodie von Liht 1. x. Sclöfserfändlid, mur 
den Die Monertgeber. mo cB Roth that, bei Quintetten 
Bird; Mitglieder der Softapele bereitiiigt unterfüpt 
und die Ausführung Heß felen eimae zu münfehen 
übrig. 

© mag. Immerhin 























fein, mit der 
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Zeit, wenn die Herren einmal her Cace gemik find, 
manche Uebelfände ergeben, daß die Berfuhe, Die Ger 
wüßte der Weimarer Bühne Hiher zu berplangen, no, 
fühner und mir mit dem fhmerfen @cfhiüp noch bein“ 
gefutht werden. Tore aber welen mir die gute Ceite 
annehmen, anertennen, dab 3 die die Jeit mar, in 
unfrer Stadt, mo fo wie mufiet wid, Die eigentliche 
Rommermuft zu faltoiren, Die Aenntnif des Publtumd 
zu ermeltern, die nur wenig gelannten Meifer © 
Bert und Schumann eingußfrgern ud dadurd) mit 
veredeid auf den @efäma zu mieten. — Ju dab Detail 
der einelnen Leitungen will 4 für diesmal nidt cin 
geben; im Allgemeinen täft ib nur dat größte Lob 
fpenden, und wären mir in Berlegenbeit. gu entiheiben. 
wer von den drei Serren am hüten Rebt: Golter- 
mann, Prudner oder Cinger; mas uns mehr eine 
nimmt, der bee, mächtige Ton ded Erflren . Die une 
glaubtihe Zenit des Amciten, oder der. feeenbolle 
Vortrag des Dritten. Wit befonderer Borlicbe fpielen 
alle Drei die neuern Caden: Schubert, Schumann 
U. fo m; doc murde unfereb Bedüntens bis jet weder 
in den Cnartelten, noch in den Trio, Conaten u. f. m 
Verantoftung gegeben, fh fiber eigentliche Lernadläl- 
Agung der älteren Meifer zu bellagen. und wir And 
and in Diefer Hiniht nicht fo pefimifil mie mande 
Andere, die nun einmal nit daran glauben fnnen 
dap Arcunde und Schüler von Yipt dan erlichen 
Willen und Die Babe haben, Hafilde Kuft, namentlich 
ans der Bor- Beeiboden’fden Zeit, Ailoll wieder 
Hugchen. 

Zum Chtub bitte ih Lie und Ihre Lafer, 
mod einen Moment aus dem Ronerifaal in die 
Airhe zu folgen, mo (mämlih in der. protelan- 
fen @uftstihe am 18. und 20. Apr) die Bade 
‚Matthäuß» Pallon“ duch den Bere für Mafilhe 
Aichenmuft unter Berfärtung db Chors dur 
derfßiedene meitere Gefangbfräfte bicher Ctadt yur 
Aufführung gelangte, und mebel die Colt dur Mit- 
glieder der Oper, Die Orseterpartien durch Die tönigliche 
Softapele und die Orgelpartie Durd) einen Cafı aus 
Göttingen übernommen murde. Da das Niefenmert bei 
Gelegenpeit feiner neufigen erfen Kufführung in Bien 
in Abrem Blatte ausführlicher befproden mürbe, fo Tann 
4 mid) darauf befäränten, zu beriten, daß der Cin- 
dent auf daß beide Mal zahlreich verfammelte Publikum 
ein gemoliger und die Yufführung eine in Anbetracht 
der vielen zu übenmindenden Zämieigteiten seht ge. 
Hin. of. Baiht, der die 

















fungene zu nennen var. 








Cinftudirung 618 ind Feinfe Detail geleitet und Ah 
mit verhältnißbmäbig fehr wenigen Gefammiproben br 
grögen mußte, gebührt der Gauptruhm ; feine energie 
Seitung und aminente Baflngegabe ermöglihte allein 
ein fo fhöned Refultat. Die von ihm gefdulten Chöre 
obfon aus allen möglihen Behandipeilen und durd 
aus Ditttanten yufammengefept, gingen Im Dürfen 
weht wader qufantmen, befonders Imponirten in der 
erften Nunmer die elma 40 Snabenftmmen, die Den 
mit dem Doppelcher verbundenen Choral vertrugen; 
die Eormafen waren den Raumerpältifen angemefen, 
ebenfe das Orhefer, in dem Ar. Rompertmeifer Cin- 
er dat Wiolinfolo des zmelten Aheiet ef bertrup 

Unter den Colifen lebt obenan pr. Schätty, defus; 
auch die Mltpartie war Hictig vertreten durd) Bil. 
Marfhalt; Art. Schröder, die Copronifin, fang Im 
Sanyen torreft, aber die time Hang zu dänn; Sr. 
Aibert Zügen, Evangeli, Hatte fh mit feiner fämie 
rigen Mufgabe offenbar nicht gehörig belannt gemadt 
und detoniete befonbers in der erflen Aufführung häu- 
Fa. das gmeie Mal mar er befer und Aherer. Der 
Orgelfpieer darf mohl noch lernen, mann er den Ber- 
gteih mit feirem Vorgänger, dem Organiten Iung, 
der fat gemöhnlid bei falhen Gelegenheiten mitmirt, 
beepen will. Der Berein Hat fe Durch Defe Auffüb- 
zung um das mußtalifide Leben Ztutigarts cin grobes 
Verdienft cmmorben, und in Der fo glänenben, oben 
eingehender. Seiprodienen Rongetfafen muß unbedingt 
Ähm der Preis zuerfaunt merden. für die gemifenhafte 
und müherolle Cinfindirung einer der gemaltigien Zon- 
fhöpfungen. Die bier fe neunehn Dahren nidt mehr 
gehört worben mer. 














Mufkoereine in Mähren. 


Gefsihte des Rufvereine in Brünn. — Die Stuten. — D- 


ip. — Geftihte der Muftoereine in Yplan, Profi) 
und Ineim, 
D- — Benn die Muftzufände Mährent, na- 


mentlih die in Diem Sande Befehenden Mufl:Ber- 
eine befprorpen meiden follen, fo müßte man erdnunge- 
gemäß vor Men bel der Sandesfaupifadt Beinn den 
Anfang maden. Do gerade in Diefer Beziehung iR 
die Hauptfadt miät Die erte Stadt und mehrere 
Heinere Ctädte deb Yanded haben der Metropole den 





Rang abgelaufen, indem fie fon feit Jahren Muft: 
bereine befpen. 

Brünn, eine der erfen Indufrie- und Handel: 
äbte der öfter. Monardie mit einer Zwilbevölerung 
von mehr ab 68.000 Aöpfen, mit dem Zipe des 
Statthalter und der Oberbehörden des Landes, mit 
einem Sheater, mi jablren Affentihen Bildungson- 
Matten und Bereinen atte BIS zum Iahre 1862 noch 
feinen Muft-Berel 

Im Yahre 1856 beabfihtigte cine Gefellihaft 
kunfmniger Männer in Brünn die Gründung cineh 
Muft-Bereine, welder die Aufgabe haben folte, lüd- 
ige Mufter heranyubilden. Der Verein, in Verbindung 
mit einem Aonferaterium, folte nicht mur über die 
Stadt Bein, fondern über dab ganze Aronland Mäh- 
ven feine Birfarfet ausdehnen. Die enleitenden Moh- 
egeln zur Gründung diefeb Bereins murben. jebad) 
Binausgefponnen, fo mar, daher im Jahre 1850 Die 
vorgelegten Statuten die bebördlihe Genehmigung cr- 
hielten. Aber auch damals trat der MuftBerein in | 
Beige der ungünftgen Aeitwerbltife med nit ine | 
geben. Erf ale die Gnifaltung des freien pol 
fen Lebens in Deferreid and das Fereinsichen 
im gemeinen, namenlih jedod im Gebiete der Aunft 
entwidelte und äftigte, raten die Gründer des Mur 
AfeBereines zujammen und wählten einen engeren Aub- 
Möuß, melden Die bereii® geuchmigten Ztatuten einer | 
Revifon zu unterziehen und diefelben zeitgemäß zu mo- 
difziren Hatte. Pemngemäß wurde als Awcd des Bar- 
eins „die Veförderung der Tonlunft überhaupt durd 
theoretihen und praftifgen Unteriht und Produtzio- 
ettärt. Die Bereinpwirtfumteit fol fh auf die 
Dotieung einer Muftfule und Yeranfaltung von Ser- 
einbsSongerten erfden, mobel befondes Die proßemefe 
Kuführung neuer Kompofgionen junger Tonfeper ins 
Auge zu füllen iR. Ber 25 A. fogleid um einen 
jährigen Peitsag von 5 A. in borhinein in die Ber- 
einstaffe entrhtel, wird ein grindendee, mer fi) nur 
gu dem feptesen eitrage erbeiläßt, mird Bitragendes 
Mitglied. er opne Beldbeitrag feine egeimähige un 
entgelöihe Betpiligung an der muftalichen Bietfamr 
fit de6 Bereineh yufagt, wicd wirendes Mitglied. dur 
Tepten Kategorie Können nur pratifge Mufter ernannt 
werden. Die General Berfammlung form and Cpren- 
mitglieder ernennen, denen der freie Eintritt yu allen 
Bereine-Produtzionen, ohne fenfige Rate und Mid. 
ten qufeht. le Mitglieder erhalten  unentgeidlid 
Diplome über ihre Eigenfhatt als folge. Die Organe 
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des Yereins find: Die jährlihe GeneratsBerfommlung 
und die auf bier Jabee zu wähtende Direilon, hechend 
Qu6 dem Direltor, feinen: Stelvestreter, einem Cxhre- 
tür, einem autififgen Direkter, ald Sefoldeter Leiter 
der Wereind-Yrodukzionen und Borfand der Mufkfeule 
und den übrigen Diretjionemitgliedern. Rauch erfolgter 
Aonfituirung des Bereins hat das Orändungs-Romitce 
im Monate Mai 1862 einen Aufcuf an die Bewohner 
des Landes Mähren durch, die Beitungeblätter veröffent- 
it. Demfelben iR gu entnehmen, da die Stadt Brünn 
ger reihe mußtaifhe Elemente Sefipt. melde jedod) 
Bi® jept zu feiner vollen Aonzentcagion gelangen font: 
ten. „Das Befrchen, die Muft, die mirffamfte. dem 
Berfländnib des Volteb am nädften gelegene, daher die 
Hildendfte unter len Künfen zur Bedeutung einer for 
Halen Wacht zu erheben, babe die Idee zur Gründung 
eines Muft-ereins herbeigeführt.” MB Gründer des 
Vereins erfheinen der Abt des Hngufinerfiftes Ct 
Thomas Chill Rapp. Sur Braide, Brof Bir 
funto, Atter v. Ehlumepty. Aribere u Hot 
gatfh, Dr. GoidHann, Kopoid Haupt, P. Kit 
tometo md Dr. n. Ott 
Die zweite Yanptfadl dee 
pt fon feit dem Dahre 1952, daher fon volle 
sehn Dahre einen Muffoerein, verbunden mit einer Ge- 
fangfaute. Die Gründung ud Entwidlung dielet Ber. 
eins bie auf die meuefe zeit iR im einem Berichte 
der „Necenfionen” von Diefem Jahre Ar. 6, Seite 87 

















den. Dimüp, ber 








enthalten, auf welden wir hiermit vernelfen. 


Der Mufiverein in der alten, tönigl. Lergtadt 


Iglau. mit 18,000 vorberefhend Deutfen Cin- 
mopnern, murde [on Im Dapre 1B19 gegründet 
Diefe tobt zeihnet A daher vor allen Ctäbten 


Mütrent dadıre aus. dah das dur Beinlihe Wuft- 
Autitut einen Bereits Aührigen Behand dat. Der 
damalige Pürgermeifer Anton Reller md der 
Aaufmann Jatob Xönigsfeld, lapteer cn Diletant 
von feltenen mufitaifhen Kenntnifen, vereinigten fh, 
mit einer Gefellfhaft von Mufiffreunden, melde Befdr- 
Berung dh gefligen Sergnügens, Bibung und Ber 
lung der muftliigen Gefhmades anfrebten ). Der 
eite Aufruf der beiden genannten Gründer erregte 
große Aelmapme. fo daß mac Yarlanf von mr ment 
gen Tagen 126 Perfonen den Vereine ala anterflüpende 
Witgider heyureten 6 enläten und für die Ancde 
db Sereind Me beimmten Beträge eifeten. Man 








®) Dergl. Iplener Comntapeblat Jahr. 1861 u. 1862 
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fhritt que Wahl der aus 12 Mitgliedern Gefchenden | führung von Gefangfüden, fonbern au, infrumentafe 
Tirehion, melde dafür zu forgen haft, daf richt mr | Produftionen in das Bere feiner Sirffamteit 309, 
le Monate eine muffaifhe obemte veranfalte, | und dadurd die mußtalfgen Aräft- der Gtedt gerfpit- 
fondern daß au die vom Werelne errihtelen Schulen | tete. Am 8. April 1862 gab der Mufl-Berein nad) 
für d18 Siolifpiel und den Gefungsunterriht awed- | einer fl einjährigen Unterbrehung mieder eine mufe 
ntfprejend erhalten werden. Am 26. Juni 1619 | falife Mtobemic, bei meer neh 2 Duperturen, einem 
fand die fe Mbendunterfaltung im Znale des Gaft- | Spoprigen Alavier-Quintette, einer Arie ans & 
Haufes zum ‚milden Mann’, gegenmäriig zu den „drei | finis „Staat mater" noch die Preit-Einfonie von 
Bürfen“ fatt. Tach und nah wurden Muftalten und | Sachner zur Muführung gelangt iR. Der gegenwärtige 
Infrumente Geigefwft und die aufgenommenen Mufte | Borhand des Muhk-Bereins if der Ctattbaltererath 
Hehrer Befoldet. Die fubftibieten Beiträge rbten idod | Anton Schrattenbad, Muft-Dirttor Iohann Por 
wicht yur Dedung aller often aus. Der Berein varan- | tornp, Urhivar Seineich Fifher, Rehnungsführer 
Maltete daher in den darauffolgenden Jahren 1820 | Sropald v. Fomentyal. Pireziontmitglieber And 
Bis 1829 ölle, deren Crträgufe zum Beflen des | Bram Mottlenthmer. Lanbesgerittepräfdent; 
Wuft-Berenes vermendet morden And, und die denfele | Cbler von Balenzi. Sanbesgerihtsrarb; Paul 
ben and cin bedeutendes Eintommen verigoft haben. | Cbpte. Ginnafiel-Pireitor; Gufan Pepoll, Kaufmann; 
Der Aglauer Muft-Ferein mar nit nur im Ber | Bilterin Matuce, Mufichre. Der MuftBerein in 
oinne feiner Wietfamtet, fonbern ud) In den daraufol- | Anfew Gef gegenmärtig 253 N. an erpatten Geldern, 
genden Jahren fer ihäig, feine Produtsionen, melde ib | melde in der dortigen Spactafa angelegt And 
in hunger Zeit zum Mittelpunfte des Konberjoiondfebens Unter die Städte Möhrent, melde ih in mu 
Aufgeftoungen hatten. gewannen dur den Eifer, mit | faliiher Peyiehung vor andern antzeihuen, gehört auch 
melde fegegeben. und durd die Cinfiht, mit melde | Probnip, ein mitiger Ort für Baummoll und Leinen: 
fie geleitet mueden. cin Heiß erhähteres Interfe. fe | Andufei, mit mehr als 12.000 Cinwahnern. Con 
maren faR Die einigen Unterheftungen in Jglau | im Sabre 1658 wurde in Profnip der Mufl-Berein 
im 22. Dünner 1828 munde Die 1OORe, am 29. | geprinder, mid zwar mad dem Mufer des Olmüher 
April 1836 die 2OOR. am 28. Mär IBH1 DIE BFIE | Wereins. Cine Gefange und Mufkfcule unter der 
muftahihe Aodente abgehalten. — Diele Fredutsion | Leitung de6 Lehrerk md Chorregenten Bogt, in 
mar Die fepte, melde nad den Beflmmungen der urs | meider fomeht theeretiiher ale praftier Unteriht er- 
fpeünglihen Ctatuten vom Jahre 819 arrıngiet | fheit und dur Seranftltung böufger Hebungen In der 
worden if AufrumentalRußt unter den mitmirtenden Mitgliedern, 
Im April des Jahres 1851 murde yur Meorger | die muftaifhe Mutbildung gefördert wird, unterfüht 
mung und Kräftigung des Muft-ereind gefärtten, | die Amede des Muft-Vereint, 
{md Desmegen neue @tatuten verfaßt, Pod dem Im- Som Beginne der Wietfamtelt des Muf:Sereint 
Mad, daß Aalamı die Dorzüge großer Cxdbte entbehet. | 6i8 gepenmärtig murden 37 ongerie darunter mehrere, 
melhe ducd den Zufammenfuß vieler mohlhabender Be: | u mohlihätigen Imeden veramfaltet. Zur Auführung 
wohner Aunfinfitute niht nur ind Geben rufen, fondern | And gelangt: 1 Oratorium, die men Sinfonien von 




































uch fäftig unterftüpen Yönnen, daf ferner die Ginmohner- | Berthonen, Tuverturen von verfäirdenen Komponiften 


zabt in Aglan, wech ührer Bildung und ipren Berhöftnifen | Opernfyenen mit Chören, gemiflte und bioß Männer- 


Chöre ohne md mit Oröeferbegfeitung . Anfıru- 
mentol-Solohüde, Sologefänge und Tonmerle aus dem 
Bebiete der Kammermuft, 

Rat) Inhalt det lepten Dahretberichted befand der 





mac an den höheren geiigen Genie Mnheit zu 
nehmen in der Lage find, mur eine geringe I; Der weitere 
rndtand, daß viele untefiüpende Mitglieder dem Ser: 
ine Die früßer geefeten Weltäge entyogen, do. endlich 
die Baht der mitmirfenden Mitglieder Mb Immer ver- | Weren aus 3 Ohr. 26 grindenden und 122 bei 
ingerte, Hat in Werindung mit Den eingereenen une | ragenden und mitniefenben Mitgliedern. — Der 
günfigen Beitechültnifen day beigtengen, Daß A der | Merein Geht cin Bermögen non heidufg 300 Mut: 
Wifterein in Jafan nicht mehr seht entideln molte. | den und ein eio mit einer anfehlihen Menge 
Day um noch, daf im dahre 1952 fi ein „Männer | von Tonmerlen. Hufer Dem Vorfande deb Nereint, dem 
gefangs-Berein” tonfitulrte, welcher nicht nur Me Hufe | geiefenen Bürgermeifer Mois Bart, machten fi) nad 














Iofet Font, Chorregent, Bernhard Schreiber, vorige 
Üier Dilettant auf der Bolt, @ailer des Profelrs 
Böhm vom Wiener Nonfervotoriun, Salt Hambur 
ger, autgueihneter Planif und Chüler des verhorbenen 
Profeford Bifhbof, endlih der Handelemann Aer- 
dinand Zimmer um die Interefen des Were befon- 
derb. verdient 

Muh die alte, nigihe Stadt Anal mit 
9009 Ginmohnem bet einen Muft + Bere. Der 
Bunfh nah Hebung der wuflalifhen Iufände und 
ac Ausbildung des Nunffinns bat mehrere Ruf“ 
freunde wereiniget, melde mit. Perhdfihtigung der 
fatifien Grundlagen umd der Lofalverhältnie im Mo- 
nate Mai des Tabres 1861 Statuten entmirfen und 
die Gründung eines Mufl-Bereins veranlapten *) Der 
Biwed daB Bereins iR die Beredlung des mufalifben 
Gefämades durd die Auführung gediegener Mufimere 
Die Tpärigeit deb Wereins erftret fh auf Predutzlo: 
men und Konzerte aller Ct In unbeflmmter Anzahl, 
auf Lieertofeln und andere gefelige Unterhaltungen 
auf Förderung von Vobltbätigeitssmeden und Unter: 
Hüpung der fon beftchenden fidt. Wuflfänte und 
anderer Miongtätten der Mufl. Die Mitglieder theilen 
6 in aubüßende, beitragende und Chren-Bitplieher 
Die ausübenden Mitglieder bilden 3 Cehienen u. 3 
das Ordefter, den Damen- und Wänner-Cher. Die 
Seitung und Bertretung det Pereind gefhieht Dur einen 
Direktor mit einem Bereind-utfhuft, befehend ons 1 
Sekretär, 1 Safer, 1 antififhen geter, I Ciheitführer 
und I Arhivar. Die Aunfgioniee werden nur auf 
ine befimmnte Zeit gemählt und im Monate Mat und 
Oktober titt die Generol-Berfommlung uommen. Huf 
Grund der behördidh genehmigten Statuten. berfommel- 
ten ib die Mitglieder am 10. November 1801 jur 
erten Generalverfommlung. Ti: Wahl des Bereind: 
ousfufes fand am 17. November 1861 Natt, bei 
meler der 1.1. Sreitgeihtöratb Iofef Wöldelm yum 
Bereind-Direttor, Heinrih Bibp zum artififhen Leiter 























und 7 AusfußMitglieder gewählt worden And. Hm 
10. Degember 1861 mar Die erfte, am 4. Aebruar 
1802 die zweite Produfsion des Mufl:Bereind. Die 


weite Generalverforumbung fand am 4. Mai 180 
Matt, 6iß zu melder Seit 625 A. 20 fr. ald Gründung! 
Beiträge eingelofen Ant. 

88 iR Aiherlih al eine febe erfeulihe Crfheinung, 
zu Befragten. menu man fieht, mie lb in Heinen 











”) Bergt. „Zneimer Wogenblat« und „Brünner Zeitung“ 
dom Jahre 181 und 1802. 





Stibten und bei mir geringen materiellen Mitteln, der 
voge Runffinn det intelligenten Theiles der Wevolterumg 
für feine praftifie Berwirtihung AA allmällp fehen 
Boden zu erobern ih 


Korrefpondenz-Machrichen. 


E Berlin. (ro. Hülfen Art Bergmann 
Gaflpiete. Die Biltorio, Nowitäten) & iR dir 
jihlih Mch wiehnthrende Gefäcnung., dak mit dee 
Häönen Meitrs Cini ale Prntbühnen Puls ie Au 
inet aufs onjeperdfe ausbeien, Dife gfähide Naar 
ontureng gu betonen. Die 1. Xraer Kingeyen, in jüng- 
Mer Zeit befondere dur mug lohmende Maßpieke in der 
Oper rip, fehen fh nach Mae, und fa werben einige 
Wecen nad verlaufen fin, da wird er dar Lhuufi 
Bann die Oper ud mit dem pen Ontredat des Wale 
Die gone Gefammterwaltung dem Lommerfüaf in fie trme 
Fnten Geurlintndant v. Hälfen mu abeumals mi ner 
@ealtyeage on 1000 Shaern om Adnige babe. — Hafer 
Ar. Bergmann, Die dung re Bra („Boßbauer), Mei 
Rüthen up Seffing’s Cmila, Sefnungen für die Zufnft 
regte und engogit it, gahite Anl Yonuet als Piko, 
Fonparour md Orfna, Kit ohne Nerföntnif wit ie Ze 
Tent n06 mit Den Yuföngen Dramatiker Drfelung. Da Der 
Oper fhloen Ar. Deep um Br. Mit ir Cafe. Aal 
© 3fWiefe fern als efen Srfub dar Meunden im 
„Breüp"; Cine fg, Mebede und Spiel umubine 
dr Berenesp. eimas mehr Daft vom Aapehmeiter dm 
Dorn, fang den Glopar; man [cat ihm den, Bormes, 
defen Monrat 1808 abäft, geenäbereden yu een. Ar. 
öfter wir rähten PebN od irn Monat fügen und 
ann vermubti in einem Beck von dr Ye abi. 
du der Nitra war om 19. Mai zum 100jhigen Gukurit- 
a Bicte' eine Aelr veranhilit. De frunzöfse One“ 
aeelfeft mil im Conyn wenig sum Defude einladen, ab 
gli fbe gen. Gerf 200 Air. abend zu jahlen () 
Brpfigtet if. Die Direyen verfribt and Yalı“e „Olt- 
fat, unter Mitwirkung der Br. due Retti, Den Cie 
fern Bel. Catzan und Orn. ran, „Eltra” um Au @ähe 
een wiltenmen — aber in der Wieria!? „Lasclate 
gi speranan, vol ch” eutrat.* Unten der Br- 
Bitte Nee Meter wird Auf ct medter Men en 
öultigen fen? — Bei Wallner neu: „Die Peralstn. 
item" urägefilen), „Orte von Wibdoy" Durdgefalen) 
rm Breite (gef, „Pie vergl Mafgud® (prad en 
ib an); bi Goltenbag: „Dietutigen Weiher von Walt, 
„Run iumer von der Leber, „Die bidan Huhaccnt; in der 
Borkadt: „Die Orregtigti der Renfacn“ wer: „Kat Ju 
st, pereit mandus.“ 

rt. Peft. (Magmanı — Der Lüngertricg 
„Die Lombarden* dr. Butlerwed aus Daru 
Rode. Sl. Metöt im Ragioneltpenter) Cs fgeint 
unfer Mia, da$ do6 fo ae ein fhr gefader geripnt 
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wird, wirt auf gefirende Gefangstünfer febr drüdend — 
ie werden fat alle heifer; aus diem Brand muite Dr. 
Bacmann unfere Stadt berefen und das auf 12 Malen 











Riplite Gaflpie anterbreden, um, wie ea beit, Rusfelte 
im Serft wieder aufsunehuen or feiner Abreife wülte er 
noch tet einem Opern Wotpoun mit, an melden Ad auber 





ibm noch drei Tenore beiblligen : Der von feinem früheren 
Engagement Gier im beten Andenten Rebende Zenoit Maver 
mub Aranffart am Main, Ir. Bintelmann vom Birlori 
ihester in Berlin, und unfer Schmidt. Wer Den Sieg daron 
rag? Basmann wor bil, dan. Ravers Stimme an 
gerifen, dr. Winkelmann hat feine Stimme und unfer 
Shmidı fang wie genöhnliß. — Berdis „Lombordent 
eu eiadit, nd nad yweimaliger Yaführung vom Meper 
Hoir verfimanden und Re Ahaten jehr wohl daran — dem 
hei fotgeiten Muffährungen wire ca um Chor und Coliten 
ueföeten. — Ir. Batterwet aus Darmadt befälok def 
Tage fein Gatfpiel, melden in fnanziefer Beziehung für die 
Pirlsin wenig errielih war. Sr. Wutterwet, ein tüdr 
iger Romiter, der mie Ne Orangen der fände 
ereitet uud in difen Grengen bieibend, mitt feiner feinen 
Somit und feinen oft frflid angebraditen Nuancen auf Die 
Bocimuatel Des Publltums nett, vermodte jedad niht Biel 
Beute ine Aeater zu feden, weil man in demfelben nebft 
Brüende Dipe Fidel, die beie 
alt im Deutfhen Aunftempet unledlih. maden. 
Wenn 1op der fropifden Sipe, Ne fih über mufere Ctadt 
gelagert hat, Me Leute dodı i’s Napionaikeater Arömen, fo 
if din zu Gemerffeligen and) mar einer Münklerin wie 
Metöt möglih. Während an der Kofa des deutfden Ihre 
Here cine Jurbtbare Qbbe engeteten iR, eifrcut Rh die dee 
Ragionalhraters jedem andern Top einer onfehnlhen , wohl 
Menden Füllung; für ale Bortellungen find die like be 
zei prünumerie ud es iR nid mög fürs Iheure Gelb 
einen zu erobern. @ie eröffite ihr @afiel ale Mofine 
im „Burbieet, einer Role, in der wir fe (don im Deuihen 
Areter Lei @elegenheit ieh vorigen @afıpiel bawunderen, 
6 Amine in der „Nedwondterin® {epte fe ihr Bafı 
fie fort und gefaltet diefe Welle zu einer Meter 
Maft wie fe won Bil Metdt gu cemurlen war Mit 
dei woledeihen efang verbindet fe ein Cpiel, weitet 
vom Anfang der Mode bis yam Selah Derfelben in einem 
Grade feet, der 8 unmöglih mad die Aufmertfanfeit von 
abguvenden. Ipre Amina it ein MID voll Mabeheit und 
geben, welden jener Deale erwürmende Sau unfämeht der une 
für einige Mugenttite Diefer veuten Weit entridt und une 
Bergeflen tät, doß mir unt in einem volgefupfien Zaal be 
Foden, im dem die drädendte Sife beruht. ir würden 
Ionen einen ausfühlien Beriht über diefe Leifung hei 
ben, mern uns miht erfenb der Raum dazu mengelte, und 
wenn Cie mit bad febft Gelegenfeit Haken würden, fe zu 
fen und zu bören, im Aalle Die proetite atinfge Oper 
du Stande om; — die Male in „Worin,“ eine pure 
Partie, and audı gewöinlid on zweiten Cängerinuen Narge- 
Reüt, geRältcte Bel. Wrtht zu einer erfin Parlle, Arpden 
fi fi mißt in den Vordergrund deinpie, fondern vietmehr 
in der vorgefhrieenen Buridhaltung einer weiten Partie 
Brikih ; und dach wie naturahtifgrungefälahtet nahm fi 
























































der Gefang der „Normat, dal. Voggenbuber, gegen den 
Pertengefang diefer Mbolgfa ans! 3 Auriofum mäffen wir 
mod den @eber, dr. Gllinger, ermälnen, welder wadere 
Römer den ganzen Abend „mil den Cadluc in der Sand! 
Beruf. ein wenmelirender Tenor fünappte in Der Pöhe 
gueinol um und bäte der Walgife bald das Pac ber 
dorten 

1. @tuttgart. (Nepertoir. Debüts. Quffpiel- 
moditäten. Bifhers Soul) Unfere Caifon gebt werlih 
ibren 6 und Dub Kperieir, der gemachten Anfren 
engen mite, tubt ouf Wird-Rfeifferigen Dramen aut, 
deren mir fürgih drei yu fehen befamen: „Die aife von 
Lonood*, „CinAind des @lids*, „Der Geldbaner", und da: 
neben mar: „Brecofat, „Ber 100 Babren* (Raupad), eine 
Bierdotung ds Yutliyfgen ‚Milfeln ». Dranien in 
Witt und — ein @ötpefhen Erik: „Egmont.“ Den Heiz 
der Heubeit fuhte man dur Vorführung verfäiedener erfer 
nd zweiter „ibestrafher Werfuhe* yo erfeben, und 8 traten 
In for Weife Ari. Horfl, Bel. Schmidt, eine Zodter der 
Hiefigen Shaufpielerin, und Art. Brent anf. Septere „Olenin 
der fönig. dramatifn che“, deren. Lefrererfonet bi 
Häufig au6 der verdienten Chaufpicerin Zr. Rektel befeht, 
zeigte ale Möräen und alß Ieane Core eine eät boffnun 
elle, jedoch Durt) das Heufere merin begünfige Begabung. 

eucs. brachte une dar Qußficl, und ywar die Al 
igteiten: „Cin Aräufein, melden bei Pofe gelebt bat“ und 
„Cine Sudlenz", Dede von Graf Mirid Yaudilfin „Des 
Solsfamiede Togterlin® von Blum, und neueifludirt 
„Sulg" nad Scribe von Aurländer, Da der Brenden: 
bein, auf weiten bei der Ausdehnung. unferer Wähnenzor- 
Melungen bie yamı Andi geriet iR, heuer in fo fen fehl 
farögt, als Das herilihe Weiter zu Leid Ne Aunigeräfe über 
den Haturgenüfen unfre rejend gelegenen Ctädidens ver- 
geflen mei, fo fl die Bühne bereits Witte Juni oder fiber 
geiötofen werten. Unter folden Umkünten iR dem auch 
auf ein Yeruustammen Der beretd verbesteen Dramen 
„Heinrih IV." von Biedermann und „Ludteig der Baier“ 
B.Beyfe mid mehr gu Kofen; Dagegen haben wir 
26. Dakine Wiederfolung Des im Bebruar d. 2. erfmalig 
in Syene gegangenen „Zeul“ von I. ©. Bifwer acht 
Die in Defewn Drama ilfernile angebradten Veränderungen 
rd wielfae, obne genügend wefutite zu fein, da die Ar 
gehende innere Grundlfitit des Aramatien Bauet und ber 
fonters die Getvodenheit und Berfüdiheit im Charatier Zus, 
fieden geliehen it, und Die mictfrnn Berfürgungen, [o wie der 
ielfche über Wigel und David ausgegofene Djtige Shut 
der Lit, mehr Ye Watang von Palitiven oe von Beben 
eiiiren dufern, dedat) Beifall in dem, op der zu: 
fäligen Mwefeneil der Sof, sch gut befehlen Haufe wir 
über. @iutgart iR ja die Haupt 




































































derum ein ganz ungen 
Mad von Eihmaten, 





Kleine Chronik, 


Cine Halevveßieier. Huh iu der großen Oper wurde 
mun wadträglic, dem Indenten Salevp's cine Huldigung 
dargebrast. Bel der fürlihen Auflübrung der „Adin* wurden 
Die Cänger nad dem gmeiten te gerufen und erfienen auf 
der Bühne mir der Wäe des verewigten Tontünflere, welde 
von Affen itme der grofen Oper zum Befäent gemacht 
morden if. ie Wüfte wurde mit Gorbeeren kerängt und 

te unter dem ranfgenden Beifall ds Pabltune 








gerin 






iffe der Parifer Theater. Die@efeltihaft 
der dromatiichen Scriftkeller und Zondidter in Yarıt 
bat fürzli ihre Japresfipung gehalten. Auz deu verefenn 
Werihte über Ne Grgehnifle De6 Iepien, om 1. April 1661 
Bis 31. März 1802 laufenden Apeuerjahes entachmen wir 
das. Bolgende. Zu Paris hefehen 19 Abrater, mobi die 
itnieifäe Oper und die Bühnen in den füzih jur Ctodt 
aejogenen Rabaresten (theitres de Ja banlieue) nit mit 
gereßnet And. Die 19 Bühnen daten zufommen eine din 
mebıne von 11,101,041 rs., wovon die Chrfelle und 
Tonkiäter 1,277,179 Arc. lb Antleil bezogen. Die grahe 
Doer, wele mar Dremak Die Woge fpielt, nafın 1,215,000 
Dres. ein, der Birtut 1,185.024, Die Borte- Saint. Martin 
1,057,548, Daß Ihöätre frangeis 929,287, die Iomifde Over 
560,887, das Bymnafe 629,000. Bon denn Ginnabne-Antbeil 
bien am Meten: Meuerbeer, Kuber, Dennern, Hr 
wien, Wonfard, Daya, Ceribe's Gilen, @ aint-ror- 

9, Eardou, Bourgeois. Dennerz, der mit zei 
ärmfüden im itus und wit einem Rübrhüd an der York 
Saint-Darin Oli Hate, ei für diefe weriofen Aukeiten 
ungefähr 150,000 Beet. als Anh 

Ein neues Thenter in Pompeji. Im Infe 
enter zu Pompeit, mo chen eine Porfellung gegeben murte, 

1 die betannte Werfgüttung der Stadt bei der Befun-Erup- 
tion im Jahre 79 eintrat, if fit Auryem wieder ein Toter 
eröffnet, zu deln Befund Der Znterieltr Antonie Tangini 
dur folgende Anfündigung einlid: „Das Liadthener in 
Ponpeii wird am näcten Sonntag mit der „Negimenttiod; 
er® wider eröffnet, naddem unter Diresiom de Yertn Din 
Hins Mortins gulept „Die Zrofanerinnent, Teauerfpiel von 
Senees, gegeben worden und file die Varfellungen 1800 
Jahre fang futpenbiet woren. I fe Deshalb een Jeben 
WEL mud verebrunpemündiges Publikum, dir meinem Lorgän 
ger beniefene Gunft au auf mi zu überttasen, da i6 mic 
mad Mrüften bemühen werde, mein Weperleie närdig dem 
einigen ongureiben.“ 

Zantieme in Dresden. Yom Otober d.I ab nird, 
dem Wernehmen mac, bei dem f Sofibeter Die Lantitme 
jablung für Die dramaliffen Noitäten eingeführt 

ralienifche Theaterblätter. Cs gibt in ganz te: 
Hien 24 hear: und Muft » Zeitungen, von denen allein 8 
auf Mailand Tommen, 7 Theater: und cine Maftyeitun. 
Zuein Befiyt Davon 2, Genma 1, Biorenz O, Bologn 
Rom 1, Neapel 4; Euuna 24 

Delando Laffo-Ausgabe. Gran, Commer in Ber- 
Hin, de pütige Börderer vieler Cüpe unferes Hofilgen Mur 















































Ar» Ateigums , Hat Ab ci nes Deriefi erwarben dur 
Die begonnene Yugabe non Orlando Paffe, woron Bis jet 
rei Ahele erienen find. Cie bben von dor Musica Sncra 
AVI.SVIL snccuh den Tonne &, 0,7. Balin, Ara 
wen. 1600— 

Jenny EindGolsfepmide vernfalut in Exeter 
Hetltre Dratorien Kafübrungen (,Refos“, „etinfung® 
un) „Eet") zu wohtäigen Zweten, dern Lean Dr 
Goidiämidt übernommen ht 

GoetGe's „Iigenie” meugeieditch Dur vr. 
Horbne Brtogrel, Yrofefor Paffen. änere einmal, Dub 
Geaibes „Argenie" fo gun, in ect griedifden Weite u 
Tone gehalten fi, dah diefer Meitenwet fh weflih 3 
Mebetagung ins Wgiediie eye. Sept iR das. Drama 
von Ioomis Yervanogln im Yrsmafe der Drynlt 
Reugeisife überfht morten 























Eohales.” 


Im Burgtheater tom a... „Dorjund&tadr 
wit Pet. Map in der oe der Goce jur Aufführung. Die 
fenttigen Mätter hatte ein Bericht verbreitet, Dar Nie Or 
wortengen auf Diefet Sorle zu niht geringer Habe fpantr 
Der anbottende Beifall, Der Dem Ten MS/Afe fegte, Then 
wenigen für das Weeiedigtfin Det Sublıtume gu fpeeden, 
und wir find mor Kill, wenn wir ühn mit gan) Unsedt 
geten. Der font mannigfach enpefachtene Realismus der Dar- 
Melerin Hatte ih einereil® Die Aefen einer Hbtihen Mähe 
Bing angelegt, während er fir ypleih vor der Aline den 
Sentimentaliftens [hühte, und fo dcs jeder Shnörtelet vöLig 
fremde Natertind zu onmutgenter Gefaltung bradte. ir 
Hönsen mit leugnen, doß wir für das cine Eidden des 

en Atte mehe Wörme gemänjil hälten, un den rafden 
Sieg über die Imurrige „Bns” erlieli zu finden; das Bes 
Tpenferbafte in Miene and Haltung kei den Nodomanticen 
Reinpart'® unnitielber nad feiner Antunft tar woßt wicht 
berehnet, den ümmern Kampf des Vodurd) empörten Gefüle 
und einer noch nit in Das Yemuftfein gelangten Keipung 
zum Autdrad zu Gringen, (dien uns Net Ai aber zu ver 
feen, und überhaupt wolle die Benmillefgtit vom der m 
merih glimnenden Reigung für den Maler fon vor N 
Satunfı mißt gelingen. Aber von der ofnen Eelärung Befe 
Gefühts angefangen gewann das Bild Schritt für Edrtt on 
Sonfequenz und Wahrhit. Wir heben auß Der Neihe gelungener 
Wonente die Szene in Ware Colen wegen über anmulfigen 
Naiverüt und jene mäßrend der Balluaht in fünften HR wegen 
ihrer eigefenden Gefülewohrbeit Vrner. — Das meerhafte 
Wirbte der Br. Paizinger, fonie ie Ida der Ör. Gabilten 
und Hrn. Bedmann's Lindenwirth fud bireidend betonte 
Seitnngen. 9. Somnentgal ii vom erfen Supeallide an 
Sofmanı, und man hört mit Wermanderung von Neinhart' 
tollem Wefen fpreden, während de mifs davon ja merten 
iR. Den beiden mänzligen „Revräfentayiond*.Relen hüten 
ir ein befren Schi gemänfht, ae fe erfuhren, — A 
5. Duni ging dr. Riffele „Mohthäter* ned Deeiüheiger 
Paufe (as Irpte Mel im April 1829) mil Bil. Krap ale 












































Warie in Spene. Mir meren verfide, der Sorfellung be 
sumoßnen, entnehmen aber dan öfentlihen Müttern, dar N 
he Spiel durch Cmvfudang und Wacht Gervorgethen babe 
Dar Haus oil nur (rl, beat gemein fin 





Das Perfonal der franzöiichen Operngefell: 
fchaft, we im Carlthenter unter dr Dirhlon des Mr 
Ehabbert Opermorfellugen geben fe, Eefcht aub fel 
gendeu Migliebern: Mominitrayien: M. M. Taronde, adı 
uioistratenr general Decourbs, rigisseur gendral 
Sahatier, emssier; Cartier, second rögienr; DI 
Ara, preinier chef d’orchestse; Ha rtwann, sccaud 
Chef diarchestre, röpititenr; Alfred, sanffleur, bb 
desire, Petermann, röghscur des chocurs; Felix, 
chef eostunier; Malandä, chef machiiste. — Aut 
übende Länger und Cängeriunen: M. M. On enilte, 

tenor; Berton, seconil tinor, Lu 





























a1, troiieme 











tinor; Drianne, premier hasse; Carlier, second 
basse; Lutz, Baryton; Gerpr&, preider trial; VEIT 
ine, second tal; Darcy, Rous, Basen; Vitti cadet, 









t&nor. IHalz, tinor; Carlo, timor; Desp 
basse,; mecondes et troisitmes partie. 

de Joly, prewitre chanteuse & roulades; Blcan, ch 
tee ligöre: Bergen, jene chantense; Desalle,pre- 
itre Dugnaon; Choinet, seconde Dugazon; hd 


awont, 





Mesdanes 











dere duigne; Dupont wo Fin 
mant Antonia, Rouy, Inmel, seconde ci Iroi 
Parties. -- Dos Hepereir beftcht aus folgenden Open 


ne Munsguetaires de In Reine“, „La pa 
A Sirönes, „L’Ambms „ie 
!Fra Dinvolos, „| 


du Diable 









TirEetaire, „Le Postillon du Lonucant, „Glralda“ 
Ale pri aux Ole a Dame blanches, „Le Catle 




















"La Fanchonettes, „Le Songe dun Nait Wites, „Ca 
Inte, „Lex Noces de Jeanette Durwads, 
„Le maitre de Chapelles, „Le Chalet“, „Bonsoir Mr. 


Pantalons, „Le 
don de Plotnel. 


puveau Seigneurs, „Faust, „Le par 





Die Bouffen Parisienn des Saitheaters erw 
ten fi Bieber Tineß befonders zahleden Zufrrubes. Taf 
die Sonturren, der Opirn comique in Gorlihenter fd 
Ben Reubeit wegen auf den Wefakı De in Der Mehrzahl feiner 
Ztäte und feines Serfonal® beril® vom vorigen Jahre ber 
kannten Unternehment einen noch empfndliheren Nidfälag 
utüben werde, if auer Aueifel. — Wir werden auf die 
Reitangen beiver Gefelfhnften gelegentih yurhefermen. 












Im Jofefftädter Thenter fand am 5. Iani zum 
„Bonteile Der plöplid) brdlos gewordenen Ballet Mitglieder 
See rip. Ahenters an der Wien’ ciue „ademie" Aatt, 
ter Kiteirtang der Damen: Pr. Geliar Roll, del. Sur 
mare und Art. Id, Selotängeriunen des Hofepem 
eatert. Gr. Wellin, Ar. Rudini und Bel. Seemann, 
Wüglieer den pri. Thralert an der Wien, Zei. Bin 
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ter, vom Theater in Temevor, und Fr. Ailinnı, Sale 
Hetmeiferin Deo ori. Theaters in der Dofeadt , — und der 
Serzen: Wihehm Mitten, font &tak, Mitglieder des 
Seoperueatere, Ynliut Sindeifen, Aapelmeiter 8. M 
Ver, Mitglieder dea pri. Abcalers an der Wie, und Des 
‚Seren Kreipel, Orcefermitgted den Sofburgthentns. 


Das Gefuch des Direktors Brauer un past: 
ieife eberlffung. eine® Terraime im Prater yur Ges 
baaung einea mit einem Commerlheaer verbundenen Unte 

haftungeortee iR nen Zeile des Oberljögermeieramtet 

Fötägig heantwert worden. 














in offisielles Mint m propon. -- Die ‚Wiener dei 
hung" trace am Wenräbniktage Nefirova die naher 
bende Sotiy: „Neftrov0 Tefiament bat (merjiches Befrem- 
den hervorgerufen. eine Bran, von der er allerdings feit 
Sangen geremmt Tbte, eriet nur die Garantie Deb feneren 
Beynget jener Summe, welde er ibr bieher außbegahte, jü 

56 500 M. fein Sohn aus Mefer Abe mar den Wichtih 
feiner fangjäbrigen Areande und Miterbeiter, melde ihm tat 
füstih yun Direlor Des Gartheters machten und Ihn fomit 
In Die Sage verfepten, Die wohlsewienten Brüdte fies Pri« 
668 endlich fe zu ernten, wurde and niht mil einer Cie 
gebadt. Die Univerfolerben (feine zweite Kamiie) And der 
ju ergrifen gemefen, um der Yeide des theuern Berfierbenen 
Bas tete Beet zu geben; whrend Mefbe von Theterarbei- 
fern wac) Wien gebrot ivurde, fasten Iene auf eirer Weife 
ma Tre ihrer Ccmergen dere zu werden, Die Sorge für 
da Seidenbegänguii der Direzion des Lrcumaan-Pieatere 
überlafiend* —- Meber den tbutfchicen Jubalı der uore 
heuden Notiz enlbllen wir uns eines jeden Urthilet Lopiel 
aber glauben wie als in der Regel allgemein fefichende 
Warime auprehen zu folen, dok wit Yrivat: md Familien. 
erpätefen und ollen dahin einftagenden Bekimmungen, 





























Die üffenlihe Ari — und volente die „ofijiile --durde 
aus wicht zu fhaffen ba. 
Die Gefellfchaft der Mufikfreumde, Au Baht 





Weistufie vom 99. Wai 1.9. hal die Dielsion der Gefelte 
fhafı der Mufitfreunde für die nähe Taifon nad, 
Mejende größere Werte yur Mufführung Ieflmut: Hün- 
Det, „Wefiae"; Zebafian Ba, Nentate, „Ah hatte viel 
etinmernih"; Beethoven Aantae für Maier, Orhfter 
mit Chor und Sinfonle „Eroieat; berubimt, „Nequien® 
Brany Schubert. „Luoyaras® (Oratorium); Perfall, 
Kütsen®. Auferden Tonnen 
@infonie von Dandı un 
Sufübeang 











yvei Preid- Sinfonien, eine 
interflanie Meine Werte zur 











Britt 1 Sun HE 
Evan Komm m 
Bir ie ne Summen mkdkat — 8. in Dat 
{n 





nf 
Rüset K 
unvtiägen Dont, Dat Wtrge Wii 


San 





er. in Münden 





Bär die Redatyien veranmontli: 
Julius, Schwenba 


Drug und Yecag von 
3: Söwentpat. 


„= Rerenfionen 


und Mittheilungen über 


Tpeater, Alufik und bildende Aunf. 











dan gonuray wigen, cine Rum 
er Ale sfr a 
edhuns wink BR gan 





Benat cine „Beltape für Bildende Kann.“ 

EEE SE Senn 
1 game gie 7 Zul. garen» AN) = Ginje Nanatr 30 = 
RT RE ES 


























Inhalt: Maftalfde Zen mus Aı-Wien. V | fühle begabt, führte er erufte wie Tomiiche Partien 
'Rorete's EI desden con eldesden. — Zbeatsrberiäit aus Prog. | mis bedeutender Wirkung aus. MitMozart, daydn 
am Eftineaen , Aasronden Ratten (ran | und Beethoven braune, mit Salieri, Weigl, 

a en Eybter, Preindl und vieen anderen geachteten 
Tonieperm perfönlich befannt, fang er deren Werke 











Mufihalifche Shiyyen aus Alt-Wien. nad ihrer Anleitung und in ihrem Geifte. — Die 
Y. Voppartien in den Dratorien von Handn, Händel, 
Bon Wilhelm Böding.”) Veethoven und Stadler, die Partien des Zi- 


. geio, Yoyorlo, Dr. Afonfo (natänich in te: 
de der Diebe der Stiggem ans Me Bien BOmP N eniher Sprache), Oemin, Sarafire, More, 


ch die Schilderung der muftalhen Liftungen in | Ik: apuagı e Kolinara® 
© Teodoro, Piftofolo (in der „Molinarat), 

uf des td. Matbes, Mbnoften, Wehfelntert | yigarp a Fe es Sanın) 
und Profis Dr. Anz Edle vom Sommleitb: | ypigen, Aufah, Waffen, Wider Pedrigo und 
Ben lesen 0 aM Rovembes | gie amdere ähnlicher Art, trug er fehr  befrici 
831) ice fen, an we N dad ver. Kasıf ra Ankehkan mir u in 
bie 1924 cine Öeentende dbl von Aufladen, | yki, ofı geladene Gaf = Da De On bie 
und lem ich betheiige. = war ein ee {es Mannes deffen Mufiflicee teilte, fo war 8 na- 
rn Inge het En Br A ich, dap auch feine zahlreichen Nachfommen (brei 
a ea Anehe and | 3m Kinder, wovon Brei in früher Jupend farben, 
fen bier Süße und fee Töchter alle mehr oder | ., z, mufitalifchen Studien und Nebungen an- 
minder mit Sunftalenten begabt waren; Sinn und | Ggaten warden und Diefe mit Ruf und Liebe ber 
Siche für Die Mut war ihm Daher anpeboren und Dur ige. Die Bepabung der Gefwiter war unlei, 
Di Enihung ausgebibet. Wi einer lm Wehen | nk vie nf belnden A de Ann I Al 
“ dee) Bräftigen martin benabt, more DÖRe | geife, meil fie früher und Tünger die nöthige An 
ftengung vom tiefen D bie zum Fenor-G reihte, | zung gemoffen, Der älefte Cohn, Rropolb von Sonn 
ohne frenge Gefonaftubien,. aber durch Mebung WB | jejfymer 9), zeigfe fehom frühgeiig gute An 


durch das Worbild der größten Zänger jener deit ELFN A 
9 und Iebbufte Reiqung yur Fontunft. Mit einer guten 
autgebifdet, mit tebhaftem Geifte und warmen Ge- in Bchae Bea, ae 


°) Da ver geffüpte Werffler der frheren Ctiyen, dere | * ne eigentlichen Gefangunterricht, bald ein fie 
D&D. Gonnleitäner, aus mahelegenden Gründen es. | 1er Trier, nachdem er im Pianofortepiel noch Tamm 
hjcehmt Hat, Ne maftaifgen Leiungen feiner väeligen | Die erten Schwierigkeiten überwunden hatte. Da fang 
Aetie ya Befreden, [o war der denf. &. . Zeiglenerat, | er dan fonntäglich zwei Hocämter flihig wit, md 
der ©, 8, ein iejühriger Breund des Saufes, [0 gefällig. | — 
Bir Eilderung Dieb mmfaliihen Seife yu übernemen. *) Geboren 15. Kovember 1767, jept Evofat in Wien 
wn und Mitarbeiter diefer Wer. 
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wurde mod zu mandhen anderen Aufführungen gela- 
den, wobei ex Die vorzägliäften Werte ernfter Mu 
genau fennen lernte. Run regte fi) bald aud) die 
&uft zum Orgeipiele und zur Rompofigion, und fein 
Aovierlerer, der Domfapellmeifter Preindi, über- 
mal auch den Unterricht im Cpielen des begiferten 
Bajes, im Partiturlefen, im Nontrapunfte, in der 
Infırumentazion und Formenlehre. Daneben murden 
auch) die Streicinfienmente betrieben unb zn fiblicher 
Üertigeit gebracht, und der qutmütbige Lehrer war 
mit feinem Zöglinge fo zufrieden, daß er ihm emit 
ich vorihtug, er jole fih ganz der Aunft widınen. 
Der Yüngling hatte aber fon ein fo reich Urteil, dab 
ex feine eigene Begabung nicht überfdjüpte, und licher 
tiger Rectegelehrter al® cin mittelmäbiger 
ünftler werden wollte. Dabei blich die Mufil die 
Lieblingsbefchäftigung feiner Mufeftunben, und jchon 
im Serbfte des Jahres 1813 veramftltete cr mit 
mehreren Schulfreunden im väterlichen Paufe  fonn“ 
tägliche Quortettübungen , melde im Laufe der fol- 
genden Aahre fefig fortgeiept wurden *) Die zu 
jmer zeit febe beichten Tuortettarrangements ber 
Duvertüsen und Zinfonien , wie and ganzer Opern 
uud Oratorien wurden bald ebenfalls benüpt und 
gaben zur mehrfachen Befepung der Stimmen, und 
zur Pinyuflgung des Kontrabafes, einer Zlöte und 
der Waldhörmer (ad ihitum) Veranfaffung. 

Aber audı die Suft am Gejange wollte befridinet 
jez und da fi, in der Familie und unter den nächften 
Befannten gefanglufige Damen worfanden, and) ein 
jüngerer Sohn (Ignaz) wit einer vorzüglich Zo- 
pranfinume begabt war, jo bilbeten fid, bald. bejon- 
dere Gefangübungen heraus, wobei vorzüglich Chöre 
und andere mebrfünumine Stäce, inebefondere Fine- 
1es aus dan Opern von Mozart, Eherubini, 
Boieldien, Spontini u. | 1. vorgenommen wur- 
& Ing nahe, beide Zweige Diefer Uebungen zu 
verbinden; die Begleitung der größeren Gejanpftüce 
wurde mad) und nad) für das vorbandene Heine 
Ordefler arrangirt, und der Unternehmer hatte alle 
Hände voll yn Abm, am mit dem Ginricten der 
Wartinven, dem Heraureiben der Stimmen and 
018 MiniatKapellmeifter mit dem Cinftudiren im 
Cinzehnen und im Ganzen fetin zu werden. Bo 
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=) 3m Winter 1620-15 nahm auch der fräter ale 


‚Ami de Beethoven" befat gemordene Pr. Anton 
@Windier daran Tori 








mangelbaft auch Dife Siftungen anfangs waren, fo 
Märten fie fih dod) mad und mad ab, und die 
Breunde der Familie fingen an eine Zubörerfchaft zu 
bitden. — 


Daraus folgte wieder Die Rothivendigteit 
in die Sache zu bringen, die Proben 
rungen zu fonbern, zu diefen ein Bei- 
füufige® Vrogramm voraus feufepen und die Tape 
zu Öeftimmen. Cinen äuferen Mnlap biezu gab der 
Umftand, bafı die Familie im Mei 1815 ihre Wob- 
nung im eiften Stodhoerfe det Bundelhofet mit einer 
größeren, im Dritten Ctochoerfe Deifelten Haufe 
vertaufchte,, wo ein rei Salon mit mehreren Re- 
benimmern bequeme Räumlichteiten darbot. —— Auf 
diefe Mt begannen am 26. Mai 1815 worhentliche 
Zufammentünfte, weliie alle reitage Abende, jelbit 
die Sommerszit hindurdj, is Ende Ami 1816 
fortgefept wurden, 

Durch die mebrfäbrige Uekung hatte die Heine 
Geellhait ihre Anforderungen an die eigenen 
fngen erfüßt md gereiiget; c# fellte fi) zunädhft 
das Bedürfnif beraus, in den Sommermonaten eine 
Panfe eintreten zu affen, und die Webungen, (melde 
ichon Produfzionen genannt werden durften) beffer 
vorzubereiten und minder zahlreich abzuhalten. Wom 
Dftober 1816 an fanden defelben daher nur mehr 
in den jede Wintermonaten, und nur alle vierzehn 
Tage fttt, wurden and in den fepten Jahren nodı 
mehr bejränft. Ipwifcen famı man zur Ertennt- 
ip, Daß die Arrangements für dat Heine DOrdhfter 
allenfalls zur Zelbftinterhaltung für Die Mitwirten- 
den tauglich, zu einer reinen Kunfleiftung aber nicht 
wohl geeipnet waren. Rad) und nad) mußten daher 
die Onvertüren den eigentlichen Qnartetten weichen, 
und die Begleitung der Gefanpitüde fd) auf das Piano- 
forte befeiränten. Im Herbfte 1818 war diefe Um 
wanblung volljogen, and von da an berridte für die 
Infirnmente die veine Kammermuff, während für 
den Gefang nebft Mrien, Liedern und Duetten, aud) 
jederzeit Chöre, Opernfinoles und anbere mebrftim- 
mige Stüde, die man anderwärte mich leicht hören 
fonnte, vorzüglich nepflept wurden. So wurde dir 
Scdhe mit feigender Sorpfalt 6is gegen das Frühe 
jahr 1824 fortgeführt; am 20. Zebruar diefes Iah- 
te® fand Die fepte Probufzion fttt; der im daranf- 
folgenden Spätherbfte ingetretene Tod der Sausfenu 
fepte denfelben ein Zi 

Der Auf Diefer Konzerte (welche fies Die bee 
Ächeidene Begeicmung „mufialifer Uebungen* beibe- 









































bieten) war in den fepten Jahren ihres Beftanbes 
ein bedeutender. Diele Kunftfreunde und Münftler 
ftrebten darnadı, al6 Aubörer oder Mitsirtende daran 
Theil zu nehmen, fremde liefen id) einführen, und 
der Zubrang war fo lebhaft, da ed möthig wurde 
Eintrtteforten aufzugeben, obfAon die Räume mehr 
als 120 Perfonen fahten. 

Die volftänbip vorlisgenden Programme ber 
Aufführungen enthalten viele der berborragenbften 
Kompofigionen der meueren Zeit im Opern und 
Kammerfie, welde Damals vorhanden oder chen er- 
fchienen waren. Abgefehen von den in den erften Jah“ 





ven vorgeführten Ouvertären und Zinfoniejähen 
famen viele Quartette und Quintette don 


Haydn, Mozart, Beethoven, von Witon ımd 
Bernhard Romberg, Em. Förfter, Mayfeder, 
Rode, Rud. Rreuper, Denjel, Arommer, Pe: 
baczet, Georg Hellmesberger, Yanfa und An- 
deren, zur Wuführung, ud die Klawiermufit 
wurde fleißig. gepflegt, da. jebesmal cin geö 
Städt in Somatenform für diejes fin 
gewöhnlich noch ein Heineres Produfsioneftid zur 
Aufräbrung fa. @o finden fi) verzeiänet: Ron- 
jerte: von Mozart (für 2 Klav.). Beethoven, 
Hummel, Nies, Nield, Duffel, Karl Ezernd, 
Steibelt, Rafetti, Freilädtler, — Sonaten, 
Duo, Trios, Duatuors u. [. |. von Mozart, 
Beethoven, Karl Maria Weber, Ried, Nofee- 
tes, Simmel, Prinz Lonis von Breuben, 
Krufft, Kanne, Pizis, Berg, Niotte, 
weg, Diabelti und Anderen; — Bravourflüde 
(Sariazionen, Bolonaifen, Ronde’s, Fantafien u.f.w.) 
mit und ohue Bepleitung, von den bereit® genannten 
Meiftern, dann von Mapfeder, Hieren. Bayer, 
Em. Börfter, Borzifcet, Preind1,K. Schmitt, 
geidesdori, Rozeluh, Clementi, Belinet, 
Moriz Sicca, Schunke, Penjel und Frau 
Eibbini. 

Kuh; Bravonftüce für andere Inftrumente 
wurben zur Aonvecpelung eingefepoben. Muher der Bio 
Tine und dem Wioloncell waren dabei vorzüglid) noch 
zwei Damald jehr beliebte Infteumente vertreten, die 
löte und die Guitarre. Yuberdem Tamen au Co- 
10'% für Harfe, Flöte douee, SHobor, Slarinete, 
Fagott, Horn und Alappenhorn zu Gehör. Die Kom- 
vofigiomen waren für die Bioline von Mud. Krei- 
der, Spobr, Mapjeber, Node, Besla,Bor- 
sifhet, Ianfa, Maurer, Bedaszet, Rovelli, 
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Böhm, Hellmesberger; — für das Biolon- 
el von ®. Nomberg, Shönched, Matiegta 
und Anderen; für die Blöte von Keller, Dreh 
ler, Bayer, Scholl, Scheibl, Müller, Heine 
mann, Schulz, Bogner, Kramer, Krdmmer;— 
für die Guitare von Ginfiani, Gelli, Bei 
lacqua, Bier, Schulz Piabelli; — für die 
Barfe von Nadermann, Bohja und Yrau 
Müller-Bollenhofer. — Rebft anderen gemifd- 
ten Inftrumentalftüden famı aud Beethoven „Sep 
More zur Mofführung. 

Auf die Gefangmufit wurde binfihulich der 
Auswahl und Ausführung grofe Sorgfalt veriendet 
Die fingenden Kunftfreunde verfemähten zu jener 
Zeit fo wenig. als heutzutage die Anerfenmung, weldhe 
fie fi im Eingein-Gefange erwerben fonnten. Opern 
arien und Duette wurden daher gerne vorgelragen, 
feltener auch Lieder. Aber man bejränfte fh nicht 
daran, in Diefer Met Beifall zu erbafeien , fonbern 
felbft die Wegabteten erfannten den Borzug. einer 
Gefammtleitung und verfämäten es nicht, in mehr 
Rünnmigen Stücken, auc) wohl in Chören untergeords 
nete Partien zu übernehmen. Co war es möglid, 
dap bei den Sonnleithmerfhen muftalifhen Abene 
den jedesmal menigftene Ein großes, Dicfimmiges 
Gejangftüc zur Auführung fam. Da wurden denn 
die Binole's und fonftigen Enfembletüde aus „Don 
Giovanni“, „Nozze di Figaro“, „Cosifan tutte“und 
„Jdomeneo“ von Mozart; — aut „Bibelio" bon 
Beethoven; — „Elifar, „Meben*, „Zanista* und 
„Wafferträger" von Cperubini; — „Opferfet“ von 
Binter; — „Lamorit von Bogler; — „Beialin“ 
and „Ferdinand Corte" von Spontin 
mida” von Glud; „Sohn von Parie“ von 
Boieldieu; — „Bornehme Wirth don Cätel; 
— „Romulus und Remuß“ von uf; — „Hau“ 
von Spobt; — „Eprus und Mftpaged‘' von Mo- 
fe; — „Tancredi“ und „Italiana in Algieri“ von 
Roffini; — eifrig fidirt umd in miederholten 
Wuffübrungen fehr befriedigend vorgetragen. Dazu 
Tamen mod Qnintete und Quarteite aus „Afchen- 
bröbel“ und „Joconde'' von Ifouard;— auß dem 
ylmpresario in angustie“ ven Gimaroja; — 
„Teresa e Claudio“ von Farinelli; — „Trajano 
in Dazia« von Riecolini; — „Semiranide 
von Roffini; und die dazumal jehr beliebten Bor 
folquartette für Männerfimmen von Eifenhofer 
und Konrabin Kreuzer — umb zulept von Schi 



















































bert; — von dem Septeren der aıtfimnige „Be: 
fang der Geifter über den Waffen‘ (30. März 
1821) und der 23. Pal für vier Phauenftinmen 
19. Iuni 1822); — ferner eine vierflinmige Simne 
von Fröuleft Marie Nizy; — enblid) Chöre von 
Adleitner, Beethoven, Boieldien, Cätel, 
Sherubini, Graun, Händel, Jo. Haydn, 
Krufft, Pergolefe, Preindt, Nafacl, Salieri, 
Säubert, Stadler, Vogler, Karl M. v. Be- 
ber und Worzifcel. — Yudh einige gröhere Werte 
gelangten zur ; fo wurde am 15. Nov. 
1816 Haydıns „Schöpfung“ mit beinahe vollfän- 
diger Oreheterbegleitung gegeben; am 4. April 1817 
„die fieben Worte des Seilandes"; — am 8. I 

mer 1819 die Kantate: „Promeiheus“ von Franz 
Säubert, — (in weichen drei Werten Fräulein 
Staudinger die Copranfolopartie fan am 
14. Iänner 1820 die geiliche Kantate: „Sofinung 
und Glaube“ von Lop. Sonnleithner; — aufer- 












dem fon im Iahre 1815 Zäpe auf einer Mefie 
von Qranz von Marinelli md cine Aantate von 
ebendemfelben; jpäter (im Iinner 1819) Beethor 
„der 


ven’s Aantafie mit Chor, — die „Sentinelle 
Abfeich des Froubadanrs 
mals neue Städt. 











%n fonftigen Gefangfinden, und zwar an ic 
Duetten ud Terzetten Tamen vice Werte von den 
bereits genannten Tonfepern vor; auferdem ned von 
Blangini, Caraffa, Curzio, Dallaprac, Ge 
nerali, Gproweg, Simmel, Binz, Martin, 
Simon Mayer, Mehul, Nercadante, Orlandi, 
Baer, Baifiello, Palma, Pavefi. Puccitta, 
Rolle, Nouffean, Sarti, Strunz, Terzi 
Weigl, Zingarelli; — endlich Sieder von 
beiti, Beste, Himmel, Arjaer, Aleinheiny, 
Kühnlein, Motte, Schubert, Graf Sonffic, 
Sonnteithner Ignaz (Sohn), Stunz, Borzie 
scher, Zumfteen. 


€ ift bier am Orte zu bemerfen, dafı in die- 
fem Rreife zwar vor Allem die Werte der ancrtam 
ten Grofmeifter der Kunft geehrt und gepflegt wur. 
den, dafs aber audı nene entfhicene Talente ohne 
Verzug aufgenommen, aufgemumtert, und ihre Werte 
zu Gehör gebradt wurden. Dies gilt vorzupfierfe 
von Dranz Schubert, defen Werke bier zuerit einem 
größeren Nreife vorgeführt wurden. Schubert, 























war diefem in feinen ompofizionen durd Cchul- 
freunde befannt geworden; Abfhrften feiner früheren 
Lieder gingen von Hand gu Hand, wurden non 
Sonnleithner gefammelt und ins Meine gejcrie 
ben. Diefer hatte jhon bei der erten Aufführung der, 
feitger leider verloren gegangenen Kantate „Promer 
eub“ (am 24. Juli 1816) im Chore mitgewirtt 
und dabei den Tonfeßer perfönlich Tennen gelernt. 
US die mufitalifhen Mbungen im Gundeihofe zur 
Reife gedicben waren, famen denn aud) Schubert- 
fe Nompofisionen nach und mad) zur Aufführung 
Inn Iänner 1519 murde „Prometbeub*, zwar nur 
mit Aavierbeglitung. aber mit beftem Erfolge auf 
geführt; am 19. Nov. 1819 folgte das Yofalquar- 
fett: „Das Dörjcen" ; endlich erfuhr am 1. Dezbr, 
1820 ‚der Erlfönig*, von Mugujt Bitter von 
Gpmmich ausgegeidinet vorgeiragen,, Die glinzendfte 
Aufnahme, und biefer Abend entfhied über Die Der“ 
ansgabe der Shubert’jhenKompofizionen. Ce 
handelte fi nicht man um Die Ehre der Kunft, fonbern 
8 galt auch die materielle Frage, dem in Dürftig 
Reit debenben Aünftler. ein Cintommen zu werfen. 
Da wurde den „der Erlfönig* mehreren. bifigen 
Wuftalienpändlern zur Herausgabe angeboten, aber 
Teiner tief fih berbei, Das Werl des nach nicht be- 
rühmten Ihnglings auch mur unentgeltlich anzuneh- 
men 9. Scop. &. entjchloh fi) daher, in Gemein- 
fhaft mit zwei anderen Freunden zur Serausgabe 
auf eigene often, und die Handlung W. Diabelli 
und Komp. übernahm ed, die Werke ohne Gewinn- 
antheil zu verfoufen. Da ergab fd denn bald ein 
iehe bedeutender Abfap ; die Herausgabe der erften 
zwölf Werte lieferte in furger Beit einen Reinertrag 
von 120051. CM, und da fohin Die genannte Dand- 
Yung dem Tonfeier das Eigentbumeredt für 800 fl. 
EM. abtanfte, jo erhit Schubert für Dieje zwölf 
Hefte im Ganzen eine wicht unbedeutende Summe 
x blieb auc) der Yamilie, aus deren Streife der An“ 
foß zur Veröffentlichung feiner Werte ausging, fie 
zugelhan , begleitete dort Dfter den Wortrag. feiner 
Leder, und lieferte derjelben mehrere intereffunte 
Kompofiionen, 

u den glängenbften Gefeheinungen , welche in 
jener Zeit auftauchen, gehörte audı Gioadino Rof- 
ini, melden aber die damaligen bauten Aunft- 
hter wie einen umoifienden Schulfaaben beurtbei- 
tem, weil er — mehr Genie als Nontrapuntt im 



































gleihen Mlters mit dem älteften Sohne des Haufes, 


Yeibe hatte. Bevor aber mod) eine feiner Opern in 


Bien öffentlich aufgeführt toar *), Görte man fon die 
große Ml-Arie aus „Lltaliana in Algie ri“durch Pl. 
Soft von Wertheimftein, und die Aabaine: Di tani 
palpii ans „Taneredi« durdı einen Zohm des Pat 
es vortragen, umd der melodifce eg, foiie Die da- 
mals nod; nicht abgenüpten harmonifejen Wendungen 
ieer Stücte fanden fogleid) enfhiedene Ynerfennung. 
&8 erübrigt nad, die Perfonen zu verzeichnen, 
weihe ih, bei diefen mufalihen Uebungen als Mit- 
irtende worzügfi beiheligten. Nach der Beitfolge 
des erften Xuftretens gereibt, waren zunächt die erften 
Bioliniften bei dam Qnartetten: 
dr. Eugen Frölich (päter Ehler von Frölid 
that), 
«Leopold Yanfa, 
« Branz @eiller, 
. Franz Rirchlebner, 
» Georg Hellmesberger, 
. Nal Fradl, 
. Rranz Böhm, 
. Narl Maria von Rodlet, 
. Rarl Ebenen, 
. Nmoz Schuppanzigh (geflorben 2. März 
1830) 
Die Biolomeetl-Partie vertraten 
"Sr. Franz Pechaczet (tod), 
. Yohanm Lieber (todt), 
» Franz Schindlöder (tod), 
« d. Raczinatn, 
+ Dofef Reich (todı), 
. Munz Mofer, 
« Börfter (todt), 
+ Breiberr d. König (tod), 
« Briebih) Groß, 
« Andrea Hinter, 
. Mbit Fuchs (gefiorben 1853). 


Bei der zweiten Bioline und Mltviole 
Mitten: 
Sr Eugen Frölid, 
«Karl Holz (gef. 9. on. 1859), 
- If. Kaufmann (geft. 25. März 1860), 
» of. Berters (gef. 1832), 
« Kon de Saint-ubin (ar Febr. 1860), 

















*) „Llnganno felicos wurde hier zuerft am 26. Ror 
"aber 1610, „Taneredi“ am IS. Aehnuar 1617 gegeben 
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31. Narl Grof (lodt), 

. Aber Hardt (gef. 1853), 

« Bilhelm Yöcing, 

« dohann Schönpichler (geft. 1833), 

«dj. Kleindl, 

. Dr. Anton Bed (dd, 

. Andres Schulf (ft. 1860), 

. Karl Bfilter (od), 

. Babradnit, 

. If. Kirdhlehner, 

| « Dugo Worzifcpet (get. 13. April 1825), 

«dl. Borges. 

As Solofpieler für einzelne Probutzionen 
raten aufer mehreren der Quarteltfpieler mod) anf 
bei der Pioline: 

Sr Vinzenz Neufing (farb 4. Oft. 1846), 

« Sudwig Areift, 

» Dofef Wolf Roppay (farb Deybr. 1851), 

« Dofef Edler v. Haslinger, 

. Danaz Pindher (od), 

« Card Zal, 

« Bernhard Molique, 

. Subwig Otter. 

Bei dem Bioloncell: 

\ 97. Anton Schmid (ode) 

. Dofef Mert (farb 16. Iumi 1862), 

. Emund Nitter v. Andrei, 

Bei der Flöte 

Hr. Franz Schober, 

. Anton Buberl (gef. 1860), 

» Berdinand Bogner (geft. 24. Iuni 1848), 

. Sheibl, 

. Emft Krähmer (Flüte douce; tobt) 

Bei der Hoboe: 

Sr. Yuguftin Hawelta (todt) 
Bei der Klarinette 
Gerdinand Graf v. Troper (tedi), 
. Anton Freiherr v. Brentano (tedt), 
. Rraut 
Bei dem Waldhorn 
Hr. Feierid) Dradeptn (get. 18. April 1846), 
« Michael Herbft (gef. 15. Oft. 1833), 
. Drang Schöller, 
. Nnnz Mayer (todt), 
. Beidinger, Sohn (Rlappenhom). 














Bei dem Bagott 
Br. Prieich Wilhelm Depne (tobt) 
Bei der Ouitarre 
Bel. Ana Böding (päter verehelichte v. Ma: 
rinelli, geft. 21. Yebr. 1858), 
Sr. Mauro Giulani, 
«Drang Mendel, 
Andrene Schul (farb 13. Nov. 1860), 
: Pranz Batbioli (gel. 4. Not. 1861), 
. Yohann Freibe u. Stögen, 
* Vinzenz Schufter (tobt), 
Bei der Harfe: 
Bl. Anna Schonz odt), 
Br. Yojefa Müllner verehliäte Bollenhoier 
(get. 19. Jänner 1843), 
Die Vertreter eb Pianoforte waren nebit 
mehreren Söhnen und Töchtern des Paufes 
Sr. Moriz Sieca (od), 
"Pl. Helene Kaltich, päter verehlicht, 
Marin Mathilde Weih, 
. Anna Spring, fpäter verefel. 0. Nofas, 
Br. Iokanna ZHefer, geb. Sonnfeithner gef 
1801), 
Bet. Therefe Opif (gef. 1846), 
. Katharinn Remnipen, 
. Kamille Ellmaurer, 
> Tberefe Dupt, fpäter verebel. Ofepfy (gilt 
19. ug. 1841), 
. Marie Grip, 
» Elife Tauber, jpäter verchel. Fogolari, 
» Suife Biandi, fpäter verehel. Zeiliner, 
» life Schilling, fiter verebeh. Ober- 
teitner, 
Hr. Xuguft lorentin (geft. 1831) 
Bil. Marie Rizp (gef. 1852), 
» Marie Mendel, fpäter verehel. Schmit, 
. Moifie Schad, fpäter verebel. Sobotte, 
. anni Schad, 
Hr. Gotfeid Salzmann, 
Bat. Eleonore Förfter, fpäter verehel. v. Contin, 
Leban, 
agd. Lemberg, 
Dr. Hugo Worzifejet (gef. 13. April 182% 
Fit. Prongiste Bihler, fpäter verchel. Dore 
(act. 1859), 
. Veltevilte, äter verehel. Durh, 
Sr. Karl Ezerny (gef. 15. Yuli 1857), 
« Karl Schunde (gef. 16. Dezbr. 1899), 





















Br. Ratparina Eibbini, geb. Rozeluc (pet. 
12. Auguft 1858), 
Bl. Autie Scpaufi, väter verchel. Schmirdel, 
.  Seopoldine Blabeita, 
Dr. Binzeny Yemod, 
Ft. Anna Röehaczet, 
. Laura Mapir. 
An den Gefang-Zolopartien traten. folgende 
Herren und Damen auf 
Sopran: Arl. Betti Kern, fpäter verehel. Pun- 
ihert, 
. Regine Cup, fpäter verehel, Neefe 
(ge. 1840), 
. Selen Kattich, fpäter verchelicht, 
Sr. Aynaz Sonnleithner, Sohn, 
Frl. Eleonore Staudinger (arb 28, 
Ani 1821), 
.  Verefe EdTe v. Sheidlein (od), 
. Anna Frenberger, 
.  Satharina Waber, fpäter verehelicht, 
. Laurent, dam Kramolini (tod), 
« Gabriele Giftfhüp (lodı), 
. Amalie Hornp, fpäter verchelichte 
Mafchet (odt), 
w Noroline Steinmep, fpäter verebel 
Bofzinfen, 
» Mabella Sahmann (farb 1859), 
« Ronftanzia Tadımann, fp. verehel. 
dte v. Thorn, 
. erefe Kolbe, fpäter. verebeichte 
Dworzat, 
. Dulie Schauff, fpäter verchelichte 
Schmiedel, 
. Nuroline Unger, fpäter verchelihte 
batier, 
.  Sofie Linhardt, päter verehlichte 
Sänlier, 
. Dulie Schwarz, fpäter vereelichte 
Fitomisty (todi), 
Emerengia Heinrich, väter verchl, 
Reichel (tod, 
. Dofefa Fröhlich, 
Anna Fröblid 
.  Vetißröhlic, jp-verehel. Bogner, 
.  Briederite Hardtmuth, 
. Mina Mes, päter verchel. Rödel, 
. Elije Dermer (get. 1861). 
. Pauline Lechleitner dodh, 














Sopran: 


Tenor: Sr. 


Rab: Pr. 


Bet. Iulie Clary (todh, 

. Amalie Tewilt, fpäter vereheit. 

+ Marie Weif, fpäter verebel. Modi 
tanetd, 

. Bihelmine Baumann 
verchel. Morhagen. 
Sofie Edle v. Wertheimftein, fpäter 

verchel. Inques, 
Marie Mathilde Weif, 
Betti Pröhlich, päter verehel. Bogner, 
Vabette Peihmwanger, fpäter verehelicht. 
Helene o. Heiftermann, päter verehel. 
Cornides. 
ofef Nitter d. Refner (geft. 1882), 
Prany Cl. 0. Marinelti (gefl. 1849), 
Leop. Magimilion Fiftler (od), 
Georg Hofmann, 
Paul Soini dedh) 
ofef Auguft Schiller, 
Peter Yugano (dodi), 
Aarl Pine Grünwald dad), 
Tröle (tod, 
Georg Arebner (et), 
Iofef Bart, 
Iofef Morattt (geft. 5. Numi 1B5B), 
Ruck (todt, 
oh. Bapt. Autjhenreiter odı), 
Binzenz Gottfried (gef. 1861), 
Kuguft Ritter v. Opmnid) (gern 
6. Of. 1821, 
Franz Haipingen, 
Johann Bapt. Narl Umlauf (fpäter 
Nitter dv. Franfwell (geft. 1861), 
Subwig Tipe (gift. H1. Yänner 1850), 
Zufius Radichi (get. 16. Sep. 1846) 
Dr. rang Vennati (gef. 10. März 
1834. 
Ipnaz Sonnleithner (geft. 18311, 
Iohann Reftron (get. ei 18 
Iofef Bodh dodt), 
Dofef Böp (geh 9. Wär; 1822), 
Rafael Kiefewerter Ageft. 1. Iänner 
1850), 
Iofann Ehmicdel (gefl. 1840), 
Franz Kirhlehner, 
Iofef Preifinger, 
ohann Rejebfe, 
Ülbert Hardt (get. 1859), 


fpäter 
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Bap: Dr. Anıl Gottlieb Reiffiger (geft- al al. 
fächficer Hoffapellmeiter, 7. Rov. 1850), 
Zofej Nohmann (gef. 186, 

Karl Shoberlehner, 

Friedrich Bogid, 

Malbert Roter 

Wei den Chören wirften nod) viele anbere Runft- 
freunde mit; die Mltpartie wurde mandmal hurd 
Sängertnaben verfärt, 

Bei Dureigehung der vorftehenden Namen drängt 
fi) von felbft bie Pemerkung auf, da micht Wenige, 
welche fpäter eine bedeutende Aunfftufe erreihten, in 
iefem reife die erften Verfudje machten und ihr 
Talent zu entideln begannen. Die Sängerinnen 
Unger und Sinhart, Cedleitner und Dermer, 
die Sänger Zröls und Haipinger, Reftroy und 
Göp, Schoberlehner und Breifinger wirkten 
bier eifrig mit, ud machten fi) füon vortheifbaft 
betannt, Bevor fie die thentralifje Saufbahn betraen. 
Der fpäter fehr geadtete Zenorift Tipe war bei 
feiner Antunft in Bien, im Iahre 1821, an bie 
Bamilie Sonnleithner empfohlen, wo er zuerft 
feine Gefangspartien übernahm, aber bald nad Ber- 
dienft gefepäpt wurde. Der E fühlte Boftopell- 
meiter Reiffiger erinnerte fi mod) in feinen ep: 
ten Lebensjahren gerne der in diefem. mufitatifden 
Arcife verlebten Stunden. 

Unter den Damen, melde fit) auf dem Piano- 
forte produgirten, haben (abgefehen von ben damals 
fon anerfannten Birtuofiunen) die Fräuleins EIT- 
maurer, Belleville, Dlabetfa ud Mair 
in der Folge einen enropäifiien Ruf erlangt. Der 
Violinift Georg Hellmesberger, welder im Win- 
ter 1817-18 feine Stelle als Zängerfnabe des 
Stiftes Sriligenfreug verlieh, um in Wien die lofoffen 
Studien anzutreten, war am Dr. Sonnleithner 
empfohlen, trat hier zuerfi in defen Abeudlongerten 
auf, und erlangte durch feine Leitungen die Mittel 
zur weiteren Musbtldung, weldhe ihm zu einer ehren 
vollen Kunftlaufbahn befäbige 

Diee Veifpiele mögen genügen, um anzubenten, 
von weldhem Einfufle auf die damaligen Aunftzuftände 
die Beitrebungen der genannten Yamilie waren, und 
dab Biefe in der Schlberung des muftalifchen „Alt 
Bien* nicht übergangen werden durften. 
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Morelos „BI desden con el desden“. 
Cine Grinnerung an Rofel Shrevnngel- 
‚Son I. 20. Appell, 





&8 mar eine glanpeide Seit des Wiener Sof 
burgtpeoters, old Jofef Shrevvogel, befannter an 
feinem Zchrftelernamen Ber (Amel Auguf und 
omas), mit hunfverändigem Sinn und unebtäfig 
ätiger Hand defen Leitung führte, Die Spuren die 
fer Glonpperiode And feili nun beinahe verföm 
And nur die älteren Siaufpielfrenude Tönen noch von 
ihr berichten. Allein Shrepvogels nachhaltige Her 
Arebungen, die Miener Bühne auf eine höhere Zunfe 
der Auf zu heben und den Zinn des Publituns auf 
edlere Genüfe binzulenten , fehern ihm cine ehrennole 
@lle in der Deutfiien Ahratergeflie. Mad Hätte cr 
uns Bio feine bühnenperehte Bearbeitung der More! + 
Do würde cr fi dadurd 
Aufpruc auf unfere Anerfennung euvorben Haben. „Mit 
Biefer Peorbeitung legte der Vurglhenter-Dramatuug” — 
wie cine Autorität Det Aachet, und Pevricnt in 
feiner Gefeihte der deuten Shaufpleitunf, HIN, 315 
Ab äußert — „das entihiedenfe deupuik für fine 
Defähiguag zu feiner @iele ab, indem «u durd, die 
ebenfo gemandte als pitaute Tprade, durh die gune 
Büheung und Behandlung der Nallen den feinften Latt 
für die Shaufpietunft dotumentiet.” Das reijende 
Weitestert des Lafillonifden Dihters *) dat 6 in 
dem Schrevvogetißen Gemande auf den Peutkhen 
ucttern des Bürgereeät bemahıt, und wird außerdem 
noch wichfad in Peivatfrifen und mit werheiten Kol 
Ten geiefen. Einige Andeutungen über den Bearbeiter, 
fome Aber die Gefhite des Stüdes werden daher 
Op unferen fern nit unilfommen fein 

Iofef Shreywogel war din Miener And ud 
erbtidte 1768 dab Liht, Rahdem er in feiner Vater 
Rede Mit hatte, Ibte er von 10204 in denn, 
der damaligen Nefdeng der Deutfgen Siteratur. Dieer 
Aufenthalt mußte fir G ehußreih merden. Er macte 
ih dart mit dem Geil der Balifdetofifhen meimuri- 
fen Zcule vertraut, den er in Wien Eingang zu 











fen Nomödie hinterlafen, 























9) 9m Spanifgen: „EI desden con el denden, %.i 
drop wider Trop-* Unter Defon Titel dos Clüd and von 
Ex Doben äberfpt worden: Cpenifhe Scuufsicle I, 
127 fo. Eine frongöffeIeberferung erien 1898: Donna 
Diann, Comidie en 3 actes et en prose, imitte de 
YEspagnol par Henry Jouffroy. Leipzig ot Paris, 
Brockhaus ot Avenarius. 











verfhaffen fuhte. Im Zahre 1802 finden mic ihn an 
Ropebues Pap als Yaftheuterfehetär; 1804 legte 
er fein Amt nieder und errichtete cin Aunf- und Ir 
dufteielompteie; 1914 mucde er auf Neue ald Ahra 
erjeretöe und Dramaturg angefet. &r tonnte glüd- 
iereife feinen eegen und beicbenden Cinfab giemtih, 
ungebemmt ausüben, — friih unter dem Dr der 
Zenfur Aebend; die Müthe des. Purgtbentere mird 
hauptfüchib) al® fin Wert betradtet. Fat bie zu fc 
u Tode dauerte feine Wirtfamteit. Im Rei 1632 
wurde en, alß die Obelctung der aiferliien Bühnen 
in mene Hände fan, miber feinen Wunf und Millen 
in Mupefond gefekt; aber fhon amı 26. Juli deöfeben 
Yabres safle ihn die Cholera hinweg, 
Unter Schreunagets Peacbeitungen 
fer Dihtermerte, womit er das Nperlair berierte, 
iR Das geben ein Tran“, nädft „Donna Diana, 
am befanntefen geworden. Pas beräpmte Prama ging 
in Diefer @efalt über die weiten deulfhen Wühnen, 
mache ed am 1. Juni 1814 aerf in Wien aufge 
führt und binnen Aurgem zehnmal wicdecheit worden 
war. Ah Ealderons furhtbar erfhitternde A 
„Der Arzt feiner &hee“ ha 
Yung wingefhmolgen 9), wabei aber den. empärenden 
Sup gung veründert, Bi Ealderon reicht Don 
Gutiere, der feine geliebte Gattin Donna Meuchn dem 
enifhen Ehebegrii hat zum Opfer fhlndhten tafen, 
der Donna Yeonoen, gelakl und einig mit fih. feine 
in Mit gebodete Hand; Schrenvogel lift ihm fd) 
erteen, mit den Worten 
Dies öfnet mir deu Weg ju meinem Beib ; 
Alar will ib (eh. und ob fe mir nei 
Sbenfo degt er dem Rönige Don Pedro, dem 
Reitepfeger, den Spruch in den Mund. dat Butierre 
geben ud Gut dem Gefepe verfallen feien; aud Gnade 
möge er dat madte Leben hinnehmen, doc in bie 
Me Aichen, mo. ihm „an Sinn und Blutgier geih, 
der Tiger Haufel und der geimmme Fan’: Das les if 
freitiß gar niht fpanifh. aiht Galderonifh. und 
muß den Ealderon-Tercbreru bedeutenden  Anfioh 
erregen. Alcin der Calderonfde Ausgang mar dad 
einem deuticen Partere gegeuüber jedenfal® unhatihat. 
„Donna Dianat erfhien IRLK. Ahre erte Hufe 
führung. diem 18. Ros-deelbeu Jahres Rattiend, mache 








auständie 














Schrenongel 





* „Don Guter, Arauerfiel in fünf Auhigen, nad 


Salderon’s ‚Art feiner Chrer, von Karl Kuga Wet 





Bien, Wallinfaufer 13%. 


Spoäe in den Annalen der Wiener Gofbühne; fe fie 
Het, na Deorienfe Morten, glüffa „cn Brake 
Mü von der Kunfigottung. in melder dat Surabeater | 
mäbrend feiner her Seplaenben Ofanipericde mer 
Haft meiden fee". Die Hein murde van der Damals 
Febemgmangjähigen Auie Töne, der „Brpiedea 
ufiih*, gegeben, male eben In Dr Patc ne alle 
Meiperfhalt elle. Korn alb Don Gelr und 
Aridrih Roofe ai Per » anrfunnte ausguihnete 
Darler, Aideten mit ihr en fees Zi 
ter den fpöeren Dufßen Chaufpeeinnen, die ih 
in Der: denflnc, wii ImGT VOL Zennfäehen 
Zitrite Arne rimerben Haben, werden Augıfe 
Gretinger in Darin un Katline Bauer mon dem 
Beine Biferden RöLfher wer allen Andre ger 
het, med in den pen Sakren Hat namen, Ara 
Lapıbe von Wöcndorff ae Tonne Dion CINE 
gemaä 

 eherfüfig möchte e6 Bimhe (deinen, mod 
Dos Mößeres über den Meth unler EIdEer gu fü 
gen. „Donna Piano” gehön zu jenen funfollndelen 
Werten, die in der &eratur aler ltr Tin md; 
mer Yope de Bega nah Galderon haken 
Lupe gie, melden Ab ihr nölg an Die Zei | 
Meilen Hefe. der geften Aombinan dch 
Hünftifhen Sender dercmigt AB bis ae eh 
und aleb Bene der Molen Aanfae. Die veftide 
men Momente ud ehergänge der unmidertufi mad: 
fenden und end hell affarmenden gebenfeft fm 
eben fo fin aß Lbhaf hatt. und mit AA Aigen 
der Epanmung verfngen mir Bieen Batahdigen Kampf 
wien City und Sie, Die Wendungen der im 
Grund fee einfachen Inteipue nd aufs nläühfe 
Serehnet. Mir eimeen vor Alm en jene Siene im 
zweiten X, die uns ala der lonzpunft des garen 
indes edit, die Eine, mo der Palm Ah yum 
Seins feiner che Hneißen It und Diane ihm 
weit City und Sohn zuritößt, woruf er, mit plöf 
ler Bafung feine Mat mir annehmen, fe gi 
Ben met, eb fi MOB nur cin glante Brfpigehung 
von ihm gemefen amd fe Habe zu fribgeig em 
Mt weiten veien Aarben endli hat Der Pißter Die 
Gehalt der princesn Dina augefämidt! Belhe Ger 
mandfeit in den fenfinden Spicn det Tipes 
er Galant 

Die Spanlr Seiten and dife Kamine deb 
Moreto aß cine des Abos Perlen ihreh unpeheuen | 
Dromenfgapet. „Di Laßfpkl® —fagt D- Engenio | 

































de Dihon, der Hernußgeber des „’Tesoro del Teatro 
espanol,“ — if ohne Miderfpruci das bele, meldes 
die (ponife Cprade befpt; ebenfo rehnet er ‚Donna 
Diana’ zu den vier Maffichen Tramen, die vor allen 
gereiel zu werden verdienten, menn einmal Dur. ein 
unbegrilihes Berhängnib dem ganzen alten Theater 
feiner Nyon der Untergang drohen felte. Tas Ztid 
hat fi miht alin fortwährend auf dem fpanifhen 
Nepertoir erhalten, fondern and feinen Weg auf Die 
meifen curopäifhen Bühnen gefunden. Per Water deb 
feamöffen Quffpieis, der wielfadh bei den reihen 
Spaniern borgte, hat cd in feiner 1664 enfhienenen 
Princesse d’Elile nachgeahmt, und diefer Nachahmung 
ift auferordentliche Chre gefcheben; fie murde im Mai 
des genannten Jahres zu Werfnlles, bei den unter 
dem Namen der Plaisirs de Tile enchantöe berühtme 
ten Aeften, durd) die Sofeute Zudnig de XIV, mit 
großer Pracht aufgeführt und ywar wor den Mugen der 
jungen Mönigin Marla Ihereln und der Königin Mut- 
ter, beide fpamifde Prinpeffien , font der Geliebten 
des Monoreien, Gonife de In Balliöre. Indeffen Beibt 
Die Motiörefhe Mople unenditd) weit binter dem I- 
Bilde qurid; man erfennt diefes faum mehr darin. 
‚Moliere's Moron“ — fo bemerft der Maliener 
Rapoli Signorelli — ‚erfheint neben dem graydfen 
Yolila des Cpaniers (bei Tchrepvogel Perin) als 
ein falter Pofenceifer; fin Gurialus führt feinen 
Kunftyeif, ME old einen Peind der Liebe zu fielen, 
ohne alle die Rebenumfände, die ihm Wahrfheinlichteit 
feigen müflen, und in einer Hörhfl matten Weife au, 
meie Diejenigen Tangweilen muß, die das fyanifhe 
Original Tennen. Die Infpide Yet endlid, wie die Prine 
fin von CR den Pan foht, Gurilus verliebt zu 
machen, (ft die gange Erfindung db Moreto zu Cis 
eflaren. „Je vous avomes — fügt fie — „aue cola 
m'a donne de FEmotion, et je souhnitersis fort de 

































ir cette hautenr.“ 
Weiher Unterfhied zwifgen diefen Worten und jenen 
der Exene wifden Carlos (Don Cefar) und Piana! 
Mit welcher Energie bricht ihe Gefühl bei der Kälte 
des Prinzen hervor! Melder meierhafte Pinfefcid in 
jenen beiten Berfen 

Aunque me cueste un mundo, 

Hö de rondir & este nccio, 
in melden fh die game Rolge Seele der Diana und 
die Geictigteit, mit welter Me zu Regen Hoff, offen 
Bart! MI8 id zum erfen Male nad Madrid tam, Lörte 
‘6 Me aus dem Munde der fetenen Caufpieerin 





er les moyens de chatier 
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Maria Cadvenant), melde fe mit einer folden 
geiftnollen Mifhung von majefätifher Sicherheit, von 
om und von ironifem Zäheln [pra, daf «6 fen, 
oI8 hätte fie in der Zerie Woretos gelefen. Auch gibt 
die frangöffhe Mepie micht im mindeften die Kebihen 
Barden in der Ejene der weiten Iornada mieber, mo 
Rarlos feine Febe eingefcht. . ... Ebenfo iR im dritten 
Mt die Ciferfuht der Peinpefln von Cie gegen die 
Dame, in die der Peinz fh verliebt Reit, neben jener 
der Diana nur cin fhmades Alimmben neben einem 
odernden Aener.” (Rtoria eritira de’ Teatri antichi 
© moderni. . VIL, 98 der vermehrten Abgabe, 
Keapel 1815, angeführt bei Sad MIT, 449 fa) 
Cine ungleit Befere Rachildung erhielten. fpäter 
die oliener durch ihren cıfen Luffpiebihter Garlo 
Bogsi. An feiner „Principessa Alosofa, ossia il 
ontravelene«, worin 1772 feine Sergensdane, Teo- 
dora Micei, die Primadonna bei der benezlantfen 
Scaufpielergefelfhaft Sacbi. ihre Ciege feierte, if 
diefer Moretos Anlage mit gröberer Treue gefolgt. 
Roc @ozzis Umfleidung If die Aomöble and), über: 
fept von Ariedr. Aug, Alemens Werther, (dem über 











dreißig Jahre vor Chrenvogel in Wien wie in an | 
| 


deren deutf hen täten gefehen erden. Chrene; 
felöft berihtet in einem furgen Bormort zur eıfen Mb 
gabe der „Donna Piana“: „IG babe bei der bar 
iegenden Bearbeitung Goygis Beränderungen benupt, 
aber mid) im Ganzen fo nahe an das fpanifde Origi- 
mal gehalten, alß die Werfäiedenbeit des Rayionalge- 
fhmades nur irgend zu erlauben fien. Insbefondere 
Habe Id) geglaubt, Dem Charatter der Prinzefin feinen 
urfprünglichen Mel wiedergeben su müffen, den er im 
der fih zum Yurlesten neigenden Manier des Boyıi 
zum Theil verloren Hatte. Dagegen verdantt Perin (im 
Sriginal Yaliia, bei Bogzi Giannette) der Hand der 
Septeren mehrere glüdtiche Füge, die 1 Beibehleft Ad 
Don Gefar in, zum Theil nad) @og51s Mmrifen, mehr 
ausgebildet morden. Mic Biefe drei Hauptrollen. jept 
gegen einander gefellt Find, feinen fe, gut ger 
Mielt, auf dem Tpeater Rirtung Ahum gu müflen, 
ObroBt nicht zu leugnen iR, daß die volltommene Hut“ 
führung diefes Aramatifhen Kanpertent » Städes zu den 
fämerten Kufgaben der Cchaufpieltunft gehört 
Schtieklih noch eine Rot; über den von den Epa- 
mern gefelerten Dihter der ‚Donna Diana.‘  Cein 























*) Maria Eadvenont, geforben 1767 in item bier 
undywangigften Lebentjehee, mar Die gepriefente (panifhe 
Shaufpilein ihrer ei 





voltändiger Name if Don Mgofin Moreto y Ca- 
Bana. Cine geifolle Gharateritit feiner dramatifgen 
Werte, welhe übrigene an Gehalt fehr ungleih) find, 
und morunter Ach and) trapifhe Otte und geiflie 
Komödien Anden, gibt Mb. d. Echad in feiner „Ber 
fihte der dramatifien Literotur und Kunft in Cpa- 
MIN, 928 fg. user „Donna Diana’ hat feine 

„No puode ser guardar una mugers ie 
Verbreitung erlebt; fie iR auf die englifhe 
frangöffe, deutfepe und Holändifgie Wühne verplangt 
morden. — Bon Moretos Leben haben mir mur 
Man Hatte früher vermuthet, daf Ba- 
und erft neuerdings iR 





Komödie 
größte 


Büchige Aunde 
tenc feine @eburtstadt ei 
durd ©. Cuts Bernandey-Buerra p Drbe, in 
defen Einleitung zu Moretos „Comedias varogidan« 
(1856 in der Befonnten. „Biblisteca de Autores En 
pannoler- erfinen), ans Sißt gebradt worden, dab 
feine Wiege in Midrid gelanden, ud dab er am 
9. April 1618 in der Parriche San Gineb die Zaufe 
hielt, — eine Angabe, die meder Ghnd neh 9.8. 
Autius, der Neberfeper von Tidnors „Oefhihte der 
Rhönen Eiteratne in Spanien’, benupen Tonnte, MIR 
er Nie Mittepkhöhe des Lebens errißt hatte, rat 
Woreto, gif Core De Wega, Calderon und an 
deren (panigen Nühneibicten, in den giihen nd 
© Marb am 26. Older 1060. 















Prager Cheaterbericht. 


Emil Devrients Baffpie 





F. — Emil Devrient hat fein. interelanteh 
m unferer Bühne Beendet; er Irat in dem 
Acitraume vom 28. Mpril bie 7. Auni 1Bmal in 17 
verfgiedenen Wollen auf. 8 war niht immer ein ge 
drängt volles Saub, das den Fünfter Sei feinem Cr- 
feinen begrähte , aud feine Aränge, melde man be- 
Hebten Zängerimmen nur au fregebig fpenbet, lagen 
dem Gafte zu. dagegen In dem gangen langen 3iflus 
ieh unfer Publifum eine @elegenbeit vorübergehen, 
one dem Münftler feine rege Theilnahine, fein lehhaf- 
te6 Antereffe durch energif he Weifllsbezengungen gu 
offenbaren. Omi Deuzient fand in Prag fit be- 
fondere Mertbfhäpung. Pen einen, fängt  gefühiten 
Mangel, die Befhränfung feineh Repertoick, wollte der 
Münftler Defed Mal durd; Vorführung neuer Rollen ber 
heben, die Ernte At gmar Dur) dat Entfallen einiger 


San 
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mißtiger Leftungen Zeil. Meard IL. Bichte 
nicht fo ergiebig, aber immerhin groß genug, um das 
game Gaffpiel einer eingehenden Befpreihung zu 
teniehen, 

Betradten mir zuerfi die nom Aünfer vorgeführten 
@tüde, fo Anden mir im Hafifhen 
Dibtungen, wie „Eqment‘, „Don Carlos“, „dam- 
det“, neben beferen Cinden, mie „Uriel cafe‘, 
«&fes“, auch minder bedeutende, mie „Werner 
„Die Waife aub Gomood“, mod) mehr Im Luffpiele ne- 


Drama neben 


nd 








ben „Glos Waller“, „Bürgerlih und Nemantiih”, 
‚Jouenaliten*, „Die Miderfpenfige", „Das 1rbild 
des Tartüfer, au mdenbäher, fo „Ball zu Cler- 


Brunn“, „Gin ext“, „Stile Mafer And tief", oder 
gar ganz veraltete Stüde, die bödhfens Paraderollen 
darbieten. mie „Die Memoiren des Catans", oder 


Mierds Wanderieben". Wir gleuben, der Cinbeut 
des ganzen Gafipiels hätte duch das Kufgeben folder 
Stedenpfeide ebenfo gewonnen , wie die früberen durd) 
das Gntfalen von „Lorbeerbaum ımd Beltltab*. Die 
Aufgabe des Künflers iR ed mit minder {ih hervor 
zutreten, al& in einer würdigen Umgebung su erfde 
n. — Bob den Barth der von Deorient dargebotenen 
Zeitungen betift, fo iR er, mie «6 das mannigfaltige 
eperteir mit fi beingt, ungleid. Soniel fönnen mir 
aber im Worberein fügen, Daf beinahe regelmähig mit 
dem eribe der Dichtung auch der Mertd der Deo 
wien tfeen Leitung eig. Die Meferfhaft Devrienta 
bemihet A gerade in feinem Cgmont, Paola, Bo- 
ingbrote , Meliöre am glängendfen. Aber fehf 
unter den früher genannten beferen Stiden befinden 
A mande , melde der jehinen Anbioidualität deb 
Künfters nit mehr zufagen; mic haben bier Gefonbert 
Ariel Aofa' im Muge. 

Um bier Einiges über feine äuferen Mittel zu 
Bemerten „ fo hat er fi unpendhtet fineh Alter, 
efeh onft manchem fugendhen oder pefepten delr 
den Cchmierigteiten genug bereiten würde, eine er 
Mauntice Fre und Biafiität bemahet; feine fef 
ige Haltung, feine jugendliden Peregungen , fein 
freieh Muge wirden niemals an den Eehyinee erinnern. 
Die Let und Mefe, wie er lb Gpmont unter die aufge 
regte Wolfsmenge eitt oder alt fer vor der Känigin 
efeint, muk Den Aröftigfen befdämen. Und dad zeigt 
Ab cin äußerer Mangel, den mir nur dem und 
den Alter quihreiben Tnnen : dab Organ bat nicht 
mehr die volle Mraft. Im den leibenfdaftlih beiepten 
Momenten Heofa’ wie in der Ejene mit der Multe, 

















melde die böhfte Anfrannung des 
St eima dem Anfler Die 
Fe Hang 

mas 
in der 


in der Tenpefene 
Organe ordern, verfagte n 
Stimme, aber fe ridte midt mehr auf 
in den erfen der. genannten Sienen  gebraden, 
frei Die vührende Wietung nur vermehrte, 
anderen oft Helfer. Nnmerbin gehe er nod) immer 
ber feine Ahlen Mitel in Uohem Mradr. Leine Cr 
fhrinung alb Egmont, Melitre, Bolingbeote matt Ti 
meöneqs den Cindeu deb höheren Mltek, wie ander: 
feit aus miht der fifen Jugend. wohl aber de$ 
fiber, energfhen Mannes reine Damit mir 
auch fein forpfätig genähtten Koflm, meldes nament- 
16 den Egmont mit dem Zcmude des Ritethumt 
umtteibete. 














Wir mollen bier feinetmege eme Mnalife der 
Dortelungetunt Deorients acben. fondern mir die 
Haupfiüge feines Spiele im Umrife entmideln. Der 
Rollengitlus Denrients funbert Ad in Der nerfhte 
dene Gruppen: im ernten Benre beberrfcht er fomahl 
die refetrirenden, ald die eigentihen fog. Seden, im 
fomifhen fomobt die feinen Cuffpielroen, al8 die Bir 
fuofenpartien. Con refeftirenden Helden führte er Diek- 
mat den Egmont, Pofo, Hamlet vor. In Cgmont 
mintet die fnhleifhe Araft Denrient6; bier dere 
einigt er den höclen Adel der Grfdeinung mit dem 
feinften. eingehenbften Werftändniß; bier iR er Die belle 
Muftagion der Dihfung. AR eine mahre Berte feiner 
Parfelung beben mir fein Gefprädh mit Alba hervor, 
welche den Moment Hiforifch binfeilt, während ander- 
feits feine Dorfellung der Chlußfiene im Merter mit 
den feelenpollten Tönen zum Bergen fpriht. Mul ders 
feben gäbe erfcheint fein Pofa, weicher, befonbers maß 
edle Degeiferung und binreißende Wärme des Tons 
anbelangt, mittih die bödte Meterfhaft behundet 
Im glängendften Lite erfheint namentlid) Die große 
Unterredung mit Ailipp . in melder der Künfer mit 
voller chetotfcer Araft. mit dem ganzen Chmunge 
glühendfer Begeiferung gegen Died eherne Serz Aürmt 
Diefe wei unfleifungen Deorients verdunteln {che 
Mark feinen Hamlet. Der heidenmöhige Anlauf, den er 
‚bier nimmt, paßt gu dem geübelnden Dener nit; der 
tiefere Gedantengehalt fall und muß einmal berhdfihtigt 
werden. Deehalb find bei Denrient die heroiffen 
Momente fehr gelungen — mir nennen nur die U 
terredung mit dem @eift, das Gefpräd mit der Mu 
ter — meit weniger die Monologe. 8 iR ihm über- 
Haupt immer mehr um die Rotalaufloflung, um die 
barmonifce Berbindung der Theile, album die Cin- 
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aeinheiten fetift zu thun. — Bon eigentlichen Helden bot 
Deprient den Iriel eofie und Efer. Die Leptere 
Leitung war bel Weitem die beffere. Im Uelel mar das 
Glement der Handlung eigenthhnlich verblakt, die mer 
migen hervorragenden @iellen trugen das Gepräge der 
fettagion, e8 war, mir nen e& fur) fagen, ein 
ranfaftes Leben. Defto männlicher trat der Efep herr 
vor, dab war eine Peldenfgur der beflen Fe. Piefer 
mächtige Zrop, diefe emergifäe, fühne Haltung, diefee 
frofe, rüüchısiofe Auftreten haratterifirte treffend den 
felbhbewuften, in Ach vollendeten Mann. 
täßt Alb die Cmpöru 
dem 














Belungener 
Enteäftung des Efez bei 
oge der Mönigin miht autbrüden, als Diet 
Deorient that; entfeht, alb Knne er fehnen Sinnen 
mit trauen, farcle er fie an, geil Tonwnlfufh nad 
dem Schwerte und Mich die Worte beftig, in böchfer 
Aufregung hervor. ar ja cin Mangel, fo wäre nur 
die xene mit der Nutland (u nen 
entbehrte hier der Annigfeit 
in Mene und @eberde, als in der Cprade. Mu 
im Eomonts Szene mit Alönden fhien uns die@pruche 
mit waren, nicht gefühlsinnig. genug 
Minder bedeutende Kollen des 
waren Mocefter und Berner, 
die raue, fpäter mildere Art Rochehers Sehens 
wiedergab, daß er Feine Nuance Diefer dantbaren 
artie vernndläfigte, wollen mir fo bed nidt 
Mellen. Die größere Mufgabe, die Berner darbiee 
tet, hat der Aünftler nicht gan glüdlih geläf. Cs it 
eine Eigenthimlihtelt Pevrientt, dah er den hoben 
dramatifen Ton mit immer fegubalten vermag und 
oft mitten in tragifen Cpenen in den leihten Luft 
fpielten verfält, @ies nahm dem Berner, defen 
Mörte gerade in falden Momenten wurgelt, viel von 
feiner Birtung. 8 war mebr dat Bild eines mit den 
Serbältnifen Ungufriedenen, als deB in den. Heften 
Sergentlänpfen Ringenden. € mag freilih der Dealen 
Rötung Devrients, melde fh mit. Vorlice zu 
enfen, bharmanifien Gefialten, wie Cnmont und Bofı, 
Hinneigt, miderfeben, Ab in das aereffene Gemüt 
Werner, das fümerglih ymifhen Miht und Piehe, 
Hers uhd Belt fhmantt, völin zu verfenten. Aber chen 
for Tongeniole Raturen vollendet darzufellen, in € 
ont den offenen, aglofen Charakter, in Pofa den für 
eiles Qute und Edle Begeierten Hnflerifd) abyufpie 
Gein, dab iR mach diefer Mihtung hin Das van Deb- 
went erfeebte und erreichte Sie. Die andere Zeite 
feiner Meierfgaft, die mehr ertannte und bermunderte, 











m; der Licbeston 
und äuferte fi mehr 








ernfien Genreh 


Dah Devrient 






























iR auf dem Gebiete des Luffpiels. Mir men gift: 
ben, daß bei aller Zrefühteit des Zpiels, die der 
Münfter im Fuffpiel eutwidelt, bei aler Freiheit, el 
lee Sorgfalt der Runneitung und jene gediegenen Lee 
Muingen weit höher zn Reben feinen, als die &ufpic, 
und Birtuofencollen. Aafen mir wirft die Borglge 
aufammen. Devrient beherefht den Ton des uf: 
fpielß im ganzen Unfange, die Benandtheit und 
Geittigteit feines Zpielß , die Ungegmungenbeit feiner 
Bewegungen , die fü fpielende Pepandlungemeife der 
Sprade, die fharie, pifante Pointirung, Mies Dieb 
ir bek Denrient unwiberkehlii. Zo iR vorsiglie) 
fein Wolingbrote ein mabres Kabineifid der. glatten 
Hebandlung des Luhfpielbialogs. Damit verbindet Ah 
mod; ein volfommen angemefenes Beberdenfpiel , das 
die Forte geifeih fommentiet, @leihnchl And es amei 
Mängel, melde bei mehreren aufeinanderfolge 
foierotlen fart beraortraten und der voll 
Cintrog hun. Vom Yalingbrote und Maliöre abgefe- 
ben. hot der Luffpieiten Dewrien t# in den meilen 
Rollen wenig Amehtlung; Cpradie und Beberde nn- 
ten, wenn ah mit Hp, aber Doch mir menig barltt. 
Aerdingt mochte dieß zum guten Theile in den 
gemäbtten often felbf Iiegen, melde fi fa fämmitidh 
in derfeben Sfäre befanden erinnerte der Ton 
des Hobert in „Memeiren des Zatons" oft auffallend bei 
aller Serfhiedenheit der Charafteitit an die Eprade 
des Rolz in den „Zonrnalifen“, fo war Sprache und 
Beberde dep Ringelftern in „Wärgeridh und Roman- 
fh", des Bar. Iatob im „Ball zu Ellerbrunn“, deh 
Wiburg in „Lille Bafer find tief“ Im Ronverfagiont- 
Home mi fehe ausehnander gehend. Man nenne dich 
Manier, oder Mangel an Sariagion, oder ftercatipes 
Befen — genug, wir Tonfatiren die Wahrheit. Der 
andere , minder wichtige Mebfer iR das au häufige 
Pointiren. © mag auch ur eine Eigenthünticheit 
fein. aber fie Art den Runfgenuf. Freilih fonnen 
diefe verhältniimähig geringen Mängel Deprients 
Meiferfaft in Zulonrolen nur wenig beeinträchtigen. 
Das Höfe, maß er Im Diefem Benre geleitet hat, IN 
und Bleibt fein Polingbrofe. Cine wahre Perlenfcmur 
don Aeinbeien zeigt er bier dem Publitum; bie fus 
Meinfte Deteil it Diefe Leitung audgeführt, die Meherbe 
fpriht oft mehr, als das ort, und Wort und Geherde 
erfhöpfendften Choratieriit des glatten, 
mohlberecnenden und Nanfeflugen Tiplomaten. 
Ginegmeite Kuntleitung im Fufpieleftder Molidre 
im „btd des Tortüfle“. In Defer Rolle feiert die un- 
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gefmächte Rraft Deorients Ihren Triumt. Mei das 
ee Auftreten zeigt den genialen Dichter, der erhoben 
über die Ehwäßen feiner At, cin frobed Ruufleben 
Fiber; feißg, faonbemußt, mit der Nühnbeit des cbten 
Zalentes titt en mul, fegeägemiß durdleangt er die 
Rnte Lamoignont, und aud im @cfpräde mit dem 
Könige, der alle feine fhner qu miderlegenden Gin- 
mirfe mit dem einen Schlage zerhaut, daf erden „Tar 
tüffe“ mict aufführen lüt, behält cr mindefens vor 
dem Publitum Reit. Wie er vor Qudwig NIV. die 
Anterefen der Kunf mit Pegeiflerung vertett, wie er 
mit Gebfaften, berebten Worten für fein angefohtenes 
Wert ploldirt, wie er die Rictigfeit der vom Aönige 
getend gemadten Moral, wenn au niht mit Worten, 
Po dog mit wicht zu vertennender Mimit. entpübt, reist 
u den Sörer mächtig fort, ebenfo, mie er fpäter alß 
Kopie Lamolgnone oder vielmehr feined Barlellere 
untsierfeplich wirft. @o führte und Denrient in 
Botingbrote und Moliire den vollendeten Pegenfap 
von Beltmann md Difter vor. 

Die nick bedeutenden Fufipierollen waren Bol; 








in den „Sournalifen® und Belruchio in „Die her 
Hähımte Mberfpenfiger. Deorients Aonrad Bolz 
ÄR nit Bloß Der leihte Mindbeutel, cr läßt van 


Anfeng an fein guteb Herz durdhliden, er fefelt Mes 
wit ca ‚duch feine heiter, leihtlebige Gemapnbeit 
fenbeen Durch feine fifär, underlglihe Licbenbmürdig- 
tet. Ein Meines Meiterfüd in defer Ur war fein 
Vegegnen mit Piepenbrint. Ganz das Begenfüt 
hegu Gildete der Yeeucio, defen harten, rhdäis- 
Iofen Ton Deurient aufs glüdliffle ra, mähreud er 
in feinem ganzen Wefen den Wet feiner Aatur niht 


Bereugnee. 

Weringere Gelegenheit zur Charafterifit: boten 
die übrigen Calonpartien: Mingelften In „Bir“ 
gatid, und Memantifg" , mit  vollendeter Roblefe 


ud tebensiärdigen: Humer dargefeilt, ferner Bar. 
utob im „Dal zu Glerbuunn", wo Devrient 
namentitd den Imfelag von dem Rüctigen Cinne des 
Varond in die Liebe zu Hedwig rihfig vermittelte, nd 
5 burg in „Zrile Wafler fud tief‘. Die Wahl 
der Iepgenonnten Wolle fönnen wie nit begreifen; ie 
iR nit allein undantbar, fondern Bietet and) mr wenig 
Spielraum fhr-den Münfler; mern nie aud die doll 
indige Pendttigung derfelben durb Peurient 
Aatiren müfen, befonders am Stufe, wo Eiburg in 
feinem wahren Lihte erfheint, fo fönnen wir und dod, 
mit diefer Wahl teinesmegs beferunden. Immerhin ftehen 














toir hier mod dem Aünfiler gegenüber, aber Die nad au 
mennenden Mollen fallen fhon dem Birtuofen anfeim 
„Die Memoiren deb Catand“ appeliren in ihrer faR 
märdenboften Gehalt mehr an die Rantafe, als an 
den Berftand des Publifuns; diefeb veraltete Ctüd be- 
fit jede Cigenfaft des Prama's cher, old Wabefhein- 
Üieit. Ausb diefem verblaßten Rahmen tritt Deurient® 
Mobert glänzend Herauß, er enfmidelt bier feine volle 
Lebendigkeit, Die, reihe Elafttät fineb efent, den 
ganyen Cchap feines Ronverfazionstalentes. Auf einer 
mod niedrigeren Ztufe befindet Ah „Nicards Wander- 
Teben* ; Michard Wanderer I eine Dur ud dur Die 
tuofe Roll, die ewigen Bitate Jan fan die Cpuren 
eineß Charakters Yervorteeln, wie denn das ganpe Std 
durgjaub fein Deamatiphes Iuterefe regt. Die Stufe, 
melde Deorient mit diefer Figur beit, if denn 
doch für den Künftler etwas zu niedrig. Glcihfalls 
nur cin wirtüofeß Talent entwidelte er als Heihur Der- 
Mood in „Ein Mgtt. Mus dem Mollenjitlut Dev- 
Kients ragen feine Aumfleifungen alB:  Cgmont, 
Fofa, fer, Bolingbrote und Molitre hervor; in 
ihnen fordert der epofemadhende Künfler noch jept 
die ungefämälerte Bewunderung herauf. — AS Cfer 
nahm Deorient Mbbied von unferem Publitum 

An unferen heimifsen Aräften fand der Rünfler 
im Berloufe feined Gaffpiels tühtige Unterfiüpung. Wir 
wollen bier ms daß Gelungenfte bejeihnen. Ar. Burg- 
Braf gelänete Ah durd) cin befenders forafüliges Cpicl 
al8 Sergogin von Marlborongh und Julie von Jordan 
in „Barner® aut, Dr. Bred glängte ale Elifabe, in 
„EE*, Anl. Gebhardt fpieite das Aliccen [ehr Ic 
Bendig, namentih die Cyenen mit Egmont mit vielem 
Gläde; Sr. Sauer gab den Don Carlos mit euer, 
aber auch an vielen Stellen, befonderd im efpräce 
mit dem Könige, mit. süßtiger Mäfigung, au den 
@itig in „Bürgerlih) und Romantifd* harafterfrte 
natüelih und wirlfem, Sr. HarroMener fand als 
Lamoignon, den er ganz gelungen darfellte, verdienen 
Beifal. Wegen de Gaffpield des Pıl. Gebhardt 
Hannover debutirte Ael. Elife Brand vom Lhalia- 
Teoter in anıburg in „Pie Baife aus Lomond*, „Ber- 
met, „lad Mafler* und auferdem iu „Rilip 
eier. Ari. Brand führte fh in der danfbaren 
Motte der Fame Eye bei und cin und fu folrt Die 
Tebpaftehe Aucrtenmung. Das Zränlein befpt cin frilih 
noch unfetigeb, tragifiäe® Talent, ihr Cpiel if feurig 
und Hädfı Iebendig. waß der Jane befonders im 1 
te zu Gute fam, ihre Geberde if in voller Thätige 









































Heitz alles dies iR in Sedenfhaftligen Momenten wirt 
fan, meniger in der rubigen Ronverfagien. Much ald 
Marie Winter in „Berner“. fonle ale Arlippine Weifer 
ie fh Ark. Brand vortbeilhaft geltend; überall 
Befundete fie cin energlfhes Zpiel und fand meiftens 
den vihfigen tragifßen Ton. Gwas paffiver war ihre 
Königin Anna im „@int Ballen.“ 











Year Erfheinungen 


im Buch- md Aufitalienbaudel, 


„8. 8 Pinelr Ben Chrvfander. — Bei Bretter 
nd rt In Beil 

Wr. — Qündele Werte blieben fait hundert Sabre 
‚a feinem Tode in Peufätand verfallen; eben jet ft 
eftcinen fe zum erhien Mol in einer Bund) die neuere Note“ 
Mictunf gefäneten, deutfhen Gefanmmtansgabr, und in 
Jubee Isa hat Ehrnfander deu rien Yand Des vorliegen 
den amfangeeiben Wertes her dan von Ihm fo begeiert 
Dereeten Lonberos  erjeinen Aofen, weldhem im vereflnen 
abre der dritte und legte Band felgen fele, der aber bie jet 
106 vi zur Bolndung gedieben zu fein (dei 

Wir tönen yuar wiht verhehlen, daß wir glauben, 
Shrufonder würde aus mehr als einem Grunde (ebenfo 
wie Jaba) befer giban baten, wenn er fein Wert, Def 
wei Kiher erfieenen Winde berii® nahezu 1000 Seiten 
fülen, euae weniger tompendids ausgeführt Säte, zunäc 
(wel Dadurc Die Zahl der Leer, auf Deren Anbei reden 
fan, und fomit and die envünfte Wirtung Serädtid ver. 
mindert wird; andy wolen wir nis verbhlen  dap wir in 
nferer Bogeiterung für Händel niht völig gleiden Saritt 
mit dem Autor Diejes Wuchee ya halten vermögen, dem dh, 
ie in Schriften diefer rt gemöfnlid voruferamen. Pfegt 
und auch Jahn wiberfobren iR, Segepnet, an feinem Qelden 
es groß mud [Abu zu finden; mir mäffen felid yuglei 
Hinzufepen und offen gehtben,, daß wir fehR zur Zeit nit 
in der age find, den ganzen Umfang ea Hände lfhen Bei- 
tes zu erfenmen, da une ja ein fehr großer Zeil feiner 
Werte, z.B. die von Cprofander fo Iehtoft gericfenen 
Opern, bisher ohne unfere Schuld unguginglic) geblieben. I; 
aber mit feinen Sauiwerte, die dad auf Chrvfander all 
ote beicadtet, den. {päteren Oralorien, iemtis vera 
glauben wir genug von feinem inneren Befen ertamıt zu 
haben, dab wir une nünıner dazu verfehen Fünnen, in Pün- 
dei den muftaliihen Thatefpeare zu ubliden, d. 4. den“ 
jenigen ei, weldem, fo wie Shatefprare, die öde 
poctifhe, die yähite male (geitigKinflerifhe) Bolge- 
alt verlicen war, cine Neonc, melde wir unter allen m: 
fereu Zonberoen Durdans und enieden für Beethoven in 
nfpruc nehmen, eine Anfhauung, melde wir an diefen Ort 
frei mur der Cbeufander'iden enfadı entgegen ja fehen, 
mit zu entwideln vermögen. Dup eb aber unter allen Um“ 
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den zu weit geben heiht, wenn Ehrnfander (Celle 280 
des 2. Bandes) von Händel fagt: „An ihm wollte die Nufit 
(zum Häfen giofeln und in eiger Wonne ihren Cab 
bat feiern“, wird wohl leiht sugelanden werden, da faamı 
irgend Jemand wird doc Mozart und Berthoden alt 
Gpigenen Händer# anfeben wollen, und eine Kunfı hat alfo 
mod nid ihren Cobbath gefeiert, wenn ibr nad fo grobe, 
otunfafende Genien geboren werben 

efen., wenn wir auf) den Aufihten unfere® Autors 
mit überall beitimmen und feine mitunter ermidende, fi 
Auf zu vielen Leitenpferten verieende Weiphweifgfeit nicht 
toben tönnen, fo fömälert ihm dich dad nur menig Ben ab 
fin Wert geliefert zu Haben (em daf «6 nicht nellendet 
werde, Dürfen wir wohl nit beforgt fein), melden durd) fr 
men erfannligen Sick, jene gründlige Sactenntuk, fine, 
ren Gegenfand nadı allen Seiten hin erfhöpfende, zupleid) 
VS ihtfle und Lebendige Darfellung, deutfger Bifen“ 
Matt md Aunpforkhung wieder einmal zu Daher Ohre 
gerai. 

Ehrnfander befhräntt fc nett niht darauf, uns 
in Gündel mar deu groben Aünfler zu zeigen, er zeigt uns 
zugleis and den Menfeen, den Men in feinem amöpli 
en Werden, in feiner grokerigen Mhyefhtaienbeit, einer 
hernen, gen, anf Sinlihteil geheüten Charflergrüße, und 
Wir demen nebenbei auf feinem Nude and) die allgemein 
ünfteifipen, polen und foialen Aufände der Länder 
Henne, in melden Pändel lebte, vor allem dab damalige 
Sagtand, weides Kefanılig Handels jweltegeimat wurde, 
da diefe Zuflände und Werhältife auf Yünders eigene 

twidtung, feine Kinflerifden wie perfönligen Stidfate 
von den grüßen, zum Übel fonar befünmenben Cinfufe mar 
tem. Das ads het Dader niht nur für den „Muffer", nicht 
mr für den mit Qündel näher ertrauten, fondern audı ein 
van algemeinen Interefe 

Wir Geabfitigen indeb Idilig Die Aufuertfunteit des 
Seferifes diefer Wätter auf Das. trefliße, verdienoolle 
Wert hinzuleten , welder zwar ohmebih glei) bi feinem 
Sriheinen mit algemeineu eifae aufgenommen wurde, und 
mäffen ans bier darauf beffränten, Dur eine tue Ine 
holangeige einen Weberbid über den Reidthum feines In- 
boten zu geben, 

Shrnfander teilt den erften Band feines Wertes in 
ei Ver, von melden Das erfte (Zeite 1-146) Dänders 
„Sugendgeit und Lehrjabee in Deufland® (1685-1706), 
Dos zweite (Brite 140--495) „Die große Wanderung” (1707 
1790) umfoit. Dat cofe Bus) fit heilt Ehrufander mie- 
Ber in bier Abjgniie „ deren erfier une einige Rollen über 
Hönders Kamen und Familie mithet; der zweite erähtt 
uns von Hönders Kindheit, der dritte führt iin uns ale 
Studiofus der Muft und der Nehte, dar alt Sstoforganif 
in ale vor und mat une mit finem Lehrer Br. W. Bar 
Son belonnt; iu vierten endlich, wandern ir mit hm nad) 
Samburg, wo er drei Jahre lang (1709-1700) verwelt, und 
wo damals der Operafemponift Meinhard Reifer um dur 
vorne ab Thcorliter Berühmte Mathefon rien 

Dat zweite Wu fhilder uns in Dem erflen der fee 
oft, in Die ca gerfä, Yandere efte Reife nad Sta- 
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fen, feinen Yufetplt, fein Witen dafelök in den Yabren 
170-0. Zu das Nuhr 1710 fi fine ee ie nad 
dort, wo er aber zmädt wur ein Jap veruit, du er 
af der Durdrefe Dur Sannoner Pefc Verfherhans bald 
dernac den euglifen Thron tefig) yum Aupelmeiter an 
efen Hof ernannt wurde. Davon Habe der drite Mfgnit 
3 zweiten Buceb, in melden und yupleid in dem in 
Deutfland nur wenig belannten Zonfper Agafino Liel- 
fon eine interfante Yerfönlieit vorgeführt wird; aber 
ion im vierten Abf4ni fen wir Yandel (1712) wider 
in England, we er mın feinen binden Wufoniblt amt, 
der nur ein Saar Wal Dur ein nad Deujetu und 
Aalen unerbroden wird, welde Yandel unterrabu 
fi feine ialieifhe Overnbähne in London perfnlih nad) 
Sängern zu fohıden. Mit den dreirigen Wufentpalte pän« 
Sets bei dem munderlihenSejeg von Ebondas in Gommont 
(1717-20) flieht das weile Bude erten Bands. Das Dre 
Bu vun, weldes den ganen zweien Band fü, (401 Ci 
dan) fiber uns PAndera „ywansig Jahre Bei Der alien 
fen Oper in Sonden” (1720-40), feine Ariunfe, feinen 
Wohttand, Dis zu der gängigen Berdung feines Knie 
iöen, mie perfülihen Befhide, wo er Nbt on den Rand 
Bes Wahnfimes und der Men gerih. C# IN ein ein 
monnigfutiged Gewebe, weldes Chepfonder in Dielen 
Bande vor ans cutrolt, in been Zentrum nat. weit 
Dortentend Yänbel febt, Def Biden aber zuglih eine 
File dentiwürkiger Begebebeiten und interner Berfntiä 
Hate, und ywar wit Dewunderungewhtiger Auf unfelingen 
Bir fen mit Dntrefe dem Grfeinen de driten Wan 
36 entgegen, welder-das famerwiegende Wert zum Lfälıh 
Bringen fo 


























‚Korrefpondenz-Hadprihten. 
AG. — Braunfehweig (Kene Engage 
mente. Kopität) Die opten Moden vor den jet 


engeboßenen. Berien waren vergugiuife inerflnt dur 
ie Gahfpiee, oder vielmehr Debuls, des Baffpiele 
nun wir hier mit, und Die als Mäfle vorgefihrten. Dahn 

tn Frd gemöhnlih fon fe emgapit, bevor fe dam 
Yabltum „gar Brobe* vorgefübt werden. Ma erfer Lie: 
Mater 95. Sapger, alt yueiler Sichjaber Herr Cöwe, 
6 mastere Siebhaberin Bel. Nautenberg und als Jugend. 
Ki Giebboberin Bet. Heufer engapiet. Lerbültikmißie 
fe vorteilhaft nd die Engagements des Aal. Rauten: 
berg und des Hrn. Göwe, Lepterer btle eine Hehe von 
Sargngeen, für weige die Arit opne Maiab war; fein 
aeälige, fü mädenbaften Kaufere, der ongenchne lang 
der @iimme und die befhridene Manier feines Aufele 
Semahten gen. Löwe vor dem Ciidfel diefer Worgüngen, 
Weiße rgelmäfig verlat wurden. Im Gngogement des Brl, 
Rautenberg dürfte Ir. Scüp einen befonders glädlihen 
GE gen Haben, tenn fie erang fi) fopleid beim een 
Yufreten als Marianne in Goethes „Befhwiter* die vlle 
Sof des Yabltums. Und did mit Reöt! denn wenn fe 























au feine Größe erfen Ranges if, fo bringt fie dad eine 
Bübfe Berfünlihteit, Derfändnik un theitweife ht plü 
Hien Yumor mit, ler Wahrjdeiniteit mad) wird fle in 
der näsften Saifen einen Pauplansiehungspanft bilden. Bil 
Wenfer iR eine fehr vorbeihafte Gafdeinun auf der Bühne 
und berehtigt zu der Grwartung, daf fe eine tüclige 
Münfferin werden wird. Bor der Sand fört mitunter nnd 
eine alza patelige Paltung. die mahrfriulie der jungen 
Dame durd) verehrte Pehrmeihode beigehradt wurde. In 
Momenten, mo fe fi feier geben Tüft, gibt fie fowohl rufe 
nie peitere Parten [ehr enireend, und man bemerii alb- 
dann, daß fie Rrebfam und Gegabt iR. Der jugendlige Siebe 
baber, St. Capger, den wir alt Marlon um Toni im 
faben, fat mit dem Mangel eines eimae hoc 

iegenden Organs zu fämpfen, wohurd feine Cpr 
erregen Womenten leiht weinerlich wird. Uebriene | 
die ermähnten beiden Mollen mit Cifer und yiemliden Grfelg 
— Ws Rooität faben wir mod vor den Ferien ein Drlpinl: 
Luffpiel von Emil Pohl „Die Elerue wollen 0", neldee 
vet gefgiet gemacht iR und günlig aufgenommen wurde, 
Die einfache Grundlage des Ctäceh, 
ige XIV. fpielt und Ai 
poltifer Iuteigue vereinigt, Kl Die Pauptpefonen in ‚cimas 
breiter Aonverjayien zu duntbarer Geltung foumen. Der 
König, von Prn. HALL, die fa Ballere von rl. v. @ell, 
Binanzratp Gelbert von Sen. Jaffü und der Komiter det 
Stücer, Morguib von Moncang, von Pru. Bert gefpielt, 
düdeten ein yanz vorzügtiäen Onfebte. Unbegreifid. it 
mie der Werfaffer die miferabeite Fabel, die ih erdenen lich, 
in das Ztüc verfehten Tonnte 
Weipfig. ..o.(daydn'a „Jubrengeiten. Thenter- 
täten.) Am 31.0.3. dem Todeetage Sof. Haydı's führte 
die Hiefige Singatadenie unter Mimirhung des Diletton- 
ten DrgenerBereins und der 99. Domfünger Dito und 
Sabbath von Berlin, unter Der vortrflichen Leitung Des Bufit 
direore Herrn o. Bermouth, bie „Sahresgeten“ im Gemand- 
bousfanle auf und erwarb fi} dark den Yortrag dieee bier 
ange nigt voLttändig gehörten Meifermerten den aufrih- 
Higen Pant des muftticbenden Publituns, dab fd 1rop der 
Borgerüdten ft Tropiften Pipe fehe 
gebe verfammelt hatte. — Bel. Wigand fang die Barlie 
der Yanne ganz vollendet und wußte den unferer det jo 
fern Hiegenden tindlid naiven Ton, weder den Yanpteeiz i- 
er fo Ihön gelöten Aufgabe Side, wit feltenen Tatı und 
wahrhaft fünflerfger Tiefe und Innigtet zu teen — Die 
Seifungen des bemüßrten Künplerpaares Otto und Cab 
Bath Ad in der muffeliffen Wet jo aneıtannt, dap «6 
wohl fanmı möthig fein mürde, fpeiel anf das auh Diesmal 
wider fo Verric, Gebotene eingehen, zumal una für Dicke 
mal der Raum richt gefattel, eiven deleiirten Werict der 
im Ganyen wie im Cingelnen "aubgezeneten Muführung u 
Hefe. Chöre und Orfefter waren, namentih in nbe- 
frac deb Umflondes, daß man gröhtentbeits Diletta, 
ten vor fi Hatte, einige unbedeutende Schwanfungen ahje« 
euer, jr Bra. 

ur mod, ein 
West das Interfi 





















































‚ar Worte über eine Kost, welde mit 
des Siefigen Tpraerpublitums in hoben 
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Grobe in Anfprad) nimmt. Ga iR Dich „Der Mihter von der 
Hameat, Sihanfiel in 6 Wien nad Calderom, bearbeite 
von Beod. Wet. Die Wollen fud mei I vortrflige Sünde, 
gelegt worden und namentlich, gebührt Sen. Stürmer In 
der Titerolle dab gerehtite Och, Arl. Nemofani (Habe), 
Die DD. Gpafihte (Memerl Don Lope de Biguersa), und 
Yanifh MWaoptmam de Wade), [owie Ne übrigen Bit 
iietenden Randen iJm wader zur Leite, 

. Stuttgart. (Boffpiele Der Baffin Shmit. 
Der'benoritepende Zaifon-Ehtuf) Bier gfirt gegen“ 
wörtig der Baft dcs Wiener Opernibeaters, dere © 4mid. Gr 
HR Biejept zweimal oufgelrelen, ab Rordinal Brogmm in der 
BADER" und al Bertram du „Nobet“, beidemal unter roufhen- 
Be Beifall, der fh is yu mehrfachen Yervornufen feigete. In 
Der Zhat Hat man hie fet mineflend 20 Yan Leine folde 
eröne, edle Waffe yehört, und da der Walt au Im Ziel 
und der Nepröfentation den geildeten Wann verrät, fo darf 
dorf dab Gaffpiel unbedingt ala ein epodemadrudes begeit: 
et werben. Wan af, od mit Nedt oder Inredt mag dahin 
gefelt Baden ‚den gefeirten Sänger dem befigen Berkam) 
gu geninnen. In „Mobert® fung Dr. Howip-Cteinau an 
Garnier Abester, früher bir angehelt, die „Yrinpefint, 
doc ofne Yefondere yu reufiean; cn weiterer Gef, Pit 
Map dom Aölner Croiibenter, foweit ib nad einer 
Mole wethiten Läht, eine Yanlic routinirte Sänger, gab 
mit ohne Beifall Die ke. — Ein Ardaein Charlotte von 
Wiefenfee ib Ad fing im Theater Dören, ud. gab 
ine Muyapt Arien und Lieder in den verfäiedenften Sprachen 
zum Beften, Drop der Semübungen encr abgefäucdlen Ne: 
ame. vermechte Nie bereits „fertige,“ D- h. ansgefungene 
Sängerin, der das Petonien yur andern Natur geworden zu 
fein flat, bei dem gelten Til 3b Publıkums niht 
Burhyuftlagen, und die Sulentany wird die Gefmadlofgteit 
it (o wo (reiben wellen, Dieje Ruine alt „Rormar vor 
zufähren, was einen Moment lang beabfihtigt war. — Ih 
kepale mir vor, in einem die unge Cain umfaenden Büd- 
ie onf dos Chmidige Gafpie, Das nach den Wefito 
im „Oreihent und den Marcel in den „Dugenaiten" un. 
faffen fol, zurüdzutommen und bemerte für Deut no, daß 
Die Ferien wohl am 26. oder 2U. uni begiunen werden, 
ebglei,, wie wir and guter Quelle verfhert mid , der An: 
fendeut beim Mönig beantragt hatte, am 15. zu flefen 




































Sohles. 


Im Burgtheater führte Ad am 12, d. Art 
Gborlotte BOLter inter elle der © 31h’ „Ahlenier 
lo men engapited Mitglied ein und fand, wis wit wucft 
Tonfiatiren wollen, bei Dem pienlid) yoblrei) wert 

lit einen entihieenen Mefll, dem mit 8 
weiten, [ot jedem Atie und Dem Iepten fogar 
Dervortu, O6 daran der Dekülantin [di 
Cenerung an das vorführige Gaffa 
der Yanburger Arlit cin größeren Werienf dal, 













toi auf fi beraßen Lffe. Weniger gleihgitig iR ca un, 
daß wir in den Enthufopmus nid! einfiumen fönnen, Um; 
ut dem Geringeren anpafangen, jo wielen nor ale Adern 
einige Sefonerhcten der Maofprade, wie ). 8. Eile fat 
Serie oder di feleppende Dehmuny befonders der Difthonge 
im Yathon befremdend, eine Angevöpnung übrigens, die lt 
ebyulegen it. Shmeriger Därfte ie mit einer ganifen Ma 
mer fein , die vom Publ mit raufgensen  Beifal 
belogut med, dus iR Die heiteife gar, nicht zu met 
HeuBe, mit Der gungen Arafı Des Organs eutgeführie Steige: 
Hung der Nee'yegen deren Cdlab zu. Mef jeder At Bradte 
ine fol, Doc feuppıte uns befoners eine im Dritten Alte. 
Se wnerwähnt nnen mr das elurafhie Epregen ofen, 
das fi gerade mit Difer Hole wenig verträgt und nic fe 
ten. Dedenfühe Werkdse gegen fie Peionung im Gefelge 
bee, = Die Wulafung der Rolle war bis zum 4.Utie eine 
Befclie. Bon den erken Worten des Lingangs-Monologe bis 
ya defenn Wendepuntie alfnde Jel. Wolters IMgente cine 
Beienfäaflichei und gereste Centimentaitär, wie man fe 
an einer gelbin der moderiften Namantit, era an Marie 
Stuart, beretigt fnden fönnte, wie fe fi) abermit der göt 
Heraleıgen Grieientogter wit Let vereinbar Denten Lt 
Ciner jeihen Lebergereitpit Lüfte tra der Aiipende Gin: 
Mus auf den rauen ten mögtih geuefen fin, [iR mern 
wir von der yamı Cprigmert gewordenen plafıjden übe des 
Sriedeuthumd gany obfeben wollen. Daß bet einer folden 
Young ih die begründeten Wusbrüce der Sebenfäaft zu 
einzelnen Spnbeten gefaltet, I matilg, Dit dem dir 
den Alte trat ein Müdläing ein, tie zeinlige Unruhe hate 
einer edlen, ja fft ebebenen Wire Binp gend an den 
Veifa, den Befer AM befonders mad, den ywel Monslogen 
‚Denten die Pmulifen” und „Lor meinen Opren tönt dab 
ie vied* bradte, ann wir &l6 einen weblserdienten Le 
geiänen. Der fünfte A lu fon wieder an bedenligen 
emanlungen. — Gen, Bonnenthals Siledes war wu 
6 angelegt, Dr. Wagner Dill feinen Oreı würdig, Pr. 
Börner bewies ich als Ichlihen Deflamator. 

Die Direkjion des aitheaters Int fig etnjate 
sntlaen, in ren Sflte De [ransafifde Oräche 




































etungoftück „Wiener in Boıdon, 
das dan M. Yehmann vorbei mid, und melde im 
wäcgten Serbt auf einem unferer Vorisiiheater yur Dar 
elung tommen fi, wid im lien Wr die ötereiige 
Moieilung des Induhrie-Patafte sortomuen. Im diefe nam 
fo mabrieisgereu als mögli darufellen, wünfdt 8 eb. 
ann, daf Die piefigeu Musfeller in Dontn und and 
andere Andufrele ih zur Delorirung De Degenände in 
atura liefern. Ce wird die dann ce „Husfelung anf Der 
Bihne* werden, und <a fol eine Verbindung vom artrre 
zur Bühne führen, fo daß Dar Yubltun am Sclub der 
Vorfellung Ne aufgefilten Gegenfände uud ned) in der 
Mäbe eben fa 
Schubert: Dentmal. Der Wiener Mönnerge 
fang» ®ereim beabfhtigt, Kranz Sauber in Wien cin 
Wouumeut zu fen. Cr hat desbelb tefotafe, einen Bonds 
yu gründen, weißer and den Grträgnifen. [eihtändiger Auf 
fübrungen, allen eder mit anderen muitafien Nörperfgajteu 
Beranfitet, aus Auf Ben veriiedenen Seren 
einnahmen eatftanume, wen, Sammlungen u. w 
Arbiet werden al, Mut der Werwaltung des Konde if Me 
Bercinelctung beauftrogt, und der Kufftr bat über Denflben 
wonatlih Reömung zu eye. 






























Wrieteften. 8. 16 Juni: in Yan, Kor in Ch uns 
din. Can AT in Bao, „in Zus, em dei 
1a cat Val — Einen MID Luche bannen 
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Das dentfhe Kunfpiel 


Bon Julius Gteonor. 


© Heißt Wefen und Beruf des Luffpiels gleid 
arg verfennen, wenn man Dasfelbe bloß dazu beftimmt 
mähnt, all jene Mifere und Eubäemlichteit von Cha- 
vafteren und Zuftänden in fh aufzunehmen. hie bie 
Lragddie nice trägt 

Zwar wagt wohl Niemand im der Theorie dab 
Suffpil zu einer foldhen Mifion zu verbammen; aber 
ein Bid auf Die neuen Crgeugniffe der omifchen 
dramatifcen Mufe in Brantreih zeigt. erichredend, 
wie bebaglic fi) bafelbit jebwede foziae Richtenupig: 
fei breit macht. Dort, wo cine durd) fortheitende 
volitijche Fäulnib begünfigte moralihe Breigeiftrei 
auch das Familienleben geichwie die Öffentlichen Sit- 
ten immer mehr reofuyionirt. hat fih diefe Breigei- 
flerei mit dem fogialen auch ein äthetifcer Nedit des 
Dafeins erobert; die Kultur der-Scine hat den Sur 
mor det Rafter® heraugefunden, und man lacht dort 
glei unbefongen über die tomifcen Verlegenbeiten, 
im die die Tugend durd; ihre Pedanterien oder — 
durch Diefen Dumor deb Lofer gerät 

Die Satire oder Ironie, womit fd) der Mutor 
gegen derlei Stoffe verhält, ji — jo meint man — 
ein genügender Schild, ihm und feine Zuhörer vor 
ihren Cchladen und Schäden frei zu halten. Aber eben 
diefe Vepauptung ift eine der plumpften und heudh- 
erifhten äfbetifien Cügen : denn Satire und Car 
kasmus find ledigid) eine Mit von Berftandetbeige, 








womit die Aritit zerfepend in das Faule ihres Gegen“ 
itanbes einbringt; wohl find fie mefentlihe Hebel 
jener Verftandesanalife, welche im Luftpiele ruie im 
Leben zus Espofigion und Bäuterung der Cparattere 
mitzufelfen hat; allein Diefe Galen „ber Geiteichen“ 
maden und weder fittlid mod poctifh frei, 
d.. fie läutern nicht unfer Gemüth, und der fchärffte 
Spötter ft gar oft zuplei) der größte Sünder, 

Der Luftipielbichter mu uns mehr als Aritif, 
ex muß uns innere Heiterkeit geben, und er gibt 
fie une nur dann, wenn ex verfeht, dur) den Gang 
der Handlung und das Mufeinanderwirten der Cha 
vatere mit ihren Schwächen auch den tüchtigen Kern 
derfelen blofgulegen, und unfere vielfältige Aleinpeit 
ielend der Größe des Ideales entgegenzußalten, mit 
jenem Sumor, der uns innerlid) freimadt von 
jener Kleinpeit und von den Zrübniffen 
und Jämmerlicteiten der Stunde. 

Das deutfäe Sufpiel wie dab deutfhe Abe 
Find zwar, Gottlob, nod) frei von der neufranzöffhen 
Sufigfeit; aber zwei wefentiche Behler haften. der 
deutfejen Nomöbie gar oft verfümmernd an: @e- 
meinheit und die doftrinäre Schablone. 

Wir meinen bier jene Gemeinheit, welde ei 
Ropebue nicht mübe wird, die „Altersfrage” vom 
Zanten, Schtiegermama's und zeiferen Iungfrouen 
immer wicber zum Sündenbod unjeret Sumors zu 
machen, welde Die Bühne mit düpieten Chemännern, 
mit Hautfreunden und liebevermitelnben Stuben- 
mädchen übervölfert und den Dialog mit fthefifjen 
und moralifdjen Plumppeiten aufpuft, um des lieben 
„gefunden Realiemus“ wilen 

nbrerfeits aber fpielt uns Deutfen eben jener 
altgewopnte Yang nad) metafijchen Grübelein und 








ivefulofiven ineffn — der uns jo oft am frühen 
Schafen und Geniefen des Lebens hindert — nich 
iin Sufrfpiele allerlei Böfen Schabermad; er verlitcte 
fo manche unfeer Autoren, wit ihren Charafergeid- 
mungen auf eine Fomifdie Wirfung dadurd) Toszu- 
arbeiten , dafı fe ihren Perfonen enter geile 

















peingipielle moralijhe Nonemanien, z.B. die Sucht 
Mach einer befrimmten Merinte zu handeln, nuter 
feineei Umftönben zu fügen xc-, oder gunifle fereo 

$ beit, ein 





fortwährendes id) Verfprcchen oder Sprictörteriogen 
u. dgl. anbängen, oder endlich iu einen Charafter 
eine Menge von Cigenfeiten und Wiberfprücen u 
anfänfen, mn uf dicfe Meile tomifte 
in. Cs if fl 
ten al 
it, amd daß. die Einfetigfeit 
Figeren jene Zrüde 





ermittelt 
Sonderinge zu ey 
teinäe fonfricten. € 
les innere Leben 
and Monotonie jo 
gefen a 
Die Schw ner Aüdtigen. Tebanse 

Gharatterzeichnn m Suffpiel eine um fo nid 
ders, al8 in der Zrgdtic, weil jenes hierin ein fü 
Fätigeres Detail nit nur verträgt, jondern erfordert, 
mn eben Giednrdh Die in der Komödie. him 
ung einer reihen Danblurg ud gro 
Ein vergleihender Wit auf die 
ige und. reihe Genre «Arbeit. in 
ern Keug*, den Chnrafter 
fo vieler anderen deutferen Qutjpiele gegenüber, 
Iehet eindeinglicer alt jede Abhandlung, 
Bedeutung die Charattergeidimung und 
dung Seine, aber reicher Details hierin für bat Luft 
pie fein. Daun auch im Gufrpiei bemubt alle dra 
matifce Wirkung weientlih auf dem Konjltte der 
Sharaftere ; mur dab im Tranerfpicke die Sidnfchei. 
tem, in der Komödie aber unfere Fehler, Nonnen, 
Giyenfeiten in Perbintung mit den Zufall den Kon- 
litt fhaffen, def jener überwiegend qrofer, willen 
Marfer Charaktere, das ufjpicl aber mebr der Tem: 
perannenfönenfehem and feiner, aber Auch chat 
icnwöchlicher organifiter Moturen bedarf. Daher um« 
Ähließt 8 auch mit. mat Borliebe das echt 
gefhfrzte und beivonte gefeilige Lehen; e& ii und 
ei mit Necht das „Genrebild" dich Yehend, das 
ans mit fünfte ad Teene darbiete die 
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jder Beinbei 








Pocfie, dir Profa md das Sumor des „Heinen 
Lebens.” 
Ss wird Heutzutage gar viel darüber gejomment, 
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daß Die ungionale Berfabrenheit der Deutfcgen mit 
daran Cchuld fe, dafı wir noch fein Aaffiihes deut. 
ces Suirpiel haben. Wir meinen, dab Dice Ierfabr 
venbeit, — fo Araneine Ractbeile fie auch, bringen 
man -- Das gefunde Mefen der beutfhen Nazion 
od} fange nicht angenrifen bat; daß. jene bicfätie 
gen fühftien, moraliffien. und Temperamentseigenbei- 
ten ihrer verfhiebenen Sthnune dem Quftfpieiichter 
ine reiche ppeifh-bumoritiche Zundgrube zu Charat- 
erjähöpfungen bieten, and dafı endlich der Dichter 
gerade bier berufen it, dureh eine eitere Außplei« 
Gang der Heinen Diffonanzen und Betonung de& 
gemeinjem Deutjcien Wefens der vermittelnde  eini- 
gende Genins feiner Razlon zu fein! 

Das Gef Dat gerade dem Dentfejen Stammne 
das Zeng für cin tüchtines Suftpiel veichlich befhic- 
den: cin tiefes Gemitb bei mannigfacher Unbehol- 
fenbeit. und, Pedanterie, eine ausgeprägte Richtung 
zum Mean und auf Prinzipien bei einem cbenfo 
entjiebenen als zähen Talente zur Klein- und Spick 
biegerliäteit; Lei oripinalften Wefen eine auf bun- 
dertrlei Zufäligeiten de& Fremdentpums nerichtete 
Koabmangefuht; eine enthufinjiide Theilnahme an 
Mlenwelte-Dingen und Celbtverpefienbeit in eigenen; 
jenen Hang zum Saifonicen, der fi au Mllem fri« 
tif) bt, verbunden mit. einer ins Alcinlihte bernb- 
chenden Autoritätsfcen und Ungewöhnung , die 
aufend altoerecbte Unbehaplicheiten gebulbin trägt; 
endlich eine tücjige Dofis Leiden und Schäden mit 
gerade jo viel gefundem Humor, fie aufreiht zu tra- 
ei, md dabei nit irre zu werden an Gegenmart 
and Aufumft. In, wir fügen cs mit vollem 
Grnfte: eine Razion. die — Auge unfere Liter“ 
Mur und unfer Bolteleben! — mod) fo vie Qumor 
Befißt, wie die Deutfche, Üt ebenforenig politidh zu“ 
Runftloe, als ohne Gerehtigte Doffnumg auf eine Biel- 
fe ich mehe feine Pifthe feines Buffpiels 1 Und 
gerade jener ftiche Gruft, der den Deutfcjen überall 
mit moraligjer Schroerfraft fh in die Tiefe jiner 
Gegenftandes verfenten mad, it ung Würge, da 
dem Suffpice bei uns jener etbiide und poe 
tifihe Gehalt erhalten Bleibe, der e& allein zu 
einem wärbigen Zweige der dramatifhen Porfie 
macht 


























































ie fi die Tragödie in Deutchland von der 
geiebraubten Unnatur des frangöfiihen Alafiziemus 
frei nemacıt, fo fehlt and) das beutfehe Suftfpiel mit 
geffings ‚Mina von Barnhelm“ Wurzel in deut- 
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fhem Grund und Boden, und wir fühlen une mit 
feinen Bengeljahren auch, bier nicht heuer. osgefauft 
von. überrbeinifher Berfeinerung! 

Prüfen wir mn die äußeren, einem blühenden 
Gebeihen unferes Lufrfpielb entqegentwirtenden Binde: 
rungen, fo glanben wir fie weniger in der Zerfplite, 
rung des politifchen und pefelligen deuticien Gefammts 
lebens, als vorzüglith im gänzlihen Mangel 
oder doch in der Reubeit freier politifder 
Inftituzionen zu erfennen, wodurd der Bühne 
die Darftellung oller Beziehungen des Indipidaums 
oder einzelner Stände zum öffentlichen Reben. verfagt 
ober mindeitens wejentlich ‚verlümmert wird; -ja, <& 
bat fidh unter dem lähmenden Cinfluie jener, mit 
voltifdunfreien Zufänden {tele „verbundenen Beim- 
idgete- und Biptrauensgeunbfäpe die Ungewöhnung 
einer franfpajten Empfinbjamteit, Aengitlichfeit und 
Deffentliceitsieheu bei uns Dentfeien febft in un. 
fere gefellihnftlichen Beziehungen fo tief. eingemurzlt, 
dap Die böfe Amofäre Diefer Mngerölnung jede 
freiere Berwegung des Luffpiele felbft auf foyinlem 
Gebiete. erfehwer. 

In Diefer Richtung ift daher das Gedeihen des 
Suftipil6 bei uns vom AFortfrtte der politifchen 
Breiheit und von unferer alljitigen Einlebung in ein 
Öffettihe® Leben wefetlich abhängig. 

Anbererfeits find wir aber der Anfiht, dap eine 
pofitifche und fogiale Zentralifagien, wie ;. ®. die 
Tranöfifche, dem Leben und den Sitten einer X 
gar einen Geherrfhenden Brennpuntt, aber aud) eine 
Uniformität verleie, melde jeir häufig die naturge- 
mäße innere Cigenthümlichfeit und felbfthätige Araft 
ihrer Elemente auf eine dem Ganzen nachtbeilige 
Beie umtergräbt ; forvie dagegen, dafı die Abipiege- 
Hung eben Diefer zahlreichen Eigentbümlichteiten. der 
deutfehen Volteftämme, ihrer Sitten, Borurtheite u.dgl. 
dem uftpiele — mie fon angedeutet -— einem 
Reichtfum am inbieidueller Gharatterifit Hefere, bie 
bei unferen gegenwärtigen wmiberjalen Bildungs: 
verbältmffen des allgemeinten Iuterees ficher it, 
wmofern mur der Dichter das Cigentbümlice aus 
feinen ffhen Grundlagen Heraus pocif Iebendig zu 
geftften verfteht. Dbder follten vielleicht ber mächt 
tiefe Ernft deuticen Ginbeitäbrange® mit dem vi 
fältigen Humor beutjßer Uneinigteit, der heiter 
Schreden, womit Germania bald vom revohızionären 
Seifte ihrer Profeforen, bald von den Madtgebo- 
ten ihres Bundestags erfüllt wurde; falten das 



































maßbollenichterne, evaß Inidernde Wefen, die fg: 
aubweitente und deimod) unverrüchbare Bähigeit des 
Nordens, die Mifdrung von Treuherzigeit, Cpihuris- 
muß, Gemänblihteit und Brobheit im Stben, follten 
endlich norbbentfehet Trenbündter- und Muderefen, 
der Patriotiemus der feuerfreien unter, dad Mün- 
ner Raturflegma un Finfiche Gricchenthum, "Ber- 
ins raifonicendet und Arafehler-Bemuftfein, Der 
Noth- und Nengiten Liberalismus der „lieben Kleinen“ 
fo gut wie’ Kurbeffens fonfervativet Pathos, unferem 
— Autunftefpiee niit ebenfe föfliche als allgemein 
oniehende Vortuärfe zu liefern fähig fein?! 

Gegen alle diefe Hinderungen aber figt zulept 
dennod) und allein die aus innerer Rothwey- 
digfeit fhaffende Kraft des Dichtert. Cie 
gebt nicht erft mit fi zu Mathe, ob fie ein Intri- 
guen-, ein Charafter- oder fantafifhes, oder polii- 
Ähes Qujtpiel fiefern fole, und welche Untipathien 
oder Mifverftindiffe das Wert von Nord oder Cr 
dem bedrohen, fondern fie jägfft, was mit Iebenbigem 
Seftltungebrange fe erfüllt. 

Hat etioa Chatefprare den porifchen Zauber 
in feinem „Sturm, die Pfliche Rarrentrilogie fine® 
„Wat ihr wollt", Die Infpiragion zum „Sommer, 
achtötraumm‘, dem Genint feiner ernft» und. Leiden“ 
fbnftebewegten Zeit, oder dem eigenen Genius ents 
nommen?! Hat eine frömmelnde Defpotie Molitre 
zu hindern vermodht, feinen „„Zartüffe'" zu fhaffen?! 
Und wat indert unfere Dichter, mit jenem Griffe 
in die. eig gleiche „ Menfeennatur — dem wir 
Motiöres „Geizhals“ und „Mifantpropen'“ ver- 
danten — uns and) im Suffpiele jenen Tiefe und 
Rarrengebalt biefer Natur peranszubolen, wenn. fie 
nur anders . . Dichter find?! 

Ber immer alfo fi einen&uftfpiftofi mit den 
obgebaditen Fragen und Shrupeln erft judend, zu- 
gend zu Wedhte legen will, den mahnen wir mit 
Bonterwelt Worten: 

Bas foll ich un? wa feben?! —— Drag’ 
Keinen, der dem Geift Mejepte fhreibt! Wenn dic 
fein innerer Gott zu etioas treibt, fo fultiire — — 
Kohl und Rüben.“ 
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Beiträge zur Cheatergefchichte. 
vn.) 
3flands Briefe bei Grneuerung feines Kon 
trattes mit der Mannheimer Tpeater-Inten- 
Banz (1788—1794.) 
Dem Mannheimer Theater Erhio entnommen. 


‚Ahre Opel! 
HoSgeorener gnädiger Qerr! 

„Rabe der Befehl IR Sefannt gemadt worden, 
dur Erneuerung deb Sontraftd Borfäläge einzugeben, 
To Habe 1 nicht untrlffen. wollen. Demfelben nad 
Tommen. \ 

26 Sitte alfo untertfänigft 

1. Um eine Berbeferung meines Gehalted von 200. 

2. Sitte 14 um die fötRe Onade, von zwei Jah: 
ven zu zwei Yahren in der Commergeit eine Reife nad) 
Hannover um zu Dürfen. IE gebraudhe zu Diefer 
Reife in Allem einen Monet, die Zeit überlafe id dem 
hoben Grmeflen Ihro Cpeleng. nur Sitte dd. dab fie | 
vom pätjahe 1783 bie dahin 86 zum erfen Male 
und von da 618 87 in den Rontralten gnäbigft 
Gemerkt werben möge. Cinebtheil® forbert meine | 
Gefandpeit diefe Erholung von der befländigen Knfpan- 
mung meiner Kröfte; denn Gpellen; werden einfehen, | 
daß mein Epiel nit Delfamaplon if, fordern fo viel 
16 vermag, Bahrbeit, auf Aofen meiner Gefundgeit, 
Underntüeils werden eine habe Intendany felbR nöthig 
erachten, dap ih für dab Bermögen,, moron Id im 
Mter zu gehren gedente, Die nötige Corgfat febft tage. 

Bogegen Ih mid Tontraftlih reoerfic, an feis 
men andern Ort und nit länger zu verreis 
fen, alß «6 von einer hohen Intendany mir gnäbigt | 
erlaubt fein würde, 

us obigen angeführten Gründen vermag ih 
mit von Diefem Funtte abjugeben. 

3% hätte mod Bleled zu Sitten. mandeh Berpält- | 
ip mir zu bern gebabt, aber id überafle Ach der 
Viligteit Ihrer Epycleng. Comie ih aber 

3. einen Kontralt Bi8 Michaelis 1787 nur unter 
der Intendang 2r. Gpylleng deb Zreiferen v. Dalberg 
fötee 

24 erfecbe in Heffer Unterthäniget 

Wannkelm, den 20. Oft. 1789 

Ihre Gpyellenz 
ders geborfamfter 
Ifftand.“ 
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Antwort. 
„Deren Iffland wird die verlangte Bulage bon 
200 A. auf drei Jahre nom 10. Oft. 84 anfangend 
Hiemit bemiligt, ud mird die verlangte Grlaubnif, 
nad) Hannover zu relfen, feinen Mnfand finden. Info- 
ferne das Gange nit dadurd) gefdrt wird. 
Beh. d. Dalberg.“ 





„air Gpelen! 
Snädiger Herr! 

Berfatten Cie mir die Lage meiner Exele zu 6 
f6reiben,, in der id war. alB Ihr Brief antam. fo 
werden ©ie am been Bemefen Tannen, mas in mir 
Dorging, nachdem id ihn gelefen! 

And Bien gehen — In Mannheim bieiben? 34 
bänge an dem Sande, in melden id jeht Sin. tue 
mißt® dayı, dab ih gehe. mihtd, dab id) Bleibe, cin 
höheres Befen lite mich! IL und die Meinen haben 
immer selid die Bieberergetung genaflen, die mei: 
mb fo gutmütbigen Water Handlungen uns bereitet 
haben. — In Diefem Bertrauen, Dune) Bleib verebelt, 
Iebe id unbelünmert, Dieb I mein Eifem. — Den 
Qitten und Grmahnungen meiner alten Preunde mußte 
ib mißt® entgegenpufepen, a8 — daß id) abmarten 
ode, wie die Borfehung Dur einen ihrer taufend 
Silfimege zoifden Mannheim und. Bien entfäebet. — 
In diefer Stimmung erhielt ih Ihren Die. 

Der Murfürt Hat die Gnade, meinem Silfofen 
Alter (wenn cs hifod werben folte) 700 A. Gnaben- 
gehalt zu bemiligen. 3 (nd eb mit Danfberem Herzen, 
und fagte zu mir felbR: 34 entfagte reihen Eusfdh- 
ten. gab meine Blüte und Brut, mein ganjeß geie 
Rügen Befen, die Handlung des Aurfüfen iR alfo ger 
reiht und id empfange, maß id gab! 

Bob Gie aber für mi tun molen , gnäbiger. 
Here 9). dat eimab fo altbeutfh Miebereb ud Gery- 
het, doh Id fühe Ahränen darüber vergob. Gie ruhen 
auf Aprem Bricfe, und werden mir lange ein Lebendiged 
Sedäctnip Iorer fädnen Seele fein. Sie werden — 
wenn wir wohl Beide niht mehr find — meine Erbe 
an einen fehr eblen Mann — und an eine dantbare 
Seele erinnern. 

Hätte 16 in diem fen Mugenblide gefärieben, 
— Ele würden moßl einen mod fonfuferen Brief er 
alten, al8 Diefer iR. Der ganze Borgang, der über 
mein Geben entjäeiben fol, iR widtig; ich muß meine 


yo. 
Dinten cin 


Dalberg verfrad Ifland aus eigeren 
topital von 2500 A. opne Ainfen vorziehen. 





Gmpfrdungen fäneigen ofen und zum Befäfte über- 
aber. 

34 foll bleiben, Ciherfeit erhalten aber nicht 
die guten Künfler und Aünklerinnen. mit und Dur 
Die A eb bin, dann aieden die A von mir trennen 
müfen! Map märe Ih aber, ohne Nahrung des ger 
denb, Toßgerifen von allem feinen Aunfgenuf, mit einem 
Delret, weles wenig Cchritte vor dem Grabe in Bire 
Hung tet? 

Dap dat Hery mid) leitet, nähe, fängt und er- 
hebt — fann einem Menfentenner mie Cie nit ent 
gangen fein. 

© iR meine Pt, Seffeiden zu ermarten, 
mete Wendung das Cidfal jener Beute nehmen med, 
ber glauben le mir, erwarten muß ih 

Ran die furfürliche Gmade und Bereätgteit Ad 

















mit auf Iene erfedten und fie bleiben dennoh —— fo 
Bleibe auch id. aber Dann ohne Penfon, und — der- 
gönnen @ie mir, Ihrer Großmutb, Uneigennüpigteit 





entgegen zu eben, dann Bleibe ib. ohne Wenfon und 
ohne Gehalterhöhung. 

Ceishgefäht maht in al" unfer GIE, Id handle 
dent darnad) und dabei darbe 1 nid. 

IN ober der Kurfürt mod Cinigen, melde ehr: 
6 ihre Kräfte Darbeingen, ein gnäbiger Fürft fin. fo 
giöt €4 einige Punfte, opne melde mein Petret Tine 
Wirtung dat 

1. Rab gefßieht. warn der of jemald die Bühne 
aufpebt und mir mod bei Aräften find, ander 
möct® bolle Gage zu verdienen? Me eh In Gotha 
der Aal mar. 

2. Darf i6 fe in meinen Baterlonde ober einem 
Bier benaibarten Gebiete berieren ? 

3. Crhält cin Penfonär ein eigeneh, vom Aur- 
fürken eigenhändig unterihriebenes Duft? 

4. Bid man, monn I nit mehr Cihaufpieler 
fein fann , mie dann für Diefe Penfon ein andereh 
Cmplop aufbürden ? 

8. Mo mirbe dife Penfon 
wiefen? 

Mit mr Beantwortung Befer Arayen. fondern 
eine Auseinanderfepung berfelben Im Dehet, er 
Beifßt die Butonft 

Dann Bedarf Id and cin Rapltal vom Pole ge: 
fieden, um gany fAuldenfeei zu fein. Gin Pant, ber 
der wiätgfe iR. 

Die Dinge lafen A teiht Beantworten und er 


zu dablen. ange: 
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fülen, wenn der Sof mein Bid ernflid mil. Bin- 
den Ar Efmierlgtelten, fo IR «8 ein Pemeiß, dab man 
t ermftlich auf meine Bufunft bedadt if. 
Diefe Bemertungen werden Cu. Celle gemik 
weht fein, fe bemefen ja. mie ernflih) id auf mein 
Biefge® Btoblifement bedadıt bin 

34 würde den Brief an Hrn. Brodmann gleid 
imitgefandt haben, aber Ihre Opelleny müfen fEhR cin“ 
Fäumen , daß in dem Mugenblid, mo der Beifall des 
Miener Gofeh meiner Chre fo nötig iR, 14 damit eine 
Unperfätigtit beginge, melie mir fehr (ÖRDILE märe, 
ohne einem Anderen zu nöpen 

Sine Cunme unter Dieb alle gejogen, fen Ahrs 
Srseleng einen Menfhen, der in die wichtigen Bege- 
Bengeiten feed ebene nicht Teihfinnig. einrlt und 
mit goff genug A, mit feinem @id au WIE 
giüdlih zu mäßnen, melder Beblrfnife des Herzens 
Het und dem fe Heilig ind, — der nit Habfühtig iR! 

Cigenfaften, deren Crtrag mie zu Gute Iommt. 

Dit Berehrung und Danfbarteit 

Mannheim, 18. Expi. 1790. 

pro Eijelen, gnädige Herr 
dero Geforfamf ergebener Diener 
“m. fland.“ 











«Bro Epeleng! 
Onädiger Herr! 

Sauben @ie mir, 1& Bin ber Smelbeutigleit un- 
fäbig; dab ih «8 nun verfihern muß. fhment mid. 
Opneragtet meine Beforgnife efenziel find und night 
Subtliäten , fo Mche Id doc davon ab, gegen dab 
Dartepen des Rapitalb, zur Zahlung meiner Mid 
Mände. 34 habe Niemand von der Cafe geagt 

©, vertennen Gie mid nit, Beuctheilen Gie 
mid nit nad einem Cein. ih bin von Bärne 
und Liebe für Cie durgdrungen, id habe nie hinter 
haltig gehandelt, vermuten @ie eb am menlgflen in 
einem Hugendlld, wo @ie fo (fön handeln! 

Der Geif der Mube, melder in meinen Arbeiten 
fegt, bürgt, dab Id mur in Rilles GI mil, dieh 
muß id aber fißern. Und folte ih moßl Ihnen 
weniger gelten, weil #9 mit wur für mid allein denfe 

Dab 16 ein Cepige® oder Tommendes) Minlferium 
füräte, meldeb trop ded Namens Karl Theodor fo 
oft geantimortet hat: 
babe ig mit fehgefpt, das hat Bom- 
Deih getan, haltet euh an ihn!“ 
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IR meine Zucht min niät Begreilig? 

36 Bin miät gel, und Colt eihte meinen 
Kufwand, er mer mehr für Unglädlihe ala für mid, 
{id aber nie an mit) Denten? IH fhlehe in einer 
fehe mehmütpigen Gtimmung, aber mit. vollen Gefühl 
fir Cie und dat, mat @le thun 

Den 21. Eapt. 1700. 

ro Opueleng 





geborfamfer 
Aland." 





„Fuer Opel! 
36 hatte bare, (höne Berfugungen von Bien, — 
der Oedonte an Rufe und Apren Celmulh, an das 
Dort, dab {Ahnen und mir gab, Blicb Here. Areifih 
gab der Born de& Rücken Rofenberg dafür mir 
mur 100 Dutaten. Montag Sin id) zu Mannheim. 
Bronffart, 16. Ottober 1790. 
hrs Cpyelent 
geborfamf. derbundener 
«m Ifftand“ 





Sner Open! 

Am 5. März d. 3. datte ih Me Ehre, 
&rileng zu färeiben, dah 

fell dem 3. Februar mir Mande auf dem Henn 
Üiege, und ich mir einige, Zeit erbitte um mit. der 
Mühe und Mufrihtigfeit Darüber mit Ihro Gryellen, 
au reden, melde id) befonders gegen Cie für meine 
MTÜÄL Halte.“ 

Iept Htte ih um Gduld und Theinahme mid 
angubören und daß Gefagte au ermägen! 

Me und jede Berhältnife Der Mannheimer Bühne 
And jept fo gefpannt, Ahre Antunft fo unge, daß 
notwendig die eruthen @edanten in mir wie in de 
dem enfiepen müflen. Meine Befondere Lage dabei iR 
bon fo eigener Befoffenheit , daß fe befondere Rüde 
Aiöten und Borfihten erforderte. 

Dieb MER. das Hin- und Serdenten bei der 
Sache Hat mi abgefpannt und unmuthig gemadit. €6 
ann nit fo Bleiben, ca iR gegen bie Natur der.Kunf, 
mele Unbefangenbeit fordert und vorandfept. Cs iR — 
vüchdelih Ihrer, gnädlger Herr, gegen Die Phicht eines 
esrligen Mannes. Rüdfäten auf das Fubfitum hätte 
#6 moht nit yu mehnien, das Publikum von Mann 
heim iR son jeher mein Chuldner. Mas den Sof ber 
Aeint — i6) nehme chrfurhtäpofT die ram Aurfücin 
amd einige theure Perfonen auß der Ctommfolge aut — 
glaube $. daß Ad unter der Baht der Inbifferenten 


Ihrer 














Diener fo derforen Acht, daß meine Opflnz To oder 
fo nicht Beate mird, 14 Lnnte alfa deb Safet me- 
gen — ebenalle über mid disponfren, wie ed mein 
Sind erfordern mößte, denn mein Dekret iR Ihr 
ert, gnädiger Bert, ber Bof bat cd Dlod zugegeben 
Alto iR muc don Piht der Dantbarteit gegen Cie 
die Bee. Debpalb und um diefr fo dich und fo 
gut 46 vermag Benüge zu Leiten, muß 16 aufißtig, 
fein. 8. 6. 16 muß Die Erlaubniß haben, nihtReful. 
tate zu erähten, fordern eine enge Dinge, de, mie 
fe aufeinander. folgen und: nebeneinander Aehen und 
iirten, endlich zu Refultten führen. Diefe man zu em“ 
Pfinden, abzumägen, zu beratben ah fi) für mein 
Gin zu tum und zu fafen Habe — dab ermarte und 
site ih) von Ihnen, als Pilofof, alt. Breund meineh 
Talents, und — Infen@ie mi geradesu Ipreen. nlk 
Freund meiner Berfon ! 

234 tam nad Mannheim mit tnifhiedenen Unla- 
gen, aber nnangenehmer Bildung. Im einem Lande, 
mo das Meufere fa allen entfheet mie-hier, mh 
mein Leufereb Retß nieder, mas meln Tele "erbaut 
Hatte, mein“ gerg war Rel6 befer ala meine Rifogno- 
mie! Mein Meib und meine Bebereiäfet waren eier. 
ie ercangen fi Geretigeit gegen dad Publibum und 
gegen Meile Komplette. Web ih Bin, Bin ih dam 
mie. 96 Mord Choufplediter, menger aut Drang 
& au merden — alt um einem verlannten Serien 
einem dürkenden Gefühle Sprache zu geben und meine 
Beinde zu zwingen, über die Erplefungen meineb Ser- 
gen& Apränen zu vergehen 

Diep gelang mie 

















Ser fing min eine andere @pode meines 
Ebene an. 
Weit entfernt, meinem ergen Güte zusuraue, 


cpob man meinen Vertand, meine Rünflefhaft, Bid- 
tete mir aber eine befondere Gefährihfit am. meine 
Feder Diente einigemale, um Daterfandefreuben der la 
au füildern, 14 mard Gelohnt — mit Gold und Thri- 
men — da fing ein neuer Haß an, die Thränen ver- 
906 man, aber das Gold Blih den Geuten in Grinne- 
rung. @ine überfpannte Meinung don meinem Ermerb 
meinen geringen väterlihen Wermögen Diente dazu, mic 
mod für unoerblent glüdlit) ausjugeben. Jahre und 
Vildung mochten endlih meinem Xenfeten einige‘ &c« 
Malt gegeben haben, dich bieb mun Hodmuth, Orfab- 
rung band meine Zunge, das mar Berfellung, mit 
nem Wort ih It und leide hier an dem Ungemar, 
„daß ein Aünfler gmeideutig fheint, menn er lange 





an dem Orte bleibt, mo man ihn anfangen fab! Man 
Tobt zwar die Arüchte feiner Meile, mur er foll Bier 
Brüchte Tafeln wie wifen und anpfaden!“ 

















Meine Arbeiten, die Im Auslaude mie Ehre, 
Breude und Gnibufindmns emorben, dienen Jir ac 
dazu, daß, nadidem das Gefühl den erfien Tribut de6 
Mitgefüpls Ab abgedrungen lt, man Mb machber 
umfomebr ärgert. „Weil ein Menfih, den wir nicht 
mögen, gegen unferen Willen, dur) Talent die Ober- 





gemalt über unfer Grtenntnifnermögen auf einen Yugen- 
Hlid Hatte. 

Dies ih fo, ich femme die Menfhen, id tenne 
Mannbeitn, 6 meih, mo id ehe, uunfemehr, da ie) 
meber viel forbere noch viel ermarte, und ale Käufler 
und Menfentenner die lanz zmifden moralifher 
Cinnahme und Aubgabe zu verfehen glauben darf 
Schr mohl meif it übrigens und fhäpe das ehr, daf 
Cinige mie befer würdigen, aber mas if das gegen 
fo Diele! Mind befondere hier, mo dab Aute, menn eb 
vorganden IR, A& der Gnergie [hänt, und nur das 
Dertehete fhnell und nerderbtih mie Gift durch ale 
bern di 

fie Schaufpieler ih mein ac ziemlich anägehret: 
dab eh am und ffir ih mehr 
augenbliihes Wohibehngen veranfaft, ale daß «# 
glängenden Peifal verfofen folte. Obenbrein fpiele 
{6 Häufig Karrifaturen, die mic alle Würde für ernfee 
Spiel ranben, ich muh eine Menge dritte Aite fpielen, 
mei eigentlich Sen. Müller gehören, fur fo und 
fo meter, nicht fehr angenehm mar meine Sage befhafe 
fen. als der Müdzug der rien meine Lage. verflim: 
merte und mid poltiih in fehr fitifhe Foge verfete! 

Bei der Wnnäberung der Aranpofen machten fh 
bier drei werfhledene Parteien gegen das Schaufpiel 
neltend, und der Kampf mar gegen die Mühne gewandt, 
MI6 ein einziger Menfh von Privatgrofl erfaht der gäbe 
senden Mafe eine Grpiofon dur Aameral-Aorm gab. 
und in der Partei, wo Mnfe unter die Alotrin gehö- 
sen, bemirfte, ah and der Edelmann, melder fe liebt 
und (hät, wenn er fen Wißnergnägen über diefe Art 
und Meife Auferte, leiht zur Entfernung getrieben 
werden fonnte, womit denn chen der vorgefedte Jar 
erreit munde! B 

&o enfland dab Dekret der fänellen Entlafung 
gegen und, fals der poltifie Himmel A) noch mehr 
Hrüben müde, e® Sieh mit andern Morten: „Mr mol- 
ten niet, daß du verbungeeR, geben Dir aber auch 





tet, allein von der A 


391 





migtB gu chen!“ 


Doc) marum Ahro Ergellenz miederhofen, wab 2ie 
mir gu gut min, fagten Sie mir dad felhf als. ip 





u Ahren Math bat, „dahie mir wie je 
Staat sietben, eine andere Auflelung zu fuden!” Da 
öre e8 mun wohl friiher Leißtfun gemefen, nicht 





eruflih am die Autunft zu denten. Ihre Epelleng ge 
Ariseh Bill zeigt wir aber deulih, Daß Zie mich wie 
Jeivand, der nur cben dahin fehl, mo fh ihm Geld 
Bietet, alfo aus gap Ierigem Gefihttpuntt ber 
echten! ES iR aber nur erufle Zorge für mein Alter, 
Bewifenhafigtit für meine eigenen Verpflichtungen, die 
mic poingen, mir Sicherheit zu verfenffen, ich Yhuc 
Died mit dem Mes überwiegenden Bunfe, bier zu 
Bteißen und Mmpfe mit demfelben. Bon Niemand if 
nie mehr angelagen, erfannt und nit verfannt zu 
werden, ald von Ahnen und Ihrem Faufe. Ih will 
alfo offen, offen mie zu einem brüberliien Breunde au 
Ahnen reden! Ohne das Areditio einer folhen Etelung 
au haben, Mäft mir Apr Ser dies Bertrauen ein. 
3 babe Durch den Arieg eine jühelihe Penfn 
300 A im Saorbrüden verloren. IE habe eben 
Ioenn ih anders honett handeln will, eine 
Seudon im Geiningfhen verloren. Ariegbunglüd! 5 
fen e6 mie Mudere, die dab und mehr zu fragen har 
«6 bat mic ihr einmal tranig gemacht 
3% Faufe wich mit Garken und Sans zu 8500 f. 
on. Cine Zumme, weihe eben von jener Penfion nad) 
und mach follte abgetragen werden und melde fh 
möhfenn aufgenommen worden mar, eine Batterie murde 
auf meinen Garten geriet und iR jept und für lange 
ange Bei der Sormand, Daß mein Garten fen Werth 
at, ald die Baumaterialien de Haufed, wenn fe allen- 
falls abgelragen werden, «8 beträgt alfo 900 f. Ale 
wieder ein Berluft von 2800 Al. Rapitl, die ich geößr 
Hentpild no wu verginfen habe und mahrli) nit zu 
5 Ser. O4 veuiere alfo Dunh den Atig. Di8 jept 
Snorbrid Pauflon 300.n. 
Kopital am Garten 10, 
an 
Repimen Cie dazu den Berluft deb Kapitals 
fetsh mit k 
@o fd für mid, fit Japrefeft gan befimmt 
ertoren 
und dieh ift mich hat 
&8 doc) mur Beruf an dem, td zum Enibeprlißen ger 
hört. Gucr Erelleng werben feiner Alage fh zu erinnern 
mifen, 16) trug mit Dem Sande mas mid, mäßrt und 
defen Zürf mit) zu oerforgen. verfprodien. hat, mern. 
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meine Mräfte madliehen! 34 arbeitete mit doppelter 
Enfrengung, um den Berluf zu erfepen und fpielte mit 
Saune. 

Da fam Am den erlen Tagen Des Pebruar dat 
Delret, melde das Zpeater und uns, deflen Mitglieder, 
„alß Boluptuacla", alfo überfüfige Geldverfämendung, 
aufpob. Die Cache mar Gruft, kein Mipperföndnib, für 
meläeh der Gr. Miniter fe nadiher ausgeb, meil fd 
qufälig fand. daher und die Regierung, ohne von eine 
ander gu mifen, einerfel gemalt hatten! Er, der nie 
datfelbe wie die Regierung wil, ging feiih na6her 
durid, aber e& mar Grm gemefen und auf Berlilgung 
des Theaters abgefehen, und ahne den Muth und die 
et Ihrer Bernaltung mören (hen damalß alle Rare 
fratte‘ mit. einer poiiihen Deremiade über fälchte Bet: 
Iäufte an Zahlungs-AnmeifungtRatt autbejahlt worden! 
Das fühtten Fuer Cyelens febf, alß fe mic fricben, 
Bed zu cinem Engagement in Amferdam zu ratben, 
id machte alfo damals Cihritte nad Merlin, und Die 
Case war dem Mbhlub nahe, alB ein anderes Dehret 
Viefeb Theater „vowerbard wieder ib auf Beiteres ber 
Mätigte.” Mir mißfelen diefe zweibeutigen Worte glei, 
Ger Gpyelleny wurden über mein Mistrauen empfndlih, 
und ich fhmieg und Brad) Die Berliner Unterhandtung 
35. In diefen Uneuben verging ber Winter ih) fonnte 
mit erbeten und der Perluf, fo mie Aapital und 
Zinfentoft Bieben alfo ohne ale Erleichterung 
vermehrte ih natürligermeife, weil fein A 
&6 vermindert hate 

‚Bier iM die Rede von meinem Bermögen In 
Hannover und warum von aber niht® zur Tilgung 
meiner Säulden nahın, 8 befcht aus 14000 f. 

&S if der einige Punft, von dem id in der Welt 
miöt abfehe, nämlih der, meiner Sthnefter Rindern 
dab Vermögen unberührt Hinerlaffen gu fünnen, I bin 
hr oil, I Sim Ahr Mes fhuldig, jede gute @tunde im 
Leben. jede beffere Stufe in einer anderen Met, 
deftalb merde ib au) nic mehr Geiraten. Mein cin- 
giger Bunfh, meine einige Schnfuht und Leidenfeaft 
it 68, meiner ieben Liefe Dieb Vermögen fhulbenfri zu 
Hinterafen. Wenn mie der Top niht binnen jept und 
6 Dahren überrafät, fo merde ich dieß Biel eneicht 
Haben. Diele 14000 f. Ab das forgfame Erfpanif 
meines unendlich reihen mürdigen Patert, der fi 
Aled abdarbte, um für uns zu forgen, td Tann fie nie 
ngeeifen, fie find für mid ät in der Welt, Re ger 
Büren der, die ihm CE war, mas (6 Ihm nicht 
war, die feine fepten Tage erheitere, melde ic eier 

















cine Babe, Ahr ober ihren 
indem! 

Ailer diefer Qründe megen muß ih für meine 
Autunft Sorge ragen, und Die Bernunft fagt mir: fäume 
mit, nimm on. maß fh Dir ohne dein Buthun darbice 
36 mit meinem Biden verlofie Mannheim wicht, wenn 
6 aber dennoch dahin fommen folte, fo hat Mani 
Heim mic niet erhalten mellen; um mid über mein 
Shiefol zu berußigen, bedarf eh Feiner Pormalitäten 
ch bedarf Befimmtbei, daß Die ganze Pefoldung, wenn 
das Mannheimer 2hrater aufpören folte, entweder gegen 
au leitende Tpeoterdienfe in Münden, oder falls Die 
mit Matt Anden, zu Mannheim, bei Befiren der Ahre- 
tee von der Generalskafa geanht werben fode. — 
Weiter, daß Id Im Iepterem Nalle die ganze Befoldung, 
imenn ihn Sande bleibe, die halbe, menn Id auber 
Landes gebe, beiehen fol. Merner in Arantfeitt: und 
Unvermögend-Bad, die Halbe Pefodung, eh fe bier, ch 
fei andermärtt, besieben fol, und da es dem Baufe der 
Ratur nach niet mohrfheilid N. daß Ihre Durdlauät 
der Auefür mich peufioniren mäfen 

Zulept nad cin äpnlihes Date Ihrer Durhlauät 
des Gerpoge von Ameibrüden. daß ic bei Berl det 
Inbalte bei Deb Ghurfüften Sehziten niit vorgelgen, 
fondern verfeget in Ihre Cpelleny Händen. laffen wi. 
Srpalte {6 dab — fo bleibe Id in Mandeln, un 
Plage mid, um dur, Bleib meine Chulden abjutragen. 
derlange feinen Borfcub und entfage ruhig alen Sor- 
edlen amd Cummen, melie menden Undern den Kopl 
fhrmindeln maden würden. Mein Ser gibt mir dat 
Beugnlß, Are Expelenz, dah Ih nicht eigennäpig ande 
und danfbar Bin, ih beweife meine Siebe für Ci, für 
dab Wert, dab Cie gefaflen haben, ih Bitte ja nur 
um Cigperbeit defem, mas id deibient habe, und 
folte der Aurfürft, meliher megen Mntanf einet Ger 
mäldes den Befper it And. und Aindeafind penfoniett, 
auflllen, wenn Cie berihten würden 

„Mfland, dem man das und dad geboten hat 
mil e6 oußfclagen und Ihrer Purhlaudt Güte en“ 
„gedent, bier feine Dienfle widmen. Kur durd bie 
„Bi6herigen Borfülle fülchtern gemacht, Bittet er um 
„die hödte Gnade eineh Delretb, wie ich ea Ber ge 
berfamft vorlege.* I meh ähnliche Rüle, mo der 
urfüch e& foleih genehmigt Bat 

Bas den Serzag betift, fo fann id ch Dund den 
Yrinzen von ihm eritten, empfindet er mittih, maß « 
in meiner Gegenwart zum Aönige fapte: „ecet un bon 
„acteur et un frös hounöte homme, au dessus du 


Berfap verbittert 
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„Marchis, fo mird er für meine Grbaltung einen Pe- 
dergug vermenden. 

Rum habe 1 Ihrer Gpzellens Mes gefagt, mas 
ein ehrliher Mann fagen Tann, Cie ieben mich, @ie 
Haben Anfehen und Cinfuf. MWermenden Lie ihn für 
mid, 

Motten Ihre Crielenz meines Herzen Dan für 
die Mühe, für melde id jept Bitte, nicht empfangen — 
dann Gin id ea nicht, der Mannheim verläht, fondern 
Mannheim Hat mid) niht erhalten wollen! 

Dieb if dab Mort meines Ferzens und in diefer 
Sade mein Orket und Lepteh 

8. @eptember 1794 
Kugun Bilhelm Iffland.“ 








Gondoner Chrater- nad Aonyert-Berich. 


im Her Majesty's und im Coventgarden theatre. 
ine große Zenore. — Biel alte Betannte. -- 
Aline Batti. — Mendelsfohns „Ular", Mad. Lind- 
Seidjgmid, Mr. Sims Reeves. — Lin fehefündigen 
Ronzert. — @iglemand Thalderg. — Charles Recon, 








© — Da id wärend meinek furzen Aufenthaltee in 
Bondon Gelegenheit hatte, die beiden Operntheater 
mehrmalt zu Eefaßen, und einigen nit uninterefanten 
Rongerten beigumohnen, fo dürfte ielidt en Berißt dar- 
über den „Recenfionen® nit unmillfommen fein. Selt- 
derflöndtih fan bei einem nur tempordren Mufenthalte 
und zmac gleid) zu Mnfange der Calfon, mein Bericht 
dem Anfprad; auf Bolfändigteit nad feiner Rctung 
bin entfpreden; ich befgränte mid darin einfach auf 
die Peurtfeilung einjelner Huflührungen und Perfonen, 
und auf affenfol® Badurd; angerepte afariifhe Bemer- 
ungen über die hiefigen Berfältif. Lomit Beibt «6 
mie chedem dem Rehenden Heren ortefpondenten der 
„Recenfionen* vorbehalten, ein Gefammtbild der Calfon 
du entmerfen. und über die bedzutungtonilten Greignife 
und die. Hervorragendflen erfönlifeiten derfelben "zu 
Beriten, 

Die meiten der am gefammnten Opernbimmel glän- 
denden Gerne, Dürften mohl gegenmärtig in Sonden ber 
reits anmefenb fein, oder menigftend mod) ermartet mer“ 
den. Beide Spernbühnen Haben eine Unjahl von Be 
eühmmtpeiten im Zolde, darunter mirtlihie Talente erfen 
Ranged, und dot) leiten beide Opernbübnen im Ganie 
genommen nur fehr Mittelmäiget. ler meint man, 








wei italieifhe Opern fein zu viel, die eine fhade der 
andern, und Darum fe fene von beiten ganı votsüge 
ig. 34 heile diefe Haft nicht. Enfend And ch Tine 
itatienifiben Opern, fondeen Opern in talienifder 
Eprasie, mas doc elmas gany Anderen iR; die gröhte 
Angapt der Mitglieder And Deutfäe oder Zrangofen, und 
in Nepertee, in melden „Don Giovanni“, „Guglicimo 
Tell“, „I Ugenoti“, „II Profetes, „Roberto i 
dinvolos, die Hauptbetandigile Bilben. iR dot wahr“ 
6 fen Ktaltenifes. Dwciens iR in London die 
Aloe der fehe Begüterten cine fo auferarbentlid yabl“ 
weiße, dab Befe allein auch ohne den. Deeutenden 
Buff an remden fee Teiht in der Sage märe, jmel 
Dperntpeate möbrend der Dauer der an zu eral- 
en, fobald Die Oper, mie ch fat der Ball, Mode: 
face iR. Drittens fd die Beiden Befelfäaften fo 
steel. dah ohnehin jeden Mitglied feiten mu mehr 
.iß ywel oder Hähfend drei Wollen gelangt; mie wäre 
6 dann ef, menn alle Dife an einer Bühne engolrt 
imären? Mein, der Pehler Hop, bier mie überell, an 
der fölehten Leitung, Ba derglien aus allen vier 
Winden zufommengeiagenen @efefhaften. tät eine 
enegife und faherfändige Leitung Doppel noth- Eine 
folge fent aber an beiden Mühnen niht vorhanden 
Die zweiten Fartien And fhicht befpt, dat Onfanble 
iopt mit, die Spenirung if erbtimild, un felbt die 
Pedeutenien Aünfler werben niit Immer fo vermeidet, 
ri eh iänen fERR und dem Gongen am efpricliten 
mine. Much geben Seide Yühnen, anfatt Ah in das 
tee Reperoir Der Pergangenhit zu teilen. gerne 
Niefeiben Opern. Und fo tom e, ak man mit rem 
auberefenen Areis von Aänflern und Aünhlerinnen. in 
Bolge des icben Cilenbions, der Ach beim Alten 
Gaßt. der Aünfderetltt, Die 6 nie unfererönen mi 
und Hauptfählih der mangelbeften Leitung. die meber 
das gehhrige Werhändnih noch das erforderliche Anfeben 
Befpt, Duräfäniti, auf beiden Pähnen, nur. milt- 
möfige Borlellungen zu fen befomm. 

2% war ganz befondert nugicg Die Belannfeatt 
der zmet Großmeifer unter den Tenoren zu madien, deb 
Serürigten peden des Hohen Ci, Tambertit, un des 
oritmeben „öfereihilien Rammerfinges”, Der nie 
in Bien war, @inglini. Meine Reugiade murde 
act Sefraft. Tamberlit Hat cine unengenehme Bau- 
menfrmme, nit Sefonder® feäftig md wenig gefäult 
Die Höfen Tone erreiht er war. ohne Anftengung 
d06 find fe meber mobilingend ned von gemaltiger 
Wirtung. eine Bihoguomie iR geiflos. feine @efialt 
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plump. fein @piel redupirt fh auf bie gemöhnlichen 
Mereotipen Aembemegungen. euer, Husbrud, Leiden“ 
fhoft, Gefühk, fheinen Gen. Tambertit unbefannte 
Dinge. Ab Arnold empfing er die Nachricht von der Ere 
mordung feine® Paters mit einer @leihpiltigteit und 
fang das ganze Zergelt mit einer Musbrudslofigteit, 
die Ay nicht befhreiben ft. 





Sc Miuglims feinerfilß mar ein reht 
bejommernbwertber Mavul. Einen heil der Rolle 
eb er ganz fallen ; einige hellen verfuhte er 





mit der größten Anfrengung zur Geltung zu beine 





Den, ud mr Wenigeb gelang ihm fo gemtih. 
Nat) dem Lorteage der Nomange zu fällen, fheint 
Hr. Oluglint ein Zemerino zu fein, mit eimas hl 


Ger Manier, aber sianticer Roloratur, Defen geringe 
Stimmmitel ihm auf den Soon binmeifen. Dabei it 
Sr. Giugtimi von Heiner Ztotur und fein Epiel it ger 
möhnticfter Met; wie er dazu fommt, mit folden Ci: 
senfaften Die Selbenpartien zu Angen, fann Id mir 
nit erfären. Won einer vieleiht zufälligen Indiepef- 
Non mar mit zu merlen. Im Gegenfape au Defem 
Miniotur Raoul, murde om folgenden Abend der Ana: 
Bibe von dem breiffönltrigen, fhmerfälligen Wettini 
Mefungen. &n And hier die Moflen vertbelt, 

Wenn ib jept unferer alten Pelannten. dern e& 
bier eine große Anzahl gibt der Reihe nach gedente 
fo gebührt won Neditömegen der erfte Pla der Lmin 
der Caifen, unferer ehemaligen Titiens. Das Arie 
Tein iR fannmt ihrer Stimme fräftiger, noler geworben. 
8 iR mahrfich mobithnend diefen fhönen, gleihmähinen, 
echten Sopran zu hören. ‚Das hobe © mird mit Derfel 
ben Geichtigfeit angefihlagen und gehalten, wie jeder 
andere Zon. Dabei if die Intonasion gledeneein und nie 
eine Spur von Zremoliren. Ueberhaupt feineriei Unar- 
ten. Bingegen LASt die Koloratur. obmabl Ai die 
Stimme fehter bewegt als ehemalt, mod zu münfhen 
übrig. Mc vermikt man nad ummer die maßehaft aut 
dem Innern quellende Empfndung. Das Zpiet iR {tie 
angemefen, zuweilen fogar febr mirtfam, doch And Ger 
übt uud Seidenfoft meins nur Auferlid vorbanten 
Sehnunlid iR die Autdauer und Unermidtihteit der 
Künflerin. Im nften Alte der war fe 
mod ebenfo treflich bei Stimme alß im deitten, md 
doch Hatte fie am felben Tag in einem Morgenton 
das Serget aus „Imerezin Borgia“, die Briefarie aus 
„Dom Giovanni* und drei Ctrofen des Irländifen 
Voitstidet „T is Ihe Iast rose of summer“, gefün- 
gen. Diefes feptere mit der größten Cinfadheit vorge: 




















ragen, mitte zünden® auf Mas game Aubleri 
Au Nie Boarie eb, mit Mabnahme der fpten Ya 
fanc. nie un winfhen üb 

Cin mod älterer Belauter war mir Anl Bor. 
Sr iR der Mit gehen; (der aber Kt 
it aud von feiner Stimme behaupten, denn fe 
iR mic ie alte gelieen. fndemn at gamancn , und 
At. Bormes iäte weil daran A ansieht auf 
Temifbe Partien u Sefhränen. und den Bertram und 
Begeßen ausgeben. Erin Seporello it cine änlihe 
Zeitung: Das Rede, Mille, ebermitige und Babe 
ige das Berfhmifte, Ye des feinem Deren dadı 
Mreuergebenen Diener, bringt Rorines frflih zur In- 
Fbnwung, In diefer Barfelung ige miciher Humor. 
Befondere Gerwarrgenb IM aber fee Tafafang der 
Eituoion in der leer Cine“ Scne Hop, fie Re 
feine Lermltung lien Ah dem Grafe db Me 
ments trefflih an und der Aehende Zuruf an feinen 
deren „ite di no, die Ai no" Mt den euihlternder 
Stang, Cine genfe Natur Hebe Rormes Immer 
(abe, dab ce das rechte Mab fo feten fe zu Halten 
verfet. Die Ctimne if, wiegeogt, abgenüpt, Meint 
felten rein, die Tiefe raub. Ms Bertram habe th ihm 
it geht, Da Hin ic Ahercnt, da er die Partie 
Mmni, iht mehr Semäigen fan. In einem Ron 
gete höre MG Aocmes eine famifhe Me „In m 
ehntenn of Pomperrrrersik, Wieh standeih nenr 
he guten of Nenich“, wit flbem Humor vorlagen 
Beh die font Dr ( enften Engländer in Tach 
Güter onehrnen. 

Cine amere Pelante iR Ar. Efilfan, Wir 
„Mademolfelle* Rofa Efillag. Ih hörte fie nur alt 
erlafne Olckns fe fubte Bund grle Stmmbiter 
Ban Sedefäaftie des Charater anfzubrhden. md 
fang Mantee in fo gelemer Welle, da$ «6, menn 
u mit Hei fp Do obremerelfen® mar. Dabei 
Hatte Mb Die ame Cpanirin Durdans chen Hm 
Beid weihen engen Teint anfertigen malen und ihr 
gang Bet Brust erfmert, Dab ein meßen mir 
Apender Engländer meinte. ob mal oer Sucht, mei 
16. mlöt, Me dedäfe Don Duan  argenäber Ten 
@öteses, da fe ohnehin cine Sure tege 

Ach cin Welonter mar enlih Ar. Badıtel, 
er ol &ngade in „Lmela“ ohne fonarih vie MINE 
yum een Mat in dondon Debitre. Cr hat. federn 
5 Men vefen, fine Fortärte gemadt. dat Ip 
Die Elimme ebnfomeig in Tner @emalt mie frühe, 
und HR nie eine einigen neh Aider. Hingegen Mkte: 
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iet er Häufiger ld chem 
Herr Knfrengung, 

Is Batentine in den „Ugenottis dat auh Ma: 
demoifele Antenleta Pricci (Antoni Britfh aus 
dem Miener Aonfervatorlum) He ee „appearance“ 
im Sonden gemadt. Leider mar id) verfinder, fe u 
hören, doc fell, wie man mich werfihet, Ihr Erfolg 
in aemid, guter fein. ur mird ihr allgemein ein 
unertägliges Aremofiren vorgemorfen. *) 

Aiwel mit aub Yaris Her Sefannte Känfler, die 
16 bier wieder fond. Med. Miolan-Garvaldo und 
Hr. Raure, baben mich recht betrübt. Dah dar die 
ünfter fo oft den Wirtungskreis dertennen , innerhalb 
defen fe zu mirten berufen, und fo gerne gerade dak 
erlflen, mogu Re weniger Befähigt And. Mad. Mic 
tan. fir melde Gounod feine Marguerite gelhrichen, 
wer ned) vor einigen Jaheen cine volendete Aoloratur- 
fängerin und , mat felten damit vereint iR. mit. hüb- 
fer Climme und intellgenter, marmer Bortraphmeik. 
1. Baure mar damals ein hoher Bariton im Genre 
Stodhaufen' eleganter Tournüre, guter Hut: 
fpradje und feinem Spiel, Beide waren mie gefdaffen 
fir die frangfhe tomife Oper, und Hätten johrelang 
auf diefem Melde ohne Rivalen mirten können. Gtatt 
dee ging Mad. Miolan auf Reifen und Ar. Baure 
nur großenOper über. Ihre Stimme iR pi und (ne 
ig gemorden, ihr Wortrag afelitt. Ge hat Ah dat 
Schreien angemöhnt und feine fhöne Döhe. eingebüßt. 
Seide And jept ber zlmlih unbenctet, mährend fr 
auf ihrem eigetlihen Blape ned) lange bäten glänzen 
tönen. 

Die Trebeltt iR mob Immer das vollommenfe 
Snfrument. Bon der tiefen Rote bis zur Hüdfen iR 
eine wie die andere, Die Megifer find fo erfhmalgen, 
dab fie ganz verfminden , die Mbfufing der Töne in 
jeder Beltehfgen Wätung . Gnfernung und Cnelgteit 
if glei tadellob. ber 8 if dad ur ein Inftru- 
ment, meldes von feiner Cece belebt mid. 

Dat, mie «6 fGeint, zu Iebendlängliher „Bemira- 
arbeit‘  verurtheifte @öneferpar Maraifie 
Tann trop aller Worgüglihtet im dramaliihen Bud 
neben der Zitiens und im Toloriten neben der Qre- 
BeItt feine sehte Beahtung Anden. — Mad. Benco 
iM eine gang tüßtige Gängerin: ihre Donne Anna 





und fingt mit diel grös 


























9) Cine nart, die fo ziemlih allen Ecülerianen der 
Br. Merdefi, meiße damals am Miener Aonfersaterium 
rofeferin war, eigen iR- 











eine fehr aftungdnertpe Feifung. Der alte Macio 
fingt auf) no zumeilen und, wie man fagt, wenn er 
einen glüclihen Wend dal, in vorjigliäfter Neife IH 
Habe ifn nit gehört 

(eat fogt) 


Karlaraber Chraterberich. 


Ceifonfeiut. — @hateprares „Aulius Cäfar, „Winter“ 
hen” und „Aomöbie der drangen". — Baffpiele. — Län 
gern lnthenler in Baden-Baden 





5 Mit dem Ende des Mai erfolgte der 
Schub der Borkelungen auf unferer Hofbübne, deren 
Wiedereröffnung Anfangs Xuguft Ratthndet. Unter den 
Gemestendtwertheften Sottommnifen der {cpten Boden 
zunääft die Darfellung der ncu cinuditten Chate- 
fpearefhen Tragödie „Aufiub Gfor* hervoräubeben 
Das Enfembe war voriglih gelungen, der Erfolg 
Gedeutend; von den Eingelcifungen mareu «dal 
imeße ein vöruugneifet Antreffe in Anfprud, nahmen. 
jene det en. Lange alß Gaffinb, in meiden fh 
der potifße anatitmus mit Dem gemohaten deraf- 
teren Indiodualifiungstalent welörpert fand, und 
die des Hm. Koberfein als Antonlus, der, Die 
Nolte mit Wefhit feiner Znbioidualitit anpafend, in 
der. berühmten Geideneede it fowohl das Moment 
der politifhen Wereöung, als vicmebr jeneh der 
dur) deR Arcumdes- Grmordung aufs Auferfte Derlep- 
fen, zur Made entMemmten Breundfdaft betonte und 
iebebmal Die bedeutende Wirtung erielte. Mag die 
Pereätigung folder Mufefung diefe® Charotters aud 
Heinehmeg® unbefriten fin, jebenfals mer die Seitung 
gleih mander andern, die mir in Icpfer Seit. vom 
Sem. Koberkein gefeben. eine folhe, Die von fhönen 
Bortrtten und wiht geringem fünfteriihem Gefdie 
sent und feinen Abgang von hier bedauern läht. 

Rad längerer Baufe murde M. o. Eihenbad’s 
Maria Stuart in Schottland“ wieder vorgeführt, mit 
einem öllig umgearbeiteten beiten MAL. Die Umerbei- 
hung iR eine mohlgelungene und gerecht mit ihrer Has 
veren. folgerißtigern, natücligern Motivirung dem Gtüd 
gu nit geringem Bortpeil, wenn demfelßen damit nu 
nt. gängid, aufgeboffen werden forte, 

gr. Köth, vom Stadttheater in Cie 
als &udnig XIV. im „Urbid des Zu 
Don Rarlod und ald Baron Malbed im 











K 


fängniß*; obmohl eb Abm zur Musfüllng det Ser | 
treffenden Koflengebietet , in melde er Ah dem 
Vernehmen mac mit Sen. Mraflel Aheilen fol, 


om manderli hödf minfgenemertsen Neauiien, Int 
Aefondere an einem foneren Organ, am Clegany der 
Boltung mad einem depagitten Cpiel yur det mac 
mehr ato 6ilig gebriht, hate fin Gafpiel dod, in 
Crmongelung eineh Befübfgteren Qonfurentn, fein ein“ 
meiiges Engagement zur Rage. Ta er de allem 
miöt datentod fheint, fo wäre 6 immerhin möglih, 
dab A in der biegen Shule mit Der Beit vor 
Meihofer analifgre. MS einer ind. M. nad nit 
Beiprodenen Leitung iR jener DeR Ben. Yange alt 
ng Allpp in „Don Rarlse” zu gebeten. einer | 
Leitung, die, auf eine originale, Durent reulfiihe 
Euflofung Gafet, in ihrer Durbführung geändli Dur: 
Daötet, forgfam 6i0 in's Aline Pete ubgeichitteb | 
N. Die gefpanntete Wufmeitfomfeit Begletete Diefelbe 
dom erfen Tuftzeten IB yun fepten Kbgong 

AS Koritöt Bradte unk das Schaufel fur 
dor den Rurlen nah Cbakefpeare* „inter 
en" in Dingelfedts Bearkeiting. Her I 
fünf te gelbe, indem Der qmelte At mie dem Gin- 
dritt Yonlina in Permione Meter (öllht. Im Or 
genfop gu der feinen und mabren Moflirung der Ont- | 
Mebung und des almägliden Mahathums der Gifes 
fücht im Othello tritt und bier in Peonteh cin Menfih | 
entgegen, der ohne allen Aufern Mnbalt und allen ner | 
mönftgen Dorfeungen feiner gefanunten Umgebung 
zum Zeop fh in cine granblefe Giferfußt fo Annos, 
gemltfam und hantmädig Pine britet und mätße, daß 
men mitunter zu dem Olonben geneigt fein mörhte 
mit fomobt einen Menfhen, alt simebr eine Spezies 
von minotaurifien oder fonfigen hebthierfhen Babe: 
wefen in fo ungeheuerlihen, Biß zur Empörung gegen 
dab göttliche „Richt Ehulbig" fh emporgipfelden Cifer- 
fußtöperogismen fi ergeben zu fehen. Pal glelh gt | 
febten Eindrud. iR Die hinterher folgende ymanigläb- 
ige unobföfige Ferfiffung und Bußfrtgeit Defeh 
Leonteb, den und ‚menfällh näher zu bringen Sen 
Säneidert Darelung eben auh mist angelban 
mer. Die Hermione wurde bei der erten Muflührang 
von Bet. Shäfer von Mannheim in völlig farrefter 
Melle aber mit einem gemifen falten und fait lan“ 
den Pathot, da8 zweite Mal von Ar. Lange in mehr 
Mebenbvofler, das Gemäth ergreifender Weite darge 
Bon Heer Mirtung war der In Alain Mieende 
Biete (andermärts Weite) U. Indbefondete iR der 
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Mafıfe Cauner Cutelitus eine @ehalt, die seht eigent- 
U) im Aahrmafer ded Sen. Tange legt umd bot 
derfelben auf das wirffamfe ausgefattet ward 

In neuer, tefiler Cinfudieung ging zum Cie 
Shateipeares „Nomödie der Jrrungen* in dergoltei- 
fen Cinrictung in Spene, ein Spricmort, das zupleih 
alß der Ziel eines anderen Shatefpenrefhen Kuf- 
fpiel® Befannt MR. aufs neue bemahrheitend. @elten 
zeigte ME unfer Publifum fo freudig angeregt , wie in 
diefer Cchlufvorfellung. RAft dem Iebennollen, prär 
Alfen Enfemble formt Defe Bedeutende Birtung mei 
auf Rehnung der Geiden Promis, S- Lange und 
Morgenmeg. Belder Oplel mar vor fpridelndem Sn- 
nor, die Hebnfichfelt Peider der et, dab bie Auhhrer 





| in der 2hat mitunter Im Imeifel blieben, melden der 


wei Bliebten Dareller fe vor fh beten, um fo mehr, 
da ch Ken. Yange vermöge der. geöferen Modulaziont- 
Miet feine Organs und deb Ihm cienen rafhen 


| Muffafunge- und Rocahmungdtalentes gelang , durd, 


täufhend trcueß Wiedergeben  einyelner Pefonderbeiten 


| feines Gegenbildes jene Wehalihteit bit zu einem um 


gfonbfigen Brabe zu veroalitänbigen. @leidfaü. mean 
and) nit In gieihem Grade, gelungen maren die de: 
ungen der beiden Antifolub, Bd: Schneider und 
Arafel. Neben diefemoierfahen Alecblatt der Hanpı- 
partien hatte Die lebendfrfe Gehalt der Adriana in 
der ebenfe onguthigen als harakterififäien Parkeflung 
der Ar. Lange einen mefentlihen Wntheil am Erfolgt 
des Abende, 

In der Oper gaflcte Art. Omilie Benaft ant 
Weimar, aid Ronpertfängerin rühmlic befannt, lb Re 
fine im „Barbier von Geile‘, Mräfn in „Aigares 
Sodgeit” und Amazili in „Nefonda.* Ihre biäßerigen 
@eiftungen genügten. um in ihr eine Gefangefünflerin 
von guter @iule erfennen gu lafen. Dre 
mit fehr groß und umfangeeih erfheinenden Ctimm- 
mittel, dilher mr im Aonpertgefong zur Geltung 
gebradt, dürften mögliher Bee nad einiger meitern 
Wussildung und deingemäß umfaendern Bertendung in 
fpeaiif@»dramatiiher Mihtung fähig fen. Aür eine Ihen- 
fraifhe Rovige, Bewept ME Ar. Genan mit übern 
fbender Gicerheit auf den Brettern und verbindet mit ge: 
toinnender Srfäeinung cin feined, nerändnib und 
empfindungtvofies Cpiel. Das Publlfum nahm ihre 
dramatifhen Probe - Leifungen mit ungemöhnlidem 
Iuterefe auf; ihr Gngagement Das auf biefelben 
folgte, td fh in mehrfachen Betracht alB cin Ge: 
isinn für unfere Oper ermeifen. 
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Ein Ereignib, daß die gefamnte biefge Rhenter- 
und muftfeeundlide Belt in. außergewöhnliche Bewegung 
verfepte , iR dab dreimalige Gafpiel ded Rünflerpaar 
Shnore-d. Rarolöfeld aub Drekden aid Zannhäur 
fer und Glifobeth, Navul und Balentine und old Lohen- 
grin und Ortrud. Die Audit auf ein viertes ald Blo- 
weten und Qibelio murde leider duch beidereitlge 
Indippoften vereitelt. Die Ciimme des Hmm. 
S&morr hat fell feinem @ceiden ons feiner 
biegen @telung mod bedeutend an autgiebiger Kraft 
gewonnen; fein @pil iR nomiglih. Br. Shnorr. 
a8 Bel. Borrigmes im been Anbenten 
Repend, eb ihre viibewunderte Dramatifde Bietuoftät 
in ungefeiwäcter Mraft auf und wien ; ihrer Ctimme 
hat Die füngere Muße N fehr quträgtih ermieen. Das 
Sängerpoor munde verientermaken mit allen Iheatrlt- 
föen Ehren auf daß reiche bedacht 

Rad den Perlen wird unt, maß beaßfiähtigter 
maßen mod wer dem Beglan Derfelben Rattfnden 
folte, „Otbelo* fonehl in Chatefpeareider alt 
Moffintfher Gefalt vorgeführt merden An Ropitäten 
Reben und Pepfes „Lubrig der Baler“ und die 
Opern „Aönig Eiyio* vom Mbert ud „Die Kata: 
tomben* non Bitter bevor. 

Um 22. 9. mid bier im Aheater ein grabeh 
@ängerfeR fattbaben. an dem Ad fümmtlihe Gefange 
vereine dB Condes unter Geltung DeR biegen Sul: 
Wufloiretors Krug beibelign 

Rah den Perien Reht unferm Lpeater-Perfonal 
cin 3umacß feiner Aufgabe bepor, indem in dem neuen 
Theater zu Baden-Baden Künftig an einem befimmten 
Tag jeder Mode, Comer und Rinter, abmehfeind 
ine Edaufpiel- oder Opernvorellung mit Siehgen 
Künfiertäften, unter der tehnifhen 2etung deB Sen. 
Direltor8 Deorient, gegeben merden fol. Pen ber 
f6räntten Möumlihteiten de& neuen Bauch entipredend 
werden dafelbt nicht fomahl faide ride, die großen 
reihen und Perfonal-Mufand erfordern. fondeen vor- 
gugeiweife Ronberfojiont « Guffpiele und Epielopern zur 
uffübrung fommen 








Wiener Chralerberict. 
Burgtheater. 


30. Del bis 19. Duni: „Den Rarlot". — „Cine Tour aut dem 
Rontretanje‘, „Ein Urt® und „Die Sirtuefe „der 
Rönigeietenont”. — „Die fentlihe Meinung“ (8 Ma. — 
„Der Iepte Brief”. „Dorf und Stadt“. — „Cin Wohltäter“ 




















und „Cine Zone aub dam Rontetanze. — „Lee 
Küthıden von Pelbrenn“. — „Line Zour aub dem Konttenge” 
und „Die Beeuntnile‘, — „Öefeln“. — „gene ouf Tan 
Ofigenie, Bel. Wolter, erfe Untrllerele). — „Die Bardt 
vor der Freude", „2b fpeife bei meiner Maler“ und „Cine 
Taf Apart. — „Der arme Marquis“ und „Cr eperimen- 








tn. — Warie, Bel. Wollen) — „Der 
Donentieg" und „Hab ber fen Oper“, — „Die Wale 
aus Lomoed“, (Aare Cure, Art. Wolter). Aweimal (Bfnge 
fin und Brehnleidnam) geiofen 

Mehr aid je früßer it in den fepteu Monaten, und 
Mate in den Iepten Boden die Mafenbaftigfeit der 
Reubefepungen und Beiepungdmeiblungen im Reperlair 
des Burgtbeaters bemerlbar geworden. Dieje Bandlun. 
gen in der Bertheilung, namentlid der Tamenrollen, 
{deinen gar fin Ende nehmen zu wollen. Zind fe aud 
zum größten Ahee motlort Dur die in furgen Zuie 
Ahenräumen erfolgten Abgänge wiebefgäftigter Miglie 
der, duch Die mertmüdige Echneligleit, mit welher 
Heutgutage Aontrafte unterfhrieben und wieder gelöf 
erden, — fo wird Cinem doc) nacgerabe, Ungefihts 
iefer Roden-pepfagd, ganz unpeimiih zu Mathe. de 
öfter ganze Molenfüßer in ihre cinelnen Beftandtfeife 
zerlegt, unter einer Mnjabl Rompetentinnen vetheilt wer- 
den, um fo troßlofer wird der, Anfangs nur Geunrubigende, 
Anbiie, um fo deutliger tritt der @ihfob-Charafier 
Sei Difer „Cinfulung jüngerer Aräfte* zu Lage, um 
fo mehr Sefigt Ah die Meinung, dab «8 der Würde 
und der Bedeutung einer ‚een Bühne Peutflands" 
wenig entfpreße, mehr und mie eine offene Etätte zu 
fein für Proßerollen, Berfudd- und Gefap-erfonen jeg: 
Tier Het. In epetiproben yerplittert fi allmählich, 
die foftbare Bet, die enfieren Studien gewidmet fein for 

Bet. Bognar, Bel. Boudius, Aıl. Araf, 
Bet. Rroman, ja flÜR Bel. Mepel Mid in Iepler 
Zeit die Seldinnen, ad in gewifen inne die Oper 
diefer Reubefepungebege. CB vergeht aß Kine Bad, mo 
mir drei Bi6 der Boplerfhe oder Gofmmann’fge Rollen 
vom den vier erfigenannten Damen ncu übernommen 
erben, und die fünfte Hat jet vofleuf zu Kun, um 
den Abgang Bil. Epfieins minder fühlbar erfecinc u 
Iaflen. Dad Septere ginge nad bin, wenn aud gefagt 
werden muß, daß Bel. Wepel in Anabenroflen und 
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gunädft in Nebenrollen der Zragdie vermendbarer if, 
al6 im Soubrettenfad, Allein jene vier Damen über: 
Mürgen fi augenfeinih in der Mebernahme neuer 
Rollen, Die fie mr, wenn fir Neißig find, zu memeriren, 
mit dem been Wilen aber nflerif6 zu Durddsingen 
mit die Mufe haben. Frl. Bognar IN von früher“ 


der mit. tragifden Nollen überbürdet. mie fol fe 
Mb, Sei allen amerfannten Portferitten, fo fAnell 
und mebenbei in ein Mac einfpielen, zu dem ihr 


Hpeilweife die äußere epräfentagionätraft fehlt. Bel 
Kroman, ohnehin nur cine Schaufpielerin minderen 
Monges, wird mit fompromitirender @emalt in eine 
Meibe erfer Mollen eingegmängt, deren äußere Aormeln 
fie mitunter glädtich zu trefen weiß, Den Damen Maur 
ins und Krap merden Mufgaben zugemutbet, die 
dielfach über ihre Aräfte geben und Die Me mur hell 
wei, Dant ihrem giädlihen Nature, erfogreid, lien 
fönnen. Die Muhlerfche Ausbildung diefer fänmtliche 











Damen aber wird dadurch wahrlih nit gefürdert. — |" 


Wir willen meht wohl 


Direkion 


dab mitunter yoingende 
Serfonaiiden die wu manderli an 
Fedowelihem nötigen. Mein. in der Aufübrum 
Yönnte doc mandeh gemüdert und gefhont merden, 
und namentlich halten mir e® fir wenig. erfriefih, 
wiebetannte Nepertiriüde nach Meng mit Met balich- 
der Rröfte, mit ungedudiger Hat immer fofort wieder 
aufzunehmen, in meuer und leider immer fÄmädperer 
Sefehung 
Demnach fönnen wir eb Kun ernflih bedauern, — 
da nichts fer Gries zu vfren gemeen, — dab 
dur Mörefenbct und Unmahffein unter den Mitaleden 
der Redosion di „Necfonen* verbidert waren, über 
eine Reihe won Reubefepungen zu rfeeen, — nit 3.8. 
det. Baudins um Art. Aroman in „Helen 
Gr. Gabitlon um Art. Aranau im „lpten Abe 
Are, Brl. Baudiud in der „Bucht dar der Aride” 
Bel. Arap im „Walihäte*, Frl, Bogner, Sr. Com 
mentbal. St. Börfer in „Ein nt“ und dab nur 
des neuen „Lore“ und der neuen „Menke“ in auf“ 
füheligen Noten gendt meiden fonnte. — Ceden 
iR und der „Pamentrieg“ vorgeführt worden, aber 
t Art. Bawdins in einer größeren neuen 
Die ver 











mais. 
Rolle. Die Leifung wer eine ganz unfertige 
fäiedenen Elemente, aut neigen Die Malle beftht, Ia- 
gen unvermittelt neben einander. Mandat blipte eb auf, 
a6 täfe die Darfellerin den rihtigen Ton der Unber 
fangenbeit, die Grmdftimmung der Rolle, und ald ber 
dürfe fie mur der Werbeferung der teöniffen Behelfe, 








um ihrer Aufgabe Herrin zu merden. Dann wieder lich 
fie dab Pageihnende fallen, oder hab «8 zu grel heraus. 
geptereb war in der erflen Cpene mit Blopigneul und 
in jener mit dem Präfetten der Ball, Die Crpählung 
vom Grmachen Der Yicbe Feonie# zu Blapigueil entzelt 
manden bübfhen Bug. war aber fälcht detailiet. Co 
3 8. mard der Born über die angebliche Unverfgämts 
het deb angeblichen Dienerb hier, wo Leonie ihn ber 
weitt fennt, gerade mit demfelßen Ton ausgedridt, wie 
früßer, da Re ihn nit fennt. Smifgen yoralg fein, und 
eriäfen daß man gornig war, muß dod wohl ei I 
tere fr 
u dem ziemlig Läppiigen tüdhen „Luß der 
fomifien Oper" mar Bel. Bogmar neu ald Juliette 
de Cantenis, Al. Wepel neu als Kammermäddhen 
Rofa. Beide genögten, ohne dog für ihre Molen fon 
Veuich zu pafln, wie mir 8 weiter oben bereits im 
Allgemeinen angedeutet 
Bet. Wolter hat alß gweite Mntittrolle die 
tuaet*, alß deltte die „Jane Ere” gefpilt, — 
Seitungen, die dem Publifum vom vorigen Jahre be 
ont maren. it ohne Spannung erwartet man nun 
mad den Peifolb-Mufregungen der erften Debitß. die 
Früchte der regelmäßigen Ahätigfeit unferer neuen 
Beibin. 





















Korrefpondenz-Madjrichten. 


$ Berlin. (&öluf dert. Theater. Sr. Baum. 
„Die Denfer" Ganfpiele) Hm 14. Dun! ward das € 
&6nufpiel, am 15. Die Over geälsfen. In der Mil: 
Helmfodt üntebrag Ne nit Rart beiten Barkelungen 
der Offenbeäifden „Leufgabräde” cin Oatjpie dcs Im 
Baum, der in einem yam eiften Wale gegebenen sierailg 
Lutipiel von W. Cchreiber „Lin grober Rednrer als 
{red eine yientihe Zungengeläufgteit, je) ohne mei 
emifge Cheat eflee, und in Der „fallen Meta 
clan) aa Bufig Ne atten Mipden durd, Biel 
un Bruhfimme wcu aufge, ohne Darin mil ReRray, 




















dreumann, oder gar mit dem befannten Katalan« Epller 
Kiräner in gelungliger Glegan, weitifern ju nen. Im 
efteren @tüde zeichneten 4 vorncpmlih Art. Schramm 





(Wertenfe), die 9. 9. Thomas (rilen) und Rüger (dam. 
Bert) aus; im weiten 9r. Geffe.— Die Bietoria rate 
zum erften Male „Die Genfer“ ein Jugendnert M. Ring 
Wan fiete und dellamirte mit Singebung und Blei; 

zig Die 9. 9. Ofen (Serve) und Weitenbed (Kal 
Bin). Meber Die frarsöffe Cängergefifgaft Turfiren Dühre 
Sogen; ihre länge werden wohl niht mehr nen. Die 
Tingerin Brl. Congui und Die Zänpergefelfgoft dd 9m. 
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Botineiti begonnen ein freandid, aufgenemmenes Coffpiel 
in dem neneinfudirten „Jouterfäleier.“ — Bei Aroll gaft- 
ven in der Deufhen Oper die Damen Mainy, Suvannp, 
Barth, tie 9.9. Hagen, Yabelmann, Hellmuih 
Wei Wallner neu: „Be Llder, „Lin feiner Otrunet 
in der Borfodt:" „Bruno, eder: Cin armer Spinnere 
bei Galtendad: „Der Aonmis ohne Eiele.r 

pp. Olmüg. (Das Sängerfef in Keufhlos. Die 
Bildung eines Bereins für Kammermafit) Das 
vom Olmöper Männergefong-Bereln in Neuftloh, in der 
Wäbe der CifenbahnLtsyien Sion, am Pngkmentage ver- 
anfialeteCöngereh, zuweldem fänfyehn Gefangbereine 
Mus der Mühe eingeladen worden And, fuıd bei der günfligen 
Witerung und bei der getroffenen Verfügung, da} ein eigener 
Verfonen-Severatzug von Olaüp Lit hinter Litas yu cr 
n Seien vertebte, ine grofen Bufprud. Breunde des 
Gefangen aus Nah und Dern fanden fh ein, um an Diefem 
Behe ei yu wehmen. Der Grfeg hat jede den Grmartan 
gen mit enforeden, es fehlte on einem Left gen Arne 
ment, om einer energifden einbeiticen Leitung de* Ganpen, 
Bon den annefenden Gefang-Bereien gemeinfafid wurden 
iur drei Chöre aufgeführt, während fih net dem Oimüper 
Wännergefong-Lereine ned, der Litauer, Brof-Qeofiger, Mär. 
Reufldie, Sternberg, Leiter, Wüplper and Lrübauer 
etfetigte. Die Wönnergefong-erene aus Zittau, Weisirden 
und freudentl waren mar durd Peputajienen nefrien. —- 
Die Sadi Omi, wege breite eisen Waf ud Männer: 
sefongSerein Dept, wurde nad) Durch einen dritten mufto- 
fen Berein vermehrt. Ce hat fi mümlih im Laufe der 
Hepten wei Jaßre ein Dedürfab zur befonderen Kusbildung der 
Sammermufitgeiend gemacht, indem gerade diefe Faltung 
Wu zahlreiche Verchrer und Nnbänger fadet. Die in einem 
Seioat-Zitel veranfalteen Ouartet-Produtyionen erfreute fi 
einer großen Apeilabne, und «8 wurde der Ban rege, Dur 
Bonfitsirung eine eigenen Vereins, deren Bitgieder fh zum 
Grlage von jährlichen Weitägen veralißten, die Nuführung von 
gröferen Yonmerten aus deu Gebiete der Kammer zu 
ermögligen, und dung die Griudung cine Zondes jenen 
Siwieigeiten zu begegnen, welde mit der vollendeten Yuf- 
führung von Ouartelt:Jompofgionen verbunden find. Die neue 
Sefelfaft Hat fi jede it Bio zu Di See vereinigen, 
um Ne Aunımermuf auszubiden und zu verolfonmmnen; fir 
fudt ou Wdes anzufceben un ausjubilben, muß zur Hut. 
bildung des muftaliigen Befömades in gemeinen nid 
uud frdenic fin fonn. Die Grrügtung dieee nuftaiigen 
Bereine wurde auf van Zee der Lanzesfieile genebnigt und 
die vorgelegten Ctatuten vom der mäbrhen Ctanbelterei 
behätige 

Kor. Pet, (Direltor Winter. Gahfpiele im 
deutfäen und im ungarifgen Theater. Rnaad.,D) 
fmier und Chloe in's Ungarifhe überfept) Dem 
Aral, den Diector Winter mit der Kommune der Ctabt 
Be obgef6tsfen, fote Ofern 1808 zu Ende gehen ; men 
gm. Winter mac yveimaligen Anfuden gelungen, den Xor- 
ireft unter denfelben Bedingungen wie bisher auf, weitere 
drei Jahre verlängert gu befommen. Mir. winfgen den. 
inter zu Diefen Gelingen vet bie Glüd — möge er nur 
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immer 
farm ihn nit ausbliben. Bor der Sand r 
am ıı 

den Prefburgern einen Monat la 
dafür beim Merelti's Halienife Ooe 





dw 














Wie wir aus dem Reperoie eulnommen, iR Berdi mit 


Opern bedat! Mennär- Winter von und einen freanfhaf 


ben Rath sunchue 
tn hmen md 
an Land fegen, aber Dafür ein andere, beferer mil 
Nach Wgeng Der italien Oper beginnen gr. um 


I, fo fell er ud fin &gauipiel-Per 





0 Yubltur Sefredigen, und der Pont. esfeben 


Befe mit feiner Opermgefelhaft nad Prehburg, um 
‚Bad berancn au Lake: 
etfgaft. ci 

2. Sc uns ein ywölf Yorellungen umfoedes Cal 





7 





onat 


irgend einer ZtaNt mögliäft weit von PeR 


gm 
8 Br. 


Gabilten, die 9.9. Hörer und Connentpal ihr Or 


orimgofpiel, worauf dot Yublitem fer geformt if 


a 


nalen mit der iaienien Operngeflfguft md mit Den 


Soffhonfilern wird derr Bed nom Nef-Osernbenter 
wird, fobald Al. Wert ihr Gahfiel im 





enalheaer 


beendigt Hat, Rafelt fingen. — Herr Ancnd sem Treumanı 


Abeater eöfrete am 9. fein Gaffpiet ale Schneider 


Bin 





md cs if hm gelungen bei einer Temparatar-Pöde von 20% 
ein ausvertauften Paub zu erjeen, mas. jedenfall won der 

er 
San 


groben Beicbtbit Def Aonifere zit; mir haben aber. 
fon fange im Apeater mit fo erlid Kdyen gefcen 
od Die Weuiteit, dab „Dafnis und Cile 

üben 
arführ 





wurde und Difer Tage im Ofner Bo 
N 








Aleine Chronik. 


Sit 








vollitändiges Verzeichnik Mojart’icher 


Kompofizionen. Otto Ihn grobatigen Wet über Mo: 


jarı bat agentih ef jagt feinen wahren Mbfdtud gefu 


den. 


& 0 wünlich ein „ranslogii-themaifdes Berycidniß 


fimtiger Tonwerte Welfgung mad Mozartt, 
Angabe der verloren gegangenen, unvoenbetn, 
ymeifelgaten und unterftobenen Kompofinen erjelsen, 
De. Budwig Hüter v.Röchel, in &e 

Härtel, erfhieren. Diefr nahe an 600 @eiten farte 











mein 


ertragen 
ig bei Breittopf und 


Bus 


iR dem Frofefler Oo Ian gewidmet, der dem Werfaffer 


infeinen Arofungen auf db tätige unterägte. In dem 
worte gt der Berfaler verfhiebene Muflärnngen über 
Entfehen feinen Butt, die Cintheilung desfelben 1. 

Hunt eine Weberfißt der Aompofnionen nach Gattung 
Jah, dann das. Aronslogifhe Bergihrik der für 


der 
dus 
dann 
und 
tißen 


Rompofionen, dann der Ynfang mit allen diewlelfaften and 


ni ein Begiter der Nam 





und Zaen und ein anderes 


der Gefongdiete. Mir formen nädftens ensfährier auf 


Diefe intereffante Pubiteion zurid, 
Cine neue Tragödie von Ggen@bert: „Der Br 
Bieb und $ab“, inch Prager Blättern Bereits von ymälf 


men zur Aufführung angenommen worden. In Berlin fol de 


Bib- 





Stüd demnöc im Bittoriebeater in jene geleht werden. 


Ebert if mit einem neuen Dranıa befdäftigt, auch m 





in feit yoei Yahren volendete® Trouerpiel beröffenticen. 


nDie beiden Zoscari". Die Kuführung der 
dem Wündener Romponiten Maz Benger bei der 
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hen Yofbühne in Münden eingeregten und angenommenen 
Over: „Die Biden Poscarir, melde bereite Ande Juni zur 
Darfrllung gelangen fülte, nun anf den Monat November 
Berfben worden 

Theater in Baden-Baben. An 1. Wuyuf oll das 
meuerbaute prächtig. auegefatteie Teer mit einer Befor- 
Aelung der Mitglieder der Karlsruper Pofbühne eröffnet wer« 
den. Unnittibar bierauf folgt Berlioy6 neue Oper mit der 
Et. üherr. Aommerfängerin Charton in der Pauptvarlie. 
Sommertheater in Königsberg. Die Direlyon 
hund den Yorsteretel an, dah das neuerbaute Sem“ 
heater auf dem Witeltragbein Ode Juni d. 9. dur 
eine Abentervofellung eröffnet werden wird. Dief Tester 
ost eren 1000 Zufgauer, and iN die Ginrihtung geirofen, 
Voß das Bahitum fh im Dreien aufalten tann, wozu eine 
Gartenanlage mit Dreher und Reftaurayien gefhafen it 

Für das ferbifche Nagionalthenter in Reujp find 
bereit 35.000f. gepeihne, Die foatfd-flavonifge Brengerr 
maltung hat Vier Tage die Benidigung erthelt, dub au 
in der @renge yu ofigem Ivede Camnlungen eingeite wer« 
den tönnen. 

Die GeneralsIutendantur der fänigliden Shaw 
viele in Berlin Hat den Mitgtievern Der Lig. Bühne, melde 
A für Def Sommer qu einem Gafıfpiel anf dimRölner 
Sommeitbeter vereinigt Daten, Die Gahfiel unterfagt, da 
fie e für Mitglieder der fönigl. Bühne mift geeignet hält, 
in einem Zienter yu fpielen, in meihem AA) das Yablitum 
der Ynftte der Maucpene bingegeben at 

Schaufpieler unter Regierungsichug. Die fran- 
söfife Menterung dat eine für die Ciderbeit un Epifeng 
des Saufsikufanden widtige Berordmung erlffen, De auf 
in Oefereigeingeühet ju werden nerient, CB wurden näm 
ih fämmelidre Aheaterdiretzionen Brantreihs beauf- 
ragt, almenatid N befätigten Gagengahlungsliten 
dem Miniferium des Juncen vorzulegen, an fh yu 
überyengen, dab das &iaufielerperfonee die Gehalte ihtig 
und pie; susbejehlt befomme, Gin unordentiges Ge« 
Babren mid wit Enfepung sen der Dirchion und dem 
Werlufte enpeiger Yriilegien geahabet 

Oper in Havannap. Die Cüngerin Tietjene, ge 
genwärtig in Senden, dh von dem ialinfen Opern-inter: 
eher Mareped für die Over in Havanna) engagit. 
ud) der berüdinte Renorit Razzoleni get dort. 

SHaldoy's Witwe hat mit eigener Yard eine Düne 
ren verorbenen Gatten vohendet, die non vorgigliter ehn- 
tet fein (ol 

Dewerbere fat von der Veraltung deb Yondaner 
usfeilungenutafes in even foRbaren Küen drei gedene 
Medaillen, eralten, welde ie zur Grinuerung an cin Ronyert 
prägen fih, worin Meperbeer® Cröfmunge- und Rönik- 
Berger Arömungemarjg aufefühet wochen waren 




















Fokales 

G. — Im Burgtfeater b 
Br. Hübner vom Yarnburger Tafltbeater ein auf Enge 
ment abjende® Gaftpiel als Eäiler in den „Aare 
Mile“ Der Gaft yepie yenliges Merfändni, 20% 
Bermag Dieb den Mangel miht zu efpen, ja miät ei 
mal yu verfüden, von dem es hgleiel iR, dm Mangel on 
@efüht und Wärme af fbien eb, alt Kt die Murat 
er Wärme Difelbe yuräd, und jede Ruanerung der Parfık 
ng wurde dadurd verhindert. Gin enjaeh Mal om Schaft 
Ber@tandece pegen dan eryag, wurde das Spiel fo zu anferr 
eberrffyung. von einigem Bener belebt, und anerbem eich 
me6h der auf Rommonde Begeirogne Abel der „Bürfengrat 
ige ärbung. Die Lhetfyne mit Yaura Dapıgen kt ein 
obthretnden Beibie def, wie ein Sieber mit fein fl 
Des Organ iR mit umangenehm, aber [dmad und non 
geringer Wodulayienfahigtt. — dr. Hübner murde zer 
il gerufen 

Die Direbsion des Burgtheater hetein nuchfünf 
often Trouefric von Brenz Riffel angenommen, &4 het 
Befen®* und fe von jenen, Die 9 aus der Bette Is 
den, fehr gelobt werten 

Dieektor Brauer dat, dam Vernehmen nad. mi den 
Imprefarie Mereii einen Rentrett gefttehen, Demafolse 
geptrer während des näften Bofcringe mit ancr italien! 
{ben Opern-@efelifhaft im Garithrater Ba 
gen geben wird. Me Migleer defer Oefelfäaft werten 
Nie Damen Artöt, Zrebelli, Battl, femer Carıon u 
genamt. 

Die Vorftellungen der Opera comique, mike 
für dab Galteater pojhirt more, tommen nit zu&test 
Der Inpreorie der jept in Bali gafireuden Gefeäiäe, 
Ar. Gpebbert, hate mit Dietter Brauer een ft 
iligen Goffpielderrap für Dun, Su und halben KagıR 
eiyelofen. Während dr. Chabbert nın fine erfe Ua 
felung für den Ib. d. SR. anpeige, ef von Berlin aus die 
feege. Nagrigt cin, dob er yehlungnufühig und im Ber 
gie gewefen fi, sen Merlin abyurefen, woran er do 
Dur ywei Miglerer feiner früheren Befeldaft verhitert 
warten fi 

Theater an der Wien. Die fenlihe Beibirg 

der Gebäude det Abraerb an der Bien, melde am 17. hatt 
Finden folte, ft unferiehen, adden in Folge Gräfrang 
Deo Sonterfeb die @linbigr-Verfamunlung cr Knfange Mage 
athade und in denken eft weitere Anträge bejglih Ber 
Haufen or wentar ebrnahme diefb Thete jur Befaa 
fafung gelangen werten. 
Weirtopen 1m. dan. im Setae,pr u Ci, et 
kein rim Zinsen. A ine. in en ir init 
San det Ri in Ort! Orc. Helen MP 
Ara Sr vll Dann. 















































Mit dem heutigen Blatte wird Nr. 6 der 
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vr bildende Kunft* ausgegeben. 
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Inhalt: Diet. Yähnen in Berlin. 1861 — 1862. 
eberfiht und Ratitifhen Beryideiß. — Londoner Theater. 
und Rongertbeiht (lu) — Lepyiger Thratesberiht. — 
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An, Prog, Zrultgart) — Seine Cronit. — Late 








Die königlichen Bühnen in Berlin. 
1861-1862. 
& 
Weberfidt 


F- Die unter Den. d. Hülfen fehende Ner- 
waltung der t. Theater legte mit dem 1. Iuni 1962 
ihr elftes Yahı zurhd, im Mlgemeinen gefenngeichnet 
gegen das vorige durdh cine Fünfter mehr gebo- 
bene Stimmung. wenn fih glei jeinbar eine jer- 
fpftternde, felleneife nur auf Einnahme bereinete 
Thätigfeit geltend zu machen füchte. Es it immerbin 
ein gutes Zeichen, dafs bie Mepie des Ruftfiels ihr 
Dafein damit bethätigte, dah fie zum erften Male 
auf drei mächtigen Foliofpalten in feicht wergeiblicer 
Ofentazion die Kunftirffomteit der f. General « In- 
tendanz (IB5I—1801) in einer fotififden Leber- 
fiht, abgefehen von Mleineren Ungenanigfeiten, durdı 
Verjenbung veröffentlichte, und fon die zu Grunde 
Hiegenbe Wbficht, der Intendanz beim Berliner Publ 
hut eine angenehme Temperatur bereiten zu wollen, 
verdient Anerfennung. Soleen Ueberfihten, von den 
in ben „Necemfionen* alljähelid gebrachten dadurch 
unterfhieben, daß fie das wolle Theaterjahr vom 
1. Januar bis 31. Degember reinen, die Iepteren 
Hingegen die wirkliche Spielzeit für maßgebend 
halten, mag ferner begegnet werden. Beben Diefelben 











indeffen dat did gepflegte Maffifche Nepertoir 
in Scheufpiel md Oper ale ein bedeutfames Ber, 
dienft (im Nr. 118 der „Wiener Zeitung“ wird fel 
bes aber von gemifer Leite zu Gunften des Hofe 
burutbenters berabgefept) hervor, jo jchwächt fi) Dieb 
infojern beträchtlich ab, alß die Berliner Intendanz 
mit den Rovitäten Iebender Dichter und Komponiften 
übermäfig arg, die dramatifeje Alofinität einzig und 
allein monopolifit, und jebe andere Wihne, durch 
Auefhluß diefer fin Honorar oder Tantiöne bei 
benben Safer (mamentlih bei Gaftipielen), beein- 
Hrächtigt wird 

Die fritifhen Endrefultate über die Thätigfeit 
der Verwaltung fonnen deshalb für den einfichtig 
Kundigen nicht biendender ausfallen, alt fie in den 
bisherigen Berichten der „Recenfionen“ unbefangenen 
Bits nach beten Ertenuen vermerft find. Xu) von 
anderer Leite ward bereit dat reiche Yufipeihern 
von Garderobe, Detorazionen, Requiften c. anerfen- 
mend bernorgehoben, und man darj rüdhalttlos dem 
auf anftändige äußere Bühnen - Umrahmung ab- 
zwestenden Ctreben wiederholt ein wolle& Lob zal« 
Ten. Dit Gemgtbuung tann ferner die Berüd- 
fihtinung der in ben „Mecenfionen“ wieberhft an- 
geregten Anträge verzeihnet werben : die Gebenftage 
Goethes, Schillers und Leffing's wurden durd) 
vafende Wahl einet ihrer Dramen gefeiert; Gu- 
Fo vide mad) langer Poufe mit einem Ciüd 
(riet Moftn“) vorläufig wieder in's Mepertoir; 
des Mönige Geburtstag chrte wenigfteng Diesmal eine 
meueinfuiete Dper („Rurmahal"). Das jet zehn 
Fahren aufgehobene Lefe-Komite für cingefandte 
Stüee it, wie verfaute, aufs Reue eingerichtet, und 
mon berief dazu die HH. N. Köpfe und C. 





at. Die Früchte (warum Tan z.B. Hebbels 
Tragödie „Dielibelungen* nich, tie verfprodhen tor, 
Darftelung 9 diefer nen gewonnenen Einrichtung 
find abzuwarten. — Würde micht endlich ad die 
General - Intendanz die Swifcenatts- Mufit in 
verbefferter Form wieder einzuführen gejonnen fein 
defgleihen bei Berwanblungen den ftörenden „ri 
Vorhang“ abichaffen, und die überfehnelle Wicber- 
bofung eines Cindes zur Erzielung eines belebteren 
Repertoire einfäpränten Cafe? Der vielfach, durdı 
mangelbafte Kollenbefepung geirübte Aunjtgenuh und 
das ftete Porführen ein und deffelben Stäces ertlärt 
vieleicht mit die erfchredliche Indifferenz beim Be 
füche des Theaters. Ricpt mit Unrecht. vügte die f 
Iutendang in ihrer „Aufforderung* vom 10. Deren 
ber 1861, dafı durd) „oerfpätetes Einteeffen® der 
Gang der Vorftellungen unterbrodien wird. Die 
Intendonz beflügelt aber wicht, fonden Lähnt 
das gevinfehte „Iutereie ded Aufdhaners“ durdı jene 
abtödtenden Wiederholungen, Die fe getroft wohl den 
Vhnen zweiten Nanges, die mn einmal durd) foge 
nannte Saffenmagute „Geld machen‘ mäfen, über 
Aaffen Könnte 

Die Schaupiel’Birtuofinnen Fr. v. Profeich- 
Gofmann, deren Lorbeer zu weiten begann, md 
die Miftori Tiep die Nutendanz abermals“ fpicl 
während Dawifon in der Wilpelnftadt mit der Die 
zehzion Hand in Sand jeine Gefdpäfte abwidelte. Das 
fo vielfad, über die Gebühr angefeindete Virtuofen- 
um blühte demnach büben und Präben 

Die deutjche Oper nahm einen rcht erfrcn. 
ficjen Auffewung. Cine nodpmalige Konfurren; der 
italienifchen Sänger unter Lorini im Piftoriathen- 
ter mit denen im Opernhaufe unter Merelli dir 
durch die diesjährigen wmirtich Armueigen Mefultate 
auf Jane Zeit gründlich befetigt in. Das Unter: 
nehmen Lorinis folirte glei) Anfangs top der 
Artöt md Wachtel. Merelli, der, um bübere 
Zugtroft zu geiinnen, fänel Die Preife herabzujcpen 
gegwungen war, van venyebens nad) güldenen Ern- 
ten. Man darf von der General: Intendanz, Die frilich 
durch Fönigl. Sufepüfe Die peiichfee Galdflemme zu über- 
winden im Stande ät, ertvasten, da deulei Kon 
veng mit hftofen, nur nad) Einnahme hungernden 
Privattheatern Kinftighin Tine Folge mehr eılangt. 
Dagegen wird man cs ihr gar nicht verargen wollen, 
Öne fie zu einem einmaligen Gufipice ihre 
Käume dem fahrenden , i 
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reiche Rünftler und Künftlerinnen. aufmeifenden Shan: 
ieh - Birtuofenthum. Gin erfiet Theater fol der 
gleichen. auftauchende Aünftlererfceinungen niht dor- 
nebm ännoriten und fit dem Publifum, daß fd) en 
Urtbeil über diejelben zu bilden berechtigt fühten mag. 
vorführen. Mnertenneneierth bläbt c& daher, daß Die 
Antendonz die Zpipen der heutigen virtuofen Schau 
fpielerei — Marie Seebad. Hriederite Bopmann 
(pofirte 2 Wall, Riftort [nafirte 2 Mal]. d Bärn- 
dorif fnafite 2 Ma und Dawifon — aufteeen 
ich, und es befrembet einigermaßen, wenn fi, jeten 
etwwa fcheinbaren Werdacht ängftic) abrochtend, gegen 
diefelbe in einer von ihr am d. Mai beim Iubi 
füum der fi. Erelinger gehaltenen Rede grobek 
Gefcüg aufführte, als ob von ihrer Seite Diefe „ver- 
derbliche Richtung“, die in ihrer Zelbftverhertihung 
nuftieilen Birtmo rät“ die „umtünflerfditen 
nicht verfhmäht, „um von der großen Mafie 
augefährien zu werden und den Züdel zu 
nicht begünfligt worden wire. Vefagte Rede fand, wir 
achgeoieen, mit den Handlungen ber Intendanz in 
Ählagenden Wiberfprud, Wäre Dawifon nidıt ah 
zum zweiten Mole anf die f. Bühne berufen wor- 
den, hätte Diefer Mime nicht zu eigemmoillige Umft- 
dirungen im „Richard IT“ Geanfprucht ? Die I 
tendang zeigte Würde und Energie, indem fie feld‘ 
Drüstes Ueberheben eines Künftere entjchieben zuräd- 
wies. Konnte fie jelbit aber fh der Iodenden Ber 
fuchung entwinden : Virtuofen fpielen zu Iaffen, „um 
den Zädel zn fülen?* Reine Antendanz und eine 
Diretzion — das find umviberlegliche Thatfaden — 
verfolgt heute bei ühnliden Gaftfpielen einen anderen 
Zwek: als die Neugier des durch Metlame erhipten 
Pubtitums zu befriedigen und — Kaffe zu machen 
Ad) das Aunfigelhäft bringt das einmal mit fih, 
amd Ran im Mllgemeinen Leder nicht darauf verzid 
ten. Warum legt dem z.B. Die Intendanz oft ganz 
verbientliche Ro 














ten, fobald fie bei der Dritten War 
Hellung feine Einnahme madyen, zuräct ? Die Gründe 
fie find im Ganzen zu refpeftiren — find 
mich jener zu errathen. Weshalb. alfo eine faljde 
Scham in Zaden, mo die Gemüthlichteit aufhört? 
Eine öfentiche Bühne Ran und darf nicht nad) per- 
fönticen Reigungen uud Abneigungen geleitet werd 
Das allgemeine Aunfinten a 
it Der Gegemmart zu vereinigen , bleibt die cr 
. wenmgleich {chtver zu löfende Pilicht und Auf 
gabe jeder Lheaterveriwaltung, 
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Das deutiche Schaufpiel ward meift durd) 
Schiller und Shatefprare, — dann durd Ber 
medig („Der Störenfried‘), Raupadı („Die Le 
benemüben*), und Kollpein („Er eerimentist), 
getragen. Das übrige Repertoir verhielt fi in ziem- 
dp richtiger Ein- und Vertbeilung. Die Rovitäten 
und Reueinftudirungen waren im Ganyen weder 
werthvol, noch reihhaltig. Reue empfindliche Süden 
bringen da Wusfäeiben der Fr. Erelinger 
und die Penfionisung der Luffpielfoubreite Br. 
Bormes. Das kürzlich engagirte Frl. Bergmann 
dürfte bei einfihtiger Befchäftigung (ollen wie Ag: 
mes Corel und Porzia geführden aber die Zufunft 
diefet jugendliien Talents) günfügen Erwartungen ent- 
vredien. — Mbgefchen von einzelnen ganz vorzüglichen 
Giementen, verlangt das rezitirende Schaufpiel 
Dringend eime erafte, durchgeifende Meorgamifazon. 
Die Intenbanz, die die Ehre des Gefammt-Inft 
tuts eifrig bochgubalten bemüht ift, möge zw biefer 
Reform ihren mohgebenden Einfluß mit den grei- 
meten Mitteln eintreten lafen. 

Das italienifhe Shaufpiel, beffer alt 
früher zufammengefeft,, gab vornehmlich Rovitä- 








tem bei mäflgem Befud, und firirte feinen 
Brampuntt in den dirtuofen Darftelungen der 
Kiftori. 


Die deutje Oper ward meift durh Spon- 
tini, — dann dureh Muber, Mozart, Weber, 
Megerbeer und Donigetti vertreen. Eine 

i Botis „Yetia, oder: das Mäddhen 
Die, in der Hub: 
fattung glangvolle, ermfte Oper überwog, wie ge: 
wöhnlid, die Lomifche, ber die mit feinbeweglichem 
Spiel begabten Cünger und Sängerinnen mangelt. 
— Die vielem auf Engagement abzielenden Baft- 
fpiee Topnten wenig. Br. Herenburg-Zuczet, 
dr. Sahmann-Bagner, um der Baflit 
Zihiefhe — drei fhmerwiegende Berlufte — 
wurden penfionirt. Eine erfte Soubreite fehlt bier 
wie im Schaufpiel, will man fh nicht enblih ent- 
fließen, Sel.&ucc a nur allein für dies (ihr eigentli- 
et) Fat) zu befimmen. Br. Braunpofer-Ma 
fius zeigte fi) ungenügend. Die Bemühungen um 
Welinn Patti zerfäfugen fe). Die übrigen Gefangs- 
fräfte mit bern neuengagisten Gel. Mit ermöglichen 
8 demungeadhtet, der f. Oper Schwung und erneute 
Gräfe, die die Intenbanz mit fihtbarem Ermft und 
ohne Opfer zu fjenen, anftrebt, zu verleihen. Der Ub- 











gang der fr. Röfter fleht bebor. — Engagements 
foiten nad) neueren allgemeinen Beftimmungen be t. 
Hautminifteriumg fünftig nicht mehr mit einem aus- 
gefprochenen Penfionsanrecht gefäloffen und dafür 
lieber eine Gehattterhöhung für die Zeit drd Wirtens 
gewährt werden. Ein für das gejammte dra- 
matifhe Rünftlertfum jehr zu beberzigen- 
des Zeichen! 

Die italienifhe Oper: Mittelgut, — haupt 
fühlid Roffini und Verdi. Die Damen Tre- 
beili, Barbara und Carlotta Mardifio, the. 
weife and Bel. Nideri (u deutich Niber) fanden 
durch Schönheit ihrer Ctimmen und Gefangstunft 
gerechte Berrunderung; nachhaltige Zündfroft übten 
fe mit aus. Nur eine in alfen Teilen ganz aus- 
gegeichnete Oper würde Glüd maden. Ein erfter 
Tenor fehlte: Pancani und Tiberini verfimm- 
ten. Zormes mußte zulept außhelfen. Der Spra- 
Genmifgmafe zwifcen den talinifehen Sängern und 
dem deutfchen Chor wiederholte id); dergleiien Bar- 
bariemus. auf einer erften Bühne einem. intelfigen“ 
ten Publitum geboten, it Tau zu entfäjubigen. Außer 
Stande volftändige Opern anpiebend u geben, warf 
ich die Direkzion auf Die beliebten, aber unfünftler 
tif) zufammengervürfelten Reigmittel (Mitgellaneen); 
der Defuch blich malt, das Publitum war überfät- 
tigt. Die Goftfpiele der Patti und Artöt, euti 
robebrechend) errangen die hohe Gunft der Kunfl- 
enner. Der Genuß der Diebjährigen italienifjen 

konnte überhaupt mur durd) Unterflüpung der 











fangen, ermöglicht werben, — ein Berfah- 
ven, das eine Verüdfchtigung und Würdigung det 


echten, wahren Kunft - Intereffet ganz entfieben 
ausfhliht, 

Tas Ballet, feine Neuigfeit bringen, 
achrte auch in Diefem Jahre mit Ruhm und Ehren 
vorgäglic) von „Eilinor® und „Bid und Bot“. 
Ex. Fortis Abgang wicd vermutblic Durd) das nad 
Parie zu höherer Ausbildung gefandte Bel. Kiping 
wieder aufgefüllt. *) 


*) Die näßfte Rr.d. BI. bringt, mie aljöheih, Die „leber- 
Aöte und dab „Ratififhe Bergidmip* der eitungen des Bu 
theatere, Der Anlaß zu einem vergleigenden I 
Bid quifden Wien und Berlin iR fomit Den Sefern durd) 
Sufnapme de& obigen Arlitels fummt dem folgenden Berzid- 
mb mabegegt. 4. d.R. 
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1 
Statiifches Berzeihniß. 
In Radfiebenden fei Die oben Fur fummarifg an- 


gedeutete Thätigleit der 1, Bühnen eingehender dargelegt. 
Das italienifhe Shaufpiel der Ar. Kifori 





906 vom 6. Mär 1862 an 7 Borftellungen: 
1) „Ginditta,“ Tragedia biblien in 5 atti di Paolo 
Gincometti, composta per Sigra, Ristori. 2) 





„Maria Stuarda,- 3) „Elisabetta Regina 'nghilterra,“ 
Dramma storico in 5 parti di Paolo Giacometti. 
4) „acbetto,“ Traged 
Shakespeare 











iani di Guglio Cancano 
5) „Meden.* 8) Eine zufommengefepte Vorfelung auf 
dem 1., 8. wid 5. Ute der „Stuarda“ und dem 5. 
der „Elisabettas. 7) „Fedra.“ „I gelosi fortunati,“ 

Die italienifhe Oper unter Bührung des 
geren Cugenio Merelli, befchend aus den Damen 
Trebeili, dem @effmilerponr Marhifiv. Marla 
Rider, den Hp: Pancani, Tiberini, Monte 
nari, Squarcia, Buchi, Wgnefi, Coffeli, Bor 
velto, Rapelimeifer Orfini, gab vom 1. Oftober 1861 
d16 1. Januar 1862, 37 Vorftelungen. — Die Rome 
poniten famen in Ahren Schöpfungen folgeudermahen 
dur Wuflührung: Bellini: „Die Nahtmendlerin" 2 
Wal. Donigetti: „Luca 3 Mat. Roffini: „Der 
Barbier von Croila“ 7 Mal, „Cemiremis‘ 3 Mal, 
„Senerentola" 3 Mal, „Othello“ 2 Mal. Verdi 
„Der Troubadour* 4 Mal, „Bioletta* (La Travista) 
4 Mal, „Un ballo in maschera“ (nm) 3 Mal, 
Mitzellaneen: 6 Mal. Baffpiel: del. Patti 11 
Mat, rl. Artöt 6 Ma. 

Die Befammtzaht der vom 1. uguft 1861 
816 zum 19. Iumi 1862 deutfh gegebenen Rorfel- 
ungen®) Betrug 529, die ih folgenbergefalt eintheilen: 
Trauerfpiel: 79; Shaufpiel und Drama: 04; 
ußfpiel und Boffe: 174; dramatifce Klcl- 
migteiten: Tiernke Oper: 106; tomifhe Oper 
ud Cingfpiel: 23; Waller: 70. — Gefälofen 
waren die T. Theater 10 Tage, dad Ardnungdeinuge, 
der Todienfeer, der Stribetage zweier Aönige, ded Gt: 
burtbtages des Mönige Wilhelm IV., der Charmoche 
und des Fubtaged wegen; einmal fhloß Die Oper 
wegen Unpäpligfelt des Zul. Iucca; Mangel an Ber 
fudd mögen die vielen Sciiehungen, befonders im Mai 

>) Dat Egaufriel floh mit „Der Rnufmann von Ber 
medige, die Oper mit „Rurmabalt ; der Schaf der f. Mühne 
erfolge wie im vertgen Japre Durch „BL und Biod® 


























And Iunt, Begrinden. Eepienber und JIonnar- braten 
die meiften Worfelungen, jeder Monat 62. 

Die Unzapl der Worlelungen — nad den R 
men der Schriftfeller verthelt — gibt folgendeh 
Srgebnis: Angely 2, Unfhüp 6, Bauernfeld 8, 
Beoumargald 3, Beet 1, Benedip 28, Berting 
1, Birhe Pfeiffer 12. Bradvogel 5. Eafellil, 
Sormar 10, Börker 2, Beevtag, Bürbringer 
(Boquette) 4, Girardin 1, @oetbe 18, Gupton 
3. Badländer 3, Heigel 4, Hention 6, derfä 
3. Beffe 1. Holbein 1, Holipein 17, Holtel2, 
Horn 7. Ifland 1, Aeiß 6, Rettet 1, Laube 
3, eng 2. Geffing 12, Geiteröhofen 3. No 
veto2, Mofentpal2, Rofer 1, Riebauer 1, 1.8. 
(Berner Roupad) 12, Putlip 17, Raupad 26, Chill: 
ter 36, Shlefinger 6, Schneider 3, Chrdder 1 
Serise 19, Ghatefpeare 31, Stein 1. Beisen 
!hucn 2, Binterfeld 1. Bedlip(dope de Wege) 2 

(Bolgende Schrifeller Tamen gegen daß vorige 
abe in Murfal: Blum, Galderon, Birndt, Hepfe, 
Hirt, Wolitrr, Banloff; Pd. Rautenfraul, 
Redmip, Ring. Prinzeffin d. Sahlen, Töpfer, 
Bm) 

In der Oper: Huber 17. Bellini 3. Bert 
boven 8, Bott2, Gherubinid, Donigetti li 
Biotom 2, @lud 4, Haleoy 2, Iouard I 
Sorping 1, Rarfoner 2, Mehul 2; Meyerbeer 
12, Mozart 19. DO ffenbah 3 Medern 1. Rof 
finid. Spobr 1, Spontini 19. Berdid. Bay 
wer 9, Weber 18. 

(Son den Romponiften el aus: Dorn. Lad 
ner, Rieolai- 8: Chmidt, Faubert) 

Im Ballet: Hoguet 6, Pirrot 2, Paul 
Tagtioni 86, Et. Gcorges 2. 

Die Rovitäten und Reu-Infienefepun 
gen waren 

Ay Im Shnufpieleneus(12): Bwei Zrauerfpile 
(Johanna Gray", ‚Warta”) ein Ehaufpel (.Bil- 
Heim von Dranten Im Mitchell), Tieben Luhfpiele 
(Der Störenfeied*, „Die Gönnerfgaften*. „Das Haut 
Sberbad*, „Die Gebebdiplomaten*, „Bauer in drr 
Midsenfhule", „Der Ober von 18 Jahren", „in toler 
Tag. oder: Bigaro's Hocget*), zwei Pofen („Unter dem 
Reidt-Kammer-Beriht“, „Cr erperimentirt‘). — Rei 
einfudirt (6 Sinde): Iwei Chaufpiele (,No6 IR 
«6 Belt“, „Der Stern von Geile”), vier Cuffpiele 
(Pie Liebe im Cibaufer, „Bürgerlih und Roman- 
fÜh. „Die Lebensiüden‘, „Die Ehiuftern‘) 
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Bm der-Oper: Cine Reuigfeit („Nette 
oder: daß Mädden don Korinth‘). — Reneinfudirt: 
Drei Opern („Die Praut’, „Rurmahal“, „Curlanthe") 
©. Am Ballet: Keine Reuigleit: — Neu 
einfudirt: Ein Ballet („Lirbrshändel‘) 

Sngagemente, Berfuce, Debütd und Caft- 
fpiele: 

Im @Haufpiete fanden an Is Abenden 
Berfude fatt (dr. Indmannı Wagner), ferer 
3 Debüts (At. Peller) und 5 Gaßfpiele (on 
24 Abenden), nämlich: Br.d. Protef&-Bofmann 10 
Mal, Zc. Bergmann, 4 Mal, Arl. Hoguet 3 Mal 
St. Braunbofer 5 Mal, Hr. Auburtin, 2 Mal, 
— Engagiet: Frl Dei Rhin, Bel. Bergmann, 
Hr. Auburtin, Hr. Braunofer, der penf. t. Schau 
pielee gr. &.Rrüger — Benfionirt: Br. Bormed. 
— Mbgegangen: Bel. Radtle, fr. Breue. — Bünf: 
Hofäbrige Jubiläen feierten: Ar. Grelinger (d. Mai 
1862). Sr. Grua (9. Pebrmar 1862), 

In der Oper fand cin erer theatalifher Ber- 
ud) Natt (Bil. Yonife Ifiefhe) dann 18 Baffpiele 
(an 84. Abenden): Br. Braunhofer-Nafus 2 
Wal, Frl. Baur 3 Mal. Art. Teipeim 2 Mal, Bel 
Baldad 1 Mal, Ar: Culger 2 Mal, Ad. Sur 
vanny 1 Mal, Br. Rolt-Mayerhofer 3 Mal, dr. 
Dep 4 Wal, Bel. Mit 4 Mal, Sr. Rmindtg 2 
Wal, Sr. Berencgg 6 Mal, fr. Doung 1 Mal, fr 
Robinfon 3 Mal. — Ungagirt: Art. Münfer: 
del. Mit, Bel. Untonimt, Bel. BTiefde, dr. Robin. 
fon. St. Berened. — Penfionict: Begerren- 
Burg-Zueget (al6 Eufanna den 5. Deyaıber 1861 
ausgeföleden).. Br. Iahmann-Bagner (ald ‚Dr 
feuß” den. 12. Dejember 1861 auegefäleden). Sr. 
Blefde (als: „Zarafte“ den 21. Ceptenber 1861 
außgefgieden): — Ahgegangen: Ar Braunhofer, 
Bil. Bollas, fr. Chäfer, Sr. Bilder, Br. Bolt. 

Im Ballet fanden 8 Gaffpiele (an 10 Aben- 














den) Matt: Prl. Bofe 3 Mel, del. Mora 5 Mal, 
Sr. Opfermann 2 Mal. — Wgegangen: Bel. 
Borti 


Beorben: gr. D. Betbge (&heufpien), Br 
Lange (Eekutär). fr. Cedlateyet (Bardmobie). 





Eondoner Chraler- and Annyert-Bericht. 


Die Oper im Hler Majosty’s und im Coventgarden Theatre, 
— mei Heine grofe Lenore. — Lil alte Befannle. — 
Alina Patti. — Mendelsfohne ‚Lics", Mad. Lind- 
GoidfHmiD, Mr. Sims Reeves. — Lin fehmlänigee 
Aongert. — Cigiemund Tpalberg. — Gparles Kran. 


(est) 





® — Die intereffantee Gefeinung unter den bier 
anmefenden Gefangegröfen Bleibt unbedingt die Feine 
Werlina Battl. Rod al dem oft überfärwenglichen Lobe, 
das ich in vielen Zeitungen, ja fUbR in den ‚Recen- 
Monen* über diefeb gemefene Bunberfind geefen hatte, 
ging ih, mar fehr gefpannt, aber I) gefiche eb, gegen 
die junge Künflerin eingenommen, in’ 2heater; denn 
mißt® reist fo ehr zum Miderfpruß, 018 [helnbar über- 
teichened Qob. Trop diefer borgefaßten Meinung ivar 
6 vom den Leitungen deb Al. Patti beinahe volffän- 
dig befriedigt ie iR Mein, aber mieblih, nit (dän, 
ober angenehm, graglds, einneßmend; fe hat ein 








| Horehendes Lupe, ine aufdrukinoe Bifoguomie; Ihe 


gunge Crfheinung hat eimas Zrifhes, Iugendlides, 
beinahe Aindlihet. IH Epiel eigt. von Empfindung, 
Inreligenz, Studium. Die Ctimme, ein hoher Sopran, 
iR mit groß und in ben hohen Tönen zueilen eimak 
Ahneidig, dieeit in Bolge Gbermähiger Anfrengungen 
in der Aindbeit, aber in allen Megifern voltommen 
durgeitbet und fo geffult , daß De junge Rünflerin 
die femerten Paflagen ohne die mindefte Anfrengung 
tadeltoß ausfüßet. Bel. Patti fol, mie mid Cahore- 
Mändige verfihern, feit borigem Iapre Bedeutende Bort- 
föritte gemacht Gaben, und da fie ihr zmanzigftek Jahr 
noch nit yuridgelegt hat, fo läht fh erwarten, ak 
fe eine mod, Höhere Stufe der Musbildung, eridhen 
wird. Ihre Stimme mie aud, ihre ganpe Gefheinung 
mifen fe auf die fomifhe Oper und auf die opera 
di merzo carattere, ie Die Italiener fagen. MUB 
Such, fo fSün fe aub Mandes fang, namentlich in 
der Bahnfnnsfpene, fonnten dad ifre Mittel im ywei 
ten Mtte nicht gan aubreihen. 8 Ractmandlein, 
melde er ald Die befe Malle des Ael. Patti gilt, 
Befetedigte fe mid gerade menlger. ie fpelt die 
mine fehr gut, Fngt die ganze Partie in varzügliher 
Weile, aber fomohl im Mlange der Stimme alt auh 
in der Bortragtmeife fehlt der Unterfhied ymiffen dem 
waßen und dem flafenden Buflande. Die zumellen 
etwas frilen hoben Zöne förten, menlglens für mid, 
den Ginbrud der beiben RactwandelsSenen. Für ale 
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Diefenigen feiih, melde Jenni Sind in diefer Partie 
nie gehört haben, Tann Pel. Pattis Mmina als mufer- 
Gitig erfheinen. Iedenfals iR aher Al. Patti die rer 
denbfte Berline, die man fi) denfen Tann. Brifd, heiter, 
matürlih, ohne all Die abgefümadten Minauderten und 
Aotetterlen, die fon in diefer Malle gebräudlid find, 
ud mit fo puppenaft Toftämirt, mie unfere beutfeen, 
Berlimen , pielt und fngt fie die ganze Rolle (licht 
und einfa, ofme jede Mfeftazion, in der anmuthiften 
Bee 

Unter den Borfelfungen, denen Id hier belgemahnt, 
mar überhaupt jene de8 „Don Giovanni“ in Covent- 
garden die befriedigende. Pie Patti und Bormes 
fafen nichts zu münfgen übrig. Sr. Ciampi if der 
befe Mafetto, den id mod gefehen, und fingt die i 
Mien gefricene Mriette In der mirffamfen Neife. Hr. 
Baure iR ein gang tüdhtiger Don Gionannt, wenn er 
aub den in diefer Role fo voriügligen De Baffı 
müßt ereeißt; Sr. Taglinfico genügt ald Aomenda- 
tere, Ar. Benco iR, mie fhon ermäßnt, eine ganz 
gute Donna Mnne, und an die Unarten der Ar. GTiL- 
tag ol& @lpira mar 14 von Wien aus (dem gemöhnt, 
Kur der unglhällge Don Ottadio wird durh Tam- 
Sertit volländig zu Grunde gerihtet. Chor und Or- 
efter arbeiten ohne Clörung, Die Epenisung iR bis 
auf einige Mleingteiten ebenfo mangelfaft mie bei und. 
Den meiften Beifall Andet Zerline und das Makten-Ter- 
zit. Aeptereh wird fogar Reid yur Wiederholung ver- 
Tangt , maß dem Otfämade der Engländer eben wenig 
Ohre macht, denn e8 M gerade bie einjige Nummer der 
Oper, mele durd) allerlei „Berfgönerungen {m mader- 
men ialienifhen Genre“ verunflaltet mid. 

Neber den „Guglielmo Tell, chenfalß in Co- 
venfgarden, iR nur ol8 Auriofum zu ermähne 
der Mmabe Gemmp bon 
fölanfen und zarten Matrone, Ar. Rudersdorff, ge 
geßen mind, ma@ einen theil® miberlihen , !hils pofit- 
fen Cindrut mat. Sen. Banre liegt die Liter, 
mit Aubnahıne der Romanze, niel zu He 

AIR erfler „eonduetor® fungiet in Coventgarden 
Gr. Gofla. Vom Dirigien oder Zaltiren nad) unfern Br- 
grifen Hat er feine Ahnung: er gibt eigentli nie den 
Yatt an, fondern Begleitet Me Melodie in der Quft mit 
feinem Stab oder fälägt alle Bierteln hörbar auf die 
Yartitur, Cänger und Ordefer müffen ihrer Ende fehr 
gemiß fein, um niät jeden Hugenblid durd) den Dirl- 
genten auß dem Cattel geworfen zu werden. Den 


























föeintd) unter feiner Morde, mah”dem Cnfemble fehe 
au @tatten Tommt, da fein Biellertreter ohne ale 
Bazen, {eh und fiber fatit. ©) 

In Her Majestg’n Theatre iR der Gefammteldrut 
ein mod weit ungänfgerer; {m jeber Oper ragt wohl 
eine vortrefiie Gingeleilung hervor, aber die üktign 
Wollen ind noch weit [mäcer befeht alt in Covent 
garden. &o find die Rofina der Trebelli, der Urfac 
und die Eemiramide der Schwellen Maräifie, Die 
Valentine der Zietjen® wahrhaft glänzende Leitungen 
möhrend Die Imgebung A mi über Die Mittelmäige 
feit erhebt und nicht feten, wie 48. der fon er 
wähnte @iuglini alb Maul, geradepu förend wirt. 
eomdueor erfheint bier gemöhnlid Sr. Lr- 
des Komponift der in Italien, Pariß und Londen 
fo berühmten „Bacelo-Mafger*, und dirigiert in Def 
ben Meife mie Sr. Cofta- Sr. Balfe, meider chen 
TellB al6 Dirigent angefelt IR, fheint den Zatıfnt 
ur bei befonberen Gelegenkeiten zu ergeifen. 

Dat Oräefer von Her Majesty’s Theatre, beinahe 
daran aus Brangefen ufammengefet, ählt In fine 
Witte weit befere Eolifenals jeneh von Coventgarden, 
Aebt aber Biefem an Schwung und Peuer nad. In Ber 
Aug auf feinere Chafrung tan beide leb zu win« 
(ben übrig. Hor Majesty’s Orhefter zähle 9 Ren 
frabäfe, (die Kontrabäfle in London And alle nur A 
fattig) 7 Gehos, 6 Alto8 und 32 Miolinen. Ines dh 
Hleineren coventgarden 11 Aontrabäft, D Celoh, 
8 Mitob und '40 Siolinen. Opern, wie „Barbie, 
„Sonmambula,“ ıc, mit einem folgen Kufmande an 
Streifinfrumenten anfufüßren, iR wahrlih lädeili 
Die Auffellung des Dräefers IM diefelbe mie in Par 
zit. Der Kopelimeier tafirt auf dem Eoufleutaftn; 
inter ihm befinden fh cin Rontrahap und ein Gele 
für die seceo Meeitatide, die anderen Wäfe find an 
den beiden Onden des Orgeferd, an der Bühne Ahen 
der Melde nad) Die Blhfer, und an dem Fartere die 
Siolinen. 

Unter alen mir belannten Opeenhänfern, und die 
bedeutenderen in Europa tenme i$ fo ziemlidh al, 
mirbe id jenem zu Coventgarden den Borzug geben 
& alebe e8 foger dem font immer in erfte Meihe ge 














+) Herr Eofa trägt andryem Ruin der Ctnumen fe 
&härflein bei, indem er fih auf das Sutigne. der Serb 
febung der Ctimmgabel nad dem framjößfen Diapafen mı- 
derfept. Waprfäeinlii nur aus dem Grande, meil dere Be 








„Don Giovanni“ zu Digttn, Andet St. Gola mahte | nett ca Bang dat. 
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Melten tentro della Fenice in Yanedig vor. CB iR 
mit übeemähig groß und Dad ehr geräumig: eh Aid 
36 open In jedem todwerle, 3 todwerte Sogen 
MD 2 Gallerie. Im Partere Mid 25 bequeme 
Bauteils in jeder Weihe und auihen Den Reihen iR 
Rum genug, um zu finem Cip gelangen zu fnnen, 
ohne daß Die. bereit6 in darfelben ehe Aurefenden 
gendtbigt Find aufyuhehen. Ztehpläpe gi ch nicht 
aber im Hintergeunde des Parterre® das fogenannte 
Amfiheater, ungeführ mie im iener Burgibenter das 
mei Partere. Der Plafond bejpt aus einer Blade 
Fuppel mie in Mien im Garihener, die Detercung iR 
Die cnfaöfte: meih mit Gold, aber niät überlden, 
und die Sogen roth außtspegert und mit reihen Lor- 











hängen. Man mag ein Opernhaus nad) fo funft- und 
fantaftevofl ausfhmüden, Leine Detorirung mird je 
einen gfeihyeitig fo eleganten, hellen, freundlichen und 
angenehmen Anblid bieten, el8 die einfache mit weiß, 
BOB, rot, 

Her Majesty's Theatre if größer, 6 hat 6 
Ctodmerte, 40 Soyen In jedem Ctodwerte md 28 
Fautenils in jeder Parterreribe, 6 iR im pompeja- 
mifgen Stil gemalt und an den Logen And galdgelbe 
Vorhänge, &8 feht wohl fehr rei) und pradhtooll auf, 
aber der Gefammtelndrut iR ein bei meltem meulger 
freundlicher al6 in Coventgurden. Cm grober Uebel 
and in Her Majosty’ Theatre iR das drel Sagen 
meit feraußtretende Profyenlum. Erf menn der Bor: 
Hang aufgerollt iR, mirb dat Hrangement der 
Bühne beforgt. Der Detorazionsprofpett befindet fi 
gemöhnli Bei der zweiten Roulift, oft fogar bel 
der erfen, die ganze Oper mied zwifden den Logen 
abgefungen , und bei den Mtflifen mäffen die 
Sänger immer yurhdlaufen, um nicht vor dem Borbange 
zu Bleiben. In Covontgarden hingegen fällt der Bor- 
bang fmapp an der Rampe, mas unbedingt die sed“ 
mäßige Büpnenelncihtung iR 

Bon den Olonze und der Serrldfeit der allabend« 
fiden Opernvorfellungen Tann man fi (hmer erfheinen 
Begrif machen. In den Logen und im Parterre gehen 
die Pamen nur in volfändiger Coirleollete und die 
Serren (dmary mit weißer Halthinde. &8 ift Dort jeden 
Abend. mas mir in Bien nur bei befondern Gelegenbeir 
ten elß Pehlihteit weranfalten, ein Ahöktre pard, 
frei; mit dem Unterfhicde, dap dann in unferm 





Sioröeftsate Dir Uniformen die Majorttät ausmedien, 
möhrend man hier amd miöht eine zu fehen ber 
tommt. 








34 Habe mit) ungebührih lange bei ben Beiden 
Spernfpeatern aufgehalten und Bin fept genötigt. Dat 
Webrige mur füry gu ermähnen. Bon den drei Droforien 
weiße unter Mitwietung der Br. Lind-@oldf—hmidt 
in Exeter Mall guc Mufführung famen, hörte id den 
„eis“. 66 mohrih, (Hmenjih, eine felde Erfhel 
mung. mie Jenny Sind, damit befhäfigt zu Anden, 
einen @teln nad dem anbern vom Mehäube ihres Ruh: 
mes absuteagen. 6 if, alb ob ihr gamed Eireben 
dahin gerüßtet wärs, jede Grinnerung an ihre chemall- 
gen Leiftungen durch die jepigen zu veriffen. el 
pre Alfognomie hat Ai ganz verändert. Der Leite 
Bug um den Mund, der ihr einfens en fo cigentpüm- 
Mi Kömärmeeifes Bepräge verlieh, hat 6 in eine 
ie Aue vermandelt, und gibt ihrem Befihte einen 
böbnifden, Böfen und gierigen Ausbrud, der fi) mohl 
möhren® des CingenS etwat mildert, dach nie gan, 
erliert. Die Chimme iR fo menig verfäont geblieben, 
als dab Meufere der Münflerin. Der Ieihte Cäleir, 
der Rei ihre Mittelloge Dämpfte, A jept nel füner- 
filiger und dichter geworben, die höheren Zane werben 
iur mit Waftengung und nit immer mit untebelhaf- 
ter Reinheit erridt: aud der Ahem iR Füryer geinor- 
den. Dah top alledem Pr. Oind Mander teflid zur 
Geltung being, Melle A nit in Abrede; e& IR auf) 
von einer fo velendeten Gefangefünflerin niht anders 
mögtig, oe dap fh Jenny Lind damit begnigt, 
eben mur mehr olß eine mertmicbige Aulne Betradtet 
und Gerundert zu merden, dad iR ed, maß id niht 
egeife und mat 1 fürmenjlh beffage. — Den Tenor 
poct fang Wr. Sims Mecves, der berüßmtete Sänger 
Cnglande, Der Anfler iM onf feinem Lchentmeg be 
it® dahin gelangt, mo e8 nieder thalab zu gehen her 
ginnt. Die Stimme mu$ in ihrer Blötfegit eine aut- 
mehmend fhbne gemefen fein, ven ct. talimifer 
Aiangfache. Rod jept Mingt At, Befonderd in der Mile 
telloge, fer angenehm. Sr. Cimb Rerdes IN dabei 
ein gang tiger Zänger, nur verfällt er zunellen In 
eine etwas füßihe Manler, die gemöhnlide Aufust 
der Tenorifen, menn fe fühlen, daß ihre imme ab- 
irmt. — Den Ciab fang Mr. Weip in fan mittmde 
Higer Beife. Die übrigen Golfen genügten, Chor und 
Drtsefer fang und fpielte orreft und zlemtih fig, 
aber ohne die Rüanerung. Bon bedeutender Wirkung 
N die. Begletende Orgel. Sr. Goldfhmidt tatite 
Schmeiße feineh Angehätes mit neferOfentegion; 
fein Tatfälag iR yemlih fe nd Deutih, dod am 
&& mie vor, daß fr. Goldfemidt die öfter den An: 
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dern folgte, al® er fie Teiee 
mir ouflaend vergifen. 

Mit Konzerten wird Sonden mährend der Zaifen 
maßrhaft Überfiimenumt, denn außer den von den ner 
Pöiedenen Muffgefefoften veranfalieten Aufführungen 
und den an befimmten Wocentagen wieberfehrenden 
muftalifgen Produtonen, wollen doc) alle in London 
antoefenden berühmten Münfler und unbefannten Mut: 
mader menigfens ein Konzert veranfalten, und mit 
fo einem Aongerte würde man beiuns wenigfend feh6 Pro- 
gramme ausfüllen. Dos von mir fon mehemal erwähnte 
Aongert, in melden die Lietjens und Pormes fan 
gen. mar von einem ganz obffuren englifhen Kompani- 
fin veranfiltet. @ enthielt 46, fage Feb und wiersin 
Nummern , größtentpeils Ceder und Arien, fünmtid) 
mit Mavierbegletung oder felbfändige Alanirpiecen. 
Die Ronyert begann Schlag ein Uhr. um vier Uhr 
mar ent die eine Hälfte überfanden; 16 verli den 
Saal, mit Staunen auf diefs englifhe Pıblitum bie 
end, meiden mit mufaifen Gtroußmägen begabt zu 
fein fbelnt, da eb Ah gelafen anfäidle, DIR auf Ne 
Tepte Rote auszubarren. WB ic gegen ficben Uhr dur 
Rogentstreet ging fa I) erft das Yablifum ans St. ar 
mes Hall Heraubtreten. das Koniert hatte chen fein 
gindtihes Cnde erreicht. Arellih fuht man duch Die 
Bereinigung einer großen Mngabt berühmter oder beieb- 
ter Aünfler fo cin Konzert interefant zu gehalten, dad) 
fen die befe Muht in der. beften Luführung mühte 
durd) feh6 Stunden unberdaulic werden. eb den 
Beret® genannten zwei Aünflerm der italienifhen Oper 
mitten auch mod die Trebelli, die Scmeflern I ars 
Sifio. Giuglini und mehrere andere mit, dann 
Mr. Sims Meened, eine Unzchl Engländer und Eng- 
Yänderinnen, unfer alter Ietonnter Hr. Reihard, der 
gar feine Stimme mehr hat, Moltauc, der mit feiner 
Zatter ein fehr undanfbares Puctt eigener Aompofiion 
für Aavier und Bioline vortrug, und endlich Toadim, 
der die Beetbovenfhe Romanze auf feiner Bioline 
fang. Luflalend wor mir. der id an den Läßerlihen 
Ba des bei und in Kongerten fih prodwyirenden Ball 
Gens gemöhnt bin, daß die Damen in der einfachen 
Dorgentolete- und Die Sereen in Gchrod und in grauen 
Beintlidern ihre Nummern vorteugen 

Ad die egentlihe Rammermufit Andel bier cine 
glänyende Vertretung. Das parifer fogenannte „Bectho- 
dem-Quartett,"dannMoligue, Saintonundenlich 
Foadim geben jeder einen Aiflus von Produfgionen 
ohne al’ der minder befamnten Sünfler zu gedenten. 


Ginige terpi (dienen 
































Unter den bielen in London anwefenden Sianiten ü 
wafäte mid, der bereitß feit einigen Iahren auß der 
Oeffentiihteit verfhmmdene Name Sigismund Thale 
berg. meiter drei Matinded hier eranfaltee. Man- 
her Lofer der „Recenfionen" mird_ gemif erfaunt fein. 
mern ib fage, dafı id einer dieler Matinden bei 
gewohnt. und od) übereafhter, wenn id befennt, 
daß ich e8 mich bereut habe. Nach wielen Jahren Härte 
6 dod, wieder einmal in uollendeter Bee Alanier 
foieten. Diem meiden cafifhen Anfhlage ber 
gegnet man jept faum mehr; Diefe perlende Mein 
heit und Gleihheit in den Paflagen, diefe Gleid- 
mößigtet beider Hände Diefe Umabhängigteit der 
einen von der andern, furz diefe in jeder Baylehung 
untadeibafte Norcetheit Des Spiels And Woryüge, die 
in gleihem Mafe bei feinem jmeiten Pianiften zu Ain- 
den And. Auch verlangt Thalderg dam Infrumente 
mie mehr, al6 c6 zu leiten vermag; er mißhandelt «8 
mie mie fo viele feiner Rollegen, bel melden man fo oft 
fürdten muß. es erde im Alavier eins breihen oder 
telßen. Zpalberg iR einfeltig dat fi wahr. denn er 
piet nur feine eigenen Rompofaionen. und Dieje find 
alle über denfelban Yeihen gemadıt, Hatten nie einen tele 
fen Bertb. und da fie noch auß der bereits übermune 
denen Zeit des reinen Sirtuofentpung fammen, find 
fie Dölig veraltet; alein nad Befer einen Seite in 
Dieter er doch eimas Bollendeteb, mährend die meiflen 
feiner Mollegen pielfetig fein mailen und e# nirgends 
über die Mittemäfigteit bringen. Tpalberg verfümäbt 
8. los der Mode zu Iieb, fo mie c& Die meifen Bin 
miten !hun, eine „Hafifde" Nummer in fein Programm 
aufgunchmen, und er Aut seht. Man fpiele Padı, 
Mozart und Beethoven, menn man diefe Meifer 
mabrhaft Kebt, fe geindlih fubirt hat, fe zu verfichen 
glaubt. Aberbaupt Duck) fe und für fe begefert iR: 
das iR der Aal bei Ioadim und fehr wenigen An- 
dern. Aber man fpele die Muft der grofen Meifer 
mit, ohne fie zu verfichen, zu lichen, aut blaher „Ge- 
fänigteit* für den „deferen Gefämad“ des Publitums 
und um den bärbeißigen Srfiteen Damit den Mund 
au Popfen, mie 6 4 8. Drei@od und fer nieie 
Indere hun. Ioaim, der unmeit von wir fab, hatte 
eine wahre Greude über Tpalberg's Spiel, man fah 
8 ihm deutich an. I bin überzeugt, dah, menn Thal 
berg cine Beethonenfhe Zomate gefpiet hätte, 
Ioabim gar niht ins Aonzert gegangen märc. lcd 
zu feiner Zeit, auf feinem Pop und vom reiten 
Mann. Die buden Erhardicen Flügel, deren fh 









































Ihalberg bediente, Hatten einen herrlihen Tom. Die 
Wetinde mar gut befudht, und dab Publifum gerieth in 
mare Bergung, 


Roc erübrigt mir einige Worte über Charles 
Reon iu fügen, weicher mit feiner Aranı im Princens 
fhestre fpiet. Ad Tomte ihm nur einmal chen, und 
Teider In einer für ihn Febr unvertbeilbaften Rolle Cr 
pielte nämlich In einem Melodram der gemöbulihten 
rt, „The eorsican brothers,“ die beiden Weider 
Rean it fihon ein ziemlich hejahrier Mann und der 
moch dazu amdem Abend, an melhen 6 ihm feh, kaum 
gehen fonnte, ob in Rofge einer zuffigen Terlefung 
oder eines @ihtenfallet, meib ih mitt au fagen 
denfall® eignet er fh wenig. gmei junge Aorffaner 
Daruufillen, wenngleih der tüdhtige Shaufpieler niht 
au ertennen mar. Sein Organ if feftig und (ehr mahı: 
Iosionbfähig, Befonder® ausiudenoff if feine Rimit 
Unter den ameren Mitgliedern Aheinen ganı Mhtlge 
räfte vorhanden zu fein, und Me ganze Gefelfihaft cin 
Fet guteh Enfemble zu bilden. Bon ganz befonberem 
Anterefe mar für mid die DIE in die einen Pete 
ertreflihe mise en sed. Zum erfen Met fah id ein 
Duell auf der Wühne fo ausgeführt, daß man (autlod 
und mit Atbarer Tenghlitet jeder Reregung der Dt 
den Gegner folgte. Gin parifer bal de Fopdra mar eine 
getreue Potorafe Des Drigimales. ber das Borilge 
Hefte in Beaug anf Infienefepung und Pafcine 
ot der orte Mıfhlub. Die Siene flelt in Korfta bei 
einem der beiden Brüder, der andere mied in Parlk im 
Ducll ertoden und erfbeint im felben Moment feinen 
Bruder, um ipn zur Race aufyufortein. Dot gange 
Arrangement läht ih) nicht mit einigen Worten befhre- 
ben. e& mer aber von einer cuf unferen Bühnen nie 
ereiten. ja gar mie genhuten Wirkung. Die Aufüh- 
fung Chatefpearefder Seide mit gleiher Zorgtalt 
in gene geiept, muß mirflih einen großen Genuh ge 
mühren. Ream gibt chen jeßt den Samlet, und Pre 
Acan die Gertrude 

peofticen 




















geider fun ih nit mehr davon 


Meber das fon nahe an zweihundert Mal unun. 
terbrogen gegebene Stüd „Peep o'lay or savonrneen 
deelish* im Lyceum Theatre, fo mie über daR nad 
Didens Roman bearbeitete Drama „Dot- im Theatre 
New Adelphi, märe nod gar Mandet zu berißten, 
allein ih habe ohnehin fon die Geduld der Gejer über 
mäßig fang in Anfprud) genommen, und ziehe e6 daher 
dor, die Defpreung diefer beiden Boltsihenter dem 
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‚Seren Aorrefpondenten, dem al diefe nerfiedenartigen 
Glemente weniger. fremd ind al& mir, zu überlafen. 


Feipziger Chraterberich. 


Golterens ‚Riäter von dulamen. — Chateloraren 
Bintermärchen. = „Dot Hegiment Wale“ — „Der Bald 
Satelr 





A Das bebeutfonfte und pieekt alcin engehene 
er zu befpeuhende Produft unter den Bühnenerjeuge 
fl, die in lepter det auf dem Biegen Ctattheater 
zum een Mi aufgeführt munden, if unfrelig Cat: 
Berons mertwigdiget Drama „Der Khter van Sale: 
men“ in der neuen ühnenbenrbetung von Acdor 
Beh. Cs iR übrigens niht Das erfe Mat, dak cine 
Deorbeitung Defeh Dramas auf einer detfen Bühne 
in Exene ging. Chen Eeröder bemupte den darin 
Behandelten cefütteenden Ronfift gu einem Chaufpiel 
„Eimtmann Aranmann“, worin er fEhR De Role deb 
Ymtmanne mit grokem Dell fiete. Und umer hatte 
Dabei cine andere dentfhe Bearbeitung die in dam 
u Srounfömehn 1771 gehmitten „Zpanifhen Ihrer" 
unter dam Site „Die befrofte Entführung“ enthalten 
iM, zu Grunde gelegt. Leptere Weorheitung war. aber 
mist aus dem fpanikden Original unmittelbar gefätpft, 
fondern aus Singurtö franöffßer eberfepung „Le 
viot puni= in defen „Thöätre espagnel.“ Pie Schrö- 
derige Bearbeitung IR aud in der vom Srof, Klein 
1781 Gerautgegebenen „Bonnheimer Sganbühne” ab- 
gedcudt, mo c6 auf) den Nebenttet „Die Begebenheiten 
auf dem Marie” führt. Cine andere rangäffte Bear 
beitung: „Le paysan magistrat“, von dem mittel“ 
mößigen Shaufpieler Gollot VEerbois, der fpäter 
mährend der binigfen Beiode der franpfihen Reno: 
yion eine fo fheuhlihe Rolle fpielte, diente ferner dem 
Luffpieldicter Stephanie den Nngeren zur Perfer- 
gung cinch iideh: „Der Oberamtmann und die 
Soldaten", melbes im 6. Warde feiner „Sämnilihen 
Sihaufpile* (len 1781) enthalten iR. Beide deutfhe 
Bearbeiter, Shröder mie Stephanie, umgingen die 
@äreden des Mordgeriäts dadurd, daß fe den Shluf 
des Eiideb duci) giädlihe Selrattausfhten dem da- 
maligen mod fehe gemüthligen Deutfäen Bubıitum 
fämadpafter mußten. @tephanie geieht jbt, et fei 
Gel der fen Musgabe in Weirefi der agifhen Autor 
Arofe dem Autländer geffgt, eb Babe aber Dies fehe 
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eleiigt, und erft die jehige Geftalt Habe dem Stüde 
größeren Beifall nerfhaft. Con der Bermäfftung, melde 
dem Galderonfden Drama dur Ctepbanie mit. 
fahr, möge übrigens der Auflond einen Pegrifl geben, 
daß er den Offer, „mel ih die entehrende Handlung 
efelben gar nit mit der DBerfoflung unfeer vaterläne 
Biden Truppen vertrage‘, in einen Studenten () um 
gemandelt hat!! Der eigentliie Grund Beer Ummandlung 
ird aber wohl darin zu futen fen, dah die Mumalige 
Wiener Fenfur den Studenten miht diefele Richt 
ie dem Militie (Suldig zu fein glaubte. us Cine 
fdeint übrigens auf einer wielich vorgefalenen Begeben: 
Het zu Beruben, denn Gre$po, der Mltılde, der nad) 
damaligen Bebrauch zum Schluß das Mor für den 
Autor feibf ergreift , Beielhnet Im panifhen Sriinal 
dab Ganie in den Chlufverfen als eine „mahrhüfte 
Gefäihte ; doc hat 6 Otto non der Malsburg. 
der den „Mtalde de Zulamea* unter dem Titel „Der 
Ohulthei von Snlomen* in den Berfen de6 Driinalt 
den 5. Band feiner eberfepung der 2ehaufpele 
Galderome) verbrutfhte, trop aller Radıforkhungen 
nit gelingen wollen, der Quelle des Stüdeh, der Zuge 
oder Begebenbeit, auf melde e8 fie gründen mag, auf 
die Epur zu Tomınen 
Der neue Bearbeiter, Brdor Beht, Hat, mit teil 
eefer Benäpung der Briesfden Meberfepung, viel ge- 
Pämpft und gefeihen, maß auh Aerlih möthig mar, 
wenn das Ztüd einem modernen deutfhcn Publitum 
Angänglih gemadt werden folte. Denn erich galt eh. 
die mehr Tuklpielactig angelegten und ollerbinge etwas 
reit und ebaglic) aufgefponnenen Drei eften te, melde 
fo traglfe Komfitte niht. erwarten Ieffen, auf einen 
bei weitem Meineren Raum zufammendrängen und den 
Gang der Handlung dadurd zu Sefäfrunigen; fodann 
Handelt <8 ih bei der Peripefie ded Ctüces um ein 
Bihnlie jedenfalls verfänglihet Moment, um die ge- 
maltpätige Entehrung einer Iungfrau Durh einen f- 
tenlofen Ogier. Her mußte Weles für moderne Ohren 
ur feife angebentet werden, maß Galderon feinem 
Fublitum gegenüber fläter beraortreten Iaffen. Dur. 
Stelenweie aber hat der Bearbeiter Dur alljuım- 
fongreie ryungen un, wie und fhln,feßR Durd) eigene 
ailgumoberne Buthaten Das uefprünglicie Aolrtt des 
Ztädes in einer Weile vermifht, die menijlens der 
Kenner des Originals und der Berchrer Calderons 
nicht qutbeiken wird. Alerdings treffen diefe Eingrife 
in das Mefen deb Gtüded, Die ohnehin das. grofe 
Fublkum nit mertt und au (hei tadeln würde, 























imenn €6 Re werte, meniger Die groken, geellig 6 
Aeigernden tragiföen Eyenen des vierten und fünften A: 
teb. Die and ihre mähfige Wirkung übten ınd dem 
Drama bei der erftn Aufführung einen Durfglagenden 
Grfoig verf often. Das And frilih) Syenen, gegen der 
en unerbitti) Arenge, jo harte Sonfequenz The ats 
Moderne (Amählih efheint. Bu dem Erfolge de Eiide 
trug ou wohl feine Wendung bei, Die Darin Sefcht, Die 
Unabhängigteit des rihterligen Amts vonden 
üfurplten Reiten der prinifegirten Stände zu verhere 
len und die Ausfhretungen des QrburtSadtlß mie Ne 
Gemaltebätigteten und Bügellogfeiten einer übermähig 
gewordenen, bürger- und Suuernfenblihen Cdatete 
dur die Unbengfamleit eineh mac allen Zeiten hin 
unparteifgen Porfrihters zu brandmarten und zu Ara 
fen. Galderon, obfhon in einem despatifd, regerten 
Sande ihend. ging Dirt welt meiter, ale irgend 
ein moderner,mur von „Vühnenrüdfihten* geleitete Tea 
tenditer gehen mürde, vbffon ihm fin Gönner König 
Bilipp VI. das &t. Dapofeeug und eine fü Die 
malige dcit und für Spanien überhaupt nit unker 
räcilihe Panflon verlieen halte. Muh wifen wi nidt, 
dab Aönig und Hof ihm megen der in diefan Ciide 
enthaltenen arten Yolemit gegen die in monaräifgen 
Crraten vorgngsmeife begünflgten Ztände ihre Gnade 
entzogen Hätten. 

Was die Darhelung Seiift, fo 
fi gerc Stürmer als Richter hervor; er 
mehrmals und narh dem vierten Mtte fogar nmeimal 
gerufen, wat hiefgen Tpeatermitgliben äußert fen 
gefbieht, und ihm zumeift verbantt man den Grllg 
des Stücee, dab überhaupt Reifig einhubirt mar. Aber 
die Leiriglit, Anmmuth und Grapie, womit gerade 
anf Ztüce gegeben werden müfen, lafen fi durd, 
Aeifigeb Ginfudiren allein nicht erreihen. Diefe Eigen 
föoften vermißten wie bei mandem der Darfteller, bri 
Bet. Remofant (Nabel) au natürlihe® Mefühl und 
Hefere® Grgufenfen 

Sin ähnliches Experiment, mie Web cs mit dem 
„Altalden von Jalamen“ vornahın, hat Befantlih Din- 
geliebt mit Shatelpenres „Bintermärchen* var 
genommen, dab zu dem Galderonfgen Drama ger 
vade im umgelebrten Berbältnif Aeht. Pas „Winter 
mörden* beginnt mit allen Kufmande tragifer Mittel 
und endet heiter, der „Richter von Aalameda“ beginnt 
tufpieletig und endet ragifh. Inbef verfept Ah dat 
Fublitum, wenn der Wedhfel cin febr plötiher it, fie 
er auß einer heiter Stimmung in eine tragifi. wenn 











sat moment 
murde 








au 
die nur dann wie im Galderonfden Ctüde, bauernb 
engehalten wird, als auf einer tragifhen in eine hei 
tere, dh. feihler aub einer niederen in eine hühere 
Begton, al6 auß einer Ööheren In eine miede, wie ieh 
ie auch pfihologifö febe maht zu erllären iR. Dingel- 
Rede Hat nun, wie man mei, den Beiftand der Ton- 
fünf 'yu Bilfe genommen, um Den green MRand ji 
fen Graf und Hnmer im Shatfpearfhen Ciüd 
ieniger fühlber zu machen dem die Mufl Hilft, wie 
man au mander Oper meih, über folde geele Gegen- 
föhe leiter binmeg. Mit der anfpredenden Alotom- 
fen Mufitdepleitung, mit Aefzügen. Tänzen fogar 
einem pas de deus, das fd ineinım Chatfpeare: 
hen Etüde allerdings munderli) außnahm, kam die 
meue Dingelfedtfge Bearbeitung Im Laufe des 
Brüßtings bei uns zur Hufführung, und gefel in Diefer 
opernartigen Susfattung begreificermeile befer alß 
dor Zahr und Tag in der fh fireng an das Original 
baltenden Ted ihen Ueberfepung 

Eine andere Ronitäl, worin eine Gplfode aus 
dem 3Ojährigen Meiege bearbeitet iR, „Das Re 
giment Madlo* don Mlegander Moft in Weimar, 
dem Berffler deB früher bier zur Hufführung ge- 
Tommenen Boltsföaufpielß® „Das Mädden ans der 
Mahl” , drate 8 mir au menigen Aufführun- 
gen. Der Terfafer hat offenbar Talent, daß fih nur 
menttih in der feftigen Eprade und in einzelnen ener- 
sifhen Zügen offenbart, aber eh zeigt fh aud bier, 
maß mir früher an hm tadeln mußten; der Berfafer 
dat mit das eben, mit einmal die Dramatilien 
Wufter, in dem AA das Luben am reinen. abfpiget, 
mist Die Gefäße Audit, fondern Die gemöhnlihe Hits 
terromantit und Die gemößnlihe Reulifendramalit, dar 
ber Die rohen Cffefte, Die Meberkiebenheit. in der oft 
habtonenhaften Gharatterei@nung. die oft hanrfräu- 
benden Unmahefgeinlihteiten. Ueber die alle „Der 
Gold-Ontel* von &. Fopl, Die das Zugküd der fer: 
mefe werden foßte, aber Dot mit in gemünfhter Weile 
og", mil I feine Worte unnöp verfämenden. Ein 
prar gute und. oiele fülshte abgenupte Mike, einige 
droflige Citueglonen In einem ideen» und zufamnen- 
Hangtofen Ganien, Koupleß mit beißenden aber Techen, 
die höcften. waterländifien Interefen ind Burlette 
berabgiehenden politfhen Hnfpielungen oder ungehörigen 
Kurfälen gegen die fofalen Theaterreferenten (mahr- 
föeinlig Einlagen des Fiefgen Komiters), endlich ein 
Mostentan) im Koftüm megitanifger Nilden, Im Binter- 
Grunde daB Bid der erften Beutfden Bregatte() — 





























dat ungefähr And die Ingrebiengien diefe8 unfepmadtaf- 
ten Mifgtranfs, der ieeicht in Berlin, mo er gebraut 
murde, befler munden mag al bier, mo Ad) die Mehr 
Anht der Darfellenden der vollen Serrfäaft über den 
berliner Iargen nad) nit mächtig geigte 





Wiener Chenterbericht, 
Burgtfeater. 


20.30. Ant: „Die Rarleftüler" (Bier: pr. Sühner 
aut Hamburg a. ©) — „Arlenne Lerousrene* (Mrienne ; 
Bu. Wolter) — „Die Hurät vor der Breuder und „Der 
Bermunfgene Yeinz," — „Die Doumaliten® (Balz: dr. Dübe 
nen). — „Der Babritant? (harelin: Sr. Pühner, Eugenie 
Be. Bolten) und „Engtfg® (Gikkon: Sr. Dübnen) 

„Bürgerih und Romantfd.” — „Bilhelm Zeh” — „Dorf 
And Globe” — „Der fpte Brit — „Die fentlihe Weis 

mung“ — ‚Die @rite 








6.— 5 eingedent des alten „Ende gut. Milch 
gut*, oder um einen Vorgefmad don dem zu geben, 
ab nad) den feht Wochen Ferien Mh zu ermarten 
ehe. Hlet Öle Direlzlon des Wurgibeaters in der ab- 
gelanfenen Base Publitum und Keitit Duni) Debütt, 
Safvorfellungen und Reubefehungen gan) weiblich in 
hen. Bir Haben im Rafoigenden über miht meniger 
als drei Worftelungen zu berihten, die füR Tag um 
Zog aufeinander folgten und die gmei Pebfitk, zwei 
Saffpiele und eine Reubefepung einflofen, 

Der chronalogifen Srönung folgend beginnen 
teir mit dem dritten Debüt des Al. Bolter als 
Wrienne Lecoudreur, DiebenSöhepuntt ihrer bitheri- 
gen Seftungen Silbete, maß feili) foger viel nit fagen 
iO, Cin menig Routine Hüft über den zweiten und 
dein Mt glüdti) binweg, der Mortrag der Bübr- 
Berfe, das Deliium und Die Eterbefgene bieten hin“ 
teiende Gelegenheit zu Cfelt, verfragen mannigfade 
Muffofungefattirungen und, maß die Bauptfache, nd 
dem Talente der In Rede fependen Parfellrin voll 
fommen tonform. du all dem Tommt neh. dak bie 
Melle ein beliebtes Paradepferb N, und alfo Mandes 
abgelaufgt werden Tann. O5 nun duch Iepteeb Hilft: 

üttel oder infolge eignen Ctubiumb , zeigten Diebmal 
aucy (hon Die erfen Mtte eine angenehme Berundetfeit 
und forgliöete Durgorbetung, befonder® in den Czenen 
mit Miconnet. In dem berühmten Berfevortrag (ielte 
dem Sräutein, mie und Dünft, ihr Returalismus 
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einen Ctreih. Statt in beredneter Steigerung die Auf 
wertfomeit des Salons auf den Gepenfland ihrer Ler« 
ahtung zu fongenteiten, machte Frl. Wolter ihrem 
Sorgen fl in dem muf Aram d. Bouitlen unmittelber 
Beigtihen Werfe durch einen uplöplien Antbeud der 
Lidenfaft Luft. Anerlennensmertsce war die Mähigurg. 
die das Deliium  harakterifet 





Die Zterbefiene war 
der Natur oder einem Mufter vieleiht teuer abge“ 
fanft, als grade möthig. gemefen märe; minbeftene 
fbeint uns. al6 06 Das Zufanmentuiden Des Aörpere 
eiwaß weniger ouffalend hätte fein innen. 

Aiei Tage fpiter FÜR dab zweite Debüt Sen 
Hühner als Sol in den „Journaliten.‘ Auch er 
efond Ad Darin auf dem (ipfel feines biegen Glide. 
Dar Miet oder GR, dab im den „Karlaihälern" an 
jedem feiner Worte u hängen fölen. mar. pefhmolsen 
Und machte einer der Parfelung günfigen muntern 
Raftheit und gegen Ende der Zgene mit der Hanni 
Wepenbeint fogar einer aemlihen Wärme Pop. Zeit dab 
Organ fen gefügiger geworben. Dabel hatte eh denn freie 
id au fein Beenden, Zon den gnei@lementen, aut denen 
Boty Refen fh aufemmenfep, beachte der Debittont nur 
dab eine, mehe zu Zope retende den Qumer, jı einer 
fehr tbeitmeifen und nichth meniger alb immer ge 
fungenen Tartelung, Hrn. Jühners Sumor war met 
ein fehe oberfädlid; Außelier und chenfomenig, inner 
om rechten Die angebracht alt in den ‚Green de6 
Geföligen At) Haltend. Der bumorihifh fein folende 
Amiefall vor Melheid im Iepten MM Areifte [hu ber 
deutend ans Poflenbafte. Gin ymeitet Moment entging 
dem Darfteler gany- Cs iR gemiß cin entfhiebner Irr- 
Ham zu glauben , die Reizung Aebeids zu Bol 
ofre AM rein auf defen „Zalleit." Das innige Ber 
gmügen. dat fie über Balz: rührige und uneigennüfige 
Propaganda für die Wahl feinet Rreundes empfinde, 
eigt une ebenfo die Tiefe Ihreß eignen Gemüths., alß 
&& und [lichen läßt, dab fe nur Durd) ein aleihe® 
Glenent in dem Befen des Iournaliten anihn gefefieit 
ird, Und diefeh mar eb eben, dab wir in Gen. Hib- 
mer Darftelung gar miht Hervorteeten fahen, 6 märe 
denn in der fon erwähnten Szene mit Biepenbrints, 
mo eb ihm aber mehr etfhlüpft, ale von ihm beab- 
Aibtige fin 

Ie mehr der Debutant die gemüthlice Leite fe- 
mer Rolle fallen Heb., defto mehr hob Bel. Bagnar, 
die ale Welheid ncu war, daß gleihe Moment der 
übrigen hervor. Diefer Umfand einerfeits und dab Be- 
Archen, den „meiligen Landmirtp*, der dod auh 

















Pointi werden mußte , mit unangenehm in den Be 
dergrund treten zu Iofen, legten dem Aräulen. eine 
gemife Referve auf, die ihrem Spiel in den ehem 
@penen mit Ada und deren Water zmar den Anfhein 
von zu bier Gemefenbelt gab. aber Sei näherer Ber 
raßtung von einem forgfemen Cingehn in den Get 
Der Malle zeugte. Cobald fe in Die Lage Tom, 
Birigirend in den Lauf Der Handlung einzugreifen, hat 
Me mu die dazu nöhige Mafle Chalthafigtit dei 
der Hand und TABL mn, je adden c8 Die gene ver- 
Hangt, bald mehr diefe fielen, Sad mieder mehr ie 
Aralt deh Gemütpes mitten. Wenn tropdem das Publ 
tum fein Sberniegendes Antrefe Den zmei Oehalten 
Bol und Chmod yumandte, fo irren mir mohl nl 
mern wir den Grund dazu im Dibter Juden, der beide 
Brauentoßen gegenüber den männlihen in den Pinter 
grund gedrängt hat 
Br. Hübner wat glei) am folgenden Tape. in 
feiner Ipten Bafotle ala Savelin im  „Babritanten‘ 
uns geiubtd Cügen zu Arafen. Dem 
Hatte ihn als @hiller ud der Chung gefehlt, fo 
fen man ihm dat Berfändnif nißt abfpreden. Pür 
fehfte ihm Die yiemlid ganı. Muk dem 
trodenerfändigen Geffäfttmann, der fi} fetdnhe und 
Tag mit der genien Ara einer ungeöhnligen Inte 
üieng ebmüht, den Erurp feines Gefgäften aufuhalten. 
made er einen winmernden, Topfofen armen Zcpf und 
Bewifäte dad die gange Zenden det Cticeh. 5 (diem 
ib märe won der innern Serrfenheit Yamberts auf 
Seven ange worden, und fo liefen denn zmeiBer- 
Aber einander im Wege berum, ohne dab man reht 
Gegeif, warum und map. Dafür (bien dem Gaf Ihe 
viel an der Wderlegung der Ungrife auf die Aal 
feineb Crgans gelegen, Denn er perotite fo gemalt. 
dab — ihm in der Sipe des Gefhteb Die Drogen 
Sipniper gegen eine rifige Bellomapion paficten. Die 
Antwort: Bas Du gelben Hof? IA mil eb Dir 
fegen® auf der Gattin Rrage: „Was habe id Dem 
nreötet geigan?" hätte er, mie wir yofen, bi nur 
etwas Mäßigung wohl anders afjentulct. Daran reiht 
Mb. al6 weiterer Auferer Mangel, die Ginförmigteit 
der Handbenegungen in ruhigen Momenten, in meiden 
die tete Sand in der Regel damit Sefääftigt mir 
den Weg yuifhen der cehten Chläfe und der linfen 
@eite der Bruft abzumefen. um abmesfelnd am Sa 
oder im Gil autjuruben 
Bet. Wolter gab Qavcln® Gattin mit alndor- 
gügen und Mängeln ihres Talent. Cie hat Zemper- 
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ment und Leidenffaft für einzelne Momente 
fett ihr dabei die Imerliteit, die 6 ihr mäglih 
machte, eine Rolle in ihrer Totlität zu durchdringen und 
wiedergugeben, cin Mangel, der mach unferer Meinung 
ihr Epic, cl das einer Naturalifin, Nets beein“ 
tigen wied. I der Moment lidenfhoftliger Rede vor- 
Über, und ritt fie in eine Paufe, fo madt fir bald 
den Eindeud der Tpeilnehnblofieit; ein Zeufie, ein 
Sopffütteln, ein Aufbit nach oben it Ach, maß von 
einem Annern Anteil an der Handlung zeugen fol 

Zum Schluß gab der Ga in dem Smante 
„Gnglifh" die Melle des Gibben. Wenn Des feine 
gene Wahl war, fo begreifen wie mr fhner, welde 
Gründe ihn dabei leiten Tonnten. Bir zweifeln, dab fd) 
damit und daraus die! maden lübt, Gemiß aber if, 
dab Ah Hr. Hübner damit nit bh übertroffen 
bat. Cbne Hm. Bedmanns gute Laune hätte fh 
mobl mod dor Ende dat Haub gelet 











Thaliatheater. 
2. Yumi, yam orten Wal: „An Mer‘. Dramatifärt Cpet: 
ae. &paufpiel mit Gefang, Tanz, Gefechten, Einige acc, 
in 4 Mitten und 10 @ilbern. Duft von 9. Hopp, das große 
Tanpierifement von Dr. Rilängi, Die neuen Detoraienen 
nach Olyyen des Pro. Sattler, von Jaid, Kofäme von 
Rraupa, in Epene gefept und arrangirt vom Oberegifur 
Born. 


© Bei Cüden diefer Gattung find befanntlid 
die ebenfachen, wie Ruft, Tanz, Peloragionen 1, 
die Qeuptfattoren, von welden der Grfolg abaingt; das 
egentlihe CidE mid zur Rebenfaihe, und IR fo zu fagen 
nur ein mofhiwenbigeB Uebel, meldie® man mit in den 
Kauf nehmen muß. Diebmal wardeptereb miflih Tine 
Teite Mufgabe, denn die 6i8 zum Unfiun unmahrfgein: 
He Handlung IR in einen Dialog. geflidet, der in 
Beyug auf Hoble® Pathoß, leered Brafenmert und abge. 
müpte Gemeinplöpe fo Bedeutendeß aufmeiß , dab mir 
Tel Ar. Megerte beleidigen }önnten, wenn mir fe ver 
dächtigen münden, die Mutter defeb afritanilöen Mech- 
felßalges qu fein. Mm mertwürbigfen fanden wir den 
oiten Iuden: Cbelmutb und Cälehtigfeit, Liebe und 
ab. Bonatiömus und Tolerany, Seroidmns und Beig- 
heit, MR und Dummeit, Fury er hat von Men vor- 
thig und mehfelt mit diefen guten und. fälchten 
Cigenfgaften na dem Bedarf DB Bildes, ohne andere 
Motivtrung als den guten Willen des Berfafers. Die 
ondeen „Charaktere“ And weniger forgfältig „aubgear- 











aber eB | beitet* und Bleiben fo ziemfi In den Gränyen der ger 


wötnlihen Schablone. 

Wenn wir nun von der Nebenfade auf Die Saupt 
face übergeben, mämlih vom Crüde auf Die Mubhat- 
fung, fo müffen wir bor Men berlhten, daß Diefe den 
Anforücen des Zhaliatheoter-Bußlifumd valltommen zu 
genügen fäten, indem der Gefofg der erfen Borfelhung 
ein glänjender mar 

In erfer Meihe müflen wir Diebmal dab Tanıdl- 
erifement im dritten te nennen. GB HM gut Tompo- 
mirt, enthält fer gefämedbelle Aignren, IN nit zu 
lang, bietet ul Mbreöftung und flieht mit einem 
fehr gelumpenen Taßleau. Die Mutführung deb Gangen 
mar forrelt und (ebendig, und daß Cole murde v 
der Ballemeiterin Dr. RItAnpi mit Anmutb und Bir 
Muoftät getan. 

In yweiter Rebe Tommi die Muf, die ebenfalls 
aiß fer gelungen gu begeinen if. Daß Cuokliket 
Tergtt im dritten Mt, meldeh mit dan befannten 
gibt mur aRaiferadt, # gibt nur a Wien“ beginnt and 
mit BücN’s „ur alemeit Adel" föllht, A mit nielem 
Geföie zufammengefept: es enthält Hallänge an Far 
ner. Straub, Raimund, Choly Nefron un 
die LAST, die Iepten Breifig Jahre ded Wiener Lebens 
mie in einer Fata morganm vor die Grinnerung ju 
bringen, if damit volfommen ertiht. Das Zerpelt 
wird von den Damen Qup und Grün und befonderß 
don Sem Tomafelli in gelungener und mög 
Brofifer Beife vorgetragen. ud de übrige Wut 
des Hrn. Hopp zähle zu den befern diefer Gattung 
und entfält manche vet gefülge Bingeineiten. 

Die Detoragionen Bieten niht® Bemertenämertbeb; 
die Moftime And wohl neu, Doc) Jffen die frangöfichen 
fogutiebiearabifgen und die idifgen dieitigfeit ver“ 
mifen. Das Arrangement if fm Ganzen verdient 
die Pühne mar belebter al man c fonf gu fehen ge 
wönt iR. Nur Die Cpenirung in der@rotte von Dabam, 
wo befanntlih Peliffier, bier Ober Pelilie ge 
mannt, einen gangen Rabılenftamm, der il) niht enge 
ben wollte, verbreunen und erfüden lie mar voltom- 
men milungen. Dat Heine Beuer, die Urt. wie ih die 
Uraber geberdeten und vollends die Fubifhe Sprengung, 
dab ME eielte einen weit eher Knulfhen alt ef 
Cindeut. Mit chmaß mehr Corgfalt ud befkrer Mar 
finerie Hätte Dicfe an ih) gewiß ergeifende Cituayion 
einen ehr brillanten tfälub gegeben. 

ie Dereits ermähnt, war der Orfolg der Wopitit 
ein glängender. m mein gefel der Tan. Br. Air 




















Hänyi wurde dei Mal gerufen, und das Zergtt, nach 
melden ud Sr. Hopp vom Yulte danten muhte 
Bon den Darkellen erhielt Sen. Tomafelits Gel 
den weiten Beifall; nach Biefen murden die beiden Kur 
mele, melihe fh ihrer Mufgabe muf daß gemifenbaftefte 
entledigten, am meiften ausgepehmet. Diefe Mitglieder 
vereinigen mit ihrem Talente aud) eine feltene Befhei- 
denheit, alß fe gerufen wurden, erfhienen Ae nit. 
dr. Oberregifene Rorf mar bereitmiliger. Won den 
übrigen Mitwirkenden hatte Riemand Gelegenheit Ad) 
befonbers Hervorguthum. Herr Pobi fpielte den Juden 
und mar, wie ch die Rolle mit Ad) bringt, bald Rothan 
botd Haimanı vi. Hr. Beucert fah in der Araber 
eat fer aut aus. Arl. Klein machte durd dab Par 
1508 ihrer Deflamayıon, dat Pathos der Ditzion mod) 











unertrgtier. Den Gnfanble mußte zumden der 
Eoufur fehr brbar auf Die Beine Self 
Korrefpondeny-Machrichen. 

MM Kötm (Gommertbeatermirtäfsaft. wäre 





vow Berliner Hoftbenter Reubaudes Stadithen 
tere.) Der Arcbofuden der Dühne, „Lommeriheuter* genannt, 
Derbreiter ih Leder ud im filihen und meigen Deutftand 
immer mehr. Muh Söln befp jept joe Eommerbühnen: das 
Wittritfeoter und die Aönigphalle, Beide Reben unter der 
Direjiom des dm. E’Wrromge, der, das Kt Ab nit Ing 
men, foneit dies eben bei einem Semmerfeater möglich if, 
Die Sache ientic anfändig befreit. Das Hindert ihn na 
init, on vielen Tagen doppelte Borielungen, je mand- 
mal foger unter Mitbenipung bes alten Baudenilethraters 6, 
fage fee Workellungen an eivem Lage mit feiner Oefelfhoft 
zugeben! Ccaufpiel, Safe, Yale, Oper, alt Beet @ Ar. 
tonge, Göfe von nah und ferne müfen beifen Die midt fehr 
eaterfeundtigen Lülner anuzieben. Oegeumürtig gafiren 
fogar, unberrl von den fremdlihen Connenfraften , De die 
einige Beleudtung bien, unbeirrt von Tabalsdampf mnb 
Diergerub drei Mitglieder des kön. preufifhen 
Voftpeaters, die DD Braunhofer und Bern 
dat und Zei. Döllinger, om Wiltorltheater zu Köln. 
Der Ruben des Ctablibeaers, oder vielmehr der Wieder: 
aufbau des alten färetet rafd feiner Bellendung entgegen, 
und die Gröfmung fell Berci@ am 15. Oftober hatiinden. 
Die Einitung der Bühne Sat Der taleutolle Mafginift den 
Darmftädter Pofibeter, Sr. Brand, übernommen, derete, 
Ber Die Bühne DB Litoraibeters in Berlin erbaute, und 
Deffen Beilante Ginsihtung det Gounodfhen „Bauf” aufer 
im Darmtadt and mod in Peinpig, Pannever, Ctutgart, 
Beestau, Yamburg, Wicabaden ıc. fo auferordentligen Beifall 
gefunden. often mir, daß ®Krronge das Clabtgeiler, 






































gestet Hat, mit eben fo sich Inteligen, 
abe mit even mer Aunffiin Kiten mir, al Die bei fein 
Sommerbeatrn der Ba iR 


F.— Prag. Berfhiedene Gafıfpiele) Unfer 
Opeempublitum wid feit Ofern fe ausfhtikis durd 
Saffpiele und Pebäte befääfigt. Bir dos Mezofopran. 
Bas Debatte Bel. amiszante nen Hamburg als Bi 
des und Ma, und gefel Dur ihr bri mandier Ina: 
geelienfet dee Zonee Rartes und. befonders in der Pöhe 
umfengreifes Orgen, fowie Dur ihr fehr lebendigen Spiel 
derart, dab fe fofort engagiet wurde und bereits Me Aayene 
mb Gpfantine in „Curontie* im Ungegerent fang. Dagegen 
ic das Gahfi des Frl. Dalnoty vom Rayionlıhater 
in Yet ohne Orfog; das Prlulen trat al Gonore in „roa 
borou un , u al in „armani“ af, 
Dermeshte jedoch Bei ifrer zwar angenehmen „ aber fänaden 
Stimme und ihrem walten Spiel nur geringeb Interefie je 
erregen. für das Bat der eriäfen Wofvartien debutrte Ir 
Birtinger von Lumberg-als- Larafıo, nad defr- Farie 
u fliehen, cin Wnfünger mit eier, weh Die Liefe und den 
Ynfong anbelong, wenig ausgebieten Gimme. nd r- 
face Bel. Defirce-Ar uni ale Regiment 






























{ter ein Gaffpiel, melder Ne Wufmertfantet det 
Publitams. in hohem Grade feet, Nud im N enkädter 
Urater, meldes ale Commerbühne zu Radın 








Melungen benüpt wird, drängt ein Bafiel dat 
uf Hm. un Br. Meergartd, weiße in „Die Sin 
der der Panzert mit ihren Dreficten Sunden fedomal 
auftreten und eilen Beifall fonden, feate sr. Triebler 
vom ApalirQhenter in Pamburg. Pr. Triebler trat fü 

in mehreren größeren und Meinen Ctiden auf und er 
DÖDte das meit Püri) verfammelte Pabltuu, befondrs ah 
Bäderfunge in „Hermann uud Dorotfen" und Mourermeiter 
in „Heft der $andwerter, fanie in feiner beliebten Birtofn 
de in „Brifuns {pie Cindlein”; fane Komit iR feine 
urfpränglice, fe befeht in einer Weihe marfirter temifter 
Züge, wel, wienshl eher biruss al tünfieifh, Doc) Laden. 
erregen; namentlid Wie er Dur fein Mienenfolel. Am frmädr 
len pradugirt fi fein @efang. Ameäfelnd im Reufähter 
md Loıdesifeeter gaflic Ar. Grobeder, melde am 17. uni 
am erfen Male auftrat und fi befonders durd, ihr Dege 
Girtes Spiel als Briquet in „Berlurio Eid® Diele Eimbe- 
bien emorb, 

1. Stuttgart. (Repertoir. „Das Lügen Büh 
men fäluß) MB ermähnenswertbe Borflelungen Der 
Mepten 4 Moden uofrer Seifen And mır yu nennen: die 
Täitterigen „Riubert, wele ein ungewähnlid voles Sau 
ranzöffge Suffpit „Pie Memsiren des Zen 
Herrmann, und als Reuigteiten, in 
das. framöfde, von Bergen übrfepte, „Der 
arme Morquis“, defen Darftelung [on Dur Be Befepung 
der Steele mit Qrm. @runert verfehlt war, Da diefer fall 
der notpwendigen eritfraifen Robieffe ein gemadte, ar 
waßres, umerauielien Wefen yur Ciau rag; im Luffrike 
end das eiattige frnzüffhe: „Wenn rauen meinen" md 
mei einfadirt „DahLügen* von Benedig. Da diefeh „Lügen, 
weißes bei feinem Gefßeinen vor ema 8 Jahren bier eine 
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freundlige Mufnahune fand, mieber hervorgeluht nurde, iR 
gegenüber Den font. belieten frngöffhen Wagatelenyu loben, 
dem e8 hat meben Get amd anander vortreflihen Citayion 
ud Rolunvahrheit; leider iR aber die Ungründlihte der 
Arbeit eine fehr auffllende. @ie erfredt fh niht nur auf 
die pehüuften Aufüle und Unmohrfceinlieiten — wie di, 
ef mad 1ojährigem muftalifhen Beienmenleben mit der 
Zoser erfogende Mityelung der munderharen muftalijen 
Grundfäpe Haindorf, das fpäte Ertennen ven Lehrer und 
Seiler uf m. — fondern au auf den Fiiden Drund 
der Eharatierjeimmg. Se it u. M. Die umedle Beihuldigung 
Rupolfs durch Karola em Sehlufe eine Yulgarität, welhe 
doppelt zu vermeiden war , weil Narolinen'® Charafter, chen 
been unfgultigen „Bluntern* gegenüber, Durdans edel gchal 
en it und gehalten werden mußte; und der nadte Wderfrud 
in der fepten @zene, daß der Mufter on den verbetaelen 
Bermeintlihen Lerführer ner Toter das Berlangen der 
Heirat Re, glei Daran] aber dem wictigen Lieber gegen 
le Sernanft de Qeirat werfogt, I Ldiglih vorhanden, um 
Bei dem erferen Anlafe über „Bigamie triben* Taten zu 
Hafen, und Bei dem zweiten einer Dur) 2 le wergeblih ge 
fucen. werfühnenden Operruelodie mehr Weief und einen 
Ba über der Menfeenvernunft zu geben. Leider verler das 
Sräe in der Darfeung weentiid Dar das unfrtige Cpiel 
nd das überall Dinfende Gnfemble, melde frech bi einen 
Weleranen wie Sr. Maurer zum el unvermedlih il 
Berertenemerth A, doh die Intendang zum erflu Mole 
einen Schritt aus dem Heinkädtfgen Welen unferer Iheater- 
jeit Seraußgelban bat, indem Die Unfangefunde fet 14 Zagen 
anf 6%, Uhr Gerabgefept iR. Mm 25. d. wird unfere 
geföieffen. An Vorbereitung fnd: „Heinrich IV. 
dermann und „Die Bamilie Chroffenfeint 
Stuttgart. (Der Shlub der Camiv’fgen 
Waffpieles. Höhepunkt der Saifon und Ende der. 
felßen) Da fih mein Me ganye Catfon umfoffender Hüd« 
BI Yinger — Dis in De Mitte Yuli — Binausjehen wir, 
{0 wi id Amen heute fury über den Cilah des Gakpieet 
Ihren Ecpmid heiten und Cie dadurd) in deu Ctand 
fehen, Iren Wiener efern über Niefn diefeben gewiß Interef 
rende Creigei eine Origimauntbilung zu Bingen. Die 
dritte Gafrolle-- nad dem Kardinal iin?) und Bertram 
war der Meffiofeld in Youneds „Orcihen.“ 
ehfon die Partie has had Higt, 
Rünkig, und wenn der Beifall niht jo raufgen® war, wie an 
den beide eften Abeuben, fo Liegt die in der Ailage der Rolle 
und derminderen Beliebtheit der Oper. Den Cclaß bidee, am 
15. Duni, der Marek in den „Sugenolten.* Die Wirang, die 
er bervorbradite, mar eine Jündenke, der Prrvoruf nad dem 
Det im dritten U und am Schlaf ein alfetiger, Orgel 
Rerter. 06 iR do@ erfe Mal, Bab tiefe fhäne Partie Hier 
vorgügtih bfept nr und einen Wertreter gefunden halle, der 
Biefelbe zu einer eften erhob. Die Geformtauffährung müfen 
mir unbedingt alb die gelungenfe der genyen Caifen bei 
men, A aut einem uf; die Damen Geifinger (Balen- 
fine), Marlom (vigtn), Trader (Bag), Me d- d. 
@sütto (21. Bee), Pifhel(Reven), Aber Jäger (Bois 
Nofe), vor He aber Or. @onibeim (Raoul), bildeten ein 



























































Cnfenste im Werein mit dem Daft, mie man e6 zur it 
wit tet auf einer zweien Bühne vereinigt Aaden wird. — 
Damit wor denn aber auch der öfepunfı ereidt, und fat 
am Zage na) der Haffbrung gingen Br. Martam, Die 9.0 
Sontheim, Bilder, [owie der Aupelmeifee Cdert auf 
lab, u die nod folgenden yocl oder drei Opern — an 
Prit vom „Rafertägee, „Bontebi und Gopulli® und 
aDeeteer (werben wohl Kaya angeln fe, dab Bat 
Tun, da fih in der jingfen Zeit cimas aub finer genod. 
en geafenen Stimmung hate deranbeikn Lff, mirder in 
Bas altägige, ruhige Ba ed 
we 1% Berenfafung han 

fen 8 i6 10 Aagen wo font, Ahnen befenderen Weriht 
u eiten 



















Kleine Chronik. 


* Das neue Tprater in Baden-Baden wird nah 
den Biperigen Befiumuungen au 6. Kuguf eröffuet werde. 
Der Auffpauerraum hebt aut dem Parterre, über melden 
ie gegen die Mitte agendfie ud im 
Enteee am Göcfen bey der Ballon Herooteil, 
Unter dem Balton find die Partereozen in crer Mair 
Darüber erbeben fih von einem Prayenium yum andern 
zwei Münge in Bogen obgeifeil und darüber eine Gulli, 
weie in der Wilte ebenfalls Lopenpläpe enthält, Die 
Profpniuntlogen find fh geräumig und od. Die Zurbe 
der Wusfömüdung iR weih und Kafgeün wit  refer 
Vergebung. Die Logenffel Find ven weis. angerier 
mei Gef, die Yalfer mil Dunferoifem Commt überogen, 
inter der febe geräumigen Bühne, im dem rüdnärts gelege 
men Bau den Leatert, befinden fh Die Garderobe, Maft- 
nd Ronverfaionszimmer In Drei übereinanter ufenden Elopen, 
Das Yan se der Wine und Die Gabeinrihlung Des ganyen 
Saufes ih von dem in der Theatermelt berühmten Mühl: 
Dorfer in Mannheim angefedigt, die baulihe Serfel 
Yang md Ausfgmädung von senonnnirten Parlfer Heilen, 
Die Möbel und Bierathen aus verfgiebenen Städte, Io 4. ®, 
die Gogenfübte aus Ctutzart. Bon außen präfetiet ih das 
Scauvietens (don Dur den günfigen Ylap feiner Sage 
ehr gefätig, Zur Gröffmumgsoper iR Areuger's „Radler 
in Grenada" befimal, onsgefäht von dem Rarleruher def: 
opemmperfonal, weldes atwögentli inmal am Mittned Bor- 
Mellungen geben und mar deutjge Werte zur Aufführung bri 
pen wird. Mn Montag und Aretag med Parifer Aünfer 
een Menges framöffhen 2peater friden und zwar heile 
Home Oper, thels Gufiel. Diefe Ginrihtung dauer die 
genge Caifon über fort, im Winter wid wädentid nur c 
mal ven den Mitgliedern der Larlsruber Pofbähne gefrie 
werden 

Neue Luftfpiele. Von Efhenbad, dem Lafer 
der Trogödie „Maria Eluart in Ccekland* iR fecben ein 
Meines Sufıpiel: „Die Weilgen" an Die Bühnen berfanet 
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worden, mehee nad den Beren yurfi im Berliner Yoftbeater 
aufgeführt werden fall. — Paul Henriom, der Diher der 
‚ieheodplometen“, Hat zuei neue Luffpieie: ‚Mulard Car- 
koude* und „Chefadien" vollendet, und Benediz fat eigens 
ein tig für dab om Friedrich Wilelmkädter Thrater in 
Werten beperiebenbe Gaffpiel der Mitglieder des Wiener 
Wurgtheaters: der Herren Bictner and Meigner und 
der Damen Heijinger, Bandius und Kronau gr 
rien, dub den Zitel „der Materrati* führen fo 

Das Miedereheinifche Mufikfeft in Sötn, it in 
Ganen genommen glänzend ausgefallen. 2äpt fd au an 
iefer oder jener Qingelnbeit Wanter aufepen, fo leibt dad 
der Totaleindrut ein Daraus Gefrieigender uud erhebender. 
(Wegen Inberbäufung des Materlals waren wir genötigt, 
einen größeren Orlginalberidt über diefe muftlifäe Behtih- 
it abermalt für die nächte Kummer guridyulegen.) 














Sohales. 


Das Burgtheater befölet morgen mit der „Orile“ 
feine Xheaerfifon. ur Wiedereröffnung nad den Derien iR 
Bereits angefept: am 16. azut „Marie Cluar“. (Bel 
Wetter as fepte Amteterfle) am 17. „Der Etörenfehde, a 
13. „Göh von Berlichingen“ 

Am Operntheater wirdrl. Telpeim von Garlihet 
in den ertten Tagen der Ceifan alt Cherabin in „Bigeres 
Gedyet“ debutiren. Pal. Krane wird be dieer Bdlegenbet 
die Grün zum eefem Mal fingen, und bald Daran ch a 
mit dem Hidcio verfuden. Weon fi) Ne Crime der 











Heine während der erien Miht bedeutend gebefert bat, fo 
bedauern ini den armen Beethopen und Die Abeaerkefuter, 
die aber vorandfilih irn Sul wit alla ybteic Dorhanden 
fe werden 

OTich: 





uffes parisiens bratien au ai 
den Abend ausfülende Napiät: „Le voyage 
Dunanan. pere ei ls « Opern bouffon en 
wols astes de Mrs. Siraudin et Meinaux, musique de 
Me 3. Offenbmeh. Der Erfolg mar ein gänfiger, wah 
Heuptfiih der Darftelung zu danten iR Pradenu if 
wabrhaft tomif wed wird von Defirc und Leo nce auf 
das Bere unterfläpt. Be. @eraldine bet war fchr weni 
Eine, bingegen ine Aeloratut, um melde mandıe Peing- 
donna fie beneiten Fönnte, Die numtlihen Dorheder {pi 
Ten mit einer fo utgelffenen Peine, mit fo tler £ 
ab man unmiüfietih mitgerifen wird. Bei einer gemäfigten 
Darfillung wäre er nit gut mögli über Yen bodenlefen 

An der Handlung Hinwegzufhen. Die Offenbas'fge 
Muft entatt wieher monde seht file und fufige Weil 

















Mm einen AR geht, wäre dr Qeflg ein met Dauerhafte 
er ganonden 

Das Theater an der Wen fol den Bernchmn 
mad im Yahı gegeben werden. Die ganze Aontursangelgen 
Bei fo eine fo verwidelte und meiwerpmeige fen, daß ver 
fi Die (Alle Saudirung vor zwei Di Drei dat: 
ten niht wird ver A gehen Tönen. Der Olänbigeritu 
f4uß fl fi mim enfalflen Haben, das Theater währen) 
Bier Zeit zu mergadten und Die Bedingungen feen in ein 
den Lagen verffentitt werten 

Die ‚Tonfünfler « Witwen und a 
Zocierätt"R ulingt (eig in den Lern effalfen und 
ei wide, wie dr Dönir aus feiner Mhgnit nenn El 
Aut war cin neuen Kanu, „dande-Oefüfdaft” wire 
oufrkonden. dum Lorkard-&telbereer wurde dr. &uf 
Geitmerberger, zum orfan) Hr. Wämape genültt Cine 
fü Die fünfterfhe Gntiung Dr @eflfdaf ende mi 
fe Reverung der Eiouten if, dof der Poopelimeiter nit 
ee aub Gone Onaden Dirigent der Royete ıR, faden 
dab der Dirigent von Pal zu Aal genäht mim. Ob aut 
in nee Qtal, anatı den Wurghete, auterfeen wur, 
wife wir wit. Welt Anden wir cin andernal Bean 
ei die neuen @tatten und übeuugt die Torben) um dub 
Wen Ser Befelfäaft näher du ge zu ff 

programm der peüfungen am Wiener Lonfere 
datorlum. Den 2. Aal: Pimofrte Wrof. Date). Den 4 
Gai: Cboe(Brf. Bei fbaen), Anengeeng (Pr. Wei) 
Den 3. Jul: Kern (Prof Aleınede) Alrinet (re. Atcıe) 
Arempee (Pro. Wafeh), Den 7. Yuiz Mistone (Bel 
Söteiingen. Den 9. dul: Minor), Yofaune (Bel. 
Ztomal, &ite (Prof. Aerer) Den 1. Yull: Mingege 
fang 1 und 2. Me (fie. Nüchten) Dan 12. Qu Ba 
gett (of. Wie tmann), Omeraleh (of: Center) Din 
10. Aut: Mindliger Bariton (Bro SH wende), Ne 
{hr Eprade (Brf. Sandeimi). Deu 18. Aut: Aenpofien 
Prof. DeifofM. Den 21. Yutt: Pionferie (Brof. Ra 
meld) Den 22. Ju; Bill 1. Alafe (Bef. ©. Bellen 
bergen. Den 20. Du: Midbengefong (Bra Undric 
fen). Den 25. dat: Siolln 2. Mafe (Brof. Deister) Den 
29. Jutl: Mäbgengefong (Prof, Orädenen). Den 24 dul 
Wotn 8. Aloe (Art. Dieter 9. Pellmesbergen. — 
Cümntice Yrhfungen bepinnen um 3 Uhr Nadittgt. Te 
Weiten Bertelung, dr eine Preduin der Aöglinge sr 
ersct, Andet am AL. Yulk um 4 Uhr Bl 
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Burgtheater. 
1861-1862. 
1 
Weberfiät 


Das Zheaterjahr 1861—1862 Hatte fich im Yuguft 
d.3. mit einer glänzenden Weihenfolge Haffiher oder 
fonft bedeutender oder bemertenstwerther Vorftellungen 
ausnepmend gnftig introduirt. Gleich in den zwei 
erften Boden waren Shateipenre, Goethe, 
Schiller mit mehreren Werten, in zweiter Reihe 
aber Sheridan, Ceribe, Freytag, Dumas, 
Beniltet, Sardon, Schlefinger und dolphi, 
umd zwar in. größtentheils tüchtiger Gefammtdarfiel- 
fung vertreten; es bb nur mehr der Wunf brig 
ein foldhes Biweitoochen-Beprrtoir möge das Parfpiel 
fein zu gleich gehaltwollen Iabresteiftungen. 

Diefer Wunfb ift nur in befgeidenem Mape 
erfüllt worden. Die Seifen war cine Zaifen 
ie viele andere, nicht geradezu mifrathen, doc) auch 
nicht in irgend einer Weife bervorsagend, weder burd) 
glängende Rovitäten, nad) durd) Wicbererwerbung 
Spatefpeareiiher Aratftie, noch durd) fruchtbare 
Engagements, noch durch epodemadende Einzelei 
ftungen, ja nicht nmel durd) Meine Weformen in 
der Yrt der Infgenirung der Stüde, Meformen, zu 
deren Durchführung feine Genie's erft geboren wer- 











den mäffen, fondern ein Quantun gefunder Wermunft 
und energifcer Geduld jedenfalls binreicht. 

Einiges Wedenfen, um nicht zu fogen Befremden, 
erregte fehon die Wahl der ern Rovität, det Birdh- 
ichen Schaufpiels „Gin Ring." Das [chen früher im 
Earliheater gegebene Stäc, in welchem rl. Bof- 
ter fih, ald Tepte neue Role, die Herzogin von Guife 
ausgefudt hatte, darf wohl, ohne alle Woreingenom 
menbeit gegen die Verfaferin, ein mittehmäfiger Ctüct 
Arbeit genannt werden, Ueberdies nichts weniger als 
auegegeichnet, ja zum Tpell reeit mittelmäßig. gefpielt, 
fiel es von Mechtötwegen gelinde dur, und erlebte 
mr mit Mühe die fünfte Wiederholung. Ein Me- 
wento mori als Zaifoneräffnung- 

Cine effere Wahl war die der zwei folgenden 
Novirten: „Don Iuan de Muftrie" von Purlip 
und „Die Fabier* von Breptag. Mit beiden Auf- 
Führungen ward eine Chuld des Wurgtheaters, die 
{bon über Iuhresfit alt war, abgetragen. Beide 
Stüce wurden aber, erfteret nach der vierten, ep« 
teres fon nach der dritten Vorftelung auf Rimmer- 
wiedertehe zurädgelegt. „Mangel am Befudh“ war 
die Urfache. Mir geftchen offen, dafı oir une [hei 
terdinge nidt daran gewöhnen Fnmen , nicht daran 
gewöhnen Laffen wollen, den Werth einek bramatifhen 
Wertes nad der She des jeweiligen Kafferapportes 
zu fchüen, wie e& leiber in dem Burenır der Burg 
heater » Diretzion immer auffallenber zur ftehenben 
Norm wird. Der Putlipiche „Don Man‘ it, 
tern aud feine Tragödie von eilem Eloff, dad), 
als. Hiftrifees Schaufpiel, die wife Brucht eines 
acıtbaren Talente, in Freptag® „Habierm“ 
Find die Mängel dur) namhafte Schönheiten mehr 
alb aufgervogen; — folde Werte wirft man nidt 
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fo eilig zu den Tobten, men auch die Menge nicht 
fofort Gecbeifteömt.*) Zollten aber bei den Ieptge- 
mannten auch noch Die Teidigen poltiihen Nädfihten 
vorgemoltet Gaben, von wegen der Tärmenden Aui- 
mahme ber Plebejer- und Patrigier-Ziraben, nun, danı 
um jo jehlimmer , dap fih dergleihen nod) ereignen 
kann im verfaffang&mäfigen  parlamentbealücten 
Defterreid) 

Rad jenem ern Mihgeii und den beiden oben 
erwähnten Rovitäten, die, nach den „relifiichen® 
Beqrifen der Direzion nicht „gefallen* hatten, trat 
jene Periode ein, wo der Novitäten - Mangel durch 
Werfuche verfiedenen Kalibere wit eineren Lachen 
ober Pjeudo-Nobitäten dofumentict, freiid) aber nicht 
paralifit wird. „Der arıne Marquis*, ein franzof 
ices Rührftüc, mit gewandter Hand verfetigt, gut 
Überfept und vortreflich geipielt, fomnte einige Zeit 
Bindurd) das Nepertoir beferfehen, ältere, nur für 
die Burg neue Städe von Guptow und Taube 
— „3opf und Schwert*, „Botfäed und Geller“ — 
wurden mit großem Yufivand an Szenirungefleih 
und Darftellungseifer in Spene gefept; „Sand in die 
Augen“ machte durch unbeftittenen Erfolg. feinem 
Titel alle Ehre. — Co verging ein guter Theil des 
Winters. Ein neuer Mifgeif, und zugleich ein mert- 
würdiger Beweis von Rovititen-Armutb war ca, dah 
won jet noch zu einem zeiten, viel fchwächeren 
Putlipjgen Schaufpiel — „Wilhelm von Ora- 
mien* — griff, nachdem man das befre der wei- 
teren Erpaltung am Nepertoir unwerth erachtet hatte 
Xud) mit einer yweiten (wenngleich amonim erfhiene- 
nen) Birch. Pfeifferfchen Rovität — „Ratalie* — 
ward weder Glück gemacht, noch bejondere Ehre auf 
gehoben. Hätte nit Ende Januar der „Störenfrich" 
von Venedig anregend gewirkt, und im Mai „Die 
öffentliche Meinnng“, des brennenden Stoffes wegen, 
tüchtig eingefdhlagen, die Direfion wäre mit Mühe 
dem Saifon » Ende entgegenpefegelt. Unter den Mei- 
neren Rovitäten nemen wir: „Er erperimentirt* von 
Holpein, feiner Iufigen Iber, „Die Mten und die 
Zungen“ von Torm, ihres eigenthümlicen Inhalte 
wegen. lies Uebrige war [wädhlicher Ratur, 

Wir drei Meineren Sachen, die nach längerer 
Zeit oder in neuer Bearbeitung wieder aufgenommen 
































>) Rt zu bergen, dab Ne Gifige „Bearbeitung“ der 
„Babier“ eine verfüngniofe, namentlich Nie Wenderung der 
Sslaftatoprofe eine bedaunnich verfehlte war. 











wurden, und Die wir Dethalb alt „neueinfluirt* (im 
Gegenjape zu den blofı nachtubirten Stüden) bezeid- 
men, war bie Diretzion nicht glülich. Wir meinen : 
britog und Renata‘, „die Virtofen“ und „der 
Prozeh. Statt des „Nönigeliutenent*, der, als Ge- 
Iegenbeitätüct, nicht chen motbiwendig. erfien, ud 
für den man überdiet feinen Wolfgang Goethe vor- 
rätfig hatte, würde eine bebeutfamere Gabe willton- 
men gewejen ein. Die „Wallenftin-Tilogie" allein 
Tann fomit als eine getwichtige Xhat der Diretzion 
bambar verzeichnet werden. uf eine intenfio bedeu- 
tende Wiedergabe der Hauptrolle muß zwar für den 
Agenblic vergihtet werden, eine glänzende Ge- 
fammteiftung aber bat das Qurgıbeater mit der neue- 
item breitbetigen Meprife fiherich zu Stande gebradi 
Warum ae mußte Diefe Seftung allein eben, roarum 
fonnten die Anträge der Kritit auf Einführung, be- 
siehungereefe Wiedereinführung, von Shateipeare's 
‚Nönig Iohann“, „Micard I, „deincid V 
„Bintermörhen‘, Molitres ‚Fartäie'. Galde- 
vone „Dame Kobold*, „Ztandhafter Prinz*, „Leben 
Traum’, Meifts „Schrofienfteiner‘ und „er: 
mannjelacht*, Aunımermann's „Trauerpielin Tirol“ 
Grillparzers "We dem der lügt*, Gupfons 
‚Mich Mofta“ und „Weiheb Matt“ ıc. ıc nicht be- 
südfihtigt werden. „Micharb II.” alleln war in Bor 
bereitung, wurde aber in Folge von Hrn. Laubes 
Krantheit auf nächfteb Iahr verfcoben. Die Ausbente 
zur Erfeidung, Crftactung, Erneuerung de$ älteren 
Repertoire wor jomit eine verfehtindend eine, Dasjenige 
Glement total ungenügend, durd) weldes allein cin 
neues Qeben, ein erregteres Blut in dns Gräber des 
Theater-Organiemus geleitet wird. 

Richt viel beffer geialteten fd) die Perfona I 
verpältmife unferer Hofbühne. Durch den Abgang des 
Bel. Woßler entftand im Luftpiel eine empfindliche 
üde, durch Hrn. Anfhüp Bersihten auf einen 
Toril feines Repertoirs ward die Tragddie berührt 
Solche Veränderungen find oft Gebote der Zeit und 
der gebieterichen othiwenbigfeit. lin die Bat“ 
tuagionen, in die durd) folde Weränderungen das 
tägliche Repertoir geräth. find der Erhaltung und Be- 
feigung eines einpeiligen Darftelungefils nicht® 
weniger al6 günftig, und der Direlzion jolte füglid) 
nichts mehr amı Herzen liegen, alß durd jorgfa 
bedächtiges Vorgeben in der Wahl, Beidä 
tigung, Ginübung und Geronbildung der Schaufpieer- 
fräfte die verigiedenen Wirkungs- und Leiftungsfähig- 












































Heiten wicht zu zerfplttern und zu verflächtigen. Daß 
men fi) derart mit der maffenhaften Bertbilung 
neuer Rollen an die Damen Bognar, Baudins, 
Rrap und Kroman verfehen babe, ift erft füzlich 
ind. DL. eindringlich bemerkt worden, Wir begnügen 
und daher für jept mit jener Binweifung, unb wollen 
Bier nur mehr am die erfolgreiche Thätigeit. einiger 
Witglieber und auf die beften Enfembleleitungen erin- 
mern, fo u. a. am Pr. Mettich in den beiden Put- 
iben Nobitäten, Ar. Hebbel im ‚Armen Bar- 
quis*, Br. Haizinger in ‚Natalie‘, Frl. Bog- 
mar als Thefla im „Wallenfein‘, Frl. Baudins 
im „Störenfricd*, Brl.Krap im „Golbhauer’, Hrn 
Bichtner in feinen zwei aritofratifcen Marquis- 
Bolen („Der arme Marquis‘, „Die öffentliche Mei- 
nung“), dm. Lore in „Don Iuon de Auftia*, Hrn. 
Sonnenthal als Mar im ‚Wallinftin” und als 
Sonau im „Störenfried*, Han. Förfter als Spurius 
line in den „Babiern“ und als König in „Bopf 
und Schwert‘, die $. ©. Bedmann nd Meir- 
mer in „Sand in die Mugen, — endlich an das 
vorzüglice Sufammenfpiel in Icpterem Stüde und im 
„Störenfrid.” *) 

Möchten doch diefe reichen Kräfte immer cine 
vegelmäfig berechnete, ihnen und ber Sache erfprih- 
lidge Verwendung finden, und möchte dach überhaupt 
der Geift der Negeit, eine wahrhaft liberale Gefin- 
in den Entfcheidungen der Burpthenter-Diregion 
id; werben! Doc wird dieß nicht ohne em- 
pfindliche Perfonal-Beränderungen möglich fi. Die 
Thraterreform mie „nicht beim Gipfel*, jonbern 
„beim Fundamente* anfangen, meinte jüngft bie 
„Wiener Zeitung® in einem, feiner Zeit and) ind. 
BL. erwähnten ofiglöfen Theater-Artitel. Das „Bun. 
dament“ aber fi „Die Gegemvart® , die „ein: 
fadhe Wahrheit". — Bugeftanden. Die Gegenwart ver 
Tangt aber, wie uns dünkt mit ziemlich vernchmlicher 
Stimme allüberall Garantien gegen die wiltirliche 
Wehanblung ihrer iebften und heiligften Antereffen, 
und die Wohrpeit, Die einfache Wahrheit fann Ihren 
Zip nicht dort auffhlagen , mo böffce Rüdiiät, 
Meinlice Bureau-engftichfeit, untontolirte Befeheide 
und artitifche Kaffı-Weberfcläge über die Lebensfä- 
bigteit der Stücke das Mark der Kunf aufsehren, 


























+) Die Heurigen @affpiele mögen an böhidten mit ber 

rotem wegen übergangen werden. Das einige vor“ 
ne Engagement — rl Wolter muß fi er ale 
ein erforiepligen bewähren 
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ihre volle Entfaltung Finder und verfeinern. Mo 
jene Elemente vortalten,, da gibt c& noch tüchfige 
Leute, aber fein organifes Gefammtmicten, wie «+ 
die fie) felbft zum Fire Habende Kunft gebicteifd 
erfordert. 
1. 
Statitifhes Bergeihuiß. 

Vom 16. Kuguf 1861 6i6 80. Iunt 1862 fan- 
den 299 Borfelungen fait. Kufgefübet murden 100 
verfhiebene Stüde, von denen 87 den Abend niht 

füllen.) 











Reue Stück: 
2 Trauerfpee, 

5 Shaufpiele und Dramen. 

11 Sufpiele und Pollen. 





18, von denen 9 den Wbend nicht ausfüllen 
Ucltere Stüde 
26 Zeauerfplele. 
37 Schaufplele und Dramen. 
9 Sunfpiele und Sofen 











. von denen 58 den Abend nit auffüen 

Wer Zrüc 
Trauerfplele: „Don Iuan de Wufria* (4 Mal) 
— Die Babier* (0 Ma) 

Schaufpiele und Dramen: „Der arme Rar- 
aus“ ® (17 Mal) — „Die Sfentlihe Meinung" (11 
Mat) — „Wilhelm von Oranien in Wlthall" — 
‚Ratalie" (beide 3 Mal) — „Die Großmutter" * (2 
Ru) 

Luffpiele und Poffen: „Land in die Kur 
gen" * (16 Mal) — „Cr aperimentit"® (14 Mal) 
— 1Bopf und Shmert® -- „Mm Breltag" * — „Der 
iorenfid" (jedes 10 Mat) — „Magen und Son- 

















menfein" ® — „Bottfged und Gellert“ — „Die Alten 
und die Tungen® ® — „Bmei Witwen“ ® (jeder 8 Mal). 
— ‚Ein Wing“ — „Cine Tour aud dem Kontretange 


(ride 6 Ma) 
Neu einftubirt: 

Frauerfplel: „Mallenfeins 20“ (4 Mal) 

Schaufpieleund Dramen: „Die Piccolomini** 
“Rn, 

Suffpiele und Boffen: „Balknfeint Zuger * 
(5 Mal) — „Der Rönigblieutenant” (3 Mal) — 
„Chriftof und Renata*? — „Die Birtuofen’ * (jedes 
2m) — ‚Der Propt® (1 Ma) 


den Abend nigt ausfülenden Ctäde fd im m 














otgenden Terzeinife mit * Beginn 
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Nachfeubirt. 
(Wäpernd des 2featerjohres 1800-1301 nicht gegeben.) 
Trauerfpiele: „Emilia Galotti (2 Mal) — 
Rönig Dttotor® Blüe und Onde (1 Mal). 
SHaufpieleund Dramen: „König Beinrid1V 
— „Mgenie auf Tauris* — „Die Gtlefmutter" ® — 
‚Im Ülter“* — „in Mohltfätert * (jede 1 Mal), 
Suftfpiele und Poffen: „Der Freimilige' * 














Ra) — „Die franken Dotloren" (8 Mal) — 
‚Ein Ate® — „Der Better (jede 2 Mal) — 
„Ein Ziger‘* — „Die Chmäbin* — „Die Gifer- 
fügtigen** — „Der Bamiiendiplomat‘* — „Lu 





fölöfer“ * — „Ber Hauptmann don der Charade‘ * 
Ge ı Mal) 
Keltere Stüce. 
(Mus dem verfürigen Reperteie) 

Zrauerfpiele: „Baun (a Ma) — „Hamlet“ 
— „Die Räuber” — ‚Don Kurlot® — „König Me 
Hard IL.“ (jedeb 3 Mal) — „Oibelo“ — „Rabale 
und Siebe" — „Bieklo' — „Egmont* — ‚Matbeth“ — 
‚Marla Stuact* (edes 2 Mal) — „Iulius Cifor“ 
— „Der Erbförfer — „Der Müller und fein Rind“ 
— „Die Mattabier” — „Graf Ofert — „Monate 
debhi® — „Jofanna Brap" — „Der Beier von 
Ravenna“ — „Des Meered und der Liebe Bellen‘ 
— .Rorolamıd" — „Die Mnfran“ — „Rianige‘ * 
dedes 1 Mal) 

Spaufplele und Dramen: „Die Orile — 
„Lin Kind deB Glüde” — „Die Rarleffüler" (jede 
a Mal) — „Ein verarmter Edelmann“ — „Der 
Eonnmendgof" — „Das Kühen von Seilbrenn! — 
„Wilhelm el“ — ‚Rofe und Mööden (jedeb 3 Mal) 
— ‚Der Kaufmann von Benedig" — „Graf Balde- 
mar! — ‚Selene” — @p von Berligingen® 
— ‚Rathan der Weile” — „Der Goldbauer” — 
„Dorf und Stadt‘ —— „Die Bunt vor der Arcade 
— Das Geb von der @lode‘ * — „Demeiriub* * 
Med 2 Wal) — „Das Fräulein von Bele-dsle — 
„Oeifldis" — „Beiny Brieeig von Famburg” — 
„Der Traum ein Sehen" — „Lady Zartüfle” — „Die 
Balentine" — „Die Baife aub Lomood* — „Mrienne 
Gecousren” — „Der Babritant‘ * — „Gin alter 
Muftant * — „Der Spielwaarenpändter" *— „Bahn 
und Bapıfan! * — „Die Beffmifer" * jedes 1 
Rai) 

Sufifpiete und Boffen: „Der Bintefäreiber * 
— „Der Iepte Brief (jeder 5 Mal) — „Bater und 
Copn* (4 Mal) — „Der Parifer Taugenigts” * — 






























„Cine Zafe Zee * (jedes 3 Mal) — „Die Guhıl 
von Blfenip‘ * — „Die LäRerfäule” — „Beenhände" 
— „üb der tomifden Oper" * — „Ein Glas Baer" 
— ‚Winna von Barahelm” — „Rofenmäler und 








Binter — „Kunf und Natur“ — „Das lepte Aben- 
feuer“ — „Das Urbild des Tartüfe" — „Die Jour- 
maliften® — ‚Biel Lem um Rgte* — „Docter 


Beipe” — „Karl XI. auf der Geimtehe” — „Der 
Bermunfgene Being“ * — „Leihtfun aus Liche 
„Das Berpreien hinterm gerd® * — „Englifh" 
„Sin Breundfaftsdienf“ * — „Wenn man nit tanıt“ 
— .8 iR nit eiferfühtig” * — „Beibertpränen® * 
— .Befeln® — „Der Damentrieg‘ * — „3% Weile 
bei meiner Mutter“ * — „Belenutnife" * (jedes 2 Mal) 
— „Cigenfinn‘ * — „Kato von Cifen! * — „Der 
geheime Agent“ — „Arifen" — „Häublige Wirren! * 
„Ein Kutograf® *— „Bud TIL, Kapitel I°° — „Ber 
Warlt zu Olerbrunn® ® — „Der belt Ton’ — „Ein 
Suffpiel® — „Die bedenklingkberg" — „Mein Cohn‘ ® 
— „Die Biedermänner — „Wagueifhe Auren“ — 
„Die Miberfpänfige — „Cine Heine Erlung ohne 
Kamen“ ® — „Ein Höfiger Mann’ * — „Zwei Fuge 
aus dem Sehen eines Büren“ — „Die Gönnerfalten" 
— „Mit der Beder® ®— „Der reihe Mann’ — „Die 
Rönigin von Ravarra! — „Fagenfeide” — „Drei 
Kandidaten‘ — „Mamfell Rofe* — „26 Bleibe 
ledig“ *— „dener in der Mäbenfgule * — „Gäns- 
en von Budenau ° — „Eindut"* — „Einer muß 
Beraten" * — „Bub Preiblußfpel® — „Mein Eiern" * 
— ‚Bürgerlih und Romantild” (jedes 1 Mal). 

Die 160 aufgeführten Cie vertbilen fih fal- 
gendermafen: 106 origineldeutfhe mit 249 Kuf- 
führungen. 10 von Ghatefpeare mit 18 Kuflührun- 
gen, außerdem mod 1 auß dem Ongliffen mit 2 
ufüprungen und 48 aus dem Branpöfifgen mit 
130 Aufführungen. 

Die deutfnen Hutoren maren folgendermaßen 
Berteten 
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30 utoren, 106 Grüde, 249 Aufführungen. 


Das Perfonal nad dem Jahre des Ongagement 
grordnet) mar folgendermaßen befdäftigt 





1821. Br. Unfhüp ice 6Malin SMalkn. 
1822. „ Bihtner . 3..12. 
1830. „ Wehe ; Ur. 1. 
1BB0. . Reale. BE. 
1684. Bl Mildane 2. 1. 
16. RT 
1Ba0. . ee 
1BS1. . Robermein , 88... 30. 
1Ba6. . Balginger u I. 0 36. 
1647. Beloörafendern. BB. . 4. 
1868. Ar. Babilien . 77... 
1854. Ael.Bohlern) . ...21. 
®) Br. Bohter iR Genth Mille Dfeher abge 


gengen. 





1858. Bel. Bognär pleite 118 Mal in 57 Rollen 





1858. . Bepel Pa Paar Zu 
1860. ,„ Rronu 8... 32. 
1860. . Open  . 6... 27. 
1861. , Baudins . 118... 20 5 
1861. , Rrap Pe TER TIER 
1801. Re 
121. 0, 
1824. 0 Mötner . 00... 
1826. , Löwe Fan} Era Ve 
1820. , def 2... 
1838. . daRohe . 188... 51. 
1836. , Rt. TE. 
1844. . Rterfäner®d.. 182, . 59. 
1844. , Rome. 70... 
1846. , Bedmann „188... 62. 
1848. . Wensburg . 120..48 . 
1850. , Meigmer . 15... 68. 
1850. , Bagnt  . 897 ..46 5 
1852. . Baumeiter , 188, . 72. 
1853. , Gabillen .„ 19... 47. 
1863. . Branı . 12..80% 
1856. . Sonnenthal, 190... 70. 
1857. „ Rierfänerd., 181... 50 5 
1888. . Böen . 128... 805. 
1858. , Semindp . 7... 
1858. . Beide ET 
1861. . Hirte ET 
In Rebenrollen: Die Damen Blattner, Branto, 
Dis, Crhartt, Hauenthal, Hilde, Primas, 


Binterfleiner; die BB. Darko, Bayer, Berger, 
Bercari, Hanter, Iehlg, Raifer, Köhler, Rit- 
Ind, Rolte, Paulmann, Piftor, SHmidt, Gtein, 
Berfl, Werner. Hür Kinderrolen: Marianne Kufer- 
Tip, Mele Schmann, Penrette Liga. 

Gäße: Bil. Berg aus Bredlan, 3 Mal: Ladp 
Nitfort, Georgine Ubafhtin, Grifebis. — Bil. Rau- 
tenderg aus Rannheim 3 Mal: Rofamunde („Rofen- 
mer und Binfe*), Mnna (,Connmendjof"), Rate: 
tina („Biderfpänfige‘). — Sr. Cauer aub Prag 3 
Mel: Chiler, Anatole („Ein Rind des Ol 
inand. — Pl. Shüler and Berlin 3 Mal 
ine (,34 Bleibe (eig), Marie („Feuer in der Mäd- 
Henfäule‘) und eonte (,Der Damentsigg‘), Icanne 
(gay Tartüffe‘). — Pr. Hübner aus Hamburg 3 
Mel: Chiler. Bolz, Havelin („Der Babritant‘) und 
Oibbon („Engtig"). 








Reuengagirt: Art. Reigel um Ar. Bolter. | 
Abgegangen: del. Bohlen, Br. Epftei 
Abänderungen: 4 Mal wurde die angefüne 

digte Borfellung im Laufe des Zoges abgeändert, und | 

amar wegen Unpäßliteit von Ar. @abilen, Sen. | 

Sonnentbal, Sen. Bagner, Sen. Gabilton 
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Bas niedercheinifche Muffe. 


bgepalten zu Röln am 8, 2. und 10. Jun 1662 





HA Die niedereheiniien Muffe nehmen fit Inne 
einen hervorragenden Nang in der mufalifhen Weit 
ein. Gegründet im Jupre 1821, beftehen fie mit einer 
furgen, dur die Mnfregung der Jahre IB4B, 1R40 
und 1850 entftandenen, Unterbretitng feit mehr denn 
vier Degennien. jährlich) verfammeln Die PAngifleer- 
tage die muftalifen Bereine deB Riederrbeint in 
Köln, Haben oder Düffeldorf zu diefen mufte: 
fen Aefpredutgionen. ber nicht Die Aheinlande allein 
Aellen ihr Aontingent zur Zubörerfgaft, fordern Ainf- 
fer und Aunfreunde won Rah und Berne eilen herbei 
zur Mnmohnung der niderebeinfien Mutiefte- Auch | 
heuer Hatte die Beier eine Elite Deren. herkeie: 
fühet; von Parie, Brüfel, Yeipig, Berlin Dreaden 
meren Rpellmelfer, Mufldirettoren und muftaliihe 
Mutortäten herbeigeift, um Ad an den felenen Be 
müffen, die man ihnen weriprad, zu erbauen! Ind 
mirffi) waren c& Genüfle feltener Mt, die noch Innpe | 
len, die fd) daran zu erfrenen Gelegenheit haften. im | 
Gedästnik Bleiben werden. ! 
Die Aongerie fanden m altgeiifden | 
title neu und gefhmadneli refauririen Bürsenich- 
faate Aatt, der äuferf afufüfd) gebaut, in feinem 
untern Naume allein, ohne Die Geller fat 2000 
Zuhörer foht. Dirigent mar erdinand Hiller, der 
Mb durd) feinen umermüblichen Eifer und dur fein 
echt Münflerifhrh Streben feit Jahren große Per 
dienfe um Die  niedercheinifen Muflfehe erworben. 
Auber den 6 Colifen, Ar. Duftmann- Mener aus 
Wien (Sopran), Arl. Conraths aus Köln (Copran 
Art. Hraniete Shred aus Bonn (MN), Sr. @hnei 
der aus Miebbaden (Tenor), Sr. Beder aus 
Darmfladt (Bariton), nnd Sr. HIN aus Brantfurt 
ap). witkten mod 709 Perfonen mit, darunter 
163 Eopran, 135 Alt, 102 Zenere, 169 Be im 
&hor. und 58 Biolinen, 20 Bratfen, 20 Biolon- 








in dem, 

















el, 14 Rontrabäfe, und finmtlihe Plasinkrumtete 
im. verboppelter Jahl 
Der Gefammteindrud des ebotenen mer greh 


artig. Wenn wir nicht@deflomeniger vom Aitifhen Stard- 









puntte aus Mancherfei zu rügen haben, fo  gefäiht 
dies nit, um A tout prix zu mäfeln, fondern weil 
€ Mit der Aritit i. gerade mo fo @rofeb un 


Sönee geboten wird, einen hohen Mobfah amuleen 
Dor Wem war die Cliumung, Die und mehr 
fa yu fhafen machte, um een Male bei nem 
Sufammenmirten großer Mafen hatte man bier di 
neue Parifer Stimmung eingeführt. Kun welter 
aber die Blosinfrumente Durdjaub nicht mi dem ebrien 
Harmoniren. Man Hatte zwar fännutlihen Bläfen ne 
Anfrumente angefhaf, allein capdem war diefer Ze 
der Anftumentalifen in fetem Kampfe unter fh jet 
und mit den Caiten « Inkeumenten fo dab « 
und foß bedüntte, «6 müfle ein Zpeil der Gerren cut 
Bequemligteit und Gewohnheit ihre alten Anfrument 
Bepatten und Biefelben durd) Yu 
Stimmung beruntergebradt Haben, eine Manipalayien 
die chen nur auf Aoflen der Meinheit des Tones ge 
{heben fan. Zei dem mie ihm wolle, bie Blasinfn- 
mente Amen mit, und maren auch in Bolumen 
und Alanpfarbe dd Zones ungenügend. CB trat dih 
um fo geiler dervor, je mehr Pradt und Büle des Zonb 
von den Strihinfrumenten entwidelt wurde. Das Girid: 
Quartett war ausgezeichnet, fhf im härtfen Borte und 
bei den rapidefen Pafagen ohne alle unfehone Beigaben 
Die fh namentih bei grofen Mofen gerne einfhleiden 
Chmmtihe Bilinpieler waren Babel In feltener eber 
einfimmung Hinfhrtih ihrer Steeiharten, ud fehl 














eben in die mtar 


| die feinften Ruaneleungen wurden mit großer Gemifer 


Haftigteit und fünflerifher Beihe 
im Dritten Iheile des „Salomen® mar die Ltin 
mung der Siolinen niht mehr ganz rein, mas feeiid 
bei der im Saale herufenden trpifchen Bipe fche er 
Mel) war, aber Dot) Durch forglältigeres Radfimmen 
dam Dei Hütte verhütet werden fünmen. — Mut dit 
Yeifungen der Zolifen waren niht Durieg genägen 
mie wir. bei Befpreihung der einelnen Aongerte nad: 
eifen werden. 

Gehen mir nad) dieten einleitenden. Bemertunger 
zu dem erfien Romperttage, zu der Hufführung des 
Bändelfgen Sratoriums „Lolomon* über. Diefeb in 
Deutfätand nah fehr felten gehörte Mert murde 
zum erfenmale auf dem niebercheinifepen Muffehe em 
7. Iuni 1896 unter Zellg Mendelsfohns Leitung 


beobadtet. Kur 
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aufgefühet, und amar mie Diebmal, mit olländie 
ger. von Mendelsfopn eingrihteer Drgelbegeitung 
Ein 2heil der Berliner Kritit hat, gelegenili) Der 
für, dort Hattgehabten Aufführung des „@alomen“ 
Niefet Wert — (eneh der Ieplen dub Romponifen, cd 
wurde im Daher 1748 gejörihen; ihm folgten nur 
mod drei: „Sufanna“, 2heodora® und „defta") — 
GIB das unbebentenbfie Sanders bezenet, ja es ge: 
radeyu ‚aufäßig (hmadh und geantenleer genannt‘ 
Un Diefem berben, Urteil mag wohl eine ungenägende 
Hufführung einen großen Teil Der Chuld tragen. 
ine mir Ih hörten, bat „Salomon“ auf und einen über 
möligenden Gindrud gemadt. Wenn auf in mander 
Beiedung nit an „Mefiah", „Meganderfet” ıc. ber 
anteihend, wenn au namentlich den Heien Diefch Verteb 
die farfe Shoraferiit fh, menn au bie@anblung. von 
übertrieben naier Gnfaßheit iR, f enfääbigen doc hie: 
für rigid) Die Yerlihen Chöre, die mit von dem del 
fen und Chönfen enthalten, Bob Händel je gefre“ 
Sen Unter ihnen nennen rc beonbers einen Doppel» 
or im Beginne der ameiten Hbthelung In D-dur : 
„Denfesopfer, Belhraußduft” 1c. fanie Den verlepten 
or der deitten Htbellung, chenfaße in D-dur: „Lost 
den Seren, ung und WI. Die Perle dub ganen 
Dratoriumb aber iR der Chluhier der ern Mbihel- 
ung: G-dur. 

.Q8 nahe Der Elite tn Rörnder Sa, 

26e Bamen bewast fe, von Düften krpaut, 

Duröfsufe, Met, den feilihen Qui, 

239e Rattigalin wire in Shlummer fe en.“ 

Bon mehrhaft rührenber Sielihtet und Chönbeit 
mar diefer Chor, der, vollendet eekuic, unter Gn- 
Gufabmub der gangen Bubörerfhaft da eapo gefangen 
werden mußte, der @lanpunft Deh erfen Kongertk 
Unter den übrigen Nummern nennen mic nat) eine Art 
des @alomon: „Annt” Id die Mume und Blumen 
al* in E-dar, forie einen Behfelgefang in der beiten 
Aotpellung — Culoman und Chor — der duch die 
rapide Folge beffant Durdgearheiteter Gegenfäpe von 
grober Mirfung N. Mit den Morten „Wohllaut tänt 
Bund den Raum“ beginnt er Heli ud einfach In 
G-dur mit Ditrelem Boll « Wftompagnenent . geht 
dann in feinem zweien Zah — „Ruft zur Stadt, 
Drommeten finget” — mit einem tut aller Iufiu- 
mente in D-Aur über, um fpäter mieber in fanften 
Moll-2onen der Sche Fed und Chmer zu befngen, 

Die Mustührung war, befonders mar Chöre und 
Oteisinhrumente anetraf, muferhaft und gereidt. dan 
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Witietenden wie dem Dirigenten zuc bödten Ohre. Im 
Shor maen namentlih Sopran und Lt in felteer Berein 
Berrliher fefer Stimmen. — Bon den Sollten fang 
Art. Arangiäfa Chred den Salomon, Ar. Dufmann- 
Mener die Mönigin, dab erfie Weib und die Königin 
von Zube, Bel. Conraths das zweite Weib, Sr. Bill den 
Srieher und Br. Schneider den Badot. — Bel. Schred 
Geht gerade feine impofante Mltfimmie, aber einen bol- 
tommen aubteidenden Meyofopran, und trägt mit Ger 
fm und Empfindung vor. Weniger genügend fanden 
wir dr. Duftmann-Meper; ihre Stimme lang in 
der mittleren und tieferen Sage matt und angegriffen, 
dabei fehlen der Oratoriengefang ihr fein gang heimi- 
(des Qelb yu fein, fe drängte fortmäßtend in den 
Zempe®, fury [hen Mb eben Durgaus nit behaglis 
au fühlen. Uebeigens müfen wir old pfiötgetrener Ber 
vißterfitter mittpilen . daß Br. Dufimann. chenfo 
mie allen übrigen Celiten reiher Beifall zu Tel 
ward. Bel. Gonratht iR eine junge Dilettantin 
mit file angenehmer Ctimme; Sr. HiLL fang feine 
grobe Bah-lele rel Bran; Die Palme unter den 
Soliten an diefem Tage aber gebührte dem Keno- 
Hiten Hrn. Söhneider, der amar ohne grofe Elimm- 
mitte‘, aber mit Hefem innigen Berfändniß fd alt 
ehter Qraterienfänger ermieß. — Bon impofanter Wir- 
Hung mar die Orgel, deren bertliße Zäne Bald in voller 
Wucht und Kraft über dem Zuhörer mie Magen des 
Meeres dahincaufäten, Halb in Dißfeter Begleitung 
fanft erflangen 

Das zweite Konzert eröffnete dab Sanotus, 
Pleni sunt coeli und Osanna aus der „Hohen Meffe in 
H-moll* für fehtfimmigen und Doppeldor, Oräefer 
und Orgel, von Ioh. Geb. Bad. Mit mahrer Be- 
geiferung vorgetragen, Binterlichen diefe etenen Proben 
frhtihen Pohgefange einen tiefen Eindrud In der 
Ciite des Fublifumd. Weniger vermatten die hierauf 
folgenden Ezenen aub „&figenio in Huliß“ von 
Stud duräpugreifen. Cyenen aus Opeen folten un 
feree Anfiht nah von den Muftfeten verbannt bie- 
en, fe mein diefe Opern von der Hfifhen Rein 
heit und Erfabenpeit eineb Gud gelragen meiden. Die 
Oper verlangt Alsion. fe iR Darauf bereönet und wird 
ohne Biefelbe et von ihrer Mickung einbüßen. Unter 
den Solifen — Ar. DußmannMeper Alitimnefre, 
Ft. Contaths Higenia, fr. Chneider HH, Sr. 
Weder Hgamemnon, Sr. Hi Ralhas) — zeihnete 16) 
1 Beonders Sr. Beder ald Agamemnen dur feine 
| bote fäfige Etimme und feinen dramatien Gefang 























aub. Die bübffe Irifhe Tenarimme 
der met zu den Eienen des 
ige @edentenorfünme erfordern, mißt us, und 
au Ar. Duftmann entfprad den Erwartungen, die 
man am die erfle dramatifhe Sängerin des Micner 
pernentns yu flllen A6 Serehtigt mähnte, nur uum 
Zoe, Weder Stimme mob dramaifher Bortrug hoten 
mas Herborragndes; ii mag auf eine geife 
Afponnung der Kräfte der Münflein, hervorgerufen 
ur die fortwöhrenden Anfrengungen der Yenben und 
Monyrt, einen Lac der Schuld Hievon tragen 

Beetbovens ‚name. Cinfonle*, biete die 
amcite Aihelung des gweiten Konzertiagen. Cr 
Tutit mit einem Peer, cner Siherbil, eier Bey 
Merung, die über alles Sb erbaben. mar der Cin- 
Brut, den das Mer, fo meldet gehört, mit allen fc- 
men, wur dem grofen Genie eine) Neethonen ver- 
aeiblihen Extravagangen, bervorbradt. cin erhabener 
mahxpaft überrifher. Aneifelschne mar Diefe Kummer 
der Glanpruntt deb gungen Aa 

Der Dite Kongerttag brachte jur Gröfnung 
Sands DatursCintonie. Am aen Aenbeten. an denen 
gerade dire infonie fo veih. vortefih ausgeübt, 
fand mamenlih der zweite Cap auenwrbenticen 
Yeifal. ine von Hrn. Schneider gefuhgene Kan 
ent @nie don Mozart ‚Beh mir, INS Wahre 
Seit“ murde et Dreb vorgeiugen. iR ober an fh 
das Watte, mas mir je von Mozart geht. Difer 
folgte (mu) „Die Rap“, Sinne von Mark Hart- 
mann, fie Chor, Eolofimmen und Lrächer fompo- 
rt man Aerdinand Hiller. Der veiente Yiler der 
miedeefeingen Wuftfete wurde vor Beginn der ine 





die eine fräf- 














fomopl von dem anmefenden Publitum, wie von den 
Witmirfenden mit den Tebhaftefen Altiamajtonen ber 
grüßt und von den Damen mit Aränzen und Blumen 
hemorfen. Diefe glänpende Qoazion lepte chrendes Zeug“ 
miß ab, wie fehe man die großen Berdienfie Hillers 
in Köln zu würdigen meif. Pie Hirme fehl, ein 
ihöner poctifher Erguk Morig Hartmanns, zeugt in 
mufitaifher Peptebung von den gediegenen Kenntnifen 
nd dem sedlichen Ctreben de Komponifen, uud reiht 
ib den bereits befannten Werten Pillers würdig an. 
Den Schuh der erften Wbtheilung diefeb Romertch 
mahte die brillant norgelragene Ouvertüre zu „Ceno- 
oefa“ von Rob. Schumann. Die zweite Ubtbeilung Te 
gan mit einer Miederbofung des von und oben cr“ 
mähnten Hertligen Chors aus „Saloman* : „8 nabe der 
Stätte fein förender Yan‘. Befondere Erähnung ver- 











dient außerdem mod Bäller’s vollendet fhöner 
Bortrag des Mozartfgen D-dur-Ronzertes 
fo mie die von Ar. Dunmann gelungene „Arte 
a6. Aeffonda*. Bier fhlen Ab Arau Puf- 
mann volfländig an ihrem Plafe zu finden. Mit wei 
ber Innigteit, mit cihter Aünfierfheft fang Ae die 
föne Arie und riß zu wahrer Berunderung bin. Den 
mürdigen Club de& ganzen Aefteh Hldeten Mendelt- 
Fo6n® Ouvertüre zu „RuyDlat” und der D-dur-Ghor 
Lobt den Seren, ung und At”, 
‚Haben wir and) an manden Cinzlbeiten ausus 
fepen und zu tadeln gehabt, fo Fönnen mir dad nicht 
106 Bericteß nochmals berborgu 

daß die Befommtleifungen vortreflih maren, 








schen, 
daß fie Hohe eble Fenüfe boten, die gemiß Jedem für 
fange undergeflidh Bleiben werden. 


Bränser Chraterzufände. 
E 
Die Dielond-Bondelung der 





date. 


1.— Mir gaben fit dem Jahre 1880 fu Bin 
Fünf Zheaterdiretgionen und ein Komite jur 
Leitung unfere® Büßnenmefens gehabt, nänlid die $- &- 
Valvanetn, Burghaufer, Alerg, Denemp und 
num Zölner. Bon Sm. Denemy zu Sen. Söliner 
ward dat fümantende Phraterfificn dur ein Ro- 
mird Hindber bug. 

Sr. Balvanaty mirtfgoftete in Brünn ebene 
ie jept in Gray, Gaune und Cigenfin, ohne eigentlich 
ünfterifhes Berflnbni beieignen fein Regime 

Sr. Rurghaufer vermaltete nur Im Suftrape deh 
Sr. Balvanstı fur Zeit dat Ahrater. Gr kuar cin 
Warn der älteren Cult, nit ohne praffifhe Rennt- 
nife, jedod ohne Lufhwung und ohne Berändnik ber 
Belt und ihrer Anforderungen 

a. Merz, der Erbe Garlt. hat für dab Iorater 
in Prüm fehe viel gelban, jedoch fr das Henkere 
mehr, als für das Innere, nämlich für die Organifarion 
des Berfoneles und die zwedmöhige ufihrung guter 
ride. Cr fab vorglid auf äuferen Pomp und 
machte den „Don Carlos" ebenfo um Mu dfat 
tunganüde mic die „Prönlofa” und Die Oper „Bel 
far." — Bet den Enpageimentö nam er ot menig Mid“ 
ft auf das Publtun, oder er fagte: „DG engagire 
den Schaufpiler, der mir gell.” — Dub Theater 
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Mar meh unter feiner Qeitung verhätnimähig om Befen 
Sefelt. und unter ihm fÄOR die Wlöthe des Chaufpicle 
mit der Rudloff. Muh die Oper murde nit wer 
mabläfiget, und er felte fogar ein Meines Palleitorps 
Ber. — Qu der depren Zeit geiclh er In ange @eldore 
fegenbeite, die notücid auh einen nadtbellgen Cin- 
Au auf Die Yprateleitung ausübten, jedod niht allein 
dure) fein Gebabren beim Ahrater, fondeen. vielmehr 
durt) feine peinativen Pedürfnife und Durch Berpfh- 
ungen auß früherer Bel 

Die Cröftaft des Sen. Aerg wollte dan Sr 
Ware übernehmen, Defer mußte jede dem Broetslons- 
finde Hrn. Denemy meiden, der früher dub Theater 
in Selıburg und dat Commertheater in ML Lite, 
und von dort auß Cupfeblungen von Ceite daper und 
Hüter Berfonen mitbrabte. — Sr. Denemy hefah 
wenig, Genntnife und einen fehr Leiten Linn, übrlich 
die Pührung andern Perfonen, und war glädlih, wenn 
iemand befer gehe alt feine Fran. 

Das Romit&, aub den berfhiedenfen Giementen 
dufammengefept, und geamungen mit dem alten Sarfo 
male foryunicthfäalten, tonnte © auh zu fine 
Durcgreifenden Reformen und gu feiner Mhtigen Orper 
Mifızion bringen. CB frebte mohl das Lefere an, 
Tonnte aber fein Interglonen nicht wolle Mealtt ver- 
föaften. 

Br. Böttmer IR der gegemmärlige Diretor. 
&r mar feiber ein beiebter Aomiter in Brünn, fpäter 
Dieter in Alagenfurt wid Calıburg. Ihn fehlen bei- 
mabe ale äffefifen, ererilhen und fonfigen Kennt: 
wife für. Die Getung einer Aunflanfalt, die dad daß 
Aheoter fein fol. Leine Korseljonden, führt fein Ex: 
Metär , der früher Sieutenant und nebfbei beflter 
Reenfent fir Teter-Apentur-Hlälter war 

Sr. Zöllner beimhtet Nie 2praferdirchion ob 
eine reine Gefäftfahe; er nimmt eben, maß an 
Aoenterfüden auf dem Martte und zugleib mögliäft 
wobifeil gu Haben IR, und mid au mit Chaufpieln 
ven den Aheateragenturen verforgt. Aeber Den Werth 
der Side Tann er aus. eigener Icberpcugung fi 
teil fällen, aub traut man ihm Die Aöhigteit 
mit Au, über Die eigentlihe Begabung eines Chan“ 
Ipicter® ven vornhereln In Aare zu fomman. — Die 
Shaufpieler bedandet er wie cin Brodbere fine Ur- 
Seite. &r (pißt mit Senders eipelivll von ihnen 
und fe nit Sefonders achtungtooll von ihm. Ad 
übt man ihm feine befonbere Höflhfeit gegen feine 
intergebenen nad. Con IN er aber cin fehr dteno- 























mifcer Monn, er Hält auf Orbmung und Sparfamteit 
und würde geriß fir feine Unternehmung mehr aut: 
geben, mein er des materiellen Erfolges fiber wäre 

Ms der Neibe der gefiilerten Iheateidiretoien 
meiden ie erfeben, dah e& Prünn mie fo vielen ande: 
ven Proninyialhädten an einem richtigen Ahenterdireter, 
der mit Intelligenz, Yildung und Telonomie eine He: 
mete Bühne au leiten verfünde, immer geman 
get Hat. 

Der Verfall unferer Propinztheoter, die Teiht die 
Plonzfgule Für größere Pühnen werden Knnten, liegt 
zumeift an der Unfähigleit der Pireoren. Padıtennt- 
Mile oder allgemeine Pildung fndet man  gemöhn- 
ib bei ihmen nicht: fe vefrutiren A zumelf aus 
dem Schaufpieerftande, und da gehören fie gerade aud 
mit u den befren Neriretern, fondern gerade umge: 
ehrt zu den fhleteren. Aufäle, UnRände, gewöhnlich 
der Auin eines früheren Direftors, dann die Genin- 
mung einet Heinen Vermögens, eine @eldheitat oder 
die momentane Generoftät einen Thenterfreundes machen 
«6 ihnen möglih. eine Heine Pühne zu übernehmen; 
Dieb betreiben fe dann alt reines Befhäft, und feine 
Gemeinde. oder Ltontdbehörde fragt bei Mebergabe 
der Aoeaters um Befähigung, Nenntnfle oder Bil 
dung des Bemerbers, 





Bas Unzionaltheater in Pef. 


ndung. — Dietjionsfalen 





W— 06 mar im erh 1683, ale Die ungarihe 
Sihaufpilertruppe von Rafian unter Der Leitung ihreh 
erften Mitgliedes nah Ofen fan, mo Ihr dur den 
patioifhen Gutfäluß der @tadt das damalk gerade 
ieer Mehende Apeater in der Burg unentgetich fr Ihre 
Vorfelungen überlafen wurde, Dat Peer Konitat e- 
maunte Andreab Bd. eine noc jcpt Dodpeadtete liter: 
tige Perfönihteit, zum Direltor Defelben, den «8 au 
Geselmäßtigte, duch, Aufeufe Unterfüfungen für die 
interne Cchoufpieerolonie zu fdaffen. Und cidtig 
wurde damit en bübfär® Refltat erzielt, da autBOON 1 
©. R. und dem Abonnement eniger Sogen und Sper- 
fire Seflond. Die Gefelaft Hatte Hierauf, topdem Die 
Vorftelungen, fo oft dab fälrdte Wetter das Peher 
Yublitum vom Aheatrbefudh bie, zarte Def 
aufiefen, ein pöneh Aublommen. 8 aber auf Dräns 
gen einiger Komittehäupter, Tängerinen  engagict 
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meiden mußten, die eine verbltibmäßig große Beol 
dung Segen und außerdem beim Puhlifum Ielnen A 
ang fanden, begann da9 Unternehmen in Berfoll au 
geraten. Der Untergang wor unnusbtebib, Hätte niht 
die deutfhhe Mufe cin rettende® Kontingent in der 
Pole „Lampayivogabundus", die glei nad ihrem 
Cefiheinen überfept murde, geliefert. Der Erfolg Mer 
Fofe in materiter Belebung mar ungeheuer, fe murde 
mocenlang jeden zmeten Tag bei auswertauften Baufe 
gegeben, 

Sim Zommer 1634 wandte fl) der Pichtor an 
Sen. Yntos Bnjenonick, Güter-Orelter dh Fir 
fen Brayfaltonien, damit Nefr die Neberlaflng 
eined Bauplapes auf der Kerepefherfrafe aue Grrühtung 
ines Inerimöthenter® an Die Gefelfheft bemiet, mos 
au mit der größten Bereitwiligtit yuetanden wurde, 

din Jahre 1695 fhenfte De Stadt Pe dem Na- 
gonatheater am Ponauufer cn Grundtd von B0OL) 
Alofter, melde Shentung au vom Yalatin genehmigt 
murde. Hm nun hier ieder Begtehung prate 
Hifgen @ehäude aufuführen. ch Oral Ziel 2ye 
bengi, bei dem fon für diefes neue Intenehmen 
26000 A. &t. M. fuitibict waren, die Beihnungen, 
Pläne und Sofenüberfftäge der hervorragenbfien Apen- 
der Guropa’s Tommen. Aber top des. eifigfen Bere: 
Bene de Grafen, den Bau an der Donau auszuführen. 
föritete dennod der Pan an unibernindligen Sin, 
dernifen. 6 nude nun dod der Grayfaltonich- 
fe Grund beibehalten, auf dem A4) 1887 dat jepige 
Regionaliheater hob, wopu [omobl die 14000 A deb 
zu erbanendeu Interimöthentere als au die zum sul“ 
fen internepmen fuftiicten 06000 A. verwendet murben. 

Im Jahre 1640, Si mohin dab Theater unter 
Srioattitung Rand, munde «6 vom Landtag zu einem 
Sondesintitut erhoben. Bar Geltung DerZheaterge 
hätte entfebete die Sandesfommiflon aus ihrer eige 
nen Witte einen Aubfhub ohne Rüdhht auf Ba: 
tenntniffe, und betraute mit der unmittelbaren Sand 
Habung Sen. Ichann Cimonefied. Bel defr Ein“ 
Fihtung machte dab Toeater natür feinen Pouilhrt, 
enttich in Deitheil der Mitglider, brachte Die Dro- 
menliterotur nit in Mufnahme und gefattete Über“ 
fepten Deutfgen Boffen, Ad auf der Bine cnbei 
mi zu maden 

Da munde Im Jahre 1849 Das Ahrater Sen 
Andreas Bartay in Fat gegeben, der ala Intern: 
mer die geringe Subvension, 1200 A. verlangte und 
feinestgete eine Keupien von 1800 A. yu geben hatt 


























Men muß «4 ale Berdinf Defeh Yähterdirctort aner 
fernen, dak er dur Preisensfhreibungen un) 
Cinfihrung der &brififtelfertantiöme dat hr die 
fe enter en fo mefenlie Element Klbende Bett: 
Haufe ya Stande Brabte; Sienmit nerdrängte er die 
Beutfthümlihen Chwänte vom Wepereir und gem 
Die rege Beheigung deb Pablitimt. Bald aber murde 
er in Bolge don Peioterhätnfen gamunge, feine Babe 
tungen einufelen, wehhalh er im Jahre 145. ber 
Bactung enfagte 

Hierauf murde mod im felben Iahre Graf Ger 
deon RAday Lanbglih zum Baupt-Piefter ernannt 
weier fpäte Jfel Magc, den gefelerten Die, ende 
ih Sabann Erdelpi zum Culrlter ernhtte. Die 
Bierau gfaaten drei Jahre Finnen olß die güdiiäte 
Beriode des nngartfhen Ihenterd benannt werden. Der 
Dirftor mar unabhängig von br über ihn verhängenten 
Remifion. aber dem Lantoge neranfmotlid, en Rune 
aueh übte Ginfap auf feine Beronfatungen. aber 
nicht einfeitig, alle Imeige der Aunfl, Drama und Oper 
friten gemeinfam wer. aber finch murde auf Rıde 
mung de6 andern. vernadlägt oder bepünfigt, und 
Biefen Aotfhrit Alte Die Sitraur und begleitete ie 
maßfende Thellnnbme Deo Publtumt 

KacdemBieunbilvofe Yeride ron RAR die Sie 
Hung des Ahratrß sur Aelge hatt, übernahm im Come 
mer 1840 dobenn Stmonefice anfinglih felsRändi 
Apiter unter dem Ginfufe der Aommifion, fomobl die 
ichfheflihe als Die Fnflerifhe Leitung der Zheaer- 
geäfte. Die Periode Sie zum Arühfige det dahres 
1852 war De Periode det ihifumb und deh Aamı 
Des gegen Serrihtung. Comoht dat Pablitum al dab 
Münflerperfonel mar genähigt, die Hoprühe mehfel- 
feitig Sehe. berahzuffmen, daß Puhlitum mußte dab 
augenfäige Serebtommen det Onhituts fh gefalen If- 
fen, De Münftergefelfaft aber Die Serafehung rer 
Befoldung um ein Drithei, gerade ald der Wreit der 
önlihen Febenbbedfrfife m eben Demfelben Berhäte 
mie Böher hinaufgig 

Am Brühling 1962 emannte Orbergon MIbreit 
den Grafen io FeRetich zum Runfbicgenten Der 
Anhalt, während Sen. Simonefics unter Tommifie- 
elle Kitung die wirhfäaftihe Mffht beifen mund 
Die mene Direzlon mußte die Mofmerfamteit deb Pabı 
toms fomebt Dur nene Auifgionen für Die Oper vom 
Ausland, als aut) Fffpiligere Musfattung von Sing 
Wieen, er micder auf dich Theater Inn, melden un 
de Bit im NädEfhen dentfgen Theater ci 
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gefährlicher Rebenbuhler entand. da feptereh @eilens 
er. Mäbtifhen Behörde einer beträdhtlihen Cnboeniien 
heilpaftig und Hiedurd fähig wunde, dab Rajlonaltheater 
einer feine Rröfte überfreitenden Mibewerbung zu 
mötbigen. Den Prud aller Defer Derhältwife erhöhte 
das. Dart die poliifhen Wirren  getribre Afentlihe 
Sehen, und die deomepen eingelretene Berringerung der 
Anzahl des ungerihen Publikums in der Sauptfadt 

Im Jahre 1959 wich man den Direltor hödlen 
Drih an, dap Die führlihe Bejablung des Thraterperf: 
motes in Zufumft 100,000 A. mit überein dürfe, 
maß zur Aolge Batte, dak man, um eine Sängerin „frem- 
der Zunge” Halten zu Fonnen Die cine Befoldung von 
10.000 f. in Aniprub nahın, von den 28 Perlonen 
des Sipaufpieerperfonale D etlich, -— und ierauß ergab 
Fi. dah Das Chanfpiel-Neperter, melhes bibber and 200 
einhudirten Gtüden befand, auf 40 berabfämel, und 
das Apeater häufg. aumal während der anfatt der Pe- 
fodung gemährten Ferien, in folde Verirrung ta, dah 
mon viele Etide nur dann auführen Tonnte, wenn 
Provinj-Cchaufpieler die Lid erfepen halfen. Die 
Safollenhenorare der fepteren murben In Die Tagefgel- 
der eingerehnet, zum Radtbeile der Shaufpilläte, 
die dur Bertürgung der Zantiöme fon ohnedieh be 
Haft waren, und daraus folgte yulpt das gämihe 
Bradliegen der Shaufpieliteratur 

in November 1854 üdtrit der 
Grafen Seo Behetics angenommen, und die Leitung 
der Ahentergefhäfte Bis April 1865 einer Aommifion 
Übergeben , welie mit der unmittelbaren Leitung 
Hrn. Mihael Rp&tg beiraute. Koh im Depumber deb- 
felben Jahres wurde Graf Wedron Radan abermalb jum 
fünfterfösen Infpettor ernannt, mäbrend die Ötonomifte 
geitung vorerft wieder Cimoncfich, bald nad deflen 
Tode Sr. Yohann Beferte hatte. Der frühere Biretiond- 
Ausfhuf verblieb. m diefe Zeit murde Daher in der 
Tbroterletung cin vierfacer Cinkup beicht 
Viretions»Komitd, welhes vom Ofner 
mement‘“ abhängig gemadt mınde, daneben cin Inten- 
dant, Halb felbändig. Halb vom Komite abhängig 
und zubem nod) ein Direzions-Benofk 

Im Jahre 1860 wurde die Adantung der Her- 
ven von Rädap und Beferle angenommen, und 
das Komitömitgtied M. My&ty zur einfweligen Ce- 
iböftseitung der Hnftlt aufgefordert, mah der Schtere 
Eis jept auch dem Kamen nah that, .. in Bietet 
aber, da er Die hiu erforbatihen Badfenntife nit 
Befipt, üben Re 1plls der Regifeue Sxigligeti, theite 





























wurde der 
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die „Peinzepe-2haufpieler", mie Releti u. Muß. die 
natücli nur ihre Interefen im Huge haben. Nun hat 
aber auch fon das Ctändlein Diefer Sainligetifden 
Wirtpfhaft — mie man fe frz beieihnet — ge 
(lagen, denn die @tatthalterei hat bereits einen Kon 
kurs que Reubefepung der@tele des artififhen 
Direktors ausgeliehen. 











Themalifches Berzeichni fämmtlicher Werke 


Anırts. 
den Dr. Yupmig Mitter von Köche.) 


vr. — Dr. Sudmig Mitter v Ködel bat ih 
übe unterogen, ein Gronnlagiich-thematifher 
eiömik der fümmntihen Tonmerte Mozarts jur 
femmengufllen. Bergeihmife Diefer At, mie mir ähne 
ie bean) bereits von den Werten Beethanenk, 
Werdelsfehns, Ehumann's, Chapin’t 
md. 0. befken, gewähren erflid einen inereflnten 
Weberbtit über die Belammethätigfeit eineh Aulork, 
über dab ange, von ihm. hehmute m. veriegenden 
Anlle fo unermeßlich reihe, Gebiet wud men dann allen 
denjenigen. ehr. wilfemmen fin, melde einen Autor 
den fie Hohfhäpen, gerne bolltändig. Tannen Ieenen, 
ihm nicht nur auf den Sauptfrafen, die er emandelt, 
fondern auch auf den Zeitenpfiden, Die er einnefhlapen 
zu folgen Lieben; diefen Drang zu behrieigen. dar 
zu dienen folde Bergihnifk alt fiderer Begmeie, 
deren edüfuik um fo größer iR, fo lange von einem 
Autor, mie Dies vorläufg bei Mozart der Fall, noch 
feine Gefommtausgabe feiner Merte egRict. Diefem 
Beoürfrib hat mın Pr. m Möthel auf das Gründe 
tifle abgehlfen und damit zugleih, mie er Die 
Rebenabfiht au [Ab in feinem Borwerte außfprit, 
einer fünftig au erboflenden Gefammtautgahe vorgear- 
Geitet. Mm wie viel fÄmieriger die Aufgebe war, 
meie Sr. 0. Klel iu Life Datte, als Dejenige, 
melde 1. 9. den Berfafern der Kataloge von Beet: 
Hoven’s und Mendelsfohn's erten gef 
mord, legt auf der Sand, denn nit mr allen De 
Volfändigteit der in Drug erfhlenenen Werte Mo- 
gart'e zu eruiren Hält fehr ihrer, mas hei Beetbo- 
wen und Wendelöfohn faR gar Tinen Cihwieripeiten 
intelag, fondern e& hatte der Berfafer des vorlitgene 
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den Buches zug den Yan gefaßt. in fein Berjeid- 
miß auch fimmtide nie im Ztihe erfhlenenen Rompo- 
Asionen Mozart'k, von denen man nur Igend Kunde 
Befipt, aufgunehmen, cr hatte daher ein überfämenglic 
weißes und unendlich) weit verfircuteh Material zu (ame 
mein. ie der Berfafer und in feinem Bormorte mite 
heilt, fo fand ec Die anfehnfiäfte Unterfiühung hierin 
durd; Seren Profefor Dahn, der fein Ihn eine ähn- 
che Arbeit als Ergänzung feines großen Wertes ber 
gonmen hatte, al6 melde nun diefeb Bu yu bettad: 
ten if, fodann durh die Hrn. Gebrüder Andre in 
Brantfurt a. M. 

Der Arie Anbtid Diefeb, nahe an 600 Ci: 
tem füllenben Puthes Beugt, meld einen unfäge 
iäen Xuftvand von Mühe und BIeih der Berffler 
daran fepen mußte, mm cd in der @efalt fertig zu 
en. in meler 8 jept der Literatur angebört- 
Csenfo feht diefeb Wert mm als der eindeinglite, 
beredtele Zeuge von der faunenämrdigen Produftiir 
it Moyart'® vor und, indem ch uns ein Mepifer 
von 626 vollMändig vollendeten Berten vor 
Mugen fell; dazu fommen mod gegen 200 unvellens 
dete und gegen 50, von melden e6 unautfieden if, 
0b Me nicht auch ihm gugufhreiben id. Rum I fi 
ih zu fagen, dap Diefe Produftiitt Moyar's bei 
aledem niht fo fömer miegt, wie jene Beethovens, 
die jenen 6- Bis 800 Merten Tau 200 entgegenur 
fellen Hat, der aber faft mit jedem Merte eine völlig 
neue Schöpfung Ginfellte, während Mozart fd in 
feinen Anfrmentaltompofionen umglhige Tal febf 
Topirte. Aber wenn mir auß mr 100 Mozart'ihe 
Werte 916 eipentlihe Kemwerte gelten (aflen wollten, 
fo Blibe auf eine felde Pille bei der fo furjen 
Sebensdauer de& großen Meifers mod immer im 
böcten Grade bemundernsnert 

Die 626 voländigen Kompofenen nun, deren 
!pematifbebund hronologife geordneteh Berzeihe 
miß une der Derfafer mitbelt, wnfaflen: 20 Mefen und 
Reauiemt, 48 Meinere hrölice Rompofionen, 17 Or 
gelfonaten, 10 Kantaten wit Orheherbeglitung. 23 
Opern, „iheatralfie Zerenaden” u. dgl, 06 fleinere 
Gefanghüde mit Lreeferbeglitung. 41 ieder mit 
Aovierbegletung, 23 Nanond für mebeere Singfinumen, 
22 Mavier-Somaten und Bantafen, 16 Sefte Baria- 
donen und 29 fenere Ztide für Alavier, I1 Gone“ 
fen für zwei Ataniere und zu nler Händen, 45 Bone- 
ten und Bariaplonenbefte für Manier und Bioline, 11 
Alapier-2eio-Quartette und- Quinttte, 47 Duob, Triod, 

















Quartete und Cuntette für Seid und Blasinfru: 
mente. 49 Sinfonlen. 33 gelte Dibertimente, Gere 
maden und „Rafozlonen,“ 27 Mleinere Oräheferfüde, 80 
Gefte Ting für Oehefer, end, 56 Aonpene!! 

Welle mon au) nur die Beit in Anfhlag Bein“ 
gen. mele day gehört, um eine folhe fabelhafe Baht 
von Werten niedergufgreiben, fo müßte fon Dice 
:pätiget, ven nur ale folde, als Gebentenergle mun- 
derbor erfheinen. 

Die allererfte Aompafyion, melde in iefem Ber- 
yeihniß erfeint, iR ein Mimuett für Klopier, melden 
Mozart in feinem fünften Jahre fomponlete, als die 
erfen im Dru erfhienene Kompofgion aber Aguriren bie 
Getonnten zwei der Pinefin Bictoire von Prantreid 
gemibmeten Sonaten für Alasier und Ziolie, melde mäh: 
zud Mogarts Mnmefenbeit in Parit in nem 7. 
Jahre gefochen murden. Con iR die el meitem geäßere 
Wefrgaht der eften ungefähr 170 hier. verzeihen, 
Bi zu feinem fehzehnten Jahre Tomponieten Stüde, mit 
Kusnapme jener fürs Alaier, ned miemalt im Ciid er- 
Möenen und mie müen fi Pinufpen, Daf ft 
ieber au bei einer Kinftgen Grfanmtautgabe. unge 
Aodpen Bleiben mögen 

Bei jedem Mefer ide bemerft der Peransgeber 
das Datum, In mefen Händen Ah, mern ch beannt 
das Hatograf Sehnde, und in melem Weage ed. wenn. 
überhaupt, erfhlenen N; in einer Unmerung menden 
weiterhin no& manderlei Retigen über Difelben mitge 
heit, 3. 8. Unfelle von Yapn u.a m. In einer 
Biefer Anmertungen arjählt une unter anderem der 
Herausgeber: Moyart Hüte oft Rompofiomen, die er 
feiner Brown gu widmen gebaöte, mit den. yätlihten 
Unterfäriften berfehen, difelben hätten aber fat Immer 
das Stäfa gebt, umlledet mu Beben 

Cin Weberbtic über die fämmtlißen non Mo- 
zart fomponieten Opern und Cingfpiele mind iefelht 
au den Leer d. M. miltommen fein. Cs Find Die fol« 
genden: 1. „Das fücnehmfte Bebot", gifißes Eing: 
foet In deet Wellen *) März 1766). 2. „Apollo et 
Hyacithus,Iateinfde Komödie Mal 1767). 3. „Bafien 























+) Von meiden jeed mur ber erfe Theil von Mozart 
tempenit i, wie Denn Der Wefafer in feinem Wormorte be 
mer, dab er fi erlaubt habe, den Wegrifl Der Rolänkig 
Het in einem weiten Gimme u fan, fo daf er audı Km. 
mern in Die Autegorie eufnabem, De aub mehreren Cäpen 
au heiten flag, von wel jech nit ale von Mozarı 
temponit, bogen, — eine Pepefbefinmung, der man je 
do fer Seifimmen fa 
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und Bofienne,* deutfge Operette In einem At (1708). 
4. „La finta sempliee,“ opera bufa in drei Alten 
(1768). 5. „Mitridnte, re di Ponto,* Oper in dee At: 
fen (Degember 1707). 0. „Ascanio in Alba,“ theatre- 
Hifhe Serenade in yuei Aften (Ceptember 1771). 7. „U 
Sagro di Beipione,* bramatife Serenade in einem HL 
Ming 1772). 8. „Lucio Silla,* dramma per musica 
in Drei Atten (Deyamber 1772). 9. „La Anta Giardi- 
miera,“ opera bufla in drei Atlen (1774). 10. „II 
R& pastore,* Dramatifde Kantate in zuei Alten (1775). 
11. „Zaide,s Oper in auei Alten (1780). 12. Chöre 
und Bmifhenfpiele gu dem Geroifien Drama: „2hamos, 
Fönig in Gpipten“, von Arch u. Gebler (1780) 
18. „Idomeneo, r& di Creia,“ opera serin In drei #T- 
ten (1781). 14. „Balletmußt zu „Idomeneo.* 15. „Die 
Entführung aus dem Cerail,* Tomifch Zingfpiel in drei 
Alten (1782). 16. „L’oca del Cniro« (die Gans von 
Kairo), opera bufa in zwei ätten (1788). 17. „Lo 
sposo delusn,“ opera bufla in zwei Alten (1789) 
18. „Der Chaufpielirettor,* Komödie mit uff in einem 
Alt (1780). 19. „Le nozze di Figaro,“ opera buffa 
in vier ten (1786). 20. „Don Gioranni,“ opera 
buffa in zwei Aften (1787). 21 „Cosi fan tutte,“ 
opera buffa in ymei Alten (1790). 22. „Die Bauber- 
Mte,* deutfie Oper in zwei ten (Auli 1791). 28, 
„La Clemenza di Tito,“ opera serin in mei Alten 
(Cotende 1791) 

Unter den im Unbange diefed Bereihnifle an 
gefühsten undoliändigen Kompofglonen Mozarts ber 
Anden fh: 12 Meftn und andere Sirhentompohzio 
m, 89 Comaten, Dun, Arie, Konzerte für Aabir, 
24 Zrio, Quartett, Quntetten für Cteeihinfrumente, 
10 Einfonien und Cinfoniefüde. 

Dem Berzeihnife über die voländigen, undol- 
Mändigen und yweifibaften, dann über einige verloren: 
Organgenen, übertragenen und. offenbar unterfäobenen 
Kompofsionen iR endlich noch ein Regler der Namen und 
Sacen und ein Megifer der Gefangsteste beigegebe. 







































Wiener Chalerberi. 


Kperntheater. 
1.-8, Auli: „Der Beifdüpt, (Meg. dr. Rapr aut 
Bramfändg ale Bak) — „Der verihle Zufelr — 


„elefandeo Eiradela.“ 





grere Sue find im Dali feine Zeltenheit. Wenn 
mir aber Diedmaf vorzugsmeife über cin Isereh Haut 
gu berichten haben, fo meinen mir damit mic eima 
den Zufanerroum. fondern den produgieenden oder 
vielmehr reprodugirenden eflandiheil amiter Opern- 
Bühne, melde duch) offziell angezeipte Beurlaubung 
in der. beneiden@wertpen Lage it, Duck feine Abmefen 
heit zu glänzen. Die Namen von Ar. Dufmann, 
Be. Liebhart, Aıl. Cougu, Km. Under, Hm 
Bed, Hrn. Ehmid und Hrn. Hölzer sieren in Die: 
fer Wefe dem untern Wand des Thentergttet; Fi 
Mildaner und Sr. Maperhofer fehen dabei ld „un- 
päßtih" vergeldmet. Bei dem Unbiide diefeb eipemthünli 
sen ‚fatfifchen" Berpeihnifes frägt man ih erfaunt 
wozu wird, bei diefem erfonalfatus, das Opeenthenter 
dennoch) eröffnet, zu mefen Grgöpen wird dafelit ge 
füngen und getangt, warum mird micıt der Eaifon- 
fang 618 zum Ablauf der midtigten Ielaube verlegt, 
wenn folde verlängerte Urlaube fon, wie allerdings nur 
Big, ertbeilt werden? Das einbeimifäe Yublitum em- 
pfindet im Auli mahrlih noh feine Cchufuht nah 
einer fhlechten Stradella-Borfellung, Aremden peäfenirt 
Mi dabel unfere Oper in falfhem Site, die nicht beur- 
Kaubten Sänger werden abe Noth angefiengt, und 
die Ginnahinen endiid Dürften, unter folhen Umftänden, 
dem Budget ded Operntbentert feine befonders arten 
rogente abmerfen. Mlfo wozu der eitle Lärm? Gaf- 
fpiete und fonfge Perfonafergänungen fönnten do, 
auch vie zwedmäßiger während der befleren Thentergeit 
veranfaltet werde. 

Der erfe unter folgen Hutpüfsgäfen und fpeiet 
unter den TenorHfpiranten mar Sr. Nabe aud Braun- 
föwelg (am 1... als Mag im „Breifhüg*). Wir mollen 
mit einem Uetfele zurüdßalten, 6iß der Gaf eine an- 
dere Partie gefungen haben wird. *) Diesmal war 
er fehr Öefangen und hinterlih feinen fonderlihen Ein- 
dad. — Die übrige Pefepung war: Mpathe: Bil 
Rraub, Kenngen: Ar. Shäfer-Hoffmann. Kafpar 
8. Drazler. Septerer Rand füdtig an feinen Mape 











*) Siehe im „Lotalen* Die Not über Hrn. Maprs zweite 
Sapıodr, 
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Iofefftadt. 
Böhmifhe Vorkeitung) 

Am 29. Yuni zum erfen Mal: „Slepy mlädenee« („Der 
Blinde Lnglingt). grokes Wells» Ehaufiel in drei üb 
Heilungen von 9.4. 2yL 
(Sum Benefz des Im. W. Grau) 











Benn mir an die Cpipe diefer Aeilen 
die Kofig Rellen, dah die Vorfillung cin Benefy war, 
fo haben wir damit wabrfeinli aud den Entfe 
digungegrund zu Mandem tonftatit, mas fonft fander- 
Ni autfäbe. Dos „arofe Bolte-Scaufpiel* fümölge 
fonf zu einer geit- und faftlofen Riter- und Räuber: 
Komödie zufammen, die fh um die läderlihe Chun 
heit einen alten Baters und die Rictemrdigtelt eineh 
dadurch verdorbenen Sohnes dreht, Natürlich muß dem 
itterlihen Bater gu Gefallen ein „alter treuer" Burg 
dogt und für den Zobm defen lcbegirrendes Töchterlein 
neben berlaufen. Driginel iR beim Banen nur die Bere 
Bindung mit der alten Bähmifhen Tage. von dem mit 
Sehergabe außgerüftten „blinden Ningling*, alt wel 
hen fi, fätiehih der mittlerweile alß Räuber gefan- 
gene und aeblendete Junter präfentitt. Aber feine Pro- 
fetie fAredt die Auffnuer wit mit den viel genannten 
Sufeifen, welhe Die Seerfraben, und den Todtenfhär 
deln, weldie die Cihlactfelder bededen mirden, fondern 
iR viel barmfoferer Natur und Gefhräntt fi auf die 

teißbaftige. or und neben ihm fiebende Gr- 
gemmart, Wunderlid genug it dabei, da, obwohl 
ur drei Jahre feit dem Icpten Beifammenfein derloien 
And, weder Water ud Cohn med ein lebend Paar 
einander an der Stinme. erfennen. 

Roc viel mehr muß man fh des „wohlthätigen 
Aoeded in Pegug auf die Darfellung bemußt bleiben, 
da wir zur Ehre mancher der Dilettanten. aus denen 
zum größten heil das Perfonal befland, annehmen 
often, dab ie fonf der Berfuhung, 16 yoifden den 
Roulifen und dem Couffleurften zu Beivegen, mider- 
Manden haben würden. Menu wir on dem Benehjian- 
ten. Ken. Grau, der alß „geiefenes Mitglied der 
bömifden Landestheaters" feine Baterrole mit fat 
pieleifer Moutine Durchführte. abfehn; And wir fa 
in Bertegenbeit, wer zuerft daß consilium abeundi er- 
baften foD. Wenn wir nit ein wenig galant fein moll- 
tem, müßten wir frlib wit Put. Ehrif deu Anfang 
maden, die nur eine ungeheure Tädfteliebe auf Die 
Bretter verlodt Haben tan. Ihr mürdiger Benofle mar 
ühr Bühneubräutigam Sr. Borel, dem fein größerer 
Sefalen gefcchen tonnte, als dap er bald erfodhen 












































wurde. Be Ar. HE ala Giebhaberin mußte der gute 
Wie für die Tot gelten. Danf weil, TyI fra fe 
wenigtend jienlid) viel won Lie. Ar. Yen traf ner 
igften® manihml, obwohl nit oft, den Zon feine alt 
Burgpogtb, Sr. Wofa hatte ih mit einigem Anfland ver 
forgt, und $r. Orebita martirte mt ohne @lie di ge 
mütgtibe Gefhmäpigeit feine alten Gebirgemegmeift. 
Sr. Hrom aber that durd wildes Geflhrei und unge: 
föidtes Yuftgefeßte mit den Händen deb Guten fo nie, 
daß mir fon im erfen te Gedauerien, ihn niät 
auch erfoden zu wien. — Profden der Mann im 
ofen fo (nut mure, daß ihn Feb die Galerie zur 
Rube versch, fo weite oft all fine Anfrengung 
wit Hin, die yerättten Gedähtnife zu Ab wu bein 
gen. Chenfomenig fan man von einem Klappen Deb 
Bufammenfpiels fpreden, fo dah fe das. Publifum 
die Zäumigen rufen mußte, und obmohl nur nod Km- 
Grüße ol6 Waffen benüft murden, fo erfhlen dad der 
minnlihe Teil deß Miteelhumb im Kofim der Zeit 
89 drelfiglbeigen Ariegeh. — Pas Publifum mar von 
einer bencbensmertben Knfprudkloteit; denn niht 
ur der Benefpiant, fordern au Darfeler, wie $r. 
Hrom md Fr. Mit murden mit V’ybornd-Kufen 











and Br. 
überfeütte 


eur Erfheinungen 
im Buch» uud Mufitalienhandel. 


Mol Müller Sohn, Gieder und Gefünge 2 defte op. + 
Ver, Royfavölgui und Comp 

en Eine bie auf Schumann und ran; unbefannte Art 
don Liedern it jene, Me man mit dem Iondläufigen Mutbrud: 
„geifreid feuneidnet, In Werbindung wit wahrer mufr 
Tolifher Erfindung eine müßt zu unterfhägende Gigenfchaft, iR 
Dat Urteil „geifreih“ zu fein für den Mufiter, befonders 
aber den Gidertemponiten mur ein febr bebingtes Lob, 

de geringer der eigentliche muftalifhe Fond derartiger 
Aouponiten if, Deo ängflider wird jeder Wendung der 
Ditters nadgegengen, jede Empfindung mird bis auf dat 
äuferfie Daräfeift und gerfafert, die mufitalifhe Arditeie- 
mit immer mehr vernadäfigt, bie endlih aus allem „Weit 
und Interefie" eine Manier-berbormäät, aus der die Banp- 
weite Bervorgäßnt, und Bit, wir Aid e& überzeugt, einer fpä- 
teren Zeit ebenfo yopfg und Lüherlih efepeinen wirb, ala uns 
die Sieber aus der Werferperide 

Wenn wir demnach von einigen Biedern Müllers fa: 
sen, fie jeien mäßig geifrei, fo iR Das fein ironifden Rob 

Der begabte Rorponit, dem Miener Publifum beritt 
durch mehrere gelungene Botaltompofionen befannt, hat in 
den beiben Qaften Lieber von fehr ungleiche Mertpe ver: 











fentiht. &s Find einige Darunter, Die wir im Interefe des 
Ronpeniten ganz unterdrüdt gemünft hätten. Der Leyt zu 
andern if, wie der Bunftausdrud fat, „fehzenagel®, 1.8. 
die Senaufge „Bitte” und desfelben Dihters „(hwerer 
Mbend“; in diem wermechten mir top des Bünfnerelr 
Hatten wicht zu finden, dab Der Komponif mit einer ge“ 
weren Noipwerdigteit zu diefem Terte 6 ger 
ängt fühlte, mwopu wir ihm frelih nur grotlicen fönnen. 
Unmittelbar empfangen und fe ausgedrüdt ii dab „fhmd- 
Bifge Wolter" und das Lepte „Loldatenlid" Yade ud 
vorjüglich, hän 
Wenn man oft Lieder batallontwefe vor fih aufmar- 
een dafen tan, ehe man ein Ladies zu enteden im 
Stande it, mid man immerfin mit der Mupbeute in Mül- 
Tero &iedern zufrieden fein Dürfen. 




















„Cbritus.* Pünf geilihe Sonete von Ahestor Körner und 
Legende ad Bulmers „iepte Zope Pompeji,” für 
ine Eingfimme mit Pianobegleitung, 

von demfelben Komponiften, dürfte wel weriger Sinpa- 

ibie erregen. © iegt über Biefen Qegenden etwas atabemifi 

eb, Das uns an Die Koparener in der Moere erinnert. 

Wan findet fine Estravaganyen, man wir nit durd geniale 

Geimaffen und Unnahehiten peärget, aber Nedersmingendes 

Baden Def bl. geifligen Aompofzionen nihts. Man [dei 

det von ihnen zwar niht verlet, aber Kühl, 

Wenn wir uns demnad) für einen Teil on Müllers 
Arteiten mur mdßig erigen fnnen, fe iR doch iht zu ver 
fennen, dab fe dad gu der Begründung einer eimeigen 
Ablehnung auffordern, maß Detannilih, bei den entfepicen AL- 
Hageffigomien mict der Bali. Mi dem Talente Act 
Sud) der Maffah, den wir anlegen 














Berens $. „Rofen und Dornenfüde* fir Wieno op. 
2 Hefte. Breklau, Qeutart 
Wotentöpfe, Zatirihe und Berfepungegeiden. — Die ra: 
io beften Nummern find 6 und 8, erferet Dr) einen Chopin’, 
fen Antrit) interefant. 











& Saraı. „Dr Polonaifen* für Panoforte ya si 
Händen Op. 3. Breslau. Leudart 
Diefe Städe fönnen wir auf das befe eupfehlen. Gute 
infüde, verköntige Yandyabung derfelben und Ungegwungen- 
Bet — mitige Muft! Das Trio der zweiten Polenafe it 
ganz Sefondert weid und onmutbig. 








Alcine Chronik. 


jrofe Händelfeft, meihes im Londoner Ai 
hatte die mannigfaäfen Werber 
m der flehten Mafit den Mitte: 





Yngen 
Nöiee und der Pauptquerfgifes abyukelfen, batte man fi 


ia gemadi. 


zur Verfelung eine) jmecmä 
entfglofen, 





en und eleganten Schaldadhes 
4 nad feiner Woleudung von Arnnern al en 
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Weitermert der Aummermannstunt gepieen wir. Mit Sie 
Diefer Vorritung bat man «# möglih gemadt, dab 20,000 
bie 20,000 Berfonen ale Shönkeiten der Yänderfgen Ora- 
ori, 
mit Behagen genieen Tonnten, Cine Maffenbaftigeit der Auf 
Führung, mie ie das Händife bet, if felht in London Ei 
iepe noch unerbört gerefen, Inter den Stretftramenten be- 
fanden id nid weniger ala 188 Bieloncele und Rontrabäft, 
denen sort über 100 Blabintramente und die Miefmorgel 
dee @ebäuden zur Zcte fanden. Das Dreher fahle mit 
Ginftluß des Sängergers ma 3000 Verfonen, und für de 
Auhörer waren windefenb 20,000 Cippläpe varhauden 

Emil Deveient, 1304 geboren und jet 1820 der 
Beutfgen Bühne angehörend, hat wun den Entfälak gea 
ade 1868 der Wühne „gänzlih" zu enlfagen und fh ia 
Vriotteben yurädzugiehn. Zein salühriger Mufendienft bat 
dem Aünkler wiht mar Lorbeer, fondern and) ein ganz Halt“ 
Mißes Mitergut und auierdem circa 100,000 Til ein 
aetrasit 

DieRegelung der franzöfifchen Departement‘ 
bügmen febt mädfent bevor. Zunädft liht die Mepieru 
dem Petrcben der Divetoren difer Bühnen, einen Serein ya 
Bilde, allen Borfhub angedefen. Difer Verein [oR haut 
üstih damit befafen, alle @ründe fehjufellen , melde Den 
Auffeung Der Preeintkeater heumen, und fh über dir 
Gefdtepunte enigen, unter melden der Staat auf das Ber 
deipem Befr Ahenter Cinflß zu nehmen hä, &6 Neht mar 
dahin, ob gerade die Diretoren, die Dec mohl jAbR an jenen 
Gemmurgen nigt ganz unfgulbig And, Die rechten Qeute jur 
Ashtfeßeitung And? 

Für Bach's Todeotag (23. Jul) wird in Jena ine 
Aufführung feiner „Aohansispafion® vorbereitet 

Fine Oper von Mar Bruch, „Lorelen” Test von 
Seibel, fol im nätten gerbfe in Ränen zur Auführung 
































formen. Dem Wernehmen nach fell Di Opus als ein we- 
Tentiher Postjärit des jungen Kompeniken je berad- 
ten fein 





Der Männergefangverein „Goncorbia" intaden 
dat beten, nad We der begfden und Trayöfften Wer: 
ine einen groien Aonturs für Männergeong wit Prämien 
in Moden yu. veranhalten, ht jbo6 aus Ioflım Gründen“ 
den Anpuat Sees Aufes anf Hinfges Arbjee Lina: 
gef. 

Zängerfefte. In Kopoa wid dasadle medtenbur 
gifce Cüngefeh am 11.13. Dali gefeiert. HilLer hat die 
Direyon Dofben abglhn, weil ihn Brusgrääfte im Aötn 
fein. Das Raintb al-&ängefe ir) am 20. ud 90.0 
imOffenbag Ratifnden. — Das zweite pfälgife Gängen“ 
fe fol im Geoteber in Speyer abgehalten menen, © 
Be &öngerbun, Br im vorigen Lufee in Sufrlauten ger 
gründet wurde, ypt 46 Berine mi 1400 Mia, 

Der Eifäffer Eängerbunb jöhlt 39 Canguercne mit mehr alt 
900 atien Wigteden, Qi Befommttusfguhin Ltrabburg 
dee De efäfte und bermlit di geneinfune Kae. Cinger- 
fee feierte man (don in Straßburg, Yolmar, Bar, Sl 
Radt, Wiplaufen und Gender. — Ju Giesen wird am 
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3.5. Kagaf ein großet Zurn- und Cängerfeh attfinden 
Won renet auf 3000 Tumer und 500 Zänger. — Das 
smeite voigtländifce Cängerfeh wird im Muguf d. 3. in 
Bauen abgehalten. Aus 43 Orten auferhalb Blauen haben 
Mb) 54 Männer» Gefangsereine mil 1400 Zängem ange: 
meet 

Auszeichnungen. Die Poftapelmeifer Fifger und 
&&otz in Sannoner haben den Gurlphenerden 4. Alaf, 
Sofopernfänger Niemann Die grofe goldene Medaille für 
Kunft um Wifenfoaft erhalten. Der Kammermfter und Bal« 
1etDirigent Rerter wurde zum Mufldirtior ud der du 
enbant des A. Yafıhentert, Araf von Platten yım Gene 
alintenbanten des Pofthestere und Poforiefers und zum 
„Oberfent* ernanıt 














Sohales. 


Die zweite Gaftrolle des Zenoriten Hrn. Mayr aus 
Braunfcineig (am 4. Juli imOperntbeatr) war der Qaleoy für 
Slenyar. Die Ling Kieb ohne Grfoig. Einige ie im Bartauf 
dee Abends füien eh, al6 fi Or. Mabr im Def einiger 
gefunder Töne, und old Fnne er au wit einfachen Husdrud 
Angen. Den gröhten Abeil der Partie aber verdarb die In. 
erbeit und die Umgteihmäigtet im Merirage wie im pie 
des Cafes, und fein Wehrcben dur, Aroftaufwand eine Mir 
fung gu eniefen, die freilih vom Pablifarı mit änghliter 
Genauigtit an gewiftn Saupifellen folder Tenorpartien er- 
wartet und beanfprußt wird. — Cine vortreflide Leitung 
mar der Ramthur den Hrn. Dragler. Mut Ael. Definn 
als Meda verdient vielfad lobende Erwähnung. Wir tommen 
Bermäct auf diefe Leitung, wie überhaupt auf N, im Ga. 
ven nichts weniger als Briante Worfelung der „ähin* 
zurüd, 

Im Operntpeater begint nächfte Bode Br. Beb- 
tinger aus arlsruße, eine Shülerin Dupreys, als Amina 
in der „Rachtiwardierin® ihr @afiel. leihyeiig erffnet aud) 
dr. Braun, ein Wiener, Chüler des dm. Marcefi, fein 
GaRfpiel als Cloino. Im Palle eine gänftgen Refulttes fol- 
em beide emgagirt werden. Die yweite Blle Dee gem. Braun 
Wird der Cover in der „Rorma* fein. @leihyeiig beginnt 
Bei. &ucca aus Berlin ihr yuölf Abende umfaflendender Gat- 
Piel. Kuh, der Baritorit Sr. Bigno vom Pefter Razional- 
iheater wird garen 

Im Burgtheater iR die nad denderien yunädft be- 
vorfihende Nonität Spate peare's „Wintermärchen“ in ber 
Dingelfedtfgen Bearbeitung mit Gl. Wolter als der- 
imione. Zunäöt Düfte „Richard II.” folgen, Auferdem find 
zur Muführung angenommen: „Die Beutfen Nomtianten,” 
Sssanfpiel von Mofentbal, um „Perfeus von Mazedonien 
von Riffel, dffen fen in d. A. Grmöhnung geipan wurde 


























und defen Held Bilip'e TIL. Sehn Berfeus if. — Und Im- 
mermanne „Zrauerpiel in Zirel*?! 

Die Mitglieder des Burgtheaters baten fh be- 
reits nad allen vier Winden zerfreut. Drei Gruppen baden 
A gebitdet, melde Gefammtgafipiele veranfalten. Br. dei 
singen, det. Baudius, Brl. Aronan, dr. Bichtner u 
de-Meigner in Berlin in der Priedih Bilfelmtodt, Ar. Bog- 
war, Or Geminaty and dr. Wagner in Prag; Fr. Babil 
ton, Sr. Anbilton, Dr. Sonnent balund dr. Börfter ir 
Ben. Brüher gafiren ned) Die beiden Gehtgenannten in Kant: 
Furt a. OR, und Gr. und Ar. Babillon mit Al Krap und 
Hrn. Baumeifter in Lepyig. Pr. Mettich fpielt je in 
ing mit ihrer Schülerin Bel. Satran und fol fräter aut 
in Berlin in der Bitloria gafiren. Dr. Un fhüp bit in fe 
men Bondfoufe in Pöpleinsderf bei Min. Ir. Bedmann 
Hot Fi sur Mur mad) Karlabad begeben, drögleigen Dirt 
Faube. 

Nach Vollendung des neuen Operntheaters 
folen dem Beruchmen nad Die Sof Haufpieler in Das gegen 
wärtige Operntbenter überfiedeln, und das Burgtheater 
moliet werden. Die wäre ein fehrbedauerlicher Wifgeifj, in 
dem Ne atuflfeen Verlältufe jener Bühne für das Eder 
pie mie urvotbelgofte fein fünnen. @8 märe daher fehr zu 
wünfgen, daß das alte Wurgibeaer bis yur Erbauung einer 
neuen Yaufes für do6 retirende Scnupiel nad wie or br 
mipt wine = 

Die Boufles Parisions hoben ihre Gafivorkelun 
gen Ks 15. duli verlängert 

Der Diechion des Ipal 
Aeaterigler Berg deflen ne 
zeit, 

Eine neue Zingipielhalle hat fi im Dianagarten 
einblit, wobei die Damen: Al. Antonie Roffi, Overnfüne 
in vom Ltedttbeater zu Innsbrud und rl, Adele Dulin, 
Sotalföngerin vom Caditheaterr zu Gffepg, ferner die D 
x poly, Gefangefomiter vom heater zu Temeivar, 2b 
Wat ner, Baritonit vom Crodtheater yu Aratanı, mitnirler 
dr. &. Sgulze, Gefongefomiter aus Berlin und die 
W. Süger md & Berger vom Ihrater zu Permamıfadı 
werden als Gäfte auftreten 

Der Konkurs des Direlios Potorna wird, den 
Vernebmen mac, Bald aufgehoben werden, da die Aktien 
Bafiva bedeuten überfteige, indedie vergenommene Eäpumg 
einen Atioand von 480.000 R. gegen einen Paflioftand nen 
beitäufig 350.000 f. ausmeit. — Die Zahl der Blänbiger be 
tüuft 6 auf zita 400, Darunter befinden fi, 108 Mitglieder 
des Theoters, wele dem Wernehmen mad) ihre Forderungen 
an dem. Hindeifen zeier haben. 














theaters wurde 
10 Botsflüd bereite über 





























am 20. duni-s ui Av. 2 im Main mi 
Ati Srnsent. © Mir. ätrem Munde mi 
eutbeede werten. 11 m Gra), Brit Seh Brantime 
Eimäs  etsen, 








Für die Nedatsion verantuortli 
Zulins Shwenda, 





Drug und Belag von 
3. Böwenthat. 


I 28. 
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Achter Iahrgang. 


Recenfionen 


Wien. 
13. Juli 1862. 


und Mittheilungen über 


Theater, Alufik und bildende Aunf. 





zum ©. 
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Inhalt: Artiche Rundfean — Londoner Theatern 
Das Noylonalibeater in Pal. II. — Die gräf. Yang: 
wire Wufttapele. - Wiener Aheaterbridt. «- Aorte 

den; Rarißten (Berlin, Leiyig, Olmüp, Beh. Prag). — 
Botale 








Kritifhe Rundfdhan. 


WraterDürre. — Die „alyeit Bereurn* am Kai. — Binfere 

„Eißihilder.r — Die miberjänfigen amele. — Gin war 

Hemden Piretoren-Terpel. -- Reueb Opern oder Ballahaut? 
Cine geheime Yaryion dee Ruftvereins 











K. 3. Wovon und worüber foll man eigentlich 
jept fehrelben ? Cinen in thentraifdemuftalicher Ber 
diebung fo Ireren Sommer wie den gegenwärtigen 
Haben wir Tauım je verfebl. Und gerade wie den dir- 
em gefeloffenen Zheatern zum Zrop, war der ganze 
Iuni fo falt und regnerifch, dab fich fein Direltor 
ein. beferes Xhentermetter wänferen fonnte. Daß troß- 
dem die frampöfifhe Gefelfoft im Raitheater nihte 
ieniger ale brillante Gefüfte gemacht hat, iR leicht 
erftärlich: erftene wvaren Die Prefe iemlidh hoc act; 
gweiten® ft Die range Sprache 
erbretet, jedoch) nur in foferne, dapı die Beute nath- 
dürftig. eine „Ronverfagion“ über die gemöhnlicften 
Dinge führen tönnen, aber von dem, wat auf der 
Bühne gefprodien wird, von den vielen Wortfpielen, 
Catembourgs, Parifer Sotalitmen u. | w. nur das 
Wenigfle verfieen. Mreilih) Bilt die Schaar der „all 
geit Getreuen® wader aut, um amifite fi) allabend- 
ic) im Cehteie ihreb mehr oder minder verwad- 
fenen Angefihtes. allein fo groß ft fie dad noch 
nicht, dap dab Raitfeoter eines eigentlichen Publitumt 
entbefren ünnte. Endlich haben bie Branzofen auch 














ein alte6 Sprichwort nicht beachtet, meldet jagt 
„BD mo gut angenommen, mußt Du ja nicht 
ieberfoimmen“, und das war ihr größter Fehler 

Am Garithenter unterhielt fh der Profefor 
Hoffmann durd feche und Dreißig Abende mit der Bor 
führung giemlich mittelmäfigerSichtbilder. Der&chauplaß 
bot zuweilen einen wahrhaft unheimlichen Anbiid, wenn 
einige fünfzig Denfeen in den weiten, den, fnftern 
Räumen fill and wehmätbig herumirrten. Ir. Pro- 
feffor Hoffmann muß, wenn er verheiratet if cin 
reflicer Ehemann fein : befländig, ohne Berlangen 
mach Mbroedhelung, geduldig, befiheben und ver- 
mögend. Deu ohme alle diefe tefligen Cigenfaften 
fönnte er ja nicht denfelben Spa jedes Jahr wieder- 
holen, 

Im Theater ander Wien ift man über den 
für gemifhten Chor gefepten Monolog „Sein oder 
Rihtfein* noch nicht inaut. Das Wahrfceinlihite 
dürfte die Verpachtung det Teaters fein. Yn Kon- 
furrenten fehlt e8 nicht, aber den meiften Konfurren- 
ten dürfte gar Mandies fehlen. Unter andern nennt 
mon auch den „genialen“ Seh mann, welder bie b- 
fc bitte, an der Wien eine permanente Austellung 
gemalter Yeinwanb mit erläuterndem Terte zu errid- 
ten. Wenn e& wahr it, da die Wolfsbühne nod 
mit tief genug gefunfen it, um einen nenen uf- 
fhmng nehmen zu fönnen, fo überlaffe man getoft 
Hrn. Lehmann das Theater an der Wien, für das 
Mebrige wird er jchon forgen. 

Im Thalin-Theaterift od) immer „Algier“ on 
der Tagesordnung. Cin Mal wurde die Borftellung 
während bes dritten Wite® durc) cin in der Arebenz 
autgebrochenes Feuer unterbrochen. Olüdlicher Weife 
hatte e& eine anderen Folgen, ale einige Ouefhungen 
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und über hundert Diebfäfte. Ein andermal wäre 
die Vorfielung in Folge der Widerfpänftigteit zweier 
Mitglieder beinahe gar nicht zu Stande gefommen, 
Die beiden Rameele follen fi) nämlich über gevife 
Gagenrücftände bitter beffagt Gaben, und erft der 
vereinigten Berebfamfeit der . 8. Doffmann, 
Forft und Popt foll 8 gelungen fein, die wan- 
fende Treue durch verdoppelte ... Werfpredhungen 
wieder zu befeftigen. Ditetor Hoffmann fell jet 
diefem Vorfall fehr angegriffen fein. Ueberhaupt ift 
er fcit der Kataftrofe des Theaters an der Wien ganz 
melanchofi. Im Traun fieht er ftts feinen Kollegen 
Wotorny, der ihm winft. Large wird er der freund- 
ichen Cinladung nicht wiberfiehen fünnen. ud) er 
wird den Wen aller Nonfurfe wandern mäffen, und 
wer weih, ob dann nit Direftor Brauer außtuft: 
„Kollegen, gewährt mir die Bitte, zu fein im Kon- 
Hurfe der Dritte.“ Dann fnnen die drei Herren 
Diretroren Pand in Hand eine Szene mus cin 
Reftropgen Stüd fpielen, und über die muthioillig 
verferzten „{chönen Tage von Mranjuez*, „ferne von 
Maduid*, aftronomiiche Betrachtungen anftellen. 

Die Cnifon des Burgthenters it mun beude 
Die drei fepten Vorftelungen dies. „deutichen Ro- 
sionaltheaters“ hätten den Frangofen Sardou, Nugier 
md George Sand eine gute Zantieme abge: 
worfen, wenn ein internasionaler Vertrag zum Scupe 
des geitigen Eigenthumes betände. — Die meiten Dit- 
glieder find jept auf Gafteeifen, ein Beweit, daß 
Applaut, Hervorrufe und lobende Aritifen, flbit bei 
der ftärften Iulihipe, für Schaufpieler die befle Er- 
holung find 

Gleicgeitig mit der Schliepung des Burptben- 
ters Öfen fih die Morten des Opernhaufes. 
Bern man fragt, warm eigentlich im Iuli und 
Kuguft im Opernteater gefungen amd getanpt wer- 
den muß, jo beit e&, c& gefthehe der vielen Arem- 
den wegen, die um diefe Zeit in Wien fein... nn. 
ten; nun find aber während Diefer zwei Monate die 
enften Mitglieder meit auf Urlaub, und Dieje Zeit wird 
dazu benüt, mittelmäfige Gäfte auftreten zu Iafen, 
und. einbeimifehe foft wenig oder nur. in zoriterNeibe 
efdiäftinte Mitglieder in. erften Partien vorznfübren 
Babrlich eine jonderbare Weife, den Ruhm des In- 
fitutes vor dem Fremden zu wahren. 

Zndefien wird an dem neuen Opernbanfe td 
dig gearbeitet. Bis zum Herbft dürfte der Unterbau 
vollendet, das Zivapennivan eureiht und cine Mil- 



































ion verbaut fein. Der ganze Bau wird auf mehr 
ale vier Millionen zu fichen formen. Ce hatte lange 
aebraudt, bi8 «3 dahin, fam, aber wenigftene [heut 
man jept feine often, Ob das neue Haus [dön, 
gemäß, afuftich fein wird, ift mod) eine offene 
Ürage; — dab eb themer fein wird, ift bereitt eine 
Gewifheit 

Da die Meglerung die Erbamung diefes neuen 
Dpein- oder befer gefagl Walleihaufed, mit einer fol 
hen Munifigenz betreibt, fo wird fie wohl audı eines an- 
dern Iftitutes nicht vergefien. weldies ühre Beihiie 
in Anfpruch nimmt, und diefem eine Brofame ihres 
Usberfluffes zutommen fafen. Die Gefellfchaft der 
Mufitfreunde joll nämlich um einen Bauplap und 
un ein Baufapital madgefucht haben. Wir fagen 
foLf, weil wir die blos durd) eine Jeitungs-Rotiy 
erfahren Haben, welche, tie Die „ Deutfepe Mufitjetung 
meinte, Durch, Anisfreion“ zu früh an’ Licht gefomm 
fein Defte. Die HH. Vireftoren, ober befler gejagt 
„Geheimräthe", der Gefelichaft der Mufttfeaunbe hät 
ten joldheeingelne Jubistregionen nicht mebrgu befücchten, 
wenn fie fh daran gewöhnen unten, etiwas mehr 
mit der Oeffentlihfeit u verfepren. Warum nicht 
glei) ofen und ehrid) erffären ; wir haben um dies 
und jenes nachgefuht, diee und jene Schritte getban. 
Lie haben fh ja den nicht zu jchömen. Barum 
aljo ciwas veridteigen wollen, as dodı nicht ver- 
Ächmiegen bleiben fann, und fi fomit der Unannehm- 
licteit auefepen, dah cs auf imdireftem Wege, und 
oft in ganz enftelter Weife in die Oeffenlichtet ge- 
fange? 

Ist haben die Herren „unter den Zuchlauben* 
alle Hände, oder beffer gefagt, alle Ohren voll 
zu gun. Weiß angezogene, mit Bändern und Schleifen 
aufgepupte Mädchen, nad) Mögliheit brillant herge 
tihete Buben, Tann man gegen drei Uhr, übe Roten- 
beit auf dem heftin Mopfenden Herzen, in den Ber- 
einsfanl eintreten jeben, um Prüfung abgulegen über 
dab, wa fie im Yanfe det Jahres erlernt haben, 
Düne im Mindefen das Werdienft, der tüdhtigen 
Brofejforen fhmälern , und die guten Leiftun- 
gen der Schüler verfennen zu wollen, Tann ber 
Bnuptet werden, daß 22 verfchiedenartige Prüfungen, 
welde Durefenitlih wnigtene zwei Stunden dauern, 
alfo beinahe act und vierzig Stunden Schülermufit, im 
Beitraume von vier Wochen, im Auli, während ber 
größten Mitogsbipe mitanbören zu müffen, eben feine 
fee beneideneieripe Anfgabe it. Manges Dirclzions- 





























mitglied mag, da reihtfänffen Bupe than, und dab Ber- 
gmügen, om dem grünen Tijch zu fihen, theter bejabe 
Ten; und zur Erholung, wenn ihm zufällig eine 
Nummer der „Mecenfionen® in die Hände fällt, muß 
e% fh mod) unfere Sticheleien gefallen. Lafen 
Troft Bleibt ihm aber both immer: die Möglicteit, 
feinem erger Quft zu machen, in einer „glängenden" 
Dede uns zu tmiderlegen, mit einem Morte und 
gänzlich zu vernichten , jedoch, mad) althergebraditer 
Sitte, immer mr insgeheim. 





Kondoner Chraterich 


Bon Alfred von Woljogen 





SS if eine aufflende Erfheinung, daß die Con“ 
doner Weltauffelung von 1862 nicht den einen oder 
den andern unter den vielen dortigen  Ändufteelen 
Theaterpächtern auf den Gedanten gebracht hat. feine 
Wühne mährend diefer Beit zu Ruf und Aremınen der 
ontinentalen Pilgerfönaren, Die jept alle Mafhäufer 
ud fürnished apartments der beifiihen Metropol 
bie unter das Dach füllen, mit befonderer Anzichunge 
roft aubyuftaten und fo zugleid zur Ehre feinet Ba- 





terlandes den „Foreigneras 


gegenüber den angeneh- 
Wirth u maden. Gerade das Begentbell davon 
defächen! Londen if villeiht nad wie fo arm an 
!beatrlifßen „attractions“ gemefen. ld felbem Die 
Beltausfelung eröffnet Mi. Während fonf die Zahl 
der im der „season“ geöffneten Wühnen 25 und mehr 
betrug. wird jept mr in 17 Theatern gefpielt, näm- 
$ in Corentgarden und Her Majesty's Theatre 
italienifiie Oper. in dem New Royalty Operetta 
House, meldes ein Mr. Gliot Galer in Dean Street 
(Oxford Street) cefı finlih eröffnet hat, englifhe to- 
mife Oper in fehr befäcidenem Mafabe, in Hay- 
market-, Princess“, Lyeeum-, Adelphi-, St. 
James, Strand-, Surrey-, Sadlers-Wells, Olyn- 
pie, Greclan-, New-Britannia-, Standart, Mar 
lebone-, Vietorin-Theatre md Astley's Amphi 
theatre nits alb „lght comedy“, Aareen, Gtrane- 
ganyen, Heine Ballt-Borfellungen, Bunde: und Perde- 
Fünfe 
ine frangönfhe ober deutfäe 
woßt Öfter® in Sonbon gefeben, {pet nirgends, und in 
den großen italienifhen Opernbäufern wird zwar nad 
in itaieniher Spraße gefungen, allein das Perfonal 
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Hefebt nur um oerflinen Teile nad ans Stalienern, 
mei aub ramgofen, Deutfhen, Ungarn, Hmeritanern, 
Cngtändern c. Auch die nayienalenglfhe Oper, welt 
unter der Direflos der Copranifin Mih Soufa Pane 
und dd Tenor M. Sarrifon 1860 Coventgarden 
a ihrem Sin euforen hatte, iR fon Küng wieder er: 
rengt; Santlen, der tüdtige Marten diefer Gefll- 
föaft, fingt unter den Staienern in Her Majenty 
den Conte di Luna in Berdis „Troratores, die 
übrigen Mitglieder Gott meh mo. — Und num wer 
tee! I war oier Moden in Sonden, von Mitte Mai 
68 Mitte Iuni und fob fen einiges Chafeipeare- 
The @tüd, da der von feiner provinielen Four yu- 
vütgeehete und nad Deijähriger Abmefeneit‘ für einige 
3eit in feinem alten Zheater, dem Prinerae‘ Theatre 
iieder engagirte Gharleb Rean, füon nad einigen 
Borfellungen ertrnfte, übrigend Nehmal au nur den 
tet“ auf feinem „pl führte, da Shelps 
feine alte rene von Sadlers-Wells verlffen und im 
faum yu eueihenden Surrey Theatre auf Blackfriars 
Rom (reites Ihemfedifer) gafirte. aber auch dort 
iöhrenb meiner Mnefenhet aus einem ganzen @ba- 
tefpeare-Reperiole mur den Macheib produyiete, — 
de Mechter endlih, der ehemalige Lüme deB Parifer 
WoudenillThenters (der trop feineh anslinifgen, bt 
prenoneirten Atyentb, mit feinem, von der englifäen 
Zradigien wölig emamipieten „Qnmlet* Sonden im 
@tarm eroberte. Aean und Phelps mit Ihrer gan 
en estahlished reputation alß jept lebende erfie Sha- 
Heipeare-Darfeller vor allen unbeflocenen Beugen yu 
Soden fölug, dann frei aber mit. finem Dibello 
ein halbes, mit feinem Iage cin ganyeh late 
made). fur mad Gröfnung der Aubfellung feine 
fare-well-performanee in Princess‘ Theatre gegeben 
und mit den Pröfinarien yur Grhndung eineb eigenen 
Zheoter® Sefhäftgt war 
Die einzigen Chatefpearefhen ride, die 
in der Zeit. meineb Londoner Mufenhaits gegeben 
murden, maren einmal „Die fufigen Meiber von 
Winnfor* im Princess‘ Theatre, einmal „dam“ 
det® in demfelben Theater und einmal „Macheih“ 
im Surrey-Thentre an Mbenden, die (5 nicht mehr 
frei Hatte. Mr. Benm Ehorlep, Der. altbenährie 
muftaliihe ritlfer des Athennenmm, und Berfafer 
der Cäriften: sie“, „Händel 
Studies“ und „Thirty Years’ Masical Recollec- 
ones, defen Umgang und zuboefommender Gaf- 


feundfäoft ih Die befcprendfen und. interefiotehen 
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runden meines Detmaligen Londoner Hufentfalt® ver- 
Dante, fprah zwar mieberpolt feine befondere Preude 
darüber aut, daß mir der unvorfigtige Bunfi) nad 
einer Shatefpeare: Porfelung nicht erfilt werde, 
weil man dab fhleöthin eale überhaupt auf einer 
veafen Bühne zu feben nit verlangen folle und fine 
Baterfodt jpt zu allem Anderen mehr berufen fi. als 
einem nad „week points“ fpürenden deutfden Ihea- 
fergousmand die fhlehtefte aller Chüfeln, eine (hdbige 
und geiflafe Cbatefpenre-Karrifatur, aufputragen, 
Dennoch aber habe ih «von meinem rein tetden 
Standpunft aus. (da id mih überhaupt [don Läugf 
defen entmwöpnt habe, meines Genuffes wegen Ind 
Theater za gehen) aufrihtig zu bedauern, daß der im 
merhin Silige Wunf diesmal umerfült Steben mubte 
und Daß id min don eiter mis zu erzählen habe, 
18 von einigen wenig Befeiedigenden Cpern- und o- 
mödien-Borlelungen. 

In Coventgarden jah i6, aufer „Don Giovanni,“ 
über defen MWufübrung ih, anderweitig eingehend 
mich yu Auben gedente, „Gi Ugonotti“ von Meper: 
Beer in einer mehr als Dürftigen Mutfattung und 
mit gang unbebeutender Balletausfhmüdung Mad, 
Miolan-Garvalho, die frühere aderliehte min des 
Yarifr Iheätre Iyrique und nod feühere Primadonna der 
dortigen opera comigue,(pete als Margarita di Valois 
mit ihrer dünnen, fpipen, befändig wadelnden Eopran- 
Amene, mit ihrem trop aller Raunenerregenden Bolubi- 
Uitöt do Dur Ueberldung unangenefmen Gefangt- 
Mit. mit ihrem füßlid frompöfgen GeAftsausdrud 
und ganz wirbelofen Spiel eine fehr Mäglice Bigur. 
«is Valentiun tat neben ihr zum erfen Male cin 
gt. Hritfh ab Min. Gier Mile Untonietta 
Brlcet genannt, auf, Die gut außflept, Stimmmittel 
in Gülle und File befipt, erfäredlid tremaltt, von 
dramatifiem Sefang und Zpiel feine Mnung hat und 
fi dur den vielliht bezahlten Gallerte-Beifatl hin- 
veißend belohnt zu fühlen fhlen. Webrigent rd eder, 
der in England feine „first appearances madt, nad 
altem Brauche mit Mpplaut empfangen, wa aber feel 
mie gar nichts bedeutet. Mad. Rantier-Didier fang 
den Yagen Urbano (and) die mei ortgelffene pifante 
Romanze mit Hübfer. Mangvoller und fehr bieg- 
famer Meigo-Zopran-Zrimme, remalirte aber glei 
falb, und ymar ebenfo art. wie Mr. Baur, dr 
fonft den St. Beis mit vier Würde und edlen 
nfand zur Erfeinung Bradte. Dem fehr diden Pru. 
Zeiger fehlt «6 zum Marcello an Hangvoller Life, 

















obfion in der mittleren und bäheren Sage feine Bah- 
finme seht Rart iR. Er zeigte weder Rafnement im 
Spiet und Gefang, nad imponirende fälihte Gräfe des 
Enit. Der in allen Zätteln gerehte @gr. Zagliafico, 
van aiitye, mie Die Gnpländer fagen, fah- als 
Novers fa drollig aub, und Imnte nur den ange: 
mepmen Mlang feiner Cihnme zu feinen Ounfen, 
getend maden. -— Die Barteber der Rebenrolen maren 
fümmati) fehe fhmad. und Mario der, ein immer 
mod fAöner Wann mit autdrudboallem Ropfe, den Raonl 
init febr eleganten Manieren, In gemefleer, vornehmer 
Haltung, doc nicht alyufeuig fpete, hatte blos nad 
Trümmer feine ent fo fAßnen Organs ins Befeät zu 
führen, wor wohl au an Diefem Abend gan) Kefon- 
ders. ilecht Ditponirt, Die oberen Töne zeigten fh 
BOUg abgenhpt. die Balfetteusbidung mählg, und. nur 
die Mittelloge wiette nah einigermaken; allen er tre- 
molirt niät, er färeit nicht und priht bemunderungt- 
würdig Deutlih) anb. — Der Chor imd. (bei und 4.) At 
Hang fehr mächtig; aut gingen die groben Enfemblet 
mit fölcht, und die Bewegungen der Gruppen 
zeugten für einige Hufmerfienfelt bei der Iufzenirung 
und für richtige Broben. 

In Her Majesty's theatre auf den Haymarket, 
iept won 3. 5. Maplefon gepaätet bürte ih 
Roffinis „Semiramide«, Dat Orheker unter Krditis 
geitung Pop Erfheinen deh Kapelimeifers wird Reis 
Getlaht) iR yiemlih Mein. Man begnögt Ab mit 
acht Rontrabäfen, do Hoppfe Wed gut zufammen 
Die Detoragionen waren fehr unbedeutend, die Chöre 
gut, doc ofme Lebhafte Aion. Die Cäneftern 
Garlorta und Barbara Marsifin, „most 
unpleasantly looking*, den Tept nicht fonderlih gut 
ausfprecheud und fü ohne ale Epic, fangen zum 
@ott weiß wie viten Wale Semiramide und Araace. 
Gartotta, die Hüngere, hat eine Füße Dege-opran« 
Stimme mit genügender Höhe, gute Bruftöne, nol- 
Mündig aubgeglidene Kegifer und eine fehr anerten- 
menswerthe Zefnit. Ihr "rundes Gefiht macht einen 
eimas fölöfeigen Gindrud. Barbara mit langem füma- 
tem Gef, der Shtweher Durcauß nüht pic, iv 
Heiner Figur ohne alle Gleganz der Zoumüre, befpt 
aber einen tigen Gontralte mit has weniger Bo- 
Wubität al8 Garlotta'® Sopran, doc ebenfalls dur 
Gub forrelt gebildet. Das fepte Duett fangen beide 
nit großer Bollendung, fo dab 8 „oncored* wurde, 
fie Die Aadeny mit Gho-täufem ref nett 
Im Uebrigen mar der Beifall erfaunlih 
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mager. Eignor Gaffier mir ein leiblider Assır, ob- 
fon auf fein Spiel höEf unbedeutend ; er befpt cine 
Fröftige, umfanpreidie Baffimme, Deren untere Sällte 
iedod) den großen Raum nicht fülte, eine folide Ted: 
mit, guten Teller, fein Befang iR aber tropdem mihts 
meniger als Brillant, and holte er öfter Mtocm an 
gary ungeeigneter Cuelle. Der Gefte italteifhe Bariton, 
den London jept befipt, IM Belterti, den Ad jedoch 
mur {m Nongert hörte, ebenfo mic feinen englifden 
Rollegen, Mr. Santlep, defln 2timmumfang vom 
Hefen D die zum Hohen Gis reiht. Spt. Bettini kin 
großer Aarter Mann mit dider, unfimpatplfger Tenot« 
Rinme, gab einen fehr (machen Idrano ab, der gläd- 
iger Beife von allen feinen Weten nur eine fang. Die 
Darfeller det Oroe und Nino, 2gti. Gofelli und 
Safaboni, And kaum nennentmerth. Die Cnfembies 
maren gut Audirt. Por Fanz-Divertifement, melcheh um 
den Abend zu füen. der Hlos bis Mitternacht Bauern- 
den Oper angehängt murde, produglete mur Die allerge- 
möhnlihfte Pallet-Cpringere, 

he man daß Theater verlieh, yunde Dur befradte 
Diener an jedermännigli) ein gedrudter Bettel vertheilt, 
worauf Rand, mie Mr. Maplefon fer glädlich ei, „der 
Nobility, Gentry, den Zubfteibenten und dem Bublitum* 
anyutündigen, dab Der „eminent favourite Zigner 
Siuglini nädften Connabend nad feine tepten fhmeren 
rantteit ale Raoul in den „Bugenotten“ mieder auftre: 
em merde. Zufällig Hatte ich vorher aus Beer Quele 
erfahren, daß diefe „severe indisposition* in einem 
3ant ymifden dem @änger und dem Pächter megen 
der Gage beflanden habe, monac fd die fonber- 
bare, am Geitängerbuben erinnernde Anzeige dole 
Tend6 alß in das. eich ded Humbug gehörend darfeüte, 
Meberdies iR der angenehme Tenorine Giuglini, den 
6 gleihfall® Im Aonzert gehört, niht® meniger ala cin 
Beldentenor. — Eonfi Angen in Her Majenty’s gegen- 
rärtig, nod Die unendfid Aimmbegabte, aber von mirt- 
ier Künflerfäaft immer nad) fehr meit entfernte Al 
Titiens. Mile. Goufe Michal, von der id nichts u 
Magen meik, dat Herrliche, aber feelenfofe Inftrument 
genannt Mile. @tltebert (Trebeild), Die fo eben alt 
oucena und Rofn („Yarbier') einen succds d’estime 
gehabt, die fedligen Bäfle Binletti und Oiraldont, 
der mir unbefannte Tenor Armandi. der Ach haupt“ 
fäctih in Senun einen Ruf als Zenerit begründet, 
füngt alt @dgardo im der „Lucia“ bebutict hat. und von 
der Tapeapreie als Refle des vor einigen Dabren ver« 
Rorbenen „distinguished ofieer and” tutor of the 








‚Emperor of the French“ Generals Mrmandi, dem 
Yußtifum belens empfohlen worden if, and Der fehr 
Mmätige Buflo gr. Buchini. Dah bei felden Aröften 
beide Opernbühnen immer nur 6 bis hödftene 8 Opern 
(wid ymar beide fetß Biefeben) zu Ztande bringen, 
bene einerfeitt, mie groß Das wohlhabribde Londoner 
Zuenterpubfitum fein muß, und anbererfeit6 alerdinge 
uch, wie föleht die arififhe Vähnenleitung iR. 

Im meiner Verzweiflung, fein Chafefpearefäeh 
Stid in Sondon feben zu fönnen, gerieth id auf den 
Einfall, zwei Theater zu Befchen, in Denen augenbli- 
Uihe Bugfüce modernfler Art gegeben wurden, Zunäd 
füpete mh mein Meg nad dem Royal Adelphi Thea 
fre auf dem @trand, deflen „sole propriefor and 
manager“ Benjamin Webfter if, und mo feit einiger 
Bit der Hauptöramenfabrifont und Bufneider framöf- 
ber @tüde für De englifge Fühne, Dion Pouch 
eoult aus Iclond, fin Wefen treibt. Per innere Raum 
der Haufed if fehr fhmal, doc) bad, Die Ausfemäcung 
rar neu, aber zu duntel gehalten, um bei Fit wire 
fen gu fönnen. Man begann um 7 Uhr mit dem fen- 
imentelen Nüprfüd: „Dot“, einem neuen, Deiatigen. 
Bürgetigen Drama in feenhaftem Rabmen, nad einer 
Grjöhlung von Chaleb Didens, von Dion Beuch- 
enult, — fo meldet der amel Bub lange und faR cbenfo 
Breite Aetel. CE vereht Ad, daß fomebl in diefem 
tie, als in dem darauffolgenden vieraftigen great Ame 
rican Drama „the Octoroon or Life in Louisiana, 
von demfelben Hutor alle melodramatih gehalten mar, 
gang wie an der Porte &t. Martin zu Paris; fobalb 
din Cfelt tommt, fongen die Geigen mit ihrem Zremalo 
an, und cn Pautenfhlag oder Aagottfoß ver 
Mündet dat einbregende Cäidfel. len dat Aleh 
verfängt in England nidt; mährend bei folder Gele: 
genseit in Yarlk gleih Mlee unter Bafer gefept iR. 
man vor ollgemeinem Chlubgen das Mort des 
Wtcurd Taum mebr Hirt, pt Die englifhe „Andienee" 
in unveränderichem Gleihmuthe da, ihr Gefallen an der 




















Handlung einig nur durd enormen „Beifll*, vieleicht 
ger Dirt) cin „encore“ fundgebend. „Dot“ führt uns 
ein Binde Mädchen, Bertha vor. meldpes von Ihrem 


Boter, dem armen Cpielmaarenverfertiger Caleb Ylum- 
mer, in der Mlfion des Reidfeins erjopen wird. meil 
der fhmade. gutberzige Alte e& nicht über dat He 
bringen Tann, der heifgeliehten, von der Natur fo fiel 
mütterlih behandelten Tochter die Wahrheit zu getehe, 
Sr felbft verfagt Ad jeden Sehensgemuk, um fe mit fo 
Diet Lupus als möglih zu umgeben. Auberdem greift 
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in die fömage Intrigue noch ein vüfiger, gulmütbiger 
und derber armer, Jahn Persbingle, mit einem jun- 
gen. guten, von ihm fell ergogeuen Mädchen (Dot) 
Verheiratet und don einem Pöfemit. Zadieton, Hinters 
ist geführt, alß Hiebe die von ihm angebetete Dur 
einen Andern, der aber niemand anders if, alß ihe vun 
imeiten @eereifen eimtehrender Yruder Red Punwe, 
von defen Wüdfanft der biedere John nad nidte cr 
fahren. Cine noble Refiguayion von @eiten Johns. der 
dem Güde Dors miht im Wege eben mill, Dre 
Sntfepen, alS fe die auf Sofln ihres Cheficdens ge: 
friete Duteigue Durafaut. Die Seligeit des beidefei 
tigen Sig Biederoerfiehene nad) Zadletens Enllarvung 
und unfanfter Befeitigung , das Ermaden der Minden 
aus ihrem Zraume, da fie endiih) Duck ihren Water 
FlÖA die volle Wahcbeit über ihre Berhältnife erfahren 
muh, ihre Cerlengeöße bei diefer Gntdedung und. ihre 
Sbränenfutben bei dm Gelennen defien. wos ihr Water 
für fie getban, — dazu alle Agenblide elmas Oberon- 
und Titaniordeenfpuf im Hintergrund —- das find fo 
die Hühenpunfte der Komödie. *) 











Die Rolle der Aufligen Perfon fpielt eine 
feußtid; gemeine und gefräfige nurse (Aindefean), 
die fortwährend mit ihrem Balg auf dem Ar 


einer Riefenpuppe, erfheint. gräßlihe Gefihter fänci- 
det. heufende Gefangsfouplet® von fi gibt md 
fh fr im alle Angelegenheiten der Samilien milct 
Die renommiete Mb Woolgar Nelte Diele, überdieh 
in die fhrupigken Surpen gehülte Beföpf mit ice 
abfäredenden Raturmahrbeit dar, Die man nur auf dem 
im unverhülteten Realismus jede andere Bühne über: 
Bietenben englifien Ahenter Andet. Much das übrige 
Berfonal war. foft durdgehends nad) Diefer Mihtung 
Bin vom ‚erften Range”, fleöt mur der für jgenbliche 
Rollen viel zu alte Me. Billington, alt Reh 
Blummrer, und die überdies höhe MiS Cimma in dır 
Rolle der mit Dot und der Alinden ehr befreundeten 
Rlargieding, um deren Dep fi der Matrofe und der 
Boenit Zadlelon zanten. Die Darkellerin der Dot, 
Tip Loufe Keelep. yahte für ihre Bierbe Relk, füh 
aber für ein deutfes Age dody eimns gar zu plunp- 
matüclih au6 und fang mit großem Beifall cin feti- 











2) Die Branzofen haben die Hanpfpeinte Dielen Linker 
fon wer eica rijehm Fahren yu einem fentimentalen Barde 
ill benäpt, dab fiher, uufer dem Ziel; „Der Epielmaaren- 
hinter” im Bargibeter am Neperter fh! und von hier aut 
dur Dawifon puch anf andere deutfhe Bühnen gebradt 
war. dh 











mentales &ied fall one Stimme. Borzüglih wor Mr. 
A Toole als Galeb Plummer, ein tührendes Rild 
gutherziger Greifenfämäche, in feiner feinen Detailed: 
mung und treffenden Indieiduatifirung an das Belle er- 
innerad, mas unfere Bühne in Besichung auf Benter 
molerei je geleiflet bat. ann geringer eufelen das 
Spiel des Mr. ©. Emerv, obmohl fein Seil eimas 
mehr al fresco iR. Die Winde (and in Mik Latimer 
eine ebeufo. fehr Durch munderbolleß Tyan, ald duch, 
Schönheit autgezeihnete Nepräfentantin. 
Ziepdenfon und Mrs. Marion ver- 
darben als Ludieton und Met. Pielding menigftens 
mit. Da dos Cie durchgehende im Paltslaleft ger 
fprocen wurde, fo mar das Kerftändnif eimes fhmer; 
ur die Winde parodirte mit dem perfeftelen Eng 
fh, das man hören kann. Die Detorazionen maren 
gang bibfe, eine Ccmeelandfeaft im pmeiten te 
meben dem „Interior of Caleb's hut“ vorzugemeie 
gelungen; die Aofüme fo Duchans maturgelten. dak 
Einem, mie [don gefagt, fogar der @del des Schmupeh 
auf dem Hemde der murse Tilly Slowboy nicht er- 
part wurde." 
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Bas Unyionalthrater in Pen. 
n 
Die ptenän Yage 
W. ie ungarifhe Kaplan beirahtet dak Fe 


Mer Ronionalthenter miht alß einen Ort öffetlider Ber 
tufigung. fondern alt die Aufuctsfätte der 
Sprach. 
sie 


rien 
eiteratur amd Aunf. Beleg hiefür it Die 
ihtige Liebe, womit das yanze Sand das gute 
übte Gerhid diefer Mnhalt unter den Mbermär- 
Higteiten des verflofenen Jahrzehnts begleitete, und Dieb er« 
lärt auch jene beläigenden Rerfü man von 
Oben das Rortfhreiten Diefer Anfalt zu behindern 
tragtete und meldhe großen Toeils das materielle Bu 
eüdbteiben des Infituts verurfadten. Bir möfen bier 
med) benerten. dah der Beftond des Rayionalibeaters 
mit ur an die Einfünfte einer Yandes-Gtiftung. fon 
dern aud an Die Iheilnahmie der Publifums gemiefen 
N, und fomit der geifige Muffhimung oder Berfall aud) 
den materielen nadp A sebt, und ungeleht 

Die Errißtung des Peter ungacifien Theaters alt 
eine Landesinfitutes beflmmte der Gefepartitel 
44 de6 Dnbres 1840, indem derflbe den Ctammmfond 
auf 400,000 fi. CM. felfepte, die auf das ganze 
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Sand ai Romitaten epactiet murbden, mit ber Ber 
dingung jedob, dah %, der Binfen zur Dedung der 
fbelihen Moflen und %, sur Wermehrung Ded Rapl- 
Hatß vermenbet werden follen. Diefe runde Summe mar 
aber BI6 zum Iahre 1858 niemals velänbig. einge: 
AU, eft im diem Iahre erreile fe Die hödke 
Alf, wo fe funmt der Sandlafa 400,000 A. über- 
leg; gegenwärtig. Deftht Ae in 370.000 f. EM. 
Unter den Urfuen jeitmeiliger Vermehrung fnd die 
Innen eingelangten pateitiffen Gpenden zu eräg: 
men, wie die Stiftung Deb Warren Beorg Huber mit 
3000 f.. mehrere Vermöchtife mie das ber Ar. Ida 
Kisj-Cfapö mit 200 Ct. Dutaten, des Sen. el 
Hofrihter von 100 A. der Br. Rath. Giernus 
vom 800 fl, merden teils befondera wermalte, thals 
ehen fe nach in Berpandlung; fomie au die 2 
tungen des Grafen Iofel Zeleti und Guide Kard- 
efonpi, deren Interefen zu einem jäprlihen Dramen: 
peei® son 100 Dutaten befimt find, nicht eingereh- 
net wurden, alt nur mittelbar zur geiligen und male: 
vielen Sebung des Snfitutee Beitragend. Die fonigen 
Rupitalien des Apenters werden fämmilih duch. die 
etaffa wermaltet. Ncherdieh mrde der Ipufälige 
Behp det Theaters an Baulititen mit auf 28,000 f 
mu Mehen gelommenen Yapilns vergräfert, und mit 
dem im Aufhauerraum des Zpeaters eriteten Orte, 
ieger die Japreteinnahme um 1500 f. feigert. Ein 
atfägih niht übernommener Def Biefes Aafttuts 
And die Dur Gefeperlitel 41 von 1832-86 gefiher 
ten Apeatergeände auf der oberen Donauelle in ef 
Gndlih befindet A unter der Sermaltung des Grafen 
Georg Rärolyt eine geife Hushilfsfumme, die zum 
Erfope der führlihen Werlufe des Ahenters Durd) im 
Srivatoege gefemmelte Gaben gepenbet wurde. Bel 
diefem aftiven Wermögenskande hat das Zpeater eine 
&4uld von 100,000 A., melde Summen dab Rajio- 
maltpratr teils feinem eigenen Landes-Ctiftungsfonde 
und Penfionsinfitute, heil der Peer @partafl in 
Aaprebraten zu tlgen verbunden iR. Demnach betht 
mad) Abpug der Pafliven der Clammfond des Razional- 
ihenters anfatt der durd) Gefepatiel Kefimmten und 
ned im Jahre 1862 auf 360,000 . Ad belaufenben 
Haffeien @tiftung aus 270,000 A. GM. G# entfeht 
mun die Prage, warum und wogu die abpängige&umme 
dermendet muche? 

Bier find mir genötpigt. die Gefäthte der Ger 
Mbätabegendfung und. fonfigen Wibermärtigteten der 
Raptonaltfeater® In furzem Umelfe. gufammenzufellen. 





























Da das Theater bei der ommifionellen Ginrichtung im 
Jahre 1840 feinen geifigen Zortfhritt madte, indem 
die totolifirten deutfäen Poffen das Publifum  theil- 
mahınblos ließen, mas am beften der Mmfland beleudh- 
tet, dab man an gewöhnlichen Rodentagen anf ine 
grösere Einnahme alß von 40 A., an Pelertagen aber von 
50 M. zählen Tonnte, fo Melle fih bernd) auh dns 





materlelle Ergebniß nur in Verluften heraus , indem 
Binnen qwei Jahren ein Naffadefjit vom ungefähr 
28.000 A Ab ergab. Sr. Bartap, der Im Dahte 





1843 die Direljion des Thenters übernahm, hab das 
materielle Gebeihen dehfelsen dermafen, dab cr zu Cnde 
den Anfreb 1844 einen Meingeminm von nahepu 
26,000 A. beim Aheoter hatte. Im Daraufolgenden 
Jahre mußte er aber die Parhtung, wegen aplunghun- 
fühigeit aufgeben , und e6 ermuds dem Aheater hier: 
aus ein Berlft von ungefähr 2000 A. Die hierauf 
piyenden Jahre Bis 1848 maren der glüdliäfte Zeit: 
Punft de6 Rapionaltpealerh ; die don diefer Zeit ab 
ber BiB 1852 der deB fortmährenden Singens mit dem 
Untergang. 

Der im Aahre 1852 yum Pireor emannte 
Gral So Beetieh Meß die Praihlgarderobe en 
meuctn, die Erterfpe erten, die jähtih 1500 fl 
eintragen und fo cin altiveh Bermögen dee Lhea- 
ers baten, und endlih die Oper und das Bal- 
tet glängend aubfatten. Diefe Umfände liefen das 
Kajtonalthenter die erfe Belanntjdaft mit Schulden 
maden. Da in diefes Jahr die Greitung einer Hnfilt 
(ROH, die neben dem Rapionaltheater fe) erheben 
einige Bierde und Gtoly der Rayion fein wird, fo fü 
nen mir nit umbin, ihrer Grmähnung zu hun. Cs if 
dies die Zheater-Benfionsanfalt für alte Lefungs-unfi- 
Bine Scoufpieler, überhaupt Theatermitglieber. deren 
Bond gegenmärtig 50,000 fi. Aberfeit. Bor den Ain- 
fen deafelben merden jept bei chn penfiondfähige Mit- 
glieder, unter denen einige Cihaufpiele-Rocifäen, freilich 
mır frglid unterfüpt. Sehen mir nun Das heiter pelu- 
miäre @edeiben oder. befr Rühtgedeihen diefes Thra- 
ters an 

Schon inder zweiten Gälftedes Jahres 1858 ermies fir 
die anbfafla alb ungenügend, und 8 murben mit Beili- 
gung deö Gouverneurs aus der Qandesfiftung 25,000 f 
und aub der Peer portafle cbenfoviel unter Berbind- 
tet der Zilgung aufgenommen. Der Im Jahre 1854 
abermals zun Direttor ermählte Graf Gedeon Rädap 
ieh die Buffauerräume deb Rhenter® ohne Belaftung 
der Zpeatertafe Im Wege von Privatfpenden gänzlig 
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erneuern. Im Yahre 1867 murde hößern Orte anbe- 
fohfen, daß zur Poflage ein befonderer Mufgang erbaut 
merde; ober damald wurden au) Zeitengebäude auf 
Fißtet; zur Beftetung Difer Ausgaben wiirde aus der 
Stiftung neuerlih ein Darlehen von 22,000 A., dab 
Binnen 24 Iabren zu filgen, aufgenommen; bie ge 
felte fh Später eine Pubgelüßerfhreitung von 7OO0A.. 
mele gleihfalls von dorther gegen fünftige Tügung 
Binnen 7 Jahren aufgenommen wurden. Zu den Wiber- 
tmörtigeiten de Rogionaltheoters gefelt Ad mod. dah 
fit 1849 — aufer den Hoflogen —- die Diechion 
Fisch mei Gogen erfen Mangeb für den Plaptomman- 
danten, den Poliebireftor und Genbarmerienberfien 
umentgeiti zu überlaffen geymungen mar, geffmeige 
die ©perrfipe für Die Bolipel und Gendarmen, fo daß 
die om Gogengebühren erlttene Einbufe allein um Diefe 
Zeit auf nahe 40,000 A. Reigt 

Angefihts diefer jährlih zunehmenden Berlufe 
befhoßen die begeifertfen Patrioten für dat Ro- 
yonalteater im Privattsege einen Cammelfond zu fül- 
ten, wodurd der Bortbeftand gefihert müde, unter der 
Bedingung, dap Bis auf weitere Berfügung alle Diefe 
Stiftungen unter die Wulfiht deB Grafen Georg Ad 
volpi und unter feine Serfügung gefeilt werden. Diele 
riotifhen Opfergaben Im eeifter Rihtung erreichten 
almähtid eine Summe, Die genügend geimefen wäre, die 
Sutunft diefer Anfalt auf fehler Grundlage ruhen zu 
iaflen, alß Im Jahre 1858 ein Mepierungberlaß Diefe 
Sommlungen verbot und anordnete, daß bie bisher ge: 
wonnenen Summen in die Qandedtafle übergeben wire 
den. maß zur Folge hatte, dak die Meilen die gegebe- 
mem ober angebofenen Cummen zurüdiogen, und nur 
feiten® de3 Meineren Tpeiled Die jähriche Aushilfe frt- 
gefept wird. us diefen Gtiffungen wurden mährend 
dub Zhenterjret 1850-60 zur Unterfüpung ed 
Zhenterb 10,000 A. gegeben. Colermeife munde auch 
der epte Weg zur Wieberherfeilung des Gleihgemichteß 
gmifhen dem Cinnahmen und Ausgaben des Thentert 
verfloflen; um dem Mangel der Sandtafa abjubelfen, 
mußte man zu neuen Mnleiben feine Zuftht nehmen, 
Die Meglerung mar äuferl freigeblg mit Griellung der 
Beriligung. Im Jahre 1859 murden neuerlich 24,000 0. 
aufgenommen, zur Hälfte aus dem Tpeaterpenfionsfonde, 
dur andern Hälfte aus der Peer Cportafle. Im Iabre 
1860 wandte ih das Aomitd an die Stattfalterei zum 
Bepufe ded Wieberbeginnd der Sammlungen, melde Diese 
mal unter der Bedingung genehmigt murden, dah die 
verfäumten Tilgungen aub den Cammelfummen beftit 























en werden, und «4 murben durd) Grafen Georg Ki 
Folpi zur Decung der Rüdflände der Handtafle 600DE, 
übergeben. Pie Erfordernfe des Dahres 1861 nehmen 
die Hälfte der Lonbehunterhüpung der beurigen Jahre, 
fo mie die Anfhafung an Garderobe und Delorajionen 
das erle Biertejahresabonnement in nfprud, 

Dat tungefabte Ergebmih Det Piäherigen I 
dab Rayionalthenter hat cine Schuld von 100.000 4. 
und fein Eintonmmen dee Die Hudgaben wit. Ginid 
des Icpten Puntes erfheint eb alb eine matücläe Be 
mertung, da edermann mur fo viel audgebe alt cr 
einnimmt. Ueber Diefe rage fann man jo nur fo 
Cidt verbreiten. daß man die Ihnerfuchung auf die Gin: 
gelpeiten ertredt, nämlich, mober nimmt das Ahet 
ein und auf mad gibt «8 aut? Dies fünnen mir ehr 
ur aus der Aufammenftellung der Zageserträge 
miffe entnehmen. Un unferem Aheater And gegenmär 
dreiQunfabtbeilungen vertreten: Das Drama, Die Cper und 
da6 Ballet. Ale drei haben ihre befonderen Kußpaben. 
«8 gibt aber wieder gemeinfhaftihe Roften, mie Die 
Beyahlung der Beamten, Chormeifer, des Mufttarp, 
des Cängers und Zängerperfonalet, der Dienerfchat, ir 
Beleuchtung, der Detorazionen. Garderobe, Hausverfir 
fung d. f. m. deren Befteltung non jenen Summen 
gefßeht, Die gleidfale die ganze Anfalt Intgefammt 
betreffen, wie das DahrebsAbonnement, die Landetan- 
terfüßung. die Yelbatfpenben. @o mären Die Bagen 
des fünfieifhen Perfonals eigentih aus der Ratte 
Mumme der Zapeseinnahme gu dedin, und hieke 
mat, mac) den Detallirten Aufammenfengen, dab 
Togekerträgniß der dramatiftyen Borfellungen 
in den Iepten fehb Yahren 269,687 A. nad %6 
zug der Tagedfofen; die Befolbung des Pramenpit- 
fonel& und der Tantiömenanthel der Schiffer ab 
betrug 289.758 fl; cs Biichen alfo binnen fedt “Dab- 
ven von ben Zagekeintünften reine 18,929 f. Der Reih- 
geminn der in fremden Spraden gegebenen Dramen 
Borfellungen, der Taubenifleb, Rongerte und Panıpre- 
Butslonen war 16,821 fl. — Mübrend derfeiben Iahre 
betrug das Tagebeinfommen der Op ernborfellunger 
289,258 M., Die Befoldung der Colofänger allein aber 
314 787 A. und fomit mar der Berluf 26,594 f 
Deegleihen machte zu diefer Beit Die gefammie Togek- 
einnahme db Ballets 24.585 fl. die Bezahlung des 
Valletmeifter® und der erften Tänzerinnen aber 31.496 1. 
aut. und fomit mar ein Berluft von GOLL f. Demge- 
mäß macht ber fiebenjöhrige Berlft der Oper und deb 
Balletd zufammen 92,445 f. aut, bievon der Meher- 
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{hub der Dramentage zu 85.250 A. obgerehnet, bleibt 
ein eberfhu von 2808 A.. dazu Me Soft von 
Bouiöteten mit 28,800 A, ergibt A cin Mut 
an Rapital von 25,701 R. Die Berlafe und Anfhaftn- 
gen der frügeren Jabre partjiriren in gleien Berältnife 
am Abgange deb angepifenen Ropial 

Roc Bufonmenfalung des Borongegangenen ud“ 
det Yervor, Daß Die ee amd vergigliäfe Mufgabe die 
Ebtragung der Kereil® vorhandenen Zchulden if. Bew 
Zemand, fi e6 cine private oder moraifie Berfon, den 
Dritten Zeil feineh Gefommtsermögens fhulde, darf 
iman feine Berpältnife ale Sebrängt beylhnen; bei fol 
er Pelofung pt AO aub an cin Mufblähen des 
beats nit Denlen, und mid au der Rnftl ein. 
gufepende Direktor. für weitere Widermäctigtiten niht 
verantwortlich gemadt merden Lnnen 








Bie gräfich Genguißfhe MAufkkepeke zu 
Waniefcjt in Mähren. 


PP-— Ueber die Mufflapele des Grofen Haugiip zu 
Remiefät in Mähren iR fo menig in Die Cefentlieit 
gedrungen, daß eine furze Befreiung derfelben. für 
iele Areunde der Tontunft nicht uninterefant fein Drfte. 
Die Selfungen diefer vortrefüichen Rapelle fonnten (dom 
deshalb nicht dem gangen Umfange nad gehörig. ge- 
würdigt werben, meil die Aufführungen berfelben auf 
den Det Ramiefät, einen Martieden im Inaimer Rreife 
won Mähren befräntt gemefen find, weil die Zahl der 
af, denen «8 gelungen if. den Aongerten In ar 
miefät beigumohnen, mur eine perbältnißmähig geringe 
mar, endlich weil diefem Kunfinfitute, glei vielen an- 
deren wißtigen Greignifen, damald nicht jene Kufmert- 
femeit {m den Afentlihen Mlättern zu Ahell murhe, 
Ioie dieß gegenmärtig bei der Mutblldung des Zeitunge- 
mefend der Ball iR. Die nacehende Süilderung iR 
verlägtigen Quellen entnommen, und rührt gröbtentheilt 
von Perfonen ber, melde defer Muflapelle als Mit- 
glieder angehörten und die Entfehung, den Gang der 
Ontwidtung und Bervoltommnung derflben durch die 
Zeit deb Beflondes 6I8 zur Muföfung zu beobachten 
Belegenfeit Hatten. 

Braf Seinrid Haugwip, einer der hervorragend» 
Men Kunffecande und Muftenner feiner 3eit (Ende des 
vorigen und erfeb Viertel de gegentsärtigen Jafchunderts) 











genoß in feiner Dugenb einen grünbiigen muftalifgen n- 
Hereibt. Am Sieliniele mar Areibich in Bien, Dunr- 
tetfielr Reifer dofef II, der Gehrmeier des Grafen 
Bon Satur aus mit einem feinen muftalifhen Geber 
Begebt und von einer befonderen ori für. ehte 
Haüfhe Muft erfült, murde Wat Haugmif knld 
ein Keidenfhafliher Diletont, cin Kenner und Befdr- 
derer der Mut. Anfängli befhräntte Graf Haug: 
ip feine muffehifhen Produtginen ehiglib auf Die 
Auffihrung von Quarteten, mobel er als Bioinpieer 
mini 

Rat feiner Wereellhung md in Polge ber geiben 
Borlihe feiner Gemahlin Coft, geboren Gräfn Prieh 
dehnte Graf Hangmig die Produsionen anf größere 
Waftmerte us und ertele zu Defem Pehufe, cine 
förmlihe Aapele. Der Zeitpuntt Der Crihtung fält 
im den Unfang De& 19. Dabrkundere 

Der erfe Dirigent der Aapele war Gettfi 
Rieger, nadmaliger Lbentertapelmeiter in Brian, 
weißer fi in der muftalifen Welt teile Dur feine 
Rompofionen, tell als öfentliher Lehrer im General: 
Safe und Serfaer einer Sarmonlelehre einen. vorteil: 
haften Ramen erworben bat. 

In der erften Beil mad der Organifrung wurden 
von der Kapelle Kompefrionen von Mehul, Haydn, 
Mozart, Gperubini u. am. zur Muführung ger 
Bra. 6 A jedod die Muftträfte der Aapılle ver- 
mebrten und auileten, famen Zonmerte verfäldener 
Gattung von Praun, Bad, Hafle. Händel, Bud, 
Solieri md Raumann an die Reihe. Konnte 
für eingelne Anfrumente blieben Arts von Der Aufführung 
ausgefhtofen 

MS Hervorragende Miglieber Der Graf Dauge 
wien Mufttopeße mäbrend der det ihreb Belandes 
müflen begiönet werden: Rapeimeiler Rieger, Mut 
Direktor Bädt, Die Belifpieler Koppap und Archler, 
Biotoneehfieer Romotnp; auf den Plabinrumenten 
zeißneten A aub: dofel und Arany Sternifgtin 
und Bacnet; als Länger madren Ah bemertba 
Shandera, Epindier, Araniste Biswanger, 
a6. Bribistamatn und Aramiäle Lipp, ge. 
Beisbiringer, ferner die Grm Matter ud 
Dundalet. 

Die Mufter, [omohl Cänger alb Infrumentliten 
gebieten dem Beamtenfande des Grafen Haugwig 
om, and) Bamilienglieder der Beamten mirtten. mi 
Die Fenntniß muftaiiger Yertigteit wurde Bei der Auf 
nahme in Die Denke deb Grafen ywor durhaut. niht 
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a8 Beoingung gel, aber Lob Im Balle einer gleiden 
Dienfeseiguung ab ein Sefonderer Borzug anerfannt 
Weiter tonnten Cehulehrer oder deren Angehörige Inner 
Halb oder außerhalb dB grofen Cebit der Grafe 
haft Ramieft, fomie Jederman, de die Aähigkeiten da 
defaß, über vorausgegangene Bewerbung. der Rapele 
ale Mitglied einveleibt werden. Jeder Bewerber muhte 
Ach vor der Hufnahme einer Rrengen Prifung unter 
sehen umd wurde mr dann, wenn Defe befeicdigend 
AueRe, ale Mitglied aufgenommen. Die Mitglieder der 
Ropele bejogen 1het® beflmmte Japrefgehalte, theils 
Muftgulogen in verfhiedenen Beträgen, thells minden 
Re fü jede eimelne GeiRung brfonder® bonarirt und 
Befentt: Auberbem erhielten Die aubmärtigen Bit: 
glieder für die Meile nach Ramieft ahrgelegeneiten 
oder an deren Stelle angemeflene Bergütungen. 

Aue Berpolfommmung Diefeb Kun + Iufitutes 
ragen. vorzugermelfe amei Mmfände Bei, melde hier 
hervorgehoben meiden müfen. Mehrere Witglieder, 
melde befondere Talente jeigten, nurden auf Kuften des 
Grafen Haugmwig von den aflen Meilen in Mien 
ausgebilbet. &o erbeten Die Sängerin Bismanger 
dur) Salteri und Wogel, der Biolonelift Ro- 
motnp dub Mraft, der Pautbolf dofef &ter- 
nifhtin duch @rohmann. der Tenor Shan 
dera durch den Teterfänger Nobmer In Mien den 
mußtalifhen Unterrit 

Dur) diefe Verfügung gemann die Kapelle nad 
und nad nit nur auegeyeänete Mitglieder in den 
eimelmen muftaifhen Rädern, fondern diefe übten 
wieder mobithätg und aufmunternd auf Die GelRungen 
der übrigen Mitwirtenden, {0 qmar, daß die Kapelle 
mit Der deit zu einem in allen Theilen vollendeten 
Ganzen Ad entmidete und autbibete 

in weiterer Umfand, der mefetilh zur Hebung 
der Mopele beitrug. mar Die Umfät mad der Gifer, 
meiße der Graf Daugmip bei allen Unternehmungen 
der von ihm ind Feben gerufenen Gefelihaft an den 
Zug legte. Nidt mur, daß er jeder Produtkion. ber 
mohnte, fondern auf Die Proben mußten in einer Ge: 
genmart abgehalten werden. Mit rihtigem und Aderem 
Kennerblide ertannte er jene helle der Aufführung, 
melige mangelhaft erekuict ıurben, und ein. forfätl 
nereß Oinfubleen erbeifhten. Raticlit mupten jene 
@telen fo lange wiederholt werden, Hiß die Aufführung 
derelben mihts zu minfen übrig Hr. Die Gegen: 
mort dd Grafen Baugmip allein und der Sebantt, 
dab den Mitgliedern für jede gelungene Sefung nit nur 























ob und Mnerfennung. fondern aud befonbere Muhpeh- 
mungen und Belohnungen gu Teil werden, Reigerte in 





feinem geringen Grade den Fleiß und Cifer ber Muiffer 
und erhöhte übe Interefle für Dat Gelingen jeber 
Veoduhion. 


Die Konperte fanden in den erfen Dahren nur 
im Komtefhter Cchlofe, {päter aber in den Commer- 
monaten und bei günfiger itterung, in dem eine 
Halbe Stunde von Ramefät entfernten und vom Gra- 
fen Haugıip im großartigen und pradvollen Clile 
erbauten Suffhlofe Chönmald und dem dazu gehd- 
tigen Biergarten, — bei ungänftgee Mitterung und in der 
rauen Jahreszeit {n Ramleft Matt, mofebft zu dies 
Tem Bwede ein geräuniger Zaal de meiläufgen Schlaf 
es fanmt Nebenofatäten cuf das eiegantfte und 
gwetmähigfe eingeigtet wurde. Anfänglig wurden in 
jeder Motte zwei, auch drei Produtlonen veranfaltet, 
eie zuweilen an einem und demfeben Tage mirder- 
Holt moiden And. An den fpäteren Jahren murben Die 
Aonyerte, gu denen der frie Sutrit jeden Anfändigen 
gefattet wer, muc an Sonn: ud Peerlegen Abends 
gegeben. 

Die Mlanperiede der Graf Baugmipfen Ru 
Mftapele fel im die Dahre 1BIR DIR 1826, dad) Rand 
iefelbe Sie zu ihrer Muhofung ausgegciönet da; nur 
Die in den {open Yabren immer meh yunchmenbe 
räntliheit und ebrehligteit db Grafen Baugmip 
Beeinträchtigte die Leitungen Derfelbn 

Das Kepetoi der Kapelle war ein. vorügliäeh, 
&6 meßfeten Die für dab velfändige Orheer gefärie- 
benen Oratorien mit andern geoben Werten non Haydn, 
Mozart, Händel, Mlud, Raumaun, Graun 
und Salieri. Bon Händel famen alle Werte yir 
Yuführung; unter Glud’s Tondihtungen murden am 
meen „fgenia im Hull“, „igenle in Zauris”. 
„Alcefet, „Beneder, „ri nf. m. aufgefßet. Bat- 
fee mar der Ball mit Raumann’s Oratozlen, Palmen, 
Wefen und feinem „Bat unfer", ferer bi Balie 
KÜ6 ‚Mur, „Palmica‘, „Donaiden’; bii Braune 
‚80d Aefa* und „de profumdiss, und überhaupt bei 
Haydn’ und Mogart't groben Tonmerten 

Die Auführung Diefr eben genannten Meier- 
werte fand mit einer ausgeefnefen. RR von Mie- 
er muftaliföen Aelebritäten mit Dun hädfen Yobe 
aneelannten Sräyifon Rat, milde faum irgendme er- 
reiht ober gar übertroffen morden märt. Die Rapele 
wor für Dice Gattung Mut ausftehlih gebidet, und 
Graf Haugmip Kemahrte au diefe Petit und Bor- 
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Hiebe für die Segeißmeten Maftiden Werte bis zu fir 
nem Tode, 

Someht die Inftrumente als aud die reichhaltige 
Wufatienfanmlung maren Eigenthum des Grafen ang- 
ip. weiße er mit bedeutenden often nad und nad) 
anfhafte. Unter den muftalifhen Merten. melhe wohl“ 
geordnet und tataloglirt nad dem Tode drd Grafen 
im Ramiefhter Cihlofe aufbewahrt murden, fchen die 
Partitwen von Händel & Werfen obenan. 

Diefe murden auß England bejogen umd der Zert 
Verfeiben ab der englifhen Sprache. fonie and der 
Zert anberer Muftwerte aus der fremden Sprache vom 
Grafen Haugmip jelhN in die deutfe Cprade über“ 
fept und mac) derfelben bearbeite. Auch füllen fh in 
der Muftformling mehrere won Serühmten  Meiern 
eigenhändig verferigte Wanuftripte und Autografen ber 
Anden, Dorh fannte hierüber feine Gernihbet. erlangt 
werden, da diefe Seltenheiten unter peefönlih eigenem 
Verfötub des Grafen Jaugwig aufbemahrt morden fit 

Der Grund der Muflfung Der Ramiefhter Mir 
Attapelle, weite in Iepter Zeit mindeftens aut 60 Sarı 
fonen beflanden at, mar der am 19. Mai deb Inh 
166 1842 erfolgte Zap des Grafen Seincih Saugmih, 
&r mar der Chäpfer Biefeb Kunfinfitutt, meldes mit 
feinem 2ode au das Gnde erreihte 

Die Oefeäfaft zetreute Ai und einige Mitgliedern 
derfelben leben mod) gegenwärtig. namentlich In Yrünm, 
Mehreren dapen wurde cine febenflänglihe Penflon 
durdy eine tefamentnrifbe Berfügung de# verforbenen 
Grafen zu Zeil. Die meifen Anftrumente murben Ih 
von dem Radfelger des Srafen Beinih Haugmip, 
iheil®_ don dem gegenmärtigen Peflker ded Muteh Ra- 
mieföt an Kirhen und Private verfhentt. Die Ruf- 
Patien find jedoch Im Ramiefter Cchlofe aufbemahrt 
gebt 

















Dap die Pege der Mut dur den Grafen 
Seintib Paugmip in verfhiedenen Aidtungen auf 
das mohltätige miete, fann nit in Amefel gen 
gen meiden. Riht nur daß Der Mohlfant vieler Aa- 
mil wefentih gehoben murde, indem Dun den Ci 
it in Die Rapele denfeiben namhafte Sinnahmöguel 
fen yagingen, fondern cs minde —— mas hefonderd 
hervorgehoben zu merden verbient — dur die Reis 
imiederteprenden mutalifgen Probutglonen die geifige 
Lerdlung der Bewohner der Umgehung von Namiefht 
mächtig gefördert. 

Der ehrenolle Name der Romieter Muftopele 
Und ihrer Herborragenbften Mitglieder, fomle ber Ruhm 














ihres Begründerd hat fh meit über die Grenzen des 
Iandes Mähren verbreitet und nad dem Zade des 
Grafen Hangmif und der Aufofung diefes Kunflinft- 
tuts gegenmärtig ned, ungelömädt erhalten, 


Wiener Eheaterberidht. 
Dperntheater. 
4-10. Auli: „Die Ddin (Cleayarı Sr. Mayr a 8) — 
Rfne — „die Yugenotien“ (Balentine: Arl. Yucca, 
06 Werin, 0. 8) — „Robert und Petrend" (wegen In“ 
tet da Art. Defkiun alt des „Aronbabeur“ ringe“ 
Ihoben). — „dernani® (Mänig Rart: Hr. d. Bignie, vom 
Ragionatheate in Well, a. 8. — „Martha. — „Der Tran 
Badour, (Monte: Sr. Brek; ms @raj. a. 6) 

















© it eine oft berühete und Dad nie (her genug 
gu berüßrende Erfheinung, wie ungebührlich umverhälte 
mifmäfig. die modernen Zenorfimmen von den meder- 
men Tenorpartien in Mnfprad) genommen worden, mit 
viele Zenorifen, die eben feine Selden And, an dem 
Andhe der „Helden-enore” zu Grunde geben oder do 
bei weiten das mit fen, maß fe, bei einer gif: 
geren Riehtung ihrer Gängerthätigtit Then Tonnten 
Bon nah und ferne, aub den Neben eurepälfder Ber 
rühmtheiten und cinhelmifer Lieblinge mürben Mes be: 
tröftigende Alogen und Mallagen laut erlönen. menn 
nicht die 96. Tenorften geöhtentheilafeißR, ol freitilige 
Witföulbige an jenen Ztimm-Areneln, 6 fat immer var- 
geaogen Hätten, den Weg jeneh, menn auch berunglüden- 
den Heldentgumes zu mandeln. Den Berühmten und 
Detibten ober folgen Die Unberühmien und die Unfän- 
ger. Much fie denfen nur on Den Imfang ihrer any 
boflenden Gage, nit an den Umfang ihrer gegenmär« 
figen time, auch fie fepen Die Aufunft ihrer Gtlmme, 
die Yusfihten einer echten Aünferlureiere aufs Cpie, 
um einige Jahre Hindurd) al® Rasul, Profet, Cleopar, 
Wonrico und Tannhäufer den Dubel irgend eines ref 
derzien Theoterpöbel auf ih zu Tenten. Die erhöhte 
Wuftrengung de gelungenen Selbenthuums gleubt man 
in der Wegel durch Crfpamifle an den GefangeRudlen 
einbringen zu fünnen. Meldet Nefultet gemeintplid 
dere Metenegempel mit A dringen. davon Tonnen 
pöter die betreffenden Softpeter-Penfionsfafen Der 
Breteren Zeugniß geben. 

Die vorfehenden. nichts meniger al6 neuen Ref: 
sonen murden dur die Geifungen fremder und 
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einheimifger Zenorifen aufs Reue in und ange 
vegt. — Ufer Braunfhmeiger Gaf, der ineflen mit 
der zeiten Rolle, dem Blngar, [on nuspafet bat, I 
ieleißt fein fo fetter Zänger, alh er unferm die 
at mieder einmal in Arenger Saune befndlihen. Pukll 
kam erfheinen mochte; allein eben feine Aufprüche auf 
daß Tenorepeldentpum verridten feine @telung. Sr. 
Maor fhien Angflih darauf hedaat, den Arafifelen, 
denen das Publikum mit einer et funliher Begierde 
entgegentoufät, feine game Zorgfatt yuyumenden, fon 
aber, da er nit über unmifige Mittel gu verfügen 
Hat, diefen Anforderungen nur felten genägen. Darüber 
Hatte er jede die feinere (gefanglice wie dramatifhe) 
utarbeitung der Rolle mhr oder minder aufer Abt 
gelafen ; meben einigen wenigen nathcih und makvoll 
gefungenen teen, fan das Meife unfier, undent- 
Hi, ungeordnet zum Borfhein, daher der Eindrud 
feiner Leitung auch nad) diefer Seite hin ein fühlbae 
befeiedigender fein mußte 

Ginen gang andern. jedod faum minder unbefriehe 
genden Cindrur hinterlich und der Raoul und der Hernani 
unfeed fonf gan füchtigen Walter. Sier behalten 
Witted mit dom Sänger und Unzille über dat Verfahren 
der Diretsion die Oberhand. Die angeblihe Roth: 
endigfeit, wit einem zur Hälfte auf Irlaub befmblihen 
Perfonale Opernvorftlungen zu geben, verleitet die 
Dirchion (und der Länger Läpt ih wieliht nur gu 
teißt weilte) Sen. Walter von dem ihn velfommen 
aufagenden lrifhen und Cpieltenerfaie zetmeife abju- 
Tenten, um Ihm auf dem Wege des leidigen Helden- 
!hums dem Run feiner Stimme und feiner beferen An- 
tagen entgegenjufübren. IB Raoul und Sernani fieht 
AS nämlich gr. Walter genötbigt, feine Stimme fa 
Durdgehends zu einem Ctärlegead hinaufgufärauben, der 
der Qualität diefer Stimme und den gefunden Gefange- 
Seinzpien, denen Sr. Walter fonf fo erfolge treu 
Biebt, geradezu. zuolberäuft 

&8 if überhaupt eine eigene Cahe um die amed- 
mäßige Bermenbung der Aräfte. Sr. Enloi if dab 
Befägigt und in der age, fein Perfonal ritig zu ber 
urtpeiten, er hat ch au vielfnd fen bemielen; — 
in der Zenorifien-Befhältigung aber mit. Mie time 
8 font. daf Hr. Malter Me chen begeihneten el 
denrolen fingen, dah Hr. Mapr alt Gleayar fein Oli 
werfußen muß und der Peteran Erl alß jugendliher Sich- 
haber (Bürf Geopold in der „Nibin® und Lionel in 
‚Mertda‘) Giodgefellt mid? Mäte der. gemik 
106 immer“ tüchtige Gel mit, aufrlätig. gefonden, 

















ein Seferer Giesgor lb jener Ga. und Befr Bafeiht 
ein Beferer Sionel genefen? 

IR ea bemährte ih Arf. Dehinn anf ehr 
anertennentmerte Beife, mern and, mie. begreifi, 
ihre Setung mob Mandes zu münfhen lich. Bas 
ihre Etimme Seeft, fo ante man fie faum ala auk- 
veißend Bejeiönen, — da fe in der Zühe Leit (hei, 
in der iefe Lehr Biädend wird, — wenn nit die 
Softnung vorhanden wäre, dur vernünftig geltete 
Studien diem Uebelfionde theilmefe abyubelfen. Art 
Dekinn fälägt oft bobe Töne ganz rein und Ieiht 
on, beim Unfhellen aber werden fe fAnedig. Befon- 
Bere Sorgfalt möre daher der Arätigung und. vollen 
Ausbildung (Abrundung) de Zones augumenden, Die 
Neigung aber zum ftalen Tremole unbarnbeyig gu ber 
Yömpfen. Wenn mir ferner der efigen jungen Dame 
einen yiemlihen Grad von Bärme det Husdrudt gerne 
gugeteben, fo ört uns dabei ein gemifer, umangenefm 
Mühlserer Aufwand an Kutdrudsmitteln, um 
nur ja reßt warm zu (Weinen. Brl. Definn 
glaubt AA verpfihet, ihrem runden Nndergefiht zum 
Trope, immer auf dem häcR denfboren Rothum umber- 
aumandeln. @ie ‚pofit” gern, fe geht oft mit Un 
rt Be. helbenafte Beberde der einfach paflenden Be- 
wegung vor. Hätte Re miht als Mehe die meißen 
Mectatioe mit fo macig Ternigem Autbnide, die 
Romanze: „Cr Tommmt zurüd, thelmeife mit fo na- 
tüclich überkrömendem Gefühle vorgetragen, mit mären 
oft derfuht gewefen, an Afeftegion yu glauben, mög: 
tend mir num Bl ver einer jemlic) arten Reigung 
zum übermäßig äußerligen Wusdrude dee 
inneci Gefhtten warnen müfen. ht nur Die Iere 
Brafe fei verbannt, auf der Shein der Brafe fol 
nermieden werden, fonß. findet — fohald man Hehe: 
eibung mertt — and das wahre Grfhl feinen 
Glauben mehr. Das wahre Gefühl aber iR immer 
das, meldeh mit den einfahfien Mitten, worttarg 
fHLiht und mit innerer Benegung bei äußerer 
Rupe den direkten Beg zum Peryen Ainbet 

Dah Br. Gel alt Fürf Beopald Die aufgeopfete 
Yerfon fplelen mußte, iR Bert ermäßnt. Ar. Shäfer- 
Hoffmann genügte alt Prinefin Gubora, abın fo Sr, 
Reumann ald Wagifroteperfon. Bon Iberrafhender 
Araft und nach überrafhenderer Wärme fanden wit, mie 
fon in voriger Kummer gemeldet, Den Lomthu de Sim 
Dealer. Seine @tinme erfhien neugefeäftgt, fin 
Yubdrut wor din cht Fünfter 

Dasfeloe ft Ad von Hrn. Draglers Marcel 
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fagen, der ymar fe fünfundywangig Jahren das Gteden- 
Died ded genannten Bofien if, Diebmal aber mie mit 
ermenerter Kraft A über dab monderei Mltäglihe und 
Untünfterifhe erbob, das man auf Diefer Kühne, und 
gerade aub in den „Hugenotten" zu eben und zu bi- 
ven betont. 

6 Balentine gefirte Ael. Fucen, dab in Prag 
und Berlin fänell berühut gewordene Wiener And 

am wir die Gtufenliter der Empfindungen ber 
jeignen follen, melge rl. Yucca ald Balentine in 
und wach rief. fo möchten tr fagen: der erfe Gin- 
drug mar: fie iR fehr Hein; der meite: Ihre Stimme 
if febr groß; der dritte: Feit teine gemöhntice Gr- 
feinung; der dierte: iR wohl diefe Ungemöhnlice ein 
vein ünfterifhes? 

Bet. Buccas Stimme if In der Ahat eine In allen 
Sagen gleigmäbig Narte. au niht ohne lang. wohl 
aber fühlbar füneitig, von jener Yibragion. der man fo 
du fagen die fharfen Gden und Annten anmertt, währe 
tin Sauptgefep für dan Gefangsfünfiler in der Abrun- 
dung, in der Durdfiitig polen Wibralan des Fond It. 
— Diefem Blele aber Bunte Bel. Qucca ohne male: 
viele Schmierigteit zufteben. Wer wie fie das hobe 
© ei, vein und voll anfälägt, cB cben fo audhält und 
den Yauf von diefem © herunter fo leiht und ichtig 
obfuft; mer mad Dem anfrengenden bierten At im 
Tünften nad Die enharmonifcen Peistungen und überaus 
Aörierigen Intervalle it fielender Ceidtigeit und 
muferhafter Reinheit bewältigt: ver da 6 fanı, hat über 
feine Stimme überhaupt Macht, auch um fe mid und 
mei, voll und rund ertönen zu lofen. Rur muß dem 
Otreben nad aubgiebigen Cfekten nit nacgegeben, 
dem berüchtigten „Tremolo* gänjlih entfagt und niht 
dein Ireifume gefuldigt werden, dab der dramati- 
fe Susdrud je auf Aofen der Ehönheit des 
Tones erreit werden folle. Alerdings iR Gcptereb der 
Srripum einer ganzen Cule, und jede Cängerin, die 
MS ihm ergibt, Ton fh auf berüßmte Borgängerinnen 
Berufen. Kür einen Iertfum falten mir e8 aber nihts- 
defiomeniger, weil Damit der Cihwerpunft de Opern: 
gefanges vom der Mufit auf daß Zeptmort, alfo 
von der Hauptfuße auf dab ratio Rebenfädliht, ver 
Tegt med, — eine @treitfroge übrigens, älter alb die 
ibe ähnliche „Wagner-Brage*, und melde eine abgefonderte 
Grörterung verlangt. Pür jept nur fo viel, dab die 
mufitolif&e Betonung, nad unferer Anft, dab 
Erfte uud Bepte im Oprrngefang, und der dramatifihe 
Atgent fo zu fügen mur in jener enfhalten fein fo. 

















Mit Dbigem iR waleid, angedeutet, maß mir nah 
iefer Rißtung an Bel. Yucca auspufellen Gaben. Mu 
mar ihre Yeiftung {m Berlaufe jene Abends von jehr 
ungleiher Ert. Ben man. mie Frl. Eucen, die 
ermänte elle wit dem Hohen © im dutten te und 
jene Am fünften fo tadellos wiedergeben fann. fo 
MR eb wirt unvergiliä, Anderes, wie j. M. den 
äromatigen Yauf vom hohen © nad abwärts, mit 
der Aadenz in F-moll, fo forglod zu „oerpapen“. Much 
iR die Neigung zum Fremoliren [ehe bedauerih, denn 
fe Beenträctigt namentlih das fon Dur Peutihtet 
und Neinfeit der Muhfprade ie Dur rail des 
Ausdeude6 auögeyeiönee Recitatio. 

Bet. Lucca ih jedenfalls eine Cänperin von 
entfhiebener Begabung ; ihre Beregungen find frei 
und bormonifh, fe erfaßt die ihr gelte Auf 
gabe mit lebendigem Werlande, ohne Ieberrelbung 
(wenn aut die Reigung dayu nit nanı aufgefdlofen 
fein mag), Mandes foger mit feinem Perfändnife 
Der jeweiligen Gituaglon, fe padt Mes an mit rafhem 
und zumeft giüdtihem Beuer, — an irgend eimas feif 
Ginfudirteb iR dabel mit im eutferntehien gu denten, 
— allein, eb iR auih nidi8 Seelenbaftes in ihrem 
Gefang und in ihrer Darfellung; das fog. „Lhrater- 
feuer® if, mit verlpend zwar, weil ch wie infinttio 
auftit, aber unberfennbar in bödter Potenz Domini: 
end, und mid eine Stelle mühten mir aus ihrer 
Balentine anyufühten, mo eine Fünflerifhe Seele 
zum Sergen ded laufenden Bufhauerfcife® gefpro- 
den Hätte, 

Br. Lucca wurde übrigens mit Applaus reid- 
Ui bedaßt. Cihade. dab dur Wumenfpenden dor, fer 
meifeaftem ertbe, die Bedeutung det Beifall ge- 
Mömäst und verdächtigt wurde 

Ueber das Enfemble der „Bugenstten“ wie früher 
der „din“ wäre mr Oftgefagted zu wiederholen, ine 
Arbeit, die mir einem [päteren Referate vorbehalten 
won 

‚Dermani*, am 8. Zull, Brate und in der danf- 
baren Holle des Königs einen beifälig aufgenommenen 
Gaft, Hmm. v. Vigmio, vom Pefter Rayionaltpeter. Dr 
8. Vignio at eine Stimme von angenehmen Limbre 
Und brachte mande Stelle auf ganz fmpatbifge Meife 
dur Geltung, Der Länger mub wohl mod mehr Cie 
Serbeit geisinnen im Aefbalten und Mbftufen der ne, 
der Dorfeller muß entfsiebener auftreten, freere Be- 
megungen maden, eine gemife Reigung zur Seutimen- 
Aalität überwinden, damit 3. ®. in Karl V. der ener- 
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die Witte und (m dritten Afe) Die mürdenoffe Seht. | entbufatifd. — Die Bit toria bradte zum erfen Male die be- 


beherrfung Märter hervorttete, ald daß beige 
Siebaber-Glement. Andefien zu al den Bat Ar. 
Bignio noch Zeit und, mie wir hoffen mollen, aud) 
Anlage, vorausgefeht, dak er auch andere ald Werdi- 
fe Partien zu Angen vermag: 

Wie und Hr. Walter als Sermani {ed hut, da- 
ben wir fhon gefagt. Tagepen halten ie «8 für eine 
weile Cintheitung der allmaltenden Ratur, daf mu 
eben für dat Wiener Opeentbeaterein Berd 
Roriren foll, aud eine Fihtmay als 
puicherin Diefer Mufe erfhaffen ward. — Or. Prag: 
Ver gab den alten Silon feR und Aber 

Wir fliehen mnmehr unfern langen, wenngleih 
nicht inbaltäfhweren Peridt wit der Nachricht, dab am 
10. Zuti auch med eine, am 7. abgefagte, „Lrou- 
badour*-Porfellung Aattfand. Sr. @rof, der ald Manrico 
gafiete, M ein Teidiih routinicter Provinz-Tenor, mit 
einer Bariton-ähnliben Mittelage und fehe gepre 
menn and außgiebiger Höhe. — Frl. Dehinn ta 
den Anforderungen an das Ctim-Bolumen der Aucene 
fein mit großer Anfrengung nit gan enfpreen. Dar 
gegen überrof_hte Ari. DeRinn durd) eben fo forgfät 
Hg oußgearbeteteß 018 Tibenfhaftlih ausgedrüdtes Spiel 
— et. Kraus bat ib Ami etwas erholt, Ihre 
Seonore erhielt vielen Beifall; dadı mochten mohl Biele 
die ohgenannte „Werdl-Cängerin® fhmerzlih vermiflen 
Wie @rfap dafür fonnten ib Die echten „Berdlaner* 
an dem ‚männlihen Sihtman“, Hrn. Hrabanck, 
weit erlaben. Weberbaupt mar an dem Abend des 
meiden Tubeld fein Ende 
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orcefpondenz-Hachricten. 


Berlin. Die Wiener Gäße — Kos 
Hüte.) Mm 4. Juli eröffneten fünf Mitglieder dee 
Rt. Pofburgtäeole in einem von M. Beuedir ‚eigen 
zu Diefern Arvede gefriebenen umd yum erfien Male darpe- 
Melten dreiatigen und einen einfügen Ruffpiele („Gegen- 
über* und „Bünfüge Bereihen‘) bei überfühten Haufe ein fehr 
ferundi aufgenommenes Gefamnt:Bafipiel. Beide Ctüde, 
Heit Hingemorfene Wrbiten des taletnellen Werfafers, gaben 
den Damen Yaizinger, Baudius, Kronau und den 9p. 
Fihtner und Reigner ind eide Gelegenheit, im an- 
mutbigen Spiel und in der frden Behandlung dea gewandten 
Dieloge ihre Aünfterifaft in velem Lite glänzen zu Lflen. 
Weiterhaft waren vornchmlig Gr. Yaiyinger (Ör. b. Hab: 
ven), Hr. Bißtner (Baron Saubner), dr. Reizuer (Hart 
eb). Das Aufammmenfpiel mfterboft; Beifall und Nerserruf 

































annten Benedigchen „Pasguilanten“, in denen fh befondere 
dr. Beitenbed (Hänlein) auszeigneie. Bel. Prebburg 
Tab Ab zum Mbbruh. ihren Gaffpiis genötkigt. Die DO. 
©. &top und Gmil Cchneider begannen ein Baflpiel. — 
Bei Wallner wurde zum erfen Mal din von Fürher nah 
dem Bramöffien bearbeiteted decattiges Luhfiel „Die In 
valiven der Gbe* ziemlich kefälig aufgenommen. Sr. Kell- 
mer (Baginet) wor amüfan, menn nach fein Liebhaber mehr. 
od cine Reuigteit; „Ueber Land und Meer”, Gebenshid in 
drei Atten von %. Bint und 8 Linderer, Baft vonGon- 
Fadi, Femmyeiänete mit greler Yarbe die abfäifige Bob 
des Berliner Bofenfhmindels, an der der @heupieler Li. 
der übe und Zelent abjuarbeten fontrafih, berpfidtet 
Bei Menfet neu: „Bon der Zrinfheller, „Röfere 
oder: Worgen mach Sorgent, „Dietrih und Brräftange, 
das geiobte Bande, „12. {1 17, „Promenadembe: 
Fannljdaften, over: 13 bei Lie *) 

© Leipjig. (rau Rierfhner — Kar 
Page. Die Mitglieder des Wiener dofburg 
thenters. — Diteitanten-Orgeier- Verein. — 
Konzert) du den een Tagen DM. befhloh Ar. 
Kierfihner vom tänigl. Cchaufpielteun zu Wein ein lnge 
res Dappiel auf biefiger Bühne, Da die Beifungen Biefer 
eföänen Aran* iu der Ioeaterweit mehr als Dinreihend ber 
proden worden find, fen wir uns Tary und bemerten nur, 
Bap Nefelbe an Ianerligteit uud wahrem Rünflerbun 
ih gu, am äußerer Cefenung Hingegen ber elwuß abye 
nommen — in der Loilette mad wie vor aber cine vollen“ 
dete Meferin geblicen i. @ie trat in „Wit da 
Der OA Lont, „Die Shmübint, „Wie Kira um Rt 
Tawentampf“, „Cr egerimentit® sc, auf. — Städe, in 
welden ipr Durdgebenda Gelegenheit geboten ward, ihre Yer- 
Fntiteit und — das tt ih nicht Huguen — bee pifante 
Roteterie In Doßfer Wlorie glänzen zu Lan. Wu, in einer 
ernferen Partie erfuhte fe Ad: ale Palippine in Red- 
ip „ligne Weiferr. — Der „belamnter Karl Yugo 
hate im verioffenen Monat den Verfü genadt, auh der 
fin dramatifärdetlomatorifäen Lalent zu gegen. Leider wor 
aber der Grfog feiner ern „Minifeu Sunibartiellung® ehr 
To tranriger, daß fir and ur Iepten werben muhte. Der 
Benannte detlamirte oder fplekte dielnehe den Wenoloy au 
„Bamlet”, „Re, mebrere Stellen aus eigenen Dramen , wie 

Comedie infermale* und „Brutut und ukreyar, di 
gar cin gany atibares Didtungstalent verieiben, dur die 
Überfürzte, algueidenfafiihe Wiedergabe, {ehr verloren. Ge 
iR überhaupt cine egenthümlihe Wer, ganpe Ssenen allen 
Print aufgaführen — cs mar zu Diefem Iiet Im Saale 
der Wucbänßlerbörfe eine eine Bühne erritet worden — 
da er ja dos der Gontafe deb Zufiners cin Bisden viel 
yugemutbet iR, zu berlangen, A) in Dem einigen „befeudten® 
Seren Gruppen von Frauen und Männern in Wanms oder 





















































*) Beribtigung. Die Gefamtyabl der in der ir. 20 
der „Recenfionen® im fiafifden Werzeihnii ©. 404 ange: 
führten Vorelungen der f. Yülnen in Berlin vom 1. uguft 
1501 bie 19. Juni 1802, beläuft fi niht aufs 629 — fon“ 
dem nur auf: a5 








(9 voraufeen. Jedenfalls fätten die an fib mit Rer- 
Mbndnik und Mebe aufyefohten Dichtungen durd) Bofet Wars 
Veen eine weit befere Wictung eryet. — Ce. einigen 
Zagen weilen dr. Baumeiter und Arlı Krap von Wien 
in unferen Bauern und werden ihuen, wie wir Bären, nd, 
andere Mitglieder Dee Burpibeters nadfolgen. Man in her 
auf ihre Darfengen fer gemunt. Mm 3. d. DR. trat d 
erfigenamnte Münflerpaar bereit in „@oldbauer" 
Am 22. 0. DM. fand die Dreigehute Wuführung Deb hiefpen 
„Piletanten-Drgeher-Bereins® Rat. Diefet Infitut, unter 
der umfihtigen Seitug dee eren Julise ven Wernuth, 
hat fi eine der ehrenäten Stellungen in der muftsliigen 
Bett Bepzige errungen und dab in einer beältniunäfig tur- 
zen Zeit — der Werein befebt erft yuei dahre —, fo daß 
man feinen verbienhlicen wur erfelgreiden Streben mur@läd. 
Wünfgen fann. In der Lpten Predutjion bradte er: Beet: 
Hosen® „Bromeipeus* - Oubertire, „Aantafedaprice" für 
Violine von Wieugtemps - von Hm. Miu.Rein[hmidt 
mit. wieler Gewondtpeit vergetagen — und die Cinfonie 
Nr. 4 (Codur mit der Auge) von Mozart. — Hukerdem 
fang eine junge Mmeritanerin, Bel. Bus! einige Seder für 

efprechendem 
Ahre Stimme, welie namentlich, im Piano von 
Wirtung if, beredfigt zu groken Grmartungen. Bir 
grdenten dermnädft eine größere Zlyye über die Ginrigtungen 
nd das bisherige Witen des obigen Bereins Def Blätern 
einzufenden 


Pp-— Olmig. (Dilettantentbeaterdorfei 
gen. Nenopirung des Tpeatere) Zum Behem des 
in Olmäg feit trjer Zeit gegrändeten Stadienfondes wurde, 
Über Veronlafung eines aus Mitgliedern des Duft: ud 
Wännergefang-Bereines befehenden Komitee «in it 
Ditettanten-AhenterWorkellungen veranfaltet, von 
denen die er om 28., die zweite und Brite am 28. und 30 
Juni bei erböpten Qinteitopreifen hatıfand. ei der erfen 
Borfellung famen zei Laflpiele, nänlic, „Imei Witmen* uud 
„Üiiepungerfultue'; bei den Lepten zuei Worfellungen die 
per „Martha“ zur Aufführung. Doß es In einer leineren 
Stadt Yerfonen gikt, wele bei Quffpielem als Dilettanten 
gu Dielen verfehen, mag Riemanden wundern, daf jede eine 
ganze Oper Iedigig von Diletanten Sefept jur befriedie 

/uden Wuflübrung gelangen Kune, gehört geiib yu den 
Seltenbeiten. Die Geitungen der Colo- und Chorfünger be: 
fridigten in der hat das zahlret erfommelte dantbare 
Yahlitum und reiöliger, Beifall wurde den Mtnirtenden 
gefpendet. Die Yepferen een aber Mrs, was man von 
Diettonten wönligermeife nur fordern tan. Ym weiten 
überragt der yahlreic vertelene Männer: und Damen-Cher, 
melßer in Diefer Anzapl und defen eleganten und gefmad- 
vollen Xofümen hödfens auf defbühnen erfen Ranges anyı- 
irefen iR. —- Zum Gelingen Biefes Unterneimens trug vor- 
zugßmeie das, vereute. Bufammeniisten finmtliher mufte: 
Hier Mräfte der Ctadt, weiter aber au) Dat umfihtige und 
inteligenie Krrangement des Ipeater-Diretors Sen. Aönig 
bei, welger A bei diefem Mnlafe nit unbedeutende Ber: 
Bienfte um das Sufige Publikum gefammelt fat. -- Im Laufe 
der nad Bi 15. September daueruben Zheterferien wird der 






























































ufere 29eil des Abeaerfänupipes ven den. Der 
Wiener Detoraeur Schmann hat die Arbeten übernommen 
Kor. Peft. (Orters neue Oper. Ubfhied der 
Artöt. Mereiiis italtenifge Operngefeltfcaft 
Der Bunftmeifer von Nürnberg) Rapelmeiter 
Cetete neue Oper „Garsliar iR udlih im Raylonak 
!heater zur führung gelanpt. Die Oper nennt fi eine 
Home, manfefict fi} aber mikt as feld — cn fehlt if, 
aß die Sanptfhe I, das omifhe Etment. Mir beriäten 
iur fo viel, daß Die Oper fh einer guten Wafnafne zu er 
feinen galt, und Dap Ertel mad jeden At Rürmifd ger 
Ten murde. Die Sfübrang war eine gute, dad Order une 
ter feiner Yetung aufgejeldnel. — Die Hrtit berabfiete 
6 als Bara Marie in „Hunpedi SäßtO* , melde Batie fe 
mit ungerfhem ep fang: der Dübel mille gar fin Inde 
nehmen, Im Deutfhen Theater eröftete Wereliüs ir 
eipöe Oprrngefefhot ie @ofid mit Moffinis „Qe 
iiramide; difem felte „Barbiöre. de un 
goeto*. Perrragende Cänger oder Cingerimen hat die 
Sefefieft ni aufyumeifen, aber dus Cufemkle ig 
Der „Sunfimeiter von Würnberg® tan mit pen. Wintel 
mann aus Hannover zur Kufhrung. Das Städt gefiel durd 
dee Noflide Qnterfe feiner Sandlung. Der Kampf des Bär: 
geribune mt dem Mel iR für Den gräpten Aheil des Yablı 
Fans immer von Intrefle, da gibt cd immer einige Schlage 
Wwörer, einige Mubrufe, De paden. Zrop der vielen Mängel 
Biete immer cin [ehr wit und iR die Eprae 
desfeien meben der verföwmenmenen Lit der „Bilpine 
Wefe* eine mönnlie, täftige zu nennen, was üb 
ro mi 4 Bringt Die eine 
überfünge. Durk Chreen glaubten unfere Chaufpielr yu 
fen, mob ihnen an Bleh und Berkänbuiß abge. 
F— Prag. (Bofipiele: Bl. Artöt, Br. Bro 
beder. Gußfpiel-Ronitäten. Die Wiener BARc) 
Bet. Men Hat dr Mesmal fehr Rue Gall fon am 
30. Sumi befälefen; eb umfahte 6 Sorfellungen und bradte 
uher betannten Yatin, wie Negimentstoäter, Leonere im 
‚Troubabour* und Rofine in einem Bragnent des „Barbie 
zwei neue Peifungen: die Mine im „Gibestont® und Wi 
Teta in „Aroviaa®. Beider wurde der Genuß Niefer wie der 
eigen Kunfleitungen Dur eine meflihe Jndipofien Rart 
beeinträchtigt; geifrwohl gelang «8 ber Gafin, Dat mafkn: 
Haft verfommelle Suhl in Cnbufiinus zu verfeen. Wir 
en in Difen Beifall nur einfimmen. Bon all den Borgir 
nen, weiße Die Künflerin befp, Ad ea Bunde die 
ie genug gefgäpt werben innen: eierfils die. voßfändige 
Beheerfoung des (dönen Organs in alın Lagen, verbunden 
einer Bendenden Koloalur, andrfeits Die wahrhaft Dre 
aifße Spiimeife, Beide Vorzüge bringt die Leonore am 
glngenäften gumı Worfhen. Ihre virtefe Rolertur tote 
das Yublitum and Vemal in Den bier alkfichten Adi 
Walger „il baccios bewundern. Bon den 2 neacn Yartien 
reiste fih die Mine Den übrigen würdig an. Weit weniger 
Vantbar ünnen wir dam Fein. für Die Borführung der Wer 
Meta oder viehuche der „Zrviatt fen. Die genannte 
Berdifge Oper, bei uns Kobiä, ft mufalf en tote 
tif De6 „Tronatore" und Ice in Beyup auf Zanyuci“ 































































































fen und fordete Ofee das Mögliche, während der Tepı 
Tehe fhmacse Bearbeitung der Dumas’hen „Samelien-Dame“ 
iR. Dos Publikum verhielt A, Diefen Monfroftäten gegen- 
über fehr fühl, yeidmee Dagegen Al. Mrtdt, Die an ihre 
undantdere Wulgabe alle ie gefanglihen und dramatifgen 
Witte enfhönfte, Durd wieberolten reigen Weile aut, 
eitpeiig fit aud Br. Orobeder ihren GaRrellenjtius 
ab, der dom 17. Hund Die 1. Juli zwölf Borfeflungen um“ 
abe Ar. @roberter male fh vor Allem um unfer Rr- 























Pertir werben, meldet fie um 5 @tüde vermehrte. — „Biel 
Minen", „Lin lösen Tatayer, „Waldlicgen, „Kur 
Urtaien® und Offendad’s „Cavopurden! — von deuen 
freitih wur das erfe und lepte Sinen- 

deren 





ini ft die Vorliebe der © 
4 unter den von ihr gegebenen eif Yarlien nigt weniger al6 
eben befanden; für dee if fie Dur he Rartet Organ ebenfo 
befähigt, wie Dur ihre rohe Bemandtheit, ür alle ie 
gelungen bringt fe eine pemife Sebhaftigteit wit, melde ihr 
efoners in Degagirten, Rollen fer zu laen fommt, mäbrend 
fe den feinen Luffpietfon beeinträigt. Bon, ihrer Briefe 
Hin Bertleidungen gab fe namentld) ale Orofmutter und 
hunger Offizier im „@länden Totaper“ eine bübfee Probe. 
ir wolen bier gelegenlli die anberen Quhfoelnoitäte ber 
Tepten Jet ermäbnen; e6 And enrione „Bicbeniplomaten,“ 

n Gühfe einatiges Soßfpel, Dub eine befannte Joee in 
einer neuen Gintledung bringt und A bei une einer for 
fltigen Dartellung erfreute, ferner „Monfeur Yertules“ ein 
er Schwant von Beitn, end, „Unterfälagen gemefen 
und nun zu Stande gebradt* von Bamger; die freilih nidt 
nen pollüfgen Wnfpielungen, melde die eimat Iofe 
(hüyte ebit Durichen, und Die trefliche Darfellung des 
Dienfmannes dur den. Diep und des Brieträgers dur 
den. &cutta erwarben dem cigetlih bereit aniguirten 
Srücgen eine gute Wufnabı. Der Volfndigteit wegen tn: 
Malin mir das total mibgläcte Debut der Ar. Oma Weber 
is Gräfin Orfna in „Luiia Galott.” Das interefantefte 
Creigei in jünger Zeit M dab Gefonuut:@afipiel der Wie 
mer Qoffgaufpile, deb Frl. Bogmär nnd der dırren Bag- 
mer und Geminsty. Die anfanze fühle Aufnahme der 
Bit, die am 3, Juli im „Othelo" yum 1. Mole auftraten, 
magte im Sanfe Der Werfellung jablreihen Dervorufen aller 
drei Dorieler Boy. Con von Boraberein gebührt den Gäten 
für die Wapt ihres Darhweg Hafifhen Mepetoirt befon- 
deren Sb. 



























Saln. 


Die Wiener Hoffchaufpieler ernten überall, wo- 
in fe fi (mie in pariger Kummer Sereit® mitgeikei) in 
mehreren Gruppen begeben Saben, reilige Gobeerhehungen 
und goreihen Aufpraß. An zurhehaltenähen erwies ih 
dat Prager Yublitum den Alecbaht Bopnar-Wagner 
Berwinst gegenhber. Dagegen (hmelgt in; in begrifigen 
Gurgüden und frei Sr. Wolbert Stifter porifhe Parc 
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1, oiiten über Or. Rei 











meuefe Yutlip’fhe Shaufpiel mitgebradt hat 


N Gare 
tertifes Mertwnal der Zrauffarter und der Berliner Grup 
ven gilt abermals die bedauerlihe Grfrinung, dab unfere 
Soffaufpider fa Durdgingig „Draußen“ in Ballen auf 








die fie bier mie gefpieft baben. Statt afo Das re 
Yablitum mit den Borzügen des eingefäulten Wiener 
Bufammenfpiels und der Biener Shaufieler in ihren ge- 
wognten und befiebren Rollen Gefannt zu maden, müben 
oder unterfallen ih die Serren un Damen wit dyperimen- 
ten und Werfuen, die feinen Teile zu befonderem Rupen 
und Aromen Biene. 

Neues Ballet, Beton 
der näctens weder nad 











ie der Shortegraf Note, 






bervorgebn, (fo melden menigens bifige 
Matt dufen fein anderes, minber ofjpieligee und „den Mer- 
hätnifen unferer Bühne mehr. eutfpreenden Walt „Der 
Vanpir* uns vorfühten wird.” Woher map «6 doc) 

daß ein Bampir den Berbältifen unlrer OpermBerwal- 
fung entfpregender fen fol, ale ein Monte Chrifio? 

Im Staitheater bat gefien ie Gefelfänft der Bouf- 
foo Parlsions ige Bahfpiel beudel. deute (Den 13.) bei 
men wieder die deutfaen Werfllangen mit vier befannten 
Meineren Eticen, darunter abermals einer Offented’fäem 
Operete, Ginige Kage der Mube in Difeat Gene hätten wahre 
ie ir gefhetet. Räcfens [al Der „Rumpayivagabundus" 
am die Sleibe tonmen, mit Hrn. @rbis oder mil einem 
neuen für dap Refroyide Rec engogirten Aamier ala Rnle- 
em. Alingt e6 nidt mie Epal für den tum Berl 
jedt (don mit feinem ‚Qumpayl® zu tommen? Dann 
Die Debüte des Hm. Weielberger, während gr. Rotı 
med einige Moden Urlaub dat 

Im Thaliatheater ık de näcfe Rovitdt D. Berge 
efüe @eifer von 1849”, Das nad in diefer Mode aufge: 
füpt werten fol. Diefan folgt Eimar6 Mukfatunge: uns 
Spettatelmärgen: „Der Zeufelabanner.* 

Frl. Bucca fang vargeferm aln zweite Baftrole die 
Doniseitölde „Negimenlstodter.” 04 Rand zu ermarten, de 
Bas muntere Mertetnderfind dem Neturel und der Perfön- 
igtet unferer Gain gan) befonbers yufagen würde. Und 
fo war e4 auß, mas en lnunigen Afeil Der Node und die 
filhen Miirreielodien Betr. Lam erten Binale an, wo 
in förihies Gemüth einen ungefminften Nutdruf“ und 
{harte Sonteofe eine Aaraferiftende Unterfheitung Anden 
fon, Sefieigte Die Gofln weniger. Im gepragenen Dial 
reppiee eine aufllende Inioion der Ar. v. Brotel 
ine Weberrafäung, Die und o3Dig in bie Blitejeit br „Dur 
men Jungen® verfpte. — Beifall: Anfangs Ind über Ya 
fäter mitunter etwas gebrädh, dann wieder (hr od. Huh 
murde wieder viel in Blumen gemacht; dad find Bee fort. 
hen Mittel unnüß, wenn Der Beifaläfours olmein fo bo 
Mebt, Aörend aber, mo fe dem fehle 
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Imbaftz Der Bauberföte zweiter bil. — Londoner 
Abeoterigan. — Das Stuttgarter Pofıbeater: Zuifon« Nic 
id. — Wiener Lenterberict. — Reue Erjärinungen 
— Meine Gpronit. — Lot, 








Der Bauberlöte zweiter Theil. 


Witget 





von Leopold von Son er. 


Die Theilnabme für Mozart und jeine Werke, 
für Miles, was fic näher oder entfernter auf ihn ber 
ht, bat fidh bieber nicht nur ungejchtwächt erhalten, 
fondern vielmehr in meueiter Feit mod fortwährend 
erhöht. Umfangreiche und Fojtipielige Werke über 
unjern Meifter finden zahlreiche Käufer md Bejer, und 
felbft der jchlechte, Thatjarhen entftellende Roman von deri- 
bert Rau wurde von einem Publitum dritten Ranges 
mit Begierde verihlungen. 8 fheint daher fan 
einer Mechtfertigung zu bedürfen, wenn in den nad 
ftebenden Zeilen einige Nachricht über eine Fortjegung 
von Mozart's Iepter Meifter-Oper mitgetbeilt wird 

Die Entftehungegefchichte der „ Banberftöte* it jept 
voljtändig aufgeflärt. In Otto Iahn'e biografiihen 
Werke find die Duellen des Stofe, die Veranlaj- 
fungen zur Mbrveichung von diejen, die Abiichten und 
Imede der neu eingeführten Sandlung,, die Vorzüge 
und Mängel des Tertbuches überhaupt, Mar darge- 
et. Man mag aber die Widerfprüce und Halt 
Tofigteit der ganzen Anlage, die elenden Were und 
legten Spähe noch jo firenge beurtbeilen, jo läßt 
fh doch nicht läugnen, dab das Ganze, gehoben 
durch Mozarts Muft, den Gindeut einer grofar- 
tügen Grundidee zurücläßt, der auch durdh oft mie 
derholte® Anhören nicht verwilcht wird, 























Die Wirfung der Oper bei ihrem Ericeinen 
war andy eine ganz umgehente; mit nur in Bien, 
fondern in gan Peutfhland. Wenn et eines Zeug: 
mifee Gedürfte , fo würde jenes bes Mltmeiflers 
Goethe mehr ald genügen, der in „Hermann 
und Doroiben* (1796-07) die „Jauberfdte* als 
den mujitalifcen Gefömad jogar Heiner Land- 
tödtchen beberrjcend anführt, — und der fi von 
dem gebeimmißvollen Stofie fo angezogen fühlte, daf 
ex felbit (1795) einen zweiten Theil zu bidıten ver- 
füchte, der feetich Müglich genug ansfel. 

Schitaneder, welder ein fhrwader Dichter, 
ein teihtfinniger Menfh, ein fhlecter Handwirtk 
war, verdiente aber dad; in geriffem Sinne die Ber 
zeichnung eine® „vernünftigen Theaterdireliort*, die 
ex in Schneiders verballborntem Opernterte: „Der 
Schaufpielöireor*, fi) et beilent. Cr fonnte die 
Dedürfnife umd Wünfe des Publitumt, und wuhte 
fe rechtzeitig zu befriedigen. Maftlos in der Ant: 
führung, verfäumte er nicht leicht den richtigen Mugen- 
bit, und fein Theater trug Beifall und Geld im 
Meberflufe ein. Leider mußte er mit dem. Lepteren 
nicht Hauszubalten, zumal da er meift mit frembem 
apitale arbeitete, und jo gefiah e6, da der Mann, 
der. monatlich weniftene ein meueh Thentertid fhrieb, 
amd foft täglich mit Beifall ale Scaufpieer auftret, 
in Wrmuth verfi und zulept irrfinmig Hark, 

Die „Zauberflite" war im alten Theatergebäude, 
im „Breibaufe* auf der Wieden, 6i8 zum Jahre 1798 
bereit mehr ol6 200 Mal gegeben worden; ein Cei- 
tenftüc dazu (nicht Fortfepung) „Babilont Piramiden, 
batte au bedeutendes Gläd gemacht; da fam denm 
Säitaneder auf den Gedanfen, die Zugtraft der 
„Beuberflöe* noch in anderer Weife unszubenten, In- 























dem er einen zweiten Theil dazu fährieb, und die 
uf von dem tunpfalgbairiicen Rapellmeifter Peter 





Winter tomponiten eh. Co enfiand: 
„das Sabirinth, ober: Der Kampf mit den 
Elementen". 


Sroie ereifg-tomifße Dper in yori Aufyügen, 

Daß dir Werfafte fih. nicht „verreijuet. hatte, 
zeigte der Erfolg. Die neie Oper’ging zum erften 
Mate om 12. Iuni 1798 in die Szene, und wurde 
in eben Diefem Jabre 34Mal und 1799 mod 8Mal 
gegeben. Sie blieb dann durch einige Iahre fen, 
ud fam am 48. Juli 1803 in dem neuen 
Schaufpielfaufe an der Wien neu deforirt wieder 
zur Aufführung. Im Iahre 1803 fanden 16, im 
mäcten Iahre 17, und 1805 noch 2 Vorfellungen 
tat, fo daf die Oper im Ganzen 77 Aufführungen 
erlebte, Ceither ift das Wert berfcollen; der Tert 
wurde nicht gedrudt; der geftochene Rlavierauszug 
findet fi in Privathänden mr felten vor, und für 
die debenbe Generagion it Die Oper daher fo gut vie 
nicht vorhanden. 

Man jolte glauben, Dieter und Tonieper 
müßten ibe Vefled geiban haben, um nad) Mozart 
nad) cine „Bauberflöte*, nad) Homer cine „Mindet, 
zu liefen. Ce find aber im Gegentheite Tert und 
Wufil Hinter dem erften Theile, ja jellft Hinter an 
deren Werfen derfelben Männer, weit zurhetgelicben 
Schitaneder wollte eine Speftateloper freien, und 
hat Died redlich gelhan. Nachdem er im erten Theile 
das Heldenpnar durd) Waffer und Feuer geführt hate, 
fiel ihm cin, dafı ja mod) zwei Elemente muptar zu 
magjen wären, und fo möffen denn Tamino und 
Ponina not) eine Probe iu dem „unteribifhen La- 
Girintpe* beftehen, und Pomina muß die gefährliche 
Fufreife aus dem Luftichloffe ihrer Mutter, durd 
die Wollen auf die Erde herab, magen, um fidh mit 
ihrem Gatten wieder zu vereinigen. So had hat 
Äh jelbft Goethe nicht verftiegen, welher nur bie 
Wanderung des Königepaares durd) Maffer md 
Bewer wiederhofen läßt, um das ihnen geraubte Aind 
zu befeeien. — Da ich, mict ohne Küngere Nachforichung 
in Die Nage gefommen kin, das Driginal-Feytud) 
einzufehen, jo möge c$ mir erlaubt fin, den tVefent 
pen Inhalt der Schitanedericen „Dichtung“ 
kurz zu erzählen. 

Rad) einer Overlurn, (Maestoso iu C, Y, 
dannAllegro molto), wird die erfie Szene, Radte 
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in einem Garten vor Tamino'® Palafte eröffnet, der 
fh) plöplih ganz nahe bei Saraftro's Tempel befin- 
det, und it, welhem das Anigliie Paar fein Doch: 
jeiteft feiert. "@r. 1. Introduzione in Es Y, 
Allegro moderate.) Man Hört deu Jubel der Bäfte, 
and!den. Toaft, melden Saraftro ausbringt 
fommt auf einem Woltenwagen die Ni 
Raäht,:jept Cuna genannt, mit, Iren Damen, 
ieue Pine gegen Tamino and Smraftro zu fie 
den. Lie verwandelt die erfte und zweite Dame in 
die Gefinlten neh fhönen Ninglings (more) und 
der Göttin Venus, die dritte aber in einen Bagen 
Die beiben erfteen follen die jungen Yrautlaute zur 
Untreue verführen, and dadurd) Pauninen in die Gr- 
iwalt ührer Mutter bringen. Die Damen gehen an 
übe Gefhäft; da fommt in der zweiten Szene 
Monofintos zur Königin, der, ein Gefiht imter einer 
weißen Waste verborgen, fi) in der Gegend anfbält, 
um auf Made zu lauern; er berbündet. fih «bier 
aufe Reue mit Luna, und rärh ihr die Geftalt einer 
Priefterin des Ofirit angunchmen, um fd in den 
Paloft zu fhleihen, Tamino zu erbaldien, and ihre 
Toter fortzuführen. Dazu Tommen (Zyme 3) 
Aifeub, Mönig von Pafos Baßbariten) und fein 
Fremd Serhas (Baf). weihe ih erflären, diefem 
edlen Bunde beijutreten, indem Tifeus febft Pa- 
mine als Gattin zu erhalten firebt. Sie vereinigen 
fc dahin, vorkiufig durd) Zcihor als Aogefandten, 
in Zuna's Ramen, die Auslieferung Paninens zu 
verlangen, und diefes Begehren durch Drohungen zu 
unterfüen. In der 4. Sgene macht Sana durd) 
eine große Pravourarie (Nr. 2, Rec. ed Aria, 
vol Y, Allegro) ihren Madegefühlen Luft, und 
verwandelt fi in eine Priefterin des Ofrit. — Cs 
ift wicht zu überfehen, dop in Zarafiro'® Weiheitt- 
Araderie mn plöplich auch eine weibliche Priefter- 
Abtheilung zum Vorfchein tomint, wovon im eriten 
Ieile der „Bauberlöte* modh nice zu bemerfen 
war. Monofttos, der allein zurüdbleist, macht in 
der 5. Szene ein Nebenplänchen, fi) auch an Papa- 
dena zu rächen and geht ab. Die 6. Szene beteht 
in einem beitecen Lihes-Ductte Papageno® und fe 
ner Braut; Or. 3. Duetto in G %,. Andantino.) 

Szene 7. Das enter verwandelt fi) in cine 
Sanbenhütte mit Mondbelen—htung. Sarafıro 
Yüudet deu (geünvermunnten) Wächtern des Labirin- 
es au, dahı Tamino und Pamina beute in den un- 
terindifhen Gängen der Ii8 ihre Iepte Prüfungsreife 
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enden werden. Cr warnt Parıinen, bie dazu fömmt, 
vor den Gefahren der „Racht“, und entfernt fih. 
(Mr. 4. Andante det Sarafıro in CY,; danı Aria 
der Pamina in CY, Allegro molto.) Tiefe it aber 
unbeforgt und freut fi) in einer brilanten Mrie ihres 
Brautftandes. Lie geht ab; da erfheint (Siene 8 
und 9, Rr. 5. Quintetto E-dur, Y, Andante, dann 
Allegro) Suna mit Berus und Amor, und bald 
darauf Famino und Pamina; die Damen beginnen 
den Berführungsverfud mit gefüllten Bedhern und 
Schmeicheleien. Soraftro tritt hervor, um das Kö- 
migepnar zu warnen, aber ohne Erfolg; dirfeh et: 
fernt fi mit Berne und Amor. Run folgt (Szene 10) 
eine läppifthe Papagenafiene (Rr. 6. Pantomime Es, 
Andante); Die Priefterinnen ratfen der Papagenn, 
die Treue ihres Mannes auf die Probe zu tellen; 
dann (Speme 11) verfuden fe den Lehteren durch 
Licbesanträge, gegen Die er jedoch tandhajt bleibt, 
mornach er fih feiner Treue in einem Ctrofenlicde 
rübmt. (Re. 7. Ariette, A-dur %, Allegrotto.) 
An der 12. und 13. 2zene bringen Mınor und De: 
mus der Suna die unangenehme Nachricht. daf das 
Yönipliche Paar ihnen durd) Die Price entrffen 
morden fe, um fie zum fefte des Sonnenfreifes zu 
führen. Tifeus fömmt dazu umd ift bereit, das Deft 
zu fören, 

Run beginnt dab erite Finale, eine Meihe 
muftalifher Nummern, bie nicht mehr in einzelne 
Sgenen abgelbelt find. In einem prädtigen 
Audienzfanle, auf erbabenem Throne fipen Ta- 
mino amd Pamina; einige Stufen tiefer Saraftro; 
den unteren Raum erfüllen Pricfer und Priefterit- 
nen, fünmtlich mit Brufiharnifch, Selm und Schwert 
bewaffnet. Radı einem Core („OD ie und Ofiris") 
(Mr. 8. Coro, Andante D-dur, %,) erflärt 
Sorafiro in einem Meeittive, feiner Würde zu 
entfagen und das Zeichen derfelben, den Sonnentrei, 
abzulegen, damit er dem MBürdigfien det Bunde 
übergeben werde, welcher dab Fürftenpnar, den Thron 
md das Baterlond zu fchüpen fühig fi. Mile bitten 
den Saraftro, fein Ymt febenSlang zu behalten, (Coro, 
con DY) und er fügt fih diefer neuen 
Baht. — Hierauf (Tempo di Mareia, B.dur Y,) tritt 
Sethos ein ald Abgefanbter der Luna; unter dem 
Gefolge befindet fd Tifens. Ueber Ccihos Hanpt 
erfheint ein Wlante® Schwert aufgehangen, wobei 
diefen ein wenig unbefoglich werben mag; er überreicht 
(Recitativo, dann Maestoso in FY) dım Ca- 





























vafo ein Schreiben Lumen, in melcem fi ihre Lod- 
ter zurücforbert, und für ben Ball der Werreigerung 
mit der Zerfiörung des Tempels draft. Das Ber 
gebren wird mit Strenge abgetwiefen (Recit. des 
Saraftro, dann Coro con soli, Maestoso in D 
Allegro); unter beiberfeitigen Ariegtanbroungen 
fernen fi, Me, bie auf Saraftro und das Rönige- 
paar, weldem Orfterer in einem Recitative antündet, 
daß ihrer mod eine Prüfung warte, bevor zu ben 
Waffen gegrifen werde. Carafıro läpt zwei Ber- 
fenfungen alt Eingänge in das Sabirint öffnen, gibt 
dem Tomino feine Blöte, der Pamina einen Schleier 
zum Schufe (Cavatina des Saraftro in E %, Lar. 
gletto in ein Terzetto übergehend) und zum Schluffe 
eigen Tamino und Pamina in zwei verfhiebene 
Gingänge des Labirinthes hinab. 

Das Loeater verwandelt fih in eine Wa 
gegend mit Meinen Hütten. Popageno fucit fe 
Weibchen (Ariette in G %, Allegretto); auf fein 
Bfeifen antworten mehrere ähnliche Rlönge, und es 
erfgpeinen viele Meine Papngeno’s und Papagena's, 
endlich ein ganz olte® Paar, welhe, tie fd) berauß- 
fiel, die Eltern unfere® Bapageno und der anderen 
feineren Geidüpfe find. (Allegretto C-dur y 
Shor mit Soli4.) rofe Freube über das Wieder: 
finden; unter Gefang und Tanz entfernen fih Me. 
— Kun fömmt (Allegretto in FY,, dann A-dur) 
Monoftatos als Papageno mit fhwargen Br 
derm erfleidet; mit weißer Gefihtemaste und jol- 
en Yandfhufen, füht er das Vertrauen ber chen 
mahenden Pamina zu gewinnen, und will fie gerade 
fortführen, al6 bie ganze Papageno-Sippfnft wieder 
Muß den Hütten mm, (Allegro C-dur %,) den 
Monoftatos entlart und am einen Baum bindet, 
m ihm mit Pfelen zu töbten. Diefer weih aber 
den Papageno zu beftimmen, feine Begnadigung zu 
erwirfen, (Allegro moderato in F %,) indem er ihm 
eine jhöne Mohrenftlabin zu jöenten verfprict. Gr 
wird beguadigt, Mile geben tanjend ab. (Coro, Alle- 
gretto in © Y,) 

Die Vühne wird num in das Cabirinth mit 
praftitüblen Gängen, Belfen, Waffefällen u. f. w. 
verändert, Die Königin der Nacht, Monoftatos und 
noch drei Mohren tommen aus der Erde, um Pa- 
minen zu entführen. Diefe und Tamino irren in den 
Gängen herum, fich jugend, aber ungeachtet det Blö- 
tenfpiele® nicht findend. Die Königin und ihre fhtvar- 
gen Halfer ergreifen enblich Paminen, und fälppen 
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fie unter Die Erde hinab (Settetto in Es, Grave 
%, dann Allegro) 

Der Schauplap verwandelt fih in bie Mui. 
nen. Die drei Damen (verkleidet) fingen ein furzes 
Teijett (BY, Andantino);Pomina wird von der 
Sönigin und den Mohren bereingebradt, uud (Alle 
gro in F %) in das Sternenreich fortgeführt. Ta 
inino Fömmt wie rafend herbei, wiberftcht den Yoctun- 
gen der Venus, ud hört dann den fernen Silferuf 
einer Braut (Pin Allegro D-dur, dann Ducttino, 
Allegretto G Y,). Zaraftro, der durch die Währ- 
ter die Entführung erfuhr, fordert die Prifter auf, 
mit. ihm zur Rettung zu ein. (Allegro BY 

Abermalige Verwandlung det Theaters in einen 
Meerbufen mit dem prächtig beleuchteten Schiffe 
des Tifeus (Maestoso in D Y, dann Allegro); 
Varine wird berbeigeleppt und auf das Schiff ne 
bracht, um die Gattin des Tifene u werben. Tamino, 
Saraftro und die Pieter ein nach und wollen das Schiff 
angreifen; da verzaubert Suna unter heftigen Don. 
merfslage das Schi in eine Wolte, in der fie mit 
Varninen und ihrem Gefolge fh in Die Lujt erhebt 
— Bei der zweiten Infjenefepung blieb der 
Schluh nach dem Sesteito weg. und die Königin 
entführte jogleich Paminen durch die Luft, während 
Die gene fh in cin offenes Mer mit Ser 
ungebeuern verwandelte, und nur Tamino verzweifend 
umberiste. 

Iweiter ML. Exfte Syn. Epiptiiher 
Bald; ein gedreter Tijch; Affen und Popanden 
auf den Yelen (Introduzione Ar. 1. Coro in AY, 
Allegro molto), Schmans, Gefang und Lanz der 
ganzen Papagenofamilie. Aın Tanze (Rr. 
Allegretto) nehmen andı die Aifen Theil 
jweiten Szene Tomımıt Monojtatos, und nachdem 
Uebrigen unter einem Porwande entfernt, vertraut er 
dem Papageno an, daher die verfprodhene fetwarze 
Schöne mitgebracht und in den Wuinen verborgen 
habe. —- jene 3 Die Ruinen 
kommen 
Monofintos dem Papageno übergibt, der übt aleidı 
Viebeebeihenerungen wacht; Papagenn tritt cin 
ene 5) und hört Die Neben; die Eiferfudht ver 
jetet fie, dem Monojtatos zärtlihe Horte zu fag 
ind mit ihm fortyunchen; Papogneno will übt nad 
ten. aber Gura droht ibm mit aegüdtem Dolce, 
wenn er fe verlaften würde. Papageno folgt übt 
ganz eingefhüchtert. Szene 6. Saraftro lüpt fh 
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durd) bie Wächter in das Yabirinth hinab führen, 
wo Tamino finnverwirrt umberirt 

Sjene 7. Der Ihromfanl; bie Prifer rauen 
über Tamino; Saraftro bringt ihm aus der Bern: 
Füng empor. Mile tröften ibn, unb weijpreien ihm 
Paminen bald zu retten und fe ihm wiederzugeben; er 
Beruüge fih. Mr. 3. Enfembleftid, Es Y, Lar 
gletto, dann Y, Allegro.) 

Sgene 8. Kurzer Wald; wiederholte Dold 
Äene wilden Papageno und Onra. Tamins und 
zwei Priefter ericheinen (Zyene 9), beifen Gura ih 
entfernen, und fordern den Papageno auf, die Bei 
mach dem Monde zu unternehmen und Paminen ju 
etten. Zie geben ihm fein Glodenfpiel und gehen 
ab. Outa fehrt zurück (jene 10), und ale fie mit 
der qubringlich voicd, nöthint er fie Durch Dat Oloden- 
jpiel zu tangen (Mr. 4. Tan der Mohrin; CO %, 
Allegretto) und ihn in Mube zu laffen. 

Sgee 11. Der Meerburen wie im erftn 
Finale, aber ohne Schi. Eine Wolte jentt fc) ber- 
ab. Zamino und Die zwei Priefter meifen den pa 
pageno am, in der Wolte die Reife anzutreien, gaben 
ihn Ironf und Zpeife mit (Mr. 5. Aria des Ta 
mine in © %/, Adagio, dann Allegro.) — Zyene 3 
Papageno allein, dann die drei Damen, die ibm in 
einem antigen Quartelt Me Zauberglöctchen abfenvägen 
wollen (Ar. 6. Quartetto in G Y, Allegro spiri 
1080, dann Schluhtang 74); nblih verfuchen fie in 
mit Stein zu binden, er aber zwingt fie dur Das 
Spiel, fh tangemd zu entfernen Zyene 13 fömmt 
die Aönigin als. verileerte Prielerin , warnt. ihn 
vor den Eingeiweibten, macht ihm felbft Lirbesanträge; 
worauf fie fih zu 
erfennen gibt und unter Drohungen abgebt. An der 
14. Zgene ermabnt der erite Genius den Papageno, 
feine Meije doch ndlid anzutreten. Diefer fingt ned 
din Zirojenlied Mr. 7. Cavatina in BY, Au 
dante) und jühet dann auf der Wolte in die ul 
Ar. 8. Glocenjpiel-Marfeh in G Y4) 

Zyme 15. Woltenfabiner im Palafte 
Tumene. Diefe führt Paminen berein, werfündet ib, 
dafs fie jopleidh mit Tifeus werde getrant merden, 
und geht ab. (Mr. 9. Ensemble in Es %, Allegro 
molto, dann Aria der Paminn mit Chor ın Es”, 
Adagio, und Allegro Y,) Zsene 16. Papageno 
Fommt auf der Wolle and der Verfenfung, um Po- 
minen zu ihrem Gatten zurädjuführen. (Mr. 10, 
Duettino in B Y, Andante.) — Ms fie die Balle 












































zur Übreife beftigen wollen, tommen (jene 17) bie 
drei Damen dies zu hindern; Papageno vertreibt fie 
zwar Durch das lodenipiel, dodh halten fie Pami- 
men zuräd, amd Papayene fährt allein zur Unter- 
welt ineb. 

Sgene 18. Aurjer Wald. Papagenn, von 
Monoftntos und drei Mohren verjelgt, welt fe 
ferfähren. Die alten Fapageno's rufen (Sjene 19) 
die Aleinen , damit fir mit Pfeilen und Vogelgamn 
den Mohren madeilen und fe einfangen folen. (Mr. 11 
Pantomima in C y, Allegro.) 

Zweites Finale Woltendelorazion; in 
der Höhe if &una's Palıf! Ahtbar; am Boden Feuer 
und Waffer und Bee, die bie an die Wolter 
eigen. Die drei Genien fahren mit Tamino auf 
einem Shfcen heran (Andante in Es Y,), er 
mapnen ihm, durd) fin ilötenfpiel Paminen zu 
rufen, und fliegen davon. Tamino bläft (Andante 
in € Yy, mit Pegleitung der Paufen , da bepinnt 
Bamina ihre Euftpromenade und wandelt durd) die 
Wolten herab, bis Iamino fie in das Shifcen 
Gebt und mit ihr fortfährt; vorher Duettino, mel: 
et im der erme die Cenien amd oben im Palate 
die wutbfehnaubende Königin (Allegro in Cemoll 
und ihre Damen begleiten 

Die Yühne verwandelt fh in einen Furzen 
Walt. (Duettino in G *, Allegro.) Monoftatos 
und feine drei Mobten jchleppen Paminen herbei, 
melde fie durch Drohungen einihächtern wollen ; da 
ertönt von ferne das Glodenjpiel in © Y,, Fhema 
der Duverture), und zupleih eilen die Papagene’t 
herbei, welche den Monoftator fangen , in einen Kü- 
fig fverren und fortbringen. Duett ywifcen Papapeno 
und Papagena fin Es Y, Allegrette), in melden 
fie fich verföhnen und evige Treue verfpredien. Die 
Königin in Brufibarnifd) und Selm eilt beftärzt herein, 
(Allegro assai C-moll 4.) Die Damen folgen ihr 
und verfünden ihr, er ji Mllee verloren, Die beiden 
Seere feien Lampfbereit, und Zaraftro werde Zirger 
fein. Sie eilen vergweifeind for. 

Das Ihcater verändert fh in eine freie 
Gegend; im Hintergrunde Nebel, (Allegro maes- 
t0s0 in C-dur %,.) Caraftro amd Tifrus mit ihren 
Streitern Stehen fih in Schlachterdnung negenäber; 
ie Krieger rufen ih) Drohungen zu. Saraftro flägt 
vor. daf, um unfepuldiges Blut zu fconen, nur Zu- 
mino mit Tiens fümpfen jolle und der Sieger Pa- 
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minens @atte fein foll. (Preghiera des Caraftro, 


in E %, Larghetto.) Der Vorfilag wird angenom- 
men; die beiden Salben rüften ich und fie (igent- 
Hits zwei ähnlich gekleidete Komparfen) beginnen den 
wi. (nestoso in Es Y,) Im intergrumde 
em fh Die Nebel; es zeint fi ein jenerfpiender 
Berg; — Zamino figt, mägt den Tifeut auf den 
Zehnttern auf den Berg amd wirft ipn in den Peuer- 
Rbtund ; das Ganze wird von Zaraftro, Paminen 
nd dem Chor mit entfpredenden Gebete, Furui, 
weicrei und Jubel begleitet. (Allegro assa 
Cr y,) — Rum öffnen fih die Wolten gänz- 
Mid). man feht die Königin der Nacht auf einem 
hoben Belfen angefihnicet ; zuglet) bringen die Pa- 
paynos dan Monoftatos (Allegretto G-dur %), 
der von Biflopen gleichfalls angefehmicdet wird. Dieie 
bännmern, die fleinen Papagenos tanzen und pfeifen, 
die Weiber fhlagen Tambourins, Papageno filägt 
fein Olodenfiel, und unter diefem Höllenlärmen endet 
Schlufcher (in C-dur %, Allegro) das Ganze 
den geiftwollen Verfen : 
Zu ewigen Strafe, m enger Schande 
Sertrumerte 348 der Ainfernih Radı; 

1 Zuyend geelll in enige Bande, 
nie mehe uns FAN die Adein der Rad 
digen rat endih im @laub cut) Pernider, 

Zie machte vom Drude den Lufers fi re, 

N Mir hüpfen und fingen und Heben ald Brüder 

4 36r Sipfet und finget und Aber ala Beier 

ne ı 

Su 

Zu der jpöteren Wicderaufführung wurde auch 
das zweite Finale bedeutend gefürst. Statt der 18 
Ziene folgt fogleidh Nie Gefangennehmung des Mo- 
moftntor dur die Meinen Papagenos, und hierauf 
das Herabfteigen Paminene durch die Wolten in 
Forino’s Schiffen. Nun erfeinen in der Suft Fur 
ie mit Schild und Zewert, auf der anderen Seite 
Bewafitete Genien ; Die Prien werden unter Donner 
an Blip zurhfgetticben ; die fehvargen Wolfen tfei- 
Ten fi, man fieht ein ruhiges Meer, auf welchem 
die Prieter mit Schifien angefahren fommen , 
töniglice Paar in diefe aufnehmen und den Schlup- 
dor fingen. — ©# bleibt fomit der Kampf der bei- 
den „Helden“, der feuerfpeiende Berg und dat An- 
den der Sumn und des Monoftntos ganz hinten 
(Eitnk folgt) 
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emig, dem redligen Bunde gern! 
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Sondoner Cheaterfchen. 
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Dat weite Süd gehört dem Silub von amerite 
ifpen Dramen an, die jept, während der auf Eng- 
Yands Baummollenindufrie fo {mer Inkenden amerifani- 
fen AriRs in Sonden auperordenlige Sugtraft haben 

Das Melodrama „Octoroon*, von Boucicault 
fo die Moral predigen, daß die europäifge Bil 
fesion die fheuflicen, auf der Racenderfhicbenpeit 
bafıenden Barbareien in den flavenfinaten von Rord- 
Amerita zu befeltigen befimmt if. Ale Blutemilhun: 
gen vom Keger und Indianer an, 6i6 zum ganz mc: 
den und vollbürtigen ameritanifen Bürger binauf Reit 
uns daß Drama in je einem Gpemplar vor; „the Oc- 
toroon girl“, 308, um daß fi) die Gefhihte dreht, it 
gang wei, hat aber von ber Mutter her einen Zropfen 
Regerbtut in Aid, und ann deshalb ihren Fifa: 
ber, George Pepton, nicht beiratben, fordern muß 
als @ttavin mit verfauft merden, da das estate of 
Terrebone von dam dergeitigen Befper nit mehr zu 
alten if. Ein Cchrufal von ameritanifhem Panzer, der 
ducd) alleei Baunerfieige rei) gewordene Jutob Macı 
lodtep, der früher Infpeltor von Terrebone mar, 
aber auß dem Dienkt gejagt worden, fauft in öffent: 
her Huhion den Candy und dab arme Mäbthen, 
auf meißed er lüngR ein Auge gemorfen, und dab vom 
gegenwärtigen Jnfpelor deb estate, dem für. 3ie 
dlifopien fömärmenden ,  Hfabenfreunlihen Calem 
Scudder, mit alen Chren einer Meihen behandelt 
worden if. Bei der Muhlon, in der fh alle Aobheit 
des amertonifen Wefens aufs grelte offenbart, gibt 
Seudder die Mark applaudirte Kraftfele zum Behen 
„Ifwe cant behave like gentlemen, let us at least 
be like Christians“, Cr icht das Octoroon girl auch, 
Mitt ie aber großherjig an Peyton ab, da er fht, 
daß fie diefem mehr gemogen iR, al6 ihm. AIR aber 
Moc-Clostep , fein alter Rival, dab Mädchen Tan, 
da befhfieht er. um ihres @lüdes willen , nicht aus 
Aigennüpiger Race, den Untergang ed Septeren 

AUS ein großer Breund der Daguerrtipe Hat er, da 
ex bei Beglun de Ctüdes mod Dberauffeer des Outeh 
if, in feinem Bimmer einen Mpparat aufgetelt, und 
nimmt juft ein fhönes reihen Mdgen aus dem Ci: 
den („a southern belle, Dora“) auf, eine äßte ame- 
itonife Rofette, die in Pepton verliebt, fih ihm an 
den Halb wirft und müthend I, daß er Bob ihr vor- 
































sehen fann. Der daguerrotipfifhen Cipung febt Paul 
Blcapume , cin Quadroon bay, d. b. dab Kind einer 
Wulattin von einem Meiben, zu ud fann nun der 
Degierde mit wiberfchen, fobald das Atelier Tec iR 
Ach felöt aufpunehmen. Dazu oll ihm fein rober inbia- 
nifger Preunb Bahnoter, vom Ctamme der Commanche, 
den er allein zu zügeln und namentli6 dom Prannt- 
meingenuß abgubalten weiß. behilih fein. Der tbiert- 
fö. muc unecitlicte Laute außfoßende Indianer, der 
auf dem estate eine et von CtiefelpuperRolle fpict, 
Hat aber cine enffeidie Puriht vor dem „apparatus“, 
den cr für einen Narabiner hält, Rur mit Mübe gelingt 
6, ih endlich dayı zu bemegen, menigftens den Bar- 
Hang vor dem Dbieftie weggunieben, worauf er NE) fo- 
fort in größter UngR hinter die Koulife. erfrieht, 
Mur verfpretinb, in cima drei Minuten mieber hervor“ 
autommen, um dab Objeltio zu bededen. Den Ref der 
Speraglon mill Picapune felht beforgen. Rum bat 
aber der unglüdlihe Anabe, als ein trener und Huger 
Page des Haufes Terrebame mit allerlei Bertrauen 
Bechrt, in feiner Seeftahe. cin Papier. defen Ben dem 
fürdterlihen Mac-Clostey die Mittel in die Hand 
gibt, das estate an fh zu reißen. Diefer meh dar und 
benupt die Gelegenheit, mährend das arme Mulatten- 
nd freudetrunfen vor dem Opjetio lauert, fe beran- 
gufheihen. e6 mit der &pt gu erfilagen und die rief: 
af am Ah gu nehmen. MS Wahnotee yurüd. Tommt 
und nad, vorfchtiger Mededung des Mpparats Paul 
föeinbar fhlafend findet. it fein erfer Gedante, bie 
geit zu mupen, um die Blafde Brannimein ausgutrin 
fen, die jener ihm erft fury zupor enfrifen. Da eh ihm 
aber plöpih far mir, Dap Paul niht fhlät, federn 
{Od HR, gerät der Milde in eine namentofe Muth und 
tät, bevor er in die Mälder entficht, den Mord fee 
ue8 jungen Freunde® an dem — Apparate, den er nun 
er reiht für ein mirflches Mocbinfirument hät. 68 
dere A, dab Biefe hanefräubende Ziene, rap ihrer 
Fotofalen Unmahefeintihtet, einen Saupfmament In dem 
an „violent eifeels“ fo überreihen Städe nutmacı, und 
daß derfelbe nie ohne Donnernden Applaus  vorüberget. 

Raum geringer {R Die Angichungstraft der 
Stlaven- Wuhion, momit der Dritte AM Aölleh. 
Wie rannte eh die Yufmerkfamleit des jahlrihen 
Fublitumt, da anf den Yufruf des Aufzionstommifärk 
Solonel Prindepter, ein Stlae nah dem - andern 
Quf den verbängnifbollen Tifd mühe, er Pete, der 
alte Leibneger, der turg vorher in fo rührender Weife 
feiner Anpängliteit gegen die alte Serrfhoft Luft ge: 











med, und dem dab alte freue Ser nun (hier Kirchen 
MET. da er vernimmt, daß, meil er hinft, Niemand 
ehe alt 50 Dollar fie ihn 5 ährend er 
Bei der fepten Yahlon. vor 2 
gewefen; dann die fhnntrig ide fämarge An, Die, 
die befändig mit den Mgen zminfert, — und endli) 
Die Fütfome, umglüdiche, Yihgeltebte, ndhaft begehrte 
BE, Die Niemand Ihreın graufemen Schläje zu ente 
weißen vermag, obfhon fh die feinernen Serien der 
im Reife umberfienden, fortwährend rauchenden und 
um #6 fpudenden emertifgen Bieter ih, jaumelten 
gegen Moc-Clopteps gidfafje Nederrätgteit 
pören wollen, und Die fofete Dora, Diefer Rider- 
rächigeit ein Paroll zu Giegen, von ihrer Ciferfuht 
auf 308 abtARt und Ki6 ju 20.000 Dallard — aber 
au dife vergeiih — für fe Biete 

Mllin mas And ale Diele Heinen Creignife gegen 
Die Ganrfiubenden Anatffte deb epten Altt. 
müfen fe in einiger Aurfühelhteit fällen, weil mr 
der Mebezengung And. Daß Ich Deut Tpeater-Publir 
Mum eine Mpnung dapcs hat, mie weit der enlifhe 
Fühen-Realienus, die Freude an der nadtehen Arab 
Het mit Sintanfefung, jeder pihelogfhen ader fonfigen 
Rabefäenlieit geht 

Wie befinden und an 
Banpfers „„Maguela” auf 
usfluß deb Reb-ber in Yaufena, der Ah 
den megitnifgen Meerbufen ergeht. Die eine Leite 
des heaterb Aelt dab SEN, die andere den 
lub und dat gegenübeliegenbe Ufer dar. Bora, 
Seidoer und der der Berzmellung mabe Pepton 
often mit dem @teomer nad Cngland aufwandern, 
met fe des amertonifhen Sindentebens mübe And. 
Da tommt, c18 Aopitän Reid eben in Cee Aeden 
, — der Aufall fpilt Flhfame Streide — nod 
Wac-Closten mit dem Cpfelamm 3e& angeruert, 
un verlangt Aufnahme auf Dem Pampfer, indem aud) 
er, cine vihende Hand in Amerita firhtend, Aluht 
mit feiner Beute beflofen Hat. Die ale But pmifhen 
den Malen eutSrennt aufs Rene, dod) Tann man dein 
Polen, der zahlt, Me Ueerfahet niht werfagen. Ind 
abermals follen die Maler gelihtet merden. Da bringen 
Mateofen den Indianer Mabnoter angeföleppt, der 
feit Der Grmordung des Mulattenfnaben frurlos dere 
förmunden. @o mie Mac-Clodfey dien Acht, mil 
er Ihm mit dem Mefer zu Selbe, aus Aut, daß num 
du guter Lept feine Shandtpat nad ans Liht Tonne 
Scudder aber fält ihm in den Mer und zuft laut, 


en mag, 

















Bord des geohen Poll 
dem Mhafalapa , dem 
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x molle alb Anfläger gegen Mac-Closten auftreten, da 
num Mar fi, mie fein Anderer als Diefer den 
Qnndroon boy ermordet haben Fünne. Meb freut fd 
über Mefe- Wendung, ellin man it megen der Bene 
mittel dad) eimas verlegen. Da Tommt — e6 iR Fam zu 
glenben — Me Daguerreotyp-Platte zum Borfhen 
die Ju im dam Momente gefangen hat, mo dic Mor- 
het gefhah. Unter dem Jubel der ganjen Cdifiäge: 
feliaft und des Pablilamd wiederholt Ccudder feine 
Bovarit-Ptofe „the apparatus cant lie“ (ber Apparat 
fan mit lügen), Mac- Cloktep wicd ergriffen und in 
die unterfie Fajfte Hinuntergemorfen, um im nädften 
Haren den Beriten überliefert gu werden. Cine Weile 
darauf erfhnllt der allgemeine Ruf: „Aeuer!® Dar 
Seeufal Hat Mittel gefunden, Die Kajlle in Brand 
zu den, und mährend ded Löfcheufrubet ergeitt cr 
30#. wirft Ad mit ihr in ein Boot, und ereiht das 
jenfetige Ufer de& Hhafalapa, In dem der Cteamer noch 
immer wor Anter fegt. Man id anf dem Cie 
des Aeners Kerr, und gehn Rlinten rühten auf einmal 
ihren Ynuf gegen den Entohenen, der. feinerfeilß Ins 
Wiren fofort zu erfhlehen droßt, fobald Giner ch 
wage, gegen Ihn Loszudrüden, 

ud) hier aber weit der (hlaufumane Scudber 
wider den Geflen Math. Gr fordert Mac: Giodfen 
(Gmeitampf auf Wüfen) Hernut, 
Amerifener auffälagen darf. 6 ber 
ginn fofort. CScudder fbicht vom SER aut 
hinter dem Radtafen fi dudend, jener hinter 
ine Baume flehend. Mehrere Schüfe find vergeblich 
fen gemedfelt, da mid enbtih Mac -Ctoßtep dur 
ine SR gefäbtet. @cudder erponlet fd mit Bleh, 
Mocitoeten ict, und Jener DL mie fd mit einen 
zufammen; da. teilt der Böfenict. frohlodend 
hinter feinem Baume herbor und mitd von dem hinter 
Seider tauernden Beorge Pevten erlegt. Mes Läuft 
mn tbeilnahmäpoll auf den om Boden in feinem Blute 
Megenden Zeudder zu, der fen Leben fo muthig in die 
Zeinnge gefhlagen. um das Ortoroom-Mätkhen von 
übten Tirannen’ u Befeden. Er iR nur ine Bein ge 











u einem rile-Anel 


das fin 








| fofen un will fein geringes Berdienft nibt eben bed) 


angefölagen mifen. &o viel Eemuth rührt die gane 
Geiefhaft, nd Para, die kalte Hofelte, Die Höher nur 
mit den Sergen der Männer gefpielt,beflict, A felht 
und alle ihre Meihthümer dem Beaven zum Sahne fir 
To ae Tugend anyulmgen. ie. bekaet ao Zuid- 
und 308 hat. ihren 








Das ganpe@täd gli einerethnograffcen Husfelung 
fo treu fab man bie Aiguren, Befähter, Koküme, Gebräude 
der verfiebenen Race-Rüaneen in den Cüdfiaaten inc 
eaß dargefelt. 88 war vorteffich in Spene gefeht un 
murde fat Durägehends meiflerhaft gepielt. Einen 
ollendeteren Irhumf des Äußeren Mealitmus in Nr 
Shaufpielfunft habe id nie und nic 
mar das Leben felbf, das man var fh fah- Ind 
dazu von einem Zoufleur Teine Spur! — Die 
Boucicault erhob mit feinem trodenen Humor, feiner 
f&arf mactiten Charatterginung. die mid wumeiten 
eimas an Regnier vom thöätre frangais erinnert 
feinen Zalem Zeudber zu einer überaus inteefanten 
Figur. I. Emery fpielte den Sallunten Moc-Glosten 
10. dak man das Theater dei feinem Anfchauen wel“ 
Mändig vergak, und ein leide läht Ab von 8. 
BHttip ale Wahnstee. Powelt als alter Neger Set, 
Ms. 9. Lewis als Dido, Mif Clara Denvil als 
Yaul Picapunc, Ms Yatimer als Dera und vor 
Allem oud nod von dem altberühmten, Tolofflen Paul 
Bedford als „Caplain Ratts of he Magnolia“ fagen, 
an dem jeder Boll ein ehfer, Didleihiger, taba 
ameritanifher Scifefapitän war. Im (hwädften arige 
Mb das überdieh häklice Chepane Pillington als 
Festen und Bok, 

Das Orhefter. dem ein fo großer Amipeil in 
Dergleihen Zchauder-Melodromen zufält, fpielte gut 
aufammen, abfäon «& nur fämach befept mar; die 
Zwifäenatt- Ruf aber artele oft in Sondal vom rei 
Men ofen aub, md dab arme Streih-Ruacl 
munde dabei von @lodenfpiel, Aufut, Selen, Io 
mein, Sadbreit und andern unmuftaliigen Infirumen- 
tem völlig ermürgt. Zropdem führte der dehtel die 
Kamen der Romponiten, fomie der einzelnen Muffe 
gemifenpaft auf, und man begegnete darunter Den ferien 
& Benediet und I Strauß. Um 11 Abe mar 
man entlafen und hatte für 5 @iilinge entertai 
ment genug gehabt 

Zum @iplufe fi einer Borfellung im alten Hay- 
market-Theatre gedadt, melde nad immer unter 
der Seitung des alten belichten Aomitert Budfione 
Mosict, das Chatefpcarefpielen aber fit Macrca- 
dp°& verunglüdter Cpetulayion im Winter 1850-51 
pleicfals nufgegchen hat. Das Haus war yum Er 
drüden voll, denn man gab zum Hundert und ih meik 
mit wie oielten Male: The new and original Cu 
medy in 3 acts: „Our Ameriran Cousin.“ Ter 
Kam des Autor Aand mit auf dem Bangedrudten 
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Bier Seiten fangen und nen Sixpence (B @g.) fen“ 
den Ihraeretel Ah Habe den Nomen Aätee erh: 

es ih dem Saplor, der Berofer von: san 
unequal Match“ und mehreren endem mit Croln in 
Haymarket aufgeführten bürgelihen Scheuficken). Bas 
Tommnt €8 aber out anf den Mutornamen an. wenn 
die ganse Anpehungsfrft miht om dem dramatien 
Aunfiert, fordern wiehnebr non einem eigen fer 
ben Zuutpier Meter Mr. Enthern geübt mirb, 
er c6 merlanden Hat, aus einer cpifodenbaften Reben“ 
volle einca neuen fomifhen Zipus su (hafen, dcr San 








don aflabendtic zum Zodtladen amifrt. Die ganze 
fe Seite de duttel® mar nelgehrudt mit allen 
mögliden fobprefenden Zitaten aus den  betannteen 


öfentigen Nätten, die fönmthh unter dem Rubrum 
fanden: „Opinions of Ihe Press of the, remarkable 
performance.“ Ad} hatte {don Zags yunor für 8%, 
shiling einen Paranetlogen-Binp in der norduflen 
Meipe erobert, mo 16 varrehlih jb. ung 
fah. dab id Tamm mußte, mie ih meine Meine 
unterbringen folte. in folder Blap IN bier 
defen den stalls immer vorzusehen, da Die leeren, 
iur 2 Bänte umfahend, fo did Hinter dam Dreher 
und fo miehrig fu ind, dab man Bis die abere 
Bälte der Schnufpieler zu fen befommt. Tab ganze 
ige Parterre des mertwürigrsiie fo sehtangulären 
Zufhauerraumt BeReht aut nit nunerirten Gipen. und 
Die Zuftiner befinden fh in Aalge defen bier fr ge 
drängt nebenelnander, dak an cin Cuffäpfen in den 
Zmifenaften nic zu Denfen if. lm fo häufger (ran 
gen die Zuöpfel von den zur nöthigen. Erfiläung 
überef umbergeeihten Eoda-Blalen. Der ee Rang 
iimmt einen ungehenern Maum cin und über demfel 
den Gehndet fih nur nad Die Baleie, deren Anweh- 
mer fi währen? De6 gangen Abends fehe ut machen 

Binf Gtunden. van fiben Bi6 um zmlf he dauerte 
das Vergnügen. Man begann mit Behland Nartons 
äncttigem „new and succesaful Drama ol a House 
old. Pieture under {vo Yights, entiled: „The wi 
fes Portrait.“ — David LinMfao, „a classical tutor 
And Man of Letters“ (Mr. Home) mil nicht nad 
der Mode fhreiben und ft debhalb Rrau und Aunder 
darken. Cr rel mad, Mlargem zu Aapitän Merten, 
einem Konfin jener Gattin Mara. die fehr unglüdtih 
iR über ihres hmeband. unprafühe tournure desprit 
Wer. Morton fhentt David cin Metallen - Porträt 
einer ran. al fe mod ein Mähden mar. Dat rührt 
A Het, ruft dergamgeneh @lüd in feine yerifene 





aber io 














Seele zurid und Bringt ihn endlih um Peruklfin, 
dab er über feine Deaififien Pefchungen fine Ara 
und Aamilie vernachläffnt bat. Da tänt das Signal 
des que Abfahrt bereiten steamer, Der ibn an einen 
Gerd zuridbeingen [ol; er muß fort und vergit in 
Ber Oite das hause Porträt. Der stramer, mil dem 
er zeifen. file, erlidet Schifbeub, und die Nadricht 
davon tommt zu Klara durd) den praftihen Haus: 
Mreund Dept, einen gemöpntiger At 
der das betreffende Telegramm in der Times gerade 
in dem Mugenblide He, mo Alasa nach erhaltenen 
Beiele Paoids Antunfl erwarten darf. Di der 
Ramıe ihres Gatten auf der Cie der Cereiteten fehl 
Po fält fie et in Ohnmacht 
und Die Größe ihreb jühen Zhmeryeh lehrt fe elit 
ie Almact ihrer Siebe fennen. Katürli iR man aber 
Daoid nicht mit dem „5 oelack steamer“ abgereif, 
alte au aegungen. Gr hat ch vielmehr 
mt über Ad geminnen fönnen, ohne das veigefne 
Sebeutungbvofle Sorteät abgureifen, ih Deshalb er mil 
dem näcten Dampfer gefahren und febet nun „safe 
and sound“ in die Arme feiner Alara zurid. um 
fort cine Muerehe mit ihr au führen 

Auch diefet befheidene Drama murde fo tadellos 
geipiet, obf&on die geiandie, blonde Mrs. E. Boung, 
Bier ein geoper Liebling. eimaß gar vu laut — sit venia 
verbo — AMennte. Der doraufolgende „Better aus 
Amerita‘ mirde taum auszuhalten fein, men Mr. 
Sothern darin nibt einen arifotradifhen. attenden 
Bieten ‚mit tohtrabenfhmarz gefärbten Suar und 
Badenbart in der hat mit Aegmatien 
wis comien darfllte, der Rimand zu tiberlchen 
wermag. Fedeh ort, jede Pamagung, iehee 
Wugenzwintern rief umauslöfhlihes  Celähter her 
dor. und Dabei hebt die ganze Pointe der Malle 
eigentlich nur Darin. dab der Lord top der angel 
en gödft weltmännifhen Manieren aus fiupler Ctu- 
pidität Rets aller Bet die gröbften Zothen fapt, fh 
den Damen auf den Schoß fept, wenn cr einen Stuhl 
zum edertafen fuht, und dak er das game Ctüd 
Hindurd) vergebtih zu mieken fuht. Zters hört ihn Iee 
mand, wenn der Kipel font. AB er am Schuh Mür- 
mifd gerufen murde, maß foante ex Befleed hun. als 
Pant Dur feinen endlich, gelmgenden fräftigen 
Rieher auszubrüden, welter unendlich Bilige Bik- gewif 
Hundert Mal fhon und alle Abende miederbolt, den 
größten Aubel erregte. Wie groß muß eine Ztadt fein, in 
der das möglid iR; aber auch wie gefund eine Befelifdaft, 


Zowenaliten 


dann «in Berzweifing 























in der die Seißende und in jeber Art überteicbene Satire 
von alen Ständen mit gleih bermlofen Ergöpen und 
ohne alle gehäfigen arritre-penades aufgenommen mird! 

Der eufe Mang in Haymarket minmelte von 
jungen Robtemen, die Ad) über diefe Aarrifatur feier 
felon ausfcütten wollten. Der alte Budftone fpielte 
den Yaıkee-consin Asa Tronchard, der zwar ehe 
fölchte Manieren, aber das befe Herz bat, feinen 
eigen, pradtlichenden, englifgen Setter, den Baronet 
Sir Edward Trenehard, durch Entlarmung eines nie: 
deiteägtigen Nevofaten Richard Coyle (Mr. Rogers) 
vom Untergang reitet uud fefihlich, ohmaht fän alt 
von dem bübfen Mildmädiien Mary Meredith (ME 
M. Diver) aus Dantbarteit geheiratet wird, meıl 
er dab Teftament ihres Bronaters, das ihn zum Gıben 
ihres auf einmal als fehr beträgt fh berausfelienden 
Bermögens einfpt, alb Aibibus benüpt hat. —— Cs Ing 
ein ganz gefunder Sumor in diefer Parfellung. aber 
&s fehlte ihr, wie ih dies auch fon früher von Rud. 
ones Spiel bemerft habe, die Gabe der Idarfen In“ 
dioidualifrung. Tortreflid) dagegen in Matte, Spradie 
Shippen 
oft, der elerk bei dem bösartigen 

















und erafterifden Bemegungen war Mr 
Date ala Abel Mi 
Abvotaten, der in befferen Tagen cinf des Haroneld 
Zohter, die [höne Miss Florence Trenchard (von 
Med. Young fehr elegant dargefellt) geicht, und weil 
feine Neigung hoffnungslos, Ab dem Trunt ergeben 
Hat. und num, ein välig berahgefoftmener Menfh, Idige 
Hit, in Dantbarer Erinnerung un die Monnen Dieer fill 








Alamme, mit dem biedern Belter au Kmerifs vereint 
die. Baronets- Amalie dadurd) mus den Auen fer 
mes Seren befreit, daß er Diefem mährend cine Rau- 
{es cin mihtigeb Papier entwendet, Auch defen Beık 
Coyle das game Bermögen Sir Filwards hätte on 
fi Bringen fonnen, 


Wan Abt unfer, dok auch. diefes Drama 
zu den alten, geiflofehen und feihtefen Tngeh 
manten gehört, momit dab Theater alererten über- 


fmemmt mirb, und daß nad) Diefem Muter zu uethei- 
iem, der gegenmärtige poetifie Anhalt der englfdjen 
Yühne den Werth der unfrigen gemik nicht überragt 
Demungenret aber fann ein fo egawiftee Aufammen- 
fiel —— ohme Eouffleur — wie 2 au bier Aatt- 
fand, dod immer nit umbin, felht bei dem triifeh 
gefimmten Iufhaner eine gemift Befriedigung zu erre» 
den. — Die Deforapiomen , "die beiläufg gefagt, 
mit von oben herab fielen, fondern dan der @eite 
gefiboben mucden, waren nit eben glänzend; dagegen 
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maßste das gegen Die Aablheit unferer Zimmer-@zenen 
febe angenehm abflehende reide Ameublement des 
drawing room, wo c& meder am einem mit Kippe: 
fadyen aller Art Sededten Kamin, ned an Raufeufen, 
Sofas, Rolüpten x. fehlte, einen ruht moßnlihen 
Cindrnd, den unfere Regifeure alle Urfade bitten, Ad 
woßl ad motam zu nehmen 


Das infpide Ballet, „La Contrabandistas, 
worin eine Dide fpanifhe Amergfigur , Sennora 
Poren Rena für böd mitlelmäbige Leine 


gen Ponquets jugeworfen eilt, und die Chlnffere 
my hushamls. ghost=, deren gümier Rp nur darln 
Behand, daß ein Heiner Tambour dur den horn: 
fein in das Sılaflmuer einer von iu angebeeten 
Drau einbund, Dort aber fatt der Arau deren Gatten, 
den Sorporal Musket im Bette fand, —— maren feel 
Hd vet ende Sngaben zu einer fünflündigen Abend: 

haltung. In der BER und Sry Überhaupt ur 
eine fo geringe Rabrung erhalten haben, dak 16 nad 
den fonfügen Aheatern London’s mit ihren momentanen 
Bugftüen, nad „Peep oday« und „E conldnt help 
ite im Lyecum, nad „The world of fashion“ und 
„Fair Rosamond« im Olympic, nad „Prince Amahels 

damen u. ff. nicht mehr lüften mar, 
dern den Mefe meiner „holylays« Tieber zu einer in 
höherem und pöden Made lohncnben Rathebralfänu 
außerhalb der aufeibenden Niefe-Metropole vermankte 
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Bas Stuttgarter Gophealer. 


Rüdbtia ouf Ne Seifen 186I— 





ae Die am 1. September vorigen Dahres eräfe 

mete Enifen floh am 25. Iumi Biefe® Jahres und 

umfaßte font, mit gemöhnlid, einen Seittaum von un 
gefähr 10 Monaten 

Die Baht der Morfellungen hatte betragen im 

Monat September 1A01 
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Zufammen 201 





Ton diefen 201 Borfeflungen waren 162 folde, 
mo je ein Dräd einen Mbenb allein audfilte, und 
39 gemifihte, 
&n jenen 162 partiipirt 
die Oper mit 81 Abenden, an denen 39 Opern, 
das Trauerfpiel mit 16 Abenden, an benen 1-4 Trauer 
Ipiee, 
das Shaufplel mit 22 Abenden, an denen 17 Chan 
pie, 
das Yufifpiel mit 48 Abenden an denen 33 Luffpiele 
und größere Poffen zur Huführung gelangten. 
Anden 39 gemifihten Abenden gelangten neben 
eco 55 Heinen Luhfpielen, Chenfpielen und Paflen 
3 Operetten, 1 eimattiges Trauerfpiel, I Ballet 
und 2 Pivertiffements yur Parftellung. 
Unter den Yutoren wardiefmal am färtften ver- 
Shatefpeare, von dem an I1 Mbenden 6 
Tranerfpiele, I 2chaufpiel und 2 Lupfpiele aufgeführt 
wurden; am ihn reiht Ai) umähf Ar. Birch Pfeiffer, 
von der an R Abenden I Schaufpiele und 9 Luffpiele 
gegeben munden ; and Benedig begegnen mir 8 Mal, 
Beldmann 7 Mal, Seribe 6 Mal, Buptom und 
Ronpadı je 5 Wat, mährend Cailler und Goethe 
nur je 4 und ywar |eder mit 3 Trauerfpielen 
und einem Cchaufpiel vortommt. — Ta Cie jeduh 
ohne Ameifel von anderer Seite in den Stand gefeht 
werden, auf das Scaufpiel und feine Plge im abge: 
aufenen Xheaterjahre einen Rüdblid zu machen; fo mill 
ib mie mit den obigen fafififen Kotigen ber 
gnügen und fpegeler auf bie Leifungen im @ebiete der 
Oper eingehen. Das Pallet bradte mur einmal „Oi 
fela*, fomie ein paar Pivertifements. verlangt alfe 
feine meitere Rüdida 
In der Oper gelangten an 86 Abenden 42 Werte, 
von 29 verfhledenen Nomponiften zur Aufführung und 
zwar an BI Abenden 39 Merte von 22 Komponifen, 
die einen Abend für fh ausfäten, an 6 Mbenden 3 
Speretten don 3 Romponifen, die mır einen Lheil de& 
Abends füllen und in Verbindung mit einem Heinen Luf. 
fpiet, Schaufpiel oder Fanpbiverifement gegeben murben. 
Im Einzelnen muden aufgeführt: 
1) Son Huber an II Abenden 5 Berte 
Summe von Bortich", „Maurer und Chlofer, 
je 3 Mal, „Der Maetenbal*, „Die Arondiamanten“ 
je 2 Mal, „Bra Diavelo' I Mal. 
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) Bon Mozakt an 7 Abenden 4 Werke 
‚Don Inan“ 3 Mal, ‚Aigaros Sodgeit” 2 Mal 
„Die Iuberföte‘, „Litus“ je 1 Mal 


3) Bon Meperbeer an 7 Abenden 3 Merfe: „Die 


‚Sugenotten“, „Robert” je 3 Mal, „Der Srafel“ I Mal 
3) Bon Blotom an 6 Abenden 2 Serter 
„Otrodella®, „Martba*, je 3 Ma. 
5) Bon Lorping an 6 Abenden 2 Werte: 





„Die beiden Shüpen“ 4 Mal, „Gyaar und Bimmerma 
2 Mal. 


6) Son Berdi an 6 Abenden 3 Werte: 
„Der Troubadour*, „Nigelette', „Der Mastenball‘, 
je 2 Mat 

7) Bon Gounod an 6 Abenden I er 
„Geetcen* (Aaut) 6 Mal 

8) Bon Roffini an 5 Abenden 3 Werte: 
Bilhelm Lel*, „Der Barbier', je 2 Mal, „Sthelo” 
1 Mal 


9) Bon Abert an 4 Abenden 2 Merte: „Aönig 
3 Mat, „Anna von Sandstren" | Mat 
10) Bon Mehl an d Abenden 2 Merle, von 
denen eines den Abend fülte: -„Dofef und feine Br 
der" und Die Operefte „Der Cihahgeäber'.je 2 Mal 

11) Don Offenbach an 3 Abenden 2 Marke 
von denen eines den Abend fülle: 1 Mal, 
und die Operee „Bortunies Lied“ 

12) Bon Donigetti an 9 Abenden 2 





Ense 











Werte 








‚Rucia! 2 Mal, „Lueregia Borgia" I Mal. 

18) on Haleoy an 3 Abenden I Wert 
„Die Mdin* 9 Mal 

14) Bon Benediet an 3 Abenden 1 Merk: 
„Die Arenyfahrer" 3 Mal, 

15) Bon Beethoven an 2 Abenden I Bart: 
hidelio 2 Mal. 

16) Bon Weber an 2 Menden I Merk: 
„Der Breifhüp" 2 Mal. 

17) Bon Boteldien an 2 Abenden 1 Bert: 
‚Die meie Aran* 2 Mal, 

16) Bon Marfhner am I Abend I Merl 
„Sans Selling“. 

19) Bon ‚Areuper an I Mbenb I Mur: 
„Das Ractlager In Granada“ 

20) Bon Bellini an 1 Mbend 1 Mert 
„Die Montechl und Capuletl* 

2) Bon Gläfer am 1 Mond I Bert, 
„Des ers Hort”. 

22) Bon Preffel an I Mend I Bart: 


„Die 21. Yohannisnadt* 

23. Bon Orifar an I Abend I Meıt, das nur 
einen Teil deB Abends füllte: „Gute Raft, Herr Pan 
talon“. 
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| Bon den 39 Opem maren neu: Bounod# 
„Bretgen“, Berdis „Mostenball‘, Mberrs „en 
meueinhudirt: Aubers „Mastenbal“ und „Mate 
ver und Shlofer*, Benediets ‚Rremfohter.” Ion 
den drei Sperelten mar neu: Offenbadit ‚Lied deb 
Aortunio*; meweinfudiet, übrigens mehr als ein 
Wenfeenalter tung miht mehr gegeben: Mehuls 
„gönpgräber." 

Barfpiete Hatten eigentlich mur zwei Halt, das des 
Vafiten Andmann aus Minden (Marel, Aafper, 
Bigero, Bertam) und ds den. Schmid aus 
Wien (Kardinsl Beogny, Bertram, Meffefels, Marc 
Das einmalige Aufireien der At. Yamip-@tet 
mau und der Art. op in der lepten Aufführung 
der „Aobert“ (oergleihe Rt. 24 der „Recefonen“ 
d%..3. ©. 384) mar mur auebiftmeife erfolgt, 
das Auftseten dab Aal. Trüfebler im „Arcifeüp” war 
in erfer Berfub. (Berglihe Ir. 29, ©. 381.) 

erglihen mit der. vorführigen Zellen, 
auf dem Neperteit die Namen Cherubini. @lud, 
Herold, Monfignp, Müller (Benye), Ricolat, 
Shent. Suppe, Vogel, magegen im Teen Jahre 
| nit von Abert, Benedlet, Counod, Mrifar 
| aufgefühet morden mar. Much verlongt ca die Bereit 

gu ermäßnen, Daß Die berit# angefpten Tpern „Die 
fufigen Weiber" von Kicntat und „Der Baflerträger” 
von Eherubini, megen eingetretener Unpäßlitelten 
abgefagt werden mukten. Cpobr, Spontini, Mag: 
ner, Gimarofa, Oretey, Ladner, Lindpaint- 
mer u. %. Beben, mie et fngerer Seit, yum Abel 
frit Menfenatern, unerteeen. 

Als Auriofum führe ib an, daf, mährend id In meinem 
or gel Jahren {m Diefen Blättern gegebenen Midbild auf 
die Gaifon von 1850—1A6n („Necenfonen“ vom 
3.1860, %r. 99, ©. 517) die Bernadtäfigung Hubert 
etagte, er Diesmal eine fa unverhältifmäsig Harte 
Bertretung gefunden, und die beiden Meier, melde im 
den. vorangegangenen Jahren am bäufgften erfienen, 
Menerbeer und Mozart (Bergleie Necenfonen* vom 
3.1860 9. 99, ©.517, mndoom d. 1861 Rr.dl, 
©. 486), in die zmeite Reihe gedrängt hat. — Ieber- 
Haupt war deutfeje Muft; namentlih im Berglid yur 
Teptoerflofenen Caifon, nicht gerade zu glänzend write 
ten; felbR wenn man bie Meverbeerfdch, für die 
Yarfer große Oper geffriebenen Werte nit zu den 
rembländifien Produtten rehnen will, fo Tamen dad 
ehe frangöffhe und tiefe als Deufhe Opernauffü- 
tungen vor. Unter den ner Robititen mar eine Beut- 


























fetten 
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fe, unter den bier neueinfudirten Sachen ebenfalls 
wur cine; alle übrigen, bis auf eine (Werdis ‚Mat 
Henbal“). waren Crseugnife ranzöffhrer Meifter. Das 
Hafifhe Mepertoit hatte fine einzige Bermehrung auf- 
sumeifen, mobt aber Im Wergleid, 
fiedene 


um Borjahr dere 
iiden; mir ermähnen mır z. 8. das Achlen 
der „Mgenia auf Tanris* von Blut, der „Entfüh- 
tung® von Mozart. Am häufgen fan Bounode 
„Greten“, mas mit Rüdfeht auf die reltine Beden- 

Wertes und die Reubeit begreifich IN; dak 
„Die beiden Diermal , „Wartha” und 
„Etrodellr” je dreimal gebracht wurden, mährend fo 
viel Gutes ger niet, „Die Bauberföte”, „Hans Seir 
ing“ mr einmal famen, legt fein befonberes günfige® 
Zeugniß für den Gefhmad der Opernbischlan ab und 
bemein jedenfatte, dok häufig Worfellungen aus einem 
anderen Grunde gegeben werben. 

















als um eben micder 
im Abonnement einen Schritt weiter ju Tommen und 
den Abonnenten ein Wille abnehmen zu fönnen 
Areiih find Dieb Betrachtungen. au denen am Ende 
mit 6toß das Stuttgarter Ipenter Anlab gibt, fondern 
Wibfände, denen man fat llerwäcts begegnet, und Inn 
man die Arage aufmicht, ob, Met iu Mlem genommen 
die Geitungen unferer Oper im abgelaufenen Jahre 
mehr Yob oder Fabel verdienen , fo dürfte fd leiht 
die Magfeale zu Gnnhen den erferen neigen. Zrop der 
oben gerügten Mängel in Aehfellung des Nepertirt 
muß nömtid immerhin onertannt werden, daf in dam 
deiteaum von schn Monaten manes Tühtige geleitet 
und eine seht vege Ahätigteit entfaltet marden iR. von 
der wir nur mänfen , in der tommenben Zaifen die 
Bertfepung wahrzunehmen. Man bat fi nicht Damit 
Begmägt, einfad im alten Zchlendrien. fortyuhantiren 
und Höchfens die eine ader andere enattige ade neu 
u fübiren, fondern man mar bettht. das. Repetoir 
— menn auch, wie gelagt, niht Dre) gediegene, — fo 
doch Durd) beahtentmerthe, neue ober lange mit mehr ger 
hörte Opern zu bereiten, und verglehungemeife berfte 
ein rührigeres Treiben , cin frifderer Geif ale an den 
meiften anderen Ceten, mo, zum Theil fe an Opern: 
iheateen. die jeden Abend fielen — im Gegenfap zu 
unferem henter, mo nur zwei Abende der Bade 
auf die Oper fommen — rum eine oder ziel Nonitäten 
in der ganien Zalfon zum Borfhein tamen. Epeiell 
Stuttgart dat fit Aohren Teine Zaifon aufgumeifen, in der 
iltere und neuere Saden fo cafıh Andirt worden mäten, 
amd man fagt Giernad) mict zu Del, wenn man aubfpricht, 
dabpr. Gert, der nene Aapelmeifer, ie auf ihn geban- 


























fen großen Hoffnungen menigtens nit u fehr Lügen 
gefeoft hat 

Des Näheren über Die einzelnen 
nd Reprifen zu referiren , halte ib Mr übere 
Müfig, da @ie mir fets gehattet haben, nad Bedürf- 
niß ausführlider oder Kürzer auf Defelben einzugehen 
A vermeife daher auf meine Beridte über Bounods 
„Grelden" und Wenedicts „Arcupfahrer" in 





Konitäten 





Ar. 7 der ‚Necenfionen*, dabrgang 1A62; Berdts 
Mastenball in Nr. 14; Mbert’® „Une 
in 8 21; Offenbahe „ id“ 
uf die Morreipondeng in Sr. 16, und über 





die Reprife von Auber's „Mahfenball* auf den Ber 
Hit in 8. 47 der „Necenfionen* vom Aahre 1861, 
©. 750, von Mehuls „ZDhapgräber” auf die Anr- 
vefpondenz in Nr. 52 vom Jnhre IRB, 2.32, ınd- 
Hi von Mubers „Maurer und Shlofer” auf die 
Sorrefpondeng in Ar. 7 vom Jahre 1862, ©. 111. 
Auch über die Goftfpie habe ih Ahnen bereits 
beritet. 9. Schmid ons Mien möre ein Bafi, mie 
ex unferer Oper anflünde ; leider aber (heint feine Aub- 
Acht, ibm für ud zu gewinnen. Amar foll, mie ih aus 
beten Selle vernehme, die Mhfht befanden hahen, 
fetbf Opfer nicht au fcheuen, min fein Engagement u 
ermirfen; Die weiteren Unterhanblungen aber fein ab- 
gebradsen 
it Hat eigiett meiden fünnen, 











mel eine Cinigung über die Pedingungen 
Rad dem Cprichmort 


„wer die Senne nicht haben fan, muß fd mit dem 
Gi begnügen" iR man hier zufrieden, menigfens ein- 
mal, iwehn au nur vorübergehend, einen tüchtipen 
often gehört zu haben, und denft: maß niht IR, 


Hann merden 

nd fo moflen mir denn won diefem Thenter- 
habe fciden und zufeben, ob.dab neue alle das Bringt 
mas «6 verfpriht. © folen nämlid) glei nad Mhlauf 
der. Aerien drei Opern einfudirt werden, bie hier terra 
it find quer „Wilhelm von Oranien” von 
&tert. dann „Eurlante" von Reber, end) „Rohen- 
guin“ von Wagner. — Ueber einige thells eingere- 
tene. theils mod in Muehdt Aebende Berfonalverin- 
derungen von minderem elang Sehalte ih mir vor, 
Mittheitung u machen, fobald ieh Cidheres in Grfab 
mung bringe; in der Befepung der Panptfädher mir 
zumädft Alles beim Alten bieben 
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Wiener Chraterberigt. 
DOperntheater. 
1-17. Du: „Die Kpimeniehier" (re: Bl Qucca 
© 0.2 0 — Rohner = oD0s Kader I Der 





nadat (äger: dr. 8. Bignio a. @). — „Der verlicte 


Auufel* — „Lanuhäufer* (Tamnbänfer: fr. Brok a. 6) 
„Gganr un) Bimmermann.“ 


At. Eueca bat feit unferm Icpten gröbern Be 
tt nur die „RegimentBtodter“ gelungen , und uwar 
wiederholt mit Bedeutende Crfo. Mir haben in einer 
Rotiy am Slub der vorigen Nummer angedeutet, 
und an Diefer Keiung von anfpredendem Wertbe, mas 
08 dagegen minder genügend fhien. ir fnnen ber 
mr wiederholt Darauf Angemein wobftbuend 
Berübrte zu Anfang der Oper die fmunghafte Arikhe 
in Gefang und Tarfellung. Dos eiigermafen Mrele 
im Abıng der Stimme fonnte darüber verpefen werden, 
Unangenebm frappirte dagegen Daß (dem erwähnte 
fallende „Sofmannifren“ im Pialon. Mat bei’ der 
Goßmann. und elhR bei diefer mr Kin Anfann Ihrer 
huszen Saufbabı, urfprünglice Natur war, dus wird 
ei einer SKupie yur widrigen Mfetayion, — mögen 
auch einige Aheater-abitwös darüber eutüdt fein. Me 
mertenemerth ungleih war jodann Be game übrige 
Geifung : dab Puett mit Tonio fehr HÜBLA nünneitt, dab 
OLSIDAAnAle dagegen übertrieben patbeif und doch nicht 
eigentti ermärmend; In zweiten Mfte Wancheh wieder (br 
Brillant aubgefübet, Bieles unbegeeflher Weie fallen 
gelafen, dab „Heil dir mein Baterland“ mit Imponiren“ 
der Stimmtroft und fhwungllem Ausdent vorge: 
tragen, die Charaterzeidnu moment dab zeit: 
meife Durdbreden eineäbeilt der Coldatenmanieren, 
omderntheils der Heferen Empfindung — fafı nänalih ver« 
nachlöfigt. Hüte A Yucca Dad lieber die unbedeutende 
Taubertihe „Einlage megne 
ganzen Wolle und fpaiel der „efannifi 
Sorgtalt zugemendet, fie häfte den Befam 
fiberlih mehr genügt, ohne A felbR im geringfen zu 
baden 
Die fonfige Borfelung der „Regimentstohter" 
war Die vorjührige 
Im „Railager“ hat feilber der Baritonit Sr. 
Vignio fein Gafipiel mit gutem Erfolge fort- 
gefen 
Sr. @roß gaficte weiter am 16. d. als Tann 
bäufer, und zwar ebenfalls mit beifäliger Yufnahme 
feiner alerdinge vilfah vedienfligen Seifung. Leine 






































frätige Baitonlege mar den fe 
werfen Tenorparte gänfig. wenn audı der eigen 
He Tenorlang dem Opre die und du fhlber abi 
Die edenfhaftlihen Sillen bradte Sr. Braß mit 
mas affetirtem Gefühl zu giemlih deiner @c- 
Hung. Shät fo auffallend, aber met Iobentwerther mar 
der natürliche Aubdrud bei mehreren Stil, die 
nur eine gedämpfte Birne verlangen, 3.8. der meihe- 
ven Empfindungen in der Craöhlung det dritten Atek. 

Die übrie Befepung des „Tanıbänfer“ gab Age 
ib dom der Mannigofigit der Lüngerfrite, die 
unferm Operutbeoter zur Berfügung chen, und dir 
mu einer zmefmäßigen Bermendung baren. um an 
geeigneter Ziele Genügende zu Teen. Damit wollen 
(ir ymor mit fagen, daß im „Lannbänfer“ jeder Gin- 
seine Def geeignete elle imnehote; indefen genüg: 
ten Die 8. 8. Monerbofer, Gri mid Kap (tand- 
ara, Walter und Aerl)al® gan Ychtige Grinpmänner 
ihren nit eben Leibten Mufnaben, zu melden fe friih 
mit alle Aubelihen Quaiffnionen mithrabten. Sr. 
Srabanet lb Bolfram überrafäte foger dur die 
eben jo mahwele ob prännante Bertvendung fe 
Hangeeicen Crpand, wie dur ein aufmertfanet, mi 
Arad hörender Spiel. C8 war enhieden die bee Le 
Ang deb Abends. und dir bl, die mir on gun. 
Srabane hier gehört. — Dagepen mar die Gl 
bel des Art. Rrauß eine verfändnilefe Zänblonn 
Getung, und ang Me Zul Diefer Zängerin wieder 
fo hehdigt mie im verfofenen Jahre, Art. Chäfer- 
Hoffmann batle die Partie der Benus beibehalten. 
Art. Kudelte fngt die fur aber fhicige Wolmadie 
Be6 Sitentnaben mit rmähnensuentber Aorrlihit 
mohlhuender Ztimmfeihe 

Die Gefammt- Mufübrung ging, unter Sm 
yrode übermähig 
fönellen Beitmaßen (Allegro der Duserture und fämmt- 
ie Rummmern der Gtfabeih) — seht ef und anr- 
all von Statten. 





n Ctelen det Rag- 
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Urne Erfheinungen 
im Bach: uud Mufitalienpandel. 


Bewer und Woffermufit von ©. d. Pä 
Arrangement für dab Pianoforte yu Bier Yinden von 
S. Burdarı. 


v. Br. Im Aare 1718 hatte Händel zur Beier der 
Mireter friebens ein „Le Daun” tomponirt. Diefer Brice, 
weten betanntih England unter fehr umehrenhaften Wein: 
gungen fäloß, mar namentih dem Aurfüften Ororg von 
Bannover, in defen Dienfen Pandel fand, Häglich verbft 
da er defen Wefpräce und Andfiten uf Die enlifhe Thron 
folge gefährtete. Diefer nahm e& daher, und zwar, es übt 
Fi nit tengnen, wicht gan) mit Uncedt, dande! fehr übt, 
dab er, feines Verhältifee zu ih uneingedent, durd feine 
Munfı zur Berberelihung cine flden Briedens beitragen half, 
und Yündel fi dadurd bei dem Turfürflicen af in In. 
Duade. As num im Jahre 1715 die Königin Kuna uch und 
Georg den Türen von England beieg, cupfand dirk Yan- 
Dei fehr felimm und wünffte den König u verföhnen 
Seine Breunde ricthen ihm daher bet Gelegenheit einer yrahen 
Betihteit, melde am 22. Mugufı des Jahres 1715 begangen, 
und mit weicher aud) eine Wafferfahrt auf der Theinfe ver: 
kunden wurde, cine Peimuf zu Tomponicen. Diefem Mulde 
Togte Händel, und feine Aompofylon wurde während ter 
Wafferfabet (er rich felbR Die Wetme) in einer Barle ge 
fpiet. Im der Ahat ereidte Sandel feinen Iwed fo doll 
Mändig, dab der König ihm feine Gun DOlg wieder auwen- 
dete und fogar den Ehrenpehalt von 200 und, neiden 
HÜnder bereit bezog, mac um weilere 200 and ver- 
mebrte (ju weiten fpüter für den Interrit der Keinen Bein 
gefunen nad; 200 Mund tamcn). 33 Jahre früter da 
Beier des Hachner Priedens, Heferte Bande | gelegentih eineh 
übnticen Sofeftes, welher mit einem Bewermert endete, wie 
Ber cine Berarige Kompofston — und die aus foldem Knlab 
enttandenen Tonfüe erhielten zur Erinnerung an denfelben 
den Namen der „Waffer- und Aeuermufl.” 

Die ‚Waftermuft®bflebt ans act, Die „Benermuftraus [eh6 
Hurgen Ztüden, ie yufanımengenonmen eine He Zuite bilden. &ie 
And für @aiteinfsumente, 2 Oboen, 1 Pagott und 2 Malt 
börner fompenich, melden Jnfrumenten in der „Aeuermufit® 
noch eine Alte und zwei Trompeten beipelägt And. Bir wollen 
leid, bemesten, Dafı man aus Diefen Aompafiionen, wie aut 
Händere Jaftrumentahwerten überhaupt, niht den Genius des 
Weiters fenmen Iernen würde. ie Find zum nräberen Theil 
ganz ungeniefkar. Inbbefondere gilt die von der „Waffe 

aft“, weiße, mit Yutnohme von Nr. 1, einen Lurzen A 
Dante (sem eine Oaperture vorherget) mıd einem meld 
feir anyichden, oder nur wenige Tafte unfofenden Alegro 
ir. 5, fc Abeile in fehe trodener Kontrapuntit bewegt, 
Me sein auf äußeren Cpetitei@ett Bere i, welder 
auf dem Bianoferie und obıe Waflerfahet und Penerwert 
WAR amangenehm wirft, Pie acht Ztünde, ans melden Die 
„waffeemußt“ befcht, ud: cine Ouvertüre (AMagi-intei- 
ung, fogirten Wegen, Wagio-dutermgge, Age Fri), 
dos bereite erwähnte interfiute Mdanfe, (uıter Reben das 
fingige von der Haupttonart Falur abweichende, im Paralı 
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Ietone D-moll gefsribene Eike), cn Aegre, cine „Art, 
und in unmittelbarer Bolge med) vier Mlegeo, von melden 
feltfamee Mei das Aepte ebenfalls in D-moll feht, fo deh 
die Sefwuft in Moll fäiet und «6 fa (dent, ala he 
Händel darin feine perfönlihe Zrauer auffpreden wol 

Die „Bruermuft’ iR, wie (bon bemerf, In einem miher 
Reifen CL gefrieben und Legt fo Beugnik ab für di freie 
Yufeanung , welge Händel in den bapvifden egeder 
0 Aabren gewonnen. Cie beginnt mit. einem Maestono 
Bomposo,welde Dennfreilich au in der Drginal'Snruen 
yon einen gen, andern Ofeft machen wird, als auf den 
farbloin, eitärig. polternden Mlobier. Diefen folgen cr 
Andante, cine hr miedlihe Wen, ein Magio, cin [hr Hi 
fder Wenneit, in Magio, und ein turen Allegro fnale 
wenigen Toten. Bemerti mag no werden, do man au 
iten mehr melodifc ale Lontrapuntifä ausgeführten iiden 
febr deutich Die Weife des englilden Wolsgelanges heraut 
ort, we ja betannttich überhaupt auf Fündel fo groim 
Ciluh outgeäbt hat 

Ob dos Arrangement difer beiden Werte für Pianfete 
wi deren befondere Derausgebe eine üflelifh ehr Dringend 
geboten Mit erfülte, möchten wir ywar eher verneinen, alt 














| bein, aber e8 Hegt einmal in dem tie begründeten bite 


fen Zug wnjerer Tape, überall nad den alten Siähen zu 
graben, mo denn unter der Wegide einen großen Namens |e 
Moncer für einen Schap port, welches, unbefangen, nin- 
ib nein heit und miht „bifenifh" gebrüft, Teinewegt 
ls cin folder erfheinen möchte. — Durch eine Nariz anf den 
Titelblatt erfahren wir, dab diefeh Wert in Deutjchlend yamı 
erften Mal durc den Drefduer Zonfünfler-Werein zur Auf 
führung. gebracht wurde, und zwar die „Waffermufl“ om 
1. Dezanber 1939 ad die „Äruermufit* am 28. Be 
druar. 1500, 












Kleine Chronik, 


Neue Dramen. Oito @irndt hat fo eben ein net 
Fünfoiges Drama aus der Gegenwart, „Kata Dammerd“ 
elendet. 68 fpidt in dem nordameritänilhen. reitet 
Sirgivien. — „Die Sermannefgioct” ud „Lureleit find die 
die zweier fünfetier Dramaifger Gedichte von @- Rif 
fer. — Melbur Müller fheeibt cin Trauerfpiel unter dem 
Aitel: „Bar Moda. Der @iff behandelt den Icpten Si 
den der jüdifen Kaylon, unter Rafer Yadrian, 

6ög von Berlichingen italienifch. Im Apratr 
Aiferi in Turin iR fürs Bortbes „Möp* in italien 
Meberfepung gegeben worden 

Benedig’s „Gin Luftfpiel“, iR uner dem Lid 
„Ih threo Hachelors* (Pie drei Bunggefelen) is dj 
Üfte überfpt morden 

Herabfegung der Orchefterftimmung. Die Bra‘ 
&b dem. jeinen Zufande Der Orgeferftimmung nit duch 
od weergehende Mafregcn ab dur Einführung der far 
söfsen Ztimmgabel cin Ende zu maden fel, it neuedin 

der Generalkreljon des Yofıpalee und der Rapele 
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Dresden mieder aufgenommen und zu bifem Behuf eine Kor: 
fereny in Dresden abgehalten worden, zu weler aufer den 
Yonigliden Kopelimefern, den Aonzertmeiern und dem Rt- 
gifeur der Oper nod mehrere hervorragende Cadvertändige 
geladen waren. Ein Refallt iR bisher mit Detannt gemacht 
worden, 

Für die Saifon in Barcellona And folgende Ge: 
fenpetünkler engagirt: Die Damen Wenco, Lotti, Borghi 
Mamo, die derren Tamberlit, Prashini, Rongini 
und Yariton Graglant. Berdis neuehe Oper „La forza 
del destino“ und Sedrottts „Isabella di Arragona* 
follen in dicfr Caifon yur Auführung Tommen 

Der Mönig von Preußen hat Me Widmung der 
neuen Oper: „La Reole* (dest von Ar. Birk Pfeifer) vom 
Ropelmeiter Gufan Schmid! angenommen, 

Der Bat des böhmifchen Interimstheaters in 
Vrag gebt rafd vormärts und Bürfie bis Gnde Diiober zur 
Gröfinung fertig fin. © mlınmt einen heil des Moped für 
den Definition Yau ein, Dffen Ylan in Defem Dubre nad) 
fefgetelt werden fol. Für Narl Schwarzenberg und 
Graf Yohann Parracı Mind us dem Romits zur Cr 
bauung eines böhmilden Nayionalibraters geiretn, Erferer 
Fangirte Yeher ale Mräßdent, Septerer ale Gefaifieiter 

Im Graz findet dos Gap De Aıl. Wellct vom 
. Ahenter in Berlin wien Befal. Aus) die Opernlängerin 
Be. Bott: Meverböfer ous Mannheim ıR ja einem Bafı 
Foden-Bitue Dafelft eingetofen. 

Die Verpachtung des Grazer Theaters iR von 
den Etänden wieder aufgegeben worden, wnd Sr. Pieter 
Yalzanaty bleibt in fer Auntion 

Prefbnzger THeaterverhältnifie. In den Prefbur- 
ger Abeotererhülmiffen iR wieder Der traurige Pol engeelen, 
Baf der Diettor, welger das dortige unfinfitut Fam act 
Monate lang Lie, Lontare anmeldete und fit einigen Lagen 
nfeeiiligen Aufenthalt, nid in einem Aunfe, fordern {m 
Sguldentempel in Wen genommen fat. Nerv. Chillen, 
Werteer, bat om 12. d. M. Nap gefamute Teaerperfon, 
meiden mitunter Bedeutende Ginger und andere Aorberungen 
am die Diretzon bat, jufanmenberufen, ihnen Das Miklite 
der Loge vorgeßelt und erfuht, an der biefigen Bühne zu 
Derbleiben und zu fpielen, worein au ale einigten. Die 
Yaffoa betragen ungefüht 48,000 R., und es it unbeprifich, 

die Silben Diefe Yähe erreißen Tennten, da Die Gine 
maßen mährend der Minterfilen „fehr bedeutenb* waren, 
fo zwar, daf fit fehr wien Dahren ein Pireltor nie eine 
fo hohe Cumme Abonnementsgeder — man fpriät von 
10-11,000 fl. — eingenommen Hat, als eben Direior 
Hermann 

Aus Berlin wird uns von unfern d° Korrefponden 
tem über dat Gatfpiel der Wiener Möfe beridter. Duden 
Damerfsen Shnafriel „Baler und Cohn" (Pöreprodigue) 
eferte Sr. Bieter eine Blonzleitung. Cr übertrug auf 
den Mond de In Mbonnlöre fo vie echte Cegan, Bemürh, 
feinen Humor und eine fo [ellene Gropie, daß dur Disfedei 
ung die Mufnehure des Stüdee in das BafpieMepertit 
Hinlänglic etfhuldigt fi. Im „Dofter Wetper trafen Br. 
Yalzinger (Reudelinde) und Hr. Meigner in den Bor 


















































dergrund, mäßrend in den „Anei Mitwen* die Damen Rro: 
mau md Baudtus ih Dur gaune um Lebenswürdige 
Brifge ausgeihneten 





Eotales. 


Dominik Piteot, das ältene Mitglied des Wiener 
Dpermtbeaters, iR’om 12. d. M. nad längerer Aranlkeit 
in Eteudegeforben. Sehsundoierzig Jahre Jateer in 
unermüdtiger Wusäbung feines Werafs (Länger, früter Mini 
fer) Der genannten Wühne gemidmet. In den Iepten Jahren 
wurde fein Rontrat dafelbt mar immer auf ein Jahr weiter 
ervenet, und ale er im verfoffnen Winter errantte, mute 
fein Sebensunterfalt und Ne näiige ärytihe Wege dur 
Rollen und mde Gaben berbigefhaft werden. Mic min 
mit zu jagen, ob unter Lepteren aud eine „Bnadengabet 
dus Cberflänmereranten aus dem „nififhen Fenfonsfonde* 
Ab befand? — Witrot war übrigens miht mar dab ältet, 
fondern aut eined der verdienfivoßten Mitglieder %p Oben 
henters. Als Miniter geförte er mod) einer Schule an, Die 
Die Geberdenfprae alt eine Kunft beirchtete und fi, wadı 
befimunten Regen, femaif outibte, As Wübnenntalich, 
immer beritwii, nie ermidel, auch der Heinften Kebenrole 
die größte Sorgfalt zumendend, gehörte er gu der imuer 
eener werdenden Gattung der gemiffenhaften Künfler, 
wel ihre Perfom über die Sande vengefen. Zein Cuafimede 
in „Eomerolda* war eine mehr al gemöhnlige Leitung, feine 
Bielen BalreBätr, Dntel, Wirthe, Zigeumerhäuptinge 1, 
frugen te ein fihe®, ebendiges Bepröge, wie dem 
Wiwirturg, fit mod ale Rebjgjöpriger Orc, immer was 
Mori Melebendes hatte, ein untrüglies Zeiten einer fünf: 
Terif bewegten Anteligens. — Pitret gab au biliad 
Ünteriät, und war ein Jahr fang als Lehrer der Mimit 
am Hiefgen Konfersotortum angefe 

Das Nepertoir des Dperntheaters geflie ih 
Heineswege fo Änereffnt und abtehelungereih, als man e& 
hei den dien vorhandenen @äfen hlte embarien fünnen 
Anfatt die Anmefenhit und Den bedeutenden Grfelg det Br. 
Sneca zu verwerien, Heß man fie im Zeitruume von Drei 
Toren nur oler Mal fingen, und da noch yuri Mal diefelbe 
Partie. Gr. Behringer wartet ebenfale fit dam Ber 
glame der @aifen md AR med miht aufgereten. Art 
Kreuper if ebenfalls mod mit am Die Meihe gefom 
men. Pr. Oroh IR and el zwei Mal aufgereen, bei 
Sen. Braun färnt man er nah mehreren Proben 
feine Ungutänglihfet erfannt zu haben. Dirt Ace zeigt van 
einer Slaffeit und Unbeholfeneit der Leitung, bie und zwar 
it men if, aber Dod mer wieder aufe Neue gerägl wer: 
den uf. Entweder benöthigt won die Gäft, Dan aber If 
man fe auftelen, oder man benäbigt fie mich, dann. lafe 
man fe miht formen. ber gleihzeiig ein halb. Pupend 
Gäfe Gier febalten, um dan allwogentih ywei Ks due 
Baletoorfiehungen ohne erle Tüngerin, um Opernorfellun. 
en ie „Strobel, „Eraar und Iimmermenn*, „Maslhur zu 
geben, if mahrih für das Publ cbenfo langweilig, ale 
menig efpricßih für Die Moe des Operutheatne, 









































Wagner's „Triftan und Molder fol den dub 
Der So 


ii Opernthreter gr Yuflührung Tonnen 
ik fh nünti brbeafen, au dın. Ande 
etfer je Wnberungen der Kenorparie. vo 
Inc, Da meigtee der Bela einch Wefbeneben beider 
Aufärun mh ya dfoye fün wid, Ob mir dm. Hader 
für dien „Aut Bunbar fein fen, wird erh Die 
Hafer nen 
Die ofigielle Slaque ik, dem „Botfäfter Baar 
vom wierten Gio@ den Opcrulbentere autgencnt 
warden ch werden ihr näh die freien Gmtrieh vewcgert 
Abe fr Ahrigenn anf Zingeinrn an em Gnibufatnat 
son Oben gegen fin mah, pt dab grnmnie Aa hi, 
{mit der Unfand, dh nen or deren an cnem der 
iin ende hünfyia Gute sr wurden „Wir mten 
us er füufben, er ci er Don de orepie Brfeung 
368 .Arenbaden die Mer, in melde Na Frimdenun fi 
ein ungewöhnlichen Sala zu wferaen Bat 
Divettor Cnlvi bot, den „A für 3" ziel, fi 
atidenifger Beungeinfit in cine Cperfäule umiehulic, 
Madden im sum Wehe der Aramlfen Einäbung der 
Saglige son dem Grke den Pirtriefäen Baal in Mab 
ieindof. Zäken Zultowate, die Vripumg dee in Be 
Yaaie Sıfliden, vehfändig eingeidteter Ahctee jur 
Serlgeng gell wurde. dert Saloi mit diden Umfand 
uch dayı Kae, eich Komponen, zu Parıdan in 
SpemAnmmefyonen Heneren Genen, De da subnele jur 
Auführung gelangen würden, anpregen. Cine „Orenfäue!” 
„Einbenihte Nompoiten!* Die Hin weht ch [din doch 
Bi c6 au wohl bei den (önen orten hrken a finde 
der Dirchtor Zutoi die Act md die LM, fine fine 
Tirtiosführung ud mit einer Soemfäue zu bean. &e 
eimat Yin ib wie Web webenber einge. Lad mo finde 
Ber Italicnifhe Befannsichrer Zulei dus Ser un dat 
Sertindik ur Unterfigung einbeim fer Rumponiten 
Meber die Verpachtung des Theaters an der 
bien ir flznde Rmdnakung erfäimen: „Dar u de | 
Mois Votornyüse Aentuemfe yhöie far Zärter 
an der en wid vepußte md Aline di Sadtam Aion 
at Wfl deb Faden anemten werten. Sad 
lage Sen 6 mit Dr. Morefi in Berından su In, 
Her De enlanenen Pahtatäne, meiden IR Cnde. du 
3.3 car geicen mind, wir na wflger Baht de 
Stäuigertunihuhe, wel ber cuf de 7. Auf 3 8 
gerät angeordnet N, ee alen Yerzag enftiehen wer 
Tide Nundmabenn yine Ach jo Dura, hr 
ale ie Untarbeit any Dfndez aut. Aa 
Hürdte Ya. ltigr nd genötg, um nur Dir Yannbe 
Bngungen im Seyug auf Yang, Twener m. fm. zu 
lab, A mit Hu Dr. Warefa in cine cafe Kar 
acpanen, empafen. abrftrnih um de ‚Bafer mit 
einigen Erpentnoten zu beglüden. | 
Im Naitheater in die wüdite größere Kovitit cin | 
ut sen Langer: „Die Ze der Wehr, mt din. | 
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ort in der Panptl. rüber gelangen ned die Biden 
iramößfgen Poren: „Die beiten Aliden* ud „Die Kine: 
Tran" in cine Bertarfgen Webefepung um mit gm 
Groia in dem Paupiolen, yum Ccreden aller Ahraerbe 
fnder mit Annahme Der Wilegeitgeteuen jur Kuführung 

‚Hr. Hott ift gefteen im Saltheater nod [nn 
Mrlaub zum eren Mel sufgeelen, und zwar. in einem 
Setronfäen Cie un) in ner NeRroyfden Nat. Die 
Farin darauf Dinadeuten, dab Ir. Mott das frühere 
KEftroohe Wepetöir zu überneen geintt. Cr it jden“ 
fit der Ging, der <a vielleicht in fan, web bei ber 
geringen Produrität Der jepigen Cridfäreber dürfte dr. 
Wort audi Der Mitung den pröhten Eirtungetrei 
der. Dah &r. Wort den Zins Aeuıfubt im „Aallınen“ 
gemähit, sine Mae, De Nenron (bon fat lngerer Aut 
ii mehr gefpelk bt, yipt von Zalt. Mir werden in der 
den Nummer eine engebene Bepredumg der. gehigen 
Verelung hingen 

Im AHaliaghester tam gehem cin ncurs Ziäd son 
Very zur Aufführung, Der Atel scheiben: „Die feihen 
Weiher vou anno — Dayumal“ (1841) mad die verfäiedenen 
Detfenciter, dualen, Armeliferanten u. } w. im Ya 
feueuergelän tfen uns abermals ein al lltär ati. 
ieh, Halb eyalfilhee anate Berg-danger- 
ben Bere hefüchten. Das Referat Dariber Dingen wie iu 
der näcfen Runner 

Frl. Yucca hat ie 6 






































Ipiet gehen, mit der Veonare 
ei melden Gelegenheit Sr. o 





im „Aroubodour“ befttafen 
Bipmio als Orıf Kuna m 
(ingefaudt) A, 





— Gin Uebeljtanp, wider 
von deu beiefenden Dege 
gem der Yafthealer and wicht bemertt (dein, fürgt an 
Aufmertfautet eines yrofen Meile dee Yullıtame auf 
Ab gu yuden. Der energielofen Direlgion der 
Romvarferie alein it cs yujufhreiben, dab in bet 
den Voftbeateen Me Suiten, wenn Re 
Auf der Mühe yu verweilen bakkn, Ad ihren 
nur dir Woudern, das ulein fon Hösend wirtt 

















ie möplih zu machen futn: ja Die Aredheit geht {a me. 
ab Die feinen Dünden 

eabig in Ineender Stell 
unter einander, fücheln und fürui, wit en Händen 
Viebbebern anf Den Galerien und in Sarquet minder, 
Demeib für leptere Behauptung fonnte man 
den fepten_ gie Aufführungen der „Kepimenttsdter" 
den. Die Oper begin mit einen Char, der fern be 
aber att beiender Sdweijerimen, fonnie man iende Sc: 
imäbden feben, die Al über ühre Zirae Jufig maden 6 
iR ca ulan bei Defet Oper. allein, fendern bei {of ide 
Aehnlihe Zufände, wein gleich in geringerem Grade, Aid. 
auch im Bargtbeter in voller Wie. Wir führten 
Antie Tharfacen an, Die und jedes weiteren Tadeie entpeben 
Zolte dem Unfng nit vieheit dur Derbe Berwele der 
irefenden Muffeber und Ctaiten ubjubelfen fein ® Die. Un 
ot Darter wi, ir Den Ami ange a AO mer 
ien tale 
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AR ELSE don And, Gain 
m Brangar: Vai bean. Ei Yin Bert shi I 
Srhwonn _M Tan in Aa, Unkın dm Dan 











dir die Redatzion verantwonih 
Iulind Schmenda. 


Drud und Berag von 
3. Söwentbal. 





AM 3%. 
Achter Tahrgang. 


Üecenfionen 


und Mittheilungen über 


Theater, 





ufik und bildende Kunft. 








I 3 Brit 
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Inhalt: Der Bnuberföte zueiter Aha 
Dramatife und muftalfde Lileretur. — Prager Lheaer 
Bericht. — Wiener Toeoerberiht. - Koriefpondeny Nadjrihten 
(Mein, Seipzi, Wei. — Ace Chronit. — Late, 
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Der Bauberföte zweiter Theil. 
Miete son Leopold von Sonnleithuer, 
(wu) 


Kae diefer Darlegung des Inultet, deren Um 
lichte nur DieWeyiehung auf Mozart, entf 
Pigen fann, bleibt wenig über den dichterifchen () 
Werth diefer Dper zu jagen übrig. Was in dem 
erften Theile an Romantit und edler Leidenfchaftlich: 
feit einerfits, und am miftfhen Ynflängen an die 
Breimaurerei vorhanden war, Üt im zweiten Theile 
ganz verlüchtigt und verfepmunden, Cs iegt gar fein 
Grund vor, toehhalb das fönigiche Paar, welhes 
mach den beftandenen Prüfungen bereit® in den Kreit 
der „Eingeweibten“ aufgenommen wurde, fi in der 
Vrautnacht noch einer dritten abfurden Prüfung un 
tergichen muß. Saraftro und feine Pieter treten ans 
dein geheimnifollen Dunfel des Weitheitebundes 
gang herans , indem fie als eine zu Waffer und zu 
Lande Arieg führende Marht erfjeinen; und diedere 
mutbung liegt mahz, dah die. poliife Stimmung, 
weldhe im Jahre 1798 vorberejcte, den Berfaler 
veranlafte, Die Beziehung auf die Freimaurer, 
welche ber erfle Theil zur Schon trägt, mit Vorher 
dacht zu zerflbten. Celbft der gefunde Raturfohn Pa- 
Pageno wird zum Ieldtfinnigen Flattergeft, der die 
ehelice Irene den Deiyen der nächfibeten „Schwan 
zu opfern bereit ft. Der Musgang befriedigt in fei- 





























ner Weife; den nbern muß nur 
vermutben, daß nicht der Zufall, fondern Zuraftro's 
Macht den Sieg der guten Sadıe entfhied; wem 
aber dief der Fall if, fo veriet diefer Sieg, allen 
moralifen Wertb, ad Saraftro hätte viel weifer 
geiban, die Pläne der Gegner fchon im Entfteben 
zu vernichten, Mber freilich hätte c8 dann feinen 
zweiten Theil der Oper gegeben! — Pie zahlreichen 
ugerhiicheiten in den Nebenumfländen, 5. ®. die 
bödıft unbedeutende Rolle, welche die drei Genien and) 
im zweiten Theile fpielen , bedürfen feiner näheren 
Grörterung, 

&S erübrigt mur mac, der Mufit sinige Ber 
rachtung zu widmen, weldhe durd; deu Alnvieraut- 
zug befanmt und zupinglich it. Peter Winter, ciıva 
um ci Iahr früber al Mozart geboren, war fin 
gelehrter Meufter , aber ein feiiches Talent; rüber 
von Roger untercitet, wurde er von Zalieri 
zum Studium des fhönen Gefangen angeletet, and 
folgte fortan diefer Richtung. In München und Mar 
Then hatte cc jchon eine bedeutende Anzahl von Opern 
mit mehr oder minder günfigem Erfolge geichriben, 
als er in Der zweiten Hälfte der Neunziger Iabre 
mach Wien fan, 100 er fein qelungenftch Wert: „Das 
unterbrochene Opferfel“, am 15. Juni 1796 im 
Hofburgtbeater mit günfügfter Wirkung zur Auf 
führung brachte. Im nächten Jahre Tomponirte 
er den zweiten Mt der Oper „Babilons Pirumiden® 
für das Theater auf der Wieden, welde (25. Oft 
1791) den größten Beifall fand; am 30. Ninner 
1798 folnte ebenda feine fomifde Oper: „Elife 
Gräfin von Hartberg*, die nad zehm Aufführungen 
von der Bühne verjänwand; endlid bradte der 
12. Nuni 1798 „Das Labirinth*, weldem noch am 
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11. September daran die ab dem Aalienifchen 
überfepte ältere Oper „Pfhe“ folgte. *) 

Als „Das Sobicinth* erihien, war Winter's Ruf 
in Wien fon wohl begründet; er unterlief aber nuch 
nicht, auf Rechnung der erworbenen Gunft zu fündigen, 
indem er fih bei diefem Werte die Mebeit gar zu 
leicht machte. Da findet fd feine einsige Nummer, 
tele mit den befferen Ztüen des Berfafiers einen 
Vergleich aushilte; bei den Haupiperjonen ft wahl 
das Beiteeben ertennbat, die von Mozart entchie 
den gelten Charaftere feitzubalten; «& ift. aber 
Mes nur matter Watich. äußere Form, Abficht 
fißfeit fate Begeifterung. Nachahmung fat Eifin 
dung Daß der Part der Paimina bravourmäßig ge- 
alten ft, eifläct fd) dürdı die Individualität der 
daftr beftinumten Sängerin Mad. Willmanıız def- 
halb war c& aber dod) nicht nöthig, jede Spur jener 
Sefühterwärme und eegifchen Stimmung zu vermeiden, 
melde 3. 8. die Mogartehe Arie: „dp ih) fühls, der 
Liebe Breuben* — in jedem Tafte duredeingt. Pak die 
Sharatterfit: durd ampaftende Wbrveidpugen der 
Handlung gefört werden mu, verfiet fih von felit; 
fo find Saraftro ale Heerführer und Tomino als 
Kampfespeld gar nicht mehr die mämlicen Perjonen, 
welche fie in der „Zuuberflöte* waren; felbft das | 
Wapageno-Paar und der Mohr werden malt, und ver- 
Hieren das Intereffe matunwüchfiger Sebenstuft und Ii- | 
figer Bosbeit; die drei Damen arten in tede Dienen 
aut; die drei Genien werden ganz überfläf 

Die Mufitftücte wurden {don bei der Ergählung | 
der Handlung oufgegähft; «6 möge Daher bier nur noch | 
Einzelnes darüber bemertt werden. In der Ouverture 
ie Winter dem Vergleiche mit Mozart weitlid 
ame dem Wege gepangen, mit deffen Auuftricher 
und doc gefangpoller Schöpfung er micht in die 
Schranfen treten fonnte, Er lieferte eine ganz ge | 
wöhnliche, anfändige, aber geiflofe Ouvertüre in | 
C-dur %, wie ie jeder gewandte Tomfeper zu machen 
im Stande it. Die befaunten drei Wilorde (dat 
„Breimauren-Unpochen) eröffnen das Tonftüd, als din- 
siger Matlang an das Maurer Wefen; dann folgt 
Ofnestoso) die Sötenftelle mir den Panten von der 
Luftpromenade aus ben zweiten Binale und cine Fi- 
gar aus der Labiriibizene des aflan Finale“. Das 






































*) Die Angaben über Winter'® Keitungen in Wien fi 
in den binpraffden Welen von Batis, Shilling und 
deren gröpretbeils unrigtig und mangehaf. 











Allegro beginnt mit dem Glodenfpielthema, weit 
Papageno im zweiten Finale fein Weiben aus den 
Rouen des Mohren befreit; dann folgt ein ganz 
gemdbntices beroiies Thema, mid ohne Geftid 
mit Umfehrungen der äuferften Stimmen geführt 
und in üblicher Weife zur Dominante geleitet. Der 
Mitteljop bat einen leifen Anklang an den Pricfter- 
marfc) der „Aauberflöte*, aber ohne deffen Würde 
Der zweite Theil mim den regelmäßigen Werlauf 
und zeigt, wie das Gange, eine geübte Sand, aber 
wenig Vegeflerung, 

Bas die Gefang- und Tanzitüde berät, jo 
gilt für diefelben eben Diefes Urteil; fe ind theil- 
tweife gefällig , mich jelten ober langweilig; nirgends 











imend und ergreifend. ME die. gel 
dürften. folgende bezeichnet werden: Dat 
Mr. 5 des crflen Mer in E-dur (Pamine, 
Bonus, Amor, Tamino und Zarafteo) if jifh und 





Iebendig, and befonbers durch die wecheinde Grup- 
ung der Stiumen und durch freundliche Melodie 
heung aniprecend. Wäre nidt das Allegro in der 
Partie der Pamina mit einem ebermab von Solo: 
vaturen überladen, weldhe jept aud) jchon veraltet 
fingen , fo Fönnte diefe® Quintelt nach heute als 
Konzerfiüc gute Wirkung Ihun. Dob Saraftro jtl- 








| Hemmeiie den falbungsvollen Tom verlift und fid in 


einen Basso parlante vertwanbelt, wäre vielleicht im 
Konzertfanle minder ftörend. Saraftro bat, wir im 
erften Theile, jo aud) bier zwei Rabatinen, beide in 
E-dur, welche dem erfien und zweiten Ainale einge 
fügt Find. Die erie it eigentlich mur Die Cinleitung 
zu einem Terzett mit Pamina und Tamino , welches 
dem Mbiciedöterzete der. „Zauberflöte nadıgebildet 
if, obme daffelbe zu erreichen. Die beiden Kavatinen 
find würdig gehalten, und Tönnten nebft dem Terzette 
noch immer ihre Wirkung machen. — uch die & 
irithisene fm erften Pinale (Bs-dur Y, Grav 
dann Allegro) gehört zu den gelungeneren Rum- 
mern, Die Haltung ift düfter, aber würdeeell; die 
Königin der Wacht mit ihren vier Mohren bilder den 
Hintergrund , von weldem fih die Zeloftellen Pa- 
minen's und Lamind's- wirkungsvoll abheben, und 
nur die unpafjenden Koloraturen fören aud) bier den 
Gefammteindrud. — Nicht unermwähnt darf das € 

fembletüd Rr. 3 des ziweiten Mftee bleiben, in wel- 
Gem Zamind und Saraftro als Zolopartien, dann 
der Ghor der YPricter und Priefterinnen anfreten. 
Die Troftworte des Weifen, die Magen des Prinzen 











und der (mr aß zu fhnele) Mebergang zur Sof 
mung und freude Find ausdrufsvoll betont, und der 
&hor, welher Gier ausuahnsiweie wicht maffenbait, 
jondern mit paffender Abwechslung der Stinmen be 
handelt it, gibt dem Ganzen dramatiihes Leben, 
Dagegen erhebt fihh Die Mrie des Famine Ar. d), 
welche leidenfehaftlich fin will, midht über dat ge- 
wöhnliche Strobjeuer eines prime amoroso, ud die 
große Bravonr-rie Paminen’s (Mr. 9) überfhreitet 
alles Mof an gef_maclofen Läufen und Sprüngen 
Wan bört nur die Tochter der Nönigin der Nacht, 
aber nicht die liebende Braut heraus. — Endlih 
darf das Dunrtelt Nr. 6 des zweiten Mies yuifcen 
den drei Damen umd Papageno nicht mit Stil. 
ihweigen übergangen werden. Diefeb Muiltäc if, 
was die Mache betrifft, in feiner eften Hälfte viel- 
leicht das Bee der ganzen Oper. Die Venühungen 
der Damen, dem Papageno fein Glodenfpiel abzu- 
foden, ihre Zchmeicheleien, und die Wet, wie er die: 
jelben zurüdtweifet, find mit Snune und beiterer Wir- 
hung gegeben ; die Bertwebung der Stimmen und die 
ganze Führung im eiften Allegro spiritose Inffen 
michts zu wünichen übrig. Schade, dah der Schluß 
wo Papageno die Damen mit feinen Glödchen zum 
Zange zwingt, wieder zu poffenhafter Geimeinheit herab 
inte. — Im Ganyen bleibt in der Oper das Unbedei- 
ende, Mlltäglice überwiegend, und der Erfolg diefes 
Wertes ift zum größten Tieile nur aus der Anfni- 
fung an die „Zauberflöte“, aub ber glänzenden Mu 
tattung und aus der ausgezeichneten Leitung einzel 
mer Sänger erflürbn. 

Zum Schlaf folge mod) das Werz 
Perjonen und der erften Darfteller 
Sarafıro sr eb. Mayer. 
Königin der Nadıt 


























niß der 








Ör. Mar. Willmann. 
dr. Hüllen. 
dr. Pfeiffer. 
Sr. Teimer 
dr. Müller 
- Br. Peabis, 
dr. Enget 


YPanina 

Tamino ‘ 
Tifens, König zu Pafos 
Seihos, fein Freund 
Oberpricte 
Erfte Prieterin 
Iiweite Priefterin 





Papageno . Sr. Eman. Schitaneder. 
Bopagena - dit. Klemm 

Alter Papagıno . dr Oelpeil 

Alte Papaya... . . Br. Delpert. 

Safer Pricter Sr Beil 

















Zweiter Prifte . Hr Gubi, 
Erite Dame. Bet. Wiyfel, 
weite Dame . Br. Pfeifer. 
Dritte Dame. rt. Eonftantini. 
Wonofttes ....... Hr. Aatob Haibel. 
Sara, cine Mohrin Bil. Balz 
Grfer Gi .. .. Berd. Neufänfler. 
Zweiter Genie Kleiner Appel 

ter Oma... Maler. 

Ir Wächter dit Labi- 

Habe. Dr. Starke, 
Zweiter Wächter des Ya- 

iritbet St. Emmerl 


Mebrere Pricter und Priefterinnen 
Mehrere Krieger des Tifent 

Viele Ileine Papageno’s und Papagena's. 
Viele Mobren und Bolt 


Dramatifche und mufikalifche Fiteratur' ©) 


B-% Schubert: Infrumentapiontiere nah den Bedärfaifen 


der Gegenwart {ah dargehelt Lepiig Ract Merfe 
Burger 
CR Ein Rüclein, das des Guten teils u 


ieh, teile zu menig enthält, und das 
etvaS freng Seurtheiten, wenn wir fagen 
Bid mocb Alcfh. Im unfern Lage 
alifhsiteraifher Morlt täglich von 
Hloien Zpetulogion zu Lebe unternoinenen Aumpt 
agionen überföwenmt wird, Tann mit ireng 
Meng Dariber wachen, daß unfere lernende Jugend 
menigftens nur tunfeguent und logie Grordneted, 
Barte Mund 
betonunc. 

Cine Arbeit des Inbaltt, mic die vorliegende, 
fept entweder Küßts voraub beim Lernenden; dann 
gilt e6, Mes, map drin bortommt (je in Sunma viel, 
{ers wenig, relativ vollhändig wıd durhaus Fonfeauent 
au erflären. 


tie. vielleit 
8 iR meer 

mo unfer 
allerlei, der 








einem Befunde Zpeife im den 





Relatio, mil heißen: von dent Puntte an 
die Nichtoocanßfeung beginnt; Fonfeauent 
igren Tpeien gleihermeie. Oder fe fept 


mo überhau 
in allen 





*) Bir bringen forten wißligere Weipredungen der 
Gefeimungen im Gebiete der dramalifden und mufila- 
ifgen Citeratar unter der obmfihenden Mabrit, und 
eeraifen türzer gefate Referate unter die Bekerige Aubrit 
Rene Orfgeinumgen im Bug: und Buftahenhandı*. 8.2. R 











eben Mes voran, d. b. die menigfens oberfädlige 
Rematnif von Bauort, efen, Unfeng md Cho- 
ratter der im Orehefer gebräuchlichen  Iaftrumente, 
Und redet Dann DIoß fiber deren höhere Periendung, 
deren Kombinagionen alß Mittel jur Crielung befon- 
derer, vorglih neuer Alongwirfungen 

In enter Weie haben mir u. 0. ein flineh, aber 
vortrefilceh Merlfein, datirend fon 0. 3. 1828, aber 
mod heutigen Taged von ganz befonderem Kerthe, in: 
den c8 Ach, wos nift zur Ende gehört, Areng aut- 
föeider, nd auf den Grunbfap fuhr, daf de3 Aünflers 
und alfo ah ded Sunkjüngers Göhfte Aufgabe jei: mit 
wenigen Witten fih beföränfen lernen %) In 
Togifger Folge weit e6 allen im eigentlichen Orthefer 
als. Gefammttörper (Zolo-Rüdfhten And  mubgefälofe 
en und der „Harmonie Ruff* iR ein befonberes Bert 
gewidmet) gebräudiicen Jufrumenten feine engen Gren- 
gen an, und fprüt, maß fh innerhalb diefer Orangen er 
reihen It, tongis und bindin, aber volfMändig aut. 
8 fügt nicht mehr. niht weniger, old juft gu fagen 
iR. und überläßt das Hähere (Mnmendung fotohl als 
Egdenz) deu eigenen Hör- und Partitur-Stubium des 
fostfreitenden AunMjüngers, Zein Titel iR 

„X Sundelin (il. preuß. Kummermuhtub) die 


























Yueumentirung für da8 Lrächer. Berlin. &. Ba- 
wenführ.” 
In weiter Mategorie dagegen befipen wir dab 


5 heute mohl mod unibertroflene Wert eineh Meifers, 
der. mas Iufcumentogion In Übrer ganzen Hub 
Dehnung anlangt, von allen Romponiten, Piigeuten 
W. fo m. vieleliht am meften gehört, geprüft, ver- 
glihen, nahgedagt, furzum: Audirt Sat; wie meinen 
des wohl feinem iegendtoie mußtaliigen Menfen un. 
Aramofen Seclor Werliog: „Runf der 
Putrumentirung”. WE große Wert, urfprünglich frau 
ZONE, mit vielen eigenen und. fecmden Notenbeifpielen 








betannten 


aubgeftutel, in Qunet herausgegeben von Ch lefinger, 





wit Des Werfaffrs eigenen Worten in der Rad 
färie: „Mein Dot om Schlffe it mar. im Hnfange, che 

aten verlcaut if, iber weniger 
on ihnen yu verlange, da eine gut ausgeführte Aleinigtit 
iamer mehr zu (hüpen if, alt eine grofe und famierige 
Sompafsion, Die deshalb unausführbar if 


man. gäntid wi den Zul 


















*) Da Diet mantem Yefer nen fein möchte, fepen wir Die 





468 


unter dem Titel: „Grand traitd dinstrumentation et 








dorchestratiom modernes*. Deutfh von 3. C. 
Grünbaum: „Die moderne SInftramentazion und 
Ortefrapion*. Ebendafelbft aubyugeieife oder ullnebr 
als befondere Mbhondlung. Borläufer, Borfudie 
@erkiog ment e6 fen: Ende) in mehren nad- 
einauderfolgenden Muffäpen in der „Gazette muni 


eale de Paris“ verffenliöt, treu übefept von I. E. 
geibrod (berjapl. braufmeig. Rammermuftut) und 
Bei Breitfopf u. Bärtel 1848, fo vie mir wiflen, 
wert erfhlenen. Die manderkei wifenfSaftlihen muf- 
Patien, fDR Iopifhen Wußfekungen, die Ab an Gin- 
gelnem oder an der Hnordmung ded Ganen eiiva madıen 
een, feben in feinem Berhältnife zu den vielen feinen 
und treffenden, yum Theil neuen, Immer aber geifvallen 
Bewertungen, die der Berfafer, ausgerüftt mit einer 
reißen Acnntniß der mutlifien Yiteratur, fo antegend 
ol8 mupbringend yu Tage fürdet 

Was nun unfer obiges, awifden diefen beiden alt 
extremen Enden von und gefllten Wufgaben bin und 
der fäiwontendet Kern beiift, dab fih dem Um- 
fange und der Musfübrung nad mebr an Zundelin 
ontehut, in feiner Tendenz jedod zuglel mehr den 
Bertiogfhen Iutenzionen yuyufhen fheint, fo liche 
ib awar bier — und der Berfafer wirds vielleicht 
Ai in Aufprub nehmen — ein Dritteb denfen: 
erfahren, daßnidtgeradegu Rich 18 voraudfept (relation 
tür) und and niht WITES; (ondern Befe und jene ber 
Aimmte Bildungffufe ded Lernenden als vorabgeflof- 
fen poRulict. Bor allen Dingen aber Time 8 dad 
dann daran an, genau zu wiflen oder auß dem Gang 
de8 Werted zu erfennen: meleß ift Die vom Berffler 
vorausgefepte Ciüfe ded Borgebidetfeint? mo beginnt 
eine Pebre, nd mo endet fie? worauf befhränft fh Die: 
felbe, wie weit eedt fie Ab? Tauter Dinge, über 
tele ir bei Schung obigen Werleinb fortwährend Im 
Untlaren bleiben. Während 4. 8. bei den Geigenintrur 
menten nicht einmal die Quinten-, vefp. Quartenfine 
mung old befannt berantgefeft” tlrd — bei welder 
Gelegenheit «8 allerdings fehr itereffant iR du erfabe 
zen, mie Tartimi’) feine Beige zu Aimmen pfepte, 
md Lotid, Barbello) wd Yaillot‘, in 
ter) und Paganini‘)**) — und fatt de& gan 









































eingeben Ztlmmungen In Roten Sieber 
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Umfangs eines jeden Infrumentd in <hrematifher 
Zonrelie fogar Die einelnen auf jeder Caite au 
greifenden Tone (die höheren Gary und Salbfagen 
freiti) fehlen wieder gänzid) ja fell der Binger- 
faß gelehrt werden. fagt der Wer. ad vocem Gultaree 
(&. 21) einfach: „Will man aub andern Zonarten (ad 
©, @, D, A, E und F) fpicen, fo bedient man ih 
zur Grteiterung des Cnpotasto . . . Am} B. aus 
B-dur zu fplelen, fhraubt man ben Capotasto auf 
den erften Bund" m. . m.; oder bei der Pofaune 
(@. 86): „In den Ctreicoräefern wirten nur Pofau- 
men mit Aug (Bugpofaunen) . . . Cs gibt beider Buge 
vofaune 7 verfiedene Yagen Ch oder dge . . . die 
gefhiofene Fofaune gibt die er, der cite Msgug die 
weile, der zweite Muhyug Die drite Hape, ohne nur 
im mindefen zu ertäen: maß iR Capolasto, maß 
Fund, maß Zug, Wuhyug, Lage. Oder foll der erft auf 
der folgenden Seite erfheinende Zap: „Wenn der Bug 
der Pofnune gefhlofen it* . . . umd „seht man num 
den Zug ein wenig ons“, Matt der Ceftärung dienen? 

Während meiter bei nenten. eine 
mebr oder meniger detallicte immer aber unyureidende, 
und alfe fo gut als überfläfige) Beichreibung ihrer 
Struttur (mie des Gyalank, der Gornes) eine Angabe 
ihrer Erfindung oder Perbeferung (Rlorinett, Anett, 
@erpent, Harn) ihrer Einführung oder Wiedereinführung 
ins Orefer (Viole Aameur, Dboe — gegen daß 
deutfje „Hobo“ möchten wir denn doc) im Ernfe pro: 
tehicen — englfd Korn) ja ihrer Romponifen (bei 
den Hörner erfheinen fogar — iR ea der Berfafer 
felö Hormit? — durd) namentliden Hufeuf nit we: 
iger al6 neun Ronzert:Komponiften für dab E-porn, und 
deren dreigehn für Das F-Sarn) und dgl. mehr gegebe 
wird: fo fehlt Died bei andern, mie bei der ganjen 
Familie der Streißinftrumente, bei der Rlöte u. f. m. 
gänid. Der Berffler fept alfo Diefe Aenntnib entie- 
der fon vorauß , oder überläpt fie dem Zeibfifndlum 
des Sernenben, ober endii) Hält fie für Die Pragis für 
ganz überfäfig. Aber marum denm nit analog bei 
allen Inftrumenten? — Mat aber dat Schlimmile iR. 
der defer diefer fogenannten „Anfrumentayiondlehre" 
fährt von allen den, irop der [heinbar fitematifien 
Amordnung, doc ohne mirlidh prafifhen Gefihtäpuntt 
dureinander gendfeten. gebräulihern und meniger 
übtigen, Milltär- und Ziil-Infrumenten (ie nicht ein- 
mal immer — fpäter — ihrer Familie nad) beifan- 
Ihn) mirgend die für den Gernenden große und 
größte Hauptfadhe: melde Anftrumente bilden denn eigent- 








einigen Inf 


























469 


| 





id) den grofen und moßigegilderten Organismus um: 
fereß. heutigen Drchelere? — melde eima, men 
mans meite mil, den der Mlitirmuft alb folder? — 
De Find eventuell drittens in den Anhang gu der“ 
meifen? 

Wenn diefe Bragen, und vor an Die erfe, niht 
deu dern des ganzen Merfleins bildeten, fo hätten mir 
eine rein Segitaifhe Aorm und demgemähe Behandlung 
(und Anderes if Fatih mahelih Tau vorhanden, 
dann aber immer ned unvelfenmen und infonfenuent 
genug) bei Neitem vorgezogen 

Zum Schluß mod folgende mehr oder minder er 
Geblihe und der Seitenzahl des Büchlein ib anrei» 
Beide Bemertungen 

Gnifhieden , menn mit fa. doch irefühe 
vend für den Chüler, iR die Bemerfung © 11 
‚Pie im Streihquarteit und in der volltändigen 
Oreheftermufit die erte Bioline die höhe Stimme, den 
Disfant, die zweite Bioline die zweite Gtimme. den 
Alt übernimmt, fo Dent die Bratfhe Dazu, die Brite 
Stimme des wierfimmigen Cnpes. den Tenor zu über: 
nehmen." Aut Re dies aud) hundert Male und befon- 
ders in äteren Rompofzionen, fo it dad die Bratiche 
ihrer Ingubeen Alangfarbe nad) woringmeile ein All-In- 
Mrument, während Bioloneell und Fagott (in der Diefe 
voltemmene Repräfentunten au des Boat) in ihren 
yöbeen (mebr fneidenden) Regionen am duratlifilhr- 
Ren den Tenor reprfenfien. 

Satfgieden fall die folgende (2. 12): „Man 
darf die Bentfhe nieht in der hoben Zanlage (heben, 
da die Töne der A-Caite befonder® näfelnd (auch. bei 
guten Bratfen?) und gepreßt lingen; nur die Hefern 
Töne geben der Bratfüe das won der Beige verfhiee 
dene träumerifhe Nolorit des Tenord.” Und wenn mir 
mn gepreite, ja — mern dat Räfeln ein nie felen« 
dee Epithetom — gerade folhe Täne wollten? nd 
wenn das Zränmerifge ganz und gar mit 
Zeit? 

Rift minder falfh der Sup (@ „An der 
Sröpefermut Hat das Bioloncell feine Zäre milden 
Rontrabap und Praifge, wenn c& nit jebkäntig me- 
oRie-führend auftritt, Im lcptern Zalle muß dus ie 
foncell Dart) ein anderes Infiamment, j- 8. Rage, 
zur Unterfüpung des Aontrabafles verteen werben.” 

Küng antiquit bei guten Spielern das ©. 15 
angeführte Rutfen inch Fingers bei fhnellern Arafen 
(ie!) von Drei ober vier Roten auf dem Ran: 
tab. 























in der 


IE) 
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Umfftematith. menn der Berfafer Gratan 
Baflıthorn nicht ihren eigenen 2ippen, der läte und 
Marinette —- zu der das feptere trop feiner Meflng- 
Mürze doch fo gut gehbrt, mie zur Ohne das englilde 
Horn — anreiht, fondern beide crft nad dem Watbofon 
zum Schluß der Holy Rope-Infrumente Bringt- 

But dagegen und fehr beberjigungsmertb if, menn 
derfelbe nach Befprehung der matilichen und Hinflichen 
Tone der Sornes auf ©. 38 (die fehe überfhnulihe 
Zobele der offenen, gana. halb und dreiviertel gefapt 
ten Tone des Korb iR vorzüglich Her und den ange 
denden Komponiten empfehlentmertb) &- 49 aubruft 
Zu vermerfen if jedenfalls Die Manier mander Horni- 
ten, Ades auf dem Fıgorn blafen zu mollen „ befon“ 
Derß auf dem Bentilborn. @s IR mohl eine unumfök- 
iche Wahrheit, daß der Rang. des natürlitien Hormes 
befler als der des Nentilhorned iR, und dak die Ab- 
fhafung der natirlihen Hörner in den Oreefleen im“ 
merhin Radıtheile haben mird, Sefonderd wenn man 
Aompefnionen Apielt, fir die der Aompanift feine Sen 
tiöener gefärieben hat. Cin Mmfand, Der and bei 
der Alarinette (2.35: ,08 IN jedoch aus verfhlehenen 
Andfibten wiht zu biligen, mern der Alarinctifl Ae& 
auf der Beffarinette Blafen mil, wenn Ü- oder Adler 
menn ah yu une, 


und 











Finete norgefiriehen iR") fe 





mie genug eindringliche Crledigung fand 


Wie haben Fihts dagegen, menn der Berfaller 





Hömmtlihe bei der Miltärmuft gebräutihen Imfru- 
mente, ja fogar Die game Aamilie der fogenannten 
Sorhörner einzeln Durläuft, obwohl mir eben bier, 
mie fhen oben bemerft , die Scheidung amifhen 
Bier amd der eigentlihen Drehefter - Mut ver: 
mifen. Was dagegen mit den 2, dem Rianoforte 


der den 4 dem Mefeninfrument der Orgel oder end- 


N den 9 dem ganzen Wotal (moven noh 2Y, für 
Kompofigionen von Mozart. Panzi, Weber und Möb- 
Hing abgehen) germibmelen Duodegfaite 
fot, 


gewonnen fein 


mas ferner Aitharmenite und Sarmanium (Sit 
Nun) jafafı auch Mandoline und Buitarre im einer 


Anfrumentngionelebre* au Ahaffen haben 








vermögen 
mie nicht. einaufehen 

Bern der Verfafer &. 112 die üblihe Reife der 
Tontenfimmung in Cwarten (Tonite und Pominante) 
einen dürk Weethonen aufgehobenen ,Zchlendrian“ 
mennt und nieht pielmehr als die Dur noch fo niele 
eingene Aubnahmen (Beethoven. Bogler, Meyer 
been, Mendelsfohn, Inhner. Schumann. Rer. 
frinedwegs umufaßende Haupfeegel anertennt 





Non 





fo Semeil er daburdh nur, Daß er in Die eigentlihe, 
heile. rithmißhe, heile tonifce Ratır der Cihlagin- 
Arumente feineAmeges eingebrungen iR: Gr miberfpricht 
bier feiner eigenen über Pormer u. a. oben mitgelheiften 
Anfiht, und nimmt fh © 114 mit den Morten: 
„Die fon angedentet, fi cA nit unbedingt nothmen- 
dig, den Paufen den Grundion und Die Pominante 
eines Tonftides zu geben, allein man muß ala Re 
gel annehmen, Dak die mirhtigften Lane, melde zur 
gleich rundtöne der wichtigen Aterde und der nädft- 
vermandfen Tonarten find, den Bauten jugeibeilt mer- 
den” fein ganzes Raifonnement al unberechtigt wieder 
gurüd. 

Die Pemertung ©. 114: .C6 mirbe erfolglos 
fein die Fanten fo viel als maglidh im einem Ton 
Rüde zu beföftigen, denn fie machen nur dann Offet 
menn fie nur da eintreten, ma fie bingehören” — dirf- 
ten wohl... „geifteid” genannt merden. MS ob nicht 
Daafetbe bei allen räefter-änfeumenten. ja felietid, 
bei allen menfäliben Dingen der Aall wäre! 

in Anetoötden , dat Der Berfafer ad. vorem 
Youten nur nebenher (und Prtholo wollen mirs midt 
tadeln) alß Auriofum mitteilt. mögen mic dem geneig- 
ten Yefer, das und vielen Cpak gemadit, zum Club 
mie vorenthalten. „Cs möge hier ermähnt werden" 
age derfelie 2. 113). „dab im früheren Zeiten in 
Yelpsin bei einer Yallmufi Tine Fauten fein durften, 
menn nit ein Adeliger, oder ein Magifter (Doktor) 
in der Gefelfiheft war. Daher wurde zu den Böllen 
der Maufeute ein Potter eingeladen, Damit durd) die 
Gegenwart eineh folden die Grlaubnif zur Benükung 
der Yauen dareh einen fogenonnten Paufen-Dattor le 
gitimirt mar.” 











Prager Chraterbericht. 
Gatfnet der Wir Befamfne.*) 

ir Hatten fing eigene. über ba 

1 Seren; 


F- 
interefante Gaffpiel Emil Penrients a 





*) Ar glauben den folgenden eingehenden Bericht aut 
der Meder uneres gefhäpten Pen. Rermefsondenlen , defn 
irefenden Mike wir. mit Bergrügen anerfennen , oh 
feinen geökeren Umfangs unfern Lefern de& Interflt ie 
gen mit vorenthalten zu Dürfen, den Aus Prager af 
pie unferer Polfhaufpieler für fe Dat, um fo mehr, da 
jene, im Cegenfaß zu anderen Gruppen ihrer Relleen, 
or dem Srager Yablıkum in ibeen beiten biefigen Nalen 
auftraten. Meber erige Mbmeidungen vom unferem lcheil 
vermeifen wir auf „Rerenfionen® 1861, & 








das Gefammt-Gafpiel der Wiener Soffhaufpieler, des 
Art. Bognär, der 5.8. Magner und Ceminäte, 








nahm eim nicht geringere®. ja in Beyun anf dab Ne- 
pertoir erböhteres Itrefe in Mnfpruc, Der ganze 
Biftub führte im Zeitraum vom 3. bie IN. Auli dab 
folgende gemähite Repertoit vor: „Dibllo*, „Die Räur 
Bert, „Aauf*, „Rabale und Liebe, „Aichto‘, „An 
Pigo*, und dazu, anfatt der proponirten. „Befhmifer 





„Der Spielmnarenbändler*, — ferner „Der Traum ei 
geben“, und „Wallenfeins Tod“ 

Ungeattet diefer treiben Mahl der Städe, un- 
geachtet der Poryüge der drei Darfeller. die man von 
Mitgliedern des Wiener Aunfinftitutes erwarten durfte 
und Die Ad) auch zum großen heile bewährten, endlid, 











umgenätet deb forgfätigen Sufammenpie, übten die 
GöRe nur geringe Zugfraft muß; aufer der „Rau“: 
Borfelung war Daß Haus niemals vol. Der Haupt: 


grund Diefer Erfheinung dürfte in der fömaden Sim: 
Pathie unfereh Publikums für afifhe Dramen ud 
enentuell in der Bevorzugung der Oper zu fudhen fein, 
Dagegen zeichnete das anmefende Yublifum die Mäfe 
bei jeder Gelegenheit Nur Peilall un) Sernorruf au. 
Im Algerneinen traten die DH. Magner md Se- 
mindt. der Bedeutung ihrer Wollen nad, meit mehr 
hervor, alß Al. Rognär Bogner hatte 8, 
Br. Geminätn 7 größere Partien, Art. Rognär 
vorwiegend Heine oder da pafloe Rollen. 








Aus die Sefen Befommtteilungen ragen aus 
dem äittus „Beuf* und „Aabale und Siebe” hervor. I 
beiden Porfellungen tonnte man den glüngendften Bor.“ 
zug des Rurgtbenterß . dad feine, forgfültige Enfembte, 
am meiften bemundern; die außerorbentlih genaue 
Renntnif der Moll, das rafhe Cinfallen der Wedfel- 
veden, die Unterordnung der Cinelnen unter dat 
Banıe, das Aumme Spiel, Die berelihe unpefuchte Orup- 
pirung. allet dieß mar eine durhaus neue und um fo 
mirtfamere Enfheinung. Mode bei einer oder der an- 
deren Workellung irgend eine Leitung an Berth oder 
Umfeng not fo fehr zurädtreten, Diefer genannte Bor 
mug machte fi doc Metb geltend. Meiferfüde biefer 
Art waren die Bartenfgene Im „Rauf”, die Briefiene 
in „Rabale und Qiebe", der ganze vierte A In „Alavigo”. 
Bat in diefem Puntte von den BäRen geleitet murde 
imöre für unfere heimifcten Darfeller und unfere Regie 
ein nadahmungamärdiget Mufer; denn gerade bei Die 
fem Gaffpiel maren die Mängel der Anfzenefepung, von 
Denen mur „Araum ein Leben“ eine rühmlihe Mud- 
mahme Bat, die Pehler der Mallenbefepung daR menig 








rl 





detailiete Cinfubiren niht zu verfennen. Wenn bei der 
Aufführung der „Mäuber unmittelbar ner der Mode 
der „Magifrntsperfon” (eigentich Deb Paterb) plöplid der 
Worhang fällt, oder wenn in der tragifhen Spannung 
der Aerterfiene im Rau" der Muf „if gerettet” non 
einer feifenden , feinehmegs engelbaften 2timme er- 
tönt, oder menn anderfeita eine Nolle wie Brangel dem 
Hrn. 2 mobada sen. (chemaligem itgliebe des 
Theaters om der Wien) oder Partien mie Emilie in 
„Dihello* und Mirge in „raum ein Beben“ dem Ar. 
Webers, einer Anfängerin, zugemiefen werden, fo mird 
durtp folde Merangements ein gerundeteh Enfemble am 
menigien gefördert. Bon diefem Hinterprunde bob fd 
das Aufammenfpiel der @älte fontrafirend ab; die dall- 
Mändige Sicherheit in der Beherrfäung der Rollen. die 
febhafte gegenfeitige Behandlung Des Dialogs, die aud- 
drudsvole Teilnahme an der Handlung. Die gänzlihe 
Mbrratyion vom Bublitum, das maren Die erfogreiden 
Witte, um den Zufcauer in Die Stimmung gu verfepen. 
Innerhalb feier Gefammileifungen machten fh aus 

een 
die beten Rollen in dem Aitluß 
führen mir an und Greichen deb Brl Bogndr, 
rang Moor und Wurm deb Hrn. Teminsto Riedto 
und Praumardais des Gin. Wagner. 

Art. Wogmär, die den Unfang Ihrer fhaufpielerifen 
Yauibabn in Wrag in Rinderrollen machte, trat dem Pub- 
Hitum ats durchaus freunbihe, iebensmürdige Grfheinung. 
entgegen. Gealt und Organ merden Durd eine ausdrudt- 
ofte Wimit wirtfom fekundlet; die reine, derändfihe 
Muofprache, Die einfache, ungefünftelte Mmutb der Ber 
menungen ermeden (bon im Borhinein das günfigfe Bor- 
mrtbeit. Muflllend iR Die forgfätige Aubbildung dee 
Mummen Zpieles gegenüber manden Mängeln 
die Worte begleitenden Arion. Was an dem Aräul 
am mohtthätigten berübrte, das mar das einfache, 
türice Mefen, frei von jeder Monier; et maren feine 
herausforberuden Petailefite, fondern cin mohtalleh 
Vurdachtes Zplel. Areilih iR Bieter nah unautgeali- 
hen, der Mebergang von der Rbe ur Seidenfhaft nah 

ihr vermittelt, den Gefühtefgenen gebt oft die Wärme 
ab, Mir das hohe tagifhe Patbor fehlt Die mötbige 
Betipfeit: ober der @rundrom iR doc Immer der ri 
inc. Ein Saub der Gefundheit weht durd) ihre Lri- 
ungen. heiken diefe num File oder Mretken, Dehde- 
mona oder Marie Pesumareis; nichts Arantbaften 
ober ermateh beeinträchtigt ihre Darfellung. Mlerdinge 
gebt durd diefen Mrundton das fmärmeriihe Beten, 






iele der einzelnen Darftellungen in der borth 
as 





Meile geltend 











im der 














das cine Zeomore in „Biedlo“ erfordert, verloren. Km 
ft eeprfenie A die Ylle in „Aabale und ich ; 
Bier war dab Stadium, dad fif in Die Aole einge: 
deungen mar, ganz in das Seben übergegangen, fomahl 
die Mebewoten, als die heroifhen Momente ward el 
did) Goraterfet, und als Ganzpunft cogte Die forgft- 
tig gepielte Biefiene hervor. — Iun @reten mar. die 
angenehme, Hießlihe Sprade fee wirtfem , die Arfce 
und Innigteit der Gartenfine, der fünenyliheTen det 
Gebete, der Ceelentampf im Dame, alle6 hatte großen 
und Bertigten Grfolg; fünüher mar die Retefcur, 
iwienaht 3. 9 die Reminisgeng an Die hitere Wergan- 
genbeit gun gut betont war; befondeee Bedarf die An: 
tufung Gottes am Zhtufe ie göferer Aefügtet. — Auch 
das apaiiihe Wefen der Marie in „Glarigo* fand 
Dune Ael. Bognär den riftigen Aukdrut; die Beh 
it, Di Yedenfaftligtet, Das jeweilige Beier waren 
gung gut getroffen und and) Die paihlagife Leite der 
Srrbefene in Fürderiher, dad nicht übeticbener 
Natinlihteit gegeben. — Bien Antlang fand aus) ipe 
Gabriele im „Spielmaarenhündter“, melie ice Partie 
init. befonderer Sorgfalt behandelt war. — Pie übrigen 
len featen troß. mander Worgige zurid; bel der 
Vesdemena brach Die Yibenfnft im Begenfupe zu der 
feöperen Yafloität zu befin Bear; ebenfo tag der 
AeR der Malie viel ya had, miewapt die Zyene mit 




















drang ungemein feifd und Iebendig gefpielt war; der 
geonore fehlte, das Shmärmerifhe; die 
Partie der Glare in „Traum cin Leben“, M an fh 
eudiid) (ag die Seftigtelt , der Aürmifthe 
Thefla gan auferhalb Liefer poctihen 


mie. bemertt, 





unbedeutend ; 
uehruh der 
Bigur 

Wit ihr geringer Neugierde fah das Pb: 
tum den Seifungen Des Sun. Yeminsto entgegen 
Ar. Bervinsty fühte fh ala Ingo, melde Part fit 
Fabeen in den Diefigen Othela-Worfelungen. ung! 
wertreten war, Bei uns ein; anfangß munde Die unan 
fehntihe Figur, die überdieh Nur cin unvotbelheftes 
Bofiim mod meh gurädtraf, mit dam Hanglofen Organ 
imenig benitet, aber Dald muhte Ai die durihgeifigte 
Darfelung sur etung gu Beingen. Im gemeinen 
iR die Sunpehärte der geifingen Des Sun Lem instn 
dos tiefe Berändniß und die originelle Auflung; er 
Piece zent Mb In der Reis das Nihtie tfleuden Be 
Honung und in der jdeh wihtige Wort fenzeibnenden 
@efitalagion, meihe frei) oft Aber das Set fAmeif 
und, mie helm ago und Meffo, die färe des Hefe: 
üf6e2cönen vertäht. Die Auflafung mar namentlih, 

















bei Aranz Moor und Wurm eigenthümlih. Bei der Darftt- 
lung de6 Arang rat dab-treben hervor, das Menfä- 
ie au arafteihren, aber nicht fo fehr das Gefühl 
le Die menfhtige Shmäde; efe mard in dem Wo- 
wotoge nach dem Agange Sermanne , einem Mefer- 
Müde von Betonung und Minit, und in der Eihlub- 
fine in allen Künncen vorgeführt. "Dagegen war dat 
egeulih dimenifde Element fehr gemähigt. mehhalb 
der Monolog, mo er über die Mittel gur Fodtung nach“ 
Ant, puclos vorüberging. Die game, in der Zhat bee 
deutende veiftung datte einen auferordentliden Golg. — 
ht fo mirtfam erwies fi) die an Werth gleih bod- 
Mepende Eparalteiit des Burn; fecilih) forderte die 
gemäfigte, fine, das Pöfe fa nur Aeeifende Darflel- 
Yung den Beifall feineswegd heraus , aber chen. diee 
Hefbrütente Wosheit, Die fhlan Berehmend auf ihr Biel 
fosgeht, die (heinbare Milde zeihnete den Wurm tref- 
fend; befonders das Tale, gelufene Befen in der riefe 
fene bildete einen fhrofen Gegenfap zu der. heligen 
rregtit de Knife. — In ähnlicher Aärbung erfien der 
Nartos im „Aabigo“ ; mie mar Die mit mehr Moh 
316 Schärfe eumitelte Darfellung wu Fonfenuent einge: 
alten, and die große &gene im vierten Me bedifte 
eines weit beiegteren Zunes, einer bineikenderen Abeto- 
it. 6 Dago wor das dimonife Clement fhnrf 
afsentuict, wit oft au Drafüfhen Polnten; in den fr 
en Monelogen rat dab fAarfe Verfänbnik glänzend 
hervor, mährend A in den Gefprägen mit Othello, 
Goflo und Cmitte monde Eden zeigten, melde dir 
ünfteifhe Sand ned zu Befeitigen ba 

Der Meito ih für jept noch fein Ganze, umar 
fanden Cinzenheiten, mie die Cchiler- und Garten 
frene, vielen Weifall, ober die Sauptibeie, die Cinfüh- 
vung Meifis, dee Palt der Monslog, die Ciluf- 
fiene entbebren ned) der tieferen Purhringung. Die 
Schiene Hat befonders den bebentenben Barzug, 
dab Sr. Seminar in ihr bei aller fartafifhen Ber 
fonung das Befen det Profeffors Sehauptet. — Bon 
den beiden Mobren, Saflen im „Fichte“ und Janga im 
„Aronmm cin Leben”, Hatte die Darellung des erfieren 
eutileden den Barzup; im Saflan mar die Gemandt- 
heit, die Zpiphuben-Aifiognomie, das elhfbemuftfen, 
dies feiih eimas überteieben, prähtig anfgebridt, 
beim Jange hatte Su. Jeminätn das Tappelwei 
des eifrigen, wu Ahaten reigenden Dienerk in der Bi 
ifeit und des Pämons in der Zraumbondlung bei 
Weitem mit fharf genug gefieden ; offenbar. befer 
iwor der eiftere darafterfit, und Die Seilberung der 
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Sifaht fand den Tebhafteften Beifall. — Bür den Plıme 
mer im  „Cpielmaarenhändter” fehlt Heu. Lemindtn 
der Grundton, der utdrud de& Gemütbeb. An fhräch- 
en sepräfentirte fh fin Puttler; mit dem gämlichen 
Mangel an foldatifer Entfhiedenheit verband er faf 
daraus das Ballenfafen der haratteiifhen Painten 

9. Bagner, don einem früheren Gaffpiele ber 
dem Publitum betannt, bot innerhalb fineb Rollenfacheh 
Seiftungen der verfhiebenften Art: cinerfits die fru- 
Higen &hillerfhen Helden, Karl Moor, Rerdinand und 
Diebto, den Braufetopf Feanmardeik , den Fühnen Ri- 
Mon, anderfits den Penter und Fiehdaber Aauf, mie- 
der anderfits die Zultannatur Othello, endlid eine 
Partie der älteren Helden: Rallenfein. — Bas bei Hrn 
Wagner vorwiegend bervontitt, das iR die Behand: 
fung feine Organs ; neben der wundervlen Betonung 
vieler Stellen Aindet fa) ein ofenbares Aalenlffen. mir 
wollen. nit fagen : Wifverfand. Für den hödfen At 
befpt er Mittel genug, aber nit immer macht er Die 
vühtige Anwendung; die Mut iR war vorhanden. Die 
Sefigteit änbert fi) mar in Wort mud Geberde, aber 
fe fömmt nicht von innen. Anh tritt zuweilen. eine 
eigentpüntihe Wäfigung, ja Ermattung ein. — Bon den 
drei Shilterfcen Helden war Aiesto am beten ge- 
geben; die edle, mafbofle Sprarbe fcß die wichtigen 
Momente, befonders die Tbierparabel, zur ichtigen Gel 
fung gelangen , märend Cprade und Haltung in der 
gene mit Romano die angemeffene Hoheit und Würde 
auedrüten, dor) Bälle cine größere Energie den che 
geisigen Perfümörer, namentlich In den (päteren Ent: 
men, weit mehr gehoben. — Peim Karl Moor maten 
die erfleirenden Momente mehr betont als nötbig 
(war ud machte das Marte Pathos im erfen Theile 
fpäter einer auffallenden Grmattung Plaf. — Gebr ge- 
mäßige war die Sprache des Rerdinand von Waller, 
&8 war ein verborgene, nur gumellen bervorbreßpendeh 
Beuer; vortteflidh betont mar das Gefpräd) mit der 
Wilford und die yweite Sgene mit dem Prüfdenten ieh an 
männtiger Saltung niht® zu wünfhen übrig. — Eine 
treflüge Yeifung mar Beeumardais in „Rlanige" ; dat 
teidenfaftihe Wefen mar richtig ausgebrüdt , befon- 
ders gelungen mar die erfe @pene mit Alavlgo., we 
die fheinbare Ruhe bei der Grüählung mit der 
wallung am Sätufe derfelben fcharf Iontrafrte. — Bei 
der Darftelung Oifello® war das Ctreben mehr an- 
quertenmen, alß daB Ballbringen; c# maren gute, oft 
Hedeutenbe Cinzelnheten, aber feine ganze Algır. m 
Heften war noch der Ausbruch der, Giferfut Dargeflt; 







































die Erzählung don der Geminnung Petdemone's mar 
mict rührend genug vorgeltagen ; gegenüber den. hefe 
tigen Auebrüchen el Die Ermattung in den Cchluf- 
fyenen auffalend auf. — Der Aauf des gen. Wagner 
defridigte im reflettirenden Teile meit meniger, als 
mon ermartet Hätte, der große Monolog im Anfänge 
mar großentheils wenig oder gar unridtig betont; mit 
mehr Corgfalt mc der Liebhaber dargeftellt, — Cine gute 
Meile war der Muftan im „Traum ein Leben‘ ; die 
fomierigen Berfe fprad) Sr. Wagner fhmungvoll, die 
Ayion mar feurig, die Apoftrofe an Die Sonne im 
fünften Mttefehr (hön vorgetragen. — Wallenfiein endlich 
berriet tiefere @tublen de Parfeller®, melde an vie 
fen mihtigen Ctelen gelungen yum Musdeude tamen. 
Fehtte auch zuweilen das Imponirende Auftreten, die 
mächtige Hoheit de Ariepehelden, fo maren dad die 
Hiforifien Momente richtig erfoht. &o war die 
mit Mrangel, das Benehmen lo und Terztp gegr 
Über, die Grsähfung von dem Teaume, das Hufraffen 
dur %hat, die Energie Bel der Radhriht von dem Bere 
athe Dtavio'® mit ganz angemefener Betonung md 
Minit Dorgefeilt. Pie Worte: „Mag Beibe bei mir“ 
moren fehr rührend gefproden. Dagegen bebünfen die 
Monologe und die Syene mit den Kiraferen nodı Der 
Durearbeitung. Sr. Wagner nahm mit iefer Partie 
einen mirbigen Mbfcied, mährend fonoht Arl. Bognär 
alß Sr. Ceminsty mehr in den Hintergrund traten. 

Alle drei Darfeller hatten ih Im Verlaufe des Zittus 
in ihren Geflen Rollen dem Publifum repräfentiet, fe 
boten das fhönfe Enfembfe, Me führten eine Neibe von 
ofifhen Ctäden auf. Gegenüber folden ciht Finfler- 
fhen Behrebungen Tonnen mic die Ypeilnahmälefigteit 
des Publitumd nur bedauern. 
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Wiener Cheaterberiht. 
om 


18.24. duli; „Robert und Bertrand”. — „Der Zroubabonr“ 
(Leonore: Art. Buccn, Brof Yana: dr ©. Bignio a. ©. 
Wonnee, von den. Hummer mus Darmfadt pläplid über 
nommen) — „Die Sadtwandlerint. (Amina: Ar Behrin- 
ger, aub Mannheim, Civin: r. Braun, von der. Hall 

eben Oper in Para (2) 0. 8) — „Mebert der Aafelt. — 
„Dos Rodager in Granudar, (Bahride: Ari. Arcuper auf 
Gray, Niger: Hr. 0 Bignio a. @) — „Narmenals Aben- 

teuer in Saret. — „Bielie” 


örater. 

















Das inneralb dreier Boden nur Dre Noll, an wer 
Abenden, umfafende Gahfpiel des Ar. Lucca if zu Ende, 
ohne daß verlautel äle, Arl. Yucca würde, cima nad) 
ihrem Yefter AusRuge, mit noch einigen Vorfellungen den 
Wünfepen ihrer Bercheer und der Reugierde des Publ 
tums Genüge teten. Ihre Yeonore im „Zroubadaur“ 
Haben mir miht gehört, dad) glauben mir gerne, wie 
don allen Zeiten übereinfimmend beritet wird. dak 
die Berliner Primadonna die mehr oder minder groben 
Sfetifellen der genannten Partie mit gündender Wire 
tung. berausgefämetert habe. — Se. d. Bignie pro. 
dugiete Ad) Diefmal mit @lüd als Graf Yuna und der 
Zenorif Himmer, aus Darımkadt, hatte, ohne Ordeter 
probe, Matt des ertranften Sen. Halter, den Maurice 
übernommen, für melde Gefälligteit men ihm von allen 
@eiten eine „Auerfennung“ aubfprad, die man feiner 
Yeifung, wie es (deint, nit zollen fonnte 

In der „Nactmandlerin” debütirten am 20. d 
zwei andere Gäfte als Amina und Cimin, zwei Partien, 
die zmeifeltopne zu den fnierigien Mufgaben modernen 
Operngefonges zählen. Clegifhe Fartheit im Gefange- 
aubdrude foll Ad in beiden mit einer leiten und 
frelen Botalifeglon, Grogie und Raiverät mit tiefen Ge 
möthtsegungen u einem fünferifhien Ganzen vereini- 
gen, welher allein die Löryüge der Kompofjlon in wole 
em @lanye aubiubreiten, die manderlel Shattenfiten 
derfelben Mug zu verbeden im Stande iR. Sann «6 
ober fein harmonifce® Ganzeh fein, mat uns geboten 
mied, fo müßte dad, wenigftens die Amina-Gängerin 
Bud iegend eine rt eiehender Einfetigteit: glängen, 














um qum mindefen eine® der Clemente, aus melden 
Diefe Weitinife Partie befteht, au vorzüglider Bel 
tung gu bringen, 

Ar Beringer, die neuete Amine, vermdıte 


nicht reiht Durdyugreien. Ahre Stimme iR nicht unan- 
genehm, aber Mein, ohne alle Antenftät des Tonet 
re gefangtihe AMueblldung nit vernndäfigt, aber 











and mit fo meit norgeföritten. dah man ermflich don 
guter Schule” reden Tönnte. angefihts namentlich der un 
(hönen rt der Mundöfnung, der mühfemen Cmitti- 
rung der hohen Töne, Ihre Auffafung zeugt von mäht- 
gem Berftändniß, olme tiefere Eingehen und berrih 
Mar in der Ainalfelle: „Rein Gedante”, eine aus dem 
Innern tommende Crregung. Ihre Pervegungen endlich, 
And auflalend ungrayiöt, — in Summa tonnte daher 
Die ganze Leitung, obgleih fie ohne.cigentlihen Bertoß 
ablief, weder eriwärmen nod überhaupt nadı irgend einer 
Seite hin befriedigen. 

Anders , aber nicht befler, erging «6 dem neuen 
Zenorifen, einem Sen. Braun von bier, der vor ein 
pcar Iabren felneß haben C wegen ib Bemogen fant, 
„Aünler“ werden zu mollen, nadı Pariß ging. in der 
italtenfhen Cper daft ein Mal fang, mit Cilat 
Burchfel und jept in Mlen fih als ‚non der italien 
fen Oper in Yarie” titnliren und annoneiren tft. — 
Sr. Braun bat eine Stimme von giemlih pflem Fim- 
rc, nicht febr intenfn, aber die Höhere Yage leicht br- 
berefcend, alemliche Yeichtigleit der Botalifagion , aber 
feine Ahnung von mutalifchem Tartrag und Dramatı 
fer Arion. Clmin it feilih, mie bemerft, eine. nie 
nd Beles erforbernde Partie, an die Ah Sr. Braun 
Befimmt wicht hätte wagen foflen. Bergebens aber fuen 
mir in unferm Gedächtnik nach der Partie, von melder 
mir une für Hrn. Braun einen beferen Crfolg ver: 
(pretien Könnten, 

Die zweiten meibligen Partien in der „Rad. 
manblerin“ maen eigenthürntid genug befeft. At. Teil. 
Heim, die jugendliche Sängerin vom Garltbeater, mubte 
al8 Debüt die otette le fingen, eine Mufgabe, bie 
eima für Br. Cchäfer-Poffmann pakte; und Arl 
Betrelbeim, unfere boffnungspolle Mtiin, erhielt die 
Rolle der Mutter Aminen zugeteilt, offenbar nur, 
mei die Direflon cd verfäumt bat, als Erfap für 
Ar. Lug und Art Weiß cine tdhlige zweite Sün- 
gerim gu engagisen. Mir wollen damit nicht fagen. dab 
die beiden jungen Sängerinnen nit au in Heinen 
Vortien befeöftigt werden follen, — aber dad mahl 
ur in folden, Die für fe pafen. Bermöhnen darf man 
fie mit, aber wermirren Darf man Ae au nicht, u 
dat gefieht, eben Durch unpafende Bermendung. Al 
Teitpeim mußte offenbar nicht , maß fie mit Ab und 
ihrer Rolle anfangen folle. Mir holen über dat junge 
Mödden , das übrigens mod rec Aeifig Angen Iernen 
muß, bei anderer @elegenbeit eingehender und günftiger 
rtpeiten zu Wnnen., Al. Bettelpeim dagegen bafte 
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Mb doländig ihrer trolofen Aufgabe untergeordnet 
und entedigte fh ihrer mit gemifenhofter Sorgfalt. 

Rod iM Gr Manerhofer ald Graf Rıdalf zu 
mennen, defien Rame Diedmal ührigens ala der erfe 
genannt fin follte, denn er allein unter den Aanpt 
darfelern vertrat feine Stele mit Fünflecfder Intel 
geng. Ceine Haltung faR Durdaus würdig, fein Yartrag 
fräftig, prägnant und doch mapeoll. Hätte Sr. Maner: 
Hofer die Meine gene mit der Airthin yurhdbalten 
der (bloß Teihtpim fhergenb) gefpet, mie fnnten feine 
Seiftung al eine tadellofe beyednen 

Mit Ausnahme eineh fafhen Ginfatlens des Chors 
in der Chtuhfgene, ging die Oper, von den. Proc 
Birigiet, entfpredend won Ciatten 

Am 22. ward das „Radtlager” micderhoit, mit 
Art. Mrenper als Gabriele. Die Tochter deb cher 
maligen Tenoriften und jcpigen „@eneral-Chordiretors” 
Hat won ihrem Pater die mußfaifhe Aenigteit, aber 
auch die fehlerhafte Gefangsmethode geerbt. Ton-Emit 
rung und Botalfazion find durans fhleht. Sie fuht 
den Tom, fäleift hinauf, um ihm zu finden, und läft 
fon ausflingen, wie der Jufal wit. Mu) die Wuslprade 
Bereitet ihr manserlei Semmnife 
Me nur rißtig außgebidet wäre, Hänge mohl nit fo 
übel. Ab ie vie Eifer und Alch erfitih. Das Spiel 
war foR zu ängflid) einfubiet, für jeden Moment die 
genau vorberbefimmte Mgion; die Mage um Die Taube, 
wie bel faR allen Gabrielen, gan unpaffend tragif. 

Dagegen erfreute uns Sr. ©. Bignio durd dab 
ganz vernünftige Meiden der tegifen Alippe, in die 
unbegreificer Weife fo viele Prinz Regenten verfallen. 
Das fonf fo arg. verfentimentaliirte (mie Diefes häh- 
ie Wort in die Länge gejngene) Lied „Ein Shüp 
Bin id*. fahte Sr Bignto mit mohlthuender Reife 
auf und gefiel damit, Irop mander gefanglid tehnifien 
Söwähe. Hr. Bignio befätigte überhaupt unfere An- 
Mist von feiner Lildungsfähigteit. Gr muß aber auch 
einfehen, maß ihm fe, und füchtin an fi arbeiten. 
Borerf: fein Tremolo mehr, unter feiner Bedingung, 
fodonn — in Verbindung mit Diefem een Schritt — 
ein feRed Anfhlogen, Aufn. Zondern und Berbin 
den der Töne. Cine feeire , ungefmungenere Saltung 
mid Aid Hr. Bignio gewiß au nod aneignen. Mo 
Anlagen vorhanden find, umd nur er der tätige fe 
ertannt wird, da fan auch ein Bormärtäfgreiten er 
mortet werden 

Hr. Cr! fang am Diefem Abende den „Jungen“ 
Birten, feht Hühtig yoar, aber — wäre fr. Cr dags 








Die Stimme, wenn 

















dunor old Mobert mit paflnder gemefen, ala Sr. 
Walter, der feinerfeit® ein jüngerer und fonft chen fo 
tüäriger Gomez gemefen märe? — Auf Cintpeilung 
tommt eben fo Siees ar. 

Das Hietenterget mar durh die 99. Far. X 
mann und och entfpredend befept. Der Kampf mit 
dem Prinzegenten mad an Diefem Abende genan fo 
tinsifh-Annlod dargeflelt. mie vor fo niel zmanzig Nahe 
ven. Wie fi dod Die Zradigionen erhalten! Man merk, 
daß der einige Prinzfegent zum Oberrepifeur anan- 
et if. 

Am 23. iM Al. Conaui in „Karnevals-Aben- 
euer“ zum erflen Male wieder aufgetreen 








D- An 24. gab das Operniheater Becthonen 
„Bibelio" mit Ark. Krauß als Sonore. Mon fonnte 
tert. vorauffehen. Dah die gebrodene Stimme der jun- 
gen Cängerin gerade in diefer Partie einen gang Der 
fonders peinißen Gindrud Herworbringen müde. nd 
fo war eb and. Gin grofer Theil der Rolle legt ihr 
zu tief, da ihre Mittelloge gänzlih tanlos iR. Rab 
die Ztellen betrift, die ih In einer Höheren Sage ber 
wegen, fo weiß man, mie Arl. Arauf falde zu ber 
Handeln genöthigt if. Rein Ton Tann aud) nur einen 
Moment gehalten werden, ohne in einer Weile u at: 
tern, daß man oft verfuht wird zu plauben, die Cän- 
gerin beabfihtige einen Zeile zu maden. Dabel if der 
ang fo fhneidig und fölattend, daß man fih cineh 
Gefüptes tiefen Miteides für diefes gänzid zu Grunde 
gertele Organ niet ermehren Tann. Mat dad) die 
Gewohnheit für cin allmächtiges Ding it. Wie würde 
diefe® felbe Puhlum, welch den Aibelio des Ar 
Krauß rubig anbört und zumeiten fogar applau- 
Diet, eine gafirende fremde Sängerin behandeln. die 
mit einer folden Stimme fh unterfangen müde , alt 
Bideio aufzutreten? Was Den®Borteag und Die Dar- 
Aeltung bett, fo muß anertannt werden , dak Ar 
Krauß auf dae Studium der Rolle ielen Alcib ver 
iwendet hat. Crhob fe fi ad) nirgende meber in rar 
matifher mod im muftaifher Baglepung über die 
Srenge des Sertömmtihen, fo iR das. niht ihre Schuld 
der höhere Chung if Ihr eben von Natur aus ders 
font, &6 mar aber Mes recht aufländig und terre 
und wöre die gange Leitung von einer fChönen,. gefun“ 
den Stimme unterlüpt gesefen, fo fönnte fir immerhin 
au den theotraifd-tüchtigen gejählt werden. Arop ihrer 
hoßen Gefalt fah Ar. Krauß in der Männertradht 
gar miht gut aus. Duck unpaffender Cihnüren. tra 
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das für derlei Kofiüme Unverthelhofte ihres Körper: 
bauch mod) greler Heraub: ein Aehler, den bei hie 
eh Gelegenpeiten die weiten Damen begehen. rl 
Kraus fonnte AA Übrigens and an diefem Abend 
am den Enthufatmus 'iner Heinen Arafsion erfreuen 

Die übrige Befepung iR befannt. St. rl if fein 
Dlorefan, (iftet aber immer nod Anertennungtiertbet. 
Wie «6 tomunt, dap cin fo durd) ud dureh mußtalfcher 
Sänger fet zwanzig Zobren jebeömal beim Beplnn fe 
mer Melt a6 dem Tate fält, IR wähfelbalt. Sr. 
Dragter if feit Beplam der Culfon treflich bei 
Siimme, Sr. Waperhofer fingt und fpielt den Rocco 
ganz in Staudiglfger Wanie. Sen. Hrabanct legt 
der, Minifer muftalft) zu tief und Dramatif gu dach 
Br. Schäfer Ang die Margeline ganz toret, in den 
Enfembtes verfhuindet aber ihre Stlmme zu ehr. Sin 
gegen iR Hr. Campe cin febr guter Incquino. mell 
gerade fein cimas fnediger Tenor In den Qnfenble 
durädringt. Den Chor der Gefangenen Haben wir (hen 
weit befer Angen Hören, als an Diefem hend, der aut) 
für die Hörner fein glüdliher mar, wab mahl in der 
großen Sipe felne Erklärung Aber. Son hielt fh das 
Oreefter unter Hin. Deffoff's Leitung ganz tüchtig 
C-Ouvertüce iR fon fit Lange miht fo gut onfe 
geführt worden. Teopdem Änden mir das Pdunten der 
Mapelimeifer für den gefpendeten Peifall unfatthaft, 
Dder doch werigtens unnötbig. Das Hans war für die 
Zahrerzeit gut. befuht 




















Reitheater. 
Im 10. Yuliz Antrttrele des Sen. Aarl Rott, „Der Lali 
mann“ von ReRron, 


7 Ein gu mei Peithell (ere® Haus empfing 
Sen. Rott mil falter HöRKhTet und folgte fehnen Leifun- 
gen one Keuferung Ir Aheilnahme, ohne andeen Ap- 
Hans, als den obligaten nad) Reuplet und Qushliet 
Mind foR afle Qogen waren Irer, ebenfo die am Rai 
wie am Märntnerthor berühmte „erfie Ban“. Und fel- 
ner der „Agelt-Getrenen® mar erföienen; fen Lat 
eb Gefprä im Zwifhenafte, Tin verhaltenen Geh 
er und meihodifdes Laetteen wifden Sufhanereu 
und Zühne. Das mar oflenber feine Borfeilung fi 
den vefrodneten Gnumen nnferer Jenter-lafiren. € 
SOG, dab den Abend anffült, cin Ci, Das felne Far 
KoSt iM, defen Dielag nur munter wihig, defen Pare 
Melung mwöglidermeife ein anfändiges Enfenbie Sictn, 
defen Gauptperfonen villiht gar dur wieflihe han“ 











fpieer, miht dur, aufdringlihe Cpaßmader und chen 
fo aufdringlige Parebedamen vertreten find, — das it 
offenbar mis mehr für das Raltheater. — ein Ber 
mei mepr, melde Aufunft der amen, antgehungerten 
Latalpofe am Branyofeffel, mo man Fe pegen zu 
wollen vorgab, entgegenlait 

Daß Hr. Rott unterfolden Umfändennichtdurdge: 
grifen, darf un nit wundern. Gr, der unfreitig Be 
Stpaulpieler der Wiener Lofalbühpe, cinft der gefüchtete 
Rollen-Vonopolft und BIS jüngR not Der ieling deB ge- 
Fammten Pubtifums der meflihen Lorlädte, er muhte 
68 gefallen tafen, feinen erfen Werfuh in einer 
Refropihen Rolle (rfter Berfu für Wien, denn in 
Gray. Beh u. f. m. Mille Sr. Nott fdon vor fünfe 
undgwanzig Iahren das Refrovfht Fach) Hanglos, 
fat unbemerft duchzumagen. Dat Tonnte den teeflihen 
Shaufpieler nit ermuntem. Mud fhlen et, als habe 
6 Sr. Rott diesmal Minflid in eine Ritgende Fipe 
und Redehaf Hineingeymungen. Cein Epiel mar vielfach 
überflürgt, auf einzelne Redewendungen mar yu menig 
zent gelegt. Auf der padenben, Beifenden, gekcinden 
Diolog-2härfe bafct hauptfählid die Wirtung des 
Rehropfhen „Zalienann“. Bei dem löblihen Ber 
Rechen num, jede Nefzop-Amiteion u vermeiden, lich 
Sr. Rott das [harfe Betonen und drofüfhe Sufpipen 
der Pinlogpointen zu febr aufer Ah. Sr. Nott mußte 
Die alle entweber faetfifd (hören, oder Tiht humo- 
inf fofen, feine Veifung wäre in beiden Allen 
inirtungsnoler gef. Sonpifägth mar e6 Die Grinne- 
rung an Renropfär Eingelfeiten, die der Rittung 
im Wege fanden, denn daß fr. Rott ein beflrer 
Schaufpieler iM. al8 Reftrop je gemefen, das fiht 
Ieber, der überhaupt den fücfigen Schaufpieler 
Menfendarfelter) vom, fähR genialen, Ehar- 
genfplefer unterffelden Tann. 

Die fonfige Darflelung mar eine überrafhend 
gute für cin Diefet Genteb bereilß entmöhntes Perfonal. 
Frl. Zöllner mar — cinigeb übernaid Gemadte ab- 
gereßnet — eine fehr gute @olome, mamenten ganz 
treffend in vertändigfer Wiedergabe gutmüthiger Dumm- 
Beit, Die drei prätenfiofen Witwen (Gärtnertn, Kam- 
merfrau und „Gnäbige") fanden in den Damen: Chäfer, 
(ie läherlihe Reinoline abgerehnet) Brobeder und 
Halter gang eutfpredende Bertreeinnen. Br. Haller. 
melde Tags zubor ale neu engagicteb Mitglied aufge: 
fretenwar, fheint eine gute Kcquifglon zu fein. Sr. @roi4 
6 Merperfberer mar endlich mieder einmal in fei- 
mem Elemente, im Epifodenfadh der Sefalpofe, in dem 




















er eine drafifße Wetung füR mie verfehlt, —— trop der 
Mörend edehaften fllhen Rufe, die Sr. Broiß niht 
untelafen fann fi aufgubirden. — Ce Sr. Born, 
onfr cn troflofer Liebhaber, mar as Auiue gan) ger 
mügend, und auh Sr. Rüfner mar Lomift, frei 
ehe unberußt, — Denn er moilte immer „der. ganze 
= Holz” fein und Blich immer der ganze Küfner — 
und das mar Lomifd. Das Bufanmenfpiel 
Vrgfätig eingeibt, die Syenirung und äufere Kubfate 
fung, mit Mubnahmme eined blauen Aimmerd mit ro 
then Möbeln und gelben Tifhdesen, eutpeehend 

Wir wollen Hoffen, dap mit Eintritt dei beferen 
tert folhr, Ämmerin nicht uninterefante Borkel 
Hungen im Bas) der Wiener Pole cin ybtride® Pub 
tum Herbejichen werden. Die Pirefion würde fanf zu 
ihrem Raftbete erfahren, daß, nachdem das Publtum 
an diefer Sräte fange Zeit feine Po fuben Tone, 
nunmehr Die viciegt wicderenwadhende Pole fein Pu 
fitum mehr fände 














Thaliatheater 

& 19. Hui zum erfen Male: „Äeite Geiher von 

doyumale, Bett mit Gefang in ze Alten, fünf Adern 

and einem Berfiel in yuei Widern don Q. 8. Berg Ruft 
von Repellmeifer 3. Hopp. 

GU 5 
mit der 1eiht aufwerfbaren Brage Seplunen, 
feföen Geier“ zu Diem Remen fommen, ad wir ef 
set niht mifen, menn da8 „anno dayumal“ eigentlich 
1848 heißen ol, mie die Zeitungen ergält baten. „Die 
feiten Geiker deB Aifeii* liefen mie wub in jedem 
Gall wit cher gefallen, da dab Gange denn dad niit 
Undereh iR, alß eine auf die Bühne verplangte „Rife 
mer. Man feht «dem Ganyen an, daf Sn. 

Berg bei feinem Produlte de Bühne nur Mittel zum 
Ziwed it, daß er Diefe nur gemählt hat, um mit ihrer 
Hilfe den in feinem Matte befämpften Racteulen, 
Dummbet und Aberglaube, einige aufglebigere Pufle zu 
erepen, alß Die® dort möglih iR, und man muf Ihm 
die Beretiget wiberfabren Tafen, daß er weder Emil 
moc herz geipart bat um fh felR mürdig gu veprü 
fentiren. Die Aonpletb namentlich durweht ein cben 
„fo warmer Cinn für zellen und dauernden Botfärit 
al8 in den ahlreiden Mipen die unpaltbaren Be 
Teprtbeiten der Gegenwart mit. Seibender Qaıge über- 
bittet werden. Schade, dab eins der Bebeulenften 
Wforlömen zu vorfhtig aufgebrüdt war und daher nur 











6 Beim Knfang anzufangen, wollen wir 
nie diefe 























don einem Meinen heile de® ublifwns verlanden 
wurde. Kiht weniger zeigte Äh der Mh des Der 
falecd dort, mo er bloß der Unterhaltung dienen falle 
Den Söbenpunft bildete in diefer Beziehung die Auf- 
vene ifgen dem Pienfmann, defen Fran und dem 
„fönwargen Karl." Dabei fönnen wir nit umhin, auf 
gel Vorzüge aufmertfam zu maden, modurh ih die 
Wie diefer „felhen Geiher* vortheilhaft dor audern 
outgeneten. Cinmal amen fie mit einigen Ausnahmen 
gang matürlih, maren mit bei den Saaren herbei: 
onen, und zum Zweiten bemerften wir wit Vergnügen 
den Mangel an gemeiner Zofenreikerei. 

ir haben im Borbergebenden redih, gelobt, mas 
206 verdiente und glauben dadurd) gepeigt zu haben, 
da wir nit Bloß wit Halbem Ohr gehört haben; mir 
Können daher aud ohne Anftand an den mihlibigeren 
heil unfeer Mufgabe, an den Tadel gehn, der fh me: 
migtens im Wefentlihfen in wenig Warte jufanınen- 
fallen äpt: Hrn. Verg® Ctüd if, wie viele Zendenz- 
Müde, eine neue rt Wubfattungsfüd, wobei die Sand- 
Yung. eine ganz untergeordnete Rlle fpielt und nicht 
Biel mehr Berichtigung Andet, ol unumgänglich nötbig 
iR. um an ihr mietfeme Cituoglonen, Gpieden, Wine und 
Wlipe, fury das, worauf ch eigetlih abgefeben if, an! 
einander zu füdeln. Auf einen Anoten mehr oder me: 
wiger tommt es dann bei einem folden Aaden nicht 
Am übelfen führt in folden Züllen in der Hegel 
der Chluh; Sr. Berg wird ih ohne Wider 
Areben eingeht, daß er auf fin Finis fein „coronat 
opus* anwenden fun, und Die fupperlluge Borfht 
des fchwaren Rarl, dem Refen Montelis Rott deb 
mitten Teamentß eine bloße Wbfchrift deffelben aud- 
guellen, febt au auf gar zu wadligen Zühen. Arel- 
iA wäre e& ohne diefen Rothhelfer wiht Liht genor- 
den. die Chrlihteit glüdlih ind Trodne yu bringen. 
Was mir im Auterefe Seren Berg feb ruht be 
daueen iR. daß er — wir wollen nit glauben, weil ihm 
der. beffere Mip aufgegangen if — das Ganze 
Sande einer albernen Farce verlaufen läßt 

Mm nodmal auf den „fhtrarien Karl“, 
Deutfömeißerforporal, yurädjutemmen, hätten wir u 
ungeadtet alle Rejpelt® vor einen Sorporal, dad Hier 
ber einen andern Träger der Tendenz gemünfät. Ein- 
mal iR mit anpunehmen, daß felbiger den „Aiterii” 
mit der Kufmertfamteit He, die olbwendig iR. um 
eine fo fangatpmige Ctandeede gegen den Aberglauben 
Halten zu Lnnen, wie fe der Rorporal der alten Rar- 
tetenberin Hält, und gweitend iR er ein Wiener Aind und 
































den 




















oc dag „dom Orund“, und dab will au mas fügen. 
Dei diefer Gelegenheit Fnnen mir uns Die Arape nicht 
verfagen, worum denn mohl der „Orfrite" fh eines fo 
muerbaften Hocdeutfb Befifen haben mag, während 
fonft alle dem Lager angehörigen Berfönlihteiten , der 
är. Rorporal nit außgenommen, Ach, mie ganz reht, 
mit dem gemütbticen Wienerifc Seamügten. Beröht 
das nit gegen alle Zubordinagion? 

Weber die Parfelung fAbt Ab wit gutem Genif- 
fen vorwiegend nerfennendes fagen. Bor Alen if 
58. Iungwirtb berpormheben, der fih feiner 
dantbaren Mole euch danfbarliät annahm. Gr 
mußte fe mit fonlel Gharatterifit autzufatten , daß 
man dabei — auf den Korporal vergaß. Befon- 
ders gelungen mar die Zgene mit Montelli, wo cr 
diefen Schurlen moralifd) gründlich vernichtet 

Sbenfe mar der alte Pründler des Sen. Weiß, 
eine vet gelungene @efalt. Sr. Tomafelli fick alle 
Quellen feiner Aomit vedlid fpringen. Die glidtidite 
Szene der Ar. Klimetfh war Die Rußfjene. Ar. Ba- 
gener und Ael. Kleim hätten wir doc eimas weniger 
fentimentel gemünföt. Art. Tamfdet mar. ein chteh 
Mottes „Aabritsmädel*, während Art. Fup aud einen 
mas zu hohen Ton anfhlug. —- Der Beifall mar ein 
Beifpieltofer. Die Hervorrufe des Berfaflrs zählten nad 
Detapen 

















Korrefpondenz-Machrichten. 


5 Berlin, (Die Biener Güe — Novitäten) 
In der Briericn Wilfelmftadt Jalten Die Wiener Bäfte das 
Aeatralifge Outerfle in erreichen Stimmung, und Bell 
den pemönnen fiher noch an vollerem Mlanz, wenn Bafpie- 
Her and Diretjion fh Lewogen fünden, das wirtlide 
Bufommenfpiel den Wiener Burgtbeate 

Werlin genießen zu fan. Brei) geführden dies fo. mafit« 
Hide Begehren zwei Ponpipuntte. Ginmal würde wiht je 
oder jeder von den Hofburafhaufpiem Die Moll, die er 
oder fie münfit der molfgedrungen erhält, Durfleen oder 
Darfellen müfler, und anderntpeile Tonnte wöglidermeife die 
Cinvehme für jedes einelne Mitglied might fo erpieig ale 
früßer, ausfallen, Die Auefüprung wre übrigens bei cms 
Sorpegeit und einiger Liebe zur Cade profil widt unmög- 
it. © Hütte gueflsohne wihts Werlependes für den Kin 

Her der die Münflerin, die in Yin gepielle Stle aud) 
Yerlin zu fpielu; Beibrs ja dad auferden nad fehr wid: 
0, dab man gerade nuf diefe Weile ef für das Ganze 
mie für jeden Einzelnen in feier @füre einen Woftab 
gereäten Urt empinge. Türfte ih emdlih das Wiener 
=gaupiekünfembte mit einer Jalben (der 2) Ginnapıme 


























pro Abend, ober jebes Miglib den Burgtfeaterb mit einer 
Monatsgage, wir fe daflebe in Wien beyieht, iekeit für 
24 Vorelungen zufeieden eflären wollen (ei rihiger Ro 
dus würde fh (on feel Lafe), fe möchten die mitte 
wohligen Vertimmerungen on Cheen wie Ginnabme, durd 
den unperfümmeren Genah eines Gefammieindends det 
Wiener Scaupi, fo wie Yu dat erpebende Aunfbepie 
io beuiger Aräfte anderen Wühnen gegenüber, enifieden 
aufgesopen werden. Torläufig gerüge Def Heine Buregung 
du Verbindung mit Görners „Cine eine Erzählung ohne 
armen,“ befonbers Durd) das ganz vorgiglihe Epiel der 
Br. Baiyinger (dort), in Beplelung von den. Meiz- 
ner (Berrateau), Bel. Aronan (Emma) und Om. Kieri6 
mer (lobeberg) gehoben, tamı ya erfen Mate dab beanute 
Sufpic „Eato von Cifen* an def Bühne zu fümeiselhafte 
Bufrahme, wozu anı meilen die gela irenbmürdige Date 
Aelung des dem. Zuhtmer in der, Tiefe, danı rl 
Aroma (Beth), Dr. Meigner (2ieofeid von Eientein), 
Art. Baudius (Sieeinde) und pr. Rierfhner (Liege 
en befärdeneren Partien, beitragen. Ben 
Wurde von Ber ganyen @rappe der Wiener Gäfe 
Susgegeiönet Dargeelt, In der neneinfeirten „Journatiten® 
Blüngte $r. Büchner (Bol) ud Sr. Reisner (2cmoh) 
— Bei Wallner eröffneten am 17. Bag. zwei andere Bo 
our, Bel. Krap un gr. Baumeiter, bee 
in Berlin fen beliebt, ein Maflpiel in der allen zum cuen 
Mate dier gegebenen „Eihule der Serlichten", dere Bau 
meifter mar. ir jhr anregen in feiner gemäthien 
Derbbit. Die sum eflen Wale aufgeführte „Berwandete 
Kaper, gemam Durd del. Krap cine allerlihfe er 
ireein, obgeid wir Drei animaliihen Studien fine Teil 
nahme zubringen innen. — Let Gallenbach neu: „om 
Hallifgen Zhor die zu Galenbad", „Dr. Bullic 
vom Corps de Ball, 
Warnung vor Täufhung“, „Eine Komödie hinterm Herd“ 

































©... Weipgig (dr. Baumeifer und Bel. Krap. 
Der Dinlett auf der Bühne, Dar Gaflpiel der Wie 
mer Wäfte war ein üryere, alB man erwarte halte. Raum 
Begann fi das Yahlitum für Biefelben zu erwärmen, ale fir 
auch hen WOISIeD nahmen. rl. rap crntele ala Geil, 
Aufica in der „Zihule der Berliebten“, und namentlich 
lo Miueie- in "der „Lermandeten Rabe" ungeteillen, 
man Tann fagen entpafatifden Befall. Die geftrenge 
Alt fond zwar das Iepipenonnte Städ für „nicht geignel® 
auf ein antändigen Qbeater gebradt Ju werden, ja vericy 
AO foger fo weit, Dasfelbe in die „Bereiterbudert) zu 
een — deflenimgeachter erreihte e6 aber feinen Awet 

Herilojer @hery — mehr mil 8 ja niht fein — dem 
udhtuun cine beitere Stunde ju beiten. Die unmulige 
Saft braie die Fine Wagatelle mit fo viel Mnfand. und 
Naiberät vor die Lampen, dah jübf der prüdeie Aufgauer 
derfeiben feinen Befall nicht verfagen onnie. Ale Zandon 
Visieag, vulgo Grile, rik die toentpele Künflerin dat Muri 
Yorium famodl, a6 and die Art fo febr bin, dah man fie 
wet über ihre Worgängern (Bron Baronln Brotef «Den 
Aelte, Are Mufieo, im Berein nit den. Baumeifiere 
Weflig Dungefühtte Junter Jobt, wor eine Muferiikung 
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Wertwirdig it ch, daß man von Iterem den äferreis 
ifh-baierifßen Diolett ala cimas gan, Katäclihes 
förmtic forderte und fh feier verwundert, daß derbe 
den Halten-Loni im „Bolhbauer” ho4deutfe freien I 
Wag nun olerdinge diefe Partie Durch torrette Durchführung 
des Diletis gewinnen, o ih eb dod immer nidt eine auf 
gemachte Sage, dap jeder Wiener Chaufpieler, yumal 
in der Burg, ou& In diefer Mundart bunandert fin mäfe! 
Die Wrori des Art. Rap forudh [ehr an 
Kurt. Beft. (Baffpiel der Yoffhaufpieler. Art. 
Suese. Arl Lonner. dr. Bed) Racı Abgang der italien 
fen Opernpeffaft , deren Ipte Worfteungen bi gänjlider 
Yheinahmelofigteit des Yublitume von Statten gingen, eräf 
elen Die Poffaufieer ib interefenten Gafiel in Bauern“ 
Feis „Arfen Darauf folgten die Zuide: „Buter und 
Sohnr, „Des Meesed und der Lihe Wellen“ (neu), „Anci 
Witwen’ (neu), „Wenn men niht tunjt", „Nas der Tomi 
iaen Dpert, „Keyen und Comnenfhein“, „Gr erperiment 
(neu), und endlich Bancrnfelds omufanteb Yuflpiel „Zau 
ber der Giree, oder der ategoeifje Imperanio“ ebenfalls yunı 
fen Male bei uns aufgeführt. — Iede einzelne Seifung 
der Münfier yu yergliedern, Dazu gebrit +8 und an Mai, 
nur fo niet, daß die gefäpten GäRe ihren Ruf aufs gl 
yente bewähren. Cie entwerfen und im Aleinen cin 
jenes berühmten Aufammenfpiels, weldes das Pofrurgikeater 
zum erfen Infitut Deufhlande madt; 2a gibt «a fein der. 
Bordrängen und Glängenmelen der einzelnen Shuufpeler, da 
elbt Jeden in den gehörigen Grenzen, menn « fein muh 
fogar in Dunfeldet, um nur nicht den Eindrud des „Broken 
und Gangen® yu hören. — Sr. Sonnenthal und fr. Bar 
Witten moren für uns alle Befannte. Sonnenihal it 
ein Siebing des Peer Fublituns, feine ausggeigueen 
Seiftungen im Salon Halten wir [fon bei feinen früeren 
Wopfpielen Gelegenheit zu bewundern. Ar. Babilton dat 
mähren der Zeit, da wir fe fahen — ea find jept 6 Dabre, 
file Art, Würzburg Gier gafirte — ein Mollenfach ber 
teten, in dem fe ch beril® zu fer vorgigligen Beihangen 
bradte, wir meinen dab Jadı der Selontamen, Die 99. © 
Bitten und ZörRer waren unferen Publkum frend, mußten 
4 jedoch am erften Mbend dom in die vfle Gut Refelbe 
zu fepen, Namentlich Pr. Hörer gerann ale Lämmäen in 
„Arifen” im Sinrme Die Simpalfien des gedrängt. nal 
Haufee für fi und in jeder neuen Rolle Reigere fh das In- 
tere. Pr. Mörfer il aber and ein Aünkler vom chen 
Scrolt, jede einzelne feiner Moll trägt das Bepräge cinr 
heratteritifgen Auffoflung on fh, die Aut dus Indinidun- 
fen® iR ibm eigen wie wenig Shaufpicern, dabei find alle 
Weitungen voll Wok, nel Wäre und Arifhe Won 
nfera deimifden Aröften fünnen wir wur rl. Delia 
bervorpeben, Die in einigen Mollen dur eine. pewin- 
ende Cinfadeit und Yerzihfet wahrhaft Aberrfäite. ir 
onen und , dah die Eirablen der Umgebung das Aräulen 
a wenig erwärnten, um fo mehr, ala mir das von deu 
Mebrigen mit fagen Finnen. — Die Tönigl. preuhiihe dof 
opernfüngerin Del. Yucca eröfler Befer Tage cin Gaffiel 
als Seonore in „robabourt, mährend Bel. Kanner dus 
ihrige unterbregen mußte. dr. Bed fnpt nad im Rayionaligea 






























































fer unter inmer fih Reigendem Gutfufanmus des Pablitund 
Bir tommen auf fein Galfpiel mie auf dab der Def 
pieer noch zur. 





Meine Chroni 


Don Gervinus" „Zhakeipeare' (Arirzt, 8 Er 
geimonn) befindet fih eine Dritte Auflage une Der Pre 
Diefes gefhäpte Wert wird manche, fall in vier, in zwei 
Linden erfenen, md das Game um cn Dritlel billiger 
fein ala die fähern Mugen. Dife ur, durdaus su 
Birte Ausgabe mir in 4 Crfrugen zu 1 Kl. brauge: 
geben a fo, Da au der Berffer feinem CHI cine aepuläre 
Bor wegeben, auch dem green Yubltum Tiger yuplaylih 
fein ats früher. Sm ya 3 Moden erfhrint Die ee Bier 
ung, und werden die übrigen von 4 yu 4 Waden male 
wen. [0 Da5 Bat Wa mit Sclıd diefe Jubrch fertig bl 
gen dürfte 

Don DI. Schleich, Ada der Ründerer „Yung“ 
werden nädens Gutpicle ud Vllatäde bi €. 9. Dumm 
in Winden in zei Biden ober [eds Crferungn im Drute 
ufheen. 

Im Thöätre de In gaitk in Yari ford au 25 
3.10 die iepte Worfelung fult. Das wid jfrt nie 
Dergeifen, dagegen Dub neue auf dem Saar den art et 
tiere erbaute am 14. Magap eröf 

Moger bat in Park in der tmiföen Oper als Oorg 
Brown hrenseden AbLID von der Bühne genommen 

Samsäns Denkmal. In Liffaben wurde au I 
Juni des Stundblh enthält, wele® man dan Dibter der 
Aufade „Don Quiz de Camotns* auf dan nad if benann- 
den ap eritel da. Der ganze Sof und alle Npörden 
wogaten der Peer bei Bei der Befborfelung im Loeaer 
Donna Ware II. frrad Der Znujir Mofa cin „ 
mecns“ beiten Bei. 

Die Gröffnung des Theaters in Baden Bar 
den Fade den 0. 1... durd die ern Ditjioer der 
grofherogligen Wühe in Karlerube Nat. Zir Ne Monate 
Hugah und September it felenden Reertir fegefet. 9 
Lugan: „Beutice und Benditt, temilde Oper in jur 
ten, bon d- Berlioz, „Der Haid des Girtee®,Tomhe 
Oper in einem A von Grifar, worin Wanlaubr, 
Sefoct, Balanqut; Prilkeup, Bcofren, Drau &barton 
Demeure, Menrofe und Barore minsirten. 11. Lupuft 
Diefbe Sorfelung. 13. Kuguk: Peufge Oper. 15. Kuga 
„2äwangr Domino, von uber, 15. Kuga; Grahtae, 
fee zualige Oper, von Neuer, 20. Hug: Drutfse Oper 
22-Baguf: Wiererbelungson „Groftae”.23.Kugaß: „Yahilon 
Bon Lojuucau, 27. Waguk: Deafge Cper, 29. Bugu „Die 
Megimentstohter® und Der nieele WEL der „Bavaniint.” 1. 
@estanker: Deulfhe Oper. 3. September: Los faussea 
eonfidences, la Neuvalne de la Chandeleur, Oreret 
5. Erptember; Les deux fröres, eomedie en quatre act 
traduite de Kotzebue. 3. Saplenber: Bum Gebursfe 
Des Orofkejoge: La Mouche, A bon chat bon at, proverde 
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inedit en dens actes de la Comtesse Dash, a famille 
Poisson, eomödie, la Pluie ot 1e beau temp. 9. Sep 
Henber: Großes Konzert unter Minietung von Aria, Battı, 
Waffe, Civori mb Binier. 10. September: Deutfäe 
Over. 12. Erpiember: La Mouche, un Piöge, Is Infiddles, 
15. @eptember: Tartuffe. 17. September: Deufge Oper 
10. Eeptember: La Dot de ma fill, lo legs, 1 fuut quime 
porte soit onverte on fermee. 22. Cevienber: Batille 
de dames, Los deux de Famour et du has. 24. Eer- 
Henber: Deutfe Dper. 20, September: Los funme 

tes, le Bougeolr. 29 @eptember: Le Misanthrope, les 
Procienses ridienles, it erfem Oriober falchen 
frangößfen Münfler ihre Worfellungen, während die grof 
derzogig Daten Pofoperufäuger mod im Oftober Bafelft 
Vortellungen geben 




















gohales. 


Im Garlteater beginnen om 15. Mguft die Bro 
Sehmanne meum Wusftattungsfüde „Die vier 
it Difes Torater am 1. Ceptember. wieder 

— Chen fo fll dort das in den Wi 

Variötin tagtäglih gegebeme Eid: „Une semaine A 

Londrest in der Uebefehung des Pen. Reinhard zur Auf- 

führung Tommen, 

Offenbach if von Eme bier angetommen und a für 
dat Ruitbeter feine neue Operlte „Bavad et bavardes 
mitgebrat, ie Bereit am 11.d. WM. im dorligen Theater 
aufgeführt wurde, Die Paupiparlien werden Sr. Treumanıı 
And Br. Grobeier, die beiden übrigen Dr. Rott und Br! 
Waret fingen, Die Operee fol Witte Wuguft in Eye 





eröffnet wi 











al des Theaters an der Wien 
10. 1. . entfhieden. Am T. findet die 
Wabt des Befnitiven Gänbiger-Romi's fat, und diefes ent 
(heit dann über Die eingegangenen Worflüge für die Yadı 
Uebernahme deb Üpealere. Bereie geboten find dofür 24.000 
fl Wiebe und 12.000 A. Kauyion. 

Böhmifche Vorftellungen. Dem Veruckmen nad 
foflen und im Laufe Mefet Monats weitere köhmifde Bor- 
Mellungen fatıfiden. Ca foll Naupad's „Zeitgeih* gegeben 
werden, und ter wird and; Ctraup’e „Prahlbinder” erwar- 
tet, doch mr alo Qupfpiel () und mit engelegtem (?) Belang. 

Böfendorfers AMlaviere. Mir werden erfuht zu 
ren, dh auch Hmm. Böfendorfers Claviere bei der 
Londoner Ausfehang dur Gebeilung Der Medaille mit Lei 














fügang des Jurp-Eprude „General exeellenee oT pin- 
nos“ ausgfeidnet wurden, 
Zur Schubertfeier. Unter den Vereien, deren Be 





Heiligung on der von „Biderfinn® zu veranfaltenden Schu: 
etfeuer DR jept betannt it, Find: Der Mönnergefangveren, 








der Cüngerbund , Cethaufer Gefanguerein, der. atıbemifde 
Befangoerein, Die Oitteinger Gidertafel, Sion, Nie Lereine 
von Gloggnig, ©. Pölten, Brut on. der Bitte, Ebenfurtb, 
Siefing, Traiefirhen, WöNing, Ctoterau, Ober: Pollbrunn, 
Renfat, AL6S, Pergogenburg, Traismaner, Baden und Paine 
burg. — Bon Calybarg teil! femer der gange Berein, von 
Troppau eine anfehnlihie Peputayln, von Brünm eine Anyobl 
Bon 70 Cängern ein. Bon den genannten Wereinen erfhcinen 12 
mit ihren Bannern, Bahnen und fonfigen Infigeien. Cäunmt 
ie Bereine begrüßen freudig die Wer, in den Bauern der 
Refden, ein „nieder-öerreiifheh Gefangfen* zu veranfalten, 
gumal e6 gilt, den Bond zur Grrihtung eine® Schubert. Dent 
males ya beridern. Dos Novitäten Bingt der „Bederfiunt 
einen Chor von MM. Storh (dent von d. Wayner) 
zur Muffüprung, bett: „Des Wicels Rüge Nammbermandt!* 
— Gin von dem Mitgliede ds ‚Wiederfin” A,delta Torre 
Jun. verfaßtee Gebidt: „An das Banner!" — Tonponirt von 
den Cpormeifer det Wereinet, Im. I. €. Mepger, tomut 
Bei Mebergabe des Yanncrs zur Muführung. 
Brünner „Neuigteiten* halten den in Kr. 27 
der „Aegefiouen® enthaltenen Weite „Brünner Lheateriu- 
Mänder mit febr aneefennenden. Ginelungswerlen abgedradt 
Darauf tit mun dab Gefammnt-Parfenale der Bränner Bühne in 
Benfelben Behnner Matte mit der Cellärung entgegen, ca fei 
nritig, dap der Direftor die Chaufpeler wie ein Wrodkerr 
Befonble um ‚mißt befonders refpeiool von ihnen wud fie 
ich befonders adtumpnel von iPm [preden*. Dah Befe Er- 
Märung am der Care mit viel ändern dürft, möde u 
(Wopt Leicht zupehanden werden. Wir haben wahrlig wit er 
worte, daß unfre beügligen Oppenenten und in öfenticen 
m mit einer Bufimmunge-Adeefie erfreuen märden 
(Singefandt.) Das Programm der Bäglinpt-Bre 
dutyion, unter der Leitung des ariffhen Dieetors Sen. 3 
Seltmesberger, zum Vefgtufe der Yrüfungen om Wiener 
Ronferooorium iR folgendermaßen yfammengefeht : Onverlüre 
dur Oper „Dberen" vou Weber, Nele ans der Oper „Litus* 
don Mozart, gefungen von Frl. Woffmannı (lafe der Br. 
Andrieffen), Violimonyert don Birugtempe, gefpelt von 
mm. Yan (Aloe des Den. dof. Dellmenberger), And 
Sieder aus den „Serbhflängen? vom Grädener, gefangen 
von Bri.ltter (Alaffe des Hm. Grädener). Alıviertongert 
von Mendeofopn, geiielt von Nm Schenner (Aloe des 
den. Doc). Die Yrodufzion fudet Donnerag den 
Juli Radmittage 4 Ur falt. Nah derfelben erfolgt die 
Verbeitung der Medaillen und die Ramenslefung der voryüg« 
Hflen Böglinge 
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Imhalez Dramehfge Erdien — Dramatige und 
wußtaliihe &teratur. — Dresdner Tpeaerberit. — Zhester- 
zußönde in Möhren. — Grazer Zheatere und Maftbericht 
Wiener Ateaterberiht - Rorsefponbenz Radridten (Berlin, 
Winsen). — Later 








Pramatishe Stadien 


Die Ante und die Romantiter 
Püsne und Stact 


Son Julius Gleonor. 


Drama und Seben 


„Die Bühne bedeutet das Leben“ -- es ift Io 
oft gefapt und Doch viel öfter mod) von Dictern, 
Publitum und Staat vergefien worden. Wudı von 
der „höheren Wifion® der Bühne wird viel und 
häufig geiprachen ; Dichter und ein Tbril des Publ 
fans glauben zwar an diefe Sendung . dadı wieviel 
find folder Gläubigen am Sipe der Macht?! 

3a diefe Miften jelbft, ft fie cine bloß üftber 
tische, oder gar and — Taufende lädeln itonid) zur 
Brage! — eine moralifhet! 

Und melde Arefe, melde Höhen und Tiefen 
des Gebens foll, darf das Drama umfaflen? Die 
Kunft erwägt da „Sollen“, der Stant das 
„Dürfen*, — werden fie je Darüber einig werden ?! 

Wahrlib. diefe Fragen find fatım minder in- 
baltejeoer twie das Leben felbft denn „dat Drama 
bedeutet Leben !* Doc weldjes Leben?! 

Bir halten mit dem gemeinen Denfdbenverftande 
dafür, nur das feiQeben, was Bleife ift von 
unferem @leifde und Blut von unferem 
Blüte; mas durch alle Zeiten Iebendig wirkt, dat 
allein ebt durd) alle Zeiten. 

Die Grieden — man muß ja Iene, die unfer 
geben immer wieder bei ben Griechen um fein Bedht 











befragen, die Griechen jtiten ! —— num dieje braditen 
in ihrer Aragddie ihre Götter und ihre Helden auf 
ihre Wühne; fie waren fi eben eine eipene Belt 
und fanden dan eigene Leben groß und tief genug. 
un der Antite zu entbebren, obgleich das alte Wutter« 
land Eyipten Wiramiden und Könige - umien in 
Aülke bejah als Stoff zu einer dramatifchen Antite! 














® Denmod), wie enge und gedräct war bieß 
Leben, dieie Bühne gegen jene Dühen und Tiefen, 
die Beiden das Gpriftentbum erfhloh. Dies if 
mun unfer Leben. 

Die Yeidenfcoften beivegen Die Welt, und das 
Gewifien ift der Zeiger, mobin «6 mit ibr treibt 
der Wille meiftet, das Gemütb erwärmt, der Geit 
erleuchtet fi; der-Zod jelbft it nur des Lebens Ban- 
dung zur Anfterblihleit. Das Leben aber treibt 
Minionen Areife, wie der Djeam; fie breihen fid) 
und vergeben aneinanber, doch feine Welle it der- 
Hocen, denn oben giebt der Simmel feinen Iten Arei, 
in dem fh alle in ein Ganzes fünen. Zo gibt der 
Mufslid auf das Iemfeite im Werein mit Dem irbi- 
fchen Treiben ert allein das volle Rund des Lebens." 
Seine ratlofe Blnth und Ebbe gilt diefem Himmel 
und die füttlichen Sdeale find diep Sternenjen- 
feits, das die Menfäheit mit magifijer Gewalt um- 
fhtungt und an fi zieht, — fie find zugleich 
der göttliche Iubalt unferes Leben 

Diefe Weihe der Göttlicfet in unferem Sein 
eennen und fie verfünden. ift des Dichters 
Sendung. 

Auf dab uns aber das Göttliche als foldee 
theilaft werde, hat «6 Die Worfehung als Witrotos 
mos im umfere Bruft, in unjere frei» beroubte Wahl 
gelegt 














ier in diefer Menfehenbruft wird der erhahene 
Kampf um die NWeale ewig wicber autgefänpft; in 
ibr, im Gemüthe Hiept der Schwerpunft unferes Seins, 
Hiogen die Wendepunkte unferes Schidjals; fiegen Die 
rule dort, jo befegt ihr Träger, wen iter 
Bond, den Wiberftand der Welt, und mit dem all 
der Nenle frürzt auch die Welt 
eben ift des Ehriftenthumes inne 
ver Erlöfungewert, daf es ung die jittlihe 
Breiheit und ein fittliches deal gegeben, 
uns mit dem Veruftjein der Willenefeeibeit: jene 
der Yfidit und mit der wollen Zelieit auch den 
tiefen Eanft des Lebens erjhloh 

Diejes Moment des Sittlich-Erbabenen 
zog erft mit dem Chritentfum in die Menfchiit ein; 
mit diefom Momente hat es aber unferem Leben wie 
der Tragödie einen Inbalt  derfichen, deflen Orähe 
und Unvergänplichteit fh zur Act und Sant der 
Alten verbält, wie Mannesthat zu Minglingeiräunsen 

Und biemit ind wir bei dem Puntte angelanat, 
das Bejngte im Kerne nljo zufommengufaflen: Der 
jütttihe Gehalt des modernen (hrifichen) 
Lebens, d.h: die fittlicen Adente, find 
aud der Anhalt des modernen Dramas; 
it diefem Inhalt umfaht 
fernen und das nanze hätige Yehen unferes Beftes 
and Gemütbes, unfaht «6 Bolitif, Moral und 
Religion — — — dran dieje Mewalten 
zufoummen erjt das „volle Mund des Yehens.“ 

U jene Entwichungsprosefie der Meuchit, 
ieldhe der Gang der Geitichte bereits ebgeidloien 
und jo weit überwunden bat, dafı fie dem Wejen 
unjever fittlih-eligiöfen und josinlen Mn 
ihaunng fremd aeworden find, gehören 
miht mehr ins Drama, denn fie gehören 
aud) nicht mehr dem Yehen an 

&o bat das Perbängnifi des jduldlofen Dedip 
eine Macht mehr über unfer Gemüth, das fd nur 
dort tragiiäh erftütent fühlt, wo cs unfere Schuld 
Mutter werben fit unjeres Geidider 

Wenn Brutns als Konfal den eigenen Sohn 
wegen Ztanteverratbes zum Tode verdammt md füh 
ven Häft, jo bewirtt Mieie That in unfercm Pemütbe 
mar fiiche Empörung genen eine Gronfamet , die 
map unferer Hufraftung —— da rutns den Spruch 
dem ziweiten Komful Abertaften Tomte — poiifeh 
nicht inmal geboten war, mb wir Fünnen nimmter- 
mehr in diefer arbarüichen Mufopferung der flichen 






























«8 aber unfere Seiden- 
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Vaterpficht Größe erfennen, während dich Opfer 
dem alten Mom, wo das öfentlihe Leben Aller galt 
and dent Water eine fait ferantenlofe Familiengeivalt 
zutom, allerdings erbuben erfcheinen mupte 

Sobald daher der Dichter folhe ganz auferhalb 
unferer Sitten und Denfweife lienende Stoffe der 
Antite wählt, vermögen wir ihren Gehalt nie une 
mittelbor im Gemüthe, fondern nur mit nbilfe 
mahıne unferer hierin Bildung, di. mit dem 
Werftande zu erfaien; dadurch aber it jede tra 
wifdhe Wirung auf une unnöplib, weil die dar 
gefteltte Leidenfhaft nicht mehr unfere Leiben- 
haft tee und erfhätternd fi 

Ganz anders verhält cs in mit Stoffen 
wie Meben, mit den furdtbarn Thaten von Tantalus 
Geflecht u. dla; dei bier finden wir bereits fit 
Hide, unferem Berftändnife zunünglice Konfitte und 
das Wirhen-lement verrkli nicht mehr den Zchwer- 
punft der Sandlung ans Der inneren Seelenwelt in 
eine jatalitiiche. Ehen jo find die poltiichen Kämpfe 
alten Mom und Grieienlands von unverqäng: 
idpem Wehalte auch für umfer Leben und Drama, 
da fie im Wefen denfelben Iren galten, die auch 
unfere Zeit — mir vie felbfenupter und in das 
veränderter Kom — anfteht, 

Rice die Wutife jelbft alfo, fondern 

nur das Aremde, Todte derjelben wollen 
wir verbannt jehen von unjerer Bühne und 
diryes will aud ebenfo entjchieden unfer 
Publitum, weihes — mie une dünft — oft und 
deutlich gemun fein „Was it mir Hetubat® zu erten- 
nen gab! 
Wat aber befimmt tropdem noch imner jo 
hen Dichter, auf derlei Portpärfe zuritjugreifen? 1 
Man weifet bier vor Allem auf jene hundert 
Vedenfen der enpklicfeit, welde ein aut unjerem 
Sein berausgegeifienes Städt Geben entrder gar 
nicht oder nur verftämmelt über die Bretter lafen, 
und wir gedenfen —— den lähmenden Druct folder 
Veforgniffe volltommen würdigend —- diefer Frage 
auch eine befondere Vefpredung zu widmen. Mein 
feien wis auch bien unbefangen genug, diefe üufe: 
ven Sindernifje von den Gründen jener inneren Le- 
Bensihene zu trennen, weldhe jo manden Dichter 
Find iu die ntife treibt. 
Das Griehen- Drama 
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ame veligiöfen Gejän- 
gen entfprungen, faft ausfehliclih der Beier ihrer 
Götter oder Yalbgdtter geividmet und ohne jene ber 
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gende Kraft der fitfiden Ioeale und der betvuß- 
tem Willensfreibit , weldhe eine Welt von Konfliten 
Haft und bezwingt — hat einen voriegend Liri- 
den Charatter, umfpannt nur einen engen 
Rreis des Lebens und der Mifefte und 
macht eine tiefer angelegte, vielfältig münncirte pfi- 
hologifhe Charatteriftit der handelnden 
Berfonen theils unmöglich, teilt entbehrlich; feine 
einfach gegliderten Stoffe Hiegen endlich Duck) ihrer 
Dichter Hanb bereits formgeredht bereit für umfere 
nahjcaffende Hand, und unfere Erjindungsfraft 
Bann dabei ziemlich feiern. 

Diep zufammen gab vom jeher den anzichenden 
Magnet für jene Vorliebe zur „plaftichen Ruber, 
maiden Simpligtät und hönen Slarbeit det antifen 














Dramas, womit Liriter, ja blofe Stubengelehrte fc) | 


zu Dramatitern der Untife eben darum beru 
glaubten, weil «8 ihnen an Erfindung, an Seibenfehaft 
and. pfcholopifher Araft des Charalterifirens, an Le- 
benstenntnip endlich gebrad) ! 

Ein Wahrzeichen für unfere Behauptung bietet 
bier auch jene befondere Vorliche, womit die nüch- 
ferne Gelebrfamfeit nicht nur von Kommentatoren, 
fondern jelft jo mander Porten am der Rothwendig 
feit der „berüchtigten drei Einheiten" hängt, ale 
ob die bloßen Mbftrafzionen unferer Borfellung „Seit 
md Raum“ das Wejen der inneren, faufalen und 
picpotogifchen Zufammenhangs der Handlung berühr- 
tem! al& ob bie Ginbelt wiefer Handlung in ettuns 
Anderem iegen Fönnte, alt in der Ucberfihtlichteit 
und Norhivendigkeit ihres inneren Zufommenhange 
und in der durd) die Ginbeit ihre® Grundgedanfens 
beroistten Einheit des Intereffes! 

Der cite dramatifche Port wird dieje Einheit 
in Die üppigfte Stoffesfülte zu bringen wiflen „ der 
Dotteinär uns eig. feine Dürftigeit und Dürre 
als „Haffiihe Simpligität* austramen! 

In diefe Berfündigung am wirtlichen Leben 
tbeift fi mit der Mafjifhen aud die romanti- 
ihe Schule; wie jene in die Antife, flieht diefe in 
die Wunderwelt, im Wahn, dort die echte Porfie 
zu finden; ud der eigentliche Grund biezu it bei 
beiden derjelbe: Furdt nor dem Wellen 
ihlag des Febens! 

Ce gibt aber nur gweierlei Wunder, — die über: 
natürlichen der Dogmatik, womit eine überirdi- 
iche Araft en fiihes ober pfihifcher Befeh des Lebens 
für einen beftimmten all aufbebt, um damit — fagt die 




















Dognatit — ihre Größe und Macht zu offenbaren; 
oder jene inneren Wunder des fämpfenden 
Menjcengemüthes, deren Offenbarung und in 
jeren Ziegen wird, die die Liebe über Haf, die 
P licht genen Leidenfeaft, Die Wegeflerung über das 
Intereffe, die Willenötraft über Schmerz und Tod 
ertüupft. Diefe Wunder und fie allein find bes 
Dichters Wunderwet; fie allein erjhüttern und 
läutern die Seele des Hahdelnden wie des Zur 
Ächaners, — und menfelic) rühren, erfjlttern, — nicht 
faunen maden — it des Dramatiters Beruf. 

Entweder läht der Momantiter den Wunder: 
oder Geifterfput mit der Handlung mur nebenher 
Haufen, obme damit in fie, im die Entfehlüffe feines 
Helden einzugreifen, und dann ift diefe Nomantit 
ein Ainderpoffentand ; oder das Wunder hebt den 
Schnoerpunft der Handlung aus der Bruft des Sel- 
den in eine miftfche Region, und dann — ift die 
Pfiche, und mit ihr das Drama und das dramatie 
ice Interefie einfad) todtgejölagen. 

Die Sache ift fo jhlicht und Alar, daß man die 
inden unferer Romantifer faum begreifen tönnte, 
ioenn ihr leptes und geheimftes Motiv — nicht eben 
fo Mar zu Tage läge 

Das Drama umfaht den ganzen Gehalt bet 

Lebens, di. all feine fitichen Ibeale. Gin 
Bid auf anfere moderne Wühne genügt aber 
zur teaueigen Meberzeugung, daß fie Diefen Be- 
hatt mit wolf vertritt. Wir fehen auf ihr 
fait nichts ale Die Kämpfe und Leiden der Liebe, 
ia Diefe felt wur jeten als jene gewaltige Leiden 
it, die cben jo viel Sepen alt Verderben zu wir- 
fen vermag, jonbdern meift abgefewädht zu zahner 
Schwärmerei, empfindfanen Sentiments und Ponden- 
gionelen Galanterie-fairen. 
&o göttlich aber diefee Gefühl, — die Liebe 
tt dos Geben, fie füllt die Bruft det Mannes 
zumal nimmer aus! Wehe der Generazion, die dar- 
Über anders dichte! 

Shateipeares große Tragddien der Liebe 
„Antonius“ und „Romeo“ zeigen une erfehätternd 
des Mannet Schiejal, wenn die Liebe zum einzigen 
Inhalt feiner Vruft peiworden Üt: diefen fol fie 
ein rubm- und zwedlo® geopferte® Leben, jenen den 
Syevter der Welt und beiben -- die Manneefraft. 

Iede Geidenfchaft, die im Kampfe gegen Borur- 
tbeie, Werhättniffe oder die Seidenfhaften Anderer 
ein ftticeb Neal durch Ahaten bebarrlich und opfer- 



































bereit anftebt, gibt ihrem Zräger, ob er num fiege 
oder fale, ein Recht auf Selbentgum in Leben wie 
auf der Zühne, und ein jeder Konflitt folder 
&rt ift ein Dramatifher. 

Bir verftehen hier aber unter Leidenfehaft immer 
mir jene mächtig wogende fraft der Cerle, die, ein- 
mal ergeifen von einem großen Gedanten oder Be- 
fühle, mit al” ihrem Wollen und Wirken nadı diefeu 
einen Brennpuntte ibresQebend uthet, und in Diem 
Sinne bleibt Henels Wort cin awin wahres: 
Richts Großes geihah je obne Leiden 
Nönft.“ 

Das finnlice Moment unjerer Natur bedingt 
motfrwendig, daß nicht allein der Yrrtbum, jondern 
felbft die Wahrheit uns, im Ringen nad) ihr, als. 
bad mit Seidenfhaft erfülle; mit diefer aber be 
ginnt auch fogleih die Fenbung unferer Exteunini, 
und fo wird bie Wahrheit — während des Kam 
Dies um fi, vom Wehe monnigjad verzerrt, ent- 
felt, geihädige — Durch der Rümpfeuden Leiden 
fait immer wieder zum Problem Und 
eben. Diefer Bruch), den die Scidenftpaft dee Helden 
in Die innere Parmonieniwel feiner Menle bringt, 
ift der natürliche Keim feines tragiichen 
Geihide. 

Hier nun find wir mitten im Kern dee Prama’t 
mie des Lebens 

Beide find fie. wertb- und inhaltelos ohne ft- 
Nee Deale; in Beiden ringt die Menfdhheit mit 
eidenfehaft um diefer Meale Erfüllung oder Hinde 
rung; in Beiden endlich. ift dieie Veidenfchaft die 
Mutter der Schuld und die Schuld dee Helden Fall; 
— das ift des Dramas wie des Lebens rapie 
Gereöhtigkeit gegen die Idee und ihren Heldın! Das 
ift der Gefehthte und der Bühne Weitgerihn über 
ige, fein Streben und fein Iren! 

Dies Welrgericht jchanen. an dan Malen de 
Helden fid) mit aufeichten zur Größe; won 
Scpuld und feinem Polle aber erfhlttert uud gelün 
tert, fh demüthigen vor dam Her, dies ift der 
unauslöjblihe seliniös- moralijce Zricb 
der Menjhen, der jie mad den Schauen der 
Beitgefidte und Bühne fernen macht! 

So wahr mau der Ztaat des Lebens 
volle fittlihe Kraft für feine hoben Awede 
braucht, Diefe Arası une und ihm aber nur 
durd) den Kultus der Ideale wird, fo wahr 
bedarf der Staat der Mitwirkung der 




















er 








184 


Ginzelnen 





Bühne, die da berufen ift, Diefen Kultus zu 
begehen. 

Ehrgeiz, Waterlandelicbe, Unhänglicit an fer 
mer Wüter Olouben, Sprache und Sitte, d. i.an 
feine Nozion; der Trieb nad Ghre und Mannrke 
würde und wor allem das Streben nad) veigitir 
und bürgerlicher Freiheit — dies fd die filihen 
een, auf deren Grundlage unfer foziale Entwid: 
hungeprogeh vom Bepinne des Chriteuthume bis in 
unjere Tayı fortgebt; wid im engen Areife der De 
milie alten, aud im öffentlichen Leben ringt die @efel: 
haft nach einer firtlichen Ordnung, melde Pliht 
und Med alfeitig befimmt gegeneinander abgtejt 
md eben Dadurdh der Mutorität wir der Würde dıt 
neue derflärhte Gewähr der Gib 

















tung. biete 

Diefes Sereben gebt fo fttig und allmädig 
durch alle Aafen der neueren Gechichte, dab «4 für 
den modernen Ztant nur cine Wahl gibt: antwcder 
diefe Gefechte, und damit die cigene Zukunft zu 
verlängnen, oder fie rüdhalteloe anzuertennen und 
den berechtigten Ideen der Beit Ehre und Eingang 
zu haften zum Zipe der Mad 

Nein Staat vermag mehr zu unferer deit gib 
und Dauenfräftig zu betehen, der diefe Abren von 
fit) weile, und in der bat, wohin wir and bidın 
wir fen Diefe fnlicen Kräfte und Triebe der Bil 
fer allüberall von der Autorität angerufen zur Ari: 
tigung amd Verjüngung ibrer jelbft wie der Gr 
iellichait, 

Die Stootegewalt mm, indem fie dem lichen 
Wehatte des Lebens aljo geredht zu werden tree, 
Ram der diefem Gehalte yeweihten Bühne ihre Ah: 
tung und Pflege unmöglich verfagen wollen, und dire 
Ahrung Wd fie am jegenvollten für Staat und 
DVühne bewöbren duch Ahtung des Dichter 
Meter: den Gehalt des Iebens unverfün- 
wert auf die Bühne zu bringen. 

Der chte Dichter — und nur von ihm ift bir 
die Here — als Münftler über feiner Schöpfung 
waltend — bat fie mr den Plan und Inhalt det 
Ganyen im Auge und feinen Mutheil der Tandem; 
daher auch feine Mirfculd oder Verantwortung at 
den Leideufehaften, Mehimern und Sünden feier 
einzelnen Gefhöpfe ; er ol dat Leben einfad; vor 
unferen Xugen auf und Iehrt uns aus jeinen taufend 
Zerthümern die Summe jener Wahrheit. 

D jeher und fafiet dad auch vom Sipe der 
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Bemalt herab bes Rünflers Schöpfung mit des 
Staatsmannes großem, weitem Blide als 
ein Ganzes auf! Prüfer und deutet dod feinen 
Pan und tepten Aubolt cfeiger ale den franfenden 
Schladenftoff des Details, deffen Trübumgetrifen fo 
mothmendig mitbelfen zur wollen Aärung der Wahr: 
Bit! MGabt endlich ertranen zur Mulichen Bildung 
Det Publitumb, das - mag and) unter ihm bie und 
da irgend eine niedere Yeibenfnftsregung, Durd) ihr 
für den Augenblic über die Bretter fineitendee Bor- 
Kid gelodt, auflingen -- zulept Dennoch Durch den 
geraltigen Schidjalsgany det Ganzen withinangeriffen 
ird auf der Dichtung und der Wahrheit: fonnen 
teine Höhe! 

Die Leidenfhaft if der 
ehrlich zur Erreichung großer Dinze; ihr fönnt 
fie, mie die Weale, nicht autrotten. wicht altrat- 
ten wollen; dad; zügein, fäutern Fönmt und follt 
ihr fie amd mährend pilegen ihre Giub zur Altar 
opferflamme der Meale- Tie Tragödie, ale diefer 
Mcale Priefterin, bietet cudı biegu ihre reine Hand, 
greift fie wohlwollend und unverzagt: der freie 
Bund des Geiftee mit der Gemult wird une 
Allen frommen! 














Varihbeit unent- 





Dramatifche und mufihalifhe Siteralar. 


Defen und @efhicte Des Suhlpiels. Borlefungen van Di. 3 
Wöhla Leiyig dei 8.9. Weber. 





Deufeh 


gt 
nad 


G.— Daß populäre Porträge auch in 
Gand immer mebr an die Tupesordnung fommen, 
einer werdenden Triche 
Mniverfeller Bildung; das Bedünfnik der nachträglichen 
Beröffentlihung derfelben mag auf Seite der Aubdrer 
esenfo ertlälich fein, alb das Gefühl einer darauf be 
glicgen „gemifen Schuld gegenüber den 
auf Ceite des Beranfialters. Wie diefer feine Borken“ 
gen eineichten oil. hängt felbfverhändlich won den 
Bedürfniflen feines Auhörertrifee ab, und muß feinem 
Belieben überlafen Bleiben. CE der Borlefer noch ein 
Recht auf Diefelbe Aongeflion bat. menn er Ad in Den 
Berfafer einek Werten mit dem beraustordernden 
Titel ‚Beien und Oefcihte der ußfpiele* ungeman 
delt Hat. it eine. Arage Verneinung cr une 
bon erlauben muß. umfomehr Anfpeub 
feiner Produtzion auf Liftematit überdieh ned durch 





von dem immer al 


nBitoriun 








deren 
wenn er den 


Musbrüde mie „Überfätlihe Darhellung“ Serborheht 
ertlaufende Brofen, mie. dob man nihtB „befonders 
Reed oder Drigineleß geliefert yu haben glaube,“ 
füinen die Kriit unmäglid, entwaffnen, wenn man auf 
der möchten Zeite miht undeutlig merten läßt, man 
meine eine Aufgabe vollendet zu haben, mon Schlegel 
8104 den Samen außgefreut 

War quwörderf die Abhandlung über dab Mefen 
der Yuffpies beteft, die den Gegenfland der Cinfel 
fung Bidet, fo iftalerbings Dr. I. Mählp mortreier ald 
w. E. Schlegel; aber wie funten nit fagen. das 
gepterer dadurdı entbehelih geworden märc. Mäßly 
bett in einer Berne aub. alB ob er menigfend der 
af: Erfinder ded Momifen wäre, um auf einmal bei 
dem Sclegelfden Cap von den „beiden Polen dit 
Sehens* anguformen. Bir wandeln num dur eine Beihe 
'on Mforibmen, Die, ald fie an den Ohren det Mähty- 
fen Börerfreifeh porüberraufßten. diefen vieleiht seht 
eb: erbaut Haben mögen, Die aber doch nicht Anders 
oriömen, und zwar zum Tell Die gebörte 
en Find. Wie mögen die vefp. Zubörerinnen die 
cn gefpipt haben, alß Ahnen folgendes „geifreie" 
taub R. Bifher® „Diotima" aufgeht wurde: 
Tas Romife it das glüdlice Inhende Nhata, mo 
| Ver Seid nad) den Kämpfen von Won und Den Mben- 
| fenımm des Beltmeerd endlich die erfehnte Peimat fn- 
| det. Id dem Gelben entfagt man gern, menn man 
| im fihönen Citand und bei der freuen Penelope, ein 
giädliser Menfä fein darf!“ Bir fehn Jundert 
| mftöne" Augen Dabei in freudigem Beuer erglängen, 
| mürten aber den Ken. Werfaler (bon Bitten, A6 mit 
| diesem „Holden Dant* zu begnügen. Mas er mn 
| meiter über das Zeiebeab der Romdble Im Gepenfap 
| au Dem der Tragödie fagt, hat zwar feine Richtigeit, mahnt 
| aber aut bedeutend an den dur das ganze Berkihen 
ik Bindurhrichenden Mangel am vielem Wefentliden, 
wihrend dafür Mandet, wat nicht vermist worden 
wäre. Bloß deahalb angebracht feheint, weil Ah damit 
Hlingende Frafe oder ein „den Bortrap SelebenbeB” 























Zitat verbinden ließ. Zo erfahren wir nichts über die 
} genenfeitige Ziehung des Helden und der Rebenper- 
foncn zu einander, niht® über den Untefhted zuilden 
| den: Kufpiet Der ten und banı Der modernen Wöter, ber 
do cin mefeutliher i. mitt über die unterfheidenben” 
Wechmale der verfgiedenen Gattungen der Luffpie, 
deren Raten mir jeden Wugenbtid Segegnen, und to- 
von Su. M&pLy feliß bei Plautus nit weniger ald 
Fieben Marunter ud dar „eigentlige Luf- 
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Melt?) anfüget, Wir meinen, bei einem Merte mit 
dem Titel des vorliegenden, vollen Knfpruc auf Bennt- 
mortung diefer Bragen zu haben. 

Sehr wir zum zweiten Til, zur Befhicte über 
ei Diefer onnten und fönnen mir une nad nit der 
Annahme entfölagen, der Merfaflr müfe bei feinen 
mündlien Borträgen von Zall zu Ball Kefonders mit 
der fhöneren Hälfte feines Aubitorlums ein ebeeintom- 
men über dab zu Bietende getroffen haben, defen Fir 
Mungen fih denn mun aud) Das Iefende Publitum ge 
falen tafen muß. Anders wühten mir und die qänz 
ige Citemlofgteit in der Sehandlung der acht Aopi 
et, in melde Die Befbihte nach den verfhidenen na 
Honalen Sieraturen gerfült, Kaum zu erlären. Xur in 
einem Suntte fimmen fe alle überein, daf mir nürn“ 
Hi, Darüber, worin der unterfheidende Choralter des 
Cuffpield der. verfiedenen Kagionen befeht, nihte 
erfahren, obwohl der erfaler felhf ft, dab ch 4% 
ein fpanifcee Luhfpiel „in unferem Sinne Taum git.* 
und daß dat geiedifht, trapden ch eine. „bollantete 
Kunffdäpfung geworden“, doc nicht für alle deten, und 
om menigfen für Die unfre muergiltig fe. Dat 
Beutfhe Yuffpie, daß frangöfie und engifhe find tg 
ie Crfeeimumgen auf unfern Theaten, oder Ne 
Rondipile unferer Wblotheten, und ein Ahdtigeree Weg: 
eilen Darüber Lehe Ab alfo. lehter eutihuldigen. Bann 
ber magt fi) jemand an Krifofanes oder bie beiden 
und erpattenen Nömer? Wer tennt von Go145 mehr 
als Schillers Bearbeitung der „urandot‘? Mer 
mid fi wohl in dat Sabirinih der fünfzehn hun 
dert bis meltaufend Produtzionen Lone de 
Begas verlieren? Und do möchten wir, menn 
mir fon einmal an eine „Gefdihte des Sufpiets“ 
geben, über Diefe Erffeinungen nit meniger in's 
Klare tommen, als über Chatefpeare oder Mo- 
Yiöre, meld Septerer dem Pefer alb Schooffind det Ter- 
ers vorgeführt mid. Da e& diefem zur entipehen- 
den Gporafteifrung des berühmten Pramfen fogar 
mothiwenbig frint, top feines Befhräntten Raumes 
faR eine ganze Zyene aus den „Femmes savantes“ 
im Originaltegt aufgunehmen und zur Beleuchtung der 
vor Moliörfhen Barce einen jlemtih eingehenden. A: 
haltsontgug des „Mvofat Pathelin“ (mas mir 
Bifigen) zu geben; fo Liegt wohl die Arage nu 
maruum Hepnlihes niit 3. 2. gerade bei den Alt 
nefächen if Des Meiofanes „Wollen“, die der sch 
führige Gimnafit (hen mit Sokrates in Berbirdung 
Beingen Hört, faffen reißt gut wenigfene eine Inhalts“ 























angaSe zu, wodurd ih der Berfafer gemik mehr nm 
feine Qefer verdient gemadt hätte, alf durd feine Diele 
@eiten umfaRende ieoretifgeifheifhe Mbhandtung über 
diefen Pier, der ihnen frap aldem cin (panifhc Dorf 
Bleibt. Mehnlichen gilt von Terenz „die Brüder“, die 
einen Bild nad) Rom ermöglichten 

Wübrend wir ferner bei den Grieden nicht. blok 
mit einem feitenrehen ANhetihen Cxfurs über Mrifte- 
fancs, fondern aud mit wiht minder weiläufigen Grör- 
terungen über die fogenannte ‚neue Aomödie,” für die 
fi fein Bertreter erbalten hat, in fogar über Die mit: 
fere, von der mir mod) viel weniger wife, und über 
deren Seifländigfeits-Reht die Aten nad niht ein- 
mal gefätofen find, unterhalten werden; muß fd das 
ganze Beutfgnagionale Suffpel mit 11 Ceiten abthun 
affen (dem Frangöffgien find 24 zugeibeit), und erfab- 
ven mir AB. über Hand Sud faft nichts, nik dak 
in einem feiner @tide der liche Malt Adams Kinder 
au6 Futpers Rotehlemus eramnie. 

Wit zu überfeben And weitere manniglacht Bor- 
ansfepungen von Kenntnifen beim Lejer, Die demfelben 
306 ganze Wert oder dad einchne Kapitel gradegu 
Überfüffg maden. &o mird bei den Griechen vonı 
her und von der Parabafe gefproden, ohne dak im 
gungen Mertiien mut nur ein @lerbenemörtien über 
iefe Beiden Ausdrüde zu Anden wäre. Wenn mir au 
fon den Chor old eine giemtid allgemein. befannte 
Gräfe vorauefepen wollten, fo Dirfte dd dem nicht 
Mofüfe) gebildeten ee der Yefer die Parabafe. ci 
terra incognita fein. Gbenfo lebt «8 den Septern 
überloflen. R& über Die mehrfach ermähnte comedia 
dei arte der altener vd Mlare u fepen, wenn ihnen 
Diet aub den bie und da verloenen Proden über Boltt- 
Homädie und Impronifagien möglich if 

Werfen mir mum mod einen Bid auf cinelne 
Saplte, fo werden mir and dabei mad anf mande 
Hidden ofen. Wenn wir bei den Griehen den Sak 
den: „Die Komödie wäct und fnft mit dem @te- 
gen und Aallen der Ohlofratiet, fo vermeielt hier 
der Werfafer ofenbar mit dieler die Demotratie 
da fonft das Umpefehrte wahr wäre. Menn mir 
meter (8. 18) zur Vertheidigung des Arifiofenes 
fefens „Wenn die Xomit wirffene fein foll. fo fan 
fe niht allgemeine Erfheinungen m Tum- 
melpleß ihrer Gnune oder ihreß Cpotteh mahen. ca 
müfen Lonfrete Repräfentanten Derfelben, 
Mebende Ninger und Anhänger, in weldhen die bcten 
Spipen deb zu verbößmenden Prinipd fi Deeinigen, 
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Heraubgegeiffen, md dem Pfeile des Wipeh preis 
gegeben merden"; fo miffen mir geftehen, daß mir ame 
fonf mad dem vernünftigen Yeler jun. Mir dan diefe 
Grtlärung molhmendig fer Biefte. afarfeben daran, 
dab mach zu Demeifen mite, warum zu folden „tontre« 
ten Nepröfentanten® gerade wirtih „gelcnde* ausgefucht 
wenn man Diet cin 
piet Reben? Eben fo 
mir unfre Begriftüpigteit. bet dem Zape ein 
en Dichter Meiiofaneh tft feine Schuld 
menn Aeifofanes, der Nürger, den großen Belen 
(Zetratet) nit in feiner Diefe erfahte,” — Muh mit 
btegel will Hr. Möbtn cin Hühnden zupfen. Be 
egenttich des Sabnes, den Wriftiofanes negen Die Götter 
Khleudert, meint Schlegel. dab diefer cinfadı auf Kt: 
mung der Dihterlnune au fopen fel, meihe vom Arie 
dentaumel der andı Die Bötter ergrifen 
glaube, und von Ihnen vorausfepe, dak fie Zpak ver 
Reben. Wer je über den viel Befprodenen Anthropomor 
Aomus der griedifhen Wiholegie gedacht bat, dürfte 
moht kaum eine andere Crflärung einfader und näher 
Miegenb Anden. Dad Sr. Mähly meiß dick been 
„Die alte Komödie" it ihn „angemeht von den serfeens 
den @eifte des Neuen, der gegen Das Pıflehende fämpit 
nd au) den Göttern den Krieg crflät." Dap gerade 
Wriftofanen und befonders auf veigiöfın Bebiee ih 
durch ungmeifehaften Konfernatismus. hervorihut 
dabei natürlich nicht in Retradı. 

Wei den Malienern merben mir, ohne das Or: 
ringe Aber De erfe Enfwidtung ihres Luffpiels an 
erfahren, plöptid mitten in ein Chaos von Namen ge: 
Met, die semtich funmarifch mit Dem Bormurfe der 
Sfgönität abgeihan meiden. Per oberfählichen Per 
handlung der eomedin dell’ arte iR fon früher Or 
mäbnung getban 

Wei den Spanieen tommt der Berfafer auf man 
migfadhe glädtiche Bedanten. Cr aeicnet, mem nu 
mit. menigen @trichen, jene Age des Poltschnrafers, 
moranf die mazlemale Somit hanptfächtih [uft 
ieft eine Meine Zehllderung deR Iheatralifhen Zn 
plopes und erzählt den Jnbatı eine Molina’Tcen) 
Ctüter. Don Lope de Bega befommen mic mohl 
eine breite Aufzählung finer Toraige md Mängel, aber 
op all dem fein WI, ja mir erfahren nicht. einmal 
den Hitel auch mr einen fehner ride, 

Die elite des framöffden Suffpiels geht 
zum großen Tell in der umfangreihen Charafierii 
Moliäree, womit der Verfofler aus feinem bisher 








werden müfen. Wie würde et 





te. mit Dem modeinen Y 
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gen Nahmen berausgeirten, und melhe zu dem 
Selen des Meinen Budbes zu zählen iR. und die deh 
enptiijen in einer Scildermg Shafefpeares und 
Zneridans auf 

A been Iommen Die atmen Peutfhen weg 
ie finden gar die alten hehtänenben Arafen über 
Kerfings „eftes volltommen beuhet und valltom 
mene® Deutfhes" Luffpiel, ind aber, wenn fe damit 
zu Ende And, and fhon beim vorkpten Wlntte det 
6 un Beim biforifcen Kuffpiee der Gegen 
wort angelommen, daS freilich auf mır emmähnt wied, 
damit Guktoms „dapf und Chmert“ niht nur alb 
das Gefte deutfäe biferife Yuhfpiel — mar mir zu: 
geben — fondern and) ol8 ein „Mahret Ränomen"— 
morüben mit vor der Hand die Aten mod ofen Laftı 
imotten — befomplimentirt werden Tune. Rokebur 
Breutag. Venedig werden faum einer Rüchtigen Gr- 
möhnung gemirdigt, melden Schidfal fie übrigens mit 
Aronfeide &eribe ibeilen. Die Größen ameiten 
onget geben gang Ir au. 

&o verrinnt der @trom der verfaferihen Be: 
Anbei, made er mannigfadh aufgehrauf, in dan 
Zond verlorener Troden, und mie mären in Velegen- 
heit um eine entpredhende Mbrefe für dad Merten 
men ce fi mit. mifleät, BOB im Bolhfäntit ge- 
bunden, fir den Kippifd eines meilihen bel-eaprit 
nipfehlen lie, 




















Dresdner Chraterbericht. 


Dre Mrtfamteit de neuen Generobirttore. Lin biertejä- 
Figes Mepertee. Bafpiele 

P.— Benn unfer Diesmaliger Periht Tange auf A, 
imorten ließ, fo battg Diet feinen @rund darin, dah ber 
Wirffomfeit der neuen General:Direters nm 1. Sof: 
theater, Sn. v. Rönerip, eine größere Auhmertfamteit 
gemidmet werden follte, wm auf einer Neibe von Bor 
Metungen, menigtens nach einem Nierteljehre, die Wrin- 
sipien qu erfennen, nad) melden der Genannte die Le- 
tung diefer Runfenfalt zu führen gedentt. 8 mirb 
allerdings Niemand beanfprudhen, dah Ahen nad) der- 
Hittmihmähig fo furzer Seit bedeutende Reformen Ather 
werden follen, andı ebenfomenig, daf gerade in den 
mer- Monaten namhafte LeiRungen geboten werden 
da der uns fon feit wielen Dahren ger 
ügee, Bi6 jept mad vorhandene Ichelfand, mr the 
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meife dem Perfonal Urlaub gu geben, eine fortdauernbe 
Eröcung des Enfembes, ungenhgende und mangelhafte Be: 
fepungen. Serbeifüheen muß. ein Uchehand, der fo 
ange forbehchen wicb, Bi cine allgemeine Beuslaubung 
eingeüßet, überhaupt ein mehrmödentliher Club Det 
Bofibeters angenommen if. Bei Diefen, für dab laufende 
Zahe unabmeldbaren Gindernifen und Cmieigteiten 
bei fen früher abgefhlofenen Gaffpiefen und darge 
gen mehr: iR Dot Öi8 zur deit Die Cine eitenbar, 
daS dir früher in Den erften Sommermonaten Aarisende, 
Pole und dat Ballet diebmel auf einen fer befhränt: 
ten Mirtingefrei® angeriefen waren, woraus pilht 
der @luh zu ziehen iR, dab Sr. n. Könerip die 
Beiden Geneb, mern au nidt gan) eıfrnen. dad) 
wenigkent mefenlich befhränten mil. Medings ante 
die. Gefbihne dem Siegen ameiten Theater 
die Sofe Überlflen, mohingegen Nat Ballet fih 
Bareuf gu befhrönten häte, Daß eh ala hier und da 
motpiendige Suthat in der Dper feine Apärlgteit ent 
fait, aber Davon abfehe. einen felSARändigen Pla cin- 
nehmen ya mol 

Vorlöufg ergibt ein Rüdblid auf dat Repertit 
vom 1. April 68 Anfang Tult folgende Refutete 

An 91 Opielabenden tamen von Zrauerfp 
ten, Dramen und Chaufpfelen zur Auflübrunn 
„Gamlet”, „Igenio auf Taule“, „GRp sun Ber- 
ibingent, „Zorauato Zafo*, „Beuf“, „Bon Aarot", 
„Rabate und Siebe“, „Wilhelm Ze", „Die Jungfrau von 
Otens*, „Das Käthien nondeilbrenn® (in der veralteten 











Holseinfgen Bearbeitung), „Medta”, „dopl und 
Sowert”. „Der Cbforher". „Ailippine Belle“ 
„Gottöed und Gellat*, „Darf und ion, „Die 


Marguife von Viette*. „Qorbeerbaum und Setteinob“ 

Ton Suffpielen und Poffen, von denen nur 
wenige Den ganzen Abend auefüllten: „Die Miderr 
fänfige“, „Die feltfome Bette" „Rofenmäller und inte“, 








„Die Breimanter",„Cnglifg*, „Die Bcfhtiler“. „Bade 
turen“, „Sand in die Augen", „Cr egprrimentiet”, „Die 
Sgwäbin", „Die Viebeiiplomaten“, „Der zerbrorhene 


Arug*, „Magnetifhe Kuren“, „Die Entdedung‘, „Die 
Gndpeittrie", „Der Sauefpion*, „Dotter Welpe‘, „Der 
Mactt zu Cerbrunn“, „Alene Rifserkändnife", „Rhard 
Wanderer‘, „Mit der Dedrt, „Buch II Map 1" 
„DIE Memoiren db Teufels", „Der Damentic“, 
„Die Mintel”, „Das Duell im I, Sied* 





Da ge 





bildete Haustncht”, „Orfeub in der Intermelt“, „Aid 
and Bloc", „Bortunios Kied*, 
In der Oper: „Bigaro® Gohpet". „Die Sau 





Bert‘, „Beeiföäp“, „Curianbe“ 
Bert der Teufel“, „Binorah, ‚Wiens‘, „Zannbäufer“ 
„Ropengrin’, „tradela', „Rilhen 20", „Der Barbier 
von Serila‘, „Die Stumme*, „Bra Diopelot, „Die 
weiße Dame‘, „dahann von Pad“, „Rorma’, „Dit 
Rahtmandierin", „Queia‘, „Der Troubedour“ 

© the 6 aub Neem Reertei Bergeiönib ır- 
fee, dab die neue Verwaltung mäßigen Anforderung 
genügt dat, mern dabei and eiyelne Mägrife und 
Berirrungen nüßt ausgeblicben ft. 

Cine Alpe iR bet unferem Hoftheater zunääft zu 
meiden: dat Beheben, Gelb zu verdienen. Gin dol- 
übentr fo feine „@pehlayon” repröfenen, nit dar- 
mad) fragen, ob daß Cthd (0 wih fo nlel Mingende 
Wünge einteägt; 8 fol niht darauf anfommen, ab dat 
Bert ‚ucht“ oder nißt, fordern nur, ab «4 wirt 
ih im Lollien des Bortet ein Aunfiprodutt 
ei. Diefet würdig vorzufüheen fe Ne Mufgabr. Bei 
der oorgefrittenen Iuteligens fa oder Alafen des 
Boltes {üßt 6 auf, diefer, dem Tester noiimendige 
Battor mehr und mebe zum Befern führen, mır muß 
ab Bafe feigehalten werden, Daß die Aunfankelt auf 
der Söbe der deit ehe und nigt Bob in der Anyab! 
und der Mannigfatigteit Der Were fine Obre fuhe 
fonbern aud in dem Bas und Mic. — Ueber difen 
Funft zu wtbelen, iR zur Zeit bei unferem neuen 
General:Direttor nod niät möglih, Dekbalh wird bieraut 
uf fäte wieder zurüd ya Lommen fein 

Früher (honabgeflofene Baftfptel-Engagements 
ren une einige Damen und Sereen in ber Oper 
dor. Die mehr oder weniger Interefe eegten. in 
ter den Gäten febt Ar. Harrierh-Bippern oben an 
die foroht in gefangliger wir minifher Belebung wel 
face Apellnahme machrief. Die genannte Dome trägt 
ein tßtigee Kunfikreben in Ach, Den jede amel Hinder- 
fe entgeentreten, nämlich Mangel on Ausgleigeit der 
Stinmmitel und an wahrhaft bechender innerfih en- 
Dfundenem Bortrag. Bedee tat am förendfen In der 
Yorie der Reyla ım „Oberen“ und zum Zbeil ud in 
Ber Guronthe Dervor, weniger in der Gfabeth im „Tann 
Hänfer* und ger miht ale Cifs im  „Lohengrin” 
moraud der Club zu ziehen IN, Nah Br. Barriere: 
Bippern im iifßen Babe ots eife Sängerin 
genügt, möhrend im dramatifhen die Leftungen. hinter 
dem Wolen queidbleiben und bei derartigen Br 
Mrebungen dab Mögliäfe zu giben, die niht. yu 
Rarte Chimme cine Schärfe im Zone annimmt, in Bolge 
eier auch Die Intonayion nih! ganz mafelloh efdeit. 


„Dberont, „Bo: 
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Am Rolge 


von Beitungereflamen und früßeren 
Seifungen im Aonpertionle , murde das Auftreten 
der Pr. Rörfter als Mathe, und @u 
fanne mit großem Interefe ermartet und verfolgt, 
dedureb mur die fon im Toraud gefaßte Meinung be 
Mätigt, dab Air. Rörfter mohl zu fingen verche, aber 
auf der Führe wie eine hervorragende Stellung einnch- 


Rerma 
aber 








men werde, da fie in der änferm Grfheinumg zu alt, 
in der Darfellung zu jung und im muftalifden En 
fembte zu unfertig. if. 

Größere Ingeudligteit, aber auch größere Mangel 
Haftifeit geigten die beiden nachfolgenden Gäfte. Art 
Hänifh und Ar. Georgine Schubert. Mas die 


eifere anlangt. fo hat Die Dame cine mebltingende 
teije Mesgofopranfimie, Der aber eben and feine 
größere Rrafionftengung aupemutbet werden dar, Bas 
aber geiämäig, tonfiare Asrrftbeit der Aoloratur und 
db muftaifen Hubbrudk und Cierhet in der Jntonayion 
anfang, fo And dartn noch fehr rue und grünlide @tu- 
Diem zu machen. Alerdinge ermöglicht der Wafk Mefer Ipt 
angeführten Grfordernife mob nicht ganı die volitige 
Befähigung aur Zängerin, denn font mühte Bel. Beor- 
gine Shubert cine der größten Löngerinnen fein 
a fe alle tehnifhen, gefanliden, minifhen und mu 
Taifhen Anforerungen efüdt; fe dat aber mit einem 
fo geringen Erlmm-Doterial au fmpfen, daf ihre Bor: 
üge und guten Gigenfdaften beinahe gan in den Ain- 
Gergrumd treten. 

Bei dem Mangel einer lnfhen Tenor an der 
Hefbüßne waren die Goffpie dur 8.8. Ctolien- 
Berg und Molters cin nothwendigeh Grfordemib; 
alein Seide genägten ebenfomenig. ald Auefibt IN. da 
der fühlbare Mangel in Defem Pahe duch die Mid: 
fehe des Gen. Rudolf ausgepliden mid. fr 
Stotgenberg Seit allerdings ein geofes umfafen- 
des Repertie, profile Iheaterroutine und mil Ger 
Wandihet . aber eine fereitte und ermübete Etimme 
ie Dur eine loßende Lonbildung no unfoner ehe 
Der Darfiellung lt Geben und Pabehet. Def rat befer, 
Beinah suniet. in den Geifungen Deb Sen. Wolters 
au Dormfode hervor. der in jeder Bepieung ein Bi: 
Bungsfähiges Talent zeigt, mur aber den augenbldlicen 
Bedürfnifen der Hifigen Sofbühne niht.entpriht 

Site im Schaufpil gab +8 auker dem Debüt des 
Sen. Roberftein nit und dürften auh nidt au cr 
erwarten fen, da fa alle olenfüher außceihend be: 
ent Am 

















Nachtrag. *) „Der Pofilen bon Beujumean, — Das 
Wepertoie — Die Zeilhenottmaft. — Die Oreferfinmuns 
— Perfonal:Rarihten 


Während die Beltimiife Oper: „Die url 
wer“ bereits volfändig fertig Audiet und zur Mufüh- 
Kung angefünbigt, Bis heute aber nod) nit in Eyene 
gegongen if; fam dagegen am 26. Iuli „Der Bo: 
tler von Sonjumenu“ von Adam, nen einkudkr 
zur Darllelung. Ser Stolzenberg. in der Aitele 
role al6 Gaf. hat zu wenig 2timmmittel, um der 
Yartie volhändig genigen u Fnnen , mäbrend 
Prau Iaumer-Arali die Mole der Medeaine 
Gewondtbeit und ieler Wirtufität zur 
offen ihr De @egenfäpe amifen 
At mibt gang volllommen 
gelingen moltten, mie überhaupt fümmtlice Partien 
in diefer Tper bei dem Wormalten des Pialoges 
für Deutfche Zänger große Zchwierifeiten bieten. Bon 
Nactheil IR ch au, mern das Orchefter mit (mad) 
genug begleitet, mic Die bier der Aall mar, 

in Fortfhritt unter dem neuen Pirettor iR das 
vegelmöfine Befanntmahen des Wodıen-Nepertoirt mit 
den vortommenden Whänderungen, deren Urfadien und der 
ine der beurlaubten und ertranften Mitglieder, eine id 
At für das Publifum, die man oordem nicht fannte, 

Weniger erprleih, fheint e8 und dagegen, dak 
die GntreattRuft im Schaufpiele fit 1. Dali bedeu- 
end verhärtt ft. mas folglich gerade dem entgegen flht 
maß andern Deted, gehüpt auf Erfahrung, durd) 
Binmeglafung der Snifhenmuft geihab: Nach An- 
hören und Sehen einee Alter in Naflihen Werten ber 
darf das Publifem einiger Minuten Rube; wenn num 
aber in demfelben Hugenbtid, wo der Porbang fäl, 
eine aflide Sinfonie oder cin anderes werthvolles 
Tonfid im Orhefer anhebt, fo hört man entmeber 
forgfältig darauf oder man Ignoriet «5 im eflen Alle, 
iR 68 geitige und Pörperlige Snftrenpung, im eptern 
ber eine Mibachtung gegen Die grofen Cchöpfungen 
deutfiber Meifter, die aud dadurd) Ah bekundet, daß 
diefelben mır bruhftüdweile vorgeführt und oftmals in 
der Mitte des Sapes wegen Hufgehen De Borbanges 
abgebrochen werden. **) 








mit großer 
Geltung brate, 
dem orten und 








imeiten 








+) Später eingelaufen ala dat Vorhergehende. Ad. M 
Dem entgegen möhten mir denn dad, in der pielbe 
forosenen Brage, info meit für Die Zmifenaft: Ruf paiice, 
deren Alönge, in mittelgute Ruf! anfändig vorgeiragen wir, 
die unpeimtihe woptpätig. unterbricht 
und Befelben türzer fein Kam. d. Ro. 








Cine Angelegenheit, wele vom früheren Diretor 
des Hofthenters mit großer Wurliebe in Angriff genem- 
men war, hat endlih unter Seren u. Könerip einen 
vorläufigen Abfhluß gefunden: die Pertiefung der Orr“ 
Merfimmung. Die verfhiedenen Berfue, melde yu 
mäf mt Älteren Opern gemacht wurden, maren jum 
Vortheil ousgefllen, hingegen bei einem Berfude mit 
Rarfihner'e,Zmpfer und Mdin“ zeigte fir der enthie- 
dene Mangel einer fhärferen Tonfazbe, weshalb man davon 
cbfab, neuere Opern mit Defr Hefe Zinunung un geben 
Da nun aber Die Dresdner Orchefterflimmung mr un 
10 i6 14 Zhtingungen — mad) mit. einen Werte 
tom — gegen den francöhfden Rormalton höher feht, 
hat die sur Berathung diefer Arage non Seren d. Aön- 
erig sufonmenbernfene Aommifien ihre Anfıht dabin 
autgefproten, daß cine Bertichung der Stimmung notb- 
mendig if, allen ein Suridgehen nur DIR zur fopenann- 
en Parierftimung fir Die Drebdner Anpelle nit zu em 
fehlen und dedpalb vorläufig die yeltberige Ztimmung, 
Beisubehalten fi, ib Ad) on andern Weatern beRkmnte 
efutete. fehgefeilt haben. 

6 aha trat Ar. 
„Hermann und Dorothea‘, „Der Kammerdiene" und 
„Der Störenfrid® auf. geile A Ar ältere cars 
girte Franeurollen pad branäbar und mürbe be einem 
Engagement on biiger Hafbühe mehrere andere Da 
men umnötbig machen; — bethalb füeint man bavan ab- 
Aufehen. — Pom Publitim munde die Gain fehr ante 
grieinet und ihr Verbleiben pemänft. 

Rab und mad ziehen anh unfere beimifden 
Fünfter wieder ein, menigfens iR Ar. Damifen 
im „Raryih* fhen aufgetreten, Arl Ianaufbet 
dagegen nad) drei Mollen nad) Arantfurt zum Cchpen- 
fe Seulaubt morden, um defelin in einem Bel 
fiele die Germania doryuellen. In Berug auf 
die genannte Dame gehen hier unberbürgte Gerichte 
um, dafı Defelbe wegen Mangel an Pefhätigung hr 
Gntialungsgefudh bei der Direhlon eingereldt babe 
m Monet Kuga beabftigt aub Ar Bürde 
Rep wieder in Thötigleit u freiem, da, laut Briefen, 
der mebrmenatlide Aufentbatt ın Montede am Menferfer 
Die mölige Genefung der Aünflerin herbeigeführt 
habe 

Rubinfein bat feine nenefle Oper zur Aıf 
führung diee  eingereiht und aufagende Perfiberungen 
upalten 




















Aricb-Plumaner in 
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Cheater-Bofände in Mähren. 


— Otmip — Iplan, — Inaim 
Hifwein 


Brünn 8 


befchen fländige 
den Beiden 


Bin. 
Hanpifäbten 
die erfe 


PD — In Mähren 
mengefefaften 
Brünn md Olmük — 
Stodt des Landes mit dem Like des mährhen 
Wels, eines reihen Aabritanten-, Jandelt- md Ge- 
merbfiande® , der Bentralbchörben und Candesanfalten, 
mit einer jahtreißen, für Aunfı nicht unempfängliken 
Cinmohnerfgoft, iN volltemmen in der Yage, ein Ihrer 
ter u erhalten und an die Büpnenfetung größere An 
forderungen zu Rellen. ol& dich bel den anderen @täb- 
ten des Yandes möglich if in daucen Die 
henter-Lorkelungen , mit Ausnahme der Rormatage 
und der Ofterferien, das ganze Aahe hindurd); mährenn 
in Pimüß die Zbenter + Saifen am 18. @eptember 
einen jeden Aabreh Keginmt und mit den Dfern des 
daranffolgenden Iahres endigt 

Beide Theater find das Eigenthum der Ztadt- 
tommunen, melde unter geniffen, fontraftmäßig ihre 
gefleltten Bedingungen die Mühnenteitung den fh im 
gompetenz fependen Unternehmern auf die Paner von 
ehe Iahren pahtmeife überlafen, 

An beiden Aheatern A daR erforderliche Berfonale 
miöt nur für da Schaufpiel und die Boffe, fon 
dern auf) für die Oper engagit 

m Sihlufle des ahres 1861 befand das Per. 
fonate bei dem Brünner Theater u. 3. jeneh dur 
Megie aus 1 Sekretär, ! Ainpelimeiter, 1 Orchefer-Piretr 
1 Anfpiienten. 2 Coufleues und 2 Theuterärgten. Die 
Baht der Darfeltenden Nitglieder ded Cchaufsiels und 
26, der Oper 12, ded Ghorperfe- 
dei teihnifhen Perfonals 10. Sichel iR jedoh 


Brünn, 


























zu bemerten, daß mande Chormitglieder auch zu fe“ 
meren often in Scheufpielen verienbet murden , und 
dak mandıe Schaufpleler au Heinere Partien in dır 





ernahmen, 

Im Laufe des Jahres 1861, nämlich von Dtern 
die Ende Deyeinber traten folgende bernorragende Gäft 
in Brümm auf: el. © Schulgendorf, vom Yung 
enter, Art. IOllner vom Treumann- Aheater in 
Wien, Sr. Iriebler vom Talietbeater In Daumburg 
Sr. Herafeld vom Burgtheater, Sr Hanfe und Al 
Schönhoft, Soffcanfpieler aus Peteräburg. Ari. Yan 
mer and Sr. Garon, Tänzer aus Barls, und Bei. Mid 








Im Ganzen wurden vom 1. April Biß Gnde Deiember 
IRGI (rei Biertel der Caifen) 50 Opern gegeben. 
In Olmüg befand das Perfonale desThenters 
{m Jahre 1861 anfer den Kegifeuren ans 1 Rapelnei- 
Mer. 1 Oriheftrbieftor, 1 Souffeur, 
1 Pibtiothefor und 2 Ipeaterärpten. Parfellende Mit: 
glieder der Oper waren 12, det Schaufpiels 21. Der 
Chor zählte 18 Individuen. Mnkerdem mar eine Balı 
fetmeiflerin und 2 Sängerinnen engagiet, und zum the 
mifcen Perfonate gehörten 22 Indinibuen. Im Yanfe 
der @aifon, nämlich vom 15. Seplember 1861 bis 
Ofen 1862, murden 54 Opernporfelungen gegeben, 
darunter erlebte Meperbeers „Pinorah die mei 
Ren Wiederholungen. Me @äfe find in dem 
Art. Arauk, 
Sr. HÖLzL, Länger 
änger Art. Yannec and 


" Anfpigienten, 








oben. beselimeten Aetranme aufgelreen 
wel. Cihtman, Ar. Ratten 
des Hofeperntbenters, Die 
Sr. Albert 

Dab Ieoter in Aglau mird nur auf einen Bin 
der verpadet. Der Unternehmer zahlt feinen Paint 
und if mir verpfiätet. die ganze Ginnahme von zwei 
Bortellungen für das emeninfitut zu geben. Op 
worfeflungen Anden in der Regel nit Ratt, daber die 
Zabt Deb engagirten Perfonald bedeutend geringer. if 
als an der Prünner und Olmäper Bühne, Die ungin- 
fügen Zeitverbältnife und der Umfand, daf im Beginn 
der Ahraterfifon Das Kauptfad der Boltsfüde, denen 
bei dem Mangel einer Oper der Gefcmad des Iplauer 
Fubtitume am meifen huliget, ungenügend Befept mar, 
werden alß der Hauptgrund db fhmächeren Thraterbe- 
fubes begichnet. — Die Yoeilnahme des Publluns für 
das Aheater verringerte fh im Laufe der Theaferjet im: 
mer mehr; aufer bei den Penefj-Vorftelungen deatten die 
Sinnahmen mit die Tagestoften, und fe. opfermilige 
Perebungen der Pitehlon vermodten nlht da6 In- 
teefe deb Publllumd zu weden. Shen am 16. Re- 
beuar 1861. alfo noch vor dam Ende der befimmten 
:heaterfaifon . Mindigte die Pirelsion den Cihluk der 
Bortelungen an, welder jedad erfi am 23. März erfolgte, 

3u demerfen mic mach, dab am 5. Juml 
1661 der Direltor Haimer au Inaim mit feiner 
Operngefellfhaft einen Zitlus von mehreren Abonne- 
ments-Borfellungen in Iglaw verauftltete, bei denen die 
Offenbadigen Operetten „Der Chemann vor der 
&büre, „Die Hecjet bei Yaternenfhen*, „Die Zauber 
geige” und „Das Mäben von Ciifonze*, ferner die 
Opern „Der Parbier von Zenila” und „Maria von 
Ropan“ und ein A aud „Breifhüh” gegeben worden find. 
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Rict befer (waren die Tpeaterserbältnife indnaim. 
Much hier lieferte Der Ipenterbefudh im Laufe des dah- 
K6 1R6I mit wenig Muhnahinen mus ein fpärlihes 
Erträgniß, and bier Tonnen die täglihen Regietoten 
taum gededt werden, fo zwar, daR von einem Weber“ 
Fhufe zur Derihtigung der Gagen faum eine Nebe 
fein tonnte. Der Direlion mied jedoch eine Bermaht: 
Hofung der Bühne, eine Zitemtofigteit dm Neperlir, 
eine Anntafe Mifhung der beterogenten Dinge, die u 

führung von Pramen, Luffpielen, Poflen in Verbindung 
mit Arobaten,, Ceiltänger- und Tafhenfpieler-Borftel- 
kungen zum Bormurfe gemadıt. 

In Keutitfpein veranfaltete Der Aheaterbieltor 
Hlum aus Zhlehen Im Monat März IBEI mehrere 
Ahentervorfellungen, bei denen BIoß Schau. und Luft 
fpiete nebft Pofen zur Wuführung Tamen. Diele Bor- 
Meflungen dauerten jedoch nit lange und der Schluß 
derfeben mar am 5. Mai IR61 

Da mit Husuohme der beiden Panptfähte Brünn 
und Omüp, die anderen Ctädte ein Theater nur hurye 
Zeit im Jahre erhalten fünnen, fo bilden die Direfio- 
ven mit ihren @efelfhoften nur eigentlich Wanderthea 
ter, meihe den Schauplap ihrer Thätigeit. dort auf- 
fölngen, mo Ai) für einige delt, menn aud nur ein 
färgliher Yopn für ihre Bemühungen ermarten läft. 








Grazer Chrater- und Mufihbericht. 
Dreimonatliher Rüdblie. 





N Eomle der Ipeater-Direttor im Commer ger 
möpnli hr verlegen I, momit er dat Sans füllen ol, 
fo A 8 im Defer Can aud der Berihteratier dur 
Die Mufgabe, auf Interefie eregende Meile wit feinem 
Verihte die Epalten eines Fodblatter zu füllen. Cein 
ingiger Zroft And da Die Baffplee, denn im Uebrigen 
iR diefe Seit on theatrolifhen Creignifen fo iter, als 
das Ahenter felbt. Mir geben aber dennoch an Wert 
und Denfen: „Arifd gemapt, IR bald gemonnen.” 

Wie hefannt, befindet Ab Theater. ei 
1. Apr d. 9. unter Senuefraplon und {R dem Direl- 
tor Baloanaty die ortififhe Kitung desfelen gegen 
eine monatliche Befoldung von 200 A. ö. M. über- 
fragen; er farm Mp jept diefer Peitung mit meit 
größerer Cierheit, fi von Sorge um Bellhaflung der 
nötigen @elbmittel, widmen, da biefelben bon der 











Senuefraglonttafle vorgeföhfen mb auß dem lieber: 
Kaufe der Sequehtenpiont-Cinnabmen über die Regie Die 
Gläubiger Sefiedige werden. Der Pahtvertrag mit 
den. Balvanety iR vom Yandes-tueiguf bIR Ofern 
1864 verlängert, font Die Mündigung für 1863 auf 
gehoben. 

Weide nun aud Bezüglich der Nefultate diefer „ar: 
ifßen" Leitung noch febe viel zu wünfden übrig, fo 
fan man demnach mit dem, mas gegenmärtig geleitet 





wird, mit fo gama unaufrieben fein, menn man nit 
unbeffeidene Anfpräche el, und menn man ermägt, 
daß. grümdiihe Berbefernngen In einem furzen Seitraume 
mob nicht mögtih Anh. Mas vor Allem das Mepertoe be 
it, fo haben wir verbältnihmähig den Bergleih mit 
den Nevertoiren fogar vom Sorbühnen nicht un (hsuen 
moilen aber Damit ger nit fagen, dab eine Berbef- 
ferung au in diefer Witung nicht mehr möglich mnb 
wit auch fehr münfenswerth wäre 

@eit der Zeit unfreh fepten Beridtet, mänlic 
feit Ende April d. 2. murden gegeben, an Opern; 
Robert der Teufel“, „Das Wahtlager in Aranadar 
(2Mal), „Don Ann“, „Fanuhäufer‘, „Norma, 
‚Die Ractmandlerin“, „Liradella", „Belfar", „rn 
Pinoalo“, „Die Infigen Weiber non Minbfor“ (2Mal), 
„Die Hugenotten“, „Sernani“, „Der Troubadonr 
„Linder, „Der Areifip“ mentötocter“, 
„Der Profet” (RE), ‚Die Ztumme 
Don Portic“, ‚Lutreia 

Operetten 
(Mal, „Der Chemann vor der Ale 
Sofgeit bei Snternenfgein”; —— din Ballet 
a quatre-, wenn aud nur febr Mmmerlic in Spene 
gefept, zur Seit ded Gaffplelh der Yamare 

Trauerfpiele. Shaufpiele und Cuffpicle 
„Rat and Morgen“, „Der Goldönner“, „@raf ler“, 
„Ein Aind des GINdR“, „Der Sonnmendbof", „‚Braf 
Waldemar”, „Rath, „Die Räuber‘, „Nathan der 
Weiler, „Die Yungfrou von Drleank“, „Die Reife 
aus Somood“, „Marla Stuart“. „Der Aönigslcutenant“ 
„Dat Urbild des Tartüfle“, „Der Baubfpion“, „Die 
Citerfüctigen“, „Der Grat aub dem Bde“, „Die junge 
Bothe“, „Dir, wie mie" (Mal), „Mur der tomifcen 
Oper“ (2Mal), „Ur IM taub“, „Ab Beibe Ldig", 
Mori Shndrhe” (men, 2Meb), „Der geheime 
Agent, „Die Gitter, „Er muk aufs Sand“, „Negen 
und Connenfheht", .Ärübere Perbältnife, „Die 
Mipigungen”, „Runft und Katır 
„Der erfte Waffengang det Heinen Rellen“, 


„Die Ru 
va 

Marther 
Zaubergeige", 











und 
Die Srfens“ 
und „Die 
le dinble 
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‚Die Borleferin“, | (hlimmer, «16 in der Oper 


Varodien und Boffen: „Lannkäufer" (Mal 
Die (älimmen Buben in der Säule“, „hratraliiher 
Unfnn“ (2Mal), „Die Mil der Cfelin“ (2Wal), 
„Der otte Anfanterifi und feln Lohn der Aukar“, 
„Aulobifet oder unterfhfagen und zu Stande gebradt“. 
Untere Sehrbuben” (2Mal), „Der Aylen-Greibter, 
„Dos Möbel aut der Borlabt", „Der Zalifman 
„Der veaufte Schlaf“ und „Potter Aaufts Baub- 
Hüppehe 

Gehen mir mun gu 








unferen Darfelungsträften 
nd ihren Yeitungen ber. Is am Beten befept muß 
die Sper bejelpner werden. Das Enjembte iR oft felhf 
in fhnsierigen und großen Opeen gut, ,‚Zanubäufer", 
„Rrofet”, „Hugenotten“. „Ztrabella", „Belifar" und 
„Die Yutigen Weiber" murden seht gut gelungen. Air 
ich N mieder bei andern Opern große Unaufmertfam- 
feit mahrnehmbar. Die Beiden Kaprlimeller N a- 
fel und Stols And fehr tätige Mufer, aber niht 
immer glei Ihätig und energife 

Hervorragend alt Lolo-Zänger And: Sr. Broh 
(öeldentenor), ein Länger, der mit Organ und Sonı 
Hildung zu fämpfen bat, aber Mar außfprict 
verländig verteägt: dr. Tele (leifger Tenor) im Ber 
pe einer melden, angenehmen, red. eigentlichen Zenor- 
une, aber mußtalih unheer; Pr. Eghart (Bariton). 
bat Mangreice Stimme, feine fanglihe Aub- 
Hldung IM mec ungenügend und Sefang 
imerfällig; Sr. Yoremann (Bab), bat eine hübfäe 
umfangreiche Waftimme, bedärfte aber einer tüchtigen 
Stimmmbildung; er bringt häufig Gaumenanfır und 
Achtentöne flat Pruftöne; dem Bortrap fehlt eb an 
Yin und Schatten, übrigene IN Diefer Zänger fchr ber 
fäehden und Nrebfam und mid illidt nd 
reihen, mat ihm fehlt. Sr. Hirih WahLufo) if 
ein rontinirter Weteran ohne timmfleng, mern auch 
mit febr großem Almfang. Bon den Damen iR Arl 
Aremzer (ramaliihe Zängerku) [ehr vermenbbar, weil 
Me die größten Sartien fAnell lernt, Mer und rein 
intoniet, mandwal aud gut vorträgt. Pähere Beibe 
und Feinheit De6 Befanges fehlt. Ar. Mofer gefält 
de Yublktum wegen ihrer Shöndeit. rl. Klettner 
akt fat, ebenfo drl. Kafpari, ungeachtet ihrer bübfiben 
At-2cmme; Art. Stiegen it muftalifh fehr (eh, fe 
Hat ober ein Fehr dünnes Organ und bringt leider oft 
im die Oper den Ion der Sotalpof 

Im Scheufplel mad fanren Lußfpiel Acht 26 bie 
Forzüglihe Arafı baten 











und 





eine 





Spiel 











ir nur Cine: Art. Chrifine Shweigert. Diele 
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Dame verdient in jeder Mictung den Pant deb Bra- 
ver Pubtifame. Ihe ft c6 mit der Aut eruf, und fit 
Jahren bringe jede Ihrer Nollen einen Aortfhritt. Ihre 


Meden, Mabella in der „Braut von Melia,“ Sappko 








und Apnfihe Mollen And Mnfleriihe Leihungen. Das 
Organ Hat Innigfeit und Araft, durdenti 
jede Rolle, verwendet Zorgfalt auf das Aleinfe 





im @piel und Moste und ift die einige unter den 
Schaufpielerinnen Pühne, die mit Würde 
und Eleganz repräfentiet. Pennod bat Frl. @hmei- 





Bert ud ihren Aehler; eine zu Häufige Mnmen- 
dung des piangenda, mo die meide Stimmung 
u wenig motiviert cefheint, fGwäht Die Sraft 


der Mübrung für jene Anläfe ab, mo der bewegte 
Zon tirten fol. Indefen, wo ein Steeben nie file Habt, 
ie mit Ad) obfäieht, fondern immer dab Weflere ht, 
erden folde Atenigtiten endi Abernunden. 

ennentmerth And nad: Oi. Barnad. der pt 
dat Selbenfac fupplit, cin Zhaufpieler von. Tal 
der aber mod viel zu die poltrt, im fäneleren Nede- 
Muß undeuttid fprigt und eine fhtehte Saltung bat; 
Hr. Shweidbardt, Chorafterdarfele, fpict mande 
Rollen vorzüglih, andere ganz fhledt; Künferice 
Nonfequeny und Licerbet fehlen. Ar. Dorsille 
für Tomifce Mile, wie Bärbel in „Dorf und Stadtr 
vorteflih; in ehwas feineren Role fehlt Winde und 
Anand. Frl. Paulmann, cn nad nicht fertiges, aber 
entfäiedenes Talent. dr. Stolze tft Cinch 
Aut ober eb Cute zu wel und [haft Sarifaturen, 
io feine ingebören. Sr. Tewele niht übel, cbenfe 
Bet. Ranftie Ale übrigen pin nad Chablone 
oder immer nur ih felhR. Unfere Sof Hat ihre Ztipe 
in den Komitern 8:9. Cyernip um Kemmart: 
eftrer iR auch in Wien vorteilhaft befanat; lepte- 
ver Madirt feine Wollen zu wenig; überhaupt Lufen 
unfre Schaufpieer leider Häufig den Souflcur die 
Sauptrolle fpilen, mad jedod einigen weriehen merr 
den muß, meil fe immerfort und alleb Möglihe yu- 
fonmenfpiefen wären 

An Gofpielern Saiten mir Sun. Eppid, der 
uns dund) fein lebendiges Cpiel nnd feinen Mäft- 
gen. wenn auch eimas bäufefängerarigen Zemor. na 
mentih in der Tonnbäufer-Parodie, im „rfeus und 
a6 Bandit in „@tradela" heitere Abende verfhafte. 
dann Gel. Fihtmay, die bir, cizelne pertors 
fufe aßgeregnet, feine Zimpathien zu geivinnen mußte; 
ihre Stimme fheilert und IR fhnel, Ale teemollet fort 
mäßrend, ihr Dortrag IR unedel, welge Gigenffaft in 














„heil Dir, mein Baterland" in der „Regiment stobter" 








den Gipfelpuntt erreichte; ihre verhältnißmäßig befte 
geifung mar nod Walentine in den „Bupenotten.‘ — 
Sogleih nach Art. Lihtmay fan gr. Iaffd, cn 


febr Begabter, den 
dacheler, der fi 


nder Cchaufpieler, ein Gharafter- 
Andy mit Geift vepräfentiet und in 
allen Mollen ein fehr gelungeneh Bild der yu zeichnen“ 
den Individualität gibt. Leider war die Tbeilnahtme de6 
Yublitums eine fehr geringe. Im „athan“ mar die 
dritte nnd bierte Gallerie befekt, daß Yarterre fo jiem« 
id, 27 Sogen aber waren Ieer, — ein Beleg jur Zrati- 
Mit unferer Aunffreunde und ihrer Beribelung nad 
Ständen 

Den Gaffpiele deb Hrn. Iaffö folgte das der 
Rüngeriunen del. Yamare, Jatih under gm. Earl- 
tenberg. Bei Peurtbeilung diefed Gakfpiels hat der 
Veriiteriater, um die Waprbeit offen zu gefteben, mit 
feiner perfönliien Antipathie gegen Tangvorfellungen au 
Kämpfen, die er auf eine fehr miebrige Stufe Melt, in- 
dem ibn, abe ein Moralit zu fein, das Drama die 
Attlihe Würde der Menfcen zu erheben, die Tanıpor- 
Mellung derfelben Bernlhtung zu droben fdeint. AR 
diefe Wbneigung einmal überwunden, dann Lönnen die 
Leitungen der Gähe nur belobt werden. Arl. Yamare 
hat «6 in der Verbindung von Clahigität mit Anmurk 
und Kiehicfeit in der Gefammtbewegung und Mimit 
ion iemlid weit gebiadt, und da cs fih-aud in 
diefer Kunf, die nun einmal befebt, nur fragt, wie 
imeit man darin foigefriten #. fo fann Ab unfere 
Yandeınännin wahrhaft gratulleen. Das Ballet „le 
diable A quatre“ („Die vermandelten Weiber“) war 
ungemein befaßt; dem wir fahen bier, jo meit die 
Thentererinnerungen det Berichterfatterd yurüdreiden, 
zum erften Mole ein eigentlichen Ballet auflühren; die 
Spenlsung mar bepreifüder Bee fo mangelhaft, dab mit 
Kusnabıne der von den Gäften autgefüßrten Tänze alleh 
Mebrige nur den Cindrud ded Yüderligen darbot, 

Wan getatte nun dem Berichterfinter, diefen für ihn 
fo unfeimlihen Boden wieder ju verlifen, und zum 
Sctufe feined Berihteb zu efmab übergehen, moran 
Ab Oct ud Herz erfreuen, zum Gaffpiele det Al. Ida 
Bellet vom f Theater in Berlin. Art. Peitet fpiete 
die Jungfrau von Crleant, Karoline in der „Worlefer 
in“, den Nigelieu im ‚erfen Waffengang des Ieinen 
Miselieu*, Jane Epre in der „Waile auf Yomood“, 
Darin Stuart, das Gorle in „Dorf und Stadt", Anna 
Sife und zweimal Gora. Im der erfen Molke „der 
Fungfran” waren mir am menigfen Befriebigt, weil Die 

















14 — 


Berfe fingend gefprochen murden. Mit jeder fpätern Rolle 
eigerte fh dab Boblgefalen. Bel. Belfet Rebt auf einer 
boßen Stufe zur Aunft, und hat ale Gaben, um der Ballen“ 
dung zugufßreiten; aber ohne un8 welter über die An 
Yäfe aubzufpreisen, fenden wir ihr in Diefen Blättern 
einen warnenden Ruf zu: fie bleibe Sei der Kunft und 
hüte fi auf der Wühne, mie im Beben. dor feinen 
Rünfen; diefe fürzen das böcfe Talent aus dem Aeeife 
der Aubermöblten in den Puhl der gemelnen Komödie 
herab. — Bas die Mitwiefung unferer Aröfte bei 
diefen Gaitipielen Betift, fo mar Ael. Schmeigert, 
Befondert als Königin Elifabeth, und fr. Barnay alt 
Rodefer in der „Maife ans Fomwod“ fehr gut. Ari 
Weiter Hatte net Beifall and Aränen fett in diefer 
abrebjelt immer ein volled Haut. 

&o wäre den über Wh berihlet. mad dat 
Theater Aemerteuswertheß biete; mr Eineß fünnen wir 
mict unermähnt lofen, Daß anbgegeidnete Birten 
inferer Theater-Oberdirefziom. Ein ride. 
iger Meberbiid über das Ganze, ein eifrige® Meber- 
weden der Befammtleifungen des AunfJufituted, Sur 
manität ide, gepaart mit Bereähtigleit dem Die 
vettor gegenüber, und Gnthaltung von jeder der Ge. 
Hung eined Oberbieftors nicht angemefenen Petal-fof- 
meiferei, Find Die Züge die das Amtliche Birken unfe 
ver Oberbirefzton bezeidnen. *) 

Kuber dem Theater bot di Calfon ein Konzert 

















zum Beten ded Unterfühungsfondes für Dirftige Sur | 


fen. Gin von Karl v. Holtei mit befannter Meifter 
foft geiprodiener Prolog von zündender Wirtung, mei 
Yieder- Vorträge der Opernfünper @roß und Egbart, 
endlich ein Trio von Hummel, bei melden der Piano 
Bart von dem jugendilßen Bioniken Seren Max d, 
Kaiferfeld mit Kraft und Hutdrud vorgeitagen murde, 
maren vorzügliche Nummern ; alle® Andere verdient 
nur ol6 Beitrag zum mohltbätigen Amed genannt 
zu werden. 





>) Glügfelige Gragr denen eine „Oberdichion® von 
fo tadeofer Weitbeit zu bfigen vergönnt 1! 





Wiener Chraerbericht. 


Sperntheater. 








25-2 Yuli: „Gernani* (Moira: Bel. Kreuzer, König Karl 
2r. d. Bignto a. 0) - „Line Cüfde in Pag.“ — „Der 
Breifdiüp" (Mgatbe: Bel. Areuzera. 8) — „Rarihat (Bar 


Ya: Br. Veringer a. 6) — „Oräfn Egmont.‘ — „Sarne 

Vale. Mbenteuee" (megen Unpäßlhteit det Prr. Cl fall „al. 

Yelm Zel* eingeffoben). — „Wühelm Tel“ (it: dr. » 
Biguio, Armotd: Pr. Groß a. ©) 








Indem wir färeben. bratant der ile Monat 
unfer Spernoien und enigt der Manb einiger 
der erfen Gefongefte. Möge deren Miderehr 
zu anregendren Gefommtleifungen Anlak gebe. alb 
uns die fepten „gofreiden“ Moden zu bringen ver 
mocten. CS N je mail fen erauidler Anbli, 
von Mäten und Einbeimifden Aubhifiungen pro 
Dugren gu feben, melde, fat Liden auszufüllen, ff 
mr day Denen. deren Borhandenfein onfatiren zu 
tafen 

Art. Mreuger und Sr. ». Mgmio haben tt 
Termete ihre @oRfpice, jene mit der Dritten, diefer mit 
der feäten Malle bendin. Wenn ch A befät, dab 
ide enpagiet werden follen, fo fan Arl. Kreuzer 
wahl mur in gweiter Reihe (Margeline in „Aiblie“ 
Welgifa u. d. m.) A evenuell müplch ermellen, wi 
end Hm. m. Bignio vorausfhtih, bi anemefener 
Vertäfigung. ein weitere Ad der Hinfleifben Tht- 
Kgfelt eröfnel wi 

Ar. Veringer gelangte einftweilen erft zur zmei- 
ten Bft, — Martda — Die aber ungleich bfer mar 
Alb ihre Sabtwandlerin. Erwieh fh ihre Ciimme auch 
feincömweg® ol der anbalend Hoden Lage Defr Partie und 
den bien Hoforberungen unfers Opernpubliund vll 
findig enffprehenb, fo wurde Randek von fr. Berin 
der dach rt gut gungen und die game Yarte, einige 
Höhe Kembenegungen ahgerehinet, niht mır ange: 
imefen, fobern feiner gefiel, al6 man ch fonk Der 
au feben Belemmt. AI eihtigen Yerländnk der ©i- 
nagion detilite A. Berimger namentih die bei 
den Cgenen mit Fonel üm weiten und birtn Arte 
und. eine im der feeren, fonie im Finale des 
dritten Ach cine Empfndungetärme, von melder mir 
ir aucb dem When Boltiede einen bel Bine: 
iMünfdt Hütten, um Me im Panyen. Beadtenkmerthe 
Keitung u verlfändigen 

Frl. Wettelheim fünnte die Nancy, die fe 
übrigen gang angemefen fiel, In der ganzen uff 
fung eines munter halten; — Ihr Gefng mar, ob- 
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glei die Partie Ihe mas def Tept, von taellafer 
orte, Manded. mie De Zriolen im erfen U, 
der Teiler u. d. m. ganz außnehmend gelungen 

Sr. Erl gab den Honel, abgefchn von wenigen 
Sieden, mo die Stimme ihm nicht mehr volkändig 
Dienfber iR, nit erfaunficem Crfog. Der Hätie, 





gut gebildete Sänger bewährte fh durchgängig, und 
auch dem Spiele widmete Sr. Erl die nötbige Ku: 
mertfambeit. — fr. Mayerbofer iM alt Plumtet 


vortheihaft befannt. — Das Enfemble mar Iidiih, 
op der anftunter graufam überbeften Beltmake 

Der Zell deb Sen. D. Rigmio,— in melde Rolle 
der talentolle Bariton vorläufig WojhId nabın, — 
oder menigftens der eifle Mb, denn wie funen nur 
über Diefen berichten, — blieb hinter feinen früheren 
Leitungen yurüc. Die Neeitatioe wurden mit zu gro: 
Sem Stlmmaufiand vorgetragen, modurd fe yumch- 
fen unfiher wurden; ac Rärte die mangelhafte Aub- 
rad 

IS Aifer debütiete ein Sr. Währ: 
Eirofe des Yides wurde durd) die Befangenheit des 
Tängerd gan derdorben. Die zweite aelung Defer 
et, maß fh mach diefem erten Berfuch fagen lät 
iR, dap Sr. Mühe eine ehr hofe und yield trftipe 
Zenorkimme Defpt, und in jeder Beyichung od ganz 
Anfänger if 

Sr. Gro5 auß Gray. der bereitd zum „lchten® 
Wal gefungen hatte. gaficte abermals als Amolb, cine 
für einen Hinaufgefbraubten Bariton. wnerföminglihe 
Partie. Das Duett „Oh! Mathilde fung er (beide 
Wat in derielben Tonart) nit grober Kafrengung md 
lieb vor Beginn deB gmeiten WIR wegen  „plöplider“ 
Seifrteit um Nacht bien.  Diefe Mitteilung 
une dem Publifum dur Hrn. Zteimer (bemalt 
ger Temoriß , dann in Heinen Partien befhäftit) 
Mir wurden bei diefer Gelegenbeit in das Geheime 
ib cingemeibt , dab Ar. Steiner jeht am Opern 
heat die Stelle eines Unter-Regiffeurd beflidet 
ud, wie eh früher bei Fuft der Ball mar, ein „Man 
für Ma“ if, während der Sr. Ober-Regiffeur in 
einer übern hättet fortfäbrt, 


die erfte 





















orrefpondenz-Machrichten. 


& Berlin. (Drei Gruppen Wiener Hoffdau 
(Pieter. Novitäten) In Der Bilbelmfadt verlängerten 
ie Wiener Bäfe zur Beeude des ganyen Pablunb ihre Bor. 
Melungen bis zum 1. Muguß; diefben bereiderten ihr De: 
Beroir mod mit Lederers „Yünslige Wirren“, „Cine Zuffe 
Theer und Rautner's „Preitlahfpiel®. Diefe leiten ir 
ten, mei auf belufigende Cituszionen und fomifie Afäle 
Binaustaufen, fonben in dem faubern mad fein nüandrten 
Bufanmenfpiet der 98. Bihtner, Meirner und Aicrjdr 
ner, ter Damen Yaizinger, Aronan m Baudin 
einen durdgrefenden Grfolg. Meiherlic war mod Bit 
mer'® Boron Mlutden im „lepten Witt”. — Am 23. Zuli 
denann in der Witorin ein auf [eds Wbende, entworfenes 
Wanfpie der defburgfenupielerAr.Rettich und Yin. rang, 
begleitet von Art, Wepel und Arl.Eatran. In disfem Lou 
mer die Qrilte@ruppe. Bei Wallner werte das zum eren 
Wale gegebene and it Befangberverie &haraferbild E ardou'e: 
„Bicolinor,*) teine befondere Ahetnahıe. Cine Berführunge- 
define, iMufeet Durd) einige danfbare Bellen. Arl, Nrap 
(Warthe), filte mit Würme und gingebung. temegte id als 
verlebeter Maleydgling, Wiens, gut, do Hegen trage 
Cmpfindungen ihrer eienlihen Zoubreitennatur fern. Br. 
Bonmeiter Mei), idisiduehfrte dan Lehmann vor- 
eflih; elmas mehr Wrazie häe feiner Darfellung grökre 
Hnziedungstrof verein müflen. Die 89. Keller (da 
und Neumann (Meufaraigne) weren Isbenämertk. 
Rap und 9r. Baumeifer haben fi bereits verabfhiede 
— Im dem Mepfelfigen Theater gafit, nadden dat in“ 
Berbalet durch cin Berbot untadrüdt, die Tönyergefefteft 
dis Hemd. Basqualis. — Bei Gallenbad neu: „Die 
Zapanefn in Berlin”, „Die Miratel des Malgesraiet, ser 
AR das ned milht?e; in der Workadt: „Ein blauer 
Wontag 






































9— Mündjen. (Repertoirleere, Lie werden 
id fit eniger Zeit für einen [ehr wufleifigen Verihterfutter 
Yalen. os pütte id Ihnen aber beridten folln, ale 
Hüßens, Daß eb nichte zu berichten gebe? —- Zeit ih Ihnen 
zuept gefärieben habe, Find Manumern aufgelöft wid wieder 
Aufanmen getreten, Winiherien gefpreng, Die turbefffe Arage 
get, Yandelomarine distait, Jellereine. project, große 
magiomele Zurmer« und Shüpenfefte gefeiıt ad wer weiß 
was fen mod) gefchen; auf unferem Lof- wi 
ibeater aber, das mad der in Ahrer „Beilage für Sdende 
Auat“ gegebenen Zabelle enftieden zu den größten uropa's 
{6 meine, web feine räumligen Pimenfonen 
end Diefer ganzen Jet, anker einigen 
D Yangbehafigungen, Bis 22. Juli 
che dab windefe Neue zugetragen, und Dub eur, mad und 
enidder Wbendde9 22. braie, war — nit mur eiwaß Alte, 
































fordern jogar fon eiwas Todigeplaukten, nämlid: „Die Ber 
bentmüden“ nom feigen Raupe! — Darum die manden 
Hange Windfülle? Darum die ermartungfrannente Paufe? 


*) Bier im veroffenen Winter im Garltbeater mit Bel 
Delta in der Atelrole oft gegeben. vr 








Darum die verhängninole Kuffparung und Anferamlung aler 
räte? — Mrme Dichter der Gegenwert! Seid ihr dem 
Tri fo gängich impotent oder eure Rinder fo enfelüde 
Wißgeburten, dap man, um dem Publitum dod, nur irgend 





eimas ieten zu tönen, Todte, die fh fen im Leben über- 
iebt hatten, aus den Gräbern beraufsefhmören, Lehent- | 
müde in ihrer moßtnerinten Muh hören mh? Die | 

Safpiee kat | 


Wiederfervorgiehung des Maupadı'fdun 
6 bereits gerät. Agefehen von einigen tauflfcen Bigen 
und drofüfgen Zpähen — unter denen eine dab gane 
Yan Durcatlende Oprfeige der efetnolfe mar — mehle 
und aus dem Ztüd vom Ynfanp bis ya Ende der Staub und 
Wodergerudh der Nekauragloneporfie entgegen, Die fehler“ 
Bings Teinen andern Zmed Tanne, als Dur Die wibernatür- | 
ten Nonbinogonen u Seilberungen ein ıels malten- | 
ten, teils lafirtes Pablıtum bei guier Gaune zu erhalten, 

Die Epieter jpten mertwärdigerweife un Diefen unglüdfeligen 
Wiederbelebungeserfuh einen mit prmöpnticen Kufmanı 
ihrer Auäfte, Dr Müller und Art. Schunte machten aus 
Bein Baron und der Gräf, was fi mur irgend aus diefn 
waprheitsmibrigen Figuren machen lich, Dr. Derz filte den 
Amtmann, Sr. Strahmann den Heflen und dr. Lang den 
Gaftwicih mir jebr wietfaner Aomit; ad Pr. Davideit 
als Scoulmeiter war mit übel, und dat Pablıkum verfeite 
mic, ıhmen dafür mehrmals feinen Beifall zu zellen. Aber 
über das Ciüe ale folder börte man ringe um fh berun 
ur Weuberungen des Libermillne, und der Applaus un 
Siab Blicb daher aus miht ohne bemertiche Oegenemionfrn 














Sahales. 


Im Operntheater ih am 1. Muguf Di. Wildaner 
in Bier Zeilen zum erfen Male wieder aufgetreten, und | 
jwar im einer ihrer befen Yurtien, alt Jenni in der „weißen 
Braut. ter dem Beurlaubten hat dr. Drarler feinen 











Selegen mid abgeläh. Fr. Dufmann fat ih bereite 
var Diepoften gefiel, 
Die tiefere Orchefteritimmung hätte befanntich 





mit dem Mene Oktober in den beiden Soflpeatern 
und in der Yoffapelte engeläßrt werden flen. Kun bären 
wir, dab Diefe fo drinplice Weferm auf joärer verfheben 
wurde, und zwar aus den Grunde, weil dab enorme Budget 
den Opernipenters niht ausreicht, um Ne einigen Zaufenb 
Gulden, welde de neuen Infrumente foften falen, zu bey 
len, IS Gegenfeb zu Diefer Betrübenden Nachrit, melde wir 
übrigens miht verhürgen , Mene die Aunde, da$ der Ball 
meter Sr. Nota bereit angefommen iR, um Ddod feinen 
Monte Chriter in „eenbafte" Aubfattung mit fehr Bedeu 
Hemden Roten in jene zu fehen, und da} man den Bau 
des neuen Coerntpeatere bereits auf fünf Millionen Gul 
den anfgtögt 

‚Heinrich ». Mleift’s „Pentefile 
Henthafgen Bearbeitung fl in der näöten Saifen der 
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| den Brig, 


| Brenn. 





Burgtbenters mit Ar. Babillon in Der Titelrolle zur Dar 
Reflung tommen. 

Mm den Pacht des Theaters an der Wien 
daben fi bie BI. Sul, an weisen Lage die Anmeldungte 
friß qu@nde ging, eier Unternehmungen beworben, und zwar: 
Direttor Witte aus Mign, früher längere Zeit in Yeft, mit 
dem Berliner Mgenten Röder, betannt in der Aheatermelt 
unter der Bepeiimung „der [höne Berdinend*, dr. Direkter 
Eitampfer aus Zemehmar mit dem Wiener Agenten Wal- 
die Scaufpieler Hindeifen und Röhring, 
nd Sr. Diretor Brauer mit Om. Unten Botorny. Unter 
diefen vier Borfglägen Dürfte wohl die Wahl getroffen mer- 
den, da die übrigen Anteäge von den $. d. Dimttoren daff 
mann, Gundy, Sallmayer, dann von dem Balttfänger 
Bürh, dem Mater Gehmann, uam, wenn fie überhaupt 
gefiel münden, oub leicht begreifichen Gründen gar feine 
Weactung Finden fönnen, 

„Nichard Gönde, def Heine yielide Di 
vor allen „Der Muftfeind“, [o viel Bläc machen," [üreibt der 
Bwifgenster, „hat (don wieder eine weue volendet, betitelt 
2Ein Traucrfpil", melde in der Berliner Pricdrid-Wilbelm- 
Hedı mit fo großem Grfolp zur Aufführung Tam, dab dürfe 
durch Test ud Duft glei enziehende Nonität ein binden 
epertoirüd zu werden verfpridt. @önd, der fih feine 
Operntegte fe, um ywar mit vieler Bühnenkenntrik, zu 
izeiben pfigt, mird übrigens bitmen Aurzeni abermalß ein 

inter dem Qitel; „Cine Overnprobet, in Die 

Weit fie.” - Mn diefe Herz mödten wir die Brage 

fen, wie ch tom, Dahdad Kaithenter ce nad nie mit 

diner Overette vom B&ns verfußt hat? Ce brüdte wieder 
einmal Arwchtlung in dar O ffenba d’fär Cinerl 

Das Zöglingfonzert dee Wiener Konferoa- 
um Vefeloffe d.6 Chaljabres fand anı 31. Yuli bei 
fältem Sanle Matt. Die „Dberon*-Ouvertüre wurde 
vom jungen Dedeher jebr träftig aufgeführt. rl. daff. 
mann fang cine Arie aus „Aitus“ forrett, aber mit etmaß 
ungegeiffener Stimme. du der Begleitung madte fih der 
Shüler, welter den obliguten Alarinetpart Kies, vortbeitbaft 
Vemertbar. «in Meinet Ducltino von Roffini wurde von 
den Damen Repusyyndta und Chun forreft, gul nüaneist 
und ohne jede Mfettazion gefangen, Zum Cilufe pielte der 
bereits mehrmals yehöete Pr. Schenner cn Mende, 
Tobwrige® Alaoerlone in jiner gewöhnlichen tortelin, aber 
febofen Weife. ac dem Kongerte fand die Iebergabe der 
Medaillen en die auttretenden Aöglinge und dir Namenlefang 
der befobten Zäglinge in üblider Weile fatt 

Dr. Hort und die Direion 2eB Katheutere haben fids 
durd> den geringen Erfolg de6 „Folitmans” nibt abfereden 
affen. Geier fanı Weftroys „Unbedentender* mit Sem 
Rott ale Beier Span zur Maffährung, und im Laufe der 
Mode fol aub nod „Uerboft” mit pen. Rott ald Ledig 
am die Heibe tommen. Peffentlich werden mir in der Bage 
fein, in den mädhften Summern über Sn, Rott ın diejen 
beiden Keftzoy’fen Wollen günfiger alt dab ere Mal ber 
Fichten zu finnen 

Brieftenem. 
Kummer iii 
Ver Citalten 
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Inlins Schwenda. 


4 
[ 


Der Trouerrand, der diefe Zeilen mmgibt , it wahrlich fein fdablonenhaftes Ertennungs- 
gehen ofiieler Betrübniß; — er foll cin wahrhuitig Ieugnif geben der aufrichtigen Trauer um 
ein viel zu früß. erlhene® Seben, das reich war om SHerzenägüte und Bildung, an teitlichen 
Eifer für alle Schöne und Edle. 

Iulins Schwenda, der verantwortliche Haupt-Bitnebeiter d. Bl, if am 3. Muyuft, 39 
Jahre alt, einem Beuftleiden erlegen, Das ihm fchem Kingere Zeit in der Ausübung jene Bernfet 
geitweife beeinträchtigt hate, 

An 1. Mai 1860 hatte Schwenda feine Stellung bei den „ecenfienen* angefreten 
Dis dahin im Lehrfache tätig, hatte er auch für beileriifche Beitichriten Roveten und. Gedichte 
geiehrieben und neigte überhaupt , mit der boffmngsfreudigen Schwungtraft feiner weichgetimnten 
Seele, dem potifhen und profaifchen Giriömub zu. Trop diefer anögefprachenen Neigung, wußte 
ex fich Doch in verhältnipmäfig jehr furzer Zeit in den Fon eines wefentlic) Teififhen, demgemäh 
der rigen Blamenfpradje abholden Blattes einzufnden. Seine gründliche wiffenjhaftiche Bildung 
machte ihm nicht pflufio, entfrembdete ihm nicht den Bedingungen des praftiichen Lebens und Wir- 
tens, auf welden cin wahrhaft Ichenbiges Zeitungeblatt notwendig fußt. Cr fühlte fi, vielmehr 
angeregt und befriedigt Durd) cine Thrtigfit, die ihn auf realem Woben ffpiet, ipn einen regel 
mäßigen Wirtungsfreis erihloß und ihm eine geachtete Nnabhüngigteit fherte. Mit wahren Feuer“ 
ifer widmete er fi) der bier übernommenen Mufgabe (fo wie der ihm fpäter übertragenen Pro- 
feffur für mündlichen Vortrag am biefigen Aonjeruatorium), und Gepaum mur dann zeitweile zu 
erlahmen, ald feine fifdhen Aräfte ihm im Stiche Keen. Nm wecfelten zunehmende Scmwäche 
und momentane Krfiigung mit einander ab. dempemäß aut) in feinem Gemüthe Entuutbigung 
mit der Hoffnung auf almählihe Beffrung, in feinem Wirten GErfelaffung mit neuer 
Spannfrft 





Zum fepten Male zeigte fh bieje Mraft um Neujahr 1862, da die Uebernahtme des 
Blattes in die eigene Megie der Redakzion und das Inslebenteelen der „Beilage für bildende 
Kunfi* umfer Aller Thätigeit im volften Mape beamfpruchte- Im Lanfe des Frübjahrs verjhlim- 
merte fi) fein Mebel zufehends, umb auc) der Sommer brachte ihm feine Linderung mehr. Dem- 
mgendtet wollte Schwenda, fo oft es ihm mur irgend möglich war, feinen Verpflichtungen bei der 
Redakzion d. Di. und om Konferbatorium nadfommen, muhte jedoch von der Abhaltung der Prü- 
fung, die am 16. Iuli hätte featfnden fol, dispenfit werden. Nachdem er endlich mod am 
26. Iuli im Barca der „Rerenfionen“ erjhienen war und an diefem Tage den Nefrolog Gauer- 
mann's für die „Weilnge* geichricben hatte, erlag ex die Woche daranf dem tödtlihen Uebel, das 
ibn fon fo Inng bedrohte. 

Sähwenda war fein Schriffiller von hervorragender Vedeutung, aber cin mit fi 
einiges Talent, gebildet, warm fühlenb mb freng aeoifenhait. Cr jchrich am fiebften md am 
eften, wenn er, nicht gedrängt durch Zeit and Unitände, fein Geiite® und gefand, mit. voller 
Mühe einen genauen Einblid in den Gepeuftand gewinnen fonnte. Galt c& einer ätheiichen Mb 
handlung , einem mu ober theatergefhichtlihen Stofi, jo war ihm die geanefte Cuellenerfr 
fhung Bedürfniß; galt e$ der Befpredjung cinet Buches, jo Fonnte er c& mie oft genug Durchlfen; 
galt es enblid) einer Theatertitit. fo zog er c$ bei weiem dor, nicht unter Den erten, unmittel 
baren Eindrude zu fhreiben. In feinem Urtpeife fircbte er mad) bewußter, mafvoller Oerehtigei 
ohne Schwäche, aber mit jenem Wohfwollen und jener Einhaltung guter Sitte, die freilich mit 
unter dem Tadel fine vernihtende Spipe abbrict, Die aber allen Menferungen „ nebft dem wohl: 
huenden Ebenmap, and) cin von jedem Iubefangenen vefpeltires Gewicht nibt. Der Hauptafzent 
darf dabei wohl auf die jeltene Eigenfshft gelegt werden, dafı fein Musdrudt feiner Feder je einen 
verfependen Anftidh trug. nd dod) war fein Wutdrud cine Monzefiion, fein Wort cine Gr- 
füligteit 

nd wie der Schriftftelter, fo der Menfch. Wie fine Zeder mit Freimuth fhonen 
Tonnte, fo war and fein yerfönliches Auftreten jo betimmt al8 befheiden, fo pflichtgetreu als nach: 
fchtin, mie demithig, bei aller ihm einenen chwoß jeremomiöjen Söflichteit, Feine 
Spur von Herbheit oder Ho in jenem Tadel lap, fo fein Mom von Gemeinheit in feiner offe- 
nen Seele 

Sätwenda hatte die „Reenfionen® Mebgewonnen. Pie Sad, die wir verfehten, war 
ihn one Serz gemachen; cr hatte für fie fine befte Araft eingefept: fein reides Wien, feinen 
beitigen Cifer für Aünfleripum und Aünfilerifhe Tüchtigleit, fein trefliches, bingebend warmes 
erg, — Was ann der Höchfibegabte eigentlich mehr?! 

Rarım Schwenda der Stellung, die er mit innerer Befeicdigung einnahm, nicht Inne 
jro menden Lomnte? — Wer wollte fragen und grübeln? — Cs ift umfonft! ber gedenfe 
wollen wir fin mit ganzer Zeele, in Danfbarer Erinnerung an das, wat er um war, in Grin 
merug am das, 1aß er hier geleiftet, in Erinnerung an ein gemeinfames Streben, Hoffen und 
Wirten, dos une hier jufummenführte , und dem der Tod wohl Einhalt , nicht aber zugleich Ver- 
nichtung und Vergeffenbeit gebieten fan 





Duei Briefe 
in Sachen des Wiener Konfervatorium. ) 
1 


Bechrter Here! 

&o eben wieder eingejogen auß Ihrer lärmenden 
Weittadt (mo jene Dame niht wünfhte an der Wand 
gemalt zu fguriren, der vielen Wagen wegen) in mein 
friediiche® AfL der Ruhe — muß id zuvördenf Ihnen 
danten für den erheiternden zugleich und Lehrreihen Ge- 
muß, den Cie dure) Beranlafung deb Befnhs einiger 
Konferpatorium-Pehfungen in meinen Mufefunden mir 
bereitet Haben. Grlaubte mir aud meine durd Ber 
föfte manderli rt in Anfpruh genommene delt 
einestoege die Teilnahme an finmtlihen Peifungen, 
fo habe 16 dot, mie @ie wien, nit unterlofen, den 
mid — befonderb in Müdfht auf unfere biefigen, fr 
ih mod in weiten Beide (hwebenden Intengionen — 
am meiften inerefisenden derfelben Beigumohnen : denen 
det Alavierfplels, der Streihinftrumente, des Gefanges 
und der Theorie, Pa iR mir denn fo Mandes far 
geworden, yu dem mir früher die Begründung. fehlte, 
Mendes aber auh — darf Id8 fagen? — untlar ger 
Blicen, Und benup id Ihre Wufforderung , Ihnen 
freimüthig meine Anfhten hinfctli) des Betreflenden 
mitzutßeien, in der Soffnung eutweder Diefelben, wer 
Me fatf And, berkhtigt zu feben, oder gar Died oder 
jeme® Mbtige vieleicht Durch unbefongene dritte An“ 
fbauung gettofen zu haben. Dad) dent‘ I audı darin 
den einem Briefe eignenden Stil beizubehalten, dap id 
mit fieng logif gliedere, fondern mie fie der Beder 
entgleiet, die Tinte Nüefen la. 

Da ind eh denn zundrderft gemife Cpzedengen, 
usfhreitungen, Meberfreitungen, Die bier oder dort 
mir aufgefallen. I fpreibe nicht von der zum heil 
Übers Mab Hinaungebenden Ctundenfeft, in der die 
Virehsion gepmungen war, mandien Prüfungen beige 
mohnen. Obmohl mus In diefer Beziehung ein befinm- 
tes Limitum nit am unrehten Alede wäre. Condern 
einmal von Kusfgreitungen binfätich der Chwierigteit 
mandes der gewählten Tonflüde. Amar mag «es (mer 
fein, in den höheren Ausbildungtfiafen eine fearfe 
Grenze gu sieben, da ja hier fon ein gemifes Map 
der Sollendung erheifgt wid. un mürde fi der 




















*) it güiger Weriligung der Wrefeten abgebrudt 
ur. ae. 
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Mangel wirt, Mnfleriiger Weise, des Cirgelb der 
Bolerdung, doc and) in Def Mafen eh am Seid: 
een, am Alien gegen; warum alfe niht aub ein 
mal am tehifh Shwereren die Kräfte üben, voraut- 
arfept, doh miht grade daburd en Heligek ntmeibt 
werde. Rob fhnerer mngs beim Cingen in den 
Höhen afen fein. Der, defen Stimme no nidt 
fertig, mod nit fe iR von Diefen oder jenen Imrte, 
mird ud dem Geihteften fir den Hörer nit Genige 
An. © meden fh jene Mängel alenpalben hund 
um, in der größten Mle, mie im Heinen Sede, oder 
in der Sannffen Calfegie. Bat alfo un? — Mit 
den Nobinfrumenten von ümererer Gmbeuhre (dB: 
der Dbor) mag’s cine ähnlihe Bemandtnib hab, mit 
beim Gefang. ei andern Infrumenten aber, dem 
Alanier, den Bogenifrumenten, nd die Green o gt" 
manzugihen, Daß meneh Hei ibtetberi, warum 
3.9. Cie der een Mafedeb Biolinfpie Rreuperiht 
Gtnden fpielen mußten, Die zum Zheil der weiten nad 
au füner, und offenbar oud bon jenen meer Bemätit 
wurden nad bemätigt werden fonnten, fo wenig. mab 
en Bagenfrih ab mas die Reinheit anging. Gibt 
6 dot meine hefedenen Mifent auf jder Etule fo 
viel Outeh, menigfent pri Brauhhared. Barum 
mit Heer fagens DIS hierher famen mir und meitr 
mibt? Mas mörde man zu einer meiner Allen fagen, 
denen id) den Tereng vonfepte, dafienedh dem Repot 
mit entmacfen? or den Perodot Rott der Mnabafi? 
36 nicht dabfelbe bei dem tehnifen Unterihte im 
den Knfent 

Sodann und zueitenb von Webefsreitungen der 
einer Sefimmten Mafe in AbAhr auf die Lehre fit 
getten Green. Co der. Cefang-Vorberltungeaft 
des Seren — der Name if mir enfflen — fur der 
Midentaft. Raben I mid In meinem ineen 
‚Herzen an beim mirllichen Eramen erquidt hatte, das 
der mürdige Serr mit den Snglingimsen Hit, an Den 
großentheild richtigen und feden Untmorten, die diefe 
geben — glaubte id, eb würden nun aller Chdien 
zu Gehör gebradt werden: Zreffudlen, itpmifhe © 
den, dinamifäe Stadien, voriglih au @iuhien im 
Zufammenfinge, {eis unlfon, bannen, oder felbft 
tanonifd-fontrapunftii — led im Geleife der reinen 









































Zenit für Gehör und vorbereitende Mobilmadhung der 
Stimmen. 


Id ging won dem (vieleicht untitigen) 
BI6 zur Mutazlon der Stimme fei 
ab reine Muftalifgmaden, das Bilden 











deb Gehdrs und eben jenes vorbereitende Gefmeidig- 


maden der Organe, niht® welter. Statt defen hörte 
8 elle Wultufe zum äfhelifhen Bortrage von Hei 
mecen oder größeren Tonflden, Die mathclib um fo 
feibkauäteeifder fh ausnapmen, ala fe über & 
gegen Berid der miften Jndiibnalitäten binandnar 
Daneben fhlen <& mir — de& Unmandes gedent” 
16 mr zmeifelnd, da I meinem Mehr als Laie mif- 
traue — ald fei Bei fämmilisen — Höhen und tie- 
fern — Ctimmen ducämeg ein Ton fefitebend m 
06 Norm gefe, dar die Grenze Gilde qmilden By 
und Mitevegifer, während dad die Natur au. bier 
fo fehr varlirt wie in der Befitöbildung. Parans er- 
Mlärte Ih mir das Unfhöne in fo manden tiefern 
Alöngen der eingehrigenen Crtove. Da, abpefehen von 
Diefer allgemeinen Roc, Die wohl jedenfall falf fin 
mödte, würde mir felbft diefes ehftelien einer Grenze 
am Cinyl-Indiiduum in der Lorflfe als Erden 
erfeinen, da Dieb, Dühte id — fl niht der Lehrer 
Geier Alafen ein und derfelbe — Burhaus der Ztimm- 
Eldungäflae (na erfolgter Mutayion) vorbehalten bie 
Ben mühte; zumal eine folhe emo fullb geidte 
Grenye, mel zur Besohnheit gemorden, dem fpätern 
Erudium oft fer große Cchmlrigeiten bereiten Düne 
atur, wenn von defelben ab 
genicen würde, iR note doppelt fo fönieig, als 
daß Haften an ihr. menn ned nichts gelhehen 
Aber wie denn fngen Iufen? fragen &ie mit mir, 
gechuter Herr, mein feine Kor foctbeeben fol für 
den Regitenwechfel, da doc) Diefer felbft Durch die Ratur 
geboten. 2 antmorte Ahnen zunädft (a8 dab Ber 
weite fir mi und zupleiß Weffeidenfe), dab 6 
mar mit Ihrer gütigen Grob 8 unternommen Gabe 
Hushellungen zu maden, auf die i6. mein fe alle, 
DVeriötigung erwarte, nibt aber: Beferungsvarfätige; 
dabich meh fo frei Bin, bie und da gu (deln, ir aber nicht 
die Werctigung ammafe, mun gleih das Wehte anjı- 
geben. nd Benno möchte in Def Balle dat Ding 
mit gar fo föner anzufafen fin. I felbR 49 mürde 
— wäre €8 meine Hate, die Länger für die 
Gdungslafe vorpubereiten — ih wirde Die ar 



































ifte 
des erhen Fahred dundans nie übers Mitteltart hinaus 
Sinfiht auf beregten Puntt 


Ange tafen und zwar in 








einen Faden, wie ihm das @önüblein u gemadfen 
Da würde der rohte Grenppune, dädhte id — bei 
einem Jeden ander? — bald von fe fd Anden, die 
Natur zur Gewobneit meiden und eine Bahd der Ere 
eicterung fürs weitere Studium, Aatl jeht der Er- 
ihwerung. 








Mod da wie einmal beim Gefange Reben, fo muß 
16 einer Inact no gedenfen, Die wir in einer der 
höheren Aukbildungbfiofen (der andern yupubören ward 
mie nicht Gelegenbeit) eutgegentrat , ob mit oder 
gegen den profeforifden Willen, ob alfa ci 
95 noch mit aubgerofte, wie fann 148 wien? 
Hof I Septereh, da mir? mo mir biß jeht erfilen, 
der Schreden Shredliäfed. ES IM die (Matt inniger 
Verfemelzung der Negiter) von der Mitteltimue ih 
pofti abfieidende Prafitimme, mit der befonders Aiin« 
en fo gern und wit fo vielem Hpplaub jurenominirenpflegen. 
Ci poftin abfäridend, fag id. 1. duch die größere 
inte forgit erfhelnende Sttrte und 2. dur ein Rlang- 
geprüge, meliied die Mitte hält ywifden den Plöten 
eines Ralber und dem Prunfgefärel des Sirfich. Co 
außgeprägt wars nun ywar nicht bei jenen (0. b. vor- 
HÜgtiß zweien) Aglinglanen ; alfa entweber noch nicht 
zur Reife gedieben ann auf dem beften Mage) oder 
fon zum Zeil durch Zucht (obwohl nidt gunp) 
arbefert 

Wir fommen mn zur Ieorie Da werden Cie, 
glaub ic. gan) nereätfertigt Anden. wenn mir vor 
allen Dingen hier Die Ungteiheit auffel, mit der. die 
Beiden Prüfungen, die dad wie Borberitung und 
höhere MuBbildung meine (4, ineinander greifen flten, 
grbandbabt murden. Erf lauter MBE Bon Adınen 
feine Me 
auf den Grundsah seduyet (ltd denn 
Weg des Bernens in der 
dann — erlauben Cie mir bier ein Biächen apodifti 
fer aufgntreten, da ib mid) bierin fell ein menig 
deefcht habe — dar alfo: alle Gattungen einfahen 
onteapuntt6 (der Doppelte mir. vieeiht weil ib nit 
mehr zugegen war, entgangen). abe daß eine einge wirt“ 
lich Sontrapunfiid freie Stine draus erwädt, bödens 
eine figueiete, mähfem aus der Sarmenie bergeitete. Und 
iiles an des Lehrers mehanifh gängelider Hand. 























Med, ih die einfaden Nmehrungen, 
nangen 


den 








Dies die eine Zeile. Die andere: fertig. jedenfalls 
dm Sehrer durhloriigiete Tonfüde, In mie weit 
Rorigict ? mb abgenommen? maß hinzugelban ? 


Wupte id das? mußten ie da8? Do war durbaus 
din gewifs framdee, von Außen ber gefominenes Ger 
präge in Bielem erfäih. Nur bei einem, dem 
zweiten Cuatwor, traten, mie nie fen, fdbRändig- 
Fünflerikbe, indloibuelle Gedanfen an den Tag. Ih 
wußte mi wit vet zu diefer „Prüfung” gu dere 
halten. 

Wenn id deb vielen Guten, 





defonders in den 


Kubbidungäfifen für Anti 
mit befmderß gedenfe, fe gefhieht Das 
MO dat Ode ja — au ohne min Dayuslın -- 
Bird A felber (ht, fo dak ein thil memerfitt 


Gefang , Liolie , 
weit 








Darüber gänglh übern. in mnberehtigt mirc. Luc 
Mrint — vereihen ie! —- in rem Bien (ih 
meine miht die Prüfungen Beirfnd, federn über 


Haupt) daß Loben fo jegliden Tadel den Borrang ab- 
gelaufen zu haben, dah der bereitigte Ehrgeiz bei tie: 
!en Abrer Mnftler einer gemifen Empfudtihteit Pag 
gemacht u haben fheint, Die nicht den feifeften Bor 
mürf mehr duldet. Darum iR die Sitte gut, da man 
bei Böglinge-Phfungen am mindeften den Beifall 
(wird fo Teiht blos Modefadhe, ja Yudele) ganz unter- 
fügt. — Möre — nebenbei bemertt — mas ich nicht 
meiß, das Monfervatorium in der Lage. Die 
meteren 3. 9. mit guten Yaflcamenten“ y 
fo dürften wohl in Ndicht auf die "Echeihigfe 
Beigen die beiden beim Kern Pireltor Dellmesber- 
ger ses Mfgetretenen die erfte Anmartfhaft drauf 
haben 

{nd mun zum 














Stuk — iR dor mein rief 





macgerade zu einer Mbhandlung berangemadfen, für 
die ih um Vergebung Bitte — nah wenige Aragen 
(befonders binfihtlih) unfies eigenen ünftigen Bor- 
Hnbens), 


1. Im tie weit micd in Ihrem Aonfernatorlum 
Durch geeignete Mahl der Tonfüde mit Ausfhluk alles 
icli Miferablen (von den der bloßen Lehnit Pie: 
menden nicht zu reden) and) auf Die Ausbildung 
einen guten Befhmades hinzumieten gefucht ? Oder 








2. In mie welt reihen die Lorrefpondirenden 
Lehrer -— forrefpunditen® enimeber Durd Die Bolge 
der Lehre (Vorbereitung — höhere Fildung) ver alt 
Paralit-gchrer — einander Die Hand, um zum gemeine 
famen Imee amatog und fiber freitend Hinpumirten? 
3. @lbrs — aufer den zu befimmten Ameden 
angefagten — feine algemelnen Qebrers Konferenzen, 
mie in vielen Schulen und Gimnafien? freie Rouferen 
den, mein’ ih, oder foldie Gelegenbeiten, mo Ai dat 
genze Profeforen-Berfonal in ungejhungener Cipung 
Über die Angelegenheiten und Interefen des Sanfer- 
vatorimme mit und gegen einander auffpreihen fönnte? 
Ober fähe fh) fo eimas in einer fo großen und weite, 
Gäufgen Stadt, wie der Ihren (in Meinern Is mög 
ih) nicht herftellen? 
Vergeiben Sie mir 





mie gefagt, geehrter Qerr! 





” - 


die Länge meined Chreibend und denfen, dab eh 
durtauß das rege Iuterefie an den Gegenfande. if, 

mich fo meiläufg — aber au. fein 
werden lief. Genehmigen Cie Die Serfihen 
tommener Podadhtung. mit der id die Ehre habe 
mid zn zeichnen 





Ahren ganz ergebenen 


X. 81. Auli 1862. Rn 
ı. 
Wereprtefer! 
Ar Chreiben vom 31. d. M- if mir durd 


Güte deb Sen. R. richtig zugefommen und danfe Ah: 
men ergebeuft für die freundlige, fhnele Radricht . + 


Wat das Ronferbatorium beieift, fo freut c# 
mic, Ahnen Die Gelegenheit verfhaft zu haben, einige 
Sehfungen mityumaden und fi darüber autzufprehen 
Die Bemerkungen, die Cie nie Darüber mitteilen, Find mir 
don befonderer Bigtigfeit, teil fe fichauf Belerlei beziehen, 
tab ic in Diefer Sad gedacht und in Breundeßtreifen au 
moht befpracen habe. Pod dürfte eine Iprem Bunfhe 
eutfpreiende Beantwortung zu den fänierigfen 
Aufgaben eines gemifenhaften Beeffhreibers gehören, 
— daher ih cine fie fo eigentlih gar miht erfue 
den, fondern nur gany aforfifd Die Hauptpuntte I- 
veb Beiefeb, zufimmend, qweiflnd, meiterautgeelfeid 
ie 6 wir eben in den Cinn tommt, berühren mil 
Ihre Bemertungen (lagen nämlih, theils in's muftn“ 
U Schefac, ei Geteffen Re bei den ermähnten Pre 
fungen vorgelommene einzelne Bälle, tells enblih 
Berühren fie die Organifagion unfter „Befeüfgalt der 
Wuftfreunde" und ihred Aonfervatoriumt. In wiefern 
an die Wihtigfeit DeS Gegenflandeb in erfleem Ball, 
in miemelt Die Seilihtelt Dedfiben in dam Iepteren 
mie eine fhnele Sriefihe Antwort gefattet, mögen Cie, 
Derebtefer, aus Rachfelgendem erfehen. 

Mo quvörderft; „Die Autfhreitungen Hi 
der Schmirigteit mancher der gemähften Zonfi 
mit, wie nen, unangenehm aufgefallen, ja unange- 
nehmer, da 1 and) mod) bel der Cihlußpreduhien der 
öglinge ed miterleben mußte, wie deu „sefen® Shi: 
ter der „höcfen” iolintlafe gleihyeitig mu Chmercs 
ud (cr Miferableb (von Bieugtem 8) aufgebürdet war. 
































Sodann: Die Prage vom „Regifermehel” iR 
don fo eingreifender Wichtigfeit für die pratifde Gr- 
fongölehee, daf ih eh mit mage hier in Arge mid 
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darauf eingulafen, und nur zmeifind bemerfe, da «6 
imir den doch gefühelih fölene, einen jeden Cihüter 
den Regifermeihfel fuhen (und aud) Anden?) zu lafen, 







‚mie ihm daß Schnäblein juf gemadhfen." — Eolite 
ex denn nicht aud) hier, mie überall einer erfahrnen 
Hand bedürfen melde den „Zhnäßleins‘ den Weg, 


der „Ratur“ doc) einigermaßen zeigt und anmeift und 
fe vor felbferfundenen üblen Gewohnheiten bemahrt, 
die dach päter mindeftens fo eher auszurotien find 
18 Die eingelernten? 

Das „Böden“ unfrer Sängerjugend Mt feit Iah- 
ven hier bei una ein Zantapfel zmifen dem mufiali« 
fen Pöbel, dem «6 mie Zerafatlang eıfheint, md den 
Vernünftigen, Gebilbeten, denen «8 mie Ahnen „der 
Schreien Schredlihftes" if. Wurde doc) diefe Gejangs- 
Manier, mie e6 die Ciebhaber nennen, im Berein mit 
Tremolicen und anderen Unerten, an eben dem in Rede 
Mehenden Monferpatorium nod) vor Murgem unter den 
Augen der gegenmärtigen Pirefyion fiftematif be« 
trieben. — Mas Wunder alfo, daß mod) einige Neber- 
ieferungen davon im dirtfährigen Aurfe gu Tage 
traten? 

Den beiden Mlaffen der Theorie (die ameite il 
eigentlid Leine Iheorte) habe Id mitt Geigemohnt 
Rad dem aber. mas Id don Ahnen und ad) fouft 
Darüber Höre, fhelnt e8 aflewdings. dap hier — id 
ehe aber hinzu, In faft affen unfern Aonferoatoriumde 
Hoffen — miht einer ernfen Brüfung vorgearbel 
tet, fondeen fofort nad eitlee Produtjion gejagt 
wird 











Oder meinen Sie nicht au, 
fümmttice „Prüfungen", denen Sie jept beimohnten, 
gar feine Prüfungen maren? Nämlich. dak c6 einfah) 
Broduftionen find, mitteln welcher der betreffende Sch: 
ver feine „brapfien" Zciter (oder Die er dafür Hält 
und aueglbt) dem befannten Familienpublitum und ne« 
benbel auch einigen Dieefjionemitgliebern vorfühet? — 
Und meinen Sie nicht, dah dieß cin Mein Biähen an« 
ders fein folte? — Dap man bei folßen (und an- 
deren) Gelegenheiten ein Met hätte zu fragen: mu il 
denn bier eine Direlpion? Die Direhion, die mir ger 
mähtt haben, mahrfheinlih) doch damit ie dirigirel? 

Cie fengen endlich, Verehrtefter, (und das fird Haupt: 
puntte) in mieeit {m Sonfervatorium anf den @e- 
fmnd des Schüler hingemieft merde? An miemeit 
die „forrefpondirenden Sehrer einander Die Fand rel 
Gen?“ Ob cs feine freien „Gehrersfonferenzen" gebe? 

Die leptere Frage würden Lie feloft surüdnch: 


Verchrtefer, dah 























men, mern Cie Gelegenpeit hätten die perfölihe Be 
Fanntfaft unferer beimifgen Muft-Profeloren yı me 
den. 

re beiden erferen ragen aber lafen fd ur 
f&öpfend nur Dur) die Srontwortung meiner früheren 
Sinweifung auf das „Dieigiren" erledigen, nänlid mit 
HSinblit auf Diet, mie’das gange alu organifet IR und 
geleitet wid. Cote Ahnen abe irgend ein Amefe aufke- 
gen über dab, mas I) meine, fogedeuten Cie unfees Gepri- 
Ges an jenem glühendpeifen Zuti-acmittag im Cafd 
W.... Gedenten Sie der Schilderung. die ich Ahnen 
damals entmarf. (Siehe das Kapitel: Dilettanten un? 
Wuftenten und . . . Biedermänner). Ind wundern 
Sie fi dann gefäligt über nichts mehr, mas Cir 
aud) vom hiefigen Konfervatorium hören mögen. anf 
genommen eima über den Erfolg einer wirt) Bund 
greifenden Reform. . 

Mad mn (ofen Cie mich füllen mit dem au 
iötigen Bunfipe, dah Apr (höne® Borpaben, über 
meiijes Cie mir mohl dermmädt fundlihe Kunde ge 
ben, zur geboten Ausführung gelangen merde. 

Soharhtungsnoll ergeben 
® 




















Bien am 4. Augut 1662. 


Hebbel's Wibelangen-Trilogie. 


Befprogen von Yudtnig Goldhann. 


Sebbet verglih einmal im Gefprid Dat 
Zänflen ded dramaien Dihtert mit einem Laafr 
über glähende Slatten, und wir glauben, da f4 
die Schneide der Diferem gmifhen epifher und dr 
matier Dibtung überhaupt Au. fhlagender u) 
gefteiher Herautehren Lehe, Die epifde Sorte 

fd an die Benebe (einher une 
Fümmert um die geifigen Büben des Aufammenhargct 
in ihrem natöeihen Serlaufe Dalep, indem fie «6 It 
felbfeigenen Dinefit jedes welbihorihen Fruet 
überläßt — denn nur folde And Gegenfand dh eg 
iihen &po6 — feinen wesen Inhalt ehjelie das 








eit, melde 





>) Die Aufnapme Liefer uns feeunbluhft eingefardtr 
Befpechung fach [eliwertänkid ine anderfelige Buerrz 
Über denfelben Cegenfland und Darauf Srjügihe Rent 
verfiedenfrten migt aut. us® 


Rellen. Damit iR aub jene Behaglihe Breite gefördert, 
womit ib das Cpes fo gerne in reihen Schilderungen 
von Natur und Geben ergeht, denn mir fo wird die 
Begebenheit, deren geiige Motive mit botgelegt 
werden, dem Mahrnehmenben verfänblich; nur die Alle 
der Erfelnungen macht das tipifhe ebd for. Tas 
Drama Hingegen, melden flat der Begebenbeit Die 
Handlung zum Bormrf bat, geht tiefer, «8 Tpürt 
den geifigen Iufammenbängen mac und faun daher 
nit bei den Erfheinungen meilen, ja, Diefe berüß- 
ven eh nur infoferne, alB jene dab zu febendigen 
hatfaden werden, dir hiermit ihre emig biligen Ger 
fepe dofumentiren. Dahce aud jene dramatife Anapp- 
Beit, melde bei jedem Säritte gerade mur fo lange 
weit, al® e8 der raffhe Fortgang zum Eniiel gefit- 
tet. melde den Charatteren jede Entfoftung in breiter 
Metorit verbietet und für Detail und Epifode fo mer 
nig Cinn Hat, al® den über glühenbe Platten Ellenden 
der fieblihfe Mumenflor anı Saume des Meped au 
fefeln. vermörhte. 

Dob ein fo teiter Aufammenhang don interefian 
ten, meltbiforifihen Begebenheiten. mie ihn dat Ribe: 
tungentied bet, auch eine Pille ct. Dramatifien 
&ebene enthalten mie. mar Leit einufehen. und <8 
bedurfte miht enft des machdrüclihen Bingerjeigen von 
Bervinus bierüber, um unfere dramatliden Ticter 
zur praftifen Bermerthung diefer wichtigen Entdedung 
aufyumuntern. Wein die Schmierigeit, melde darin 
tag. die dramatifde Efenz aus der epifhen Mannig- 
fatigteit Tosgulöfen, war teine geringe; fie mar gerade 
To bedeutend, mie eben die Chäpfung eines dramati- 
(hen Wertes an Mb feibft, Denn um eine folde. un ein 
felßfeigenet Beginnen handelte fi: der dramatifdhe 
Ditster mußte von Grund ab neu Tanfuiren, und 
ihm bot e6 bei feinem Gebäude mur menig Grleichte- 
rung, dab ihm der Zänger des Ribelungenfiedes dazı 
Steine und Ziegel tete, Mle foldhe Wertmeifer bie 
im die jüngfe Belt: Rounue, Raupad. Geibel 
und Andere And denn audı an Diefer Schwierigleit ger 
friert, meil Re eben feine Meifer, d. 1. feine dra 
matifhen Tihter von Gate Gnaden warn. Pa 
tritt Hebel auf mit feiner Mibelungentriogie, und Die 
madfehende Belrahtung mird zei, ob wie Peutfeen 
mit derflben ein Wert erhalten Haben, mürdig, den 
nomumentalen Bauten unferer Siteratur eingereiht zu 
werden. 

Hebbel hat fih in den Grundgügen feiner Dich: 

MB. 10 BiB in die mefentlien Cinzelfeiten, treu an 























den Gang des alldeutfcen Liedes gehalten. Mic diefeh 
mit Recht alb Daß eigentide deutfhe Razional- Epos 
wit, fo Mad Hebbels Lrapodie cin undeutfheh 
Gert. 

Reufheit des fülihen Gharaltert, melde das 
Aeflpatten an dem einmal al6 mahr und würdig Cre 
Tannten, Die Unverbrütihfeit des einmal  gefprochenen 

orte al exe Mannedtugend eefennt, mi nem Worte 
die Ireme if dab Pathos feiner Heben, ihre 
Regazion deren tragifhe Säuld. Cs IR die Treue 
Berüglid feines dem König Günther gegebenen Wartet, 
meies Siegfried veranlaft, niht nur die Berbung du) 
die große Rornenfungfrau Beunfild autzuführen, fane” 
dern au) dab bedenttice Abenteuer der Prautnacht zu 
Gefehen; die Treue if, melde den Dienftmann Sagen 
Morde Ciegfrieds, der ih an feiner Herrin dere 
gengen, ei, und mährend Ariembild das ganze O- 
fötept der Yurgunder dem unvermeblichen Tode meiht, 
aus inflnftiver Treue für ihren eifflagenen @Atten 
Liegfeied, erfheint die Treue bei Dietih und, dem 
ilgeim, melde einem Heiligen Belübde ihre 
tiefen Neigungen aum Opfer Bringen, fon in der 
Borm eines höheren Anlturlbens, Mar eb aber niht 
anderfets die Pinterli, alfo Unmahrbelt, Berlepung 
der Irene, deren fh Ctegfried ale Mitel bediente, 
um die arglofe Brunhild jept Im Melttampf und jept 
im Mingen der Brautnaht, zweimal zu befitgen? Rar 
8 mitt Unteene, da eben mieber Sicpfeid Rriem- 
Hilden das. Geheimniß jener Rat derräth. jenen 
Furdtbaren Yund Greend, den Sagen mit den Mare 

" andeutet 

















„Wir Rehm allier zu Dreen 
Und Haben, Hoff id, Leine einzige Zunge, 
Der Biere in unferem Bunde [ei der Todte 

wenn binmleder Ariempild” — freilich in mahln 
der AbfGt — dem Hagen jenen Ale an 
friede Körper Bejeifpnet, mo Ihn dat Mördereifen treffen 
kann? Der grimme Sagen ferner, weder 6 mr mit 
Wismuth; fehen fonnte, daß plöptih ein Premder fpie« 
tend afle Prüchte pflüdte, De für ihn mur im heifen 
Kompfe zu erreihen waren, ex bat c8 zwar von Mir 
fang etannt, Ciegfeid, „vom Dead nit zu trennen“, 
mÖfe nur mie ein folder tobtgefälagen werden, Bier 
gelten nit mehr die Gefepe des ehrliden Ranpfes, 
alein zum Werräther, yum eigentligen Räntefmied wird 
e© er von jenem Lugenblid an, da er nicht nur feine 
Herrin Prunpild, fondern aud; den Rönig felbft, durd) 
jene® Preisgeben des nätlihen Gebeimnifes, verrathen 
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eitennt. Cr fept nun jenes wmirdige Intriguenfpiel 
mit Qudeger wid Ludegaft in Coene, durd melheh er 
in den Bei des Geheinmifee vom Lindenblat gelangt 
er ordnet die Jagd im Obenmald mit aller Schlauket 
fo an. doß Siegfried, felbR ein ehled Mild, den immer 
enger gejogenen Xepen nicht mehe enteiunen Ran, und 
ef da Miles vorüber und fein Amed, Eiepfrieit Cr- 
mordung, erreicht A, fimmert Ähm menig mehr die 
Boriführung De begonnenen @pieleh 
Denhwautg Brage, maß man zur Su 
Bringen fee 

Das Düne! Reiner wire 

Zivar glauben, da e8 wird auf Reiner, Senf ih, 

ns Lügner nennen!“ 





ex ermidert auf 
ung der Ahat vor- 






— obme Chen tritt er zum Oottesurtbeil vor den 
Bintenden Leichnam und erennt felbft die Wahrheit bet 
Drafels an. Die Iepte Tragödie vollends, „Artembilde 
Rocher, beginnend mit der auf Die Treue für ihren Gat- 
ten gegründeten Untreue Ariembilde gegen alle ihre 
@ippen, womit fe Epels Werbung annimmt — zeigt 
ın8 ein großartiges Medelfpiel von SR wıd Degenlift, 
und mern au) einzelne bereliche Züge von Treue und 
rüßrender Hingebung, mie goldine Ränder um ein Cune- 
mibenbaupt, Durd) diefen wircen Anfuel von Zeug md 
Werratt; fih fhlingen, fo lüht dodp das Ganze den CI 
drut einen milden FeicgsGides yuräd, mo jede ER er- 
Taubt if und eine unpelmlihe Anoffäre des Bik- 
tronens ad Hegwohnd ihre düftten Rebel um alle Cr- 


























Da num die Irene, mie fon oben 
munde, 


erwähnt 
ein fo mefentlihee Moment in unferer Die: 
tung Sildet, fo fan <& auflallend erfheinen , menn 
in derfelben der Cüge, if md Untrene ein fo 
Beeter Boden gegönnt wird, dab fol ale Minge in der 
feinen Nette ihrer Motive diefen Materiale e 
And. Mein mir glauben niht gu irren, menn mir hier 
eine meife Mbfcht de Dihters annehmen, die ih auf 
meitbitoriihe Borandfepungen gründet. Der Nildungs- 
feeiß, in melden uns die Hebbelfhe Trilogie verckt, 
iR micht mehr jener ungebrochene der alten nerdöutfein 
Witge. in welthem die Meufhen, nod unberihrt von 
jedem Gift deh Ameifels und der Reftgion, Selden aut 
einem Gufe And, die, potenzirte Ahlere, nur den ge- 
meltigen Cingebungen ihrer Tribe folgen: fhon if der 
Somen ds Chrifentpums gefrent, und menn anıh mr 
mod) in fehr änferliher Weife aufgenommen, damit dat) 
Bereit® jener Prub eingetrelen, der allepit den Wen- 
devuntt zweier Welt-Eporben fennpeißnet. Diefer Bruch 























gebt aber ducdy alle füttihen Crfhelnungen, er Durde 
sicht das gedrungene Mönerbery mit feinen Rifen, de 
Cinpeit des Charaltert if erföct, und während hen 
die Zugenden der alten Anfhanung in ihren Grunde 
geifen erfhüttert find, Tonnten Die der neuen. füllen 
Belt mod feine feflen Wurzeln fafen. Bir haben br 
Teit® oben geieigt, mie in unferer Pictung dit 
Banten der alten Tugend in fAlngenden Rügen Ad 
darlegt. aber in miht minder aufäliger 
ui8 auch dot Unfihere der neuen eihifden 
im Ribelungentreife bemertbar. Tab Hagen gleid) in dır 
1. Eyene deb Borfpielb den hriflihen Kaplan. zum 
Satan wünft uud fi durch dab Gebot der Ariertegb- 
eiligung febr beengt fühlt, ja daß er nadber fogar den 
Fricher ohne imtände in den Bluk wirft, fan unk bi dir 
fer gemaltfamen Natur nit Befrenden; aber auf) 
Bid, die (Siegfried Zod, At IV, &3. 8) fo aufmerfiun 
dem von der „Araft de Olaubens“ md „dem Bud 
des Amelfeld* predigenden Kaplan zuborcht, beficht die 
Probe wicht, melde ihre hriflihe Gefinnung bamähıen 
fo. die hereliche Berföhnungsrede des Pricherd an 
Siegfricds Leihe (Mt V, Zyene P) iM völlig in den 
Find gefproden, mit den Marten 

Da Haft Dein Wert geiham, mun id das meine 
drüngt fe gleicfam den Berfpner auf Die @eite und 
freitet zu dem (mehr beibnifhen als. hriflihen) Get: 
tesunei 

Diefe weifelpafte heiftihe Oefinnung bei den 
Purgunden begeiänet der Maplan gauy genau, Indem 
er von dem Aultub db b. Areuges im enlnde 
ri: 

„--.-. Ran cher wohl fo, wie hi, 

Bo man fdis neben einer Wodanteihe 

Gefallen äh, weil man nicht mifen fan, 

Ob ihm fein Ausber inne mahnt, fo wie 

Der frömmie Chr ein @öpenbild od inmer 

ige Leit yrfälägt, weil fd ein Ipter Ref 

Der alten Bus mac Infe im ihm reg, 

Bern er eb glohen feht 


























Die Admpfe dei Ipten Zpeilß Der Zeilogie volndt 
der Sei den Sunnen fpielt, Haben durähmen eihniffen 
Charatter, und mas nad) bie und da Cprflidet ir 
fommt, enfheint — den Club de Ganzen. mer 
wir gurüdtommen, ausgenommen —- zur Sandlung ih 
in ehr loderer Peiehung, man fannte faR fagen net 
äußert) angelehnt, fo Die Cufgeinung dab bifendın 
Pilger, und fo Pieterid’s Belübte 

Aber cs gibt mad cin andered großed Gef dur 
Weitgefichte, ein Gefep der Beltiragit mögten mir 
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nennen , da mätmlid) ale Iene , melde felbfthätig an 
jenen großen Wendepuntten den Untergeng der über 
mundenen Epoche fördern helfen, fit) in unvermeidlihe 
Schuld vermideln und fo ihren eigenen Untergang ber- 
Beiführen. Der Dichter bat une cin herrlihes Mufer 
diefer Art in feiner Frunhild aufgefelt, und meil ja 
eben jene unpermeidlihe Schuld zulept mieber auf einer 
Untreue berubt, mit ihr gleihfem eine tipifde Ber 
Matt erfeaffen, im meicher fh das Grundtheme deb 
ganzen Tragödienjfius und das Pathos feiner Selden 
auf großartige Weile Anbolifirt. Prunbild war auf mun- 
derbare Weife in Die Welt getreten: Die alten @ötler 
deh Wordens, fon zitternd um ihre Madt bei dein 
Bordeingen des Gheilentfums, hatten fie dur den 
Bei des Peuerderger auf geheimnifoolle et mit dem 
toblen Rinde der tobten Mulgin von Ienland. ver: 
tauföht, das Wunder mit der Arone verfündigte foglelh. 
daß fe zum Gerrfhen berufen fi. und eine Beigegebene 
Runentafel verbieh ihr ein unerbörtet Beläid. Denn 
Ar, melde 

















An Befta, mo die alten Wötter haufen 
ed unter Rornen und Baltien® 


Ab die Mutter fuchen folte, mar berufen, den alten 
Glauben od zu retten; ihr mar — mach Arigge's 
Borten — nicht SIoß die game Erde zum Eigenthum 
befimmt, auch die Cierne folten ihe seden und fagar 
dem Tod die Serefaft über Re genommen fein, und 
dann dieeit ein, wenn fie, die epte Hom alten 
Stamm der Miefen, dem Iepten Miefen (Siegfried) 
vermäblt mar (Siegfieds Tod, A IV, Siene 9), 
ein neues Gefhlecht von Zitanen die Crde bemohnen 
ber Beunpid wurde getauft: vergebens fuhten die 
Bätter Dur Zaubermerte den Zaufatt zu hindern, ver 
gebens gaben ie Ihr die treue Brigae als Mahnerin 
und Mornerin bei, vergebens geht ihr In furdtbaren 
Bifonen die Apwung Ähred eignilihen Berufeb auf, 
Beunpitd if Chrifim und der Grifliche Balmungfäminger 
fommt fie zu befigen , im Dome, vor dem Bilde deb 
Getreusigten. mid Re dem rien Könige Gunther 
Bermäßlt, Ihre Untrene an den alten Gättern il die 
er gungen Zeit; aber während der Cinjelne feiner 
Shuld yum Opfer fält, erpebt fh die Idee der neuen 
Zeit in Arabtender @lorie, und auf den Leichenbügeln 
al“ der Halb oder ganz beibnifden Purgunden und 
Hunnen fedt der riflihe Dieterih von Pen dab 
Area anf wid übernimmt die Weltherrfgoft 
‚3m Namen defn, der am Arruy abi !* 























Mir Haben, indem mir im Lorfehenden den 
ideelen Gehalt der gangen Zeilogie herporpupeben fur 
ten, mod fehe wenig geiban, um deren. auferorbenlihe 
Künfteriföe Borgüge Mar zu machen mıd die eigentbfin- 
ie @telung zu prägten, melde Difebe Hinfort 
unferer poctifen Literatur einnehmen muß. Bei einen 
Stoffe, deen Keime und Borausfepungen in die graue 
Rebelmelt der nordifeen Mitholopie zurdgrefen , mar 
&& aufererdentih fhmer, [omoh den dramatifhen Mo- 
ven als den Charatteren der Handelnden jene plaffhe 
Realität und Schärfe der Begrengung zu geben, melde 
durch dic Natur der dramatiihen Kunfform, die fe: 
men Zrandgendentalisnuß verträgt, geboten N. Run iR 
aber Hebbet fomahl in farfer Charattergicmung wie 
in der Min det Mativirent der vollendete Meter 
der Gegenmart, und fo haben mir denn aut) in den 
„Nibelungen“ alB ruht Diefer doppelten Pefäbigung eine 
Aelhe von Gehalten auß Granit und ifen. Aus dem mi: 
fen Sintergrande, der ned den Anfang von „@irgfris 
Zad* mie eine unpeimlihe Dämmerung ummöltt, fhrc- 
ten altmählih In vedenhafter Mröfe jene gemaliigen Cha: 
raftere hervor, Die Immer Marer und grifbarer vor 
unfer ge treten, je höher die Peldenfhaften in ihren 
Herzen fallen und je gemaltiger diefe Seibenfaften 
auf einander fürmen. Diefeb Yoolöfen der realen Welt 
on6 der mitbifen Dönmerung iR dem Bihter meier- 
haft gelungen: dab Wunderbare der alten @öttermlt, 
mit tanglih zu Direfter ramatifher Bermertbüng, gebt 
mur mod in Sage md Grgähfung mit, auferbalb der 
eigentlihen Handlung, deren Motipe ganp dem menfbr 
lien ergen und feinem milden Geläften entnonmen 
Find. Mo hiervon eine Mubnehme eintitt — tie in 
der. oflerbinge bebenflihen Ginführung der Zarnkappe — 
de erfpelnt 68 une gar mit mie ein meiden Mu 
der, denn Der Dichter dat uns ja chen in cin Land 
gefühet, mo alle Aräfte der Natur in höherer Potenz 
erföeinen und nicht den gemohnten Maffab der A: 
Hagsdinge. vertragen 


























«88 if in gar fin Cart, dat nod yur Cide 
Gehört, e if ein preitgegebnes Ri, 
Dar die Lebendigen ngft entfat vertiefen. — 


Dies Ctürmen in den Lüften, Diet Betofe 
Der Welen, dies Bcteud deb Beuerbergs, 
Bor Allen aber Nefes zorhe Mc 

Dot von der Himmelemölbung nieberree 
Me Aröm e6 ab von einem Onferilh, 
AR fürterlih und akt nur für den Teufel: 
Dan trintt ja Bat, indem man Mihem Het!" 








Prundil, die Balfirin, it amar nad tief Im diefe 
dömoniffe Wet verfridt, aber der oben angedeutete 
Bruch in ihrem Befen Hat fie fhon der gemähntichen 
Wenfenmeit näher gerüdt, und mit unibereeflicher 
Wahrheit und Poefe it ihr Eintritt in das Land der 
Hurgunden gefhildert , wie ihr das unbemölfte Ban 
des Himmele, die Stille der Luft mehe tut, md Die 
wugemoßnte Fülle des ihtes fe bang und fhüchtern 
macht, old ginge fie nadt (Siegfids Tod, At Il 
Spene 6). ir mirden nit anfehen, Mrunhilden vor 
allen Befalten der Tragödie die Palıne jugucetennen 
iwenn wir gmifden dem, mas wir eben dhre unnermeid- 
Nie Chuld nannten, und ihrem freien Willen cine te 
fere Sermitttung Anden Tönnten. Mein cs will und be: 
Vünten, dah jener Bruch auf zu äuferlihe Weile in 
Brunpilden's Caratter teilt: fe it Chrifin gemorden 
ohne ihr Zutbun, und mur durch Ciegfrieds Betrug 
IIRD fie Die Gattin des hrilihen Könige Gunther und 
alfo untreu ihrem eigentligen Beruf al6 Sobeprieferin 
des alten Glaubens (Biegicie’s Tod, Mt I, Siene 2) 
Brei fäHt in diefer Ridfcht beinahe nod) mehr 
Tadel auf ihre Mahnerin Zeigga, die gänlic) ihrer 
Eendung vergibt, wenn fie fagt: 
Re „Bean Se glüdlih if, 
0 sin ig fill und werde fe anf 
Sbt mapnen an die del, die Re vergaß! 
Im Aebrigen nd die Arauendaratiere 
aud nicht fhörfer,, dod mod pfihologifgeinterefanter 
geyeiänet al — die erfhütternd grofartige Gehalt des 
Sagen ausgenommen -- die Heiden felit. Bor Men 
ragt Ariembild heraub, die mir vor unfern Mugen 
von der fhühternen Jungfrau, melde die Liebe mur 
ft in fehnfuttvolen Träumen Tennt, zum heilichen 
den Weiße und emdlih zu jener dimonitcen Macıt 
beranwacfen fehen, die ein ganzed Geflecht und, 
mern c8 fein müßte, die Welt in den Gluthftom 
ihrer Gedenfgaft verfenfen mögte. Weihe mächtige 
Tonteiter ct mebliier Gefühle, von jenem Momente 
angefangen, wo dab Mädchen eriöthend über die El: 
der der Mutter Ducd8 Benfer Bit, um den im Pofe 
fpiclenden Ziegfid zu (hauen, 6i6 zu jener fürhterlie 
en Cihlubfgene, wo Ariembild, ihren Rachedurft bit 
zum vafenden Taumel Relgernd, fh verfämirt 
AND müßte ih der genyen ct 
ur Aber Lffen bi zur jüngfen Aanbe 
Werunter, Die das Rat mod nit berch, 
36 hauberte cu davor nt zur,“ 
und ei, dem gefefllten Zobfeind mit dem ihrem 
Gatten geraubten Cmerte dgenhändig das Faupt her- 
































unterfölägt. Dann et weibtih iR au jene gänylihe 
Sihverfeten in cin @efüht, fr daß jede Küche, je 
Stimme der Sernunft dagegen fhmeigen muß: Arkm- 
GI, fennt nit mebe den Auf der Reigen und Dea 
Blutes, ie verzichtet auf ihr Kind, mur um e8 ganz 
dem Wert der Race zu erjichen, [lb In den Aieren 
des Waldes möcte fe nur Wecjeuge ihrer Made haben, 
66 ein ihe Cohn, zum Wanne berangemadfen, Kine 





„Die mußsige Cißeneute in der Pand, 
Servorgefrtten aus dem Duntien Wa, 
&o hätten fi ihn ale, wie dem Ani 
Die Eeinen, in gedrängter Lehner bepeite, 
om Seven om bis zu dem feuften Wurm.“ 

En Zügen diefer et, die Im Fnappefler 
Sproctürge cin vollendete Bild fhlagend hinwer- 
fen, findet fe) in der Ribelungentragidie ein fol- 
er Meiätpum, Daß fie auh fen, ale Biofen 
Beoiit betrachtet „ einen der heroosmagendfen Plähe 
in unferer  gefammten  poetifhen Siteratur einnch- 
men müßte. Wer folde Detalls dienen bei Pebbel 
mit eima dayı, dem Ganyen IoB einen gefäligen 
Schmud zu velihen, mie mir Dieb in Den modernen 
Tragöbien mit fogenannter „fdöner Sprache” finden 
bier Dient lb einem höheen Smede; Die poefiheg Bilder 
leiden miht den mitunter auch gefäligen Cihnörteln an 
Gebäuden der Renaifancepeit: fie Find wie bie ietihen Bolt“ 
ten der jonifgen Säule, Vie, indem fie nur zu (hmüden 
Meinen, ein tragendes @licd Deden 

Und gerade Im diefen fheinbar minder miätigen 
Cingelnheiten finden fir am deutliäten einen der 
Sauptzüge von Hebbela Rufe ausgefproden, den mir 
tur wenn auch nicht völg treffend, feine Fünftleri- 
fe Beispeit nennen Lönnen. ir haben Sier in 
Üerachiforifher Belebung cin fehr intereflnteb Bei- 
riet, mie fh eine Cigenheit, die quer als Achter 
auftrat, Im Gaufe der Gntidtung zu einen hohen 
Borguge abflären Tann. Richt mit Unceht bat man ar 
Hebbel früheren Frodutjionen, fhR an feinen Ile: 
föen Gedichten, das yu Breite Vorbringen der erfepen- 
den Reflegion gerügt; ein ldungbvorgug war bier zum 
Peter der Aunt gemerden. ES mar dieß chen ein 
Fehler der Epode, dem fen Dichter, deften Bähre auf 
dem @trome der Zeit ging. miderfihen fonnte; aber 
ame eine fhäpferifhe Mroft, mie Hebel, vermodite 
den eigenen Pilbungspeoseh fo glücli) Lurdputämpfen, 
dab der Kunfı fell von jenen Einfüfen zu @ute am, 
met früher fe gefähebete und wohl gar gu vernichten 
droßfe. Daher nun jene fünklerifhe Meitheit, Die mir an 
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den meuefen Merten des Dichters bemundern und die 
eine eingehende Ariti Bis in Ginyelbelten nachsefen Lönnte. 
eine Züge, die im Wugenblid befremden, erden 
im Bufammenhange des Gangen Har und gwingen zur 





Anertennung ihrer Berehtigung . je größtenthells 
ei ihrer Wothendigeit. Made mir in. diefer 
Berlehung mod einmal vom Tetail einen Ad: 
BR auf dab große Game, fo min mie 
vor Allem der Ännseihen Mnordnung der Mofen 
im Aitu6 der Kibelungentragödie gedenten: der gante 





Ctofl der Sibelungenfage, fomeit er Dramatifd vermerth: 
ar mar, findet fi in Apnliher Meike, mie cs Gelch 
für die einetne Tragödie iR, in die gefammte Trilogie 
geordnet: nach der fefelden Espofylon im „gehörnten 
Siegfried“ feigert fi) die Cpannung der Grgenfäpe 
in „Ciegfeieds 2b“ auf's allerhötfe, um in „Arien: 
Hilde Made“ ihre urdbar Iragihe Löfung gu Anden. 
Dabel iR aber aub — obwohl der Pier fün ge 
fammtes Wert folgerihtig: „cin Deutfheb Zrauerplel“ 
nennt — jenes @efep im Cinelnen fo hr gamebr, 
dap alle 9 Abtpeilungen felbhändige Dramen für Ad 
filden, von denen mindeflens die beiden lepten Ctide 
len Anforderungen der Ipeorie der tragifäen Kunf 
entfpregen. Mir Anden Diefe Weisheit ferner In der 
ungemein. wohlbereöeten Aofufung und Gegenüberfel- 
kung der Eharattere, welde intgefammt, fo vellbütig 
ieder eingene fd) Darfelt, noc) dur die Gruppirung 
im engern oder meitern Areife bedeutend an Mirtung 
geisinnen; Brunbild amd Brigga, Ute und Rriempil, 
die Burgundentönige, Sagen und Giepfrie, Bolter und 
Sagen, Ober und Gudrun, Gpel und feine Bafallen 
Bis herab auf daß in menigen Berfen fih (darf ıcid- 
mende Paar Thücing und Jring — bier Anden Ad ale 
Zöne der pihifhen Farbenftala in Bindungen, dir, von 
Hobem Interefe an fh felbn, Durh ihre Belebung 
zum Zotafilde dem Mnfleifhen Heuptimed des Did- 
erh im einer Weife dienen, melde feinem Werte au 
in diefer Sinfiht den Stempel der Vollendung aufbrüdt. 

Sollen mie endlich nad) von ber Epradhe der Tragöbie, 
reden, deren glüdlide Behandlung bei einem unferer 
ganzen fepigen Anfhauung fo entlegenen Bildungetrefe, 
mie der Inden „Ribelungen“ Dargefelte, eine der fie 
tigfen Aufgaben deö Künflerb zu bilden (dent? Bir 
halten ober Biefe Shwieigteit eben nur für eine fein. 
bare, denn Die Eprade it mach unferer Anfiht am 
poctifgen Sunfimerte ine Heuferlihtet, die ih ale 
Produtt einer tehnifhen Auntzion darfelt, fe iR mit 
der Dichtung empfangen und gleifam Biefe felbf, und 














der Diäten, der erft durd) Funfferlige Abmägung. er- 
gründen müßte, ob fee Acembild in folder oder an- 
derer Mde ihren Machejorm gegen Hagen äufern. fol, 
müde nitumer eine wirklich (ebenönolle Gefalt erfhaffen. 
Bean 8 une alfe im Borfiependen gelungen märt, 
einen ungefähren Pegrif von der rt und Reife zu 
geben, mie Ah Hehbel feiner grohen Aufgabe, die 
Ribelungen zu dramatifien, eutieigt hat, fo märe ein 
mäpereh Cingeben in eine Charakterfit feiner poetifen 
Sprache hier vom Weberfuß; At Ieneh aber nicht der 
Belt, fo märde une Hier zum Schlufe fAhon die uner« 
tige Anerfenmung Diefer Ternigen, dur und Durd) 
Gnrafterififien Gedrungenbeit de Ausbrudes, der un“ 
fere dramatifce Literatur nichts ehnliches an die 
Seite zu fellen hat, den Rüdföluk erlauben, dah ch 
eine hochbedeutende poetifhe Grfeinung fein muf, die 
6 in folßen Tönen fund gibt 

Die Etimme der Mit: und Ramelt mied hierüber 
entf pelben: mic unfererfits find Der nfiht , dafı 
Hebbel mit feiner Ribelungenteilogie — um bei einem 
oben gebrauchten Bilde zu Bleiben — der deutfcen 
Koylon ein Monument gefhaffen, das ife mod) In [pi- 
ter Seit zum Ruhme gereigen wird, gleih jenem gere 
manifen Dome zu Röln, menn fi) einf feine Ahirme 
vollendet im den Muthen des Meines piegeln. 











Mörnberger Chraterbericht. 


Mom Tenoriten Wachtel und der Oper „Bau bie yur 

tt. Yoffheupieein, Ar: Dulie Rertic; non Br. 

Reitig wieder bis zum Teroriim Madtel und der 

Doer „Bau; —— wos yeifhen dien beisarragenben Cr 

rinungen gefhab und gefdehen fol, und mas Ach fonf die 
Aoalifen ergählen) 











Bon der üppigen Geld- und Beifallernte, 
tele der Fenorift Wachtel in der weiten Pälfte deb 
Winters auf unfeer Bühne gehalten, habe ih Ihnen 
feiner Act Radiht gegeben, mict ohne dat umbehng- 
lie Borgefüht, dap er uns wie ein nbylehender Bene- 
al des DHjihrigen Arieged eine längere Mile des 
Zhenterbefuhb yurüdiafen werde. 6 iR eingetroffen. 
was id) damald dorant geahnt; und mit Seren Bad 
tel wor für längere Bet beinahe dab ganze Caatfeld 
unfeeb Theaterbefuht verfhmunden. Um meine Ahnun- 
gen zu volltemmen (hmaryen Befürhtungen für die 
Brühfahes: und Commerfafon zu Reigern, folgte end- 








ib auf den Zenorifen Bahtel die Oper „danf* 
mit einer bier woßl nigefehenen Muattung, ehr gut 
infgenit und Durdp Das Gafpicl des Barltoniten Min: 
dermann aus Münden und des Al. Ch midt a 
19 gehoben. Der moenpafte Zhenterbefnd füof nach: 
6 in die Balııe, das Publitum entfhlop fih zu 
einem vergwifeiten Rafffurz, um den Meberfäub in 
die Theatertafe zu tragen, fie den ame. dreimaligen 
Genuß der neuen Delorazionen rik man olenfalls and 
ie Rgel aus den Wänden, und fo erfülte fd dat 
Scitfal unfer folgenden Arühjebrs- und Sommer 
falfon mit der Pependigtit jeuc befannten tif nam 
Berge vollenden Marmors. Was unfer Bactel-Molani 
übrig gelaffen, das holte Zunft -Clam - Gallas bin- 
Meg, und da Ad aufeden wie eine halde Enpelinade 
die fhöne befändige Prühjaheenne wor die Sorten 
unfteb Mufentenpele Iegfe, damit forten die Rube 
der innen Näume niht fobald micer gefärt mühe, 
fo genopen mir eine halbe Zeit Miller Mediteion über 
och Yergänglihe und Ehmantende nnfet Ventelebent, 
Min ann der Direyion, Die ber mit. großen 
inttihen Chwierhgfeiten zu Fupfen dat, finewegd den 
Sormurf maden, dap fe nidt bei Zeiten und ihren 


























Mitteln gemäß für ein anfändiges Cäaufpiel geforgt 
et auf der Bühne 
Serfonal 


Habe, um nad Abyıg der Oper ge 
am erfeinen; im Der hat dürfte Ad das 
dee Chaufpielt, mönntigerfeitß aus Arien miete & 
Battner, Raud, Eihenmald, Kädert, weiblicher 
aus Talenten, mier Bel. Brand. Rranz. Lifden 
Borf sc. befkhend, recht mohl fehen Lufen mid. das 
Wrobeagnih, ih on „Aabale und gebe“ zu verfte 
en, wurde mit abtungswerigun Erfolge Dungefütt. 
Mein war Helfen Mih' und Sorgfalt, neue und alte 
Bugfüde , wenn der Bug weder an Aufl. mod 
an dab Interefe Der Sergen anfnüpfen Tann, and menn 
in emig eiterer Simmel die Bemalte Dede des hen“ 
ters al6 Drüdende Wölbung erfhehen KIfL? Bergehens 
ie, mie jeden Sommer, De Diction Cufturt von Ga 
fpieten aus allen Himmeltgegenden berbe: Soffhanpieer 
Alöger aus Darıfadt kam und ch fa Pendriht 
aub Berlin; allein wat half <%, dab fe Tamen? Wir 
Hatten Gelegenheit, uns von Ihrem Dafen zu über 
zeugen — den Bemeis dom Dafein eineh Publitums 
werten fe mit oder dad nur Aühtig au führen, 
ropdem fe ige Befeb Apaten und Das Zeug u guten 
Seiftungen befpen 

Die Ehre, unfere Apeaterräume mitder zu fülen 
bei erhöhten Preifen, bei andauernd (dönem Retter, 
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Hrof der Dur dab Zranffurter Beft und Babereifen 
deyimirten Bendlterung — mar endlih ciner 
Weiferin Ihres Burgtbeatert, Ar. Qulle Rettic, vor- 
Behalten. Beinahe ohne Pormiffendes Publitumd gelommen, 
der Ctodt ned Durd, fein früherer Gaffpiel befinnt. 
durch feine Neflame den Ermartungen des Publktums 
aufgedrungen. if diefe bodbegabte ran mit mahreim 
Siegesfäritt über unfere Wühne gegangen. Mit 
der AMabelle in der „Braut don Mefina* begin- 
nd md als Generalin von Montfeld in ‚Mut: 
ter und Sohn“ ihe Gahfpiel fließend, hat ih Br. 
Rettih in mannigfaden und Immer 
Merpoften Behaltung geyelgt; mir nennen hier nach die 
Roten: Ihneneldn im „Achter non Navenun’, Die 
dran Aeldern In „Sermann md Daroihen*, Aranı von 
Yubierb Inder „Aurcht vor der Areube*, die Glifubeih von 
dem neuen Ctüde von Mohlmutb: „Die 
Tepten Sohenftaufen*, die Mutter Don Auan D’iufria's 
in dem befannten Ctäde von Putlif. Bon einem 
befonders intenfiren Erfolge maren auf die Petlamar 
onen qmeier vorzgliher Gedichte Arichrid Halms 
‚Aus dran Martdens Haushronit” und „Das Mlöd- 
Tein von Innibfarer. Die hohe Meiterfhaft der Wiener 
Schaufpieerin hat unfer Publikum befonbers and deb- 
Halb mit mahrem Behagen erfüllt, — ob er num erfe 
tert oder gerührt auf fnen Pläpen faß, — weil e# bier 
ein Goffpiel fob. meites rein blieb von jenem füren- 
den Nebengefühte des reifenden Sirtuofenthumt. Bon 
Nürnberg aub erfredte Ar. Mettich ihr Gaffpiel 
auch auf das nahbarlihe Kurth md yum grofen Ent« 
aiden der otobemifeen Iugend auih nad der Ininerfi« 
tätspadt Erlangen, mo fi namentli) Profefloren und 
Studenten im felgen Aleidern und mit Mlumen und 
ven einfanden. Blumen uud ein Lorbeerfrang 
geben auch in Nürnberg auber Applaus und Servor- 
ruf dem tiefen und bleibenden Erfolge Auddrud, melthen 
die Rünflerin bier errungen 

Im Begleitung der Br. Soffhenfpielerin mar auch, 
eine tofentoofle und Heblice Cöülerin derfelben, Aal 
Satran, gelommen und Hatte ih in mehreren Melle, 
befonder® ol8 Marianne in „Die Oefhmifler" von 
Boethe. al® Beatrice in der „Braut von Mefina“ 
und alb Hlonde in der „Aurct vor der Breade einek 
Hühfcen Erfolges zu erfreuen, 

Run. da bie große Selfeein in der Roth und verlafen, 
micd woßt, befonders wenn Die Witterung fo (hön miegegen- 
mörtig Bleibt, Die „fille Caifon“ unfeeh Teaterd mieder 
treten und andauern, bit Zenorifi Badıtel, der fir 
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6000 f. auf zwei Monate engagirt fein fol, 
den Kayon unfrer Stadt betritt und befonderd Die 
weiblichen Sergen wieder in Ad und Beh verfeht. Rad) 
Bootel eben mod einige Päufer in Balge der 
Wiederaufnahme der Oper „Bauft* in Aubfiht und 
dann — und dann — ja wer das mifen fnnte! 
Unfre Koulifen fhwäpen nicht fo Neibig muß, wie «6 
der Wald zu ıhum pet, ad dem einfachen Grunde, 
weit fe elf oft von einem Zag zum andern voraut 
mies sufen tönen‘, 

















Wiener Cheaterbericht. 
Kpeenthenter. 
„Die weiße Drau” - „@räfin Comant.“ 
Möter — „Martkor (wegen Mnpäfliätit 
den "Hrn. Walter fatt des „Sieestrants* eingefäohen) 
‚Der verliebte Teufel” — „Norma.r — „Der Bieheb- 
tant.r 





Senn die Saifon mit 1. Mugut begonnen hätte, 
fo Hätte fe gewiß um Wied mirdiger begonnen, alß 
&8 dor einem Monate der Ba mar. Mir fonnen Dieb 
wm fo mehr behaupten, une um fo mebr auf anfre 
damaligen Heuferungen Berufen, ald die jablreihen 
Gaffpiee, die den früheren Biederbepinn der Porfel- 
ungen ermöglichen und yugleit ertlären follten, Der Rehrtah 
mad von fehr geringem Grfoe begleitet waren. Rur 
das viermalige Grfheinen des Arl. Pucca erregte vor 
Übergebend dab Interefe de Publtuns, und nor Sr. 
©. Bignio fan, unter den Aompetenten ud Roın- 
petentinnen, die um ıhellmeife valante Bäder fonfur. 
tieten, alß ein mögliier Gesiun. betradtet meiden. 
Und darum einundbreliig. gröftenbeils mitteimäsig be- 
fepte Borfellungen bel einer vortulegend afeitaniiöen 
Temperatur?! 

In der verfofenen Bode mun And Art. Bil: 
dauer, Ar. Dufmann und Sr. Chmid wider 
Beiden der Befriedigung über ihr 
endliges Wiebererfelnen Segrüßt worden. Man tonnte 
Ab wieder einmal on Mozart‘s unverwellliher Mur 
At. an den reiend haratterihen Rängen Bolcl- 
diews und on Donigettl’s filhefer opera bull 
reftauriren. Die in Diefen Open. vorfommenden Ge: 
fangeletungen fud befonnt, mir werden nad) oft Ger 
egenpeit haben, darauf zuridyutommen. Neubefepungen 
waren nur folgende zu vergelhnen: in der „Zauber: 























Aöter die Königin der Rad, albwelde Fr. Beringer ihe 
Soffpie und zwar wit einer fehe fhäpentmerthen Lei 
Mung Befhloß, und die drei Nadidamen, für melde 
mon de drei ausgiebigen jungen” Etimmen, die der 
det. Cihiman, Dehtan amd Pettelheim ausje 
fuöt, und in ‚Roma* der Eee, den Sr. Crl 
jedenfalls Beer zur Geltung Bradte, alß im vorigen 
Winter Sr. Crigeltt 

oft der Crmähnung Diefr Eingehen und 
der Breube über den Wieberentitt einiger Gefangt- 
Mräfte, mödten mir frei Heber andere Sofnungen 
nd eine geöndlihere Pueiedigung ausfpreden anen, — 
38 Die Hoffnung auf aufgiebige Purlfkrung unfe 
es Opernrepereird, die Befriedigung über elmalge Ber 
formen in der Gefammtelnäbung und der Regie wufe 
wer „groben“ per. deln gerade Daran IR weniger 
Lusföt old je, und die Befcedigung, die Ginen die 
Opernvorfellungen mitunter gemäßren, fann deinzufole 
ur einen relativen Werth Haben, — relativ infofeen 
Me Mb uf enyene Geifungen, und infofem fe A 
eima im Xuguft auf einen Wergleih mit den Juli 
Leitungen Beyer 














Naitheater. 


2. Maga: Reu in Sene gefept: „Der Undebeutender von 


Kehren. 





4.— Dietmal überaföte und das Kaitheater mit 
einem grundfiplegten Enfemble, waprig eine Zu 
fenpeit an diefer, awar mit manden äfbeihen Be: 
bretin behaftten , aber font in allm Tehuifden fo 
worforgtih und eralt gelcitelen Rühne, Ale Heine 
Rollen waren poor entfpreend,, einige fogar mit auf 
fätiger Zorgfalt 6efept; allein dat Ztüd war nit ger 
nügend durdprobit , die Gnfenble «Szenen (namentih 
die fpießbürgerlihe Berböhmung am Club des erfen 
er) Mappten wiät, md Sr. Broiß, der ObrrRe 
gifeur, mußte fin Bart von feiner Moll, Mid gerade 
Grois Hätte am meiten Urfahe gehabt. reht ber 
f6eidentih fine Mufgabe auswendig zu lernen, um 
doc wenlgfene um feinet Zleißee will belobt zu we 
den; denn feine Darfeung des Puflnann iR und 
Bleibt an ib eine fehr matte Seihung fe fümantt in 
bedauerliter Weile ywilhen den nergebligen Mnften- 
gungen, fomif& zu erfheinen, und den zeit 
weitigen Werfußen, der Algur Deb berägerifgen Cette 
fürs etwas „galtung“ zu geben, aus melden Chan- 





























ungen al8 eingiged Cubfrat feld nur die Hanpfeigen“ 
f6oft des Hrn. Grois — Ariiaität? — fegreih her- 
dortitt, mährend die dargufellenbe Kelle das maltti- 
ficte Opfer difed Kampfes bleibt. Schade, dab Ar. 
Groiß nißt mehr den Tomas PAött fpielt. melde 
Gpifoden- Role cnft zu feinen guten Leitungen zählte, 
Sr. Küftwer feinerfeil®, der fie jept fpielt, mußte für 
das gemein « gutmüthige, nato « aufringlice, Interefiet- 
Weimäthige Befen deB vermeinliden „Lebendreters” 
mit den reöten Zon zu treffen. Bald Heß er den Kern 
der Eituogion ganz fallen, Bald mollte er yathetif fen, 
mas bier {om gar nit pafen wollt, — turp ex fand 
ib nit ureät. 

Wenn wir mun noc) bingufügen, daß die unfänt- 
dige Mara von Art, Ana Müller dargefellt murde 
mörtich allerding® genügend, aber ohne eine Spur 
innerer Wärme, fo fon man fih denten , wie wenig 
durd) eine folhe Befepung dreier Hauptperfonen (dem 
auch Mara if eine Pauptperfon , wenn fie gleich nur 
wenig zu veden hat) dem meuen Darfeler des Yeter 
Span, Hmm. Rott, Yorfhub geleitet war 

Dernungeatet fpielte Sr. Rott die, ihm auch 
mehr zufagende Kolle beffer, ald maulih den Zitut 
Beuerfuhe im „Zalitman.“ Pür fo termbaft voll: 
tümtide Gefalten mie Difer Peter Span, den Recon 
kriftiger gefeprieben Hatte, al® er fbR ihn fpielen 
tonnte, befpt Hr. Mott einen fehr martig caratteri 
füfhen Musdrud, den er mir zetmefe zu mäßigen 
Graue, um ibm noch wietfamer zu maden. Sr. Rott 
iwar wieder maß zu laut. (eine leidige Errungenfalt 
ab der Hrenn, melde (fon an der Wien förte, mie 
ef im Meinen Kaitheater ), erfien wieder zu unruhig, 
zu ungeduldig. zu fünell, Geadtele mit genug die 
gabfreien, teil fomifhen, ieilß ernfen Sihlagmörter und 
Tegte nit binlängli Gewicht aufdie Detailiung derlok 
Der Gefammt-Chorafter und Total - Eindrud der Zin- 
Wwermann-Aigur ward forgfätig und energifd, fehgchal- 
ten, die innere Erregung drafifd, aber ohne Eieige- 
rung wiedergegeben und vieles Zündende im Dinlog 
ding fpurlos verloren, Wir Sitten daher vor Al um 
Ueberlegung und Mähigung. 

Gine töflige Grfdeinung war fr. Anand als 
Baron Mafengold. Roh verdienen Fr. Schäfer als 
Sufbergerin. danı die $. 2 Braunmüller, Bei 
Selberger, Muflm und Fels ale Breumde des Ba- 
vond genannt zu werben. 
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eue Erfhrinungen 
im Budı- und Mufitalienhaudel. 


Sofonisber, Trauerfpiel in fünf Atten den 8, 
BSH Dresden, Rud. Rune, 1809, 





G.— Die arme Cofonisbe hat ihre Ruhe ned. iur 
mit gefunden; wieder dar ie ih eine Gnführung axe ten 
Drtus gefallen tafen miffe, um einem Bereheer den Be; 
zum Pimp zu zeigen, verausgefeht, dab fie fh dırd 
diefe neue Wiberbeicbung befonders geehrt fit. ie bi 
det gar mit mur Den Wittelpunt, un den fc Men dr, 
Fordern if audı Die einge Bigur, Die Anfpruch auf Iulfe 
at, melden der Mutor mod) Dadurch erhöht zu haben ga, 
daher fie zum verörperten Cimbol tarlagifger Batelar 
iebe maß. Mein, daran iR er denn and geffeitet. I 
dem er uns eine begeiferie Palrerin zeichnen malt, 
fen mir Ahatfäglih mar cin mofurmörige Bam 
weiß vor und, das mr ein Pathos Tennt, und dadurd un 
gefähe den aller Indiibnalitit baren Figuren eine age 
eieten Bildhauers gliht. Die wenigen ertiläen Mnflüge 
wir Denen Fe ausgeittet iR, leben nur fehr äußelih an 
difer farren @rele. De Aaraterfeter mum Me Yan 
deRo horatirlfer find die zwel Gefallen Cifay und Ma 
ff. af fen! 68, al habe fih der Berfafler Dur ber 
Sntmännliung gefifentli den Stoff zu einer Ichenigen 
und forbeneicen Gehaltung der Sein mit der Handlung 
wegnehmen mol, um De dramalfhe „Anappyei* ber“ 
gubringen; er Sat aber Dadurc nur bewiefen, daS er feige 
Die Aheerie als die Mufer Audit hat. Cine Wüpremir 
famtent tiSt A dem Merle nigt in Mabfiht fielen. Bat 
Bau und Cprade find rein und ei. 

Dramatifge Werte von Karl Gupfom. Tl 
Mändige, neu umpeorbeitete Husgabe. Bebyig: 3. M. Brad 
Haus 180. 

Ynter obige Ziel veranfeltt die genannte Be 
Handlung eine neur, und zwar eine Bilige Wolfpanagabe vor 
Supton’s Dramen, die ouf zwanzig Bänden angelztit 
Wis jept Find deren feben erfhienen, tele zum Aheil det 
Diäter betanntee Dranıen entalten. Den eigen eräfel dur 
NER des Zartäffet, diefem folgt „Bepf und Eimer‘, 
‚Der Königsiertenant,” „Wugarfen“, „Lin weht 
woger. Yedem Bündden ih er 
Sislafe eine „Unmerfung” angebüngt, telde Andeutager 
über Ontfehung, Chifate auf den Bühnen und dir in der 

liegenden Yutgabe angebrachten Menberungen, yum ri 
wohl auch Mehtfetigungen des Diäters über dab Suje or 
fine Gefalt des im Wänden entfaltenen Dramas ent 
und für den Lefer eine inteefante Begabe Sidet. mie 
rungen And durhybngig angebracht, die Netferigunger 
dinften mit allgemein Zuftinumung. finden. Wir fommer gt 
egentlich auf einzene Srüde zurüd, 






































Bihliothöque elussi 
12. volume: oeuvres choisies de E. ach, prüct 
dtes de sa Diographio et düne analyse ralsonnte de 
son style par Fütis pöro.—Paris, cher Schonen- 
bergen. 











Y Br. — Diefe „uibioth iqne* umfaßt 18 
Wände, von melden vier Beethonen, jeeiner: Mozart, Hän 
del, Haydn, Weber, Edubert, Hummel, Elementi, 
Gramer, Duffet, Gleibelt, Mendelsfohn, Kalt- 
brenner, einer Field und Mies geneinfheflic, enic, 
einer, ber vorliegende qwölfte Gmenuel Bad) genibnet 

"Bei der geringen Werbretung, deren fih die Werte 6. 
Bade ts jept noch erfreuen, möchten wir Die Binnen don 
Brofefon, fo wie Die mufthubigen und fioiergemandten 
Aunffreunde überfoupt auf dife Cammlung aufmetfam 

en. Dap Emanuel Bad ab die unmnitelbore Vorfufe 
au Panda und Mopart erfheint, iR befamnt genug, und 
fin Crudtum iR daher fon in Hierher Besehung fehr der 
ieprend. BELiS, der unermidli hötige Cärifiheler, arat: 
feifie feinen CH in einem Turyen, der Canınlan vorange- 
elten Vormorte fehe gut; das Ciefe, Areng Gebundene, 
best alerdinge uod) in ihm vor uud pt wur felten einen 
ein Affelifhen Gem zu, au der geige Gehalt iR im 
Sanyen mad) gering, wenig enfidlt, aber hin und wieter 
entfaltet er dod [den eine Grayie und eine Preilkit der Ber 
wegung, Die chen für eine grofen Naffelger Bahnbreihend 
munden, 

Da in Diefe Sammlung einundywanyig gröfere und Ileie 
mere Vieen aufgenommen fud, fo Diet fie (den cin jene 
id; umfaffndee Cperattebi Dre Mieifers dar 

mansel Bacı but maflnhaft praduyit ud 1% 
mehr ala gurihunder! Kompofienen für Alavier alein, 52 
ongerte für Alapier mit Ocheierbepleitung, 47 Teis u. [w. 
der Radelt Binterafen, vom melden cin beträhtliger Teil 
Wenuftript gelicben if 

Die üufere Aorıı Diefer Autgabe nähert fh mehr der 
ei Sarituren alß bei Alavierneiten geirändliden. Der 
rein diefeh Wande — 7 Granfen -— IR ein für feinen Im 
fang (133 Ceite) fehr mäßige 

Auflllnd erfhrint eb, dab in dieer „ibllothänue 
elaseique*, in welder dod [OR ein Steibekt und Kalt 
brenner and anderfelis Gmenuel Bad fo enfehnlih ver“ 
treten if, Sebaftian Bad gan fehl: 























Korrefpondenz-Machrichten. 


Berlin. (Die BüRe vom Wiener Burgtben 
ter)“ Die Briedrig Wilbelmfadt one in einem 
Ahjdideenefg Wiens Däfte mit den fämeidihaf 
teen Ohren, und enmiete do 2ömalige HftreenBrfeben 
Hein fee repaligen epoee, { mifhädigte dafür di A 
und @efe in der Medergbe Der Cfarafie, di fi im 
Arftien Bufammenpiet um den cöt tünflerifäen Kam 
Bißtnere und Anfen efergeide grepprten. — In der 








Sitte, Die Burht vor der 
Breuder, Töpfer's „Hermann und Doratheat, zum erfen 
Mate Dans „Giettra in Delob*, und „urädfepung“, jur 
Derftelung, un) folten genannte Stide wohl nur der def: 
fbaupieerin ir. Nettich, die 1940 am L. Ieater galt 
ae, yur uodmaligen Worführung Aprer gerifteren fünf 
{oft dimen. Br. Rettic il ale eine gemandte und feurige 
Dorfeilria gefdäpt, zu deren Bellendung aber eine neh bar 
monifere Durpringung und Abrundung ihrer dramanifhen 
Vorwürfe, De meif einen ungleihen Sunfwertb aufwcfen, 
eforderlih fGeint. Are Br. ©. Mbiers Gracte get” 
Bode Büge, Dapepen mochte die Gewalt der Med und Aion 
dem feinen Chaufpiel merig angemfin fein. Die alte 
Feldern teng das Gepräge. der Klugheit, Berfändigeit und 
Börttäteit; da6 8 oetbefge in Cifacheit und fromme di 
fat getauchte WilD deutfäen Heinbärgerien Hausfrauen. 
ums, wie €8 eine Wolff, eine Werdo zegnete, verfinn 
ie Br. Mettich in zu unmertiden Chen. 8 det“ 
tra Mad fie auf Der Gühe ihrer Begabung, uad Br. 
Rertich muhte, obgleid wir bald anseine befamle. ila- 
Hieife, bald an eine feangöffhe Tragödin erinnert murden, 
vorzüglich die fafteren Stimmungen in dem Gemälde zu ner. 
anfihaulihen. Pas fümonife Clement trat miht in die Gr« 
fheinung; öfter Rörten Hohes Patfor und Bemegungen von 
mit antiter Schöne. Ms Pr. d. Lobed Alte Me Aünf- 
Terin, der in ipren Ktferigen Rollen Blumenfpenden, Lerner“ 
uf and Beifal nicht mangelten, ee anfpregende Gefalt Hin; 
pang ausgezeet foraf fe im Koplm Cihilters Nalade, 
„dere und Leander“.*) — Sr. Kranz, der den Diener Korl 
Ben felbern, Rarfea und Den Pen. m. abet fpiele, mar 
rüber in Berlin und iR mit Recht ala ein verfändige, fu 
der — oft gar fehr grau im gran malender — Cchaufieler 
geedet. Erin, Blch, Beobattung und Rouline modien feine 
Darfellungen achtungererb. Der freudlid, ihm bereiteten 
Aufrafıme finmen wir zu. Die itheige Befäftigung dr& 
Frl. Wepel mil ein Urteil über deren Porfellungsoer- 
mögen noch wiht zulaffen; Wellen wie eine Pibin, pen 
wohl außer ihren Grengn. Ju tügen iR, Daß man eine unefe 
Anfüngerin, Arl. Satram, in die Neife der Winner Gaf- 
[piter einfhob, amd fe eine Dorothen, ja foger eine Sgenia 
fpiten lieh. Won felden Gpperimenten hätte man fih fern 
haten feen; derglehen erzeugt geredte Werfimmungen, die 
einem, überdies moplmelend geiunten Yublifum und einer [ehe 
rüdßdtovolen Art, erfart Heiden fonnten 


Kart. Peit. (Die Wiener Poffdaufpieler. Brt. 
Qucca. Hr. Bert) Das Interefi dee Publtuns für dab In jeder 
Beyichung intereffante Gaffpiel der Wiener Seffanfpieer 
eigete ib non Mbend gu Mbend und zeigte fh in den 
mehr oder weniger vollen Zäufern, die Diefelben erjeten 
Dab Neverteir war eihheltig und eniell aufer den von 
uns {m der borlepten Nummer gebraten Ctüden: „Der ber« 
arte Gerkmann* 2 Mal, „Bopf und Cmert” 2 Mal „Bid 
Car um Rigta* (ea), „Er egerimentict", „Mit der Heer", 




































































>) Wergeie dab obige Unfeil über dr. Reltich mit 
jenem im Nürnberger Bert, ©. 008 d. Rt. MD. D. 
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(m Bretag" (nen), „Rißt fdönt (ne) und „Oraf Waldemar. 
Dab Gefammtgenfpie umfahte 14 Abende. Das Zufammenfpie 
deigte Ab am Seen in jenen Städen, im denen unfee ein. 
heimifen Aröfte am wenigen beffäfigt waren oder in 
Eyenen gröberer Ctäce, mo die Gäfe allein Me Citunion 
Beberften. Mm ausgejeifmeiften mar das Bufummenfpie 
in „Annber der Circe*, cmem amhfanten Lupfpiel, defen 
Cwerzuntt in dem pitanfen, geireigen Dialog legt; da 
geiote Aid die Meiferbatigeit in der Pandbebung des Ron- 
Berfagionstonen und des Dialoge am bften — das gehörige 
Mappen der Weifelreden wirte fiilih erauidend auf 
das Yublitum, melee vom unfern Chuufpieen dat 
minutenfange Aufaflen auf die Etimme ‚vom Aufn“ ger 
wohnt if. — Bel. Cucca Bra ihr Gafpiel aus unbetann- 
ten Gründen plötid ab. Cie tam, fung und ging. Ob fe 
iete, dee wife wir nit; wir moßuten nur der Bortelung 
Bes „Aroubadour“ bei, in Der fe gehörig wit ihrer Etinme 
Hstege; u einer pabwege Fünftlerifgen Yeifung hat es 
Bet. Qucca dabei nit gebracht. — Perr Bed befaloh fein 
Gapiiel ale Marlon. im „Nernanl“, befaunlih eine feiner 
Hanyroien 














Sohales, 


Das Burgtheater wid nädfen Camtiog dem 
10. mit ‚Marla Eiwart® eräfnet. Diefm folgt am 
17. „Der Etörefibt, om 15. „@öp non Berlihingent. — 
Den Winter heprtir fo Kurand as „lpte meihe Dofer 
neuentadit dinger werden. — Bauernfeld fat der 
Diesen ein neueb Luffpiel ingereist. Die Sandlung fi 

der Begenwort und auf pliföen Geic. — Chlefin- 
wer® mus Breiten Lußpiet „eieenpoel® dürfte 
fräber in Merlin ale in Wien zur ern Aufführung 
Tonnen. 

Im Operntheater folen die Proten der Oper 
„Wonder von Arany Doppler begann Baden, und 
ine von Wanfaners „Lemplr und Ihin“ deunäc by 
men. Die Oper „Sala Mouth" von 9. Dasid iR zur Auf: 
Führung angenommen, dagegen eine Nu binfeinfge Pal 
fur, deren Tepe Denflben Eiof befonet, algelent. morten. 
Figaro" im Kaltheater. Un der von dm. Treu 
mann gecteten Yühne fl, wie salat, Beaumerdaie” 
Werübaes Lupfpic „Une föle journde ou Ie warlage de 
Figaro“ in der Beurkeitung Dingeifedrs zur Huführung 
Torunen. Gin gewagt Unternehmen, — dod dem Maik 
gem get Die Weit. Dr. Mfger fl den Bigar. Br 
Müller die Gräfin, Bel. @güter den Yagen fin. Ber 
er iR Cufanna wer Bruf Mmaniva, wer Barlow. (.w.?T 

Das Zofeiftäbter Theater begeht im dere Nie 
der feinen viergigiährigen Beheut. Cs mare 1323, 

erbaut, zur Beier De Ramenöfei De Aare mil ‚Die 
































Weipe des Panfee*, von Meist, (Beflserture on Beet 
Dosen), und „das Bid des Aürfen* von demfeben Ler- 
Falle, rät 

Im Thaliathenter werden Lespaft ie Worbereitungen 
zu dem neuen Wifiattungsfüde: „Der Teufelbanner", von 
&inar, betrieben. Mit der Aufetigung der elf Deterapenen 
nd die 90. Briosdi, Orünfeld, aid un Ra 
Kinner befäfigt. Das R 
tafifßen , heile Nayional-&nyägen befebenb, wird nad Ori 
ginalzeigmungen angefertigt. Das Thaliatpeater 
der Ginritung und Werbereitung Heju drei Zape vor der 
een Vorfellung gefälafln, und <& werden während ie 
Zeit Wergs „Befhe Geier“ im Jofefkätter Apeater gegeben 

Der Tenoeift Hr. Braun erfuht uns um Berih- 
gung, der im Operuberihte der „Reccflonen® (Ar. 20 ©. 474) 
vorgefommenen Angabe, er fi an der tafenifhen Oper nur 
einmal aufgeelen ad mit Qflat Durdgefeflen. Die Ber 
tigung deB erfien Theile difer Angabe, der Hmahl fir 
Debits, heegt dr. Braun Dar die Mithetung: er habe 
on der genannten Bühne währen» der @alfon 1S61—1462 
unter dem Kamen Brini bei 30 Mal gefungen, und jmer 
den @ever {,Rorma®) 9 Mal, Bernande („Buriofe*) 3 Mal, 
Moorige (,Oihllr) 7 Ma, Nreno („Cemiramder) 3 Wal 
fm, und flieht yum weiteren Beleg Die beyügligen Tre 
eryttel bei. — Mir Hätten auch ohne Oepteres Yen, Braun 
Worten vollen Blenben gefjentt und unferen, dur Damlir 
deitungenacrihten veranloiten, theilweifen Iran gene 
berg, wie wir eb biemtt, dem unfee des. Ginfenderr 
entfprehend Ahım 

Die Beftattung I. Schwenda’s bat am 5dR. 
Kegmüttage 5 Uhr in Weinhaub, wo er den Sommer jur 
Brabfiätigten Grbolung zubradte, Nattgefunden. rap ter 
Brehenden Wegenweitere Daten Ad neo den bifigen Mit 
orbciten der „Resefionen“ ein bedeutende Jah feiner Breunte 
> Betonnten aus Wien und Umgebung eingefunden, zı 
dem Beremigten neh cn Beweis pr Mhlang und Ah 
mahıme zu geben. ir nennen Fürft 6. Cyurtorpeti, Tu 
Fon Helfert, die beiden Profefren Pellmesserger ud 
mehrere ihrer Aollegen , den Kegifeur des Burgtkeers Sin 
BörRer, mehrere Züplinge des Konfernetoriuns u. 4 de 
der rtje erwartete den Beicenyug eine Anzahl Züglinge det 
Sonferoatoriums, wel Die Einfegnung mit einem Chor 
Heiteen, nad nadı Jornahııe diefer Iepln erfolgte Die Br 
digung auf dem Wöheinger Briebofe. Ar ergreifen Rh 
Gelegenheit um fünnutiden Teilnehmern an dem Leihenjgt 
unfern Hefjfühtten Pant auszufpreen. 

























































tft. 3-0 Basar MR in turen, Dr NM 
kan {1 Ban. Maclın Wo a An ee: 
Se ihn kantmein gi Bee. Yan an — Sn 
Den Aare an ae ehe tn Ne © 
a AS On A ra Sm 

Ad am ntmätie & 9. Aeneon, Se u we 
zn nannte Trink ofen Ft 
Er 











Verantworltiger Berger: 
3. «öwenthal, 


Pruderei von 
Köwenthal. 
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Achter Sahrgan. 


„ Recenfionen „. 


und Mittheilungen über 


Theater, Alufik und bildende Aunft. 
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Inhalt: Zur Aeater- Reform. — Pramatifde und 
mußte Sieratur. — Werner Muftkerkht — Das Brot“ 
Hauer Theater. — Wiener Leaterberiht. — Gorreborden- 
Radricten (Leipzig, Olmüp, Prag, Statgart) — Leto 





dur Cheater-Reform. 


Das Burgibeter und die öferridifßen Aeatryuftände 
Cine Yeylon an den Meihpratb, — Bürgfhuften ud 
Reformen. 

7 Die Biedereröfimng des Burgtbeaters 
mach den Berien Fäpt die thentraliihe Lebens. amd 
Sterbenäfrage, die Gewiffenefrane einer vielfaderjebnten 
Reform des öfterreiciichen Vühnenweiens 
wieder in den Vordergrund treten. Mic Wünfche und 
Hoffnungen, alle Erwartungen und Befürchtungen, 
welche alljährlich, bei jedem erhöhten Lebenszeichen 
unfrer erften Wühne mit erneuter Lebhaftigeit. er- 
waden, wenn fie and) erfi wenig Monate vorher 
Schanden geworben, haben dodı, fobald fir mit Ber 
wußtfein auftreten, nur ein Bil; alle die im Cin 
zelnen f£jeinbar Divergirenden fäden, die mn 
das Tpentergetriche gefponnen werden, Taufen jehlih- 
id) doc, wie infinftio, nur nad) einem Endpuntte 
au8 : nad} einer totalen Wenderung in der Organi- 
fagion des Burgtbeatere, nad) einer Revifion (wenn 
mit vielmehr euerzeugung) der äfterreihiichen 
Thratergefepe, 

Der moralifcen Rotbtwendigteit einer jolden 
Mejorm find fh feiih mur neh Wenige far 
bewußt; — Denn erftens treten Die Thenter-YUn- 
gelegenbeiten überhaupt, wie billig, wenn fie aud) 
moch fo fehr im Mogen liegen, vor der zwingende: 
ven Rothmendigteit politiher Neugeftltungen, vor 











dem unabweislihen Cinufe 
maler Wirrmiffe zuräd; zweitens gibt es. felbft 
unter den Theaterfreumden md jonfligen Then: 
ter-Önterefeten nur Wenige, die in ihren Wünichen 
und Anforderungen weiter gehen, als bis zum Bedh- 
fel der anififfgen Direlzion oder böchften ur Er- 
menmug eine® neuen Theater-Antenbanten. Zuneh- 
mende Mlarheit der Anfhenung dürfte aber hoffen! 
Hi im Beyug auf Erfteres der Ueberzengung Babı 
brechen, daß eine außgiebige Sunftpflge in feinem Stante 
fehlen dürfe, daher durch poltifäe, fogile und nagio- 
male Neformen and Aunftreformen wefentlih mitbe- 
ding feien. Die Aunfıferunde ihrerfeit® aber Düften 
allmählich die Einfiht gewinnen, dap das, wonach fie 
ftreben, nicht, tie fie wohl mitunter glauben, Durd) bloße 
techniie oder Perfonal-enberungen erftret werden 
tönne. Die wefentlihen Schäden, dern Bir: 
tungen man allenthalben gewahr wird, reidpen wei 
ter zurüch und böber Ginauf. Richt in ihren vorüker 
gebenden Menferungen, — in ihren Urfachen müf- 
fen wir fie aufiuhen, in dien Ihren Urfachen mäffen 
ie befümpft und, mo möglich, aufgerattet werben. 
Mit nicht ermübender Geduld muß daher immer 
aufs meue miederhoft und den Ateifelnden und 
Schwantenben tief eingeprägt werben, Daß cine tiefere 
Mauerfcicte in dem Gebäube fändhaft fei, daß die 
gründliche Berwahrlofung und dat tolle Qurdeinander 
auf den Wühnen zweiten und Dritten Wangeb, mie 
auch in der Provinz, und die relatine Unfruchtbarteit 
unfrer erften Bühne ie bei aller Tüchtigteit und 
Prüeminenz über andere, doch fo wenig Pebeutendet 
hervorbringt) einen allgemeinen und tieferen Grund 
haben mäffe, der mar durd) fie eingreifende Men- 
derungen zu befeitigen üt 


foginler und nazio- 











Die „eeenfionen* predigen dirk Evang 
un jehom fit einer Reibe von Jahren, -— freilich 
wohl vor hinfänglich harthörigen Ohren. Man darf 
eben bei folhen Yufgaben die Geduld nicht verlieren, 
war man dabei and zu hören und zu eben ber 
fommt, Jedes Simptom aber einer Bewegung nad 
gleiher Wichtung — fei c6 au) ein unerfprieflichee — 
verdient Veachtung : denn enfeber it es cin mil 
fommener Bauftein zum gemeinfamen veformatorifchen 
Werfe, oder c& muk, wem e& unnüp (und denn 
ch meift jeädlidh), austrüdlich als das, was ct 
if, gefenngeichnet und zuridgeiiejen werben 

&o if vor einiger Zeit ziemlich viel von ciner 
Petision die Mode gevefen, die dem Meicherarh Der 
fimmen. follte, fh der unterdrücten dramatifchen 
Scpriftteller und zugleid) des Gefanmtzuftandes der 
Wübhne fegislatorie) anyunehmen. Piefer von dem 
Schriteller 9mn. Badhmaper verfahten Petiion *) 
iegt ein Gefe-Entwurf bei, welcher (mach Zeitunge- 
berifiten) Tantet wie folgt 

MH. 1. Ju der Paupifadt jdeo erreidifhen Aran- 
handen iR aus Ztontsmitela cin Ahenter (Stoatethestn) zu 
erigten oder cin Nafelbit bereiib befehnbee Bribat- oder 
Zrobthenter in ein Ctaatsreater umpugeitten 

At. 2. Der Were in Dramatifgen Werts it br 
eeötit, die Maführung fire Water auf Dem Eialtheter 
3a verfongen, tum wenigene swei Dr eflen Bereild one: 
annten Dramaiigen Piste oder ein aub fünf unbefangenen 
erkündigen zu Dibendes Kamite das zur Muführung 
ihre Si la Da Wert ech beräefltigungewicdie 

tigen Zalenteh anrfenun, und dus rät ug 




















ga 
fei cs ana äflhtifken oder thnifden Oränden, niht als 


ernauffüpebar" bezeien. 

rt. 3. Die Grtlirung von Zeite Des Komi 
ein St jur Muffhrung angenonunen oder niht ange. 
nommen fi, hat Binnen zwei Boraten vom Inge der Ein 
eidung de® Süden zu erfolgen, 

Mr. 4. Die eie Kuführumg cin yur Parfelung an 
venommenen Ztäcee hat Binnen einem Jahre vom age firer 
Sineidung zu aelächen, 

Mer. 3. Eifogt die Mufähreng eines jur Parleltung 
ides Lnven der obigen Brit midt, fo iR 
ofer beretit, von der Ditelyien db Ahcaters, Das 
zur Suführung fines Zindes senRictet ft, je made das 
tät den gangen Abend oder wur einen halben Abend jpicien 
würde, 10 Srogent ober 5 Wrogent der Bauto-Cinmahne 
dies bolen Yaufes zu beanfprud 


 Daribe 




















den. Bommeyer And mehrere Dramen von der 
urgteter-Direzion zurüdgesifen worden Der gcirüntte 
Sepiiheier appelict jiden unter ol mögliken dormen 
0 die Defentigten, um den Yaube zu deiagen, und 
ie Aufführung menigflens eines feiner Ztäte nl en Pot 
566 Buterregt darzufelen. 








it. ©. Diefer Anprad) eh dem Berofer eine folgen 
Merten mad Ablauf jder weiteren Hlken Dapeh zu, in wel 
em die Buführung finet Stüder von der Direljion aut 
wat inmer für Gründen unterlfien wurde 

Mit. 3. Der Barafer eines bereits aufgeübclen, den 
gungen end ieenden Zhratertides iR bereiigt, Ne Bie- 
Berbolung der Wufübrung. fine® Städet von Dei zu Drei 
Wonaten wenighens cimel, und yuar fo lange zu fordern, 
6 mi der Getrag Der Darellug muter Die Nällie der 
Höae wögligen Cirnabme brabfnt.” 

Als mehr denn ein Sinptem, daß zur Then 
er Neforun endlich etwas gefchehen folte, vermögen 
wir den zitieren Entronef nicht angufehen. Die 3 
fände, welchen Derfelbe abhelfen will, find faul; allein 
auf Die Ast der Abhilfe fommt viel, tommt les 
am. Ein unverfändlicies, unvollfommenet, unmirtfa- 
mes Projet fchadet der guten Zadır. weil 5 Teiht 
1 Umglauben am die Möplicfeit einer Abbilie 
Überhaupt verführt, weil c& die bejidisponirten betbei- 
ligten Baftoren uothtwenbig, vertünnnen muf, weil cs 
enbiich nicht felen über cine (hr ernfihafte Sache 
de tödılihen Schimmer der Tücerlichfeit. verbreitet, 

Das in Mede jtchende Projet Tibet fchwer an 
fothen Gebredien: 8 bebandelt die arofe Frage der 
Tbenter-Reform mit. verftändniplefer Untlarheit und 
führt Die Sache der Wutoren wie die Privattinge 
eines Einzelnen. 

Zweierlei fept fh der Petigionär in ben fihen 
Ariteln feines Entwurfet zum Swed: bieCrrichtung 
von Theatern aus Staatsmitteln und die Serfellung 
von Garantien zu Gunften der Pramatifdien Yutoren, 
Grfteree wird in einem viergeligen Befehattifel hurz- 
wen abgefertigt, und gar entweder mit abfichlidjer der 
mit gedanfentofer Innorirung des Veftchenden. Will 
der Verfoffer in Wien neben dem Bunbeater cin 
Stontötbenter, in den Provinzhanptftädten neben den 
Landesbühnen Stantsbühnen errichten? Wie denft er 
id) dann die Organificung derflben, die Möglichteit 
ihrer Führung, die unvermeidliche Konturen ywifche 
den Stantsbühnen und den Sof, refp. Candesbüb; 
men? — Dber betradtet ex das Softbenter und die 
Candesbübnen als Privat-Infitnte, die in Staals- 
infitute „umngetaltet* werden follen? Wie würden 
in epterem Falle die neuen Theater orgamifirt wer- 
den? Doc) wohl anders als die jehigen alten, denn 
wozu diente fonft ein Reformazionsprogch? We 
aber anders, dann noch welchen Grundfüpen? Ein 
Geeh Entwurf mag fh in organifnterifche Einzel: 
fen nicht einlafen, — die Hauptfüßpunfte aber in 
der Geftalt einiger Feitenden Ideen dürfen nicht 



































fehlen, wibeigens der ganze Gefeh-Arifel, alt cin from- 
mer Wunfe) ohne Begründung, ad acla gelegt wer. 
den muß, fait als motibirter Worfchlag Ieniflatoiid 
benüpt zu werben. _Der Berfafler umfrer Wetiion 
war aber gar zu eilig: rt. 1 Bient ihm nur ale 
Brüde zu den fehe übrigen Mrtiten, welche den 
Werten ‚verfannter* Autoren die erjehnte Mufü 
vunge-Garantie yemährleiften follen. Beuor wir jedod; 
auf Diefen Punkt zu fprechen fommen, wollen wir 
moch bei der erften, won Werfaffer fo Iibthin abe 
fertigten frage verweilen, 

Supörderft wäre dabei zu bebenfen, daf biedof- 
enter, — denn um die Frage ob Hof, ob Staats. 
theater handelt fdh'e ja do, und zwar fpesiell um 
das Schifol des Burgtbeatert — nicht fo ohne 
weiters zu Staats. Mnftalten umgeichaffen werden 
Können, obne fete Vürpfaft, dah es dann beifer 
mit ihnen beftelt fein werde. om Sofamt zum 
Stanteamt fönnte licht von der Charibdik in die 
Seil werden. Die Hofharge it negemwirtig das 
fhäbtidge, weil fachuntundige Element; warum aber 
fellte die Burcanfratie ein jachfundigeres abgeben ? 
Porintriguen oben, Komödianfentreiben unten, und 
3ifen Weiber ein fünitleifh (d. 6. betrefe feiner 
fünftlerihen Nichtung und feines Berfahrene in 
Fünfleifchen Dingen) unverontwortlicher Diretor, -— 
das ft das Bild der Gegentvart. Das wenig Iodende 
Bild der Iufunft brädhte mur die formelle Werände: 
vung, daß die Hofburcauluft durd) die Stanteburcan- 
Auft erfept würde. Mat man dabei geiänne, fl 
und nicht reiht An, Bei zeitgemüßer Reorganifrung 
wichtiger Infitute, bie ine öffentliche Qcben merkbar 
eingreifen und eine Spipe der Aulkurelemente Silben, 
fommt es doc) wohl darauf an, allen Seieiligten 
Battoren, nad) ibren Rechten und Bilihten , nadı 
ren Eigenfehaften, Cigenthümlihfeiten und Kräften, 
endlich and je mach erwieener Itoedmäßipfeit und 
Möglihteit Mehnung zu tragen und Raum zu ver 
fchaffen. Siegt nun der Munfeh, ja die Anforderung 
abe, daß der Etnat, d. 5. die Megierung, fi) um 
das Wohl und Hehe der Samt anpelegentficer be- 
fümmern möge, al6 je bisher, fo verteht es fi da- 
bei von jelbft aus einfachen Gründen der Gerehtig. 
feit, daß der Begierung ein gefeplicher Einfluß, ein 
befimmtes Wuifchteredt in Thenterangelegenbeiten 
gewahrt, oder, mo fies micht befpt (wie bei dem 
Hoftbeatern) verfcafft erdenmuf. Rur aber in eigent- 
Vi fünftlerifchen Angelegenheiten fei Künftig bie 
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Stontöbehörde eben fo wenig al6 die Hofbrhörde die 
moßgebende vwilfücih eutfeeidende Madıt. Die 
Vürgfepaften eines gebeiflichen Aunflebens Tünnen, 
mach unfrer Anfiht, zeitgemäß Iediglih in einer (nom 
Staote blos beauffihtigten) tünftleiich-fachfundigen 
Selbftregierung gefunden werde. 

Die „Mesenfionen® haben diefen Grundfähen 
icon oft einen proftifd-Tonfreten Musdrnd gli 
ben, umb zwar mamenlih in einer Weihe von 
Muffäpen über die „Umpeitltung der Sftbenter* 
aus der Geber des Dannee, deffen Verluft wir jept 
betrauern. *) Diefem Reformvorfehlage zufolge beftände 
die Diretsion der veorganifiten (jepigen Pof-) Then: 
ter aus einem Direftorumd einem Aolleginm von 
Theaterräthen, denen für befimmte Fälle nod) ein 
Bühnen-Ausfpup beigefellt wäre. Lepterer würde 
aue dem PWühnen-, Ordefter, Chor- und Balletper- 
fonal durch Mahl hervorgehen; feine Mufgabe wäre 
beuptfächlich bir Auepleichung entgegenftebender In- 
terefen, die Uustragung vorfommender CSteitfälle 
Kr diefem Bühnen - Muefcup würde der Direktor 
die Megiffane und andere Sunfzionäre der Bühnen- 
prarie ernennen. Das Kollegium der Thenterräthe 
beftände aus fedhs Perfonen: zwei vom Perfonal 
aut deffen Mitte gewählt, drei von der Regierung 
ans fompetenten Annft- und Wiffensreifen emannt, 
einer mblid vom der Regierung als ihr eigener 
Vertreter beftelt. Zu den Befugniflen dicjes Kolle- 
glums gehörte die Entfceidung über Die allge- 
meine Feffiellung des Gefammt-Nepertoirs, An. 
nahme oder (motivirte) Ablehnung von 
Rovitäten, längere Engagements m. d. m, 
endlich and die Wahl des artifiihen Diret- 
tors. Diefer feinerfeits würde das Wochen + Reper- 
toir fefielen, Die Mollen vertbeilen, fürzere Engage- 
ments und Gaffriele abfhlichen. die Regiffre er- 
men, funz die unmittelbar erefutirende Gr- 
walt unbefchränft ausüben. € finde ipm über- 
dies fie, zwei Wovitäten jährlich gegen den Aut. 
Ärrud; dee Direione-Hollegiums aufführen, nicht 
aber die vom Kollegium angenommenen abzulehnen 
ober liegen zu Iffen. WB Tepte Raffazions-Inftanz 
bliebe endlich cin von der Staatsregierung eigens 
dazu befiites Amte- Organ. —- Die näheren Beflin- 














3 „Die Mmgefaktung der Poltbener. Ein Wa 
fötap-” "(Won Iuliur Ehwenda) 9. 1500, ©. Tal. 2) 
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mungen, Die fh, wenn au) nicht in's Aleinte, doch 
auf alles Nolhwendige afireden, möge der gencinte 
Lefer in dem Gejüglicien Aetiel cinfeben. Cr Tann 
ic) übrigens fen aus den obigen Saupilinien dee 
Mejormplanes überzeugen, da mitelft deflben (oder 
eines ähnlichen, denn der unfee macht feinen 
Mnfprud) auf Mein» Mögli wenn and einen 
ganz beitimmten uf praftiche Ausjührbarteit) die 
Leitung des Theaters vorwingend in Fa hlünftleriiche 
Hände gelegt, ad Die beftmöglichen, durchgreifendft 
wirfjemen Bürgihaften genen jegliche Bilt- 
Für -— feifie gegen deu Direktor, gegen die Schnur 
fpieler, oder gegen die dramatifchen Schriftfeller 
gerichtet, gewäßulafte werden. 

Bern man nämlich Bürgichften verlangt , jo 
muß man fie voll und rüdhaltlos verlangen, dap fie 
der Sache Genüge leften, ohne fih um Gunfl oder 
Nadtbeil der Perfonen zu beffnmern. Wir fommen 
biemit zu den eds Yunften, die, nadı jenem einen, 
enften Punft, den zweiten Lhcil der Patigion bilden. 
Die Petizion verlangt aud) Vürgfäniten, verlangt 
and; ein Tribunal in Sachen der dramatifcen Wuto- 
ven. fein durch die ziemli unbefimmte , äußert 
dehubare Vgeichnung: „zwei der erften berctß an- 
erfannten dramatifchen Dichter", — durd) Die An- 
deutung, er Fmule aud) ein „aus fünf unbefangenen 
Zachoerfländigen zu bildende Komits“ beiellt wer- 
den, durch die Unttarheit, ob Diefes Noimits gemählt 
(rd) wen ?), oder ernannt (von der Nepierung?), 
ob c& dem Direltor. bloß „ücigegeben®, ab cd mit 
dem Tpeater-Örgeniemus enger verivebt werden fol, 
— due) diefe Unbeftimmtheit der “ganzen affung 
feines Antrages Diefseitit der Berfaer ie Zachefelbft 
Wer cine Perfommlung von Poltsvertretem von der 
Wiöigtit eines Gegenftandes überreden will, der 
mp. mit jhorfen Mrgumenten und prafifd) poftinen 
Vorfitägen an fie herautecten. And it es nicht 
genug. da ein eingereihtee Ztüd „das Weit eines 
berüdfichtigungsioiedigen Talentcs* fi, denn ein fonft 
„beridfchtigumgeiärdiges" Talent Tann and) cin 
Üledhtes, zum mindeften ein jür die betreffende Bühne 
umgeeignetss Ztüd gerieben haben. Cs ijt jener 
micht genug, dap cin Zıüd „aus ühheijhen oder 
tedmijcgen Gründen nicht ale umaufführbart be 
geiömet werde; dm das ift crft cin negativer 
Grund, während fü das Benrtbeilunge-Örgen (Die 
seftor oder Aomitc) cin pofitiver Grand vormal 
tem mb, dah gerade Diefes Weil poclih-ipeatralie 















































| geartete Despotie in Thenter-Angelegenbeiten. 





fehen, ober minbeftens Anregunge- oder Unterhaltungs 
werth genug befipe und id) in jeder Beziehung dafür 
eigne, gerade auf biefer Bühne zur Kufführung zu 
Tommen Die perfönlichen Aniprüche des Cchriftftel- 
Vers auf Schup und Berüdfichtigung und lege fei- 
mes Ialentee bilben ein wichtiges, aber bei weitem 
wicht das einzige Moment der Frage, — den 
die Anjpräcie des Publikums und des Theaters, 
der Schaufpieltunft insbefondere, werden billin mit- 
geivogen. Der Petigionir — der mod) zum Ueber 
Fuß in feinen Art. 5, 6, 7 ein förmlichee Pönale 
gegen die Ricauffübrung ober Richiwiberbofung 
von Rovititen erfindet — denft zu autfchliclich an 
die Citeratur, oder viemehr nur an die Iitrarifcen 
Anfänger , oder vieleiht nar mır an einen joldhen 
Snfänger: am fidh febft. Cr hätte nicht verpeffen 
folten, daß das Lhenter ein ganz fpezieler, felbftän- 
diger Organitmus it, dab nicht jede Produtzion, 
die fd mit dem Namen eines Dramas jchmäd, 
auch fofort ein natürliches Recht zur Wufführung in 
ic) trägt, amd dab man vor allem Unbern fie) febft 
vergeflen mmıf, nm man reformirend aufteen will 
Dap von autofratifch entcheibenden Thenter-Direl- 
toren gegenüber den Scheifttellern (und den Schaufpie- 
Tem) Misbrauch getrieben wird, das it cbenfo un- 
zweifelhaft. ale & . .. menfählich it. Wer in der 
it frinde wohl allein, ofme Mathgeber, ohne fon- 
rollitende, fponnende uud mäßigende Mat neben 
fie, und firauchelte wicht und überböbe fh nicht zu- 
weilen jener Mat?! Darum: umgebt, wir wieder 
holen es, den Dirchor mit einem Rath von Män- 
mern, gewählt au6 fompetenten Areien, mit einem 
Ratb, im welchem auch die Schaufpielfunft ihre ge- 
wähtten Bertreter bat, mit einem Rath, der nicht nur 
Über eingereichte Stüde, fonbern über die ganze 
peater-Gebahrung in ihren Hauptprundgügen zu ent- 
fheiden hat, erlöft ihm dagegen von dem hemmenden 
Cinftub einer facunfundigen Oberbehörde, — und 
Ihr werdet, wenn auch nichts Vollfommenes (mir 
Find und bleiben Menfcen), dad fo viel Garantie 
als möglich aufgefellt haben gegen cine wie immer 
Laßt 
End aber ja nicht verloden, — blos ein Uebel mit 
dem andern vertaufehend —die Bühne nach angeblid) 
haatticen Bedürfniflen, amtlich neugetälten 
wollen. Die Yühne iftein Staot im Staat, ein Drganit- 
muß für fh, die Nünfte überhaupt folgen, wenn fie 
gebeiben fell, cum beften ihren ureigenften Nebentbe- 














37 — 


dingungen, Die Reugefialtung jeglider Runft, — 
fomit auch die Rheater-Beform, — tarın baher in ge- 
beiticher Weife mu allein auf rein fünftlerifchen 
Grundlagen zum iele gelangen. ®icie Grundlagen 
aber finden fi mich auf polizeilichen Wege, nicht 
durch „amtliche Erhebungen“, andy nicht Dur eryentif 
aforifüfgie Werfüche, fondern, wie in jeglichen fozin- 
Ten Verhältnik einfadh dadurch, daß man den Be- 
!heiligten — alfo hier vor Allem den Schauf 
Term, dann auch den Autoren und fonftigen Aunf- 
verfländigen — dir Nompetenz uerfennt und 
ihnen den berechtigten Finfluß nicht länger vor- 
entpält 














Bramatifche und mafhalifhe Fileratur. 


Die Wenhetit.den Klapierfpieie. Ion Dr. Mit 
Audtat. — Bern, Werlaq von I. @uttentag 





v. Br.— Hat men fhon Bücher gefrichen, welche 
dem Cihaufpieler Winte sur Löfung feiner Mufgabe ge 
ben, marum follten nicht auch folde zu Gunften der 
äftbetifhen Anbbildung des Alanierfpie eifheinen? Der 
teelle Rupen, den fie bringen fönnen, wird zmar immer 
febr problematife bleiben, Indeflen der Werfafler der 
vorliegenden Schrift fagt feloft in feinem Wormorte 
„Die allgemeine muftalifce Bildung heutiger Beit, fo 
mie die zu höchter Musbildung gelangte Aunft des Ale 
vierfpiel®, bedürfen eines theoretifchen Wertes, melchee 
das in Zenit und Vortrag praftifch Crreichte In zu 
fammenfaffender Weife zum Remußtfein bringt *  &r 
mitt alfo nur cin bereit® praftifh Ereeichten zum Ber 
mußtfein Bringen, und fo wendet fh feine Aebeit 
mehr an die Sehrenden, a6 an die. Sernenden, denn 
für jene iR eh allerdings mittig, dak fie den Stand 
der Kunf, melde fie Ichren wollen, eitennen. 

Amar pflegen unfere Mufilicbrer felten fo gebildet 
au fein, dab fe das erfte Ropitel diefer Wefthetit des 
tooierfpiel6 verfteben Tönnten, indefen das if nicht Die 
Cöuld des Berfaflere, und vielleicht ft «8 aub in 
Berlin, wo fein Pub ans Zagesliht trat, anders, als 
man e6 fonft gemöhnlich tift; aud) fann man ca nicht 
ohne Ironie bemerten, dak in diefer „Mefhetif dee 
Ravierfpiels“ faum 100 Seiten mirttich äfhetifhe 
Bemerkungen, die übrigen 250 aber rein tehnifcen 











Vetrahtungen gemidmet And; dat fitgt ieh wahl in 
Der Rotor det @toffeb und in dem fo überaus engen 
Kerut, weißer in der Anftrumentelmuft gmifhen dem 
Geitigen und Tehnifften heteht 

Der Berffer it AG indek viefeiht fibf miht gay 
Hier bemußt gemefen, wie fehr er Die Muff überhaupt 
von ihrer bedentliehfien Scte darfelt, wenn er Site 
2 fagt: „DIE Muft iR jo eine Muh, die auf uner- 
füntiher Wiederholung berubt(”); feine Leidenfgaft 
geläutete(h, ler, mit dem Worrüden det Lehental- 
tere zunehmender () ald dab Befühlsfämelgen im 
eie der Tone. Gefühl it Die Innigteit des geifig 
verlärten Egoismus, das Benin der eigenen 
ZeIdR in jener unendlihen Capanfion, die das IH über 
die enbtigen Cähranfen Hinaud BIP an De Grenzen dd 
MR fühet. Wie Diele Grengen ins Inendlie binaut- 
gerüdt find, fo Durfämebt cin ähnliher 
muß der egeififigen Abenltät, mie fe ih 
Geben autprägt. Diek emige Meiter- und Weiterfämim- 
men auf dei @trome der Innenlebens, der In’ Iinbe: 
fmunte, Grenyenlofe binaubfühet, iR <heraftrtifden 
Yebentbedüfnik Dre Gefühle, und da fomit das Mei 
der Zone ein trend bild de6 fondenfirten 
werensgenuffes gibt, fo N dab Ztreben nad mer: 
rider Wiederholung erflärt. Das Gefühl madt glüde 
ib, ihr megen feines Inhalte, fordern wegen des 
Benuftwerdene egoililhen Innenlebend , und gerade 
Befhelb entgüdt die Muft, neil fe chen fo mir dab 
Gefiät mehe in der Macht Der Beregung eineb gehem- 
mifuolen Yebensprinipeh, ald in den Befehungen. au 
Gefimmter Objeftiotät bet.“ 

Sege gut fhilden der Wefafer, und diebmal 
mit Bemußtfein, jene dunfle Seite der Muft, die 
feier in der neueren ıhtung, melde diefe Aunf 
fet Beethonen genommen, fo grell bernorgeteten iR, 
indem er (Site 42) von Chopin fpriht. „Chopin“, 
fast er, „hat mefetlih den muftalifisen Aubdrud be: 
eitert, Nängft hatte Ab die dit antgelebt , in der 
Borm und Musbend entf waren. A die Mufl and 
im Großen und Ganzen die Kunfı der Nomantit, fo 
feten 4) doch in ihrer gefihtlihen Entmktlung Inter: 
Fbide Heraus, die dem allgemeinen Pildungegenge vol- 
fomnen analog And. Die Grundlage diefer Remantif 
worangefpt, Täft A eine Ambolihe, Mafilde und im 
engeren Sinne romantihe Mictung unteriheiden. Die 
Dee der Objefittät iR in der SRuff Durd die Born 
gepeben , die eptere Hat die mningende Macht cineh 
Raturgefepet und tepräfenic ein mafrofoemifhes Prin- 
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dp. An gegenüber bt der Aubdrud. als mitotot 
för ce. 08 iR in ihm der AÄfGe Drang entalten, 
der Die Brfimnte indiniduee Ficbung des Irgefühfe 
der Schnfubt in ein Material übertragen mil, das in 
feiner Weife defen Inhalt wiedergeben fol. A nun 
Biefer Inhalt die Ioenftät von Matrofosmus und Mi 
Hrotoemus, bet cc Ah erfüllt mit Dem Geife der nufer 
dem Inbieiduum 6efintichen Objetiitä, {eb Die Lehr“ 

cht gang in Der Berfhnung des Perfinligen mit dam 
ARosmifien, fo aufeht die Alafiyikit. Ahr enfpreiend 

üiten und fhafen die Meiter von Bad bis Brcı- 
Haven. Diefe Zeit hatte fih ansgelebt. Eine Radı 
Bildung Hafifher Worbider hätte nur unter gang be 
fonder® günfgen Umfiänden Dem Zetbebärfife. ent 
roden; einan Mendelsfopn alldn ware Beibie 
den. 66. abin Ungefapteb und Ungefühltes in Der 
aiffien Borm autufpreden. Der Ggoibmus hatte fh 
bon wel zu tief in Die dunfeln Abgrinde der Zerle 
vertieft, die in einer noltommenen Entimelung des M- 
rotogmifßen mit dam Matrotosmifden suben, als dak 
im cin Nucbilden der Dergangenhcit genügt hie 
0 ehr Die Rormgebung auf die unmittlbere fünf 














Herifipe Tüchtigeit Dofumentirt , fo reist Doch im erften | 


Momente nicht die Morm, fonbern das Materinl dıt 
Aunfmerteh, und daß leptere hatte in den alten Ror- 
men nichts Anregendes mehr für Die abfonderlicen Ge 
lite det Egoismus. Das Gefühl wollte niht immer 
im abfoluten Kosmos aufgeben. «6 mallte in fi, 
Felder Hiefere® Genige Anden.” ®) 

Diefe Bemertungen find dem erfen Ihelle des in 
Mode Nebanden Wertes entnommen , welder die Bedeu 
fung und Cigenthümtihteit des Manoforte abhandelt 
und in mei Rapiteln eine furz gefaßte Befthitite der 
Alapier-Birtuoftät, dann eine Ariit und einen geldiht- 
Hin Weberblid der Maierfäulen und der Cchiften 
über Alavierfpiel gibt 

Der ganze erfle Wbfehnitt des amelten Theer if 
der Grörterung der Term‘ gebiet, deren fämmtliche 
Bebiete der Berfofer Durchmandert und dabei die pränd- 
iifte Sachtenntniß an den Tag Iept 

Der zweite Abfhnitt deb weiten Theileb endlih 
Handett in Aeben Haplteln über den Vortrag, und umar 
über den Anbei der Mehanit am Bortrap.. über den 
Aithmus, die Ayentuazion, das Crescendo und Derres- 








+) Ewa weniger Ccmulß Hätte Diefen „ätheifgen® 
Wemertangen dor wohl mis ven ihre Wertbe geraukl? 
won. 


| cendo, Accelerando und Rallentando, über die Un- 
wendung der lang und Anfelagffarben, den Bebraud 
der Pedale. über Tatı und Tempo, über algemelne 
Huffafung — und enthält mandıe feine Beobachtungen. 
Daß der Berfafer die Yulgabe des Alapterfpielere 
von einem ziemtich Haben Ztandpuntte aus auffet 
mögen mod) die Cchlußmorte feine® Buches Bemeifen, in 
melden ex diefe Aufgabe dahin formuliet: „Denten und 
orfgen -- dns Wert in allen feinen Atomen fie 
ven = alle Chönbeitselemente auf hemuktes mifl 
fhoftihes Crlennen aurädfübren — Dies iR Die Mt 
gabe. Obumar das Aanierficl uunächft () nur renro- 
Puirende Mmafı il, fo AM der ihm zu Grunde liegende 
Stoff dad ohne den Hädften Pildungegrad det Dar. 
Meflers nicht wiederzugeben. Ad) im Cpieler zeigt fi 
der Geil des Ganzen. An au erfafen , neben dem 
Movierftudium den Bid gefpannt zu erhalten auf Das 
genge Gebiet der Tonfank, und ihn über Diefe& hinaus 
fhmeiten zu Iafen auf maglnnt wiele Bifenfhaften 
| vor Ale auf Aefbeit und Bicielogie — die name 
gebensanfhauung mit Anniger Poefte, felbh mit einer 
Fittigen Mealtät im Wollen, Streben und Mingen zu 
erfüllen , fei der tepte Aingergeip. mit melthem die 
eRHeHit dB Aavieefpielen ihr Wert befhlict,” 
































Berliner Mufkbericht. 


don Otto Gumprecht. 





Nüadiie auf Die abgelaufene Oper Seranerung im 

Terfonal ber fniliden Wälne. — Neptäten im Repertir 

des Aiedri Wittelmpedtifgen Anraters. - inet Bendeihe 

Opereten. — Raum anne „Müblenbeen. — „Brin) Rarneı 

Bale von Engel — Dffenbadis „Zeufgubrüde” und „dere 
und Wadame Deut 








Die gegenmirtig nad berefhende fommerlihe Mer 
meratponfe In unfeem @Mentlhen Muffleben mitt 4 
nicht vorüßergehen fafen, ohne den Rerfuh zu mahen 
frtifhen Müdftände aus der fchten Caifon u cr- 
Medigen. @eit lngerer Seit Hatten alle meine Briefe 
unfre Lönigiche Oper faft austätihlih yum Gegenfand, 
und der ondermeitige @tofl il inpmiffen zu mafenhnf- 
ten Pimenflonen ungemachfen. Meber fämmilie Ron- 
erte deB vergangenen Mintere fhulde ih Amen nah 
| ion ebrängten, at Befentice, ufammenfofenden 
Seriht. Muh an einer gungen Neihe neuer Crfdch- 
| mungen auf muftetifhdramatfge Gebiet Habe I no, 
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wenn au nur ganz funmarifß, Referentenpfiät u 
üben. Indem id) für diesmal mid an dab Teptere @e- 
foöft wende, will id zunächft meine Jahresrechnung mit 
unfrer Hofbühne endgiltig ordnen. 

Der Zumacht, den das Nepertoir der Ichten Enlfon 
verdantte, IR Aberaus geringfügig. Die einige eigentlihe 
Rovität befland in der „Attän* von Bott, Die nach awel 
Aufführungen wieder nerfhmand, mir eh fheint für 
immer. Won länger verfhollenen Werten wurden neu 
Anfudiet; Aubers „Braut“ und Spontinie ‚Nur 
mahal*, Das italienihe Gahfpiel während der eren 
Bälfte des Winters machte uns mit Werdie „Mate 
Henbal* betannt und fefhte außerdem die Grinnerung 
an Roffinis „Oihello“ auf. Ueber alle Diefe Werte 
Habe id) bereits im Gingelnen beridhte, ehenfo über 
eine Reihe hervorragender Mile, mie die Lchmeilern 
Marchifio, die Frebeltt, Patti md Aridt, die 
im umunterbrorbenen Zug einander folgten und das 
Berliner Publitum mit melodifhen Wohlthaten über“ 
Ftete. 

Cine andere nicht minder jahlreide @erle von 
Baıielen führte eine Schanr von fungen Cängern und 
Sängerinnen an und woriber, Die einer fentlihen Prüc 














fung alt Einleitung yu einem eventuellen Engagement 
fi au unterwerfen hatten. Während der gungen Ichten 
Säle der Zuifon verging faum eine Wade, in der 
nieht auf dem Tentrjettel die Namen neuer Sandibaten 
au fefen gemefen mören. Die Refultele Biefer Kon: 
Rürrenz entfpraen faum dem Hnfang der geiroffenen 
Veronftaltungen wd würden A) eignen. zu einer Cha- 
ratterifit der heutigen Gefangsfunft manchen umer 
ihen Beitrag zu liefen. @tort das Namentverielönif 
und Cignolement aller eineinen CÄRe bier mitzuthe- 
fen, mil id unter ihnen muc derjenigen gebenfen, Deren 
Debut. cin Daneendes Berhältnih yu unfrer Bühne zur 
Folge gehabt. Aür Ait- und Meizofopranpaetien murbe 
Bet. Mit, bisher Mitglied der Prager Oper, engagit 
Sie verbindet mit einem Organ von anfehnlihem Um- 
Fang und mobltbuenber Alongfülle fhäpentmertbe mh. 
atihe und theatralifhe Sicherheit. Tonbildung und 
Bortrag find frei vom den meiflen yur Beit herefhenden 
Unarten und lebertribungen. Durch die ganze Meile 
der Cängertn gebt ein Zug anfpruditlofer Cinfachheit 
und gefunber Ratäelifeit. Die Intonoston iR rei 
die Zeit au) fhwieigeren Aufgaben gemadfen, die 
«ufafung amar Rincemege Dur fhöpferifär Genalität 
berrortagend, aber Doc) Ichendig. gemifenbaft und Nett 
dem Been der Ende zugewandt. — Unter unfern Bere 

















fetern des Tannhäufer, Profeten und Raoul hat Er. 
Rerenegi einen Plap gefunden. Shwchl fih fein 
namentlib in der Höhe überaus weicher und wohlfingen 
der Tenor mehr für Hefe Partien zu eignen (heit, 
ang er dot) Die Auferli) ungleh Tohnendere Beiden“ 
oriere vor. Dem trefligen Material, welche der 
Länger der Preigebigleit der Natur verbanft, fehlt Dis 
Test noch jede Minflerifge Juct und Bildung. Zonan- 
far und Intonagion fd dem Zufall preitgegeben, die 
einfachen Gänge und Ziguren bringen feine @timme 
außer Paflung. und nit minder ungelent als Die Feb: 
mit At der Borteag, der jedes dharaterififhen Husdruds 
entbehet. Auch der Ratlihe Bariton der Sn Ro- 
Binfon, der Bis zum eingeelßenen G und Gis em- 
porteicht und hier an Araft, Züe und Chlagfetigeit 
mit jedem Tenor zu meiteifern permag, iR mod Hief ih 
Katuraliemus befangen. Seiner Tonbildung fehlt e& an 
Srögifon, der Wubfprade an Mel und Reinheit, dem 
Kutdrud an innerer Wahrheit und Birne. E8 iR zu 
hoffen, daf die meitere Gntwidlung des, mie mir (heint 
Hildungsfäbigen Zängers die meifen biefer Mängel und 
Wevotitommenheiten Befetigen wird. Unter den Berer- 
berinnen um dat bei uns feit Jahren nur authilft- 
wcie befepte Coubreltenfach Hat Frl. Afhiefe, cine 
Zoite de6 Befannten Bafiken, menigfens einen zeiten 
reis dabongetragen. @ie befpt eine frilhe Eopran- 
Mimme, und ale näterlieh Cröthell muffalifie® Talent, 
ongeboene Pertroutpeit mit der Fühne, endlich die 
Afbigteit. in mannigfaden Mufgaben fi cafe zu orien- 
tiren. Zunft wird Ad) feel die Bermendbarkeit 
der jungen Längerin uf durcane anfpructlofe Bar- 
en Gefäränen. 

Auch eine Reihe fümenzliher Berlufte hat unfere 
Oper während diefeb Jahres nekoffen. Ar. Bagner- 
Inhmann fat vom gefungenen zum  geiprochenen 
Drama über und Sfhiefhes mie der Herrendurg- 
Tueget Abgang raubte unfeem chedem fo bemühkten 
Snfembie sei feier fefeten Stüpen. Koch eine härtere 
Ginbupe Acht un Im Ottober bevor. Ar. Köfter 
wird nur mod auf einige Wochen bei uns erfhelnen, 
um fi& in den berborregendfen Partien ihre® Radıs 
von einem Publikum zu verabföieden, um dar fie fh 
mäßrend der fepten fünfihn Jahre Durd das ebelfe 
Minfteifhe Wirten die Höfen Berbienfe erworben 

Unter unfren Meineren Theatern widmet Ah mit 
den meiften Rahdrud der Wege der Oper die Rricd- 
Fi Wilpelmfädtihe Zähne, Anertennung gebühet 
moment dem rührigen Eifer, mit Dem Re bemüht iR, 
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der Brodufsion der Gegenwart in ihrem Repertelr eine 
tele zu Ahern. Selb einzelne Febifläge bieten fe 
miöt ab, in diefem 1Oblihen Streben fortzufahren. Ahr 
Wirtungetreit befhräntt ih natürlich nur auf die Opc- 
wette und dab ingfpiel, fie brate indefen nicht meni- 
ger alß fheben Novitäten Defer Gattung in dem einen 
ab zur Huflührung. Des „Gefpenter" von Orrangr, 
eineh befeidenen Iugendverfuihes „ habe ih Bel einer 
früheren Gelegenheit gedadt. Bon Bende gelangten 
zwei einattige Opereten zur Darfellung: „Der Mut 
fetnd“ and „Dat Trawerfpiel.” Die erfie Webeit fand 
feine unpünftige Mufnahmme und behauptete fih eine 
aetfang auf der Lagesordnung. Das Cujet M durdaıs 
pofenbafter Ratur, gemähtt jeded dem Kompaniften 
eine Reihe danfbarer Cituoylonen. Du den idealen Re- 
gionen der Kun erhebt fd) der Leptee frilih nirgends, 
das fegt and gar nicht in feiner Afiht. Was er bir- 
tet. if Fuge, Seht gefügte, af eingänglice „ chen 
mur die Oberfäcte der Dinge treifende Iinterbaltunge- 
muß. Die Erfindung iR frei von Anfiiei, Maffine 
ment und Gemaltfanteit; der Muedrud glatt, Mickend 
und gefälig. Reinehwege mäherifd in feinen Mitten, 
erfpart er dad dem Förer die ärgilen Tripialitäten, 
Wut ihren Tamagelüften macht die Tonfprade fein 
HL. fe aeigt aber Daneben noch heflere Reigungen 
Grfgeinen die melobifgen Mottor auch nirgends präg- 
mant, fo berratben fie doch natürliches Tomperament und 
Saune. Die zweite Operette Senöct „Doßtrauerfpiel“ 
feht auf einer ungleh Heferen Sie entzieht fh 
jedem äfpeifchen Maptab, denn der Inhalt der Hand- 
hung A cbenfo abgenupt und reislot alt der der Mi: 
MM, Die ihre Motive dem melodifhen Abfall der Eire- 
Gen und Märkte entlehnt, 

Sin vieraftiges Singfpiel „Die Mühlenhere‘ von 
nit Roumann ging am Lublifum ziemlid [purlos 
vorüber, gemanm fi indeflen bei der Aritit einen 
Crfolg der Mbtung. Große Alarheit umd Cinfar 
heit der Anlage und Mehandlung , eine fall DIR sur 
Seibfwerlengnung geiriebene Gnthaltfamteit nicht mr 
im Ynfteumentolen.. fondern Melodifeen 
und Sormeniicen Silden den Geunbgug, der die 
Arbeit vom erften bis zum fepten Zaft caraf 
ft. Dein unfenberen Seit der modeenen muftalifen 
Fofe macht Ale niit die eine Sonzefien, Arebt nic 
mehr überall zu der Meife jenes deutfhen Cu 
fie 5 das eiuft unter der Mege Ditters- 
dorf, Winters, Himmels und Beigele mande 
vielerbeißende Aeime und CEproffen gerieben hatte, 
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melde dann fpäter unter dm erdridenden fraugöffhen 
Cinfuß verfümmerten, Die deutfle fomife Oper 
iR Sefanuelih unmittelbar aus dei Bolltich berrorge- 
acfen und der befimmende Hinfub deb fepieren ver- 
cät) fi) bei Naumann überod, fowohl in dem tnap- 
pen. Arofenartigen Bufgnüt wie in der bon allem zu: 
Bringligen berausfordemnden Mefen freien Ahithmit, in 
eingebegtenSnrmonie, die Ai) jebes Uebergeift 
in fremdes Gebiet forgfllig etpält, und in der melo- 
difen Cıfindung, melde Daran Genüge Andet, den al- 
gemeinfien Inhalt der Stimmung und Cituayion erflin- 
gen au taften, reif Dabei fi icfac) mit muffal- 
föem Gemeingut bebilft: In der Icpteren Bgiehung 
trägt allerdings der Zegt Die Haupifhuld. Dergieihen 
Shablonenmenfhen und folhe dücftigen, überaut abge: 
mupten Motive der Handlung vermaten der Pantafe 
de6 Komp 
ben. Mo der Fest zu etwas gefeigerfem Leben ih ar- 
Hebt, if für die Tonlprache cin fifhere® Ralortt die 
unmittelbare Folge. In den mellen Nummern muß 
man dot damit darieb nehmen. daß die Mufl ein 
guteh Gemifen acigt. Myeils aus ongebornem Hang, 
beil6 infolge forglätiger Eriehung degt fe den Mir 
dermillen gegen aileh Mohr und Riebrige offen an den 
dag. Wit der fhlihten, befedenen Meile, mele den 
Grundeerafter deA Werts aubmadt, Rebt auch Die In- 
Mrumentaplon im Cinflang. Dem Lomponifen iR der 
äfhetfge Widerfinn, barmlofe Spiele der Laune mit 
Yofaunen, geofer Trommel und anderen Lärminftrumen- 
tem in &yene zu fopen, mit enfgangen; er begnügt A) 
mit einem Heinen Ordefler, im melden dat Eireih- 
Quartett Duchauß Deminirt. Den einfachen Mitteln, über 
die er perfügt, meih er manche gelälige und darafter- 
Mife Züge des Ausdrud® abjugeminne. 

In dem Repertoie der Priebrid-Rilhelmfadt folgte 
der „Mühtenhege" auf dem Ruf „Prinz Karneval‘, 
Wuft von D. 8. Engel, Art von Beatg. Der 
tof N der Iaunigen Bfbotteihen Rovelle „Aben- 
teuer einer Reulahrönacbt” entichnt und eignet Ad vor- 
treftih zur Grundlage eineh Lomifhen Libretto. Cine 
geiietere Hand mirde indefln den glüdlicen Bund 
mach unglei) mehe außgebentet haben, ala hier gefhe- 
ben. Auf und Mlätte, eine gemife Gewandtbeit in der 
Vebandlung der Stimmen und Anfrumente find in der 
Partitur niht zu verfennen. ie fündigt nirgends ge 
nen Die grammatitliihen und lopilhen Oefepe der 
Tontunft, hält 6 au, mit Ausnahme einiger Rum. 
mern des zweiten Atteh, innerhalb der Grenjen dei 

















m fauım einen feäftigeren Iupulß zu gee 
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mufifalifhen Detorums. Bit dergleichen formellen Bor- 
gügen it 6 imdefen mibt geihan. Ohne das humte 
Barbenfpiet einer aunigen, geire ndelnden, mit 
ifonten Ginfllen feegebigen Tonfprade Bibi jede 
oe Oper eben nur auf Wafer und Brod gefept. Iener 
gefälige muftalifhe Konnerfagionäfil, mit dem frangö- 
Aifcpe Zomdichter ihre leidhte Maare zu übergolden pfle« 
gen, Aept dem Romponifen eben fo menig zu Qebete 
als wahrhaft Indiobuelle Leben und hlagferlige Aralt 
der Gharafterifit. Cr malt Gran in Grau nad geift of 
von Unfang 6iß zu Ende zu den Landläufgften mele- 
Bifen Arafn 

Zum Club mob zei Worte über de neuchen 
von der. Briebrig-Bilhelmfäbnihen Bühne gebracen 
DOffenbadfgen Stüde: „Die Leufgerbrüde und 
„Herr und Modame Denib,” die Ihnen beide bereits 
oub perfönicer Mnfhauung betannt nd. Die Orflere 
föttept Ah der Im „Orfeus in der Untermeit“ und in 
„Benovefa” eingefhlagenen Ribtung Durhaus an. In 
alten difen Merten effeint old abereh Peinip des 
Caflene und Behalten — die @elirnie, ein dem 
Wafen unfter Aunfı (hlchterdinge miberfreitendeb Cle- 
ment, dat die Quelle abgräbt und austtadneh, welder 
der Eirom der Zone allen feine Nahrung berdantt 
Die Mufit, welche die Empfindung, deren Ausdrud fie 
fein foD, in damfelben Hihem verböhnt und zefet, be- 
geht et eigentlid einen Celbfimorb. Chen im Gebiet 
det gefprogenen Bortt hat die Parodie um jeden Prit 
eine fehr gmeifelpaft äffeliihe Berehtigung. denn Ar 
Berger. Daß heitere Lächeln und daß gefunde Sachen zur 
geinfenden Grimafe; aber hLchtedingsfnlosiRihelicher 
ragen in dat Reid der Zone. meil der Berfland nod 
IB qu einem genifen Grade mit fh fpahen tät, das 
Gefühl dagegen nie. Unter allen Rünften Acht Deshalb 
ud die Muft im einfachen und unmittelbaren Ber- 
Hält zum sale. An der „Ceufjerbrüde” trägt 
überall die Tonfprade ihre Blöhe mil zinifhem Be- 
bagen zur Schau. Ms dat Iodendfe Biel alle Lildens 
und Cäofens fämebt ihr die gewollt und bemußte 
&rieilität wor; mit ihren Gaben wendet fe A aber 
an Sole, für Die das Leben- niiß anderes mehr IR 
eis ein öde Hin und Her yeißen willen Pachanal 
und gähnender Maficieit. 

Bon einer ungleich lebenemürbigeren Leite zeigt 
Ab das Talent des betriebfamen Romiponiften in der 
inattigen Operete: „Herr und Modame Denit." Ele 
Heferte den im der Ieten deit fo.tef gefuntenen Arte 
dit der Birma Dffenbad nit unerheblih auf und 




















med, sole die „Raternenhodget” und „Bertunies Qieb“ 
au auf Der deutfen Bühne ihren Plap behaupten 
Die Handlung verläugnet alerdinge nirgends den Che: 
ratter der Sof, berühtt aber doc; nur felten und 
dann auch, Bios mit ben äuferfien Bingerfpipen jeneh 
Gebiet der Ironie und deb Brafenpaften, auf weldem 
„Orfeub*, „Benorefa" und die „Lruferbräde” ich 
bewegen, und das dem Tonfeper Lediglih um den Preis 
der @ünde gegen den heiligen Gef feiner Kunfı jur 
Qängtib wird. Die Partitur enthält hier eine Neibe 
muftaliiher Rippfüdigen von chen fo. pierlißer alh 
mobifger Fagon. Rirgends begegnel ınan war einem 
eigentlißen Motte „di prima infenzione*, wohl aber 
durägängig dem umfihtigfen und gemondtehen Gilt“ 
Asiemus. Die on fh übernut Teiht gemugene, mufite- 
ifße Cublang, Die dem Perle zu Grunde legt, em- 
fängt durd) cine ununterbradene Hufeinandefolge He 
er, pitanter Büge im Nithmifhen, armonifäen und 
Anfcumentalen den gefäfligfen Anfıi 











Das Breslauer Cheater. 


Mübtid auf fähere Oiretjionen. — Or 
verhält. — Gohfpiee 





R.K.-— &6 gab eine Bet, in ieelper mehr alk eine 
europätfpe Berühmtheit von der hefigen Bühne r 
Da fiel mohl auh ein Strabi des Sihts, den Diele 
glängenden Cterne warfen, zurüd auf dat Heine, un“ 
feinbare Hälgerne Gebänbe, in melde fie ihre erlen 
Zriumfe gefeiert. hatten fein Rome hatte. einen 
guten Klang in der Aunftmelt Peutfhlands. Piefe Zeit 
iR fängft entf gmunden. Cin prächtiges, Nattlihes Haus 
Aebt feit gwei Iabrgehnten als würbige Tempel Fäli- 
Bimmia® und Meipomenent in unfrer fafhionabteflen 
Vorfadt — der Chmeidniper — an einem unfeer 
fhönften Bläpe; e6 gab aber Perioden, in denen man 
en ertärich fand, dak die Mufen draußen auf dem 
Walton Randen und Leber daß Bunte Gemüßl auf der 
Straße anfgauten, alt deinnen dab Treiben, Durch mel- 
eb ihe Teimpel entmeibt wurde. IH mill feinen Bei- 
trag zur Gefhichte unfereb Thenters reiben ; einige 
Wernerfungen möffte I uber den Beridten voran 
flden, melde 16, Iprem MWunfie Polge feiend, fortan 
au fenden beabfitige, einige Rüdblide auf Bergangenes, 
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@eiteniide muf Aaltoren , zu Denen dab Theater in 
enger Besfebeichung Acht 

Maran Faerh, der abenteneilihe Parteigänger 
dd Don Rarlos, Ainancier unter BitLIerR, din fühner 
und glüdiher Spider mit Aem, was aufs pie ge 
fept menden ton, Hatte fhletih au die Direlion 
des hiefigen Iheaterd übernommen. Den Bernehmen 
mach Hatte ihn fein Suusarzt Day beflmmt „ mwelher 
IB HeRc® MINE gegen eine Arangeit, an Inelhee er 
{üt, öufgeb Mebnlaufen Der Balle beyeinete. MIR die 
fes Mitt fh bewährt Hatte, fgle Baer die Dit: 
ion nieder; en Apeil der Glempeit unfer Bühne 
HAN unter fine Bernaltung. Mus eigener Anfbanung 
vermag Kb nibts über jene Act zu beiten; ih war 
damals ne zu jung. Auf Bacf folgte Rimbe, cin 
Beiorgißer, tanoerfändiger Mann, welder den 
men des Tpenterlbens eine werfäiütterige Gemüths- 
Fihe entgegenfepte und rap ausgeprägter Abneigung 
gegen eigemtipes Aubeiten dach en rihfigen Here 
tie in der Bermaltung ud nie Mlid im Engapleen 
Gemäßrte. Unter ihm befanden Ab die Alylonie, auf 
deren Aoften da6 neue Theater erbaut werden mar, in 











befridigter Yage, und, mar damit yufammenhängt, das 
Fubltum cenfals. Die Runttitit freilich Hätte Wieles 
zu wünfeben übrig gehabt. Pedzutende Tapasitäten mo 
en nit vorhanden, fe wurden — für Kaufe und 
Yubtitum Duck) diefe oder jene olal del 
rität erfept, melde Die Gunfi weiter Arcfe in Stadt 
md Prooing zu erringen gemßt hatte und bei eimal- 
gem Berfuhe, auf Aunfreifen an anderen When zu 
glänzen, sranrige Erfahrungen nad Breslau einbrachte, 
wo man ihr unbeirrt nach wie vor die Pferde and: 
fponnte. Der Nuf unferet Publitumt at Damalt man- 
sen Schaden gelitten. 

Im Mlgemeinen mar indefen 
artig. befept, da much bedeutende erte in Ber 
ref des Enfembles nicht umwürdig aufgeführt werden 
fonnten; cine Roloratur-Cängerin, welche ymar fehr mer 
ig, Mittel, aber cine vorzügliche mußtahfhe Bildung, 
befab, ein Tenor, welcher zwar wenig, Torreft fang. aber 
eine ehr fhöne Crime hatte und das I noch mit 
Weufton nahm, ein tiger Yariton, cin chen folder 
Yafıf und eine hühnengemandte und anmuthige Sr 











unfee Oper dere 








brette tomaten billigen Anfprüden mohl genügen. 
Schlimmer fah es mit dem Schaufpiel aus; in Der 
Zragdie machte A der elle Kothurnfiritt und der 


Hohle, gefpreite Peflamaslonsten, von melden Ad and) 
andere Wühnen ccf in neuerer Bit emanzipit haben, 





midermirtig heil. Die Merte der großen Dichter 
uf Diefe et aufführen zu fehen, machte einen peini- 
hen Eindrud, in elepantes Konberfgionefid zu ger 
en, mar nit unmöglic, — «8 erflen oft genug auf 
dem Meperto, — aber Das Publitum Tomate wenig, 
eebeut davon meden .. . Die Berfuhung un Abfhmeir 
fangen auf das Gebiet Dumarifiher Schilderung. legt 
zu me, a6 dk Ah bei einer Meprefung Dicfer 
Kunfgettung verweilen möchte, melde mr im einer 
Soubrette cine angemefene Mepräfententin far. Beer 
inor cs mit Der Pofe Sec, melde A) Smile seht 
iirtfam zeigte. Das Bollet — font bei einem Pro: 
eingal&heater überhaupt davon Die Nabe fein fan — 
iBor te; an qwel oder drei Zoto-Zängern und Fn- 
geriunen, melde ihre Pirauelten und Eutrehats mit 
@iherheit und niht obne Mnmath ausführen fonnten 
feitte cs mißt. Endiih nenoß Damals (don das Dre: 
fer, unter Leitung eines Aufberfändigen Kapellmet- 
ers, eines gutenätufes, den e& fih Fildem ungefämd, 
tert gu erhalten genukt bet 

Bern 6 mit vorkehenden Turycn Bemerlungen 
Beiteaumes gedacte, melde cine Meike bon 
Jahren umfaht, {6 hrande ih mehl nicht darf hinze- 
weile, dab ip Perelmcltse und orüherpehendeb nicht 
in Betracht geiogen babe nnd nur den Ztandpunft une 
fees Menters im Algemeinen andeuten wulte. Ih 
emäfnte nur die Arfte; von einer Munfihtang 
Der Met ihrer Permendung Habe id micts Hinpayu- 
fügen. Das Spenter fllte und mußte fh reniren, der 
Gefhmet des Yabltumt befimmte Daher antihlielih 
das Mepeeit. Me der „Peofet® auftem, nermendete 
man viel Bed auf ein. glänzenden Sonnensufgan 
— au eine Aideh murde mit bedeutenden Aufl 
gewannen, aber Be große Menge Hi ih won jenem 
che {oden alß von der Pefepung Biefer. — und alß 
der „Rordhern® über die Pülhnen zop. Aüferten Die 
Cingemeibten vier Boden vorher von den glänyenten 
Sofümen, welde u Befer Aufführung angefertigt mur« 
den. Aeltere Ahenterbefuger Tonnten fi) daß der 40 
oder 50 fnell eufeinanderfolgenden Parfellungen der 
„Geiterbeaut” einnern, Sei melden mehr als einmal 
durch den Aubrang der Befüher Unglüdsiälle berkeige- 
fühet wurden. Diefe Aeelmahme deb Publtums Hatte 
ihren Grund in der reihen Aulfattung, zu weler der 
eronhte Somponit bedeutende Mittel bemilkt hat 
fo Daß Die flat bel Yen mit Kapalerie und Ger 
Fiipen vorgeführt eben tonnte. Mh auf der Bühne 
Bemähren betanntiih Werde ihre ugtruft, 



































A übergehe die furge Bermaltung unfers Ther- 
era Dirt) Sen. Arie6ds, um Hieher der gegenmintigen 
Dieezion zu gedenten , mel fell vier Dahren fungirt 
Gine ‚neue Mera* mucde nicht ohne Geräufc angelün- 
dit, An einem Programme erfärte Sr. Schmemer 
bei Antritt feine Amt, dap ihm von einem Bereine 
inteigenter Mönner 30.000 Thaler fir die Hrhung 
des Theater® zur Diepofigion gefiel feien. und fährt 
dann fort: „Während mir Daher die frefle Hand von 
diefem Bereine bemilligt iR. fomehl Durch die fünf 
fen Aräfte, als Durch eine gehührende Ermeiterung 
der MueRattung und alles deflen, was zur fogcnannten 
Komporfriegehönt, den Anfprichen dr& Aunfifnnek fonie 
des Schönbeiöfinneh eines geilbeten Fublitums zu ge 

igen, fann ih Dies ohne die Aengklitet und ben 
mende Perechmung fun, zu der jeder Privatpäcter auf 
eigene Gefahr gepmungen if, us Beforgnik für fein 
Wefepen und für den Crtrag, wilden er aus derZhen 
ferführung sieben mil.” 

Tier Yabre ind fe jener Mnfündigung ver 
Mofen. Hr Sömemer fehlt wird meht möhrend 
iefer Zeit zu der Meberengung gelangt fein, daf 
er. feines guten Willens ungeachtet, die Crmartun. 
gen zu bob gefpannt babe. Der Berein „Intelligente“ 

in — Hatte aller- 
Binps jene Summe zur Berfigung geht; es hoben 
Ab jedoch Inute Magen, als ein bedeutender Tell die 
es. Betrages zugefept worden ohne dah 
durch diefe Mittel neunensmerthe Erfolge gegen. für 
Here Zeiten, in melden die Cinnahme als mafpehend 
galt, erreiht worden mären. Ncherdied fuht war Br 
Sömwemer feine völlige Unabhängigteit su mahren, 
ganz ohne Einfuß möchte aber das aus 8 oder HMit- 
alieern hefehende Komitd det Padhtnereins fnerlih fein 

6 Borgige der „neuen era erfenne id gern 
die beilmeife Serabfepung der Peeife und Ihre Mbftr 
fung in „gemöhnlie" und „feine“ an, chen fo, dah 
@ue) berühmte Bäße fat mie bei erhöhten Preien dor 
geführt merden In Betreff des Mepertsir® mag gieiß- 
fols erwähnt werden, daß unfee Direfton binfhtich 
der Huflührung von Novitkten mehrfach die Anitaine 
ergriffen hat und für gebiegene Stüde eine Rorliche 
aeigt, melde ih auch Bemährt — foneit die Rücfeht 
auf den Gefhmad des Publifums c6 gefatet. Gchteer 
ft moßgebend geblieben nach mie vor; ald einer der nelen 
Beeife dafür mag Die Thatfahe gelten, dab die bekannten 
„dmerge” eine Neihe von Borfellungen auf unfrer Bühne 
geben. ud) in neueter Zeit hat fi bierin nihte ge- 











Männer — der fogenannte Bade 





























ändert. Der „Beibontel” hat eine beträctlite Baht 
von Huflührungen eebt und veifemand ci vom Ne“ 
peiteir, alß er das Baus mit mehr zu füllen ver- 
mochte. Ich oil der Dicchion Hieraus feinen Sormunf 
machen. mir darauf hinmeifen mill ih, daf ih den 


Woßfiob der Beurtbeitung Biligermeife nicht jenem Pro- 
gramme enttehnen Tann. fondern die Inmfände berät 
Aitigen muß, denen auh Sr. Schwemer Rechnung 
Meägt. hmm zur Zeite fcht feit dam Serbt, vor 
gen Sabreb als Reglicur und moht ad ale arihiiher 
Beirath Sr. v. Beauignolles, cin Mann von be 
möheter und nit gewöhnlicher Aunfbildung , meiher 
ab Liebe fe die Wühne eine wielaerfprehende Bram: 
Hewstariöre verlieh, und, made er Proben feiner 
dißerlfhen Pegabung und feiner Befähigung eis Kun 
futter neröffenticht hatte, die Yeitung einer Heinen 
Fühne (mu Mörlip) übernahm . melde 
Wetref des Mepertoire fonie vermäge cine® Fehr forge 
fälligen Enfembtes fo Borsiglihes ee, daß fe man- 
er größeren Bühne hätte zum Borkitde Bienen Tnnen 
Sein Einfuh bei uufeem peater [heint id bauptfäh 
id) im Shonfpiel geltend zu maden , wo au jcine 
Vorliebe für das panifhe Drama ih, betbäigt 

Done die neue Verwaltung auf alen ihren 
en zu begleiten, will ih) die Bieher euiclten Nefltate 
in einem Nüdbiid auf die lcpte Vergangenheit zu be 
feuchten fucen. 

Unfere Opeenträfte gefalten fh . mach mehrfachen 
U: und Zugängen, folgendermaken : Ms Ctüpen find 
noch immer der Baritonif und der Bafıtt — Hr. Rieger 
Und Hr. Bramit — angufehen, deren id bereits Grwäb- 
mung geihan habe, Dap die Zeit diefen branen Zängern, 
insbefondere Hrn. Wegen, fo menig zu (haben ver: 
mochte, A dankbar anzuerfennen. Die Sapele, in aller- 
meuefter Zelt wieder enmas werlärtt (Ne fofet cine 
9000 Tote), if recht gut, mie früher, und mid aud 
noch immer von dem füctigen Sn. Sepdelmann, 
einem et fünfterifih gebildeten Sapelmeiher. Biigir. 
Unfre fepte Primadonna, Ar. Laklo-Dorin, lieh 
Montes zu münfien übrig; fit einer Reihe von Mo- 
iaten iR jedoch dies Zach unbefet, und mehrere Ba 
fpiete auf Engagement haben nic zu befriigenden 
Refultaten geführt. Cine Koloraturfängerin, Brl Rich 
verfügt mit über Bedeutende oder umfangreige Mittel 
bewährt aber Gefhmad und gute Blldung im Bortrage, 
forie Muth im Spiel. Tenor iR deei- oder oletmaf 
vertreten @em Bernehmen nad N fit Monaten au nah 
ein Cänger engagiet, welher Sifer dem Publitum nad 


unter ihm in 
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mit dorgefühet marben I). Im gemeinen mar Die 
Oper in feiheren Werloden durhfänitlih enfgicben 
Beer Befpt; ob fe jopt inte ober Reigen mind, Bünfte 
yunäöft welt ven dem berorfehenden Engagement 
Ainer Primadonna abhängen. Dos Shaufpiel dagegen 
in qmeifeltos Sfr gevorben; Bedeutende Aräft ind nit 
au erwähnen , aber dat Enfemble iR gut, das fafhe 
Fatpot, melden A feiber in der Darfclung der Ira: 
gödien breit madte, it Et auf eiyeine Autnahmen 
einem naturmehren Spiele gemiden, und fonie Hof 
Ihr Dramen genuprofl vorgeführt merden Tnnen , fo 
eutauben au nunmehr De Kräfte unfter Lühne, dah 
Aonverfonionside mehr oder minder gelungen darge 
Melt werden. Das Walter, obgleit es ählit) 10,000 
ln, foßet, if nicht auf feinem früheren Rincan ger 
Beben . inßbefondere au in Wette der Cololänger 
Webeigens Befindet Ab unfer Ahroter gegenwärtig in 
einem Bufionde des Uebergenges, Pofentih zum Beeren, 
AUS nur daS Engagement einer Dramatifhen Sängerin 
Meht bevor , and) ein großer Ahel der Mitglieder des 
Sinufplels gebt ob, Aeil® feininig. Ihe mil Die 
Diretion gefündigt bat. Piefr PeuöR iR alle von ent- 
fridender Miitigeit für die nädte Sufunft unfeer 
Fühne. Cine glüdlige Wohl dat die Dirhion be 
eis gelben: Art. Poppd, mod Anfängern, aber 
ielerfpreßend , N als. Siebheberin feit mehreren 
Moden enger. Sie iR eine Ontelin der Greline 
ger und dürfte Dereinf Biefer Aammung Chre 
maden. Menu alle anderen vatanten und frei werden“ 
den Aücer eben fo verbeilhft fe würden, fo fnte 
unfee Mühne einen (hönen Auffhmung nehmen. Dep 
and Die Direylon ihrefeits manden Uebeltänden ab 
Bifen wirt, darf men yefen. 36 rechne darunter, Daf 
per mit fell gu viele Mitglieder engagnt waren, 
Ailmeie mit. ineinendergrifendem Repertit, fo daf 
Wande felten auf die Breiter famen. Riht nur die 
Musbildung des Shaufpieerb med Hierdurd- gehemmt, 
au fine zuf eroltee. In Bere der Rolenprthir 
tung füßte mon Kifmeiten alyufhe eine viffitige nt: 
Bildung der Mitglieder gu een, und menn die unge 
mein Häufige Abänderung Des Beperticb Kdigih. auf 
Die am allen Pühnen betannten Uehelfände gefäoben 
mid, fo muß dat auch darauf bingemiefen werden, 
dab. mißtkdefomeniger an menigen Bühnen dat Br: 
pertoie folgen Cämantungen mutgefeft iR. mie 
bei und 

Die gegenwärtige Zeit iR befanntlih für alle 
heater eine fer ungünfige ; das unfeige pflegt Torf im 




















Sommer fo menig Sefußt zu merden, daß bie Line: 
yon eh fehr gern mährend der heißen Monate fälichen 
möchte. Mm fo bebentliher mußte c& füeinen; dab 
gerade jept bie fühlberften Süden im Berfonet find, 
fo daß das Fublifum wenig erwarten darf. Cine Prima 
donna in der Oper fehlt, die Qualität des Tenors fol 
urd Quantität erfept werden, eine fehr beliebte und 
für Solonrollen fehr befähigte Shaufpielerin , Ar. Ale: 
mine Weiß, if wegen Aränttichteit auf längere dit 
beurlaubt u. f. m. Richttdeflemeniger haben mir fet 
Oreem fa täglich ein volle Paud gehabt, und zwar 
durch Gaffpiele. Da diefeiben ein Bierteljahr Hindurd 
unfer Repertsir beberrfht haben, fel mir ein fuer 
Nüdblid auf die bedeutendften @äfe gefattet. 

In der Oper trat zucift Br. Dauner-Rrall aub 
Dresden auf, als Margareta in der Bounadfgen 
Over, old Dinorab, Rofine („Dorffängerinnen“), Eufanne 
(eBigaro”), und Martha. Ihre Biegfame,lecptanfpredende, 
otoraturgeübte Stimme , weile ipre Borzüge im tür 
detnden Tomfpiele nit minder bemäßrt alß in ber bit 
ten Rantilene, ihre lehte und elegante Gefangemarier 
fanden vielen Peifal. Mit vielem Fatt mußte fr alt 
Wargareifa die Stelen wu mildern, in denen det 
Kompemift — wie 4. 8. bel Auffinden des Cihmuder — 
ein Grifeten « Relsrit Hindureleuditen lüht, zu melden 
Die Mpotpeofe des Zhlufes nit ceht pafen will. Hk 
Zufanne Heft fie mit @lüd den faunigen, Leiden und 
dodı gefühldmermen Zon fe; ahne dem Gharafter der 
mit der Welt nicht mehr välfig unbefannten Jofe eint 
fremdertige Yärbung zu geben. mußte fe doch einen 
gemifen poeifhen Hauch, melder dicfer Partie eigen 
iR, gun Geltung gu Bringen, — ohne Die Bermandt 
fäaft mit Zertine nöllig wu verleugnen, tonnte fe doeh 
ie Berfelung und ofetterie mit dem innigen Agent 
des Kergent ihr „Ärlede, Arede, Dil einziger Beliebter‘ 
intoniren. 

uf Ar. Iauner folgte A. Harriers - Bip- 
ern and erlin, melde querft als Mpatpe auftet 
Yon dem fühen Jauber, meider die Melodien Be 
bers Durdtrömt, tehl ein Hand auh in der 
Tönen der Br. Parriers- Wippen. I far 
ihre Darfellungen — Mobela, lie, Afonde 
urlanthe und Clfa — zufammenfafle, denn Set 
mubtreten aub A fehft , carafterififde Aula 
füng der Partie, lebendiger Tontolorit zeihnet dirk 
Sängerin nidt aub. Much durd) ihre Noloratur mie) 
fie fhmerlih Pewnunderung bervorrufen ; ihr vorsüg 
Mer Bnuber beruht auf der fühen, einffmeldelnder 














Rlongfhönheit ihrer Töne. Ihr Lingen if ein Cciwelgen 
in weichem, Hergberaufsendem Alange, fo Befthend, daß 
man faR dergißt, wie z.B. Die Iefonda eine entfhte- 
denere Fürbung Derlangt. Much zeigte ie At an diefem 
Abende nit immer ganz Waccord mit dam Dreefer 

Huf Br. Harriers-Wippern folgte eine dia 
imatiföe @ängerin par exeellenee, Pauline Jucca. 
Hohgefpannte Grmartungen waren dein Abpott der Ber: 
ner voraußgegangen; fe murden fhellmeife nit er- 
fünt, Abeilmee übertroffen. Größeren Mablllang der 
Stinme dat wohl mande Andere, and) ein paar Meine 
Unglüddfälle pafirten dem gefieten Galle. Mande 
Zone find von einer gemifen Ebärfe, aber jeder Tom 
iR von biendender Beredtfamfelt, Rraft der Mittel, 
prägnante Charaeitit, Lebentmahrbeit und Lebentplut 
aeiöwen diefe junge Sängerin in hohem Grade au, 
AB Leonore in Verdi „Zroubadour* fand fe weiten 
Spielraum für ihre Bähigteit, glühende Lidenfhaft autzu- 
Drüden 6i6 Hinauf zu Ihren Euperfatiben. C iR (hmer, 
fait zu Bleiben, wenn Panline Fucca ihre Töne hinank- 
fOmeitert, die in Ihrer durhdringenden Araft das 
Dreher beberefben. oder wenn übermallendes Ei“ 
pfinden in einem einigen Zone hervorkridt, def 
fäeh Peuer, melßeb lachte, Blender und yindet. Der 
Zudrang zu allen Gaffpielen der eigenthünlih begabten 
Sängerin war fo unerbört, daß voraußfilig auch bei 
dreifaß erhöhten Preifen dab Haus gefült gemefen 
wäre. Daß die Pirchion feine Crhöhung eintreten Heß, 
iR. anerlennendwertg 

Wuferdem gaftiten im Schaufpiel Zr. Riemann“ 
Seebad und. Bil. Pellet, Die Grfigenannte reuficte 
au weiten old Maria Stuart; Schillers Dramen 
And dab Gebiet, auf wegen Ad ihre fünfterifhe Ber 
deutfomteit om (hdnfen bewähren fan. hr Gretden 
war von vornherein zu fehr mit tragifger Idee geräntt. 
In Bel. Pelter au Berlin ernten mir eine Ch 
fieterin von fehr guten Mitteln und edlem Stile des 
Bortrageb und der Parfeflung Tennen. WB Marla 
Stuart und ol8 Johanna gehel fie beflr alb in Par- 
ten eineh anderen Gcmed, wie Alärden 

Die Gaffpiee find jept Beendet, die Lüden im 
Berfonal unfeer Bühne aber nod nit autgefüht, und 
das Pablitum iR dur die Gäfte vermöhnt. worden, 
Das Haub jept mod zu füllen, mid cine fhnierige 
Sufgabe fein 
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ener Ehraterbericht. 
Dperntheater. 
8-14 Kagıf: 
fowornen® und „Lalterelo*. — „Nigoet 





Das bier dergeidnete Repertole enthält nicht® ber- 
vorragend Bemierfendmertbed, 
Rellungen dı 


Dap unter fiben "Bor 
und eine halbe dem Pallet geiibmet 
mit mehr befremden, wenn mar 
aud) wit unterlafen darf, diefeb befändine Borwiegen 
eine® mod dazu leidlih, etarteten Gentek chen fo be: 
Mändig auf8 neue zu rügen. Pemerfen mir bieyn, daß 
in Mbend dem Mochro Berdi, ein anderer einer 
Auspifsvorfellung gemidmet mar („Cjaor und Bimmer- 
mann“ iR, trop feiner natüeih filßen Muft fängft zu 
einer Erfap-Oper beradgefunten), — fo bleibt für die 
Freunde der guten Oper nur der halbe Schubert: 
und ein Beetboven-Ubend, — allerdings wel füf- 
ie Gerißte, die glüdligermeife denn and In forgfä- 
tiger Zubereitung den mufibebürfigen Mäfen präfentict 
wurden. Hr. Dußmann hatte wieder die Beetho- 
dene Hauptrolle übernoummen, felhberfändlid zun 
Bortbeit des Damen. Pr. Hrabanet fang diedmal 
den Parse, Br. Schmid Die feine Partie des 
Winters, 

Im ‚Aigaletto mar Sr. Walter alb Seriog 
und rl. Berteiheim ald Magdalena neu. Weide fol 
den ihre Partien entfprehend Durchgefühtt haben. mie 
au Sr. Hrabanet die Aitelrolle nid ohne Erfolg 
und Fıl. Wildawer die Gilde mit befannter Geiandt- 




















12. Mugut 


Die Tante feläfe. — „Unverhel 


4.— Die deitte Refrovfie Role, die dr. Matt 
übernommen hat, war der Fedig in der Pofle „Inner“ 
Hof. Dad Stüd (nebenbei bemett das Ichle, wel- 
Geb Kefrog für dab Iheater an der Wien gefhrier 
den, und mit melden die Gartihe Gefelfgaft, 1846 
von diefer Pühne AbLHId nahın) unterfheidet fih von 
den meiften Grgeugnifen Dedfelßen Berfffe® bauptfädfig 
dadurd, daß der tomiffe Cihwerpunft hier in der 
Situazion, niht aber, wie font bei Reftap, im 
Dialoge rubt, und Tepierer nit wie fonf- ganz [ef 
Mändige Biprafeten auffeigen läßt, fondern, mit al 
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feiner fortaifhen Shärfe aub der Eituogion febf 
herautmächt. Diefer Borzug des Ctüdeb am and) 
dem neuen Dartiler der Sanpteole wefentih zu Etat 
ten. Im Ontree-Monolog Heß Sr. Matt war aber 
malß ein afgu haflig polterudes Spiel befärdten. Acin 
von dem Momente an, da der mit fllger Siherbeit 
in feinem Punpaefllentbum feh wiegende „Partiulier 
gedig“ zu feinem größten Zhreden dat ihm gebemnif- 
wol überbradite Aud auf feinem Bett entdedt, —- von 
iefem Momente on, wo die Zitunzion in umsidefehlich 
drafüicer Wietfonteit fe enfwidelt, gewann Sr. Rott 
een Boden, 

on bier ab entmidelte fi fin Spiel in jener 
röftin Serafterifienden Weil, die man von ibm ge 
wohnt if. Seine vehhaftigfeit eutbehtte aber niht der 
Wähigung, er folgte wit verländnifvellen Eifer dem 
Homüiden Muß: md Abmagen der Bandlung, ohne 
den Pinto zu bernadläfigen, wie in den beiden 
jüngR befpradenen Moll er betonte Manch 
ma Nefroy, feiner Natur folgend, füllen lich, fo 
39. einen Anflug von Gutmütbigleit dem Ainde ge 
genüber, cin Bug, den Kefirop wohl audı marticen 
wolite, der aber bei ihm ohne einen fomifen Knfrih 
mit denfbar mar, während Rott Dun die einfach 
gemünpfiße Betonung guifken Den famifßen Zornant 
Grüßen ihr und Chatten in die Citnapion brabte 

ah dab Zufammenipiel vor diedmal bei. alß 
weulih im ‚Unbebeutenden“. Nur r. Grois femantte 
wider einige Male in bedenfer Helfe- Mic) In die 
fem Stüde hat Sr. @rois feine deafilöe Epifede auf 
gegeben, um in einer Sch olgfden Noll finer tini- 
ten Monier Genäge zu tbun. Lor Alm Aört Sr. 
Grois fon durdp dis miderihe X, wie er fein 
euere, angeblich „hohtemifd.* ansyufiatten Rent. — 
Sen. Xnad dagegen gebührt Die Anerfenmung, dar im 
mer. and aus der Heinfen Role, Etwas macen mil 
und es gelingt ihn meifens. Sa audı Diesmal old Mod 
waarenhändler Zalt, wenn auch der Ton, den cr an 
fol, mche porodififd al6 fomifd mar. — Yon den 
Übrigen Witglidern, welhe übrigens fümmtlih genügt 
ion, wir befonders Ar. Balter als Mine 
Rbaftrin. 

Bor „Unvechoft gab man die von 
Srömieug und Eafpers „Die Zante (Hlält“, in 
weißer Sr. Treumanı mit den Damen Marel und 
Inderger in Gefang und Spiel befannte Cıhablo: 
ungen Zöllner aber ih dur 
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faufpielertiges Berfändniß hervostfut 


Bieten , Art 








Korrefpondeny-Hadhrichten. 


‚ Yeipjig. (MOjähriges Etiftungsfeh den 
„Bauliner GefangWereina“ „Söllner-Vund. Aldf 
fildes Mepertott. Gäne und Engagements) Zip 
der „Saison mortes, melde fh and bier fühlber madtr, 
fe eo Dod mit an Munfigeräfen der mannigfadten Ar 
&o feierte om 26.0. M. der Kefge alıerähnte „ganlı 
mer Gefang-Werein® fein AOfhriger Cnftangefeh, das er 
Duni ein vorgäglihee Wolal- und Orgeltengent veberlie 
Der Diretlor des Berenb, Dr. Langer, frup ih. Bass 
Cmoll-Zuntafe, dr. Ridter einen Choral von Werten 
und init ererem pierhänbige Augen wor, der Migeirfter Or 
San eine Cmoll-Yuge von 2. Bad. Im dem Abagi für 
Wicline und Drgel_ von Bemelben eifer fiete De ertere 
kin Sr. Waczewetn wit vieler Gewandifeil. Die mit ge 
wobnter Beiferfhoft vorgeogenen Befongemuummern befanden 
mus Dervorragenden Zberfen von Baleftrina, Baffa, Eerart, 
Mendetefogn, Cherubini, Pauptmann, Chneiderne 
Der „Bölner-Band® veranallete am 4.0. M. ein Konzert, Dat 
eb able befudgt wor. 66 ii Die @eelifhaft ine Vereinigung 
der ebrgabt der biefigen GefangBereine und deifet gur) 
Crfreuies. Ws @lanzpuntte der Bchmaligen Aufführung fu) 
Vervorgubeben: „ehgelang un Die Aänler" von Meudesfoht, 
„Beäitied“ von Kublau und Das Gelannte Tomilde Lin von 
Bottmer: „Die deutfgen Bundestunien“ —- Das Tester 
eperoir der Jepten Wafen war ein vormiegend tfhfhet 
Wir fahen in Fafder Aufeinanderfoige „Daulet*, „Dir Ric 
ber“ und „Mario Ciuort Als Pamtet gebühel Sin. 3.9 
mifä gerebter Geb. Brt. Bupler aut Weimor gab die Oele 
mit water Jnnigteit und fond Beifall, Yen. Kügns König 
Gaubiab ch von vornherein den „Wöfewicht" mar. zu fe 
Durtötiden; fo and in den „ändern“, mo er ale Drang 
Moor des Guten oder eigentlich db Böfen cimas zu viel bt 
Deflenungeagtel war Meje Role eine jener Leitungen, De 
Mir zu feinen beiten sehmen fönnen. Bel. Same fehundiie 
ibn ale Amalie gang brab. Bei. Gemace Maria war ner 
eine zeit ändige Keitung, dot fehle «6 ie oft an mh 
rem Fünferfen Muflhiwung und an der Kraft, Dieer geobm 
Partie geredt zu werden. Pr. Dendersty aus Deffan gab 
den Wortimer si viel Wärme, IN aber mod) zu [ehr Anfänger 
Sein Ceopeld von Dun h fem® in der find 
Mattgebabten Waffährung der „Anma«Eifer vi Beiffl. Ark 
Better zeihnee Ad in der Titelrolle Dar) Wnmuth und 
Dre fer vetkihaft aus. — Im der Oper halten mir 
neuer dei wihe @ife, De mu Onpogements führten. Pr 
Nübfamen (Bariten) und Ar Mübfamen-Weith vom 
Yefeater zu Kaffe, fowie $r. Yumgmann dem Cratihr 
fer gu ige And bercts gamennen. Septerr if cin fhr an 
grnehmer Lenor, deflen Ctimme fih Durdı Wohflong und 
Weisheit autzeihnet. Für Peletenor Partien iR Or. Wei 
Beimann von großberzoaihen Soigeater zu Karlsrupe nyagirt 

DD. Olmüg, (Ahrater-Kadridt, — Konzert 
den Mufit-Bereine — Gefäwißer Sgön aut 
Brestan) Dieiteuler-Borfelungen werdenam 14,Septenber 
eröffnet, Der gewähile eitr der biefigen Bühne, Schufpirer 
Hönig, verpridt, nebß der auf fine Nohen bereite volfähe 

































































fen Mencbirung deb änferen Ehnuplapet, dur, Engepisung 
geeigneter Aröfte für dat Chaufpiel und Be Oper, Durdı 
Vorführung neuer Etäde die „elgemeine Aufriedenheit” zu er- 
ingen und äberbaupt Dur) eifrig Grfülung der übernomme- 
men Verafühtungen Das Bertranen zu reäfetigen, weihee 
man ihm Dur die Bereihung des Shratere anf die Dauer 
won 6 Jahren geidentt, Unter Wadern fe |don in der erfen 
Säle der Caifon Kdard Wagner's „Tunnpnfer“ mit 
Blönymder Musfiattung zur Muflübrung gelangen. — Am 
©. Auguf gab der Maft- Berein fein Aeptes Nomen 
im foufenzen Werelu-Jahre. Das Programm bot wenig Ber 
Beutended und würde wohl feinen grofen Aubörereeis ange: 
sogen haben, menu nit die Ynwefenbeit des Stattpalters 
Qriteren von Bode aus Wrütn und der inftand, dab das 
Monzert sub diefer Veranlafang ale cin ft Konzert etlärt 
worden {R, eine Lebbatere Ahilnabte bervosgerufen hl 
inter den Aubörern befand Ad aut der Proper Oberland 
gerihteraig Dr. Rallina, ränter des Omüper Wuft:Sere 
eins, deffen Andeuten wegen. feiner ehemaligen. unfaenten 
und erfolgreichen Tätigkeit im Gebiete des Schönen und 
Wipticen fi bier forterbül. -> Bor einigen Tagen find in 
Omi die Gefdreider Chön, Wilkmietuofen an rtlan, 
angelommen, um ein Konzert ja verafalter. Das Künkler- 
paar, Beer und Ccieiler, dat dei öfentichen Wroduhionen 
in der Heimat großen Beifalrrungen und namcntih. [ol 
der Ciiere ausgegeinet fpielen. Wen bieranb. beabfihtigen 
Biefelsen nadp Brünn zu reife. 

F.— Prap. (Baffpiele. Statieniihe Opern 
gefeltihaft. Hr. Bet. dr. Smobade Zei, Ball. 
mener. 98. Griefe) An iterfanten Gaffpielen iR an 
ufrer Bühne fein Mangel, nuitteibar auf Die Yarfhan 
eier folgte Wereliis italieifde Operngeelfhaft m 
einigen wenn aud) nit hervorragenden, jo dad ühfigen Wi 
gldern, weiße, anfangs erfogeeig, an 7 Abenden auftraten. 
Be Mepertir band anb „Üenerentolas, „Traxlatat, „Bar. 
biere« (2 Mat), „Don Pasqunle,“ „Martha“, „Don Gio 
vannie und Bragmenten eus „Lrezias und „Sonnambulat. 
20 Lange die Geelfhaft innerhalb ihrer für, der freng 
italien Oper, Bih, Leiete ir, im Beflpe eineo tefligen 
Varitont, Sign. Ayneft, einer Kefonders dar. ihre ange 
mehme time wirlenden dromatifen Sängerin, Epra & 
Pini, einer ronfiieen ud mohlgefäullen MiRin , Sara 
BALIDDE und einiger mlader bedeutender Zünger,fonie eines 
musgegeichneten Gnfeiblet, in der That Voryinlices uud bot 
mamentih in „Barbiere“ und „Don Panusler hist 
gerundele Vorfelungen. Wi „Marthas und „Don 
vannl,s in melden Opern id Die Maier Yurhans ger 
it Geneglen, fämddte fih die Michi des ganyen 
Safıpiele mertlih. ab. — Gleich darauf eröfnete Dr. Bes 
am 6. gut mit „dele cin Gafpiel, melden er 
am 14.d. Dis. obyufhfießen gedent. Wir Brauden bier nur 
auf das henliie Organ, die teflihe Befongöbildung und die 
Befondere Corgjalt Deo Zpiele Ginyumeifen, am den glänzenden 
Erfolg des Gates bei dem Tunfverländigen Yuhlıfam yu 
Fenftatiren. Unter den Bieher vorgefübrten Leitungen: den 
Zielen ia „Tel® und „Nigel und Karlos in „Herman, 
mar unfeiig der Zell Die befe; namentlih De Chuffsene 
















































































il and) dromalifä) meißerbft. Wir Jaben not) der Woffpiele 
in dem [mach befuhten Neufädter Ahrater zu erwi 
men. Im Lunfe des Dali an daflbf Or. Alkin Cmoboda 
vom Thrater on der Wien und Bel, Ballmencr vom Belfcen 
deater in BEN auf. Mr. Cmoboda verindet mit einer 
ortfamen, frei ni originellen Somit ine vitigen Role 
vertrag. Das Gatpiel den Den. Cwobode bradte mit aus 
Bier weriefe Revitäten: „Ein Cinigel mit Nndernfen“, 
von Grit Weffel, „Dat grofe Made, von Yerla, „26 
wohne bier®, von Bergen und „öreiger Tran eines 
Wiener Tandlere*, von Blank; in der leptgenannien Pole 
bet Sr. Swobo da die gemgene Werfilage einer teieifden 
Primadonna, Bel. Gallmever iR eine fehr gnwane Kotal 
füngera, der eimas mehr Natinlihteit zu winfüen wäre, br 
fondere eignet fe fi für die parodiende Nom. Gegen 

ig gafiet Dr. Briefe vom Garlkeater 


«", Zuntigart. (Critie Reiten Die Ginladung 
zum Abonnement. Ederfe „Oranient in Ausfiht 
Perfonatien) Die Nejührigen Theaerferien verdienen 
ibren Kamen in jeder Beyiebuna mit vollem Wedt. Cs feiern 
alle heile, Münfler wie Publitum. Ben Loaterangelegenbei 
den foriöt gegenwärtig fa fein Menf md ca bedurfte der 
öfenttihen „Qinfedung yun Abonnement,” um Die Ste Daran 
zu erinnern, dep id) mm bald mitder die Morten des Mur 
fentempeis öffnen. Die Yutendany mat befannt, dak, wit 
etjüheih im rächen Monat die Sorfellungen brilnmen. 
Wibrend ober in den Aepten Dahren das Zabretebomenent 
12 8i8 18 Monosabomnenents von je 10 Berellungen um’ 
Tabte, foten in Aufunft 20. Sorfellungen auf ein Bonatt- 
abonnenent femmen, und im Jahre 10 felhe Abonnements 
gegeben werden, wornad) id die Zahl der Lorielungen auf 
200 belaufen und ein Abonnement im Darcfämitt einen wirt 
ige Monat umfafen wirde. — Die erke Nontä, 
ie auf des Mönigs Geburtstag (27. Crplander) vorbe 
zeit wid, ih Edera Oper „Wilhelm von Cranie. 
Die Magie wird c& an Npta fehlen Lafen, den Werte 
Bes bier perfüti fo allgemein Aefikten Memponifen zu 
ine mögliäft glänzenden Erfolg ya verbefen. Möge 
mur in gätigen @efdit Prn. Gert vor den traurigen 
Cefahrungen feinen Borpüngers, des im Perhf 1856 ber 
vertorlenen Kindpaintmer, gehib eich vorzigliden Kapell 
meiies, bewahren, den <6 {of der unendlich oft wiederholten 
Verfuße nicht gelingen wollte, auch als Operufompenit A 
erfenmung zu finden. Nicht Jedem iR es gegeben, Miles ju 
leiten. Dog, arten wir zu Bi nad der erfen Aufführung 
es „Big von Oranion.“ Wielliht if Ar. Etert der 
fetene Mann, deflen Erfolge al Tendiäter wicht dur 
feine Grfotge als Aapelmelter altrat werben. -- Ueber inzene 
Verfonenverinderungen will i für Keule Shnen wur mil 
en, dah in der Perfon eineh Sen. Stengel, der in frühern 
Jahren fon einmal bier wor wıd der am Zäluk der Lptan 
@aifon gmeimal In Heinen Partien aftet, eine Hüfde, fang 
oe Boffinme genommen wurde — fett, wie eb fein, 
Ehe Wollen — und dap Me prima Ballerina, 
Witte des vorigen Jahres, neben fie Tan 
üßeren Partie aufelreten, HUB (Furtee 












































einmal in einer 
Verfämanbden, im September wieder auftceten fl. Ohr meh: 


monatliheh Riötaufreien gab Weranlaflung yu alerli Ber- 
10:8, und ihre Mitniefung in Opern, wie „Üebert 
der Leufel“ „Morgereiber warb ehr (hmenlih bermift, 
Die Helena im „Mobert® mußten mir don einr Län“ 
gern feben, die [den bermöge ihrer Iahre u jedem Berufe 
eher taugt als zu dem einer Peieherin Terpfiheren 











Fohales. 


Das Zhrater an der Wien if dem Temesbarer 
Dirttor, gem. Etrampfer, auf ie Dauer on 3 Yahren, gegen 
einen Yactfiling von 25.000 Gulden jährli übeafen wor« 
drn. Witte Captember fl der neue Direktor fein, jdenfale ge 
mogtes, Unternehmen beglunen. Dr. Ctrampfer mil, mie ge 
fällige Ratiyen bereits erüblen, ‚neh ofe und Ehaufpiel 
(9 auch das Epettafel- und Musfaltungsfät, das Heine Lat 
riet, Die Operette und das Ballet fon mihte?) Falten.“ 
fo wieder derfebe anmiederfiehlihe Drang son Ale di: 
mas zu bieten und fein Ocnee mit füctigen Aräften ganz au 
yufüllen. Ws Ahrotefereör fungiet Der „befannte* Thenter 
agent Brir. 

Reued Theater. Wie aljübelid, tät and heuer wie 
der, gli der Cage don der Srefhlange dap Gerücht von 
einem neuen Posgualati-eter neutrbinge auf. Die Bra 
Yarcuin von Basgualatt, weite eine Zhraer.Konyefon be 
Mt, gebentt, fo beik e, mad in diefem Jahre einen Bauplap 
für ein Theater anpufoufen, und hat ‚ihr Augenmert“ gegen. 
mmärtig anf zwel Waupründe geribte, von Denen ih einer 
der Werftadt Neibau und der andere auf den Mlac mäc 
der Mingfrafe befinde. Das neue enter würde fomohl Dro- 
men al8 ond Opern und Pantomimen jur Kuffübrung brin“ 
ger. Die Kofen des Bas find auf beilufg 800,000 fl. 
Beranfölagt, uud der größte Theil difer Summe fol bereits 
Bart fünf Bifge Aupltelienbefper gefhert fein () Um jedod 
der Unternehmung volfändig gerägende @elwittel zu Ahern, 
Beabfihigt Die Ronpeffend-Inhaberin au nach die Brämdung 
einer Mtylenefefiaft, und e# follen Atzien im Einelnbe 
trage von 100 fl, auf den Namen des Brfpers lauten, 
aufgegeben werde. 
ie „Cheftandsinvafiden“, Cuffpiel in drei Yuf- 

Dumanoir un Bafargur, iR in deufger 
Ueberfepung von Julivp Lehmann, Coufleur im Burg 
enter dafelbf zur Muflübrung angensumen worben 

Fol. M. Morig dom Hofeater in Berlin fol 
Wuofiht haben, nad; Ablauf iret Berliser Aontratteb im 
Wargifeater engagiert u werden. 
































Im Gaithenter wird eine neue Operelte vom Rapel- 
meiter Gtenzt „Line Maifahett, Iut von Hama May, 
var Sufführung. vorbereitet. — Cupps’s Dpereite „Ein 














Behrtid*, Legt von Paul Krone und Hanne Mag, dern 
Guuptrole für Refon Berednet mar und dur he in 
Biefer @ifon aut gefiel werden fofe, wird gleifalls in 
Syene gebe. 

5. — Das Dängerfeft in der ‚Neun Welt ns 
am 9.d. M. unter außeroedentliher Tpeilnafne der ge. 
ten Gefeüfgefisfigten fatt. Im CH menders Laalti- 
ten erfolgte gegen 7 Uhr Abende die ebergabe Det Berint- 
banners am Den Merein „Wiederfinn", worauf fih der Bug 
fimmtiger 34 Aheilnehmenden Def eröffet 
die Rapelle der Dienftmänner, Dur Bihtgedrängte Su 
maffen in Bevegung fepte. Auı Cingange der „Reuen Belt 
wor aus Radelhol eine Chrempforie mit der Infgrift „il: 
tommen allen Beutfgen Zöngern? erritet, und die Ginger mil 
ihren Yanneen wurden von den berlt yaleı berfunmelten 3 
ten — man fpridt von mehr ala 10000 — mit feuigen 
Auruf begrüßt. Ueber der Cängerribüne uehte eine greit 
deutfie aber. Das Def [lb murde dur) ein Belmtte 
von MW. Storch und „Arisgens Gebet“ von Br. Lacher 
Beide mit Ruftdegleitung, eröfne. Diefen folgte &uberrt 
Chor „Die Rast" und „rmonne MS Deutfäland“, Cor 
von Ztord. Die Reihe der Einzenvorträge der serfhiedrner 
Vereine wurde Dur dat Good befinnt. Den Anfang maätı 
der Siefinger. Bon den Borteägen, Die wir nach mit anbören., 
fand befondere der des Kremfer und mädft dem des Alt 
mer Verein Gefonberen Anflug. Rad halb 10 Uhr warde 
das Be Dart) einen. heftigen Megenguß unlicbfau gefört, 
weler aber, wie wir nadträglih erfahren, den Bränser 
Verein nit Sinderte, 6 durc) Store „Piratengeln” 
den Preis zu erfinge 

Die Wieen in des Burgtheatere bet 
eftern, wie befimmt war, mit „Bari Ctuart* Aattgefun- 
den. Bat. Wolter fpielte ie Zielrle. Alfobei, Mortiner, 
Shreneburn, Burlegh, waren, wie fon, in den Qänden von 
Br. Nettic, den. Wagner, Hrn. Mnfhüp un dm 
dranı, 

Das Operntheater braßte vorgefern die alte Dont 
gelitfiäe „Linde“ wieder aufs Reperoi, mit dem @ufl Sr 
Braun cs Mlhur, del. Beitelheim ale Piertle, Bil 
Wildaner, Hmm Prabanet, Dem Pölzel um dm 
Magerbofer in deu übrigen Partien. — Beftern famer, 
mit Ehubert® „Berfämoment, Fioradantie „Cantatriee 
Jane“ meneinftudirt yur Sufihrung. ir Tommen auf 
beide Worfelungen im näcfen Zbeaerberiöt zurüd, 

Der Teufelöbanner. dat bereit angel 
neue Mushettungefüd der Rpalisbühne gelangt er margen 
sur ofen Darfelung. 










































Beieftafen. 1-16 Yarafı O6, gmedMP im Bali 
Auen @rutaut Fin Bin pp IR, in Oi 
min. Ei Smäpe — Dr, W Tas ie Yon: KT. ae 
WG. in BR: Me brinid Brot. — Unfen valid Dt 
aD ncdinge balının Brdne-Rarazunsen 
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Impaltz Die Sparattee im Prame, — Pramaiifhe 

und muftaifhe Eiterotur. — Abester- und Mufkjuhänte in 

Citefen — Wiener Iheatererit. — Rorrefponden-Nat- 
rüsten. (Berin, Pat.) — Aleine Ehren. — Lotale) 








Die Choraktere im Drama. 
Sen dulln Blconsr 


Sharofter if, was den Cinzelnen unter allen 
Andren fenneihnet. Des Menfhen inneres Ken 
zeichen it feine Gefinnung; das äußere feine That; 
und er der Cintlang beider gibt den vollen mora- 
lifden Charakter. 

Das griecifhe antite Leben fannte nur 
die IMeale finnlih-fchöner Kraft und Mumutb; jener 
große Bruch) zwifcen unfter finnligen und fitlicen 
Rotur — der Ertenntnifopfelbtuch, vom Paradiefe — 
war noch nicht durd) ihr Bewuptfein gegangen; fie 
Fonnten ihr Leben unbefangen und naiv genieen. 
denn Kraft mar ihre fhlihte Tugend und der Schön- 
heit Kultus ihre Religion; ihren Thatenfehrvung fähmte 
feine Reflegion, fein Gewiffens- oder Sändenftrupdl, 
— fie waren mod im Paradiefe? — Einfad und 
Harmonifg) wie diefe inneren Elemente ihres Lebens 
erhoben ic) auch aus ihm Die Charaktere: wirfend 
undgeniehend mit finnlichbeiterer Kraft. Eiwar 
die Zeit, wo ie Götter jelbft in Wreude fi) mit den 
Sterbliden mifcten, und unfere Bruft (hlägt für fe 
in jenem Sehnfuchtsjcmellen, das die Seele ewig 
wieder nad) der Jugend, nad) des Paradiefes Träu- 
men zurüdlodt ®od; wie zu diejen, führt audı zum 
Sriehenthume fin Weg mehr zuräd, und wäre aud 
das Chrftentfum nicht in die Welt gefommen, von 





dem Yugenblide, wo die Griedenfraft dem Mazedo- 
7. Schwerte, und ihr Götterglaube der Stpfis er. 
ag, war «8 mit ihren naiben Herven- und Gätter- 
Garatteren and) um den Pebensnero ihres Dramas 
geiöehen. Wenn Goethe daher feinen Hertules die 
beiden „moralifienden Weiber am Scheibeivege* ohne 
viel Gederlefens heim — in fein Belt tragen läht, 
fo ft dies zwar ganz forreft nach. altgriedifhen 
Heroenfumor gebanbelt, aber einem modernen Dertules 
am Scheibewege fipen 1Dir iefe Naivetät weder äfthe: 
tif mod) moralid) mehr geltent 

Alle Biederbelebungsverfuche, von jenen Wir: 
landa und Derdert an bid auf Goethes und 
feiner Gpigonen griedüfde Dramen werden daher 
griejifges Leben unter uns nimmer eneden, 
Singt ihm Elegien nad, glich Schillers wunder: 
voller Gütertlage, aber, — faft die Fobten ruhen! 

Unfer Leben und Drama bedarf. der ittlichen 
Sharattere. Iener Glaube, wonit wir an den fit: 
idjen Nenlen hängen, macht Die Religion, jene Treue, 
womit wir Diefen Idealen dur; unfere Taten die 
Ehre geben, macht die Moral des Handelnden auk. 
Sleichteie man nun jehr fromm denten und dabei al 
Schurte Handeln ann, fo macht das Belenntnib der 
Beate für fi) allein, ohne betennende That, uns blod 
zu Gefinnungemenfehen. 

Durd die Gefinmungeprablerei find fo 
mandje Helbeu unfrer Zeit und unferes Dramas etr 
was in Verruf gefommen. Unter ben verfdiebenften 
Masten — bald ald vornehmme Stnfrteit, oder als ım- 
pfinbfame Schwärmerei, bald als polternber Rabife- 
Tiemus oder. ol6 weitfehmergelnde Ieremiade — macht 
fie) Diefer wohlfeile Heldenthum im Leben und auf 
der Bühne mitunter fo breit, daß id) vor ihm die 














übrige ehrlich Aätige Welt eingefhächtert in die Cie 
drüißen muß. Die Uriel Mofins und Werners, bie 
Valentinen und Waldemars gehören zum Gefäleche Dies 
ier probfematifhen Heben; ja die moderne Gefelfhaft 
und Bühne hat die Gefinmungsvirtuoftät bereite zu 
jener Höhe des Paradozons binaufgefepuindeit, auf 
welcher dat moralifie Proletarit, die demi-monde 
zum Vohnetfc und Anwalt der verfannten Tugend 
wird. Damit aber das Publitum den faulen Gerud) 
dies Geinnumgsbelbenthume nicht allzu fort in die 
Nafen betomme, wafden die Mutoren ihren Helden 
mit einer tüchtigen mille-Aeurs- Pondje der Genllität 
die Köpfe und verfepen uns damit in eine angenehme 
moralifce Rartoje. 

Dieje Genialität — die Griechen und der 
arme Shatefpeare haben mod) feine Ahnung von 
it gehabt! — it überhaupt in unferen Tagen 
Surrogat geworden zur Stellvertetüng der Cha“ 
vattere im Drama toie im Leben, zur wohlfeilen Betr 
gung von Titenen aller Krt und zur Einfchmuggelu 
der ungeheuerlichten und wiberlichten Charakterpro- 
Bleme, ja der erlependften Sinnlichfeit auf die Bühne. 
Wir wollen hier beifpieltweife an die Behandlung 
geriffer Bibfifher Stoffe, 3. ®. in Gärtners Trar 
gödien, andererfits am jene modernen franafi 
Schaufpiele mahnen, die unter dem Ausbängfeilde 
einer pfchifen oder jogilen Unalife Auftände und 
Konflifte ouf die Wine bringen, weldhen weder ein 
füticher mod) ein pacifher Gehalt inneohnt. Aivar 
geberdet fi) Diefes „Rameliendrama," als ob es 
ich mit feiner Moral genen feinen Shmupinhalt fri- 
tifch auflebuen wolle; allein ein nur. einigermapen 
aufmerffamer Blid bemerft al6bald, mit welchen Ber 
hagen der Dichter und feine Moral mitten im fühen 
Schinupe fteten bleiben. Schon der einzige Umftand, 
dapı diefe meuefte feanzöffche Dramentiteratur id, fat 
ansjhlielich um das Them der Protitusion, dann 
um alle Arten von Eher und Eprenbrücen u. |. m. 
beregt, beweit, verbunden mit jener troftlofen Ber- 
fandesnächternpeit und Gemürhfleere, welche und aus 
diefen Dramen fo eig amwehen, da wir es bier 
nicht mit Dihterihen Problemen, fondern eben nur 
mit Kulturgemälben zu (hun haben, in welden id) 
die mamenlofe fitihe Werfommenheit der heutigen 
frangöfifchen Gefellieaft mit der Roinetät der Unver- 
icämtbeit wiederfpiget 

Ein ganz auberer ranffeitszuftend offenbart 
id) dagegen in den Dramen felbft der tüdtigften 
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| meueren deutfejen Porten: der Dany nach pihifäee 
Analife, Die Sucht nach metnfhepihelogifchen Probe“ 
men, kurz jenedeutfcieamafitifche @cdanfentiefe, weldebie 
frifche Sinthefe der Leidenfhait, und da- 
Dura den eigentlichen dramatiicen Nerv 
der Eharaftere gerpflüdt und tödtet. Tide 
Erfejeinung tritt am auffligften gerade in den Bar- 
fen det vielleicht genialen deutfcien Dramatier, ki 
Debbel, Bernor ; oder ind chton biefr Gulofermt 
und Oolo, Biefer Herode® in ihrem Wefen — frop 
allem chelorifjen und Fantafienprumt der Rede — 
etwas Anderes als grübelnde Gedantenhelden, die mi 
sten und mit Wndrer, Leibenfejften und moralifkr 
Katar fort und fort tif und fonftifch erperimen 
tiven? Und eben daher ftammt jene innere Kälte 
welde alle Dramatiicen Schöpfungen Hebbelt in 
td) tragen; wir geniepen in ihnen mie Die volle ganze 
Leidenfeaft, die ft naio handelt, und nicht an ir, 
au ihrer Meflerion gehen feine Helden übeniegend 
zu Grunde, 

Wir febren zu unfrem Tpema zurüd. Das 
moderne Drama, intbejondere die Lragddie , bedarf 
ftliher Charaktere. Der Schwerpunkt des Charal- 
ters iegt aber im Gewmiffen; diefes ift der auiıe 
Weifer der Ibeale; dort wägen wir unter ihren 
Schauen, vorbedentend oder berauend die Wucht ber 
hat; dort thronen unfer Genius und die Cumeniden 

Der echte moderne tragifhe Seld if 
alfo, fittfi und darum aud) poetifch. chen 
fo unmögtid) ohne Gewifjen, als ohne Li- 
denfhaft. Denn die That entfendet mr cine Tiden- 
Äcaftgefähtte Willenstraft in? Leben; der Handelnde 
drüt tete mit diejer That, felbit wenn er fie beftein 
toi, die Welt, und ihr Widerftand ift fein erfter Er 
folg. Die Gewalt feiner Ieen und feines Charat- 
ters reißt, gleich dem Magnete, alle neriwandten Ei 
mente am fih, und fie fÄrvingen und treiben in der 
Stromesfurche feiner Bahn; dad; eben jo mächtig 
mächft und einigt fi) der Wiberftand der ihm jeind- 
Hidpen Elemente; die eigene wie der Gegner Leibe 
ft, die Ungunft der Verhäftfe und Mnftände 
beengt, hemmt, iett, främmt des Velden Bahı; 
fo wird. er allmählich berausgelenft auß dem urjpr 
Iid) bedadhten Geeife jeines Plans, as der S 
des Brale amd — c& ftärt Marut. So macht die 
Leidenfehaft den Handelnden groß und ungläclih, 
und dadurd) zum tragifchen Helden, daß er fällt 
































als Opfer nicht nur feiner Schuld, fondern 
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and feines Irrens und ber Schuld der An- 
dern; dod-endet er erhaben, weil er alß cin Charat- 
ie ebet un im Dienfte einer Idee. Hierin beruht 
zugleich die poctif&e Gerectigfeit und 
verjöhnend läuternde Gewalt der Tragäbie. 

Aber, wird man einwenden, Ridard LIT. und 
Walde fallen dod) nicht im Dienfte einer fitlicen 
Ber und dennoch fallen fe erhaben ud tragifch. 

Wir antworten darunf: Die filiche Bercch: 
figung diefer Helden liegt darin, daß fle mit einer 
großen. febftbeiußten Willenäfraft einer erfahrenen 
und fhmächlichen Welt gegenüberjtehend, ih) dadurd) 
zur Mifion berufen glauben , dieje Welt nach ihrem 
Plane zu meitern , und fie geben am ihrer eigenen 
Scrantenlofipeit vor Allen deshalb zu Grunde, 
weil fie der Verachtung der Wenichen anmafend 
aud) die Verasung ihrer idealen Güter zugrielen. 
& it dies die alte Tragödie der Defpotie, 
die fih jelbft wergöttert und begräbt. Nein Depot 
will das WBöfe als foldhes, fein Held, der nicht nach 
feiner Weife ein Grofes und Wahres anftrebte; doch 
wos an jeiner Größe Wahres üjt, lehrt die Tragö- 
de, Jehrt die Gefechte 

Bir feben alfo: Meflerion und That, Gemiffen 
und Leidenjehaft müffen fich, um den Helden für uns 
zu einem tragüfchen zu machen, in ihm jo milden, 
dab Die Leibenfchaft ihm zum Bruce mit dem Ibealen 
Ginreife umd er im Bewuptfein diefes Vrudes feine 
Strafe, in feinem Untergange aber jeine Ausjöhnung 
mit dem Gefhide, d. i. mit dem fitlichen Ideale 
Ände. 

Schon bieraus erbelt, wie unendlich jÄrnieriger 
die Aufgabe für unfte Dichter it, einen modernen 
ragen Delden zu jhnfien, als diefe Mujgabe 6 
einft für die griedijchen Diäter im Sinne ihrer Zeit 
war. Denm auf ihre Helden drüdt im Beroußtfein 
wie im Handeln das Gefdid, amd indem fie 
der unbegriffemen, oft gerabegu fitlih inhaltelafen 
Wadıt diejes Gefeides erliegen , vermag ihr Fall 
woßI äfthetifd) , doc) mie fülich erhaben zu wirten 
Ines genügte dem Griedengeifte ; unfrem Versußt« 
fein gilt aber nur jene Arajt ald erhaben, in der 
Ach das äfthetifgie mit dem fitficen Pathos vereint, 
und das feptere emtflcht mr aus dem Bruce ber 
Seidenfepaft , d. i. ber That, mit den Ioralen, d. i 
mit dem Geroiffen 

Der moderne Held, dem fein Cchidfel nur aus 























darum jeine Individualität efelfos frei zu entfalten. 
Während ums daher das griechifcie Drama in feinen 
Helden nur immer wieberfehrende Tipen feiner 
einfeitigen zeligit-äftheifcien Weltanfchauung zu bie- 
tem vermag, gibt und dat crifliche Dranıa eine 
Welt manmigfeltigt eigenthümliher Individuali- 
täten umd erhält biedurd) felhft eine Ale Icbenbig- 
fter dramatifcher Wirkung, weldie die Hrifch-plaftifhen 
Geftalten der antifen Wühne auf uns nie zu üben 
vermögen. Shatefpeare und Mefhilos: befeht 
end) Die Welt des Einen und Anden und antıvor- 
tet, ob wir nidht Grund Baben, umfer Drama, unfer 
Geben zu Tiben! 

Dah die Leidenfchaft das tragifdhe Moment im 
Eharatter bilde , betveifen am jölagenbften Matbeih 
und Koriolan, wenn man fie einem Hamlet gegen» 
über hält: jene gehen an ihren Thaten, Biefer an 
feinen Strupeln zu Grunde, Aus diefem Grunde ift 
auch Goethes Egmont fein cat tragifcer Held; 
denn nicht feiner Leidenfehaft „ finem unftaatemänni- 
Ächen Aurzblide und feiner Unbefonnenbeit allein fällt 
er zum Opfer, umd Göh von Werlihingen it, troß 
der Befchrünftheit feines Standpunftek , eben darum 
ein dramatifcherer Held als Egmont, weil Göp für 
feine Sache fümpfend einfteht und fällt, 

Wir fogten , die Leidenfajnft des Salben müffe 
fits einer Nee gelten. Hier mum ifl die Alippe, 
au der die Mafflfhen Dramatiter Frankreichs 
Raeine. Gorneilte, insbejondere Voltaire — 
d unter den Nalienern Mlfieri fait 
immer gefhetert. Ihren Helden ficht zwar das chelo- 
zifche Pathos der Geibenfcft, nur feten jedod) ber 
fnndiche Naturlaut derielben zu Gebote; fie fprechen 
wohl Don, aber felten mit Seidenfcaft. Man ver- 
gleiche 3. 8. mur die Monologe ihrer Helden mit 
jenen bei Shafefpeare: die oratorifh gedreihete, 
glänzend alte, Targathmige Spradje dort , und bier 
die finnlich glähende und doch irafi gehaltene, von 
ihrem Gedantengange oft fen abipringende Ditzion 
eines Nichard und Othello 

Gerabezu unleibfi) wird aber Diefer Wangel an 
Leidenfehaft bei Helden, welche, wie z. 8. Alfieris 
Gäfar und Prutus, ale Neptäfentanten  beftimmter 
politiper Prinzipien ic) gegenfeitig und die Melt 
eben mır mit Meden über Defpotie und Freiheit, 
fatt mit dem Gegenflande jelbft aufregen 

Und bier fehen wir aud) fÄon mitten in der 























feiner Geidenfchaft und Schuld erfteht, vermag eben 


BVüftenei des Tendenzdramas. Richt unfre Zeit, 


die Impotenz hat e8 zu aller Feit gefhaften, den 
wo Gharattere und Leidenfchaften fehlen, da gerade 
tellen am anmapenbten Gefinmmgeheudele und Ten- 
den fi ein. Sie ift e8, die das poltifhe Drama 
unfeem Publitum zumeift verleiet hat. Da verflei- 
den ic politifhe Schlag: und Hepworte, Deutfehe 
Mümelei, weiche und frchlide Netauragiong- oder 
Demagogengelüfte als Yuttens, Yohenftauien u. |. W, 
und wähnen,, wenn fie im marflofen Todtengerippe 
der alten Helden tüchfig mit Frafen bermnrumoren, 
das Publıtum werde das Geklapper tragifh finden, 
Bir aber Halten — fo wenig al$ der Wut filed: 
ter Siebesdramen um8 Die Siebe je verleiden kann — 
op all jenen Sünden der Tendenz an der Bercche 
tigung der politif—hen Tragödie unerjhöttert ff, 
tie ie Shatefpeare in feinen Meifterwerten geichaffen 
Hat. Befeht euch Raffius, Roriolan : ihr findet in 
ihnen feine Spur won Pringipienteiterei; dad jeder 
Tropfen Blutes it Demokrat in Mafins, jeder derze 
fhfag in Koviolan Ariftofrat. 

Das eben ift des Dramatiters größte Aufgabe, 
feinem Helden , felft wenn er if als Träger ft: 
Hicger oder politifcer Prinzipien darftelit, Leidenfchnit 
und indivibuellet Geben, mit einem Wort: Charakter 
einzupauden. Et incarnatus est! Der Gott mup 
Bleifch und Wut gervorden fein, wenn ex und erg 
fen fol, im Drama wie im Leben, 











Drameifce und wafhalifhe Sierator. 


Beni Widmann: Pomenlebre der Infrumentol 
mußt. (Rad dem Cifeme Cchnpders von Wartenfee”) 
Seiyig. Karl Rerfeburger, 


x — Bas wir bei Gelegenheit der Schubert 
(den „Infrumentoxionstehre® (f. Rr. 30 &. 467) einleie 
tend über Sonfequenz und Togife Ordnung fagten, das 


>) Mir befpreden Defen an fi mit gerade, hin 
reihend dedeutfame Wert mm Nehfolgenden fo nusführ 
li, Meile, weil dafllte — dem tel und der Worrede 
mad — drum Cifem des üdtigen und verdienfiwolen 
Egnuder von Wartenfer eufprungen fin fü (der 
Bern und Unordnung nad würde derflbe cb geriß nigt 
werten wel), elle um fo monde? uns wicig fheirende 
Formale daran zu tmübfen. Seit uns dod cine Ari 
mar dann De reße, wenn fe wißt Dieb Seldet, fendern 
Feihändig fürbern bit, 














inüfen wir nad mehr bei einem Berte, mie dat 
Üiegende, in Mumwendung bringen, melde Die fiRematife 
jormenlehre* einer (hönen Kun, (pyiel! der muite- 
ifden, fpeieler der reinen, abfoluten oder Infrumen 
atımußt zu fein prätenbit. AM dad unfe gae 
Sogit nihI8 alß Pormenlehre, Bormenlebre der Begrif- 
weit; und würden mir uns felbR ind ntlip f6lage 
indem mir Ordnung in die Kunft zu bringen fußtn, 
mo folge dem eigenen Ieengange abginge. Birken 
Mir dot) müßt dom Schüler verlangen dürfen, meren 
er an uns felber das @rgenthel erhidte, ja nit de« 
mat Bertöndniß vom Lefer fordern, mo'8 Der eigenen 
Auteinanderfepung an acht mangelt, 

Sine „Bormenlchre* beginnt unfreb Erachtens bidır 
&ehre von den Glementerformen, mie eine Wolle bc 
dem Geigentörper und defen Behandlung, nlgt aber 
Betten Dingen, Die dem Fernenden pille niht minder 
iißtig And, Teinepwege aber (ae zum Begemfand 
gehören. Wit als ab nlät bier fomohl mie da 
einletende Worte, Untnüpfungen an höher oder tft 
Shwebendes zulifig mären, fo bei der Geige une 
in Wbrif der Befhlite ihrer Erfindung, Berbeferungen 
w.dgl.._ bei der Rormenlepre: eine Beleuchtung bed (der 
vorliegenden Materie, cin Ucberblid über Die frühen 
Formen und doraud bertorgegangene neue, ein Berge 
etwa der mußteliigen Aormen mit denen audrer ine 
— € fehr mir aber. als überfüfigen und die engen 
Lehrbücher unnötig vertfeuernden Ball anfepen mifen 
wenn mir Deutfen fa regelmößig.*) Ialiener und 
Brangofen Häufg**) der Schule eines jeden. beliebiger 
Infrumentes de game Sarmonlelchre voranfälten 
Matt die ein für allemal einer befonderen Lehre ya 
imeifen: fo nit minder, tvenn Im borliegenden Reh 
buch, eine game flofaftenbe Hefietit oder Afheik 
wende Ailefohe der Zonfunf in den Were I 
mBormenlehre* (und zu deren großen Sihaden) Sind 
guiehen verfußt wird 

‚erfaßt wird" fagen mir. Denn dap auf der 
6 5i8 8 @eiten (der Uebergang zur Fchre fe ft 














*) Hat do AD. Mary feiner im Ganyen 357 Seien 
umfofenden „Aunf dee Gefongeh“ mitt meniger ala dere 
sten Ar (88 &) verangefidt, enthaltend: 

1. Borbegrife (mtkwendig, kur, gut; nur 343 &) 

2. Die ganze allgemeine Muftlere (Xonlehre, Jnterkar- 
und Harmonieehe, Alanglehee, Nithwit und Dirami) 
ja eine Ueberfgau fänmtliger Orgeherinfirumente 
*) Mad. EintiDamoreau fühl — eitel gig — 

iron gengen Gebenslauf in ihre „@äule due Oefangs* iztz 
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fo verfimmend, Da mir miefih mißt wife. mo 
da6 allgemeine Räfonnement endet, mo jene anfängt) 
nißts gewonnen werben Tann für einen fo umfaflenben 
und fümer zu bemältigenden Gegenfand, mie Alefofe 
der Munft (da8 Bud) beginnt mit Kunft im Wlgemei- 
men), fpegel Hefetit der Mut, it einleuhtend. Bols 
{end6, wenn man ch in der größeren Dälfte Deb übrie 
gen Wertes mit Cchilern zu thum hat, denen man 
dab ME rhilhmifher Terbältnife — bei Mib- 
mann ausfäfilid auf dem einfaden Grunde der 
Bmeigabl Bafirend — fo breit teten, ihnen fo Hndlie 
einfache „ufgaben“ zumeen muß. —— uk Biefem 
Berföiehen der Grängen des Cifem# tommt Denn Ber 
greiiher Weile aub ein Verwiren der Begrife, das 
ib heil in einem Herumgehen um den Drei. theilß 
geradeyu in Miderfprücen eigt, mavon bie folgenden 
Cäpe Beugnip geben. 

@. 1. (ad vorem allgemeiner Beprfi der Kun): 
„dede Run, auch die Muft, bedarf einer Tehnit, 
moburd; fe gemifeunaken dem Sandwert geiät; aber 
diefe Zenit iR nit das wefentlige Mert- 
mal der Runf®); mir möffen defbalb die Lehnit 
von der Aunft trennen, um den richtigen Begriff won 
diefer zu geminnen. Die Zenit iR Bios cin Meukereb; 
die Aunft aber iR ein Innereh, eine Idee, welche eine 
Gefalı annehmen will und deabalb nad aufen Are, 
eföeinen oder A verwirllihen mil. Das Perwirt- 
lite, das Gonerelum iR aber wieder mit 
der Idee feißn Eind“ () 

©. 4. (m 9: der mufalifhe Gedanke): „Die 
Sefüßtemelt Silber demnad) dat Innere der uf, Die 
@eele, wenn man nämlich auh in diefer Munf wilden 











Sedanten und Form unterfheiden mil, mie milden 
Seele und Körper, obwohl beide yufammen erft ein 
febenbige Garget, den Menfen, anbmaden. Das 


Beben der Befühlswelt IN aber ein febr ver. 
fönommenes und vermorrenes; detbalb Tann 
men and niht von einem cigenllihen Inhalte der 
Muft fpreden. eben meil zur Pildung eines folhen 
Berimmte. d.h. einen Grgenfland vorant- 
fepende Gefühle gehdren.« 

©. 7 (bie muftaliihe Borm): „Die Lommerbin- 
dung old Mit- und Raeinander zu Mffoden und zu 
Melodien im weiteren Sinne iR mod niht Muft 
gibt mod ein mußtalilöer Kunfmer; ein foldet ent 
Mebt erft dann, menn fi) difeb Tonmateriel zu einem 





*) Hd nißt ein Metal überhaupt? 





geregelten ._ gufommenhängenden und gefäfofenen, nad 
einem wehldur6dadten Plane abgefaften Ganzen gefol- 
tet. dab Mair Melodie im engeren Cinne nennen; 
fe iR die Rom des mutaliien Runfiweres.” 

Anmerkung. Bolen wit bier dab Wort Me- 
todie, mas aber Biß heute noch feinem mufalilhen 
Shrifeller eingefallen, wirt alB glelöbebeutend mit 
Aorın nehmen — ©, 8 fagt unfer Berfafer nad 
autdrüdliher: „Melodie und Aorm des muflalifäen 
Kunftwerte® find ent, da man fh (reilid ein fehr 
ogifder Grund) „feine Melodie ohne Borm Denfen 
ann“ — fo würden mir denn dod gerade umgelehrt 
diefe Aorm „Melodie im weiteren Cine“ den üblihen 
termine Melodie aber „Melodie im engeren Cinne“ 
nennen und diel pafender mod Harmonie oder 
Aditämus im meiteren Einne. Barum dog über. 
Haupt ein andereß Bart old „Aorm,“ da mir difet 
föon Haben ? 

Und num — mach Serbejiebung des weiten 
Hruptfattors in der Muft, des „Rbitbmus", fpringt 
unfer Autor ohne Meitere® Mall und fa zur Ino- 
fe eineh Woltöliedes über — mit den Mor- 
ir Gelöuterung de6 Gefagten will id num 
gerade eine Boltsmelodie benüpen,, um das Lepte Mo« 
ment der mufitlifen Runfform, die fimmetet- 
Ihe @tiederung. daran nadzumeifen, indem id Die 
eitelle Renntnib der beiden. vorhergehenden Momente 
Melodie nämlich im engeren Cinn und Rbühmus) 
“ Dogu erlauben mir uns die folgenden Ber 




















1. Die fpelelle Aenntnik von Dingen vorauk- 
feten, die gerade und alb Sauptfacen zu dem gehören. 
maß ein Sehebudh ih alt Mufgabe fept, iM mahelih 
Füpn entweder oder fehe naio. ir mifen midt, wie 
Mir um6 dagu zu verhalten haben. 

ur Bormenlehee der (ausbrüdtich in der Hcher- 
f6rift Hervorgebobenen) „Inftrumentatmuft'” Boltsticder 
mislen ft geundvertehet; denn bier gehalten RE die 
Rbithmen nit auß freier Wahl des muftalifhen Ge- 
dontene, fonbern fie ermacfen mit dem Sülbenfall der 
Worte Daher werden fo oft im Puch gang Mare Rhithmen 
des @edihtes und alfo der Muft entieder falfd beur- 
heilt oder er Dur mit den Sauren herbeintjogene 
Motive gedeutet, 

3. Das analitifße Verfahren, welhes der Berfa- 
fer fon in der Borrede olß dat zmemäfigte fe 
vorfreibt. mag an fih ganz gut und mohiberedtigt 
fein, paßt aber mach allem Arüheren bier tie Die Bau 
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CUf6 Auge. CSolirs überhaupt, fo mußte et Tonfequent 
Durdjs ganze Bub) Statt haben, und Aatt des (ein: 
Gar mifenfhafligen Wertes ein „muftaliiher Ratedit 
mut“ gefäriben merden. Sp trägt 6 den Stempel Der 
inform Rott der Aorm. 

Aus dem obigen (Waltslied-) Rotenbefpiele nun 
teitet der Berfafer (2. 12) „einige der mißfigfen 
Gefepe über die Gliederung jeder Kompofiien.“ dur 
möct das der „Ametheligkit, cine Form , in der die 
meiten Tonfide (Nägeli Hält fogar Die Meriat für 
die in allen wohlgeoröneten Rompoftonen mie nor- 
bersfgend«) aufgebaut And.“ 

Au die Sonate? fragen mir. 

Widmann — obmehl auf &. 65, 66 mit den 
Worten: Anfang, Witte, Chu — Cingang. Cntfa- 
ung, fung — Entoidelungeteine, Gegenläpe. Lhung 
— der Drethiligtelt ciötig auf der @pur — beant- 
iortet obige Brage einfach (2. 36) mit „In." Denn 
der Durdführungsfop — und er tabelt hier fogar die 
Warrfe Unftnungsmeife — if ihm m 
Srüfengefhehenes ; ader umngelehrt; der deitte Aal 
„am Ende nihte alß cine emas veränderte Bier 
bofung Des erfen." ber zäft denn jened überaus 
wichtige „Bwifdengefäobene" gar niht mit? Oder it 
efe blafe „Wieherfolung” des Erfen eine reine du 
fäigteit, Wittüchiteit, die allenfalls auch megbleiben 
Hönnte? 38 Defes nit, Jähl jenes mit, mat haben 
ii denn ald gerade: Dreitpeiligteit? Was ih denn 
fogar ie game fogenannte Sieborm (Menue 3. 9 
oder Marl mit ie und der ern Glieder Weder: 
bolung). mas find die aus ihr entmidelten (und von 
&. 2. Marz fo Künfleif) dargehelten) Nondoformen 
Anderes als wieder: Prelpeligt ? Dab „Eirderholen“ 
Min nit ums freigefelt! 

Wie wir nun aber ©. 
fe Aignren Fommen, Aeigende, 
gemifäte —- vhithmit) anlaufende und auslanfende — 
auf deren Wiederholung, Berfefung, Umtehrung, Ber: 
engerung wnd Ermeterung,, Sareinerung und Berg 
derung, :hellung 
Sörer men © Sin 
MeIoNE. IM das „Bormentehre?“ 
21. „Aud) die Stellung der einyenen Wlieder 
um Zäpe eines Tonfüdes muß togif rihtig fein 
wenn e3 dos üfhetihe Gefühl befiedigen fl.” ber 
maß heit Denn, ab if denn — mußt + logifh ? 
Der Berfferfagt mun wohl: „Es muß darin chen fo 
wohl wie in der Node und Abhandlung Borhergehenden 


























14 plöptidh auf melodi 
fallende, Aehende 





und Sarlitung — dab mögen die 


mein Erf Rilfofe, nun 











und Kadfoigendes in einem Dermandtihaftliden 
und deh gegenfäplien Berhältniß Neben. ah 
Wie in der Mede und Mbhanktung. cin mohlgerdnee 
Sedantengang, eine Ditpofiton gu Grunde glpt mb 
10 muß fh and) in einem guten Zomflde. eine wohl 
geordnete, Iogif»rißtige Ditpoion nacmelfen fen.“ 
Damit iR aber mufifatife leder gar mihte ge. 

Bob ch aber mit diefr muftllisen oder dt 
muftalihen „Logit* unfee Verfoferd in Backen 
auf ihn felßh für cine Demand bat, zeigt Ad ei 
mal, wenn wieder plöptih (2. 22) mie von Unger 
die. verffiedenen muftalifgen Kadenyen erenkären 
Sopranfäläfe, Ar, Benor- und Baffttäfe — männikt 
und meibühe, nebft den harmanifen Kadengen (HE 
Sormonielehre), gefolgt von einer turen Geite übe 
Wedulaylen; dann aber und werjiglih, wenn neh 
gaen 24 Seiten — faum dap mir unferen Yuycn 
trauen — der 12ie Paragraf uns aufäcen fo üe 
die „Cintheilung der Mufit in Begiehung auf 
deren Borm und Material.” Die Aorm ergiit — 
fast der Berfffer — Arenge Aerm und free; db 
Material zeclegt die Zonfunt in anci grofe Burie 
Botal- und Infrumentalmufil, Wire, went dr: 
mal mur vom (cpteer gehandelt mecben fete, Nicht 
nterfäied dem Ganzen an die Zpipe gehelt, nır 
Allem aber — Rott alles Ailefohrens — grini 
unterfüht merden: mas Hei} „Arm“ April: mi“ 
Halfte), maß „Aormenlebre‘? ann mären. mir dit 
Menge von Musfteungen behoben morden 

„Bit Haben 8 bie“ — fügt unfer ul am 
Sctufe des Baragraf — „mir mit der freien Porn 
@lfo nur mit Tonfiden für die Inkrumentalmuflt 
zu un.“ Das iN aber wieder ein fllder Cctuf, ode 
eignet die freie rn nur dem Infrumentale, De Arngt 
dem Bocale? Und unfer nähftes Beifoid, mas INA? Re 
gar®ö: „Web immer Zreu und Medtihtet." Das bekt 
man: Konfeauen, 

Und nun cin Yaltälied nad ven andern. zn 
die ft, mie ou unegeimäbige Gruppirungen een 
daran naczumeifen, miht ciwa aus der Ziltung 4 
iin, aus Get mok 














Tertes, mas fo narilih wäre, 
mas für zufällig oder willtürtih berbeigejogenen Hut 
nahmsgeünden 

Giles denn nur eben tadeln? fragft du 
DO wie gern Iobten mir! Anbelen moi cin Kehrbuß 
föreiben gilt, da if wor Allem Logit, Renate 
Zinn, ja ab nur: gefunder Menfdendertand von 
mötten, und mehel men mir das lcd veraifen 





Wie fol der Jünger Mar eben, mad auf dem Grund 
de& Mae, menn ihm dies Aeib geteübt, mit für 
den Ternen, mo ihm der MIA dermiret wird? Crinnern 
wir und dei eines ähnliden Bades (bie eimige Hl 
Quelle entiegener Gegend). daB mir in unfeer Zugend 
voQ Inbignagion bei Seite warfen and fAmuren, alle 
Shrorle al6 nur vermirrend Rinftig melbend, mir dem 
eigenen natüelthen Infintt zu folgen, ein Worfaz, dem 
ir zu unferm (noc) heutigen) Ceidwefen länger, als 
gut mar, treu bllhen. 

Su melden pralifhen Refultate fürs „Können“ 
die ganze IB jept nicht Aber das Ginfachfte binauk 
gehende und doc; fo vermortene Lehre führt, daven 
gibt der Werfofer in feinem eigenen dem Cie auf- 
gefellten „Model (dem einigen Gott fel Dant! 
im ganzen Bude, dat er felbft verfaßt) cin glänzendes 
Beifpiel. Denn wenn in einem fo Heinen Rahmen (je 
Heiner die Leinwand , ft unfer Prinip. deRo propor- 
onaler die Berhältnife) und da, mo höhere Gefihte- 
puntte feinedtsegs in Arage Tommen, die eima Daß Ra- 
Honale umfiehen —- fol iragionale, ja aller wirflihen 
Muft ins Befiht ftagende Berhältfe 1 Tage tom“ 
men, mie ouf $ 37 Im Rotenbeifpiel 48 *), — ba mifen 
Weir in der Tat nieht, mogu die ganze frühere Lehre 
von der Sweitbeiligteit, vom fmmetrifhen Pau eines 
Zonfüdes u. f. m Vienlid) war. 2 

Bon ähnliher Bermortenpeit zeugen fa alle fol- 
genden Seren: vom ben „Bariaptonen (frengen 
und freien) und deren Anwendung” (2. 46 u. Mh)"; 
von „felbftändigen Stellen, mie fie in größeren 
Zonfüden vortommen*, Zhemata genannt (Die „„menn 
man fie aus dem größern Gangen Seraubnimmt, wie 
1.9. HandRüde, Kinderflüdlein” erfheinen), von 
Hetb felbfändigen und unfeldfändigen Gedanfen 
(&. 60); von der „Bauptform, von anderen Then- 

















veiifeen Aegroform *) genannt“ (ein fehr geindelter 
Mrd, weil Diele Borm durchaus nit an ein 
Teıpo gebunden IN, ©. 62); von den „Bräpare- 
gionen“ (@. 68); von „unklaren und gmeiden- 
tigen Tonküden" (8. 110); von der „Einfdad- 
telungsform“ (& 118) u. fm; don der Ein 
tpeitung der „Anfrumental-@rundformen in 
aufammengefepten Zonfhöpfungen" (2. 116 
Hie 132) und gar in: 1. @onate, 2. Duod, Zrios u. |. m. 
3. Alnviertongert, 4, Ounberture, 5. Einfonk, Ratt der 
foigenden, enfad - ngifhen 

1. Sonate, a) für I Jnfrument, b) für meh: 
tere (Duob, Trloß 1c). ©) für games Orchefter 
font); 

2. Ouvertüre; 

3. Romgert (fir 1 oder mehrere tonpertitende In- 
Arumente); 

von der „Bantafie" (©. 132). von meider 
der Derffler fagt: „Die Bantafe hat eigeniid gar 
feine Mori, Re iR formlos“, Ratt fe ihrer Befsihte 
gemäß in zwei Sauptgruppen zu zerlegen, die der 
Buloyfonfeeien Conate“ und ber eigenligen, wirlihen, 
freien Bantafe; endlich) die Perbeilehung der Handı- 
föen Sonate 
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Er 














als „Menucttfom" (&- 49). 

Mo Shöneh oder Tuffendes gefapt I. da it 
dafeibe mei fremder Beber (Bifher, Rägeli, dan 
Paul, Hauptmann, Zahn) enifofen, ober fit wie 


*) Deter reötfofene Mufter der Aeptjeil nem 
Sonatenform im engern Cine 








+) Wir Nünfen den Berg miht fhuldig bleiben. Das ganpe Kotenbeifiel Tante fo 
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Dem Leer fl fei die Beurtpilung überlflen 





ERSHEHE 


dab Slumenreide Rihterfge 
ganz unpoflender Ctele. 

Sangmelig dagegen und äuferf ermüdend if Die 
Breite Miederbolung alles über Grmeiterung, Berenge- 
rung, Rodas u. [. m. fon bei der Hauptfarm Cefag- 
fen in feiner Anwendung auf die „Rondoformen“ 
(&. 87-107), meläes, da eb old auf demflben 

undomente der emigen „Areitheifigit” _bafırend 

betradtet wird, enfmeder gänzlich überffig mar, oder 
füglie glei oben mit abgehandelt werden Fonnle 

Son der „Buge” old felbfändiger Born iR im 
genzen Puhe nit die Rede. Denn die aub Boglers 
„Sitem für den Bugenbaw berbeigejegenen furzen 
Säge (©. 21) follen ganz anderen Imeden Denen, 

Conderbar nimmt fi der folgende Falk über 
Ginteitungsfäpe (Bntrodutsionen) zu Rondos u.dpl. 
au, yumal er ih unmittelbar an ein Beethodenfäeh 
Beipiel (op. 17) anfäticht (2. 107). Der Verfafer fat 
„88 muß übrigenS zugegeben erden, daf die Ginleitungs- 
füpe fomoßt. al jene Dritten Theile" (in Conaten) 
meifentbeits wegfalen Tnnten, ohne daß Badur dem 
Gauptfüde febf ein fühlbarer Mangel ermadfen wire 
da) Diefes ja in A felhR abgefälgfen iR und 
fomit meder gineh Cinleltungsfope® ned eine® ange 
bängten dritten Fheilß hedarl.“ 

Richt minder fonderbar, wenn der Berfaer Mozart 
einer „gar zu großen Ginförmigfeit nementlig im 
weiten Tele feiner Tonfäde” befhuldigt. möhrend 
«Band in Baichung auf Pormen erfinbungereicher" 
— umd zum Gemöbrömann diefer Pehaupfung B1- 
Ten anfübet, der mit den ziirten Morten „bei 
Haydn iR die Muft, die Aorm, bei Mozart auß 


„Genie“ (8. 73) an 




















die Cubjettieitä, der Geniub feei gemerden,“ traf deb | 
fälfstih und aus dem Zufammenhange gerifen zitirten | 


Bolgefopeß (man fehe Bifher felbft: Aefhelt, 
1144 7) dab gerade Gegenibeil Behauptet, 
Die turze 


Seite 


mufitt, geikeilt in 7 Cpoden (&. 134 bis yum 
Ende ©. 149) iR durdaud, mies auch der Mater 
feinestweps verfmeigt, den Borlefungen Rägelis 


entnommen. 

Der Chtub — febe fhön — bricht aus einer 
erie von Zitaten aus fremden Griffen: Pla- 
ten, Songinus, Mad. Bener, Lafaulz, Rodlip, 
Boetbe, Schiller. 


„Gefhihte der Infirumental- | 
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Theater- und Mufhzufände in Schefen 
Die Stadt Aroan un ihr Araer. — Berfihtungen der 
Abeteriron — Auerar. — Minnergeang Bere 

Sängufe. — Toter m Reber, Dich, Bradetfat 

a. Erfreulich ie, Bühaenlefungentleinrer Städte, 
denen in der Megel miht. jene allgemeine. Ahelnapme 
für die Onterfen der Run , midi jene Unterfüpung 
durib Geld und andere Mittel zu Gebote Acht, ancr 
Tennend und (obend hernchebenju fünnen. Troppau, 
ie Paupffadt des Herggtbams Schlefien, der Eip der 
Bentral-Landedbehörden , vieler Lchr- und Pumanitäts- 
anfatten. der Handel und Memebelammer für gank 
Sihteen und eind Gefang-Bereinb, mi einer bedeutenden 
Safmol-Induftrie und mehreren Auderfabriten in näd- 
Mer Nähe, vereinigt wohl miele Mitte zur Erhaltung 
eines SheaterS ; dad beläuft fih die Einwohnerzahl nur 
auf 14,000 Menfen und der Aremdenserfehr iR fin 
fo Sefonderb Tßhafter. Pemungeahtet Sefpt: Aroppau 








ein Theater, weißes Ad duch) feine Leifungen gemib 
unter anderen , felbf bebeutenderen Bühnen ehrendol 
außgeiämet, 


Das Zroppauer Ipeater wird, glei bielen andere 
Froninzial-Bühnen, an Pripotunternehmer pahtmefe über- 
fafen.. denen jedad) feine mie immer geartete Cuboen- 


| sion zu Sheil micd. Niemand wird die Chmierigteten 


für den Unternehmer in Mbrede Aellen. Gr fol die 
Münfipe des Publifums . die Anforderungen der Zeit 
berüefihtigen, ohne feinen Brioatrortkeil zu vernadiläf- 
Aigen; er fol die Intereffen der Aunfl niht aufer Uht 
Tafen. jedo& gleidgeitig fein Unternehmen ald ein ger 
innbringendeh Gefdäft autbilden und erhalten. 

Der Aheaterdieftor In Zroppau if Berpfihtet, nicht 
nur ein genügendes Perfonol für das Schaue und Auhfpiel 
und die Pofle, fondern auch für die Dper zu halten. 
Die Aheaterfaiion Dauert mur Die Hälfte des Iabreh, 
fie beginnt Mitte September und dauert Bis zu Ofen. 
Der Direktor iM daher gendtbigt. am Cälufe der 
Zheaternorfelungen fein ganzc# Perfonal zu entlafen 
und mit dem Wiederbeginn der Saifon neue Witglie 











ion 18611862 land das Zroppauer 
peater unter der Leitung der Tireltoren Reimann 
und Glement, von denen A der erfere ald Shau- 
fpieter, der Teplere ald Länger ausyeldnet. Die Zrop- 





| Pauer Bühne hat Ah auch mäßrend Biefr det Durd 


ihre Seitungen, mamentlih im Gebiete der Oper und 
des Qußfpielß einen adtberen Auf ermorben. Die 
Regie bot fo viel de6 Guten und mitunter Bor 
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dügliden . dak man über einpelne teniger gelungene 
Borfielungen um fo mehr binausgehen muß. ns an 
dem Mißlingen derfelben miht die Wühnenleitung „ fon 
dern größtenthils eineine Mitglieber Chuld mare, 
Daß Mepetole der Oper war Iobensimertb. In Ber 
aug uf dab Drama murden neben den berdorragend- 
Men neuen Siteratu-Produlten aud) Die älteren aflkhen 
Werte dem Publitam vorgeführt. Bei der Darfellung 
der Dpern zeigte ed fi. dah fe bei geringen Sräfs 
ten unter einer fütigen geitung und Sei gutem Allen 
der Mitwirtenden Guilpredendes geleifet werden fan. 
&n dem durhpreifenden Crfolg der meifen Open 
fübrungen trugen mefentic das gut gefulte Orde: 
Mer und die Chöre bei. Ein araher Theil der dant- 
baren Ynertennung gebührt dem Ropellmeifer Möller, 
dem die mufialige Situng de& Ganyen andertraut war. 
Die Suffpiele wurden meifent mit belebender 
Birne und Humor gefpielt, während bei den hau: 
fpieten und Dramen die Mitmirtenden son der Größe 
ibrer Yufgabe durebrungen maren , diefelbe mit uf 
und tobenswertbem Ineinandergeeifen nad) befen Ariften 
au löfen fußten. Dab fenife Arrangement mar in der 
Wegel forgfältig und fie wenig zu wünfen übrig, 
Im Gaufe der gangen Caifon tamen folgende 

















Opern ein oder mehrere Male zur Aufführung : „Don 
Ion’, „Der PoRiflon von Sonjumeau", „Tofef in 
Sgipten", „Lutrejia*, „Johann von Pariß, „Luca", 
„Die Ctumme von Bortid‘, „Hernani", „Die weiße 


rau‘, „Der Maflenfhmid", „Die beiden Chen“ 
und „Bigaros Sodyt." 

Defonders Gemerfensmertp mar Die teflche Huf- 
führung det „Sommernatätraum mit der Muft von 
Mendeisfopn. Die ganze Borlelung , melde auf 
Meineren Bühnen nibt geringe Cäwierigteiten Bietet, 
tar in allen hellen gerundet und mit aller @orgfat in 
Spene gefopt. Rißi Mörte den Cinbrud und den Se 
der regenden Muft, Meihtiger Bella ward fänmt 
Aigen Mitictenden zu Abel 

Unter den dramatiihen Aufführungen And hervor: 
zubeben: „Ballenfeins Lager", "„ Deborah", „Die Rarit- 
filter," ‚Minne d. Bornbelm“, „Die Ahnfraut, „Die 
Räuber“, „Aabale und Siebe", „Macia Stuart“, „Don 
Roriot*, „Baletine*, „Hamlel", „Monaibetäi'. 2 
Laufe der Tpeatejet {nd feine Gäfte hervorragenden 
Menges auf der Troppauer Bühne aufgereten; nur 
geMicten die Ziner del. Sanner und fr. Garon 
im Oftober in den Palleten „Des Melers Zraumbid“ 
„Die Macetenberin und Der Pofllon“ und „Gifela.* 

















And der Pefprehung der Froppauer Theaterju 
Mände feeint 8 angegegt, au de6 Männerge 
fangs-Bereins zu emmähnen. Dıfen frebfaned Wirten 
vom Begiune feiner Ronfituirung SIR gegenmärtig. De 
öffentlihe Aneetennung verdient 

Dur Beranfialtung des grohen Cängerfefet, 
melde im Muguf LBRL Aatt Fand, und au wel 
em niht bloß die Senadhbarten (älsläen, preuft- 
föen und mäbrifhen, fondern au ned Die Gefang- 
dereine entfrnterer Ztübte und Orte eingeladen mor« 
den find. Hat A diefer Berein befondere erbienie 
erworben. Das Fe murde urfprünglih Bloß in der 
ofiht veranfaltet, nm einen freumdfaftlihen Bertehe 
gmihen den verfdiedenen Vereinen zu meden und ju 
Beicben, dat Bereindleben überhaupt, namentlih jede 
den Gefang zu fördern und zu heben. Das Länger: 
feR. geiann jedoch einen bedeutend gräferen Umfang, 
0t6 man demfelben zu geben anfängtid beabfihtigt 
hatte. Fafı alle möhrifden und. fhleffhen Bereine 
mamentiih auß den nahegelegenen Orten in. Preuftf- 
Stehen, theilmeife and aud Pöhmen, endih, auch ein 
Wiener Gefang-Berein beiheligten Ab an dieer Zän- 
geroerfommlung. Bei der Gelegenheit i Die Idee pur Grün 
dung eineh „deutfchen Sängerbundet an 
geregt morden, meler Bund die Pilege deutfhen Be- 
fanges und beutfher Porfe, die Abhaltung von gr 
Beren Bundesfängerfeien in Beiträumen von zwei Si 
drei Yahren, die Sammlung regelmäßiger Beiträge jur 
Sahfung von Honoraren an Dichter und Aomponien. 
endINd, Preisausfhreibungen anf Merle der Fonfunft 
und Pocfe zum Amede baben fol. CB IN amar Bis“ 
ber mod nicht Gefomnt, in mie weit die er dur 
Seindung des Längerfhtd ausgebildet morden if, 
iedenfall® gebührt aber dem Troppauer Männergefangt- 
Bere der Ruhm, quer in Mähren und @elehen 
ein größereß Sängerfe veranfaltet, und au aleiden 
Aeften die Anregung geboten zu haben, dann im lau 
fenden Jahre haben Kereits der Ialauer und Oimäper 
und nat) andere Gefang-Bereine Cängerfeft, mern auch) 
nit in fo großem Umfange, abgehalten. 

uber dem Zroppauer Theater befehen in Drfte- 
weibifö-Schlefien mod Abeater in den Ctädten Aufden. 
Bielip und Preudenthal. In Zeichen fpelte der Pireltor 
Blum mit feiner Gefelfhaft, jeiod mit Unterbredun. 
gen, da er mit feinem Perfonale nad Bielip man 
derte und dort im Ropember Aheatervorflllungen 
006. Im Breudenthat fpelte die Gefelldaft des 
Shaufpie-Dieliort Bingg, Idoh auf nur furze 




















Bett. Won eigentlihen Aunkleifungen fan in allen 
Diefen @tibten mohl Feine Rede fein, de Mit 
tel und Sträfte fehlen, wei au  Beficbigenden 





Auführung von Theotervorfellungen noihmendig And 
uriofum fe hier nur bemert, dak die Blume 
Gefelfhaft fogar Opern auflührte, Darunter die „An 
erflöte”, bei meliher jedoch Die der „Rönigin 


der Nacht" ganz gefihen war. 











arte 





Wiener Cpraterbericht. 
Burgtheater 
men 
— D0r ermefe 
ea 
(narın 


Stunct“ (Maria: Bel Motten) 
„659 von Berlichingen.“ 

Die öffentihe Meinung" — „Don Ka 
98. Eitmenreich ons Bremen a. 0. 








Dos Pırptbeater dat 
den Rerie 


Heim Wiederbeginn nad 
feiner alten und töhlichen Geiohnbeit re 
fofort die erntruppen feines Repertoir® und Perfonalt 
ine Aeld vüden tofen. Gediegene und belichte Stide 
murden gegeben. Die Cihaufpieler maren fänmtlich be 
Rens Disponiet. das Publitum feierfeits in der rofg 
Ren Peifalsionne. ES iR aber auch mitunter eine mahre 











Sergensfeeube für den ichdaber des guten Nomödiefpie, 
Tenß, den Yeutcen unzufchen, 
Muc) mit meiden Yolet, 
aber au, 


mit welter uf, aber 
mit melden Einzeldalen, 
nd zwar porgupsimefe, mit melden &u- 
fammennteten fe ihre Aufgaben ofen. Wenn man et 
lang entbebet, oder gar den Yeilungen anferäferrehhifcher 
Hoftheater, wnbefdhad tibrer einzelnen Poryäge, yetmeilig 
supefeben hat, mie freudig fehrt men in das „Bumpfe 
Monerlodg,* Wurgebenter genannt, eäc, am Ads 
Mbanfpieleit gut geffichen zu Lan 

Der erhen Borfellung haben wir nicht Beigemehnt. 
Die gmeite mar — Bir haben das 
Städt mit Bergnügen wiedergefeben und defen Torzüge, 
über melde fm vorigen Minter fo viel  geicrieben 
müde, micder chen fo Iehbaft empfunden, mie efen nahe 
in vertepende Gehrden, Die gleihfalle zur Act gerägt 
murden Die Darfeltung fanden mie mo mäglid nod, 
eineitliher 











„Der Ctörenfeied. 





feifer alt Damelß. Sr. Sonnentbal 
arafterfit den Yonan mit hanrferter Fräsen Des 
Musdruds, mit Gefühlemärme und mit Konfenneng; nihts 
feptt dien Leitung su einer Meiftenhoft, die fonf 
ur älteren Shaufpielern cigem IN. 6 Amine trifft 
Fl Baudins den Ton Yerzlig-naiver Unbefangen- 
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heit. mie font in feiner Rolle. ir. Hatyinger und 


Sr. a Race fielen die ihren mit der Mit 
fnteit hemährter Meierfbeft. Al. Bonnar, Art 
Benfenberg, At. Arap, Sr Peulmann, ab 





Be. Arie (in der im vorigen Jahre von Sen. Dirk 
gefpietten Rolle) ind Ider an einem paffenden Plap, 
und au Sr. Baumeifter mahm fie) feiner Molle 
iwörmer an als früher, Das Zufammenfpiel befriedigt 
die höchfen Anforderungen, 

Lehtered Können wir von der Auferen Kukfattung 
mist im entfernten behaupten. &6 ft feine fienlihe 
Aüge, wenn ir tadelnd berichten, dak in Lonan's immer, 
zu der gelben Iapete Möbel aufgefelt maren, deren 
Blaue Hauptfarbe und weihblumiger gefhmadlo- 
fer Deffin fi gar übel ausnahm. Bir meinen nämlit) 
gepteres mamentfih im Binblit auf Die Yeuferungen der 
friebefiörenden Schtsiegermuter, welje (bei foldem Ameub- 
Ten) inihrem Tadel Rech befüine, während fie doc inreit 
haben fol. da fe die Einrihtung von gonan's Roh: 
mung gu wenig vormehm fiber, und den fliden, fälld- 
ten, bürgerlichen Gefhmad, der bei Yonanı bereit, der- 
Henmt Done Ammer aber if wohl bürgerlih, jedad 
geihmadlos ausfofiet; cin Bereit mehr, mie menig 
Gewicht in Wucgtbeater anf De Silfsmittel der Syent- 
ung gelegt. wird, 

„Gög von Verlitingen“ bemich Tage Daran, dah 
uch bri Berübinten, balbllafifdien Ctiden, mie bei 
modernen Suffpieen auf das Zufammenfpiel eine 
defondere Zergfalt vermendet, der detoratinen Mıkhat- 
hung Dagegen menig Hufmertfamteit gefäenft 
Detoranionen und Möbel, die hier vermendet merden 
gehören zum abgebeauhten Tand der Riteüde. Einige 
Sofüme waren mot fehr malerifd. fehr tragbar. aber 
ur Weislingen, Göh und noch ein paar Andere baten 
Ab Diefer Auszeichnung zu erfreuen. miht fo Raifer 
Mogimilien, fein @efalge und der Statifen Reis ger 
tingfbägig Behandete Sihanr 

Dat Sufammenfpiel war, mie gefagt, et gut, 
fifer als wir e6 gu Beten bei demfelben Lricte ger 
feben. Desgleihen iR über die einyelnen Cchanipieler 
ander Gute zu berihten. Sr. Yöme al6 Mr nähe 
mer, dur einelne Büge und Betonumgen, zu mancher 
Cinwendung Gelegenheit. Dad R der Gefammtten ei 
ned Spies fo noturmüchfig und fi, Die Barden, mit 
Denen er malt, And, menngleih etmaß bunt, dach fo 
foftig and feueig warm, dak man Ad Imger wieder 
mit nenem Vergnügen den Cindeute diefeb mannigfal- 
tigen Spieles hingibt. 




















wird 
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Bortreflih mar au hier mieder Sr. Sonnen 
that oi8 Aranı. Gr gibt den feidenfheflih ereten, 
durch Seidenfaft zum Träumer und um Werbreder 
ierbenden Greitnappen det Meilingen mit. jugendfei- 
fer, anmutbig gemähigter Meiheit ; et formt Allee fo 
mohttpuend unmittelbar aus dem Innern und iR dad 
zugleih mit. feinem Berfänbnife abgemogen und nik: 
gealihen. 

Sr. Gabillon gab den Beilingen mit löicer 
Sorgfalt; eben fo Rt. Gabillon die Melheid. — Sm. 
a Rode als Zeibip möhten mir eine größere Dofe 
eden Humors münfhen, obne melden der tapfere und 
Gederice Ritter ib eiwas fpiehbürgerich außnimnt 
Fr. Rertih und Arl. Bognar (Cifabet) und Marie) 
And tätig am Hape. Sr. Baumeifter (erfe) und 
7. Brang (Bruder Martin). ferner uhPt. Nolte (Band) 
gerügen. Doc wäre «6 von Barthel, Hrn. Aranı 
ieber den Kaifer fpelen zu laflen , den Hr. Korner 
vet untaiferic veprfentit. — MB Georg verfuhte fh 
Gr. Berrart, der Biöber mm in ganz Heinen Sollen 
dermenbet mar 4 mar Die Ceiftung eines Ynlängers, 
aber eineb nicht unbegabten. Der junge Mann fahte 
die Mofle vihtig uf, vermochte aber mit den alt 
ongefölagenen Tan feizuhalten. Sein piel mard ur 
febends farblofer, dabei gefifulite er zubiel und bat 
au mob mit ciner tefhmifden Cpracfämierigfeit zu 
fämpfen. Ein ander Mol wird e# (chen befer gelingen, 

Dar Benedirifäe Luffpiel: „.Cn Luhfpiel ber 
mann, word als vierte Bortelung am 19. D.. und mar 
Heilmeife ehr gut gegeben. Die Role dein der Babl feiner 
gebensgefährtin fhmantenden Muftdirhtord Bergbei 
nd jene Des. Heiratefeindlihen Beritsratten Brömfer 
werden von den $. 9. Rihtner und Ya Node vor- 
ef gefpieft und zu jener moßvoll fomifhen Bel: 
tung gebracht, welhe dan Prodisionen Deb Konverfaziont- 
Mües am Furgtbeater entipri 

Art. Aromen (Arangble Hainmald) mard duch 
ihre Dantbare Rolle getragen , mährend Frl. Bognar 
(Grnefine) ihre mmdanthare Dark) forgfättige Deralli- 
Kung aufreit bit. — Aut Art. Grafenbern (an) 
995 fi mit der ihren redlih Mühe. Ihre Berfönlice 
Hei eignet Ab aber längR mit mehr für Cebheberin. 
men. As wobelthuendes Kammermädeien, „die A 
fhmintt“ — mie im „Eirenfeid“ — da Arl. Gra- 
fenberg an ihrem Blap. Ab gegen die Liebhaber 
des Sem. Guard Kierfciner muh Immer wieder pro« 
tefiet werden. Sr. Kierjhner mar jchon, alß er neh 
das Pict-älter daflr hate, in Der Rollen unerträge 











ih. Wie erf jept, da er alt, feineeiege aber ein guter 
Schaufpieer geworden N. Ein fhtedhter Cchaufpicler iR 
überbieh mod zu lem cher zu gebrauchen, eI6 zum 
Siebhaber. — ehr filh mar Sr. Baumeifter als 
Karl Aichtenan, fehe fomife Sr. Meisner als Zünpel; 
Ar Atchtmer vet gut als Sausbefiperin Waltrop 
Das Enfenible mar wieder won erqudlicher Pröjifen. 





6. Die in d. DI. oft gerügte fonderbare Takt, 
Kandidaten für umeite Noflen in ihnen unmöglicen 
erfen gu tompromitiiren, übergefend , wollen mic 
tur uns mit Sen. Glimenreidh al Don Rarlos 
befäftigen, der mit diefer Wahl meit über Die Arenge 
feiner Araft gegrifen hatte. Bor Allem müßten dem Bafte 
ganz andere ußere Mittel zu Gebote fihen, um jugleid 
die lidenfaftliie tut einer Cboli uud die Mile Ber- 
götterung Durd) eine Glfabeih Gegreilih zu maden 
und melden himmelfürmenden Geit muf ein Rarlos 
ahnen faffen, von dem ein Fofa die Bermirklihung fei 
ner Pläne Aegestrunfen ermartet. Hrn. Ellmenreicht 
Organ flingt in der gemöhnlicen Mittellage beifer 
und me in Gemattaußßrüden rein, feine Wemegungen 
And, meit entfernt vom Königlichen eig. fein Mugen“ 
Ipiet il ein monstene® Blinzeln. Bom Hin- und Ser- 
feomanten feineh Gelben zmifchen Sırbesgfut und Ehrgeis, 
amifßen dem Areumdebfult und dem Areiheitsdurf 
einer Aenerfele, die ihm bald zum Ninde, bald zum 
Dänen maden, — feine Spur. Der Gaft Arengte 
AG eben am, möglidf vernehmlich zu fpreden; 
Der urplöptiche Wutpausbrud negen Mb vor dem 
Rönig im zweiten te mar mehr Lücherlih als erfhittern. 
und felbt die Pointirung der gemif Danfbaten Stachel 
vede gegen Pofa im Serter lich AG Sr. Ellmenreih 
entgehn. —— Ueber Hrn. Rörters Domingo liche fi, 
reiten. Daher diefen als eine Art Aeigling hinkelt, 
möchten tir bei Allem, mas diefe Auflaflung. fonft fü 
A Het. nicht geften lafen für ein deitlter und für 
einen Hof, wo der Beictvater fd) feiner Mlgemalt be: 
mußt fein durfte. — Gine Bemerkung über das Meber- 
fürzen des Dinlops gelegentlich fpäter! 





























Sperntheater. 
15.21. „ende von Chameunig” — „die Dorffängerinen“ 
and „die Berfhmernen® (2 Mal) — „Eine Cilfte in 
Felge reihe — „Oifeln“ 





(9. Catan a. 0) 

Donizettis vor nwanzig Dahren für Wien tompor 
irte „Qinda” macht Ab noch fmmer glemlidh feifh, wenn Re 
von geeigneten Gefangs-Kräften getragen mid. In 
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tiefem fh dab am der gepenmärtigen Befepung ber 
währt und den meifen Kummern dieer Oper cine 
feundlihe Tufmabme au heil. merden Tanne, möge 
aus nahfolgender Schilderung der Dieömaligen Leftun- 
gen erfehen merden. 

Fit. Wildaner if noch immer „teht Mader", 
fie Fingt mitunter „bridant* und Bemührt in Der That yumei 
eine die hefere Befangemetboße al ihre fänmtichen hefe 
gen Rollepinnen. Liefere EmpÄndung mangelt Ahr aller 
dinge; dafür entfhäbigt ie Durch theateaifien An 
Mond, mofveile Abrundung ihrer eifungen ud. einen 
gemifen Grad von Anmutb und Kinfterfher Bornchm- 
beit. An befen fang fe die Wahıflnnfjene. Barum 
ber bradite fe dabei zweimal gang genau Befelbe 
Nuance an? — wir meinen bei der jedehmaligen Reprife 
des bemab, („Rein nimmermebr!"), alß Nebergang 
vom bemßten Zchmerg zufröblicher Setbftäufung. Dieler 
on der enffprehenden Geberbe begleitete eheryung von 
Bitteren Zoränen in ein Läcefn, dab Mitleid erregt, mil der. 
Fabnfam ons ipm [pribt, mathe Daß cite Mol ale 
gemein einen überrafenden und Aufl befeichi 
genden Eindrud; miederholt aber, verliert der Zug 
feinen Meir mobt au feine Beredtigung; er 
erpufte Denn aut) mietih bei feinem zmeiten. re 
Föelnen. Gine Sängerin, Die nldt nad der 2chabt 
arbeitet, ätte gur zweiten Reprife eine andere Bi 
dung gefunden 

Art. Wettelpeim hat alb Yieretto einen glän- 
genden Gefolg errungen. Fir geben |edad. dak mir 
une Diefen Kundgebungen des Refalle Diesmals miht 
anföliehen nen. el. Bettelbeim bat, nad unfeer 
Meinung, den Gharalter det Beratto, dramatif und mufla 
U, wefentlic vergeiflen. Pierott if ein felihter, gut 
ihiger, niehteben ehr gefieider, aber feiner Cpieltomeradin 
Sinda teuberyigergebener Ennopardenbube. Cr muß daher 
ganz naiv gefpet, gan) cinfad gelungen werben, ohne 
ieglihen Aufwand von Ledenfäoft. Ceine Ballade iR 
ein Cd, dab er faum felbft verfebt, dab er nur gee 
Heent Hat, um eb, menn er den alljhrlihen Eotoparden: 
Aug mitmacht. den Seuten auf offener Strafe borz 
Angen. Art. Bettelbeim aber hat einehtbits u fchr an 
ihre Crime gedaht, am das mohfgefälige Austönen 
Be6 materiellen Aonget, wa mob! Lit begrefih if. wenn 
wan eine fo föne Ctiume bat, 
doch nicht überband nehmen darf 
mit allein zu gleihmäßig Mark. fordern auch niel au 
patbetif im Husdeud, bie und da unfhön in der Her 
tomung. Die tiefen Zone Hangen forcrt und nit Im- 
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Ahr Gefang war aber 








mer rein, Daß. Vortemento mar mitunter fehlerhaft an- 
gemendet, fo 4 M. die Berbindung einer tieferen mit 
einer höheren Note, alt: feguend. — ferbegnend 
mad rt der Cänger berausgefofen, die nad feiner 
fhönen ud rihtigen Methode fingen gelernt haben 
Wahl werden heutzutage Opernpatien fo fehlerhaft ein- 
Mudiet, opt Matfht dab Yublitum Beifall ju. wenn 
zeit gefämadhrltrig foelgt wird. ir halten aber 
Art. Betteipeim für gu begabt und bodfrebenb, um 
fe nit ausbrädlid vor folden Pegen zu warnen, und 
wie Hagen daß Bertrauen , daß fe unfen einfaden 
mohtmeinenden Tadel mehe berkdfihtigen wird, old den 
Aue der untundigen Menge ader die Mathfhläge, Die 
mon ihr am Arnterthorpeter erbeten mag. — 
Au die Role al folhe fheint Arl. Betteipeim nidt 
Binlänglich überdacht zu haben, fof wäre fir gesih auf Die 
oben angegebene Kuflaung verfallen I Binale De erfen 
Mes und mibrend Linda ee am Cchluh det ymel 
fen fpielte A. Berteiheim mobl aufmerffem und 
mit tige Mtdrud wit. Dagegen halten Die Cie 
wen, mo fe aftin auftitt. Purdauf feinen haratterii 
ihn, federn nur einen, bier gar nit pafnben, allgemein 
feutimentaten Anodrud, Im zweiten Ute iweren Die fortmäh- 
venden marmungen jwifden Sinda und Pirat ganz un- 
Pafend. Scptrer fol vor Linda Het cine epeoole, ea 
Hide Zuridhaltung Geobaten. Der Guäblung von der 
Sedeit end ehe ein fefres Grgifen- oder Gr: 
förettfein, meldet den biß dahin abnungslofen Burc 
fen gepadt haben muh, und meldet chen au nihte 
Au Adam dot mitjenen fonwenglenelen „@entiments,” Nie 
der Alu aller Opern-Dorfelungen And. — Pak mit 
Hiemit ein frenges Utheit aufpreben Tommi cben 
daher, weil mi gerade vom unfer begabten Cängerjugend 
ein eigene® Roädenten und enifälofenes Abgehen von 
den ausgefahrnen Geleifen det  fhnblonenhaften Opern: 
fpiels ermaren. 

Die Tenorolle — der fiebende und dod relaf 
und dann Dat mieber geliebte und geheiratete Wetur — 
war die weite Bafrole de Sen. Braun. Der nur anf 
rei Runmmern befehende Part (dat Duett mit Linda 
im zweiten te Dlieb weg). mar für den in Gefang 
and Cpiel mod, fehr meit zurädgeblichenen Anfänger 
mot günfiger, ol® meuli@ der Gmin; gb da 
weniger qu wederben. Ar. Braun ige Ai indefen 
au bier yertih baltungelo® und beeinträßtigte dur 

jungen feßR mande jener Clin, 
det. imbrice, nicht. u 
gen Eindrud hervorbringen Tote 
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Ingenehme Ztimme einen günfi- 
Indefen fehlte c$ 
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mach dem Duett Hetur® mit Linda im erten te niht 
an Beifall. 

Sr. Srabaner (dinde’s Later) fang de Ein- 
gangs-Romange mit fhönen Ctimullang und torretier 
Betonung. Cdade, dab Sr. Srabanet niemalß cin 
Vano anbringt und nur hödft flten von innen berauß 
warm wird; Spiel und Befang waren übrigens durdauß 
genügend. Sr. Maperpofer (Meltor) fang das Duett 
mit Sen. Srabanet febr Leäfig; was mehr Bcmüth 
im Andante hätte beiten Herren nibt gefgadet. Im 
note des erfen Alteb tomnte Ah dx. Manerhofer, 
der hoßen Sage fees Parteß wegen, niät gan auf 
der mötbigen Intonazlonbhähe erhalten. Sr. Hälyel 
(Marquis) lic feine ganye Syene mt &inda im zweiten 
Alte weg, ohne daß Diefe, megen Indispofjlon. dor- 
genommene, Menderung angezeigt worden wärt, — 
immerhin eine Nüdfihtbfofgteit der Bepie gegen das 
Fubifam. — In der Heinen Malle der Mutter Cinda’s 
verfuhte A ein Bil. Martin, ohne eimas gu ner 
Verben. — Br. Effer dicgite die Oper In feiner bee 
Tannten cegelrcten, aber niht anfeuernden Weile 

Mn Wbend darauf ward die alte Oper: „Die 
Sorffingerinnen® von Fioradanti, neueinfudirt 
wieder aufgenommen. — unter flller Apeilnahme der 
neben. 

Dalentin Zloravanti debüticte im Jahre 1797 
ab Operntomponift mit „Il furbo contra il furbos, 
für Zurin gefgrieben. Bunäcft fhrieb er dann: „Il fabro 
parigino“, „I Virtuosi ambulanti*, „La caprieciosa 
sentita®, „I vinggiatori ridieoli“, „Le eautatrici 
vilane“ u.a... Mit Per Oper: „Gl amori 
Commingo e d’Adelnide* gab er 1816 die Theaterto 
Pofiion auf und folgte einem Rufe nad Nom, wo er, alß 
päbfticer Ropemeier an der Peteröirhe angeflt, nur 
ehe Mirhenmerte lieferte. Geine Opern galten ul 
zu feiner Bet, dürften Andefen heutzutage el veraltet 
erfheinen, da die Perblaftheit der alten Bormen 
mit dur befonders originelle Züge aufgemogen 
wird. Die „Dorffängerinnen* fud indefen fein zu 
veragtendeb Bert. Iu harmtofer Wunterfit beginnend, 
Peigert A die Mut im Merlouf der Dper zum 
Wusbeud toller Yaune. CB AR nicht die Gporateifit 
darin, und And namentlig die drei Arauen-Charals 
tere muftalß$ nigt mannigfaltig genug gesehn. 
len das Gange liebe MG immerhin gan behaplih 
anpören; ein melodif) anmuthiger Cinn waltet darüber, 
und mande Summer iR fer artig ausgearbeitet 

3ur Geföigte der „Cantatric villane® in Bien 

















mögen folgende Daten pler ap Anden. Die erfte (tale 
mife) Aufführung war am 1. Eeptenber 1604. Meder 
aufgenommen wurde Die Oper in deutfer Sprache 1819, 
1620, 1821 und 1822, in tliener 1924 und 1825, 
— immer in der originalen, gmweioftigen Gafalt 
Die berühmtete Befopung war die der juel Iptgenann- 
en Daher: Mofa: Cigrn. Dardanelit, Olanina: 
Sigen. Unger, Agatha: Cigen. Sonntag, Garne: 
Sig. Rubint, Bucefalo: Cig. Sablace, Marco 
Sig. Baffi, Slonfmene: Sig, Raufer. — Cpäter 
faın die Oper ert 1840 mider im ialienifher Eprade 
(le Unger fang jept De Kofn, Die Gabuffi 
Hoffmann, die HH. Roppa, Brespolini, Bifa- 
metti und Bfißer Die übrigen Molen) und 1842 
zum orten Male in einem Ute yufammengeogen, heutf 
zur Muführung und zwar mit den Damen Treffi, 
Ren, Notes, den Sb. Hölgel, Reinhold, 
806 u Müller. 

Dietmel war die Oper mit den Damen Liht- 
may, Zeilgeim und Bilder, den Ad. Hölsel, 
Reumann, Kos und Campe befet, von melden 
mur zu fagen if, daß fe fih, unter Gen. Deifoffs 
Leitung . hemühten, ihre Partien fo gut zu Angen 
und zu fielen, al6 Re ed vermögen. — muß eben 
mit die fagen mil. Sr. Hölzel allein geiff entfhie- 
den duch, und zwar infolge dea Bralifiien Lortrage 
der eingelegten befannten Arie auf Onccos „Prova 
dun’ opera seria. — Die Sufommentreifung der 
Bioranantifäen Muft bie, wenn mir niht irren, 
ie im Jahre 1832, mur daß in der Partie Ded Car- 
no nod) überdies für Jen. Neumann Einiges gein- 
dert worden war, — fo daß fälelid der geringe &r- 
folg Diefer Bepeife foR eben fo fehr den Damit verge- 
mommenen Menderungen, als der unyulänglihen e- 
epung, aber au, win ganz geeeht zu fein, der mihte 
verfelonenden Zeit, Die der Code fhnell, bereten 
Habt, qugefßrieben werden mag. 

Zum Chtufe unfres Derichteb fc nah erwähnt, 
Beh am 20. im Mall „ifella* cin tunycnder Gef 
(eine fetene Grfgeinung) mit Namen Caron, eeftienen 
iR. ferner, daß, mit Mubnahme des Hm. Bed, jeht 
(inmte Beurfaubten zurädgelehet und wieder aufıe- 
teten And. Sr. Wnder begann feine Debjäheige Zhi- 
fait mit einer fäner beflen Partien, dem Gounod- 
fhen Gau 
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Thaliathenter. 
in 18. Saguf yam eıfen Male: „Der Luufelsbanner.* Fan 
alien Spetael«Mören in drei Mobeilangen und neun 
Bildern, wit Gefng, Tanz, Zableaug, spifden Pantatıage 
vie ıc. (wit teilwifer Benäpung er Bullsoge: „Iwan 
demo, der polifäe Bau“) von 8 Elmar uf von 

Ropelmeiher Store 

Wie fol de 
am alermenigten wenn man auf Defen Abend aht 
dinge warten muß. Der Mund wird dem Harrenden 
Badund teiht fo mäerig, daß dann (fon ein Pradt- 
Mt day gebört, um ibn gängli zu Sefeidigen. Ind 
daf die Grmartungen auf ein folies geriftet waren, 
daran wird nicht leiht. jemand ywefeln, der am Abend 
des obgenennten Tages bei rau Zhalia geaucifät 
wurde. Auf den Pbeatergetteln — mer mag fe zählen 
AU die Rainen, die gaflih bier yufonmen famen! Die 
Sthreden der Hölle und die Neige Stalins, Drumond 
foes Sb: und Mothfäe erde amd Hunderterei An“ 
dere fllten — fo fündete der dettel — den Aufhaner 
aub einem Staunen in das andere werfen. Dazu Die 
vemantiihe Fanffage als Zujet — wen hätte dab 
les nicht Inden folen? Und ging ea jemand cut“ 
täufht nad Haufe, feine Schuld tomnte c> wohrlih 
miät fein. Saben wir gut gehört und gefehn, fo dürfte 
«8 num folher Semande gar viele gegeben baben, denn 
der Deal, am dem c& {m Tholltpeater wohl nit 
Teich fehlen Tann ertönte febe Dad oben. 

Und wer trug an diefer Enttäufgung die Schuld? 
Wehr ots Einer zwar, aber Ciner gan) befonderh, oder 
ielleiht oud wei: Der Feufel nämlich und fein tem 
porärer Gutöberr Bau. Per erle war zu dummn, und 
dom zweiten wilen wir mit tet, ober zu dumm 
oder {u gefßeidt war, fo ganz wıbndig langtullig war 
der Patron. Wir bedauern Sen. Leucert, der fih da- 
mit mn wielleht ein paar Baden lang — bieeiht 
auch nicht, — die Lunge mund teden muß. And wir 
Bedauern ein Publikum, dem ein fo gan aller Porfe 
bnares Madimert ald ein „fantafifen Mären“ auf 
geil wird. Glaubte Sr. Elmar unfer von materiel- 
en Snterefen abforbietes Publitum für ocfe nicht 
empfänglih, oder meinte er, Der hölernen Bude auch 
einen hölgermen Inhalt geben zu müfen ? ober arbeitete 
er mach Sodre der Detorateure? 

Fun vieleiht mar der Speltalel fantafifh? — 
Das tönnen wir, aufrihtin gefapt, nieder fo reht nißt 
tiflen, Ciner der Hauppeftatel, die Hölenjahet, unter 
Biieb, ob mun der Hälife Autfher oder die Wethfgen 
Werde einen „Napps" haben mochten, und Held Imar- 








og man vor dem Abend loben 





























domsti mußte afelsudend dem Publifum feine On: 
wait eingeichn. Yon dem, mas die Hußflatlung wirt 
bot. fan nr Cingelneb mit Anerkennung bervor- 
geboben werden. Awel Wintelandfdaften (beide von 
Orünfeld), davon die eine mit einem Wolfen 
hatten darauf Dur daß Aerabalten aller ungehrigen 
Fontfteei gerebten Afprub. Hehnlihes liche id aus 
von dem Pefaal ud Amardowötis Baboratorum De erfien 
Arte gemalt von Briobhi fen, Leider munde er Gindrut 
Des eptern Duck) die plunpe Sangfamleit get, mit der 
ie Meiamorfofe der Autbinte und der Zänyerianen dor 
Mi ging. Die Peoragionen jur Verfewörungöfgene auf 
dem Beuefeinberge und zum Gang in Be Säle maren 
en fo fantafelod und firabern, mie die Behandlung, 
die die Beiden Sgenen vom Kutor ebalten hatten. Mb 
gefehen von der Armut an Teils, durd die Ab 
Beide ausyeiäneten, geelte id dayı auh mod die un 
paflendfte Beleuchtung. Cinen wahrhaft peinliden Ein- 
drad macte endlich Die uffahrt dad Teufels mit Amar- 
domöti in die Luft, Wie fahen außer Bolten nidte als 
— wieder wur Welten, wie an einem Spütberöfmorgen, 
wo cin Nebel den andern Deädt, Db der the Put 
den wir dur all“ diefe Nebelfen bindurdfäimmern 
febn, der Feufl oder was Mnderes mar, mühten ir 
wide zu fan, fon wir ukbt wuften, da die Wafi- 
mer der Analla auf gar fo nieriger Stufe ebe, 

Bon den Parfellern war den 8. 8 Fendert 
wid Keumann feine feihte ufgabe geworden. Cr: 
fern folte feinem Pauf cr eine Gehalt und Aarbe 
geben, moyu er nibt vi mehr old den runcus vom 
Hutor erhalten Hatte. Gelang ihm Dis ud. nicht, 
imoraud wir Am feinen Bormurf maden wollen, fo 
fpiete er do6 mit dem Alk, den mir an ihm ge: 
inobut Find. Cepterer malte den Teufel ger zu did om 
während eine eimah bunfere Parbengebung mehr am 
Piap gewefan wäre. Wir wolen übeenB niht vergefen, 
daS mir im Thalotheater waren. rl. Schmig mar 
Alb Sängern In jedem Ball ber al6 durd dab Cpie 
Arop längerer Paufe Idet fe noch immer an der Zhrü« 
enfußt. el. Cup fob ala Benezionerin reht hübfe 
aus. Ar. Panini ale jifhe Wicbin und Arl, Orün 
al6 Kohlenbrennertachter' aus dem Biener Walde bean“ 
den Ad) beide an Ihrem Wape, ud daher auch veht 
Bebagli. Sr. Tomafelli fölen und als Stoffe etwas 
 erotip und daher auch gefäliger ald gemdhn- 
ib. — Gewäßnen müflen mir ns gen. Ctorhs 
melopie Mühl und ein von Br. Rilanyi arranirtes 
Ballebie 
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Aorrefpondenz-Machriten. 
3 Berlin. (Die 1. Bühne. Borkabt-Noritäten 
Aligemeine Blaubeit) Dar 1. Odaup hal am 
12. Sage wit der sBengfrn von Sutane (ine Ser 
Aeiugen aufjrmmen, ein Sag [ger Aufane I 6 
IR nt zu vr; fl Me dm ahiglen ber den 
Seren asgenommene an Dolkn fen meß Tine nr 
Bereane. Dos Mrrie eidcht var fr nen du 
Bon Monöen dot man fie Kan. Dir un) dab 
ie Wingn Me ten Warabfehe Wefnglihe Sin- 
Mer As nice auf Nnbeofhangen age? — da 
der Bilpeimadı dat cin Ecmante „Dir wie mir, I 
Mi. angehoben. Die Inn Sioiienc Jule u de 
He Detöpierse, von ufdeden Deal do Pablıtns 
Begeit goen nad Ban zweien dies Mein gem 
Ren: „Wabienden, ar: DieZoster er Anka. Bi 
Baltder wunen Yan 1, Mae od fe auf cner 
Enae, Cupy m 1 at nad dem Bramöffsen sen Berker, 
uno: „Seefte, von Mofer u Kalifb,aacen Ile 
Ehmafre kt unge mie Are. Ken: ‚Ongomar um 
Sarjenar. m vr Bitterie: ver Suneleinsn, oe 
Die 2eifen in Pünemate; inder Berkadı: „deihuer 
Ziehbtereie, air: Ein Mihgen für Meee; dei Cat 
Benbag: „Veure Üiqnoe, „Buctg fenycinint, er 
Tie Beeipter der Mae, „ei iopät, ser: A- 
maune Onpemfte in Snane,An Beni: Ri dar 
Bann Er er: Nas en Oder. „Eunene 
Berätn Bar. = Man = erwägt mon Die Bag 
Ber Bene Abraferperteire — dp ce Su Gmehnfmg 
Kort. Peft. (Lannhäufer-Barodie, nbter 
und aäble Gardens Kayapiiisune) 
Se mad jeden femerageden Gaffi yeitab = ang 
mb en der Yullgafier: ie eiamdnde Chke 
ie Der Aare ine Haffhe Me im Seperae 
u in en Qalın dee Ahle me AO dc 
Hemd. "Das Dormie anfer Den an, dung Roten 
Dig She in Die mager Mäume yu Dingen: eb 
rung Ahle Dur De Sufäeng dcr ‚Rankiufe 
Fardier. Diise wurde (den in ungnlder Ueerfgung 
im Beier auf, ang er Dame fo Jana 
(rue aaiber = du deufen bee iR Die Mhatun 
Cie Yähfgen, Die enge Aaführumg ce gerundet, Yon 
dr Parken seien genannt yu mein? Br 
Einen, Be. Panno, die mimgagiie Coke 
und gr. Ada, ia weuingagit. = Wattenmen mi 
glädte der Beil, Wacfäners romanlide per 
Edomper und Din” es Mperis enyuncnen Bahr 
Gem Simon ale Zemplr man mad mt cn Cine 
feine Aufgabe gedt = m mein ya Dilagen mer ds 
Aufn ds dem. Mayer aus Grant, Dr [oem ai 
"lniee in Behfr da Sahltum mub den Theater (ih 
AB a „Arenfocr wi ne menge ha. Die Gäre gi 
gen fhubnff zn, Son den Arena Sorekengen 
Bu Zr ah all tray amade, muhen die 
12 Snoiun, une Bänerder aumaen, in „Reupir 
und Di ng, wenn man dia Durgrknknfien 






























































und Dietoniren überfaupt „fnyen“ nennen fonn. — Wenn wir 
von uuferem Staufpiel {preden, fe it cs qewährlih, um 
Baryathan, dab wie epeniid fein „Lhaupiel* Haben, mr 
freuen une um fo mehr von eine helhwegs ordenilihen 
Worfelung berihten zu Können. Os iR die von Sardous 
‚2a Papilener, wege Ltüd unter den Titel „Ein 
Schmeterling* zum erfen Mal zer Meflährun am. ir 
Anden ale Ueberfeer den Nomen Gefort, einen ın der 
Iieraifhen Wet ungetannten, und And überrofät von der 
Vorzhyliäteit der Weberfepung, Die Konverfzion it Rihen, 
mit vertemtfht — der Ce des Branjöpfhen if mus 
Deutfie übertragen, und dad at der Uebefeper dabei die 
gefährtihe Mppe der Brioltät glich unfaift. War dar 
Stüe fehf beit, fo Tönnen mir «8 als eines der beiten 
von Sardon Leyeiänen. Cs Hat zur Grundidee die 
heftige der Männer im Mlgemeinen und das Infihnchen 
des Aatterboften Selden insbefodere. Das tüd hat cine 
nette Dntrigue, eine Menge tomife, met neue Cituzionen 
ud einem mipigen Dialog, «® amfirt vorteflih und hat 
obendrein einen meralifhen Endjwed: Reinigung der Leiden 
often — Belang Der Matterfronpeit — wat Tann man 
som einem Guftpiel mehr verlangen! Die Auführung war, 
wie gelop, eine yentid gute, wenn man beridfltigt, da$ 
anfere Ecnfiler une em fäleuberifke, [hlehte Enfenbiee 
gemötnt heben. Das Ciäf hatte drei Proben, cwas bri und 
fetten oronmendes; wäcde dir Regie daranf fen, bei 
jedem neueren oder grüßen Ztüd einige Proben alu. 
aen, und müßt das größe, fänieighe Stid mit einer 
Grobe abtpefen, fo würden unfre Cchunfpieter dh wenig“ 
Mes eiweo ‚itehnähigen* Leiten, Bon den Doreen, 
ie ih alle die gröbte Mäbe gaben, ihre Moll zur Geltung, 
zu Dringen, fünnen wir wit unbin Pr. ©; Ita bernor 
yubebun, der nf furge Zeit bei der Wühne iR und dem eine 
hübffr Nammöre bevor: er möge nur zabt Reifig fort 
dien und fi durd) deu Beil da Yuhıtume in feinem 
Zireben nit aufhalten Lan. 



































Kleine Chronik. 


Benebig' dramasiicpe Werke effeinen man in 
zweiter Wuflage, Der bereits vorliegende cute Band enthält 
„Das bemoofe Yanpıt, „Die Mönnerfindinnen” und dat 
Schaufpiel „Die Zttaven 

Salderon's Werke in der Ieherfhung von Gries, 
fen in einer Boltaausgabe auf den Markt teınmen. Cie 
iR auf neun Bände bereduet ud fol 17 Stide umfafen 

Gin intereffanter Fund ih in der Niblioihet der 
medien Fatal in Wontpellicr geması worden. D 
felbe Wetht in eine, franpöffe Oefünge was dem 13. Jah 
hundert entalten Manafrpt, in dem fh Zpuren des 
depvelten Reutrapunfin zeigen, dafen Erfindung man. Sir 
immer ent dem 16. Jahrhundert zufdrieb. Das Manıftept 
umfaßt 350 Ctüde in ywei, dre- und sierfimmigem Cape, 
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Cine berühmte Oper von Pergolefe — „La 
sera padromat, (eine hanerfäprige Antigulät) it jet 
der Parifer towifgen Oper geben worten, und zwar, 
Beiungeberigten zufolge, niht ohne Bit, Mn tele der fehlen“ 
Den Dunerase halte der Bliläe Namprıi @ enaert einen 
Maviıfop von Damen Scarlatti „yiigemöht inkeumenit 

Eine NachlahrOper von Haldoy, ‚Noah, Leyt 
don Eoint-@corges, wird, von Abe Thomas mi 
Dectutisen verlehen. in der Barifer großen Oper gejehn 
werden 

Gounod6 Oper: „Die Königin von Saba‘ tomnt 
in Darmpadı zur Auführung und ywar mitiheem zweiten A, 
Ber in Yaris wegen feiner Beuergefährligteit vom Mine 
untedrädt worden wor 

Im Bremen baut man ein neues Ahealr. In der 
jüngften Zeit yat fi Die unangenehme Thtfahe Yerausge 
Melt, da Me von der Pürgerfgaft zu Dem Abeterbau ber 
titiglen 45.000 Thaler ned Tange niht hinrigen un nad 
feimere Bewiligungen natpwerdig fird 

Der Berliner Gapellmeifter Dorn dat ce neue 
fomife Oper vollendet. ie führt den Mel: „Der Bürf 
von Silburgbaufen” und wird im Laufe der nädten Winter 
feife in Breslau zur Kufübrung gelangen. 

Aufhebung eines Privilegs der Berliner Sofr 
Bühne. Bieher Durte fin Aeaer Berlins mit der dafühne 
in ter Nuflübrung ven Lrauerfpieen-tonfariren. Ruß fiherer 
Que wid wun miete, dab Are befhrüntende 
Wofregel no im Laufenden Jahre wenigies ifoeen In Weg 
fa tommen fol, ab ferncbin den Privaihcaten der Yale 
Madt «6 unvenwepet fein fol, Dramen von Lbenden Yutoren 
@rer oud von fen geforbenen zu geben, nur mit Musnabıne 
er Werte unerr dr Alaiter, Die ein unserhukrlihes Mad 
und Cigenthun® der Yofbüßne Beben werben 

Der unter dem Namen „Atabenie für die 
Oper“ zur Kafübrung ned nit in Die Defentichteit ger 
Hangter Opera in Berlin gegründete ud in eter Lubdepnung 
Begefene Seren finde fh — top bereiß gefhchener Ci“ 
endung einer Unjo ehr beahtenäwertber Yortturen — ver- 
onfat. ebufs gröerer Mutwaf), ie Komponen zu Kadie 
fir Cinfendung ihrer Opern an den Hrhiba, Deren Dr. Kib- 
eben (Motoniger ap 4 in Bali), einzuladen. Die Werte 
werden Dur, Bühnentundige Auoft-Notabtiten geprüft und 
die würdig befundenen ent aufgeführt. Die Ciatten 
Viefeb Vereins Find Dur alle Buhpanblungen gratis zu be 
Neben. An der Cpihe deafben ehr jcht der Ccriffeler 
Waren von Eedebur und der . Raft-Diteler Naumenn, 
Zur Brifung eingefand wurden bb jept 8 Paritren (Barum 
ter eine von Mayga in Arie); geeignet befunden wurden 
ine von Wöbrung un cine von Nethfeffel in Bin- 
Hensar 


























gohales, 
Das Gröffnungsitück an der Ubien betitelt fh, 
dem Weruömen nah: 2er Bergnägungteg von Bien nad 
Norden Gb fo ein (Hgenannte „goßarige" Bukfatung- 








ie werden, — natilih Yefet der „genale" Keftamen-De: 
{orten das Mateile. Muf den „Aast" Tommt cd Make 
mic vie an. Mas dan Außer Cwiplap btrift, fo fl der 
Beleuhtungtopparat verärlt, Sagen und Partere gehoben 
ab die Eperfe auf Aofen des Siedareres Bermert 
werden. Ss vom der neuen Unternehmung engaglt nennt 
mon: Die Sepehmeiler 4. Wüller und Hopp, Hrn. Bind- 
eifen, den. #.Cmabode, dr. Mellin, dm 

ner von ausoärigen Chaufpieern: Bel. Bed 
Gen. Berger aus Hamburg, Sen. Geoneraus Rönigebrg, Bel 
Berg aus Den, Bil Biedter aus Oray, dm. Winter 
a0 DSL One ern der en. Conradt, Bet Bilde 
vor, Ed eenfae aa Naalfi egopet Kent. Befon 
Deren Ganist wi auf Me „Oevinnung” dic Oolinelii- 
hen Waltops gelegt; el be (hf das Wieerenge: 
gement dep beraten Yegenmefers Beyer [einen Weg in 
Die Koign eilger Bitter gefunden, 

Raimund foll wieder zu Chren gebracht were 
den, and ywar im Raitheater, mi gie gluyender Lat: 
tung wie Beepung — [ehRserftndtig mit dr. Rott an 
der Epipe, Gm Iobenamerheb und, wenn «6. gefgeht. ange 
datt mid, and gewiß ci Lohnndeh Interchmen 

Ueber das Garltheater fpreibtdieißefe: „tie uns 
mitgeifett wie) hat dr Deorayiontmaler . Ve pm ann dat 
Cartier vahtmefe von den Garten Chen übernommen 
und min no im Monat Zapleuber das Jans eröffnen. Tr 

üpere Dieter und Pühter Brauer i, mie «u Bft bet 
Lehmann als Kofler engeget“ 

lieber die in Ben „Dorffängerinnen“ von dr. 
JE gelungene Mic bringt De „ine deitung® D0d 
io migt ofen?) die mundelige Yugabe, fie ja ven 
dem Yifgen Norapeor Sen. Ko1 [ei Tomponiet. (Derleide 
en Openberist in diefer Mr. &. 541.) 

In der Dopplerfcien Oper „Wanda folen 
die Samipanten von Sul. Wildoner, dın O9. Walter, 
Srebanet ud Mayerpofer gefangen und von Im 
Deftorf dig werten 

Die Weedifche Oper: „Un ballo in mascherat— 
Befelßen if mie Huber „Balnaßi" behandend — ji 
man cu an unfen Operigeuer jur Wuffübrung Tonnen 
oberen Hann un dieje Nagrigt ni, — cin neuer 
Font gigen cine Derartige Beriherung db Raperione 
wäre eeioe; warten mr Dar In Geduld das Invermeld 
üse 6 

Fin ‚evangelifcier EHorverein’, unter Lee 
ing der 9. Orädener, Nottenbohn, Bapıc 
WU GR von der Wahlee Bemilipt und Bei Ra dur 
Kufsete gehe, an gröferen Beige in Den Biegen aan 
elften Mieten eine bfere Airhennuft Srukelen. du“ 
glei mid er in feiner Eienfhoft oL® Berin feinen unter 
Mipenden Rtgieden Prodayonen geben. 






































Bei 3 Basen. Em Sichel AZ m ta 
Sri Ai sontn für — gi Yan 
in DR. Weuis Cenige — Hin Di une nutinge ut 


ie son Tennatne unfer Kentöten Sant 














Berentwortiger Dereger: 
3. Löwentpal. 
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En der Wien und an der Donau, — Ein: 
fe Berzidife. — Die Bebrutung der Cppefions- 
jenen. — Croehoimer Aheoterberiht:— Das ungerie Bo 
Heoter in Ofen. — Wiener Lpeaterberigt. — Rorreipondeny 
Ratricten (erlin, Leinig, Ztatgen). — Felle 












Au der Wien und an der Donan. 
Rüebiie und Serbiie, 


Zwei unfrer Vorftodtbühten, welche monatelang 
geichtoffen Dliben, Gereiten fi) vor, ihre Thore dem 
fcauluftigen Publifam wieder zu öffnen. Die eine, 
icon eine Reihe von Iahren hindurch im fortmäh- 
senden Bugrundegehen begriffen, bradite «6 endlich 
dor wenig Monaten zum volftändigen, offen zu 
Tage tretenden Ruin. Die andere it in anderthalb 
jähriger Frift dom dem neuen „vielberfpredienden" 
Pächter faft eben jo weit. herumtergebradt worden ; 
wenigftene mabte fie den Sommer über gefloen 
ioerden (immer ein üble® ei en, wenn der Unters 
mebmer dor der. fehlechten Theaterzeit zurücfehredt) 
and Die faumı gelöfte Diretziond-frife, melde mod; 
vor menig Tagen zweifeln fie, mer in zwei 
Boten ale Pächter und Direltor das Theater er- 
öffnen werbe, bezeichnet wohl Ginlänglich den Mif- 
erfolg ber Bikherigen Bemühungen, 

Bir bringen nachfolgend die ftatiftifdhen 
Augweife der beiberfeitigen Siftungen in der vr. 
offenen Saifon. Borber aber wollen mir noch mit 
einem Müdblit in die jüngfte Bergangenpeit einen 
Wusbiie in die nächte Bufunft verbinden, um zii. 
fen dem, was man zu erwarten alenfol6 berehtigt 
wäre, und dam, 'nad die nädften Donate aller 
Woprfeinticteit mad) bringen werden, eine feitifche 
Genzlinie zu ziehen. 








& it niht unfre Schuld, men wir Grm. 
Ztrampfer, den neuen Vireltor bed Theater an 
der Wien, nicht mit befonderm Bertrauen erwarten. 
Wbgefefen don den toftlejen Erfahrungen, melde 
das thenterfreundliche Wien mit feinen Büßnenletern, 
zu alfeitigem Sciaben, bereit® gemadht bat , bindern 
ung an der vertrauen&vollen Yufnahme der neuen 
Diretzion folgende Gründe : 

1. Sr. Strampfer ifl ein Provinz-Diret- 
tor. Run if «6 zwar, frenge genommen, möglich, 
daß ein Provinz: Direktor fänftlerif) und pratifch zu 
feinem Ymte befähigt fe. Im DerMegel if Diet aber 
Tote) nicht der Fall. Mer bie öfersehifchen Pro- 
dingzuftänbe Fennt, der weiß, baß fa alle ftäbtien 
und Landes - Bühnen am der Unfähigkeit und Gein- 
mungelofigtet ifrer „artfüfgen Geiter* zu Grunde 
gehen, Daß aber, bemumgeadhtet Die vafant merbenden 
Diretziontyoften in den „Aönigreiden und Rändern® 
immer mieber an einen jener Unfähigen und Gefir- 
mungefofen vergeben werben. Cs Banbet fi da ofen“ 
Gar immer nur um eine „engere Wahl* unter einer 
Meinen Anzahl „belannter* Ramen. Geolterte Schau“ 
vieler, geivefene Sonfflenre oder Schreiber, dogitende 
Hanblanger ber Komöbiantenzunft ind bie Randibe- 
ten, bie fi) immer wieder präfentie, Die. menn fie 
in einer Stadt abgeroirthfchaftet haben, «8 getroft in 
einer andern verfucien wollen, und bie aud; richtig 
immer wieber zu einer Konpeffion gelangen , wenn 
gleich jeder Cinfictige erfennen muß, dah ihnen folide 
Gefinnung, jelbftändiges Urtfeit, prahifier Biid, 
vihtige Mittpeilunge, Anwefangs- und Beferrfäunge- 
gabe, jafelft der gefdätlice Unternefmungsgeift mehr 
ober minder abgeht. Das find die Aheaterdiefioren 
in der Proving, und aub ihren Meifen fol uns 
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der Mann tommen, ber Ordnung in unfre Thenter- 
zuftände bringen Lonnte? Zum Erftaunen wäre 8; 
— indeften vielleiht if Ir. Strampfer eine 
fotdhe taumenttwerthe Wusnahme, 

2 Wäre Sr. Strampfer eine jolde Aut: 
nahme, fo müßte er in Temesvar Anertennens- 
wertet geleiftet haben. ie Berichte, die wir vor 
mehreren Jahren hierüber gebradit haben , befagten 
das Gegentheil. Sr. Steampfer bat fi zwar da 
mol6 mit einiger Wehemenz gegen unfern Rorteipon- 
denten auögefprochen, — beffen Behanptungen aber ver. 
mochte er nicht zu entträften. Won den Temesnarer 
Seifungen der Iepteren Iahre baben wir feine Direlte 
Kunde erhalten. 

3. Bas bither in gefhäftigen Zeitungenotigen 
über Hm. Strampfers Mbfichten in Zirtulazion 
gefept wurde, läßt weit cher auf Pantofigeit. und 
Berfohrenfeit der Unfihten fhlichen , als auf ein 
Hinres Vertändniß beffen, was an der Wien notb- 
but. Da wird von Poffe und Schaufpiel, von Oper 
und Ballet, von Singipiel und Luftfpiel pefafelt, 
eine Menge Nomen „neugenvonnener Kräfte” werben 
dem Publitum als Röder ingeworfen, dann wieder 
die Geabfihtigte „Pflege bes Wolfsfden* hervorge- 
hoben, amberfeits aber dad auf Golinelti'ice 
Tänzerinnen und Lehmann ’fäe Deforagionen ein 
bejonderes Getoicht gelegt u. [. w. Wohl far mar 
annehmen, daf Sr. Strampfer von alldem, mas 
in feinem Namen an Rachrißten und Projekten aut- 
pofaunt wirb, Taum bie Hälfte felbft weiß oder fo 
beabfihtigt, tie ihm zugemufet wicb; dann if e$ 
aber bedauerli), daf er nicht Sorge trug, fein Pro- 
gramm, wem er cind hat, im befimmter Meife yu 
formutiren , un überteiebenen, ireführenden Erwar- 
tungen und nachtbeligen Befürdhtungen von vorne: 
Derein Die Spipe abgubreiien. Hat aber Sr. Stram- 
pfer fein Programm, feinen Pla, feine feften fbft- 
gezogenen Linien, innerhalb welder er fi zu bewegen 
entfhlofen it, — dann um o füllmmer! 

4. Um einen neuen Virektor — eine alte Er- 
fahrung — fhneren fidh alljoglid) die fhledhten 
Ratbgeber, die nichtewärdige Race der Thenter- 
fehmmaroper, Die Hetenartig fidh anbängenden Vertreter 
der Agentenwirtbfcheft und der. jeilen Ati, Die wi: 
ofen Koupletfhreier und die gelimnelofen Wafete 
werfer, die fich alle auf das Publitum berufen, Das 
fie genau zu fenuen vorgeben, um jede vernünftige 
Mabregel des Direktors zu bintertreiben. Was bei 























Hm. Brauer genau eingeroffen if, wie wies ihm 
vorbergejagt hatten. das ht unfehlber au Hm. 
Strampfer bevor. Lollte ihm felbft — aut das 
wäre ja möglid) — der geiheidte Gedanfe fommen, 
nadı menfehenverftändlich gefunden Grunbfäen zu dir: 
irn, dem Publitum wenn auch derbe, aber dad mahr- 
bafte oft zu bieten; fo werben Diefe edlen Ratgeber 
fogleich zur Hand fein und Beter fchreien und bod 
und tbeuer fÖnwbren : das fei der We des Auint, 
ie wüten bie aufs Und, wa das Publiun dere 
lange ; das Publitum ei einmal verwöhnt, und man 
dürfe, wolle man fh nicht felbft verberben, ihm 
nichts bieten al6 gemeine Schmierpoffen , Zotenfou- 
dlets und vor Allem Musftatrung. Nusftattung, Aus- 
Mattung ! — Ob nun Hr. Strampfer der Mann 
if, der foldten Kathfälägen wiberficht 72 

5 Endfich (unfer Iepter Grund, aber guniß 
nicht der mindeft wichtige — Dr. Strampfer 
feiert feinen Amtbantrt, gefügt mit einer Hand auf 
einen befannten Wgenten, mit der andern auf einen 
nicht minder befannten Detoratenr. Hr. Malbert 
Brig beforgt ihm feine Engagements, dr. Moriz 
Fepmann ein Cröffnunge-Ausfattungsind. Wenn 
der neue Diretor damit begimmt, — womit wird 
a enden ?!- 

Dies une Wiftrauensgründe, Wir fprecen 
jo. weit wir. fo beufen und empfinden. Mit der 
Wahrheit it nur der Werteheiheit und Schlechtigeit 
nicht gedient. Wird unfee Vorausfiht zu Schanden, 
defto beffer, mir werden die Cr fein cs einzuge- 
leben und Beifall zu Hatfepen. Ia wir fordern Sen. 
Strampfer heraus, uns durd Thaten des Irt- 
Aum& zu gehen, er und wir und, ıaß widhliger if, 
das Publitum werden gut dabei fahren. Was er aber, 
mad) unferer Meinung, thum folte, um, unfter Wor- 
auefiht zum Zrope, Tüchtiges zu leiten, ohne fein 
nterefe zu gefährden, das möge mod der Haupt- 
face mad) bier erörtert werben. 

Erftens: Ordnung wieder einführen, mo fie 
feit Jahren vermiht wird, in den Gefhäftegang übers 
haupt, am der Kaffa wie auf der Bühne, in die 
Szenerie wie In’ Meperor 

Berner: Sparfamfeit überall, wo die Yaupt- 
face — das fehaufpielerifhe Zufammenteirten — feinen 
Aufwand erheift, — Dagegen angemeffene Beld- 
opfer, wo jene Hauptfadie Dadurdh unteriäßt, yeför- 
dert, gehoben werben Tonne. 
































Endlich: — wat jeder Bühne Roth thut — 
Hared Bertändnih, rihige Ertenntnib deflen, tmas, 
unter den vorhandenen Bedingungen und mfiünden 
gleiftet werden Tann. und Anwendung einer ener- 
gi zufammenfafenden Sraft zur vollen Serflel- 
fung det alß gut und möglich, Erfannten. Hautzu- 
tage muß jeder Diretior vor der faft allgemein herr 
{handen derjplitterung der Aräfte geivarnt werben. 
6r file vielmehr ein Genre voran undfudie daselbe, 
mit Hilfe forziell dafür geeigneter Kräfte ald eine 
Spezialität feiner Wühne zu pflegen und zur Blüthe 
zu bringen. Mich fo febr um Geldopfer handelt «6 
fh bei einem folden Unternehmen, — wiederholte 
Quberorbentlitye Ausgaben Iren den Sädel, fünden 
oft dem bermonihen Eindrute det Ganzen, regen 
zu unerfchwinglicer Steigerung des Ausgabebubgets 
und verführen die Direfsion, angeblid) um das Gleid- 
gevidt zu erhalten, am untecten Orte zu Iniden, 
Biel nothwendiger, wit der Zeit gewiß; auch tobnen- 
Der, freilich aber auch viel fünverer iN das volle Ein 
iepen der perföntichen Energie und Intellinenz die 
Viretors, um ein tühtigee, einbeitlihet Zufamnen- 
wirfen zu ersielen, — diefe erfte und oberjte Be- 
dingung jeber theatralifhen Varftelung, ohne deren 
Erfüung die Hofbühte mie die Breiterbude zum 
Schauplop eitler Rünftelei und niedrigen Spaßmacent 
berabfint. 

Gegen das Yoronfielen der Poffe an der Wien 
dürfte wohl Niemand ehvas einmenden. Das Publi- 
kam der Wieden und der zunächt liegenden Bor- 
übte , des zablreihften Bufchauersftontingents, dat 
ein Theater fh mr wänfen fann, hat feine Sin“ 
vatbit für die urwüchfige Lotalpoffe unter den beiben 
Potorny wie unter Carl in überzeugender Weile 
dargelhan. Aber feilih hatte Carl die Eimpathie 
zu benägen geivußt, während unter der Poforny 
fen eitung die glängendften Mefultate einzelner 
utreffer® niht® gegen die zur Norm  getvordene 
Bahrlöffigkeit und Drdnungslofigfeit vermachten. Die 
tbentralifche Wirtungötraft ruht immer in der Ste- 
tigfet, im der Fonfequenten Fort- und Durchführung 
des planvoll Unternommenen, in der Oleichmäfigteit 
der Anftrengung aller Arüfte. Nucwelies Vorgehen 
fört Biefe günfige Tpätigteit, die glängendfte Aufere 
Ausfhmäcung fhadet dem Gangen, wenn fie fh 
ihm nicht unterordnet, 

Die Sotolpoffe an der Wien fönnte auc) Dur) Die 
ftiefmüttertihe Wertretung biefet Genres an den übrigen 
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Bühnen mur gervinnen. Die Fofeftadt (ep Thalinthen- 
te) ieh feit jeher mehr in zweiter Reihe, und widmet 
fie) außerdem, mamentlid) in Tepter Zeit, vorwiegend 
dem Cpettotel-Melodram. Das Carltbeater hat mit ji- 
men Berfuhen auf dem Gebiet der Poffe zumeift Unglück 
gehabt. Reftrop endlich it mit mehr, Nott muß 
fey* au ai erft bequem madien, benor er fih dar 
felöft einbürgert, — und fonft it dort ofmehin nicht 
viel otales Element zu finden. Um fo gänftiger 
wäre daher der Yugenblid, an der Wien mit ener- 
über Mugheit die Sotalpoffe wieder ins Leben zu 
mufen. Der Erfolg diefes Unternehmens wäcde 
aber wieder am wefelihe Bebingungen  gefnüpft 
fein 

Diefe Vedingungen beirefen die Stüde, bie 
Darftelter und die Ausfattung. Die färift 
Mellerihen Aräfte find feeili) mur Du ihre Anzahl, 
micht dureh ihre Befähigung bemertbar. Wolfkdichter 
gibt «genug, aber die beten unter ihnen bringen 
eu nicht über eine Reihe guter erfter Ute, nicht über 
die glüdliche Anlage von Charafteren, die fie nicht 
eitubalten, nicht burdyufüren, won Aonfliften, die 
fie weder zu fteigern, mod) zu fen vermögen. Uber 
diefe Befferen wenigen müßten nicht wie bißher ge- 
mißrandht und ausgenuft, fondern aufgemuntert und 
auf beffere Wege geviefen werden, damit fie nicht als 
Tertfreiber zum Gebrauche bereits fertiger Delora- 
zionen dienen, fonbern olß geachtete Theaterfchritfeller 
zum Gebeihen des Ganyen beitragen. Un talent: 
vollen Darftellern ift midt fo fehe Mangel, wenn man 
fie mr zu finden weiß, was freilich ein Direktor im- 
mer felbft beforgen follte; wenn man nur verfiel, fe 
zu befhjäftigen, fie fih einfpielen zu Laffen, aus ihnen 
ein Zufammenfpiel herauszubilden. — Das Aut- 
tungemefen al6 foldes endlich darf um feinen Preis 
in die Sofalpoffe (eben fo wenig in irgend eine an- 
dere Gattung) nfic bineingegmwängt, gefhweige benn 
gar zur Saupffade gemaspt werben. Die Ausftat- 
tung fei in der Megel mur Zugabe, mie ftöre fie Die 
Harmonie, das Gleihgeiiht des Ganzen. Niemand 
wird es allzuftrenge tadeln, wenn bie Direhion zu 
Zeiten, um aud) der Scauluft zu genügen und die 
günfge Räuntichteit des Wiebner Tenters auszu- 
beuten, einiges Speltatel zum Beten gibt. Mein 
niemals darf dieß in der Met gefehehen, Da dab 
Interefie an der Hauptfach, an den faufpieerifchen 
Seiftungen, an den wefetligen Aufgaben, die id) Die 














Pirelzion getelt Hat, beeinträchtigt werde 


Dab eine folde Veeinträchtigung und Venad 
eifigung mahe et, das hat im vorigen Winter 
das Carltheater Hinlänglich bevieen, — wie denn 
Überhaupt das widerliche und fäcerlige Spielen und 
Goperimentiren wit dem Autftattungsroejen Dir herr“ 
fbende Thenter-Epidemie if 

Ms Hr. Brauer, unmittelbar nad) der 
Meftropfcen Polen und der Treumann'icen 
Opererten-Rirthichait, das Corltbeater übernah, da 
wäre e# moturgemäh, ja. jelbftverfänidh griefen, 
Poile und Singfpiel prinzipiell zu vermeiden und da6 
Hauptgemicht auf ein süchtiges Zchnue und Snitpicl 
zu Isgen, mit intelligenter Aufnahme und eiergilher 
Pilege jener friffeflrifien Anterffen und Thai 
pieerifen Elemenfe, die das Purgtbenter mit Dec 
ober Unccht vernachläfgt oder jallen für. Anfange 
Ägien Sr. Brauer allerdings cas dergleichen un“ 
ternehmen zu wollen. Mllin der Rärgliche Erfolg der 
erften Berfuche (afb ob jo etivat mit einem Wale 
durähfelagen Fnnte), die geringe Unterfiäßung, bie 
feinen. befferen Petrebungen von Seite der Aritif 
und des infelligenteren Publitums zu heil wurde, 
die immer bereiten fäledten Mathgeber, dern wir 
früher erwähnten, — alles Diet Hieß ihn auf der ber 
retenen Bahn nicht aushalten. Durch das Engage- 
ment verfhiebener Perfonal« Gruppen für Schaufpiel 
und Operette, für Poffe uud Ballet, hatte er fih 
Überdies die Lonfequente Plege eines Genres jelbit 
verborben. Bon Allem wollte Sr. Brauer cvas 
vorführen, in jedem Genre hatte er einzelnes Gute 
aufsumeifen, — in feinem bradte er e& dazu, eat 
zu bieten, was man ander6ivo nicht haben fonnte, alfo 
in feinem zur erfolgreichen Spezialität, in feinem 
“and zur ineinandergreifenden Gefammtwir 
tung. Ms dann gar nicht mehr zeit Mappen und 
verfangen wollte, da trieb ihn Ratplofigeit und Ber- 
Blenbung dem Mutftattungsftüde zu. Die Nefultate 
legen vor: Dos momentane Olüd mit der „Welt: 
sefer hinderte nicht. Daß das Garlthenter den Som- 
mer über gefloffen bleiben mußte; durd) das Yut- 
ftattungefüt war die Bühne jchaufpieleifch ruinit, 
umd nicht einmal der materielle Erfolg war ein ge: 
ficjerter; — denn e$ bringt — felbit Blos faufmännifcı 
betrachtet —— doch mur die, wenn aud) geringere, aber 
gleichmäßig anhaltende Einnahme in ihremder 
hältiß zur vernünftigen Yusgabe fichern Geninn; die 
Spekulazion aber reiht hin zur übermöbigen Hut- 
gabs, und der momentan ftärteren Cinnahme folgt 
































548 


um fo größere Kaffenebbe, nicht jelten um jo größere 
Roth. 

Was aber vollends jept im Garltheater fh vor- 
bereitet, das überfteigt an Tragifomit alles in dem 
| Gene mod Dagemejene. Nach vielfach, wiederholter 

Antündigung nämlih, dah und wann und womit 
dr. Bramer die vom ihm in Pacht gehaltene 
| Bühne wiebereröffnen werde, — ftellt fih's plög: 
| ih heraus (ob infolge von Differenzen mit 
| den Eigenthümern oder eigener Mefignazie wiflen 

wir nicht zu jagen), daf Mitte September ein neuer 

Pächter das Carlthenter wieder eröffnet, daß biejer 
Pächter fein anderer ift, als der Deforateur Lehe 
mann, und dak Hr. Bramer bei dem neuen Püch- 
fer einen untergeordneten Paten Nbernimmit! 

Alfo Sr. Cchmann, den die biefigen Zeitungen 
mit jeltener Uebereinftimmung ihres feinften Ge- 
ichmades fait nie mehr andere, als den „genialen 
Lehmann‘ nennen, der Deorateur des Burg und 
der Wiedner- Theaters, ift nun Pächter und Direktor des 
Garlentet. Wir Letennen, daß un über die Dr- 
fultate diejer mewejlen Wendung ber tbentralifchen 
Dinge nicht einmal Vermutbungen zu Gebote jtchen. 
Werden jept etwa die Peforazionen im trauliden 
Verein mit fünftlicen Springbrunnen und Fewermerkt- 
zafeten die Stelle der bisherigen Icbendigen redenden 
Schauipieler einnehmen? Wird der „geniale“ Ausftatter 
auf die weitere Beihilfe der armen dramatifhen Kunft 
gänzlich verzichten? Oder wird er mur gerade ein 
Iheaterdireftor jein, nie viele vor ihm gewefen und 
die mad; ih fein werden? Mm dies zu enträthfen, 
fehlt uns, was auch zumeift Den. Lchmann’e de 
Torativen „Schöpfungen“ fehlt: die Peripeftive. Wenn 
Hr. Cchmanm nicht jdon in mäcjter Zeit von dem 
eben beftiegenen Theaterthrone herabftürzt, — jo ver- 
mögen wir nicht abzufehen, wie... . weit er die ihm 
anertrante Bühne zu bringen im Stande ift. 
ir unfeerfett, — wein das an den Bor- 
Hadtbühnen in folder Weife forigeht, — wir Ioben uns 
die Singfpiclhalle im Prater. Da wird einem rohen 
‚aber nicht umberechtigten Verlangen des Publitums 
in zwedtentfprechender Weife genügt, da wird ein be- 
fimmtes Genre gepflegt und ausgebeutet, da mweiß 
man dod), was man will, da refpeftirt man bie @rengen, 
die man fidh jelbft geftellt hat, da bietet man inner 
balb diefer Grenzen, ohne anmahende Prahlerei, aber 
mit fedter Zuverficht und unermüblicer Laune gerade 
dat, nicht mehr und micht weniger, wat bie Sache 



































59 - 


erlangt umb verträgt, — ein Romiter ft Dort, 
Matras mit Namen, der mehr Lomifces Zalent 
at, alt fämmtliche Iotalfomiter finmtliher „privi- 
Tegieten® Vorftadtibeater zufammengenommen, — aber 
aut) das Zufammenwirten der fämmtfichen. ‚fingfpie- 
tenben« Kräfte it, bei allen nur fehr „reativen® Eine 
jeloorgägen, ein gang urrochfig frühes, und eben fo 
vottethümfich fefch it Die Aufmertfanteit, Empfäng- 
ißfeit und derbe Genupfucht des dortigen Publitumt. 
Drum foben wir uns, wie gejagt. die Eingipielballe 
im Prater, denn fie gibt, im ihrer Met, Befferes, 
el6 andermärtt mit der glängenbften Mupenfeite die 
irigirende Impotenz dem Publifum zu geben vermag. 





Statififche Ueberfichten. 
1. Theater an der Wien. 

Bom 1. Oftober 1861 6iß einfchlichlidh 20. Mat 
1862 fanden im Theater an der Wien 169, im 
Sommertgeater 2 Borftelungen (am 18. uud 19, 
Met) Ratt. Das Aheoter murde am 20. Mal gämlih 
gefälofen, nahdem e® vom 1. bi8 influfive 20. April, 
mit Hubmahme eines Wbende, Bereit® vorübergehend 
gefperrt gewefen mar. Gefloflen mar e6 in ber gan- 
gen Öegeidineten Cpielgeit am 46 Wbenden, darunter 
7 Mal wegen Rormataget, 18 Mal wegen Porberel- 
tungen zu neuen Wuffübtungen oder zu Madlenbällen, 
an 19 Wenden wegen Dienfmeigerung der Schaufpier 
ler, an 2 wegen Vorftelungen im Gommertheater, an 
16 Abenden fanden Mastenbäle fatt.— Die Befammt- 
gabl der BWorftellungen beziffert fi} alfo in beiden 
Tpeotern mit 171, Wufgeführt "wurden Im Ganyen 
36 Gtüde, unter denen 22 (19 Boen und Charaf- 
terbilder, I Zrauer, 1 Eau und 1 Suftfpiel) den 
Und ausfülten 

Sämmtlige 36 Gtüde laffen fih folgenbermaben 
eintheilen: 














11 neue 8 alte. 








Grohe Poflen und Sharatterbilder 
„Trauer und Shaufpiele... 1. 1. 
eMule 1.- 

Meine ofen und Charalte Bde 

w Sul und Ehaufplele ED 
Operetten 1 

Aufammen 2 0. 

Reue Städe: Bolten und Gharatterbil: 


der, melße den Abend ausfüllen: „Ole Munderfinder 
aub Ralifornien” (43 Mal). — „Cmert, Bopf, Geld" 





17 ma — „An der Donau! (15 Mal) — „Ralfer 
Baufin” (12 Mal) — „Die Reife durd die Märhen- 
met" (0 Mal) — „Wiener Raötfalter” (7 Me) — 
„Sin ferner Kopf — „Cin Mann dreier Weiber“ 
Gedes 5 Mal) — „An Chwindler” — „Die Gou- 
vermante* — „Det Mann im Monde‘ (jeded 8 Mal) 

Srose Fuffpiele: „Die Artaolinenßerfänd- 
rung” (1 Mal. 

Brose Eau und Zrauerfpiele: 
Zieder der Muflonten (12 Mal) 

Woften und Charakterbilder, melht ben 
Abend nicht ausfüllen: „I wohne fir" (9 Mel) — 
Morgend 2 Ufer (8 Ma) — „Gin Cänipet mit 
Bindernifen" (5 Mal) — „Die Eternbrüber" (2 Mal) 
— „Die alten Breunde" (1 Mal) 

Kleine Zuf- und @daufplele: IE mar 
immer verjeiatet” (5 Mal) — ‚Am Bieteg“ — 
„Der arme Marauis” (jede I Mal). 

Operetten: „Zebhen am Dad‘ (17 Mai). 

Meltere Städt: Bolfen und Charakter 
Bilder, melde den Mbend ausfüllen: „Der Aauber- 
föteier" (4 Mal) — „Das Mädgen aus der Bene 
weit“ — „Der Merfelmann und feine Bamiie* — 
„Die Gteinbräberln" (je 2 Mal) — ‚Berfedt” — 
(Der Sölentandibat” — „ärger Zraum eineb 
Wiener Zandlerd" — Ein Ciebenundsierjiger und ein 
Ginundfeäilger" (je 1 Mal) 

Große Trauerfpiele 
Egg 

Borfen und Ghacatterbilder, melße den 
Abend niät auffüllen: “,Oine fee Bakl" (4 Med) 
— ‚Roma" — „Cine unribige Rat" de 2 aD 
— ‚Der Bigeuner* (1 Mal) 

Aleine Cufe und Shaufpiele: „Rur Bahı- 
beit? (2 Mal. 

Rongert-Borträge des fen. Ragn (2 Mal) 

Woplthätigteits. Borfellungen: 1. Bum 
Veten der Singerfhen Sohperteilung: „Die alten 
Breunde” und „m Pretag” unter Mitsirfung der 
8.8.: Yaumeifter, Galort, Bindelfen, Börker, 


‚Die 


„Der Müller und fein 





Rrappart, Gabillon, Meigner, Price, Rott, 
®. Smoboda. Ragp. und der Damen: Ba 
dins, Gaffani, Cowaui, Milterfhel, und det 


Teöniter « Gefangvereint. — 2. Sum Bortjeil der 
unentgeltigen Arbeitsfäule zu Penzing: „Der arme 
Marauis“ und „Lieben am Dad“ unter Mitwirkung 
der 9.9.: Baumeifer, Bißtner, Herafeld, Branz 
Kerfäner, SaRoge, Meiner, Berhl, Berner, 
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und-der Damen: Baubius- und Hebbel 3. um 
Befen des Yalf-Bonded: „Die Krinolinen « Berfämö- 
rung" don den Mitgliedern Deb Burpthenterb auf 
grüße. 

Sarfpiete 
Rarfhen. 


Frl. Ottiie Hoyer, Zängerin auf 





Sarlthenter. 


Im Garltheater fanden vom 1. Rovember 1861 
6i6 7. Yull 1862, mit meltgem Tage dasfelbe gänii 
gefälofen murde, 171 theatralifhie und 36 afans« 
mißß-geologifhe Worfelungen Aatt. An 42 Abenden 
Bieb (17 Mat wegen Rormatags, 10 Malgin Bulge 
Ueberfgmemmung, 15 Mal in Bolge der am 15. Mai 
erfolgten Echichung der Aheatefaion) die Bühne er 











fperrt. Mufgefühet murden 27 Clüde, moon abır 
ur 15 den Abend ausfüdten 
©ie zerfallen fümmelid ir 
Meine Quhfpiele und Polen . ... 7 mem 8 alte 
Singfpiele und Operetten 8 8 
Orope Bofen und Charakter ae "Busr 
«dans und Lupfpiele 3 ur 
Bufammen 19 neue 8 alte 


Reue Ctüde: Suffpiele und Poffen, melde 
den Abend nicht aubfüllen: „Zantippe” (8 Mal) — 
„Brofmütterhen" (7 Mat) — „Badffäe" (6 Mai) 
— „@ie fann mihts" — „Der Don Juan aub dem 
Drteffelee” — „Zwei Cpümafen® (ie 3 MD) — 
„Deigehn bei Tifder (2 Mal, 

ingipiele und Operetten: „Apotheter und 
Brite" (7 Mal) — ‚Rein Map im Gafhofe* 
8 Ma). 

Srofe Boffen und Eharatterbilder: „Rur- 
meval in Bien 1862° (62 Mal) — „Ein jüifäer 
Dienfboter (14 Mat) — „Ein Eput in der Bafinge- 











naht" (4 Ma) — „eher Sand und Mer” — 
„Bater Mertins Haus“ (je 3 Mal) — „Ein Bu 
Khingsing" (2 Mal) — ‚Bon Bien nad Pen“ 
a Mal). 

Brose hau und Luffpiele: „Piccolino“ 


(19 Mal) — „Der Culmeifer" (8 Mal) — „Rrau 
Eaton’ (1 Mal). 

Yeltere Städe: Afeine Buffpiele und Ope- 
reiten: „Dos mar ih“ (2 Mal) — „Shmefterliche” 
„3upor die Mama* (jedes 1 Mal) 

Brose Boffen und Charafterbilder: „Im 
die Melt“ (87 Mal) — „Der Chüpling‘ (1 Mal) 

Brose Cyan und Vuffplele: „Anlgin 








Margot? — „Dorf un Side 
‚Anfier (1 Mel, 
Beßortellung: I 
Woptthätigteits-Borkeltung: 1 zum Bor 
Abele der Potefängern dr. Seuheri-Rathmaper 
unter Mitoiclung der Damen: Orobeier, Berdog, 
Aittner, Arap, Sub, Rudini, Schäfer, Sail. 
ker, Weinberger, Böllner un der $9-: Wider 
Briefe, Iungmirtb, Tomafeltt, Uhagi, Atm- 
mermann 
Atrobatifht Borhellnngen von Rappo: 8. 
Anronomifh - neologiicr Yorkellungen 
von 8 Hoffmann: 36 


(ie 3 Ma) — 


Ueber Vie Bedentang der Erpofzisusfienen in 
der dramatihen Poefe. 


Mit Gefonberer Bezlahung auf „Antigenet 
‚rartäfen 


Bon 9. Ih. Nötfcher. 


„Ogmonte und 


Ce gemähet fiber fen geringee Tünflerifget 
Anterfe, 6 das Wefen und die Bedeutung der Cr 
pofigion in der Aramatifhen Porfe zum Benuhtfein 
zu Bringen. Mat fol) überhaupt die Epofiien im 
Drama leiten? ie fl und In dab Ganze des 
Kunftwertes einführen, Refolunddie Perfpeftive 
in das Aunfimert öflen. Pie sihtige Erpofaion hat 
ale in dem Pörer fen dieenigen Gedanfen any 
zigen, melde im meiteren Berlaufe Me Berl des 
Dramas Bilden. Die Crpofzlon fol alfe wen dur 
fhanee in die Stimmung und 2ponnung “erfpen. 
ee fpäter das Drama felöt befriedigt. Darin legt 
dak die Epofyion ine innerlihe Beyichung sum 
Drama Habe. Ie mehr fe die eifet, def organi 
(der it fe mit dem Kunfierte nerbunden. Die mahr: 
hafte Gppofen iR alfo mon dem Gefimmten Run- 
terfe gar nit ablökker, Re Bidet einen Integriren- 
den heil der Dramas 














Die Crpofyion bot nor Mlem zneh gleld gefäh 
übe nd ihr Mefen Brineächtigende Begenfüpe mu 
wermeiden. ie Dart meber ju wel no zu men der 


athen, mebergubielnod u wenig enthalten. Pie Grpoision 
gibt zu die! und gebtdadurd über Ihre Grenze binank, menn 
fe (don Clemente anfaiment, melde ed Im Bramati- 
Türen Bortgang ihre Stelle und Pedeutung haben. © 


Hat 2effing im feiner „Omilie Galoti* in der Cppo- 
fhlon wohl der Gräfin Orfina gedaßt und unfere Aan- 
af auf Diefelße hingelentt, aber er läht fe eft da 
irflh auftreten, mo fe neue Gluten fhüren und 
Die tagife Rataftrofe vorbereiten foll. Die Erpofnlon 
fo aber auf feine Erwartungen. erregen, melde 
dab Drama felbt gar nicht erfält, fe fol feine Gegen: 
füge amtegen, melde im Aulgenden nit mirlih ur 
Entfaltung fommen. Ziel® wird ch dab versügliäfe 
Berdienf einer Eppofzion fin. menn fie Im Keime 
bereits diejenigen Momente in fi Birgt und teägt, 
milde das Drama [lb jur organifcen Entmid- 
Yung. Bringt. @R fei vergönnt, dab Ger 
fogte. an einigen der. vollendeten Sppoflonen yum 
Bewüßtfein zu bringen. ir mählen dazu eine Ep. 
pofston der antiten Tragddte, ud zuel u Mer 
Ten der modernen Bet 

Die Erpofion zur ‚Antigene‘ von Sofotles 
Mein Meiferfiüd een Ranges. Cie unfabt die 
Unterredung der Beiden Sihmehern ; Antigene und I8- 
mene und reift Die yum erften Ghorgefang. ir erfah- 
ven einmal dur; die Unterredung der beiden Sihwe- 
Mein, melde harte Berbot durh Recon gegen 
die Beendigung des Poliniteb erlafen worden if, und 
dab der Uebertreter diefeh Berbotes mit dem Zode 
bedropt if. Mir hören ferner, daß Antigone 
drungen von dem Pathot der Pietät für den Bau 
der, entföloflen iR, A) dem Befehle deb Serriäers zu 
wiberfepen, um der Piht der Aamilie zu ger 
mügen. ir fehen aber auch ih, daß Iamene, 
op ihrer Pietär für den Brüder, die Schie- 
Mer von ihrem Worfap abmahnt und fe befämärt, 
Ab dem Pefele des Serifhers au fügen. Die Or 
poftond-Ezene eröffnet uns alfo miht allin Die 
Berfpeftie der ganpen tragifhen Kollifion 
aoifen der weillihen Serrfdermadt und der bei: 
Ülgen Pliht der Pietät, fondern fie zeigt und and) 
Bie Heldin der Tragödie ganı von dem Pathos der 
Bietät für den Bruder erfült und gibt uns dadurd 
die Mnfhauung eines beroifgen Meibes, melhes 
entfälofen IR, ihre Pletät elhR mit dem Tode zu 
Befigeln. Gndl) yeigt und die Cppofyion in der Per- 
fnligfeit der Ihmene dab nur verftändige, die &r- 
fahren allein ermägende,, gegen dab heroifär, 
dom der Idee allein geiiebene Weib, Antigone, melde 











den Zob Für die Erfüllung. beiliger Picht auf A zu 


nehmen entfäloflen iR. 


Bel’ cine Sereihe Cgpofiion bietet und 


dur: | 
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der Boethefße „Egmont“ dar! Gie 
Die tiefe Spannung und Lufregung, melde ih 
Der Rieberländer über dab fpanifhe , ihre Prislegien 
weriepenbe und mifadende Regiment bemädhtigt. bat. 
Wir Haben alfo einen gährenden und entfhlof- 
fenen Boltögeif vor und. Uber die Ezpofion jeigt 
we nd Die Simpathie für den Helden der 
Wiederlande, für Egmont, Die A ald der natürlhe 
Gerenfap gegen fpanife Tirannel darfelt und 
die Berfpeftine und De Gegenfäpe voltethüm- 
ler und fremder Herrfäaft eröffnet. 

Elli no einige Worte über die dritte ber 
von und oben angeführten Crpofsionen, die zum „Zar- 
tüfe* don Molidre Goethe fagte einmal in den 
Sefprägen mit Rement: „Die Gppofyien zum „Zar: 
tüfle* febt einzig In der Belt da.“ Gin folder 
Wort aub diefem Munde fordert zur forgäligfen Frü- 
fung auf. Inder Xpat hat Bocthe Durhaus Acht, 
die Espofgion zum „Zartüffe fo dad zu fallen. 
Und worauf berußt ihre orpügliätelt? Cie zeigt 
une einerfeit® in dem aufgeregtefen Gefpräd 
dar Bermürfniß, melde bereits in der Familie 
Orgon® autgebroden IR und die @lieber berfelben in 
wei feindlige Lager geirennt andrerfeits 
aber, melden Einfuß Tartüfle bereits audübt, indem er 
die ote Bau Pernelfe Demfelen völlig unterworfen hat. I 
den iherten und bereteften Zügen feht dur Biefe 
meierhafte @gpofigton dab gange Unheil den 
Zubärern vor Cugen, welded durd) Lartüffe in die Ba- 
mie Drgond eingebraden iR. @o wirft fie ihr Biht 
auf die ganze folgende Gntmidlung. fo nerft Re den 
Zuhörer In die riätige, dem Gebiäe entfpredende 
@timmung, fo bereitet fe KA vor, was Ad im Ber- 
tanfe der Handlung naturgemäß entmidelt. Rdt bald 
Hönnte fomit die Bedeutung der Gppofiten für dab 
Drama flagender nadgetiefen werben, alB in den dei 
bier fura angeführten Beifpielen aus Beifermerten 
dreier Aitraturen. 


zeigt uns 

















Stohholmer Cheaterberidht. 


Sonnods „Beufr — Rene Puffpiele. — Meltre Städe, 


Ex— Hafer der Darfellung von zwei 8 drei neuen 
orignalsfhwedifhen Suffplelen IR Die Mufführung des 
Soethefgen „BauR* in der zur Kompofhlen des 
Gen. Sounod zubereiteten Bearbeitung dos wihtigfe 
Greigniß deb Iepten Zpeleb unfeer jüngf abgefälofenen 
Shenterfolfen gemefen. Wir gehören niät zu den Rigo: 
sifen, melde Grm. Gounod's Unternehmen bermeilen 
mennen und Die relaide Berufung eine® an fid inter 
gren Geifehwerfes abfolut verutbeilen. Zum Beleg 
8 Erfolge, defen fi) die Oper hier erfreute. itiren 
Inir {m Polgenden, mas das bee (hmedife Matt über 
‚Boctheh „Bauf‘ mit Gounods Muft’ äufert; 
«08 iR in mander Belebung eine vorteeflihe Muft 
— Hefnniger umd InpaltBreifer ala die Huber'fce, 
Harer und melodifcer alb Die Bagner'fhe, aber dnh 
Bon einer beiden Ahnligen Met. Margaretha Partie 
füeint dem Romponiten am meifen am Segen gelegen 
mu Baben. Ihre Oyene im erfen Me, mo fe fi zuerf 
Mit dem alten Siebe zu gefteuen fuht und darsıf 
Während fie mit iten Blumen fh Befääftigt, in 
Aine Arie übergeht, Deren einfache Melodie Serclid 
altompagnirt wird Durd) die eigentfümtiden Bakgänge, 
ihre findlie Preude bei der Gntdedung des Eireins, 
die unfreinilige Roteterie, womit fie Ab nor dem 
Epiegel fhmddt — Ueh Dieb IR in der Muft 
HöäRt maleifih und poetifh wiedergegeben. Gbenfo 
Ahre Mrie Im bierlen Mfte, wo die Balgen der Berfüh- 
rung Gereilß Ihre brobenden Eiatten um fe fölagen. 
BEL Mndebe gab ihre Male einfa und ungelünfelt, 
aber nigt dem Bild entfpredend, das mir 
uns don Goethes Margaretha made. Hm. 
rnoidfogn’s Mingender, mohllautender Zenor bradite 
gute Wirkung hervor, adein ein Goethe'fger Bauf 
mar er nit.” Me läßt 6 fi einfader fügen, dap 
die Ooethe'fhen Charalterlipen überhaupt für gemöhn- 
ie, je felbR talentoole Operiten und Ehaufpieler zu 
Hoc) liegen, yumal wenn es Rihtdeutfe And; mr der 
einzelne Mubermählte {AR eine folde Mufgabe, und fa 
mie oölig. Die fenifde Mubführung der Oper war 
Borteeflih. MS Margerethens eidenblafe Gehalt, nad- 
dem die wilden Zraumbilber der Balpurgifnadt ver. 
fömunden, plöplih dur dat Gewölbe färtt, brach 
das Sublitum tief ergeifen in einen Beifalskurm auf, 
der Die Muft fa miht Hören ip. Die Ditung und 
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Höre „fömantenben Gefalten* Aıpten ad da meer 
über die framöflge Oper. 

Sei neue fAmedifge Criginal- uhfpiele And 
von dem Aeibigen B. Gedberg. Des Yniglide 2 
fer Gradte dab ine: „Blommer i Drifhäink®, (‚Blumen 
Am Zreibbänten*) in 4 Mlten. Cs iR ein Zenbenjüd 
und geielt die falle Erziehung junger Mädden. ie 
Re vor einem Deyennlum auc) In Chmehen Im Shrwunge 
war, und melde darauf ausging. dah Befen der In 
isiduen Durd @inticterung von formeller Bildung 
über fi felb Hinaufsufimmen, d. $. zu werfimmen. 
Dieb Unwefen fam von Kopenhagen nacı Eähmeben, 
dedat) fo ziemlich überwunden. Das Publifum (denfte 
dem Stüd Pelfal, die Aritlt weniger. Die Glecin Bel 
Riefberg ofenbarte Ah darin alß überraftend all 
Berfprehended Talent Dürd) ihre Darfellung eined Padı 
Aieb, aubgerüftet mit gutem Ropfe, Beobachtungkgabe 
und fpiper Bunge. Hedberg zweites neuet Suffpiel 
geb das „Södra Theatern“, er heit: „Anna Stinas 
Mlusfoner*, ebenfaüs in 4 ten. 6 iR Dieb ein 
Wolteluhfpiel der Lt, mie fe die Menge feiß ane 
(reßen, infofeen fe ibe ihre eigenen Dunflen Orfah- 
tungen und Reflgionen autgefproen bumarifild dar- 
führen und fe fördem Mana Stine if eine junge 
Bäuerin, melde nad Stodfolm tommt , um ihr läd 
zu maden, und mun Uek fo genz andere Andet, als 
fe geiräumt. @ie tft mit einer Menge Ctodiolmer 
Sharatteripen und Deiginalen zufemmen , melde mel- 
Rerpaft geriet find. 

Bon den älteren @täden, melde in der lepten 
Hätte der Catfon mod aufgeführt wurden, nennen it fo- 
gende. Huf dem Tönigligien Zheater: Zragdien 
„Zortel Rauton“ (Driginal), vaterländifhe Tragödie von. 
Bernhard d. Beötom. Catteir der fhmeitsen Ma- 
demit, Ewedene erftem Pramatifer, Beitgenoflen von 
Tegnör, mod Iebend. „Hamlet“ von Shnteipeere 
Undere Eiüde: „Parciofa‘, „Bater der Bebutantin”, 
‚Regen und Eonnenfhein." Opren: „Bigare’s Bode 
ei“, „Etumme‘, „Rühelm Zeh“, „Maurer“, „Sau 
Gerflöte* mit Sm. Behrens, cinem Deutfden, aik 
Sarafro, „Ktonjumelen‘, „Liebesttant.* fr. Dres 
1&od gab Konzerte im Löniglihen Zpeater mit grobem 
Seife. „Mindre Theatern’: „Aöntg Heinrich TV". 
„gudoig. XIV. und Marauife Maintenon“, Suffpiel im 
5 Alten, ,&o führt man Beute ant, „Ex iR nid 
fertig“ aus dem Deutfcen, „Ael und Walborg* vor. 
Dehlenf@läger, aus dem Pänifien, „Der rg miber 
Wilen" vonMoltäre, „Unfere Zreunde” von Bardou, 
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„Oheraller de maison rouge“, oo Dumas, „Rönig 
Renbs Zoßter", von Perp. auf Dem Dänikhen, 
„Die Unfctbaren® von Holberg. und cin Std ber 
in Deutfhland wohl vergefenen Zohanna v. Meiffen 
thurn: „Sidsta Utvägen® („Das legte Mitte‘), 
Dos „Södra Theater brabte auker Hedbergs 
„Anna Stinas Illu meit @tüce mut dem Peut- 
fen: „Dos Fügen“ von Benedir. „Lift und Mega“ 
don Angely, „Leine dritte Aeau“, „Lojen och Tarert 
von Joh. Iolin („Berlin, wie «5 weint und acht“). End 
its och ein fAnmedifhes originates Yuffpiel in zwei 
Alten: „Cin Gedantenhrid.” Das Ballet endlih IR 
wepräfentiit Durd: „Die Lüfde”, MuRt von dem 
Dänen Yamenftjold, 

Im Ganzen if die Zaifen ein Anlauf zum Bel 
Ieren gemefen und mandjer Borifhritt zu notiren. Die 
mädte Saifon wird mande Brut aus Samen ermar- 
ten fafen. weicher gelegt iR 

















Das Volkstheater in Ofen. 


Die Orindung der ungaiden Cafe m der Melt. 
Mbrtot. — Die Gegensart Berfeken 


W— Unter oden Aünfen iR «6 einig und 
ein Die Chaufpltunf, die, Antt cnch mehlerdienten 
@hupes helhftig gemorden zu fen, Zabrhunderte 
Sidurd gegen dat Vorurteil der Wenfhen zu fämpfen 
hatte. da eh gibt maß jept bormite Möpfe, Die gegen 
iefe Aunfı eine midt zu befegende atiaibie nähren 
Zum größten Clid iR die @haar diefer geifigen 
Krippe müßt die übermiegende, Die Mehrahl. Bilden 
dog die Mugefläten, Die fon geraume Zeit um De 
Berbretung und Befefigung der Shnufpietun bemüht 
And. Men ober nun fdon die #6 für über und über 
gelbe haltenden Rarionen Ne Pege und Roihmen- 
Digit Mefer Aunf einfhen. um mie viel mehr iR 
fie Sei den Ungarn zum mahren Sebenebedürfnih 
geworden! 

Der med der Shaufpieltunft iM Sei den übt 
gen Raplonen Die Unterhaltung und Bildung, Hierin 





Ungarn wird Dieb nur ald Rebenpwed, alt falt 
ausfälihtih einyiger und Sauptiwed derflben aber 
die Wufrehthaltung der Razionalirät und 


Sprage betrantet. Ja, die Chaufpieltunt gelangte 





zu dem Old und der Berpfitung, in den fhneren 
deiten, Die Diefe Roston Durileben mußte, deren Iheure 
Mutterfprae an ihrem Bufen m fhigen und ya mär- 
Altogöleben verbannte Re 
Honalitätägefühl fortmährend “ad zu erhalten. Ind 
gerade darum, weil diefe Aunft fol eine Hehre Ber 
Riramuna in Ungarn Hat, der fe aud fiber alle Er- 
wartungen entfproden, it fe mürbig. dab man ihr 
Tempel exhane, mo ihre Priefter der edlen Befim- 
nung entfprecend opfern fönnen. Zu entfiond Die 
Mer des Yeher Rojionaltheaters, fo die des 
gegenwärtig erbauten ungarifhen Boltstheaters 


men und das aus dem 











Bofen mir — in möglihfte 
ordnumgsmäfiger Neibenfolge die Cntfebung und ger 
genmärtige Lage des ganzen ungerihen, bauptfählidh 
aber des fefigen Diner Schaufpielt, ins Auge 

Be den Ungarn, die Jahrhunderte lang die 
Shupmauer Europas gegen dab immer mehr und 
mehr machfende otmanifde Reid Kilbeten, Tonne Ad 
Siteratur und Kunf nur fpät entmideln, und fo find 
Re auch heut au Tage gegen die enfflteten Blumen 
anderer Nayionen noch dürftlje Anotpen. 03 iR deb- 
halb nit zu vermunden, Ab bei ihnen die 
Dee des Shaufpielb el damals Pahn rad, alb die 
Engländer {con drei Jahrhunderte Ihren hate fpeare 
und die Aranpofen ihren Moliäre hatten 

„Meine Herren, wir fönnen niht ungarifh!” 
And die eiig dentmärbigen Worte det Dichters Rito« 
Haub REoan (1740-1807) mit denen cr fo darat- 
ter) den Ctand der Sprade zu feiner Seit bei: 
mete, und die der erfie Hebel zur Cinbirgerung der 
Scoufpieltunt wurden. Aaifer Dofel MI. endiih 
au) des fortwährenden Gebraucht der todten. Taten 
{ben Cpratie überdrüfig, forderte die Mürbenteäger 
des Candeb auf, Matt derfelben. A ihrer eigenen 
Sprache au been. Diefe gerieten darüber in die 
größte Werlegenheit, und ermiberten quleht, dak Die 
ungarifhe Sprade Dayı nicht fähig fett Mb fo ver 
urfahten damals die Bäter febf den Drud, den 
ihre Roctommen auch nod) in der Ipten Bit erlitten: die 
gemaltfame Aufoftroirung der deutfhen Eprnde ai6 
Amts. und Unterihtsfpradie. Pa Ae aber (dom Die 
Meface feld großen Nebels moren, tdbteten Ae dab, 
im Laufe der Zeiten dahfelbe einigermahen zu heben. 

Dempufolge geihab eh, daf Die auf dem Kanbtag deb 
Zuhres 1700 geielich verfammelten Mürdenträger det 
Zander die Ausführung des RE vayfgen Borfälages, 
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die Gründung einer ungarifhen  gefehtn Aabemie 
Betreflend, für notwendig Bieten. Cinige der Berreer 
Hingegen dit Die allgemeine Miduug und Me mo 
möglich, größte 

fie nothing 
duch) cin Theater 


Verbreitung der. ungarifden Cprade 
und dien Amed lan 





tn fie cher 
mo der Nele und Arme, Ber 
Bidete und Mngebildete glelömäßig fehen und Iemen 
fann — 018 dach eine gelchete Mademle zu erreihen. 
Die Ausführung der Mer, che Mladenle 
ben zu rufen 








wurde aud) befötoflen, aber nur prin 
felben Sabre die erfie 
Schaufpielertruppe unter der @eitung aditlaud Aclemens 
au Ctondelaum. Un 25. Ottober 1790 — 
Aebzig Fahren — fand Die rt Aufführumgeinerungnrifdn 
Komödie auf der One Wi Zur Darfellung 
olrazhäzie (in Eipename, def 
Wedeutung: Jemand der die Wahrheit priä), 
mai int Ungarifce Übertragenes Chaufpiel 
Inefen mußten Ab, menigfins damalo noch, 
an Die pipe eines jeden derartigen Unternehment, um 
8 zum Gedeiben zu bringen, Männer aut der 
Wrifoteotie fallen, und deebalb Töfe audı Graf Saul 
Aäday bald Kelemen von der Dirchion ab, 
Mangel einer Aabilen Dertlihfeit murde Interimämelfe 
dab beim Berdenfopt von einem Almmermefler erbaute 
Zhcater in Fadıt genommen, an defen Renovazlon Ah 
der Eribergog Wlerander, Graf Dofef Rärolpi 
und der Seimas Graf Iofef Watthnäny mit nam- 
haften Spenden beibeligten. Wegen der von mehreren 
Seiten der auftaudienden Hindernife und Uneingteiten 
mußte das Theater fhon nad furzer Zeit gefhlofen 
meiden, bi6 Baron Iofef Pobmanipty als Ober 
intendant der Geelfoft eö ermirfte, daß die Schau: 
pieler nad) längerer Paufe im 9. 1799, abmedfelnd 
auf der Ofner und after deurfhen Bühne, mieder 
Apleen onnten. Ahr Wirten dauerte nur bie 1795, 
in weitem Jahre fie wegen Thellnabmttofgteit des 
Publitums und der Ariotratie gepmungen waren, den 
Wonderfab gu ergreifen und zwölf Jahre bindurd, alle 
Zeile des Landes Durchzichend, die Auf der Koma 
den zu treiben, 

Im Jahre 1807 Heben Me ib aufe 
der Saupifiobt nieder und fpielten qmeimal öchentich 
auf den deutfben Bühnen. Au Defer Zeit murde dat 
dene Theater fertig, und die Stadt überlich 
au6 diefer Irfadie dat Gifberige den ungarifden cha: 
fpielerm, die «6 bie 1815 bemupten, in melter Seit 
die Stade defen Pemolirung omerdnee. Die Aolge 


Hpiel , möhrend nnd im 








fo vor gwelnnd- 
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davon war, daß jene mieber unfät murden. 1819 far 
die Stulmeißenhurger Chaufpielerituppe abermals nach 
Ben, mo fe, af dem Chutte Deb abgebrannten deutfhen 
!hraterd dem ungarifhen Thehpißfarren eine unfiere Stätte 
aufbauend, 1820 und 1821 wiederholt erfhien. 1827 
far die Siebenbürger Operngefelfaft nat) Beh-Ofen, 
verbtieb aber dafelbft nur in Iahr. Sieranf gaftirte 
1829, 1930 und 1889 die Gefelfhaft des far 
Bella fomopl in den fogenannten Belepnap’igen 
Garten, alt ud auf den Deutfhen Bühnen, Das 
Weitere des ungarifen Zchaufpiels haben mir in 
Ar. 27.8. 9. (E. 425 über das „Befter Ragional- 
theater“) Hinänglib erörtert. Zepter nad Diefer 
natbwendigen Afmelfung. Fönnen, mir unfer Augen- 
meet auf das Dfner ungarifhe Bollstheater eichten 
da feine Entfehungsgefdichte der deb Pıflr Rayienale 
eater® überhaupt analog if und in diefer ihre Cr« 
fürung Andet, 

Die in jeder Bestepung drüenden Perhältnife der 
Heften qwölf Jabee übergebend, ermäßnen mir nur Furg den 
au in Siteratur md Runft fo fehr gefühlten Drud, 
&6 waren Beiten nämlich, me dab deutfe Element 
überwältigend wurde, und in melden man dat aubger 
fvrogene oder niedergeihrichene Wort immer mit einem 
dichten Zeteier verdeden mußte. damit 8 nit eima 
in den Augen einiger Firapulifer Herren, die unfere 
teratur miderrehtich beberifhten, ein Dorn fein möge. 
Wenn man aber fhen die todten Worte fo ahmog, 

mit feten degimirte, um miepiel mehr waren jene 
ute, die Aheater, mo Die todten Buchfaben Keben 
diefer übertrieben gütigen Aürforge untere 
morfen. Mabelih, wir fehen au den Einfluß biefes 
Drudes in dem damaligen monotonen Repertoire und 
der Brobibiien folder Ctüce, die der tree Dale 
metfe ungarifeh-patrlotifier efüßle waren. Diefe 
um die Raplonafitit id fo menin fümmernden der 
ven maren andy Logifä tanfenuent, ld fe diefe nad 
ibrer Meinung fo geringe Cinfhräntung Infeferne aut- 
dehnen wollten, Daf fe die totale Musmärgung ded unge- 
ifden Shaufpiels aub der Hanptfadt ermirten wollten. 
Und fo ieß mon eh fih nicht einmal träumen. dab 
weben dem fhon befhenben Naytonafthenter auch nad 
indertruppe In den. Lihmeferäbten 
Vorfietungen veranfalten Bunte 

inter folden Umfänben erfien das Diplom vom 
20. Ortober 1860, meldes die Serellung der nnga- 
rien Konfitugion  verfprad, wuß über feine 
Bermirtlihung in Grörterumgen eingulafen, dürfen mir 
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Dad niht übergehn, dab Dasflße in mander Belchung | 
mupbringend mar. @o mar dit Srfl cin manig freier | 
geworben. überhaupt äußerte fh au dat Korlnahtäts 
Qfübt feier, before In den Abratern. mo Bisher | 
Berbotene Siäde wieder sur Mufibeung Tamen. Tiefen | 
gönfigen Mmfand Benupte Feorg Molnär, Dieltor 
einer ungarföen Zhaufpielelüuppe, ud fuhte bi der 
ac fonfinicten ungarilhen Crettaltrei win Die Bench: | 
migung nad, im Ofner Zommertheater mil fener 
Gefeiaft Borkelungen geben zu Düsfen. &S wurde hm | 
Diebe aut Kal | 














erthet, mit der Yeringung Jede. | 
dab cr mit dem damaligen Pier des deuten Abca- | 
ters, Ser Adorf, einig merden mil. Dieb Re! 
mit fhmer, md fa me ein Aontrett auf amemig | 
Borfelungen abgeffioflen, won denen Ar. Ms] 
Dort die Hälfte der Topeseinnahmen hezog. 2 dridend | 
an diefe Bedingung war, mufte Meelbe dot ange: 
mormen merden, meil die Cinführung der Gefefhat | 
in Dfen als erfer Zehitt gu heiraten mar, und 
meiden mit dem Yaufe der et für dns ungarifhe 
@haufplel ein neueh Terrain zu erhoffen mar. Bap dieb | 
feptere and mlht gu Den lcren Loffnungen gehörte, 
werden mir Bald aus dem Bulgenden fee 

Rat febigfäbriger Yaufe nun murde in Ofen die | 
Reihe der ungarifen Borflelungen am 2.Upril 1861 | 
it dem Dreiatigen Yeitähid: „Pünkiadi Kirälynö« | 
(.Sfngktönigin*) von Cpigligeti, wirder eröffnet. | 
Die Borfelungen murden belcht, Denn das Yuklifum 
der Haupttadt fah neue Seflotten vor ib und fi 
Ai gemifermaßen In einem neuen Elemente. Juden 
&teilnahme mar mod nit Hineihend. um Die niht ge 
Hingen Abgaben, auf melde ohnedieb nur die Bälte 
der Cinnahme vermenbet meben Tonne, ganz au Dede 




















Mater diefen Umfänden bielt 8 Sr. Molnär für ge | 
eignet, einen Xufruf an die Unierftärsjugend zu 
ten, in melden er Diefelbe bat, Ah der Anpelegen“ 
Heit des Ofner ungarifen Teltetheaters men, 
und deffen fernere Gpitens au ermögliden 

Die für dae Onte und Schöne eis empfänglide Au: 
gend mahın Ak aut glei diefes Unternehmens an und 
einige ininerftätsbörer trafen zufammen und befhlofen, an 
dat Publifum, Im Namen der ofademiffen Jugend, einen 
Lfruf in Defer Ungelegenbeit vu riäten. Dieles Verfahren 
der Jugend eifrte auch Me Prefe am, uud Die Balge war, 
daß felbft der Ofner Ztadtmagifiat die Angelegenheit 
de zu fhoffenden Ofner ungarifen Tolksthesters um. 
gehend in Peratbung z05. Na Wien fir und miber 
Die Zacıe geführten Debatten murde endlid; am 11. Aumi | 





























in der Generalverfomimlung der Ofner Ctadtvertreter 
Sen. 8. Molndr die Crlaubnif ertheilt, Worker 
gen in einem in Den zu erbanenden Theater geben zu 
dürfen. und ihm 2000 M. zum Mau desfefben und 
eine neunfährige Subvension von jührligen 1000 A. 
bemiligt. Am das Zufandefowmmen des Internchment 
waren befonders bemüht die SS. Auton WIDATTH, 
Stodthaupimann, und Cdunrd Relen Bürgermeifer 
der Stadt Ofen 
Unterdeften bildete Ai neben dem 
der Univerftätsfugend ein gröferek Ztadifomite, das 
Ab and die fee Pegründung des Cchaufpiel® durdı 
ein cigenet Phrater zum Siele Aertte, und unter dem 
Zitel: „Dat Ofner ungarifie Poltetbeater-Unterftüpunge- 
Komit6” fein irten begann. Damit aber der in 
jeder Besiehung fo fcädliche Dualibmus Kefiligt werde, 
Tafte A das erfere Freiwillig anf lich das 
ie Komite wiederbolt Lufcufe mid Zußftripziontbe- 
1d reichte foger beim Landtag ein Gefuch ein 

















Heinen Aomitd 

















gen 
Behufß Grbehung des Wolttibenterd zu einem Tandes- 


nfitut, über dab aber wegen Mafdfung deh Londinget 
ibt6 enfelden werden Fonnte. Die Aufrufe trafen 
ei el fen Patreten auf Meberhel, und In 
Belge won def engelufener Ependen te das 
Komit6 einen Map, für den ch den Rornfpriher in der 
unmitelseren Nühe der Seiterbräde am. geeipefen 
Gilt. ht nintrefant Dicte and ven iefem Hape 
zu erwähnen fein, daß er anfange die duferfe Breze 
ens Kidete, fäter au einem Mehdude 
erirat (JATO--1480) dem Ania Ratbiet Anıni 
mu olß erefafl diente, in den Tirfeiciten von 
Nufafa Pafba (1566—1570) als Wadftube und 
mat der Sertelbung der Küten von 1086 BB 1848 alt 
Kornfpeder der Captamimer Sanäpt mure 
Dieer Grund gehörte der Rettenbrhdengefeheft 
melde ihn — mit dem Berbehat einer halbfährigen 
Kündigung — um ührlihe 1500 A. verpabtee. Den 
Antrag der Hebitetlen Berfer und ren. den Ban 
fürs Apeater unengetih anfertigen und ebenfo Die 
Yetung der Ranarbeten mit Rächer auf den clen 
Act ohne jtmebe Bergltung zu führen, nahm dat 
Remite danfsar an. Raddem Pan und Aufeniker 























flag, melder fe Beiliufg auf 28.000 A. Bei, 
eutmorfen waren, wurde am 15. Juli IB6I zu 
den mothmendigen Borarbeiten geferitten. Un Dir. 


fem Tape Beiheiligten Ad Daran, anfer dem Komit, 
den Schaufpielern und Schaufplelerinnen und der fänmt- 
lichen Univerftütkfugend aub noh Herren und Damen 
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aus alen Ehihten der Beölterung Pel-Ofent. Ruh 
mei Monot fangen angefirengten Arbeiten murde dab 
Dollifenter am 14. Zepiember wöfftt und dert, mo 
auert das Gemicher der Merde 84 großen Ränigt 
und {päter dat ärmen milder Zartaren erfhall, tönten 
Worte Dihteifher Begeferung in unauifder dunge 
dern faufenden Sublitum entgegen. dns jeden Mintel 
Des Theaters befot batte- Dat Frapramm der Er- 
Afmung enthielt 

1. Die Eutbüllung des Pauptvoibanges, der cin 
alegprihes SU Dackel, md des Bmildeneltvarhan- 
Qe6 mit mei Dolren sum Serauftreten. die inte für 
Gerren und die wärs fir Damen, auf meichem 
ie Gefalten der Dihter Ara Kasincın und 
Roc Misfaludn und des Derftellrs Cruord 
Srigtigeti, der fh befonders um die Hebung deb 
Boltstües Berdienfe erworben, gemalt And. Unter“ 
defen minde vom ganen Perfonal Dat „Cxöjet* ab- 
gelungen. 2. Prolog von Moriz Iötai, geleen von 
Motnät 3. Ouertue wm Ertel's „Humahp 
NIE. 4. Cröfungemarfä von Dubey. 3. Quwer- 
Muse zu Syigligeti’s Drama „Gefongenfgaft Rd 





töeap I” von Mbert MEler. 8. Cifenburger 
Sfärdäe, getanzt von den Gelämlitern Sanldffn 
7. Spenen au dem Bolfsleben, Bolfslieber, Chorge- 


fänge und Poltsräng. Zum Club: Das Grmaden 
der Raon, Mlegorie von Molndr. Diele Eröfnunge- 
feielißteit wurde drei Tage hintereinander vor über- 
vollen Häufern miederbolt, 

Für die. veifhiebenen Arbeiten murben von den 
jemeiligen Unternehmern nur mäßige Preife verlangt, in“ 
dem fie, mac ihrer Mubfage, fehr gerne bereit wären 
für das Inftitut Opfer zu bringen, mo ihre Kinder 
Sprace um patriotifhe Gmpfindungen lernen würden, 

Woe nun die Yheilmahme des Publituns für das 
Woitetbenter Get, fo iR fe Idenfalls eine folhe, 
dab dab Aheater, befonders bei der Subvenilon von 
1000 A. von Leite der Ctadt, ordentli) Befichen und 
fo feinem fäönen Berufe Tag zu Top mehr 
entfpreipen fönnte. ber mie fhon oben bemerft, 
mar der Grund nur auf cin halbes Jahr verpadte, 
und fo hätte, menn vieleiht die Aettenbrädengefell 
faft Hindernife im dem Meg gelegt haben mürde, dad 
dur die Gefemmtgaben der Rajlon erbaute Inenter 
miebergerifen werden mäfen. oder märe menigfent un. 
ter die Willfür eineb Ginzenen gerathen. Damit diefer 
iedenfaße beängfligenbe Anand befeitigt merbe, reihte 
das Aormite heim Ofner Stadtmagifrat das Gefuh ein, 














dab Ar den Grund, deflen Brei 82,000 fl. Betrug. 
von der oben genannten @eelhaft für Aheater er 
kaufen möcht 

Die Stadt wor vom Anfang ber größtentheile 
für die Sude des Thenterd befelt, und fo fab auch 
jept das Gefuch des Aumitds einer günfigen Cntfäei- 
Bang entgegen; aber die Cinmendung Cinzelner bein“ 
dere die Angelegenheit in folhem Mafe, dab die Etadt 
iwor den Grund faufte, ober daß Theater nit in Die 
Meibe jener Infitute anfaahm. Die unter ihrem Chupe 
Reben, fondern Dabfelbe unter der Auflht ded SIR jept 
mod) proviforigen Aomitd’s belafend, fh non der ge 
mme 4 Pergent zahlen fäbt. Und fo men 
Tomopl diefe al8 auch jene Summe, die man nod) für 
die Poutoften (huldet, von den Tapeseinnahmen geifgt 
menden. 








nannten 





ir gtouben indefen. daß Me Region, die bi 
jept Defeb Anflitut unterfüpte, ud ferner Corge tra 
gen wird, dab ee feinem erhabenen Berufe entfpreden 
fönne 


Wiener Cheaterbericht. 
Burgtheater. 
22-28. Kagun: ‚Niel Shen am Risıt.” — „Die Baife 
au6 Lomood. — „Bürgerich und Nomantifß.“ (Big: Pr. 
Eilmenzeis 0.8) ‚Ratfen der Weiler — ‚Sutter 
und Cohn“ (Bruno: Pr. Ellmenreiä). — „Die Balen- 
ner — „Agent auf 

Das Gaftfpiel des Hm. Elimenreic. deffen 
geite Nele, Zittig in Bauernfeld's ohgenanntem 
Suflpiee, wir niht gefeben, Gradte und Die Mieber- 
aufnahme de6 Gange niht gepchenen Birdiiden Shaw 
pie „Mutter und Cohn“, eines effeftllen Stüdeh 
das, gut dargelelt, je au nur mit einiger Cfelt 
entf. gefpiet, feiner Mirlung auf den Mitelfätug 
ded Publitums mathematifh fiher it. Am gelungen 
Mer And die Wellen des Ctefan Mandfelt und der 
Franglate susgefübtt; dor Inunige Geplauder Der Ip 
en. hr. anfängid muthwiliges, dan Anghiih beforgteh 
Singreifen Sei der Mafung deb Anotenb. ihr ganyeh 
heitergamüthootieh Wefen hebt Ab gut Tontraficend 
ab von den übrigen mit ernten und (hrffen Gefalte. 
die freitih den Mebler haben, Ach in erfredithen rar 
den gu ergehen. Peset Nederelen, mie Deren der „milde” 
Bruno und Die „fie“ Find eben fo 
anmahe al6 Langweilg und färben dem fonf gut ger 














Zetma führen, 
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madßten Stüde in der Meinung jedes feineren Bob: 
atern. 

Der Ga gab den Bruno, die erfe Abiheilung 
gelang ihm, wenn man feinen Gaben Mapfab anlegt 
mit übel; bei dieler Gefpreitheit und Manier dod 
einige Momente der Wärme und Roticihteit, einige 
Momente, wo man Über die jugendlihe Erfhcinung 
den zum 2bell verdorhenen Chaufpieer vergfen Tone. 
Am der zweiten Woıeitung Dich un mehr der Ieere üb: 
dig. Da war Mes gefhraubt, ME hohl, Als cinfu- 
Diet, aber fhleht. infnkirt 
Spiceb maren chen fo 
ei unmahe. Sr. Ellmenreih wihfel fo aiantih 
gemein. Gr erfhien zmar als nach den Hitfhlüffen 
applaudirt wurde, elen der Beifall galt de 
fben Chnufpieeen, die befanntic side a 
erfheinen Dürfen. Ungenätet jenes Mibcrfoges glauben 
ii indeflen, daß ein Engapement im Buratbeoter aut 
den. Eilmenreih, mern er mur cf einfähe, nie 
&lecht er jept fplelt, etmas Beeret machen fünnte. 

Die Senerelin Monsfelt iR fit Ianger Bit eine 
Siblingerolle der Fr. Rettih, auch. vom 
Yubiitum mit. gläubiger Bemumderung aulgenemmen. 
ir vermögen uns. indefen mit Muflflng und Dar- 
Reilung niht yu bercunden. leid zu Anfang. nad der 
Sötderung der Seiben alten Herrfgaftöbsamten, na 
deten tr, dab Zt, Mettich mit dem energihen Tune 
der ihr in monden Rollen fo gut anfeht, Dir energi 
fhe, einigermaßen reihthaberifche, nicht gerade herrich- 
Mtige, aber dod zu Herfßen gemohnte Frau deut 
bervorfehren werde. Der freundliche Ton aber, den fie 
ieh über den Charafter gänzlich im Unflaren 
te die Mataftefe miht binlänglih vor, ie 
wie eb die Serfaferin oft und eindringlich 

aus dem Aufammenfaß von „Ztahl und 
a8 dem Aneinanderprlfen ameler harter Nüpfe 
Diefe Härte, diefeh unbengfame Rehtsgefül, 


die äußeren Aormen des 
unfdön, al6 das Cpiel 


einbeimis 
„Serufene" 








und wird 















fügen tät 
Cie“ 

entfeht. 
Biefe Geidenfoft in der Pehauplung dd Aarren Mut- 
terreßt8, bei gleihpeitigr Leidenfhaftliher Lebe für den 


Cohn, mußte in befimmten Zügen vor uns hingetreten 
fein. mern mir am daR Mefultat biefer Cigenfaften, 
an die Unvermeidifeit der Notafrofe glauben folten, 
Be Mettich Rellte zuert einen zu gleihgiltig aus. 
fehenden Gparafter bin. und gerieh Dann, ohne Ueber“ 
gang, am Cätufle der erten Wbtheilung in ein Pathos 
des Worte, Mienee und Oeberden-Ausbrudeh, weldee 
und feinerfeit® wieder zu art aufgetragen Dünfte, Genau 
denfelben Fehler mieberholle Ar. Rettic in der 








zweiten Abtbeilung, da fie anfangs zu die lädelte, 
weiterhin aber am ollutrogifgien Zufänden zu Leiden 
föten. @8 verteht fh, dab eingelne Domente der Aünft 
Terin gang vorzüglih gelangen , die Gefammileiftung, 
aber war eine fühlbar nit ausgenlihtne 

Reit fe und mit mehr Kotfelihteit 
fonf eigen iR, fpieite Ar 
Sr. Bihtner war, auber dr. Nettich unter den 
Hrupfbarkellern der einzige, der In feiner Mofle (2iefan) 
od von früber ber befannt mar. Cr fpiche Re. cnige Ge 
Vüchtniffehter abgerechnet, meilerbaft. Arl. Bau dis 
mar Zelma, die gefühlsbeifene Lichhaberin. Tie wagte 
fi zwar nicht fo tef ine Mondieheinfrafte, mie e& die 
Berfoferin vieleiht wünfet ; Ändeflen tepräfentite ie 
die Moile mit dem ganzen Wufmand ihrer bianen Mugen 
ud fnanen br türbtig gelnte fh Diesmal 
St. 6. Kierfhner (Andreas), der immer einer 
iberbaft gefpannten Citungion zu Bedürfen fheint, um 
in Schwung zu fommen. Die Zyene, die den erfen 
Me (hist, zmifden hm, Her Nolte 
Sitmenreit ging mit Iobendwertger Rafäheit von 
Matten. Rod And in Nebenrollen die Herren Paul 
mann, Corner und Stein lobend zu nennen, 

I der „Waife aus Somood“ fol Frl. Wolter 
die Jane Epre fchr eeftboll gefpielt haben. And 
„Ratbn“, in der befannten Pefepung, foll cine gute 
Worfeltung abgegeben haben, in welcher Sr. Anfhüp 
vielfach aufgepichnet wurde. del. Reidiel il, wie mir 
Hören, eine fehr wadere Daja. ie märs aber, maß 
die fontige Befepung anbelangt, wenn die 9. D Lone 
und Branz einmal die Rollen taufeten? Lollte Sr. 
Föwe wiht mehr Humor zum Dermifä. Sr. Drang 
dagegen die erforderliche Würdigteit 1 Cultan enticeln 
fönnen? Yu Sittab bebünfte länpft einer paflenderen 
Befesung. 

In der „Batentine* iR der Spipbube Benjamin 
eine eminente Feihung des Ben. Meigner, der diefen 
originellen Kauy nah allen Zeiten zu fafen und mit 
eben fo rührende alt Tomifdiem Humor wiederzugeben 
Melk. Die beiden Saupfgefalten merden von Pi 
Wagner und Ar. Gabilfon mit Sorgfalt md Halı 
hung dargefillt. Arl. Baudius als Pringefin piete 
mit angenehmer Muntertät, fr. Arnöburg mar ein 
Höftiger Hofjunfer, Sr. Fran Kierfäner ein ent: 
fprehender Duodey-Zonverän. Pas 2tüd wurde mit 
Interefe angehört 

Bu Goethes Geburtstag am 28. d. M., gab 
man vor Halb (eeren Bänfen „Igenia auf Zaurid*, 








ale ihr 
Kronau die Aranpikte 














und Serm 
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Die Agenla der Aal 
©. 384 mit einer Ge 


Wolter if in 8. 
nigteit. geidilde 
Singebens überhebt; denn unfee 
Biesmalige Beohahrung traf velMändig mit dem Ir. 
heile unfered (4 Perlhterfaters uf söötent, 
da dietial Me Ausfprade cine Anl 
„romantijde® 
Darellung eutbehrt der ruhigen Größt 
ion if Altos, Daß demungeadhtet ihr 
fo anftingender Organ, die meiden, runden Peiner 
nungen amd ein umbertenibarer Rund an 
Fence das ufle Mitglied deb Busgthenters böcht beach 
tememertb erfheinen faflen. fei Deimegen nicht in Mb: 
Kode aefelt, 

Sine intereflonte Yeifung iR der Thoat der Sur. 


un. 
worden, die 












Botrer gibt eben cine ihre 
ihre Petlama- 


diesmal fehr 











wir ihm anfang zu fü, zu wenig 
SR von dan Momente an, mo 
ing. eine igesung 
in feinem Zpiet jene Energie, 
erinartet hatten, und hier fpradı 


816 Herrfier auftreten. 





Sgenie feiner Benerb define 
entgegengefept, eumact 
die wir gleich anfange 
Aörfter einige Ztellen mit fehe bedeutungtvollen 
ine. Ebenfo einiges im fünften Wire. Nebenbei sepri- 
enticten Sr. Mörfter und Art, Wolter dir zwei been 
Organe des gegemärtigen Burgibeater-Perfonald, — 
dat Sr. Aörker den Dialog mit bedeutender 
Ztittenntnik behandelt 
Sen. Wagners Dreh bat 
Buffämung zu nehmen. — er gelangt erfl in der Mitte 
des Drama's day; von da ab ifter [ehr tüchtig 
Sonnenthal, dem wir nur nebenbel In einem Anteefe 
einen Bart gemänft hätte, war als Piladet tu Einzelnem 
fehe tüchtig, im Ganzen betout er nicht genug den ine 
Dioiduellen Zug der Mole: Die Mugbeit. Sr. Brany 
iR cin eimas Talter Arc 





immer Mühe einen 

















Operntßenter. 
dgeria auf Tauret, — „Heben der Icur 
‚Die Ballnatt. — „Das Böden des Gremite 





— ‚Harnevalt.tbentener im Pari." — „d 
most." — Cinmal (am 25) eine Zeh 
der Juiten 


von Sammer. 
elung zu Ohren 








Das Repertoit des Cperntpeaters midelt Ad im 
gleigmäßiger Wuhe ab ohne viel Wimeihälung und 
tünfleriföe Ausbeute einzige Gludide Oper, 
— wir wiederholen die oft ausgefprodene Anfıht — 
iR cin Unding auf cine Mepertoir mie dab unfere, 
dab gar feine jenem altın Meifter verwandten Elemente 
aufeif. Und doch muß man froh jin, wenn and nur 











diefe sinpige Sper einem Heinen Pöuflin andächtiger 
Befuer einmal wieder vorgefpiet mird, und zwar in 
Bielfad ühtiger Darfellung, —— Zu eigentliber Beriht- 
eriotung gab e& Diefe Mode nihrd, denn das Bier 
dererfäeinen des „Mlödbens" gibt eheufomenig Neferate 
of, m16 Die fo mu fowieite Wiederholung der „Lucia“ 
in Gefannter Befepung. — Ter Huyır Sr. Garon 
bat fein furzes Mahfpiel beifia gefblofen 


Korrefpondeay-Hadridhten. 





E Berlin (WönigL <haufpiel uud Ober, 
Borhadı-Novitäten und Bahfpicle) Im f 
Zmanfpiet dürfte die erfe Negtet Wenedig din 
tiges Quüfpiel: „Die premden® bilden; au find jet 
Sie Partien von Hönero „Hermann der Gherutter“ und 
Secarda „2otratee* musglhelt. Die Mole 
atefpeares ‚Learr, für die hsder Died 8. # 
fer, Döring und Deffoie oeryeidnct waren, fell did 
Hrn. Döring zugemiefen fein. — Im Operndanfe gafirte 
in äbrigens fdon engapit fein fllenden Yet. Untanini 
ls Sabelle in „Moben.” Ihr Ton ft nicht febr ausgibt, 
ibre Etmmbildung Liber an Ungleigheit, die Intenazieu 
fhmantı öfter, Dagegen def fie cine jenlige Wirmoftän 
in den Güufen. Bat. Cucca md die 9 9. Womorsto und 
Brite verdienen, befonders De entre, die ihnen gefpendeten 
Zaoyeifuungen. Zu.Rigter (aut Bafel) wähle Beetbonen's 
BBele* zur Goftale, und Haie mit der Erinnerung an Br 
Kofler zu fämpfen, fi führe job Biefe überaus [hmierige 
Bramatie Befanpsaufgabe mist ahnt Bee! durd, mag 
gli die Mlüthenpit der Stimme bereits vorüber fin. Wertref 
hi fung Sr. Aranfe (Hoc); aub Ir. Krüger halte amen 
guten Tag is Alorefun und Fel. Ihiefihe (Mareeline) 
Hit A Los, — Im Der Wilhelmfadt gaficte mit Lid- 
em Grfolgir. Yirt alb Cilbain un „@löcthen db Gremiten.* 
Inder Bittoria fc Bel. Mäder als Waltrand in „Doctor 
Baus Yanttäppden® wenig an; glüdliher gehalte ih 
Bas Gofpie einiger Witgbeder de» Pofiheaters zu Beimar: 
Bei. Rödel (Aodter des Deeedner Muftlieeiers Rödel) 
nd dr. Graus, die in einen zum eifen Mole gegebenen 
gweiltigen, nah Dingelfedra befannter Novelle hearbe 
ieten Drama: „Der Gfefripe von Ems“, auftraten, dab Bei 
gemanem Dielog wit wirtungsreihen Szenen — im Ban 
su mevelitif geboten — auopehaftr if. Desgleiden in 
Benediy „dohgeilsrife" genannen Ir. Grant (ambert) 
and et. Möcel Antoni) wehfiwolende Anertenmung. Dielen, 
Gativic füloh ih it nad Ar. Petifedt an. — Bei Cal 
tenbac neu: „Ein fdüdterner Iofef*, „Dr. Oibede‘, „Lin 
delnder Briefen", „Was fih die Yellmannehrabe er 
BL. — Wie verleutet, folen des Bittoria-Tpeater 
































um das 
fallen, ereint beiden Opfer 
Stunde ein Retter in der Rath 

© Leipig. (Baffpiel dee Ari rich aus 
Dresden. Frau Wogner-Jadmonn) Am 2. Mur 
gaR beendete Art. fi vom f. Poflrater u Dreaden 
ihr in jeder Begieung intereffantee Gap, in melden fie 
uns vier fer gemibree Abende bereitet hr. Reben ihrem 








1, wie bike, in der lpten 





Sreiden in Goethes „Anufr verdient vor em Ihre | 


„dumgfrau von Orlrans“ bervorgeboben ya werden. dier 
jente ihr junges, allem Anfhein nacı einer bedeutenden 
utanft entienengehenden Late im voliten ame. Cie muile 
ieler Yeldengetalt, meche fo oft alywüberwerali aufaefft 
zu werden pflegt, eine mehr reale Fürbung zu een, ohne 
dabei den Bepocifien Weis der Soile su berinfrigen. 
Die übrigen Darfiller, namentlich die 90. Dani fh (Dumoie) 
und Kühne (Ralben, Aanden der Gafin, mader Let. In 
„Nofnmilier und Binte* bemihrie fh Ari UTric als Nofo- 
inunde eben fo gewandt im Luhfsich, und gab Dee Partie mit 
feigenbem Samor und fern von jener [elbrgefäfigen Reiter, 
Die fh fo oft bei Dorkeleionen deraniger Relen geltend 
mad. Ihr Organ, mitunter mod eimas zu ja, dürfte Fb 
im Banfe der Zeit fäftigen; ihre Grfhchnung iR eine Lurdwege 
ee, ihr ganyee Muftreen cin edi fünflerifben. In 
Wolffopns: „Rur eine Zece“, nahm die junge Känferin 
vom Hiefigen Pablıkum, welder ipr Qaffpic mit von Abend 
zu Abend feigender Zhrlnahme verfolgt und fiher Ser 

Hatte, dab € Ten Kngermäßrendes gesefen, AbfSie. — Anfang 
September wird Ir. Johanna Bagner-Jahmanu amwarla 
und man it fehr darauf gefpant, Die berüßite Cängerin 
auf im Chaufpiel oufteten gu fen. Wit Mefem Safe fell 

















Dem Werneßmen mac der Welha de in Biefem Sabre [ehr 
groben Gaffpieleigens gemadt werden. 
. Ztuttgaet, (Berfonalnaheihien. dr. &dert 








tin Miäter) Die neue Saifon wird und, 
jept feftht, feine wefetlihen Yerfenaländerungen brir“ 
Der Daft Lip iR auf cin weiteren Jahr engapict 

16 Dütt, in Grmanglung von eivas fl, 





an 
mit Reg, wie 
und auch der vielfad geieldche Abgang der Zängerinnen 








Spröder ud Yanoda befärigt A& nid. Dr. Aal 
meiter Eetert, der befanntih zunädt mar auf ein Jahr — 
Bamate neben Kücten — hieher berufen warden, iR nun 
ehe Defnitio für uns gewonnen uud ebenelänglih ange: 
Melt. Wr die jugendliche Mhfin, Bel. Eife Niger, die 
Ben auf fe gefepten Sofimungen als Orfino uud Kofne 
(in „Rucresin Borglar und im „Hackier") nicht. enfpraden, 
iR entafen, und del. Marfejalt wird, tapdem ihre Crime: 
Feige giemlih pofiet if. wieder allein als Meräfen: 
Hanin für Mipartien fgucren. Ca iM Schade um die 
Stimmmitel des Frl Nidter, aus Der wohl einer zu 
maden gervefen wäre, wenn fe teäelig in cine. gute 
Schule gelommen wäre. 20, fürdte ih, if en zu frät, nnd 
ib bepweifle ©, Dad ca Dem Beulen gfüden wird, in Wien 
zu meafien, wenn Ri ja Dir Racrift betätigte, da fie an 
Ainem der dortigen Vorfablifeter engagiert werden fol, 
yumal fie noch weniger Sheupielein ala Sängerin if 
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Roll im @rptember der Sukhofloyin ver- 


Sohales. 


| 
| Im Burgtheater Het die Yufeprode von hate 
| Tpeares „Binteenäreien® in der Dingetitehtten Ein 
Hihrung berit Ratt gefunden. 





Die Sefepung it folgende 














Konto: dr. Wagner; Pernione: del. Wolter; Mami: 
| us: Art, Aufterlip; Perdita: Ari. Baudius; Poligene: 
| 98. Gabillen: Morhels dr Zonnenthel: Canilo 
| Or. Hörer; Autigorus: Pr. Rranz; ilcomenes: $r. @. 
Aerfäner; Den: dr. Yaulmann; Tann! Ar. Ded- 
bet; erte Dran: Arl Reigel, Unrm: dr Gedmonn 
| Wufıs: 9x Sanmeiter: Dorn: Pal. Mrufendern: 
Antoita : Sr. Weigner; Mehr: Ir Rolle: Ode: 
priher Sr. Rormen. — Räfent fm and, ie fine 


Roviäl von Schlefinner, „der Pausfpion” zur Darfellung 
| Seftäfin füp darin De Damen: Bopnar un Arap, die 
| genen Seamann, Zonnenthal, Baumeifter und 
| Mrnoburg. An den „Acenändent, welter ufıbiel nen 
| wider aufgenommen wurde. befand ib rl. Bognar im 
Befpe der früher von Fl. Woßter gepielien Nolle der Pen. 
Die vom „Wanderer pebradte Radeidi von der beeofle 
handen. sufährung einer Aropödie von Ehlefinger 
‚Margazeider betitelt, fein auf einem Jean ya beruhen 


Ausftattungsftücte von allen Zeiten! Kun 
Oi fogar aud das Maithenter, Zeitungsnotien zu Bolge, 
bei dem. Berta ein fogenanter Wuöftettuugeküd be: 
et Haben, melden den Titel „Die Kider Des Reufele® führt 
und mwogu ein dr. Pape die Peteraylonen malen wird. Wir 
Tonnen 6 aber miht glauben, Dah die Pirchion Mrfer 
Wine, welche gerade in der mögliäft tonfequenten Belbak 
Hung eines beftwmten Genreh den Cdläftl zum materiellen 
Eefola wie yar Welicbtheit beim Publ gefaaden. halte, 
hebt BIP dem allgeme. grofrenden und wernihtenden 
Bieber der Ausfttungefüde werfen werde. Mr fennen 
den. Pranz Treumann als einen viel zu guten einer 
nd erfahrenen Pratitub, ale Luk wir dh cher felhen 
Schwäche für färig halten Tonnen 




















Im SGaitheater lamen unlängk drei feine Ciüde 
men In Szene gefept zur Muffährung: „Brühere Yerpült 
nie” mit Smn. Rott in der Melle Nefroys, „Ratoplant 
mit den Damen Brobeden, Weinberger, Schäfer, 
Vanini, den 99. Treumann und Anand befet, und 
„Die Weife im Aofer" bemalt mit Hrn. Rott in einer, 
iwenn wir niät Iren, früher von Reftroo geiiten Role, 
— Die näcften auf diefer Bühne zu ermartenden Sovitäten 
And: „Die vermondeite Mae“ um Tuppde „Penfonatt, 
beide mit et. Gimbac md gun Rartwordt, „Ein 
Wenn für Meet von Langer, „Der Serr Kater“ und 
„Die Cierbauer" beide von Berla, „Lamm and Lüne* von 
Shmpreiber, „Ehxhande-dnnelten" aus den Bransöffgen 
überfept von Gehmann, Couffeur da Burgikeatet und 
gm einatige Sunfpiele sen Beldmann. 




















Im Garltheater wırde der neue Diretior de Lehe 
mann in „feicihfter Weile" dem Berfenal duch de 
vegifeur Den. Meinpardt voraefelt 


ver 
gapterer piet bei 








— 500 — 





Biefer Belegenbit cine rl 
bemert 





ade Dee, in weißer er u. M. 
daß Pireer Brauer Ne Dietsin ‚mil allen 
Cbren und niht genug berverjubebender Wihtireue und 
Mesitiätet® geführt habe, dab Die Grörerung der Iimftände, 
ehe ihm veranlaffen, Me Dirczion obyatrelen, „nit. hicher 
gehöre" mu) dah Dietlor 9 eb mann „AA bemühen mere, 
dan Curitbenter fine ehrenvolte Stellung zu erhalten“ 
amd die Mitglieder cnlode, dot zauficgende ital 
anterföreiken 

Das Theater an der Wien fol em In. 
einem Wusottungshäg von Haffner, „Nie Cieraen- 
ugfeeu® crüfnet werden, Diefem fol dan dat Nuset: 
Hungentic „Awardenafi, der polnifde Bau, Aragie 
Tomifde Selteifaufiel von Wefentdal md Marz [il 
ger. Mes die Eipogements den Dieellor Strampfer ker 
if, fo münde er Bald eine ganze Armee beifanmen Haben, 
wenn man ol den Actungenatigen Glauben fecnfen weilte, 
Der bereits von und in der vorigen Rummer gebraten LiRe 
fragen wir neh folgende Namen mac, febftvefindtich ohne 
Die Betrflenden Engagements verbärgen zu Lünnen, Lie 
Damen: Zgubert, Baltmayer, Rudini, Klir 
werfh, Urbefier. Bondi die MM. Simmermann 
(gifeun, Schneiden, Bittner, Hoffmann, Bilte, 
wem. und der Detorater Pr. Römer, ei „heuer“ 
Zojiler der „eielen® Lehmann 
































ueber die Jenfurverhältnife d.9 Burgthraters 
ion wir im Beulton Der vergefnigen „Peer [olgende 
fee zu Bebeace Yemelung: Dat Buridester, dr ner 
web, ja enge echte Nenfinfitt in Deere, das Zt 
ie in dem Ra das geieife anetckafe Yabltam nr 
armen, ja der eine Dr in ber Menardie, me 
06 der Unverfand der Zenfr, wenlgens erg Eines 
Bunte, macht narttfe Wlthen tt, Diefer Fat I 
Die reife Brage. Mihtge, Dat genje Bltelben Der Bone 
ardie umgepatende Ctuasgeipe And efnen; Ernte, 
wege Jaßrpunbete befehigt and @iönde mie Aeneone 
dom einander gerent Hatten, And gefallen; for dc Malers 
Wajekät Hat ih eines Ale ihrer Deerigen Gemalt ent 
dußer, nur die sbee Behörde De Sofanybeters wa 
iert mo mit Algefätiger Miefttnefnteit de Croft, 
Wele, wie u in Bauernfeld „Orcfjhtir te, ven 
2Biafer unenelgnet werden, und lt, wbetimmen har 
übe, Va Re den Men der Bererbnungen acd Bereie pe 
geben muß. an den Düfen, an der Aufen Borm, am Are. 
mon [R. Den GER, der um Die Bir Des Domingo im 
"Don Carlon* met, venmap fe mit zu berälen, aber de 
für nimmt fe dem Beitiater Mär Biliop" dat Aal 
fe, wirft m den Mod eine Maßelane um, und grnt 1 
mit im Geingen über dar Orbermfpel und Die Alan: 
farbe den Clinme der Edaufiknt, der daburd) den Aa: 
Relan mieder in den Reittater auch. Aufeli umwande 






























Rebenbei erlaubt fh jene Behörde mod immer Cinarif im 
den Orgenitmus des Dibtermertet, indem fie nad) wit vor 
mich Dub, Do fie Grof-dnguifitert-Cene, im der alle Eira- 
en de6 Traucrfiel zufonmenlaufer, und Ne den Ruholit 
ms in feiner meterfhättenden Etrenge fo erhabrn beran- 
fait, wie ein Gefang Dantes, auf dem Aurgibester 
gebiet werde. Der Bißde von Bamberg im „Qap" darf 
wor in eigener Berfon auirten, er Dart von der unberfeile 
often Seite gefiltert weden, aber fein Weichertlid jer- 
Fit unter dem Doem einer mmgeteheten Ariit der reinen 
Semunft. Der Kae @ottes darf auf den Breiten ausge. 
raten werden, aber das Wort im „Den Garlob": „Eaäpt 
ih vor diem Prieiert” beileibe mist! da, den Aripen- 
BoD Faffonepieen gefatiet man ehneneier, Die Perfon ded 
eilande, die Muttergoite und die Wpofe vorgufähten, aber 
Betläcungefgene in der „.Waria Cinort* beraubt man der 
Mipennfen gter, und Ne heilige Syene im „Beuf" mup 
amatt im Mänfter vor demfelben fpielen! IR ferner der Yur- 
ur, in Nie Krone vieleicht cin weniser geweiht Cmbol ale 
die Zara und die Wılhofsmipe? 
ich der Meie, de dr. ölzel in den „Derfe 
Bert, erhalten wir folgenden Schreiben: „Läb 
übe Rebatzion! Im Berel des Neferotes der. „Recenfionen“ 
Über „Die Derffängerinmen“, erlaube id mir Balgendes zu 
Kemerfen: Alerdinge wor die vom Sn. Hälzl in den „Darf 
füngerlanen* eingelegte Arie f&em In der „Opernprober von 
Gneco; aber fe war and de eingelegt; um ymar murde fe 
ach einem Terte von dem befonnten Cänger Forti uud für 
denfelben von mir fonvonirt. I ee ale das Grfuden 
Bernd die Aaben in Ihrer geffäpten Wedenfcrilt ergin- 
zen zu wollen. RT Heer Aacadtung yeidnel fih Rocı 
obann, Gorreeitor am 1. f. Sefoperuieater. Wien am 
29. Sazuft 1862° Indem wir Bee Berichtigung mil Bergni 
gen aufnehmen und Sen. Koci bryülich der Nompafien je- 
er ee anfer Monpliment macen, du febe in der Tb fer 
Wübfe if. Kemerfen mir nur, Daß ine unfe Angabe im Re: 
ferate Der Ar. 34, 2. 541, der friflihen Mitheilung Deo 
anertannt weräplicten Wiener Thrater-@tatififent, der Rh 
überdi auf eine mündlige Mitteilung Direlior Salore 
Bere, vedantten. Da wir fÄhR die bemufte, aler- 
dinge „betnunte* Arie in Oneco’® „Obemmrobe" von Barti 
ertragen gehört hate, fo Tonnten mir um fo weniger. Un- 
Mand nehmen, De offzfäfe Mitfeilung ber „@iener Beitung“, 
in fo fange fe nur offigide, miät and autbentifc wa 
ya Begmefen 
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Eine Opernfchule. 


Die Gründung einer mit dem biefigen Opern- 
theater orgamifd) verbundenen Gefanafchule fl, von 
dem aritifen Direktor angelepentlid) befürwortet und 
berieben, von der oberften Ditelzion bereitt geneh 
migt und die dazu erforderliden Geldmittel follen in 
Ausficht geftelt worden fein. Cs wäre dies, wenn c6 
ich beftätigte, ein nicht zu verfennendes Zeichen von 
Sinfiht in das, war wirtfid Roth tut; ein Beiden 
eine® etwas weiteren Mubblict, ald auf das unmit« 
telbar Wobeliegende. Schon die Crtenntnif, dap 
Opernfänger , bevor fie alß folde gelten fännen, 
mas gelernt haben folen, ift cine imponiteude 
Grrungenfiaft, die wir Raum mehr gebofit hatten zu 
erleben. Wohl waren aud die früheren artififien 
Virettoren, Hm. Salvis Vorgänger, mit ähnlichen 
Gedanfen umgegangen , namentlich hatte fon Hol. 
bein auf Gründung eines berartigen Infütuts anpe- 
ragen. Allein der bureautratifcie Schnedtengang und Die 
liche Pedanterie Holbeins, die Ungefidlichteit 
feiner Nachfolger, die Sorglofigeit, um nicht zu fa 
gen Geoiffenlofigtit faft aller Bethiligten, hatten 
das Vorhaben längft einer fhmählichen Wergeffenheit 
preisgegeben. Hm. Salvi gebührt dir Ehre, die 
Sache wieber oufgegrifen und . . . durdigefept zu 
haben. Seiner Weberrebungetunfl, der, tie «8 ehint, 
ein befonberer Sauber innervohnt, ift «8 gelungen, daß 











Oberfitämmereramt für Die Mealifirung bed Projeftes 
zu interefiren. 

Ueber die prinzipielle Rotpivendigfeit defjelben 
ice uns fein Zweifel möglich. Man darf nur bie 
Karriere der Opernfänger heutzutage überbliden , um 
defen verfihert gu fein. Wie unvolfommen einerfeits 
wie geradeyu fhäblic ambererfeits ift ber Unterricht, 
deffen_ bie Opern-Sünger und Yüngerinnen fh „e- 
freuen®, Gefangslehrer und Lehrerinnen gibt 6 woßl 








aller Orten in Weberfülle, — aber welde, — bak 
Gott erbarm! Man Tann fie in vier Haupforten 
intheilen: 1. Die Stimm-Macper, melde aus 





einigen fiiolopifhen Achlen-Beobadtungen, verbunden 
mit einigen materiellen Stimm-Experimenten, ein Ci- 
tem erbauen, deffen Unfehlbarteit fie fit) er jelht, 
und dann aud) Anderen einreben. Cie machen in 
Simmbildung und Ctimm-Girnaft, bepaupten ihn 
und fet, dap fie aus jedem lebendigen Stimm-Mate- 
tinle eine ftarte, umfangreiche Stimme, wie der Bild- 
ner mit dem Meißel in ber Sand, herauthauen fün- 
nen; fie vermifchen gewöhnlich Richtiges und Unriche 
tiges, Bares und Falfees, vernachläfigen ganz Die 
mufitalife Bildung der Schüler, zum Theil audı die 
Kunft des Vortrags und bringen e&, wieuohl ihr 
erfter Mutgangepunft oft ein gar nicht zu vermerfen- 
der ift, im gänfigften Falle dodh nur zur Heranbil- 
dung unbeholfener Stimmtoloffe opme Scyule u 

feinen Sinn. — 2. Die Gefanglehrer aus 
zweiter Hand, nämlid) Rlavier- und Wielinlehrer, 
ober Inhaber eines Blatinftrumentet, welhe „neben“ 
beit auch Gefangunterriht geben, aus naheliegenden 
Gründen: weil 6 Mode it, fingen zu Ternen, weil 
fie viele Schüler zu befommen ofen, und fie aud) 
wirt) befommen; von den Pflihten und Erforber- 





mifen der Gefanpölehre haben biefe Leute Reine 
Minung; find cs doc) zumeift Muffanten gewähn- 
lichen Schlagen, im günfigiten Falle tüchtige Anfıru- 
mentaliften, die aber von dem Loftbarfen Inftrumente, 
von der menficien Kehle, nur fo wid wien, als 
man eton vom Drdiefter cine Operntheaters auß 
Müchtig und äuferlih abmertan tan. — 3. Die 
gelehrt Mufitalifcpen: tüchtige Komponiften, 
Kontrapunttiften, Generalbäfler, die 4 treiidh dere 
leben den Schüler muftolifh zu machen, daß er ner 
böcig trefen, vom Blatt efen Ierne, cin Gefühl für 
Zalt, Tempo und Ahithmus befomme, allenjal mu- 
itaijc richtig betome; die jedoch über Stimunbildung, 
Unfap, Gefanpvortrag und dramatifihen Wusdrud 
nur theoreifche Gebanten, Dagegen wenig praftifce | 
Erfahrung haben. — d. Die beliebten Bratti | 
er, die ohne viele Kenntnife, mit einiger Routine 
und hinlängliger Unverfhämtheit dem Schüler in 
Kürgfter Zeit alle mobernen Gefangs- Manieren 
beibringen, ihm in Stand fepen, ohne jolide mufifa- 
Mifge und Gefongebilbung, alebalb auf irgend einer 
Bühne in Verbifen Partien Efet zu machen, 
mob fie „modernen Opernftilt, „neu-italieniche Schule“ 
nennen. 

Die erfte Mae verliert viel Zeit mit ihrer ver- 
meintlicen Stimmbildung, übergeht dann forglos 
die eigentlichen Singübungen und überfiärzt bemge- 
mäß das fehieliche Ginticteen der Opernparti 
Die dritte fommt am wenigflen in Wetracht , fie it 
micht zahlreich und bringt «6, aus muftalifher Pr- 
danterie, zu feinem bedeutenden Cinfluf. Die meiften 
Dpernfänger geben ans der zweiten und pierten Alaffe 
hervor. Dortbin wendet fh der Schüler mit Bor- 
liebe, weil er infinftio fühlt, daf ihm dort Die fchwie- 
cigfte Worbereitung erlofen wird, — und in der That 
üft ce bei Difen Kategorien von Befanglehreru Grund- 
fab, nad) wenigen, em groß betriebenen Worübungen, 
fofort an’s Ginlernen der Partien zu gehen, um ben 
Schüler olebald auf die Pühne zu bringen. *) So ein 
Schüler Tann feine fünf Roten auf ud ab fingen, 
gefhtueige denn eine Scala, von einen Mordent bat 
x nur Verfehmonmmene Begriffe, den Triller betrahtet 
er alß cine zwedlofe Meberieferung. aus der alten 








®) Ms lauter Uneigennüpigeit wollen fie den Cihüler 
fo bald ale möglich aus der Chule oufe Theater bringen 
Dafür tigen fe fell) um fo eber neue Schüler, und If 
fen fi non den fräberen aut der fänell erungenen Ahrater 
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gege angenehme Proyene zahlen. 


Bopfpeit, von einem Piano feine Spur, von miufile- 
tier Betonung und der Aunft des Vortrags feine 
Wonung, — aber den Zäger im „Radtlager* und 
den Belifar, den Mlamic und den Monrico ann er 
verfeft auswendig. Palb bat er, ohne fingen zu 
tönnen, cin Nepertoit, einige [höne Raturlaute ver- 
Ächaffen ihm ein Engagement an einer Heinen Bühne; 
da up er fih gehörig ‚einfingen*, und nad) ein 
paar Jahren hat er, als gelernter Routinier, bereits 
Ausfcht und Anwartfchaft, ans Hoftheuter zu tom- 
vorausgefept mur, daß er jo viel Stimme fih 
erhalten und fo. viel Unverfhämtheit fc) erworben 
dat, um, flat deb dhorakterififhen Spiele, mit fcab- 
Tonenhaften Geberden auszufommen, und, ohtie Be- 











fangsfül, Cpfett zu machen, d. b. an geviflen be- 
iebten @telen in mobernen Opern gehörig. Ios- 
aulege. 


Unter jolden Umftänden und zugleid; unter 
dem CEinfluhe mannigjadier Zeit-Ieen und Zen- 
dengen ift cs wahrlich fein Wunder, wenn eine 
midt cha lernbegierige, fonbern nur den loh- 
menden Erfolg fuchende Iugend fi zur Bühne 
drängt. Der mühfamften Studien fieht fie ih über- 
hoben, die Wufter, denen fie madhftebt, find felbt 
zumeift nur glüdliche Raturaliten, die fih, mit eini- 
gem Gefchid und ausdauerndent Organ, vom Glück 
begänftigt , eine einträgliche Stellung und einen ge- 
feierten Namen geivanıen. Das „Einträglice" Iodt 
aber heutzutage mehr ald vor Jahrzehnten, mehr als 
cine wahrhaft Yünierifhe Gefiunung, ohne in ihrem 
innerften Wefen alteirt zu werden, vertragen fan. 
Mit fieberhafter Ungedüld will jeder Anfänger die 
Sehrjahre überfpringen und fofort die Wanderjahre 
antreten, und nicht eva hauptfädlid) um feinen, 
wenn and) übertriebenen, Ehrgeiz zu befriedigen, fon- 
dern um zu erwerben, um jcnell, um früh, um 
veifih zu ermerben, um fi, im beften alle mod) 
mm feine Yamllie zu „oerforgen‘. Den Meier 
würde unfee opernfufige Jugend autlachen und 
feben faffen, Der ihr den Unterricht fftmatiic 
ertheilen, der fie mur nach erticfener Befähigung 
aufnehmen und fie mır nach abgelegten Beisein von 
erlangten fpegiller Aebildung entlaffen wollte. Das 
Talent verwerthen ift jpt Die Parole, — jo 
fölecht fih auch die beiden Wörter neben einander 
ausnehmen. 

Diefen (in andermal näher zu erörternden) 
Uebeltänden, — daß die Einen Ichren, die lbft nichts 














fönnen, und Die Unbern dat, maß fie brauchen, nit 
Ternen, weil ie nicht wollen, und weil 8 feine Lehrer 
gibt, — diefen Uebelfänben lee fih allerdinge 
durch eine ftematih angelegte, mit dam Opernthener 
in Direter Berbindung ftchenbe Opernidule auf 
gedmäpige Weife entgegemirten. Die Srage iR nur: 
06 Die zu errichtende Schule jo organifct und mit 
fein Gehrträften befept werden wird, dap man 
item Wirten mit einigem Bertrauen  entgegenjehen 
ann? Beföeibene Zweifel Düren wohl erlaubt fein 

Bon fol einer Schule wäre man nämlich) ber 
veitigt, einen Togifh gepliderten Unteridt zu ver- 
langen, und zwar: 

1. Strenge, unparteiiihe Wufnahme- 
prüfung; Wufnahme nur der Prperlic, fimm- und 
mufitaij begabten Schüler. 

2. Sifiematifhen Gefangs-Unterriät. 
3) Stimmbildung. Anfepen, Bilden, Un- und 
Wbjämellen des Zons,) jäonende Behandlung des 
Vegans; allmählice Kräftigung und Untgleihung deb- 
felben, namentlich mit abfhtliher Verwendung der 
Kopffimme (eventuell des Palfeft,) zur Vermeidung 
des midrigen Sinanf- und Sinunter-forcirene. b) 
Webungen, — auf die Stimmbildumg bafirt um 
der Bortragälehre vorbauenb, — mit genauer Ber 
fiätigung de& beeefenden Organs umd der ber 
reichten (finmlicgen) Wabbildungefiue, mit genauen 
Beobachten der Regel, daf fein Schüler die zweite 
Stufe beftigen dürfe, Bevor er nich Die efe Znnen 
gelernt, mit unerbitlich frengem Frihalten am reiner 
Intonazion, tadellejer Abftfung, Trefen der Inter 
dale, mufialiiher Sicherheit, egeireäter Betonung 
Grafing). ©) Bortragsiehre. — Ma und b 
viöfig beforg, if daß Kehfeinfirument gefhut, Frb 
die Elementar-Bewegungen geregelt, fo beginnt — 
Aufenweife vom Leichteren auf das Schwere über 
gehend — das Ctubium des Wortrages felhfän- 
diger Werte, — Boltlieder, Strofelieder, Bal- 
laden, dramatijd, Gevepte Lieder, Opern-Arlen der: 
{hiedener Stilgttungen u. {. w. lee bei a und 
b Grlerite muß Bier beibehalten, genau beobadite, 
ober vielmehr fo zur zweiten Natur gemorben fein, 
da nunmehr der mufitalifg-dramatijcie Hut: 
drug Hinyutit, oßne Die Bitfer ermungene Tenit 
zu Beeinträhtigen. Um des Ausbruds wilen darf 
dem Coüler niht cin IPüntteen der Elementar- 
Kegeln und der Votaifeion nachgejehen. werben 
Die rüprendfe und erfhätterndfte Ceeenfiimmung, 
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alle tragifcen und fomifhen Cchattirungen fönnen 
ihren. treffenden Musbrud finden bei  gleichpeitig 
freng eingehaltenen mufitalifcen und fpegiel votalen 

Anterpuntgiond-, Takt-, Tempo- und Betonungsregeln. 
Meifter bes Gefange® haben bie betviefen, und 1o 
fie etma davon abgerichen find, Da haben fie Diet 
eben al6 Meifter geiban, der Schüler aber, fo lang 
er cs if, fol zur umbebingteften Korreftheit. an“ 
gehalten. werde. 

3. Hilfs. und Rebengegenfrände: a) Ala- 
‚Unterriit und Partiturlefen; b) mändlicher (deut- 
Über) Wortrag und etwas italienifdh; €) Mimit; 
4) (eventuel)) Tanz. und Behtübung; ©) Gejbichte 
der Oper. n 

4. Vorbereitung zur Bühne: a) Einftu- 
dirung der Opernpartien am Rlabier (gemeinfcaftlid 
mehrere Schüler zufammen) nicht nach ber fcablonen- 
haften Manier der Theater-Klovier-%Broben, wo nur 
dein Gebächtniffe bie tobte Form eingepauft. wird, 
tonbdern mit. bebächtigem Eingehen in dab Mefen des 
Runfiwerte, mit dem Befanntmahen der. Eigenthüm- 
Hicfeiten und Feinheiten desfelben und des Stift, in 
iweldiem e$ gefüngen fein wil, endlich mit Anbah- 
mung eines. füloolen Ineinondergreifens und glei. 
mäßigen Zufammentoictens der Schüler; b) Zheatra- 
fche Darftellungen der einftubirten Opern, mit ge- 
böriger Anteitung zu darafterififgem Spiel, bei 
immer. feftzuhaftender Rorreftheit (wie oben ange- 
deutet) der muttalifhen Betonung. *) 

Nimmt man mn alt unbeftreitbar an (und das 

ann man doc) wohl), dah bie zu errichtende Schule 
entweder eine Organifagion wie die bier amgebeutete, 
ober, wenn nach anderen Normen, doc) überhaupt eine 
gründiic-wietfame Organifazion erhalten muß, fol fie 
anders erfprielihe Refultate zu Tage fürbern, fo er- 
Mören fihh hieraus jene befheibenen Imeifel ale nicht 
ungegründet. Sehen wir uns doch vergebene um nach 
den Kapazitäten, Die der beborftehenben Schöpfung den 
Stempel pratifher Eimfiht und fünfleifcher Gebie- 
genbeit. aufzubräden, vergebens nad} den Kapazitäten, 
die, fei eb al6 Seiter bes Ganzen, fi &8 alß Lehrer ber 
eingelnen Fächer, das gu leften vermöhten, was von 
einer anfehnlid, doticten Pflanzfcile unferer Oper ge 
fordert werden muß. 
7 08 Dünfte fi) von false Dertchen, Daß dem befähigte- 
ven Ciäler ein Debüt, eentueß foger ein Engapement-Reät 
am Operatöeter geart, und (fm zuglid eine tmporäre 
Berpitung gegen dies Iafltut auferlegt wir. 
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Wird e8 aber feine echte Pilangfehule, fein In- 
fitut, won wo aus eine grünblichere Bildung, ein 
feineres Berftändnip, ein beflerer Gejdimad auf unjere 
Opernbüßne zuräditrahtt, — haben wir «6 mit einem 
bloßen Ztimm-Appreturs-Infitut zu than, mit einer 
Art Privat-Mgentur zur Beiter-Erzeugung „brauchba: 
ver® Moutiniert, —— bann feeifid hätten wir nuplos 
unjere Stimme erhoben, und ed bliebe uns nur der 
Unterfhied zu Ponftatiren übrig ziwifchen dem, was 
ine ragionelle Rrifit- will und wollen muß, und dem, 
was die Möchte, die im Finftern walten und im 
Trüben fühen, in ihrer Unflorheit und Begriftofg- 
Reit zu veranftalten belieben. *) 


Bühnen-Afoyi 
R. Die Direktoren der Nürnberger und der Röle 
mer Bühnen find überengelommen, eine nute Opern: 
geelfhuft in Bemeinfäaft zu engapren. unb Re wäh: 
Gerd der einem Hälfte der Caifon in Wimberg und 
Wmäßcend der ander in Röln afteten ju Lafen. Difet 
nbeeitemmen finden pie een fo vorhelhft fir dan 
@idel der beiden Diekioen, ak im Interefe der 
Run und der engaisten Sperfefte (ibf 
Der Borteil der Diretoren N ein ameader: fe 
erfparen an dieten Yuklagn wefentlih und erhalten 
eine vi befere Oper, De ihnen micder ein aahrice 
zes Qubhum ro Dhener jet. Das Yablılum und 
ie Kun. gemimmen dreh ein (ale Ueberinfomen 
Bebpalb, ini Dur De werinigen Wit yacer Die 
eeoren eine ieh forfältigere Ausmakl der Gefanpt- 
Irfte semdgliht mid, und weil di einmal. engagirte 
per längere Act old font, ja für eine Mayabl Sabre 
Beibepaten und ouf Dee Met ei EnfembLe bergefat 
merden fann, mie 6 bei den im Herbft zufammen ge 
müsfeltcn uud im Brühjahr mirder ın alle Binde der: 
freuten @efelihoften flten ermögtiät mird. Shen do- 
cin wid ein erfruliher Portfäritt im Intrefe der 
anf und dab Publitumd erlidt werden min , dab 
melde auf Der einen Mühne Reikig 
auf der andern im eier gemifen 
werden mid. Wab die 





dab Kepertir, 
abgefpielt morden 
Wonlommenbeit  mieberbolt 

*) Dei dem Club unferes Wattes tommt uns nad die 
Mojeige von der Gründung einer neuen Theaerfdule in Dret- 
den zur Hand. ergl, darüber die Rot in Der „Aleinen 
Chrom, 





Opernträte fat anbelangt. fo werden fh Die beflen 
Verfeiben, die auf feiner Hofbühne Angagement gefun- 
den, den affojiten Direftoren diel Ueber. zuwenden, 
al6 den Yeitern aud der größten eingelnen Gtabtbeater, 
denn die guet Diretoren werden fie erfens zeidlider 
bonoriren und zweitens wenigflens Durbfänittlih „für 
eine längere Dauer engapiren anen. Aür dab chr- 
und rußmfüctige Hery eines Opernmitgliede (und mo 
fuöte man ein folde® Bühnenber) vergebens 2) mid 
auch fon darin eine feifhe Anaiehungöfraft figen, daf 
&8 Ab in einer Caifon vor einem ameifachen Publikum 
zeigen fann und gar dor einem Doppelt animirten 
Fubltum. Denn je ner die Zeit der Opernfoen 
voraus Seßlmmt iR amd je präjfer der äiftus. von 
guten Borfelungen eingehalten wird, def frifder und 
veger wird der Antheil de Yublitums an den Leifun- 
gen deb Theaters fen. i 

Wat hier von der Mffoylaion gweierWühnenbirettoren 
Müchtig angedeutet IR. Läkt Ad ohne Cchieriteit auf 
die AMoyaplon mehrer, befonders feinerer Bühnen 
Übertcagen und fann niht Bloß von der Oper, fordern 
Yeiweife au6 vom Chaufpiel geten. Zier Monate 
guter Oper reihen 1. ®. für Nürnberg wie für Möln 
aß und die Operngefelfaft hätte mod) 
for. Gefange-affpiel auf 
Shen fo ein ge 
Bo die 








oltommen 
ieitere bier Monate Set, 
Heinere Brovinzbfnen außyubehnen. 
meinfnftih engagete® guted C4aufpi. 


Oper obgiebt, da fann das Cdaufpiel fih einfin- 
den. Gang fo mie Die Oper mit einem Geftimme 


den runden Zitlus  wohleinhubirter mußfalifher Berte 
ihre neue Mufenfiodt bepöge, füme dat Eihau- 
fpiel mit gut. gufammengeübten Stüden an, und das 
Publitum würde den ımendiihen Jammer nidt mit 
anfeben müfen, wie cin gufanımen geirommelte® Eau: 
pie Meute win Reugfeit, (Glaht memorirt und nad 
troflofer eingeibt, auf den Maeft wirft, um Publikum 
anyızleen. Weitere Ctäde würden (ben dur die ger 
Fundete Darftlhng Aufgauer Ioden, und neue Dramen 
Yönnten nah Mufe einfudirt werden. Rad at Mo: 
maten berfender Oper und guten Shaufplels würde 
der Reft des Zhraterjee® thelß Durd) Perlen. helle 
duch Borelungen anderer Het, Heine Luffpiele, Polen 
Und Cingfpiele, aubgefül werden. Bür Ieptere mükte 
überhaupt ein ändigeb Yerfonale vorhanden fein, da 
felbR. De Perlde der berrfhenben Oper. oder des Chau- 
piel® Defe Südenbüper niht entbehren fünnte 
Säliepih fei ber nad ein anderer Borieil nit 
übergangen, der auß einer Mfoiozon, namentlid in Bezug 
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auf die Oper, in die Mugen fpringt. Die afozüeten Büb- 
menbireftoren nfirden unter nberh auch ein gemeinfhaft- 
es, gute® und voffändigee Drcefer unterhalten, 
davon der vorzügliäfte Tell A dem Winterzuge der 
Vper anfilöße und der untergeordnete alS unentbehte 
(iger Etomm für einen Ort fündig zurüd Blibe. Ein 
fie® Orseter Ynnte Dur) langjähriges Engagement 
und Zufammenfpiel auf eine hope Stufe, fünfterfder 
Boltommenheit gehoben merden und mürde fo im 
Stande fein, au durd zeifmeife Probufjien den 
Meifernerten der Infrumentalmuft ein zahlries 
Wuditorium in daß Theater zu Inden. Mlfo and bier 
in großes Gefparmif für die Direltoren, ein nidt 
au vertenmender Bortheit für den Sunfgenuf und 
außerdem mande [höne Cimnahmequelle in Seiten, mo 
das Interefle für die Bühne maß Aadt, 4 8. um 
Weihnachten, Ofern u. gl. 

Die Dec zu folden Mfoniagionen eier oder 
mehrerer Pühnendiretoren follte daher niht Leiftfertig 
Üüberfeben merden; obmehl mit eben men, if fe dad 
feinedmege mod fo angefaft und aufgeführt morben, 
mie fe eh erdient und für Unternehmer und Publikum 
Intl goldene Brücte tragen fnnte 








Bramatifche und maßkalifce Steratur. 


2udoig Mahl: „Die Bauberfeie* Beraßtungen über die 
Bebentung der ramanfden Maft in der Befhihte des 
menficen Beites Brantfurt aM. Sauerländer — 
(Beproden wi befonderer Wäcfitmapne af De Behan- 
fung der Mogast’fäen „äusberlte” von Ceiten Ay 
Sutisigefte) 

Oz. Kat) fo oielen Borgängern, als: Kiffen, 
Marz, Outisiheff, Ian. nehR unähligen Mono: 
raten, mogmals ein Bert über Mogart indkefo- 
dere defen „Baußerfite*! Warum niht? Kann doc cin 
Gegenfand dom ber Miätigfelt deh vorliegenden, cin 
Mann von der Kultuäifocfhen Bedeutung Mozarts 
mt oft genug beluftet werden, menn nur die Lupe, 
unter Die fie gebrat werden, nen neuen Aotub een. 
Barum alfo nidt? Wenn nur ein neuer Ctandpunft, 
neue Anfgauungen in dem Pube zu Tage fommen 
O5 das gefhieht und mie? — das zu unterfugen, fe 
unfere Aufgabe 

©e gibt verfäiebene Mieten, daß Aunkmert einch 
Lutorb dem gefigen Sinne Delter vorguführen. ir 











Heben Deren zmei jerant. Die eine, die Mir Alle: 
Gie ober eiiföefintgeifhe nennen mollen, zeigt am 
Tegmifden dab Kunfmertt. was gelcfet und wie e$ 
gelcfet munde, und zieht Daraus das für die Anni 
gewonnene, alfo helfe Refullat, Pie andere, die 
äftpetiih-analitifie, geht von der Intenzion ded Künft- 
Terb auß und mat umgelehet Def, alfo Die Dee deb 
Runfmerts zur Mutter eleb Ginyelnen und defen Ber: 
Sinbung yu einem Ganzen. Beide ten find in eis 
em Mofe bereötigt und möfen — wenn fe eht And 
und freng Log, eingealten werden. — jede für fi 
zu demfeben Mefltate führen. Die erfere, fang 
genommen mehr mifenfoflige Mefode, fnden mir 
im gangen Werte won Dito Jahn vertreten; Der 
zweiten, mehe äfhelföen, beblent Ad Subiig Robt 
zur Grrelhung feine® Vormurft. nd Diefer Bormurf 
in: die „Bauberflöter alß die Spipe, den Gipfelpunft 
der gangen Moyartfhen, je überhaupt Biöheutigen 
dramatifhien Muft darzuftellen. Infofern nennt ers in 
der Bufgeift — und fann eb fo nennen, obmahl mir 
biedur feinebnegs unfer Cinperfänbniß mit nadge- 
manntem früßeren Werte autgefproen haben mollen — 
eine „Grgänzung” fee Baded: „Geit der Tonfunf“ 








Uber Bedurfte e& in in unfern Zagen einer Upolo- 
gie (und das it dab Werk zu gleiher Zeit) der „Sau 
Berfite“ ? 


ie fragen nit, ob e& no heute mehr old Cinen 
gift, der um des dieen Echönen und Anziependen 
willen In der Muft der genannten Oper ihrem Zegte 
Höcflens die Rongefion des Grfiten® macht; niät, 
ob in der 2hat fon (nit von Laien Bloß) der Bor- 
flog gemadt worden, biefer Muft ein anderes Cujet, 
einen andern Zept unterjulegen — der. viellift, mie 
meiland in Branfreif. zu dem glänzenden Aefultate 
führen dak aus den Mysteres di 
„misöres dei“ enfMänden. Bir fragen niät 
Diefer oder Jener, der FB nur fuhjetio zu obige 
Bert verhält, über datfelbe urtheilt- Bir fragen, mie 
Ciner, der zehn Jahre fang umabläfig und ausfälietid 
in die Werte Moyarte fih vergraben und aut diefem 
Graßgemölbe enbli) ein dreibänbiges und welgeefenes 
(gmeimat in's Deutfie Aberfepte) ud) bat bernorgehen 
faflen , mir fragen, mie Dulibißeff zu „Morarta 
Bauberöte” fi) verält 

‚Hub Liebe fir Shitaneder" (fagt Dulibie 
Heil W. IV. & 5 feines „Meart‘ nah Shraik- 
Huons von Bantter venikiter Heberfepung) — „oder 
Bielmehe feinem mit ihm eingegangenen Berttage u 








ar 
mas 
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Gefalen — ieh Ad) der arifofraifhefte der Romponi- 
Men Herab, dem Gefeßmade niedriger Menfhen aller 
Stände zu fhmeideln, „die langen Opren zu ipeln“ 

; den eingigen nagionalen und faR ju glel- 
3er Aut curpälfßen Iehunf, der ihm I feier Dar 
matifen aufbahn zu Theil made,“ berbantte er „der 
Berläugnung feiner Orundfäpe als Künfier, der Auf 
opferung feines Lebfafteften Mibermillens gu Gunften 
eines Elendent u. f. m. 

Wir offen uns niöt damit aufhalten, dem tuf- 
Äfhen Berfaer in ale Details zu folgen, mit denen 
er den „Blundert der Cäifanederfhen Zabel er- 
Püct, fondern nur yufehen, mie er eh anfängt, die 
Moyartfge Muft, bielmepe (demm von jener im Gan- 
zen fort er mie) fo Olefe Muffe, die er do nicht 
umbin Tann al6 f6ön anzuertennen, jener alß ein nit: 
968 „RÖNE efannten Babel gegenüber zu teten 

Zumäct verfußht er, in der Dper ziel gänlid 
werfßiedene, fen dur den Tept angezeigte Yartien 
anzunehmen: Di eine Eihitanebern angebörtge (Röni- 
gin der Rott, Bapageno und Papagena , Monofiatet 
fammt allem Zubehör), die andere Mozart eigene 
(Earafts. Tamins, Yamine).*) Dad fält DefeZheilung 
tieder in ih fEBR zufammen, wenn toir meiterhin Tr- 
mino fildern hören, alß „den fabeften aller Opern- 
tiebhaber, den Dümmflen unter allen Prinzen, den feig- 
fen aller erfen Zenose; Pamina ald „fentimentule 
Setmadonna“ ; und Garafıro ala cin Mittelding yeifhen 
„König, Pıler, Moralflofofen und Wunderihätr.* 
us (ofen Charafteren Tonnte dad au Mozart für 
feine Muft föwerlih Bolgen zehen 

Den yueiten leitenden Gebanfen, den man in dem 
„Plunder Ciitaneders" hat enideden wollen: „Die 
potieofe deb Breimaucerorbens,” fmbolifh: „den Rampl 
der Weißheit gegen Die Zporbet, der Zugend gegen daß 
Safer, deb ihte gegen die Binfernib“, überläft Ouli- 
Bißgeff. ald merblos für den Mufter, ohne Weite 
den Crfindern 

Der dritte Geftspunft endlid, und fein eigener 
iR der „im Pringip für Iedermann auber fir Mo- 
darf verborgene Gedante der Cinmelfung zwar nit 
in Die Geheimaiffe der IRB, oder in die Deb Breiman- 








=) ,28 mehr cr fi von Cem und Hub eigeifen 
fäbte, unter der Sctung @&ifeneder’s ju arden, um 
fo mebe mußte er füßen, m Den Thilen Des Bert, nee 
man ihm zu übelffen für gu befuben halte, Ad mit A 
isn sutyufehne.“ (Onlıb. IV, 7) 








verordens, [ondern im Die Geheimnife, melde jeer Rrr- 
Benbe Ehrit Hinter den halbgeöfteten Pforten deb 
Großer erblidt." Und diefen Gefispunft furht er 
auf. folgende Weile zu motifren 

‚Mozart hatte nur mod wenige Monate de 
eben, alß cr e8 übernahm, die „Zauberföte” zu tom- 
ponien. Geine Kräfte hatten (don fo fer abgenommen, 
dab ihm während des Cihreibent häufge Opnmarhten 
anwenden mäbrend dem finbet fh 
der verhängnifbole Bote. der Befeller des Reauiems 
ein. Pür wen mar diefe geheimnihvolle Beftelung? Und 
die fürtbare Ctimme, die fo Büufg zu dem prädefi- 
wirten Manne fprad, enmiderte: Bir die) fehl. Bon 
da am bemeiferte fd der Bedante an Gift, weldheh er 
erpalten zu haben glaubte, feiner immer mehr und be- 
Föteumigte fen Onde. 

Diefer Gedante an Gift mun, das er eıhalten, 
der Gedante an feinen eignen Zod RS, Der nit nur 
(mie wir eben hörten) Mozart Ende befhleunigt, 
fonbern aud teils Die „Empfindungen der Liche des 
Jungen Rranten“ fo Reigert, dab fe „einen böperen Brad 
von Epicitualismus und Poefie erregen“, 1heil®_ ge 
Heimnißpoile Wider, unaustäfdtide Borgefüßte, ein mifi- 
Feb Eterben in ibm mahruft, die zu „Religion und 
eligöfer Boche” führen. Ales Defeb (riht fh hei 
Gelegenheit der „mie aus Berfehen da und dort in Die 
Heiden Mte der Dper eingefreuten Hrifhen Gemein“ 
pfäpe* muftatil® aus. („in reiner Aufall,” fagt 
Dufibideff „in diefem Merle der Torkeit!") Co au 
den Worten: 

„Dies Bloß iR bejaubernd fdön!” 

(„Die Erinnerung einer Kanten Einbildungsfraft 

an Die Tage der Zugend*); zu den Morten 
„3um del fühet di Dife Bahn.“ 





und 
„30 id führe, es if verfämunden.“ 

(Grabgedanten: „du ich fühl c4, dab Aled mit 
mie aub iR.) 

© eine Menge weiterer Anfpielungen auf „@rab" 
und „2od" und „Himmelreid,” — Und Biefen rein 
von Xusen ber gelommenen Zufall, Diefen Aeten Mider- 
Mreit ywifßen dem yalbtedten Moyart und dem fein. 
Iebenden Echitaneder, melde „abmeihfelnd regieren 
und abdanten, mie eh bie beiden Rönige von Cparta 
toten,” fucht nun ber Berfofer und durd) alle afen 
Borguführen. Der Zufoll („einer der glidlihften Bur 
file {m Sibretto, in melden dad Qute immer nur qu- 
falig. {A*) fhuf die Arie Nr. 18. der Pamina, „die 
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im erfen Mte (dur Eöttaneder) fo mifandelt 
Morden, dap Mozart mit Begierde eine Gelegenheit 
ergeelfen müßte, da6 Diefer intreianten Perfon ange- 
Mane Unreht zu rächen.” Der Zufall madte Die Muft 
zum fepten Bine; denn „gindfißer Reife mufte man 
dem Mafinifen Seit tafen, ale darin vortommenden 
Wunder vorzubereiten; Daraus entflanden einige Eyenen 
der Erwartung, welde audgefüllt werden mußten, und 
die der Mufter benüpte.* Der Bufall, oder vielmehr 
des Berfaflers eben aufgefproiener Gedante, Mozarts 
Metes Denten an Den Tod, [Huf den Choral der ger 
bernifäten Männer *), bei melden „unfäner nicht 
engunepmen, dap Mogart bei meitem mehr an den 
alegorfgen der Monte, ald an den direlten 
Otnn derfeißen gedadt hat; d.$. bei meite mehr an 
Mb alß an feine Oper’. Cin Zufall endlid I — Die 
gange Dupertüre. Mlgemeine oder egiele Baziehun- 
gen qm dem Gibreto bat fie feine, „mel RUhte Ad) 
mie* (fol Helfen: mite Al jemalb, oder: Cimab Rd 
mie) „auf Räte Seiehen tan“. Dazu IR fe „eine 
Buge, und eine Buge iR immer zu unbeflmmt In ihrem 
analogen Wusdruce, ald daß fe fh euf eine Mare und 
poftive Weife unter den Cinn irgend eineh Dramaß 
Beugen ließe." Und dennoch nennt fie Oulibihef 
fe „die Krone aller Dubertücen nune ot in snecala, 
D unberedenbare Mat des „Bufalt 

Und dab Ale magt ein Ekribent auß Rifäne- 
Rorogorod der Hälfte deö gebldeiien Theile der Renfä- 
Heit inß Ungefiht yu fagen, welße jene Muft zu den 
glädlichfen renet, die im Cl der Oper gefrieben 
wurden; Beethoden gegenüber yu fügen, melder Ad 
erfüßnte, dab Wert für Mogari's gröftee zu ertläten, 
da er bier erf Ai al8 deutfcher Meifer bemähre; 
1a Mozart gegenüber, —dener fe fo Hod au ver- 

















) ‚Aber meld, ein Choral! Orofer Gott! Cin Hat 
traurigen eißenpfalmobiren, gan) golifh, ganz vermodernd, 
ler Mngemähnung eines modernen Ohres. zuberlaufenb. 
Und um diefen Gheratier von Alterümligteit und Ungefäl- 
Higeit mod zu erföpen, ef der Rompanifi Den Choral Dur 
den Tenor und Bap von Anfang Sit zu Ende in Dftanen 
fingen." (A. a. 0 45) Und meilerfin: 

„Diefer Art war di furätbore Begauberung, melde eine 
fie Dee damals auf Mozart üte, daß er fit auf dem 
Aheater in einer Shitaneder’fgen Oper und aut Weran. 
tafang von maß weiß (6 für abgefämatien Miferien plöp- 
iß den @efong der Dapingeffiebenen mit einer Ctimme an- 
Rimute, wele man bis jept mod nit an ihm gehört halt, 
und die aus den Grahgemölben einer Arte. Seryatommen 
Iöim 














ren vorgibt, aber in Wahrheit an diefr Stelle feineh 
Bades tief emidrigt — Mogart gegenüber, melder 
(io mande feiner Briefe Bemelfen'6 zur Genäge) nie 
daß Geringfle dem reinen Zufall überlih.*) 

Dennoch mar «8 möthig, fo genen hi . darauf 
ingugehn. Cinmal, weil daß Bud; ein fehr verbreiteteh 
und diel gelefeneb, mehr alß dad den Meifen viel zu 
mifenfaftlige und gründlige von Otte Jahn, dadurd 
der obige Ierlpum, allerdings fen mannigfadh im 
Swange, nod verflodter worden iR. Sodann. um 
duci) den @egenfap den Gtanbpunft der Ropl’fhen 
Sirift über denfelen Gegenfand def rihtiger zu 
mirbigen. 

Dem oft erwähnten Irrtum nämlich jener (hter 
fen Unfiht über Mogart’s „Sauberlöte‘ tritt Ropl 
(ohne irgend mie Oufibigeff zu nennen ober auf 
mc ein Deffen Eheft im Eine u haben) fänur: 
Mrad® entgegen. ie der Septere WER dem Sufal 
zufeibt, fo fußt Iener im @egentpeil Areng pie: 
togifd, nacgumeifen, mie durch innereb Rahtthum Mo- 
zart afmöhlth In allgemein-menfälih-geifiger, mie in 
teihifäe und Afbetg-FinAferfher Pinfiht von Stafel 
mu @affel emporfieg, tie jeder neue Mubluß feines 
Stoffes, fpryell jede neue Oper ein Poctfäritt gegen 
Die früheren mar, ja le alle fine frügeren Opern (vom 
denen er nur die mirlid Gpodemacenden alt Anoten« 
puntte gemifermaßen Diefer Unfauung Gerborhebt) vor« 
angehn mußten, um „die Bauberflöte" zu. erzgen 
Zeme alfo maren — nad Ropla Haft — nethimen- 
dige Bedingungen dieer, Diefe das Refultat jener. Echen 
Wir, in mie meit ihm der Bereit gelungen. " 

Durd) die noch auf Yalieifher Unterlage fußende 
opera seria: „Idomeneo“ — in melde zu Bear 
fattis eig und Anmuth, Steffant‘s Beinhelt; zu 
vollendeifter Ctimmführung und treflißer Charatterifit 
der einefnen Indieibuaitäten AS nah der Chmelt 
und Bauber reiderer Garmonit und breiterer Musfüh- 
rung der Ctimmung durd’s Inftrumentale binzugefelte 
— dur das durhaus deutföe Singpiel: „Die Ente 
führung“, in dem „zum erfen Male der Muft de 
Aufgabe mard. ihr Eigenfeh autyufpreden. das einfad) 
eine Gefühl, das unmittelbar von einer Empfindung 





+) Und ie wundert eu, dafı derfelbe Wefofr, ber 
den Dioyart (am andern Cielen!) fo voriefli interpreire 
ein fo Mägliger Interpret Beetgonen's wurde? Mer fo 
obtrfädlid (nad 1Ojöfrigem Elubium) über „die auber- 
ter fürs, Tonnte über Beetdopen nißt füglih anders 
als — räfonniren. 
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bemegte Inzere” — fühet und der Berfafer zunädft 
gu der itaifhe Bufloeri, frame Gragie und Leid“ 
igfeit und beutfhe Gmpfindung (Humor, Gemith) 
dereinigenden „tomifigen Oper“: „Bigero“; fodann an 
dem mit (ponifhem Roflüme ywar umtfedeten, dena 
ASt germanifßen „Dramma giocoso“: „Don Giovanni 
Bei Gelegenheit defen er u. &. fügt: „Cs gibt wohl 
im gefammten Neiße dee dramatiigen Runfl nur zwei 
Werte, die dem Mogartäen „Don Fun“ ehenbür« 
tig zur @eite Aehen. dab And Böthes „Kauf“ und 
Shatefpeares „Hamlet*. Beide fan gmar in 
Bolge ihrer gefigeren Runfart daS emige Broblem. 
on dem die Menfäpeit arbeitet, fer, alB die Ba 
dertfße Kompofalon, und fefen e6 aud in ihrer Art 
Mefer und por Allem {m größern Umfange. ein fei- 
meS der. beiden überteft an Boflenbung der finnlihen 
Darfellung diefeß Problemb und feiner fung den 
„Don Juan’, ja fa Sehält er an eigentlich fünfleri 
fem Werte den Borzug dor Beiden.“ 

Dir überfafen <& dem Lafer, fh die Ausführung 
diefeb fheinbar paradogen Gaped aus den diefem Ger 
genflande gemidmeten Kapiteln V, VL („geitige Bedeu“ 
fung deb Don Iuan*) und VIE („Muft zum Don 
Zuan*) deb Werteb felhR zu holen. Mir begmigen 
unb, denfelben indbefonbere auf Die Parallele yifhen 
Seporello und Balfaff (Percy und Den uns 
500) — im Gegenfap zum Rarten {m „Abnig Bear” 
und zu Gamtet'3 Ironie (©. 163 f.) Hinumeifen; und 
geben füry dab Refum& mit deb Berfaferd eignen Bor- 
ten: „Dah Mogart ehdemadt bat. (heiht 8 &. 142) 
Die Hohe panmung des Zrapifäen und die freie 2- 
fung des Romifhen in Cins Miefen zu lafen, daß er 
&6 vermocht hat, Diefe Gepenfäpe des Lebens zu ver- 
einigen, iR eben ber Porifärtt, den ber Beutfäe Gef 
in ihm und mar für Die game Menfäheit gemacht 
bat. 

















(eh folgt) 





Bas Stuttgarter Hopheater. 

Rückit of Ne Chaufidfafen 1801-1362 

1.— Die unfehmlige Werfpätung Deb Madbtin auf 
dab Zpratrjahr 1861-1862 bei der Gtttgater Sof 
bühne, melden ih Ihnen fhulde, habe ich glüdlider 
Rufe im vorens dadurd) zum Theile antgeglihen, dab 
i& Doren Lefern beeth im Ranfe Der Seifen — in Rr. 5 
Beh fauferben Lahreb — Aelgenheit geboten ha. 











mit dern Garafter und dem fünklerifhen Gange unfrer 
Saifen befannt zu machen; denn die Bamald angegeber 
men Cimptome find im Wefentichen auch die Enbreful- 
tate der ganzen bramatifßen Galfonbemegung ger 
morden, 

88 leidet feinen Bmeiel, daß fd) die lege des 
Scaufpielß bei und in dem abgelaufenen Iahre mefent« 
id gehoben Hat, Da ein Anfang gemadht morden iR, 
dat Septetoie der Zirannid jenes furrenten vufgären 
Befhmads zu entziehen, melher von dem eihifihe 
Shoratter einer Bühne feinen Begifl bat, und bie 
Run alB natürliger Wecidens zu den übrigen Digefiond- 
mitteln Betractend , das Theater pitant , dos zugleich 
(it und bequem geniefbar, oder, um furz zu fein 
mÖgÜGN teilt verlangt. Da diefe Gefmadteichtung 
in den „hüheren Gtänden“ zu denfmücbiger Mahnung 
an die @leihheit der Menfen im großen Ganen nicht 
minder fäftig, al in der „groben Menge” fih geltend 
madht, fo erfärint eb, top der größeren pefunläcen 
Unabhängigfeit der Hoftbeater, immer ald eine anerten- 
menömerthe That, menn eine Goftbeater-Antendanz dat 
Streben zeigt, M& Diefer Ritung zu entziehen, bie 
Ausübung der Munfı nad eigenen ehleren Wplragionen 
Au gefllten und den Gefämad des Publikums. fltt 
mit dem grofen Gfrome beifelben bequem zu fhmin- 
men, eielmehe teten zu moflen. Infofern begrüßen mir 
denn die paralefle Berringerung des franzöffgen nichts. 
mupigen Bagatellen-Regiment8, befonber® aber die energl 
[öere Wermenbung unfrr treflägen fhaufpieleifgen Kräfte 
für die Serftelung eines minder befeibenen Elafüfden 
Repertoir-ntpeils mit Yerude, zumal da als Pendant 
Hiegu eine gutmiligere Aufmertfamteit auf die Broduf- 
son der (ebendigen Gegenwart bemertbar war. 

Bas den leeren Puntt zunädt Betrit. fo Baben wir 
den 234 Schaufpiel:Ronitäten des Vorjahres — „Gold- 
bauer‘, „Zunftmeiter”, „Hunt Fürge“ — Diesmal hs 
Ropitäten gegemübergufeflen, unter denen die Rleift- 

















fe „Hermannsfhlacht" einen hrenplap einnimmt, 
eier dem Otuttgarter enter feinerfeits die Cbre 
errungen bat, mieder umter die Arebenden Büh- 
men Deutflands gejäßlt u menden; und Dabei 
wurden zwei fhmäbifhe Dichter, Rifcer um 
Kirdaifh. zum erften Male auf die Breiter ger 
fübet, immer ein erfreuliche Mt, menn aud propin- 


Helen, doc zuglei) vaterländifen Aunfinterefes. Unter 
den Reueinfudirungen ferner, deren 18 überhaupt 
feö6 im Cchaufpiee gab, zählen mir Drei der berrli 
en Chöpfungen Cpatfpeare'e, „Macheh”, „Aulius 
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Säfar*, ‚Othello‘, fo mie Goethes „@p“, der mit 
feinem Bauernanffand u. 4 einem erfaunten Publi- 
kam theilwefe nicht minder ein meueß Std paterlän« 


fer Beföihte mar. ald ALciN's „Hermann“. Im 
Sußfpiele haben mir, gegen zwölf Rovitäten deb Bar- 
jehteb, unter denen mur eine den Mbend füllte, der 
feösehn aufzumefen, und al® zwei unter ihnen, melde 
den gangen Abend füllte, And erfreufiher Beife Gi“ 
tows „Zopl und Schwert“ und Benedig „ib: 
venfeied“ zu nennen. Huch Begegnen mir In der Ren 
aufnahme von vierjehn Sufpielen yum erften Male der 
geringeren Jahl don nur fünf Franyöfifgen Ctüden 
— drei einaftigen, dem „Damenficg" und den ‚Me: 
moiren det Teufels“ 

Im Men And unfre Rovitäten und Wiederauf- 
namen vom 1. @eptember 1861 6iB 25. Juni 18602 

Im eegitisenden Shaufpiele, „Die 
Sermanntjhlaßt* von Reif, „Saul von I. ©. 
Bilder, „Der Tod des Aiberiub“ (einaftig) von 
Gebrüder Riedaifı, „Milpem von Dranlen in Mblte« 
Ha“ von Butlip und „Der arme Marquis", fo wie 
„Die Heirat ons Bernunft”, beide smeattig aus dem 
Brampffhen, jenes deutfä von Berger, Diefeh von 
Kucländer; menanfgenommen : „Zulius Cäfar“, 














‚Macbeth, „Dihelo*, „@öp von Berlihingen“ und 
‚Cine Drau“ von Milibald Waldherr Bird: 
Beiffen) 


Im Cuffpiele, men: „dopf und Shmert” von 
Supfom, „Der Störenfeied* don Benedig, „Eine 
Meberrafgung® von Hergenstron, „Herr Sampel- 
mann auf Breieröfühen“ von B. ©. Baffel, „Ein 
Höfer Mann“ und „Ein altes Sera", beide von 
Feldmann, „Die gnädige rau‘ von Laufe o- ©. 
(Salt), „Eine Kadlen“ nad dem Däniffen von Graf 
Baudiffin, „Ein Präuleln, melhes bei Bofe ge 
iebt. hat“, won demfelben, „&r egpeeimentit® don 
Heltpein, und nad dem Pramöhfhen „Wenn Frauen 
meinen‘, „Roth auß Ieberfluß“, „Eine Saune”, „Sand 
in die Augen“, „One Zonnhäufer“, „Cin utograph*; 
meneinftudirt: „Das Lügen” und „Der Weiberfeind* 
von Benedig. „Preeofe‘ von Wolff, „Des Gold 
fömlede Zößterlein” von 2. Blum, „Die Braut aus 
der Refdenz" von der Sringefin Amalie von Gadıfen 
„Der Sundertfübrige @reiß* von Mngelv, das „Porträt 
der Geliebten" von Beldmann, „Die Sandpartie nad 
Königftein von dem Perfafler deb „Bürgertapitän‘, 
„Ser Hampelmann Im Cilmagen“, rankfurter Lofal- 
Dofk, und nad dem Srangöffhen: „Der Damentreg” 

















„Die Memoiren des Teufels‘, „Die Benefgrorfteling“ 
«36 irre mic) nie’, und „Cmig 

Die Autoren betreffend, murde uns vorgeführt 
Shatefpeare an 11 Wbenden mit 8 Stiden, „Richard 
der Dritter, „Oihello*, „Lear”, „Pamlet*, „Der Hanf: 
mann von Benedig", „Biel Lärm um Rihtd“, jedes 
1 Mel, „Macbeth, „Auliue Gifar*. jeder 2 Mal. 

Feffing an 2 Abenden: „Mina don Barn 
helm, „Emilie Galotti" 





Shiller 4 Mal: „Biekto*, ‚Mäuber“, „Rarlos” 
ar, 

Goethe 4 Mal: „Clavigo‘, „Egmont‘, „Bäp“ 
‚anf. 

Rleiß 2 Mat mit der „Sermanntfindt” 

Suptom 5 Mal: „Urel Mfofa*, „Berner“ 
„3opf und Chmert* (3 Mal.) 

Bird-Pfeiffer 9 Mal mit 7 Stüden: „Ming“ 


„@rile, ‚Mutter und Cohn” 
„Baife aud Lomood*, 
„Cine Bean 

Hebbel fe 





‚Hin des Clid" 
Goldbauer" (8 Mal), und 





Mal 





Saube fein Mal. 

Freitag 1 Mal mit den 
Pad aber 5 Mal, 
Wal, 


„Lournaliften", Rau 
Buttip und Redmip jeder 2 
Irfland, Bilder, Riedaifh, jeder 1 Mal 
Im Suffpiele behaupteten Benedig und Feld- 
den erfen Pla, jener mit 8, diefer mit 7 
ungen. 

Unter den niht aufgeführten Borfelungen find 
mod; bemertenöiwertb: „Donna Diana’ von Mareto, 
„Der Geisige“ dan Moliöre 

Wie erfeulit) nun {m Diefer Ueberfiht auß) eine 
ermehete pätigteit und Corgfalt er Intendanz Ahtbar 
mir, fo darf I doc mich unterlafen, den feit alter 
Bet nur zu wohl begründelen Borwurf deB vererblihen 
Mcberfömengs franzöfifger Dramatit ud jeht uf- 
da betimmtefe fesupalten. 

Der eis miedertehrende Kern Diele, mit ler: 
Hiefter Bemegligteit des GBeifes und der Empfindung 
und mit vielfad rejenden Peripetien ausgefateten Cfet- 
Dramatit if, in den Hueten-Ltäden nicht anders, mir 
in den Dramen, im Grunde nur die Table Darfellung 
entmeber de6 Seihtfnneh oder Der Ridtsmirdigeit der 
vorhandenen Eitten der Gefelfhnft, d. }. eine Dar- 
Relung ohne eiff-finfleife Art. In monfröfer 
Mnfehuld wied diefe Sitenlofigteit meit ald daB fleht- 
hin Gegebene, ald das anertannte Gejep der Befeichaft 
empfunden, innerpalb Deren die. dargefiete befondere 
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Sebensoerwidelung fi) aufbaut; und Babrbatigeit, Red- 
tet, Cinalt, Hrömmigleit tomumen mei alb veende 
Stogligter auf dem dumfeln Grunde, nur tig und 
au gröperer Serflitung der Emogion ins Epiel, oder 
meiden als abfondelihe aparte Katar gleihfem afer- 
Halb der Oefelfiift zu mirtfemen Cegenfäpen und 
zu melfmendigen Lungen bermendet. Diele An- 
Maße aber des Gefepeb der Infile, dab rüdhalt- 
fofe Hingeben an das Cälehte, weil eb if, mider- 
prit gang und gor dem inmerfen Merne deb deut 
hen Mefent, weißes, ud verfümmert, gedanfen- 
arm oder träumend, mie 8 fein mag, von Haufe 
aub mod) erfüllt if mit einem Ibenle seinen Menfihen- 
pumd, und bei dem Mangel defeiben on mehr oder 
minder farer Unbefriedigung Ledet und einen unbehog 
Vien Miverfpeud) fühlt. Mögen daher immerhin die 
en Crönde Ihre methmendige Ferftrenung. In den 
Aripeitäten unferer geelfen Radbarn  fudhen, und 
mag, der Cpiebünger immerhin Ad gefiel fühlen von 
den inefen oder den Cäreden Der Inberirenden Cin- 
aelitdenfhaften : eine der Munfmietung enfpredhende 
Mube, ein zur Selbfbefrieigung fi) erhebender Genuß 
ewÄät unferm Wolfe in diefen Ctücen do eigentlich, 
u, wenn aus dem rongöffgen Micar einmal Died, 
Wahrheit, Einfachheit, ein Raturten des Menfhenne- 
end Hervorbriht und das verfehtte Gefeh zu feinem 
Urfprunge gusieführt. 
Das deutfpe Suffpiel, — mit Yunahmen, 
ater Die feier au unfere Bühnenfürin, st. Birch: 
Pfeiffer mitunter zäple 9), — Hält fh don Biefem 
Kun und Citten vederbenben Meuliemub ned 
semlid) fei; leiht aber läßt fh das Publifum von 
dem oberfäßlißen Weije der. framden inteefanten und 
fo. gegenhändiigen Wet werloden, und unmilfürlid 
folgt mit der Zeit auch der Diäter den Chmäcen des 
„Publitume; — {0 ann e8 nicht auebleiben , dafı al- 
mößti und mertbar der frangöffe Eeprit unfern Che: 
vatter und unfere Sitte Torcumpitt. Man braucht die 
Sid nit mit dam angeborenen todmopolitismus deb 
oltes zu verfhmifern; eb if eine mahre Bröfe des 
dentfen Boet, daß ch dab Belt, Beylebungsmeife das 
Gute, mit weft und fofort Be ih felbft vermutet 
fondern außer fih fuht. und e6 von doriher anuneh- 





























9) € wäre iterefn, die moraifhe Berfepung an einem 
Frangöfhen und Denfäen Deppel-Befpiele — ein an bern 
(etiebten „Sand in Die Hagen und „Cin Aind der Glider“ 
— maßguwefen, da emehnpeit die Empfindung biefür ab 
Mumpft; do verfagt der Raum und Kusfäheifteit, 





Fürs 





imen bereit iR: aber wo Dife, jedrr wahren. iliäen 
Mroft gebbrige Tugend zu einem mur mad auf dab 
Werdende gerieten Songe, su einem nirgend mehr ber 
feittnen Unvesfamde A verfeet, ie in unerem Ball, 
da iR feine unerilgbare Gigenthümtiäteit, fordern 
mir ein Muswuc® Derfelben zu befämpfen, und 
Aemand, den Defe MIht angeht, Darf Re nernadläfle 
gen; fo wird denn auh daß gefügige Mitgeben Reuer- 
führender Yratedieoren mit der berrfhenden Borlicbe 
für dab Franöffde nur yum Gingefänbnife der genen 
Säwäe oder eigenen Anfapaitä, und muß von der 
Wade Haltenden Art verucelt werden. 

Gewiß iR dab Parifer Quffpiel merth, an feiner 
Quee gefhen und Audit yu meiden, mit nur wegen 
weifendeen Enfemblet und megen De& gebildeten 
und dot natücligen Spiels der Darfelenden, fordern auch 
der olgerhtigen, Mnoppen und fets often Pramatit 
halber — aber e6 iR ein meiter Chi von foldem 
Htugen Genufe der fühen Tell einer anbiigen Brut 
518 zur maffenpaften Imporagion derfelben Brudt als 
ffentligen Rabrungemite6, zumal nadden Ne dur die 
Weberfedehung noch anbrüdiger gemorden iR, da ). 2 
Heter feanyöffder Leif ih Bald zu Beufger In- 
verfgänieit oder Impietät feiert, da der „@eih* oft 
verloren geht, und das glängende Enfemble bi und mel 
Rens in Fehen zoifhen den Koufifen Yüngen bleibt. 

Dap eine folhe Meaflon nicht notwendig nur 
au den pls votis für die Pofbenter zu yäen IN, Sat 
Die einige deutfe Bühne Bemiefen, melde fell enigen 
Jahren das genannte Reipmitel grundfätig aus ihrem 
Bereige verbannt hat. Bögen de viefuhen Cinkufet 
mödtigen und vlefad feliihersfhenden Leiter der daf- 
Söhnen Deutfhlands es nit verefen, dab fe. unge: 
opt, ob fe es molen oder nit, Bollderieher und 
Hüter oder Werderber de$ naynalen Celftwertbeh And, 
und mögen fe den Meg ciner Reform einflagen, di, 
ibne doh fe mbifa zu fein Drau, dach mefenli) jur 
Crööhung und Reinigung unfes nazlonalen Benußtfine 
Witragen muß. Cine Borbedingung aber iR Immer Dat 
Drehen wit der gedanfenlofen, nur für die Bour- 
manbife Sefimmten und Darum auf Knfieikb demo“ 
valifrenden Bagatelle überhaupt. In den Cipung- 
film aller Antenbangen folte die mirdige Infhrft 
des Onigiden Teaterh u Kopenhagen gut Radahtung 
Drängen: Ti blot til Lyat, dab iR: „RIGL zum Ne: 
anügen alein“! 

in unferr Sofbühne abe ih cine. paniele Ber: 
minderung In der Webefülle [rngöffäer Elemente nur 
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bei den Ronitäten deb Quffpiels Toufatiren Töne. 
Bie aber dad Uebermah deb Meinen Auffpiels das 
felbe geblieben iR, fo ergehen aut Die Gefammtanf- 
führungen mod dasfelbe Berhältni franpöflen Im- 
port6. Won mehr als 60 Luffpielen, deren eines den 
Abend ausfüßte, mar mehr als der Dritte Zheil fran- 
söffhen Mefprungs, und and) unter den Cchaufpielen 
und größeren Quffpielen gälen miht minder alß schn 
famgäffse mit. 

Der bedeutendfe Fortfritt unfrer Bühne su Def- 
ferem mührend deB abgelaufenen Iaheet befand mahl 
im dem marlirten Zurüdgeben auf Chatefpcare und 
ReiR, und in der erfeulihen Ankrengung überhaupt 
Mir ein ansgiebigere® Mafffäes Mepertoir, su defen 
mürdiger Mubführung frelid mur ein frengeres Aniichen 
der Bermaltungssügel uns die wefihen Mittel Dispo: 
mibel machen Tann. Pod auch bier iR zu fragen: mo 
Bft der mit fo Dielen Blüde neunufgenommene „Prinz 
von Homburg“, während auch fein andered eintudirteh 
Erüd, weder das beliebte „Rüthen“, noch das Mufler- 
Inffpiel, ‚Der verbrogene Krug“, zum Borfhein fam? 
Befonders aber müffen wir uns wundern. daß neben 
den raufpenden eitf Mudiengen der WühnenAee, Ar. 
Bird-Bfeiffer nur an zwei verfecnten Abenden für 
umfern Seren und Meifer, Gatipold Cphreim Leffing. 
Die Kathedrn gerißtet made! Gein „Rathan“ fehf if 
miät eufgeteudt; und eine Iheaterfafon vorübergehen 
taflen ohne „Nathan der Melfe“ vorzuführen, pift wohl 
da6 Pfund vergraben, weldes zum Budern befimmt 
mar. rel) (heint der bad erfenlihe Wanfh, die 
@ittab, mürbiger u befepen ald bitfer, den näden 
Grund zum Ausfallen des „Nathan“ gegeben zu baden; 
allein feit der neuen Sontraft-Perpflhtung der Ar. 
@. Witpelmi feht munmehr in diefer eine gamy dor- 
refliche Eittob In Musfiht, und mur einer in jeder 
Deytehung beilfemen Energie der Antendang fheint c$ 
a bedtefen, damit „Rathan“ in o aubgercihneler Be- 
fepung, wie nit viele Vühnen fe erriden möchten, 
im Exene gebe. Denn Sr. Wenzel, deffen Befähigung 
für dab höhere Drama fo feten Benupt mird, IR ein 
Zempelbert, defen freie und marfige Charafteriti Ihres 
Steigen fuht, und dab Sr. Löwe den Caladin, fanie 
den Kurfüchen im „Bring don Homburg” und Ahr: 
ice Glanprollen de3 Sehen Mannebalters nur dephalb 
hurücmeifen follte, weil fe mit oder ohne Rinder Bi- 
errllen fein, (Gent nad) der fünfierifhen Bedeutung 
diefeb Mimen, der au alb tiefempfndender Dichter 
eine fo rühmlige Anertennung gefunden hat, unbaltbar. 

















— Soften mir, daf unfere Intendanz auf dem fAmie- 
tigen, aber ehrenvoflen Pfade fünflerifien Strebent 
und fünfferifer Geretigteit niht yurüdmandte! 





Wiener Cheaterbericht. 


ratheater. 

29. Kuguft — 4. Eoplember: „Det Mesred und der Liebe 

een". — „Brendänder, — „Rönig Peinic der Biete“, 

— „Der arme Margit und „Er eyperimenit”. — „@rof 

Waldemar“. — „Der Babritant" und „Eine Zafe The. — 
„Potter Bespe 











Wir Haben nur über dad laufende Repertsie und 
über einige Darin vorgelommene Reubefefungen zu beridh- 
ten. — Unter den Iepteren geförten mei Rollen dem Neper- 
tor der (mer vrmißten Bofleren. Die pet mihtigten 
Ghnrattere, Die fe am Purglbeoter gefhaffen, mit denen 
vorzügtih Re fe) die Gunf des Publitums, die Brad 
tung der Sutil erworben und die fie in der That 
gang vorgüglih (ice, waren jept an Bel. Fognar 
übergegangen. Srlene in „Aeen- Hände“ und Cer- 
tube in „rot MWaldenar" beieißneten nah zwi 
@eiten Hin dab Gebiet, auf dem Arl. Bapler 
Ab mit @iherfelt und läd bemegen tonnte. A 
Bognar ihrerfeitd iR ywar al tragife Liebhaberin 
und zugleih im Chau- und Luffpiel in niet aufge: 
depnterem Mafe befhäftigt worden; eben darum aber 
iesihe fAmerer geworden, fi ein abgegreniteh Bad zu 
den, {m meliem fe, Durt) [petell ihr. igenthümlige 
Seiftungen eine Cpipe der Darfellungsrunt  errelden 
Hönnte. Duni) die Hehernahme der genannten Rollen 
Hat Ael. Bognar ihr Mepertoir abermals ermeitet, 
abermalb ihre Bilfitigtit Beiefen, um fo meniger da- 
Her ihre Aräfte auf einen befimmten Frei zu Tanzen: 
riren gelernt. Webrigens maren au diefe neuelen Ber- 
füße nicht efolglod, mie denn die Bortfäritie. die 
Ari. Bognar überhaupt beihätigt, Ab auch. bierin 
müßt derläugneen. Dap Art. Bognar fh mit der 
Arcptagfen Gertrude, rap der mannigfadhen Sihmie 
igfeit difer Mole, mefentih befer abfand, alt mit der 
Scribeiben Selene, iR begrifich, und geht natürlich 
auß dem äufern und Innern Darfellungsvermögen der 
Schaufpielrin bervar. 

Cine andere Reubefepung mar die lcbernabme 
des Oberpriefers in „Des Meeres und der Liebe Wale 
Ten® durt) Sen. Börker (Br. Anfhüp war unpöh- 
U). Sr. Börfer fühte, le immer. eigenthümlih 
zu mieten, er morfite im Gharatter de madffamen 

















Sriefers und Cheims einen Zug der Härte, der aller 
dings darin enthalten iR, und erzielte dadur eine von 
der font gemöhnten einigermaken verihiedene 








"0 
und zwar mit ohne Erfolg, Das anfpredhende 
Spiel der Ar. Gabilfon ale Hero IN befannt. Cbenfo 





die Garatteiliie Dareltung von Hero’ Water durd) 
Sen. Sa Rohe, Sr. Stein iM nah Immer fehr 
unberehtigter Beife Tempe 

Welten unerquidlihen Eirdeut die hitfge Bear: 
beitung und Darfellung ven Chatespeares Sein“ 
Eid) der Biere“ zuridläßt, Haben mir fon oft ber 
met. Die erfiere tehgt den Charafter Der. zerfideln- 
den Impietät, Die eptere, tee der perfnlid (äh: 
Saren Bemüfungen eingeiner Saufpieler, den Charat- 
ter der Verfhmommmenbeit und des Rift-Ginanreidens 
am die frei) Dur jene Benrheitung nad erfömerte 
Fufgabe. 

An 9. fahen mir wider einmal den Couneh- 
weiten, Dunc) Ehuard Deprient überfepten „Bahr 
tanten", ein Städt der früheren franöffden Reaktion 
gegen romantifhe Wofrtheit, zu Gunfen eineh poctifd 

del. Wolter hielt die Cuge 
mie fehe einfad) und maßoell SIR zur Mpoftofe an Kam 
Best fm driten Alte, mo die, an fh, Beretigte, Belden- 
föaftliteit auf niht ganz barmonifce Beife ie äuferte 
Bi. Wolter muh in folden Momenten Arenger über 
fi machen und namentlid Umarten wie das Aüufteal- 
fen unbedingt ablegen. Cine andere Unart, fon im 
fen te — das ungeduldige Buftampfen dem Ber 
dienten gegenüber, — natiren mir nur im Borüberge 
ben als. cin Immerhin rügenswerthes Berfehen. — Auch 
61. Bagner lich feiner anfangs immer apathiäen 
und, menn einmal in Gifer gesathen, überheftigen Natur 
die Zügel fhiehen, meit mehr als 6 chedem an der 
Burg in folgen Crüden üblih wer. Den Yadelin 
figte man fonft mit gedämpfter Seidenfäaft zu fpie 
Ten; indeflen bat aut) cin hetigeres Auftreten mie Ben. 
Wagners der nur im weiten Alt den Zil6 nicht 
mit Feufflägen zu malträtisen braudte) fine Bere: 
gung; den Dritten At namentli {pci Sr 












verlärten. Aalikerthume. 











agner 
tiefer Empfindung. — Der Gantal iR eine altbe- 
inmte Kolle Sen. Ya Modes. Der Künfer gefinl- 
tete fie aud) diehmal mit. herzerfreuender Raturmahr- 
beit, — Sr. Sonnenthal Konnte den Lambert im- 
merbin ermas Sefimmter halten und mehr Bittertet 
einfiefen lofen. — Sr. Aride iR in Rollen mie der 
Bebiente Aranz fehr tüchtig am Pape. Al. Mepel 
und gr. Paulmann genügen 





Die detoratioe Hubfattung in bürgerligen Gtüden 
made mod immer feine mweentligen Yortfhrite; die 
Möbel fichen an den beiden Enden der Bühne wie 
wor dreifig Aahren, und menn die Epene am Abend 
fpitt, erfheinen nur in wenigen 2tüden Yampen, fon 
dern mehrfach, 3. ®. Im „Aubrtfanten oftmadifge Al- 
Berne Armteuchter 


Kaitheater. 
Mm 1. September: Zum erten Wele: „Mpoibeter und Arie 
fear“, Operette out der gutem allen Zeil in emem Mi vor 
Brebautt, Muft von Offenbad. — Zum eıfen Male 
„Cr hat Res“, Suhfpel in einem Ati von Wildelmi. — 








„Der Wär, oder: Die Meife im Safer“ 
1 Die fon dom Garltheater und von 
den bones parisiene her Befannte Operette if 


cin mertimärbiger Pemeis von dem Anfmiegungs- 
talente Offenbadis. Per Komponift der 
dernften aller Opereien, mie „Der Chemann 
der Tier und die „Hodyelt Sei Laternenfhein“, 
der Ariiaifen  Parodien, mie „Orfeus” und die 
„Zeufjerbrüde, meih Ad Im „Apothefer und. Ar 
feue* fo pemffenhaft innerhalb. des Are tmititen 
„alten @uils* wu bewegen. daß man darauf [äwören 
möchte, die Operete feh vor fehylg Dahren von einem 
wadern Seitgenofen Gimarofas und Paifiello'e in 
Wuft gefept morden, — menn nit geltmefe einige 
(nei ht ger im Ralthenter eft Hinyugefügte) Bleh- 
Anwandlungen an die neueren muftaliihen Seilungen 
erinnerten. Die Operette, die übrigens feine Parodie, 
Hörfens cine feine mußtaliße Ironie if. murde hier 
ie Beer gegeben, alt im Garliheater. Bobl hätte 
gr. Wott eimas mehr, Sr. Anand dagegen eimak 
imeniger für die berefende Wolle tun Knnen, — dad) 
dracpten beide Immerhin. fehr annehmbare Leikungen 
Art. Schmöder genügte durhaus und fang namentlich 
ihre Kouplets mit richtiger Betonung; cd fehlte ihr 
nur an Zuverfeht. Hr. Martmordt endlich präfentirt 
ib als eine fehr gute Mnufsion für daS Anltheater 
Sr. Dirftor Treumann mid AG mim nlht mehr in 
iebhaberrollen, die fo menig für ihm pafen, aufopfern 
müfen; denn Ar. Martwordt haft gerade genug 

imme, Bereplihtet, Routine und Anfprucblofgteit, 
um Dat Rad der „gemäfigten Geden* und der „bor- 
mieten Yiebhaber“ im frangöffen Zingfpiel mit An- 
Rand zu befteden. namentlih wenn er Ad größerer 
Deutliteit beflikt. — Wie im Einyelnen, [p mar die 
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Operette ub im Enfenble (vom Sm. v. Cuppd Si 
get) gut eingeübt. Demungeadtet ging fe an dem 
Werfändnik der Kaibefuher fpurlos vorüber, 

Das niht mehr neue, aber ler zum ern Wal 
gegebene Milhelmifge Puffpel „Cr bat Nedt" IR 
cuf einen fehe glädiigen bonten gebaut; der ehlihe 
Wepeibal, der immer Meht hat, ud der daran zu 
Grund geht, dap er nom frtten Behr nie abteihen 
IQ, A in eier Suhfpleheid. ir verpuft feih 
der ganye ip Im feinen Rahmen und in der nbeno 
welen Vepandlung. Sr. Leer war, trop der Inden: 
tißteit feiner Rede, fehe wien. Aıl. Schüler. Ar. 
Haller, Sr. Beipelbergen, Sr. Narkwordt und 
Sr. Liebold fehundirten vet tühtig. Br. Anand gab 
eine HORSE Figur zum Beten 

du der tollen Bofe. De den Tefhtuh madie, 
Hatte Sr. Martwordt die dritte Malle an dan Abend 
und ermieh ih, da cr jede in entfpredender Berfhier 
denbeit Durführe, au alb Ccaufpiler fer nermend- 
Bar. Diefe „Meife {m Aaffer“ med non Den S. $- 
Rott, Martiordt, Mfher, Anzat, Orois und 
ir. Mao mit fo vier Pehendigteit und Laune ge 
fpit, daß man nit Act gevinnt, über den nfinige 
Znhalt der Pole nacuıdenten. 




















Kortefpondenz-Hachrichten. 


& Berlin. Das t. Scaufpiet gab neucintudit 3 
Wehfe „Aer fhüpt ser Torhit wiht” — eine wenig 
Buntbare Hebei, von Hrn. Döring (Zwieen), den Damen 
Brieb (More) un Taglieni (Rähi) Pantbar aufgfüget 
Der zu @oelbe's Gehurtag gegebene „Böhe hatte in 
der neuen Wefepung folgender Mailen: etsdfeid: Ar, 
Bierfmen, Maria: Brl. Bergmann, Sarg: drl. Ta- 
gtioni, rang: $r. Karlowa, nur einige glüdlihe Darkel- 
Yungemomente aufzumeifen; Im Ganzen frante dab Eiäd an 
einem zu Iungfamen Tempo, vollRändige Abfparmung et 
gend Zur das äflee, bei Men Werwandlungen mil. gar zu 
Hangen Yanen verbundene Riederfalende® „grünen Worange.” 
Die Intendanz äberteug Sen. iedtae den Mereatio und 
den Perin; erferer von rn. Döring, Iepterer von Hrn 
Deffoir bieber gepill.-- In der Oper fang Br. Mihter 
no6 die Kein, und [hl mit Donizetiie „Lurrejia®. Cine 
Aaelung dieer, wenn gleih adıdaren, Cängerin fet niht 
zu erwarten. — In der Wilhelmftadt „pofilent” wieder 
dr. Wagıtel. — In der Victoria faben fi, die Damm 
Deitnedt, Mdel ud Hr. Orans wil dam „Arlslie 
Tenant“ empfehlen, der jetem diefer Göfe, wie wir hüren, 
einen Cprenfed ven 20 Er. abgemerfen Jat. Diretior Cerf 




















Hat fih je, um feine Iede Bühne flotter zu machen an Me 
Berliner Stadioerordnelen mit em Gefub gewandt, worin 
er ausführt, daf er eb alß feine Mufgabe ertanıt, Dart Auf: 
fihrung. geöisgener Gtäde den Kunffinn dee Yublitums zu 
„biden“, Dayu fabe er einh „fhönen Rahrıens® Sedurft und 
fonad mir dem Wieoritbeoter einen Pradbau bergeiet, bei 
Dem er fein gange® Wermögen yugefat. Gr erfuht Deahalb 
Die auf dem Gebäude Tofenden beinahe 1000 br. betragen“ 
Den Steuern entweder ganz zu elafen oder auf dab merigte 
Wof berabjufimmen. Die Wille murde einfach ad act gelegt 
Dei Cattenbach neu: „Das Gelieufißen“, „In Warte 
Salon 1. Elfe,“ „in Den Yuan unter den Linden,“ „Lin 
Geburtetag in Möfereruß,“ „Bei Nadtfhlafeber Zeit"; bi 
Mesfet: „Gin draflianifher Yumbug,, oder: Te Aid mur 
ftaufht; im Der Borfadt: „Dr. Mondtalbe erfe Luft 
Freie, oder: atf iR der Ballon 

P.— Dresden. (Biederauftreten Brau 
VürdeRen. — Bel Reiß — Bel. Cangdaun. — 
Ronitäten) Bram Bürde-Rey hat am 25. Mugaf mit 
„lntregla Borgiat ihre fnfteife Täigteit om der befigen 
Poftühne wieder begonnen. Die Cine hat an Alangfüle, 
mit verloren, im Gegentbeil find die Brufiöne voller und 
Weider gensorden, fo Da zu hoffen Heht, die Tonmende Win 
Herfaifen werde munmehr die [on im borigen Dahee Seo 
!ipte Wiederaufnahme der Glud’fden Opern möplih maden 
Da fr. BürderMey in der „genia auf Zemiet eine 
HOSR vollendete Lifung bat, fo Haft mar, daß auf ihre Ye 
ui und Aenta in Mut einen leihen Renfgenuf bieten 
erde. Won Zeilen dep Pablifums wurde die genannte An 
in auf dab Herliite empfangen. Ieberhaupt war. ie 
Dange affüprung der Donizettifrhen Oper von Seiten aller 
dabei Defdäfligten eine tefliße, befonders festen Br 
Arebs-Minatefi als Orfino und die 9. 9 Scnorr 
wd Mittermurger old Gemmore und Afenfo die Mütebr 
ihrer Aunfgenofin durd vergüglihe Leitungen. — Wenige 
Ange vor dem Aufteen der Sr. Würde beral eine Kunfnonie 
zum orten Male De Breiter. Gel. Reif ans Maenhein drr- 
Tate ale Sina Im Der „Nadtwandlerint, Marie in der 
Regienuteiohter“, und olb ala in „Cape und Mon 
heit. Die jugenide Känflerin Bft cine fifhe Sopran 
Alane, Lisihe Anlage für die Darficlung und ein gute mu 
Fraifhe Bildung. Se meit die Hubilbung der jungen Dane 
in jept porgefhrien it, mödte Derfelben Raum ein Enga- 
pement an pifper Pofbühne gewänfit werden, da ihr feine 
ausreidende Befäfigug dier gebeten werden Tönnte, Indem 
für qweite und Bitte Yartien das weite Perfonal (de 
ebefach vertreen iR, Die jugenlihe Nouipe aber wohl mei 
ec Jahre noch bedürfen wirt, um ihr Sltungefühigee Talent 
au der geforderten Cntwidelung voridets zu führen. — du 
© aufpiel debutite Bel, Bongbann aus Petersburg 
in der „Bungfrau von Orleans“ nd „2 nd beta 
Betr in Aepterer Partie ihre ganz vorgüglide Befgung für 
das naive Molenfad, während Die Roße der Johanna im 
Sihitterfsen Drama über ine Rräfte zu gehen (heit 
Inwieweit das Engageient difer Dame hier wöbig. wa 
mid fi et ygen. — Ms Ropitäten muden zwel Ale 
nigeiten, do ohne befonderen Grfelg vergefäßrt: „Menftur 
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Sertales* od „Regen und Sonnenfhein®, Deren Kufführangdiet 
Vofbüpne woptfüglider dem zweitenZbeater bt überlfen fol. 
+ Müncpen. (Übeaterbejud. — Perfonalien— 
Baftfpiele. — dr. Grimminger. — Lerfall des 
Konfervatoriums,) Die Berhällife unferer Overnbühne 
ben id mäbrend der löngern Paufe, die wir in unfern Ye- 
rißten eintreten Lehen, nihl wefentlich geöndert, Der Zheater- 
defad Hat erfi im Spätfommer eimos nadgeoflen; an Conn- 
Hagen jede Mit, jeder Witterung zum Trap, in diefer Ber 
Siebung nie etwas ju wänfden übrig. Bounea"s „Bauf mit 
Bet. @tehlein der Yaupirele, if fortmährend der verüfighe 
Magnet der Oper. — In Uebrigen iR Mepeteir und Per- 
fonaland unverändert, wenn nid bemerli werden fol, Daf 
mon fi enlih mahträglih zur Aufführung von Dffe 
Bade: „Nerebung bei Qaternenfgein® in niht genägender 
Sefepung der mönnlien Sauptrle verland. Yuberdem wurde 
Bel. 0. &delaberg ale bilfath vermendbares, finnmbegabtes 
Mitglied für mehrere Iabre engagiet, wogegen der Austritt 
des Yaften In. Lindemann bevorfeft. — Die Iraurige 
Küe, die ver allem Adern {m Fade der Aoloraturfängerin 
den Ihratebefucher engähut, j&eint man wen Oben herab 
du igmoriren. Mr den einige Höhere Yartien abgebenden Hrn. 
Rindermann wird cin jängerer Aänftler geluht, und wir 
hatten deshalb Gaffpiele von Waritonifen aus Yannever, 
Dresden und Degensburg, ie in Landläufgen Partien heile 
mehr, Abils minder Weiäligen Leeten, obne dab «& 
zur Serflindigung mit cinam derfelben fan. in neues 
Wenfpiet, dem wur furze Dauer Gehimmt frin, hal 
Sr. Grimminger in der „Zäbin erffut. (dr. Grin. 
minger begann bier Getomntih feine teofralifte Lauf. 
Bahn). Dat Yablıtım beobadtete diem Clear gegeniber 
din veltenmenes Cifmeigen [o lange, Bi6 6 Arm Gafe in 
der Kantine Des vierten Ace gelang, Dur cine vortelid, 
gefühete Gonifime-Kadenz raufherden Applaus. bervorgunu“ 
fen, dan man am Chhuf da Mieh and) einen Herortuf 
foigen ih. Pen. Grimmingers näce Role iR dem 
evertire zufolge der „Lannpäufer‘. Cinen ausfährlige 
rem Wericht über Oper und Mufit bealten wir una 
gene bis mad beendeten Ferien und Bis zur numeifden 
Bolfäntigteit des Winter Perfonalfander vor. -— Bir 
heute Haben wir der möthigen Lelfändigtit wegen nur 
mo die Mitpilung nacyubolen, dab der Opernfänger 
Hr. Heinrich, defen detreimäfige Metamorfofe in einen 
Sefangeprofeffer") wir mil fhuligem Cifer befüupf- 
ten, bald darauf fh wieer genöhigt fh, zu reigniren, und 
Saß def vom jeberverfängnioelfe Ce, dam Sernebnen nad, 
im zwei Yargelen geisuten und an in der Gefangemelt fo 
Bit wie unbetonmte Sendidaten vergeben murde. «> Bei der 
vofendeten Kulität diees Zufituts in Gefanpfaden und bei 
Ber, foR wäre anjunehmen grundfüpligen Wermakriofung, in 
Die man dife Elaatsonfalt verfnfen fie, fült übrigens 
aller Tadel naturgemäß auf jene bohgefelten Täter guräd, 
die ein Gefhöpf im die Melt feplen, ohee fi weiter Darm 
ya fümmern, ob e3 Bühe zum Bortfhriten, und ob es auh 
Hinen Aopf babe 












































+) © „Mindener Waflberiht‘ Rr.49, ©. 789 Hahn 
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1 Welt. (GöRe und immer Bäfe— Die 
von ihnen gebragten Rooitäten — 2öjühriges 
Iubitäum des Rayionalthenters) Darin yet fih 
om beten die Unfäigtet unfeeb Ahealerb, Lob Tee Bor- 
Reilung obne einen Ba vom Stapel gehen Tann. Die Dre: 
yon zeigt mit der fortmährenden Herbehihung von Gäfen 
gang Beuti, daß fe den beimifgen Aräten Kltuenig ur 
ran. Da muß der betreflnde Ga herhalten, er maß bt 
feinen Saraderllen Nowtäten bringen; Nie Konten fd 
aber meif von yueifelbftem Werth und werben nebfden über 
date und Hopf iin. „Wo frdt der Yeufel“ „Ehen, 
Zopf und Gel," „dc wohne hie,‘ „Ein Chnipel mit Hin: 
Berifen® — fauter Longweilige, abgefömadte Aomöblen, die 
mi dem Ser gafirenden Emoboda Jun. als Sasitäten zur 
Auführung famen. — Frl. Mejo von Pamburg, die Chu: 
Mer der Ar. Grobeden, bat wit Meer midi gemein ale 
eine große Kebnlihteit in den Befiht 
man {pet von einem Engagement derelben - 
wroßer Gewinn für unfere Bühne. — Sr. d. Erneit, der br 
Hanıte ‚khöne* Seldendarfeer, eröflete dieer Lage im 
„Oihelor ein Gaffpie. 
Wittet zu feinem Bad mi, er iR im Befpe eines prä 
Drgent, dar in allen Sagen glei fenor und trftig. rl 
er meih dab und mat € Ab zur Aufgabe zu zeigen, mie 
fer er ein feiner Gewalt Dal — dub Kb er aber fo 
ini all und yindet mar fee. Sein Oihele war au 
aub dien Grand eine fhr mittemößige Bifung: &r [pielte 
der viehmehe Detlamirte den Oibelo, mar. aber tl 
Da war wenig ven jener fürdibaren Ledenfhoft zu Sehen, 
Die in ürer überwäligenden Araft einen übgefeinten Eihur- 
Ten mie Jago aut der Bang Ding, Cini Wohn war 
eine wel efere Leitung — felde potheifte Selen gelingen 
ibm ganz gut. Won den Cinhemiffen erwähnen wir Sm 
dot (Ci im Orten), der onh dem Iopo ein „Raferl® 
te. — Vorige Wed fitte at Ropionaltheaterdat 
Zöjrige Qui feines Onthehens. Der Tag marde fir 
ib begangen. Im Programm maren die Oper, dab Boll: 
ft und das Euufpil vertreten. — Unfere biegen Your. 
male Genäpten Mefe Oelegenbet en wenig die Bebreden des 
Nayeraltietert aufgaäblen und flflen finmti mit den 
Bein Gefangen für die Zutunft de Inftat. 
F-prap— (Baffpiel des Hrn. Bed und der 
Br. Berfing-Dauptmann. — Das Reufädter Ihen- 
der. — Revitäten) Des Bafıpiel den Srn. Bed brate 
ufer Pragmenten aus „Tel“ und „Hemanit mod „Don 
Sant. Im der Yerole Hatte 9r. Bed den glängendfen 
Grfelg und mußte das Champaguerlied uad"dut Ständäen 
wieberpele. Aus dam diehmal gerundeien Infnbie heben 
ir die tele Bibung det dm. Are alt Lepoelo here 
Bor. In feinem tanzen Gohfiele Bemöfrte fi ft. Bed 
ei ale ehter Münfle, ber des Publtem nigt Durd. die 
Bioße Aroft fine praiselen Mitel ya Beden fühle, | 
Bern jebe feiner Men mil Sefändeh und FbRindizer 
Aufaffung zu durhdringe wußte. — Den &hluf der Sapfie- 
fallen maßte Br. Berfing-Pauptmann nom Seftkeaer 
zu Soburg, melde on 4 Abenden in folgenden Ciüden auf 
rat: „Der Goldbauer, „Deborah“, „Die Wiberfpänfiget 
and „Ali der Gebr“, „Donna Diana*“ Die Loryige der 


























Hr. v. Erne Bringt die fhönfen 
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Gain, die dur fhne üuere Mittel antetäßt wid, And 
Bedeutende out und eingehende Werkändik Her Holen 
Befonder erfolge gefaeen RA Dekorab und Mühen. 
Reben der Gain Iraten efonders dr. Sauer, (Baltntn 
9t. Doltenfein (Belruchi), und $r. Diept (Berti), Dr. 
Ber. — Der Gebulsteg Boelhes nude dar die Auflüh- 
Kung von „Egmont gef. — QmNenlädterZheaterit 
den $r. Briefe vom Garlfeter und Sr. Price aut Brau 
fömcig auf. Pr. Briefe, cin gemanbter Kamiter, hradie 
unter manfem Unbeeutenden „Aeräinand Naimund“, wobei 
er in Der Aloe ale fine Witel efat, um cn enge 
fend wahteb YiD Baron u vielen Yalallenidie. Br. 
Briee, ein Kemitr untergeordneten Wangen, mahte fi 
Gatfpe fon mit dr betten Borelung abheeden. — Un R 
Bitäten braäte Die Sofe fer dam (Que verfämundenen 
„Beutin 1. von Beldmanu u) Bertram, dat Belier 
Rufentüc „Dee Goldene” von Gmil BopL Diefe ol un“ 
Aerföeiet Ab von den zahlen Radmeren Dice Ar vor: 
iheeft Da eiige with tomifhe Speer , wihige pl 
Me Wafielungen und gelungene Route; feiihLiben ie 
Biguren an Beraheubei, un die eigentliche danlun if an 
fi interfelo. Ungeagtet der fche jhmaden Buflährung 
Hate die Reit ylnligen Geo 





























Kleine Chronik. 


Theaterfchule wid in Dresden unter der Die 
tetjion der PD. Kopellmeifer 3. Miep um 8. Pudor mit 
dem fommenden Ortober eröflet. Der Aurfus iR auf zuci 
Jahre beregmet und verfprißt Dem angehenden Münfter eine 
gründliche profige Worbidung für die Bühne. Das Ber 
Tangen mad eier Anfalt iefer Ar iR fon oft and dringend 
geäußert worden; nun werden uns plpli ywei Cdulen, In 
Dresden und Wien, auf einmal in Musfiht gefiel. Co ehr 
(ir uns freue, dap Me Rotwengteit der Porderung nun 
aneetannt it, fo mäflen mi Dad ort Das Weitere alwartn, 
um zu erfehen, ob unfer der richtigen Birma aus die wahr: 
Haft fünfleriige Auätigteit ih entfaltet 
Die Parifer Theater fnd, wie ijre Shweherantat- 
ten in Deutf6land, bei derbefonderen Hemulb der Gegenwart 
an neuen irgendwie. hervorragenden Erfheinungen. gendhi 
mehr und mehr zu den Merten der Vergangenheit nur 
eperoir beriern welen. Ze bringt 
mit Grfolg mehrere Opeen der älteren 
ranöffgen Cl. Unter anderem werden jet Breispe 
„Zönire et Azor und Dallaprecs „Doux mals on 
ne mult dans a orete einfubict. benfo gibt dab 
Theitre frangnis Eorneiltes „Mode“ mit glänyender 























Orfeon, eine Bereinigung vier Rännerge 
fangpereine in Brantreic, das vor einigen Jahren 
große Aufführungen in London veraltete und felden aus 
in Paris Erfolge errungen hat, mil fd mun enh nad Ita» 
Hien begeben und in Turin und Mailand Tonzertiten. Ber 
mein Gaben fi hundert Wereine zur Aeelnahme an dem 
Unterneimen, das Gigen Delaporte een mird, gemeldet. 











Gine Iheater:Afademie in Ber gründen 
if die Mbfige den dortigen Metora Hugo Bauer. Diefelbe 
fi ein Commelplap derenigen gelildeten Berfonen werden, 
weten eine würtigere ald De jept berhende Mihtung der 
Bramatifgen Kun und Siteratur noihmendig oder wänfent 
weh erfint. Diefes Ziel, meint der Begründer des In 
Fitate in feinem Progroiam, wid ereeit menden, wenn die 
Hetrffenden Arefe ih nit, wie dat 
erhalten, fordern Den fönierigen Anfang dr6 Int 
Bure eine rege Belheligung unterfüpen. Die Work 
folen im Eeptenber beginmen und dann jeden © 
Rattfiden. Die Bühne wird eigens zu diefen 
und oil bedeutend mehr Raum bieten als Mir Krolfice. 

Melchior Meye’o Trauerfpiel „Derzog AI: 
breit, melden dor Ruryam in weentid umpearbiler 
Gefalt (bei Aröner in Ctutigrt) im Buhantel erfhienen 
if, wird Ende Erptenber von Reuem die Mündener def: 
bühne beiten. 98. Dahn (9. Mbreht) md Ar. Dahn 
Yanemann (Apres Bernauer) geben, wie bei den früheren 
Darfelungen, die Yaıptral 

Fr. Dingelftedt's Bearbeitung des „Winter: 
mäcchen’s* fommt zo im Laufe d. M. auf dem Poftbea- 
fer in Münden zur Buffürung 

. Mat, der Derfafer der „Benobiet, bat der Mn“ 
‚gener Poftühne ein Trauerpie „Wittenborg« cingercidt, 
melden am 8 zur Dartellung tom. 
men fol. 





ft gefich, abwartend 
iehmens 


























tiftifche Direktor de 
fteiermärtifchen Muflfvereines, Sr. Wilfelm Raver, 





if, wie die „Angepot meldet, bereite in Oray ange 
otnmen. Der Crfolg, des Iepten Mitglietstongertet, fo 
Wie Die günfigen Irieile bedenlender Aunfustabil 





ten muB der Mefiden beginn ihn 
Tee im mehren Cinne dee Wortes 
ie Zontunt betop ihn, Den Cal 


ats. einen ünfe 
eine Begeiterung für 
eines gendteten Moota- 











ten in $rag, feine bereis begonnene Gatriere aufzugeben, um 
Aid ausphlihi der Tonfunf zu widmen. dr. Rayer dere 
fügt über ein nit unbedeutende Gompofionstalnt. Dem 


Vernchmen nad wird er fi, fo meit ea Die freie Beil er 
aubt, die ip Die Pihten feiner jepigen Eielung übrig 
Hafen, dem Privatunterrite für die höhere Husbildung im 
Alovierfiee, im Gefang und in der Kompofniontchre widmen. 

el. Hergfeld, eine Loster des Soffhaufpikere hat in 
Ora ihren een Arotralifgen Berfad) gewagt und befonderb 
ats. Küthhen ein entfhiedene, wenn and noch gen unausg 
Bitten Talent on den Zap gelegt 

Der Klanfenburger Theater-Ausfchuß 1 
der „Rorunt“ berißte, Die Bühne umbauen, und hat yu Defem 
wet bei dem Monnheimer Krhitetten Müglhaf einen Wlan 
um 2000 Ahle. in Cilber befelk. Colte Yiefr den Reukan 
auch ausführen, fo erfäl er berfür 50,000 Gulden in Ciber, 

Die Stadtrepräfentang in Temesvar hal die von 
den. Strampfer an den Troppa ner Theaeräreler Rei 
mann übertragene Qeitung des Temeöbarer Teaera unter 
Mufredtheltung Den befthenden Aonteaften neof den den 
Strampfer nagträglib gewährten Begümfigungen auf die 
Dauer der Rontaftset, d. i. Bi Often 1804. genehmigt 

















9r. Ctrampfer hat in einmm Plafat vom Tamepbarer 
Yublt Kofdied genommen 


Sohales. 

Softapelimeiter Janay Amaver 
kagıh arkrten. &r war am DI, Bear 1700 d Sal 
ee Sie Reet watn: im Gcfng der en 
Da eher Aydonen ent, im Aare ud Orgel 
N  ererlbah, zu Anras Bruumayr (edle 
Siorentebergeri), ham Wigad Haydn. dm Sahe 
Bean er Orpnif in ee Er. Beten, 1615 fan r 
A aan ga Abwieinteri und vmoltenence 69 
ie anone dee Montreputies di Dan Danalgen Sffpl 
ae Epbter. Am Sahe 1524 word Wbmayer Aegant 
EN han Eaoten, Im nagfegrhen Bahre Organ 
SE tn wo er muß Gobtere 20 Ken defael 
er ermete Mus. war er Beh und Le dc Ki 
SE len Ber „men und fen: ZoninflerOcel 
Be Apmaver mon ein seht pr Med gene 
Kt in enge Melden aber wer tin Bach, 
N cn m der Grade der waffen Gnehigang Bit 
Mn Aufannahunge. wuhtaifge Beute med 
En auf Ye, rpringich Zt, Leni 
ann inftefse @rhanng fen üm pin. A 
Aemranit (re uf nt, abe glg inhlef 
A ng ingen wor an cin fo aakih as ve 
An ae der der Sefaelt mo fün Gina 
AA ln (after. Weine in der Mel cn äh 
ae af am Jr rel werden Monde 
Daher ein vet, Dem heben an 
Ye grauer made in leerer Zu &hunung am Blape 
a en 1 man Wehe (ui, bt fine 
Ken rk ai dan jur cafe werten 0e- 
N er Suftyennun, weh de Broe aufn 
GR le fa de Wimöfge zu Ch and Oifah, wie 
SEN Yaplefar Gong va u aeien? 

Sam Operntheater Ar. Bez, ven fine lngern 
ta yratet, ie gelner ud Gansens wider ar 
ein 

Wagners ‚riften und ofde“ fo au des 
In men ansamen wen. Der Konpeif fl wider 
Ynge Der enifen. um Die Proben ga Le. 

hinterhanplungen mit Meverbeer , bnfe de 
aan son sPierale er „Ne Melfeht nah Mr 
a ln mitte ngeniat nd fün. Der Weiter nr“ 
TE Sängern yatın, Se in England e ni Ya 
Ka nt a jr Baführeng dr Zee engag mr 

better wepmann sat fein Yrogcamın 
thai Cr wafenat: erkene dur Gadihaler 
a Blto, uipt ud reine zu maden, zueitene 
EEE 80 Pefenal ür cn Belle gnägnb uf 
Ape 1 Jan dp Yubktum me „Au, Kür Ber 
An au wife been, cr den eths 


















































Berantwertliger Belege 
enthal. 











her für die Dauer erhalten bleiben fol, wer midt* ; Drite 
tene ‚fol Das Garlipenter ein Boltstheater im beten, 
Oileren Cimne dee Werlet werden“ und vorgusweile „den 
Wiener Chrifhelern ein ausgebreieleh Ye bien“; Diet“ 
tens mid Hr. Kehmann ‚im Yahre hößNene zwei 
MusfattungsNüde geben“, Dafür aber alle Ctüce würdig 
ausfiatten; fünftens fan dr. Lehmann mit den daf- 
Hbeatn niht moaliiren und mil den andern Tpeatern Wient 
WilL er ch wit; er will „für da® Garliheater wieder das 
grobe Yerrain des Weltefüdes erfämsfen, damit Datfelbe 
im diefer Ar in Wien als eine Cpegiolität dapcht*; Je 
lens mil und Tann er mic vie erfpreden nd weiß, dab 
eine Apesteriretgen, Ip aller Rüde wıd Sorgfalt“ u.f. m. 
dad „vom Glä abhängt und von der Gun ded Pablitums.“ 
Setihic meint $r. Lehmann, er „ihue fi mist fürd- 
tem, aber — — — Mefpeft vor dein Miner Bublitum habe 
er sehörig * Das gange Programm, defen wefente 
ihr Bantte wir bier andentn, it bündig und verninftig, und 
ca bleißt mar zu wünffen, Dah Or, Lehmann feinem Br 
hramme and treu bleibe, mas jedrnfal von @eite eines 
Übeaterbiretore eine gang neue Erfeinung wäre 

Die Gröffnungsvorftellung des Garltheaters 
if nortäußg auf den 18. feßgefeht, wenn nänlih 66 Bertfin 
die Renobirungbarbeiten berudet And. Zur Kuführung gelan 
gen ein von Berg ehent zu Nefer Gelepenbet gefhriebener 
Brnmatifier Prolog, In melden Korntheuer, Scufen, 
Be Arones, Wenzel Müller, Raimund, Carl, Cäoly 
und Retsoy ibte Anfıhten über dat Damalige und dat 
jepige Beopeipädterthenler ausfreen und zu dem Cilufe 
yelangen, Da eine ander det auf andre Darfefler und ein 
Anbres @enre benötige. Diefem folgt cin Sinzfpet m 
Wöhm, behteltz „Den giefer iR im Perf der Cm 
and den &ilaf macht eine Operette vom Kapelmeiker Ale 
deren Zertbud; dem befannten. franzöffgen Wandel „Die 
fhöne Mälerin® nachgebibet if. Ein fonterbarer Zufall, dab 
wor 15 Jafren das nenerbaute Corgeater ebenfals mit Der 
ufhönen Mällerin" eröffnet wure 

@eltfame Engagements? Der frühere Dicior des 
Gocijeatert, Sr. Brauer, Meibı be derfelben Bühne ci6 
ontrllor; der frühere Piretor des Medner Reuters, Dt. 
Wie Waloruy, Licht ei derfelben Bühne ab Degifeu, 
und fin Bruder, dr. Aecdna.d Polorny, als Biiotheer 
Der Sad Defr Kerr fhrlat gewaltig gdänpft zu fein, 
Ben da, wo fie Die Nerren waren, werden fe num Me Die 
wer fen. wis derren baten fi ihre Unfäbigteit glänjend an 
hen ap gelegt: ob fie in einer untergeordneten Stelung 
rfprihieh werden Leiten föunen, iR nad [er Die Drag 
und die beiden nruen Dirftoren fönnten wohl diefen A der 
Winifürigleit gepen ihre Vorgänger fpüter zu bereuen haben 
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Weieitaften. 51. Suse vu © Sopnter: P 
Winden, Kart in Yet 
Din wann: AI satır ir 


in du 


6 wann. de 

















Druderei von 
3. Swentpat 


M3 


Adıter Tahrgang. 


Üecenfionen 


Wien. 
14. September 1862. 


und Mitteilungen über 


Theater, Riufik und bildende Kunf. 





a hr Br genen 








netss wei ce Sun, sure Jam ept dee „Britenn fie Yltend: East“ 
He ae Muciene wien 3 Abi, ganllteh » 
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Shahefpeare's Wintermärden. 


P.L. Die tommende Woche fol une im Burg: 
tbenter das „Mintermärdien* von Shatefpeare, 
in der Dingelfiedtfhen Dearbeitung vorführen 
Eine Reihe von Bühnen bat fi bereit mit mehr 
oder weniger Glüd an dieer Mufgabe verfucht, be 
vor unfere Sofbühne ih zu einem ähnlichen Ent- 
fhtup_ ermutigen fonnte, 

Doch wollen wir über diefe Bergögerung nicht 
weiter rechten. Das Purgtbenter zählt in feinem 
Repertoir eine {chöne Sifte Shatefpeareiter Did; 
tungen, und wir wollen für heute, alt Rorbereitung 
für die mahe Aufführung, nur mit dam Stüde el 
and deffen vorausfichtlicher bramatifchen Wirkung ung 
befhäftigen, 

Gegen die Wiederbelebung der Shateipeare 
hen Suftpiele auf der Wühne if jcen vielfach ge 
prochen worden; man hat fir für veraltet erflärt 
und als dem heutigen Gejehmadt nicht mehr entipee 
hend verworfen. Bei einigen Stäeten ift Diejes Ur- 
ibeil begeümbet, wie denm auch fehon des Dichters 
Zeitgenoffen gewiß nicht alle Stnde aleih fchäpen. 
Wenn man aber im Allgemeinen ih genen die Yuf- 
führung aller ertlät, jo übericht man fiderlic) den 
Kern über einigen unbedeutende Meupericheiten und 
dergi, dafı gerade unfere ar bebeutenben Schdpfun- 
gen arme Zeit der Bühne foldhe Mitel zur Belebung, 
und Erfriihung nid entziehen darf. 

































Das Qufrpiel foll der Spiegel finer Zeit fin. 
5 fih aber Begmägt, mur die Hleinichen Bere 
, Die Sauren und Armfeligeiten derfelben mu 
zutifihen, fo Darf. c8 fi mid beffonen, wenn es mil 
der Zeit, die ihm das Leben gab, auch wieder unter 
geht. Der Yet find „die meiften unferer heutigen 
Sufrpielfcjöpfungen. Geht der Dichter aber tiefer, 
weiß er aus dem Treiben des ihm umtvogenben 2: 
Gens die für alle Zeiten. gütige Ioee hervorzuheben, 
fo wird fein Wert auch über feine Jet hinaus Geltung 
Gewahren. Beer oft ald bie Werte jener cıfen Gate 
tung fpiegelm diefe ihre Zeit, jelbft wenn fie als freie 
Gebide der Fantafie, in den zanberhaften Daft des 
Märdens gehüllt oder in die romantifhe Welt ferner 
Zeiten und Cinder geflidet wären. 

Zu diefer epteren Mck gebört cine große Anzabt 
der Shatejpeareicen Luftpiee. Bas an ihnen 
veraltet und überwunden efgeint, find mr äußere 
Formen und Rebendinge, die dem Pieter oft weni- 
ger zugebören, als dem gebietenden Gefaimact ciner 
vergangenen Zeit 

Cine forgfam helfende Hand Tann dephalb hier 
vieles beffen, um Die Quftpiele des alten Briten jo 
gut für die Bühne zu erhalten, wie ne Trauer 
riete, ohne dafı feiner. eigentlichen Schöpfung zu nahe 
getreten würde 

In fo weit find die Veorbetungen Chafe- 
fpeare’icher Stüde vollfommen gereihfertigt und 
dantenötwerb, wenn ar die tihtige Oränge bewahrt 
wird 





























„Das Mintermärdhen*, deffen bevorfebende Hufe 
führung uns zunächft zu diefen Gedanfen geführt bat, 
ift cin Wert as der fpäteren, referen Periode 
Spatefpeare's, wenn e8 nicht gar fein Leptes ge 


- 58 —_ 


wefen ft. Es fammt alfo jedenfallt aus einer Zeit, 
in der die gamge geivaltige Araft unferes Dichters 
Äh mad) den verfchiebenften Richtungen bin [höpfe- 
rich erwies. Cine damals beliebte Erzähfung. „Do- 
vafıns und aunia* von Greene, gab ihm den 
Stof zu dem vorliegenden Luftpiel. Ein „Winters 
märdjen® aber nannte er eb, um fon im Nora 
du zeigen, 1as man fih erwarten folle — ein Ge: 
dicht, voll des Wunderbaren und Unwahrfcheinichen, 
ausgefiattet mit der ganzen Preifeit der Märchen- 
met. In folcher Nndfiht fehen wir and den ge» 
pebenen Stof behandelt. Sharefpeare hat nicht 
verfucht, das Famtafifce und Springende der Eyäb- 
Hung zu ändern, er hat mur nach feiner Wefe die 
Menfeen und ihre Charattere gemodelt, und die green 
Miptöne gemildert, 

Leontes, der Nönig von Ziclin, verdammt 
aus inber Eiferfuht feine Gemahlin Hermione 
und Jäft fein eigenes neugebornes And on der wi. 
deu „Merresfüfte von Wöhnen* ausjepen. Die Gott- 
heit. aber tenft Allee zu Guten. Perditn, dat 
arıne verftofene Mädehen, wird gerettet, wüchft als 
Tochter eines cinfaden Hirten heran, und gewinnt 
die Kicbe Florigels, des böhmifden Mönigejohne 
Ihre Siebe wich jebod) endet, und vor dem Jorm 
des Föniglichen- Waters flichend, Fommt das junge 
Paar nach Zicilien, wo fich alles auftläct, und auch 
Sermione, die fang als todt beieinte, wicber ans 
übver Zufluctefätte bervortet, 

Die fürze Angabe der Fabel zeint alid, dap 
wir und ganz auf dem Boden der freicten Roman 
dit befinden. Ziclien und Women fd hier nicht 
Die wirtligen Länder des Geografen, cs ind poctifche 
Bagrifie, fo da wie und nicht wundern — den 
Dichter wohl gar pedantifh als Behler anredhnen 
dürfen, dap er Vohmen am das Meer verfept, fo 
wenig, wie daß er neben dem Orafel des Apollo von 
Hiulio Romano, dem großen Aünftler, rede 

Dafür, dap das „Wintermärden® erft in der 
iväteren Zeit Shatejpeare's entfanden it, fpriht 
nicht allein Die Ueberieferung, die feine erfumaline 
Aufführung auf das Inh 1609 oder 1610 jcht, 
jonbern aud der Umftaud, dab Dei Lebgeiten der 
Wönigin Elifaberh cin formlider Gerihtebande 
über die cheicyen Werbältniffe eines Aönigspnares ge- 
wiß nicht auf die Wühne gebracht tourde, weil die 
Seinnerung an König Heinrid’s VIIL, Gericht über 
jeine erjte Gemahlin zu leiht euvedt worden wäre 









































An Inuteten aber priht für die jpätere Entfthung 
das Gedicht felbt, dae weniger ald viele andere 
Stüde genannt, dod) die ganze eigentbämliche Kraft 
der Gharafterifit entpült, die wir in jenen be- 
wundern. Das „Winfermärcen® ft ein Seitenfäd 
zu „Othello. In beiden bericht die tlfte Eifer: 
fudt, doc) das „Wintermärden* findet finen ver 
föhnenben Abjhluf, während Othello fi und fein 
Glüd vernichtet. Cs ift Diefelbe Kraft der verderb- 
licgen Leidenfcaft, diefelbe Hoheit und Reinheit der 
Brauengefilten in beiden Stüden. &ermiones hei- 
ferer und gefäliger Sinn zeigt fih in der erften 
Sgene, wo fie den Föniglichen Gaft zum Wleiben zu 
mötbigen weiß; jobald aber die furdtbare Antlage 
fe mir Scimupf und Tod Gebroßt, cntbält fd) 
Ühre wahre Gröfe. Mufig und mild bleibt fir immer 

















„Wen ihr za Gelerer Linfiht eift gelangt, 
Dob ife mic fo befimpft hab, Ahearer dere, 
dar fent mir Tamm gemag Abu, fat übe dan 
tr irn End.“ 





und als fie anf ihres Gemals Geheif dad zum Ker- 

fer gechleppt wird. denft fie fait mehr an ihn ls 
an fh: 

geot wohl, mein 9 

34 wünfgn ud uie btrübt ya eh: dad plan ih, 
3 werd ce ip 





Zie will nicht, daß ihre Frauen um fie weinen, 
denn es fei fein Grund. Der Nampf, in den fie 
geht, diene ihr zum Seil. Und diefe Größe des Gei- 
fies, diefe Hobeit bewahrt fie auch wor Gericht. Apr 
Leben will fie mict reiten, denn das ift end für 
immer, aber ihre Ehre will fie für ihre Kinder be- 
wahren. So ift and) die der Königin zur Leite je 
benbe Freundin Baulina ein wahres Charafterbid. 
Im ihrer Seftipeit verlept. fie oft, gewinnt aber 
zulet doch durd) ihre Treue. Much Camillo if vor- 
teefid) gezeinet, er ein ebeldentenber, einihtiger 
Mann, obwohl cin Köflng und ohne eigentliche 
Shoratterfäre 

Wohl am fürierigften. ift die Rolle des Seon- 
tes. Gerninus nennt ihn einen „Redhitfaber 
der fi ohne allen Grund in jeine Leidenfhaft bie 
weinzede. ber wie Dürfen das geiichtige Wort nicht 
überfehen, das im zweiten Mt von einem Obrenblä- 
fer redet. Schom beim DBaginn des Stüdes it 
Leontes angefledt, er bit nur fühl um feines Ga- 
fs Werbleiben, und daß Hermione jo Leicht dffen 
Bufage erlangt, entzündet nicht erft fnen Mrgwohn, 
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fondern verftärtt ihm fäon. Meifterhaft ift die dann 
ic) jelbft feigernde Eiferfuht, die finftere Wuth, mit 
der er jede Ginrebe abweift und alles ihm bieher 
Theure vernichten will, und die doc) dayifdien here 
vorbligende Liebe zu feinem Sohn. Sulept vergift 
fc) Geonte® jo weit, felbit dem Gott zu wiberfpre- 
en und dem Oratel entgegen zu banbeln, bis ihm 
das Schlag auf Schtan hereinbrechende Unplüd die 
Größe feines Prevels und feiner Tporheit offenbart, 
Seontes it nicht Gösartin, wur beftin. und fo über- 
ht er fid) jeht, gu fpät freilich, einer eben jo Ic- 
denfaftlicen Trauer, die lange Iahre hindurch 
Gemüth verdüftet. Daher fih der Strafe der Him- 
melS beugt, und mid wie Mocheth. fidh gegen fie 
auflit, nit wie Othello ihr zunortommt — daß 
menbet den tragifhen Konfift zum guten Ende. Aber 
wir fehen hierin aud) den Umland, welcher der 
Dichtung am meiften im Weg ht. Das Ganze ent: 
Behrt der Harmonie. In der erften Sälfte des Ste 
des entwidelt fc les zum. furdibaren Crmf 
Bwifcjen dem dritten und vierten Mijzng liegt dann 
eine tiefe Muft; wir müfn in Gehanten cin balbes 
Menfehenalter überfpringen, und der vieste Akt bringt 
uns in gang anderem, viel lihterem Tom den ver- 
föbnenden Schluß in der Vereinigung der liebenden 
Rinder. Die Sauptperfonen der drei eriten Wufsüge 
freten mebr und mehr zurüc, und das Intereffe geht 
auf Das junge Licbetpaar über. fein Zweifel, Per: 
Dita, Hermione's Tochter, iR eine echte, des Dichters 
mürdige Schöpfung , voll unendlicher Anmut und 
tiefer Empfindung ; eben fo Prinz Blorigel, der für 
feine Liebe auf alle Hoheit verzichten will, — aber 
doch iegt bier der Pant, der eine einheitlihe Bir« 
auf der Wühne fehr erinnert. 
Shatfpeare weiß freilich in vielen Stücen 
gmei neben einander berlaufende Sandlangen fo mit 
einander zu verlechten. dab bie Harmonie des 
Eindruds nüht gefört wird, er weiß in feinen 
furdtbarften Tragödien dab Sehen Derart abju- 
firgeln, dab Die übermütbigfte Tanne neben dem 
itteften Schmerz Raum findet, ohne zu verlepen; 
bier aber find zwei Handlungen nicht mit einander 
erflohten, Gier folgen fie einfad) auf einander, und 
Find. zieh verfihlebene Werte, Die fid beinahe wie 
Trauerfpiel und Pofle zu einander verhalten 
Dennoch farm die Prarbeitung bier Mans 
than. Schon Garrit fucte das ‚Wintermärchen? 
dabure) büßnengereiit zu maden, Dap er allein ben 

































Tepten Theil zur Darftelung brachte. Breifid war 
das weniger eine Bearbeitung als eine Bergervalti 
gung on dem Stü zu nennen, und man verfuhte 
es bald wieder mit dem Gangen, wobei Die berühmte 
Siddons bervorleudtete. Im neuerer Zeit hat «6 
dann Kean auf dem PrinzehZheater in London in 
glänzender Yubftatung wieder aufgenommen. 

Die Dingelftedtfce Bearbeitung fennen wir 
nicht. Nach dem, was man aut Zeitungen erfieht, 
Äft der Stoff in vier Ubtheilungen yufammengedrängt, 
und aus dem Lande Yöhmen cin „Areabien* gemacht, 
— Yenderungen, die und von der eigentliden Be- 
Handlung freili) wenig errathen Iaffen. Indeffen hat 
Vingelfredt fon mehrfad) glädliche Hand an 
Shatfpeareice Stücte gelegt und befanntli) den 
Plan, cine ganze Reihe folder Bearbeitungen vor- 
zunehmen. Unftreitig gehört dazu nicht blofe Bühnen- 
fenntniß, fondern aud) vor Allem feiner Gejämad 
und Taft 

Bei anferm „Winfermärchen* mödte vor Allem 
daranf zu jehen fin, daf ber große Gegenfap gui- 
iden den beiden Teilen gemübert wird. Alerdings 
gehört der derbe Sumor zu dem Leben des Landvolts 
amd zu deffen fröhlichen Beten; ob aber dod micht 
Mancherlei in diefen Szenen zu den oben befprache- 
men Menferlicfeten gehört, die dem Zeitgef_mat 
mehr ald dem MWefen der Dichtung angehören, möchte 
wohl die Prage fein, und wir glauben, dap durd) 
einige Striche und MWenderungen der zweite Theil 
leid jenes Map finniger Seiterteit und gemäßigten 
Yumors erhalten fan, der zu dem ernften Eindrud 
der erften Aufzüge paft. Breilih ht man gemahn- 
id) die entgegengefepte Weile der Vehanblung vor 
und fucıt das tomifde Element dem ernflen gegen 
über mod) mehr hervorzueben, wie die Balftafftüde 
zur Genfge bemeifen, Die aber andy gerade haupt 
ficlich am diefer Alippe fheitern. Ob «6 dem 
Venrbeiter ferner gelungen it, den Spenen, in wel« 
en die Handlung fi) um eine Puppe — ein Wirel- 
tind — dreht, oder ein grimmiger Bär auf der 
Bühne erfheint, durd) cin glücliches Austunftsmittel 
den notfimenbigen Ernft zu beiahren, muß fi eft 
grigen. 

Iedenfatls fehen wir der bevorfchenden Hufüh- 
rung mit Interefie entgegen. Ein Spatjpearefhes 
Stüd ft niemals cine lihte Aufgabe, und das 
„Bintermärdhen* fheint une nos zu den am wenigft 
leichten zu gehören. Dog mit der Mufgabe mwädt 
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die Kraft, und einmal meue banfbare Rollen felbit- 
fändig — ohne die oft faum vermeiblicen Worbil- 
der — geftalten zu fönnen, muß. für die. Rünfler 
doppelt antegend fein 


Dramatifche und mafhalifche Siteratar. 


Yatwig Hohl: „Die Janberäte. Betrachtungen über die 

Bedeutung der Drawatiigen Muft in der Beffidte der 

merfgtigen @eiten Branffut aM. Sauerländer. — 

(efproden mit bufonderer Rücfihtnafme auf die Behand- 

Yung der Megartiden „Auuberlöter von Ceiten er 
Outibigeffs) 


(ef) 











Ex. &o gelangen tale denn zum Sauptfapitl des 
Budeh, jur „Bauberföte", einem Berte, „daS zwar wegen 
feiner Ginfaceit jedem und dem Finde am erfen yu- 
gänglih, wegen feiner hohen Kunf aber mud Berllärung 
des Sıdifen zur reinen Vealität mur für Den gar 
zu Gegreifen if, der nad De8 Sehens Kämpfen In feiner 
Zecle wieder zur Harmonie des Ianern gelangt I und 
fi dem Emigen wmilig mäßert*; einer Muf „die eben 
CS cfüt, wo Defer Runft je an Bien und Hufe 
gaben gefejt war“. und fo vollfemumen rein, wie feine 
ondere zuvor „in unferm Geile mit leifer aber 
unpierfehliher Gewalt ein dämmerndes Bild des ent. 
gen Gefepeh, des göitligen Geeß ergugt, Fb. ohne 
dab inir und deffen Mar bemupt meh 

Und worin zeigt Rip — um näher an dab Kunft- 
tert fell zu eüden — Diefe feine Größer — Mir 
Ad mit müde gemorden, uns muß dem vielen hin 
ad wieder In gangen Puch Zerfreuten folgende, ueleidt 
der Roplihen Anfhauung am weiten entfpredende 
Siederung zu maden. Lie ofenbart fi, (ene Brühe.) 
zunädt 

N. In dem Ueberminden der Cinnligfeit Dur Die 
völlige Harmonie der Seele. Der Sinnlißteit, melde 
im „Rigaro* noc ganz nei, fi fber glei unbenußt 
auftit, melde im „Don Suan“ in ihr gamen @e- 
alt der Zeriörung fd Dackel, die Geidenfaften auf 
wählt, und im Konfitte mit den moraliigen Mäßten 
den Dualibmus zwifgen Gut und Rofe äuferlih zwar 
Voß, dm Innern des Zubjetts (des Helden) aber unge: 
OR lt. Der Linnlihfeit, Die endih in der „Bauber- 
Möter ‚Durdaus yu einer Menfäißeit vellät" er. 
föeint, die non dem Geifigen dab Sinnlide niht (mehr) 




















rennt, fondern begriffen bat, daß e8 im runde 
Gines if und nur von dem denfenden Berlande ge- 
rennt wird." „ER zum Ela font Kobl 
bei Beirachtung deb Monofatos, „mie Mozart fdöf 
die fhmirrende , beroufgende Cinnlißfet in Tönen 
außfpreiben Tomate, ohne je den Mel der Kun aufju- 
geben.” Und weiterhin: „Wit de6 Genen allein, des 
genifermaen Seiligen..... „nicht des minifd-Reigif 
Bedurfte eb, um Die Reinheit, ja die Seiligteit deb 
(Mogartfhen) Gemütes zu offenbaren; jeder Bug in 
diefer Muft, aub der geringfe und felhf die Fapa- 
genotieder weifen auf eine folde Zthmmung der Zeele 
Mozarts bin. Cine Peiterlit fo beber Het Tann nur 
Quß einer Pormonie des Innern fichen, Die das Irdifde 
der Leidenfaft, Die allen Schmup des Lebend bereit 
überwunden hat. 

Iene Größe ofenbart Ah ferner 

2. Durd den bahen firlihen Craft. bewvorgegan- 
gen theilß auß der Iebermindung eben Ded eigenen CeiiR. 
heile au der Preimaurerei („die fi) in dem fremden 
ie der ägiptihen. Srieer Darfellt") — jeneh 
1 geiigen Wundes, der feine Sande: nah 
onfeffonelen Grängen Tanıte, fondern id das zum 
Inpalt, yur Devife nahın, waß allen Menfen gemein 
iR: dab Otreben, das einfahe Gefühl des Guten und 
den gefunden Wenfenvertand dB Bmedmöfigen zur 
ätfönur der Yandelnt zu maden. dahei aber Die 
Dee der Greundfaft, der allgemeinen Menfhenliche 
a6 Hödfteb Biel aufyunellen*. Die Muft zur „Bauber- 
Möte* if daher „im allgemeinen Cinne religifer Natur“, 
ia fe febt faft höher, iR „bei gleihem Erufe unend- 
id) reiner und unbefangener in ihrer veigiäfen Empfin- 
dungemeife, al® jene pegiifh irdlihe de6 Requiem“. 

Jene Größe ofenbart Ad end: 

3. In dem fa miftigften Bator jedes Runfimerts 
Der zugleid; das Mefultat der obigen beiden iR). in 
der hödten Denlitäit der Chönpeit, „die in der Muft 
zur „Bauberföte" jedes, aud dab Heinfie Ctid durd- 
dringt." „Riht Müprung” — fügt Roh! an anderer 
Stelle — „nit Crfdütterung , fo Hief, fo Rat fe 
fein mögen, find das Hüfte, maß der Meufd cm- 
Pfinden ton, fe fdütteln dab Herz. aber fie ordnen 
&8 nicht: über ihnen feht jener Get der emigen Sar- 
monie, der Ai) im Sehen old reinfie Brömmigfeit, 
in der Aunfi ald Vollendete Schönheit darkelt, der 
might dab Cingelne in uns it, rührt, erfgättert, fon- 
dern und unfer Ganyeo fühlen macht ald ein Hbbild 
der ganzen Belt.'..... „Die Schönheit der Mut of 
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GuS der Chönpeit feiner eigenen @eele, aus der Be: 
Bensmürdigleit feine eigenen Sergens , und fo Finnen 
mie uns gerade diefe auh and der Muft der „Aauber- 
Möte“ yurüüberfeen.* 

Die drei Zeiten nun. (eeln-darmonie, Sittihtet, 
Shönbet), ala gefige Aaftoren des gefammten Runf- 
mente, die ie mit dem einen Worte: hödte Mnfe- 
tifße Dralität — zufommenfafen wollen. Allen fid 
nun weiter in dem Tehnifhen des Wertes duch fol 
gende Erfeimungen dar 

1. Bollendete Charetterifit der auftretenden Ber- 
foren. Da {N e8 mun interefant au erfahren, wie Kohl 
im geraden Gegenfaße zu Oulibicieff (Bergl. den 
Anfang diefer Befprefung in der vorigen Rr.) die 
"pthandeinden geifnet. Tamino if ihm ‚ein unfente 
diger Füngling feiner Zeit mit dem gangen iebemare 
men Herzen deB aöiehuten Jahrhunderts, Pamina 
„ein eben folder Mähken mit der ganyen Inerfahren- 
Heit der Jugend“, Papageno*) „trop feineß Bederto- 
füme cin eher Wiener des ahtzehnten Iahrhunderts 
init feiner Sufl am @innlihen, aber and mit der find- 





hen Art, mie Ar nur muß der Qnelle eines under“ 
dorbenen Gemüths Richt" ; Sarafro endiid iR „der 
Weife, der Bater, der liebende Für, Bei dem die 


Grundlage al feined Dentens wie Handelns das Wohl: 
wollen gegen alles Menfhlide dle Sumanität iR." 
Diefe einzelnen Gefolten aber And dem Berfafler (Ro51) 
doc wieder ‚nur die Tipen der Menfähelt, fo wie fe 
in einer befimmten Periode der Enfiidelung Det gan- 
wen Gefölehts A6 in verfhiebenen Hbfufungen und 
Arten dargeftilt Haben... „Die Genlen und der meife 
Areih fellen die Iren von Tugend und Weligien dat, 
Die in den ersen der damaligen Zeit wifli Tebenbig. 
in voller Zhätigfeit und geglaubt maren.* 

2. Sieg deb Dur, der Mlarhet, der Selle, ded 
wire über das Moll, das Duntle, das Leibe, die 
Raht. „Diefes Nhtnofle Dur fonnte ja ollin ganz 
md rein jener vollendeten Sarmonie des Gemüthes 
entfpreden, wu der Mozart von je hinfrebte und Die 
er endlih erlangt hatte*.... „Gerade in diefer totalen 
Beymingung des Ctofartig-@hweren, was dem Moll 
Ieie den halben und dunfeln Stimmungen der Wen“ 

















) Wir Haben oben Papagene's mich gedacht. dr if 
alegerifd verhält, nad Dulibigeff, mihts mehr, nidts 
weniger, alt ©itaneber fl, der Bopelfänger mit Vogel 
{ein und Chlingen, der, wenn er feine Wögel fängt, vor 
Send Hunger ferben müßte, welte er nicht im Gefängnib 
eben. (Out. IV. &. 11) 








föenbruft anfet, in der Bepingung des Sinnlid- 
Dumpfen, das dem Moll eigueh, legt das habe Ber- 
dienft Mogarte." Ja felbf diejenigen Stide der 
„Bauberföte*, in denen Mozart cin „Arüberet, Dunt- 
Tereh* aus dem Empfndungdteben des Menfhen inf 
Tech, Darfellen wollte, gewähren den Merten Anderer 
gegenüber „trop de$ Moll nad) den Cindrud dB &in- 
ven, des Sellen, Duräfihtigen.* 

3. Bollerdung der Aormen , 
einelnen Muftfüde, emporgeivafen aus der mahren 
und ten Empfindung deutfer Anfhauungen und 
drutfer Sprache , Im Gegenfap zu dem Melt, den 
föärferen Kontraften ded Stalienifäen. 








Dealer Bau der 





4. Boraler Zauber, lihtvoller Glanz der In 
Arumentaglon , „melde überhaupt" — fagt Robt 
— „in der „Bnuberflter eine Höhe und Feinheit er- 








reißt, die mit MG, meder was vorher war, nad 
maß fpäter gefärieen werben iR, irgend egliden 
erben fan. °) Endlich, 

5. Ratieligfet und Durhfititet der 
Butylon: 

Wir coden nißt davon, ob all her. und über: 
Haupt im Roplfäen Bert Gefagte unfere eigne Meie 
mung miebefpigele. Rur fo viel glauben mir Dur 
unfere Muteinanderfepung Dargelhan zu Haben, daß die 
enge Darlegung des genannten Berfaers In obiger Schrift 
ine in der Intenzlon Durgpauß Tonfequente und plan- 
vote, vom Ctandpunft deb befhauenden Wefheiters mir 
des teimifäen Muflers möglige, fomit. peologifd- 





Bor 





wahre und vollauf bercigte if. Und das if — den- 


ten mie — nicht eben ein Geringes! 





Wollen wir nad) diefem nun aud die eimaigen 
Stiattenfiten des Merted Bloß zu legen fucen. fo ge« 
ficht Dies einmal, um miäts halb zu tun, fobann, 
weil wir dem Bude felßft und unfern mie feinen Se: 
fern fhuldig zu fein glauben. 

Da it denn das Hauptfädliäft, von dem mir 
zeden mäfen: die ganze äußere Art der Darfellung (in 
des Begeifis umfaffendfem Cinne), und gmar zuerf 
die fogifiie Anordnung des Ganyen mie deb Einzelnen, 
fodann: die fpradlide Darfellung. In lepterer Bee“ 
Sung — um das fürgere mit wenlg Worten abuuthun — 


*) Sogar die aufllende raton-Koleratur wit ihrer 
Tabelhaften Höhe in ber Mrie der Rönig der Rad iR Roht 
ine „fmbode”, etfpredend dem Cparatter der. „Reraflan- 
al „Bepröfentantin eineb Ct, nur inet 
ürhenpaften, Anti beraufgenbenLigts." 
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Hat Rohls große Morliebe für Metafern, @eih- 





mie. überhaupt für Chmud der Mede denfelben zu 
einer Menge von Olumenreidien @entenyen, ja Ar 
fen Dereiet, die für und, (mir ymeifen nicht, daß mi 





auf mande Gegner, vorüglid Gegnerinnen fopen wer 
den) befer dem Genf deb Gepenfandes geiifen märe. 
@o. wenn er fein Rap. V.: „Wollgang Amadeus Mo- 
zart” mit den Worten beginnt 
„Bie cin led Rof, dab feiner Areieit auf der 
Miden Beide lange genoß und nur tändelnd feine 
Aräfte übte® u. j. m. (2. 52), 
dien. blofen Worderfap Bis an’s Ende der folgenden 
@eite fortpinnt und dann den Radfaf 
„So mar Mogart und fo that er einen Tönige 
fen it auf den Blügelroffen feiner Aunft“ 
ur 
biß im Die Mitte der folgenden Leite aubdepnt. (En 
Glelänih, auf daß er nod einmal beider „Ontführung”., 
no „det junge fegander auf Sonnenroffen eine andere 
Broving erobert" anfpielt) &o ferner, wenn er Kap 
VIIL. „die Saubere” mit Dem ganp gehörigen Lilde 
anpebt 
„Sept wären le alfo an dem diele unferer bit“ 
Herigen Babet angelommen, und eb fi und ge: 
Mattel, den ©trom, der fih bither in der Enge 
der Ccranten gar yu tafd) fortbemegte und an 
menden interefanten, ja bebeutfamen Puntten Aüc- 
fig vorbeiite, munmeht zu der ruhigen Berite 
einer eingehenden Petraltung fih autdehnen au 
afen“ ; 
mun ober von diefem Crom midt Iaflen fann, und 
von den vielen Heinen „Infeln und Gilanden* (sic!). 
fpriht, vonden „fölanten Bäumen, dem fotigen Grün, den 
Sirenentönen verlieter Ractigelen, den golbnen Kepfeln 
Dealerer Cfüren ufım. mfem. Bir mifen cs Hrm 
Rod! Dant, wenn cc und nit mit Der, Talter Profa 
abfpeit, wir fieben mit ihm Gleihnife und Dietalrn, 
aber — nicht allyulange , niht zu eingesend, nit ju 
erföpfend. Der Rede Chmud bleibe — Scmud, und 
verdede miht Die Tafel. Die Boch lebt eb, oft nur an- 
zubenten, und der Fantafıe de6 Empfangenden auch ei 
Mintmum zu überfafen, Matt es ihm vorkegnimeh- 
men und 6i6 zum Septen, wie die Profa, breitzutreten. 
Bewiähfiger alß Defeb it der eflee Bormunf die 
fogifhe Anordnung im Gangen und im Einzelnen. 
ir wollen et nit zu fehr Betonen, dab Nohl 
feifigefiiten Grenzen, die Rubrl 
wenn die Abhandlung 








mit einmal die 
ten, ganz aubelnanderhält. ©, 





über den „Bigaro‘, der (dom al Prototip Der opera 
buffa nebft Anhalt uns im dritten Kapitel vorgeführt mar, 
inmitten des folgenden vierten Aopltei„Dramma giocoso« 
Hlöptid) ihre Bortfepung und Criedigung. und amar bis 
and Ende des Kapitels findet. Wir iepen. wie gefagt, 
miöht zu großet Geiicht Darauf ; denn «s hätte, einfach 
der Ginletung de& Ieptern Napitels, als yum „Don 
Ion" gehörig, er im folgenden ein Plap eingeräumt 
werden mögen, und eb möre in Cednung. — Slim. 
mer aber if’6, menn innerhofß diefer Rubriten in den 
behandelten Materien felbf fo wenig Ordnung bereit. 
Wir mifen eb opt, «a IR fein gelebrteh, fein Arengs 
mifenfhaflihes Puh, e& fol felns fein; nielmehe für 





Baien, für das große gebildete Publikum mehr, 
&l8 für Biologen. Indeflen glauben mir une um 
fo mehr beredtigt, auf Macheit, Drbmung, Hub 


einanderheltung der Materien zu dringen, da dem Salen 
mit immer fo Seit alß MIA vergönnt IN, felhR au 
ordnen, gu Achten und zu fondern. Da iR aber reine 
Athetife Betratung neben tehnifd-muftaliiher, und 
tier ein Sifhen Stories und dann wider Aunflofe: 
frges, cin plöplihes Aallelofen eine een. angefpon- 
nenen, und Biedersufnehmen eine nenen Baden u. dgl 
fo dab mir. Feib mir baben’s Durdgefofict) in der 
That eb nit Teiht gehabt haben, und den fern um- 
fere® obigen @itemt daraus Iosyufdälen. — Dem 
Umftande müfen mr die Menge Wiederholungen zu 
föreiben, die in dem Bade alt mahre Plconadmen 
Yaig merden. Diefelbe Anferiunng mieberhoit Ad hier 
mie dort, af Drel- Si6 Diermal am verfhlebenen @tellen. 
Dem aber auf — maß wieder fällnmer iR — einige 
Gedeutende Miderfprüihe, die Rob bei Ingilder 
vem Borgehen fd) fhwerih würde haben  entflünfen 
aflen. &o, mern die cgenslihe Paifoni, die Ztimmen- 
führung in ihrer Zelbfändigtet &. 16—22 ale „reinfer 
Ausdruc jener mittlalterliien Kirche, die feinerlei Ber- 
Fonlißteit tennt, jedes einyelne Gefäht unter 
den Willen einer Yutoritt beugt”, daher „unferer ma- 
dernen Empfndungtmeife fertiegend“ gefgildert wird 
dagegen fpäter (2. 28, 29) aid ein Bitter Mısfuk 
des protefontifhen Mlaubens in Bade md Hün- 
dere fononifhen und fuglrten Zäpen. Mahl glauben 
wir dab Robt bier (im Ich 
tem Falle) mod cine andere, cine feeere Mel der 
Yolfonte im Sinne Hat, eine eima aut lauter. felb- 
ndigen melodifcen 1 Melodien) gebildete 
im @ogenfap zur fiberen, mo Die Perfhrhnfung der 
Stimmen (der Cantus Arms im der Mite) eb zu 











men gu Dürfen, 





feiner echten und Haren Melodie formen lieh. Aber 
mo feht da6? — Co ferner, wenn dab Iepte Ainale 
im „Don nan* (nad Infergang des gelben) einmal 
016 ein Bugehändnik Mosarts am die Cie feiner 
et efeint, fomahl Nomödien eine moralifhe Sentenz 
amubängen, old überheupt in heiter beruhigender Beife 
u fälichen (2. 125, 126)*); dann mieer (2. 166 
167) al6 bedingt wen innerten Charakter des Ztüden 
eibf, dem Grundzug feines Belenk, des ‚alifigen 
Humors", der wie den halten Borkgang auf) Den he: 
teen Ctuf verlangt, un „gemik niht Bloh um 
der Citte willen von Mozart angefügt 
wurde“ 

u diefem Mangel {ogiiher Anordnung in meile 
(ten Berfande vehnen mir enlih mod das Fehlen des 
Mafpaltens in Herbeihung Det allgemein Giforiffen. 
dos Weitinübergrifen über die Materie fl. Mopu, 
in einem Bu) über die „dauberföte,* die menn au) 
n06 fo furge Berührung der muftalifden Gefhihte der 
Inder, Yerfer, Meplper, Grieden? Bezu Alofofhe und 
ORBeLGE Betrachtungen über Tenfunft im Agemeinen 
9.10)? Airenmuftgefhichte von Den erfen Eheiten in 
den Ratatomben (8. 11) 86 auf Bad mıd Händel? 
denn die der Oper von ihrem Entfehen (2. 35) bie 
euf Giwd und unfere Zeit? Wozu lid die ganze 
Hrite Wiedergabe des Analis der dad Iedermann ge: 
Gufigen Fabel im „äigere* und „Don Iuan,” wenn 
efelbe auc) bei der „Sauberföte” innerhalb Der Nadien 
der Aufgabe Iog? 

Zum Chlufe müflen wir une — ungen 
mod gehatten, eimas anzufüheen. das — das Cinilge 
in diefer @hrift — beim Sefen Derfeben und geradezu 
ideig, ommutbete. Cs {N dab immermährende Auräd- 
Tommen und Wiederguridtommen in apalsgiifgen Ge 
monde auf Mozarts Linlihteit im Leben ©. 1! 
136 und 37, 206 und 7 md 8 u. — Bo de 
Einnliöteit, wie RobT flht genugfam darthut, dergeilt 
oufging in Citleit , Dergefat mil dem tiefen Ge: 
Holt dee gefammnen Menfhengemütbes yuenunenfemeh 
dab fe als cin Getrennteb fhlehthin niht mehr wahr 
Aunepmen, — da durfte weht ein ober das andere Mal 
uf fie Gingemiefen merden alt Quelle de6 daraus ber- 
leitenden, nie aber De Sache fehR fo in die Acte 



































9) Mozart mar „do zu fehr Mind feiner dei and 
feiner Watur nad) geneigt, den Gemopnpeiten Drflben nad 
hugeben und mar innerhalb diefer Grengen feinen Genius wol 
fen zu Hafen, Daß eb ihn auch Diesmal nit einfel, von der 
gemoßnten Weile abzugeben. 
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j gefponnen merden, feis ad mir — fe zu befönt- 
gen. Salde Art der Pefhönigung Fautet fafl mie An- 
Mage ! 


Kopenhagner Cheaterberidt. 
Aüetit auf Mi Safe 1801-1602. — Pefneberinde 
ungen. — Dat Baltheter. — Dot Safnaeter 


ragen mir, ob das fnlgiih dänlföe Nayional- 
Mbeater, daß mit Met Im Inlond und Im Hukland Ad 
eined hoben Rufed erfreut, in der Caifon von 1861 
—1862 diem Rufe enffprocen habe. fo miffen mir 
feier darauf mit einem enffiedenen „Rein“ antmor- 
ten. Wir Dürfen e$ niit verfhmeigen, dap das vorige 
abe ein fehr magere® gemefen iR, mager fomopl an neuen 
ol6 auh an älteren Ctüden, von höherer Wedeutung, 
arın in Folge defen am Borfellungen und Reifungen 
Gingener von mabrhaft förderndem Wertbe, reih da- 
gegen an Alcnigeiten und Debutanteneftungen {ehr 
Dietontiffen Gepräges, melde grofe Radfiht erfor. 
dern, um nit ernfie Bedenfen zu erregen. Bugfüde 
im beflern Sinne de Morted erhielt dab henter nur 
am der „Stummen von Portic mit dem neuen Ze: 
me Xorop und dem Bouenonvilleihen Ball 


„Die allge‘, ein Zanpoem von  voryigligem 
Wertpe, mit der gedligenen Muft 2. 9. € 
Hartmann. Men en Saglonalipeter, Beflen 


efe Leifungen auf dem Gebiete des Ballib und 
der frangöffgen Oper, mit einem dad) nur Falbfertigen 
Künfer, gefuht werden mäfen, erfüllt dod fer feine 
ufgabe mit auf die rete Weile. Bmar waren der 
umerfepte Werluft des Heldenfpielert Rielfen, die 
sronfheit der Pelmadonne, Br. Gerlah, der 20d 
endtih des. vortreflißien Romiters und  Sharatter- 
darfteller® CR. Mofentilde mefentlihe Snder- 
mite rüafhelih der Entfaltung eines häheren Reper- 
toirs; allein bei ermfem Willen hätte dd fiber in 
diefer Rihtung mehe gefihehen können, märs au nr, 
um den guten illen zu zeigen. Mit den Bühnen gebt 
&8 wie mit den Menfien; die Aid) nit flete die höhe: 
ven Ziele vor Mugen halten , geben unvermeibiih au 
ehe; Mafffce Stüde And für eine Aunkanfalt, mas 
gebildeter Umgang und gute Yelfüre für den Cingelnen 
iR, ohne fie führt 8 ihn unvermeidlich binab in. die 
Sümpfe der Profa und Trial, 

An Renigteiten brate Die Caifon 9 the: 3 
original dänifipe Schaufpiele und Baubenillen: „Bengos 
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Scapt, (nur 3 Mal aufgeführt). „Cine Aurmetboder, 
Suffpiel in 3 Alten von 9. Herp, (16 Mal). „Die 
Saifiwerfter, Bouderile in 1 Mt, (3 Mat, „Mofn 
und Moftta*, Sufplel in 3 ten, (17 Ma), „Des 





Kontgs Bild“, Sgaufpiel in 1 At, (7 Mal), „Karls II 
Aut“, Sper in 9 Alten, von Erit Ziboni (6 Mal) 
„Die llavin aud Lieber, nah Lope de Bega, (1 
Nat), „Die Balfgriet, Ballet (19 Mat), und das Ballet 

* Dipertifement de& neuen Balletmeiters Guflan Enrtey 
„Die Wimfe und der Aaun“, (4 Mal). Seins diefer 
Srüde, mit Mubnahme der „Baltyrie’, wird fih auf 
dem Mepertole alten; die Oper von Ciboni errang 
den erten Abend eine rt Erfoig, allein Derielte ermich 
als cin fünflicer, infofern Das grofe Publitum bei 
den folgenden Sorftellungen {n unermarteter Weie durch) 
feine Mbwefenbeit glängte, mährend dad hier jedes ein: 
Beimifhe Tatent eher verhäffhelt zu werden pfegt 

Bon den Ztüden des älteren Reperloirs 
wir folgende: „Rönigin Margaretba" (6 Kal) 
Bert und @igne“ 
fölägen, 0 Mal) 














1 
Heiden Aragädien von Oehlen 
Im dien Sitten wirkten Die 
Debntanten Pal. Thorberg ud Sr. Alind. Der 
efteren Tolent entfprißt nicht den anfangs gebea- 
ten Erwartungen, dad Cpiel ded Ichteren iR ohne tiefe 
ven Gehalt und es Läbt fi von ihm, obgleich das Ahenter 
ihn jeht ale Eleven engagirt Hat, leider menfg. hoffe. 

Unfer alter Holberg mar im Mepertor. ziemlich 
art vertreten, und e& IR merfmirbig. wie der damo- 
Mratifiie Beh der neuen Beit und der Landesoerfafung 
unwillfintih gänfig auf das Bertänduiß deb demoten- 
iin Luifpielbiterd einwiett, während cr unter der 
Begierung de& vorigen Königs Chrifian VIIL. mit ihren 
abfofutfifhen und arifofratifgen Tendengen mur in 
(ierorifh gebildeten Areifen Anftang fand. Yon Hol 
berg bradte „Der politifie Hanne: 
gieber* (7 Mad, „Diedrich Menfbenfärd” (2 Mal), 
„Die Honette Ambiien" (1 Mal), „Die Weihnacht: 
Aber (5 Mat), „Deppe vom Berge‘ (f Mal). Unter 
Diefen Worfelungen mar Die eb „Auppe“ die gel 
genfte, melde fete volle Häufer machte. An der Titel- 
role feifet Sr, Bifter in der That das Säde, mas 
die Anift überboupt zu Bieten vermag. Diele Mi- 
fung von rührendem Kumner in Unglüd Berfunten- 
heit, Durchblipt ven unverwüfliden Zügen nagionalen 
Sumors und grotedter Zölpelhaftigteit im furzen @lid, 
fand Hier eine Derellung, wie fe uns für Immer un“ 
wergeßich fin mid, und deren Anblif wir allen Tunft 
fennern gönnen möchten, 








eaifon 

















Bänifie Steratur ein unfchöhhares Aleinod. 
übrigen Zthden dr 
Herk, Beiberg 


Unter den 
älteren Neperloir6 nahmen Ne non 
Hofrup n. A. den arfen Map 
ein. Bote Sänfer madte ein altes Oelepenhitsfhnn: 
ipit von Seißerg: „Civerähöht, wegen feines nal 
malromantifen Inhalts md der Hafffden Muft 
Ruhlaus. Unter den Mebefefungen telen die fran- 
vöffen: „Die Medermänner" und „Königin Marge 
zetpes Nonelen“, hervor, aferet mit 5 Borfelungen, 
teered mit 9. Im ererem Ztüde yeihnet Ad das 
:heater Dart) wahrhaft Hafiihes 
in Iopterem glänst Dobanne Yoife Seiberg im ganzen 
wuvergänglicen Augendglane ihres ftenen Genich 

Die Shatfpearefhen Cuffpiete: „Bote“ ( 
ide wollt") und „Bel Lärm um RihtE" murden te 
feftie deel und ahct Mat aufgeführt, geraten aber 
ai8 Ganzes dam Theater nit zum Muhıne. Das 
Beute „drecifa" erlebte acbn Auflührungen, und 
dob nimmt die falhe Arafenemantit fh daniid 
wod fhlehter aus al Denfh. Die herlihe Muft cı- 
flört übrigens lebt das Wunder, dak die mählerilhen 
Dünen 16 dar Zi fo oft gefallen ließen. Dlliers 
‚Parie Stuart” elangte nur eine Borfellung. Unter 
den Opern üben mir: „Die meike Dame (6 Me) 
„Dgenia in Auto“ (2 Mal), „Der Arefep” (5 Mal) 
Bigero® Hurt“ (4 Mil), „Der nene Autsherr” 
(6 MD, „Der Barbier von Zeniin” (1 Mal 
Borertger (Mid, „De Ci 
„Der Aal von Yapdad“ (6 Me, 
@ Met), „Don Fan’ (1 Wal) 

Die neun, den 1. Ceplember beginnende Zaifon 
verfpriht einen Anlanf zum efcren. Peofelr 8. M 
Gode if an Mäfers Ziele Kaprlmeifer genorden, 
und der ausgeiebnete &eupiele Bilkelm Wiche 
früher am Afnolbener, für dab Pad) Der Seldenteilen 
engogit. Endic wird in Roffints „Wilhelm Tel“ 
in neuer Barton. Pr. Döder. 
debutirn. „Per Achter mon Ravenna“ mid gegen 
wirtig eifudiet und dürfte bei vortefiher Tech 
einen großen Erfolg engen. In @luds „Nigerin” 
endlich micd Se. Korop den Adilld fingen 
„AeL” den Arnold 

Das Boitstheater unter der Dielon Des en 
Kammerratb Lange dat au mehrere neue Mitglieder 
gemannen wid Sereitet ehige neue 
feinem Danfbaren Publkfum willfomimen. fin werden. 
Die in trgifhen Lehkaberrllen voreeflice, Auch 








Aufammenfpiel an 








zum 














(18 Mal), 
„Hans Seiting” 











vieverfpredender 








mie im 


ide vor, die 





In diefem Otüde hat die | Hafife Schönheit ausgezeihmete Agnet Lange, Lad. 


io 


Her des Diretors, 
Beital, 


ibert diefem Thrater Zufpruh und 


Dos Zafinotheater mied unter der Direlkion 
des ausgegeßweten Dichters, Prof. 9%. Hol, nor. 


ausfihtih in der neuen Saifen einen uff 





nehmen, obgleic) der Berluft Bid. Wicbes unerfelih, 
fein dürfte. 


Berliner AMufhbericht. 
Yon Otto Gumprecht. 
Aöncimende dat der Ron 






‚erte der Eingatademic. — Das „Deilinger ebcam® und das 
Oratorium „Salome“ von Yürdel 


Die Ispte Konzertfaifen, deren Bid id in den 
aligemeinften Umffen zu entwerfen. berfuche, n 
Vergleich a früheren Jahren einen unberfennbaren 
Rüdfehrit, wenigftens in quantitativer Pegiehung: Amar 
And auch diebmel in mnferem öffentlichen Muftiehen 
ile eingelnen, Zweige der Aunfl mehr oder minder ber- 
treten geiefen, der Stoff hat fe aber nicht zu fo 
mafenbaften Dimenfionen musgebreitet, ald «& in den 
vergangenen Wintern meins gefhab. Cine Reihe dur 
Fecer Umfände trug zu Diefem Peerefeendo mar daß 
hrige bei, ihm liegt aber au noch eine Aefere Ir 
Fade zu Grunde. Bu den Green gehört 1 ®. die 
immer bebroßlidiere Ronfurren; der Oper, melde durch) 
ein ungemöhnlices Aufgebot der mannigfacften Rei: 
mittel die fentlihe Teilnahme ausfihlteflih an Ah 
au fefeln Aeebte. Die ialienifhe Oper, die. seitefe 
den Mittelpuntt der Tagetordmung behauptete, die 
Mebersöfterung unferer Bühne mit den erfen Länge: 
Yinnen der Gegenwart, haben nicht allein das ohnehin 
demic) befheidene muftalifhe Tudget des Publitums 
unverpältnifmäßig. ausgebeutet, . fondern yugleid den 
Sinn und dab Interefie der Menge von dem Ernten, 
dien und Gehoftellen abgelentt. Rod ein anderes 
Moment fällt ins Gewicht. Eine Zeit lang verging feine 
Seifen ohne den bereits befthenben Kongertunterneh- 
mungen jahfreihe neue binyugufügen und gegen Diefen 
unauffaltfam madhfenden Tonfegen, dem die Genußfäbige 
Heit der Empfangenben allmäblic niht mehr entfprad, 
mußte ulept naturgemäß eine Meatyion eintreten. 

Aus dem Alen erflärt fh indefen die Abnahme 
nferer Konzerte wicht allen, fie iR zugleich) eine nothmen“ 
dige Folge der fo unheimlih foctenden Predutzlon. ie 























vermag die Darelende Kun don einem überfomme: 
wen, mad’allen Zeiten hin fertigen und abgegrängten 
ef ausjhlichlih zu Ieben ie bedarf. feib der 
Feöftigenden und enfifienden Berührung mit den 
Sthöpfungen der eigenen Zeit, fol fie mit jelR un 
vettbor. binferpen. Man mid mın yuar einmenden. dab 
Die Herufhende Düree und Unfeuftbarteit gar niht non 
Beute und gefeu iR, daf die Gegeamart meder im 
Sa: 200 E Umung, Wied "OAMlane" Wahre ber 
jüngken Sergangenbeit yurütebt, dah alfo die Rid- 
wirtung auf unfer öffentlihes Muftfeben, von der hier 
die Mede iR, Ahon früher AB hätte fühlber machen 
iöflen. Bor fünf 616 zehn Dahren Ranben indefen dach 
die Dinge erheblich anders. Die gelammte @ humann 
fbe Berlofenfhaft mar damals fo gut wie unberührt 
Vor den meiften Werfen Mendelsfohn's hatten Ad 
zwar fon Längft die Morten unferer Komerfäle auf 
getban, aber mandieb ele Bermädtnik fineh Beifeß 
barıte nach der gebühtenden Perüdfätigung. Und mas 
mod mehr it, die Mafifhe Periode der Tontunf folte 
amd zum erfen Male ihre game Araft, Bülle und Be- 
deutung erfäliegen. Ba. defen Chöpfungen fo lange 
dem gebildeten Diletantismus und felbt nieen Mu 
term von Bad) für todte @efehefumteit gegolten, rt 
Hlöplih ein Sebendiger unter Die Febendigen. Der Re- 
belffeier, den Iintunde, Borurtbell und Befangenbeit 
Über die. Iepten Cciöpfungen Beethovens gehreiet, 
gerrib und im hellen Connenglanze des Genius leute 
und eine Tonmeit entgegen, zu malder bifher nur ein 
eine Gingemeihte den eg gefunden. Mas mir auf 
ot Weife gemannen, befiren mir mn mobl bIL auf 
den heutigen Tag. Im Erwerben und Aneignen fell 
gt aber mod ein ganz anderer Muferfher Gegen 
06 in dem rubigen Genuß de# bereit Erworbenen und 
Angeeigneten. Cine deit fang Tonnte Die reproduftive 
unft, in dem, uns fie von der Bergangenbeit A dur 
füderoberte, vollen Erfap dafür Anden, dak ihe das 
Shuffen der Gegenwart feinen @trom frfhen Lebens 
yuyulüben vermochte. Das Gefdäft de& Yusgrabens 
nd Emporbebens verfuntener Schäpe hat jedad 
feine matürliie Gränge, felbR einer fo Aberfhmängti 
reihen Erbfhaft gegenüber, mie wir fe unferen großen 
Meifern verdanten. 

Das tepte Iahriehent trug mehr dayı Dei, der 
ven Werte in das Gemeingut aller Bebideten. 
0l8 irgend eine Periode der Kunfgefhiäte 
M 6 mun aber jept und in alle Sufunft der bor- 
nehme Beruf unfereb gefammien Muftreibens, die 
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fen Befip alß einen febendigen und fetd gegenmärigen 
u erhalten, fo tan folöes nur gelingen, nenn +8 u 
gli, der Darfellenden An nie an neuen, mücdigen 
Aufgaben fehit, um Daran ihre Araft ju üben und jun 
Mirten. Der Multus unferer alten Meike, dir Nher- 
Acugung, Daß auß ihrer Band Me ewigen Mrblder der 
Schönheit Hervorgingen, bedingt Jo wenig ein hohe 
Miges SIh-ABfSlchen gegen Me Arbeit der Mlleben 
den und Witringenden, dab im Gegentbel Ianc, melde 
die Wegeiterung für Me Shöpfungen unferer Hofiiben 
Zontunf niht Bob in Worten zur Chen ragen, and 
ie Ibend- und entidlungdfähigen Nee Inden Kine 
diihen Yilden der Gegenwart aufs liebenelte bepen und 
Süten merden. Piefe wifen ch, da eb Aus erneuter 
Anregung md Impulfe Bedarf, fall mit Die Rihrig- 
feit der Asführenden und die Ahelnahtne der Empfan“ 
genden erflaflen, daß Die unermeflihe dabe uns eineh 
Taged unter den Händen verfänunden fein med, menn 
ir mit uneutgefet und mit allen Arten fe yu vr: 
größern trahten. Bitber hat e8 fi auf allen Mehiden 
der Runft al cin geifiges Ratugefep bemährt, da 
jedem Auffhtung und jedem @tlfend im Schafen 
Biefelben Grfhrinungen im Med der Neprodui fu: 
en; mur fag. mob Die Natur der Sache mit fh bringt, 
zmifgen face und Mietung füryeer 
ober längerer Zeitreum. Doc gemng. diefer umerquld“ 
Hißen Betradtungen, die Ad bei einer Rädihan auf 
unfere Ipte ongrffifen, unabmeißber In die Aeder 
drängten 

Die felgende Ucherfht über Die herworrapendfen 
Hünferien Greignifle det Tepten Winters (denn nur 
Diefe formen Hier in Beirat, mo cs fih um eine 
Chnraterfit im Ganzen und Grofen, aber Tinetwege 
um Ratiife voländige Tabelen des mufialifhen Kon- 
fans Yandet) Sepinne Id mit einem Tuyen Nüdbiid 
auf die Abonnementölongerte des fönigliden 
Domäors, deren mieder, mie in früheren Mintern, 
dier Mattfonden. Nach dem Iade Neithardt's ih 
ie Setung an Sen. ». Herzberg übergegangen. Zei 
mer efeigen Aürforge {1 c8 wenigen 6iß jeht gene 
gen. dab ihm anterhuute Iufitut in Der füher der 
mäpeten Zühtigtit zu erhalten. ein nit geringes Ber 
inf bei einem Char, Der wegen der feib zu ernthe 
enden Anabenfhmen den Randlungen fo fehr uner- 
iorfen iR mie Defer. Aeüber waren Die Zelreen des 
Dombors sugleih Das Rendeyuous der vomehmen Be: 
füfdeft, denn der verforbene Nönig pepte in feiner 
derfelben zu fehlen, amd e& gehörte debhalb yum guten 



































on fi dort zu gen. Im den Iepten Iabren hat 
MO jedoch mit Dem Hof auch Die Zbelnahme der Ari 
ratie mehr und mehr van ihnen abgemandt. 8 wäre 
in der Tat miht gem zu bedauern, wenn cinf Biefe 
Aufüprungen, Im denen die fünflerfhe Mirkfomtelt de& 
Domeors ihren Zchwerpunft hat und die, fomoßl alt 
Murten des Chorgefanges, wie wegen der Tunfhiforfchen 
Bedeutfoufeit ihee® Inhalts zu den mertherllten Be- 
Aendipeiten unferes öfentlihen Mufttebens gehören, 
wieder gamy won der Tagedordnung _berfhminden 
Toten. Wi jept iM übrigens nad) fein binreifender 
Grund für diefe Befürhtung vorhanden. Zum Bortrng 
gelangten Werte von Palefrina, Gabrieli, 
Bittoria, Orlando di Kaffo, Lotti, 
Gorft, Durante, Prätorius, Cecard, 
Chüp, Arant, den verfhledenen Glledern der 
Baden Aünflergamite, Mogart und Anderen 
Der größte Theil diefeb Programme mar bereits von 
früheren Aufführungen Her befannt, und id) brauthe bier 
uf das Einzelne um fo meniger zur zn fommen, da 
Kd Shnen in den vergangenen intern gerade über Die 
Konzerte des Pomdhors mit befonderer Ausfübelihteit 
beritete. Nur einiger bißher mod niht Afentlich ge- 
börter und im hoben Grade bradtensmerther Gtüde mil 
id bier gedenten. Dabin gehört vor Allem die act 
Pimmige Motette: „Äürhte Did niht, denn ih 
Bin bei Diet“, von ©. Bad. Cine unerfhöpfihe Be 
mürpsfätte ofenbart A bier In den Rrengen Aormen 
der Polifonie ; diefe Jormen felft erfheinen mur old dat 
le Gefäß, um den elften Inhalt in Ad) aufgunchmen, 
&on bei den erflen Tönen hatte man, verglichen mit 
der. reigöfen rt der alten tolienifhen Meer, das 
Gefüht, wie wenn bier cut der Tonfunf die Aunge ger 
VOR wäre, als ob am Die Stelle des finbllhen Sallens 
und der ib Unbeftmnde yericfenden  Interetjionen 
plöplih die Mar gegliederte, jedem erjen  verändtiche 
Rede träte. Ms ein Mert von prägnanter Bedeutung 
erieh fh ferner dab Yied: „Maria dat Iungfeäulein“, 
auß dem Ende des fehgehnten Iahrbundertt, von Cc- 
card. €s il frofenfärmig gehalten und hat nihts von 
Tontrapumftfder Feinheit, die aud in Diefen chen. fo 
einfachen als rührenden Yegendenten gar nit hinein 
paßte. Die Meife Mingt und entgegen, mie ein unend- 
id Heben, aber füngft verffollenes Lid aut uralter 
zeit. Ein ahtfimmiget ‚Sprie” von Galdara, 
tadellos in der Tontrapunftifßen Rügung wie foR ale 
Sebeten diefeb Komponiftn, verbindet dat) au mit 
foißen formellen Bogen eine gröfere Wärme und 


























_ 5 
Innerlihelt der Muafung. Cin „Water unfer® 
Brätorius ift der Ausdrud einer fhlihten in fd) ge. 
fammelten Frömmigfeit. Den aubelefnfln Birden det 
Beogramms sehuählen waren Die Yamentaytonen 
elnfers Herzens Aueube Hat ein Endet, von ran 
Die fon in einem Der früßeren Winter Pay in diefen 
Aongerten gefunden Hatten. ieffnnige Mitt und 
Arengfe Aatefe vereinigen ib in Miefer Mufl zu er 
greifender Parmanie. Der ernfte Geil deb Miteale 
ters mit feinem uneefäöpfisen Mlaubententbufuemus, 
feiner fhmärmerifchen Mbfchr von der mirflihen Belt 
und feiner herben Regoplon olle® unmitelbor. menih- 
ißen Gmpfndent tet Ai) nad einmal in chen fo 
düer ale feierlich verfhmebenden. Alingen vor und auf. 

Die Stngatademie neramfaltete in dem Lauf 
des einen inter fieben große Aonzere, Deren Inhalt 
die Mamoll:Mefe und „Matthäus-Yofion“ don Bacı 
Handars „Chöpfung‘, das Oratorhum ‚Abrebem‘, van 
Slumner, Greits fegpehnfimmige a capella gefepte 
Wefe, das „Detinger Tedeim“ und das. Oraterkum 

von Händel bildeten. ur die. beiden 
Tepteren Merte fordern zu einigen Berrtungen berau, 
denn die andern ind heile algemein bafannt, heilt 
fon bei früheren Gelegenheiten von mir befproden. 
Dap dem „Dettinger Fadeum“ meder der feiliche 
Ganz und die martige Mraft nod die mannhafte $o- 
gulartät und äpnlide, Dur) den Anl gebotene Ligen“ 
fhaften abgepen, Dafür Hürgt fon von vornherein der 
Warme feineb Autors, des mädtigfen unter allen Bol: 
fingern. Reiner hat ch fo beranden mie er, and dem 
Munde des Cord Die Stimmen der gefammten Nayion 
tönen zu laffen. Diefer Zubelbimms it felbt nad 
Händetfgem Maffiob gemeflen nihts weniger ala eine 
Bloße Oelegenpeilsarbeit, fine muftalifhie Deo 
mr etwa dazu bofimmt, einer allgemeinen  öffentihen 
@iegesfeier durch Klang und Ton einen Mächtigen Behr 
fhimmer binzupufägen, dab Wert führt und pielmehr in 
das innerfte Heiligthum des Meifters und feiner Kun. 
@e Sefcht aus einer Meihe vom Chören, die dur) cin 
poat Pafarien unterbroden mird. Unter den Septeren 
gehört dat, „Erharme Sere® (Diguare, 0 Domine) wu 
den gehalt: und autdeudsuoliten Gebilden dat Tondid- 
derb im Gebiet des Celogeingeb. Mendelefehn 
möhtte e& zum Mufer für die Melt: „Gott fi mir 
GMÄDIg" fm Paulus. Unter den Chören des Zcheums 
Befinden fh einige, Die fat ben Gharafter Badifher Annige 
feit und Gemürpßtiefe ragen, fp 3. 9. glei der meite: 
„Der Engel Chor eebt fin Lied." Den prägnante 





„Calomo‘ 

















Men Gegenfap zu dien miflfden mie Meibrauhmolten 
und Opferduft empormallenden Alängen bildet Die dra- 
matife Bucht in den beiden Chären : „Und Cherusim 
und Seraphtm perfündigen und preifen Did® mit jenem 
maßteollen immer von Neuem in den Nubel. hinein 
gerufenen „peilig” der Wie, mie in dem falgeden 
Ghorfap: „Der heiligen nwölf Moten Jah preifet did“ 
who m. Man hat bier das Gefühl, mie wenn fi alle 
mndheinander verüberjögen in hellen Seerbaufen. Die 
gematigen Zireter im lanben. Fafı nod zu höheren 
Gipfeln der Vegeifterung [dmingt eh der näce Chor 
„Drum fehen wir zu Dir“ 

Das Oratorium „Lglomo,” dab wie das 
„Dettingen Tedeum,” fomeit meine Erinnerung sur“ 
reiht, bet une noch nicht vum öffentlihen Bortrag gelangt 
war, gehört zu den fpäteren. aber feinehmege ber- 
vorragendten Zchöpfungen Händeis. Zwar fehlt ch 
wit an’ eingelnen Zügen, die in ihrer einfaden Ber 
Aimmtpeit und zufanmmengefahten Araft des ubdruds 
dab ehte Kenmeihen des Händelfen Genius tragen; 
im Berpöltmiß aber zu den meit gefiredten Partien, Die 
EBK die Aufere muffaifhe Ronvenleg des adtiehn- 
ten Jahrhunderts zur Schau Aellen und Deshalb dem 
geräufelofen erörungemert der Jet einen Miderfiand 
entgegengufepen vermochte, fd derartiger Ciellen, Die 
wie fetgefügte Mauern und Zäulen ans dem Gangen 
Heroorragen, dat) nur fehr wenige. Der Komponift hat 
© für angemeften gehalten, die Mepröfentajlen des 
Könige Colomo einer MltRimme amzubertrauen , und 
(Son diefer äuferliie Umfand weih darauf Hin. dab 
ihm der große Dramatifce @til, in dem er fonft Die 
aitetomentalifhen Etoffe u gefälten pflegt. mit der 
ufgabe nicht vereinbar erfien. In der hat. Biete 
der aub einzelnen, yum Theil für die Muft ct 
umergleigen epifodifihen Clementen  zufammengereibte 
Zap dem Meer frum irgendwo Anlah, in voller 
Größe ih vor und empor zu riäten. Im dem eriten 
&heil des „Salome erfheint vom filhen Bauch Des 
gebent durdmeht mir der Chlufcher , cine jener lieb“ 
iin. ect Händelfgen Toniillen, In denen de Kun 
an fälichter Wobebaftigtet und rührender Cinfalt mit 
der Natur felbft meitefet. Im zweiten belt Find ber“ 
vorzußeben einige arafteitifße Jüge im Teriett des 
Aönige und der beiden frauen. ferner der Musdrud 
tiefer Cmpfindung in der Schmerzenbarie Der Mutter 
Berbältuißmäfig am reiöten ansgefattet IA die Dritte 
Abtheilung. Drei fhöne, tonmalerifche Shöre folgen bier 
diät aufeinander 
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Haft in allen von der Eingatademie veranfalteten 
Konzerten pfegt fd dit Leiftung der Chöre dur) lo- 
bensmerthe Präpifon, edle Rlangfhönkeit und milde 
Würde in der Aufafung und Behandlung auszugeidh- 
men. Die Soli find meiflens piemlich ungleich befept, 
mei die Anhalt ihrem alten Statut gemäß die eingel- 
men Gänger und Cängerinnen aus den eignen Witglie- 
dern mäblen muß , aud) ihnen grundfäplidp fein Hono- 
var zahlt. Im den Tenoriften Beder und Gelffart, 
wie in dem Bafliten raue (von der föniglichen Oper) 
befipt fie zwar für die betrefenden Partien auterlefene 
Rröfte; mande Verlegenheit bereiten ihr dagegen die 
Ait- und Sopranfoli. Ye älteren Werke werden um 
einen halben Zon tiefer ausgefühet,, eine fehr verftän- 
Dige, den ausmwärtigen Bereinen zur Radahmung 
empfehlende Celbhilfe gegen die maturmibrige Höhe 
unferer Kammerftimt 














Wiener Cpeaterbericht. 
Durgiprater 
11. sender: „Ber Mat zu Eiebrun“ ud „Mein 
Shen, — stay Tarifen, 0 "Die Sana son Dre 





— ‚Rima von Barnhelnt 
„Die Hedermänner”, — Cin Wal (6. Seplende) gefhofen. 

Rad) längerem Pernbalten der „Iungfeau don 
Orleans“ vom Repertoie de Burgtbenterd, in Erman- 
gelung einer für pafend erahteten Zitheldin, Hat man 
das Che vorigen Sonntag mieder einmal. vorgenom- 
men und Bel. Wolter die Aelrlfe fielen Laffen 

Das ungemeln yableelbe und mit fonntäglidem 
Enibufadmus aubgerüftte Bablitum ergüpte Ad bild 
foroht an dem Schilferfhen Gedichte, weldes ja fo 
febr geeignet iR dab Wemüh zu erheben und die Ran- 
Hatte in 2hätigtet zu fehen, als auch an dem febhaften 
Spiele der meifen Parfeller, melde ibrerfeit® bemüht 
toren —— und war vieleicht ehwaß mehr ald nölhig — 
auch der theatralifgien Wirtung ihr Meht. miderfahren 
du fafen, je auf einzelne Spifen einelner Neben. ihre 
ganze Araft zu tonzentelren. Indem wir auf Diefe 
Cigenthümlichteit de übrigens febr pintli Koppend 
fammenfplels einfad) binmeifen, die Rupanmendung der 
Direhion überlafend, gehen wir foplih sur Beurthei- 
Hung der Saupt-&eitung über. 

Wie (Ömer c8 fe. die Shillerfche dohanna all 
eitig genfgend Dorzutllen, Diefe Bemerfung brauchen mir 
wohl fauım ef dem Referate über Bel. Wolters Spiel 


— „Ela Rofer. — 




















Dorantyufßiden. Die enfae Hirtin fol zugleid gläubige 
Vifonärin, Defewieberzugle begeifertetriegerin fein; Die 
Wethätigung der fen Kraft und der Mubdrud der fe 
fen Reinheit, Kampfestut und mädgenhafte Chüdhtern- 
beit, endlich dab auälende Gefühl einer taum begangenen 
Gedautenfguld, das demüthige ragen des unverbienten 
Berdagtet olf freimilige Tühne jener Chuld, die Läu- 
terung durdb einen Tepten Kraft-Huffhmung und bie 
Teligeeitere Apotheofe am Ziluk, — — das find die 
Slemente, melde die Cchanfplelerin vorindet, aus. mel 
Sen fie gehalten darf und fol, um, der Antenzlon des 
Diiters und der Aufgabe edler Menfdendarfellung ent: 
ipreend, cin Ichentvol pocifhes Gebilde vor und 
Hinzufellen. 

Diefen Hödfen Anforderungen bat Art. Wolter 
nur im geringem Mafe entfproden. Art. Wolter prt- 
fentirte A Auberich old eine [öne Ariegerin, und die: 
fem Silbe entfpradp au ihre Muffflung, von melder 
glei) der erfe Monolog ein feines Abbild und Probe: 
fü mar. ie begann denfelben mit orreltem und 
wirdigem Ausbeute, mit moblifuenden Bermelden alle 
fa Sentimentalen; die Cille aber: 


„Denn der zu Mon auf des Serebs Höhen“ 














9 ne A dm Ben and A eri® 

(pro Gel. Wolter mit mattem Tone, halb in hor- 
Gender Stellung gegen die Erde gebidt. Tas alte 
wohl ein Sarcen auf den gätlihen Wefchl andenten? 
Mein &6 fehlte Hier mie in der folgenden Otrefe cin 
glänbiges Crfühtfen von den Mundern der göttlich 
Gnade, cs fehlte der vermittelnde Mebergang von dem 
een mehmütbigen „Lebemebl“, sur Selbferinnerung an 
die Selige Offenbarung und zum Ausbrud) teiegetfer 
@iegesqunerit, meld Teptere, ffir fh allein Behad- 
tet, allerdings mit theatraifgem Schwung zur Weltung 
tum, 

Und fo merbiet AG die uflafung den ver- 
föiedenen Glementen deB Charaerd gegenüber Die ganye 
Rolle Hindurd. Die erken Reden Lohanne's vor.dem 
Rönige mare forret, ohne Inarten, pre förende Manier, 
aber auch ohne Reihe, ohne jemeß umerläklige nifonäre 
Clement, dab aleln der Iungfran De Serjen und den 
Oauben Mer zuwenden fan. Die Apaftrofen an den 
englifen Herold dagegen waren wieder voll Marl und 
Bewer. Die rührenbde Werföhmungsrede an den Berjog 
don Burgund ermangelte der Innigtelt fo volfändig 
dep ihr Mefntet, die ntehr Wurgumde, gan umbe« 
griti fhlen. Chen fo menig fonnte Diefe Johanna 











die ade du Chatel® mit fepreiher Sanftmuth ver: 
treten, Defer vermochte Red Die Unruhe vor dem Aampfe 
gu dergegenmärtigen, mehe Märme old Bis babin ent- 
widete fe in der Syene mit Lionel, und überzeugend 
warme und Beredte Tone fand Re in dem großen Mo- 
mologe zu Beglan des dierten MteR. hier gelang ihr 
au der fRIfGe Apc der Rede am befen. Die Cpene 
al6 Gefangene im Turm lieh Tall. Daß verpweilungk- 
volle Gebet vor der gemalamen Befreiung Iprad) Bel. 
Wolter überfprudend, aber ohne zu begefem; den 
Sötup gab fie mafoel. 

MR ein Ganzes Ft A fomit Defe Sifung 
Beginn, man müßte denn das Tonfenuente Server“ 
heben der triegeifen, bedenhaften Leite, mit fof gänz- 
der Verleugmung de einfaden Sirtenmädcens und 
der gattbegefleten Qungfran, als abfihili einfeitig ab- 
geföloffene Muflafung annchuen, maß man dad wieder 
mie Abum fann, wenn man Aeht, wie fer Bel. Mole 
terd Spiel Doc größtentheits auf äubefihe fette aud- 
ging. Mdnnte Bel. Wolter fih in den Mei der Sadıe 
aufriftiger vertiefen, und and) die ealen Gefühletäne 
ihrer Mole finfleif gefolten, dann felid) würde fe 
Mb der Yolendung um fo cher nähern, da ihr, mie 
fon bemerlt, falle Manieren und fentimentate Ad 
Melei gang fremd And. 

Ueber das Epiel der meiften Mitwirtenden haben 
wie fon mit. unfern Eingangeworten Einiges ange: 
deutet, Des meiten Beifald Hatte ih, mebR Bel. Wol- 
ter, Sr. Wagner zu erfreuen. Cr deflamiete mit 
Kraft und Shwung, mahın aber Puneiß, ie und 
Vüntt, eiwaß gar zu jugendtih Hipig, cu eivas gar zu 
Anebrerbietig vor dem Könige. Prl. Bognar (Corel), 
91. Lowe (Burgund), Sr. Sonnenthal (Rarl VI) 
91. Aranı (baut), Hr. Baumeifter (Ra ir), 
Sr. Dörfer (Raoul), Sr. Branj Rierfäner (Du 
SHateh, Hr. Gabilton (one, fhtofen fi im Ich- 
Hafteften Enfemble einander au. 

Nur den Darfieller de8 Talbot lnnen mir in 
diefeb Lob nicht einbegeifen, und «8 märe eine Reuber 
febung Biefer fo wihtigen Roll nohl amı Plafe gewefen, 

Die äußere Mußfattung genügte, wie fonf. mäßi- 
ven Anfprüchen. Daß jedoch der Werth des Gedihtes durd) 
die Koftüm-Pracht beim Einzug in den Dom zu Mei 
drückt werde, fan wohl Teinehfalls behauptet werden. 


























D— Iede Bode bringt regelmäfig einige neue 
Defepungen weibliher auptrolen. Diesmal waren th, 
außer der eben befprogeneu Johanna, die Baronin im 
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‚Matte zu Glebrunn", Portenfe und Jofeline in 
‚Mein tem‘, Jeanne in „Lady Tartüfe* und die 
Beiden Mäden in den „Viedermännern®. Die erf- 
genannte Wolle, ein Paradepferd aller gafitenden 
„Zulondamen“ und in Iepter delt ee Brillante Lei 
Rung Bel. Voplers, minde von Ael. Dognar mit 
gutem Crfog gefpict, rem Raturell folgend, Lehrte 
dab Fräulein die Gemüthkfite der Rolle mehr hervor, 
018 «8 übre Worgängerinnen u hun pegten, dielleiht 
mehr, al6 e6 eigentlich der Cperafter verlangt ; übrigend 
Hat aber Frl. Bognar feit der iebernohme der erfen 
Rote iu diefem neuen Bade füon meitlihe Bortfäritte 
geimagt. Cie bewegt fe freer und tft aud den 
Heißten Konberoplonston beffr. Gegen dab befoltite 
RI und die Diofen Arme zu Miteg In Glebrunn 
riter tt) mödten mir Protf einlegen. — In „WM 
tern’ fpielle Frl. Aroma die Sortenfe nad der 
gebräuticen Ciablone für das „Have ud Frl 
Rrap Die Sofeline in etwas Derber, aber mirffaner 
Weite, 

Der Vorfellung der „Lady Tarfüfe" beijumohnen 
iaren wir fiber verhindert. Mir bedauern eb um fo 
mehr, al8 wir nad) fan eine Scanne gefeben haben, 
die und fo ganz befriedigt Hätte, und als nun gerade 
Bel. Baudius, ibre allenfalld eines hehe Ciatur 
obgereihnet, U zu haben fhrlnt, mas pur cihtigen 
Darfellung der Ieanne erforderlih if 

In den „Biedermännern* gaben el. Baudius 
und Bel. Kromau De beiden Mäbehenrollen mehl in 
vet anmuthiger Beife. aber mit allyugrofer Aurh 
haltung, Etwas mehr Wärme und Seidenfhaft der 
Eimmeline und etas mehr Mutpile und Scbhaftgfit 
der Engenie Hätten diefe zwei veigenden Mädgengefulten 
in befere Harmonie mit dem fchhaften ulorit der 
übrigen Biguren gebract. Peffenungeadtet fann diefe 
Auführung der „Biedermänner“ , foroßl was färmt- 
ige Gingelnleitungen olB was das Enfemble beirifl, 
als eine Mufervorfelung beyefnet werden. 














Kperuthenter. 
29. Kuga — 11. September: „Aigoleior, — „Cine Cilfde 
in Petingt. — „Margareiger. — „Der fiegende Helländer“, 














— „Bräfn Ggmont®. — ‚Dom Cekofiant. — „Die we 
Braut, — „Oifelat (dr. Caron a. 8). — „Lobengri 

— „Der Korftent. — ‚Don Juan. — „Rarnevals-kben 
fer in Sarer. — „Der Troubadene*. — Gin Mal (6. 





September) gefhlffen 
© Das Einzige halbwegs Anregende in diefem 
eimdghentligen Repertole der Spernbühne mar die 
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Wiederaufnahme der zwei Wagnerfgen muftalifhen 
Dramen, und das Wiedereinteeten Bed In Meib' und 
Biled, womit da& vorhandene Yerfonal ıicder Tomplett 
beifammen iR, woraus jedodh feinesfall der Sähluk zu 
Heben iR, daß ch Teine Fden entalte 

Im „Lobengein® war Arl. Krauß, menigens 
für und, eine neue Elfe: Sir fang und fpielte die 
Moll, mie fie eben Mich fplelt und fingt: torrelt, Aber, 
gewifenhaft. mit jener fonbläufgen Moutine, die Ad) 
Überall Durahift. aber ohne Höheren Schwung, ohne 
poetifihe Pemwältigung Ihrer Aufgabe. Mednc 
biegu die güngtich zu Grunde gerihtete Stimme, fo ft 
&8 matürlih, dab der Gindrudt fein bedeutender fein 
tonnte, 

in Sehen gelang Ar. Krauß Die Syene anı 
Walton, Tomobt wah die Auflafung. als auch mas 
die mußfalifge Wiedergabe Seteift. Hingegen machte 
die folgende Ziene einen halb Tomifden, halb peinliden 
Eindrud; die Stimmen der beiden Damen [dienen u 
die Wette zu zittern, und fd) in der Berfpottung Achen: 
Holiheiner Motronen eimüben zu wollen. Aıl. Definn, 
melde das abfhredende Beilpll ihrer Nelegln vor 
Mugen hat, fellte vereef al" ihr Etreben, al’ ihren 
Rleib, al ihren feten Bilen daran fepen, Diefed abfäen- 
ice Zittern der Ctimme abgulegen. Dept if e$ mod 
Arit, jept AR er mod möglib, nur der {ehe Wille 
iR dazu nothwendig. Art. Deflinn mühte fd chen dazu 
Dequemen nie ärter zu fingen, old ch ihre Ctimme 
jept verträgt. Arelih mäßte fe damit au auf das 
„eftmadien" und auf den Beifall des grofen Haufen 
verzichten, aber daflr würde ihr fpiter, wenn ih ihre 
Stimme geRärtt und befefigt Bälte, der wahre und 
dauernde Crfolg nit auöbleiben. Wohl müßte Aıl. De- 
Min aud ywedmäbig Geibäftigt werden: ihe Die Ortrud 
aufgubürden, mit meicher aud ihre äußere Gefheinung im 
geraden Miberfprudie Rebt, heikt Re zu Grunde ri 
und ein folder Mifgriff iR bel einem ehemaligen Befange- 
tebrer und nftigen Diretor einer Opernfeule. geradeju 
unvergeftid. Was das @piel der del. Deflun ber 
feift, fo fheint fe die Mahmung unfered geehrten 
CoRellegen, nad) ihrer epfen Darfellung diefer Rolle 
im Monat Mat, behergigt zu haben. Cie fudte fh zu 
möpigen und die Leidenfiaftlihfeit der Ortcud ale cine 
ep Lomprimiete darguftelen. Vergeifen eıfien und nur 
ihre Kuffaflung in der Szene mit Elfa; die folge Ortrub 
fann eine folde miedeige Demuth nicht einmal beubeln 
bier iR eine bittende, aber feine feieende Qaltung am 
Plope. 





























Gel. Defiun ann ab der Ausfühelihteit, mit 
melder wir. fon einige ihrer Leitungen. befpradien 
haben, entnehmen, daß wir an ihr nit. mie an fo 
monden Xnbern, vergmeifel, fondern Im Bepentbeit bof- 
fen, daß e3 ihr um ihre fünflerifhe Musbildung Ernt 
iR und fe fh das Biel höher geteilt bat, al jährlich 
einige tanfend @ulden zu verdienen und eine mittel« 
mäßige Cöngerin ju werden 

Der Sohengeim if noch Immer eine longleitung 
Andert. Die 8.9. Schmid und Hrabanet eben 
ibn Behenß yur Ceite. Das Enfemble unter Effer mar 
vorgigli 











Korrefpondenz-Hachrichten. 





1! Gray (Revitdten und Baffpiele) Die Ipt- 
oerfloffee Woche bracte una im Theater Heine und. groke 
Weuigteiten in Werfonel und Mepertir. Gin Heineh inafigee 
Sußfpiet: „Bu Rott gelebt" oder „We gut machen“ von ©. 
Baffe mit dem abjebrauchten off eins Lihtfnnig ver 
fhwendenden Eevaort, melden fi) in Shulden und Dadurd 
in Berlegenbeiten Rürz, und dem Dann ein sicher Ontel if, 
dir zugleich Den Qunsfreund Hinnutpräget, welter fine Die 
der jungen Aron unter entetenben Bedingungen anbieten 
wo, wurde vor Surzem zum erfen mud wenige Tage darauf 
gun gweiten Mate ziemlich fi gell. — Gin weiteres €r- 
Agniß bilßete für una das Debut den drn. Albert Weite aut 
des an unferer Wine fit vielen Moıden fehn“ 
erwarteten Seide, den Or. Barnay Hier furliren 
mußte. Qr. Weife wäßtte ju fine een Role Uri Aa, zur 
zweiten den Don Cifar in „Donna Dianat, zur dritten den 
Santo Yerey in Raupad's „Schule des Gebend®. Seine Bote 
füge Find: ee [ne Bühnergeflt, ein mohllingendes Organ, 
Berfändeif und innere Wärme, feine Zehfer: norbeutfer Dia 
let, ingerder Vortag in längerer lee, und Dat Jujammenfafen 
mehrerer Werte in einen Hhem, mit nad) dem Line, fordern 
me der Ahendauer abpeieilt; — Die Bebler And Aukere und 
Hafen ib ablegen, wir Dänen ihn Lafer [höpen lernen. —- Am 10 
DM. gab Zul. Opramil Orwil, Ne Zodter cine heizen 
Beamten, Me vier oder fünf Jahre in Paris Erudien gemast hat 
and ans nun ala Cgülern der Med. Pauline Biardot 
Sarcia mit göher Relame zuge) ots Yünffige Kemer: 
finger für Petersburg angefündigt werd, cin Grfunge Kon 
rt; fe fang cine ie us „Figarer, Lieder von Wendel: 
foOn, Melnide von Beethoven und „il baccio“, Waler 
Bon Hrditi. @ie fang with ehe fdön, Me Stimme if Men, 
woilingerd, volommen eufgegligen, der Anfälag des X 
me& fehr sein und Leit, dab plauo und plauischuo Gefon- 
Ber fhön und fünklerilh ausgeilde, der Bertrag einfad und 
(del, obne Das geringfie Efett-Zuden, viceigt eiwan zu 
ruhig, Der größe Beweis, daß fe eine mabrjeft vorziglige 
Sängerin, eine ete Aünflerin if, it Darin, Ba ihr die un“ 
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gehrure Meflame niht yu fen vermag, naddem man fie 
gebört hat. Ponnerfag den 11, merben wir „Bau und 
Bet. Deremann von Brantfart 0. @M, in der Rolle des 
Sreiäen als af jehn, und zwar, wie wir verachmen, eben 
Fate uf Engagenent für jugerdige Suldinnen, für welde 
Bet. Hersfeld ale Anfängerin, ungeadtet ihres anerfannten 
detenten, nit oubeeigen Yürfle 


— München. Reprifen — Rovitäten. — Gaf- 
Tpiete) C# fecut mic, berigten zu Knnen, dah Ai Jet 
meinem teten Ariete die Ahürgfit der hifigen Yafbißne im 
Dat des reinen Drama’s wieder in eimas hell. hat 
Der Mag Brachle zwei neueinfudirte Ctide: Gufle 
„Bernert und Goethes „Mh von Berligingen“ — epte 
MO yur Beier dc @octhefhen Meburiages. Bür Gnp- 
How berufen bier gerade fine fer haften Compatbien 
denmed murde Diele Reprfe al ein Anzeien, den nombaften 
Ditern der Gegenwart mehr al in der vorangegangenen Bei 
mer werden gu wollen, mit Dant wilfemmen gebeife. 
Wors entfiedenesen Beifall ford Ne Wiederanfnahme dr6 
„Op“. Der Eifer, mit den die Sanpidarkeler ihre Aufgabe 
ten, ward mad; Gebühr genindigt; die Mängel in den Re 
Benportien warden darch die Beitaflenbeit de für Das rollen. 
reihe She Ton zureihenden Perfenele eutfhuldigt. -— Der 
@eptember brachte une Lit jet eine größere und eine feine 
Wevtät: „Dat Haut Eberhard”, Luffpiel in vier Aufrigen 
von Emil Rürbriuger, und „Interm Yrnkaum*, Cieder, 
Miet von Conradi. Das err difer @täce if niht ohne 
rige gli angelegte fomilhe Zyenen und ernölihe Ser 
fönigteiten, ja es ertebt ib auch infefern über Nie genäht: 
Tißen Pabritate, eb ihm eine allsemeinere Idee am Grunde 
gt. @s fudil nämlich den Beweis ju liefern, dab bei der 
rpehung allugrose @rrenge und uflyugroße Laaieigeit 
glei edentic Find und wenn wicht [6lknme, doc Lädelie 
Geiehnife yar Molge Haben nren. Ju der Ausführung it 
aber der Autor mei inter der Anlage yurcgebtihen. Be 
mu betraitet folgt mu der Fabel defes Etiteh nur die 
eher, dab eine algußrenge Eriehung ebenfo werig fhabet 
ine eine olyunadfitige, denn die Beiben rüber, welde Ne 
erfiedene Gruehung gerffen haben, find tropdem ein paar 
Bong gufe Jungen geitien ued Lefeen von den Behr, Nie 
nen nacgefogt werden, im tür ihn fo gat ıie gar fine 
Serife. Dies gt Gefonders von Fran, am Dun tape 
mißtsartigen Chorater man vom pornberein and) nit einen 
Mugenbli zu glauben vermag, Nierin, fo mie in der pöl- 
gen Beeutaungelofigtet der weiblihen Rollen und in Der eher“ 
Hadung Der Handlung mit unnägen Perfonen und Auftriten, 
lien die Quupigebreden des Quhfpiels, dab daher auf nur 
einen fehe walten Grfolg halte. Olfdon tie Wellen von 
Sbrition Gerhard dur Sen. Derz, von Branz durd m. 
Müller, von Auntel durd) Im. Lang mit vie Laune 
rfolg geipielt wurden und gerade die Stuäfene des Gan- 
zen von befondere fomilden fett mar, murde dad, weder 
din Perzarruj dee Dichters mod der Darfeller eilt. — 
Sctiehtih haben wir nad cine» Gafpiee sen Hrn. Po- 
Bolstg ale Graf Xborane im „Aönigeleutenant” und einigen 
anderen Stüden, frnie einer erfen Berfade son Bel. Ziege 
er ala Yungfran von Orleans zu enwähnen 






























































*. @tuttgart. (Cröffnung der Bühne. — Die 
erfen Vorfellungen. — Frl Panada. — Br. Eit 
Walt. — dr. Contheim.) Rat fact ;weimonattihen Beri 
if die ofbühne om 1. Eeptember mieer eräfnet worden, und 
gwarmitden &hatefpearefdenganfpie „Die @derfrufige*, 
Matt des profetieten „Aullus Gäfr*, der, wie men fapl, dar) 
dat nerpätete Ginrefen des Negifeas den, Grunert dom 
feinem Urlaub unmöglig wurde. — Ku der zweite Abend, 
der 3. September, brahte ein Kaffpiel: Brentags „Aut: 
malen". Diefr fufige Anfang madite aber alsbald cner 
eruferen Mibtung Pap, indem am 4. „Bitelo” und am f. 
adult Eifer“ folgten und als die nädfte Borkelung „Die 
Sugenetten® angefept And. Meine Ratiy in Mr. 5 3. 550 
Bezüglich der Sängerin Panoda bedarf einer Ieilwefen 
Verihtizung. Diefelbe tat zwar im „Bidelier alt Marı 
yeline auf, bat fomit unfere Büßne ve nit erlaflen ; alein 
le wird man miht mehr aufreen, Hat vitmehe Die eiketene 
Gnitofang erhalten, und ep iR fogar bereite cine Nachfolgerin 
für fie emogiet in der Werfon der Ar. Ciewald vom Kür 
Berger Ctadtbeater. Reptere gibt als Anteiierlle den Pagen 
Ueboin in den „Hugenotten® und fell dann ala Nerndhen m 
„Rreifdip“ und ale Cierabin in „Kigaro's Kedzet" erfdei 
men. € it fein Gedenküd, Bel, Panodpa zu cifchen, die 
don Wanhen zwar bei üren ern Waftrln im Prühjahr 
1858 al6 Zerline im nie ein wahres Pünomen 
angefount wurde, die ober jeden eber Wücfhrtte as Bert 
Fertte gemadt hat. Ueber die Motive, worum difebe cin 
vortpeilbaftes Gagagenent aufgegeben, berlautel Ale; unter 
Anderem fol fih die junge Dame über ungenügende Veldäf- 
Higung belagen, alein, wie uns Dünft, fie ie dayu weniger 
Grund , 018 mande andere Mitglieder, da fe ein grofen 
Abeit der Soubeitepatin, oft au felde, denen fir entfernt 
mit geuadfen wor, inne hatte. 6 heift, ie wolle „zu 
ihrer weiteren Muebidung“ mad Parit. — An einen (hwe 
ven unferer Wühne drohenden Lerlaf will ic niht glauben, 
fo Sein and von fon. unterißfeter Leite behaupte 
wid, unfer erfier Tenor, dr Sontheim, fei bei feiner 
meuligen Anmelenpit in Brünn ven Hm. Piretior Salbi 
als Masul und Cleazar gehört worden und babe alsbald für 
Wien mit ihm abgefglofen. 















































Aleine Chronik. 


Im Hamburger Stadttheater haben Be Yarfel- 
Hungen nad den Sommerferien am 21. Waguft mit der Oper 
‚Bsuß® von Gounod wieer begonnen. Die weite Borfel- 
Hung war „Nabole und Sicher, de dritte „Martkor 

In Osnabrüc, io der Gannoverie dal den Sep 
Henber zurngt, AR De Büßne, unter Leitung Des Hrn 
Mewes, mit einem Beffpiel: „Das Pant der Wafen“, von 
Beermann, eröfne morben. 

Sounod’s „Hauft‘ Fommt nun aud in Ber« 
n zur Muflührung. Brl. Succo und Ne. 9- Moworaty 
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und Solomon fingen die Yaupipartin. — Bel. Furca | Cärite geipan worden, dab die Hufführungen diefer Befe- 
Audit ud die Meyerbeerfäe „Vita 1 haft Fnfigin at im Burg, im Sofopriheaer fan 
Das böhmifche IuterimosTpeater in Prag | den fünen 
wid, wie der „glas“ miiheit, fähfändg und vom deafem | Ar. Derbeek beivicbt fh, dem „Awifden te” zu 
bester ganz unabhängig fi. Die Dielen wird ywar für | Bolge. um die eldigte Che eines Nicıpoftaelimeites 
ie act dea gegemmdztigen Aheulerpadtlotrties dem H- | Wandern Werfonen zu Beige fl aber Miefe Siehe vortäufg 
Berigen Qirtter Upome bean, die erffe Leitung dar | gar might befpt werden, indem Ar. Srener Ber Jahren 
weaen dem Deren Paul Cmwonda von Cemfie als genifermahen nur voriufig als BiseBizeYoftapelmiter an 
welurgen überragen. Des bähifde Tbetererfonle fall | get wor, it „mitihee" Bigndoftaelimciter nich, und 
mach dem Werlangen de Prameturgen von den deafäen | fait der Stats enge if 
giayi getenm und etfpreßen) vermeh werben | Musgeichmung. „ef. . opofolide Wajetät Haben 
Das Feittongert in Caljburg brabte, ante der | mit alerböhften Sandfhreiten ver 5. Ccpinnber d. 9. dem 
Yetung des Aapelmeiers Schläger, mehrere Cräce für | Chermeifer des Wiener Nömergefangsercu ud aniiften 
rteler, Mönnerer und gemifhten Chr, ferner Solace, | Dieltor Des Ronfervutorians Johann Perbed in Nuten 
vorgetragen von dt. Dumann, dran Manerbofer, rn. | mung fine bei widerbiten miltärifhen Nnldfen mit vattie- 
Bennewip (Bieline) und gen. Depenbartb (Bieloneel). | ffcer Gefinmung bemäteten verdieflihen Wirtens das geldene 
‚Peer zufolge fo namentlich Ar. Duße | Berdiceeug mit der Arene ollergmidift zu verleihen ge: 
ab. 20 meldet die offigielte „Wiener Actung“ Banner 
Tenswenb ii Da, dab in der Werleiung ein Yusjcibmung 
an einen Komponifien die Worte Mufit, Roupefiyion 
Talent gar widt vortemmen, und ferner, Dab 9m. Derbed 
der ie eins „Direiore der Noewolciumd“ gegeben wid, 
ii weihen cr gar mit zu fhaflen bat 
Der Unfug des Koketticens von der Bühne herab in 
das Forere veranfot das Blatt „Die Deuge Bühne“ ya fol 
Sokales, genden Bemerfurgen: „Eine Der Jüngken Nummern der in Bien 
erfdeinenden „Reenforen” ir. rügt in einem fehr euer 
Cingefendet den Unfug Deo Ladens, Hafens, Ausintens 
Bfer, der mamentih uote dan Eher: und Pal Perfonale 
des Hofoperniheaters Moit. Cs wird den Aepifeuen, 
Die neuen Befekungen älterer ride werden im Mi ein eine derbe Erefpreigt geht, 
Burgtheater mit eier Huf betrieben, welde das Dann  verehten Dürfe, Bo bei Nicferinfug 
perfonal faum za Shen feramen läßt. @s werden jet meh: | in mod) weil höferem @rade im Branı-dofef-A 
rere.Hcne Supile nen einfudet. In Benehig „Saczeitte | Theater. um zwar mt alein unter dem Wefenae, nl“ 
der foih Al. Wognar die Annie, Ar. Map den Bar | ce Die Baier Zheafrfprude „Raten“ nenn, fordern unter 
us; in deu zul ven Pidtwer mid der Neumann | den Damen, die erke Dücer befliden und den Ainderfgaben 
gerieien @tidden: ,@r wire mit enerb*, über | Yngk enlwahlen fd. Ner <6 fand fih Siemand, der darie 
nimm Art. Aromau Me junge Brou. Huf dr. Gabilton | ber cin rügendes Wort gerroden hält.“ Das genvante Watt 
eben Die jwcl vom Al. Waßter gepielten jungen Sefetlen | wech nicht, dab man fh mit. einer folgen Müge in Bezup 
in der lachte „du fhön® und im dem Borpiele: „Ein | auf dat Kaitheater nur Mamirem würde, Inden gerade die 
eruher Geiratanirag", von Ciilefinger, über. Aemer | Pilcne defh „nfugeb eine der Qauplanfpaben difer Bühne 
it Bel rap die jünge Drau in dem ELyfgen Fulpee: | anbmadıt. 
„Sr ii niöt efeführig“, und Del. Baudiwt jene in dem | Die neuen Zheate 
Woferfäen „Er 0 dein Der fein’ 







































Gine Tochter Schikaneder's, de ehemalige € 
gerin Eitoff, iR, neunzig Yabre alt, in Negeneburg ge 
Morben. @ie genep mähremd der fepten Yahre 























„Das Wintermächen‘“, den erfe Huführung im 
Burgtheater auf morgen ongefept war, it auf den 18. ver 
Nüoben worden. 






























Intermehmungen, an der 
Wien uud im Garttheater, haben gefern gleidyeitig ihren 
Der Tenorift Hr. Sontheim fell nun do& von | Aretiauf begonnen. Die Berihte folgen in der nädhen 
Sen. Satnı engagirt worden fein, '(Bergl. Me Citigarier | Kummer 
Korrefpondeng Rudi) Entfriht er fein Eängerufe, | —— - 
fo fol er und wilfommen fein, verausgefet, daß er allein | Mieten. 1.1613 Zmumte: BT in Santurı: Kann 
temmt, it Gett mem — Av. Wer Mb bil bremen 

Die frühere „‚Wittwen« und Maifen-Sopietät,‘ | 9 in Minsun: Wr van nie. Ci Webrkst in der wehedßnen 
iept „gagdn-Gefelfhuft,“ beat, alehfam yur Acer ihres | 8. — v. > in Zarmtaı: Sn brtih enmene — 1 Ber 
menen Airclo bei iprer nüdflen Veobuion das Yavdnfäe | Dant; sas Wlan win mariicı ia, Ei Bu 
Oratorium „Tobies* unter der Geitung Bob rn. Hape | ie, ma in Mictan, ©. TU. din: Onalın. 1. 
weiters Effer zur Huflübrung zu bringen. Ce And uplid | 9u sw näcnen S 
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Kritifhe Rundfcan. 


Die neuen Unternehmungen an der Wien und im Gartthen” 
er. Prologe und Programme, Befprehungen, Realtete und 
usfisen, 

Die eipemtlicen Meferate über die Eröffnunge- 
Vorfteltungen im Corltheater ud an der Wien fol: 
gen im „Thenterberict“ d. Ar, Dort man der fpe- 
glele Eindinc der betreffenden Worfiellungen geihilbert, 
über Stüde und Schanfpieler geurtkeilt, das Detail 
und die Enfemble-Birtung beleuchtet werden. Hier 
baben wir es mit einer anderen Seite jenes Doppels 
Greignffes zu Au, die wir die fiir nennen 
möchten, wenn die folge Pezetnung einem fihalen 
Puppenfpiel gegenüber am Plape wäre, — oder die 
pfichelogifche, werm von Chavafter, die äftetifär, 
wenn von Kunft, die moraliiie, wenn von fitlichem 
Einflufe die Nede fein tonnte, 

Sagen wir aljo einfach, daß wir cs bier mit 
dei Eindrude jener beiden Warfidlungen mur in fo 
ferne zu tbun haben, als jih Daraus auf die beiden 
neuen Direfzionen und Deren Erfolge  Musfichten 
fliegen. täft 

Meber feines der beiden Lheater werden wir in 
difer Veicpung viel zu fagen haben. Das eine ift 
mach feinen ergongenen Commerfehlafe mit jo un 
veränderter Miene wieder aufgefunden, dap fd) te“ 
der Gutes mod) Vöjes profezein läßt. Dat andere 
wieder fat mit einer fo effatanten Riederloge begon- 

















men, dap vorläufig eine furze Gegenüberftellung vom 
tbeatraliihen „Zol* und „Baben“ vollfommen ge: 
gt, um Die Situozion, wie fie it, zn Tenmyeichne. 

In der That, wer das Interregmmm an der 
Bien verfhlafen hätte, und jet, ohne Kenntif der 
ftattgehabten Finangtrife mebft Diretsionsiwedjl plöp- 
lid) wider enwadıt wäre, der würde feine wefentlide 
Veränderung bemerken. Der „äufere Schauplap‘, 
wie in der Theaterfpradhe der Iufehanercanm genannt 
wird, füme ihm frie) abgeftanbt vor und mit einer 
Anzahl neuer Gasflammen verfehen, auf der Bühne 
würde en mit Vefricdigung Die Mbnvefenheit des lei- 
digen „Swifcren- Borbange * bemerfen, und im Per- 
fonal würden ihm einige neue Gefichter auffallen, na- 
mentlidh das Engagement des Hrn. Zimmermann 
ls Gegengewicht zu Motrs Mogang. Dagegen 
twucde manchem Mebetande die in Ausficht geftelte 
Mbnilfe nit zu heil: fo 3. 3. dap man in den 
Pauterrelogen zu tif Üht m. a. m. Ueberbauf 
alles befannte Gute wie Schlechte findet man wie- 
der: die „moralfhtomifche* Banberpoffe mit Mnsftat- 
fungs-Perfuchen al& Lodfpeife, Hmm. Haffner als 
heaterichter, die meiften früheren Schaufpieler mit 
ihren befannten Eingelnvorzügen und (Enfemble: 
iächen, die berüchtigte Sänge der Vorftellung, die 
gutherzige Wusdauer der Gallerie, die langweilige 
Gleihgiltiteit des Parterres, dir Wbrvefenbeit eines 
znoblen® Logenpublitums, die ftoßmeifen Anftrengun- 
gen einer fhleht gefhulten Slague, — alle befann- 
tem, zum Theil fehr tüchfinen Materialien die 
feit fünfzehn Jahren (mehr oder minder) vorbanden 
waren, und die nicht minder befanute Numit, diefe 
Materialien jo wenig und jo fhlecht zu bemüpen, als 
mr irgend möglich. « 
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Dazu fam mod die Murede in „ungereimten 
Verfen*, die der neue Direktor, mit Hilfe des Souf- 
feuns, dem Pubtifum appligirte, und Die ihrefeits jeden“ 
false zu dem oft Dageefenen gerednet werden muß 

Diefe Nedensarten vom „Streben nad) hohem 
Biee*, diefer feiedende Appell an die „Gunt* und 
„Huld* und „Rachficht* des Publifums find wahrlich 
Ählehte Surrogate für das fehlende Verftindniß der 
frelten Aufgabe. Dab dir im Tienfte der Aunft 
geftßtte Gefiunung eine andere Sprache führt, ver- 
Mebt fh vom felbft ber feloft der Diretor, der 
fi) ebigtich alß das betrachtet, tond er doch zum 
Torile auch fein muß, als den Raufperem, der die 
bunte Theaterrvanre dem Taufluftigen YPublitum dar 
itet, fl er wird fih menfhlid) und faufmänniid) 
finnen, che er mit unterwärfiger Miene um „Yuld 
uud Nachfit* bettelt. Er wird feine Aunden freund- 
ih, zuponfomerend im neuen @efchäftelotale bw 
Fommunen, wird fie gaflich einladen, die mach. befter 
Cinfiht angefhafften Waaren zu befichtigen, wird 
veripreihen, Durch folide titel und bidige Preife ge- 
reiten Anforderungen, gegründeten MWünfäen zu ent- 
fpredjen, und wird mit Defceidenheit binzufüge 
Befepen Sie ih, wat ich biee, und bewitheiten Sie 
mich mad} em, was id) kifte". Co müßte ber in- 
duftrelite aller Tpenterbireltoren fpreden, — denn 
auch der Induftrielle, der Handelomann, ja der 
Sandierfer joll fühlen, was er dem Publitum, aber 
auch, a8 er fidh felbft fauldig it. Die Speichele 
Tederei um des Publitumd Gunft ft eben fo unmir- 
dig, und glüdlicer Weije in Iepter Snftang eben fo 
mußfos, wie diejenige, wilde bespotifien Derrfchern, 
prieieprten Ständen, einem allmächtigen Beamten- 
tbunıe, oder fonft einer Geftehenben Gewalt zu hul- 
digen firebt. 

Bas weiter on der Wien gefäehen wird, läht 
fi übrigens, tie anfangs bemerft, aus dem unber 
ftimunten Gharafter der erften Vorftelung nicht woht 
vorausfagen. Cs it GIB jept midts geivonnen, nichts 
verloren. Biel brauchbaies Material it dar — 
folte wohl der Geift noch enmadien Lönnen, der es 
Künfteric) verwerthet? Die Bergangeneit Defer Bühne 
ft eine jo bunt bewegte, daß men nicht fagen Fan, 
ob die fange Stagnazien nicht etwa plöplich durd) 
einen Muffdnvung merfwürdiger Urt, ober durd) fet- 
faine Erperimente wid unterbrodfen merben . 
wer and) die Hoffnung darauf micht anders ale 
Ämmer mebe abnehmen fan. 
































Yinders verhält «6 fi) im Garltfeater. — Un 
der Wien hat Hr. Strampjer mihte verfpro- 
hen; vielleiht wird er etwat leiften, vielleicht 
wird er bem Programme treu bleiben, das er nicht 
gegeben hat .. . An der Donau wird bereits allabend- 
ich das audgegebene Programm mit Fühen getreten 





Das Earitheater ift allerdings „fraumblich, 
Hicht und ein“ geworden, —— Das ift aber and) L- 
Ies. Das „Wolfetheater im edleren Cinne“ ward 








ionderbar genug eingeweiht. Der Vorhang erhebt fih: 
neun Grabfteine fülen die Yühne, — eine ehlehte 
Vorbedentung! — Die Meifter der Boltebähne er- 
feinen da begraben. -- Wie tommt der Ranıe Saphir 
unter fi, das Prototip der Iddenfaftlih gevffenlo- 
fen Aritit? — Die „Volfsmufe‘ Tlagt und tlagt an, Die 
tobten Komiter entfeigen (in [ölechten Kopien) ihrem 
Grabe, oder vielmehr fie treten einfach neben dem 
Grabjteine hervor und reden Fonfuje® Zeug, vermiflht 
mit abgenüpten Frofen, in welch Ieptere die Yrau 
„Boltsmufe‘ emfatifd) miteinfihmmt. So viel wir ver- 
ftepen tonnten, toucde ber deutfä-öfterreihifche 
voffe eine neue Mera verfündigt und gegen den fhleh- 
ten Gefchmad polemifit, der nur nad, Musfittung, 
nach Seinwandfepen, nad; Hunden und Pferden ver- 
langt, der „beim Treumann* dat „Musländifde‘, der 
„beim Zürft* das Riedrig-Romifce, der in den Wolle: 
offen die poitifcien Unfpielungen fucht, — tenigftens 
Ähimpfte Raimund“ in biefem Tone, während 
„Scholz“ fd) vor Imitatoren verwahrte, „Neftrop* 
empfahl, nur redt ‚mit der Zeit zu geben* und Die 
arme, mothgedrungen begeiterte „Wolfömufe* von 
Sonnenfele und von „Reformen“ fafle 

Run folgt das erfte Stüe, das die name Die 
tehion dem Publifum darbietet: zur Einweihung des 
„Voltötheaters im befferen, edferen Siune* ein trüb- 
fefiged Maciwert, volgepidt von politifcer Lopalität 
mit. ettonb gemäßigt-liberaler Sauce. Den Reigen 
der „Wiener Schiftfteler,* denen Ir. Sehmann 
sein ausgebreitete® Feld Bietet*, eröffnet ber Talent- 
Tofete unter den Tafentlofer. — Br. Lehmann, 
von feinen Freunden gerufen, fpricht das Publifum 
am: „Er hätte vor fiebgehn Iahren nicht gedacht, da 
er in Diefer Cigenfiaft vor dem Wirner Publikum 
ftehen werde. (Vieleiit Hat er das dor vier Wachen 
ud mod) nicht gedaht) Cr Fünne nicht vebem 
(Wenn er mu ein Tpeotergefhäft keiten Tonntet) Die 
Schaufpieler möchten nur gut fpieln (der Hr. Direl- 
tor glaubt vieleicht, e® hänge von dem guten Willen 
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eines felechten Schaufpielers ab qut zu fpielen?), und 
er wünfee fd) immer ein jo volles Dane." ou... 

Die Anttvort blieb nicht ans. Ym folgenden Abend 
war das Haus Feen *), und vor dem Ende biefer 
Borftelung meldete ein großer Anfclangettel: „Mor- 
gen it jchon ein anderes Stück!" Und die folgenden 
Abende wurden mühfam auepefülft mit. einaftigen 
Waradepferden für den neuen ntriguant und die 
neue Zoubrette, wit dem Mbhub des geichmähten 
Tremmenn-Neprrtoirt. Das beift dot Konfeauenz in 
der Einjübrung des „Woltetheaters im befleren, edle- 
zen Zinn‘. 

Das Ainsto war fomit cin olnes. Dasfelbe 
Publitum, das gewohnt wor, Sen. Yehmann's mit: 
telmähige Detorazionen eben fo „prachtvol® zu 
den tie feine wirklich guten, fühlte fich enttü 
Die guten Freunde, die fo viel beigelrane 
den Detoragions-Apellet auf das Poftament der fal- 
ichen Genialität zu ftellen, liefen ihm Diesmal im Stich 

Wobl farm das Platt fih wenden; eine Bor 
iellung, eine Reihe von Vorftellungen etjeeidet noch 
nicht über den Werth, nicht über das Schidfal einer 
Thenterleitung. Wieleicht wird das Gaftiiel des Sm. 
Fürft mit feiner Truppe dem Yehmann'rhen Aünft 
Terperfonale aufbelfen, viellidt wird die Werelli 
{che taienife Oper oder der Zeiltäner Plondel 
dem Enrftbenter ein Retter in der Notb. Denn alle 
diefe „Genüfe* fteben uns bevor. Aur jei man dann 
aufrichtig, mur rede man nit von einer. befferen 
Richtung, von edlerem Streben, von der lege des 
Wolfsitädes, von einer „ Spezialität." 

Man fage offen: Hr. Lehmann ift durd) cine 
Gejchäftstombinagion Direftor geivorden, er hat, oh 
am beftinmte leitende Grunbfäpe u denfen, die von 
Hrn. Brauer bereits aujammengeftelte Gefellfenft 
in Baufe) und Bogen beftäigt, hat eben fo die cf: 
beften (erfihlechteften) bereit. eingereichten Stüce an- 
genommen und will nun, von alle unberufenen 
Wathgebern hin und bergezeret, jein Glüd verfuch 
mit allen, auch den vermerflihften Mitteln, 1vie fie 
ben von der modernen Thenteripefulagion benüpt 
werben. ©$ läge doch eine gaiie Genielität Dnin, dies 
freimäthig zu betenmen, während jenes Vorjpiegeln 




















*) Der Zettel meldete: „Ule Sogen, Bauteuils und 
Sserifipe And vergriffen," Bränumenit mochten fe genefen 
fein, wurden aber offenbar nit abgeholt. Mir zählten über 
Atungig Ieere Sipe. Und wie pie weren serfent 











eines fünfteriffen Strebene felbft auf Die bereitigte 
Spetulajion einen amidernden Schatten wirt 
Enptich aber ift es noch wicht genug, fpefuliren zu 
wollen: auch diejes Dandivert will verftauden fein. 
Hrn. Fehmann fheint and dies zu fehlen. Tröflet 
er fh aber oder fröftet man ihm mit dem verloden- 
den Beifpiee Reftroys, fo it zu ewibern: In der 
at, Reitron verftand michtt vom Dirigiren und 
fünnmerte fi wicht darum, — aber hinter ihm und 
neben ihm ftanden Leute, die das Bandverf torg 
hatten, ud Weftron half überdies gar mächtig nad) 
als Schaufpieler. — Sr. Yehmann aber 
ann a Detoragionen malen, Gruppirumgen elle, 
und wer ftebt ihm zur Zeite? --- Das it cin Punft, 
der jelbit den materiellen Erfolg eines Unternehmens, 
das fünflerich ohnehin gerichtet üft, in rage ftell 














Wohlgemeinte Rathfchläge. 


ETn.E. 
vinzbübnen 


Auf alle Tpenterdiceftren der Pros 
föcitern an einer und derfelben Alippe 
Te Zweige der dramanifben Darfellung 
weitgeitig gu fultipiren und zu praftsicen, meldet alle 
materiellen und geiigen Kräfte gefplittert, ohne die an- 
gefcebten ud genüniäten Nefultate herbeigufübren. Dies 
founten fi Die Wiener Tpeaterdireltoren gänzlig er 
iparen. mern fie anfatt in allen Dramatifsen Aunft 
eigen gleichgeitig miteinander zu roalifien, fd) lieber 
freunbfepaftichft verfndigten und in die verfäiedenen 
Darftelungsmeifen Ab brüderlih teilten und danach 
operisten. 

Demgemäß felen die höhere Tragödie, daß 
Sibaufpiel md daß feine Fuffpiel durgauß dem 
Hofburatheater anbeim, mogenen Pollen, Schwäne, 
Purleöten und Hebulithed (hödftens mit fer Dlitater Kud- 
wabl in der arnevaltgeit) außgeiclffen Bleiben müß- 
ten, wonach diefes vorzüglihfte Ahcater Dekerreiht und 
Deutfhtands denfelben Ya ie das Theätre fr 
Parie einnehmen und Diefen Ztandpunft unberrüdt fe: 
batten m um in jeder Sinfiht feinen Nang und 
feinen Ruhm zu bemahren. Denn hätte man 1. ®. 
dor vierzig Yahren auf Dem erten Theater Rrantreig ein 
@rüd wie „das Berfpreben binterm Heid“ u. dal. aufı 
geführt, fo würde von Diefem Wugenblide an ein Talına 


mie wieder Die Schwelle Diefes Aheaters betreten haben. 



































_ 596 


@rope Oper, Pantomime und Ballet verkieben 
autfätictih dem Hofopernthenter, denn ls, maß 
die andern Bieigen Zheater in diefem Bente ein Lee, 
Tann Acts nur unvolltommeneh Alikwet fein, was bin 
Ati, deb Ballet mitunter fogar im Operntbeater 
miät anders iR. meil dab Operntheater in Betrefl 
deffen in Curapa immer mie ein Theater gmeiten 
Ranges Heißt, möhrend Die Opernleiftngen Deäfiben 
— ungenitet manber Mängel — alle andern ühere 
tagen, trop Parit, London und Aaıien 

Im Raitbeater wird fortwährend die 
Münze dramatifher neuerer und älterer Erjheinunge 
des In und Muslandeh in Umfauf nefet, und «bil 
det fonad für Wien das Zpeater des Variitis mb 
das Zheater du Palais Royal in Parid. Save 
6 and dom moralifhen nnd äfhetifhen Stand- 
Puntte auß gegen Die Met und Beife diefet 
bens im Noitbeater einmenden lt, fo ficht doc) fo 
Diet fe, dafı duch Ronfequeng und Dark die vorfg 
he Dorellung diefer dramatifhen Chmimmbiafen 
ib diefes Apeater cin Mändigen Pablıtum  gefäafen 
Hat, melihes daB Haus fellen ler Lift und die ge 
minfäten afeneriolge berbefübt 

Dad Yofeffädter und Ihaliatheater ad- 
forbiet {oft Durdans nur das Speftatelflüd, — wel- 
8 auch zumellen gar. fein Stil, t- 
Hate iR. — mun fo Iafle man eb diefer Bühne, ch 
Findet ja and fein Publitum, wıd Boctbe jagt: „Cs 
muß auß folhe Mäuse geben.t 

Das Iheater an der Wien alb das (bb jet 
größte. fhönfe und afufifhefte hier, mücde fi) am 6 
Ren zu leichten @pielopern ud Singfpielen 
eignen ®), ohne jedmedes Palletfurrogat, E8 gibt auf 
diefem Felde cin teides und darfellungsginfigh Re: 
pertie, don melden größtenteils der Hofepernthenter- 
direfzion mit in den Cinn tomut, für fe) Gebrauch 
zu machen, obgleich, dieer Kunfimeig. gehörig 
Degt und zu einer geifen Aerigfelt gehradt, br 
deutende Bugfraft auf das Publifum ausübt. —- 
tweäfelnd mit diefen Cingieln nnte daun das Ticater 
om der Bien auch dad Chaufpiel, lihtere Yuf 
fpiet, Poren und Schwänfe faltiisen mit bier 
u geeigneten Darfellungefräten, von welen inc Kn- 
Hebung onsübende Perfönlisfeiten mehr Publikum ber- 
beiführen, alß Tupend profife Dal 


Heine 
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>) Bür dae Sungfpiel und die fg 
Zheater on Der Mien doch weilsgug 





ielper® Dirfte 
mig fin. U... 








möbel. — Much dürfte Diefe Direfzom Dekkolb nit 
Befüchten mit dem Burgtheater in Aonfitt zu Tome 
men, denn eb gibt eine Mafle von Ctüden, me 
dort ouB ganı efonbern Sof, Partel- und befhräntten 
Vertandes-Rüdpäten und Anfisten nit gegeben werden, 
desgleifen felhe, melde neu find und dermahen ger 
fallen. daß ein großer heil des Publitime Dei der 
dreiighen Borfelung mod fin Miet erhalten fann 
(wie 3. 8. bei der „Brle”), und welihe daher auch 
auf. einem andern. Ahenter nodı gablrcid) befucht werden 
Binften, nd eine Menge nad anderer, melde jufammen 
ein übereeiheß Wepreiole Hilden würden 

Kun bliebe na für6 Garithenter die getlide 
Wiener Lotatpoffe und das Boltsnüd (wogu ned 
ein febe rien HiRorifheh Materil verwendet werden 
Könnte) „im eleren Sinne‘ — wie Schmann in fir 
mem Programme fagt *) — woren Helterib, Neutred 
und mod Hinyutemmendes cin fehr ergieiged Repertair 
ergeben mürde, melde Darın auch von Act zu Zeit mit 
einem deforatioen Kusftattüngenüde in Ameehun 
treten tönnte 

‚Slermit fol indefen nur andeutungemeife daran 
Hingewiefen feit, wie Ab dir Wiener Theaterdishionen 
duch eine fachgemähe und yuedentiprehende Terfändi 
gung zu ihrem eigenen Sortbeil 
denen dramatiihen Dartelungsimeige zu teilen bitten 
und heilen Könnten, aber mit mebr wie Biäber Ale 
ed gleichzeitig Beeieben und in Wihis Servorragen 
de6 eifeten, monit man mur die geiigen und mate- 
rictlen Kräfte gerplttert, dat Yubltum nit befeidigt 
und fhtiehib Mb und Madere gu Grunde rät. — 

Auch fetten De Tpeaterdirfgionen fh Darüber frcund- 
FöatihR verfändigen, dab nit — mie ch fon wie- 
derboft vorgelommen — an ein ud demfelben Tage 
in drei Theatern zugleih neue Stüde zum erften Male 
aufgefühet würden. Daß Theaterpublitum weiß dann 
mit, wohin eb fi qunördert menden fol, denn ch gibt 
eine Menge Theaterbefuber, melde Ach darauf Taprisiren, 
jeder often Borellung Seipumahnen, und cd iR au 
fir die Unternebmung hödf vortheilbaft, wenn daß Hans 
bei jeder erten Worlellung fo aefült mie möglkh iR; 
— aut) für die Metit wände cin folhee Verfahren fehr 
erfeihternd fein 

eher dos Rachtheilige des zetherigen Berfabrens 

















in die verfhlee 




















Braut man weiter Teine Worte zu veilieren, denn 
9) Die Gröfnunge:Borelung hat gezeigt, maß «6 mit 
Ben „eiten Eimer für eine Bumanttnib Habe AIR, 


eg efern De jepigen Wihnenzufänbe und deren 
Dietoren die augenfäligten und banbprifiäfen Ne 
free. 

Bei der Hier vorgefhlagenen Berfohrungämeife 
würden fih aber unpweilelhaft Drei eminente Bortelle 
Hereusfelten 

1) Mönnte auf diefe Wefe jeder Aunftimelg Def 
gepfegt nd fomit den äfhetfhen Anforderungen mehr 
Rehmung geragen meiden, die Puriiier würden R& 
auf dem hen angemiefenen und angemeflenen Relbe 
gu einer büheen Lolllonmenbeit ausbilden 
alle Dorfellungen würden an Präylfon und Nundung 
geminnen und fomit die Auffauer aller Sihten weit 
ehe amgieen, erhftern und befriedigen alß jet, mo 
mandmal ein Cchwufpieer Heute auf dem Roifurn mit 
Fatbos und morgen wielleiht lb Sausfnebt im Baltt- 
tet mieten muß. 2de Sache, and De unbedtu- 
Hendfe und yumal eine Ihraailhe Borkellung, melde 
gu einem gemifen rad non  Bolfommenbeit ge 
Beadt dat, übt Ansichungefeaft aut, und bemnad) Mmhte 
ven A aud dann die Choufpieihäufer und Theter 
Hafen met mehe füllen ald hier. 

>) Hälten dann die Tbraterlichhaber jeder Farbe, 
Cinpeimifhe und Aremde, alle Tage nach Belieben die 
Baht, gerade dat au fehen, maß ihrer heizen Ctim“ 
mung, Suß und Mafiht am wellen sufat; maß chen- 
Has Se Häufer und Raflen füllen mürbe 

3) nd annte ein jeder Meater-Direlor feine 
Darfellenden Rräfte, Befonberk Die Borailiche lienden, 
Beer Peyten, wei er nur einer mindern Zahl bedürfte 
und. fein Geld mehr auf Zheterfltter a  dergenden 
Brauihte; afgenehmet mob. dab Dann alle hifgen 
Aheaterdireiren miht mehr als A anfeindende Ava: 
fen einander gegenüber zu Nehen brauchten, fondern im 
Interefe der Munfı, deA Publitums und ihrer 
Finanzen freundfdaftiäf Sand in Sand mit einer 
gemiflen innern Ruhe und Befekdigung. ihren Befreı 
Sungen obligen fännten. — Denn fhon Goethe fagt 
.MTTER paht je nit für Ale“ 
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Uber die Pedenlang der Beeihonen/ihen Yohal- 
hompofyionen. 


„Die Gefahr der modernen Muf if dies, Daß 
ie eine abfetat freie FR; fie it dur feine 
Risen mehe gebunden; De Raiität daydar 
fer Gemitpligtit, die Wogartge Oble- 
Hiität fünfilerikgen Chefs , dir in natüre 
tigen Drange und mit der monnigen Breude 
fieten Gelingens die gegebenen Pormen mit 
einem Zuhalte fit, welher enwännen , Wire 
Hung thım, zeigen fe, mas die MRUfE wermag, 
Die Objetiität, in der fell Beethonen ife 
weit in pm Der Menfiy den Mufiter yar eve 
rung teibt, Dee Mes it mit dem freien 
Stondpuntt des modernen Bewuifeins über- 
wurden. (Br.29. Bifchers Aenbeli.* Daft: 
80) 




















v. Br. Der unendllde Geiinn, welen die moderne 
Bildung as Wort in gutem Cinne genommen) dem“ 
jenigen bringt, der ih mit ie erfüllt, befcht Daein, 
dab dor feinem Bid die Melt in al’ den taufendfagen, 
üserreihen Gefaltungsformen, melde fie im Laufe der 
Jahetaufende angenommen hat, ofen dallegt. Diefer 





Sereinn aber iR mit einer großen Gefahr vertnäpft, 
melde jeden bedroht, der fih auf diefem Meer ein“ 
ASt. Diefe Gefahr fiegt im dem faum gang ders 


meidlihen Berlaf der Berföntihteit, in der Crfgütte 
fung des indisiduellen geifigen und filihen Bentrame, 
as id Hiemit meine, mid dem tiefer Cingeveien 
one deutlich „ wen 1A Ihn aufordere, eine, Jede 
fbarfe Parallele gwifgen felbh den Beiden größten 
Dihteen der modernen Belt, Goethe und Schiller 
ierfeit® und den groben Dichten der antiten Welt, 
wie Homer und Cofofles, und endlih jenem Did: 
ter, nämlich Shatefpeare, zu ziehen, in dem mir die 
Höcte Vereinigung des Antifen und Modernen berum- 
dern, melde Bißber in die Erffeinung geitten iR. Cr 
iied felbft bei jenen Seroen immer cine gemife Unfiher« 
heit, ein Chwonfen der Baf, auf welder fie Reben, 

bei @uetbe fogar noch mehr alß bei Chillen — 
greenüßer Der Tompatten Gefälofenbeit ber leteren 
bemerten, und id Behaupte, dah am Befer Erfäcinung 
eben jene moberne Bildung, mie fe der Melt Duni) die 
Riefenorbeit des verfofenen Tabrhunderte  erfhlofen 
ucde, einen wefentihen Anteil dat. Cinen Chat: 
fpeare, der Jahre fang Mant Audite und Abhand- 
tungen über die äfhetifhe Eriehung des Menfhen- 
gefötehts derfaßte, ober fein Balbeb Leben naturmiflen“ 
föaftlgen und äpnlien Gtublen widmete und fi) heute 
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fir Broperz und Gatufl, morgen für Boltatre 
unb dann wieder einmal für Hafis Sepeifeete, Tanır 
man fi gar niht vereflen. Diefe unendliche Mufz 
flofengeit und Empfänglißtet, aub welter aud nad 


einer Rhtung hin die Nomantit entfprang, if nut 
jener fefenfeh in Ah begründeten Einheit, melde wir 
bei dem großen Weltdihter fuhen, unvereinbar. Yon 


der meueflen, nämlich der gegenwärtigen Feit tan mon 
mit fo che fagen, dah eh ihr an Talen 1 
mehr, daß es Diefen Zalenten an Chara 
Sinne) fehlt, und bei der engen Medhfelmirtung 
gmiföen Zatent und Charafter befcht, wicd der Mangel 
ober bie Chmäce deb lepteren Immer auch von dem 
größten Cinfuk auf daß fire fein 

Bei den Muttern teitt diefer Meer der Bild 
Beutlid genug feit Schubert für die Beobachtung 
wor. am entfhiedenfen freilkh eft bei Schumann 
dem dom Mirbel Bib zur Jche in Romantit Getaudten 

Unter den großen Tondihtern, deren Werte die 
eigentliche Gefhichte ber Tontunft bilden. if Bee 
thewen der Iepte, defen Wefen und Werte jene frenge, 
großartige Einheit zeigen , die, in jp miele Strahlen 
Me 6 auch auseinander It, doc) immer auf Cinen 
einfachen etern zurüwei ud In pröder Serbigteit 
jede fremdartige Mifdung abfit. Rirgend list fh 
dies deutlicher ertennen, als an Beethovens Gefangt 
tompofisionen unb denjenigen Merten, melden er Dutch 
Meberfnften Tonfrete Weziehungen zu unferem 
Denten und Empfinden gegeben bat. licherall erbliden 
mir hier das Ders alß dab cine große dentrum des 
Beetbovenien Aunffdafens und fehen den Meiter 
nirgends aus dem rein etbilden Empfndungetreife her 
aubtreten. Aut alle feine Kicder haben die (litten 
Seraengempfindungen zu Ihrem Ipeina, und id hehe 
der ihnen nur den AUllus „an die ferne Belichte" 
ats Die Beetpovenfder Liederfhöfung 
hervor, weil in Dielen Yirdem ein folder Herzens 
meht, eine foldhe Verfhmelgung von Ginfalt und tcfter 
Anmigkeit, dak ihnen im ihrer Met feibR nie nen 
S Hubert am die Zeile gefellt meiden fan. Lind 
überoll, mo Berthonen ‚malt*, da And cs chen nur 
Hontrete Serzensenpfudungen. melde er zum Ausbend 
Bringen wii: „les adiens, T ahsener et Ir retour,“ 
1. Dantgebet nad hmerer Arantbeit-“ 
Und zu dem Magio der Sahoralfinfonie bemertt er 
drüclih: „Mehr Musdruc der Empfindung, alt Malerei” 
Ad die. meinte Sinfonie Läuft in jenen. weltumfafkı 
den Empfndungeruf aus: „Alle Menfihen fen Prüder!" 
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„la melanconi 














&o iR denn an feinem Aünfler entihtebener, ala an 
Beethoven das grobe Grundgefep der Muft zu er: 
Hennen, dah ie vor ülem Musdrud Der Empfindung 
Man Hat öfter gefagt, Die Fiebe fies, melde den 
großen Rünfler mat; dies iR do miht unbedingt 
süßtig. fondern Durdaub modern gedadt, denn bie Liebe 
iR nur die eine @eite feines Wefenb und Die andere 
ebenfo enticeidend Die Ertenntnih. Da aber die Muft 
vor Allem die zum Aubbeud des Cmpfindungeiebens be- 
vufene Annft if fo muß auch der muftalifhe Aünfiler 
vor Allem vom jener Liebe Durhbrungen fein, mie ir 
dies bei Weethoven aub fchen. Mon drr Aantafle 
AB der eigeulih, bildenden Kraft fpriht man nit, 
mei fie als die an fid mirtfame felbfnerhändlidh be« 
geiffen. mir 

Beethonen repräfentiit und Bereits die völig 
fiete. d. 5. im guten. fönen, eihabenen @inne freie 
Subjehieität , fein Bein mie feine Bantafie 
von feiner äußeren dogmatiigen Schrante mehr befan- 
gen. und de Hünfteriihen wie Atliten Gefehe, Denen 
er folgte, berufen auf sein innerlihem Rormen. Cr 
wor in fanem zein fünfterfdien Penten und Empfinden 
To frei, mie @batefpeare wu Epinoza, daher auf) 
Höfe Wed 
tironie herporlenctet, die wir in folhem 
Wahe mr mod bei Chatefpeare und Goethe 
Anden. Diefe Arepeit von aller äufern Schrante macht 
aber Die Chlichtbeit, melde der über alle Borfelung 
große Mann die zu feinem Icpten Lebenshaude ber 








Aus feinen Beten Häufig genug jener 

















wahrte, et zeht bemunderunge-, Hebend- mad ver“ 
Shrungemürdig. Dap derfelbe Meift, defen Shadten 
jene welterfhütternden Mefeniteen entfprangen melde 


das Mart feiner fpäteren Werte bilden, der in feiner 
das Hefe Heiden der Menfbeit 
at6 cin febft empfundenes ausfprad. gu derfelben Beit 
jene in holder , fühcter Einfall prangenben Blüten 
legte, wel al6 „fäontifhe Befünge“ in unfer er 
Sorgen feben, dab gehört zu den pfiholapif wert 
volten Gatten der Reit, db. der Menfäengefihte 
{nd deutet cuf inen Ttanlsmus Don nank anderer Weldat- 
ferheit, at6 Derlenigen Der fpätern_ „mohernen Aitancn.“ 

Auf demfelben Boden fölihteier Heryenscmpfn 
dung. fehen mir Beethoven au in der 
Oper Reben, melde er fomponiet bat, im „Aidelie“ 
und 6 if bornfteiih für Abm, du cc musbritlih 
Bemertte men dee 


„Misan solennis- 























einigen 


mürde er nie fomponiren Künnen. In der 


Zweifel erhoben werden 








Hann 


darüber fan ein dah Bee 
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!hoden als der Hööfe Mepräfentant rein mußfeiig: 
menfälicen Empfndens in der Aunfgefäichte batcht. 
ganı mie Chatefptare in der Wefhihte der Por. 
Bei Ba maltet mod zu febr das. rellgl-formelk, 
Hei Händel das epflfichersifhe. bei Habdn und 
Mogart das Annlläe Glement dor, mährend bei 
CäuSert (bon die Ucherfämengliätet, bei Chu 
mann fogar fhon De innere Unmaheheit und Aranf- 
haftgfeit der. inbloibuellen Empfindung berborrtt, 
Beethonen aber alß der reine hödte Repräfentant 
der Menfäpeit im Gebiete der muftalifhen Runk ers 
föeit 


Breslauer Chraterbericht. 
(Balegäte. — Gm neu Ballet. — Abgänge und Debut 
in Shaufpel und Opa) 

RR. Me ib Ihnen dor einem Monate einen 
Bericht über die Gnimidlung und den Suftand unferer 
Bühne fandte, wie id) darauf Hin, mie fhmlerig der 
Stand der Dieeion dur Die in dem Biühnenperfonal 
Borbandenen Läden fomie Hinfätlih De6 mfandes 
(et, Daß unfer Sublltem jept durh die Reihenfolge der 
Gaffpiele der Riemann-Gechad und Belle im 
SHaufpiel, der Iauner-Arall, Harrierd-Mip- 
pern und Succa in Der Oper fehr ermöhnt if. In- 
woifen it Art. Ruccn auf Ihrer Müdreife nad Berlin 
mod) ymeimal hier aufgetreten, und ymar ald Regimentd- 
toöter und Mdin. Id habe über die Gängerin (dem 
gerieben und füge nur hinzu, daß fe mieberum vor 
ausberfauften Saufe und unter Rürmifhem Beifall fang 
Da ibr Urlaub verlängert warden mar, fo dab fe in 
Brehlau ned verweilen fonnte, war alt Enifdäigung 
für Benifigt morden, Daß Die Zänyerin Gougui top 
abgefölofenen Bertrape® in Berlin Bleiben mußte, um 
Me Unmefenheit der Japanehfden Gefanbten fein zu 
elfen. De inbefen für Die @affpiele berfelßen bereits 
BieHH. Rnollund Opfermann fonie einige Zängerlnnen 
cut Hamburg engagirt und angelangt maren , fo kr 
müpte Die Direslon ihre Anmefenhit zur Wuflübrung 
von Ballen, da won Oper und Schaufpiel augenbiid« 
iS feine Aiehungbfeaft u ermarten mar 

Das Fublitam pfegt on allen Orten dem Ballet eine 
gemife Zeilnabme au fäenten, aber man fecut fh fe 
diefe Thelnahme eingehen, und De Ariif legt die 
Sanzkunfı zu Ignorken ober ihren Darfehingen hör 
tens ein paar allgemene Bemerkungen zu widmen. Tanj- 








fünf! Wuhübende, Sufhauende und Relfirende Denfen 
größtenteilt gar niht mehr daran, Daß das Zaren 
eine Runf fein Tonne. „Bonnp Cldler tanzt Onethel“ 
es ift oft gefchergt worden über den befannten Aus. 
Pprud,-und dad, fann Wahrheit darin Hegen. Man 
Tann „Bauland Birginte* tanıen und „Brithiof und 
Ingeborg“... wenn Tänzer und Sängerinnen daflr 
Ab Anden! Mein cs fehlt an den Toetern anferer 
groben @räbte mar niht an geliden Piben, fhün ge 
formten Armen, gefepmeidigen @liedern, — c3 fehlt nur 
om Kunf. Gin Eingehen Hierauf mürde de Bremen 
Biefe® Weriätes überfäriten, I behalte mir vor, dab 
Aihenbrödel unter den Aünfen in Sefoderen Helfen 
au Behandeln und füge nur en paar Warte über „Ei: 
Mala, dab Gaulfermäddien" hinzu, ein nan Ben. Anoll 
arrangirted Ballet, weldes an einer Reihe von Ubenden 
des Haus fe. 

Cin Baltsfen in den Champb Gigfes führt uns 
unter Anderem eine Gauferbande dor, unter weißer 
A Eitala Sefindet. Gin Engländer verliebt fh in fe 
und entführt fie, der Sohn des Bandenchefd weiß aber 
au he gu gelangen, und nad einem während Burger 
Abwefenheit ded Engländerd berabredeten Plane beraufht 
@itala den Entführer in Bein und fügte in Reben 
immer, aus melden ftatt ihrer der Gauffer in meib- 
Hier Mtedung zurdtßet. Die Mätige Eiföne bepan- 
det den Engländer fo fäLcht, dab er ergeimmt fe aus 
dem Paufe merfen Lt, und chenfa Eitale, old fe un- 
Henntlich in männlier Meidung den Calon wieder betritt. 
Die Rüdtehr Beider zu den Genoffen bildet num mohl den 
&htub der Handlung, aber niht zuglei de) Ballet. Muh 
ie Cinfeltung I yu fang. Me find Liber In den meifen 
Open on Tänze gemöfnt, Die mit der Handlung ger 
mihts gu (han haben, der Berfafer eines Ralcte, 
eineb Zangedihtet, müßte aber die Regeln im Muge 
ehaen, mele der Dramendihter eersigen muf. 

Dos Arrangement war nit übel und varınle In den 
Zabfeaug die mathematifhen Figuren und die Monotonte, 
And die Darkelung fonate, wenn man Höhere Fnflerife 
Aufprüce nicht mitbraßte, genügen. Leönifhe Bertigkit 
in dar Piruette, im Entreat und Cpipentun mar nift 
u vertenmen. Mepnlier gilt von unferer eften Länterin, 
melde demnäät abgeht. MS mögliherCrfap für fe gu 
fiet jpt Bel. Koile Mofde aus Hamburg, weiße am 
5.3 Me. cin pas de denx fan. Im Bußfpipentans 
veriente Re. Befa, übrigens det fe Ne Araft cuf 
Roten der Gefmeiigtelt entwidelt, im Gegunfah zu 
einem begabten jungen Tänzer unferer Bühne, Yuguft 
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Sims, meiher im Genre des Grolel-Zumes Deren 
Bedcutfemes Leiten Fnnte, wenn feine Gntmidlung nicht 
Beürten lee, dah die Araft der Glieder gu wenig 
Berichtigung fudet. Bon Aunf tan jdd bei ac 
Dreien miht Die Nede fein, mir haben es bier nur mit 
fenifger Bertigteit zu Kun 

Im Schaufpiel hat fh Br. von Ernefl um an. 
3. ME. im „Haut“ zum Icpten Mel vorgeführt. Sr 
3. Ernef if von der Kotur mit einem empfebenden 
eofern und mit einem Trpane von felteer Araft und 
Sionbeit begabt; wir erlennen Dieb Water an sehen 
aber cin ii Sol, melhes cine Rünflchand aun 
Aunfiwert gefoamt Hat, einen Marmonfeine vor, os 
eigen — cin Nünfler gemaßt werden Tanıe 
. Erneß gr fh fehr in tönendem 
Yatdor; wenn er, mas 
ihtet Apr und fiel, enete er günfige Gufoie 
Daf einem folden Sipaufpieler die Tarellung des 
Bau etwas ferne fegt, brauche id um zu enmäbnen 
At Metofies tt fr. Beilenbed auf, milder 
früher fon unferer Bühne angehörte und auf Engope 
ment fpiet. Mi der fomifen Färbung, melde cn 
elle feiner Role gab, Aonnen wir mcht einbeltanden 
fein. 8 Grelden wurde uns Aul. Heinz aus Fit 
vorgibt, aub weißem Grunde, wien mir niht, da 
fi für berifihe Partien engagirt merden fol und fi} 
für Diele befr eignet. Groß und üppig, mit täftigen 
Organe, geb fe das @reten mit mehr Gnerie, als 
die Berchrer Moethes geminfht hätten. Die darauf 
folgende Aufführung der „Zungfeau non Orteans“ gab 
der Genannten Selngenbeit, fh in einer ihr mehr zum 
genden Partie zu gegen. Bir hatten früher an Art. Pe 
tet ausjufepn, dab fie Diefer Mole, obalcih ie den 
ibeoten Chung [dön zur Geltung bringt, ya meuig 
pulfnendet Leben u geben weih; vom Defem Sormurfe 
Diet fh Ar eing Dörte fe ging Diele in der 
venlififgen Gehaltung eimas zu met. Sr. Wiebe nur 
Sanover, meer vieliht für Sun. a Ermen enge 
gt werden wird, gab die Partie des Duncs, 
aber an Diem Abend mit gut dieponirt, Cr hatte 
ib fhon vorher, am 28. 0. M., dur) eine nerfänd- 
mikeolle Derfetung des Egmont günfig. empfehlen, 
ebenfo im „Glos Maple“ als Volingboke, 
gagement wäre für unfere Bühne mänfientwert 
Auch in der Oper lebt die Musfüllung einer Yüde dur) 
Sagagement der Ar. Ellinger bevor, melde a 
ass, ale Gräfin („Bigere‘), ale Ayucna („Front 
Bon) und al6 Balenine gafict Jat, Sie befpt einen 





detlamirendem 





imeilen vortam, mit Inner 




















ein Cu 

















kräftigen Megofopran, alerdings nit von ungemöhn“ 
ice Umfange. In ihrem Bortrage macht Ai) die Or« 
mohnpeit des Tıemolirens Aörcnd hemefbar. As Ba- 





Ientine erntete Ar. Cllinger im dritten und nierten 
Atte verdienten Beifall, 





Wiener Cheaterberiht. 


Burgtheater, 

18. September: „Dos Bröulein von Belledster — 

König Drtoer's @tdd uud Euer <- „Gotjseh und Bel- 

rt" — „Die ffentihe Weinung” — „Die kanten Dot“ 
Ionen“ — „gamlet — ‚Die Bnile 











G— Wieder einmal eine Aafifhe” Made 
Shatefpeare mit zwei Ctücen („Das Bintermänben” 
feht bevor) und unfere fiafilhe Schule durh @rill 
Parjer® „Ditofar“ vertrelen. oh den lehren her 
it, fo Tonnen mir uns gleih von vetmeherein ber 
Bemertung wicht enthalten, dab eine mieberhelte Ane 
fauung desfelben feine Schattenfeiten immer ungünft- 
ger Hervortreten Läft. Der Nahen war dm „Hallen 
Rein” etichnt, aber das Mid verfammm dem Meiler 
unter denätänden, ob num die Ldige „Tendeng", ob üb: 
mahme des Interefes für den Helden die Chuld daran 
Srittparger führt Hos den balben Bifor- 
fen Ottotar wor, zeigt ihn Blob im feinen Cchmäcen 
und bringt ihm dadurch Dem glänyend. heroortreienden 
‚Habsburg gegenüber nit mur um das Interefle, fon- 
dern auch um bie Mitung des Aufhoners. Cttofar 
mar nicht Bios ebrgeislg und hart, cr mar audı flug, 
ja (blau. Zeine Arisge follten nit biod einer rohen 
Senffudht dienen, fondern er fahte zueft einen Ber 
danten , den nad ihm die Gelchichte vermisflihte , Den 
eines Smifgenreiden zwiften dam Ofen und Bellen 
Suropas. Hätte Gritiparger uns feinen Helden 
al8 röger diefer Idee vorgeführt, würde Habsburg 
alerdingb wit fo glänzend von ihm abftehen, aber 
Oitotar würde and nit den Einbruc eines withenden 
Aırannen maden, dem man fein Iragildes Ende 
sont, 











trägt 








6 68 bei folden Pränifen für den 
des Zitelheiben Teine fcihte Aufgabe if, denfelben, bei 
der überdies meiferhaften Repröfentegion Pabsburgs 
durb ‚Hrn. Bihtner, gu entfprerhender Geltung 
Bringen, wollen wir uns nit herheblen. &8 märe Dies 
eben nur wögtih, wenn er fh, obwahl gegen die A 


Darfleller 
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dngon des Dihterb, vorwiegend an den hiforifhen 
öhmentönig anlehnte. $r. Magner folgte dem Did 
ke genifentnft und dab die 
äfheikhe Kiederlage feiner Koll üben chen 
Beillpargers Ditofar, wie er aus den Arnen 
telünen Wehermuts im die meiifher Shnähe ge: 
worfen wird, fall auf Die Cpipe geirichen und in den 
eiften At nur den fegehtrunfmen Arleger belont, febf 
mo. mie in der Zjene mit der Prager Gejaudtichaft 
Gelegenheit geboten märe 

Das Sufammenfpiel fon 
Hageihmen ad möcten neben der fon ernühnten Ye 
Pung Sen. Zichtnere und der chen {n mufierhaften 
Pettamogion Sn. Anfhg als Ottolär 


nur vollendete 


Fir 


auch den König zu zeigen. 





m mir als ein gerumdetes 








von Hornet 











mir mod des Epiels der Ar. Mabillon gedcufen, 
melhe die widrige Gefalt Aunigundens in dns Leite 
Gewebe feiner Eleganz hüllte und Dadurd das Abr 
Mofende Diejer Kolle eimas abfhmäche 

Im der „Deffentichen Meinung“ gb und na- 
mentid Hr. @abillon Leranlaflung su einig 
Bewertungen über die Behandlung der Mede am 
Furgheater. ir Haben. alle Achtung vor feinen 





wohlgefhulten Gedähtnig und wor dem Ctrcen 
geitend gu madıen 

Grenze geben, über 
liege 





dad) muß es mohl auch hier eine 
melde hinaus nur Ieberfirkung 
ie fieben gem miht mit der Behaup- 
tung allein, dab im dem obpenannten Zihde fr. 
Bitten, der fonft feine Wolle fo tüchtig handhabte 
diefe @renze mehrmals fo bedenttidh überichrtten hat, da 
wir uns des Eindrudt, eine gut eingelermte Schulteit- 


tan 








Cr 


tagion zu bören, nicht ermehren Lonnten. Man mürde 
übrigen ieren, wollte man Dies für ein vereinzltes 
Bortommniß halten. ir haben im Gepentheit über 





die Dellamnazion am Yurgibenter fo Wanselei auf dem 
Bergen. und behalten uns vor 
Konnten wir uns oben mit Sin. Wagners Dar- 
Hetung des Oitofar weniger einnerkanden erlären 
fölichen wi 
bereite mehrfach miederheiten Anerfennung det treflihen 
Zpieis Sen. WerOH. Laahe 
und Hörer als Polonius und Aünig an. — Ieher die 
Darftetung der Ofeia wird viel geftitten. Die Cin 
wollen fie als Mäen von noch völfiger Sitenreinbeit 
aufgefoßt mifen, Wndre, nad Ticd’s 
Diefe® Augeftänduik niöl maden. Al 
H6ied ep für De efe Aufalung und erhöhte ihre Nur 
etigung od dadurh, daß fie die giebe yu ihrem Da- 
au gehen pie. 


darauf zurüdjutenmen, 


[5 
uns mit um fogröerem Veranfigen Derind.®l. 





Bagners als Janet 


Rorgang , ihr 


Bopnar cut 





ter märmer betonte, ale dat fon 





Die Wabnfinnefsenen waren eben fo von einem. zarten 
poetihen Duft mfleidet, als Ar von dem elften Mah 











gelragen wurden. Horogio und Laerieh würden gemin- 
men, menm ihre Bicherigen Dorfeller die Wollen cin 
toufeten 

Dperutheater. 

12. — 18 Sept: „Wilden el. — „Satanellar — 
Dans Halıng“. —— „Bongeldet. — „Cine Eilfde in 
Beting”. —— „Der Brefgüp" — „Due Pupenotten®, 

Pas Spernthenter hatte diesmal eine befonders 
glüclihe Bade. An den Fl und Setling des Sen 


Bed tonnte man fih fo sect erirenen. Henn 
ungen Diefes Rüuftlerd heim Antritte feinch 
Engagerments zurüddenft, md Diefelben mit den fehl“ 
gen vergleicht, fo muk man das ciht Lünfteriihe Stre- 
ben den Sen. Bed um jo bober anfhlapen Die 
beiden eben begeicheten Spern gehören überhaupt 
nferer Yühne, Im 
die Kantilene im zweiten 
Are in fo sarter und inniger Weife und mit fo {bo 
mem Aurdeude, wie man dergleihen auf unferer Opern“ 
Arl. Definn 
tin, al6 














m 
ans 





den. vor 





glihften Ycihungen 





geiting“ fang Sr. Walter 


bühne mur felten zu hören. befommt, 





paßt ebenfomenig. für die energifihe Gnomenfi 
für die milde Deteud. In beiden Partien wird fie, um 
dem Eharatter der Nolle geredt zu werden, verleitet, ihre 
immne über Gebühr zu foreiren, Ahgefehen davon muk 
mon aber die rühtige Auflafıng und die Luft und Siehe, 
mit weißer Die junge Sängerin ih folder nichts me 
wiger als dantboren Partien tebbaft aner- 
kennen, 

In den „Sugenotten® fang Ir. Ander 
einmal den Raoul, und gmar in thelmeife glängender 
und vorgüglicer Beife. Ramentlih erfeanten wir une 
am der fa Durditeg überaus feinen Ruaneirung der 
Romanze, an einigen mit binreihender Wärme gegebe- 





annimmt, 


wieder 











a Zillen im Puctt des vierten Mts und nor allem 
an der mabeyu vollendeten [haufpielerifen Keiftung 
des Aünfters, deren feine Petailicung und einheitlich 
Sepräge des hörhften Lobes mürdig find. Eine ausge 
ipradene Neigung zur finnlih-eibenfhnfiichen Muffof- 
füng der großen Yiebeafyene mub mohl dem Nature 
des sünflere zu @ute gehalten werden und Tann elh 
für den fttenftrengen Proteflanten, der eben in diefem 
einen Momente ans Rand und Band geiichen fin mag. 
wicht unbereihtigt fheinen, Bang anders unangenehm 
berührt aber diele Heuherung felbfwergefener Zinnlihteit 
Seite Balentinent, Muh diefe Auffafıng mag 














von 
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ielen für Ah haben, — allein und milk Sebünten. 
8 Minde einer Göbefrebenben Rünflerin In folhen 
Belle etwas mehr Deatiemus und bemgemäß emab 
mehr Zurhdgaltung befler an. dm Iehrigen iR Ar. 
Dunmann elerdings eine voröglihe Nalentine. — 
Sr. mid iR im Bunde der Deite; er gibt den 
Marcel mit mit fo einhetiher Meaft und fine“ 
Ahen @eihmah mie Pragler, being! aber dur den 
gieid; Ampatbifben wie mabtvolen Alang der Climme 
und die Garaftrifße Gnergie der Dartelung. eine 
impenirenbe Wirkung Hervor. 

Br. Säfer-paltmenn fang Me Partie der 
Mönigim ganz anertennentmeith. Dagegen fen Ar. 
Hradanet (Ct. Brio) iniponit, Kr. Neumann 
Berähete nere Bortfärtte im Zremaliten und Die Hl 
meuen Rollen waren fehr (ünad befahl. 





An der Mien 
18. @ootember: Gröffmungs- Borfellung: Oeserlure 
dom Koprlineer 9. H0nD. — Prolog, gefproden vor din. 
Direioe Strnmpfer. — Zum erten Mal: „Die Stern. 
Tungfran®, emantifd-temifges Märden in drei Abthilungen 
von A Haffner, Mufl von M. Müller, Fang don 
Bolinelli, Detorspionen von Römer, Brünfeld um 
Briosti 








4 Anfang gut, Ende gut. ann man gerade nit 
fanen; denn. auf dab neue Unternehmen überhaupt 
begogen, müßte der Cprud lauten: Anfang mittelmäßig, 
Ende unbefannt, und, auf den Gröfnunge-tbend 
olein angewendet, müßte es wieder heißen: Anfang 
gut, Ende Aau 

In der Aha mar der Anfang dab Pelle: die 
Suverture von Hopp. Cefhikt aneinandergereit tauh- 
ten Befannte Mlänge auf und mabnten mehmüthig hei- 
ter om den Glanz und Ruhm und Grfolg vergangener 
Abende. Mozarts „Bnuberlöte‘, Beethovens „Br 
deio“, Webers „Präyiofe”, M. Müller und Dont- 
yeiti, Meperbeer und Yalfe und Cuppe raufe- 
ten an unferem Obre vorüber und gauberten Iufüge 
und glänzende Gefiaten in unfere Grinnerung aurid von 
Sihitaneders Bogelfang 58 um Palfpfhen Kinder: 
Ballet, Carl, Shots und Refron als Lumpazt 
Aleeblatt und die Brüning ald Negimenteladhter, der 
ind weale Chöpfungen und der Wildauer idifhe 
Gefalt, Bi6 auf die Aomifer-Perirde der. Ichten Bit 
Eine Cüde nur berührte und unangenehm in der 
Boppfden Cuverture. Das „Buchelieh" fehlte — dat 
BUSOLD" und Das „AOTHIEBEI" aus dem „bemookten 

















Haupt“, alt Einnbild vom „@lid und Ende’ der Mür- 
miten @tudentengct am „Raylonltbener an ber Ren“ 
8 bereötige Grinnerung an De. trop Iebrtribung 
und fäterer Entoetung, Dad unvergänglid (hönen 
Mörytape 

Der Prolog. den Ar. Btrampfer nad der 
Duoerture fpra, mar eine Brofenmofait uk betannten 
aum Ahell gar fehr abgenüpten Materialien zufammenge- 
Aöreißt. Man Tonnte mit Neftton auseufen: „Rein, 
as Find gemik niht (hfne Worte! — Oleiheel übe 
gens, wenn Sr. Ctrompfer mr Tüchtigek Tefe 

Die „Oreenemfunglemu® enich, das Grifnunge- 
Mid, Dat und 5ie halb ef im Ahenter yurädhielt, A 
eine jener Jauberpofen, die fehr unberehtigter Bafe 
auf Matmunys Zeipiel fündig. Tpne eine gemife 
fastiße Gefgiäliätet zu werläugnen , beruht Defes 
Haffneride Crid dos auf semlid fonfufer und 
weibeutiger Grunblage. Smeibeuig nennen mir. Die 
Moral, die darin füge. dab eb reht und fupenbhaft 
fei feiner angeloten Braut das Bart zu brehen, um 
ine oe she Qepe gu beraten, mel Diefe de4 Laterd 
dulden zahlt. Monfub aber erfäienen und die der“ 
Aoiedenen Wonklungen und Bermanblungen der Grigont 
und mamenti) die dritte Mbtbeitung mit der (onderba- 
ven Aityon vom „fepten Menften.' Der Berafer 
fhrint viel Märhen geiefen und feines gehörig ver- 
Baut zu haben, Daher Die (Amulfbeladene Untlarkeit 
feiner Aompofzlon. Berbältifmäfig am befen iR ihm 
der Apei des zweiten Alten gelungen . mo menfälihe 
Berhälnife mit unbefungener Acfhe behandelt And 
ie Die &yenen bei den Aöcerleuten. Much wollten 
wir mit obigen Tadel nur den Clondpunft der Beur- 
Meitung fefftelen und vor Abnegen mac) Defer Ride 
fung marnen. Dos Stid, genommen ala mab ch fein 
Wi, gehört ht zu Den fAlchteen, neimehe zu 
denen, die man A ein Mal anfehen fann 

Berügid der Darfellung menden mi und suuft 
zu den neuen Aauifgionen. an deren Cpipe Sr. Zim- 
mermann Acht. Bir annten diefen Shaufpieer Bisher 
616 einen teflißien Boneibant und auch einige feiner Shar- 
gen waren und in guter Grinnerung gelleen. Un der 
Bien aber debutcte Sr. Iimmermann mt. einer 
jener gemifhten Sharatterolen, mie Ae Die moderne 
Sole aufgebradt und namentiih für die HB. Rott 
und Zreumann ywrebt gemadt bat. Im een At 
wiebheber, im yoelten polternder Water, im dritten hal 
verrüeter Bilmer, mikte $t, Aimmermann nament 
1 den weiten Zell der Aufgabe mit dem erflen der 
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dur) zu serbinden. daß er Durdauß den Ton harmlo- 
fer @utmüthigteit vormalten ch. @ein Spiel mar oft 
don mobltäuenber Zeifhe; much muhte cr fehe neräne 
in über foihe Momente hinwegzuelien, wo das Niedrig 
tomifee dem Pathos allyunape tommt 
Ubthetung Hätte wieliht der Chmanz eimas mehr, 
der Mfmuth eimas meuiger bevorteten Lnnen 
im Ganzen 


An der dritten 


und 
wäre eine Ricbende Mebemeife zu münchen 
gemefen. Hr. 3imumermanu pfegt nönlid jeden eingelnen 
Redefap abgefandert und rudmeife von Ah zu geben. 
Doh aber Hr. Zimmermann entfhieden befähigt if 
einen ausgedehnten Nellenfeeis mit Glüd zu beherefien, 
dab leidet mohl feinen Zmeifel, und mir Cünnen ihm 
mur ein immer glei tüchtigeh Bomärtäfreben und 
ine angemefene Beihäftigung münfen. 

Bil. Vedner efeltuicte als „idöne Crfheinung‘ 
und ermete den Berbacht, daß fie fih eine fingende 
Redemeife angemöpnt Habe. Weitere Kollen merden erft 
ein Metheil zulaflen 

Bel. @allmeter Hat, feitdem Ar in Wien en 
gaptet gemefen. nit unbedeutende Rostichrite gemacht, 
Are Ztimme namenttih hat Ad [che gelräftigt. Die 
felbe Mingt rein, iR qut gefhnit, die Muefprade im 
Singen fehr Deutlich; ihre Darftellung war {if und 











mieffam,  matirliher Sumor machte Ab bemertbar, 
die game Yeiktung enthielt mehr, al# man won 
gotalfängerinnen gemöbnlihen Zchtages su bören be 





tom. SR unpafend gemöhlt mar aber dab Lied 
von den „verbotenen Arüchten*; wenn Arl, Ballmeier 
Ach mit (heut diefe „pifanten“ Aouplets überhaupt zu 
Martte zu bringen, fo hätte fie Dod, bebenten. fllen, 
dab diefelben in der Holle des anmutbigen unfeuldigen 
Röshens geradegu unmöglid waren. Oder folte der 
Verfafer der Stüdeh an Dieer Tattofgteit (hub fe 
At. Gallmeier errang übrigens an Diem  cıfen 
Abend einen entichicdenen Crflg 
Meber die ebenfalls neuen Mitglieder Hd. Stein 
Hofmann, Art. Dondg, del, Pre 
übe Ach mac einem Peböt im fo bedeutungslofen Mallen 
midpte weiter fogen, als daf Ae nict gefürt baben 
Unter feinen Pelannten begrükte das Publitum 
vor Mlem die teeflide Alimetfeh, die mieder gemon- 
deren Epifodenrolle aber fo gemaltfam in das 
Std eingehidt mar, daß fe zu feiner cecbten Slehu 








mülter, & 





kam. — Art. Mudini war in der zweiten Mbtbeilung 
0IS gealterte, mod immer eille Ara fehr dhafteriife 
Ihr Koflüm in der dritten Abtbeilung mar übertrieben 








Rolle. Sr. EmoBoda fpifte feld; und makroll. Pr 
Röhring tabtete muß dem rüberlihen Geizbale fo 
viel fomifhe Wirkung als möglich beraußzugeivinnen, 
Ohne au übertreiben 

Wan feht, das wir fat nur Quteh über die Dar- 
Mellung zu bertten mim. und in der Zhat, ind die, 
übrigens auch fchr eifrig zufanmenmirfenden Aräfte 
moht geeignet eine befriedigende Ahnufpielerifie Wir- 
fang gu ergieen, menn fie bedarbtfou und mitfam ner 
wendet meiden, menn Nie Direlion eh namentli dere 
Meht, Ah ein Nepertuir zu bilden 
ie mußtalfhen, &ereogeaffhen und frenifhen Beiga- 
ben diefeß erften Abends maren ebenfall ganz genügen. 
Br. Kapelimeiter Wolf Mütter bat mieber eine tet 
dübfe Muf geliefert namentlih Irn. Fimmermannt 
Gntreeted if [ehr filh). Or. @olinelli hat für cin 
entfpreiendes Baletforps geforgt (febft Die Solifinnen 
And nit föteht , mur die Crfe unter ihnen gränlich 
Meiß und roth angeftricen. endiidh haben De Detora- 
teure HR. Mömer HELD und Brit (Ih 
teser momeniich mit der forgfältigen ig der 
Delorasion des dritten Mieh) dem Hupe auch 
mic1s Stounentmertbed , dad ganı Zehensmerthet ge: 
deten, — fo daß eine geredte Artif anerfennen mu, 
dab, abgefehen von dem fhmächlichen Prolog, fein Mik- 
Hang die Gelingen des erfien Abends rüble, und das 
Wubtitum in den freigebigen Peial der Klage fat 
immer einfinmen Tonnte, 
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Garltheater 

13. September: Eröffnunge-Worftellung: Ouertuse von 
Rlern—, Die Boltsme fu! ire Breumbfgalt beim“, Achfpiel 
icter if im Dorf der 

Schmied“. Yale in vier Alten von Böhm. Maft von Pop». 
— 16. September: „Der gerade Weg der ef”. — „Kurura 
wei — eimann geiop*. — „ränlein Webemuth“ 








®. Ueber den Miferfolg deb erfien Ychmann- 
Abends im GerlIhenter haben fänmtlide Wätter mit 
feitener Cinftmmigfeit berichtet. Sr. Ychmann dauert 
und aufrihtig, denn ex murbe won felnem Taum eific- 
genen Shenterbimmel ziemlich unfanft berabgefäiteudert 
Sr. vehmann, den man über Nacht zum Lpeater- 
direlor gefempelt hat, it ana Tirigiren gegangen, 
gewik vom beiten Willen befelt, aber mit einer ans 
indifhe grängenden Cinfalt, Muth hatte Sr. Yeb- 
mann feine gange Hoffnung für die utunft — mie aber- 








Bafenpaft -- Ar. Mrbeffer Inte cine ganz Heime | glibiiö — auf den Erfolg Der erften Borfekung ge 





fept. Wie mußte ihm unter folden mflönden beim 
Aubtid dies tolofaten und verdienten Finstos mohl ju 
Watte fein? 

Bir für unfern Weil legen auf diefen erfien 
Durchfall fein fo großes Gewicht, und mäcten im t- 


gentheit darans einige Soffnung für die Sutanft fhöpfen 


ir haben fon fo mandıe Piretsion qefehen „ melche 
mit dem glängendften Erfolg begonnen hatte, nd Doch 
nd furzer Beil dem verdienten Ruin verfallen mat. 


Diellit tritt hier das Gegenibeil ein. Sr: Ychmo 





der möglidiemeife mit der Aeit ein guter Direktor wer: 
den fan, mird fi) mohl nad Diefer erten Borkellung 
übergeugt haben, dap er Bis jekt van feinem Befhäfte 
micht® werfcht, Dak fein Megifene miht fähig if cin 
Stüd zu beutheilen, Daß er vor Mleın eines tüh- 
figen Feiters für fine Wühne bedarf, md dak, ment 
er and einem folden die höre feines Gtotß 
jabtt, er dach dabei am beflen fahren mird. Areilih 
it cin folder Mann nicht glei bei der Sand; zu fine 
den wäre er aber fon 











Sage 





ur maß men ihn auch mut 
ih Anden wotten, wid miellib entf@loffen fen 
ibn dann gut zu begablen und kinen Rirtungstreis 
enifprehend fehufelen. 

Bon diefen allgemeinen Bemertungen zur (peellen 
Bepresung der Eröfungs-Borfellung übergebeid. mi 
Ten mir quer emähnen, Duß die neue und elegante 
Velerirung des Carltbentet, won melder veefhiedene 
Journale erihlt haben, eine pure Grhndung von Her 
ammadern if. Pr. Schmann Sat die Pelorirung 
De® Aufeanerraumes gelafen, mie fe mar. nur mieeres 
verfprasen, Denfeiben rein und Hit gemadıt. Mitder 
Bermehrung dee BasAammen hätte Sr. Lebmann aber 
Graben follen, aut) eine befere Wentileion hergufelen. 
denn jept iR im Gerltbenter die Sipe ebenfe drüdend 
imie im Anitpener. Dh dat Anbringen der Gatfam- 
men an den Prüfungen den Waller“ nd Gullrehe: 
Areude maden muk, ih 














fudern eben feine befondere 
febpverfändiih 

Die Vorfellung begann mit einer effeftlen Dur 
dertüre von Meer. Diefer fointe der mißtungenfte 
Oler jemals gefihriebenen Prologe: „Dir Boltemufe 
Mnht ihre Areunbfhaft bein“. Schon Die Anordnung 
desfetben mar eine berfehlie: das 
Wortreten der nom der Boltdmufe Tnfperufenen, 
Schulfinder ihren „Cprutb“ auffanten. und danıı wieder 
zurücteaten, gab dem Gangen etmas einförmig Zchlep 
pendes. Anh erinnerte die game Szenirung auffallend 
am das Fuppentbenter, Mas ferner dab @rab- 








Rabeinander- 
die wir 
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mat Sapbirs unter jenen der Boltedihter um 
Romiter bedenten fllte, fÜ uns mit. Mar. gemorben; 
daß aber überdies der fellge „Dumorif, mie zur Ber 
Höhnung Nefrons an Defen Qeite geheilt mure 
hat Jedem, dem die damalıgen Yerbältife nit fremd 
d, def mecipen möflen. hr. Berg fheint mobl die 
oft gehabt zu haben, die. werfhldenen „Weiler“ 
die er eraufbefheren hate, Indie zu enrateri 
ren, allein das iR ihm ebenfo wenig gelungen mie bet 
len feinen Dramatiihen Gefallen. Ar. Berg acht 
ie über einge enferihteten hinaus. Er werfieht eb 
mit einen Charater feflupalten und tonfenuent Dur: 
anführen. Daran ır eben haupelshlid dar Hehe „Ab" 
fäntd, welhe® viel ju [he vormaltet, Daber tomınt ed 
ou, doh man ans allen Aiguren. De Hr. Berg dor: 
führt, am Ende dad) immer das mnermeidlihe „AG 
muß doc) überall dahcl fein“. heranshört 

Wenn mir jeden geilen Aiderfprud, jeden platten 
nf, jede ieere Rebentart, |ede berlepende Zaıtofg- 
feit des Prolons eineln hervorheben weten 
die game Kummer dayı nicht andren. Cinen groken 
Fact der Schuld tägl übrigens die Piefslon. melde 
mit fühlte, daß fir Ab mit der Annahme Dieles Pro: 
tags valltändig blaminte, fubem in diefem Frolog. nehf 
ielen Hopfen Arafen, Annlofum Behfel und fehr unpa- 
Hendem Wefpötteln anderer Unternehm das ge 
ende Begentbeit von dem verfprahen mirde, md 
ie Direston au tbım benbfitigt. ie menia Rip 
übrigens Sen. Werg bei Reifung feines Proioge au 
Gebote Aand. hat er Dadunc bemifen, daß er mit ame 
pörender Nüdfehtälfgfet, eineh fhlehten und unpafn- 
den Mertipiels halber, die frperliben Gebreden dea 
neuen Dieetorß dem Cpolte und der Berböhnung eineh, 
inch diefer Nihtung Gin, unbarmbergigen Yublifumd 
preis gab! Das het denn dad die „Gemütbichteit“ 
zu met treiben 

Das am Stufe den Prolags nah Adern grappirte 
Verfonal bot ein seht bübihes WIE hier mar Dir 
tor Gebmonn in feinem Element 

Run fa das Böhme Std, über meldeh mir 
uns fürs fafen Tonnen. Cs gehört zu dem Cihletefen 
und Langmellien. mas die Salfömufe fit Aahren au 
Tage gefüdeet Hat. Die „Handlung”, Melde Taum au 
einer Rurgen Biete hinneihen müde, mußte bier mit 
Silfe cine oub Gemeinpläpen jeden Kalbrs, plitihen 
Alosfen, Lopelitätähreden nnd Moralfeen ufainmenge: 
Moppeten Dieloge und Dtto Koupfet® auf Lange 
te ausgedehnt werden. 

















fo würde 
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Die Darfelung war, mit Muönahme des Perl, 
Banper, eine befriedigende, Mehr Läht fh bei einem 
fo jümmerticen Maier mist verlangen. Die einel- 
men Aröfte diefer Wühne, fomohl die neuen als die 
bereits Befauten, wollen wir bei einer andern, 











ern 
Selegenbeit, wenn und eine foldie geboten wird, näher 
ins Auge faflen. Aür diedmal befränten wir uns 
darauf, zu bewerten, dak Arlı Steger Ah als „Wolfe: 
mufet yet gut präfentite und eine gifeliche Wquifgion 
zu fein fieint, ferner, daß die tige Herzog mit 
enbaltenbem Beifall empfangen wurde und ch verfand, 
der fon hundert Mat dageiefenen Figur einer verlich- 
tem alten Jungfer eine oriinelle Aürbung zu geben, 
und endlich, daß das Hlzeifbe Led vom Al. Yaura 
gelungen murde, die der 
tepten Ghorifin zur Cchmach gereicen würde, und duk 
das Yublifum feinen Umwillen darüber in fehr eergi 
(er Weile hmdgab. Die Mupt von Hopp it unbe: 
deutend. Der Eher dürfte genägen. mas vom Ballet 
Tauın behauptet werden. Tan 








Zöubert in der 









Das Haus mar zum Grdräden voll, das Publitunı 
Befend ditponiet. Während des Prologs ud nad, den“ 
felben mußten die SD. Berg und Yehmann mehr: 





mals. erfeinen 
Sustitum richtete, 
dem anmaßend 
Gen. Nun 
die Ctile 


wobei Iepterer einige Worte an dab 
welche Durch ihre Weftheidenpeit von 
Tone db Profoge gemaltig abi: 
aber der Beifall zu Ende, und 
mehr duceb Aifhlante unter: 
broden. Wei der zweiten Sorfkllung, an eincın 





wurde mr 





wie on den fhönfen 
der feühern Direlsion. Zobald dürfte es Hrn 
mann jept müßt gelingen, den Zuat zu füllen 
m dritten und vierten Abend murden vier alte 
ide gegeben, von denen mir und nur „che 
Hein Uebermudb", Pofle in einem A von Bahn, anfı- 
den, weit mir eben nengierig waren, die nähere Belann 
fhofe jener erfen Gefangs-Zeubreite zu machen, weiche 
nicht einmal im Ctonde iR, cin Dölzelfhes Lied zu 
fingen. rl. Yauca Schubert iR ein Ceitenfüd zur 
Berühtigten Ottie Ben&e, ven welder fie fi mur 
duch die Marbe der Haare unteriheidet; Bilde cite 
theatealiche Runfteiterinnen, mit elmas Talent, fehr viel 
Routine, Sicherheit, Kedbeit, Kofetterie, Afeltayon und 
Itzufeicdeuheit. Rehmt ihnen aber ihre Cledenpferde, 
weißen fie feit Jahren berumeiten und fie find ber 
toren. Al, Schubert Hat Dies foger mit jenem Liede 
Beiiefen: wüßrend fie In ihren Paraberollen Lieder mit 
allen mögliden ‚Männgen und in der Geraud- 


tag. mar dat Haut een, Tagen 
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Heine 


















forbernäften Weife vorträgt, mar ir nidt im Ctande, das 
fette HOLgefhe Lied genügend einzufubiren, um nit 
verböhnt zu werden. Der gleiche Fall dürfte, wenn and 
in nicht fo auffalender Meife, Gel der Uebernahme einer 
menen Rolle, menn diefelbe nicht überaus dankbar if 
einteelen. Wie weil übrigens dir Celbftäufgung geb, 
zeigt die Vorführung eines foldten Weftanpferdes , wie 
eben „Arüulein Mebermuth*, deun ein Wit in den 
Spiegel follte Arl. Chubert belcheen. daf Ihre bel 
weitem mehr müterligen alß Andifhen Aormen A biezu 
Teineswegs einmen. — Bel. Herzog md Sr. Ariefe 
maren reiht wirtfem, und ald Berliner Stubenmädden 
genügte auch Art, Banper. Das Haus war zur Hälfte 
Teer und von den Anirfenden dürften and die Menge 
Men der Maffa won Nupen gemefen fein. TO bei fo 





bemandten Umfländen der große Crfolg de& Arl 
Spubert ein mahgebender fein Tann, bieiße dabin- 
geteilt 


An fünften Abend erfbien der vorigjührine „Kar 
nenal“. fo fon in der erlen Woche bloße Mustunfts- 
imötel jeder Goltung. Der länlibe Kaflarapport bürfte 
‚Sen. Yehmann am beften die Aolgen cineh jo fülcht 
porbereiteten Anfangs Har maden. 








Naitheater. 
13. Ervtenber: Ren einfubiet: „Drfeust. —- mn 17. dam 
eiften Dat: „Die Ohetande Inouliten“, Qufic in 2 Aten 





mad Dumanoir son Th. Haupiner, und zum cite Mal: 
„Ein Daun für W9*, Chwant in eirem At don 4 Lan 
ger, Wut von Eienzel 


® Der „Orfeub* wurde mit mehreren neuen Befpun- 
gen wieder Ins Reperteir aufgenommen. — 6 wird wohl 
menig Fomifhe Rollen geben. deren Auflafung eine fo 
diamelral entgegengefepte wäre, old die dB Erk- 
mieugOffenbacfäen Jupiter Im Original und in 
der Ueberfepung. Während Mr. Defird und einen 
heiten, fröbligen, immer läcelnden, Iebenslufigen, 
Teen und leihlfinnigen papa Jupiter vorführte, hatte 
Kefirog daraus einen. polteden, Änghlichen, mügri- 
fen, verfmißten Dbergolt gemacht. Hr. Rott hielt 
M6 an die Kuflafung feines deuten Borgüngerd, ohne 
jedodh denfelben im Mindefen Topiren u wollen, und 
piclte den Zupiter in fehe wihfamer Befe 

IS Eavidice debütiete cine neue Sängerin, dl. 
Limbad vom Parmfidter ofenter. welde dot, 
menn mir nit Geren, in fepter Zeit an der Berliner 





Briedeid » Wilpelmftadt engagiıt war, Rad der einen 





Molle läßt fi Fein endgiltiged Uetbeil abgeben. Ar. 
Fimbao fhent Routine ju befpen und feine Nären- 
den Rechte, Die Ltimme iR zwar menig gefäult, reiht 


jedoch für diefe Bühne aut; 





in Ganzen Düfte funac 














die Mauifien eine gute fein 

Die Titelrolle gab Sr. Martmordt mit vieler 
Yebhaftiglit, und miette {dom Durd den Vergleich 
mit den. Grois in diefer Rolle wohlthuend. Ar. Rand 
mußte die Juno wit yur Geltung zu bringen, Al, 
Shüter war cin Irauriger und AbliEiger Minor. Das 


til wurde jedod im Ganyen mit der an Meer 
Vübne übten, übermälbig tollen Yaune gefpict, melde 
unmilfäli ud den Griesgeimigten mifortriht 

Die „Chchause 
esfen Kufüheung Lumen, gebden ya jener modernen Luft 
rielgartung, wo der Moral gerade iub @eiht geälagen 
wird. Gier werden die Araucn von ihren Männern hin 
ergangen, und dab woländige Gelingen de6 Beruns 
Bier den Z6lnh der Komödie. Diefen Bebler abge 
reßner, der mit diefem Zieht allen, fondeen einer 
gungen Dattung ampehdet, gibt das Yufipid cin ge 
res PD der modernen Citlen oder beler Sit 
Hofigteit, daher 6 auch vom Berfafer „Les maringen 
A aujourd'huie genonmt munde. Dabei enthält «6 fhr 
Tomife Situoionen, die Bermiflung der Antrigue 
eine Febr gefbidte und der Ditap iR Ihr und Nie 
Kend. Mit einem Warte, co il unterhaltend. 

Die Darellung war eine vorgiglie, mie fe mander 
Heinen Hofbühne zur Ehre geriten würde. dr. Hier 
gab den gehehten Dusaliben, Der fh nad Ruhe fehnt 
nd um jeden Preis „obf6lieen“ mil, mit Zaun, Leib“ 
fikeit, ud nigt genug ya rühmender Aurüdhaltung, 
Sr. Anand Garalterfete den berite zabgeihlofenen® 
Invaliden teflich, Sr. Weicelberger traf den Ton 
Augenblier Unbefounenbeit gung gut, und Die 99. Lie: 
Bot, Braunmülter um Zorn ficten die Partie 
RummenBbit” in auöpejegneter Beife. Die Klin 
der. jungen Arauen find unbedeutend, und die Damen 
Mütter und Schüler madten damit, mas chen zu 
maden war, nämlid; mehrere allen. Die füncfe 
Lulgabe war der Ar. Schäfer yugefllen. Bean man 
mägt, wie wenig Pr. Schäfer in Ditem Fade be 
mandeut it, fo mub man aueıfeunen, dab fe Ab von 
jeder Webetribung fen zu halten mußte, und die Alk 
nad; Möglihteit zu waste. Am me 
Men im Wege and ihr bin ihre harte und nicht fe: 
Tefeie Musfprage, Dad Enfenble war mit Mubnahı 





aliden“, weite am 17. aur 
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Der fepten Zyene, wo eh eimas fhmantie, tabello, die 
Zjene am Ball befondert fifh und Iebhaft, Mutfiat- 
tung und Zzenicung, mie immer am Kai. elegant und 
Vorgfätig 

2 
Ab aber in feinen Pefollbercugungen auf einen 
fpäeligen Applaus, und am Zhtufle auf cinen mühfam 
Aufammenpebracten Seroorruf. Das iR geradeju un 
danfbar, und die Mitglieder mäflen alle Yafı verlieren 
vor einem folden Yubtifam zu fielen. 

„Ein Monn für Web“ fanı neben dem Leb- 
manıfcen Gröfnungefüc feinen Pla eimnehmen. G6 
it mar aim die Bälfte dafle aber um Bielee 








Yubltum unterbielt A6 febr aut, bekhränfte 





iene 




















gemeiners als Zu IN eines fo fbleht mie das andere, 
An Schluß apploudirten Einige, dad Publitem sfhte 
Hr. Sanger Tam und fick fih anifen. Beblbetomn 








orrefpondenz-Hachrichten 


AN Darmftadt. (Cröfinung der Eaifon — 
Heue Engagements, — „Die Sugenotten‘) Am 
14. 8 wurde unfee Pofbühne mac) Biermenatlichen Aerien 
wider eröffnet. —— Wir find e9 fit Jahren gewöhnt, Dab un. 
er Mhnenteiier wi Darauf bält, ein ticiged Enfenbie, 
diefe Grumbebingung guter Leitungen, hergakellen und fol: 
hen dem Infttute zu erhalten. Jedes Jabı Sringt eine mehr 
@Rer minder grobe Aayabt neuer Ditglieder an Die Dasmıhäbter 
Vipne, Cintapefiegen, die m 
genähich wieder verlaflen, um durdp Wadere, zum nit 
Beer, erfept zu werden. Die jet begonnene Caifon bringt 
in der Oper allein feibe neue Wiglieder. Ce find die die 
Danen Bertram Meer, Primadonna, Nohnthal, W 
iin, Himmer, fugmtide Cänperin, Chwefelberg 
Aoloraturfängerin und hühere Zoubrelte, und Die 99. Pim- 
mer, denen, und Greger, doher Bah Im Schaufpiel, 
in weißem der weitaus gröfte Loeil der Mäder ungenigend 
der gar ic befgt it dat man ib mit Dem Ungogement 
eines jugendlichen Yiebbabers, Hm. Wittmann, beymägt 
und glaubt damit Mes geikem zu baben um dem Stefied 
unfeer Bühne oufsebeifen. — AR Cröfimungerorfellung ma 
von, nadden war fange jwifßen „Biche" und „Traubabour“ 
— es ostremes se tomehent — gefämunft , enklih 
„Die Pugenoten® zum Lorjdein gel Dieer orten 
Auffügrung folge fäent de Dirlyln mil ihren neu eu 
angieten Mitgidem fen fonderihes id gemadt zu da« 
Sen. Bor Allem Düfte fih Drau Bertram. even, Dr 
anti, als ungenügend yur Welidung Des Bades einer een 
Bramatifsen Sängerin am irfger Mühne erweile. Are 
Stimmirt Find Autor ungleih, und Releemeife, bfondere in 
der Miteloge und Life, foger unfäön. Men befonderer 





























€ | Bramatiger Begabung oder Aufafung wer migte zu fehen, 


und muß man fih eben damit kegnägen, daß Br. Bertram: 
Meper ihre Partie zein uud forret fang. Brl. Säwelel 
berg us Gray, (Rönigie) GeApt war Gübfhe Ctimmitk, 
Fieit fi aber über rihtige Werwendung Derfelben nad niht 
Mar u fein. Die Mole des Bagen, De Brl. Ropnthal 
a6 Bemberg — obgleid die Daroe ale Auin engaglet IR— 
supeeit mar, wurde „wegen plöpliher Seifeteit* derfelben 
von einem Jet. Aıend, eier früheren Länger, die fh 
iebt is Beivatfeben jurhtgeogen, gelungen. Aür Sn. Orc 
ger aub Aönigeberg, der den &ı. ris old Debüt fang, und 
der eine [ne Hangvele Bartenfinme befpt, ap die Yarlie 
mad zu tief. Der befie von deu nen engogirien Mitgliedern 
mar Sr. Dimmer als Masuk, und da @ie diefn derm in 
Wien ala Troubabene geht, fo mögen Cie darnadı beurhei 
Ten. meiden Eindrud im Wlgemeinen Ne neuen unferer Bühne 
gemonnenen Aröfte magten. Dos Zheufpil wird mit 
‚unetiiet eröfnet werben. Zur Gräflung mit einer Ne 
eirät, wie Dieb wohl andermärts gebrüudji, bringt man eb 
Bier nicht, da man top viermonatliher Beten dach cr! den 
Tag vor der Vorfellung die elle Probe hält 

PP Olmüt. (Gröffnung des renanirien Ihe“ 
Engagirte Mitglieder) Am Lonnag den 

wurde die Leter-Saifon unter der Citung 
ters Hm. Kanig mit dem Woltfgaußiele 
„Peborah® und einem Prolope ef. — Der in Laufe 
des Zommers durd Hmm. Heintih Lehmann, Bruder der 
ner Petorateucs Mech Lehmann, volfländig tea 
iirte äußere Zufßauereaum bet bei der arten Borfelung 
dem zabtreig, verfanmelten Publtum einen überrajdenben 
abe. Die Detorrung des Hadteriums behebt in ge 
fAmadvollen Geiverzerungen und Geldarabesten ohne alle 
Uberladung auf weiber Barke; memenlid yet Ad 
das Profgenium vortpeigaft aus. Die ogenmände and Die 
Sperrfe find von voiber Barbe. Der befriedigende Gindrud 
des Gangen wid Durd) die neu gemalten Bordergardinen und 
Portafoftien mefenti) erhöht. Kaum Düfte cin cite Pe 
dinptoter in ganz Oefterreid fo fhön und fo gelämadbell 
detorirt fen, wie jept dab Olmüper. Aber auf in anderer 
Beziepung fein! Diretor König Yes aufgbieten, um das 
Publitum yum gobtreihen Lheaterbefuh zu animiren. Das 
men engogirte Perfonal behebt, caßer den Degifturen und 
guei Sopellmefern, aus dreiehn Miglieern für Die Ope, 
Mesgehn für das @chanfie, fee für Die Bafe, der@hor zäh! 
dweiundgwanzig Berfonen. Ws Cöngerinnen wurden engagic 
die Damen Linta aus Pranffurt, Bree aus Temertar, 
Beitt aus Prag, Yofmann vom Kaitpeter in Wien, Kugt, 
aus Wien, Gollafd cu Drag. Die Opernfönger tonmen 
don Drap, Brünn, Hapedurg und Prag, 

1. Stuttgart. (Eröffnung der Saifon. — Be 
pertoir. — Rooitäten) Es iR ein felhftedendes Beugniß 
der Oimpfängligtet für die Deale Seite ter Runf, wenn eine 
Bühnendietjin die Caifo-erien zu benupen weil, um dar 
mad mit gefammeler Araft und in vofer Aunfentfaltung, 
jo mogt mit einer meuen Gabe dor dus Publum treten 
du Mönnen. Bei Yrem Burgtheater (heit dies jur Re 
ge gemorden, bei uns aber merf! men einig an den 
Abonnerenisnummern der Lpeateretel Den Beginn einer 
enen Cafe. Unfere Bühne ıR zwar mit dem 1. Eeptenber 
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eröffnet worden, fe gleißt aber einem Brünnlein, dab in der 
Dipe des Sommers feinen Dienf verfgt hat und num alt 
(rßes Gebenszeiten Die unterkdifh fiehen gelickenen 
(wofer beraufringt, ehe Die Zufäffe des neuen Lebensmafers 
felfteigen zu Lage irelen Können. &o if nun die er 
yehn Lage Hindure) unfer Deprteir mit Dem, map vom ori 
gen Dabre — und meiß fon länger — Reben geblicben 
(var, gefeiß worden, mit einiger Ausnahme eins verfchrsin“ 
Dead. Meinen freunigen Lebentbißes: „du Lorgimmer 
Seiner Urgeleny” in einem Mit von M, Yabn; und dab 
waren Nie Worftelungen nit Wubnahıme einer einigen Trage 
Biaper Tauter Quftfpiele, Immerhin 1 c# j@ad [hf 
Bei difer Yebentmattigkeit unferer Mühe alb ein. günfigee 
Beiden für die Zeridauer Der vor einen Jahre genommenen 
Wendung sum Beflren ya deuten, Daß Cbatefpeare, defen 
iiderfpänkiger die Calfon begann und defen. „Duliut 
fort fine folgte, den Reigen in einer Weile eröflnee, 
Tote er fine feit einem Dabre geführte Gerfäaft gegen allen 
et fihern und geitend madıen; [o mie er oud rühmens 
angurstennen if, dab unter den LupfrieAutsren Breytag 
(«die Jourualiten®), Moliöre („Der Gchiner), Töpfer 
amd Bavernfeid zählten, und ned fein einiges franjöfl 
fen Wiueiten-&täd (eerzen Tage Lang!) aufgetoust it. — 
Die Roviäten der Zutunfl And mod duntel und ungen, 
„Seirid IV.* von Biedermann, deffen Worbereitung hi: 
[ei gerade vor einem Jahre begsanen wurde, iR immer 
"06 in ‚naher Must,” wärend von Galderon's „Nhter 
Don Zutanea® nicht mepe die Mde it. „Ludwig der Baier“ 
don Deufe hätte igentlih, eröff de dat man 
meuerdinge vorgegogen,, für ihn einen vollen Strom des 
Bühneninterefien und Sühnligen Lebend abyumarten und mit 
der „Aamilie Shroffenfiin” von Meif noranpugehen. Lep- 
tere Borfellung iR auf Die nächte Wode angelegt, de ud, 
be Geronafonımen if unwahrfheintih. — Son Berfonelser- 
änderungen iR mar zu melden, dob die dd. Eiernberg 
und Streits im Ciebhaberfache engagiet worden find 







































Kleine Chronik. 


„Lohengrin* it uner perfölider Beiturg Des Rome 
doniten in Bramtfurt a. MR. mit Hrn. Buerbad in der 
Tiere und Ar. Unfhüp ae Eile, in Cyene ea 
Auf dem Aattrpule dog cin Lorbtrtrung und Wi 
Wagner wurde bei feinem Cefgeinen Rürmif$ empfangen. 
Die ganye Bortelung fol eine [hr animite yewefe fe 

In Dresden wurde Glud’s „Iphigenic 
Aulis“ mit neuer Bafpung der Apart dur Br. Jan 
mer-@ratt wieder aufgenommen. Br Iauner fol dem 
Hifgen Ahile der Partie in vorsügliher Weife geägt pen, 
weniger dem podpPramatifgen. Die übrigen Yarien maren 
in Sünden der Ar. Krebs. Migalefi. der DI. Tigat- 
jet, Mitterwurger, Brenz u. — Boieldiews 
Operite, „Der neue Outer", wurde neu eindict. — Im 
Seufpiet war dar alte, fat (Son wergefene „Menfhenar 
und Reue‘, cine, dem Bernizen nad fee inerfante Re: 































if, mit Ar. Baper» Würd and Hrn, Emil Deorient ae 

alla und Meinau. — WS Novi ging don Städten 
„Negen und Comenfgein? (del. Wric amd Hr. Dawifon) 
Fourtas vorüber. 

Zur Vermählungsfeier der Serjogs von Weinin 
gen Wird Im Drtigen Sofibeater eine Auführung der Goethe 
fen „Bhgnier Natıfaden, für melhe Der dergog ib Mtlie 
der der debeutenbten Beulfden Bühnen erbeien Int. So nur 

















den Br. Woer-Bürd (Mgenie) und 9 9. Wagner 
(Orc) eingeladen. 

In Mainz hat die Theaterfaifon au 2. Su 
Hember mit der „Ztummen von Porich" begeunen. un 4 





fotgte, ale Nooiit, Tauben „fer“ 
Die englifche Oper in London hal ihre fiebente 
Saifon mit Benehiets „The Lilly ofRilarny, engligen 
Nöten ufolge erfolgreich eye 
Verdi ba, nad langen Chweigen, eine neue Oper 
wolendet, „La Corzu del destinos, welde nädftene unter 














feiner perfünlihen Leitung in Berersbnrg gar Auführung 
Toimmen wid. Wefhäfigt fir Dacin dir Damen Rioretti 
und Barbot, die 99 Tamberlid, Arayiani un Y 


getimi. 

Neue Dramen. Yon Morih Hcndris, dem Pibter 
des ‚Riberlus Grackust, und dB „Prinz Yeshen“, nid 
nöcens an der Dreedner Bühne ein nruca Chaupil „Der 
abre Schap” yur Kuführung ommen. Pisfelbe Mühne bat 
ein Luhiic „Bor Mieertehr* von Su 
nommen daß Nefer frz vor feinem Tore vollendete. Ad) 
Sitter Hersenskron in München hal zwei neue Qupice 
„3m Chmaben“ und „ie will zum Ahentert, und der br 
Tannte Nomonlieerfeper 8 Diezmann hat cin Ctüd: „Has 
dem 18. Sabrbundert, gefßrihen, meles Die „Ifige deit 
Weimar” ortmdelt und u den jumgm Mortbe md 
feinen füläden Beeund Karl Luguf vonfüht 

Eine neue Oper har Rn Würn, Migtier cu 
Berliner Streicquartits, gefhriben. Sie führt den Sitel 
„Binelat, der Test Üf nad) einer Novcle von erflüder 
Bearbeitet, und ihre eiße Auflührung fe auf der Breslauer 
Wine fotıfuden 

Aus denn Nachlaffe A. Schumann’s cfäcit 
moi in Def Jahre eine Nee für gemilhten Chor im Ser 
lage von Rieter- Biedermann in Yeinyig und Winter 
br, Alovierekungug und Chorfinmen terunen im Otteher 
heraus, die Pariter eos fpäfer 

„Was Shakespeare a christian?“ lalct dır 
it einer engliien Brofüre, in weiher, gur Perubigung 
frommer Ameifer, nadgenicfen wird, das Ehafeipeare in 
der Rat ein Chr genen 








int Sammer 



























gahales. 


4 U. Varry, (eigentlich Lager), der edemalige rn 
Der und Direltor der „Liderpilhaler, ii am It 
2ilaganfalle im #8. Vebenejabre geferben, 
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hwanisfaen Bebensfeungen fin Bid derfuät Halte. In 
Yun, Lemberg, Linz und Weft mar er wit ehne id alt 
Tomifter Ehoratiedureler and namentlich im Nuimund hen 
Pac aufgehen. Zein Engagement In Wien, in der Iofef 
Mods, fiel in Die Sabre 16298 bie 1910. Er fpielte damalt am 
Bien in feinem Side „Der Teeflönig" — Das Yahr 
1414 fand fim wieder {n Selen, me er am Ahrater an der 
Wien angaget, aber fa gar miht, oder unpaffend befäftigt 
wor. Im @eprember difes fürmilgen Jahres Tan cin 
„zcgemätesr Ztäd von in, „Wonarcenfpegel® , morin 
Raifer Sofef auftrt, anter feiner Mitwirkung zur Auf 
führung. 1953 murde er am tehnifgen Pieter des Lem“ 
Berger deutfärn Theelere ernannt, Lehe aber bald nad) ie 
gurüct und gründete 185 die fafe Woenfärift „Der 
Beufel in Kon“, die In Nurzem ihre anfängliche Peiehiheit 
in leidet Sicel halte Barrn 
aenrändeten „Liederpiittler. Rebenber 
def ine ziemlich (rnhtbore Märgteit ab Noman. und Di 
mendißter, Dramen fid von ih befannt:  „Areflö 
ig oder Todtangriber md Chenfpiele" (in der Iofeftadt 
 100mal aufgefüsen, „Mayappa”, „Drei Tape aus drei 
„Wonorenfiegel oder Mae und Sea", „Brit 
Nompagnier (im Deut erjhienen), „Pie Boweranter 
Gi Sinne d sen eufgefühen), „Das Traueepiel 
ntt® „Die Gecnferten der die Bulen einer Lift 















verlor un nging 
wit der 1900 




















Fin Dubren®, 
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fnnigen ige“ (nsch miht aufefühen). Marz vor feinem Jod 
hatte Piztter Yehmann ein Charatergemälde ven ibn zur 


uffübrung angenommen, m zugleih die Darfilung der 
mwänntihen Yarptolle yugcianden und ton dem Crf 
flben ds mucgefuchte Cngagenent abhängig gerad 
Haptrer Aut mar aut il nen einem Ahcutenraette Die Made 
wobei in neues von ihm enfundenes 
Heat onismas in Anwendung bringen weile 
Im Theater an der Wien fein das alte Cie, 
oder Dir geiag, Die alte Liltinofgfeit unverändert four 
deeben. eitungsneigen zufolge werden einfudict: „Mar- 
fat, Zrouerfoict von Heigel, „Einfädes aut“, Boife 
von Ztig, „Der Tröert, Schaufpiel von Bradvogel, 
„Das Wurdwafert, Operette von Alotom, ‚Der Wı 
Hader", Zauberfpiel von Raimund, „Der polnfhe 
Duufe, Wusfattungsitüd von Mag und Mofentb 
feuer mac ciige Heine Luffpiele ud cin Stid von 
Yaffner für das Bolinelliige Baller. Mo Zragi 
if, Drama, Orr ubermörden, Yutfpe, Wale, 
Durseinander; von Jedem ea, von Midi was Rede 
ine Zeroliterung der arten, wie Der @eleifte, dam 
das zu je einem Nepretoir morwendige Werfonal ma je 
den möglichen Gagcneat übereigen, und Nad Tann nad 
feiner Wibtung Hin clmus Banzea geboten werden 
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Anfält: Ehatefpcares ‚Winternärden im Yurg: 
ibrter. — Dramatiige u muftlfge &iertur. — 9. 1. 


jonsttberhit. — 
‚drihten (Braun 


Mörder. — Das Mündwer Hefkeaer 
Wieer Trateberiht. — Korrelponder 
Naeh, Ruf, Beng), — Cotaet 








Shakefpeares Wintermärchen. 


In der Deorbeiung Dingeliedts im Burptbenter yamı 
eiten Date oufgeführt um 20. Eeplenber 1904 





7. &6 gibt unter den Werten Shaleipeares 
finige, deren poetifcer Werth nicht allein, — jeitdem 
der Dichter überhaupt in dae Verfändniß der mo 
dernen Welt eingedrungen, -- fir an die Spipe der dra- 
motifhen Siterchur aler Zeiten ftlt, jondern deren 
in porifhes Gewand gebülter rein menfchliche An- 
Halt auf empfängliche Gemütber den Cindrud einer 
pühifcen Ratur-Rothtwendigteit ausübt. Man tan 
allerdings Ieben, und ar recht vergmäglich und ge- 
möächlich ben, ohne dieje Werte zu fenmen; man 
far au mit behaglicer Gleicgiltigteit Sabre hin- 
durd) an ihnen vorübergehen, ohne fie zu erfennen, 
ohne den Geift und das Herz, die aus ihnen fpreden, 
gewahr zu werden. Wem aber diefet Werftändnip 
einmal aufgegangen — und wir meinen bier nicht 
etwa ein geleheteö Eindringen, fondern ein ccht menfch“ 
des Empfangen des Cindruds — der kann fi 
von dem Yngenblice an die Welt ohne Diefe Werte 
nicht mehr denfen. Monumente — die zugleich Tpaten 
find — wie „Julius Gäfar*, „Hamlet“, „Romeo und 
Zulie', „Otfello*, „König rar“, "„Macheth‘, 
‚Ricjard der Dritte“ — jcheinen ihm abfofut notb« 
wendige Blicber des großen Weltgebäubes, umentbehr- 
lie Beftandtfeile im unermepligen Neiche der Geife. 














Shatejpeares Komödien gehören jhen als 
folche nicht in die Reihe diefer Monumentalterte, 
Die Komödie, als abjtraftes Kunftverf beirachtet, 
mag bei ihrem Entfieben {o hoch gefhäpt werden wie 
die Tragödie; die gleiche Mortdauer und Fortmirtung 
ft ihr nicht gegeben; fie Mebt an Form und Sitte 
ihrer Zeit, fie it vergänglih. Mas fpejell die 
Spatefpeareiicen Lufrpiele betrift , fo gehören 
wir auf entfhiedenfte zu denen, Die ähnen faft fin 
anderes Anterefie mehr, als das ber hifteifchen Mu- 
torität zufprechen. *) 

Fwifchen Diefen vergänglichen und jenen ewigen 
Zchöpfungen des Dichters gibt 6 in feinem Meyer 
toie noch eine Mifchnattung, —- vormehmlih reprä- 
fentict durch den „Sommernachtetraum® — die nicht 
dem höchften Peprife der Trogdbie, nicht dem vor« 
übergehenden Zwecke der Komödie entpridt, nicht wie 
jene über allen Zweifel erhaben als Ratur-othmwens 
digfit, nicht wie diefe als blofe biftrife Meıfmir- 
kit erfhint: eine portifche Blüthe, die der Regeln 
ottet, und die, ohne den ganzen Menfchen zu er- 
jchüttern, Melancholie und Heitereit zugleich aut- 
firömt, die Bantafie beraufit, dab ery gewinnt 

Leider füßt ih das „Wintermärchen® u fei- 
mer Diefer drei Gattungen zehnen, welhe Shake: 
Äveare's Hauptwerte umfaffen, nicht zu dem Soben- 
liede der dramatifcen Porfe, niht zu den Charat- 
terfhilberungen vergangener Beiten, aber au nicht 
zu jenen postiihen Mifhlingen. &6 bat tweder der 
Zeit und Welt, der Grfommt-Menichheit, nod) feiner 












®) Wergtice Diefeb Urtpil map die weiter unten folgen: 
den Bemerkungen über dab „Wistermärden® mit den nf 
fen eines onderen geehrte” Mitsrbeierb in Ar. 27 d. OL. 
wa, 





eigenen Zeitperiode einen Lpiegel vorgehalten; es 
entült weder große Beidenfchaften, noch dharakteriftiiche 
Thorheiten, noch Liifhe Blüten. Cs entfprict nicht 
einmal feiner Bezeihmung, denn ea hat nichts Mür- 
enbajtes. € nimmt Anläufe zu dramatifden Kon- 
fitten, e8 begiunt Charatterffiggen (die e$ nidt ans 
führt), jetene Gedanfenbige und theatralifce Leben- 
digfeit verrathen ab und zu die Hand des Meiftert, 
— 16 gehört aber doch wohl zu feinen enifhieden 
fhnoachen Produfzionen, ons hoffentlich, mit. einigen 
Gründen belegt, zu fagen getattet if, ohne der Stei- 
migung von Seite der Shatefpenreigen Ayota- 
Tipriter zu verfallen. 

Schon der Mangel an Erpofiion und Motivi 
vung Bidet im „Wintermöchen® eine wautfüllbare 
ide. Aud) nit ein Schatten von einem Vorwand 
berechtigt Zeontes zur Eifericht. Wir jeben einen 
Orpelo ohne alle Vorbedingungen, die in Othello's 
Racc, Charakter umd Verhältnifen, in feiner Ente 
führung Detdemonens, in feinem Glauben an Ingo’t 
Redtichteit fegen; cinen Othello ohne Iago uud ohne 
Eaifio, d. b. einen Vergiftten one Gifimifder- und 
ohne Gift, einen Nafenden, deflen Verdacht entweder 
auf Motiven berubt, die außerhalb des Stüder lie 
en, von denen aber auch nicht einmal nebenbei Er- 
wähnung gefdieht, ober mur auf Polygenes Bereit- 
twiligfeit den Bitten der Aönigin mechzugeben, und dan 
it diefer Verdacht ale dramatifäieh Motiv nicht an- 
mehmbar , ein Intreffe für die weitere Entwidlung 
diefer Thorbeit [hlecterdings nicht deufbar. 

Aus diefem einen Gebredenertlüt fih qrofen- 
teils die Schwäche und Lüctenhaftigteit der weiteren 
Entwidlung. Die volltemmen blindgeborne (nicht 
nit blind wecdende) Eiferfuht if feiner dramatifcen 
Steigerung fähig, fie tappt in ihrer Zallheit um fh 
berum, erflägt, ons ihr in den Wurf fommt, und 
unterliegt endlich wilenlos jeden MWindhauch eines chen 
io blinden Schiefals. Ein Oibello ohne Gräfe fhafft 
mur eine Deademona ohme Ynmutb, ein  blo 
Schlachtopfer unter der Fauft eines Unfinnigen. Ver- 
gebens entfaltet Sermione wor Gericht eine. jdhöne 
weibliche Würde; fie rührt uns wenig, weil cin gleich 
gevichtiger Gegenfap im Werfolge fehlt, welcher grau“ 
füm handeln fonnte, aber nicht finnlos ajen durfte 
Der unmotivit, gesmungene Anlauf zu tragen 
Verrilung verläuft in graufame Quälerei, welche, 
zu finne und würdelos zur Tragit, doch wieder zu 
icredens- und Tidensuol. enjdeint, um auf ein leid 
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tes, günftig endendet Spielen mit der Libenfähft bin- 
zumeifen. Nichts in den drei erten Ute mildert dat 
Quöleifhe Gefühl des unmotiviten Konfttes, nichts 
fteigert denfelben zu einem eigentlich dramatifd) be- 
gründeten. Ricts weijet andererfitt "uf Die Mbficht 
Sufrfpielmetiv (denn eiferfühtige Thorbeit 
könnte allenfalls als cin foldhes gelten) Tuffpielartig 
zu entwiceln; dafür it hier der Anlauf zu pathetifh 
Nichte endlid) verüpnt das geauälte Gemüth durd) 
märgjenhaftes Spiel mit fantofüffen Geftlten und 
wefenlojen Dingen, (wie eva im „Zommernachte- 
traum“). Wir haben e& Bielmehe mit den. relften 
Dingen der Welt zu ıfum, Die bauptfüchlihiten Ber- 
Handlunge-Geyenftände find Ehebrudh, Schwanger: 
haft, the oder Unedhthit der Ainder, und zwar 
mit jener MusdrudsNadiheit vorgebradt, die in 
Shatefpeare's welerjcütternden Tragddien ur 
verfepeindend Heine Fleden bildet, in fenen Luffpi 
Ten als umangenchmee Zeichen der Gefmadsroh 
feiner Zeit erfhent, bier aber, wo fein. poctifhet, 
noch charafteritiches Moment unfere Seele gefangen 
mit, ein verlependes Kaupfgebredien üt, das une 
mamentlic) die Yetire feines „Wintermärchens“ ent- 
ichieden. verlide 

Eben fo ummotiirt, wie Die Yandlung der cl 
drei Afte entianden ft, HArt fie mit Ende des drit- 
ten plöpic auf, um einer Rebenbandlung Plap zu 
machen, die den vierten Akt jajt felbftändig, mit. nur 
fpörlicen Mahnungen am dat Vorhergefäichene, aut- 
fült: cin harmlos beiteres Did, die Mille „vom K- 
john und der Schäferin*, von echtem Kernfumor 
in der Figur des Gauners Autolycus gewürzt, wi 
vend im Hintergrunde, wie ferner Donner, die Rüd- 
febr zur anfänglidjen Handlung droht, — cine Er- 
Golung für den geanälten ejer ober Zuhörer der 
erften We, an fih aber ohne tiefere® Intereffe, an 
ih Mberbies ohne Anfang und ohme Abfdhlup. Mit 
dem fünften Wte legt der Dichter die cheu vorge: 
führte Eyifode wieder ganz bei Seite, Die Ertennung 
Perdita's wird nebenbei erzählt, der Schwerpunft 
fält, (os auch dem Anfang gegenüber natielic ft, 
den vierten Mft aber um fo mehr fol) auf Leontes 
und auf deffen Wiederbereinigung mit Hermione. 
Diefe Wiedervereinigung und Perjöhnung aber wird, 
der anfänglichen, lidenfehaftlich quälenden und blind 
wüthenden Anlage zutsier, mar Lufjpielartig und aben- 
teuerich zu Stande gebracht. Wit völig fomödienhaftem 
Gaufeipiel (nichts weniger al® duftig. märehenhaft) 
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fälift fomit ein mit. brätender Seidenfehaft begon- 
durch Schäferjpiel und Pofen umterbrochenes 
Bert, nacdem diee verfiedenartigen Elemente, nicht 
etwa dur) märchenbaft poetichen Inuber verbunden, 
fondern, jedes für id ummotiviet und unvolftändig, 
einander gegenfeitig verdrängt, unfer Interefle jer- 
folittert, unferen Yntheil nirgends zu wahren Genuffe 
haben beramreifen Iafe. 

Bir Gaben c8 wahrlich nicht darauf angele 
unfer Mage gegen die Porzige des „Winter 
Gens” eigemmillig zu verliehen, — allein mit dem 
beften Wien und mit Hilfe des emtfhiedenften Au- 
toritötsglaubene , der bei Shatefpeare wie felbf- 
verftändlich nach Schönbeiten fit, vermahten wir 
deren mur wenige zu entdeden, wie eva Die geniale 
Ztirirung dee „Spipbuben“ utolpeus, die Non 
aueng, mit welder fänmtlihe Charaftere — wiervohl 
fünmttich nur tigen ohne interefante Entvidlung — 
in gleihmäiger Stimmung erhalten ind, (alt einzi 
ges Zeichen von innerer Einheit des Städe), ferner 
einige fpärliche Dialog-Schönbeiten und endlich jene, 
freifich erft durch ürzung und Bearbeitung hervor- 
treende Pheatralich-dramatifäpe Lehenbigfeit, die febft 
aus den fhwähten Shatefpenreichen Produtzio 
men noch immer eine iegenboie Iohtende Aufgabe für 
gute Schanfpieler mat 

Diefe nady Außen bin fih betwährende Wirk 
fomfeit mußte, wie gefant, jedenfalls erft durd) 
ne gefhicte Bearbeitung bemwictt werben, und wenn 
die Dingelftedlfehe Arbeit weiter nichts zu Stande 
gebracht hätte, als die Muflührungs-Möglichteit einet 
am fi fo fchwer genichbaren Wertet, fo verdiente 
fie fon dafür Lob, wie denn auch der Direfjion 
fon für den Auflührunge-Berfuch Anertenmung ne 
bübrt , denn auch dag blofe Erperimentiren mit 
Shatefpenre hat feine verdienfliche Seite. *) 

Dingelftedts Bearbeitung verdient überhaupt 
mit geringer Einfehränfung alles Lob. Die Einfchrän 
fung möchten tie auf einige Atlafungen im Dive 
Toge beziehen. Warum, wenn Herimione (eier Auf 
zug, erfte Szene) jagt 

„Dit und mit Sob, 
Wie zahıe Höpeigen”, 















































*) ar müßte iß die arfifhe Diretin, wenn ft, 
ab rl gerne gubeßen, [eh egperimenit, midt ın of 
def Wunlfungen gegen dab. Gpperimentiren between, 
fbalb man ir Gppeimente gumulpet, die nicht in pre Ara 
Hafen. ud. 





warum fügt fe nicht die feine und jAöne Bemertung 
des Originale Binzu: 

„Die gute Lat, Die ungepeefen Hit, 

irgt taufend ande, Die fe genen fnte 

Que Bob iR unfer Kahnz" 

Warum ferner jet in der Vearbeitung Die bedeur 
tungsvolle Nede des verflideten Polrenes an feinen 
Soßn (vierter Mufgug, dritte Sgene im Driginab, Die 
mit den Worten beginnt : 

„Sin Bater, Düntt mid, 

Dp bei des Eopnes Poßgefefi cin Ga, 

Der feinen Li, am meiten [hmic* 
eine Mode, diren wunderbare Milde und väterlicher 
Grnft dem Chnvatter des Palpzenes ju Gute gefom- 
men wäre? 

Das Streihen vieler anderer unerquidlicher 
Neereien war von vorneherein notwendig, um aus 
dem Greitfpurigen Original ein fnappes Thenterftüd 
zu machen. Desgleiden die Milderung der am meiten 
Berlepenben Musdrüde,, wieivopl nach Vieles beit, 
(ud and) nicht getriden werden ann, ohne in das 
Herz des Stüdes zu greifen), waß aller Sitte und 
Vibung Hohn fpricht. Die peniehe Einrichtung 
Dingelftedt's — mit der Hinweglaffung jener zahl 
zeichen Stellen und der Zufammenziebung des inc 
ten amd drtten tes in einen — zielt, wie nalür« 
ie), auf möglicfte Musgleihung des Unbarmonifcen, 
amd voir glauben nicht, dafı fi) gegen die Art, wie die 
nachelfende Sand geialtet, Wefentliceseinwenden liche. 
Von zweifelhaft ®erechtigung nice Höhftens das Erfin- 
den und Einfcieben der pantomimifchen Verjöhnunge- 
fsene (Lromtes, Polhgenes, Ziloriel, Perbitn, Camile, 
Banlina) im fünften (hir vierten) Mufzug. Es if aler- 
dings bedentlih, einen Shatefpenre ergänzen zu 
wollen. Inbef, in einem fo lüenhajten Werte mag 
8 am eheten büngebn ; mit der fietaren Verfühnung 
der getremnten Fürften und mit Yolpsenes“ Lerzi- 
bung, feinem Zohne gewährt, feliehen immerhin nid 
unbefriedigend zwei Motive der Yandlung ab; Grup 
pirumg und Geberdenfpie, von Wufit getragen, hun 
das Nrig dem Moment auf der Bühne cine 
unfeblbare Wirkung zu verliben, — und hinterher 
et Äf man verfucht zu fragen: Warum haben denn 
diefe Mi, die ja früher Hinlänglich zu reden miffen, 
Biemal die Sache fm akgemacht 

Die Darftellung am Burgtheater hat mw 
id) beigetragen , das Intereffe, twelheß bei joldhen 
Stüten mmmöglich Jod gehen fan, nicht geradezu 












































finten zu faffen. Namentlich wußte Ir. Wagner 
alt Seontes jene grundloje Ciferfuct, alt ei con 
vor Mnfang des Stüdes beftehend (mas ihr aber 
micht mehr Grund gibt), mit foldher Seftigeit, jo 
fi damit übertürgend, berborzufehren, dap mar 
nicht Zeit geann, über jene Grundiofifeit mache 
zubenfen und dem „Ridt6*, mit dem Leone 
tes finntos fpielt, auf den Grund zu fhanen, — 

nd wir meinen, das jei das Einige und Befle, 
mas der Schaufpieler mit Liefer Rolle hun fönne. 
— Desgleidien verftand e& Hr. Förfter ale Ca 
will, durd) beredtes Mienen- und Geberdenfpiel und 
dureh feine Betonungs-Rdaneirung mandiet in feiner 
Rolle Fam Yngedeutete Mar zu machen. — Endlid) 
iete audı Hr. Meirner den Yutolycus mit far: 
dem, glüdlichem Humor. 

Nicht in gleicher Weife wie mit den Borge- 
nannten Fnnen wir uns mit rl. Wolter ale 
Hecmione befseumben. Bon ungemein jener Mictung 
wor Die plafije Ausführung der zwei fuummen S 
— im zweiten Afte, da der Snabe Wanilius fein „Win 




















termärhen® zu ergühfen beginnt, dann am Schlufe, | 


da Sermione als State erfheint und allmählich wie 
aus Erfiorrung zum Berwußtfein und zum Leben ju- 
südtehrt. Der Dramatifche Schwerpunft aber für 
Sermione ift die Gerichtefsene, und bier vermiften 
ir Die ein Heryenetöne. Statt ruhiger, faft feuer 
Ginfadhheit, die ih mr bei dem Gebanfen am ihre 
angegeiflene Ehre zu etwas gehobener Empfindung 
fteigert, fanden wir ner Auferlich wohl al 
Würde, berechnete, wenn auch plaftiih jhöne Ztel- 
bangen und Vervegungen, Worte, die mehr den Schein 
unterbrücter Leidenfcaft als den Stempel unver 
fälfhter Wahrheit trugen; flat edel  Duldender 
Weibihteit ein Mbtwehfeln von ffhen Be- 
drodhenfein , froiger Dellamazion und tbrafrali 
ice Eiett-Musbruch, „Geberden, die man fpicen 
tönnte...* 

Bil. Baudins war eine Keblide Perdita, der 
ae mehr Selbiberonftjeht zu wänften wäre, 
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Fr. Hebbel namentlich anfangs eine energiiche Pau- | 


ina, Sr. Baumeifter fehr drolig ale junger 


Schäfer, die 89. Sonnenthal (Horgel), Gabil- | 


Tom Polprenes) und Franz (Mntigonus) genügten 
ihren weniger danfbaren Wufnaben, und and. die 
Meineren Mollen waren forgfältig befekt. —- Mit 
Softümen und Deloragionen ift mehr, als reht ir, 
gefnicert worden, die Szenirung dagegen zeugte, tie 





wohl doch mitunter der Souffleur ziemlich hörbar 
ward, von forgfältiger Einäbung, 

Das Publifum, fehr zablreih und auf die Dinge, 
die da fommen würden, filich gefpannt, nahm das 
tremdartige Produft über Erwartung antbeiltvoll auf. 
&4 Hotjehte wohl mur den Darftllen (fen. Bag: 
mer, Del. Wolter) und der Dingelftedthen 
Pantomime Beifall, bielt aber mit Intereffe bis zum 
Schlufe aus. Gleihen Erfolg yalte bie zweite Bor- 
fellung. 





Dramatifche und mufkalifche Fiteratur. 


Sbronelogifh-ibemalifhee Werzidmik Amutliher Ronmerte 
Mmadeut Wolfgang Res 


Son Cmig Ritter von Möchel, 
Befproden von Peopeld son Zonnleithuer. *) 








Das eben begehuete Merl, von melden man mit 


| Wahrheit fagen fann, daß cB ‚einem längft gefüblten 





Bedürfuife abpeholfen“, if in der mufteifihen Welt mit 
gemeine, aufihtiger Anertenmung aufgenommen wor« 
Ben, und Die Zogebprefe bat die ausgegepnete Ling 
des Derfafes mit einfimmigem Beifale begrüßt. du 
Biefem Sinne pribt Ab aud die in Rr. 27 db lau 
fenden Jabrganges der „Recenfionen“ enthaltene er 
urpeilung aub, der id mic im Wefenligen nur zur 
Munnend anfäliepen Funn. Wenn ih daher über ei 
Bereits in Diefen und in wielen andern Mättenn ber 
Prodenes Puch nodmals daß Wort ergefe, fo gefhicht 
6 nit, wu nur deu allgemeinen Chor der Lobprel 
Faden Dur) meine Stimme ya werhäcten, fondeen einer 
feitß um Die Cchierigfeit der vorlicgenden Leitung von 
einer, meine® Wifenb od nit genügend gemrdigten 
@eite erhtlih zu machen, andrerfllß aber, win dem 
vom Berfofer dab Duden fl In feiner Boruede (Breite 
XVIL) geäußeren Wunfär nadyutommen, dab be 
der e8 vermag, zur Mubfühung der im Merle angedeur 
teten Yüden betragen möge. 

©e gibt nit wenlge Münfler „vom dab, 
auf die Aunffreunde (Diletlanen) nur mit 
von Wittid erabfeen, deeen Lefungen fe ebue In» 
terfgied, wenn miht al frdelkofte Singeffe in die Ge 





















dem nachfolgenden Wette, der den in 

Befprodgenen Gegenfiand von einer andern 

Wegen der itigeit det Eifien mit Bere 
De 


vetfome der Aünflerzunft, fo do nur ala. fmadı 
motpdürftig zu Dutdenbe Berfuhe gelten affen wollen 
Im vielen Bälle IR Biefe Mnfiht auch Ahatfächlid Mehl 
Gegründet, da e8 vielen Diletanten eben mir um. Iin- 
ferbaftung und Serfrenung zu !hun IR. mährend der 
Genf der un fe don dem Einfitte in das innere 
Seligtbum derfelben ferne Hält. Dagegen gibt € Ge: 
Biete, melche dem Wanne „dom Ande“ gar nit oder 
mir fehr fer augänglic And, meil die Milätuh. von 
der er feine unentbebrlice FeibeB-Rabrung giebt. dort 
Heine genägende Weide findet, Pahln gehören vorzugt- 
weife Punfgefhiätiche Rorkhungen, die, abgefehen von 
den nöthigen Borlenntnifen und Silfämittei , in ber 
Argel mit einem Zeit: und Gelbaufmande verbunden 
ind, melden der Mann „vom Zadhe” nit Daran men« 
den fann. In früheren Iabehunderten mar die mufe 
Hate Oiteratur faR außfälichenb in den Händen von 
fogenannten Dilektanten, nämlih von Männern, die im 
Befpe von mußtaliffen und Äterarichen Renntnifen, 
Ab yuglelh Durih Amt oder Bermögen in einer unab- 
Hängigen teilung befanden. unb nit nöthig baten, 
anderträrt6 ihren PebenAunterbalt zu fucen. 

In neuerer Jet haben ih die Berhättnife eimas 
günfiger gelte; Die terarfge Bildung if unter den 
Bacmännern minder feten geworben, während Die Hilfe“ 
tel (menu großentheilß auch Die Borarbeiten der Di- 
Tettonten gebören) yahlriher und zugänglicher murben, 
Zugteig hat ih die Zahl der Abnehmer für Aunfli- 
erarifiie Werte bedeutend vermehrt, fo daß bei folden 
au Die Mögliäfeit uneb Iohnenden Ertrag nicht Im- 
mer autgeflofen if. Dennoch gibt eh auf diefem Ger 
Biete no& nternehmungen, die nur mit groben Opfern 
am @elb und Zeit Durcgefühtt werben Aönnen , u 
meiden fh Daher nur ein bepeiferter Aunhfecumd un- 
tergihen fann, der, mit den Renntnifen md der Ber 
gabung eines Anhmannes ausgerüfet, von jedem äuke: 
ven Oetsinne abfehenb. feine Geldmiel und Beifeträfte 
aub reiner Kunfliebe verwendet, um ein vergefectet 
Biel qu ereeihen, und darin den eigentlihen Yobn feiner 
Singebung zu finden. Cine folhe Aufgabe mar das 
vorliegende Wert, und Dr. Rödel iR der Mann. der 
ale dazu wötpigen Cigenfaften in Ad vereint. Mer 
6 jemale mit ähnlichen Arbeiten au mr in einem 
Meffibe befaßt Hat, wird die Damit verbundenen. rie- 
Aigen Ewierigfeiten zu märdigen wifen. @+ iR feine 
Kunf, de befannten und Leiht yugänglicen Silfsmitte 
au benüpen, dab Daraus Gefhäpfte zu Aihten und zu 
Uber die verborgenen Quellen aufyufnden und 
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gugänglih zu madsen. bie gemöhnlich eiferfüchtigen Ber 
per umd Hüter unbelannter Chäpe für Ad u gemin- 
men, bel oft mur Aühtig geattter Cinfät mit fänel- 
tem und fderem Blide dat Gefuchte zu ertennen. und 
u Benüßen. Me unbermeiblihen Süden durch begründete 
Situffoigerungen tuntiäft ouszufüllen und dat Banye 
mit. umfaflender Ginfit zu ordnen und self dar: 
Aelen, — dat iR eine Mafgebr, zu der nur wahre 
Siebe zur Gade die Kraft umd Kutdauer verleihen far. 

De. Rößel fagt und in feiner Porebe autbrüd- 
üb nur, daß er von feinen Sanbaleuten (emo alt von 
den Befpern und Borfänden von Bibinbelen und 
Runffammtungen im Kuhlande, mohlmollende Rörderung 
diefer Mebeit erfahren habe. Im feiner Befheidenheit: 
übergeht er «8 aber mit Ctiffhmeigen, daß er bloß 
iefeß Unternehmens wegen Durd) mehrere Fahre meile 
and toffpilige Reifen gemadt Balz daß er Ad perfön- 
ib nad; Bien, Prag. Münden, Bein, Lip, Olfen 
Berg, Gray, Mine, Linz, Hugeburg, Donauefäingen, 
Mannheim, Homburg und Paris, u. a. ©. begeben, fi dort 
Wosen ja Monatelang aufgehalten, und Tine Mühe, Tine 
Ratten gefeut hat, um Die geuhten Pandfriften einufeben, 
womöglich Mbfäriften derfelben zu erlangen und fonfige 
Mubtünfte und Mufflärungen darüber zu erhalten. Wenn 
8 Am gelungen iM. dabel wele Ainderife zu. Befall 
gen, und Indbefondere die Pedunfiihfiten gar mander 
Aefiper von Pandfhriften Mozart ober von feltenen 
Abfiten zu überwinden; fo werdanft er Died dem 
Cindrude feiner Vertrauen ermedtenden Berfönlichleit und. 
der eingeföpten unabmeälihen eberjeugung. daß fene 
Met von Cigenmup oder Gift, fondern nur reine 
Runfliebe und innige Werchrung fir den großen bater- 
tändifgen Zonmeifer die Zriefeber flneh Unternebment 
mar. Piefer Elüffel bat ihm alle Heine und Biblio 
heten , alle Peivtfarmlungen geöftel, und alle Ber- 
ehrer Mozart®, an Me er fh mandte, zu feinen Wit 
arbeiten gemadi. 

der am 20. Miry 1653 in Wien nerfiocbene 
Aunftfreund Mois Hude mar befanntlih durh eine 
Reihe von Iahren eifrig bemüht, Mogarts Werte zu 
ummeln und ein Bezeiäniß derfeiben ongulegen. Bon 
alien Munfde Beet, und ju jener Bit ala Barfand 
der Bibliothel und des Arhives der „Gefellfhaft der 
Mufitfreunde ded öfterreichifgen Raiferflanten” im Bereiche 
vieler Hilfsmittel. mar aut) Ad bemüht, dat Unterneh 
men des mir befcundeten M. Rue nad) Ariften u 
Fördern und fein Apematifiieh Bejelhniß mögliäh zu 
wervoffändigen und gu Beriftigen. modurh eine. ganı 
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anfehtihe, ‚ed 68 dahin Dagerefene überragende 
et enffand. Wenn aber au Mefe Borarbeit von Dr. 
Rößet Benupt wurde, fo verfäminbet fe doch ale u 
bedeutend im Vergleiche mit feiner grohatigen Cikung 
weiße a16 notöwendige Erpängung von Dito Yahırs 
Hofhfher Mogart-Biogeafe fortan cin Borkild ähn: 
Hißer beiten, eine Biade jeder muftaliigen Bibiobet 
Bleiben mid 

Abt als Tadel, fondern ale cin Befub, den 
eigenen Bunfc db Berflre u erfüllen, möge ch 
daber heiratet werden, wenn ih nachehend einige 
eine Ergängungen und Berigtigungen zu dem meifer 
Halten Werte meines vercheten Breunden qu liefen be 
ine 





Zu Re. 87 des chronologifhen Berzeifnif. 
Die Oper: „Mitridate, rö di Ponto«, wird hie unter 
den volftändig vorhandenen Werten angeführt. Cs fehlt 
aber in allen befannten Ir- und Abfäriften das club: 
auintet in D-dur für drei Copran- und zwei Mtparte 
(@iehe „Cäclia,” Band NXUL, Heft 92.) Diefes Cui 
fett Hätte daher füglidh unter den verloren gegangenen 
Kompofzionen ermähnt werben fünnen. Die Tegtmorte 
Tanten nach dem porhandenen Libretto: 














Non si oeda al Campidoglio, 
Si resista a queli' orgoglio, 
(Che fremarsi ancor non ai. 





c, € mai non pucc, 
Genio altero, 

(Che pretende al monde intero 
Dinvalar la lihert 


Die Partitur der Oper befindet Ad, fo viel ih 
zu Paris im der flferlihen Bibliothet, nicht in 
des dortigen Ronfervatariumd, 

u 122. Der „Padre Martini,“ (Zodann Bay 
wird bier mie auch fpäler, 4. 9. bei Ar. 222, 
Nartino genannt. 

Zu 135. Cine Abfeift der Partitur des „Lucio 
Silla“ befindet fd) im der Laifeliden Wibliorhet zu 
Parit, niht In jener des Aonfernatortumd. Der Chor 
Fuor di queste urne dolenti, IR {m Klanlerantsnge 
gefioden und der „Cäcli,“ Wand XIV, Seft 94, 
als Beilage zugegeben. 

u 162 bis 250. Dr. Köche äubert Leite 
XIV, der Sorrede fein Bedauern, dak Inrerfand oder 
Bösilligfeit bei fünfzehn fhönen Kufografen, weite fir 
im Behpe von M. rang in Hamburg befinden. das 
Datum untetbar gemadt babe; mährend jeded cin 
Yandferiftlihes Bergeicniß, Das aus guter Quelle ber: 


meih, 
fener 





ti) 
irrig 




















rühren wüßte, die Feitungaben mitihelfe.. nad welchen 
diefe Kompofiionen in die Jahre 1772 bis 1775 
gehören. Er fügt (Zeite 154) mod) die Anmerlung bei, 
daß Diefe fünfihn Werte in ncun Sinfonien, einem C 
certone und vier Cerennden befeben. melde In drei 
Meinen blaugrau gedundenen Büchern enthalten find, 
(moxu mod) ein Marft gehbtt,) und dap Die mie ger 
wöpnlih über jedem Ctüt angemertten Jahreszablen 
ausgefcihen und unledbar gemorden Find. Siegu muß 
46 nun bemerten, daß Die deitengaben, melde Dr. R- 
Het in dem Bergeihnife db Hin. M. But, und, 
wie 6 (hrint, aud in Anmerfungen des Sen. Karl 
Sgeenv gefunden hat. auf meinen Grhehungen be 
wußen und mict zweifelhaft, fordern vollfommen ber- 
tänid) And. Der Befper der Sandferiften, Sr. 
Scan in Hamburg , fendete nämlich) diee Barlituren 
an Sen. Karl Gpermg in Bien, twelher cd übernom- 
men hatte, davon einen bierhändigen Alnierautzug. zu 
maßen. Ezermp zeigte mir diefe Intereffanten ande 
föriften, und mir. Gebauerten Beide die vandalifhe 
Zeriefung der vorhanden geiefenen Beitangaben. 34 
begrügte mid aber midt mit dem Bedauern, fan 
dern verfuchte e6. die [marze Dede durch Mblhaben 
zu verdünnen ; duch, Anfeuchten des Paplereb gelang 
&6 mir dann, mil Anwendung arten Sichtes auf der 
Micfeite die alten Begelhnungen gang deutlih und 
verläftich Duräfimmern zu fehen. und diefe Beyer 
mungen, melde theilmeife fogar den Monat und den 
Zag der Kompofkion enthalten. merfte ih in meinem 
Verzefnife am. von meldem fie in jenes des Sen 
Woib Fuchs übergingen. — CS haben daher Die einen 
Zweifel ondeutenden Etermcen bei den mehrgedadten 
Werten Hinmweggubleiben, und Die Jabresjahlen lb ganz 
veräßtich zu gelten. Cine mähere Zeitbefimmung hat 
#6 mod vorpefunden bei Ar. 181. Mai 1778; — 





























185. Auguf 1775: — 190, 8 Mai 1778; 
199, April 1774; — 200, November 1774 

202. 5. Mai 1774; — 204, 5. Huguft 

— Bel den Marfäe Ar. 189 und bel der Gerenade, 


Ar. 250 fühn Dr. 
Saernys bi 
Septerem 1775 m 





Röde, anf die Autorität Anl 
bei enlerem das Iahe 1773, bei 
Die richtigen Dahressabfen find 
aber 1772 und 1776, und Die Angaben Gxernpt, 
(meter wur meine Unterfuchung vorliegen hatt) 
fünnen ih Blos auf einen Schreibfehler oder fonige 
Arsthum gründen. 

3u 187. Hier wurde, namentlich bei Ar. 3 und 
5. vergeflen die Barte der. in D gefinunten Infteumente 





fo umguföreiben, mie fi fingen, wodurch ($einbar ganz 
unmöglige Sarmonien entfehen. 

3u 196. San der Oper 
feinen die „trodenen ectative* det ern Aftes verlo- 
en gegangen zu fein, indem Diefer AH in der Urfärift 
micht vorhanden iR, in Der deutfen Partitur aber 
welche der Wiener Mufoerein Bet, diefe Reeitatioe 
Aönaie) fehlen. 

Bu 294, 


La Anta giardiniera, 


Die Mrle: „Non so donde vienes, 
mit dem Recittioe: „Alrandro, Io cnnfesso*, hat 
Mozart zweimal Tomponirt, einmal im Jahre 1778 für 
Sopran (Rr. 294) und dann neun Jahee fpäter für 
Sb (Ar. 512). Zahn mie Aöcel haben aber niht 
ermähnt, daß Ne Warte ad Metaftafint Oper: 
„Olimpiade, Alto terzo, arena aesla genommen 
And. mo Anig Aifbenes die Gefühle aufprät, welhe 
in ihm die Stimme Der Katar für feinen In Aolge 
eines Dratelfprubes autpefeten und daher. tolge- 
glaubten Cohn Bilint emett, der unter dem Namen 
eidas bei den olimpiffen Zpielen in Cie erfhien 
Was Dr. Aöhel über den Zinn und Kutdrud dieeh 
Zertes @eite 249 und 407 fagt, If Ah fomit vom 
Feibm ouf; moßei aber mit yu übenfeben if, daß Mo- 
dort hier mur cine Kangerrie färeben milte, und 
daher mon Der Handlung der ganzen Oper. akyufehen 
Gereitiget wor, fol auch die Worte einmal in mile 
dere, das andere Mal in ernferem inne auffaen 
Burfte, 

u 346. In der Unmerlung ju den hören 
und Amiffenatten des Dramas: „Iamod. Knlg in 
Sipien*, fagt Dr. Köche! autbrhdlih, Die Cpöre I und 
IT Habe Mozart yweimal foinpenie, fügt aber fgei) 
Hin: bei Zimeod in Bonn find wei Chöre ju dem 
Scheufpiele ‚Rhamos“ don Mozart erfülmen (Ala- 
Bieranszug Sulehner), melde gemiß nidt non Mo- 
gart And. @eite 524 werden bei den unterfhobe 
men Kompofzlonen dife bei Simrod beranfgepebenn 
Shöre nohmald mit Dem Pefape ernähat, Dee feen 
gemik. nit von Mogart, da ca niht mobefheinlih 
fe dab er Defelben qu verfidenen Zeiten mehemald 
fomponirt Habe, mar au Durt) die Kompofnion ei 
Seäigel werde. Der Innere Mderfprub dieer Ange 
Ben ht AS nicht vertennen. Im thematifien Yer- 
zeidimife der Mol Fuchs fommen die yuneläfg, 
een Chöre vor, an melde die Themen der beiden 
wmeifeaften ohne metere Bemerfung angereibt. And 
36 erinnere mid, daß Aude mir mindlih mit- 
ib, er Habe diefe fämmtlihen Ahemen von Sen 
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Andrö erhalten. 8 iR daher nicht unmehrfäeinti 
dak Mozart zuerf Die (Ändere Rompofäton geleert, 
dann aber, alß eb zu einer Mufführung im Konzerte 
fm die zwei erflen Chöre forgfätiger neu Bearbeitet 
babe. 

3u 361. Die Eerenade in B if bier als für 
13 Anfeumente eingerihtet angeführt, mährend dad 
mur 11 Anfrumente einzeln Sejelfnet werben. Der 
Detbum Gefeht Darin, dab dabei bier Maldhörner her 


föäftigt And, während De. Köhel nur yuei anfühet 


3u 436, 487 und 549. Die Worte der 
Sergette: „Eoco quel Aero istante,& — „Mi Ingnero 
tncendo“ und „Pit non ai frovann,“ — find von 
Metafafio. 


3u 476. In gleider Weife erfhienen unter dem 
Ziel: „Bio deutfäe Helen zum Eingen beim able,“ 
Die Beiden Lieder: „Abendempfndung“ md „An Chloe“ 
bei Mrtarin in Riem 

3u 510. Der Monttelany Rr. 8 dürfte weht 
„la füites (ie Ah) beifen, anflatt de& nihte ber 
Beutenden In fenite 

3u 527. Die erfe in Mien dur diele Jahre 
Benüpte teberfefung de& „Don Giovanni“ mar von 
8.8 ®. Großmann. Die neueten Neberfepungen non 
Dr. ®. Riot md Alfred Areberr v. Bolzogen 
folten bier nlöt unermähnt bleiben. Da der Berfafler 
ei Diefer Oper einer Teberfepung erwähnt, fo muß 1 
Bemerten, daß c& minfßensmeriö geisefen wäre. Bei 
eilen teleniföen Opern Mogarts über die befchen« 
den Heberfepungen eine srftpfende Hushınft au finden 
Die erfe Darfeerin der Donna Ana bieh Ferefa 
Saporiti, niht Saporetti 

26 benüpe Die Gelegenheit, hier eine Hene Perid- 
figung einzufdalten, melde nit Dr. Zöcel, fondern 
Io Jahn „Mojart:Biografe" Berft. Pri der erflen 
Aufführung de ‚Don Giovanni” in Men murde die 
Zietrole nit (me e& bel Dadın hebt) von @teflano 
Mandint, fordern von Aranceko Wihertarelli 
dargeftelt, melder ext einen Monat früher bei diefer 
Fühne engagirt morden war. *) 

3u 551. Die C-Cinfonie mit der Schtußfnge it 
in Aranfee und Cnpland unter der Beielhnung 
„Pupiter-Cinfonie” belannt 

3u 566. Der Sänger, melher die Partie des 
Polfem vortrug, hieß nit Gour, fondem @fur. 











>) 34 muß mid fe als rheber Difes Irrtfums an» 
Hagen, der mir er nei durd) einen ned lebenden verläf- 
Hüßen Zeitgenoffen jener Aufführung Beriftigt wurde 


Bu 610. In Mozarts eigenem Sntaloge bepicht 
A der Mubdeud: „Die Geierer“ durchaus nicht auf den 
Rontretang, fondern nur auf ben an Dem nämlicen 
Tage fomponieten deutfben Tan 

3u 621. In der Oper: „La clemenza di 
fehlen Die „ttodenen Recitaine" nibt nur in der Sand: 
frift, fondern au in der gefocenen Partitur und in 
den Alapiernutjügen. ud) wenn fir mit nit von 
Mozart felhR berrüren folten, märe e& dad) ange: 
meflen, diefelben in den erten Mbfiriften aufjufuden 
und bei einer Hünftigen Gefammtausgabe zu berüdfitign, 

3u 626. Da der Werfofer in der egel hei den 
Shemen die Noten fo geffhrieben hat, mie fe wirt 
Hlingen., fo war aut) bei dam Recordare im „Reauien, 
das eintretende Pafethorn um eine Culnte tiefer au 
moticen. Wurde dies jedoch abihtlih unterlafen, fo hat 
doch die Borgeihmung eines b binmegyubleiben 

Bei den verloren gegangenen Kompofie 
atonen habe id) Bofgendes zu bemerten 

Zu 5, Zelte 498. IS erinnere mid fehr wohl 
in meiner Jugend einen drei- oder. vierfimmigen Gefang 
auf den Tept „Im Grab ie finfer" u. fm. gebert 
und gefungen zu baben, melger Mozart jugeferiehen 
murde, Dies war aber fen Kanon, fondern eine einfache 
poltsmäfige Etrofe, Die Ih mölbigenfalls noch mus dem 
Gedäctnife miederfgreiben Fonnte. IH glaube miht zu 
irren, wenn ib füge, dah Diefeb Zunge Ethd bei Bal- 
ter im Münden in feinem Querformat in Stimmen 
geörudt und in einer Sammlung von mehrflimmigen 
Sefelfoftsicdern enthalten mar. in Der auch Tomifhe 
Fonons von Mozart vorfemmen. I Tann mic nit 
porfteßen , dab diefer Tept zwei Tonfefer zur Aompı- 
Auion begeiftrt haben falle, 

Bu Rt. 6. Der Ramon „Die verdammten dei 
raten“ iM midt von Mozart, fondern don 
Mütter, und gehört zu deffen Aarifaturoper: „Die neue 
Acehet, melde om 12. Juni 1806 im Seopoiblädter 
Vbeater zum eufen Male gegeben, und dann fehr oft 
miederhoft worden if. Das Tergett für Sopran und 
gmei Bil, meles mit einem furgen Kanon auf die 
Worte: „Die verdammten Heiraten, menn’s nur allmeil 
roten theten!" beginnt, gebt dann in freiem, hiterem 
Etile fort, und macht eine guie Tomifhe Birtung. &5 
trägt gany den Ghoratter von M. Müllers leichter, 
olfethämliber Art, und mar feiner Zeit [ehr belict, 
Die Partitur der Oper iR im Iheaterardioe vorhanden 
und das Tergett erfien im geflehenen Alaniernnsjupe 
bei Dob. Eappi in Wien 
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Im Algemeinen möchte id med erinnern, bah 
ei den Ahemen die Sinpfinmen Bald in den alten 
lüften, Ba im Bieinfhläel gerieben find. Der 
tepteen hat FO Mogart für den Gelong mohl nie- 
mals Bedient; id habe wwar nihts dagegen. denfeiben 
iept angumenden; in einem Wett, mie Das neliigende, 
folte ober ein feher Brunsfap and in difer Beie 
bung Durögefübrt fein, mel der unbegründete. Bei 
das Sefen unbequem matt. Sie und da Tommen auf 
uneigtige Bejferungen de$ Pafks vor; ei der arind- 
1 fihen mutigen Bildung de Berfaferd ind Nefe 
aber niht fowehl ihm, ale dem Scher und Rarreier 
zur aß zu legen. 

Wenn übrigens jemals der Yunfpruß Porazene: 
„Ubi plura nitent, cgo paucis non offendar macalis,“ 
Ynmenbung fndet; fo iR cs bei dem vorliegenden tel 
fihen Bate der al, melhes id wieerhet mit afer 
Aufmerffomteit durägelehen babe, ohne einen erheblihen 
Wongel aufinden zu fönnen, 





| 9 ©. Hötfder. 
| Bioraßihe Erüye 
I 
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MD. @6 entforigt hell der Tendenz eineh 
Die mehren Interefen der Aunft unebtäig onfrebenden 
Wattes, wie die „Recenfonen‘, eines Mannes zu ge 
enten mamenttih Be feinem chen erfolgten Ginritt in 
fein fegigfies Aubr), der fin ganyeb Geben der Bör- 
verung jener gulen Cache gemeit. die au Cie fit 
Zahren verfehten. Der grindlihe Chatefpeare- 
Renner, der Reor unter Deutflands Dramaturgen 
edlen mohl, daß man feiner in lebender, aufihtiger 
Anpingistet und Yieät gebeten, auf bie Bedeur 
| tung feines wadern Steebent, feines cupmooflen Bi 
tens auch. weitere Arefe widerbet aufmertfam u ma- 
en verfut 
Rotfärer murde am 20. Suptember 1803 in 
Mittenmatde, einem einen Eiidihen, wir Welen 
von Berlin geboren. Der Bater (ein Prediger) über 
Aedete beretö im Iahıe IROT nad) Berlin, mo er alß 
Brediger Gem großen Friedrich. Baifenhaufe intnt. Der 
junge Mötfeer erhielt feine Mldung auf dam Gim- 
maftum zum grauen Klar, Damalk unter Profelar 
Beitermonne Seitung, Mötfher Pudlete zunict 
| in Berlin Silologie und Filofofie, ging dann nah Leip- 
sig und fepte Daranf fine Stadien nad Jahr und Tag 
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wieder in Berlin fort. Hier ablitirte er fih, nachdem 
er Die Doctor-Prüfung. chrenvell befanden und promo- 


Birt Hatte, a6 Dozent an der Univerfilt, wo er 
mehrere Iahre Porlefungen über Ariftofanee, 
Wefhilus und Cofottes hielt. Um die delt 


(1825-1828) entand fein rules umlafendes Meıt 
unter demoTitel; „Wiftofanes und fein Beitlter.” 

Der Drang felbhändig zu werden bemap 
Rorfber. einen ehrennellen Ruf nah Bromberg an 
dar dortige Gimnafum angunehinen. Cr hielt dort 
Bortefüngen über deufie Literatur, Befihte und 
Bilofofie. Der vege Cifer feiner Schller nd die 
Amnige Anhänglicheit Derfelben für den van ct 
Humanen und moblmollenden Gefiumungen befelten 
Sehrer machte Rötfher Diefe Ihitigeit (ehr 
merth. Mm jedod) in feinem Sieblingsfache, dem >tur 
dlum der dramatifhen Aunf, zu mirten, hielt ex darazf 
mehrere Jahre hindurd unter ets machfender 2heil- 
nahme Borlefungen über Dramaturgie. Mcberall 
fam ihm Die begeferte Siebe feiner Schüler entgegen, 
melde Diefelbe fets auf die unzmebeutigfie Weile 
an den Tag legten. Hiedurt) aufs mädtigfe angeregt, 
enifand feine: „Aunft der dromatifäen Darftelung.* 
Zu diefem Werte hatte Rötfcher feit Iahren die 
ifrien Studien und Vorarbeiten gemacht 

Die über alle Crmartung glänyende Aufnahme, melde 
das Puh) fand, dat dem Berfaffer inter Anderem bie Begel- 
erungevolle Anertennung eines Sudmig Deorient, cinek 
Sendelmann eintrug, befimmte Rötfer bieran 
feinen Atlas „Aramatilher Charattere" (I. Band) ju 
föliefen. 

Dur diefe emfige Phätigfeit mar 
dur dramatifen Kunf mod) gefligert morden. fo dak 
Rötfer den Plan autführte, von Promberg gan 
mady Berlin überzufedeln, mo er die Ausfiht hatte 
entmeber Promaturg bei der fanigliden Bühne zu 
werden, tut gur Ausbildung dra- 
watifer Rünfter zu gründen, mofür er in Adlge 
einer Töniglicen Nabinettorbre eeitt Die Pläne aut 
gearbeitet hatte. 

Diele fhonen Kefinungen gingen leider nicht 
im Grfülng. Richtedeiomeniger Bich Nötfcher fel- 
mem einmal begonnenen @treben tren und nerfact 
feine Anfiten und Meinungen fange dnbre hindurch 
mit feem Willen und eiferner Behanthteit. Zein (bei 
Engelmann in Leipzig 1860 erihienenee) Wert: 
Dramaturgifiie Studien und Artiten“, wurde felbk in's 
Sxpmerifge überfcpt, und in dem reichen Beifall, den 





die Siehe 





oder cin 




















feine zabtreigen Dramaturgifßen Muffäpe in geaditeten 
Wlöttern, wie die „Zpenerfhcdeitung‘, „Deutfäe Scheu 
bühne”, „Lheaterario“, „Mecenfionen,” fanden, muhte 
ex Entfdigung für mandet Leid, für manden Kum- 
mer zu füßen. Wie Mötfcher der Crfe mar, der fer 
ner deit auf die Bedentung Seydelmannt hingenie- 
fen, fo haben son Künflerifen Perfönlihteiten der Gr: 
genmart Yudwig Deffoir in fhaufpielerifher, Emil 
Benhvogel In Nterarifher Bepiehung — an ihm 
einen warmen, cifigen Zadmalter gefunden, 

Im Winter 1861 halte der madere Greiß, der 
Mb mod) 6is auf den heutigen Zap fein warmes, für 
alles Schöne md Edle entbufinifd empfängliches Herz 
bemabrt, das Unglüd vom Chlegflup befallen zu werden; 
feine rüfige Watur ließ jedod die böfe Arantheit Bald 
nieder frsinden, nur eine kaum bemerfbare Lähmung 
der Zunge blieb zu, Roc heute auf dramatifhem 
Sebiete unabtäfig thätig (as Arititer der tanigliden 
Schaufpiee für die „Spenerfähr Zeitung“). mird Röt- 
fer im allen Schichten der Gefelfhaft geachtet, geicht 
und verehrt. Möge der würdige Mann feinen Areune 
ratur, der Aunf mod, 











den. möge er dor alım der 
ange eihalten Seißen! 


Das Mäntuer Hoflhater. 


Heberfiht der Seilangen: 1861-1863, 


— Das bedeutendfle Creignib der hicfigen 
Hof: und Rogienalbühne im jüngf abgelaufenen Thea- 
erfahre if unfreitig die Gmmennung des feit 1860 mit 
der. interimififsen Qeltung betraut gemefenen Anfpektor 
Schmitt zum Intendangratl; und Die hiedurd) herbei 
geführte Löfung der fell Dingelfiedrs Mögang füne- 
benden Intendangfrage. Alerbings if iefe Cofung 
ebenfalls mod, feine abfolntdefnitive, denn die ern 
füng eines wieltihen Intendanten Tann Wenach immer 
much erfolgen; aber jedenfalls iR daran wor der Hand 
miäpt zu denfen, und mindeftens hat ih alfo dat hik« 
berige Interimiitum in ein folder fundirter „ hefer 
Autoren und — mas die Panptfache iR — mit 
mebe Zeeiheht und Machtvoltommenbeit ausgefättetes 
Feoelforium verwandelt. Zofern mit einer in jedem 
ingenblid der Auköfung ausgefepten Awifenregierung 
in der Meinen wie in der großen Melt fete und noth- 
mendig große Mipfände verbunden And, IR die einge» 
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tretene Wendung ohne Arage mit Arcude yu begrüfen, 
Und im einigem Betracht Taffen ih aut die guten Al 
gen derfelben mit. verfennen; namentlich hat fh mohl 
die Leitung felbt derfelen zu enfrenen gebaht „ denn 
fie iR fetden bei Beitem niht mehr in demfelben Grade 
den Beftigen Angrifen won Ceiten der Free aubgefcht 
und fan unengefodtener und fiherer den Ihe efpriche 
Ni fiheinenden Meg verfolgen. ir fülagen diefe &r- 
tungenfaft nit gering an. Denn fo wenlg mir den 
heilfomen Cinfup einer energifhen Polemit und fhnrfen 
Aritit werfennen, fo feht beymeifhn mi, dah fi inmit: 
ten Teidenftafthe, mit immer in lanterer Mbfiht 
und wit eheiden Waffen geführter Kämpfe — yumal 
einer unfiheren Stellung aus — eine mielih or 
ganifaarifr, mit Ruhe und Aonfenuenz einem bein 
en Biel nachringende Yätigteit ermöglihen fäkt; mo 
 folen fehlt, fann amar im Gingelnen 
mandes Gute zu Tage gefördert werden, aber vom 
Samen AR nie und nimmermehr Seil zu erwarten, weil 
Let, wor gefiel, mehr Erpebuih der Anfa, als 

Refattt einer peingiplellen Crmägung iR 
ielder dam 




















Der Hauptvormur aegenmätigen 
Borfande während des Interinifitun’s gemadt worden 
iR. ging dahin, daß er Ieiglih oder im all vorher 
fhendem Mae die Boreile der Rufe im Hupe babe 
und demufoge die dem Mefmnd des großen Publ 
ıfprehenden Bug: und Cfeifüce ungebüheid 
vor den Eryeupnifen der höheren Pocfe und Aunfı be 
orguge, heile Dadurk. Daher jenen cn zu meited 
BelD im Nepetoir eehume, thlls Dadurch, Dak er nicht 
für cine gieih gute Parelung der übern Dramen 

gib gute Pefepung der höheren Rollen: 
Segegen Tonnte emidert werden 
ie Aalge der 
of Inermtifhen Macbtbefuguik, dm folher Ziellung 
müfte man vor Allem Me Erhaltung Der materiellen 
eundtage ins Auge fafen, Dürfe mit mehr unterneb 
wen, alß mit dieer verrägih fi. und haben nament 
Mid jede teen geifende, in Die Autunft hineineihende 
Reorganifgion zu vermeiben; auf) Kane man. nit 
fo emegifd. mie cin defnititer Borland, 
RGe Schulung und Pisplininmg der vorhandenen 
rät eimrten. Jeder Dilig Dentende muhte das 
Wahre, das bier liegt, einräumen. mad fo färer cr 
u die eftehenden Icheitiände beftagen mochte, trnte 
er dot mitt mohl, mie e& mon dor rfieiefren Art“ 
(it gefhnb, 6iok die auf unbeflumte delt. unglsende 
und fl von Den Becbätniflen beherefhte Tirion 


tume 














und für ein 
Fächer Sorge trage, 








und wurde ermidert, Dieb fei Teiglidh 








auf die are 

















dafür verantmortlih machen. Tiefe Rüdfät braucht 
jet mit mehr genommen zu werden, menigfene nicht 
in demfelben Maße, md mir werden daher bei unfe- 
vem dienjährigen Müdblit mit größerer Arelbeit ala 
fonf Die Aage un ermägen baben, ob und in mie meit un- 
fere gegenwärtige Yühnenteitung feit Ihrer feeren @tel- 
kung energifier al6 vorher die Sebung und Adrderung 
der Höheren Aunftrihtung im Ange gehabt hat 

Aten mir unfere Wufmertfamfeit hiebei zundehft 
auf die Mepertotrfrage Die defnitioe Ueheriragung 
der Antendanggeftäte an den zeigen Borland. erfolgte 
gerade mit Mufang den laufenden Kalenderjahret. Ch 
mid alfo, um für unfere Arage eine fihere Antwort zu 
gewinnen, ywedmäfig fein, dar zmeite Zemefer des 
hinter une Hegenden Thenterjahtes gefondert von Dem 
erfen zu betrachten; und um in der Pergleidung der 
Bor md nad dem Eintritt deb Pefnitirums befandenen 
Mepertoirverhältnifle noch fiherer zu geben, meiden mir 
gut Han, vom Jahre 1861 miht Hoh die smeife, fon- 
dern auch die erfe Hälfte mit in Betracht au sieben, 
da auf Diefe Weife die Bloß auf Aufäligtsiten beruhen 
den Differengen eine Mitderung erfahren. Mir geben 
daher yunächt einen funnmarifchen Ieberbiid über das 
Repertoir vom ganjen Jahre TAG, mas um fo ger 
reötfertigter erfdinen mird, als mir über De erfle 
Hilfe desfelben mod einen vohfländigen Periht pt: 
Brodit Haben, 

Die Zahl der Porfellangen diefes Inhres betrug 
‚Hienon fanden 225 auf dam Hofe 
und Rosionalthenter, 92 auf dem Nefidenztheater fltt, 
Mit Auenehme von 10 murden alle im Abonnement 
gegeben; 4 don Mefen 10 waren Wenefge für den 
Boftheaterpenfionsnerein, 

Mac ihrer Gattung gehören ren den zur Auf: 
führung gefommenen Pühnenflüden 249 dem reyiti- 
venden Drama, 140 der Oper, 42 dem Haller 
an. Unter diefen befanden A Im Aamen 32 Rani- 
täten und 17 mei einfudiete Zrüce 
Die Rovitäten maren folgende 

1. Zechsundmanzig im regitirenden Fade, nämlih 
drei Pranerfpiele(„Brunbild" von@eibel, „Der Doge 
don Penedig* von Redmip und „Die Kalferin Cude- 
dar von Beifing); drei Shaufpiele („Die Kerle 
der Armen" von Merz, das Sonfureenifid „Morimi- 
Han* von 9. Schmid und „Der Geldbauer” non Ch, 
Bird: Pfeiffer); fee drel-bie fünfattige Un ffpiele 
(„Hafäfigvon@ leid, „Don Qulkote” vond.2hmit. 
„Der Mehige" mon Mollöre, bearbeitet von Din- 











im Ganzen 17 
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geinedt. „Der Bamilieniplomap“ von Hirfh, „Der 
Rönigelutenant” von Guptom und „Der Siiren- 
fied* von Benedip) und 14 ein oder wmeiatige 
Sußfpiele, Pollen, Chwänte u. f.m. (‚Aeuer 
in der Mädgenfäule* n. d. Ari. von Aörfer, „Cine 
Auf 2beet md. Az. von Neumann, „Bine Febfhnft 
in Briefen“ mon Baumann, „26 made mir den 
„Major eiaden" von Mofer, „Der Frifdent* von 
Aläger, „Ein Bandölghen swifden unei Bene 
md. Am. don BILL, „Romeo auf dem Büren“ 
don Webt. „Cr meh nlbt, mas er mil” von dere 
mann, „Potter Pefhter von Kalild, „ahnt. 
ar Peter® von Börner, „Ein armer Cpinner” n. 
An. von Eprifen, „Raleinfanteit” van Roquelte 
„Ein Ctoff von Sauer von Mofer und „Die Un: 








üdtihen“ nah Kopehue von Schneider. 

2 — Drei Open: Der Sand if dat 
(lomifce Operette in zwei Mufzügen, Tert dan Ar. 
Bonn, Wuft von Ar. Rörn), „Orfeus und Eiie 


dice* von ind und „Dom Cehaflen von Portugal” 
von Donizetti. 

3. — Drei Rallete: „Dat Bauberhorn“ 
Hoffmann, „Der Polterabend“ von demfelben 
„Wartetenderin und Fofilen“ von Saint Ceon. 

Vergleit man die Zahl der Borflellungen und 
indbefondere die der Ronitäten mit Dem, mas andere 
Hofbühnen in Diefer Hinfiht geleitet haben, fo vermag 
man ich nur anerfennend ausjufpredien, Denn c6 drüct 
A darin eine Phätigteit und heigfeit anß, mie man 
fe in der Regel mur am Mädtifhen Wühnen zu Anden 
Diept. Minder Gefricigend erfeint diefe Phätifeit In 
Betreff des Verhöltniffes, nad) welchem fie die verfhe: 
denen @ebiete der Borfeflungen berädfihtigt bat. Liche A 
freiich der Werth Der vorgeführten Ronitäten Lediglich nädı 
Ährem Erfolge Gefimmen, fo mücde Ad gegen die für gut 
befundene Gunfiwertheitung weniger fagen Iffen; denn un- 
ter fänmtlicen Ropitäten deb eeitieenden Praima’s haben 
&6 eigentlich nur Snhpiele und Pollen zu einer gröhe 
ven Mazoht von Porfteilungen gebracht. Qbenen  fcht 
in diefer Beziehung Shleic's „Anfäfig” mit sehn 
Vorkellungen. Ihm zunäct folgen zei nad dem Bran- 
Hoffen gearbeitete Muctten: „Cine Tafle Thee” und 
„Ein armer Spinner” und Guploms „Rönigslente- 
ment“, das erfle mit feht, die Beiden anderen mit je 
Worfeflungen. Biß zu vier brachten er „Der Gel: 
Hoc” und zwei einattige Quffplele: „Der Fräfdent® 
und „Baldeinfamtelt‘ ; 818 gu Drei; „Prunbilh* 
„Don Quigote‘, „Der Goldbauer“ und „Ein Stoff 


und 





























vom &hulge*. le übrigen haben mur eine oder amei 
Borfellungen erlebt. Sierane erhet, dak mit den Ci 
den eenferer Achtung ein fehe wenig befriedigendeß Re 
faltat ect ih. Mit Ausnahme von Beibels ‚Run 
HUB“ hat. fih and) fein einsige® Der höher gehaltenen 
Shan: und Trauerpiele eines miclih Duräfhlagenden 
Cette vu erfrenen gehabt. Ties fhrlnt die difer Mat- 
tung miderfabrene urkdfepung au rhtetigen; in der 
:at aber il und Glcibt dieflbe eine bellnpentmerthe 
Verfgutbung gegen die mirlihen Aunfintereffen: denn 
der angenbiitlihe Rufenerfolg ht Fb mm und nim- 
werner als cin euifheibender Mapfab für den Auf 
merth einer deamanihen Dichtung beiradten. Rice mer 
ige unferer Mafüfden, pt auf der Bühne heimiiden 
Dramen haben urfpringlich ebenfalls neben den efemeren 
Zugflücen nit auffemmen Lnnen, und mern Drflben 
iept alß Wonitäten Icbender Autoren und mit fo man 
geidafter Parfillung, wie fe ragifhen Ronitäten jcht 
meitentheiß zu Teil wird, auf Die Bühne gehrart 
münden — «8 feige fh, mie diele Dabon dem Hille 
den Zidiel eines anceös destime entgehen mir« 
de. 











on feit einer längeren Meife von Jahren 
haben Die ernflen und Anshefondre die tragikhen Roni- 
täten regehmähi das traurige Sehidfal erfahren. mar 
wenigen Worftellungen wieder vom Nepertole zu derfhmin“ 
den. Hedfe's „Sabinerinnen*, Tordan's ‚Mitt 
des Mgib", Laube „Cfer" und „Montrofe*, Mevrs 
„Rarl der Aühne‘, @roke's „NAnglinger“ u. %. fi 
men davon reden; und Riemand mird behaupten meflen, 
daß alle diefe Dichtungen eines beeren Crfolgs mirt- 
ih weniger würdig gemefen fein als ihre glüdliheren 
Sonfurrenten von leiiterem und Iufigerem Schlage. In 
der Ant. find die meißen derfelben meniger Den mirf- 
ien Acbfern, deren fie freilih au nit ermangeln, 
al8 der im Publitum gegen die ganje Gattung einge: 
Hflenen Antipathie erlegen. 

In Anbetracht diefer Auflände mürbe <6 
echt fein, {eiglih Die Bühnenleitung wegen det Wik- 
mefbies der von Ihr gebrachten grökeren Ranitäten 
verantmortlih maden zu mollen; aber von Dem Bor- 
murf fäßt fie fh nicht freifpreihen. daß ie gerade Im 
Betreff derjenigen Dichtungen, die ohnehin mit gany 
befonderen Cämierigeiten zu tämpfen haben, nit ge 
ug Zelbfländigtet und Grergle entfaltet, um fie durch 
öftere und immer vollendetere Borfelungen einer ge- 
eiteren und minder feihtferign Penrtbeilung gu unter 
Breiten, fondern fe gar zw bereitmilig ala" verfarene 
Yoften betrachtet. iefe fie mit gleicher Bereltmilligfeit 
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Au Die genrertigen Reoitäten fallen, fo Dürfte manhe 
derfelben fein hefere® Cäidjal haben  Bätte fe fh 
3-8. beim „Golßbauer” dur die fehe Inne Aufnahme 
feiner erhen Auflührung in gleihem Make, mie e bei 
Dramen höheren CHl6 der Mall zu fein pflegt. cn: 
(dichten tafen, fo wärde cs derfbe niht gu feinen 
gmei Wiederholungen gebradt haben. Gar mandıe der 
pofenartigen Stice werden der Iren Bänten und ohne 
Deo gefpielt, tropben bringt Re iefeiben behareich 
iieder. Debenfalle alfo Täpt fie derartigen Broduften 
ein Mebermoß von Gun zuficken, dab nicht einmal 
Ammer im Hetpil der Menge feine Entfhuldigung. ge 
fömeige in den Borberungen der Kunf feine Bereit 
gung An. 
Wir Haben dies Immer beflagt. geihmehl find 
fo lange das Anterimifitum befand. geneigt ger 
men, den Grund Diefeb Verfahrens mehr in den änferen 
Derbältifen, lb in den pringpiehen Tendenyen det 
Vorandes zu fuhen und nme der Hoffnung hinzugeben, 
Daß derfelbe won einer feferen Ztelung aut den 
igentihen Aunfinterefen befer Meömung tagen 
werde. Im diefe fette Stellung MM er inmte 
fben eingetreten; € fragt fh alle, in mie mei er 
Dur das feilen von ihm eingehaltene Werfahren Dee 
fer Sofimung entfprocen hat. Cin Rablid auf Das 
Ropitätenreperlie Deb feldem zurüdgelgten Aulbjahrs 
möge Die® zunädt peigen. 

Die Zahl der in Biefem Zeitraum zum ern Mal 
gegebenen Zrüde beläuft fh im Gangen auf 16, nämlich: 

1.— Werzehn regitirende Dramen („Der 
Wineifgeeber" mad Terens von Wdolpbi, „Cine 
glängende Partie“ won Keller, „Modeiborbeit“ von 
Meifel, „Der Invalibe” nad) dem Aronöhlden, „Der 
Parträger ala Qebhaher” von Ehriften, „Die (lim: 
men Buben in der Cute” van Reftrop. „Der Anopf 
im @attuh" von Mag Schmidt, „Pfngfen! Dent 
om Pfngfen!" von Börner, „Lubiig der. Baer“ 
von Gene. „Unter dem Meicsfammergeridt” von 
Horn, „Diet Areiere von Br. d. Rabell, „Im Barte 
nat erer Male“ von Hugo Müller, „Dir mie 
mie" don Moger. „Aus der Iomifden Oper“ n. d 
As, von Aörken); 

2. — 3nci Opern („Bau von Bounod, und 
„Dot Blödlen des Gremiten® von Maillart); 




















3. — Imei Ballete („Die Baldnimfe von Um- | 
| vermögen mir mur umfere morme Anertennung aufu- 





Brogio md „Die geldne Kofe“ non dnffmann) 
Hieraus ergibt Mer. Dah fih, rein mumerifh ber 
tragtet, die Tpätigleit der Direhion in Barfi 








Ronitäten mod ein menig gefligert hat. ihtet man 
ober die Yufmerffomteit auf die rt und Qualität der 
Stüde, fo Relit fd dat Mefultat — wenigfens im 
Gebiet des rejtirenden Dramas — meit ungünfiger 
dar; Denn unter den olerjehn Stüden Defer Art befindet 
M6 nur ein eimiger Schaufpiel („Ludwig der Pater") 
und ein einzigen abendausfüllendes Luffpiel €. Der 
Wintefhreiber"). Ale übrigen gehören, mit Ausnahme 
dom grei größeren („Eine glänzende Partie” und „Unter 
dem Meicelammergerit‘), In Die Mlaffe der Polen. 
Shwänte, Tomifen Zyenen und fonfigen Bagatelen. 
Die togifhe Foche hat gar feine Berücfchtigung gefunden. 
Cinen anderen Grundals Raögiebigeit gegen Den Gefhmad 
der grofen Mafle und Rüdfiht auf die Raffe vermögen 
ie für diefe® Serfahren unter ben gegenwärtigen Um- 
Ränden flehterdings niht mehr zu enldeden; man 
Febt ib alfe dor fah zu der Annahme genöthigt, dah 
6 miellid, Grundlap der gegenwärtigen Dieehion iR, 
die Interefen der Aunft und Porfie den rein materelen 
au opfern und eine der erfen Bühnen Deutfhlande 
@u6 einem Runfinfltut gu einem Bloß inbufrielen 
Gtobtifement herabyufeken. 

Sünfiger gefaltet Ah dab Berhältni in Betrefl 
der Reprifen. Die neu einfubirten Stüde dub vorte 
gen Jahres waren 

Im Gebiet deh regitirenden Dramas drei 
Zrauerfpiele („Loppho’ von Grillparger, „Kö 
nig Gear" von Shalefpeare und „Die Braut von 
Wefina‘ von Säilten), drei Shaufpiele („Die 
Zäger" vom Aftand „Zchibenteni” von Ch. Bird- 
Beiffer und „in Weib aus dem Polte” dan 
Friedrich) und drei Fußfpiele („Die Jouralifen‘ 
von Arentag. „Man fuht einen Gnicher" m. d. 


























Bra von Bahn) und „Der Weg durds Benfer“ 
nd. Br don Friedrich); im Ganjen alfe neun 
Srüde. 

An der Oper fünf: „Dolter und Apo- 





Hheler" von Ditterbdorf, „Wotbläpphen” von Boiel- 
dien, „Marie“ von Herold, „Der Maurer und der 


Splofer" von Anber und „Aigaros Hohjeit‘ don 
Mogarı, 

Im Baltet drei: „Gifele" von Corally 
‚Ralharino Die Panditentohter” von Perrot und 


„Die Baflernige* von denfelben. 
Der hierin fi) kunbgebenden Thätigteit gegemiber 


drüden 
entfpreden, 


Amar mürde e& unferem Gefhmade noch mehr 
menn Crfdeinungen der @egenmart oder 


vertannten Dihtern der Bergangenbeit, 3. ®. Heinrid 
&. Reif, mehr Kufmertfamfeit zugeiendet hätte; aber 
mir räumen gern ein, daß and) dem momentanen Belt- 
gefömade einige Zugefländnife gemacht werden mäfen. 

Im erten Cemefter des laufenden Iahred befhräntt 
Ab die Gefammtyahl der Reprifen auf fedht, worunter 
Ad ein Trauerfpiel(,Wntigone*), ein Lußfplel(,Gr 
muß aufs Sand“), drei Opern („Monteht und Gapı- 
Ieti*, „Qomeneub, „Zl*) und ein Ballet („Die 
Porträts“) befinden. Much diefer Auswahl Lönnen mir 
unfeen Beifel zolen 

(eätup folt) 











Wiener henterbericht. 


Burgtöeater 
geifun sur Sicher — „Lin Bi 
Heumärdent, Staufpielin 4 Wen von Cbatefpeare, über 
FB und bearbeitet von Dingelfiedt, Wufl von Blotom, 
Ben (8 Mad. „Der dpi Brief „Ein Ol Wal 
— „Gin erfier geiattatragt und „Or mah aufs Lan 

Ueber Spatefpeares „Mintermörhen.* defen 
Bearbeitung dur) Dingeltedt und been Darfellung 
Dur unfere Boffhaufpiler med an der @piped. Mr 
einem gebeten efrenten beitel. Das cent 
gemagte Crperiment mit dem. egentpümlis, gemifhten 
Brodutte Gent übrigent Die Telinafıne des Publitums 
Über Grimarten gefefflt zu Haben, wogu die Einrkhtung, 
die Speirung und mamentih die Dorfelung niät 
wenig Beigeiragen haben. Muh die Muft von Alotom 
erdient müßt die. megwerfenden rel, die fe ie 
und da erfahren Hat. Die Cuverlure zwar IR von ge 
wotfanen Entihnungen bei Mendelsfobn und Bag- 
mer und überdie von Zerifenkeit mit freiyufpeeden 
Die melodramatigen Stein aber, die Märkhe und 
BrifdenatsRüde brgleiten in melodiöß anmuthender 
eife Die Haupfmomente der Sandlung 

in 25. tam „Lin ecnfer Seiratbanttag” und 
„8x muß aufs Band“, teilmefe neu befcht, yur Dar- 
Aelung. — Im erfgenannten Stiegen hätte Ir On 
Hilton eien etwab stßteren Humor enfiideln fon 
Br. Haizimger gab ihre Meine Role Dbfeel und dod 
wietfam, St. Baumeifier mie font die feine gang 
enfpredend 

„Gr muß aufs Land* iR ein ältere Aepetoir 
Mid des Burgtheater, beliht megen der sirtuofen 
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Selhung Bihtners umd wegen der cab groben 
Hiebe, melde darin der Cchrwiegermutter-Lirannei und 
dem Wobltpätigteit6-Jefultiomus audgeteilt werden. 
Daß Grobe iegt aber faR nur In einigen Dialogfelen, 
nit in den Gparafteren; die Chaufpieler werden aber 
tete Durch jene Gtellen zum arten Muftragen ver» 
feier. Diefer Vormurf tft ein wenig Ar. Bihiner 
Br. d. Biemer), eimas mehr Sen. Herzfeld (Rath 
Beeflr). am meiftn rl. Bognar. melde die Gö 
Mine zum erfen Male fpielte und in derfelben daß 
ement der Strenge, der Bigoterle, der einfeitigen Bu- 
rüdgejogenbeit viel zu art martirte. Eölefine muß 
gang einfach und harmlob gefpielt werden, ad eine 
Frau von einfahen Gemüt, die auf befihränttem 
Stanbpunfte Ab wohl fühlt und von ihrem Banne 
dadfelbe vorausfept 

Sen. Fihtners Selannte Blanpeifung war durh 
werte Heiferleit deb RünfierB einigermaben beeinträd- 
tigt. — Bortreflid wor Sr. Raumeifter alt Cäfar, 
eine LiRung vo männlider Energie ohne Uebermuth, 
vol Saune ohne Iebertreibung. Arl. Krap. (Pauline) 
fab mehr einem Sammermädhen alß einem Bräulein 
gteib, fpielte aber file und natürlih. Bil. Rranan 
(Be. d. Alor) genügte, Rct fo Pr. C. Rierfäner 
(Sduard), der, „wie mir fon oft Gelegenheit hatten 
du bemerten*, ald Liebhaber zu alt if. 











An der Wien. 
28. Sopfember yum eflen Male: „Der Trönert. Bürger: 
lies Schaufiel in fünf Aten von W. G. Bradvagel 
D.— Bir fannten bißher wel Werte von Brad: 
dogel: dab Drama „areif* und den Roman ‚Rrit: 
demann Bah*. Im Beiden mid das unbefteitbare 
dramatife Talent des Berfafers durd den Cihrmulf, 
dab Hoble Pathos, die leere Arofe, die Bielrederel 
faft volMändig erdrüdt. Bir waren daher fehr anger 
nehm überrafit, in feinem „Lrödfer* allen diefen In- 
arten im weit gerlugerem Grade zu begegnen. Man 
feift woßt auch im diefem Ctüde mande tendenyiöb- 
foyite Arafe, manden poctifh fein follenden Bergleid, 
mande eitvas bochtrabende Medendart über Anderer: 
debung, Moralität ac., aber Diefe Heinen Mutfmel- 
Füngen find auf ein befäeidened Maß zurüdgeführt, und 
m Ganen hat der meift auß turen Cäpen beftcbende 
Dialog eins wohlthuend Rräftiged und Bündiges. Die 
Handlung de Ctüdeh, im Ifland-Piräpfeiffer- 
fen Gener, iR giemlih (pannend, und mürbe 8 nad bet 














Weite mehr fein, wenn Die 2gene zmifhen Iofun und 
us im weten Ale wege, md fomit dat Publ 
ku, wie die andern Perfonen Des Stüdeh, über die 
Sandlungemeite des Teödlerd im Imeifel bliebe. Die 
Sharattere ud mit Aiherer Hand geeldnet und entbal- 
fen gar manchen feinen phologifcen Zug. 

Die Dartellang war eine fer Gefridigende. Ar 
Hofmann verland ed, die verfhledenen Glemente dee 
Zitelbeiden Gelens zu verfäunejen. Leine Leung war 
eine feöfige, gefunde, und fomohl bei dem Aubbrud 
det Bormeb, alß in den Momenten det Zemergeh 
wußte er das reite Maß zu bewahren. — eberrafät 
bat uns Sr. Geffer. Cs iR etwas fo Zeiteneb gemonden, 
einem au nu erräglihen Liebhaber zu begegnen, da manı 
gerifrmaßen {don jede Hoffnung daranf aufgegeben hat. 
Br. Leffer hat wahres, aubden Innneen fommendet Feuer 
ud Gefühl, und fpiell wit Berfänduiß. Dabei bewept 
er 6 mit Geißtigfit und hat eine gute Sultung 
Sihade dab er damit feine angenehmeren Cfihtsrüge 
verbindet. Gin ymeiter Mangel, der aber abgelegt wer- 
den fan, iR die vom frembländifhen Agent Rart bee 
aftete Musfprade. Die Toilette, fo wie en Hein menig 
Ufettayion in wmanden Bewcgu ® Betonungen 
Find mod ein Grbtpeil der Beocin. dad das gist Ad 
in furger Act. Talent it jedenfalls vorhanden: um fi 
davon zu übergegen, genügte Der äußert fhtnere Mo- 
molog Im dritten Me, nadı melden sr. Yeifer au 
gerufen wurde. Sr. Steinmüller if cin roufinicter 
Shaufpieler. Al. edmer fpelte die Mathilde ein 
fa und fit, mit Gefühl und afne fafhe Zenti- 
mentalität, allen Ihre gange Perfönicelt eignet Ab, 
weit mehr zur Seldin, oder zur Zalondame, alß 
zur fentimentalen Lebpaberin, befonder® wenn Biefe 
eine einfade Zröblerölahter iR. Al, Lin? debuticte 
al6 fa und geite fi) in diefer miderlihen Malle al6 
eine woutinirte Schaufpielerin mei alte Befunnte fan- 
den wir wieder: Pr. Wagner aus der Garliden 
Zeit und Hrn. Vergmann vom Garliheater. Beide, 
fo wie Ar. Urbeffer, halten feine @elegenbeit fd ber 
vorzutgun. Die 99. Tiepe, Julius, Berger und 
Bit. Gyotits feinen ebenfo unbedeutend. alß ch ihre 
Rollen waren. Das Gange ging ruf und präji, 
&6 lam feineli Ctörung vor. Die Abihaffung 
Ztifäenvorhangeh, die Kürge der Zwifhenafte und Die 
rihfige Ungabe der Stunde, um melde dab Sid zu 
Ende gebt, find fobend anzueennende Neuerungen 
war die Angabe am Jette, die weiteren Kuf- 
a der „Sternjungfrau fein nur auf turpe 





























und 
des 
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Zeit unterbroden, um daB Balletforps „ausruhen zu 
Hafen*, eine abgefmadte und zwedlofe Netlamt, nad: 
dem das benannte Stüd immer nur (mach befucht 
mar Weider beweift Died aber, dab Ir. Strampfer 
aud) in der vertebeten Idee Befangen IN, man mie 
ein Stüd, melhes halbwegd gefält, ununterbroden ge- 
ben, und eb mie eine Zitrone Bi8 zum lepten Tropfen 
auspreflen, anftatt fi cin abmechtlungsreiches Repertoir 
au Bilden, 

Durd) diefeb Heillope Siem und duch die unun- 
terbroceoen Aufführungen der abgefdmadteten Bofln, 
Hat man das Publitum von allem Befern und Ernfern 
entmöhnt. Daher war audı fon Die erte Borfellung 
des „Arödfer” [Ama Befut und die zweite fo leer, dab 
eine dritte nit mehr Ratıfnden fonnte. Und dad giht 
6 vielliht fein Yublitum, weiheh fo wie das Wiener 























für das Mührfrüd cmpfänglich märe 
Die Witmirtenden wurden oft gerufen. Die 
Mague war aber abıefend 
Saitheater. 
25. September zum erhen Male: „Line frante Fam 





Pole in Dei Alten von 6.0, Mofer und D. Draft ud 
Die verwandelte Rafe“, Tomifhe Operete in einem U von 
Scrive md Melespilte, Muft von I. Offen 





6. Mit der Dramatifßen Produfsin der Deut: 
ibn fheint e& in meueler Zeit immer übler werden 
au wollen. dt genug, dab wenige ihrer Trauerpiele 
Ab Hatten und Die Suffpiele mindeftens auf Sedeutende 
Sppofsion open, mit einmal eine Pole wi ihnen 
ehe gelingen. Dah der Stof der „Rranfen Bamilie“ 
für drei te herhalten mußte, während er Faum für 
einen ausreidte, wollten wir bei einer Yofle am Ende 
mod hingehen Iafen, menn dafür Durch fätogferigen 
ip im Tinlop und durd) menigftens ledliden Get 
in ituogionen entfchüdigt werden wäre. Mas aber da 
often sepröfenticen follte, waren haußhadene Aadaifen, 
die febft dem cimpfänglidfen Theile der Galerie 
Publtums taum cin Füßeln abgeminnen Tomnten, oder 
wenn 8 ja mirlihe Wihe woren, fo nchörte ihre 
Autorfiaft den „Megenden Pätern" an, alle der 
von der Genfßen Tilberbereitung (om vor Yahren 
viel Spaß machte. Auf wirkfame Szenen feinen fi 
die beiden HH. Berfafer nit befer zu verfehen, denn 
wenn die eine oder andere mirtih ein Bißden Lehen 
in das Publifum brachte, fo gehörte das Werdienft da 
von den SH. Anand oder Wer und Martmordt 
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an. Wenn man doc) Geift In der Sofle nicht für ein 
überfäfiges Möbel Biete! 

&o viel Ad) überhaupt hun Lich, um die Geduld 
des Publihums zu unterfäpen, hat Sr. Anand rdlih 
arthan. Er mußte feinem fpieflürgerlißen „Aeanten in 
der Ginbildung" fo viele Zeiten abjugeisinnen, daß er 
plüctich über die Bald eintretende angweligteit feiner 
Figur Hinmeg half und wenigfend Fich bie zum Schluß 
das Interefe erhielt. Sr. Mer gab Ah mit felem 
Barbier auch lelihe Mühe, doc möchten mir bios 
das „Gonfllum® als befonders gelungen. bejeifnen. 
1. Beibelberger fügte dur die feiner Algur ent- 
foregende Würde den Pollenharatter der übrigen mög: 
Hdfı gu Ülufeiren und Sr. Mortwordt war cin bra- 
ver ‚Mar Stolprian.* Die weiblihen Nolln waren 





meber für bedeutenden Gfeft herperidter. nad erreid- 
fen fie denfelben Ducd) Ihre Parfelung. 
Wab „Cine frante Bamilie* verfhufbet, falten 


mun „Die vermanbelte Kape” und rl. Mim bach wieder 
gut maden. Zoniel dazu im Werein mit der erfen 
die frifde Stimme und der anmuthende Sefangevortrag 
der tepteren beitragen Können, gefhab dies auch. Dob 
wird Hr. Treumann gut Ihun, eine neue Bermon 
hung der Aape vor der Gaud auf A beruhen zu af- 
fen, biß auch die Kafennatur im Zpiel der Darfelle: 
Yin einer, wenn mit Miuflerifen, fo doc) menfliche 
ven Plap gemacht haben mird. Rebenbel geminnt vie- 
Meist audı der Sr. Diretor Bet, Ab befer in feine 
Kiebbaberrolle zu finden und Sr. @roit, feinen unge: 
mütbligen Zauberer mit elwas Kauft zu verfepen. 





















Sorrefpondenz-Huchrichten. 
A. 6. Braunfchwein. (Brinsiplofiateit im 
Repertoir. — Ongngementt) Die Algen iter Nie 


Feinzplefgfit, in mie unfere Theoteverhältnife nad und 
nach verfunten And, werden Äumer vernepmlihr. Während an 
monden anderen Orte ein reger Bei der Zbätigteit fe äufert, 
Beftrebt man fih bier, Den Theoterbefuch felen mit einer ehe 
Genden ober geifig auregenden Wielung yu verbinden, und die 
Yolge Davon if eine immer geringer werdende Apeilnafıne. Wad 
TU una Das neue fhöne Haas, wenn Die Mängel des Yrfo- 
male und die gefhmadlofe Mufkellung des Repertoire immer 
fühlbarer werden? — Bon dedeutenderen Ctücten find in den 
Tepten Monaten nur „riet Moflo® und zu Goethes Gi 
Burtstage „gmonte "gegeben werden. Ju beiden Ctüden 
geidnete ih Bet. u, Seit fehr vorteiloft auß und bei 

dab fie im der Ahat am Aife der Muffaflung mertüch ge: 
wonnen hat. dr. Cmerin befnehte fh zu fehr, dem 

















ünferen Gfett zu verfären. Me Nriel Mofa ih er den 
erfen At ganz wirtungeles, indem er fine Kräfte eenfo 
Übermüfig fbonte, wie er fe in den fogenden Aten über“ 
möfig anfrengte. — Be. Otto hate verlät umfere Bühne 
mit dem erfen November. Zie wird iu manden Role fer 
fehmer. zu efepen fein, obgleid, gerade denteude Darfeller, die 
zu heraftrfien verfrhen und bei Den Muflührangen Half 
ter Werte unentbefric ud, unter Den gegenwärtigen Ber 
Bütniffen De Biegen Büßne wenig Befätipung Anden. — Die 
meuengagieten Mitglieder haben mım Gelegenheit gehak, fi 
in verftedenen Richtungen u eigen. del. Beufer il eine 
Fehr DühfGe Gefieinung und it ohne Nuflafuug. Leiter 
entbeprt fe jcd der Aeinhit und Gray für Lolondamen 
und ide Organ iR amausgeglihen, yeilhen fühernder Hähe 
und dunpfer Tiefe (hwantend. rl. Nautenberg würde 
für nie Hifigen Serfätufe ganz etjpreend fein, wenn bi 
ir nit eine ganife Menotonie in der Rede gerade für das 
Bat der munferen Lichfaberin föred wire, Pr. Capger 
iR fein Grfop fir den. Schwerin, während Hr. Schwerin 
feinem meuen Gate ae erer Held noch mid gan genigt 
Wir nd daber niht Im Stande, Die Veränderungen im Per 
fonat fonderih zu loben, 

? Staffel. (Repertoir. — Gahfpiele) Un 2 
wurde mad fehewäcigen Berieu unfer Aprater 
et. yier Das Sepeteir De abgelaufenen 
Watt Yaiert; 2. „Die Sugenolten; 4 
Bofe in ivien"; 7. „Barla Start”; 3. „Eine Heine Cr 
Fihlanp ohne Namen", „las de des“ und 
Beftttet; 10. „Befonar ; 11. „Line Bamilie; 
faöne Mil „Das dee Wittelt; 14. 
15. „Deborabt ; 10. „Der Zeeifdüpe ; 17. „2teffen Langer"; 
18. „Der Serfömener"; Id. „Das int Waflr'; 20. „Die 
Aroıdlamantent ; 21. „Liebeedplomaten*, „Arand pas de 
eng“, „Bean Frauen weinen“ und „Willen in der Rad" 
22. „Eucae ; 23. „Der Sonnenwerdgef ;24. „Pfeffer Möfel®; 
25. „Die Nactwandlerin ; 20. „Er eypeimenliet* und „Sand 
in Die Kugen® ; 27. „Ezoar und Zimmermann”; 25. „übte 
und Tantet, „Pas de deu“ und „Er mub aufs Land“ 
20. „Der Warbiervon Lei ; 20. „Die BorguifevonBiletter 
31. wiederholt: „Die Arondiamanten*. — Da für die mit da 
1. @eptemnber abgehenden Bltgleder od) nit nolftäntiger Erfah 
attgefanden hate, [o mußte Die Intendenz matüli) nad) zu 
dielen Bafieln greifen. &o gafite Ir. Steinede u 
. Cimeon and Zeiten, fand aber top 
einer ictigen muftalifgen dung und feet guten pie 
18 fein Engagement, inden fine Stinme zu [hwadı war. 
Br. Hanfe von Rign, für das Bad der Mütter und HaRands- 
damen, vermochte unfer Publ nit zu erwärmen; fe if 
ofenbar ihrer Aufgabe nad) mibt ganz gewaden, und neben. 
Bei förte auch ihr Meiferes. Dann galirten noch Ar. 8 
dena uns tübed — ald Bel. Molando bei uns nad in fehr 
gutem Audenten — für das Math der Operumükte, und Bl 
Langtois aus Darmfadt ala Kolorafurfngeiin. Beide Dar 
men gefelen ganz enfgichen. 

F. Prag. (Gaffviele Ark Bognenhuber. 
Novitäten) Den Mebergang yır Nebiheien dr 
madten einige Gaffpiele. Raddem im „Breigüp" 
ling von Linz ala Mpatfe und Hr. Rremeng dı 
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den als Ruf 


ie ertere one befonderen fol, er Ietere 





in „Montegi und Capulet* ein erfotgreiden Bahpic, wel 
er fe am 20. als Geonore in „Bidcior fertfete. Dat 
len befht ein wohllingendes Organ von bedeutender 
Ohr, monde Unausgegligenfeit den Tones befunket frilid 
die Unfängein, dagegen iR die Gefangemeife tin und von 
ieder Umart des modernen itatinihen Wefonges fer. Dane 
Ben entridlt ie, unerhüpt von ine nziebenden Grfheinung, 
ein Iebendiges Cpie. Neben der Gofin iR Bel. Brenner 
a6 Giuieta zu ernähren. — Die Ropitäten der lpien 
Zeit And fünmatih unbedeutend. In Dem Münfler-Dramslet 
„Ein Sehigerr von M. Hahn befebt das ganze zweifelhfte 
Intereffe darin, dab es Emil Deprient als alternden Sünf. 
ter vorfähet. Das fünottige Chaufirt „Ein Pie“ iR fe 
wohl mas De Yandlıng, a6 mas ie Ehnrattrebetif, eine der 
förwäßpen Ctäde der Ir. Birch Bfeiffer; bei der ifigen 
Auffügrung ging eb wirtungelon vorüber. Einen geringen Cr 
folg hate cin neuch Fonifder Later „Die Entführung durd 
die Saft" sen Reifinger, Duft von 9. Fifer, dur 

heimifes Produtt; meber Die Gruppirungen, ned die mufl 
le Begleitung genen A Dur belondere Originalität an 
— Im Keufädter Iheater trat Ir. Schönau om 
Beatfhen Theater in Pal fen Mal mit mäßigen Cafe 
auf. r. Schönau Hat die gemöfnlige Neutine der Fotal 
fomite, fein Aoupleortrag iR dur feine füreiende Befange- 
marier mei unverfiänäid. Er at Ihe in Nefiron’iden, 
ie in fhfvefoßten SiMden af, Ktee, wie „Das Los 
„Mein Brad if im Berfapamt“, „Die faöne 
find nicht ohne Yumor, dewegen fih aber in 
detonnten Cituglonen. Weir wirlfuner gefaliete fh das 
Debut, weiher dr. Lihenmald vom Wltoriaheater in 
Berlin für das feit dem Abgange des gm. Bartwordt 
mod imwer erldigte Pas deb Gefangtlomites eröflete. Pr. 

















































Gigenmald -befipt neben grober Mouline eine feine, 
martsole Komit, fin Crgan ft mit fehr had, aber er fin 
Beuth, Unter den ven ihm gegebenen Siden befand ih 


ud) eine wertplfe Roität, „Die beiden Pofmeifer“ von 





Sohale. 


Das Hundertjährige Jubiläum der een Auffüh- 
tung des Oludiiden „Orfeus® auf Dem Wiener Pof- 
Dperntbeater wird am 2. Dftober in fe 








auf der „u... Berliner fnlgl, Bühne be 
Bei difer Gelegenheit fommt auf der biefigen Biber 
Rotss meuenen Baller „onte Cfrito* in einer glin- 





genden, mehr als fünfycn faufend Gulden feftenden Mu 
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Hung zur führung. @o mid die Kunft on unfern Opern 


Ihrater gebt und Ihr Anfeben gewahrt. Gin Pad; den Män- 
in deren Händen fh difer „Aunfienpel* befindet! 
Das neue Operutheate beieflnd Iefen mar in der 
ung“, dep zum Bebufe der Uebermacung dee 

gehiftet wurde. Dasfelbe befcht 
und. 





Wiener 
Bauch cin zeiene® Ro 
aus dem Grafen Widenburg als Borfpenen 
den OD. Yofrald Dräzter, Heath Napmond, ats 
Halb, Mepinger ala Werteter des Ctablenweitrun 
und @etziontrath Löpr ala tednifden Beiratbe, 
voltändiges BeamteNomite Die Bolge davon ärfte (en, 
Bob man erft nad Bollendung des Baurs auf KLch dar Iom- 
men wird, woß bergefen oder unywedudßig eingerichtet wurde 
Wit der Augehung einiger Bahmänner in das Komitb 
nnte man fi vieleicht Wander erfparen. 

Tel. Wolter Spielt heute jun erfen Mal im Burg: 
theater die Sbatelpearefe Julie, amd foll mäcens im 
Sarttpenter zu einen wohitätigen Awed die Dumasfke 
„Rumelioomet gebe, und denn wider in der Burg die 
Destemona ud fol Die Dirlsien beobfihigen, 
„mehrere: Spatefpearefde Ctüde mil Bel, Wolter in 
Szene geben, nd „zwei neue Franzöffce Dramen, Deren Haupt: 
allen für dab uihe Talent diefer Aunflerin Bereginet find, 
für dab Wargtbeatr „Seacbiten® zu 
end die Joamale. „Wolter“ 
Sarse 

Der Stirchenmufitger 
Sieden Bemgt om du. Orte Armeifete cine 
Sefe, tompenit ven Ai, gomi’Satfarıt, dur Suflık 
fung; om den weiteren Emm: und Peftogen fahren Werte 
von #. Bibl, € Wiblinger, 3.8, vun Dres, I. Hand, 
Begart, U Hührer, & Kempten, M Haydn, 3 
Biraffel, & . Keufomm, Mt Vogler u. 0 — Bier 
Bern it ihm Jühre 1625 entanden, Cr Acht unter dem 
Broietorate eh Grafen Mori; Dietrickein und zählt, 

ON eier groben Mnjabt beitragender, 10 autubende und 
italieder*. Im verflfenen Babte dat der Berein 
Valefrina, Tori, Orlando Di Lalfe, 
oyart, Beeiboven, Xempter, Sindpaint, 
nen, Straup u W. aufgeäbr 

Geftern Famen folgende Rositäten 
führung, Im Operntpeater: „Wanda. 
Oper in & Aten aus dem lngarifhen des Dr. 28 
todn, detf von Otto Prechtler; Muft von Branı D 
Im Garlibeater 

h 





























fen. &o melden 1er 
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ind atin Dry, Muf 
Im Tpatia-Aprater: „Waleduto' der Bandit ven Bra: 
fi“, Epeiafeifganfplel mit Werden von Ip, Reperie 
Beftenen. 2.807: Zertmie 
Genus, Dr. W. Tu. in Sonden: Oral — 









Mit dem heutigen Blatte wird Rr. 9 der „Monat-Beilage für bildende Kunft* ausgegeben. 





Verantworliger Bereger 
3 Löwentpal. 
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3. Böwenthal. 
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Theater, Alufik und bildende Kunf. 
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Inhalt: Zur Grifihte der Wiener Aener I. Üpeter. | tomime: „Die Geburt des Harlefint, der Oper 


in der Soft: 1 und 2. Das Mindner daftheaer- 
Eoifon-Neberfät. (Chlus) — Wiener Lheaterberiät. — 
Korrefpondenz-Nadrigen (Berlin, Giutgar). — Aleine pre: 
mit — Qotale 


„La sera padronas, dann der Pantomime: „Der 
Baßbinder", und j—hlop am 31. Juli, um in Pen- 
ging unb in einem bölgernen Zhenter in der Sropold- 
Fade zu fielen. Mom 7. November 1776 bie 11 





| 
| 
| Februar 1777 fpielte diefe Teuppe wieber unter gro- 
ir Gedichte der Wiener Chrater. | hm Zulauf beim „Bafan“ am Neubau. Im Jahre 
| 
| 





1780 gab in diefem Saale M. Borftner mit feiner 
E Schaufpielergeiellichaft Vorftellungen. Hiernacd magte 
Theater in dee Jofeffladt.*) R. Delann mit jänen Gmmoffen Vigano und 
1. Die hrtralfhen Berfehungen am Rabau and in der | Worelli, zwei vorzüglicen Zängern, unteftüpt vom 
Sefeftadt in Der Edwibegenafer 1770-1720 - Dos | Grafen Gatterhurg einem furzen Verfuh. Rad 
emelige Sofeffäbter Chraer Dim „gedenen Etraußt 1788 | cinem mehrjährigen Ziifgienraum fpilte im Iahte 
iu 102. 1789 zur Seriengeit eine Gefelfihoft Stubenten 
In der Wortabt Meuban im ber Neufiftgafe | unentgelih, unter der Leitung des Aranz Kun. 
befand fi in dem Baufe des Bucdruders Iohann | Ge wed. Im Iahre 1784 fpichte die Gejelfcaft des 
Binkler, zum ‚weiben Bafan“ genannt, ein Tanz. | Drn. Wilhelm; dann 1788 jene des Hrn. Boruf 
faal, meer zeimeife auch zu Thentervorfelungen | (Sofef Oct), worauf Dies Theater einige Zeit ge 
Dertvendet murbe. Hier gab bereitt im Iahre 1776 | Werrt war, bie 1789 abermals Hr. Bocuf in Ge 
der Unternehmer Peliz Berner mit feier (1758 | Tlicheft eine Grm. Giebel dort Borftllungen 
qeideten) Truppe von Kindern Borftllungen von | 8: Diele Unernepmung ging aber bald ein; 
Scheufpielen, Opern, Singipielen, Balleten und Pan. | Worauf Saal und Theater ale Wohnaus verbaut 
domimen. Diefe reifende Geellicaft eröffnete hier | Winden, 
ihre Vorftelungen am 12. Mai 1776 mit der Pan- In der Iofefftadt beftand im früherer Beit 
in der Schwibhogengaffe ein Tanzfaal, der nad) dem 
pi Nomen deb Hausbefipers „zum Bauernfeind* genannt 
a ee Be | aude 3m Sahe 178 mare dm ein ea 
Befßieht eb, meil e8 eben vorgefeen nieryig Dabre waren, | Ielbaub errichtet. Der Unternemer tar der von der 
Bob dat gegemmärtige Shaater in der Yefftet, nad | Raiferin Maria Therefia begünfigte und mit einem 
ler bemelfeliten fonplcten Umbeu des | SPriifegium verfehene rang Scherger, melder 


in Bergen ante ehe fangen | TAT DON Bü Adam Auesfperg mit Beh 
F ed wurde, der eben fein Commerpalais am 
Gonnteithner, melger uns feine reihen tpeatergefgiätigen | Blacie erfauft hatte, meldet rüdwärts an biefes 


eterelien gar Berfigung gel jet Zfenter anfick. LS Iptere8 aber nad) wenigen Jah: 
























en einging, Taufte der Fürft dad Haus zu feinem 
Walafte und erridtete darin ein Cclopthenter 
für die Herrfcaften, meldet dann nad) feinem Tode 
von dem Nachfolger in eine Babrif vermankelt 
wurde. 

Grit im Iahre 1788 erhielt Herr Aal Mayer 
wieder die Criaubniß in der Sofeftadt cin Iheater zu 
erbauen, und wählte Deu das Haus feines Schwieger- 
vaters R. Aid zum „goldenen Strauf* in der Kalfer- 
firaße. Der Bau begann im Frühjahr, und am 24.0: 
tober wurde bie neue Bühne eröffnet. Der Erfolg war 
anfengs gut; em 20. Muguft 1790 erhielt das Then“ 
ter vom Reifer Qeopold IT. das außgedehntefte Pri- 
ifegium unter allen Vorftbttheatern, auf alle Gat- 
tungen Schaufpiele , beutfe und. ialienihe Opern, 
Vıllete und Pantomimen. Das Unternehmen gedich, 
amd Marl Mayer erwarb fih) Vermögen. Bierauf 
{hloß er mit Fürfe Weis von Liedhtenftein einem 
Vertrag auf drei Jahre ab, zufolge deffen cr in den 
Herbfimenaten mit feinen beften Mitgliedern zu Beld- 
fverg jielen mußte. Hiedurch am das Theater in der 
Soiefiadt in Abnahme, was Hrn. Karl Mayer 
beftimmte , im Jahre 1795 Bir Ditesion bedjelben 
an Berdinanb Cberi und Franz Sonnleithner 
zu Überlffen. Diefe fepten das Theater auf 
einen grofen Buß, welden das Cinfommen nicht 
entforach, daher dag Unternehmen fheterte. Econ 
im Herbft 1795 übernahm Breiberr Daniel v. Ma- 
magetta die Padhtung, mußte aber aud) bald mit 
bedeutendem Schaben abtreten. Mayer war demnad) 
gegwungen, das Theater wieder felbft zu führen, wele 
ieh hierauf wegen einer inmeren Weränderung auf 
einige Beit gefhloffen wurde. Ueber den Winter 1799 
führte Prany Scherger das Theater ohne Grfolp; 
moranf e8 Maper wicher übernehmen mubte. Einige 
Zeit darmuf fand fih Dr. Iofet Huber als Pächter, 
der dat Theater emporbringen wollte; er lich Da& 
Vans ganz umgeftlten, wodurch aber der Maum 
vertleinert wurde; — und am 27. Juni 1812 wurde 
die erneuerte Vühne mit dem Schaufpiele: „Clodo- 
väus König der Franten*, von sis Gleich, eröf- 
met. Hr. Huber (Bruder des Pächters vom Leo- 
polbjtädter Theater) engagirte den guten Komiter 
Balla und fine Gattin Iulie Walla, und am 
13. und 15. Mpril 1814 debütirte der ald Intriguant 
und zweiter Somifer engagicte Ferdinand Raimund 
alt Pächter Geidfümmel und alt Franz Moor. In 
baefelbe Iahr fält auch das Debüt des fpäter im 
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Seopolbjtäbter Theater jo beliebten Romiters Iohann 
Sandner. Raimund blieb bis zum Yahre 1817, 
Landner bie 1820 im Engagement. 

Ungenstet deffen waren die Einnahmen in fei- 
tem Berpältiffe mit den Mutgaben, und Huber 
übertrug nad wenigen Iabren die Direhion an den 
Sceufpieler Ferdinand Rofenau, welcher mit dem 
Dieter Weit Gleich das [äantende Befdäft no 
einige Zeit im Gange erhielt 

Dad. Haus fammt dem Thentergebäube (aber 
mit Ausfehlup des Privilegiumt) war fon im Fahre 
1803 an Freiherr Wilhelm Bilipp Weplar von 
Blantenftern vertauft worden; im Sabre 1809 
war eb Cigentfum der Grein Karoline v. Weplar 
und von 1811 bis 1818 der Grau Sind; im Sabre 
1818 endlich erfaufe «8 der Gaftoirtb Wolfgang 
Reifepl und deffen Gattin Tberefin. Karl Raper 
und feine Pächter waren Daher im diefer Zeit. nur 
Bingparteien im Theaterbaufe 

Im Iahre 1821 verband fih Meifchl, der 
ingmifcen auch das Privilegium an fi gebracht 
hatte, mit Natl Friedrich Hensler, melde im 
Jahre 1817 das Leopoldftädter Theater verlaen, und 
fitber in Baden und im Winter in Prebburg gefpielt 
hatte. Meifchl faufte nad) dat rücmärts anfiokende 
Haus „zu den drei Nofen* in der Piniftegafie dazu, 
und Lieb das Theater nad einem Plane der Arhi- 
tetten Iofej Rornhäuel ganz neu aufbauen. Am 
1. Mai 1892 begann der neue Bau; am 26. Cep- 
tember wurde der Grundftein gelegt, und am 3. Ot- 
tober 1822 wurde das neue Theater mit zwei Bele- 
genheiteftüden von Karl Mei! eröfinet , nämlich: 
Die Weihe de Haufet‘, mit Duft von Beet- 
Hoden, unter befen perfönlicher Leitung, und: „Dat 
Bd dee Fünfter‘, mit Muft von Dreäsler, 














2. Das jepige Yofefhäbter Aieater: 1622 — 1892 unter 
der Direslon von Karl Beicbrih Pensler, feinen Qıben 
Wattgius Gifher an Carl (Bärnbrunn.) 





Henster führte dad Gefhäft mit Cifer und 
gutem Erfolg. Ws im Jahre 1825 feine Bühne 
wegen Veränderungen, Die im Innern vorgenommen 
wurden, gefperrt werben muhte, erielt er die Beit- 
figung, wären diefer Zeit (4. April — 10. Mai) 
auf dem ärntnertbortheater, meldet damald gerade 
unbenüpt war, Vorftelungen zu geben. ud mäh- 
vund deb Gerienmonates Iuli murbe ihm Diefelbe Be- 
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iigung zu Theil, und Senster pielte da gleich“ 
in in der Stadt und auf feiner Bühne. Er ftarb 
mod im felben Iahre am 24. November im 64. 8e- 
beusjahte 

Das Repertoir Diefer dreijährigen "Direfjion be- 
fand aus Opern und Singfvielen, Poflen und Rit- 
terfüden, und aus Panteminen. Leptere fingen da- 
mals am fehr beliebt zu werden, und tuurben mit Ger 
fonderer Sorgfalt und mit einem für bie damaligen 
Verhältnife bebeutenden Hufıwande an Majinerien 
und Uutftattung in Spene gefeht. Pantommimenmeiter 
war damald Sr. Stiajfnn, der aud) den Sarlefin 
iete, Mafhinift Dr. Notter 

Wenn wir dat Opernrepertoit Durdfehen, fo 
finden wir die frangöfithe Mufit vorberrfeemd, be- 
fonders unter ben Rovitäten. Cs famıen zur. erften 
ufführung, auf Diefer Wühne nämlich, nat) der hro- 
motogifcen Reihenfolge: „Die beiden Füdhfe‘ vom 
Mehul, „Dos Gottrielot“ und „Afchenbröbel* von 
Howard, „Der Firelemafl‘ von Haibl (Aert 
von Schifaneder), „Die Mällerin* von Paifielle, 
„Der Wafferräger" von Cherubini, „Johann von 
Parie“ von Boieldien, „Dot Schlof von Mon- 
terero“ von Dallayrac, ‚Das Anıkerhom“ von 
Seon be St. Cubin, „Der Freifhüpt von Weber, 
„Die Schweigerfamilie von Weigl, „Naonl der 
Blaubart“ von Grettp, „Der Barbier von Sevilla“ 
von Roffini, „Der Thurm von Gottenburg* von 
Dallayrac. 

Alt Kapellmeifter waren die 99. Bläfer mb 
Dreösler angefelt. Septerer verlieh fin Enga- 
gement im Jahre 1824, und e& trat am feine Stelle 
dr. Brom de St. Qubin, bißher der erfte Biolin- 
und Solofpieler. Ordefterirettor wurde num Pr. 
Anton Schindler (der Beethoven-Biograf). Im 
Opernperfonal finden wir nur unberähmte oder dad; 
längft_ bergeffene Ramen 

Die Rovitäten im Genre der Boffe und des 
Sch anfpiels hatten beinahe ausicliclidh die 9. 
Gteich, Meiel und Told zu Berfafern. Es na- 
ven zum größeren Theil Zauberfpiee, Feenmärdhen 
und Ritterfomöbin. Bei allen foielte bie Muft eine 
große Molle unb wurde meiftene von dem obenbe: 
mannten Rapellmeifte, oft ganz in operififcher orm, 
geliefert. Die Titel aller Biefer längft vergeffnen 
Scharteten anzuführen, hätte fein Intereffe. Servor- 
zußeben tmäre mur Die Muflührung der ‚SPreiofa* 
@. Yuguft 1824) und bet Raimunbfgen „Baro- 




















metermager* (18. Rovember 1825). Im älteren Der 
pertoir diefer Periode find hauptjächlich die Opereten 
Wenzel Müllers fnrt vertreten 

Won dem Perfonal für die Boffe und das 
Schaufpiel wollen wir ebenfalls nur die Wenigen er 
tähnen, deren Namen für Die jefige Generazion nad; 
einiges Interefe baben fännen. Da ift vor Allen der 
jept mod) Iebende Friedrich Hopp, der mit der 
Hensterfäen Viretion fein Engagement als erfter 
Komiter antrat, Cr färieb and) fÜon damals einige 
Stüde, jedoch obne feinen Namen auf dem Tpeuter- 
yeitel zu veröffentlichen. Hr. Adolf Müller (gegen- 
Sapellmeifter an der Wien) wurde im Jahre 
ls Komifer und Tenorift engagirt; er fam 
vom Brünner Theater und debütirte am 22. Mai 
eis Gottfried im „Aicchtag won Beterkdorf* ; im 
Iabre 1825 fehrieb cr feine erften Mufiten zu gwei 
Süden: „Die Schaufpielergefelfceft im Olimp* und 
‚Wer andern eine Grube geäbt, fällt felbft hinein“, 
weite amı 13. Dezember zu feinem Benefi, gegeben 
wurden. Cr lieb Giß zum Fahre 1826. im Enga- 
gement; am I4. Mpril betrat er zum Icpten Male 
die Bühne und ging als Kapellmeiter an dat Thea- 
ter an der Wien über, — Im Iahre 1828 fpielte 
auch Die „Meine Rohrbed,“ fpäter eine der tüche 
tigften Lofalfingerinnen, gegenwärtig an der Prager 
Vühne dat Fach der Tomifden Mlten bekleidend, Kine 
derrllen 

In das Jahr 1924 füllt das Engagement de6 vor 
einigen Anbren verftorbenen Komiters Leopold Beich- 
finger, Durd; lange Zeit ein Siebling des Iofefäbter 
Publifums. Im felben Jahre gaftiten auch Sr. 
Spipeder und Mad. Raimund geb. Gleid, 
Leptere wurde im nächften Jahre engagirt und blieb in 
der Zofeffadt bis Ofen 1827. ie Regifenr fungirte 
der Baflt und Schaufpieler Matthäus Bifher. 

Nach Henders Tod übernahm feine Tochter 
und Erbin, Fr. Yofefa Ehe von Ccheidlin, die 
Pachtung und Direfzion ded Theaters in der Yafef- 
ftodt, wozu fie mit Hm. Karl Carl Bärne 
brunn) in Gefelfhaft tat 

Sarl hatte bereits am 19. Muguft desfelben 
Iahree mit feiner aus Münden mitgebraditen Ge- 
felfhaft feine @aftvorftellungen im Theater an 
der Wien begonnen. Cie danerten bie 30. April 
des nächften Iahres. Dann biieb das Theater an 
der Wien durch zwei Boden gefloffen, und wurde 
am 15. Mai 1826 mit den vereinten Gefell, 
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fhaften der Theater am der Wien und in der Io: 
fftedt mieder erfine, vom 18. Iuli aber bie 2 
Oftober abermals gefäloffen, und erft am 3. Dfto- 
ber „gepadtet von Carl u. Comp.’ (dr. von 
Sceidlin) „unter der Leitung des " Direltors 
Gar® definitiv wieder eröfne 

Im Lofeftädter Theater wurde während Dieer 
Zeit ununterbrochen fortgefpielt, allein Gari war 
immer weit mehr mit dem Theater an der Wien ber 
fcäftigt, und vernacläffigte das andere in jeder Be- 
diebung. Bom April 1828 blicb e8, eingehe feltene 
Lorjtellungen abgeregnc, duch; drei Monate ge 
iloffe, und wurde erft am 21. Iuli unter der Die 
vefzion des bitßerigen Megiffeurs Matthäus Bifchen, 
der in Gemeinfehaft mit dem Cigenthüner Hrn, 
Reifht die Bahtung der Henslerfden Erben 
übernaben, mit der großen Pantomime in drei Uten 
‚Rübegapl*, men in Szene gefept von Dccioni, 
Mufit von Miotte, wiebereröffnet. Udein biefe Diret- 
giom war micht von langer Dauer, denn fhon am 
25. Mai 1890 ging bat Theater in der Yofeffiadt 
wicber in Carl Hände über. Er lich jeoh nur 
ielten fielen, und fomit blieb Diefe Wühne bis zum 
Ablenf des Padhtvertrages der Henelerden Erben 
im April 1892 größtentpeite geffloffen. Die Tepte 
Vorftellung am 14. war „Zulerl, Die Bupmadierin*, 
Parodie der „Beftalin‘), 

Das Opern-Nepertoir diefer fiben Iahre 
(1825—1832 wailt folgende intereffante Rovitäten auf: 
„Die Biebfgje@iter" von Roftimi, „Die Zauberflöte" 
vom Mozart, (ie Oper erlebte in dem furzen Be 
Taume von vier Wochen zehn Kufführungen,) „Die Lufige 
Werbung" von Konradin Kreuper, „Der Epiegel 
von Anfadien® von Süsmaper, „Der luftige 
Säufter* von Paer, „Das Konzert am Hof“ von 
Auber, „Die Wundertiie* von Wigner, „Oberon” 
von Weber, (uch der Halticen Weherfepung aus 
dem Engliiden des Plandee frei bearbeitet 
von Meist und nad) dem Alavierauszuge inftru- 
mentirt, vermehrt und abgeändert von @lä- 
Fer), „Maurer und Schlofer“ von Muber, „Helene 
von Zarakson" vom Mehul, „Der neue @uteherr“ 
von Boieldieu, „Die beiden@eisigen" von Gretrg, 
„Zoief und feine Brüder“ von&R ehul, und endlich „Die 
Stumm oder Untreue und edle Made“ von Muber. 

Unter ben Opernperfonal ift der einzige berüßmte 
Rome jener des Baflten Pöc, der am 11. Auguft 
1828 in „Sofef und feine Brüder" debuticte. Mich 

















die beiben Baffften Seipelt und Walter, melde 
dann im Opernthenter lange Jahre thätig. waren, 
befanden id) damals in der Aofeffadt. Me Kapell- 
meifter blieben die 99. St. Lubin und Släfer, 
Tepterer feit 1825 au Opernregifeur, Bis 1829 im 
Engagement. Ihre Nachfolger waren die Hd. Reh 
ter und Wilhelm Neuling. 

Die Vefegung einiger der obenerivähnten Opern 
dürfte vielleiht mancher Sonderbarteit wegen nidt 
ohne Interff fein. „Die Bauberflte" (9. März 1828) 
Sarafıro: Hr. Seipelt; Zamino: Sr. Kreiner; 
Bapageno: Hr. Hopp; Monoftatot: Hr. Biiher; 
Königin der Radıt: Dile. Schmidt; Yamina: 
Die. Bio; die dri Damen: Die. Schindler, 
Mad. Raimund, Die. Heldenreich; erfter Or 
Mus: Die Derbft; Papagena: Mad. Aneifel 
— „Oberon® (29. Februar 1827): Dberon : Sr. 
Scholz O; Litania; Die Blum; Huon: Sr. 
Kreiner; Scherasmin: Dr. Dopp; Main: Die 
Bio; Hatime: Mad. Kneifel; FL) Br. Ser 
welt. — „Die Stummer (9. April 1829, lepte 
Dper in diefer Periode); Mafaniello: Hr. Pfeiffer; 
Pietro: Hr. Pöd; Alfons: Hr. Aunertb; Elvira: 
Die, Tomafelliz Fenela: Die, Kath. Windiid, 
(@etere wor fit 1822 beim Ballet und fpielte Die 
Golombine; im Jahre 1827 trat fie zum Schaufpie 
über. Cie fol au cine vorzüglide Belva geive- 
fen fein.) 

Der Pantomime li man nod) unter allen 
tbeatraligen Gattungen die meifte Pflege angebeihen. 
Balletweifter war bit 1830 Hr. Decioni, zugleich 
Darfteller des Yarleins; dann Hr. Rainoldi. 
Mafhinift: Hr. Pojet. Unter dem Balliperfonal 

nben wir. bereit6 die fpätere Biebhaberin und Geldin 
Die. Planer als Kolombine (1825). den jpäteren 
Baletmeifter Manb ale Groteeftänger, die Mab. 
Muzgarelfi (Mutter der Gr. Bedmann) u. U. m 

Im regitivenden Perfonal begegnen wir audı 
zum erften Mole den Namen Wenzel Scholz und 
Iopann Reftrog. Beide famen vom Grazer Zhenr 
ter; erferer Debätirte am 18. Mpril 1826 im „Die 
mer qweier Herren“, Reftrop gaficte vom 4. bis 
22. Yuguft 1829 in „Dreibig Sabre auß dem Leben 
eines Qumpen“, „Der Berggeit‘, „Der alte Geift in 
der modernen Melt“ und „Sieben Mäbden in Uni- 
form“, „Der Tod om Hochpeitstage‘, „Die Teufelt- 
mühfe am Bienerberge". Im Jahre 1891 fam er 
wieber, dietmal von Prepburg und zwar mit Brl. 














Marie Weiler. Beide wurden von Carl 
vereinten Bühnen engagirt und debütirten in der Jo- 
fefiodt am 11. März als Samequartier und Yulie 
und ale Adam und Susden im „Lorfbarbier‘. 
Garl fpielte zum erften Male in der Iofefftadt am 
27. April 1826 den Staberl. In diefes Jahr fält 
auch dab. Engagement der teflicen Sofalfängerin 
Thella Kneifel. Um 16. März 1831 „age“ 
Frl. Gomdoruffi, fäter ein elicbtee Mitglied det 
Theaterß on der Wien, ihren „erften Verfuch, 
Xom Yahre 1827 am führte Hopp die Regie. 

Ans dem Pofjen- und Schanfpiel-Reper- 
toir diefer Periode, ift wenig Vemerfendwerthet zu 
verzeichnen. Bauberfpiele und Witterfomödien find 
mod immer vorperefäend, bie „Diäter" Oleid, 
Meist, Told, nod; immer am flärlten vertreten. 
Meiet’s „Schwarze Fran" duch Scholz'e be 
tühmten Alapperl iluftirt, wurde am 1. Degember 
1826 zum erften Male gegeben. Mit Earl erfgienen 
alle „Staberliaden*, forsie „Zongmeifter Paugel“ und 
„Dtelel" auf ber Iofefiäbter Bühne. Reftrop 
feinerfäts brachte eines feiner gwei erften Stüde mit: 
„Der Zod om Hohyeitage, oder: Mann, Bran, 
Rind“, Banberfpiel mit Gefang umd Lanz, Mufit 
von Mofer (18. Kuguft 1829). Sein erfet Ctüc, 
„Dreifig Jahre aus dem Leben einet Qumpen“, war 
bereits ofme ihm am 2. Mai gegeben worden. ud) 
Holtei begegnen wir in diefem Jahre zum erten Male 
ol6 Derfaffer des dramatifhen Gemälbet „Lenore‘ 
mit Mufit von Neuling (12. Rovember). — And) 
der in den fpätern Annalen diefer Bühne fo beräfmte 
Sudmig Vöbler gab am 28. Oftober 1828 feine 
enfte Antaifche Produbzion. 

Obgleich das Repertoir bes Iofeffläbter Theatert 
Oper, Schaufpiel, Poffe und Pantomime umfahte, fo 
mar doch das vorhandene Perfonal mie fo jahlreih, 
alt man vieleicht glauben Fönnte, weil bie Opern 
Sänger und Sängerinnen aud in der Pofle und 
im Schaufpiel miteetten, und vice versa, und nur 
die Pantomime ihr eipener abgefondertes und ftreng 
in Üächer eingetheiltes Perfonal befah. Damals mar 
ven aber die Unfprüce, melde Sänger und Schau. 
ieler an bie Dichter, an die Romponiften und an 
das Publitum fellte, fo wie umgetehrt die Anfpräche, 
die am fie gefelt wurden, gang andere ald heutzu- 
tage. Ob die Beibeiliten dabei gewonnen. haben, 
imagen wir hier nicht zu entfelben, denn andere 
ift nicht immer beffer. 











Wir find num bei einem Hauptabfänitte in ben 
Gefeiten des Iofeftäbter Ipeaterd angelanpt. Die 
alte Zeit ft ans, mit dem Direfjiontantritt Stö- 
ger’ beginnt bie neue, Im dem nädften Abfhnitte 
ioerben wir fen, auf welche hohe Künflerifie Stufe 
Stöger diefe Bühne brachte, in welcher Weile nad) 
ihm Pokorny dabei ein reider Mann wurde, und 
iwie fie durd; Iene, welche fpäter famen, in Künftleri- 
fer mie in finanzieller Begiepung fomplett zu Grunde 
gerictet wurde. 





Das Mänduer Hoftheater. 
eberfät der Beifungen: 1801-1802. 
es. 


9 Bi haben mun mad dad Meprrioie der 
furrenten Othde Ins Wuge zu fallen. Im vorigen 
Iobre wurden an zajltirenden Dramen diefer Art im 
Ganzen 129 nerflebene Etüde gegeben, morunter ein 
70 And, melde den Mbend fülen. Piefe Etüde ver- 
Heilen fi) auf 73 Mutoren, woraus erfelt, dab die 
Meprjapl ber Dißter mur dur em Eid dertreen HR. 
eönet man Die Bahl der Ropitäten und Meprifeu zu 
jener Bafl Hinyu, fo Melgert fi Diefelbe In Metefl 
der Dichtungen anf 181 und in Betreff der Diäter 
auf 77. 

Bolgende Autoren eben die meifen Borfellungen 
atebt: 

@llter 17: „Das Sid von der@lode* (4 Ma), 
‚Moria Slvart* und „Die Räuber" (je 3 Mal, „Die 
Braut von Meine‘ (2 Mal), „Balenfeind Lager”, 
„Ballenfeind Tod“, „Rabale nd Siebe“, ‚Don Gar- 








106°. ‚Bilhelm el“ (je 1 Mal). 
Shteid 18: ‚Anfäffg“ (10 Mab, „Bürger und 
Iunter* (2 Mal), „Die Septe Hepe* (1 Mal). 


E11: „Biel Lärm um Räte", „Kor 
„Der Biberfpänfigen Bähmung“ (je 
‚Der Commernatstraum', „Der Kaufmann 
‚De 





2 Mel) 
von Benedig“, „Rönig Gear, „Was Ihe mallt" 
Komödie der Jrungen“ (je 1 Mal) 


Birh-Bfeiffer 10: „Der Goldbauer" (Tal), 
„Die Grile" (2 Mat), „Die Beife aub Lomond“, „Rofe 
und Mögen“, „Dorf und Otadt«, „Gin Aind des 
Binde“, „Der Eeibentoni” (je 1 Mal) 

Redmip 9: „Der Bunftmeifer von Rürnberg“ 





80 — 


a Mal. ‚Bilippine Belfere (8 Mal), 
von Zenedig“ (2 Mal; 


‚Der Doge 


Briedrih 9: „Mer ibtmit?" (7 Mal). „Das 
Weib aub dem Bolt“ (2 Mad; 
Boethe 8: „Die Gelfmiter" (B Mal, „Bauf“ 


(2 Mai), „Claoigo‘ 
Guptom 8: ‚Der Königeleutnant“ 
‚Bopf und Schwert‘ (3 Mal); 
Brner 7: „Der gihdlide Bamiliennater“ 
@ Mal), „Das Salz der Ehe’ (2 Ma, „Cine Meine 
Gryöblung ofne Namen", „Chmarger Peter? (je 1 Mal); 


„Egmont“, „Higenie* (je 1 Mal); 
(Mal), 


geffing 5: ‚Rathan der Weifer (2 Dal), 
‚Rinne von Barnhelm‘ (2 Mal), „Emilie Galotti“ 
Ra; 

Mfland 5: „Die Gagechen* (2 Mal, „Die 





Züger” (2 Mel), „Der Epieert (1 Mal); 

Ropebus 5: „Der gerade Meg der bee“ 
& Mal), „Der Berfäiiegene wider Willen’, „Der 
arme Poet* je 1 Ma; 

Mofer 5: ‚Cin Etof von Chule" (9 Ma), 
„25 werde mie den Major einladen" (2 al); 

Milpelmi 8: „Ciner muß Heiraten” (3 Mal), 
„Duräß Berncohe" (2 Ma); 

Außerdem waren die Ueberfeper Neumann („Cine 
Safe Zee‘), Bang (‚Rah Mitternagt") und Chrifen 
(sin armer Epinner*) mit fe$8 und fünt Borfellungen 
Berteten. 

Bon minder Berdfihtigten Kutoren begegnen und 
Molitre, Geeibe, Ehmid, Reftrog, Robell 
Moquette, Aläger und Bournier mit je vier, 
Geibel, Bradvogel, Hepfe, Herid, Shneider 
Raimund, Mlbini, Berger, Carl und Pldp mit 
je drei, Maupad. Breptag. Holbein. Bauern 
feld. €. und M. Baumann, Bahn, CI), Rörfer, 
Girerdin, Hermann, Ber, Jünger, Aalfer 
Kalife, Lederer, Gentner und Wepl mit je anci 
Vorfelungen, und endlih Merı, Hiltl, Beifina 
Sritiparger, Blum, Cumberland, Bavard, 
Deveient, Dumas, Heldmann, Bafmann, Ole; 
Helm, Sell, Hergenstton, Laube, Lebrun 
Mercier, Melesbilte. Moreto, Nacine, Robert 
und Sardon mit je einer Borfellung. 

Das Gefummtergebnih diefer eberfiht iR Infolern 
Befriedigend, al8 die bedeutenden der Maiden Dia 
matiter in gebüheender Meife Berüdhhtigt And; denn 
auf Leffing. Schiller, Goethe, Oriliparier 
Spateipeare, Racine, Moliöre, Moreto fallen 
in Cumma 48 Borfellungen son tüden, welt, mit 











Anbnahme von qmweien, jämmtlih den Abend füllen ; 
fogtid ft menigflens ein Peittel der dem egitirenden. 
Drama überhaupt zu @rbote lependen Abende Hafifhen 
rodutzlonen geweiht worden. Riht fo gut ind die 
nad) Slofigität singenden Dihter der Gegenmart weg: 





gefommen. &6 falen af fie hödens 30 bis 85 Bor- 
Mellungen, mährend die Baht der Produtslonen folder 
Diier, melhe mehr für die Unterhaltung der großen 


Mafe färben, eine weit betrtlicher I und aud cine 
unerhältniämähig große Anzcbl von Spielbenben für 
Ab in Mnfprud) nimmt. In Diefem Betradt Leider al 
dab Gefammtrepertir des vorigen Jahred an Demielben 
Mipperhältni, mie das Ronitätenreperoi. 

or unfere Bühnenletung yu Biefer Niefmütter 
Uißen Behanblung der in früherer Mchtung fih bemer 
genden Diöter der Gegenwart wärend iheer früheren 
Cpifeng durd irgend melde äubere Grände genötfigt, 
fo Hätte fe nac) Grlangung einer feteren Gtellung nor 
Alem nad energifher Befitigung der Im Diefer Bee 
Hung gemachten Mibgeife reden müfen. Leiber aber 
Hat fe Dieb Bel Der Beflmmung der Miederholungen 
eben fo menig bemlefen. mie bel ber Wahl der Roble 
täten. Die Gtatiil des oerloffenen Gemeferd wird Dieh 
Segen. 

8 Haben überhaupt Im demfelben cirea 141 
Worfelungen fatigefunden, don denen 82 dem rejl- 
renden Drame (mit Cinfhlus Heiner Bingfplefe 
und Baleke). 56 der Oper und 4 dem Ballet 
(mit Einfluß einiger Pofen) angehören. In diefen 
141 dhels auf dem Hof- und Rajlonal-, teilt auf 
dem Mefdeniteter gegebenen Borlefungen And über« 
Haupt 180 verföledene Werte von 88 veifhlebenen 
Brodupenten, nämlih 89 verfälsdene Dißtungen 
ven 86 Diäten, 31 verffledene Opern von 28 
Komponifen und achn merfältdene Wallete und 
Tanzunterheltungen aufgefühet morben. Mt Bu- 
zehnung der Mieberbofungen betgt die Cefammtiahl 
der über die Mine gegangenen Cie 184. 

Unter den Diätern, Die zum Repertoe deb eye 
irenden Dramas beigefieuert haben, erfebten folgende 
die meiten Borfelungen: 

Shatefpeare 6: „Die Nombdle der Irrungen“ 
(2 Med. „Der Mderfpäntigen Ihmung“, „Nomen 
und Juliet, „Samlet‘, „Ein Commernadtstteun” (ie 
1 Mal; 

Saitler 5 
vandot“. „Aallenfeine Lager 
„Don Karlos® (je 1 Mal; 

















„Die Jungfrau von Orleond“, „Lu- 
„Balenfeins Tod 
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S. Bird-Pfeiffer 5: „Rofe und Men", 
‚Die Wolfe aub Lomood‘, „Die Orile*, „On Rind 
des GädB*, „Dorf und Stadt" ; 








Benedig 5: „Der törenfeed*, „Der Better“ 
ie 2 Mel, „Die Ctiefmutter ; 

Soethe 4: „Die Onfhnifer", „Agment". „En“ 
Bio“, „Bau“ 

Redmip 4: „Dilippine Wefer" (9 Ma, „Der 
Zunftmeiler von Rrnberg" ; 

Seffing 3: „Nathan der Meile“ (2 Mal, 


„Winna von Barnbeim“ ; 
Bauernfeld 3: „Die Belenntnife (2 Mal), 
„Bürgeric und Romantifd" ; 





Mefroy 3: „Zu ebener Gider, „Ginen Ip 
mil er ih maden*, „Die fhlimmen Buben in der 
Eäute‘ ; 

Seribe 3: ‚Die Mäntel" (2 Mal, ‚Der Da- 
menfeleg” ; 

Kobelt 3: „DerMäuber« (1 Mat), „Drei Areler” 
Ra); 

Shleih 3: „Drei Mandideten“, „Die Irpte 
Gege*. „Bürger und Iunter‘ ; 


"Reller 3: „Cine glängende Partie‘ (3 Mal); 
Hörner 3: „PAnghen!” (2 Mal, „Der giädtige 
Samillennater ; 


Suptom 2: „Bopf und Cämerl*, „Der Asntgt- 
Ientenant* ; 
Bene 2: „Elilabeih Charlotte", „Ludmig der 


Baier; 
;dolphi 2: „Der Wintelfhreiber 
Birth 2: „Der Ramiliendiplomat" ; 
Born 2: „Unter dem Reihtammergerit" ; 
Rur eine einzige Borfübrung haben erlangt 
Sofotles („Untigone*). Ifland („Die üger 





Salderon (‚Das öfentlihe Gehelmniß*), Rlcift („Dat 
Käthehen von Heilbronn"), Ropebue („Der gerade 
Weg der befer), Mobert („Der todte Gar), 





Wsini („Die gefäheie Tante”), Dünger („ 
beiden Bigaro‘), Herh („König Rnss Zodter‘) 
Raimund (Alpenfönig und Renfsenfeind"). Futtik 
(sBadeturen”), Bredtag („Die Balıntine"), Beibel 
(Brunid*), Herfe(.Annalife‘). Bavard („Die Ber 
fangenen des Eyaarin”), Müller (Im Warlefal erfter 
Slafe").Berger(,Maia von Rediit‘). Seid! („Daß 
Iepte Benfen“), X. Baumann (,,Dab Berfprechen hinter 
dem gend“), Mofer (,3% mil mir den Major einladen“), 
Blum („Eryeungerefltate‘) Raifer („Pofter und 
Bellen‘), @eIh („Botter Mrampel"), Permann 

















(Botatres Seren”), Melesbille („Die Bahafinnige‘), 
Beldmann (‚Der Cohn auf Reifen"). Pd („Dumm 
und Geehet"). Cart („Etaberis Meilebenteuer"), 
Meifel („Mobetforheit"), Brany („Der Indalider), 
@Hmidt „Ein Anopf im Cadtub”), Säneider 
(„Auemärter und Piecarde‘), Roger („Die mie mie‘), 

nternieft man Diefe Uebefit einer vergleifene 
den Petradtung, fo fann man mit der Berlefätt 
Hung, melde die Rlffter der Bergandenheit gefunden 
Haben, immer mod gufelden fein, dann eB begegnen 
uns von ihnen Chatefpeare, Bhiller, Böthe, 
Beffing, Sofotes, Galderon und Rleif, und 
&& fallen auf Diefelßen zufommen 21 Borfellun- 
gen, alfo nur drei mentger, alB auf fie gefallen fein 
münden, wenn dab Berpältiß deb vorigen Sahres Inne: 
gehalten mire, Rod mertih fiefmätterlier dagegen 
lb beim vorjährigen Meperteit hat man die mit fünfe 
Herifgen Tendengen arbetenden Difer der Gegenwart 
Bepenbelt, Denn ifnen find, mie man au& renen möge. 
HögRens 11 BiB 12 @pielobende gemidmet. Die ganye 
Waffe der übrigen für Dad meilisende Drama der“ 
wandten Zeit — niät meniger ald 48 Biß 50 Epi- 
abende — hat man den nur für Müctige Unterfaltung 
und Seitberreb arbeitenden @örifielern, und Leider 
{n einem HBAR Sebaueliäen Uehermaß den en: und 
yoelaftigen Cäwänten und Blactten eingeräumt. Rah 
einem ungefüßren Ueberfälag beläuft A die Bahl ber 
&bende, an denen fiat eind größeren zwei oder mefe 
Heinere gegeben murben, auf ea 40, alfo nahezu bie 
Hälfte Fimmiliher Abende, melde man Gier Bei den 
Konyeffonen, mele ber Oper und dem Ballet gemadt 
werben, für die Pege der Dramatifgen Pocfe übrig 
Hat. Der tragiigen Mufe Hat man mit mehr als 
aehn Borfelungen gemdmet, und unter diefen Befindet 
A6 nur eine einge, Die cin Wert der Grgenmart vore 
fibrt — Geibels „Brunpild*. Roach Vorführungen 
von dem, maß Hebdel, Quptom, Laube, Sudmig, 
Tempeltep. m fm. auf diefem Gebiete geleitet 
Haben, feht man fih wergeblid um. und es gilt 
der Geltung nit einmal alb Pit oder Gbrenpuntt, 
Die gediegneren der won Ihe feLDR in Cpene gefsten 
Stüde bunt erneute und verpolltemumte Darftelungen 
gu der Ahnen gebüßrenben Mneelennung au beingen. 
Wugenbtidih findet die Bühne viedeiht Ihren Bo 
Heil bei folem Gebabren, aber früher oder fpir 
ter mird fie felR unter dem Balgen deiflben zu 
feiden haben, ja fa mil es und fheinen ala 
ob AS fon jept eine Meafjlen geltend made. 
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Die Siege Reitit iR Im Allgemeinen fäneigfamer ge- 
worden. aber im Bublifum hört man Gere über 
dab Umfihgreifen der Bette und Bagatele lagen 
und der Theaterbefuch bei folgen Borfelungen Hat 
AG in fehr merlliger Wale vermindert, Mon den 
{m Diefem Genre gebraten Rooitäten Haben nur fer 
wenige eine freundlihe Mufnahme gefunden. Ohne die 
gu ihren Gunften gemachten Anfirengungen der Diet“ 
son und der Däteller Hätte A) oieliit feine einge 
Berfelben über Waffe erhalten 
Sntfgieden onerfennender vermögen nit und über 
das Operneepertolr aubpufpreden; wir dürfen und in 
diefer Beglehung mit einer einfaden Lufsähtung Begni 
gen. Auber den bereit genannten Rooitäten und fe- 
Deifen Tarıen im vorigen Zah folgende Zonditungen 
zur Mufüßrung: Bon dam: „Der Pofilfon don Lonju- 
meau* (2 Mat); Muber: „Des eufelb Untfeil* (4 
Mal); Beethoden: „Bibeio" (8 Mal); Bellini 
„Roma“ (2 Mal), „Die Rosimendlerin‘; Benediet: 
‚Der Ute vom Berge; Boteldieu: „Die mike 
Grau* (2 Mai); Cimarofa: „Die heimliche Cer; 
Gonzadt: „‚Ribgast® (7 Mel); Dontzetti: „Ber 
Mfor* (SM, „Aulrezia Borgia‘, „Die Zohter des 
Regimentd" ; Blotom: „Uefandro Ciradela' (4 
Mal); „Martfa' (2 Mat); Glud: „Igenia in Kult“ 
& Ma), „Irgenia auf Zaurib‘; @retrg: „Ndard 
Gömenheng“; Brifar: „Gute Radt, Herr Bantalon!“ 
(2Mat); Halenp: „Die Mdin“, „Guido und Olneora‘'; 
Rreuper:,‚DabRadllager; Sadner: „Ratharina Gr 
mare“ (2 Met); Lorping: „Der Mildfhüp (Mal), 
„Seor und3immermann"; Marfeiner: „„Zempler und 
Hdin", „Handeiling"; Mehul: „Zoff inEgipten" 
Meperbeer: „RobertderZeufel“, „Derrofet(je 4 Mal, 
Die Gugenotten“ (2 Mal), „Der Rordfern". „Dino“ 
vab"; Mogart: „Die Zauberflöte" (HMal), „Der Chan, 
Npielbirettor" (2 Ma), „Den ua”; M. Mülter. 
Der Maierhofhinter den Bergen;" Ricolat: „Die lufl- 
gen Weiber“ (4 Mal); Roffini: „Der Warbier von @r- 
Billa” (2 Mal); Berdi: „Der Zroubebeur”; Ragner 
‚Kannhöufer" (8 Ma). „.Lchengrin” (2 Mal); Weber: 
Sberon“ (6 Mal), „Breifhüh" (4 Mel); Meig! 
Die Sämeirerlomilie" (9 Mal); Schenk: „DerPorfbar- 
ber“ (2 Ma), 
Im faufenden Jahr And bie 
gende Opern über die Bühne gegangen 























zum 1. Duli fol- 


Yon Bounod: 


Bau“ (15 Mal; Mozart: „Bigeros Hadzeit” 
(6 Ra, „Der Shaupleldietior". „Nomeneo", „Den 
uon* ; Meverbeer: ‚Pie Hugemotien" (3 Mal), 





„Der Rordkemt; Weber: „Oberen® (2 Mal. 
„Breihöp" ; Boieldien: „Rebtäppsen (2 Mai) 
Die meife Bean” ; Maillart: „Det Glädleln de Cie: 
men“ SMel); Under „Des Zenfeit Anteil" (2a. 
„Maurer und Shlofer‘; Mdam: „Der Ballen“ (2 
Mad; Ortfar „Oute Radt Herr Fonalon” (2 Ma; 
Roffint: „Ber Yabier von Senat, „Zell; Oretrp 
„Rhach Lömenher" (2 Mol; Bellini: „Menteät 
Und Gopnett" (2 Mal; Gonradi: „Ribenbl* (2 
Mel). Nur eine Borfelung erfhlen: Berthopen 
(Beer), Rreuper (.Ratlage‘), Blue („Age 
al auf Zaurißt), Wagner („Tonnbäufe). Rorping 
(De 8 AHih"). Blotem (‚Mathar), Beigl 
‚De Eheepefamtlle‘), Gherubini („Der Mall 
feäger‘), Dontgettt („Furula Boglar), Meput 
(uSofe in Cyipen“) 

af eine aller Mitkellung db Ballet 
Aepetoicb venihten wir. 

Wale Unetennung bedient der fer, mit dem 
Die Dielen {m aergen Sabre für eine Boführung 
{ehe mef6iebenatiger und gm Shell tefliher Ga f- 
fplete gforgt Sat. Die Anpl defelßen Keltult fh 
alcn {m vjlireden Drama auf 80 Barfehungen. die 
#4 auf 11 Gäte vertpifen. © fülen dabon auf Sen 
Age aus Bien aht, auf Hm. Etritt nub Hupt- 
Sarg que, auf Br. d. Bulpomätg auf Dresden ad 
auf gen. Orunert auß Stuttgart ner. auf Im. Bul- 
ger aub Chuftgart del, auf Del. Beihter aus Ruf 
air, auf Sen. Semindty aut Bien fe auf Bl. Rau“ 
tenberg aus Mannheim vier, auf Hrn. Witthaler 
aus Darmfadt ywei, auf Gm. Rötl ons Darmfadt 
dei, und auf Br. m. Bärndorf auß Sannaner [eh 
Br. Sirttt und Or. Culger And in Balge her 
Gaffrice Gier engaget, der erftre Im Bat junger 
giebtaber und Raturburffen, der wmeite im Pad bir- 
geider gedenväter. -- In der Oper gafsten: Art. 
Sa Orua and Treten 4 Mal, Hr. Ehnore e 
Garotsteld ud Drekden 3 al, del. Geißhardt 
aut Hannover 4 Ma, Bl. Qänife aus Drannfhncg 
3 Mal, Art. . Obeläberg ans Or 3 Mal; im 
Ballet: Fel Gefati ab Palin 8 Mal; Bel. Bra 
miete aub Marfdeu 4 Mal, Bel Bricdberg auf 
Vererbung 7 Mel md Ael. Bofe aut Prefden 
5 Me 

Weit Parfamer maren die Boffsee Im een 
@emeher Nele Snhreb und and auaitate minder ber 
deutend. Im Cchaufpiel und Qußfpiel garten Sr 
Sage Mütter um Yıl. Chunte sus Mirtburg, 
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9. Siimenrei cub Bramen und del. Hausmann 
aub Ball; in der Dper fr. Grünwald aus Ne 
genbburg. Die Seden erfgenannten Aicer Gift And 

detge DeRen engagist worden, ir. duge Müller 
im Bad der Liebhaber und Wonnivants, De er in der 
Zpat mit seht Dil Gemondiheit und Laune fit. Fi. 
@hunte im Bar der diebdaberinnen. für die fe, fo 
fern fe Rh in den Grenjen des madernen Gesldaft 
{ebene bemegen. jedenfalls niit ohne Yale i. Die 
erfe Mouiion erfbent mod infofn ymecmähig, als 
Badurb Hrn. Miehter die Mögliheit geboten mir. 
mehr Bet al Bißher der gie zu mömen. Ar die 
weite aulfjien dagegen f&len und Ten dringendes 
Bedirfaid vorpanden gu fen. Dur Br. Dabn-pan 
mann, Al. Meindl und Ar. Iahn mar nnd 
ferem Ermefen dab Bas. fugendliher Lebhaberinnen 
fenimentelen und pifanten Cheraterb Gnlänglih ner: 
ren. Weit wedmäfiger mörde ed und erflenen fein 
ern man Corge getragen hite. Dab Bad der Bel- 
dinen und Mnftandsdamen Infofen zu vermehren. als 
daduch einerfeitd die Büde zmilgen Arau Steak 
wann und Brau Dahn-Pausmann einrfitß und 
Die zoifhen Beau Stradmann und Prau Ronfenze 
Dahn amererfits autgefült mirde. Cine Erpänyung 
er Aräfte in Defer Belehung dürfte um {o then“ 
iger fin, old In Brrantungbfäen oder während der 
Beuloubungen cine nur einigermaßen befeledigende Ser- 
fetung. der genannten drei Damen unter de jpigen 
Berpältifen faum zu ermöglichen it, und flde Etüde, 
in denen eine oder mehrere der für fe gergneten Rol- 
{en Doppelt zu befhen And, gar nicht gegen merden 
fönnen. Brei wenn c& in der MHL Yigc, Die Are 
QÖDIe und das. Höhere Drama keharelid mit geiher 
Surüdfepung., mie im Lten Palohr. zu behandeln, 
dann müde +6 einer Berbolländigung der zu Ihrer 
Dorfellung nöthigen Aräfte um fo meniger bedürfen, 
a Kom die jpt worhandenen über nihts meniger old 
über zu große nftengung zu Hagen haben. 

Andeh wir aflen, doh ene. folhe Akt nit 
Birth befeht. Men mid A an Tender Belt do 
mobl übereugt haben, mie had bebenfih der fing 
etrtene Be iR. und f6 mit dem Mederbelnn der 
Theatern nun mit um fo größerem Eifer Dr int“ 
Hihen Kunfpfege wieder auenden. Hin freubiger Un 
fennung vom unferer Ceite mid ch im difem Ball miht 
feten. 























Wiener Cheaterbericht. 
ötheater. 
28. September — 2. Oiteber: „Die Gierfäule” — „Ein 
Wintermönden.“ — „Women und Yuler. — „Das Beulein 
von Seigiöret.— „Dorf und Siabır — „Der Breiiliger 





und „Wenn man nit tenyt*. — „Die Räuber” 


eber Die aufregenden Unfäße im Burgtheater 
em 28. September, zu Anfang und am Cl 
der Borfellung von „Nomeo und Julie” haben die 
Zageebläter dem Fublium beritel. in Babninnt- 
ger auf den Gallen Rärte die Shtukfzene, nachdem 
das Serabftünen eines Ballens, der Bel. Wolter® 
Haupt reife, fon im euften Ute den poeifhen In- 
igeil in einen für den Genuß de6 @tüdeb allyu- 
menfäligen verwandelt hatt 

Vegreiiher Weile war men fehr gefrannt geit- 
fen. mie Anl. Wolter die Iulte fpiefen müde, Im 
den hereifhen Theil der Kolle mar und niht Bange, 
Wohl aber um jenen Aug unliher geiteteit, feilher, 
unbefongener Lebens: und ebedluf, der in Zulient 
Gparafter den @rumdripub Blbet. der in ber Begegmung 
uber Balleiie Hnbild unbefangen mit em erfen Lea 
en Cindrude fpielt, in der Baltanfjene in feliger Wonne 
Bald forglos, Bald ahnungtboll fAmelgt, Der aber au 
fpäte mitten unter macfender Befümmerntf, dem Grafen 
Barit, der Hmm, der Mutter gegenüber. ja in dem 
fngegelahten Crgreilen des abenteurlihen Sheintad- 
Verf mod immer vormaltet. Und dien Bug ber 
misten wir in der That in Art. Wolters @pie. 
Weg der ihr miberfahrene Unfall beigetragen yaben, 
den Ausbeud der Gartenfiene nod mehr zu berdüfeen, 
— die Anlage zu einer melandelid-fämärmerifden 
Julie Hi fh bereits auf dem Balte verfiren. Art. Bol- 
ter flug fa Durdimeg einen fentimentalen Ton an, 
der diefer Chatefpeareiden Schöpfung fremd if, 
innerhalb melher fh die Ccheufplelerin allerdings aut: 
Brudspoll und mit Befhht und Kenfequeng bewegte, von 
meiisem fd denn au {m Dritten und werten Mile cin 
teihter Webergang zu Dahtragihem Palhos fnden lic. 
Der Monolog vor dem Zeiten des Cclaftruntd (2btub 
86 vierten Atet) wurde mit allem Yufmande von 
Auferer Kraft und Innerer Mieme geiproden und er 
ang der Spreerin den Tebbaftten Weil 

Hr. Sonnenthal iR ein Romeo, von dem man 
tobt zu Anfang deb Stüdeh, überhaupt in den ruht 
geren Momenten cin Sedeutenderes Auftreten verlangen 
möhte, defen eble Wärme in den aufgeregten Cyenen 
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aber volle Anertennung verdient. St. Sonnenthal 
mägt mit dem tragifhen Gefid der dargefeilten Per. 
fon: mo Romeo am unglädlihften it, da it er, ald 
Varfeller, am glädtiden. 

Die Neubefepung des Kapulet duch Sen. Branı 
AN für dos Enfembte von entfhiedenem Bortheil. Sr. Branz 
Goratteifete die mehfelnden Stimmungen de munder- 
!ichen Alten mit der möthigen Chärfe, ohne burd) äußeren 
Aormenmangel zu verlepen. esgleiden hat Tpbalt 
ducd Hrn. Banmeifters milde, aber nicht unritter- 
he Cnergie, Benvolio durch Sen. Mörters forgfäl- 
tg Mace® Spiel unfreitig vd gemonnen. 

Sen. Bihtners Merkatio wirft namentlih in 
der Gterbefzene Dur ergreifenden Sumer. —- &r. Mn- 
1Güp als Gorengo iR mahrhaft mufergiltig: —— Bor- 
tretih IR Br. Paiginger als Jultens Arme, Die 
99. Rolte (Montague), Ari. Kierfhner (Parit) und 
&. Rierfpner (Baltdafar), gaben ihre Meinen allen 
mit Sorgfalt 

Das Enfemble war lobentmertb, das Gefecht zu 
Anfang des @tüceh Befer ausgeführt als fonf, dagegen 
die Kämpfe zwifcen Mertutio und Tobalt, Romeo und 
Zpbalt, Romeo und Paris fo aller Aufn entbehrend, 
ie fonf, 











® „Das Präuleln von Geigliäre” wurde nad 
längerer Faufe mieder in Das Mepertoir aufgenommen. 
Die einft von Sulfe Neumann, fpäter von Brl. 
Bohler gefpiete Titelrolle war jept in die Hände ed 
Bel. Baudius gelegt morden. Die Luflaflung mar 
rißtig, und mande &genen murden In ganz vorzägliher 
Weife miedergegeben. Pen Ton Eindliher Crgebenheit 
dem Water gegenüber traf Arl. Bandins befonders 
glüdlih; aub die Cyene der gegenfeitigen Siebe 
erläcung ymifhen Helene und Bernard fpielte Art. 
Baudius mit marmem Gefühl und mäddhenhafter Zur 
micaltung. Weberhaupt fänden mir an der ganzen Rolle 
mit8, maß gerabeyu auszufellen märe, und dad lich 
die Seifung, ala Ganzes betradtet, unbefriedigt. Mt 
& Mangel an Aleib oder Bloß an Celbfberfranen, 
Ober ÄR ce Mediglich die Folge eines eimas fihläfrigen 
Temperament2, mir mifen eB nit zu fügen, aber beie 
nahe allen Darfellungen des rl. Baudins febt eine 
gerife Unfertigteit ober Rachläfigteit an, melde nie 
zum volMändigen Genufle gelangen läht. Dies iR um 
fo bedawerliher. als fowohl Gehalt wie Organ über 
aut Ampothif) mieten und au) Zalent vorhanden iR. 

Der Bernard Ctampli iR eine jener Rollen, für 








mele ein gleld guter Darfeller al Sr. Eonnen- 
that fämerlih zu finden märe 

Der Deftournelles iR Gefanntlih eine Muferle- 
fung Sa Rodes. — Come fpielt nad) immer feinen 
Marquis, ungeadtet einer bebeutenden Unfiferheit im 
Tpte, im eben fo Garatteriifger als drafifher Weile 
Br. Bihtner fpiet mohl Die Yaronin gut; dad ehe 
ih mehr aus Diefer Rolle magen. Mit Hrn. Fr 
Rieriäner alt jungem Raturforfher mub man Ad, 
moSt Segügen, da das Anh eines jugendlihen Sich- 
babers am Burgtheoter unbefept iR. 

Um 2. Oftober 1 Ar. Teminstn, — don fe 
mem längeren Trlaub puridgelehet, — al Arany Moor 
wieder. aufgelreten. 








Kperutheater. 
19. Eeptenber bis 2. Ortober: „Oräfn Ogmant“ (2 Mal). — 
„dermanit. — „Ramepals-übenteuer ın Paris‘. — „Der 
fiegende Holländer". — „fandee Ciradeln‘. — „Robert 
der Teafde. (Bel, Braniete, Tänyerin aus Münden 0.0.) 
— „Margareiber. — „Wanda, Romanife Oper ın 3 Atten 
von Dr. Uhrodor von Batody, Deutfä) beerkeite von Dite 
Bregtier, Muft von Brany Doppler, neu (8 Mall. — 
„Roßengeint, — „Barthat. — „Bidliot 

















Die erfle neue Oper, melde und in Defer Satfon 
morgefüßft wurde, ÄR Die nor zmölf Dahren Im Pefler 
Roytonaltbenter zum erflen Mal gegebene „Wanda. 
Zegt von Batodn. Mufl von Bram Doppler Den 
Zegt Hat Br. Preitler mothdürftig verbeutfät 

Der gewählte to iR Sei meltem nicht fo f&leiht, 
al6 man +6 nacgerade bei einem Opeentegt Doraubjur 
fehen geiohnt if. Die ituoglonen folgen elnander 
in einfad, verfändliger Weile, einseine Momente, na- 
mentli) der Cchluß des zweiten Alteb, find entfpreäende 
Unterlagen zur muftalif«deamatifden Ausarbeitung, 
von jenem {peiffen Sibrlt-Unfin, melde bi mander 
Oper den muffolifhen Genuß verlebet, iR „Wanda“ nit 
in werepenber Meife behaftet. Mat endlid die Brecht: 
Verfge Meberfepung anbelangt, fo muh zur Entfäulbi- 
gung mender Särten bedacht werden, wie fAlerig eh 
fei. einer bereit6 in anderer Cprache tomponirten Mufit 
eine Ueherfegung untergulegen, namentlich bei ber 
verfhiebenartigen rofpdie der beiden Epraten 

Huch) in der Beurtbeilung von Dopplers Muft 
uf, wenn mibt die Zeit, fo dad der Ort, mo 
fe entonden if, beridfihtigt merden. Das Publikum 
des Pefler Rapionaltheater® teilt befanntlid feine mu: 
ftatihen Simpatpien zwifhen den Anflängen. helmifher 





Sefange- und Tonzweifen und der rohen @fekt-Hrbeit 
der Newdtallener, Doppiers Muft neigt fd indefen 
mic übermäßig. zu dem Ieptgenannten Aebler und hat 
Ad die erfigenannte Cigentpämlihteit infolen ıu Bute 
tommen fafen, ald fe Ad) alledinge an voltsthümlice 
Weifen lehnt, zwar niht an ungaifhe, fondern an 
pofmifäe und fürfifäe, mie fie Das Buch dem Romponi« 
Men gielhfem entgegen Bradte 

Die gefhidte Benühung diefer verhältnibmähig fel 
tem deamatifch muftalifh vermertheten Clemente iR 
an Dopplers Oper entfäieden daß Befe, Die im 
poinifen Baltsten gehaltenen Chöre der Batıern 
im erlen Mfte find in ihrer fcherf chltbmirten Weile 
warm und fhrungooll. Rod interefanter im feir 
mer Urt iR der Gefang ded Dermifh mit dem Chor 
der betenden Mufelmänner. Nur fhien uns Hier der 
Mittefop: „Der du über Welten throneft” zu unruhig 
fömantend. die ruhige Harmonie biefer fonft fo fim- 
mungtoollen Rummer rend 

Aber nicht nur die mezlonell gehaltenen, auch Die übri- 
gem Chöre find fa Durdmeg Mäftig gehalten. mitunter 
fogar erafternoll, mie 3. 8. der Rüdzug der Tartoren- 
Frieger nor dem drohenden Mefehle Pendid. Den fon- 
Aigen Onfembtefäpen, Binalen z., IR giemlice @feft- 
fenmtntß nodhpurähmen, der erjelte @feft iM inbeffen 
von der modernen Zrompeten-Robeit nit feelufpreien. 

Die fämädfle Ceite der neuen Oper liegt unfeie 
Ag In der arafterlofen Gefaltung der einelnen Per 
fonen. Mit Reit Arebt der Romponift vormiegend nach 
mefodifgen Biefungen, und mir find ger die Gepten, die 
ihm das verdenten. Menn mur die Melodie bei ihm 
M& nicht immer in Banales Arafenmert nerlöre, men 
mut jebe @efllt ihren ausgeprägten Charatter, die 
Melodie eine eigenthämlihe und Begelönende Aorm, der 
mufitalifäe Musdrud eine dramatifde Pärkung hätte, 
Der Komponift zeigt Mi Märter in Gpifoden, als in 
den Hauptmomenten, mo fein Wert fulminieen. fol; 
Bier mangelt ihm die [höpferifde Araft, menn er «8 
ud) fonft an vielfaden Proben von Berfändnif, Mer 
föidlißfeit und felbR von Talent nicht fehlen läh. 

Die Aufführung, die dem neuen Merke zu April 
mard, mar von fehr ungleidem Merle und mitunter 
met. fonderlich geeignet , die Cäattenfeiten desfelben 
forafam au verdeden, 

Bor Alem fann man Al. Mildauer mohl al die 
geniale Ur-Randi bemundern, alt ängerin von Be. 
fmad und guter Methode hadfelen, als Parftllerin 
einen freiih Sefäräntten Mollenfrife nad Berbienf 
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(bite, und dabei dad finden, da die Eielfedin 
Wanda inden Händen einer jugendlichen Zängerin mit 
fetfiber Stimme und au dem Innern fhöpfendem Zur 
Tente befer aufgehoben wäre. Ari) befpt dab Evern- 
Hheater fein folheb Mitglied, — und bei rl. Bil, 
dauer Kann man fe fer fin, dab e8 an der äuferen 
Wirkung auf einen Theil des Ihe überdies freund 
gefinten Publtums nit fehlen mer 

Desgleihen iR «8 eine außpemadhte Cube, dah 
Hr. Walter ein Seldentenor N daf er aber, auß Roth, 
feinem eigentigen Birtungötrefe entingen und in Pel- 
Benportien befhäftigt werden müfle*. Hr. Walter 
gb MA alle Mühe. fang die milberen Ctellen feiner 
artie dortefiih, vermochte aber den Weihfel und die 
@tegerung heftiger Gefühle im Puelt Zimurb mit Bando 
mir onnäbernd, wit überyeugend aubjudrüden. 

Die 95. Hrabanet, Manerhofer, Say md 
Böhr genügten den Anforderungen des eptes und 
der Aompofalon.’ Qepterer geipte in feinem Dermif- 
flo cine angenefme Zenorfimme. 

Das Orcheer, von Pen. Deffoff geleitet, hielt 
6 gan) tüchtig, die Chöre, Diehmal vorreflih einge“ 
übt. waren gans auönehmend fräfig und eat, 

Unter aller Aritit war dagegen Die äußere Mub- 
attung der neuen Oper, mit fo fer Der neuen Peto- 
foyionen megen, die Bio8 unbedeutend, alß der Roflüme 
imegen, von deren Cibörmiiätet und Gefämnelafgteit 
man fh, wenn man cd nicht mitangefehen bat, nicht 
Teit einen Begriff machen fann. Bon dem orangengeiben 
Rod der Tilelhelin. bI6 u den Aerifhen Aleidern der 
polnifien Böuerinnen und den abgenüpten Zurband der 
Tortaren, fonnte man wits Unoortfeilbftered, Herm- 
ißereß und Unriäfigere® fehen, alt diefe Kafüme, Die 
man mod) die Kühnheit Hatte, auf dem Beftel alt „nad 
Angabe und Aridmung des Hrn. Deder" au beieldnen 
indem mir Diefeß reißen, ueht friid ein Pallt in 
Srenc, auf melhes viele Taufende vergendet werden; — da 
erffärt fd (ciht Die Anauferei an dem Werte eineh noch 
wenig. befunnten einheimifchen Romponifen! 

Mieber den Grfog des erfen Mbends tonnte fh 
Br. Doppler übrigens nit beagen. Gr murde mit 
den Cängern nad) jedem Afte mehrmals gerufen. O6 
die neue Oper fi halten werde, IR eine andere Prage 

Das fonfige pweimäcentlihe Neperioir Bietet nur 
tot zu funzen Wotigen, wie dab Sr. Under den 
Jahrestag feine® erften Anftrefenb wieder alb Ciradela 
feierte. daß Sr. Bed mieber elmal den Telramunh, 
Hr. Gel mieder einmal den Robert fang. dap im 














„Robert“ eine Tänzerin, Bel Branide. aus Münden 
gefrte und zwar. mie und berihtet mied, nit ohne 
verdiente Mnertennung, emdlih daß die Borfelungen | 
2. Saanade“ nah'b eb & Be une | 


Oper im günfigften Sihte erfhrinen Hefen 





Garltgeater 
27. Erptember, zum 1. Male: „Des Chaufieers Ipte Mole 
Bor Der rohe, oder: Wiergehn Mind Liner”, Gelofäer, mit 
Befang in einem At von Louis Kühn, „Bufel vom 
Candteug”, @elefder, mt Gefang von Börner, „Der 
[höne Beifäheuer*, Euhpil in einem A von &. Berg 
und „Die (döne Milerin",omifges Cingfpiel in einem Auf: 
auge, nad dem Branicften, Muft von 3. 8, Alere, 








G- Das Garitheoter hat endlich. einmal Genf 
gemagt mit einem „Programm“, mern au nlht gerabe 
mit feinem. und hat am einem Abende Drei Rntäten | 
von Elspel gelafln. Silit um vet almählih, aber 
dafür um fo gemifer in ein günfiges Bahrmafer zu 
fommen, Ang eb mit gel Solofhergen an- Crf machte 
Br. An, und dann Arl. @hubert Ah einen Chen, 
mit dem Fußlifum nänlid. C wor zwar nidt fehe 
artig mon ihnen, mamentih nit von fen Kühn, | 
aber dab Yublifum drüdte en Muge zu und Lih c6 
Mb gefallen, daß e8 von Sn. Kühn alt dab cines 
einen Siddräens in Hintrpommern oder dgl. ange: 
eben und mit Baucredmertünfen sgalict wurde. Bit 
halten c6 für überläfig, den Sen. Cherwmader et 
darauf aufmertfam zu maden, daß en folder fälchter 
Epak mehl einmal, ober mit After nadgefehen mind 

Da Hr. Kühn mit einem Appel an die „Hub 
und Rasfht“ des Pullitumt (bloß. fo glaubte. Bel 
Saura Chubert alb ameite „erfie Art” hinter hm 
mit qurädbiciben zu müfen und empfahl Ab denn 
leifale ale Gufel vom Candtrug „einem hedtercr 
en Fubltum* aufs bee, will fügen: mallte A em“ 
fblen, denn menn den Bufdcnern mild diefe But 
lb Mahtab fir des Ardulens Aönnen dienen fol, 
fo mären mir mit au mengierig. . . . melden 
Theater derflben uert miht. fehntaufnd , fordern | 
wur fehhunbert Apaler Bieten mücde. Al. Chubert 
zit dem Bert ungefübr mie. cin Neftut, dr 8 nie 
über das Credenpfard gebradt, fin Aommif-Aoh, und 
fang wohl auch Darnad, matirlid and, um-f cnen 
„Colofgen yu made. 

Der befe Apell Den Abends war dab uhiel, dat 
etfäieben mehe Beifall verdiene, ol8 e8 fur. C6 
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halt mit ur. fondern eb Aegert bie @pan- 
mung 6I6 zum Aallen des Porhangs, die Berfonen 
find natürlich gehalten und befonders die deb freuber- 
Aigen Pächters gut gejelöhnet. Unter den Darfellern 
nennen wir vor Men Ben. Briebrich ala Liebhaber. 
Qr fahte feine Molle ebenfo natürlid, alB fie der Hutor 
Bebonbelt, und gegte Gefüßt und Wärme. Der Beifall 
mar ein mohlberbienter. Pel. Steger und die BP. 
Wilte und Aindeifen mirften zum tüdfigen Enfenble 
forgfam mit 

Die Operette muß riefdtlih db muftalifden 
Zhelleb behufs Ihrer Mnalife balbirt werden, und Dann 
äßt Ab von der zmeiten Hälfte vormiegend Gutes fa- 
gen. Der Quell muftslifher Bedanten prubelt Hier 
mit nur reiher, fondeen mirb and) in einem engeren 
Bette gehalten, al® in der erflen, die am wirfungelofer 
Breite leidet. Hervorhebung verdienen ein Duett mifen 
der Marauife und der Mälern, ein Colbaten- und ein Zrin- 
ed. Bel. Schubert yeigte inihrerPofentofle, mo he egent« 
ih zu gaufe ei, und mir möfen gefehen. dak ihr Icon 
mac) Ihrer GuRel durch Gefang und @piel und über: 
rafte. Mir Hätten weder Im enflen. Defe Korrefihit 
und felbR Reife. mod im fepten die entidelte Rou- 
ine ernste. Etwop Mäbigung der ‚Degagirtkeit” fönnte 
feitich auch mit® (baden. Ar. lern fehlt ch bei 
ihrem verflönbigen Portran und ihrem degenten @plel 
leider an @timme. Bıl. Rrapf hat deren mohl mehr, 
aber ch fehlt ihr Dafr ehenfo Epiel alb gefanglicer 
Vortrag und vielliht nach mehr Cicherheit. Mir mol. 
ten übrigenß Die Befangenbeit geaiemend mit berüde 
Aötige. 














Zoaliatheater. 
27. Extender zum 1. Male: „eledelte, ber Banbit son 
Broteati®. Epeintel&Hanliel mit Gelang. Lanz, Orunpt- 


ungen, Beuerwert uf. w. in zwei Mblhilangen and. einem 
Borfiee von Ah. Megerte. Muft von & M. Stord, 
Auiian Popp nd Dofef Meifeer 


GG Gerade vor einem Iahre trieb in der Zbalia 
der interefiante Beigente Peldemonie fein Unmefen. Cr 
iR mum mieder zurücgetehrt, at aber, ie Das mohl 
det Qeuten feine® Aciient oft vorfommen mag, feinen 
Kamen in Maiebetto verändert und malt, mähtend er 
im vorigen Jahre fang. m Mebrigen it er fo yiem- 
ih derfelbe geblieben, foger Bi6 auf die Uniform. die 
er ald megitanifier Cbrift trägt, ganz der romantifde 
Abrugpen-Banbit vom vorigen Jahr. Die Jugaben aber 
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And thetß vermehrt, Abel vermindert. Berminbert die 
wertvollen Pelorayionen und Rofäme, nabefeintid 
weil fie mehr foflen, vermehrt dieenigen, die man 
Biliger Gaben fan, und die obendrein beim Pur 
Bihum der Zhalla, die aubgeben: Pulnergeiont und 
Vierdegepoter. In Beiden Miifein murbe del umge 
fept. efonders enfrenten Ai Die „Pferenäider einer 
auffalenden Beridfihtigung Zu den Saroflen det 
Borjaßres Ionen beuer nad Reitpferde, melde Damen 
über die Bühne trugen. nd während fon. bödftens 
ein Hühner Meter über eine Mluft mepfepte, wurde Defe 
dept durdp cin fünf Buß Hohes „Hinderniß" erfpt, 
Zum Ueberfuß Agurite auf der Bühne cin Balgen 
und auf dem Zheotergettel „die Gpehuion“ 

Sefpiet wurde gut. Sr. Feuers nahm feinen 
Titelelden dab Mäubertolorit und Heb ihm Bob das 
des „Anterelanten“, Ar. Wagener gab die unglüdlihe 
Mutter mit vielem Mutdrude. Bel. Chmik veried 
Do ut &6 ging. das Larmopante, Ari, Iamfdet 
getänete ihren jungen Iallenifhen Selorn trftig und 
Bet. Grün war wie immer, eine fühtige Lhtentha- 
Ierin. Die Hd. Miener, Neumann und Tome 
feiti wieften in ihren febenden Molenfünblonen ent- 
fpreiend mit, nur Sr. Gonradi Tonnte ih In feinen 
Arengen Bater und Hr. Weib in feine Babterfgur 
mit vet Anden. Defüe Ihaten die Perren Beaunen 
und Rappen ihre Schuldigtet 














Un der Wien 


30. Erptember: „Eine barmperyige Scweher“, Genrebilb in 
inem AL von Mlfmager, „Die Kühin als Aünklerin 
Colofgerz mit Grfang in einem xt, „Tanziterlfement 
arrangiet vom Balktmeifer Golinelli, und „Das Wunder: 
after”, tomifge Optraite in einem RU, mad) der Dee dus 
„Vorfbarbier® von 2. Caupage, frei Brarbtet von B. 
Mertwordt, Duft son &. Grifar und Bletem (Leder 
zum orten Male) 











© Das ee Srücen feet urfprünglig für 
ein Ainber-Bilderbuc verfaßt, menigfens Lnnen die 
eften Syenen Hödflens bei einem Publifum unter 
fiben Zaren einigen Unklang finden. In der 
pmeiten gälfte des rider Aidte Hr Ullmaper 
‚aegemäßer Beoden hinein, derdarb eb fd 
mit bei den Meinen Rindern und madite dab Un- 
ding für ein Zfeaterpubllfum dad nit geniehbar, 
Wenn Diefeh läppifge Genrebid nit aufgepfflen munde, 








fo at e8 Diefe Radfht mur dem gerundeten Enfemble 
und befonders dem feifhen wid erergifden Eingreifen 
des Gen. Bergmann zu verdanfen. Die HH. Bin 
mermann und Smoboda fpilten ihre Eyene ceht 
drafüfh, me Aöete beim Grfigenannten die Untenntniß 
des Dieleteb. Die „reihen Babritantenfähne" mögen fi 
übrigene Sei Hmm. WM maper ba bebanten, dab ar 
Fe alß fomplete Zrottel Ginfelte-— Bel Bel. Biedler 
imar jebeß Wort, jede Betonung. jede aud) die Meinfe 
Deregung. ja el Das wibelide Shludjen Ratt der 
Mtbembolens, fo ti eifubirt, dab ir Taum glau- 
den, €& Lönne hinter einem folden Wufgeben der cige- 
men Iudioidunität nod Zafent verborgen fein. — Br. 
Urbeffer und Sr. Sint genügten 

Das „Gufgen vom Candtrug des Bel. Shu- 
Bert im Gartheater förte, ‚mie e8 färint, die Ruhe 
dub Art. Galtmeier an der/iien, und fo nukte denn 
Diefer unerautäliche Solofherg, beorbeitet und folk 
Don übe ebenfall vorgeritten meiden, wobet fie fih aber 
übergeugen Tounte, daß Das Publikum derli abgedrofäene 
Späbe fatt dat. Mur dab am Chlub eingelegte Ger 
fangeguodibet hatte cine jündende Wirkung. Bel. Ball- 
eier bat, mie bereit mach ihrem neulüßen Debüt 
md. BL. Semcrtt wurde, eine gute und zu ihrem Bade 
Hintängtih ausgebildete Ctimme, eine fehr Deutlihe 
Wutiprabe, einen eutfpredenden Bortrag und überdich 
mas man bei Damen fo felten findet, entfdiedeneb Talent 
für das Komifäe. Ihr Cpie iR natürlih, ihre Mimit 
Gubbrudell und ihre ganze Parfilungameife bat 
mas Prifheb, ohne fed und beraukfodernb zu fen 
Im green Miderfprud damit iR die febe badauerlihe 
Reigung des Aräuleind zu Amedeutigleiten. @leih zu 
ihrem erfen Debut in der „@iernenjungfrau® hat fi 
Bet. @nltmeter ein fehr fabıvee Sied eingelegt, uud 
Sier als Höhn gab Re einige doten zum Weflen, die 
von einem Maunt geiproden, gewiß von den „Hab 
Mubse des Maitbeters alb „fehr flnt® bejubelt mor« 
den wären, die folli im Munde eines Mäddens 
fit auf Die Dlafiteten Aheaterbefuher einem mider- 
ßen empörenden Gindrud hervorbringen mußten. ir 
Find in Diefer Beylehung mohrlid niht prübe und Tann 
fen 3. 8. über Santquartieb Worleungen Heli Inden; 
allein, wenn ein Mäthen, und befonder® menn fie fo 
iatentlet iR mie Bel. Gallmeier, dat Inpafende 
Unfgidlige, Berlepende folder Gemeinheiten über: 
Mebt, fo iR eb die Pligt der Krtit fe ernflih darauf 
aufımertfam ju machen, und fie vor einer Riötung u 
warnen, mie fe tech ieh Talenteb, und ungeadtet 
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fe Beretß yum „ieling” proflamist wird, won der 
Bühne erab in Die erhenfeder „Beifln“ führen winde. 
Das ‚Lanpivertifement” mar Durdausd unbedeu- 
Das Yalletperfonal IR befer get, old man 
& in der Yordadt gemöhat iR: auch forgätiger und 
meiter PR Aropdem erhebt ed ih, wie niht an 
ders möglih, mit über Die Mitelmäfigteit, und hat 
mebenbei bemerkt, unter all den angeftiäenen Puppen 
mit cin Yübfdes Befgtäen aufyumefen. 

Ueber die Genehb der Operette „Das Munder- 
mafer" And wir gang Im Unflaren. IR die Mufit von 
Grifar, mit Einlagen von Plotom, oder haben beide 
Herren gemeinfhaftlih gearbeitet, oder IR dad Gange 
von einem Dritten yufammengefel, wir fen «8 
dos feint und Lepereb das Wabrfärhnliäte. Der 
Tat it olbern, Die Mu pretenföß und nistBfagend 
Das Trater an der len hat mit finen Operette 
fin @lüd. Bel. Galimeier mar nad ihrer fo über 
aus anfrengenden Colofyene Ati ermüdel, und fh 
ibee Partle in Der Operette gang falen. Den 98: 
Swoboda ud inter als Tem und Bari 
föien eb fh Rau zu Mathe qu fein; die Chöre gingen 
gut, weniger das Orhefer. Ar. Hopp dinkiiter — 
Die Mague war wieder ce zubrngii 

Der Borfelung des ‚Bufhwender" au 29. Cup 
Gember Haben wir in der Erwartung einer Wiederholung 
mit. beigemobnt. Wenn cine folhe erfolgen. fol, 
erden mir Darüber beiten 


ten, 














refpondenz-Hachrichten. 


E Berlin. Rovitäten und Wiederaufnahmen 
anf den t. Bühnen. — Wallners Theater — Bor 
Redı-Ropitäten) Das t. Sgaufpiel hat mit den Erf 
Hungen feiner Befhcbenen Ahäligeit weder meralie, nad, 
Künflerifhe Groberungen gemacht und jept, da es fi zu urt- 
kerer Mnfrengung aufrafir, lat fi leider von dem anı & 
Eerteriber zum eften Male gegebenen Luffrie Benedige: 
„Die Bremdent, und der mad Seribes „Lire alme ou 
Wourir“ von Parrns serdeutfäten Blüte: „eich oder 
dan, müßte Grfreuiche® fagen- Die „Beenden tummeln Rh 
mieer auf Dem Beide der Berweßlungen; der Ausführung 
mangelt Sorgfalt, Die Oparoltere tagen dat Schablonermäfige 
un ih. Beide Ctüde haben faum von der Gnergie des 
otpfis mod ein Lues @äeinteben zu Sefen. Zur ferne 
ren Mustpelung far ein dreiatige Quhfpel „Die Revizen“ 
von Benin Ghäding und O. o. Mafer, das nad einer 
Rorele Sgüdinge „Die Ronien“, Die inden fen Rum 




















mern der fenell tingegaugenen @erfon'fgen „Robe-eitun 
Bon 1856 Reh, gemeinfhaftlih verarbeitet fheint. Die Intel 
gue fpielt am Hofe der Aaifrin Maria Lperefin, und dreht 
Ab um die Vrautmerbung der Gjberogin Antoinette fürden 
fpäteren Qudwig RVI. Durc) Yonls von Roban. — In der 
Oper fdloh Brl Woggenhuber als Yeanore iu „rate 
Bndou* ihr Gafpic, in dam Zrl Samare aus Bien cin 
Pas de deus, ud del. Clavelti in Maziliers 
bertur® die Gräfm mit Befal tanzte. — Töpfers neu- 
einfuirten Lafoiel: „Mofenmüller und Pinfe”, wurde dur 
recht Geifälige Hafnahme ausgeeidel, wenn [dom die Iheil 
wefe neue Befepung mil der Güte der früheren feinen vol. 
vitigen Bergleid auszuhalten vermogte. — Die © pe brade 
wit glanzeeder Ausfattung Meyerbeers „Beblager in 
Sctefient, worin del, Oucen eine teflide Brabour em. 
fette, jeech in der Aufaflung Diefer egenthünticen Warte 
ihre berühmte Borgängern (Jemmp Find) niht errigen 
fomnte. Die $9. Brite, Krüger und Bep führten ihre 
Rolen ongemefen durd. — Bei Wallner erfhienen 
sum eren Dole: „Aüblebems Shlafrot“ ud , Br 
deter®; Der Ipere, nad den „firgenden Bläfteen“ bearbeitete 
Spas, fprad befonders an. Die Hd. Renfhe und Del. 
merding wirtten fer tem, — Bei Meofei men: „Die 
ufigen Wänden von der Gpaufctafe*, „Gin Pandwerter: 
Bundestag, oder: Wie Deulfgland unter even Hut tom“, 
in der Borfadt: „Berthr Rüdenpfanzen®. — Die 
Arolffden Opernoortellungen fällen anı 14. Zeptember 
— Den Oftober über wird an der 1. Oper durd Rapell- 
weiter Dorn Bounods „Kauf“ cinhabir 

1. Stuttgart. (Novitätenmangel. Intendang 
Bericht; Meinen zweiten Beriht ou ber neuen Caifon 
Hnnte id wefetid nad) meinem erfen fopien. Wiederum 
Ab vierghn Yage vergangen und wiederum haben wir nur 
alte, in fepter Eeifon und font fen unziblige Male ge 
une Ctäde vergeführt erhlten, wiederum yuei Darunter oe 
Sbatefpeare („Der Kaufmann von Wenedigt, „Biel Ri 
men um Rihter) und wirberum neben Caraiergemälben 
und Luffpielen mur ein reliendes Drama, „Blipine 
Weller" von Mebwig; wiederum endlich) Aefenbeit Bramo- 
fer Nooiliten! Pragt man nad) Den Grunde fo Dauermder 
Berftepvung, fo Hört man. «6 fei zu forgfältigen Worker 
Hungen und Ginfinirungen Das Gotat nidt 
diefeb ven der Grtertfhen „Pehoper* yum Geburtstage des 
Aonige in Anforuc genommen erde, ebmohl andererfiit 
feet, Bahı der neue Aapelimeier mit den Proben nrendlih 
Iparfamer olb meilend Küden, venfäht. 
armer Pubhfam! — Zur Gntfdödigung aber 
Safintendanz wiederum mit einem Glaborete in den Aeitun- 
gen befhent, in wel mir dab Ipte Zah über in wahr: 
oft goradifen Abeaterzufänden gelebt zu haben zeit 
erden, und dat, menn ifm and de mertmirbigen Betennt- 
Me und Befulßigungen fehlen, über Die id gelegentlih Det 
eutfpreßenden Globorates des Boriaret beriftet habe, 8 
wen ungemefenem @elflobe cine fo arte Dofs 
daß die Wahrpeit davor [hier um Das Lehen Tommt. Def: 
ng 3.8. mit zweien unter 121 Gtüden, gleidmie 
Borthe u Eohilter mit üfren je wier Etücen, mied in 
der Meberfigt der Beungen „aus der Menge niederer Gele 
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Mer breit und bedeutfem hervorragend‘ gerannt; 
3. 0. Bifcber, („Eault) wid ojue Weiters neben Ale, 
@ocibe, Shatefpzare u f. m. zu den vorgeführten 
fäwerwiegenden Rorpfäen der Dramatit gegäht; der in ma 
fahr Gemoßupeitefglenian befangenen Regie wid dat 
Yeiitat Servorrgender Corgfali uud Gemifnhaigteit ge 
geben, und während maude unferer erfen Minen gelegent“ 
Ui drei Rat im Wonate auf der Wübne efheinen, Lfn wir 
Bier in feiner Wertfflung, dap „wie unfern Aünflern een 
und zweiten Rangeb in jedem gröheren, ja faR In jeden I 
meren Ctäde begegnen." Au Tamifder Böhe fi 
Ai unfer Ceitbürgerfutg in der Beirahtung über den fa 
doltommenen Ausfchluh von Gafıfplelen — ein ei Jchr 
gebeten von dem bifgen Yublitem bellagtes Ilbel; man 
I denfelben „uist damit zu schlfetigen verfügen, daß 
monde der eubmärtigen Speatergröhen für unfer in feinen 
Aofprücgen fee geteigerle® Yablıtam, in der Nähe beiradtel, 
gend yufammeufgrumpfen mäcden" (1, wohl aber „Darauf 
Dindeuten, dab unfre einhemfgen Aräfte jenen Genuß, der 
gar oft weht der Reugierde, als der wahren Aunfı findet, 
iR, in Höberem Mafe alt andern Ortes euibebric made“ 
&. Yemes Yofburgibete, traurige Shuußiele in Berlin und 
Dresden, ie ihr Gahfpiee möbig Habt! Du glidliden do 
roter am Reefenba, das ride wie „Die Braut von ef 
fa,“ „Gorelan?, „Weftebäre” u. 4 ib vorjuühren bau, 
weil die einhemifden Arte Be Keyu mcht autreien, felhe 
„Reugierder entbehrig maden! Wenn man fe endtih vüb- 
end ain gefäht, daß „and angehenden and emperftreben 
Dem Zalenen Ne Breiter yagöngih gemacht wurden.” fo wi 
if ote Muragin Sign beifpielsmefe De Bemertung Hinzu 
fügen, Nop Dat enporfiebende Zelnt dat del Netter aut 
Wannen, deren Ingagement als fünfte Cekfaberin id 
inem Dapre beißteie, auf Aofen Dr fntn und 
Grin (Br. Wimmer, Bel. Kadeti), denen 
man Moden wie Leite im „Nanfmann” zuteil, (> unge 
Bügel vermagläffgt wurde, Dap Defe Anfängern, außer in 
einem Mölen, in melden fe eimo [eds Werte ju fpreden 
hate, im Ganzen nur zwei Mal als Prejlofa und Eelma 
in „Mutter and Son* aufgteen it, wofür fe 900 Bl 
Gage erfät. — Breitih Hat dab Seflheaer aud tr folder 
Tofbaren Grmuthigungen pelalär feine Rechnung gefunden; 
dern der Bert felt eine auffällige Grhöpung des 
Zpenterbefunen in doriger Safon ausdrüdlih ER, und 
diefer Yafat IM jeenfele die erfreuiße Zhafae in dem 
Bongen erwähnten Gimmub der Thrtetanzli. Die Inter“ 
Bany hat Ai fomit übergugen mäfen, daß der bemertent- 
werte Bereit, den fe wihrend des Ipten Yahreb in der 
Grgünfigung der Riffften und des Baerländifgen gunadıt 
et, mißt mar im Cinne der Kun, fondern au im Einne 
Ber Aufl ein geilgemöfer geefn IR! 










































Kleine Chronik. 


Das taufendjährige Jubiläum des rufifchen 
Neiches in auh muftafs gefcnt worden, nänlid dur 
Die Gröffung det neuen Pererähurger Aonfevateri 
it uuftafgen Otegenfeht-Beliteiten. Dirctar de nen 
Infitute if befanili) Maton Bubinkein 

Der greife Auber dat wider comal fe „ler 
Oper gefbrihen. Sie hit: „La Haucie du roi de Garde. 
Dat Bah iN Ne wir „Lpe" derartige Arbtit 2b sr: 
Aucbnen Geribe in Guffafäaft mt Ci. Geo 
Die Oper iR in der Opera comlgue zur Aufährung tan 
men. — Gendofelt werden Opem von Maillert und 
Gencart vorbereitet, = Di akenifge er in ai bglnt 
am 2. Ditoer mit „Nenner übe Mejriee Abonnement 
&uf den 1. OMober wer Me Cröfrung Act; neurbauten 
Theätre Iyrique, mit der Oper „Ondirer von Ceniet, 
fesert 

Die fünfzigfte Aufführung von Gounod's 
nBauft“ wurde im Nambaurg gefet. Das Haut mar fh: 
fi gefömidt und dus Yahltam fo yahei erfüienen, Nah 
Hein Ylap unefept Sich. Samentih wurden die „Arie 
die yur Beier Deb Abends mit Cihenlaub Keränt erf£icuen 
Arorer, nt onfalledem Ball fangen 

Das Feanffurter Streichauartert dt Sm. Cu 
wg Strauß dat, wie Die „Rierrbenifge Muft Jctange 
Bere, eine weentie Iminderung erfahren. Der Wielan- 
el mußte wegen Arönthteit entieen, Den zwei andren 
Wgtedern tgte Die Leaedcton Pnberufe in den Bey 
Sere @irauß hat Nee Deren aber Dezis Dur andere, 
em Verschmen mac fhr fihtige Aräte cifept. In in 
rimert man fi mit Vergrägen on das Cpl dee talent 
vollen Strauß. MWarum Tommt derfibe niht mit jnen 
rei Gerofen auf AomerhBnfrollen und Oelenriht Gr 

ine gewiß Die Iekendigte Zhllahne, moment mean er 
1 gute Meyer mileage 

„Bilipp Palm," von & Ringier (der Berfafler 
menu fein Ctid ein „rteländiien" Drame) iR in Anz 
ohne fonberigen Qeflg geben moren. Daft tigt 
ud unlöngfı der Giait Radelf Wiltmer 

©... Der Gefangsverein „Hellas“ in Leip: 
die. Sn 20.8. M. and unter Dijon des 9m König 

üfhe Abendanterbaftung det @efang 
Bereines „Hellan" Halt, weiße für Me Bellng delt 
106 jungen Cingrbunden ein feh günfige Zragnik abe 
Di Che „Breie Run ven Mendelefohn und „Leibe 
Arunt vom heit, fo mie WM Zfhirhe Perstonpofilen: 
„Cine Ratt ouf Dem Meere, (Digtung von G. Gtillen) 
Dremaifgen Tongemäbe für Cole, Chor ud Ordefe, 
uden mit Yeöifon und im Pibtle auf De nit grefe 
Soft der Mititenden — meifenkeil Dilelanten — mit 
Ara und Gefämd Durögefüht, Wch Ktpeiiger fh oh 
Bet. Eaotbag un ein Br. Pirffeld (Barten) al Cün- 
ge und Pr. Wünfe aa tiger Welt an der Auflüh- 
ung, fo wie ein yum Aheil aut Ciülen De Bien Kon 
feratotume Befeperdes Ordefte, das unter Hrn. Rönige 
Leitung Mendelsfopns Dunerüre zur „Orinehe au der 
Bremer mit Befa eeaite und Me nähen Mempagne 
























































ments bei Den übrigen Rummern beforgte. Wir fünnen wiät 
umbin, Gen. Königs amermihligen Ctreben wiederholt or- 
gwerennen und feinem wühmliden Aleife die befen Erfolge 
du wünfen, 

Meue Opeen. Der Aapelmifer Deinefetter in 
Moing urbetet am einer semantilhen Oper: „Berthold 
Sdwarze. — Cine einattige Temifge Oper „Die Bofermäd- 
&en® von Goniß Cäubert wird nad der Aufführung in 
Dresden als cin annuthiges Mert gelobt, 

Gin merfiwürdiger Fund wurde in Korlerube 
bei Durkfuhung alter Regifreturen gemacht. Cs fanden Ai) 
möntic, die wohlrhatenen und [4ön autgefaieten Parıtaren 
dom eima ywanyig Opern und Ballen Guliys, worunter 

e* und feine fe Oper „Radmun“ 











Sohales. 


Das Nepertoir des Wurgtheaters wurde durd 
mehrere Arantheisfäle tbeilmeife in Berwirung gebrat. Bil 
Wolter tonute fh nigt glei von dem Cires über den 
geladenen Lalten npalen, und Bel. Aronaus Unmehlfein 
Peiinderte die für vorgefern angefüwigte erke Buführung 
der beiden Wenedigfgen Kevtäten. Das Ginficben einer 
alten Ciartete wie de „Quftiblöfe" und od dazu gerade 
yuin Vorabende des 4. Ütieber, Hnnen wir nar der Arant- 
dei des Dietior Saube zufgreibe, 

Maine Motigler erihlen, dab die Huflührung einer 
zweiten Over von Doppler: „lat in „Musst Hehe 
Mogefehen Davon doß «8 mitt zu edıferligen wäre, nase 
fo Bielen Remporiten das Operuibeter verfälefen bb, 
pe Opeen desfeben Romponiften in einer Ceifon aufyafüh 
ren, ( maS man über das Worausfepen einer flhen Bu 
Bortommenbeit file unfrer Opermdirction wild, 
Hasen. Dr. Dovpler, ul er Def verlih, halle das Wort 
det Damaligen Dirtore Dee Yofopernipeters, [ne Oper werde 
04 in der laufenden Caifon zur Sufübrung Ionen. Seit. 
dem find fünf Jahre veiftigen. dep müßte er mohl 
gehn Sapre warten. 

Das Carlı und das ZhaliarTheater haben das 
ndenten des verfiorbenen Barry dur Suflbrung. finer 
fentimentalen Safe „Der Zreftönige (am Borhele der 
Warrufgen Bamile) geehet. Das cf fo blickte 
dem eh mit om guten Gedanten, noch cn witfamen Siiun- 
onen fehl, hot fit ywanyig Jahren fo sirle Radfoger ge- 
habt, daß ea jept wollgebrungen ala übernundener la 
puntt geten muß. — Die 99. Briefe und Bilfe braßen 
im Gorligealer die Hauptralen {ehr Aeifig zur Geltung. 9m 
Apaliortpeater waren difelben in Yänden der 99. 8. Weih 
und Beugert, 

Für die Familie Warey det and dr Bürft in 
feiner Cingfielpatte cine Borftileng gegeben, Ir. Die 
velor Treumann 100 Guben gefpendet, und jo. Pr 
Strampfer am 12. Okteber eine Mittagt-Hfodenie an der 
Wien veranfilien, 
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Nichard Wagner tcif Ende Nefs Monats von 
Beontlurt bier ein, um Die Proben feiner Oper „Aritan und 
Selder perfntih ya leiten. Selbe gelangt med im Laufe 
diefes Jahres im Opernpaufe zur Kuffibrung; Der Romponift 
dat mehreren on dem Werte geändert mas früher für die 
Warte de Tenor unautfährbar mar. 

Den Softenpunkt des neuen Operntheaters 
Bereffen, gibt die „liener Zeitung“ die tröflende Berai- 
gung, dah der Sr. Pandelömiifter in Paris geinefen fa und 
6 überzeugt habe. dah die dortige neue Oper nad mehr 
often werde alt Ne une 

Der Bau des neuen Kaitheaters fol drum dos 
defnitio im Arühjahe in Angriff genommen werden. Die 
Behfeung der Plapee fol beris erfolgt fein. Das Aprater 
Tommt länge der Keifrafe mit der Front gegen dab Mafler 
zu Refen 

Gefammt-Baftfpiele. Direktor Wallner aus 
Berlin hefond fi vor enigen open Bier, um mit der Diret 
yon eines der Bordiibeter wegen eines Gefamant-affpie- 
1es feiner Gefelfhoft zu unterhandeln. eihjeiig beabfh: 
Higt Dietior Treumann an der Epipe eines Theile feiner 
Sefefaft cin Befommi-Goffoiel in Berlin zu veranfalten. 

Direktor Lehmann det Setannlih mit Yan. Me: 












ar Charwodge, drei Mal mögenlig, dreißig tale 
An den Brc andern a. 
dere 


fße Operworkelungen Ratfrden 
gen und on Conntogen fict Die deutfhe Oefebfdaft, 
Werelti bat fih vergütet die Park mityubenge 
genfal der Aotrafı rüggängig wie. Die beiden Dir 
boften Dan au Meverbere ju bewegen hierher zu fom- 
men, um jüne „Dinerap: in Cyere zu (ofen. Muh Bil. Tre 
Bells, pr. Oluglint und dr. Baure felln engaget fein 

Die Wiener Singakademie but am 20. v. M. ihre 
twögentlichen Wehungen, und zwar in Wechiderung deu er 
Mratıen Germeifers Etegmaper, verläuhg unter Ser 
deitung ds Bie-Charneitere Im. Krenn begennen. dr. 
Stegmaper {ol fi jdot Dereite auf Dem Wege der Ge: 
wefung befnben. Das erfie Konzert der Singsfebemie, arı 
16. Hovember Abende bringt das Oraterum „Belfegr“ vor 
Händel, dat eilt, am 0. Sänner Mitegß, cine Kontate 
kon ©. Bad und einzelne Chöre, dab drlie, am Spar: 
fetag (01. Miry) Abende Ne Wederolung der Bad: 
fen „Botikäus-Safion“ 

Im Garitheater tm om 2. ein Heino Qufipiel von 
Worttil, „Cine gute Ochee“ beit, yur erken Mufführung 
und Gute‘ Cy einer befäigen Mufnehie zu erfreuen. Geern 
debäriete daft Bet. Mejo als Yope USidea ın Müllers 
Befanztem Qußlicle „Die Verfänörung der Branen." 

Im Saithenier fand geheen die erte Luührung 
incr neuen Pofe von Raifer far, über melde mir in der 
hüten Kummer beridten werde, 

Das neue Ballet „Monte.Unfe" ven Rota hat 
im Opertbeater mikt ganz Den dedgefpannter Grmartungen 
der Ballefeeunde eutfragen. Men belapte fi über yu Biel 
Handlung, zu nel Mimit (). Näheres m der näcten Sr 
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Write 4 Orte 1m Ciagrt: Be 
migt — Ein Bei: Cal derigt Mi bien de Oinfnduna 
eine sahadehen — 1 m Orayı Bi Serm Bunice sis I 
rt 7 in Dion; Di Hate ff. Das Deere Kb 
men a fol = 0. in lag m G. in Brett: Oil 
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Verontwortliger Beieger: 
3. Löwenthal, 


Druderei von 
I. Söwentpal. 


at Recenfionen „©. 


und Mittheilungen über 


Theater, Mufik und bildende Kunf. 








enetay mfg siar umna, au ihn Menat da ‚Beilage für Hilvende Kant.“ — Man ebmnkt; deren 

Frage Broken en Biofenhiunge 1 Aug nie Fr rar 
(a 3 sen ni Ar chen Baal a Al Ginylse Runen 
Ren "See rt, a, m 1 die 

















Imbalt: Anyige. — Strifjüge durd Me Oper der Gegenwart. — Cäilers dramatifge Brogmente.— Mara Lietde 
etreog. — Rufelihe Sof Opernftule. — Warifer Ubraterberißt. — Miener Thraterberiät. — Neur Grfheinungen. — 
Rorrefpendeng-Nadriten (eirig, Münden). — eine Chrenit. — Getaet, 








Die Bedakzion der „Kecenfionen“ 


ift Durch Die thatfränäge Unterftüpung ihrer Disherigen Mitarbeiter und durch die beretwillige Zufage neue 

eintetender Arüfte fon jept in der Lage, bei Beginn der Winterjaiion, — außer den fortlaufenden Ber 

fpreihungen und den übrigen fiebenden Mubriten, — die Veröffentlichung der folgenden Weibe von Auffäpen 
auf dromaturgifchem und mufkalichem Gebiete in Ausficht zu ftellen 


Theater. Mufik. 

















Die Jeitgenoffen und Borgänger Chatefprare’t. Mendelsfohn » Bartholdy’s Iepte Tage. 
don Korä Hartmann. .d. Ensiden von U. v. Woljogen: 
Ein Dramatifhes Cittengemälde der Hindu. | Ueber den Bortrag von Beethonen’s Alnvierfonaten. 
on Kıtelf Gottjehall. Ton 9. von Brunet 
Dilettaut, Routinier und Käufer. Im Utopien, eine Herb 
Won 9.2. Mörfeher. Yon Hular Schwenda 
Hebbel’s Ribelungen-Zriloie. Rufitalie Skizen ans Alt-Wien. 
Befproden von W. Dult. Bon Dr. &. 5. Sonmleithner 
Zum zweiten Theil von Gocthe's Fanft Wogart’s verdeutfihter Figaro 
Son Ieff Rank Yon 8. Grädener. 
Bormärzlice Dramatit in Orferreih. Berliner Muftberigte, 
Don 3. Gudra Son Dite Gumprecht 
Gefechte ded ameritanifihen Tpenters. Ueber den Kufalienhandel. 





Von Dr. W. Ih. un“. 


Außerdem über fokafe und allgemeine Angefegeneiten: 





— Künftlr- Porträt 
Theater. — Die Wiener Romiter der Re 
Ari 





Das Muftleben der Gegenwart. — Bur Gefdihte der Wiener 
— Lühnen -Afozingionen. — Die Wiener Bühnen mit ihren 
und Schwächen u. [. m. 
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Streifzüge 
durch die Oper der Gegenwart. 
on B....d. 
(Roffint — Huber — Meperbeer) 
(Werdi — Geuned — Wagner) 

Man muß immer von Zeit zu Zeit anflopfen, 
und fragen: Wie ficht'#? —- Rad einer längeren 
oder fürzeren Etrede Weges, die zurüdgelegt ward, 
mil man fid gerne über die Gegend, in der 
man fidh befindet, orienfisen, über die Erfeinung 
Die Einem begegnet find, Nedenfcjaft geben. Co fei 
uns denn auch jet geftattet, uns wieder einmal um- 
äufehen auf dem vielbejtrittenen ÄFelde der drama 
tifchen Mufit, und zu fragen: Wie fteht es dami 
Wer find Die vornefmften Wepräfentanten  biefes 
Kunfzweiges? Aus welhen Quellen fommt ihm Die 
Robrung, deren er, wie jeber Organismus, zu feiner 
Erhaltung bedarf? 

Die Oper hat mod; drei lebende Repräfentanten 
fa fon verflungene, wenn aud) miht gav jo fer- 
mer Tage, drei lebende, wenn audh nicht oder fanm 
mehr fhaffende Repräfentanten: Roffini, Huber, 
Meperbeer; — Moffini, den genialen Meloditer, 
feiner Zeit beridhtigt als Derderber des Hl 
Gejdhmads, und doch noch bei Bebzeiten 
gepriefen als Yutor des muftergiltigen „Bat 
— Auber, den Vater der neufranzöfiihen Oper, 
defen anfpruchelos geiftvolle Geffere Were ih nad) 
on Boieldiews glüdliches Vorbild Ichnen, — 
Meperbeer endlich, defien eminente® Talent 
„Mobert‘ ımd in den „Bugenotten“ glänze 
währt und im Duett des vierten Mftes der Icpteren 
Oper das unbeftritten jhönfte Ctüd der modernen 
Opernliteratur geichaffen, — Roffini, der zu redhe 
ter Zeit zu gehen mußte, — Auber und Meyer- 
bee, deren Streben und deren Wirtfomfeit, ohne 
daß fieß zu merfen fehienen, nahezu allen Werth und 
allen Glanz verloren haben, 

Roffimi hat den beiten Theil erwählt. Rad. 
dem feine uropäifee Berühmtheit fi) dermaßen ge- 
fteigert hatte, dab jeine jchwa—hen Werke allenthalben 
Yubel erregten, wie feine beften, nad den 
ügen feiner Opern in den zwanziger Iahren, 
in der Fülle der Mannestraft, im Lollgefühte und 
Volbervubtfein feines anfheinend fo leicht ermor- 
benen, doch micht unverdienten Ruhmes und Bünft- 
lerijchen Glüdet, merfte Rojjini mit feinem Blide 
den Unbruch einer neuen Beit, eines neuen Gejhpmades. 







































Schnell gefaßt, feilte er fi auf einen Magenblid 
mit einem neuen, feinen früheren Opern fehe unähn- 
fen Werte, mit feinem „Guillaume Tells in die 
Rampf-Yrena. Nachdem er bami den Beveit ge- 
Tifert, daß au er ber Reuzeit und ihrer An- 
forderungen an die „große Oper* nidt unfundig 
fei, wollte er doch den Kampf mit den Bereinbredienden 
neuen Wirtunge-Elementen nit aufnehmen. Gr hatte 
vieleicht nicht die Kraft, jedenfalls aber feine Luft 
mehr, dien Rampf zu Geftehen; er zog e& vor, 
der „Stunmen von Portii* und dem „Robert“ 
Bing zu machen, unbefiegt einen ehrenwellen Bücjug 
anzutreten. 

Dreiig Jahre find feitdem verfloffen, — nichts 
hat ihm vermocht der elbftgewählten Abgefhicbenbeit 
von oder muftoljjefhöpferifden Thätigfeit zu ent- 
fagen, die Stätten feinet einftigen Rubmes wieder 
au betreten, Dit chrgeiiger Befeheidenbeit, mit felbt- 

















verlegnerifher Citelteit hat er dem mufitalifden 
Treiben der dreifiger, vierziger, fünfsiger, ja der 
feäpiger Sabre, mit einem Gemifd) von ironi- 





her Gfeihpitigeit, erzwungener Ruhe und file 
fer Verachtung zugefehen, und hat bei Lebgeiten 
noch die Genugtbuung gebabt, aus der Vergötterung 
und dem Saffe, die ihm einft reunde und Beinde 
getsidmet hatten, eine immer gereptere Anertennung 
feiner befferen Eigenichaften, feiner genialen ejprüng- 
iöteit ewachfen zu fehen 

Mit jener Vergötterung und- jenem Hab hatte 
namentlich unfer Wiener Publitum der zwanziger 
Jahre, noch unberührt von den poltihen, fozialen 
und magionalen Zeitfragen, feine liebe, angenehme 
Roth. Mar dat ein Bebertrigg in den Zachblättern, 
ein Händetrieg im Parterre: ob Weber oder Rof- 
fini, ob Roffini oder Beethoven, ob mälfdhe 
rien oder deulfepe Lieder, ob deutfce Arbeit oder 
mälfeje Unterhaltung? — die Sente Gatten wohl 
— eine fpätere Zeit mag Died bereits einfehen und 
betennen — beiberfite Net und beiberfeits Unreiht. 
Unrecht: weil fie beiderfeits erflufio waren, die Einen, 
indem fie nur finnlicen Wobllaut und Gejange 
Virtuofität verlangten, die Undern, weil fie den 
Gefang unterfhäpten, das Wefen der GefangsTunft 
verfonnten, die menfeliche Stimme allzu oft wie eine 
Söte ober Violine mifpielen fiehen. Met hatten fie 
beibefets in den Voriohrfen, mit denen fie ih ger 
genfeitig überfhütteten, wobei fe eben nur die eigene 
Schwäche und Webertreibung überfahen. Sätten fir 











beiberfeit® madhnegeben, hätten die Anhänger beider 
Parteien die Mängel ihrer Deroen ugejtunden , die 
Vorzüge des gegmeriien Selden eingefehen, fie hät 
ten vielleicht beiderfeits mehr Genuß gehabt, Die 
Beberianer und Veetbovenianer an der tollen Sanıne 
des „Barbiere“, an den Sühigfeiten der „Ceneren. 
tola“ und der „Zelmira“, die Hofniften an der 
gediegenen Cinfachbeit des „Bibelio*, am den Termgen 
Vitterteiten der „Eurpanthe”, und beide Parteien, alle 
intelligenten Opernfeeumde hätten fh jhlielid über 
Mozart „Figure und „Don Giovanni“ verföhnt 
die Hand gereicht! — Birkeich audı nicht. Wieleicht 
hatten fie aud) gerade mehr Gemu, weil fie fämpf- 
tem. weil fie haften und wergölferten. weil fie fi 
für und voider begeitern fonnten, die glütlich unbe: 
fangenen Wicderboler des alten Ztreitet der Okndiften 
und Picciniften! 

Auber bat feine folchen Kämpfe hervorgerufen, 
Heine foldhe Bergötterung, einen foldhen Daß erzeugt 
In jeinem Lande bochgeebet, bat er von Anfang an 
Velictgeit , verdiente Wertbfcägung und Werbreir 
tung auch im Xuslande gefunden. Die fhäne Hälfte 
feines mufteliihen Wirtens reicht fait eb jo weit 
zurü als bei Mojfini. &s war die Seit, wo „Der 
Sähnee*, „Maurer und Schlofer*, „Die Braut“, 
„dran Diovolo* entlinten, mo auf leicht 
Grundlagen eine feine mufitlihe Stüge, ein me 
taliches Schniprwert, oder mufialifie Brüfler Spipen, 
wie man e$ mn lieber begidmen mag, der feinen 
Komverfogione-Oper Werth und Wirkung verlich. — 
Admäptich jedoch ermüdet duce) die Leibige Wielfehreiberei 
und gereit durch die glängenderen Erfolge efetvollerer 
Opern, begann auch Wuber, bei immer geringerer 
Erfindungsfraft zu ftärferen Cieten zu greifen. Audı 
feine Sibreti waren zufchends fehlehter gewählt, die 
Formen feiner einft fo eigenthämlichen Schreibart 
hatten fi) abgenüßt, der alte Herr hatte fi) felbft 
überlebt und überfhrieben und jajt mikeidig, wenn 
auch acplungevoll, hört jipt die mufitalie Welt die 
gleihgiltige Kunde von der jeweiligen neuen Oper, 
mit weicher Huber fie alljähelic) zu befehenten verfudt, 

Aeputich im Nefultate, andere in den lrfachen 
geftltete fi) Die Gejdichte von Meperbeers Kom- 
poniften-Caufbahı. Ex hatte mit der Vielfchreiberei e- 
gonnen. Naddem feine erften Berfuhe Aufmertjam: 
Heil, ja Senfagion erregt Hatten, wandte er fi dam 
Modefil, dem Roffinifähen, zu und ferieh in baun- 
felben eine Anzahl feither vergefener Open. Exft 
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ale Wuber feine „Stumme*, Roffini feinen „Zell, 
der meuen Zeit zum Opfer dargebracht hatten, trat 
Weperbeer mit jenem „Robert* auf. Muber fehrte 
über bald aufs Reue zur „fleineren® Oper um, 
reitih wicht mehr mit ber früheren Unbefangenbeit). 
Roffini gab das Gefchäft ganz auf und rubte aus; 
Megerbeer allein hatte mit dem „Robert“ der 
| »grofen* Oper cine Bahn gebrochen und fehien auf 
diem Wege eine Spejilitit werben zu wollen. Mıf 
Nobert®, den in ber Gefhiihte der Oper beifpie- 
ofgten 











mantifhputhafte die. Yoliife maffenbere: 
| gende Ope, jene mit fagenhaftem, Bife mi auf: 
Hicjem Hintergrund; auf die „Dugenotten‘ die fr. 
| preufifcie Gelegenbeits-Oper, die liebliche „Wielta* mit 
dem efetvollen „Jeldlager*, dann endlich der „Profet.* 
Mit dem Icptgenannten Werte ftand Meperbeer 
bart am der Grenze jeiner Schöpfungefraft. Schon 
machte fi) Umvahcheit und Künftelei neben dem Chn- 
vofteritifh-Eiietvollen ungebübelich breit, der Strom 
der Erfindung begann zu verfiegen, die Kunft der 
cgentbümlichen Geitaltung gu erlahmen. und die 
Heberarbeitung der „Bielta* als „Hordftern“, end 
Mid) vollends die Bienengenoffin „Binoraht muhte 
auch in weitern Areifen die Mebergeugung weden, 
dab Megerbeer andgemäpt fe und mar miteft 
verfhiedener einlicher Aunftiüde feine Tbätiget 
der nunmehr jede innere Rotbienbigfeit fehlte, fort- 
fegen tonnte 
Schade, cvig fende, gerabe um Dieb eminente 
Zatent! Roffint, mit fih ei fe) abgefälof 
fen, hatte mit urmwüchfigen Behogen das Seine ge 
than; mehr tvar von ihm nicht zw erivarten, und jein 
Verdienft war es eben, Daß er Dies erfannt. bafte 
Xuber hätte fh mir quantitativ zu beferänfen ge- 
braucht, fo bäfte man, wat die jrangdfiihe Spieloper 
Vetift, Dasfelbe von ihm fagen Fönuen. Menerbeer 
aber, ofre den reihen Welodienfejat und die föfliche 
Yaune des Einen, obne die Feinheit, die Gewandt- 
heit, den Gefimact des Undern, hatte dach au) 
Grfndung, auch Gejhmat, dazu viel Gefgidichtet, 
Sfettfun, Formtenntnip und überdies cin gründlides 
muftaliihes Wien, Sinn für Größe, für den Hut- 
drug der Veidenfchaft, für Chorakterifit und Maffen- 
beiwegumg. Wie jehade, daß Diefe Araft, ji ee durch 
frühzeitige oder unrichtige Venüpung, fei «8 durdı 
Mangel an Gefinnung, im Gegenfap zu jenen abge- 
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fölofenen Charakteren, die Mufgabe, Die ihm gefellt 
mar, die er fi eine Zeit lang felbft zu ftllen (dien, 
fabren li, oßme dod) ablafen zu fünnen von dem 
Meinten Spiele mit dem, nos ihm. heifiger Ernft 
hätte fein und bleiben follen. Die Entwidlung der 
Oper im Sinne ber Anforderungen einer neue 
denfeaftlich beivegten Zeit ward dadurd) wefentlich 
beeinträchtigt, vielleicht geradezu geivaltfann aufge 
halten, 





(esta folgt) 


Schillers Dramalifche Fragmente. 


ine Erinnerung 


F.— „Shatefpeare und fein Endet, rief 
Goethe mit halb unviliger Demunderung, und die 
moflensaft angemadfene Plutd der Chatefprare- 


Rommentare bethätigt in fo aufgedehntem und die 
große Brage ausbepnendem Mafe die Midtigtit jenes 
Außrufs, daß damit auf die Berüdfitigung fat jedes 
anderen Diäterd cin deprimirender, außföllefender Ein- 
Auf geübt ward. Ein Hinweis auf Sciller mar bit 
zum Jahre 1859 nadgerade zur Seltenheit gemarben 
nd gehörte au miht mehr zum guten Ton in der 
einfölägigen Miteratur. Das Yubeljahr 1859 hat 
mun moßl biefen Yehler in mnfafender Meife gut ger 
mad. 68 dürfte aber nibt vom Uebel fein, 
jept, mo der Jubel wieder berraufht IR, die Belegen“ 
heltömerte über Chilter mieder bei @eite gelegt 
Find. geitwelfe auf Den Pidhter Hingemiefen mid, 
der mie fein anderer In ibeafem lange in unferem 
Seryen {ebt, dem er fo unendilh Ibeure Gaben darge“ 
bradt. 6 fann aber and nid fhaden. wenn nicht 
allein diefer Deale Bug unfereß Diäterk, fondern and 
fein ausgebilbetes, reifes Zalent, unbefeiadet anderer 
größerer und nielfeltiger Beifer, alß nadahmentiwerthes 
Mufer vorangefelt wird. Weniger um Diefes fe 
au fun, ale um Andere dayı enguregen, mollen wir 
bier einige Bike auf Cilters Bragmente werfen, 
mie fe fein jüher Tod der Welt alt fofbaren Rahlap 
übermadt hat 

Die nadgelafenen Reagmente And niht obne Bid: 
Mäteit für die Beurtheilung der dramatifcen Lau. 
Hahn Egillers. Die bedeutendfien darunter find of 
fenbar „Deneteius* und ‚Warbed‘. Mir merden [o- 








le auf fe yueidfommen, um dorer die non min- 
derm Belange zu beirahen 

Die „Maltefer" maren ein Lekingäfid des 
Diners, und ch erlärt Ah fine Yale durh Me 
mei herein Saupigeten 2a Malette und @t. 
Pie. Das Crlöfhen de Ordens, ie fte Aaft db“ 
feben Dargfelt duch den tapfer Großmeiter. fein 
Siubensmuth, im Gegenfohe ya den im Innern te 
gefntenen Brüdern, dab onmuthige Wen deb jungen 
Nitters [hmwebten dem Diäter vor. Bon hohem Antereffe 
wäre füon borum das Drama genorden. aber nid 
weit mehr au andern Widfhten. Pier felte micer 
der Chor muftreten und gmar Arenger in anfier 
Weile lb in der „But vom Meffnn* behandelt; 
Bier erfheint eine Handlung ohne franen. cn chteh 
Seldendrama; hir Het der Wergleih mit Wernerk 
„Söhnen deb halb" nahe, mo fa lnter den Mar 
hefen. entgegenpeehte Berfonen erfheien. — Aber 
trop Dieb Interfeh iR fein Berpleih ymilhen disfn 
und den. frbeen Ctofen. und mir glauben nit yu 
irren, mein mir den „Malthfen® die eifke Berm 
anmeifen mörden, mie denn and Wiele on den „Kampf 
init dem Drocen“ erinnert 

Du den „Rindern deb Haufe" Ahlen Chillen 
u jener tung yerüdjfehren, Die er Beim Beginne 
feiner dromaifhen. Sautbahm derfalgte, nämlib zum 
bürgerlihen Drama, freilih mit einer Reife. welche 
8 nit gefattet, von feinen een Dißtungen einen 
Shah zu lhen. Der Sof mer gemapt. denn er IR 
Mißte Andere, ab eine Befhiäte des „Nitwol*, und 
8 Bleibt. immer fehr mißfib, auf der Bühne Die Gin 
endeten eine Berbrehend dorgllen; ferner Serührt 
8 netepend, mern die Helden der Handlung die gane 
det über des Diebfabts verkähtig And; end IR dat 
Mittel, Rider dur Aineuner entführen und micer 
Anden zu Iflen, ein zu verbraudter Gfelt: De 
ommt «8 wohl biebei mei auf dir Gharatere om 
nd der rohe Yan famm miht die geringe Ier 
Bon der Mubführung geben. Iedenfalb Haben. mir 
die Mihtllendung der. felen anei Dramen it 
eigen zu Gefagen, old. der Beiden erfen, yumal 
Sitten befonderb Hiorifier Dramatiter war. al 
eineß weiten Beet Bedurfe, ld De engen Märgere 
Hen® in den „Andern Deb Haufe” und einer Dramar 
6, Bementren, dab. iR fhunslonbreiberen Handlung 
ale der einfach fih abipinnenden in den „Maltbefern“. 

@ein „Demelrinb“ IM aber and en Elof, der 
zu die et dramatfhe Sendlung Dfht, als Daß er 
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Mb in ametlofer Breite verlieren onnte; hier fprad) Die 
Gerichte faut genug. um das Gellpel einer fentimen- 
Aalen iebe verlummen gu man, dafür deingt in er« 
fhütterder Weile Die Cprade eines gequälten Rutter- 
Herzens Hervor. 6 galt eine Zeit zu filbern, melde 
von den mildefen türen betegt murde, galt eine 
Raplon zu zelnen, melde id im Innerflen gerifen 
fübtte und in Den Gräueln eineß Birpertieges hin“ 
fömadete, eine andere, deren feurige Kühnpeit fd in 
unbändiger Urt Quft madite und, felöf von Smietradt 
gerfpaltet, dem Racbbarvolte zu helfen fühle, das Ger 
müth eineh Mannes, der im Befpe aubgejeiöneter Anlagen, 
MS an den Gedanten, zum Böhlen geboren zu fein 
Gemönt und Biefen Gedanen in fih, alß der Ibenbigen 
Cüge, vermirflipte, einen Kürten, der ein guter Herr 
föer. aber fälinmer Privatmann mar — eine Mu 
gabe, Schillers mürdig 

in ähnlifer @toff zeigt ih in „Barbed*, nur 
ührender; der Feld meiß nicht. dak feine Anfprüce 
falt And; voll @elmuth. entfgt er Ihnen, naddem er 
Don Ihrer Rihtipleit überyeugt iR Cein herigemine 
mendeb Mefen mift ihm iele freue @erlen zu 
Büßen, ermedt in der jungfräuihen Prinyeffn von 
Hort ‚de heftige Siebe gm ihm und bringt dab Bolt 
ganz auf feine Seite. Ein ränfefühtiges Meib, eine 
gemeine Tatur, melder die Geburt fürhlihen Rang 
anmieb, mildern feinen abmıngelofen Betrug. Mar 
Demetriub dad Pd einer in ihrer Tiefe duräfhauten 
@eele, fo iR Warbed ein vor unferen Mugen fh ent- 
tideinder und fi läuternber Charatter; finft ort em trug- 
beladener Geit immer Hefe, indem er feine Rolle aupilt, 
fo Reigt Gier ein herticher Menfe in immer volltommnerer 
Seredfung empor und verföhnt mit feiner (ömähliden 
Bergangenit. Cine Meikerhand tonnte fo zwei Ger 
genfäpe fäaffen, deren Bergleifung von ungemeinem 
Iinterefle fein müßte zmei Werte, deren Jeed in felb- 
Mändiger Vollendung mit allen Borjügen eines ausge: 
eiäpmeten Apenterlüdes auch die der Objetivität und 
der Pefiräntung in der Ucherfülle Darböte. 

Mit Keht Tann man von Schiller fagen: bier 
bat der Tod einem Pidter Die Laufbahn 
dursfönitten. Wenn Goethe den fragmentarfhen 
„Demeteiub* für mürdig eradtee, ihn zu bollenden, fo 
MIT Dieb viel fagen ; und u belfagen it das Aufgeben 
iefe® Borabens nit minder, ald in diefem Punfte 
der Zod Ghillers; denn Damalb hatten beide. ihre 
Geifebrichtungen einander fo genähert, bak der eine 
gang wohl Die Gefnmung deb andern beeireten Tonnte 











und Goct5es heit nad Shilters Blane und mit 
abfhtider Hnneigung m Chlllers Delle Knnte 
mit vom Mehte al Meligule Cihillers gelten 
Weiter fonnte und Tann Riemand den „Demeltiud" 
vollenden ! Dagegen bei „Warbed" handelt ch fi niht 
um Porfepung. fordern um völlige Ausführung. und 
hieran darf das Zafent fh magen, dem «6 um. einen 
Bedeuteden Stof an hun iR und dem der Muth nit 
fest, in Me Buffapfen eined Diters zu teten. 





Klara Kiedtar. 
Reto 


B.G.— Mara Gtih, meite Zohter der Chau- 
fielrin Pr. Grelimger, aub deren erfer Che mit 
dem 1824 verforbenen Eaufpielr Stih, mar am 
5. Möry 1617 in Berlin geboren. ie murde mit Ihrer 
Shmeler Beriia (infamburg an Dr. Miehe berbeiraet) 
von der berüßmten Mutter für Die Bühne eryogen. Ir 
efes Mufteten gefdah 1834 am alten Fnigfädtifgen 
enter. Bom 1. Hpril 1885 mar fe beim f. Zeater un« 
fer der Intendang deB Grafen Redern für jugendlide 
Partien engaglet. Meine Mißheligfeiten fügeten fie den 
1. pril 1842 an dad Gähweriner Boflheaer, von mo 
ara dur) den GenerolAntendanten 2. Rüftner vom 
1. April 1843 mieder für Die Berliner Sofbühne ge 
monnen ward. Mara Stich gafirte (glei mit Ihrer 
Mutter Br. Grelinger und ihrer Gümeler Bertha 
Stiß) im Burgtheater im Iahı 1835 ala Melitta 
(«2eppfo*). Marie („Der grüne Domino“, Suffplel in 
einem ft von Körner), Clife („Elfe Balberg*) und 
Beateiee („Die Braut von Mefina‘). Im 3. 1847 
gafrte Me (im Berein mit Hm. Hendrihe und Br. 
Bird-Breiffer) an der Wien unter Andern old Bran 
Ale in „Mutter und Cohn‘. Die am 28. Eepiember 
1848 mit dem Boffhaufpieler Hoppd. befen ef 
Gattin no& in einem Berliner Irrenhaufe Ibt, eng 
gangene he, aub der ein Anabe entfprang, Iöfe 
BoppEs Tod am 6. Zull 1849. Ahre weite Che, 
meije finderloß Biieb, K6Loß Re mit dem Hoffgaufpieer 
edtde den 17. September 1800. Br. Alara Piedtde 
Mach am Tifuß den 1. Oetober 1862 und ward am 
4. unter Ipeilnahme ißrer Kollegen, Relkginnen und 
Preunde zur Ruhe geleitet. 

Mit ihrem Dahinfelden Hat dab Teniglide Thea 
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ter in Berlin einen recht fhmerslihen Berluf crfabren, 
der mamentich das Fuffpiel empfindlich beit 

Die Minflerin hatte in ihrer Iugend eine forg 
fätige Ersihung genofen und Sefaß poftive 
Kenntnife. Ar Auftreten im Beben mie auf der Bühne 
entfprach der erhaltenen Pildung In der Oper, der fie 
ürze Aeit angebörte, zeugte ihr Gefang von Aleik und 
Gefömad, mern aud der gar zu Meine Umfang und 
die geringe Tonfüle ihrer Stimme feinen nadhaltigen 
Crfog in Aushit Relte. MS Henriette in Aubers 
‚Maurer und Schlofer” bot fe in Spiel und Gerang 
ein anmutbiges Bid. — Im Cchaufpiel vertrat die 
Münflerin in eminenter Weile dat 
mar if dab paffive Raine 
ide fheinbaren Ruhe auf eine reihe Aumerlichteit. {A 
den ht, alß der Glangtern Ührer Begabung und ihre® 
Bertbes zu betrahten. Rollen, mic Neil’ Aätbien, 
Iotante („König Nends Zohter"), Dann Lorle, Aura: 
ine 4,30 Beibe Tedig*) u. f. m. verförperte 
einer seignden Urfprngliteit. Gefalten wie: (ret- 
ben, Märchen, Desdemone, Aulie x. bradte fe jdoh 
168 Aheilmeife zur Geltung; die Totalität von dergle 
ben tgenartigen Mädhennaturen werınadte fie nicht 
zu bemältigen. den Raufe und den Ctum der 
Seidenfdaft, der Wermeilung , der Nahe. des Ent- 
fepens — gefümeige des Dämonifhen — fehlten ihr 
Bantofe, Aener und de6 Tonet gemaltige Shmingen 
Im DProma dürften die Bortie („Kaufmann von Ber 
medig®) und die Reha in Geffings „Ratban", und 
im Luffpiebe die Welbeid von une in den 
„Aournaliten“ den Gipfelpuntt ihreb fünflerihen Ce. 
Mattungenermägens and zugleih defen Grenze Bilden, 
Die jüngeren Mütterrolen, die Re in jünger Act zu 
fielen Serufen mar, trugen das Gepräge gragiöfer 
Srbenmürdigteit. — Die Tragädie mollte nie seht 
für die Münflerin alß ein fruchtbare® Zed erfheinen, 
und neh den obgenannten Cigenf haften, vermißte man 
Bier noch einen plafifd elen Stil Wollen wie: Lady 
Mitort, Hräfn Orfinn. Welheid („@öp“), Lad Mac: 
beib u. hm. *) die Ak freilich aud fpielte, fönnen 
für eben fo oiele Drrtbimer in der Befepumg gelten, 
die dayı beitragen, die vortefliche Suffpiel-Darfeerin 
won derjenigen Wahn abjugichen, auf die Ratur und 
Peruf Re angemiefen hatte, Ire (epte Partie mar die 
Cifabetb in Shilters „Maria Stuart" am 6. Zep- 
tamber. 








naive Pac, und 
dat trop feiner äufer 
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= Sarg den Debjöhrigen Commerferien warten ihr die 
meiten Heilen Defer Gattung von der Direhion abgenommen 
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iferlihe Hof-Opernfchule. 


Die erft dor Kurzem mieder ind. RM. ermähnte 
Srrictung einer mit dem Opeenibenter in Berbindung 
Megenden efangftule iR endtih dach. anı 4. Oitober 
in die Mirtlihtelt petre ine Zeitung" vom 
4.3 M. Geprüfte fit zweef mit. fol- 
genden Worten 








das nen 








Grohe Hoffnungen für die 
den Befang im Allgemeinen Mmüpfen fi an diefe6 An- 
Aitut, dem der Tag, an melden eR an die Deflentlih- 
Reit fett, ein glüdverbeifender fein möge." 

„sere Pireltor Salot hat dab Projeft dad Anhie 
uf melihes mir eingehend zurücfommen, aubge- 
arbeitet und IR ft anger Zeit mit unermfbliher Mike 
dauer für feine Bermiellichung tbätig gemefen, und das 
Wrojelt hat bei dem b. Oberfämmereramte rege Tbeil- 
nahme md eine Unterfügung gefunden, deren Kefultat 
nunmehr vorliegt.” 

Tags Darauf fam die „Piener Zeitung” auf 
die Angelegenpeit in einem Längen Wetitl wurüd, den 
ir unfern Sefern bier vellhändig. mitteilen 

„lnfere Oper dat im Laufe der Icpten Jahre 
mondjerlei fämeren Wedenten Anlaf geboten. lim das 
Steicgeniht zmifen Anforderungen und Yeifungen here 
zufellen, wurden Berfutie mit den erfen @efangsteätten 
Deutfbtande angefellt. Die Erfolge maren feten voll- 
ändig, meifentbeile fogar zweifelhaft, und mit bedeu- 
endem Roftenaufmand murbe endlich die Grfenntnik et« 
auft, daß zur gründlichen und dauernden Berbeflerung 
der Operngufände cin tüchfiger Racmuds auf eigenem 
Boden berangebildet werden mürle.“ 

„Der näßte und unmittelbare Amel, meldher bei 
Grribtung der Hof-Opernfhule ine Kuge gefaht murde, 
fonnte allerdings nur der fein, dem zunehmenden Mar- 
gel an eigenen Gefangsträften abzubelfen und gerifer- 
mahen für den Kantbedarf zu forgen. Cin foldeh Ziel 
if om mad für At) fhen der höcften Unfrengung merih 
in der öftereihifen Rniferfadt. in der erfen @tadt 
von Deutfland. Aber das Unternehmen fann md fol 
mod wiet Küberer erreiden. CR fol eine Mufterfute 
merden, um den Unterrlt im Gefange nicht nur fe 
au ertäelen, fondern in fetd Ah ermeiternden Reifen 
denfelben zu beben und zu erebeln und Dergefalt nicht 
ur dern beimatlihen Aunfinnterrüte gu Bienen, fondern 
im Groben und Ganzen die Munf fen zu färdern.” 

„ER fehlt nit an eingenen Gefangelehrern von 
ausgeneihneten Berdienften, aber ihr Wirkungäfreit Tann 


Beutfehe Oper und 
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nur ein Seröränfter fein, und fe bilden Eusnahmen 
von der Regel. Die meifen Gefangelehrer And darauf 
angemiefen, den Anforderungen eines Gefäleiteb Ad zu 
Beguemen, das in feiner mißverfandenen Luffaflung des 
Srunbfahes „Zeit iR Geld* zu ernten begebrt. Bedor 
&0 no vet gepfügt, gefäet und gerggt. Bei Leuten 
folden Cilages wird Derjenige am häcten geffäht, 
eier dem jungen Bolte in mögliäft fügeler Zeit eine 
Menge von Balpen einfept, die fie ablelen; je mehr, 
deRo Beer. Unter Defen „Cänelfedern® werden. ber 
fonders jene gefucht, melde fh dazu verfteben, mit den 
Stülern einen Glüdbvertrag einpugehen. Da wird nun 
@epteren ebenfald cin Nepertoire „eingemertelt“, fo 
eipaltig a8 möglid und in einer Gefhmindiget, Die 
Oft an Heperei geengt, Die armen Bögel fliegen In der 
Meberjeugung ab. dab der Gefang Lediglih in der Refle 
ige und Können gleidbebeutend mit Kumft fe. Bei 
ihnen gelten alle Höheren Anforderungen der Kunft für 
mitealterligen Wberglauben. ie meit fe damlt fam- 
men, fehrt Die Grfahrung in unpäbligen traurigen Bel 
Hpiefen; dod für die Gedantenlofen gibt && Tine Cr: 
fabrung, und Die fnel vergefiene Cternfänuppe, welche 
tinen faryen Augendlid Sindrrch auf der Bühne erfäien, 
efepen glei ein paar andere.“ 

„Cole und vermandte Mipände wird naticih 
aud) die denfbar voltommente Kunfhule nicht ganz 
ebfteilen, aber fie wird verfinbern, dab Biefelben fh Die 
Mleinberrfgoft anmafen, und dah eitel Unkraut auf 
dem Mer muchere, melder edle Arüßte zu ragen ber 
Mimme I. Die tlfelihe Babe der Opernfgule mid 
dagu Bienen, inbem ie die begabte Augend einer gele- 
genen Zildung zufühtt, das Publitum an die befen 
Seifungen zu gewöhnen, und dam geläuterten Gefämad 
einen Maffab in die Hand geben, vor melden Dan- 
eb mit id @tand halten fünnen, das jept mod A 
breitmachen darf.“ 

„Bür Oitern, mein ie Bufunt rer Rinder mahr« 
Haft om Sergen liegt, Bietet die Kunffäule eine unfääp- 
bare Beruhigung. @ie werden über Die Begabung Ihrer 
Spröflinge freimiige Musfunft erhalten und nit län« 
ger in der Gefahr fämeben, von eigennüpigen Metern 
du unerfepligem Feitverlut und frußtlofen Gelbopfern 
ereitet u werden 

„Groß fnd die Anforderungen, melde Die Aunfielt 
am die Cperafule fell. Biefelße will, wenn auh niht 
alfogtet im erten nlaufe, eine Wiedergeburt der ver 
fallenden Kunf deb theatralifhen Gelongeb anbahnen, 
mißt nur in Deutfhland, fondern weit mehr nad in 











Beanfeel$ und foger im erfen Gelmatfande diefer 
Run. in Stallen, denn Defe fremden Länder Briehen 
in auß Deutf&fend oile Ier hefen Kehle. Aber mie groß 
ou) die Knforberungen felen, unerfüllbar find fe nit 
Bei einer fühtigen Leitung der Opernfäule, mie fe mu 
erwarten oir vollfommen beretigt And.” 

„Nm Satenten fehlt e8 mit in unferem gefegneten 
Baterlande; e& gilt nur, die Chäpe mit fundiger Hand 
zu Tage zu fördern. Der fromme Bunfe dancıh befand 
f6en fange, und nun cufen wir dem beginnenden Werte 
in freudig „Blüd aufl? zur 

Indem trir und vorläufig Befem feeubigen „lid 
auf“ und überhaupt Der Burhaus mürbigen Anfprade 
der offyiellen Beltung rüdatfoß anfflleen, Lnnen mir 
vorerl nur no$ den Munfg daran tnüpfen, daß Die 
Drganifazion des neuen Infltuteb und bie bafle 
gemonnenen oder zu geminnenben Schrträfte jenem 
mirdigen Programme aub tpatfäßlid entfpregen. 

Riht ohne Bedeutung IN übrigens dat ofiile 
oder. ofiyefe Gefnbniß, dab „unfere Oper im 
Saufe der Iepten Zabre zu fäneren Beden- 
ten Anlaß geboten,” und daf „mit bedeutenden 
ofen endLig die Grfenntniß erfaft murde, Daß 
zur gründliden und dauernden Berbefferung 
der Opernjufände ein tüßtiger Rahmuhe auf 
eigenem Boden herangebildet werden müffe“ 
— Diefe (hDne „Gefenntnif” Hätte man. alferdings 
feüer erlangen Tönnen, wenn eben auf geifen Polen 
andere Seute fähen. 





Parifer Ehraterberit. 


eher wab ein Abrrefpondent nicht freißen fell. — Beginn 

der Seifen. — „Baloret“ im Thöltre Frangals. — Mangel 

eines Rahmudfen Daft. — Die Drei neuem Zieeter. — 

Geöfnung der Htalenifgen Oper. — „Lattache d’ambas- 
ander. 





Mrl.— Da Id nun meinen Mohn wieder hier 
aufgeflagen Habe, fo mil id seht gerne Ihrem Bunfe 
entfpreßien, und die Safer der „Rerenfionen* an cour- 
ran alten über De biefigen wichtigen tearalihen und 
mußtalifgen Borlommnife, mie 1 e& vor Jahren. für 
jene der „Monatfärift‘ geihan Habe. Bod füräten 
@ie ja miät, daß id die Epalten Ipred Blated zu hi 
Ag in Mnfprud) nehme. Men eb auch in der Parifer 
Toeater- und Muffwelt Ctofl genug gibt, um Sahr 





ud Yafı ein ein franyöfifges Lofalblatt vom Um- 
fange der „Recenfionen® täglich zu füllen, fo if dot 
der ©tof, melder für ein Deutfhes Lefepublitumn 
einiges Zuterefie haben fönnte, fehr tnapp sugemeflen. 
Das tägliche Prod der hifigen Bühnen mu ih, wenn 
8 aub zumeilen in einer neuen Cance fer mie 
geng unberhdfigtigt Iafen; deögleihen den immer fo 
emli) gleihmähig fotficfenden. Que der gewöhnlichen 
denn dafür ann doch fhmetich über die 











der Meltfadt Hinaus, die mindehe Teilnahıne 
berefen. Much das bier fo oiel vergmeigte und fo 
rei organifiete Aique- umd Alnque-Wefen, die 


Roulifen-Stordale, die Aünfler Romane, die 
terRlotfeeien, die oft don der Barberabe des 
Heiften 2heafrt Bi In Daß Mabinel Des Ctaataminiers 
ib fpinnenden Inteiguen, fury alle diefe Zaufende von 
mitigen Heinen Greinifen, melde in Ioco die Run 
ieit und ihren aus Mefruten aler Arten und Stände 
gebüdeten Anhang befääftigen ade dife fallen mcg 
für den Rorcefpondenfen eines Matte, dem nid Kok 
daran gt, feine Spalten zu füllen, fondeen das feinen 
Safer nur da6 Bieten mil, maß für fie ein sell An: 
teefe Haben tann. IH muß mid) folglich darauf Se- 
fhränten, nur die relatin mihigeren reine mit 
einiger Mubführihteit zu befpreen, und folde find, 
Befonbers fn Aepter Bit, gemaltig felten. Mnd da Habe 
16 no& zu beündten, Daß ı. 8. Bei der Befprehung 
einer interefanten Dramatifhen Roität Diefe bereits 
überfept und irgendwo in Deutfhland aufgeühtt und 
egenfet wid, bevor mod meine Peurtellung von hier 
abgeht. 

Die Bier wißigen Grcignife der Caifon, Deren 
Anfang mit dem Monat September angenommen merden 
ann, ud die Gröfnuug von Drei neuen Theatern 
und eine Rooität im Thöätre Frangaie. 

Diele Sevitit iR cin Drame im vier Aten non 
&. Bonttpet Nament „Dolordat Die Kuführung 
Diet Stüdes auf Diefer Bühne hat cm nit geringes 
Stomen bervorgeruen. Das Mepertir des Thöktre 
Prangais war nämlih) isper immer ein ehe erfufich; 
im Genre der Yuhfpile hatte fd wohl. mie nicht ame 
ders möglid, Die Neue ihren Plop Darin erabet, in 
der Brogöbie aber hatte man fets fe an dem Antife 
oder wenigfiens an Dem, maß die Arangofen dafür an- 
feben, feigehalten. ur Grieden und Römer wurden 
in diefen heiligen Hallen eingelafen. Das in Nede fe 
Hende Ziüd it aber eine fpanfge Eiferfuft- und 
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Worbgefgiäte. ohne Aflrifher Unterlage, und fpielt 
im Mittelalter. Hauptfäcli mögen mohl die guten 
Mollen die HB. Sorietaires hefimmt haben das @rid 
anpunchmen, weil fe diefelben ihren Rollen de Oddon 
it gönnen wollten. Die Rollen And aber wirt) fehe 
dantbar und das ganze Städ wit großer Wühnen- und 
| Sfelttenntniß gemast. Die Handlung it Spannend und 
| die Löfung, Diefe Mäileferfe fo diler Cärifiteke 
| umermartet md rihtig. © lag fo nahe einen banalen 
| Sotub, einen fogenannten guten Anägeng berbigufühen. 
| dab man ed dem Dichter had ancehnen mup, dieer 
| odenden Berfusung midertanden yu Haben. Uchrigens 
| fann mist erfhmigen werden, dah fr. Bouilhet 
| einen groben Aehler Hat. Gr iR, mab Die Brangafen 
un poöte nennen. mänlih er madt ffönflingende 
| Mesonrinr. Dab die Qrmofen in Der Beychann 
| Pen opt ni Ib werben fünnen, if unbegreiih. Dab 
| Sönigtbum, die Kepublit, die Areihit, Web hat in 
| Branfreid; feinen imbus verloren, der Wepandeiner 
allein bat ihm ungefmälert erhalten. Diefe einfäli- 
ade auf- und abfeigende Malmadie mird ned Immer 
pithtfculoig für Poche gebalten und Blindlings bemun- 
| dert, Mei der gefhtäten Führung der Infrigue, der 
fhönen Gharatergeihnung und der räftigen Husdeudd- 
meife in dem neuen Drama des Sen. Bouilhet muß 
man um fo mehr bedauern, dak er fi dem fähmenden 
Jah der Alegandeiner untermonfen ha 
Mae, fernige, warme Brofa hätte Die 
Dramas mob um Bieles erhöht 
Die Darlellung war eine glehmähig .. . mittel 
mäßige. &8 murde fehr lart in Pathos gemadit; cite 
Wärme, Hineifende Leidenfgaft und befonbers Natir- 
ihfeit und Ginfabeit wurden vermibt. Preilih trägt 
der Diäter einen großen Zeil der Chuld, indem er 
fein @tüd in Werfen färieb und die unumfäplihe 
Zradiyion det Thöätre Frangais zum Bortrage der 
Alegandriner die tonvenjionelle Bortraghmeife on eh: 
dem noch immer aufreht erhält. Andererfit iR aber 
ud niht zu leugnen , daß die Ztüen der Zragöble 
im Thdätre 6 auf gar ehr Ihnaden Büfen 
Reben. We, Havazt, melde die Itelrlle (picte, if 
eine Yübfihe Erfheinung und eine gut gefhulte @chau- 
pieerim , aber meter nihts, und Dad genägt nit. 
um dab Aa einer cuflen Sedin befriedigend aufju- 
füten. tingeführ dasfelbe at au won den Andern 
@ie find Ale über einen Yeien gefhlagen, und Diefr 
geiten iR ein Heinliher, gemöpnlicer. Die 99. Mau 
bant, Suihard, Serdelet, Worms, Barraud, 
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Shero und Mme. Devonod zeigen le jenen ge- 
wien @rad fhaufpielerifhrr Bildung. dem man her 
mabe auf allen frangöhfcen Bühnen begegnet, aber eine 
feibmf&opferfe Individualität, cin Heraubteeten aut 
der gangbaren Schablone haben mir bei feinem. diefer 
Comödiens ordinaires de PEmpereur entden fnnen. 
Do8 Onfembie mar mie immer auf diefer Bühne del 
106. Das tür gefiel; ob «6 A aber halten mid. if 
eine andere Brage 

Wan tan überhaupt niht umbin, für die Bn- 
Hunft des Thöätre Frangais zu zittern. Die Allen mer- 
den immer älter, und von einem Rahmuhs iR feine 
Spur. Mljäpli bebutiren einige Premiers prix du 
Conservatoie, um entmeber gib. oder nad furer 
Zeit mieder zu verfätninden, und abermals And die 
Men alein und freuen fi deflen, al6 ob fe ig 
Heben foten und esig Komödie fpielen Fnuten. ie 
oiele wahre Zalente find on andern Bühnen ju Grunde 
gegangen, meil men ihnen bartnädig das Thöätre 
Frangais verfperrt hat. Und ned) jept. mit gut nnte 
Ad das Thkätre Frangais bei den andern Pühnen te 
Mrutiren, mean 6 nur wollte. Um nur einige Befpiee 
amgufüßren, mennen mir unter Bielen Me. Tpuil- 
tier (Odeon), Paul Menter (Galtd), Beoffron 
(Palais Royal), Parade (Vandeville), melde ihren 
Play neben Samfon, Aegnier ud Delaunan 
gany gut autfülen micden 

mei der drei neuen Theater find bereith eröffnet 
morden, das Thöätre de Ia Galte und das Thöätre 
Au Cirque, jept Thöätre du Chatelet genannt. Die &r- 
öfnung des Thöätre Lyrique, mei ebenfalls für den 
1. Ottober angekündigt mar. mirde in Aolge einer 
Ananzielen Arife der Unternehmer werfhoben. Die neuen 
Aunftempel find eben fo pradtvell ald elegant. Kiste 
wurde gefpart, um dem Publifum den Wefuf) Bekel- 
Ben fo angenehm und fo Bequem al6 möglid zu ma 
ben. Amei poftive Derbeferungen And die Mbfaflung 
der Sußer und die tefihe Benltayien. Ob nun auf 
die Rinfterfe Leite des Unternehmens in glei. frge 
Hier Weife bebact genommen murde, mie auf die ma« 
terede, muß er Die nächte Aufunft zeigen. 

Die italienifge Oper begann am 2. Otober mit 
„Rormat, befept mit den Damen Benca, Bolpini 
den 58. Randin und Capponi 

3b behalte mir der, Ahnen in einer andern Aare 
efpendeng Ciniges über dab Stular mitzuteilen, mel- 
6b der Staotbminiter in Peug auf die bevorfiehende 
Organifayon der Provinp-Pühnen erlffen hat, Indem 
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Die Angelegenheit fir Oeftereld, mo Die Froning 
Führen in noch meit fägliherem Auflande And, von 
Anterefie fein dürfte, 

3 Habe meulld Im „Manderer” gefehen (ih 
Mefe mümtih täglid den „Banderer‘), dab man im 
Burgipeater Reitpact „Lattache dambassade* ger 
ben med. Diefeb Stüd murde hier vor einem Jahr (am 
19. Ortobr) im Baudeofle zum erften Mal gegeben, hatte 
mu einen geringen Crfolg. und hielt Ad nit lange 
auf dem Neperlit. Daran war wohl yaupifählih Die 
ungenögende Yefepung Der meiktigen Sauptralle (ul 
Cine Dame, deren Rame in Paris fehr berühmt, deren 
term |edod bereit6 Im infen war, Kefhloh Die dra- 
mathe Laufbahn zu ergreifen , um ihm mieder neuen 
any zu verleißen. Mit ie hoher Protetoren mollte 
fie im Thöätre Frangais debutiren; der Tag mar (dem 
fetgefpt. do das Remitd Igte energifh Broteft ein, 
und mahrte fo die Mürde der erfen Bühne. le 
Zuifle Beau mußte Ai alfo mit dem Baudeniie 
begnügen und debutirte als Mablaine im „Attache 
„Wambaseades, ie fang cine Romanze, magte mehr 
fehr elegante Toiletten , mußte aber. font nihts nu6 
Ührer Welle zu maden. Ihr Aied jebed mar erecht, 
denn fe hatte Durd enige Moden ganz Park mit 
| re gegen eäfiet Die Nolen der Bean 








ten und des AtahE wurden don Parade md 
Bebvre treflih gefpielt. Das Stüd if, wenn man fi 
über das Unmehrfäeinlide Der Anlage hinmegfept. in- 


tereflant und mit @eif gefhrichen. Wenn c& zmedmäsig 
befept mind, ann eb in Min ein beffere® Schidfal 
exteben alt bier. 

25 Hofe dat nädle Mal über einige inerefante 
Rooitäten berißten zu Tonnen, 


Wiener Cpraterberidt. 


Burgtheater. 





3-8. Ortober: „Lufrfölfe” und „Lin Berunbfgaltedient.” 

= Bauf. — ‚Ein Wintermärden” (2 Mal). — „Lim ver: 

armer Ebeime ie Befärifer" and „Elasiger. — 

 SUNfpiel indie Arten von Denedig und „Gin. 

Sußfpiel in einem Mt von Benediz 
Bene nen. 









Sine fehr zmedmäige Neuerung wor die Cinfüh- 
rung des Kofumeb (aud Boethe® Jugendjeit) in den 
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„Befgwitern®. Diee Tradt, mie fie namentlich der 
Darfeller deb Aabriee am beften veranfauliäte, paft 
gonz augenfeinlich zu dem nicht ein veraltelen, aber 
do älteren Tone, im dem das reiyende Grüßen ger 
Arien iM. — Weber Die Darflelung haben mir mehr: 
malt fon berißtet. Bel. Baudius gab die Marianne 
äußert forgfem und mit geivinnender Innigteit; diel 
tetgt etwas zu weiß. Detgleiden Sr. Brany Rierfd- 
mer den Bobrice Diebmal etmas zu fentimental, 





Im „Clasige* erfreuten fir und Im hohen Grade 
an Hrn. Yeminstps Lefung. @ein Karlos IR eine 
Durdaus reife Runffdöpfung von fetener Mutgeplihen“ 
it und ebeelegenbeit. Muferhaft in feinem Borg. 
frei und fer in feinen Beegungen , Seherfät der 
ünfler In mohltfuend imponieender Weife fomopl Die 
Borm alb den ser feiner Hole. An einpelnen @teen 
Yonnte man niit cin minder Ahnelis Nebelampo 
mönffen, cin minder Li6tes Hinmegeilen über geife 
Cäpe. Die Rede (d. U), die mit den Worten fällft: 
eu nd (oft cine Werönderung vorgehen, fe if er 
Minifer*, tönnte mit mehr @teigerung die glänzenden 
Hoffnungen Karlos” für Glanlgo aufmalen. Del der 
@ille. „DO Clovigo, ih babe dein Chldfel am der- 
den geirgen wie mei’eigeneb? NG habe einen Pre 
lb di" — if der marme überjengende Gefühläten 
gang ih. de patheifhr Geberde dagegen vom 
eberfuß, mel Karlos fein wahrhoie, ef empfunde- 
mes Mitlid mit dem Preunde niht [eiht in eine Ind“ 
(äufige @efügtefocm Heiden wied, Die feinem tropigen 
Wefen wenig zufagt. Dos And Dies nur geringe Hub: 
Relungen an einer fo fäßnen Beihung, die fo einelt: 
Mh im Ganzen IR, fo bedeutende Eineljüge enthält, 
dab fe nom Publlfum bei weiten niht nad Berdint 
gembedigt mir. Denn das Subitum Acht do) immer nur 
die humarififß-hämifse Seite im Larlob und Inh oft 
an Stellen, wo ernfeh Racdenten oder Hefe Grgifen. 
fein Die rißtigere Stimmung wäre 








Die neuen Stüde von Venedig haben nit fon- 
Berti) gefallen. Das quer gegebene Dreaftigt, „Gegen 
über“ befitlt, entpält Mnflänge und Anfänge. melde 
für das urfprünglid fee Talent des beliebten Autord 
in neue berebte Zeugniß abgeben, Melihe aber an der 
Ungleichheit der Ausführung. an derlingleiäheit des Chile 
möten mir fagen, mirtungelo verpuflen. Maß femer 
Beiden Städen, nad der Meinung det Berfafere, auf Die 
Beine und auf die Bühne helfen falle, das gerade 
{abet ihnen Sei alen Ginfitsvollen, wir meinen dab 








Zufßmeiden der Rollen mit Rüdfiht auf die Inbisidun- 
(it der einzelnen Chaufpieler.‘) 

Die Figuren, die in diefem „Gegenüber“ nortem- 
men, tonnten präglige Suhfpielgarattere werden. Der 
alte Mufter mit feinem Mofen gegen De Butunft- 
muft, mit feiner möhigen Bildung und feinem armen, 
iebebünftigen Sergen, fin Pegefohn, ein fehschnjäb: 
tiger Zunge, {m dem fi märhtig ein bedeutendeh Zar 
Tent und f&ühtern eine barmlofe Siebe entwidelt, der 
eiteende Lebemann endlich, der einfitdboll fördert, Hug 
vermittelt und dur die Begegnung mit einem unbe 
fangenen und Mugen Mähen fein eigenes Gläd 
Andet, Defes Midehen felb und deflen mohlfonfernite 
Tante, beibe wormfüßlende und rihtig denfende, von 
mannigfadhen Ctimmungen bewegte Brauenaraltere 
man follte denten, aus folden Giementen Tönnte 
dine gemandte Feder mie Benedig' (hen etwas Füc- 
ges maden. An der That zeigt fh mander Anlauf 
dazu in Der Mt, mie der Berfafler feine Leutihen ein 
ander gegenüber Aelt. Pas Geipräd de& Leopold von 
Sauber mit Wolfgang im erfen At, mit Ciminn im 
gelten, cin Zug gemäßigten Crnfeh in jedem der ein 
genen Gharaftere . bie und da ein Anlauf zur Berüh 
rung tieferer Saiten im Menfhengembthe, liefen une 
auf. eine. erafbumariifde pfchelogihe Entinldlung der 
Sharattere und Cituagionen hoffen. Da fält ed aber 
dein Berafler ein, daß die Malle des Sen. Meigner 
tomif gehalten fein fol, und er fiebt eine Raufä- 
fene ein (wenn e8 auf und antäme, fo mürben Theater: 
täufße ohne Gnabe von der Dramaturgifihen Polizei 
verboten); e& fält ihm Ar. Haiyinger cin, und er 
glaubt fd, verpflihtel, ihr eine „fämäbelnde" Eyene zu 





föresen . «6 fallen ihm feine eigenen Stüde cin, und 
€ fann mit umbin die pfehologiffe Bermidtung in 
ein Cuiproque von Siebebeflärungen auslaufen ju 


Taflen. 

Diefe Shmantungen räden fh im Theater. Das 
Yublitum , namentlih in der Burg. fühlt Ad durh 
ernfe Motioe und feine pfihologifhe Charatterffilbe: 
rungen angeregt und mird Durch das plumpe Drein- 
fahren der derberen Glemente aus der. erten Climmung 
in eine zweite verfeht, die ihm gwar and Äieb und 
fehe geläufig, in der es fh aber ungefört beme- 


*) „Orgenüber" und „Oüntige Boreigen® wurden von 
DBenedig für das Gaffpiel der Burgfhaufpieer In Berin 
gefärieben und von ihnen dafebft, and) ehne fondnliden Gr- 
fol, gegehe. 





gem mil; Die Mifbung deb EIS erjugt einen gemifd- 
fen Cindend, der dann au (heiß, nad Idlihem 
Intrefe und thelmefer Seitefelt, den Borbang ohne 
ein Zeiten Keifiger Auflmmung fen ff. 

Das Stüd wurde von dr. Haiginger, Sm 
Meigner und Aal. Aroman fehr gut gepielt Crere 
rastee mit dom gangen Wuftnnde ir vicen un fr 
Seen Gefaltungsgabe die vefiebenortigen, Drb-fmifien 
nd feiner Elemente ihr Safe u einem febenbigen Ganzen 
au vetenigen. dr. Meigner, an dem Abende voltän- 
ig aub feinen Pace brrußtrtend , vermittelte eben“ 
fs fo Seratertif ale möglih) die pofenbalten Ser 
mente mit den feinren pflhologfgen Bügen. Am eren 
A fann Hin. Meigners Zpld eine wahre Choral 
ferfubie genannt werben, in den. beiben andern ver 
Mügtigt id der Charalter unter den Händen deb Mr 
rd. Bel. Rroman cudlih wußte mit Oelöid und 
Tatt die eihtign Linien zu gehen, Die in folhen Anı- 
Henriten vor Me notpwendig find, um meder 1äppif 
mod tet zu enfhcien, 

Weniger befeiedigten wnb Al. Bandius und 
Sr. Rictmer. Gekere häte, fo Bine uns, eimaB mehr 
ibn fönnen, um den Berfafer zu ergängen. Cbmina 
mußte dur ein cimas. hufimmter Cingrifen mehr 
in den Morergrund teten. in forgfütigres M 
mes Spiel und cimas führfere Nbe hätten bier 
bieleiöt mefenti nahgehlfen. Sr. Bihtner feiner“ 
fets Hätte Den Eebemann mehr in den Bordergrund 
felen, der freundlichen, heiteen @eite db Char | 
Hafterb mehr ap gönnen fol. 

Das übrigenb Sr Rlblner an Dem Abend met 
(id in gedrüdter Stimmung piete, dab zinte A audı 
in der etme wmelten Wudhührung des Heldhaub im 
inatigen Stücgen „Günfige Boreiden,” In melhem 
abermals Sr. Meirner einen (am Aurich) Kfiihen 
Gharafetapf vorführte, Arl. Aromen (Aareline) ge- 
at md DH. Boubint (Bmmhie) mi ir an | 
mutbigen Yanne ehr wiciam mar 

Nr diefe Nonlät ägt Ab bie und da mit 
nrateifihen Zügen, Die befer auhgebeutet merden | 
onnten. Yen der Im Grunde ganz nihtige Sta md | 
in Die Länge geogen, ohne weder eine fee Ontmid“ 
fung. noch eine befanders Drache Föfung zu erhalten, | 
fo daf Def Ztäd im Ganen, wenn au onfpruge 
fefer, dab hei weiten fhmächer noch erfhlen, ale | 
Bat ee, und nur gegen den Chluk Hin. mo auch 
dr. Bltner eimos anmeter [plete, einige Selereit 
und Zufirmmung hervor. 
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Kperntheater. 


3. — 9. Ofiober: „Monte-Chritor. Romantifhes Ball in 











eben Bivern von 9. Nota. Muft von Biorza, Ma- 
dantio und Gtrebinger, neu (3 Mal). — „Die Air 
merint. — „dans gelingt, — „Nargareher. — „Bande 





Sr. Mota if, unferer unmaßgebliden Meinung 
mad, auf gänzlich falfher Aährte, mern er Die Ctoffe 
zu feinen „mimifhen Sanblungen” tonfenuent auf dem 
Woden der franzöfften Neutomantit fucen au m 
glaubt. Kompligiete Nomene mie eben der Dumasfhe 
Ronte-Sheite‘ ciguen Ah 
gu dem vorgefepten Amedt. 








gerade am. allermenigten 
Das biefge Publitum da- 
gegen feht wieder In anderer Weife auf einem bedaner- 
iA falten Stondpuntte, mern ed vom Balle nur 
Tnge, nit andy Handlung. niht au mimifhe Dor- 
Meilung beanfprudit, und Ieptere elma gar mit. dorneh: 
mer Verachtung von fd) wei. 

Deimgemäß aber mußten beide Parteien, der Pate 
ettompanit und bie Mimiter einerfeitd, das. Publifum 
amdererfeits bei dem neuen Pallele gar übel antommen 
Sr. Note mußte notbmendig an dem Berfuhe fehri« 
teen, die vielen fünflich verflungenen Fäden det Ro- 
mens in den engen Rahmen einer Ballethandlung zu 
vereinigen; die HP. Arappart, Beau u. (man 
der chwierigfit, die Zitunpiontfepen „dr 
ten und eben Bildern“ auf einander folgen, 
und verfändtid zu maden; das Publikum end an 
dem Mangel an gutem Milen, mit dem c6 der „mimte 
fen Handlung" fofort entgepenrit. 

Barum verfudpen e6 die H9. Palletmeifer niht 
mit einfacheren Ctofen? Warum nicht, Matt der 
vermidelten Iutrigue, eine Reihe drafifätr. ufam- 
menfängender, let faßlider Cituogionen auffellen, 
die den. funmen Schaufpielern Gelegenheit zur Cnt- 
fattung ihres Talente und zugleid die Möglihteit, 
verfanden zu merden, gemähelefeten? Bielliht ginge 
das Fublifum dann leiter auf die mimifden Ber: 
Füße ein? Barum ferner immer moderne Cüjett, 
mo man fh entmeder dem gefmadlofen Arad ande: 
Auemen, oder, mie hier am all des Grafen Monte: 
Shrifo, die Rofümfrage umgehen muß? 

Aus alledem geht bervor, mas dem neuen gelanie 
ten und gemiimten „Monte-Cbrifo” zu einem ünflerife 
aneegenden, oder and nur u einem unterhaltenden 
Yadete fehlen mußte und aud; mielih fehlt, unbefhn- 
det der mit zu vertennenden Geflilchteit, mit mel- 
der Hr. Rota aud diesmal mande jenifhe Sin- 
dernifle zu umgehen mußte, 


die im 


08 — 


Die Länge Bieten, mit Musnahme einiger Enferbie- 
iousen, menlg frappant Meueb, fondern yumeiß nur 
Wohibelannteb. Cie murden Übrigens mit gemohnter 
Yrägifen vom Ballettorps aufgeführt und auch bie 
Soliionen bemähten re anertannten Borgüge, zu: 
gie freilich auch Ihre Aereotipen Mr 
ten. Bir die Damen Roll und Millerfhe, fe 
Yunpirt dur Sen. Price, hat man ein fagenannter 
„Pas. des bouquetitres® fomponfet, eine  gelamte 
Bantfyene, die unter Den Händen, oder vielmehr unter 
den Füben diefer Damen, fl einem SZanfuell vom 
„Sand“ autark 

Bel. Gongui entmitelt in ihren Gells ihre an- 
mutige Geläufgfeit ;_battements, entrechats, Ah 
fripen- Paflagen werden eben fo aerlih und leiht ale 
fiber aufgeführt ; dagegen maren einige ihrer Drehun- 
gen und Rörperbigungen recht ungrayöt, — und 
Wehnlies, von Hrn. Galori ausgeführt, vollends ab- 
Fheulig. 

Die PH. Arappart, Price und Beau maren 
im Def der mimifhen Qauptralen und fpieten. Ae 
mit nefer Lebfaftgleit und fo haraltrfifh . ala die 
Bereiflnheit. der Panblung «6 ihnen mögli6 machte 
Muh Mel. Gougui wiefte eifigft mit und felht 
Bel. Gaffani, owohl feine geibte Mimiterin, lörte 
mit und eb eb geratfener enfheinen. folde Wufgaben 
br anvertrauen, ald eima den Damen Moll oder 
Milterfpet, melde Ai über jeden Berfud) nee halb- 
 mege fünfleifen Gingreifens H0& erhaben Münfen. 

Die Wubfattung des neuen Ballett iR in gie: 
em Mafe fplendid, alb die der menen Oper armfeig 
Amiderif var: Die Rofthme nad) der reißen, glängenden, 
Buntfärbigen Echablone, die Detoragionen. aritettonfd, 
und materif foR durhous gelungen. In beiden Meyle- 
bangen weit forgfätiger gemalt, als die ielgepriefenen 
Schöpfungen det „genialen Mpele” an der Donau 
1. Iaimomicz hat die Anfiht von Marfele und 
den ietifgen Riodt bel Janina gemalt, dr. Brioshi 
den Bofaal und die wechelnden Alnmengruppen, Ih 
— {eptereß nur mit Hubnahme der eimaß tiefg grelen 
Blumenfräufe — reiht gefümadbolle glänende Bis 
der. — Die Mafinerie der Randeldeforagion von 
unten nad; oben arbeitete ohne Störung. dat bemegte 
Meer (nierteb Bil) mar befer ale font I derel Bäl- 
fen verfinliht, die Muft mit der unvermeiichen 
Sanda iR wohl lürmend, aflin su dem Buntbemegten 
Sanıen find au färeiende mufitllihe Rarben nicht 
geradegu unpafend, — Die ee endilh, dab Ineinan- 


























dergreifen und Zufammenhalten de Ganzen Beim 
Yale fonnte Überhaupt der Opern regie zum Mufer 
dienen 








Reitheaten, 

4. Otiober  Jum erfen Mal: „Rißte", Po mit Gefang In 

dei Atten von 8. Ralfer, Daft von Sterns. (Benefir 
des Sem. Rott) 

® Rad) löngerer Yanfe mleder einmal eine Ro- 
ditit von Ratfer. Dah man Diefer mit einiger @pan- 
mung entgegenfab. iR Teiht erflälih, Denn trop aller 
fhönen Verbeifungen des Bergfgen Prologes feht eh 
mit der Boltämufe (hlimm genug. und venKaifer fonnte 
man mod am ern eimas Beferee hafen. Die Or- 
martungen det Pablitums find getäufjt morden , doch 
teilen mit die gange Echuld direte den Berfafler 
des @tüder. Cin Zell des Publikums ermartele en 
(otaleh Zoltsfüd, und bekam cin einfaheh Sufpiel mit 
einigen Sofen - Kongefonen. in anderer Teil deb 
Publums Andet von vorne herein jede @tid. dab 
mehr ale einen A hat und in melhem au ernfere 
Sxenen vortommen, fangmelig und (öleät. Bern man 
dagu Die mirlihen Fehler deö Ctüded adbirt, fo wird 
man die Fühle Aufnahme desfelben fehr erärli 
finde. 

Die Der, melde dem @rüde ala Bafk dient, iR 
eine glüdtihe wud der efle A fehr gut durdhgefühtt, 
Befonders mirlfem iR die originelle Wendung beim 
erften MfÄTUS. Muß) der zweite A A mod) Ted 
ausgearbeitet, Sefonber® Hühfd Die jene zmifhen 
Comeneim und Cchwirr, mopingegen der näctlide Be- 
fu am Schluß des Mfteh duch niht® motiirt if. 
Im dritten Alte iR Hrn. Kaifer der Aaden ausgegan- 
gen, und dab Grid fhleppt AG mähfelig Durd) Unmiä 
tiges und Cpifodiihe® Bi6 and Ende. Die game Ber- 
Heidungefgene iR bei Den Haaren. herbeigeiogen und 
gmedtob. Am beten möre e6 gemefen. dan Speiihmann 
und die Sandel ganz beraußzufeiden 

Der Diolog IR meniger (hmälfig und Blumenreid, 
al6 man es von Kaifer hätte ermarten Innen. In der 
Bereit® erwähnten Egene yeifchen Lömenbeim und Schmire 
iR er fogar mohltäuend fmapp und fernig. Die beiden 
Rouplelb And miblungen : alle Polnten waren Aumpf. 
ut an Swedeuigelten iR fein Mangel, 

Gefpeit wurde das Ctüc vorzüglid. Dbenan Aeht 
Br. Markwordt in der chen fo fämeren alt undanf“ 
baren Rolle dab Schmitt. Cr Brachte eb dur) rißtige 
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Auffafung, Wäre und Schwung dahin, 6 in feiner 
ernten Siebhaberrole hervorrufen zu Jen. und daß 
von einem Publlfum, meldes ip, fer ungereäter Bf, 
ober enffäleden abgencigt I. Sr. Anand Garalterifete 
den Mil (eflih und ieferte in der Raufäßene ein 
eines Meiterfüd, Cche gut fprad Sr. Siebold den 
Lonenbeim. $r. Rott fpielte den aus Rhdfiht für das 
Pofenelement mitlaufenden Bedleten In feiner betann- 
ten wicfomen Manier. ur im erfen Monolog über- 
Müryte ee fh ein wenig. UebrigenS Hat fr. Rott nah 
euflallend wenig Gönner unter dem Publifum  dieer 
Bühne. Die übrigen Rollen And unbedeutend. Das 
Enfemble Hätte bißmellen etmaß rafder ein fnnen 

Belle gab eb menig. edenfalß bat 16 Sr. 
Kaifer bel der Wahl deb Raitheaterd vergeifen. Colde 
Stüce fagen diefem Publitum miht zu. An der Bien 
äre Die Wirtung eine weit Deere geefen. 

m Aettel Rand „bei großer Beleubtung“, wäh: 
dend {m Caale gar feine Hemleuhter And, folglich nit 
einmal die Mögliäteit da iR, mehr als jeben 
Abend zu belsuäten. 











A der Wien. 
6. Oitober: „Dumm und geleet®, Lufipiel in einem MH 
von 91H. — um erfen Mal: „Blufling und Margarei*, 
Horodeende Burlehe mit Muft und Tarı in fünf Biden 
Sat dem Deuifäen ins Branyöffge, und aus dem Branyi 
Deutför überfeht von Auhus Cirtus 
Wuft von Hopp 

© Das paredirende Element Diefer Burledfe be- 
f6röntt A fo lemtich auf den Thentergeftel. Kus dem 
Bau murde cin Zäufling, aus den Meifofele en 
Shrifof Mefeld und überdied cin Berliner, auß der 
Grau Warte eine AustunftöburenuInhaberin. aus dem 
Ciebel an Shnelder und endlih aus der Margaretha 
eine ‚feiße” Miferin. Das Cie fehl iR wohl it 
Hufüg, entpält au wanden guten Einfall, jedoch ohne 
ine Epur jenes Fumord, weißer erforderlig) wäre. um 
ine Bauf-Paroble Duräpufiheen. Kur gegen den Cluß 
zu murde die Situozlon glädtid aufgefaht. Rad Mar- 
geretis mäßerer Belanntfoft mit Baron Bäufling De 
Heht fi eine elegante Wohnung, trägt lange Kleber 
und Spipenmantilled, und fomut end, alß fie von 
ifrem Geliebten velafen wird, in den Cduldenarref 
Hingegen iR der Sihfuf fe gay mißlungen, der Ber“ 
faffer weiß nicht, auf melde Weife fein Geld aus den 
Nauen deb Teufels gu befreien fe, und läßt. einfach 

















den Pagtoertrag dur Margarelb jerreißen, worauf das 
Gange mit einer gany unmotibiten und unpaflenden 
„gro Deutfen? Demonfragion fit, ehr dab ohnehin 
dur die verfeblte Lofung (don übelaunige Publifum 
BolMändig verimmte. 

Sr. Hopp bat eine reiht feßde und Beltere Mur 
A day gefeichen, und in Diefe mande Themen deb 
Gounodfden „Fauf* reht gefhidt vermmeht . jedoch 
ohne jede parobififge Ahfct . 

Die Darfielung war cine -Dureus gelungene. 
Die 95. Smodode, Zimmermann und Röhring 
Bieten cin seht wicfamed Zergelt Br. Bagner 
und Sr. Blant genigten. el. Gallmeier cal 
mahte aub der vom „Bitter“ etwad fchmüttelid be- 
Handelten Margareth, tab daraus zu maden war. Cie 
fang und fpielte gut, mar aber Ati und hörbar er- 
imübet. Wbgefeben davon, daß man aud daß Beliebte" 
Mitglied dem Sublitum niht alabeniic, vorfühten fol. 
iR eb eben fo rüdfihtsloß alß ungefidt von Der Direl- 
yon, dem Bil. Gallmeier 
der Aufführung der Ropitit einige Tage der Erholung 
yu gönnen. @eit der Gröffnungsvorfellung war fe, mit 
Ausnahme eineh Abende, täglih befääftigt, und zwar 
in dem für fie mac ungemohut groben Raume deb 
Wiedner Thealerd, und mitunter In fer anftengenden 
Wollen. Bern einmal die Seifefeit da, und die 
limme fon angegifen iR, dann Tommt die Chor 
mung zu fpät. 

Dab Stüd war im gefprodenen wie im gefunge: 
men Theile glei gut einfudiet. Huf die Ausflattung 
war nlitB verwendet. worden, 

In dem vorangegangenen Plöpfden, (niht mie 
der Zheofegetel irtbümdih angeigte Putlipiiden) Lu: 
fpiete fpilte Gr. Meitin Diefebe Rolle, in welcher fe vor 
Jahren Gier debütlet Hatte- Sr. Hoffmann fen über 
ie ihm gugeieilte Hufpabe übellounig, Hr. Steinmül- 
er Hatte nit memoric, St. 9. Winter mubte niht 
einmal, waß er mit finen eigenen Armen und Beinen, 
gefhimeige denn mit der ihm anbertranten Rolle an“ 
fangen fol, und fomit bot daß Ganze ein wenig ti- 
Quteliges Enfenbte. — Km folgenden Abend wurde Die 
{es Sufipiel durd) ein „Tangdiverifement” erfeht, und 
am 10. mußten bereits die Wiederholungen deB „Bäuf- 
ling" wegen Heiferteit des Bel. Gallmeier unter- 
Broden werden, Mit einer befern Reperolrintheilung 
und einer gwedmäßlgeren Berrendung Der vorhandenen 
Mröfe, Hätte man diefe Cidrung vermieden, 




















Mene Erfcheinnngen 
im Buch- uud Rufitalienhandel. 


„Oudrun.« Ein Chaufpiel in fünf Aufzügen 
Rutenserg, Beipyi. W. Enpelmann, 18 
G—. „op von verllurgener Sage, von Frauen, mutbig 

nd zart, in Dofeb Sieb uns bewabtl, ... . ih Bring e& 

in anderem Aleide, das mehr zu der Zeit fih fändt“, jagt 

der Yerfafler in dem verffgieten Prolog, Wire er aber mit 
eima weniger oder mit mod. größerer Petdt on dat. alte 
be gegongen und hätte dab neue Kicd eimas meniger oder 
keffer eat mehr ‚mit oem Gefgmede des. olen Ken 

Miden* fo wäre fine Arbeit eine Bantbarere gewor- 

deu Jene verbot ihm, Die Motive der alten Cage Durch) neue 

du erfepen, und die Natur des Dramap erlaubte hm wieder 
mit, von dem in bci Bete Dabinfichenden Gpifodenfuon 
er Wunder-Romanit des Gyos Wupen zu ziehen. Die 

Bolge davon fi eine fälbere Nücterneit und Mühle, unter 

der Die gange Wabei dider und wel Leptere fih and dem 

Sefer mitpet. Dader find aber Die Szenen gut gewählt und 

mit Geist geordnet 

„Beldtoplan und Bieutenont Drowalilden Gmälte 
us den Zeiten den deeibigjäbrigen Mrieget. In Drei 
arten und einem Yarfpit von Arienid) Arch! Wrct 
ontarren-@tät, zueft aufgeführt auf der fän. dal 
bügue zu Münden am 1. Juli 1958. im, @ebrider 
Näbting, 1802 
Diefem „Pramatiigen emätder fehlt 8 mitt an beweg 

ter Yandlang, am dramatifem Leben, on gelungenen Cha 

raerem, und do verfolgt den Lafer der Ummulb, der fi 
bei der Yettüre einhelt, auch über den Ecluh hinaus. Der 

Rein ift wurnfigig; dab Agens movens des yanyen Dra 

mas if der proffgefte Zufall in feiner profaifhehen horn 

eine Int inue finnt ihre gefählihen Nepe, feine. himmel“ 

Rürmende Leibenfgaft febt der andern gegenäber, 

einfache Briefoermechelung bavnt die Zitlplsen in Die ent 

geaengefeten und ihnen unuögligen Role, und unbegreif 
ger Weife it feiner den Bund auf, um den Zertbum 
aufputiören, deun [ou — wäre das Etüd don wi 

Borfpiel zu Ende 

„Meine Celbtblografie" Bon Bartin Perels Kerl, 
era Bio 
Cine Catire in Quhfpilform auf den befannten Sirit 

Deo Bormesiihen Ühepaers mit dem Berfafer, nicht obne 

Beil und namentlich mit Ieendiger Bcihmug der darin 

perfilirten Gefönlichteiten gefärchen, 

Rudolf Ehweida, Sehe Lieder Op. 1. Wien, bei Buftao 
emp, 

Ar. 1. „Der Bug der Biber won Herden if dar 
ermeitige „Wenn ih ein Wöglein wär, und auch jr 
ige Hätr*.'. ., womit die Ciederlomponiften detten bi 
ywöften Nanges ihre mufalfe Karriere zu eröfnen pegen 
Wem die Blägel wmußtaifger Cfindung gegeben And, Den 
mag moßl der einfadte Regt, ie der fomplirteie bepe- 
Met, er beberfht Heide Gebiete. „Weite aber nit Tann 
fein! — bei Hm. Sqmeida ränlih, — fo müffen mir 


1 Otte von 
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uns ion mit dem Tonbläufigen Gier Begnägen , der hier 
gum mindefen das Chr nit verlegt. 

RD. „Herbntien- Coon Lied) if 
monoton, dod ebenfalls anne. 

Rr. 3. „Der Anig von Elfenbein (ven Mruppe) 
if etwas tonfus und durdaus unerquiid. Die falhe 
iR unsere, 

Mrd „Du HR De Sommer (vun Nedwip) iR mieer 
dt gemähnliser Katar, das hehe as bei „iherfralt" 
etwas nadı Efelt Hafbenn 

Ar. 5. „Die Pimweltkeäne" (von Rüctern) weih nid. 
wo hinaus wit den wannigfoden Berfuhen von Lebergängen, 
und Mtorwehslungen. närige Inmeilungen für den 
Sänger: „Niht (nel, halbe Stimme, eife, beeht, rbiger, 
ehe anfhiiegend, mit Wet, Leif, mad und mad beflgr, 
Mar, tif, Tonga und verhuudend“.... Dies aller erfept 
ich wahre Ompfndung. Geradgu tamifd iR der Se 
wo Die erfir Silbe dee Worter „düte* auf ier halbe Noten 
und noch dayu „langfam und verbaufend“ gefungen werden 
fon 

Ar „94 Döre his den Bam mid) fragen“ wäre 
dat efle Bid des Qefte, Das mod am chen auf nach, 
muftaifhe Cmpfndung fällen Ueke, wenn nit jählinge 
in heraunjufırenden bahes I (M) alen Glanben an die Ct 
Yet jener Gmpfinbung gerkäte 

Der Gefanmteindrud der fee Lieder iR fhtihid Ned 
enfieden der, dafı fe eben fo gut, wenn niet befer unge 
förieben bleiben Tounten, Daber der Kompouil Ueber mi er 
(was Weferm, men er Dee fübig it, vor De Ceffentihteit 
Härte teten (ll, 

3 Wut. 


wenn ad eimat 





























Balladen, Liter und Gefünge für eine und für 
innen. Lepgig bi Breittopf md Yürtel, 
Mainz bet Short, und Dfenbad bei Andre 





Bern wir mad den uns vorliegenden Welängen über 
die Begabung des Romponiten in Uebel aufpreden folen, 
fo müfen wir geleen, daß mir ifm zurenen, Rurt einfah 
nefangpemäße, trzlt melde dieter im Rüden «Mbren 
Genre müßig gebildete Arife weilih erfreuen zu fönnen, 
Died tan in gelingen, wenn er auf einfachem Wege be 
Dafür fpreden „Der Tautropfen® (Op. 8 Lt von Med. 
ip), der jedes nur einfah gemtblich begin, vom Meder“ 
gung in Flur an aber in weilofes Pathos und unnötige 
Wiederbolangen der Zeptworte verfällt; ferner mod mebr 
‚übendse (Op 4, Tat von Brup, dann „eichlike 
Raid® <Dp. 14, Zeyı von Maring), am weiten aber die 
ei vierfimuigen Gefünge (Op. 10) unter melden wieder 
Ber efe uns ale der anfpredendte erfhien. Das Led „36 
fann 6 Dir miät fagen® (Op. 5. Reyt von W. Müller) 
mad einen enfogen natirliben Yalauf, verfhlepnt id aber 
Benz ungebährli, 

Gar geringe Cimpatbie erweden Dagegen Bieenigei Xom- 
pofijonen, in denen dr. Mud. ouf Chorafirifit Anfprug; 
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mad. Crin „Befenntnif* (vom Peine) gelangt bei allem 

erligen Araft- und Peuerlanend nur zu gan) gemähn“ 
gen Ofeten, das „Miegenlieb" (Op. 14) mag man od, 
arten fffen, Irop feines fomplzirten Ctimmungewedfels, der 
für ein Wiegenlio nicht gerade paft, was freilich im Gediht 
anfeinend begründet if, Dur) den Renporiften aber mittel 
eines fräfigeren Anfangs niit ausgealihen werden Tonnte 
Uber mas folln die beiden Baftalleden „Der Apurmmäcter" 
(Op.11,Regt von De la Motteßougud) und „Line Rad auf 
Kamtfatte® (Op. 12, Test non Gtirglip)? Im der fer 
sem ringt Der Kamponift vergeblich und Hödf unplilih nad) 
mußlslifgen Aroftausdrüden, Dit er, Ivop Botifimo und Yo- 
der Sage, wit fudet und vermag uns Durdaus nicht für den 
Ruf des Zhurmmäditers zu interefren. Im zweiten IR eine 
ie erfe Qülfte emas Aicender gemadi, weiler aber hät ca 
mit land, und der famiffodaliihe @iofl iR doc gar zu 
interfilen. De find uns, mir bemert, Die sinfaheren Soden 
Bed mod lieber, für melde der Romponit einiges Wefhid 
und. Berfändnip betundet, 





























Borcefponden-Mahrihien. 


eu... Beipilg. (Be. Iahmann-Wagner. Bel 
Rötet. abfdied der Br. Briederite Cide 
and Debir den Pri Elfe Cide, Meinäk 


„Der fliegende Holländer". Novitäten) Der chen 
serien: Monat braäte und mo& ywei ehr inerfante 
@öhe, Die mir fügih als Die lepten „Augpägel® der Brjik- 
Aigen Baffpielffen anfehen Können: Pr. Jadmann-Mag- 
mer aus Bein und Bel, Mödel vom greßferoplihen Thea 
far zu Weimar. Der Raum gefaftet und Liter mist, näher 
auf Die Cigelneiten der Geifungen difer beiden Damen 
eingugepen, mir glauben jet Befben im Are damit daraer 
tiften ya innen, wenn wir fogen, Dab du erfere der Biden 
Kinplerinnen, Be. Dasmann. gef, ohne gerade zu eur 
Aobmiren, dab ihr Irap der großen Dramatien Begabung, 
Tele ihr la ein [höner Eriheil ihrer Sängern ge 
Biieben, an innerer @efaltungra angel, da ein feiides 
@tairen ud Grübeln, mern auf an Ab nad fo täftig, eu 
„RS gehen ffen* müßt yuyuafen fäcnt, währen) dab je- 
gend feilhe, SB in's Aleinfe melurmahre Spiel des Bil 
Rödel (ner Zocter Deo finlih in Sachen amefirten 
Waigefongenen Ruflirtiore Rödel) zu wahren Bei 
inet Hinieß, — Mn 15... nah ein Lnajöhrigc, wär“ 
digen Mitglied der Hifien Bühne für damer Mbfgie) von den 
Brettern: Br. Briderite Eid, welde 18 Yapre Hindur) ein 
Mieing der Tpeaterfreunde war. Cie lifele im Bade 
der „fomifhen Alten" genz Bortefliher. Ihre Todter, 
Be Alfe Cie, tra in ber Mbfhiedevorfelung der Matter 
eis Sängerin auf und entee Bund die gelungene Wiedergabe 
der Cihaltetengfene mut der „Balfohrt mad Ploermet, 
fomie der großen Hee und des Jandacle aus „Maurer und 
Etofer', in melden leeren Die Junge Kinflrin von der 
Gefirten deb Abende fehundiet wurde, verdienten Beial, 























Suferdem wurde die „ieh im Behaufe' gegeben, wort Br. 
Cider die Holle der Yufeärlerin BR Rurfrte. — 
Bir die Dauer der gegeumitigen Migacis- Mi fat 
Mi die Dirsion mit einem Werlier Bahitte berehen, 
das fan alabedtich dab Haut und die — Rufe fühl; 
iR Min Die Botipofe „Darin bi Rah“ , welge her 
icen poiifßen Wipe und der dr zu Ahell gerdenen 
Beilanten Musfatung grofen Bfa verdantt. — Wagners 
„Öliegenter Geländer" ging Meer Zuge zum eren Mal ın 
gene ud wurde br mit GIiE wihehelt. — Gin nruch 
eintigen Opus son Benedig: „Ginfige Yoryihen; 
müde von den Damen Remofani, Peller und den 
99. Kühne und Deorient ehr gut gefpidt und gr 
Pet. Gin ‚sitoilen Charttbide von leid: „Beriog 
Abe iu Dunolfot", ma6 der befamten Ancdeie and 
on Eipitter Beipt, wurde ehe Bra Darpfel und 
wid geniß immer gern gefien werden, da bei feng ge 
Föiäliher Tufafung dab Gange ven einem pocifen Pau 
Buröcht i, welter nie [nen Gina vrfelen wi, 


— Münden. (Shatjprares „Bintermär 
gen". Reprifen) Luc dem Mängner Bubltum iR nun 
das Gläe zu Apeil gemorden, de Dingelkedtige Palin 
geref da Chatefpearefhen „Bintermärdens" hier in 
&ene geben zu feben, und eb hat dife Gabe mid! gerade 
mit ürmifger Begeiferung, 
aufgenommen, Daß man fi von den Wieerholungen Beet 
ben eine angehende Kraft verfprehen Darf. Wie vie zu Die 
fem Erfolge die Ding als folde, mie sel die Muortät 
Deo Didtero, wie oil Die Dingelnedtrfäe Bearbeitung, 
(nie wel Die Muft und jene Aubfattung beigetragen bat, 
Birfte föwer obyunägen fen; [o pie aber ide feinen An 
Te, daS man top den mannigfaden Cchönbeiten des Ctäda 
in Dislog, Gharateritit und Pandlung über fine had 
empfdtigen Mängel in der pfgelogifgen Wetisirung und 
Harmonifgen Organifagen niät fo Leit Yinwepgefommen 
fein würde, wenu nicht die drei Iepigenaunten Pacloren we- 
Tentig milgewiet yätten, Mie es Ad (den Dingelfedt 
gar Hauptaufgabe gemadt yu haben (heit, der Ehatefpeu- 
Fefgen Dihtung eine folhe Baflung zu geben, dab fe and 
unferem heutigen Gefgmad in mögliäf weiten Krefen ju- 
ginglih zu werden vermag md dife Aufgabe ohne Brape 
mit ihtigen Werkändniß feiner Bet geiö fa, fo dat «6 
and) unfere Antendan) mit daran fehlen If, der fa 
(den Romantit des Inpalis dur cine möglsR fenhafte 
Austattung zu Bilfe gu fommen, und eine folde findet bei 
dem Siefigen Publitun fies De Danfbarfte Hafrahıne. — Die 
Darpellung war im Mgemeinen Befrieigenb. Mit be 
derer Pingebung und Wirfung murben die Wollen det Leone 
tes (dr. Dahn), der Hermine (Br. Strafmann), der 
Volggenes (Pr. Migter) und der Yerdila (Br. Dab 
Hausmann) gefpieit, mäßend fih die Hd Ehrik: 
Bang und Dapideit in den Iomilhen Partien dee 
Mutogtus, Lipras und Mopfus hersorthate. Dagegen 
war Gr. Müller in der Melle Deb Bloril Dura 
t an feinem Plape. Co gewandt defer Aünfler den 
modernen @iebpaber agirt, fo wenig gelingt im der Mat- 
Brad wit poctiger oder gar Dililger Empfindungen. 
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any und gar ins Wafer fei aber De ritige und bei guter 
Dorteliung jedenfalls fehe danfbere Role der Paulina in den 
Pinden den del. Deuter, Me wilig nnd der Beil di 
fer Dame fein mag, fo if dad ihr Organ [ehr fämeh und 
befnet fh im Der üblen Dage, daß es bei jeder lebhaften 
Mfettäußerung in das Balfet überfänappt. Mir yweileln 
mitt daran, dafı die Peiateffe des Bablhume ihe gegenüber 
in der Grinmerung an ihre rähere eikungen ihren Grund 
hat; meinen aber ded, Daf cd befer wört, mean fie von 
Seihungen, die mur no6 vom Ctandpunft einer [o Bien 
Mofafung zu genichen fad, enlbunden würde. — Kuher der 
ben befprodenen Rosität hat das Keperteir der Lplen Mor 
‚den wo ynei Reprfen pebrat: „Die Memoiren des &u- 
Kant“ mad, dem Frengöffgen, und „Der befte Zont von 
Zöpfer. 


























Kleine Chronik, 


«2, Getert’6 „Wilelm von Oranien’ (or 14 
Sabren fompenir) wurde om 27. Erplember m Etuttyerter 
Baftheater aufgfüßet ud am 20. wicerel, ermatte uber, 
Arapdem daß Die Ober glänzen in Eye geht war, un di 
twitenden Länger Ab ale eenllihe Mibe gaben, Nat 
Wert zu heben, wicht eigentich durspulagcn. 

Muftalifche Nopitäten: Sule in ner Eäpen für 
wroß Orgefe, von Brang Bachner, Op-11A. (für De Wie 
ver flbermanifgen Konpte zur Kaffhrun angmammen).-— 
Qitoieten. Bin] Heine Mvifüde von ©. Dernedorf 
DP. 28. — Errenbe: „Romm in De file Naht" von M 
Weinete für gemifäten Chor mit Benleitung von feinem 
Dröeter von &, Anand Wangolt. Op. 02. — End dr 
finge mit Yianfore vo def Deffauer. Op. 64. — Ur 
Gefünge mit Bionoforie von Badinand Diller, Op. 85 

Ein neues Buch von Hehtor Berlio] i} unter 
dem Ziel: „A travore chantas in Wale efälenen. 08 
Cal eine Reihe teiwefe bereite in moftlien Beer 
ns erfieneer Naffäpe: Eiudes, adoration, boutaden et 
ertiguen, wie fe der Befafler fein went. Dice fd 
MiG16 weniger ala trodene Maftberite, im Gegenteil Ft 
ieder Sfr, dem Maft miht gan) fremd iR, darin man 
igfae Knregung 

Der Intendant der Eaiferl, Xheater in Peer: 
Sara, Dr. o- Caburoff, M auf Bufel dos Rain finch 
Dienpen entfoben werden und Die Mehl für den Radftger 
fet auf den @rafen Matias Wielporfi, der, fe ein 

träger Muffe und Wufttanr, ee fir Niren Bofen 

rötigen Cigenfhaften Bft, aber AA nidt zur Nanahme 
defeiben enfleßen Tote, Da es ein unbfadtee hrenant 
iR. Anfege defen iR mun Braf Pattul, der rübre Bol 
geininfer, Damit betaut worden. 
































Werantmortiger Berleger 
3. Löwentpal. 











Sohales. 


6— Im Garltfeater dbitete am 4. Otober Bel. 
Wejo ale Page MBidee in dem yeidnamigen Suffpiel von 
Müller. Die Debitantin I der Dr. Grobeder Leihaftige 
Sorseer. Im der That befräntt fi Die Wehnlitelt niht auf 
Organ und dufere Gefheinung, fondein wir fnden in dem @pil 
Des Bet. Meio ganz Die Glemente deb Cpieleh ihrer Ede: 
Aertieder, jenenimuner faf&en Sumor, jeneorignale Qehet, Die 
Br. Drobecer für gemife Delle zu einer Spezialität gemadı 
Haben. — Bon den übrigen Witwirfenden haben ih mer wenige 
um Die kufführung fonberlihe Serien ermorden, Brl, Steger 
gelong mer Ginpcine, dem Gefanmtbie fehlte eb an Darbe 
Und ned mehr an Bärne, Hrn. Bindeifen’s Warfcal (ab 
eos mehr einem Landpfarter ähulih, während Hrn. Pim- 

A566 mehr einem Qurlein gib. $r. Briefe fhrte Dafür 
das @ecentham feines Oberfinitne in vet ergöpiber Meile 
berbor. dr. Briedrid zeigte fi nenedings ala braven 
Liebhaber und Pr. Zolg bet eine wiht üble Charge. — Am 
9.8. debürete an Derfelden Bine Bel. Mayule Baifon 
vom Hamburger Ciotipeater als Gäyiie in „Ei Heiner 
Dämon? geitfaie mit entfäidener Befall. Wit einer an: 
genchmen Cefäcinung und einem trftigen, Ampatlden Or- 
gun wereinigen Ab ale innere Worzüge, einfadıe Ratürliteit 
MD warmes Gefühl. Den weiten Beifall erwarb fh und 
Beniente auberdem Br. deryog als Urfgrigermue 

6.— An der Wien famen vorgeflern zuri Neviti- 
„Schwarz auf Narbe und „Eihmager Xed", beide 
tige tomifde Cingpiele, mit Zert und Mufk ven Blume 
Hader, unter Miietung des Lefofre zur Aufführung 
Qangwelige Yardlung und altleriffe Noapleit mit 2 
Sant» Weifen und ohligelen Iodlem — und piemit if 
Mb gelegt. Das meite Werkenft erwarb fih Bel. Rudi 
ala tireler und fämibilhe Bäuerin dar Cpiel und Gejang. 
Muß im Hrler Dale zeigte le A zu Qaufe. Den. Blum“ 
tagpere flärfte @eite war fein Btperpil. — Da ein Mbenb 
drei Opereten bradie, in denen allen ein und Derfelben Cän- 
gern Die anfrengendfe Partie yufält, zeugt in ähnliher 
Weile ven dem Direzionstalente des 9m. Ctrampfer, wie 
die weiter oben gerügte tglihe Lorführung des Bel, Galt- 

‚Im Burgtheater formt am 18. Oltsber dab neue 
tie von Wofenthal, „Die Deufgen Aombdianten" ın 
folgender Befepung zur Parelung. Karoline Reuber: Br. 
Gabilton; Conradine: del. Weiter; Mea: rl. Bag. 

w; Begütes Pr. Palpinger; Gottfried Brchaufr: Dr. 
Bistner; Wranlas: Ir. a Rode; Bememam: dr, 
Brang; Pühnden: fr. Bedmann; Sudonii: dr. Eon- 
menthal; von Defen: ir. Gabillon; Wehel: dr. Ba; 
meißer; Netinb: dr. dry. Kierfhner; Yaflor Qubovic: 
dr. Seminars. 




























































 eieftapen. 3 tb: dm Lem, Pin Rind. 
Bench nö 2," in Cnmiar: Wet aan Das Lite Brad 
int HE HTen im Ofmän, 6. 0, In Brest; ball 











Drudere don 
3. Söwentgat. 


MM. 
Achter Iahrgang. 


Rerenfionen 


Wien. 


2. Rovember 1862. 


und Aittheilungen über 


Tpeater, Alufik und bildende Aunf. 
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genstag migriat 
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Anhalt z di Wopien. — defefidter« und Aoatitheter, 
Weberfiht und Aatififhes Berzidnib, — Mufitifhe Lite 
Katur. — Wiener Aheuterberibt. — Aortefpondeng Rahrütlen 
(Berlin, Braunfsweig, Hafl) — Alcine Ehren. — Lofale, 








In Uopien. 
Eme Herbitifion des Mufifreferenten. 
Bon Julius Schwenda. ‘) % 

Der Kalender Ing augefehlagen vor mir auf 
dem Schreibtiiche. Da ftand es mit roth-gleihen- 
den Gettern, das verbänguißvolle Wort: „Herbit 
Tag und Ractgleihe!* — So war fie denn wie- 
der herangefommnen Die Zeit, vo bie aftronomifchen 
amd die mmufifalifchen Abende von Woche zu Woche 
länger werden, (wo der Himmel Über und voller 
Wollen und der Komgerthimmel um uns voller Gei- 
gen hängt, die Zeit, wo die Zingvögel und bie 
Zingbühnen fih zu maufern pflegen von wegen des 
dichtern Winterpeljes. 
In saison“ , rief ich mit. verzweifelter Nefignazion 
und fhlof tief auffeufzend den „hunbertjührigen* 
Kalender. 

Der Abend dämmerte bereits yum Fenfter ber 
rein, und mir ıard jo eigen träumerifeh zu Wutbe. 
Das Zwitjchern der Wanderjcnvalben auf dem Olacis 
und der e-cis Wahtel-Schlag im Kürnthnerviertel, Die 

















*) Shwenda färie Befn uff vor ungefähr zwei 
Dahren, Wir faben Me Heinen Detaiyüge, die jept nidt 
mehr zeitgemäß. And, Reben gelafen, und bringen fomit 
Die ganye „Derbß-Bifen“, mie fie fi nach dem Rode Des 






















Serffere vrfan, ab in Erinnerungfrang, dan die 
„Necefonen® hu, ya Miterferten, auf db no (fhe 
Grab ipros abgefgidenen Breunden Inen U. DM. 


fie Kremer Suntr — Dan cm, urneniilen 
I ik Sn a den erlaube 
Be SEE ee Bat BT 


Ginttergtbten Herbftbäume und ber „neugrünende“ 
Dpernpadht, . . Reftrop-Rataftrofe und Treumann- 
Eryofsion, . . Schafin Bach und Offenbach, 
Wahrheit und Dichtung fchwireten und gaufelten mir 
wie fatternde Serbitblätter im bunten Wirbel durd) 
Zion und Gedanfen. — Ich Inte mein fhon a 
vriori mufitmädes Saupt in die weide Stubllchne 
und fhloß die Mugen 

Da pochte «8 auf eine eigenthämliche Weile an 
mine Thüre . . und berein trat. cin. fpindeldürres 
Wännlein wit halbverwittertin aber unzerförbar Iu- 
iigen Zügen, in einem afhgrauen bit auf die Berfen 
beiabgehenden Nebereort- nach wraltmodifchen Schnitte 
geiede 

Mit einem fholfpaften Being überreichte 
der Michgrane eine Wfitenfarte, während er das viel 
fach verbogene und feltfam zufammengefrämpte Hüt- 
Hei von grauen Filz mit wundeelihen Gefitulngio- 
an in der Vinfen herumfehnenfte, dah c# in den 
Yiüiten Mingelte, wie leijes feine Schellengeflingl 

eh nahm höcılih) verivundert Die Karte. „Jean 
veisson, Durdreifender Nomiter* ftand mit fear: 
1 „Hocdruct* auf dem aalglatten Blötthen. 
‚Mo Branzofe* fragte ich etwas deutfehthlm- 
Hidı gedeput. 

„Gang und gar nicht," war Die in reindeutfchen 
Atzent gegebene Antvort. „Ich bin, wie Jean Paul 
ein Deutfjer von reinftem Waffer, einftoeien mr 
ins Brongöfifche überfept. &s macht fit) dann immer 
befer bei der... Mücl-Weberfepung.* 

„Nicht möglich, * rief ich jept freubig überrafct, 
„20 hätte ich aljo das unfdähbare Vergnügen, un- 
fern tieben, guten, alten, abhanden getommenen 
Hans-Wurft in eigener Perfon zu begrifen?“ 
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Der „durchrifende Romiter* legte va den 
Beigeinger am die Lippen und fläftrte mit. füh- 
faurem Lächeln: „®itte, bitte, niht diefen Namen ! 
I reife vorderhand im frengften Infognite. Zube 
fomme ich eigentlich nicht in eigenen Angelegenheiten, 
fondern als Gerold, Lobnbebienter, Reifemarfeall, 
Hurz als Mbgefanbter einer .. Dane, der weit und 











Greit gefeierten, och und fiej_ berühmten Signora 
Polihimnia, Primadonna assohıta dell’ opera 
in Utopin + 





Mir ward c6 cas wirbliht vor den 
Ib rieb mir Die Mugen, denm im Stübdhen ıvar c& 
allgemad) ganz Duntel geivorden. „Signora . ‚“? 








„Polibimnia. Die Dome, meine bochgeichüpte Prinz 
palin, ftcht vor der Thüre, und Litet um die Ehre, 
Hrn. Pr. ©., dem böchfigeftrengen Mufttrititus 
and Beitungejeeiber, pflictfchuldigft aufmarten zu 
dürfen.“ 

Meine überrafähte Handbewegung modhte der 
wunderiche Reifemaridpall als Zuftinmung verftanden 
haben, denn cr Öffnete ohne viele Unftände die Ihr, 
amd — während ic) haflig ein paar „Apollo“ Lichter 
anzündete --- herein tat fhwebenben Schrites eine 
hochgebaute eauengeftat in fchnwarzen Gewändern 

Sie wor munderbar fchön, die rübfelbafte 
Aremde. Das de rein geifnittene Profil mahnte 
an das Meal der griefchen Marmorbilder, und 
wachebleid, tie parifier Marmor, waren anch die 
Züge des ernftblidenen Antlipee, 

3 hatte jeht, während fie einen Aigenbiic 
wie fragen? inncbiet, meine ganye Referenten 
menbeit- wieder geivonnen. 

„Wir dürfen vorausfihtlich auf das Vergnügen 
vechnen“, begann ic) im frtie-offiyiöfenm Ton, indem 
id der Dame gulant einen Stnbl bot, „Zignern al8 
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unfern verebrten Gaft in den Räunicn unfer 
tbeaters hören amd beprühen zu Fünnen?" Cie fd 
telte unmillig des fange Lodenhaupt und verfeßte 
mit feneitendem Tone: „Id) wagte vor Jahren den 
Verfuch. Ih fhüme mic) faft,, ch zu gefiehen, — 
denn ich ich toncde Dart zurüchgevieen. , „Bibi 
mia“, fragte man gedehut, „.den Namen Tennen 
wir nit. on weldhem Softbeater waren Lie zu 
tet. emgagint 2" — „Ob, die Wotier!® — „Ah babe 
feitden, durch Die Roth gedrängt, Monherlei verucht, 
mm mich dem modernen „Gefeimact* möglihft zu 
mäbern®, fuhr fie mad) einer Furzen Paufe mit ge- 
feutten Weiden ad jaft tonlos fort „Ach ward 

























Prinzipalin einer tünitlerfhen Menagerie. Ob, ih 
hatte wahre Prachtegemplare zur Schau zu Fllen: 
einen tangenden Clefanten, zwei 
und. einen pantomimif)- gebildeten 
beglaubigte Gemahl der erften Di 
auch damit hatte es feine Dauer. Die Konkurrenz 
von allen Zeiten war zu groß. nd jept...* fie 
Mordte wieber einen Augenblid, „jet verfuche ich e&, 
einem alten Zugmittl neue Reize abyugeiinnen. Id) 
bin jept Inhaberin einer zeifenden Panoramabude 
und Iebender Wilder. Das Panorama gibt die per- 
petinijie andfehaft, die Iebeupen Pilber Die plafi 
fhe Stoffage. Morgen beginnen meine Borfellungen. 
Meine „tongeffoniete Schaubude befindet fih am 
Glacis am „projckirten Stadterreiterungsplah* un- 
geführ dort, wo das zufünftige Operntbenter zu fir 
hen font. Der Sived meines gegenwärtigen Be: 
füdjes aber it, ie, wereber Ir. Dollar, zu ber 
Deutigen Probevorftllung fecundliht einzuladen. Mein 
Wagen hält unten am Zhore. Mi cd gefällig?" 

Ih weiß nicht mehr, wie ich die dier Teeppen 
berumter uud in den Wagen hinein am. Nur fo viel 
ift mir noch erinnerlich, dap di isson fi, 
Eaftig auf den Kutfehbod fhwang. and dafı wir 
feellenflingelnd und vogelfepnell wie mit lägelrofen 
dureh Die naserhellten Straßen der Nefitenz binflo- 
gen. — Bor einer Lolofialen Leinvandbube inmitten 
der. projektcten Stadferweiterunge-Schutthaufen am 
Gacis Gilt der Wagen. Bir traten ein. 

€ war eine hochgewölbte, fernbaft erleudhtete 
Rotande, von zierfi) fhlanten jenifhen Säulen um 
tahımt, in die id) eingeeten war. Die dem Cin- 
gang gegenüber Hiegende Bühne war mit. einem 
funftvoll drapirten Porhang von buntelrotpem Lei- 
denftoffe gefhloffen. Oben in der Mitte brannte im 
Billantfener dat Wort: „Itopia*. — Eine wun- 
derbare Mufi ertönte. Aber — id, der mohlbeftllte, 
wohlbewanderte Muffreferent —- ih fonnte das Dufi 
fd nicht. Bald Mang e& wie ein Händelfder 
Biefenorgelcheraf, Bald wie Danda's febliche 
fhohneien , dan 
verlende Melodien 
ternde Sturmbn 








































Ile oder wie Beethoven‘ 
efinfonien. Der Vorhang flog in 
die Höhe. Das Innere zeigte Die offne Säutenhalle 
eines griedifen Tempels. In der Mitte fand ein 
cinfadher Altar mit einer Opferflamme, Nings am 
den Tempelwänden prangen in Golbfärift die Ra- 
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men: Glud, Mozart, Beethoven, Cimarofa, 
Bacfiello, Gretry, Spontint, Eherubini, 
Salieri, Par, Dalayrac, Mebul, Boick 
dien, Beigl, Winter, Opromep, Spoht, 
Beber, Kreuper, Noffini, Meyerbeer, Bag 
mer nn. — Aus dem Tempel-Innern hervor drang 
jene hertlicie Wuft. — Was mid) aber, inmilten 
aller diefer Wunder vollends wunderbar Dünfte, war, 
dap mich die fhwarzen rüde und die modernen 
Teilcten der Damen, die vings auf den Tempelftufen 
gruppirt fanden ober fahen und mit andadhtsvollem 
Schweigen den wunberberrlichen Klängen zu Janfeen 
fienen, wicpt im mindeften befremdeten oder förten. 

Da fühlte ih urpläplich ein leer Perühren 
meiner rechten Schulter. Ih Bite zur Seite und 
Hand einen Augenblict wie geblenbel. Meine Benlei- 
Herin ftand neben mir, aber die duntle Mantelum« 
lung wor jept von ihren Schultern gefunfen Da 
ftond fie mın im Glendend weißen, weitfaligen &e- 
wande, mit dem bimmelblauen, fiernbejäeten Gel 
30, das war Polihimnia. die Göttliche! 

Und fie begann um feiclichen Tonet: „Sich 
hier den Aultus des ewig Wahren und Schönen. 
Ales wahrhaft Bedeutende aus dem Gefommtgebiete 
der Muft wird bier zu fhroungballer, begeifterer, 
fünftlerid) vollendeter Darftellung gebracht. — Du 
Ändeft wohl unter den Mufifern und Mufitjteunden 
auch bier Parteien, auch bier „Ronfervative® und 
„Progrefüften*, aber nicht einfetig an fchraffen Ge- 
genfägen feftbaftende Starr« und Hiptöpfe, fondern 
glühende Anhänger des als edjt und gut Beväbrten. 
Die Aonjervativen Fieben und pflegen das gute Alte, 
nicht weil c8 alt, fonden weil e& gut ift; die Pro 
grefiften ieben und bringen das gute Rene, nicht 
weil «8 men, fondern gleichfalls mr, weil es gut ift 
&o geftltet fih denn in [hönfter, gleichberechtigt 
Volftändigfeit der Schuß und die Pflege der fort 
gefepten Produtzion der Gegenwart, die fih an die 
große Vergangenheit in wärdiger Weife anfehliet. — 
Du fchft hier ferner in allen Areifen ein die Inte 
effen der mahren Kunf toickjam  fördernbe 
eben und Treiben: Nomponiften ofe 
und Düntel, wictfon von edlen Aunftfeeunden unter 
füpt und allen Rahrungsforgen enthoben; Sänger 
mit eins weniger Gage und etwas mehr Runft und 
Vegeifterung ; einfichtevolle und liberale Intendan- 
ten, gebildete fahtunbige Negiffeure, .. fur. Ie- 
der ift in feiner Weife und nad feinen beten Aräf- 















































ten bemüht, die Werte der alten und neuen Meifter 
in Siethe, Oper, Nongertfaal und tranficher Behan- 
fung zu Gehör und Genf zu bringen. Das große 
Publitum zeigt warme verftändnifolle Zheil- 
nobıne, ohne tobenbes Gelätm und Beifallsgejauche, 
Interefie und gebildeten Sinn für alles wahrhaft 
c ohne eigenfiunig. ssflufide Licblaberei und 
partelifche Bevorzugung der Einzelnen. reich if 
das Pubfitum in Mopien cud) fonft ein zufriebenes 
md glüdtihes. Nicht materiell gedrüdt durch bun- 
dertnamige Steuerzufchlüge, nicht geitin gebrüdt durd) 
die lühmende Aurcht vor einer Gefahren drofenben 
Zutunjt , ann e6 fi nad) räftig und wader voll 
Grachtem Tageverfe dem reinen umgetrübten Aunft- 
nenuffe heiter und unbefangen bingeben.* 

3 wollte eben achfezucend ctioad antworten, 
da fühfte ich einen heftigen Schlag aut der Tinten 
Schulter. Id) blite zur Seite und pralte verrun- 
dert zurüd. Das war niit mehr Jean Saucisson, 
der mit mir eingetreten war, Die helfarbige Iade, 
diehufip gefentwungene Prifehe und der „gräne Sutt, 
dag war das. chte feibhaftige Konterfi unfere® ale 
ten Original-Wiener-dantwurftet. „Einf- 
teilen genug der wtopifejen Perrliheiten, WBerehrte- 
fer, und jept andiatur et altera pars“, rief der 
Schalt mit, pofferlichem Sändeflentern und jerrte 
mich in die fine Eote der Vorbühne 

Dort fand ein Ding, das id) anfänglich für 
einen Fotografen-Apparat Bielt, beim Räberteeten 
aber als einen einfachen Guctaflen ertomnte 

wöler hereingefehen, Werehrtefter, und Yıga 
ad Ohren gefpipt“, fuhr er mit. bochanfgezogenen 
Augenbrauen fort, 

„Das find die Kleinen 

Son den Meinen, 
Kanten wohtbefannte, ftetläufige Geftalten, fälcht 
amd recht mad) den Leben  fotaprafrt I" Dabei 
erarif er Die Aurbel einer danebenftehenben Dreh: 
orgel mit jehnareendem Trompeteniert und. orgelte, 
während cr meinen Kopf ehvas geivaltjam dem Gud- 
todje mahe brachte, im rapideften DrehrTempo die 
Reife: „La domma & mobile“ 

34 jernute in den Gutaften. Wunder über 
Wunder! Wie in einer Camera obsenra büpften 
md tilten und quikten, cancanartig mit den Beinen 
werfend, winzige hälgerne Ziglrchen bei den ohryer- 
veifenden Mlängen der Drehorgel Durcheinander 

Aber das waren richtig Tauter gute Befonnte 























Hier der Sänger X mit der Cömenmähne, dort die 
fehmachtend-fcpmächtige Prima ballerina 9 und da, 
ja ganz nad der Natur in. Hölernfter Aehulichei 
die Norifäen des Balls und die Damen- des 
Shore 

34) wollte mit dem  unerquidlichfien Gefühle 
von der Welt meinen Kopf eben zurüdsichen, da ere 
tönte Hamewurfts Stimme von Neuem: „Net, cin 
anderes Bild 1° 
Mit umilfürlicher Neugier blidte ich wieder 
das Gudlod ud fab jet — murbmaflich 
den Gabilonifcen Ihurm en winiature vor 
fellend , ein thurmartiges, feiefwinfliges, fäne- 
Fenficgiges Gebäude ohne Liht und Luft. Werk: 
meifter und Wertleute fefen wicr und firmend durd 
einander. Zonderbar aber machte e& fh, daß die 
Vauführer fiat der Mapitäbe foloffale Tattiöcte in 
den Händen imugen, und die winzigen Webeter flat 
des Mörtels und der aufteine Mlaviertaften und 
Geigenftege tauchend fünf bis jede Letertreppen hoch 
Binaufichleppen muften 

3%) midte betomnt grüßend da und dort hin 
und cf unwiltücic > „Ah Gott, das it ja wahr. 
baftig umjer .. * 

onfervatorim in Auhfcmappel, nad der 
Scan Paulcen Geografie gefproden“, fiel bier ruf 
der huge Guctäftner ein. „Wie bier in efigie, fo 
befand «6 mod) vor Kurzem im der Mirflifit; 
aber weil die beiden uralten Grundpfeier , die tür 
Eiche Trommel und das Piccolo, nicht länger halten 
wollen und das Ganze deu infnurg drohte, jo denft 
man in neuefter Zeit ernflid an einen vernünftis 
en, zeitgemäßen Neubau 

Das Gudloch des Gudtaftens fl jept Miirend 
iu, und id wandte meine Wide wieder nad der 
Hauptbühne, Die Detorazion hatte fi) verändert und 
gripte inmitten won bläenden Gartenanlagen einen 
mit Masmorflatuen  gefemadvoll “veizierten. palit- 
äbntichen Ban Durd) die Durchfichtigen Ariftllwände, 
iab men in das Innere des Gebändee. Was mir 
vor Alm ins Ange fl, war ein geräumiger, hoher, 
och allen Negeln Fünftlerifder und ofuftifher Arch 









































eltuc eibouter Saal, offenbar für grofe Kuflyror 
dufzienen beftiumt. In den Zeitenflägeln des Ge | 


Windes zeigte fih cine Reihe von lichten, geräumigen 
Gemäcern. Zu allen einzelnen Gemächern wurde auf 
den veifhiedenften Inftrumenten mufizirt; dod) waren 
die Räunliheiten jo zwehmäfig veripilt, daß an 








eine gegenfeitige Störung gar nicht zu denfen war. 
Zaplreiche Schüler, denen der Sinn und die Begei- 
fterung für bie Kunft ans den Augen feuchtete, fahen 
bier adtfam und bingebend zu den Füßen wärbiger 
kunftgelideter Lehrer. 

Während ich jeufzend das fhäne Bild jtrebja- 
men ufommentintens betradee, ertänte wieder Po- 
Hipimnins Stimme: „Uopins Aunftfepäler für- 
dern nur das reine Nünfleribum , nicht Blof finger 
fertige Birtuoftät und oberflächlichen Dilettantitmus. 
Rod Kraft und Begabung it jeglihem die ihm ge 
Bührende Stelle organifeh zugeviefen. Das ct, ber 
vorragende Talent wird zum echten, „hervorragenden 
Künftler berangebildet, aber auch dem minder Begab- 
ten. wird Gelegenheit geboten. als Dienendes Gi 
dem. fnen Ganzen in erfreulich wirtfamer Wei 
anzufhlichen. 

„Mh, bei Euch wärs [hin zu wohnen“, ef 
ic jept Mbertrömenden Herzens, „da möcht ih auch 
meine Hütte bauen! Iept aber fprich, Du Serrlihe, 
babt Ihre denn auch eine Kuitit und Artifer in 
Mopien?“ 

Volipimnia nidte bedcutfim mit dem Haupte 
und fprach: „Cine würdige Aunftgetaltung und sine 
toiedige Aunftriif bedingen fi weihfefetig. Aber 
die Aritit in Mtopia fhwapt mict in  frafenhafter. 
Manier über geringfügige Dinge; nur ohrdige Stoffe, 
mr die Werte bewährter Meifter und begabten, re 
Gender Talente find der Gegenftand ihres würdigen. 
den uud würdigen Urtbeilee. Die Aritif in Itopia 
ift nmabhängig und frei und darum edel, mapvoll 
und gene. Sie Iohbubet nicht nach „Rüdfihten‘, 
fie mitt nicht in den Staub aus Parteisweden oder 
perjönlicher Stimmung und Perflimmung. Sie ber 
einge den Aranzesmürbigen, fe ermuntert den Stre- 
benden, fie warnt und lite auf den sehten Weg 
den Irrendenz aber fe bricht auch feng und uner- 
Bitch den Stab über die aufgeblafene Hoblheit und 
die aufeinpliche Ynmafung des Unfänftleriden.* 

„Und Euer „difinguirtes“ Publitum, Cure 
Spipen der Gefellihaft‘, fragte id) jept eat ma- 
1186 , ‚mie verhalten fh dann Die zu folder Kunft 
und joldhem Aunftuntheil ?* 

Volibimmia aber eroiderte firablenden Ai- 
ges und mit gehobener Stimme: „Die Bildung 
berrfpt in Mopin, und darum gipfelt fie auch 
in den Fürften und Orofen des Meicpes. Ihnen if 
die Plege der fhönen Aunft, in der fie von Jugend 
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am Heimife) ind, eine Quelle det reiten Bergnügens 
und Gegerhebenben, hergveredeinden Genuffes. Einge- 
dent ihre® göftlihen Redtee oder Berufes, Durd) ihr 
Maditwort eine Welt freudiger Tpitigeit in's Lehen 
zu rufen, fördern fe Durch Afmunterung and In: 
terftüpung des Talentes und der Produtzien in te: 
gem Weiter alle® wahrbaft Schöne, oder fie find 
bedacht durch die Berufung Funftinniger, unfterftän- 
diger Beiräthe, durd) einen Mreopag Tennmnifteiher 
und djaraftertächtiger Kunfteichter das mahre Kunft- 
interefe energiih zu fordern.“ 

Bolipimmia hielt einen Migenblid inne. Da 
extönte zur Cinfen der Borbühne ein fonderbares Ge 
Mopper und Geftampfe. Der Gudfaften hatte fid in 
eine Heine durch Windmüblenflägel getriebene Papier- 
mühe und Drucerpreffe verwandelt. Yanswurft 
warf aus einem danebenftcbenden Korbe Lumpen unb 
epmert in den wirbelnden Polländer der Mühle, Die 
weißen Bogen fielen alfogleit) unter den Preibengel 
und famen im Ru vollbedrudt wieder heraus. Ich 
fhiefte verftoplen nad) den Titetüberfehriften und fah 
in der That grofentheils woblbelannte Namen. 

Da fuhr es plöplid wie cin blendender Blif 
durd) die Wüfte; ein erfchltternder Donner folgte. 
3 fuhr zufammen, denn 6 war mit einem Male 
duntel um mich geworden. Ih vieb mir wiederholt 
die Mugen amd fah zu meinem Crftonnen, dafı ih 
allen und cinfam in meinem abendlich dunfelnben 
Stäbchen vor dem Schreibtiihe jah. De tünte wie- 
derboltes Podhen an der Thäre, und auf mein ers 
wartungöooll gerufenet „Serein® trat ... der Nedat- 
giomebiener, Die beutigen Mbendblätter in der Haut, 
ins Gemach. Ih warf einen verdroffenen Plid 
daranf , und Tangte feuf 
Honpfeuben, um fiatt Göttin Polibimnia 
Das übelehütete Mäddhen* in YWugenfchein zu 
nehmen, 


























Infeädter- nnd Chalilatheater 
1861-1862. 
Kritifche Nüdjgan. 

G.— Bieder eben wir am Ende einer Saifon, 
ohne aber, daß wir fagen Fonnten , c& Legegne dem 
Did bei einer Nücjeau auf diefelbe ein wefentid) 
amberer Horizont, al6 der fid) dem fritiihen Ber 
fthnuer vor einem Jahre bot. Wollen wir aber mög- 
if gewifenbaft fein, fo find wir der Wühnenlei- 
fung die Ertlärung fehulbig, daß fie Die von ihr ge- 
pflegten Genres möglihft redugit bat. Wir vermifen 
das Ballet als felbftändig vertretene Gattung und 
das größere Suftfpiel ganz, mährend das flcinere 
Kaum burd) einen Wbend vertreten ift. Daburd) bh 
denn Roum für die auefhliclich gepflegten Genres 
des „Sebenebilber" und des „Boltsfdjaufpiels*, die- 
fe$ bie Zragit, jenes Die Romit vertretend , im All: 
gemeinen wenigen ; im Cingelnen  verfchoben fi, 
wohl häufig die Grenzen und die beiden Gattungen 
vermengten fih zu dem Gene Speftatelfhaufpiel, 
Mas die quantitative Vertretung der beiden abge: 
manmten rten betrifft, fo tritt das durd und 
durch in Grauen und Entlepen gefauchte Drama ber 
deutend gegen feinen glücliheren Mildbruder „Le- 
Gensbißd“, in melden Ernft und Scherz abwecfein, zu- 
vüt Denn während von den brei Rovitäten der erflen 
Kt feine es über vier Vorftellungen. binnuebracte, 
präfentict fi unter den fieben Rovitäten der zwci- 
ten Art „Wiens guter Geifl“ mit adtundzwan- 
zig und „Der Iepte Aiofer* jogar mit zweiund- 
dreifig Vorfellungen, Der Grund zur erften Cr- 
fereimung it nicht ausphiclich darin zu fuchen, dak 
das Publikum, weldjes zum gröften Theil die Räume 
des Iofeftiter Theaters füllt, fi) nach des Tager 
harter Wrbeit erbeitern wi; e& Ing getviß Bielmehr 
in den aufgefüheten Stüden felbft. Die Stofe, frem- 
den gefhichtlichen „Cyodjen des vorigen Iahrhunderts 
entlepnt, waren dem Puklitum fremd. Die Verarkri 
tung felbft aber erinnerte, top gefhiter bramatifcer 
Made, bedeutend an die Tragödie des 17. unb 18. 
Iabrhundert, die aut Blut und Graufen zufarmmen- 
geiept war. Mir fönnen cs nicht ald ein fhlchtet 





















Zeidjen betrachten, wenn das Publifum eine foldhe 
Schwuber-Romantit zuräctweif. 

Weit von der Wahrheit wäre man entfernt 
ihr 


wollte man die größere Bugfraft, melde ber fon 
Zeil des Nepertoicd aubgeübt bat, lb einen Bern 








für deffen übertiegenbe Vorgüglihteit anfehen. In 
Wien’ guter Geifl“ war cin Sinder-Charivari, im 
„Leten Baker“ waren einige Kouplets, und in den 
„Sünder de Pflanzers* die „Wunder“ -Leflungen 
eines Hundes die unwiberfichlichen Mayuete. Wir 
find weit entfernt, der Jofefftädter Diretsion einen 
Vorwurf daraus zu machen, wenn fe zum Ruf und 
Froimmen ihrer Raffe bei ihren Spefulagionen zur 
Abwedpelung auch, einmal auf den Hund fommt. 
Wet aber möchten wir ihe zu bedenfen geben, dah 
fie) der Anrren mit den äuferliden Zugmittein der 
„Ansftattung“, wie fie in der abgelaufenen Zaifon 
in Mode fam, nicht weit führen lüt, und am aller. 
erften Düften. die der Iofefftabt abgenüpt fein. Es 
dürfte Geim Pubitum bald Blafictheit gegen die 
Auejtattung eintreten, fie mag nun Detorazion, Sin“ 
valfade, Schlachttüd beißen. oder fie mag in dam 
fücherlichen (um nicht eine ftärfere Bezeichnung zu 
gebrauchen) Weihrauch befehen, der in den „Walls: 
füden dem Wiener „Bolte“ getreut wird, wo biefes 
fi mit einam Hochflun ousgeftattet fibt , von dem 
68 ich micht® träumen Lüpt, flatt dafı ca feine jene: 
hen Seiten vor das Forum der Lücherlichtet gero- 
gen fehen folte. Bei dem Liberalismus, den Die 
99. Voltefücler beftindig im Munde führen, if 
Sänweifiwedelei zum mindeften Hof Käderlich, 
eben jo lächerhih, al8 die Sucht, um eine Deut 
meiferfigur anbringen zu fönnen, in Wor- oder Rad 
hpilen die Schladhtfelder von Magenta und Zolferino 
vorzuführe. 

Im Tpaliatheater wiederholte fh) fo siem- 
Mid) der Peibzug der vorigen Saifen: Speftatel von 
allen Sorten: der Mfe Klifhnigg, Pierde und 
Samele, am Anfang und am Ende wieder Näuber 
fomöbien, und in der Mitte die „Fefeen Geifter von 
anno dayumal*, ein Geräfte für ein Wipfeuerwert 
des „siferfi*. — Wir befeheiden uns biemit. ud 
ergichten auf jede weitere Ketit, woblwilend , af 
mir ‚auberbalb der Cinien* find, vo mit der Aunft 
au die Ari aufhört, 

Ueber die Schaufpieer md ihe Gefeit müßten 
mir mr da6 wieherholen, mac ind. ®. vor einen 
Iahre in einem gleichnamigen Mrtifel gefapt worden 
it, amd fnnen alfo ohne Weiteres darauf ver- 
wei 
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Statikifhe Weberfiht. 


Dom 1. Ortober 1A61 bis 30. Zeplenıber 1862 
fanden im Iofefftädter Yhenter 185, im Thalia 
theater 158, alfo im Ganzen 349 Vorfellungen ftt. 
ufgefübet murden in beiden Theatern zufanımen 46 
Std, darunter 5 in der Dofefldt, melde den Abend 
mit autfülten. Ausfliclih in der ofeftadt tamen 
. im atiatheater 12 Crüde, in beiden Aeatern 
2 Stüde („Der lepte Rlater” und „Reiche Geiler von 
no Pazımal*) zur Aufführung, —— Auherdem fanden 
in der Iofefadt 2 ‚böhmifhe Farfelungen fat 
Die om Iofeflädter Theater aufgeführten 
Stüde tofen Ad folgendermahen eithellen: 
Große Poflen und Charatterbilder 8 neue, 11 ältere 
Grofe tut, Shan-undTrauerfpiele 3, 7 
Aleine Poflen und Charatierbilder 2 
“Shane md Lullplele . a 

















Aufaunmen 11 neue, 
Rene Stüde: Poffen und 
der, weiche den Abend ausfüllen: „Der pie Hinter" 
(92 Mal). — „Wiens guter Get" (28 Mal), 
‚Die Rinder de Planer“ (26 Wal. — ‚Eine 
Komödie im np“ (15 Mal). — „Der rothe Hanns“, 
„Der Maumantel vom Trattmerhoft (ie 8 Mal). — 
„Ein Wiener Aotlind‘. — „Aefhe Geiler von anıo 
Dayumal“ (je 7 Mal) 


8 ältere. 
Sharatterbil- 

















Shyan- und Trauerfpiele, melde den hend 
füllen: „Der Sonnenmieth", — „Die Grzeihnetet (ie 
4 Mal). — „Cine Gefhihte ans zwei Stibten“ 


(8 Mal) 

Meltere Städe: Bolten 
der, melde den Abend ausfüllen: „Der Graf von Wonte 
Sheifo” (4 Wal). — „Amel Wann von Sch" — „Dottor 
Baus Hanetäpphen“ (fe 3 Mat). — „Hutmader und 

(rumpfwieter — „Pie Diebönettel“ — „Der Apen- 
König und der Menfhenfeind" — „Die beiden @rafel* 
— „Der Sheibentoni® — „Der Berfämender — 
Wien, wie ch weint und lacht" (je 2 Mal) 
Zug will er Ad maden“ (1 Mal) 
au und Frauerfpiele, melde den Abend 
Ausfnlien: „Die Tenfelenühle am Wiener Berge” — 
Das Geiferfhloß" — „Die Arenfabrer” — „Die 
Sünftinger de 2 Mat) — „Am Alerfeelentag" 
ler und fein Mid“ — „Agnes Bernauer“ 
(ie 1 ma 

Yolfen und Eharakterbilder, melde den 
Abend nicht ausfüllen: „Die Silerthaler (3 Mal) — 


d Gbaratterb 











— ‚Einen 

















„Semnera Peplta, mein Name iR Mayer” (1 Mal) 

SuR- und Schaufpiele, melde den Abend 
micht ausfüllen: „Cin verbrannter Bei und feine 
dolgen“ 3 Mad. —- „Das Tagebup" — „Die bei 
den Börfen* (je I Mal). 

Böhwifche Vorftellungen : 
— „Doktor Faust“. 

Bohlthätigteits-Mladrmie zum Beten det Bal- 
Vetforps an der Wien unter Mitwirfung der Da- 
men: Iatjb, Kilänpi, Samare, Mellin, Roll, 
Rudint, Binter (vom Zemetoarer Tpraer) und der 
68. Bindeifen, Rlaß, Kreipel, Aapelmeifer Mül- 
ter und Billem 

Im Ahaftatheater famen yur Auflührung 
Große Polen, Cparatterbilber und Speftatitäde: 8 neue, 
5 ältere 

Rene Stüde: „Der Teufelöhanner” (95 Ma) 
in Mer" (28 Mal) — „Aefbe @eifer von 
anno Dayumal* (23 Mal) — ‚Die ArminalLeni® 
417 Mal) — „Udo, der Affe von Malitolo* (8 Mal) 
— „Cine Mutter im Irrenhaufe — „Maledeto, der 





„Slepy mlädenee* 











Bandit von Pradeati" (je 4 Mal) — „Der Iepte 
Diater® (2 Mal). 
Aeltere Stüde: „Beldemonio* (21 Mal) — 


user GOd und Jungfer Godel* (6 Mal) — „Gin 
Wiener Preimiliger" (4 Mal) — „Treftönig" (neu 
eintubirt, 3 Mat) — ‚Afe und Bräutigam” (2 Mal) 
— ‚Die beiden Grafel® (1 Mal). 


Mufikalifche Fiteratur 
Ad und Me Operr. — Bon Adolf Bernhard Marz. 
Selin, bei Otto Yante, 1052 
Beiproden von Karl von Wrunde 
est) 


6 in einem Werte Marys niht an 
einer Mille trefliher Bemerkungen und Urtheile 
febten mirde, fonnte man vorausfefen. Kir wollen 
einige derfelben, mie mir fie bei der Leftüre noticten, 
äiiten, da fe nfihten auffpreden, Die aud mir auf 
das lebhaftete thellen. & fagt Marz Eeite 111 
de6 gmeiten Seftes 

„Des Menfhen Dafein und Tpat iR niht nad 
der Breite und dem volfändigen Beifammenfeln alles 
deffen zu bemefen, maß feinen Sebeneinpalt und feine 


Dah 
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gefammte Befeäftigung ausmanht, 
Biel. dab er fih aefept, ih den Schritten, die 
ihn diefem Biel zugefüßtt haben. Die Idee, die im 
Menfden Icbt, fe allein it fein wahrer Inpalt und 
fein Ra 

Damit immt ed au überein, wenn unfer Autor 
fein Mefumb über Glud (im zweiten Abfhnitt dee 
ten Bude) mit der Bemerkung fhliht: „Giud 
war Mufiter, aber er war miht bloß Mufler‘. Cr 
ill mit diefer Bererfung midt mur auf Die hähere 
fünfterifit, fondern auch auf die rein menfäpeilide 
Bedeutung Glud’s hinmefen, und eine folde muß fi 
ud an jeder wahrhaft großen, berporragenden Aunf- 
erfheinung nadmeifen oder dad) ahnen lafen. 

Das vierte Kapitel des dritten Buches eröffnet 
Marg mit der Bemerkung: „Die Oper „Drfeus 
mar der efle Srtt auf der neucn Bahn, die fih vor 
Stu erfälofen hatte. Sieraus folgern, dah Olud 
von mum an dem, maß er für das Höhere und. ihm 
eigentlich Gebüheende erfannt, unbedingt und ausfhlich- 
Nic anböngen mürde, das mag unferen Borfellungen 
von der Mahrhaftigteit und treuen fünflerifhen Ber 
rufsphiht entfpreden, —— dem Gparalter und der Sande 
tungemeife Otud’s emtfpräd eb nicht." Cr fpriht 
biemit und am mander anderen Stelle unumunden 
aus, dab Glud eine hödhfte Cigenfhaft fehlte, melde 
wir Beim Münfler fuden, da fie einer Cigenfäaft 
entfprigt, die mir aug vom Menfhen fordern au 
dürfen glauben. 

Schr richtig bemertt Mary Crite 288 de bler- 
den Sefteb: „Blud'® Meg deweif, mit melden Rehte 
mir unfere Betradfungen fttd an dab Gebldt geknüpft 
haben. Ohne Burüdgehn auf den Grund R weder cin 
fefer und befriedigende Aunfbau, noch ein fihere® 
Metbeit möglih. &o lange die deutföen Romponiften 
mic Died befergigen ud hierin fi) felllen. iR ein 
tünfterifip güdiiher Ofolg Ihred Schaffens nit. zu 
erwarten." 

In demfelßen Mfnitt mid aud die Brage er- 
ürtert, ob denn ad) Glud das vormehmfe Merdienf 
an der Opernreformagion yujufreiben fei ober nit 
ietmehe vielift dem Dieter deb „Orfeub“ und der 
‚Uleefe* — Galgabigi? Mit Reht entjscidet Marz 
dahin. dab lud alB der Urheber der Reformazion 
amzufehen und zu ehren fe, daß aber Calyabigi 
treftih mitgemiett habe. Dieb hat auf Giud fo 
feöhaft und Dantbar erfannt, Daher ihm fpäter (one 
Bwefel in Höfigpfluger Befheidenhit) das erfle Bere 


fondern mad) dem 
und 
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Bienft bei der Meform ber Oper zufhreibt. Die Brage 
iR darum von Belang, denn man darf mir die Did: 
tungen anfeben, melde @lud zu feinen friberen (und 
auch, not; manden (päteren) Operntompofnionen benühte, 
tm zu erfennen, daß zu folhen Dihtungen nienale 
eine Muft mögliö gewefen wäre, mie Air @lud fpäter 
16uf. ber c8 Tann au eben darum faum beiwel- 
fit werden, da Oud el auf Calyabigt's Dichtun- 
gen den entfhiebenften und fifgeifendfen Einfluß nahın; 
denn wah in feinem Innern lebte, Daß drängte nafur- 
gemäß au nad Außerer Gefaltung. er mußte «& aber 
obt fühlen. dak ihm Diefe Gntmidlung unter den Per 
dingungen, die ihm biäher geboten worden maren, un“ 
möglid fe 

As Sefonder® bebergigenöwertb wollen wir ned 
mei Bemertungen berporheben, melde Mary Leite 
321 de6 erften und @eite 69 de6 zmeiten Burheh ae 
Mriht: ;Blud*, fagt er dort, „hat, wie jeder mabre 
Aünfler. miht Daß ader Ieneb geimolt, nicht (döm 
fein, mit originell fein mollen. Cr will Rets nur 
Eine: Die Eee, und ihr Stimme geben; oder. vie 
mehr: er hat fih in die Cpene und ihre Perfonen ver“ 
Heft, umd fie iR c& mum, Die Düne) ihn fpriht. Das 
iR aber der einzige Weg zu der von der Tugend auf 
Haufend Aertegen gefußten Originalität. Ind ohne 
diefe eig mohre Seiginalität gibt e8 weder Aunf 
mert noch Rünflerfhaft. WIR Andre iR eier Fan“ 

Und fpäter: „Begabung überhaupt und Ci 
Bungetraft für Muft And mits weniger alß einfache, 
Me And Fehr gufammengefepte Mefenheiten; man Tann 
erfinberifh fein fir Melodie und nicht für Barmen, 
für Somfonie und niht für Polfoni, für Gelang und 
mit für Infteumentegion... Eben fo verhält 6 fi mit 
der Gefidtieit im Cape; Fe hat fo viel Grade und 
fo ner Mengen, Dah eh bei irgend nennens- 
meen Tonfeperm faumn mögtid IR. mit einem. allge 
meinen usfprude esas Haltbared zu fagen. eben 
{als finden mir ünfier von actungdwerther, ja bödfter 
Yegabung und Beihätigung. die mad) einer oder der 
andern Eeite nur mangelhalt entwidelt waren, 1. ®. 
GM. Weber in Bezug anf Konteapunft, und in der 
feiben Payiebung Mozart und Beetpoven im Ber. 
Dh m Bad. oder aub mur zu Mendelsfohn. 
Rt das abfratie Aräftemaß Saralterifirt den Den 
fen. fondern Dat Berhältnib der Aräfte zu der gefehe 
ten Aufgabe?" „Dieb haben mir“, fügt Marz diefer 
unbetreibaren Wahrheit hinzu und ie flnmen ibn auch In 
den folgenden Bemertungen velfiindig bei, „wenn wir 




















GLuES geringere Husrüfung Im Berglih mit andern 
Meifern anertannten, eis fegehalten. @lud’s Au 
gabe, wie feine Feifungen, liegen vor 8. Acblt «B 
bei den iepteren an der erforderlichen Begabung und 
Befäielihfeit? — fo muhte, [heint und, die Brage 
mach dem Kröftemak pröjfet werden. Dann würde dab 
Sage dee Bahmanns Zug für Aug an den Seifungen 
moßt zu erlennen vermögen, mo Mangelhatigtit fie) 
eigt und ob irgend ein umac am Araft die Muf- 
gebe veltommener gelft haben würde. Dat will fh 
und aber nirgends funbgeben; wir müßten niht, maß 
für Since gang fiharf begrängte Mufgabe dur hößere 
Begabung oder Gefldihteit im Melodien, Kontra 
puntüßden u. f. w. hätte Befmmntes gewonnen werden 
tönnen, wienebl mir Längft anerlannt hoben, daß Tiefe 
und Biclfeiigfeit der Bildung die geifige Kraft im HL: 
gemeinen erhöht.” 

IB cineh unfereh Wiens menig betannten Kurio- 
fumd fei eineh Aonyerteb gedadt, weißes Glud am 
19. April 1749 in Kopenhagen veranfaltete und defen 
Antündigung lautete, wie folgt: „Sonnabend 19. April 
wird von Ken. Kapelimeier Glud auf den itaienifen 
Zheater im Lönigl, Cihlof Cherottenburg cin muß Bo- 
Hate und Infenmental:Rufane Geftchendes, fehe fhdneh 
und applaufißieb Konzert aufgeführt, in meithem er be 
fonders un Hudiorii gektem contentement. auf ehem 
a6 Inuter @lh®) befehenden und nicht früher bier 
betannten Infrumente Ach hören fen mill. Milett 
And im genannten Schloß beim Kapelmelfer {lb au 
befommen. Da diefeh Komgert nibt Öfter, ale Dieb 
einzige Mat oufgefühet wird, Aattirt er Rh um fo mehr 
auf der geebrten Liebhaber angenehme Gepenttt..." 

Weniger befamnt iR aud felgende Yaiferung, 
elhe Stud über feine Methode zu fomponiren gegen 
Sorancen geihan haben foll. „Zuerh*, fol Glud 
geäußert haben, „gebe id Immer jeben Mt cingeln 
dur, fadann das game Ciüd. Den Plan der Rom 
pofnion. entmerfe id immer, wenn id mitten im Par- 
feree®*) pe. Bin Id einmal mit der Kompofzlon dub 
) © wor Biefes Juftrument nicht die fiter fo Belict 
gewordene Yarmonıta, fonden cin Borläufer derflben, te 
ilen genanet, ein Infrument, dab dur eine Neite neben 
nander geheter und durd eingezofene Afigteit ncaen 
einander ebgeimmter Tritgläfer geilder mard; die Ol 
fünder wurden mi feugtem Anger gefiden und Dadurch 
zum Zonen gebrad. 

*9 Mary mil dies nur SiBli6 verhanten fen — dah 
Fb Ole näntih bein Entwurf fin Werte vorfelke, 
Abe im Worterre — mad wir glauben mit Reht. 
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Ganzen und mit der Charafteilit der Sauptperionen 
im einen, fo betrahte id die Oper ale fertig, ahgleid 
id mod feine Rote nidergefäricben Habe. Diele Yor- 
ezeitung foßet mid aber auch gemöhnlih ein ganzes 
Jahr, und pept mie mit feten eine fämere Arantbeit 

Bas die Meine Apondlung bee den Charaer 
der Zomorten beteift, melde War feinem Berke an 
uböngen für gut befanden, fo haben mir fon bemerft, 
dab ung Biefelbe an Diefer @ielle ein hors d’oeurre 
zu fein fheint. Marz fühle dieh nude ganz mohl 
und entfäutdigt ib Dariber mit Gründen, Die nur 
mit gang Ctih halten wollen. Abgefeben davon, if 
feine Mbhendlung ein fäpensweriher Beitrag ur 2 
fung. Diefer rege, wenn er fe and mit eledit 
Auch mir And dom der herafterfifßen Berfedenbeit 
der Zonarten durdaus übergngt, und eines der ent: 
fheibendfen (vom Marz nit hervorgehebenen) Mo- 
mente dafür [heint uns darin zu liegen, daf ch fer“ 
lid Blofer Aufal fein wid, der Den Komponifen dar 
efle Motio feiner Kompofgion gerade in diefer oder 
jenee Tonart anflingen Lift, fenbern dab hicbe eine 
gemife innere Rotbwendigleit, zumeen au Wahl und 
Ginfht von Leite dB Komponifen fe. obmalte. 
Die grafe Chmiecgteit aber, ja Unmäglitet, eier 
ölig. befimmmten, deailficten Charafteifit der einyel- 
men Tonarten anerlennt Marz felb, indem er dar. 
über (Ceite 365 de& zweiten Bucher) bemertt:.... „Die 
fünfterife Anfheuung iR fAmebender Natur, Ar ver 
reitet fi glei Chimmer und Sal über jede Iharfe 
Gränglini, die man Da oder dort zieen mödte, Re 
gleiöt den Kometen, die von einem fen Rern aut 
einen unbefimmbar weiten htjämeif anssufrönen 
förinen. &8 mag gelingen, den Kern Künfterfher An: 
föamungen zu Beeidmen. Tele Mmeife, nimmermehr; 
die Mubhüfe des Kerne find fo wenig beprängt, alfo 























umfreibber, mie die Baht möglider tongentefder 
reife um einen gegebenen Mittelpunkt Beim. 
Bar ihr 

Der tiefere, duntlere, fattigere Mlang, meldher 


den B-Tonarten gegenüber den Areug » Tonarten eigen 
iR. mird nit fo Icht verfannt werben innen, und 
der bloße Mnblid des Quintengintelt — da diefe fh 
mad der Höhe, jene mad) der Tiefe entwideln — mei 
darauf hin. Der radifale Unterffied der Dur- und 
Moll-Lonarten if von felbft einleuchtend 

Benn aber Marz, von der Zonart E-Dur fpre- 
Gen, bemerlt: „Wenn einmal in einer fünftigen Oper 








Otto der Dritte in Rom die Faiferfrong neu auf 
feinem jugendlihen Paupte befeigt, Könnte nur E-Dur 
in feiner heiten Sonnenpract erfhallen" ; oder: „Die 
normale Tonert G-Dur tonnte Weethonen's marmeb 
und frei umnberfeauendes Cemäth in dem Ceitenfap 
der großen B-Dur Conate nit befriedigen“ ; oder 
„Die Onverture zu „Aleche” muhte nathrlih in 
D-MoIN gefhwicben werden" : fo mag er fh fchen 
semtic weit in Gebiet wiltüricher Atomen. 

Die vornehmfte Weäfertigung. dab unfer Hutor 
überbaupt in ein fo entlegenes Gebiet abfhmeft, fol 
darin Hepen. dab er von feinen Mnfhanumgen fogleih, 
die Anwendung auf einige OlndThe erle mad. 
wohin wie ihm aber nicht folgen fünnen, 

Unter den muftalifhen Beilagen, melde dab 11. 
gilt füllen, heben mir (vom den Gludfhen Werten 
entnommenen ahgefeben) befonders cine (unter Anderem 

durch ihre Antlänge an Moyarı) fehr Interefante 
Srie von Aefondio Scarlatti, cine ausnehmend 
fböne, tief empfundene Arie von Seo und ein ganz 
prödtiges Stüd von Salpator Mofa (dem Maler, der 
betanntich au 18 fatifher Schriffeller auftrat) 
heran. 

Sinen befonderen Werth erhält Biefeb Heft ned 
durch ein Yutograf und ein vorreflihes (mat) Pudou's 
Vire von Hertel) Üihoprafirtes Porträt von lud, 
au6 dem uns ein tief ernfer. anitgeformter Kopf an 
ii, aber mit mit. jenem fAmärmerfd « deaifhen 
Musdrude, melden das befunntere Fildiß (von Dir 
DIES ge, fondern mehr mit dem Hubdend fire 
gen Aorfhent, 

Marg macht wiederholt die Bemertung, um mie 
Diet nötige @luct Werte im Criginal (mämlid) mit 
frongöffgem Tepe), al8 in der Deutfcen Bearbeitung 
iiten, um der genauen Rüdfiht willen, weltie Slud 
auf die Meinten Cinpelbiten deb Zerteb nimmt. Co 
pie num {m Ginzelnen aud) mirfih bei einer Deutf 
Sufführung an Peinheiten verloren geben mag. fo ins 
den mie doc anderfeilh, dab der Geil der. Denen 
Sprache viel mehr dem @eie der Gludihen Muf 
eutprißt, ol8 der der frangöfichen 

Kur einen Punkt wollen wir fälih mod ber- 
vorheben. Man hat fo häufig Wlud alt einen Mer 
flegionstomponiften beeidnen zu müfen ober zu 
dürfen geglaubt, und ud Marz fann fi matürlid 
einer Grörterung diefer Brage, die er im Icpten Ropitel 
des een Bus anfelt, niht entichen. Bir. Rim- 
men feiner Eutfgeidung über Diefe (ohnedieß ziemlih 
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mäßige) Arage volföndig bel. Daf der Rünfier um- 
er Mnderem aud) der Neflrion bedarf, wird wehl nicht 
Ef nochgemiefen zu werden Brauden; ein Münfiler, in 
defen Werten fit) alfo entfhiedene Cpuren tiefer Re 
Merion Anden, wird wohl mit deihalb fon gu den 
igentid, seflgiven gegählt werden müfen. Iene rein 
muritalifie Anfpiraion, welhe Bad, Morart, Bert- 
doven, Schubert Bi8 in ihr inneres Mefen erfült, 
iR der Natur Glnds (aber au Händeld) alledin 
(remd; wer aber ein Wert, wie die tauidifhe „Age: 
mie* oder „Alcete" hören und dann nad) glauben fan, 
ein fo Mhönbeiterfültes, empfindumgsiiefeb Wert inne 
Qu) mr überniegend Duck; Refleion hervorgebracht 
merden, der müßte von diefem Permögen und dem fd) 
daran mäpfenden Geiteeprogeh jedenfalls eine von der 
unferen fehr abmeldtende Borftellung haben 











Wiener Cheaterbericht. 


Burgtheater. 

24 — 30. Ottober: „Das Ubi den Tartffer. — „Die 

deutfäen Aomöbianten?. (2 Wat) — „Mericnne Keroneur“ 

— ‚Rofemmüllee and Bier, — „Cin Winternärdent. — 
„Die Journatiten. 





— Die Darhellung der „Peutfhen Nomödion 
ten® „ don melder mir Im dorigen Berhte aue mche 
ummarf6 (reden Tonten, bietet nor Allem ein nr 
Fammenfpiet von ungemeiner ride un (pmuheber 
&ebendigtit. af yu af erfheit mitunter das As 
vende Clag-auf&ilag von Rede und Intnsrt, Na 
Miegt gerade datln der Cäifed im jener Henhen 
Wing, mut welhe mandıe Cihde gay Sefodene an 
legt, dern mante Side ums befondens Beifig 
nd. — ode INS, daß im Durgldeater BI dene 
fin Tageb ned nme nur aubnahnsmeife daran ge 
dacht wird, ein fo einzig daftebendes Enfemble durch ein 
ebenbärtigen Bühnenrrangement m einem 
Mühen dad die Seren, meihe an Der Burg darüber 
au entfdheiben haben, Ad gefälligt in's Raitheater bege- 
Gen. und dort fernen, mad gefölfene Detonufenen, 
mas eine paffende Zimmereinrichtung meeth; if. Im 
Surgieater tomımen geflofene Petsralonen nur ant- 
abım@mefe vr, WIRT möblre Almmer Bö6tene hi 
Meinen framphfhen Yufpeen. Reutih, In „Aänlihe 
Minen“, ward gar dr größte el De delt We In 
em päLtig unmöBlicten Ammer abgpit. Inder 

















Megel aber feht am jeder @ete der Bühne das über: 
Weferte Dreled von einem Tißh und zwei Stühlen, im 
Hintergrunde allenfalls mod ein past @tübte, fonf 
mr au die Wand gemalte Möbel. Wie viel würde, 
um nad) Dielen früheren dab neue Peipiel anzufüh- 
ven, in den „Deutfhen Komödianten* der weite U, 
fo meit er in der Pfarrei fict, geiinnen, mem dat 
Smmer des Pace gefhlofen und fo zete mie dar 
attegemäf eingeriötet wäre! 

Unter den eingenen Darfelleen eht, mie fon 
neu bemert, $r. Sonnenthal enfhieden obenan. 
Sr. Sonnenthal bemähet darin neuerdings fen (hör 
me6 Talent und fein fünhleiföch Streben. 8 gelingt 
ibm Die Mh anfrengende und fünflerfe fänterige 
Aufgabe: duri) die befondere Wärme feine Spiels den 
Gharatter deb Gubovici über denı Ribean dd Arafen- 
haften zu erhalten, ja und Rellenmeife fogar In höhere 
poctifhe Regionen zu erheben. Co werfht und fein Su- 
Boote glei ei feinem erten Auftreten Durch die übergeu- 
geide Menßerung der gläubigen Anhänglihtelt an Arled- 
Si 0. Mofen in die gerigneife Cimmung, indem er 
uns jenes theilnchmönelle Lächeln etladt. mit dem 
den ibeaten Auffcmung der Jugend forgend, bemun“ 
dern und beneidend verfolgen. &o reift er und mit A 
fort auf Den Alhgelm Der Begefferung. als er dem ltr 
sen Haufe und dan elterlichen Atvange entficht. dak 
ir af geneigt And, hm wertrauensneil, mit Dem Ge 
danten: „er mird mas Lichtige beginnen,” nadyubliden 
@o vereinigt er im Tepten Afte die. Affe Sinäligeit 
in ergeeifender Welle mit dem unverforenen inneen Mul- 
Körwung des felbft gebraden nad) immer Künflerifä 
fölagenden Seren. 

Sr. Yemimtto gibt den alten Pafor Lubooiel 
mit feher Haltung und all der Wärme, die er dem 
Überzeugungetrenen, aber arten Chorafter abyeminnen 
fan. guglei mit Aart marlirtem Predigerione , der 
auf das dozirende Clement in ibm, auf den geifliden 
Stand überhaupt Hindeutet. Mon belömmt  vielliht 
zuert vom Defer Leitung den Cindrud der Monotenie, 
dod liegt die Berehtigung zur nmendung jener gleih- 
mäßig Roıten Mpetorit aunäct Im Stand und Charat- 
der deb Paflord begründet, fo mie in der Iinabänder- 
heit feiner Cituaylon dm Cohne gegenüber. Bei 
den Wiederholungen bat &r. Leminstn einen merich 
weniger gemictigen Ton angefälagen. Mir würden in: 
eflen, aus obigen Gründen, die erlere Weife vorgehen 
Im geilen Are wäre in der Exene mit Meta, 
mentlih in der einen fünrfen Rede gegen Den Sohn, 


























ehe Leidenfhaftlihfeit. y 
„E war nur, meil du 


m, um bei den Worten: 
(6 graufam nannteft*, Die 
eation des Bemüthes und der Bemiflenhatigteit rüh- 
sender ervortreten su laflen, 

Bon Hm. Hihtner® Prehaufer will «6 uns 
als tönnte Die gange Halle bindure) ein freie 
er, heiter, federer Zon angef lagen werden. Areilich 
legen Nomiter auber der Bühne rubig, In Ad geteht, 
ja melandotifd zu fein; feilih hat St. Mofenthat 
den heiteren Teil der Hantmurolle fhlccht Gedadt; 
um fo weniger aber Durfte der darfllcude Aünfler fi 
der Sentimentaität, namentlich im fünften Ute fo 
geben, wie 8 Hr. Fihtner thut, ohne von Anfang 
am Durch eimas Kufgteit, Bereglihteit und Arifhe das 
Steihgemiht bergufellen. Prehaufer fühlt die Ieöhafete 
3eiinahme und rüprendfle Anhänglihteit für Audonicl 
und eine unverbehlte Reigung für Ronradint, — allein 
er gebt mit mit ihnen zu Grunde, er Nirbt niht mie 
Me „am gebrodenen Hergen*, am Enttäufsiung und ma: 
tere Send, er Hält nur bei ihnen aus und hat 
feine Wiener Zutunft, won Straniptv unterfhrie 
Ben, in der Tafbe, ein games Leben voll glüdtidher 
Boflenreiferei, doll triumfrender Sanswurfiaden. nd 
das is, maß man dem ihtnerihen Beehaufer dei 
allen fonftigen geminnenden Eigenfdaften ie 
Rolle unter diefe6 Künflerd Händen gewinnt. fo gar 
nieht anmertt, daß man leidt an dem Choratter ine 
mi. 

Vortreflich iR Sr. Bedmann alt „fogenannter“ 
Gofwieth und Komödiantenfreund. Man tonn miht 
Harmiofer tomifeh, ohne jede Borbringlihteit mirtfanier 
fein, wie Sr. Bedmann. — Bell, der Repröfentant 
des Audentifh + Tomödiantifhen Sumpenthums findet in 
Sen. Baumeifer einen räftig-feifh-lebendigen Dar- 
fen Der Kath Yrunnius mit feinem „heute f0, 
morgen for, it cin muftergltiges Rubineifüd von 
2a Roche. — Ariedrif) von Rofen it ine geopferte Rolle, 
und Sr. Gabillon thut fo gut wie nihts, um fe gu 
wetten. Der bornirte Wrgermeifier Bornemanı wird 
durd Hm. Franz gut gefpielt. — Das Bufammen- 
fpiel der Gtudenten if, wie gefagt, außerardentlid Ich- 
Haft und prägte. 

Unter den Damen iR Art. Bolter am vortheihate 
teften. beipeilt. Mit fiheren Zügen [sic zugleich Auferlid 
fee aniehend, trat Die fahrende omöbiantin vor die Bit: 
tenberger Studentenffalt. Der ehabene Leihefinn des 
weibtiöen Bogabundentpuns werd mit trefenden Ceibf- 
Bermußtfin al® Hauptmotio fehgehalten, und wenn man 
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dedaueen möchte, dah die Liebe zu dem Paflorefahn, 
Studenten und nacherigen Romödlanten-Penyipal 
Antenfiver betont wurde, fo erfcute man fh Bine 
derum an dem Bermeiben aller. flfhen Centimentaität 
nd Ehrbarteit-gu 

Dagegen yaht niemand meniger alb Ir. Gabit- 
ton zur Dorfelung der Reuberin. Wer Br. Rettih 
lß Reuberin (in dem td won Cruf Ritter) und 
Überhaupt in ähnlicen Gürgerlid- nergifden Rollen ge 
feben hat. der meif, mad mir meinen. Uber auch 
ohne dat: eine einfade Fran, fAlldt, ungen, er 
twoß rafß, Harz ab, Tommandirend, äußerlich fhnef in 
Ton und Auftreten bei innerer Milde und Bonhome 
mie, — das if Raroline Reuber und das hat dr 
Berline Gabillon- Würzburg am alermenigfen In 
ihrer Mahl. Lie Irachtete wohl namenttih bei den 
Wiederholungen nad) den ritigen Mutdrud, aber ver 
gebens: Pr. Gabitlon witt (con beein 
„Dame*, — ihr unentfhiedeneh Organ, ihre fner 
6 entmideide Aurfprade, ie abgenietelten Beregun- 
gen hindern ie hier dab Seite zutreffen. Sie Nürt nicht, 
fe fpricht Torelt, mit gemeflener Würde, ud die Ab- 
gangs-Serfe gelingen ihr gany vorjiglih — muc eine 
Karoline Neuber ft fie nicht, kann fie nicht fein 

del. Bognar gibt die fetimentele Meta mit 
einfad) gemüthnelem Antdrud, Br. Paizinger die 
eben fo bigote als. ganfüchtige Bictfin mit nad 
febe gellen Barden. 

Bas mir nad dem Ctüd felbf gegenüber 
auf dem Herzen hätten? Mandes Einzelne und cine 
Hauptfahe. Worum And der Kumödiantin Aonradine 
im erfen At Runfifrafen in den Mund gelegt, die 
weder der Act, mod dam Orte, mod der Perfon ent- 
freien? Barum iR Prehaufer gar fo melandalifd 
nebalten, au) f on vom Perfafee? Warum greift er 
mit wenigen  entfhicdener (mit  yitenfpredenden 
Späfen) in die der Neuberin voragirte Aomödie cin? 
Barum hat der Verfafer überhaupt old vorzuführendes 
Brußüd einer „Haupt und Staate-Ahien* nit He: 
ber eine aus dem Ctegrif (im Profa) gepielte Cjene 
gewählt? Wäre eine folhe miht old Rontraft zur Bett: 
fed-Reubzeifien Aerandrinerfäpue harafterififger ge- 
een, al8 die ehenfall alegandeinif) vefjirte jene 
aus „Kart IL por Beieripepalt“ ?— Endlh aber wäre 
&8 denn nitht möglich gemefen, den Selden des Ctüceß eimaß 
weniger reden, namentli) etwos weniger Deutfg-tü« 
melnd dogiren (leptered übrigens die ronifiie Cünde aller 
deutfiien Säheifhellee der Reugeit) und eitad mehr 




















wie eine 


























Handeln zu laflen? — Mn diefem Icpteren Hauptüßet 
rantt unfer (ömdrmerifirer Subevich gar bedeutend, — 
wenn man ihn auch, mie wir [on neulich geeigt haben, 
eine Ahentraifhe Wirlung zugeieben muß, die trah 
een Mängeln die Hufmertfomteit de Puhlitumd od) 
auf längere Seit dem Ctüde erhalten wird. 











SOpernthenter. 
30. Otioder: „Dom Cebafiant. — „Wonte-Chrifo* 
RE. — ‚Die Bugenoitent, — „Der Nordfernt, — 





„Margeiher (2 Nat). — „Wander. — „Eu von San“ 
neimeeet. — „Der Braktiht, — „Der Riegnde Holin« 
der. — ‚Moden Der Teuflr (megen Sefetet du 

Witpäuer nat der Oper „Wander cigefästen) 

Des Apart der zwei verfoffenenen Boden 
bat mißte gebradt, ma die Ariit zu befonderer Al 
mertfomteit und eingeheader Befprefung hätte aufor- 
dern Yönnen. Die alletannten Repertiropen werden 
— in der ofbefamnten emtefen Aubnabl — der 
Rebe mad vorgelübet, Sefer oder fätnhter befeh, je 
made Die ‚erfen® Aräfte mit den „Lpten“, und 
Ber begaßtere Rama mit den Protclzondtindern 
abmehfet, — und über all Dein Herrfüt das Palit 
„Monte Cpiho*, dofen Wiederholungen. yweinal md. 
Gentih die Hohe Kinflrife Kufgabe anfechen, von 
den zwanzig und fo vie tfend Gulden Afattunge- 
foften doc einen hell mider einpubringen. 

Wötte diefe Eiformigket, Die dem Spernrepertor, 
bei aller der materiellen Mbnehelung , In Knklrifder 
Beriehung anbaftt, Dur die bevorehanden Wieder: 
aufnahmen des Marfeinerden „Templer und Aidin“ 
und des Mogartfden „Cosi fan tutte“ menig- 
Mens auf eine Bett im günfigen inne unterbrochen 
weden! — 




















Keitheater. 
25. Ofiober: Zum een Male; „Stenfänappen“, uf 
im U m. md. Bramöfften von Mail, „Nom Duriene 
tage, Bafe in 1 von Sanger, unk ‚def Midden 
und fein Mann, tomhe Operette im 1. von Arie 
Ei. (9) Moft son Cuppd. Bender det Kegifurb Hm 
“is 

© Die ee Rovitt iR eine reht arte ramd- 
Aihe Enlonblutte, melde von Art. Müller und gen 
Wer gewandt, Teiht und fein gefpelt mucde und 
das Coiefal aller Suffpiele an diefem Theater Hate, 
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mämlid) unverbientermaßen autgegiföt zu werben. Kur 
Ar. Brobeter halte ihre Kammerjungfer niht genug 
Barmtos und. einfältlo aufgeht, 

Mührend De6 zweiten Stüdeb Tim man ab dem 
Laden gar nicht heraus. Wie viel da auf Rednung deb 
Verfers und mie viel auf Rehmung der teflihen 

| Parettung tem, won wir mit unterfuden. Die 
| Qitaoston {R Tomifh, und an guten Ginfälen iR Tin 
| Mangel, menn fe aub eben nicht durd ihre Reubeit 
| Mlängen; aber dad ef Bleibt dod dab Zrifolium 
| Aber, Groid. Anand. meldet von gm. Rott 
| HeRens unterfüßt wid. Ad) Zei. Müller fiet ht 
| arig 





Suppös Operette Hat entfäleden gefallen. Das 
Sibrette, der Tolofalte Mfınn, den man fh nur den“ 
fen faun , iR vom Iheater an der Wien her befannt 
88 murde dort im Ditober 1860 gegeben, unter 
dem Titel „Ceht Midden zu verheiraten“, Muft von 
Delida mit den 99. Möbring, Cmoboda und 
det. Mudini in den Saupteollen. Die Nuft des Hrn. 
Suppd enthält, wie alle feine Nompofzionen in diefem 
Genre, mande gefälige Melodie, mande mirlih Tomi- 
fe Dunfährung, aber and mande unpaffende italie- 
mife Antlänge, eine zu lärmende Infrumentazion und 
wenig Seiginaität. Die Aufführung war, wie man fe 
auf Biefer Bühne geiohnt I, eine vorzüglide. Die 
89. Ireumann und Martmordt, Ar. Grobeder 
und die „zehn Mädhen” Bldeten cin trefher Enfembte 
und fpieten das Hal und Ctrohinfrument mie der 























elige @ufitom. Die neue Simmerdetorazion mit Pla- 
Fond von Ken. Burgbardt ih fehe bübfh und 
degant. 

Dah da6 Raltbeoter ollobendiih überfüllt iR, 


Braucht nit erft gefagt zu werden; ce muk aber an 
ertennt werden, daf fomohl Die Direlzlon alt die Mit- 
glieder eine raflofe Zhätigleit on den Tag legen, und 
Mö Ducc) nis beieren Iaffen. Der Abgang der Dar 
men Chüter und Schäfer, die mebrmöchentlichen Iln- 
päplihteten des Bel. Zöllner und des Hm. Mfcher 
Haben mid Die geringe Ctdrung berheigeführt. Das 
veihhaltige Repertoir wird immer wieder durch Rovie 
täten aufgefrifht , und aud dad Inbebeutendfie mird 
mit der größten Sorgfalt Aubiet nnd in Szene gefet, 
Wan Grauct niht mit der Mätung und den Prinz 
len diefer Pühne einverflonden zu fein, aber man 
Hann mißt feugnen, dab fe nebft jener in der Burg 
die einzige if, melde qut geleitet mid. 
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Sarltheater. 


25. Oitober: „Pottor Fauf'e Yaustäpphen', Yofle von 
H099. Wuft von Hebenfreit. — 27.: „Lin vergefenes 
en", Cporotierhid von Elmar, „am un Goa’, Bofle 
mit Gefang von Karl Wrthur, „Der Gang in's enter‘, 
Dromatige Aufgabe von B.M.Dermann (ale drei einatig 
und zum erften Wal), und neu einfudirt: „Alng! Aling!* 
Bofle in IN. von Morländer. Pebitd der Hrn. Matras, 








®. Gin gedrängt volle Haub ainpfing Sun. Ma- 
traß bei feinem Erfeinen ald Pimpernus in „Datter 
Bauf’e Hanstöppen" mit einer minutenlangen Beifll- 
falve; ein Bereit, dap ihm das Wiener Yublitum die 
fo fnell und fo voltändig ermorbene Fun von der 
Proter + Cingfpielpalle ungefhmilert ins Garltheater 
macgetragen bat. Hr. Matras fpielte in feiner ger 
woßnten einfaßen, anfprudelofen Weife und mitte 
durch feine matürlide wirtlihe Aomit. Das bereits yiem- 
ic verblaßte Hoppfe Stid hätte vieliht ein eimas 
Märteres Yuftragen vertragen, dod (dien Sr. Matras 
ales mur halbwegs Grelle mit befonderee Corgfalt 
vermeiden zu wollen. An fÄmädften iR er im Vortrage 
des porodififgen Gefangeb, daher die Einlage des 
Luodlibet-Duetted aub ReNtoy® „Mädel aub der Bor- 
Madt* eben feine glüdlihe Mahl war. 

Das zweite Debüt des Sen. Matras ald Huguft 
Sturm, (eine Treuma nn fe Berfieidungsrolle in „Aling! 
Kling!”) fiel bei Weite nicht fo glidlih aus, al daS ef. 
RÜt eime der vorgefüeten Perfonen hatte ehmas Bräg- 
manted, Padendes an Ah; vieleigt IR die Mattigfelt 
diefer Leitung einer Indibpofision yuyufhreißen. Ieden- 
falls müfen mod fernere Rollen deb Sm. Matras 
Obgemartet werden, m en entfiedenereß Ilthel über ihn 
abgeben zu Yönnen. 

Die fachlofe und fangmeilige Leifung des Sen 
Brant ala Kpotheter in „Kling! Aling!* trug aud 
vebtid, dazu bei, diefen gedehuten Cchmont ungenichhar 
au maden. Pür Hrn. Frank gibt ed nur zwei Arten 
du fpielen: entweder er Toplet Gholy auf die wir 
Derlichfte Beife, oder er läßt die Malle ganz fallen. 
Ueberdieb hatte er in „Doltor Baufrs Haustäpphen“ 
feine Wolle nit memairt, wie überhaupt das ganze 
Stüd yenlih (dleht zufammenging. Dbgleid ed ohne: 
him fehe fury iR, murde e8 mod) zufammengefriden, 
fo zwar, daß die Borflllung um 9 Uhr zu Ende mar. 
Hingegen dauerten die bier Meinen Stüde am 27. biß 
mad} 1OUhr. &8 gebt nichts über ine gute Eintheiun. 

Der „Gang ins Ihenter* if unter den. dieln 
Tangseiligen Colovorträgen, melde befonder® In neue» 


























fer Zeit dem Publikum auf die zubringlihfe Weile 
oufgenötbigt erden, einer Der. abpefhmadteften, murde 
übrigen von el. Baifon mit guter Runneirung 
vorgetragen. 

‚Mom wid Eoa* if ein zemlid droliger, nur 
die zu gedehnter Cihtsant, rl. Schiller fand für 
den gut pointiten Bortrag eineh Lieder nielen Befall, 
desgteihen Sr. Aeiefe für fen von ihm (hen mehr- 
mals gefungenes ‚Gute Nah" 

Das Wefe mar diefen Abend das Bergefene 
gi" von Elmar. Schade nur, daß der zurittehrende 
Bruder nit mictih arm iR, wie er e8 anfangs fat 
Die Cöfung märe dann eine befridigenbere und meil- 
ger abgenüpte. ie iR ein gang bübfen Mö 
den und murde von Atl. Mejo fehr gut gepielt. Diee 
Cxene, mo fie ihr bergeffenh Lied mieber bt, ward in 
ergreiender Welle dargefelt. ehe fihtig war aud 
8. Sindeifen. 
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Sorrefpondeng-Hachrichen. 


3 Berlin. („Dermann der Eperuster”, Denon. 
febende Novitäten. Keues in der Borkadt) Das 
%. Shaufpiel gab am 18. Oktober zum eıfen Male 
„dermann Der Eperuster* von $. Röfter, meldet dur Infye- 
Hirung und flihiges Bufanmmenfpiel, Haupsfäclid gefüpt von 
Br. Erelinger nd gen. Hendriäe, einen zenlid ferund- 
Hiden Cindrud madte, wennglei) Derfelbe fünfig niht in 
felgen Grade aufeet zu halten. fein mödte. Die. rfhen 
Ctemente des Ctüden weifen tefihe Cinzelneiten auf; 
Die tönenden Prufen eines „Befreiers Deutfhlande" aber 
wollen wicht fehr erquiflih erfieinen. dur Mus 
lung famen Pebbels „Mbelugen® und Putli 
„Wolbenar*. Yin 20. fand die defeprobe von Gerard 
„Eotrateb* Matt; Sr. Deffoir giet die Ziterule — 
In der Wilpelmpadt neu: „Hah Du mid dem nad 
ein ganz Mein wenig eb", „Rur en Ordent; bei Wallı 
mer: „Er Hat was vergeffen*, „Ein armer Dulde 
„Brofefor Perrmannt; bei Mepfel: „Bier Boden Arceh, 
der: Moltenmartt Nr. 14, „EB 9, oder: cin Cründeen 
‚Der Coubreite Iepte Mole, oder: Die vier Jah 
esgeten®, „Bei Mutter Grin, oder: Ban Kr. 13,° — Bei 
Aroll eröffnete De Opern-Befelfaft der Briebrig-Milhelm- 
Made ihre, im jeder Woche dreimal. falfindenden Bortellar 
gen. Bel, Trebelli wird einigemal dafelh fingen. — 
Die Apeater Haben Me fommerlihen Räume verlflen und 
Üsre Winterquartiere bejogen. 

A.6. Braunfhweig. (Berfonalseränderungen. 
Frl Haas. Rodität. Oper) Ein Aufammentreffen un. 
vorfergefehener Umfände draht unfere Dirchion in night ger 
einge Werlegenpeit zu bringen. Br. O110-2 pate tl in näd- 
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Her Mode zum feten Rate af, Br. Ship iR für einige 
Wonate der Bühne etyoge und Die Nadflgrin dr Ar. Otte, 
Br. Daufer iR Fontratbechlg geworden. Wenn nun and de 
Entfernung der r. Cdüp für emige Zeit weni Eibrung ber 
face würte, fo iR dab der Hat der Dr. Dito gerehe 
jet {he Pören. Cinfrilen gafle Pl. Aorelie dans aus 
Breslau auf Ungogeeat und iR bi jßt gweimal. aufrre 
ten, guet os Maria Tee in einem neuen Slide „Gute 
Nast Yinssen* von Arar Müller, un) dann cls Olnera 
in „Onfve", Weide Moll waren fir das Dakar von Al 
Bas fo fälebt gemäft, wie mög, ud der Erfolg it 
Pro difer gedantetfe inführung, Ein Ute fon mon 
eher neh nit fülen, mar fo wie iR geni, dab Art. Dane 
für vide oder majefätig, wären Mole, wie Kara 
Aperfio, Die Mitt mit dat, und dur) udantbare Hufg- 
ben, mie die Ginora, dem Helge Yakktum von veraheei 
wenig Sinpaiie even Tan. — Das u Ciie von Mlhur 
SWRühter iR fo übertrieben vlftmtih, Dah dr gute Ar 
Ber alewinge mist Wüllere Cientham it, in dr rohen 
Chele ale Wet einsäßt. Uebrigens hätte Die Dirtion 
Wanen abändern und die alyıerbe Ausdeutäweile en vicen 
Cie elden fon. —- In dr © per hate mir en nahe 
Atotos „Anter, ohne fondetigen Gag. Du der „Au 
meuttete" gafiie Bet. Mnenfen aus Zietin wi jr 
gem Erfolg, der Haiti ihrem Serien Gefage und 
Ba gefigen ice gl. Da Nie Päder der Drumatiin 
Süngein dns Be. tor, dar Soabree Dur drt Enger 
Ying daucrud um gut bfpt fur, fo (hinten, Aah Al 
uhenfen üerehuen fe. Sr 
fen due mit Sparsung dem weiteren Sufreien Drelben 
entgegen. 

Haffel. \Depienber-Neperioir. Novität. dr 
Ofen. Br. Otto-pate ale Gak. Vorbereitungen) 
1. „Die gefühlihe Tante, 3. „Wacht, d. „Die bsähnte 
dißerpänfiger, 0. „Der Yeti und neu: „Der Yan 
fogul, 7. „Die Baubeföl, 8. „ic wapıfanig, dan, 
and ‚Or ini fafidtir, 10. „Url star, U „Aare 
Bänfe“, 19. mc einkadet: „Die Shule der Balhten", 
14. „Kol! der Keufel® mit Tanz, 15. „Die Hehe in CE 

unc* und „Die Wiener in Belt, 17 
18, „Dos Radler In Oraadar, 20. „Dub Aelır 
ment de großen Surfüren”, 21. „Janper, 22. „Dis Bob: 
fämiere Zögreren* md „Er ha Medıt, 24. „Die Biommie 
mar, 25. „Die Aefmentsihte", 21. „Die Sicbeiplomalen 
„Das Calz der Che* un) „Cine Heine Ersöpung ohar Ba 
int, 26. „Der Bribäpt, 20. „Donna Diamar. — In 
Shatefpeares „Moafränfiga® Tifete Ir. Den als 
Yemgio Vorgüliger. Mebrhuupt Hat die bifge Yähne an 
Bemfelben eine “hr gute Ayafyion gemadı, ferne er nur, 
moment, in den höheren Drame, fi Organ mejr zu ber 
weiten ig bemüht. — Die gamnerige Koi; „Dur dat 
humfogat, eutfält yvor cine seht bübihe Der, forad jded) 
mic fonderih an. Cie but zul Beer: Die ipofglen. IN 
reb zu heit, und dar verhcble Cupfutihe, der omile 
Da, Dt ya Tage Wonelgt, fo daf der Mi) Cade Des 
Tattareben Serundee wid, mas cin gioer Beler 
Kaffe es ofen. Aufücken 







































die Soloraturpartin 












































— Im „defament 











getirte Ar. Otto: Tpate aut Braunfhnein ale Do: 
atten, ‚Dierauf ola Aiommins md am dritten Abend 
im den „Siebesiplomlen® als Yaranln und in „Line 


Heine Ergöpung ohne Namen“ alb Pori. In feine: der were 
ibiebenen Meilen fand Die Aünflerin etidiedenen Befall, und 
Die Grmortangen dee Publifume murden um fo mehr getäufät, 
ei Br. Otto in ihrer Chimme etwas fiart Borcirer hatte 
and ihre Müller und Aafandedamen mit jugendlicher Not“ 
Here outrirte. — Fur Dorfellung vorbereitet wird bier „Der 
tere" von Aridi Berkäder und „Ein Butograft 
von Bergen, jene ein fünfte Prasa, dub ein ein: 
atigen Suhfic 











‚Sleine Chronik, 


Heber eine Neform des öfterreichifehen Bühr 
mentveien® iefn wir folgende Rot: „ie man verninmt, 
eg en in der MILE der Stanteminferiune, das Bühnen“ 
iwelen einer Durhreifenden Meform zu unterjehen, melde 
namentlich die wördigere feyole Eillung der Proviyibeuter 
gan Bice Hat, Dur die Werehigung weiterer folder Lea: 
ter unter eine Diretzion, Dar Mufhebung der Lhenterraite, 
Bard Bepfichtung der Stadtfommmen zur angemefenen 
Subvenzionirung ihrer Qprater und Ginführung adminitrativer 
Nentroien, fe vefäiedenen ebelinden entaegengeirt wer 
den. € heit, Daß wäcens cine Rormifion berufen werben 
wird, melde A mit Diefem Gegcnfande. eingehend befflen 
wird und entfpregenbe Werfäläge ja maten häte, melde 
päter dor Me Senbesnertretungen gebradt werden film.“ 
Die Gtaubwürdigteit Diefer, wach Art der Seefälenge von 
Zeit zu Zeit immer wiedericprenben Sotij, wird leider Dur) 
Die vide foß*, „ca heit“, „wie man vernimmt* in Brape 
gefelt, Komiffonen werden Tommen, Sommifienen werten 
gehen, dat Etaatemmiferium wird feine gute „ubfiht, und 
das Wühnenpefen feine fätehte Organiaylon behalten, 
Graf D. v. Bothmer, der Berfflr der m 
difen Wättern beutheilten Brofhüre „Ueber Deutge Ahea 
Terfäuten®, war Tüzlic iu Berlin, um Dofelht Särite zur 
Reelifrung fine Planes zu hun. Die an berfgiedenen Orten 
anftaudenden Serfae zur Gründung von Lheaterfäulen be 
ieifen, da das Wedürfnih nach fohen mehr ad mehr er» 
Yamnt wid. Das Beipiel, welhes in Wien Dur Die Crrid 
fung der „Operufäle* gegeben wurde, dürfte mit ungüntig 
auf lie Unfernefmungen wirten, und ale erer Sir 
irtonat werden. gar endlihen Löfung diefer Angelegenbe 
Ben Wigtigeit hofettid) den Wegierungen Har meiden und 
Diefeten zur nolbwendigen Bebeligung veranaffen wir 
„Musique et musicienan, heit ein neus, um 
fangreißee Bath von Otlar Commettant, meiden Tärlid, 
1 Paris erfbienen iM. Die Mebeftriften Der einzeln 
te lauten: „Tas eompositeurs et les Tl 
— „Los Obantonrae — „LOrph 
chorales librese — „Les Pianisten — „Iistolre, Pl 
Tosophle et Nitörature wusicales“ — „La Musique de 
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Yavenir et Yaycnir de Ia Musique“ — „Ess s 


euvres de Michel Glluka, Tondateur de FUpera natio- 








mal russo« — „Physionomies dirtistes“ — „Croguis 
aa plumer, 
Grinnerungen an Wilhelmine Schröder Der 


weint, mit Poctöt und Bacinil, Beraugegcben von Care 
8. @tümer, find a chen erfäienen. &ie ind auf den Wand 
Ber oeresigten Künflerin gefhricben. ie halte fl die Ge 
föihte ea Sebens aufpyeihnen begonnen and alt fe tun 
ward, die genamnle Perantgeberin Damit beiraut, wel übe 
gene im „Sormert“ etläch, daß eine vollkändige Schend- 
geläißte zu verffenien, mehtfager Ortnde wegen, ver 
Kauf unmögi (e 

nEheatralifche Studien“, it der Till euch Ber: 
te von d. €. Brahaogel, wildes nüßfens erfücnen fl 

Neue Opern. Der Dresdner Lotltomifer Buao 
Räder Dat den Zeyt zu cirem Cingfil: „Der rüpfelsfte 
Sat“, nolcndet, melden der Cheriweller 3. Bilder in 
Duft eben wid. Abeoder Wüpkbrecht, Ehorirftor am 
Beannfirweiger Yoftbeater, fat eine Dper „Ouan Wale! 
ende 

Eine Gefcrichte der Vufit in Nuhland fat 
Büeh Duffupoff oefbnieben. Der ber erfhienene re 
Band def Merle Bande von der Ardenauflt, Der zweite 
wird fi über Nayionalgefänge nad Iafrumenlamafit ersehen 

Der Präfekt zu Strafburg hat ine Hcnen deut 
Fben &ipenpielergefelfaft tnyid die Bitte, cine Reihe von 
Verfelungen verlängern yu Dürfen, mit der Gelärung abge 
Fitogen, da dur Dife Worellunge Der „Beute Dit“ im 
Cie zu ehr angeregt ware 

Die erfte wenbifche Theatervoritellung fand 
am 22. Oieber in Bauzen dm Sonle des Gefhefs „zur 
gebenen Keone* fait. dur Mufhrung gelangte Malin 
Styrirobac, Lupfiel in wu in nad dem Cetifden, von 
3 Ejesta, Die Moführung wurde durd einen Wrelog 
eingeleitet und unter Witwiehung Des Berfofeed jur Bari 
Bigung des Sublituns Burhpeibt 

‚Zur Geinnerung an Öarrid. An 19. Oieber 
waren &8 gerade Hundert Jahre, dab Goreic zum een 
Mate Sie Dihne berat mad zwar als Lehe in Chater 
fpeares „Rgard IL“ Die Londoner Wälter Brdien den 
oestereil von jenem Tage ab, weifer eine fürmlihe In“ 
HalteAngabe des Clüces enpü 

Für Fran d. Profefch dat deren Gemaht cin Ztüd 
gefhriben, defen Pauptigur cine neue Glanzpatie ifteh 
Repetoie bilden fol 

Die Direhjion des Theätee Iyrique in Paris 
iR in Die Hände deb Sen. Carvalho übergegangen. Crin 
Peolgium lautet ouf Me Dauer von feben Jahren. Ser 
Garnalbo hat Mad. Biardot engaget, die nädlen in 
Stunde „Orfeu auf. Cs Jit, Nee Ihear werde 
eben fogut wie die anderen geoen Uifäen Bühnen“ in 

von lat halten, um fh auf eier 
gewifen Kunföhe behaupten zu nen. 

Die Londoner „Monday Popular Concerts 
in ©. Yumea' Qall nahmen am 13. Oteber ihren nf 
Das Programın bragie u. 4. Mendelsfopns Dit für 
Steeiginfrumente und Beeihonen's Kreuptrfnate, fomie 






































Gefünge von 9. Bint 





 Balr, Egubert und Blinta 
don Minietaden nennen wie: Dooim, Zeit Rich 
Biorti und Palld — Yoagiım mid das ganzen Winter 
in Sonden verbringen und in den genannten Nennen nu 
ie drei een Quortete Becthovene borfühte. 

Das neugebaute Theater in Bremen wurde 
am 7. Oeiber mil Kreupers „Radılaper eräf 

Morig Hauptmann's Te szigiter Geburtötag 
in in Beipgig feilic Beyangen worden. Det Aonfrbaer 
um Grabte mehrere Rompofgionen den geferten Wfl: 
Herten zur Suffhrang. Wen cite feiner Chüler, Pen 
Obtar Yan, eihen kei Bier Gegenet: „War Yaupt- 
mann, eine Denffift, wit einem Yarmort Sn of eich 
wer and einem Deyeignife der im Drat erfeienen Werte 
Hauptmann“, Diefe Ccrft embält auber der Cha- 
vatteiit Pauplmann'a ale Zonfeper, Cärifeler ud 
Lehre, die auslühlihe Miografe defelben, wie ein Cor 
weit on ii von Wolf Böttger 

Meyerbeer's „Dinorah‘ tam am 25. Dicker in 
Graz zur erfen Mufäbrung und fand eine Außer gie 
Kufrapıe, Self über Me Maft utklen die Brayer Bi 
ter fehr mie. &o fügt u. Der cepafts „bene 
wenig at man der Oper relden Imern Wecf, Charite 
und Beftitihteit der muftliigen Nahrung und eine th: 
füge Grunlage afpreen Tan, Lfen Rh Ne anf Behkunn 
der Sinne ausgehenden, jeher Inneren Fothwenditel can 
einen, alu fer auf Den äuberen Orflgabjeleden Ed 
Gen wegläugeen, die den Werth and Die fefere Witung 
Deren melnli, beintetigen. Ce cimehnens iR an 
übe nur Die glänende Iakrumeoeung, Die Aber den re: 
Ben Weiter betunte” Ueber die Safbrung, wohl wis 
Sie einzelnen Yale ab was dos Onfke Kerr, waren 
Yabtum und Ari fer Sefieigt. — Mitte Revanber 
Tommen Mofentbel's „Deifhe Komidianten zum Lor- 
ie des Eduufient Shweidhart zur Parekung 
































Sohales. 


Die angebliche Movität „Belt werden oder fer- 
kant, melde am 4.Nosember im Burgtheater gegeben wird, 
iR nit wur von den Aranofen im Original („Eire ai 
om monFir), und iu vorigen inter in fhlehter Leber“ 
ehung om Garleater, fordern fon früher an der Burg, 
und zwar zum erfien Mal am 14. Oftober 1844 unter dem 
äitel „Drodungen* gegeben worden. Die Damen Neumann 
and Wildauer, die DI. Derzfeld, Rettich md Lucas 
pitten darin. — In der wirklichen Novität, „Die Cine 
weint, die Andere fat", die am d. zur Nuffübrunn om, 
werden die beiden Ieanne bon Ar. Gabillen ud Brl 
Wolter geil; fouf Find ned befhiftigt die Damen Rei 
tb, Youdias, Kraf, de Pd. Ya Mode, Sonnen 
Hbal, Börker und @d. Kierfänen 

Hr. Hanftein, welter ehevorgeerm als Branoin „Nut: 
Her und Eopn* und dorgefern al6 Womeo am Burglbeater 
gaficen folle, mußte elf in fin Grgagerent nach Könige: 
berg gurüctepren, wel ihm die angefuhte Verlängerung des 











Nrlaubes nicht bemiligt wurde. Das Gaffpiel fell nun auf 
das Brüßjahe Ginausberlegt worden fen 

Mozart’s „Cosi Fan futter wurde im Opern 
eat fet Dem II. Pebeuar 1831 in Deutfier Sprade nicht 
mehr gegeben. Die Oper wurde damals mnter Dem Lite 
„Bädentreue® am BL. Oktober 1640 men in Sene geht, 
tete jedoch mur feben Muführungen. Befpt war fie mit 
den Damen Yaffelt, Karoline Mayer, Tuczet, den 
99. Ehunte, Weintopf und Staudigl Cpäter im 
Sabre 1858 wurde „Cost fan tuttos allen) gegeben und 
zwar befept dur die Damen Medori, Hensler, Char. 
ton Demeure, ten 99 Cariou, Eoerardi und Ange: 
ind, Am Laufe diefer Winters fell man die Oper mit den 
Damen Liebyardt, Arauf, Wildaner, du I. Bal- 
ter, Maverdofer und Schmid in Line gehen. Ob 
Bngu Die alte Ucberfeßung oder der vor cinigen Yahren non 
Schneider In Merlin neu angefertigte Zert benäpt werden 
win, wifen wir nid. 

Marie Taglioni's Ballet „Le papilton“ wit 
Wuft von Offenbae fol nad in Laufe difer Caifon im 
Dpernibgater zur Aufführung gelungen, und cs dürfte 
ice! die berühmte Künferin, melde in Paris ala Lehre: 
Hin om Aonfervatorium It, fÜRR yur Jnfgenefepung nad 
Sen tom, 




















Fel. Bettelheim foll von Yeleröburg eisen Engape 
mente-Nntrag für die Zeifon mit 50,00 Aranct, [o wie die 
Bufierung der Erfepung jdc® von Der hiefigen Ditehsion ge 
Fordern Pönales erhalten haben, Dier,fel De jährige Gage 
der Aünflerin 2000 fl. betragen. Ob der Antrag angenom 
men oder abgelehnt wurde, fagen die Dourme nt. A 
Kaufe des Wnters wird fh Brl. Bettelbeim au als 
Mloviefrielrin in einem Dellmesbergerisen Cuurete 
end hören lffen. rl. Bettelhelm iR eine Hasler. 
Ccierin des befigen Aonferateriund 

Dpernfchule. Der erhe Japresfurs der neu gegrin: 
Beten Sof. Operufgute wird mit Jänner 1809 eöfft. 
Der Unterrigt iR in alen zur voflendeten Aubilbung Des 
Sperngefnges gehörenden Yerfüchen unentgelic. 6 Huf 
mahmebedingung iR für Mädten ein Ar von 15 bb 18 
Jahren befmmt, Männer aber And noch nelendeler Mufi 
ung Bis zu einem Alter von 22 und bi befonderer Befüh 
gung biß 25 Jahren zur Aufnafme geeignet. Im Allgemeinen 
Wird von den Cilern die möthige Werbidung in den Cie 
menten deb Gefangen, famie eine gemife Ciherleit im Bo 
{ef und reine Sntoneglen gefordert. Die angemeldeten Han 
etenten jaben id an fpütr befamt zu gebuden Tagen in 
Gegenwart einer von dem Oberifänmererame berufeen Nom 
miffon einer Prüfung zu untersiehen, nad deren Nefaltten 
Die Aufnahme der befimmnten Anzahl Site erfolgt. — 
Die beiefenden Gefude find SB 15. Dezember in der Kan) 
fe der Dietsion Mugufinehafei Kr. 1130, erfen Ciod) 
ngeftenpelt yu überreden. 

Iulius Stohaufen u Pr. Vellart-Sutyer 
folen für dem Gefangeunlerrigt und Br. Albert-Bellon 
ie Balltlchrerin bei der Hef-Opemfsule angehelt weien 
































Berantmortiger Werleger: 
3. Comenthal. 
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Be. MarfchnersJanda, die Wise der Panne 
fden Generalmuftdiretire, Hat die Wfiht, fh in Wi ei 
Sefangstehrerin niederzuaflen 

Herabfegung der OrcheftersStimmung. Sir 
tefen in der „Niederrhein. Maftjeitung“: „Zu der Radrldı 
über Die beabfitigte allgemeine Einführung derfelkn, gt 
ws von Aranffart a. DM, De Miteitung zu, daB de dr: 
egung dayı mit von der Poftbeaer-dntendeng ju Bir, 
fondern unmittelbar vom dem 1.1. Stanta-Miniferian (dur 
Schmerling) zu Wien mitt Artufarfreibens an fnmiite 
gröfere Bühnen von Cid- um Wefdeutfcland ausgegange 
ei. Diefes Airtalar if auf Diplomatifdem Wege been 
worden, j. 8. au die ranffurter Sheater-Direhion dur den 
öterreibifgen Geftäftsträger bei der frien Crodı Prnft, 
9m. dv, Braun, der denn aus) angeilefen wurde, de dr 
twiderung der Dietzion entgegen yu nehmen. In jenem At 
Klar mund Die Beingende Rothwenbigfeit Der Derabfepung der 
Stimmung umtändtih motiict, ud wied darhı auf Kür 
Yingeiieen als auf De erte Cladt, melde die gu empfeterde 
Sarifer Rormal-Crimmung bereit angenommen hat. Bent 
wird darin gefgt, Daß „gegründete Poflnung* verbanen ji 
dab and Berlin fi die Yarifer Stimmung aneignen werte 
Das öferreisifhe Stoate-Miniferlum hat dir Lade ind 
Hände des rn. Aduned Deprient u Karlsruhe gelegt, meter 
diefer Die ranffurter Dirlzlou brief; benachrichtigt un dr 
zugleid) mitgebelt Hat, dab er gefonnen fei, die fänmiiden 
99. Kopellmeiter yu einer Honferenz ad hoc nad Seien; 

inzutaden. Den Aritpunfi Dajı hat er jedoch nad ist Br 
Mionmt. Dies find die der Redalyion zugegangenen au“ 
hen Rocrihten über diefe widtige Cache. Wir melen ir 
men, daß $r.0. Schmerling fie Durdifehe; in mußt 
Sinfiht malen wir ganz gem greßdeutft fin" €8 iR 6 
igentpämtich, daß mir bier in Wien nom Defer mit {ent 
Mafieit und Energie anf „Biplomatifeem Wege“ Sticknen 

mmunge-Angelegenheit er dur Die „Niederbeinift 
zeitung“ informirt werden. 

Heigel’s Trauerfpiel „Marfat {oil nun dad, th 
deb geringen Erfolgen, defen en ih in Dresden und Fr 
gu erfreuen Hatte, an der Wien zur uflüheung Ioumes 
Der Umftand, dafı Direttor Steampfer die mitie ut 
fhierige Molle Des Cyaar id) fehR uupebeilt Hat, Düfte Dr 
Rositit fönerich zu Stoffen Fommen. Won Weberfeper es rin 
den polnifäen Ctädens „Zuvor die Damat Hrn. Dart 
foen, web der [don unge erwertelen Kompagnie-Nekel ct 
Wofenthal) „Tmaremeti der polnifäe Bau“ ned fett 
fünf Heine Ctäde angenommen worden fein: „Der Lie u? 
der Donau Wellen“, „Cine Maifahrt *, „Dat Beftled‘, 
Das Gstragiumer® und „Windeslou 

Varrv' Nachlaß. Unter den Hinterlaffenn Papier 
Varry's befanden fih mehrere Bramatilhe Arkeilen: „8 
uoe and Sarfrerin“, „dung wad At in einer Wahl, „Mol 
fine und der Gifteant”, „Cine agb“ 
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©. £. Händel, 
Zeim Yeben und fein Schaffen. *) 


v. Br— Händel ward im Jahre 1685 alt ber 
zweite Zobn des jüchlidh fühflfhen „geheimen Ram- 
merdienere uud Leibehirurgen" Georg Händel zu 
Halle geboren. Zein Water befiimmte ihn für dat 
Studium der Wechtswiffenfüaften und Händel bat 
auch, dem väterlichen Willen gehorcind, längere Zeit 
diefem Studium obgelegen; allein der mufitalifgie 
Genius war zu mächtig in ibm, und nach manherlei 
Rümpfen fonnte oud) der Water nit länger mider- 
fteben, dap er fih ganz feiner Yührung überlief 
Schon im Iahre 1702 erhielt Händel cine Un- 
ftellung als Drganift an der föniglichen Schfok- und 
Dorntirdhe in Halle. ber begreilicherweije mußten 
die ünfterifhen und Lebengverhältiffe in Halle dem 
weit: wud hochftrebenden Geifte des Inglinge bald 
diel zu enge fein, und jchom im nächften Sahre 
verlieh Händel feine Baterftodt und wandte fi 
zunächft nad) Hamburg, wo damals cin ungemein 
weiches mufillfcges Neben berrjhte, insbejondere Die 

















®) Da die Wiener Mufferude eben jept yuei Dän- 
DePfge Oraterien zu Kören beterumen — nänlid heute den 
BD. M. den „effon", am 16, „Belfor® — erferebo« 
ment fie ala dasjenige Wert gepicfen, meiden Die Wut 
von Hände ’s Genius am möctigfen ofenbare, fo dürfte ein 
Midbict uf dab Sehen und die fünklerfge Inbiodualitt 
dus alten Weifere um fo je ER. 











Oper floritte, Reifer und Matthefon aber tepier- 
tem. Mit beiden trat Händel jogleih iu Ronkurren, 
und die erte größere Rompofiiom, mit melder er 
(1704) auftrat, war eine „Pafon“ nad) dem 19. 
Kapitel ded Evangelium Johannes, der in den beiden 
wächften Jahren vier Opern „Wlmira* „ „Nero“ 
„Slorindo und „Dofne* folgten, von welden 
befonbers die erfigenannte mit dem Lebhafteften Bei 
fale aufgenommen wurde und ändel fdon da- 
mals zum berühmten Marne madte. Seinen Lebens- 
unterhalt envarb Händel in diefen Jahren — trop 
ivines Nubmes — indem er bei der zweiten Violine 
im Orchfler mitteirtte und Setzionen gab. ud) 
mag bemerft werden, daß er fih nidt einen Schritt 
weit zu dem fieerlichen, ausfähtveifenden Leben ver- 
Teiten ließ, welches in Hamburg allgemein bereicende 
Mufitanten- und Tpeaterftte war, fo dap wir fen 
an dem Züngling Yändel die fitlih ftrenge Hal- 
tung getvaßren, welche der Mann fein ganzes Leben 
hindurch behauptete, 

Wie aber Malin im vorigen Jahrhundert das 
Meta war, wohin faft alle beutfcgen Künftler wan- 
derten,, um dort fih aus der reinen, urfprünglichen 
Duelle der Kunft zu mähren, fo 30g es aud Dän- 
dei mit Mllmacht dahin, und fon im Yahre 1706 
verlieh er aud Hamburg wieder, um darın überhaupt 
deu beutfäjen Boden nur zeitweilig mod) Rüchtig als 
Saft zu beireten. In alien verweilte Händel nun 
(obtwefend in Blorenz, Benedig, Rom und Reapet) 
bis 1710, fie) in feiner Aunft immer mehr verboll- 
Tommmend, cine Geträchtlice Angahl von Opern, 
Palmen, Santaten (unter Diefen ud „Heiß und 
Gelathen*) tomponirend und die bödften Ehren ger 
winnend. uf den Math verfichener mit den Wer- 












Göftniften vertrauter Perfonen wandte ih mm Yünı 
dei mad) Sonden. Auf der Turcreife durd) Hanno 
ver munde er nom Nurfüeiten yum Kapellmeifter er- 
it. ober, obwohl er den Gehalt diefer Stellung 
ä zog. bradite er dach mr cin einziges 
en zu, eine Gun, welche 
er der damaligen Erhebung des Tarfürflicen Sau 
fen anf dem Thron von England verdanfte. In Yon“ 
don berrfehten Damals, wie in Europa überhaupt, die 
itafinihen md die italieifche Oper use 
fäietid. 9 te ih) alfo Händel anfhie 
aß er jedoch mim jo leichter fonnte, al6 fein 
eigener Opermpil, wie er ihm fich in Mtalien angerig- 
met und ausgebildet hatte, id mur fehr wenig, und 
am wenigen prinzipiell won dem allgemein. ange: 
nonmmenen unterfdhich. Händef wunde fehr bald der 
Siebling det Pubtitamt, das ihn Bi8 zur Wergölte 
rung verehrte. Nebenbei wurde er auch ein reicher | 
Wann 
Doch bficb ihm der Glücsftern , der ihm bis- 
ber immer geleuähtet halte, nit tn. Cr entzweie 
ich mit den Sängern und Sängerinnen der. italie 
nifchen Oper und gründete mum in Verbindung mit | 
einem geoifen Heidegger, der zwar ein anrächi- 
ger Eharatter, aber zugleich ein gewandter Kopf war, 
in eigene® Opernunternehmen, welches jeboch, bei der 
Sppofiiom, die ihm die efte Bühne machte, und der 
erfaltenden Zimpatbie des Publitums für fine Per- 
fon, mit feinem gänzlich, fnanielen Ruin cndee 
Einen Xugenbfid Tang fühlte Ad) Händel von 
diefer plöplicien Wendung feines Gefhider gänzlich, 
vernichtet. Cr jab ich vom Schuldgefänguifle Gedrobt, | 
«© wor dem Wahnfinne mahe und muhte zur Wieder 
berftellung feiner zerrüteten Werben die Bäder von 
Macren gebraudien. Aber vafe) rafte er fi wieder 
auf, wendte jedod) von num am der Wühne gänzlich | 
den Rüden und widmete fi) foft ausjhichlih der | 
Gattung, in welder ex fih zwar don in früheren 
Iabren verfuht hatte — dem Oratorium näm- | 
id) — in der er aber nun er feine größten Mei- 
weite, Dingen, Die ibn unferblic gemacht hat, 
Gervorbringen falle, unter ihnen den „ 
Biften Nompofiion in das dafr 1741 Til. Cr | 
hatte, merkwürdig genug, jo tie Badı das Schid- | 
il, in feinen fepten Qebentjahren zu erblinden, und 
Tomponiete doch mod) alt ein bereits (im Dahre 
1751 on) gänzlich Cubtindeter das Oratorium 
„Sepbla‘, einch feier jchönften Werte, von der er | 

















































greifenbften, rüßrenbften Gewalt. Im Iahre 1759 
ftarb er, TA Jahre alt, und wurde in der Weftmine 
iterabtei beigefept, wo cin Marmordentmal feine 
Grabfiätte zit 

&r ar mie verheiratet gemefen und fein. forg- 
fätiger,, wohl unterichteter Biograf Chryfander 
weiß von einem einzigen Siebetverbältniß zu erzäbfen, 
das ihm aber mr flüchtig berührte und mach kurzer 
Dauer vom ihm tieder gedft wurde. Diejenigen, 
melde fi über den Vebenslauf und die Fünfterihe 
Cnticlung, die Thnten und Schiefule des außer“ 
erdentliäen Mannes näher unterrihten wollen, ver- 
weifen wir auf Chrpjander's, wenn man vom vein 
äftbtifien Standpunkt abficht, trefliches Wert, def 
fen Follendung zwar mod) zu erivarten fteht, da don 
den drei Burn, auf welde c& beredinet if, Bißher 
nur die beiden erften erjehlenen find. 








Unvertenmbar it das Berrähen der Gegenwart, ein 
ficheree Nethet über Die große Fünftlerifche Wergangenbeit 
zu geivinnen, und indem diefes Streben auf weine Er- 


| fenntniß gerichtet. it, Darf e& nicht zu ängilich auf die 


Stimme der Liebe hören, welche uns die eften Cin- 
drücte der Jugend amd Die daraus entfprungene Ge“ 
wohnbeit und Pietät ins Herz gepflanzt haben. Oft 
dient aber der Widerfeit der Meinungen dazu, Die 
Wahrheit an’s che zu befördern. Welt find unn die 
Meinungen, weldie die Gefhidhte bieher über Yan 
del ausgefprochen hat? Cs Tann fi) Dabei mur darum 
handeln, feine Stelle unter den Grofen zu begeidnen, 
denn feine bobe in die ferne Zeit reichende Beben 
ung für die Runftgefhichte überhaupt fteht längit 
umantaftbar {et 

Sebaftion Bach fonte von Händel mit den 
Borten eines Helden des Miterthums: „Wem ic 
nit Badı wäre, fo wollte ich Händel fin*, und 
das Wort wiegt um fo fenverer, old Badys game 
Natur und Kunftweife jener Händels fo fehr ent- 
gegenfept war. Beethoven aber meinte: „Bändel 








‚der Meifter aller Meiftert, und fhrint ibn alfo 


mit Diefem Wrtbeil fowwobl über Bad wie über Mo- 
| jart Sineubeben, al fh fl ihm enficen un. 
terordnen zu wollen. Scheint c$ aber nicht, daf man, 
nadjdem man die Urtbeile zweier folder Genien ver- 
nommen, ruhig Die Mten über den Gegenftand, von 
hweldhem fie bandeln, fliehen Tönnte, und fin eige 
med Urteil, hätte man fi) ja ein joldet, vielleicht 
gar abtweichendes gebildet, in befcheidener Demuth 
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flechterdinge ebenfalls unterordnen müßte? Aber 
bören wir mod) weiter. 

Barum jollte das Urtheil eines umfaflend und 
tief gebildeten Mannes, aud) wenn er nidt gerade 
zur mufiflifien Zunft gehörte, nicht aud) in Sachen 
der Tontunft auf Mhtung Anfpruc) maden dürfen? 
Ein folder Mann it aber Gervinus, und Bervi- 
mus urtbeilt, dab Sündel in der Tonfunft fi, maß 
Shatejpeare in der Pocfe, das wäre alfo aller« 
dings — der Meifter aller Meier. Im jüngfter Zeit 
endlich bat Händelan Ehrpfander einen Apologelen 
gefunden, der ibm in eben jo unbedingter Verehrung 
ergeben il, wie Ian Mozart und der unter An“ 
derem den Zap aupriht: die Mut babe in Hün- 
det „ihren Sabbath feiern wollen, * der offenbar befat, 
fie bat in ihm ihren Kulminazionspunft erreicht, 

Wenden wir uns, che wir jelhft eine Meinung 
autzufpredhen wagen, won den Urtheilen der Einzel 
men zu jenen der Maffen. Händel bat nicht das 
Schidjal manchet großen Künftlers gehabt, erft nad) 
dem Tode in feiner vollen Größe erfannt und ge 
Prien zu werden: vielmehr haben deren nur wenige 
Ähon während ihres Qebens folde Ehren neerntet, 
wie er. Das Yand aber, das ih hegte und nährte 
(wenn auch nicht, ohne ihm geletfich fanvere Kämpfe 
zu bereiten), war befanntfih nicht Deutejland, fon- 
dern England, umd in England wird Händel auch, 
heute mod; alß eine Naglonalgeieit verehrt und 
ou allen Sereen der Tonkunjt fit dort bei 
weitem feiner in jo hohem Anfeben ala er, den die 
Engländer jreilih — und mit einigem Beht — 
al6 einen der Iprigen beiraeten. In Deutfhland hat 
Händel biefen Rang ule eingenommen, und in der 
deutfepen muftafichen Republik it vieleiht Händel 
gerade derjenige unter den Weroen, welder die tr- 
migften fpegiellen Simpathien befipt. Daß ein 
Koriphäc ber ‚neudeutfeen Schule‘ einmal geäußert 
haben fol, Händelhe Muft Mine ihm wie Ele- 
fantengetrampet, jei nur nebenbei nach bemertt, um 
den Gang von der hödıften Bewunderung bit jur 
Heften Antipatfie zu vollenden. 

Unferfucen wir einmal flüchtig diefe Urtpeife, 
jathien, um zu exfennen, ob fie 
möffen. Das Ur: 
heil eine® wahrhaft großen Rünflers über einen an- 
dern üft allerdings won der höchjten Vebeutung, ab- 
folut maßgebend aber fann «6 nicht fein; denn wie 
fehe ein großer Rünftler auch das Wügemeine reprü- 






















fentirt (worin eben bie @röße bitch), fo Tann er 
doch mie gang auffören Perfon zu fein, und indem 
er zum Zeil doc immer auch ein Produtt det Beite 
ters ift, dem er angehört, fo wird auch fine Runf 
(und die mit ihr verbundene Welt) Unfejauung im- 
mer mehr ober minder von der allgemeinen Anfchau- 
ung des Beittters gefärbt fin. *) Bon Biefer allge: 
mein gitigen Bemerkung, die id) namentlich mit 
Bezug auf Bade Unheil über Händel made, find 
felbft jene großen Gpochen, in welden eine Balttul- 
ur gipfelt, und deren Böcfte Bertreler nur relatio 
autzunehmen. Daf Bad Händel bewundert, it 
febe natürlich, gibt uns aber feinen Mafiteb dafür, 
wie er Die fpätere Entwicklung der Tonkunft in Mo- 
zart und Beethoven, fein eigenes und Händele 
Verbältniß zu ibr beuetbeilt Haben würde. Gine Un- 
erorbnung unter Händel brüden ofnedies feine oben 
angeführten Worte nicht aus. Schwerer ala Bad's 
fällt Beethovens Wusfprudh in Die Wagicale, 
denn er fand nicht nur Bach und Händel objetin 
gegenüber, er balte auch fchon die neuere Kunftent- 
widlung in Davdn und Mozart durdleb, er war 
ietbft ihr größter Repräfentant, denn darüber wenigftens 
find wir jept, jehsunbdreifig Jahre nad) feinem Zode, 
ale einig, daß nach ihm fein größerer mehr gefom- 
men. Beethoven überfah die Kunft und die Welt 
ion von einem höheren, freieren Stanbpunft als 
Bach, und fein Selbftgefühl, weldhes fih bei aller 
Verehrung für Mozart dor biefem geyeniber be- 
bauptete , müde ihm wohl auch Händel gegenäber 
nicht verlaffen haben. Mber erflidh zeichnete die alten 
Meifter immer eine große Pieät für ie qrofen Bor- 
gänger aus, und felbft wenn fie fühlen muften, daß 
fe dife um Ropfeklänge überrapten , fo moditen fir 
ich dies doch felbft nicht eingefteben und fühlten auch 
iumer zu fc wie unendlich viel fie chen dieen gro 
hen Borgängern jänlbig gevorden ivaen. Co bengte 
fh doc Mozart felbft gevifermafen vor Emanuel 
Bach, indem er von biefem fagte: „Er ft der Water, 
wie find die Buben“ Wenn aber die ums überlie 
ferte Meuferung Beethovens, zu der ihm feine 
C-moll-Sinfonie anrete, hiftorif) begründet it: „Sie 
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+) Das Urtfeil een großen Rünfer® über einen an- 
dern wird foger, wie une Dinft, in der Regel faRl molbsen- 
dig ein undoDRändig einetigen fein möflen, einfach death, 
mei eben jene Aonentritung der [böpferifgen Kräfte, 
mel den Rünfler autmadt, den Yarijot feine Urtheils 
Befgräntt. u 

















fell das Größte werden, iva 
eritiet“; fo fcheint er dod) einmal 
gefen zu haben 
Gervinus pr 
der Mufit; — aber wir müflen 


bieher in der Mut 
Händel filft ver- 








ft Händel alt den Shate 
unädhft bee 


















daß mir feine Muffaffung des viclichen 

ipeare, det Shatefpeare der Poclie, 
mic unbedingt Nhilen. Gerwinus legt mimlic) une 
{ers Erochrens auf das Männliche und Moraliiche 
in Shafeipenre, fo wenig Diefe Kardinaltupenden 
der Shateipenreihen Mufe and an fich übajhägt 
werden fünnen, doch in fo fern ein zu grofes Ger 
wicht, ale er in jenen Eigenfchaften die Spipe der 





Spakejpenreicrem Kunft fucht; aud) beyeguet c# 
Üben, wie wur je dem egflufoften Verchrer (da doch 
Servinas fonfinicht eflufie if), an Shafefprare 
Gin feinem großen Werfe) Alles zu bawundern. Diefes 
hpeyiide Männtice, da aber in Chatefpeare 
anf das innigfte mit dem weiblichen Prinsip ver- 
bunden erjceint, Üt es and, was Berwinus an 
det fo bad jhäht,, und indem er vor Allen 
für ion und feine Kunft Partei ergreift uud fin Pa- 
mier bo) über jedes andere binausjchtwing ; wirft 
fine Opvofision gegen cin verweichlichtes, zu entner- 
Dendem Lupus genciptes, in feiner fitlichen Bafıs 
fönmanfendes Zeitalter wefentidh mit. Iencs weibliche 
Fıinzip aber, beftebend in der Fübigfeit ih voll und 
ganz hinzugeben, fehlt bei Händel Kat dad) auch 
Händel (fche Chryfandere Biografe) mie gelicht 
Bach aber hat gelicht und war zweimal verheirate, 
Stud und Mogart Jaben gelict, und Beethoven 
war mehr als einmal vom der tiefiten Leibenfhoft er 
griffen. Und fie alle wwaren dod Männer, ganze Männer 
nd Beethonen vor allen cin folder Heros on Man- 
weäfraft, dab Goethe mit Erftannen anerief: „Diefes 
Wenfepen Vater mp ein Weib und fine Mutter cin 
Mann gewejen jin.® Aber freilich wird Gervinus 
Unficht — die indep von Anfehauungen auägcht, weldhe 
ud) wir, mar wicht unbedingt, nit uneingefbränft 
tleilen — begreflih, wenn man erfährt, wie er üler 
die eine Natrammentehmufit und zwar nicht mr über 
gamiffe Artan und Formen derfelben, fonbdern über 
dieje Kmnft im Ganzen md Großen urtheilt; denn 
med) Fürzlich fhricb cr (im feinem Bericht über das 
Nidercheiipe Muftjet): „Aber wir find chen 
durch das Borberrfpen der. Inftrumental-Mufit_ in 
unferem Zeitalter jo ehr zu einer gedanfenlofen 
Hinnahme aller Mufit vertvöpnt worden, dap Rie- 
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mand mehr beim Genuffe eine& Tonmertes mas 
denten mag, dab feiner, der zum Konzerte wand, 
am feinen Kopf einen Anjprudp will erhoben wife. 
Die im Theorie umd Prasis mufitaifch nicht geibet 
find, gefallen fi in den Dunkeln, unbeftimmten Gr: 
nüffen behaglicher Nervenreige, wie fie Die infrumene 
tale Mufit denn Obre, wie fe andere fiiologifhe Aünfe 
den andern Seiten unferes fintichen Acht bereiten.“ 
Gervinns zähle afo die Iafrumentohmuft einjad 
zu den. „fielogifcen* Nünften ; er muß aber wifen, 
da Die echten, großen Aunfwerte der Inftrumental 
fit ganz eben fo wenig auf „behaglihe Reıven 
tee“ md auf ein (fhlehtbin) dunkles, unbefünmtet 
Geniepen beredinet Find, wie mur die Werte irgend 
einer andern Kunft. Gervinus fpricht in obigem 
Sape zwar von den „in Theorie md Praris lnge 
bildeten“ 5 diefnige Alaffe von „Kunftfeeumden* aber, 
die Gervinus meint, gebt in der Totalmuft (der 
Oper 5. D) gan eben fo jenen Meisen umd Gonif 
























fen mach, wie in der Infırumentafmuft , und ihr 
Genieen it in jener um nichts weniger aedanten. 
Ios. Die Wapneriche Oper 3. ®. redinct auf dir 





fen Rervenrei; gar fchr und unendlich mehr, als Die 
Lnfrumentarm Reifen ; cin grofct, 
monumentales Wert diefer Aunft, wie 3 ®. 
Beothovenfche Sinfonie, fteht in feiner plaftifhen 
Yuegefieltung da, wie cine Bildfüule und ruft das 
gefammte finnlige und geifige Vermögen des wahr: 
bajt Genichenden zum Autheil auf. Wir haben ale 
Adtung vor Gerdinns, wie fie einem fo viefad) 
ausgegidpneten und bebeutend wirfenden Manne ge 
bübet, aber wir Fönnen wicht umbin, fein unbeding- 
des Berditt über eine Kunfı, die einen Beethoven 
zu ibrem Träger bat, und mit der er mmuchmahlid, 
mr febr obenbin vertraut ft, ch dich zu 
Finden, und wir erinnern und $ ber 
vorragenden filofofiihen Schrüfftellers unfered Inbr 
hunderts, der einmal die Bemertung macht : ‚Sbate 
fpeare märde «6 fih micht haben träumen. Infen, 
dah eitmal jade Gefelen foinmen und beiveifen wür- 
den, er habe feine Dramen zu moralifdjen Imeien 
geföhrieben.“ Denn aud Shatefpeare rechnet gar 
{ehe auf Navenreiz und wird in feiner ganzen Or 
walt, wie in feiner vollen Schönheit immer nur von 
nervös Iebbaft erregbaren Menfen erfannt und genofien 
den Tonnen; Gervinus würhe fh gar jehr 
irten, wenm er glaubte, dafı nur Diejenigen fih eier 
wahren und tiefen Ertenntniß Spatefpeares rif- 
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men bürften, die, wofern fie mır wollten, über ihm 
auch fo überaus verftändige Vücher zu fehreiben der« 
möchten, mie fie die deutfche Siteratur feiner Feber 
verbanft, und die wir trop ihrer einfeitigen Tendenz 
zu den Bierden derfelben reden, 

Dap die Tonkunft als eine Aunft für fih nur 
in der reinen Suftrumentalmufit ihre Zpihe haben 
fünne, ift ein Zap, den wir une bis zu einer der 
mathematifchen gleihtommenden Eniben; a bemeifen 
getranten,, wofür aber bier nicht der Ort ift, und 
den man ale fefttehend follte betrachten dürfen 
Schon Lefing, nicht dur, fein Gefühl, nicht durch 
Aunftennpfindung (denn cr ftand der Wufit ehr fern), 
aber durch feinen tiefen Berftand, feine tiefe Einficht 
belehrt, erfannte die Wahrheit Diejes Sapes, melde 
auch Bifcher in finer „Weithetit* anefprict, und die 
Ger ninus fAnverlih mehr erfhittern wird. Mei“ 
opt belicht 6 Gerbinus, Dielen Sup cine wider: 
finnige Theorie zu nennen. Und num muh man hü- 
ven, wie Gervinus Händel preift: „Wan Han- 
dei das Gemälde einer äußeren Pervegung zu ent: 
werfen hat, das Rollen dis Donners, das Beben 
der Erde, das Tofen des Norduindes, ufeln 
des Zefis, das Wiegen der Welle, das Bladern 
der Blamme, den Weg, den Flug, den Gang von 
Iebenden Wefen, jo dient Mut wie Tert newöhnlich 
meift jelbit zur örtlichen Färbung der Saenen, und 
in der Behandlung fetcher Stellen if Dändel ein 
umerreichter eifter u. f. 0.* ber Die ift doch nicht 
der Punft, imo wir die Höhe der Aunft werden für 
sen follen. Kein Tondichter hat cine gröhere Meiftr 
ihafı im der mufitalijcen Zcilberumg von Natur 
Äsenen bewiefen, ‚als Beethonen in feiner Pafteral- 
Änfonie, aber jo hoch wir diefe Aunft aud) fe 
den, fo find wir doch jebr weit entfernt, (und Rie- 
mand mürde Iebhafter danenen proteftrt haben, alß 
Beethoven felbft) in ibe eine Zpike der Beetho- 
denen Aumft überhaupt zu erhlien. 


(eins fotgt) 









































Anitheaten. 
18611862. 
KAritifhe Rüdihan. 


® In der vorigen Nummer floffen wir unfer 
Referat über dns Naitheater mit der Bemertung, 
dab Diefe Bühne in Win die „einzige fü, melde 
mebft jener in der Burg gut geleiter werde." 8 
dürfte wohl bier am Plage fin den [heinbaren 
Biderfpruch, welcher zwifcen Dielen Worten und 
unferer der Treumannfhen Direlzion gegenüber, 
befonders Anfangs, beobachteten Haltung figt , auf 
fein wahres Map zurdzujühren. 

Während der jehtjährigen Leitung des Earl. 
thenters durch Die gegenwärtige Dirchzion det Ani 
theaters, unter der Firma Iahann Reftrop, mad: 
ten mir dem von der gefanumten übrigen Suitit ver- 
hätfchelten Unternehmen eine damals nolftändig ge- 
sechtfertigte Oppofzion. Rad) Carl Tod fanden 
feine Rachrofger alle Elemente vor zur Pilege einer: 
feits des Voltsflücet und der Sotalpoffe md ande- 
Terfeits des Schau und Luftfpieles. Auftott nun mit 
alles Araft auf die Hebung Diefer Gattungen hinzuarbeie 
ten, war man bemäht, diefelben volftändig zu Grunde 
zu viren. Wir fonnten einem foldhen Treiben nicht 
gleichgittig gujeben, wurden jedod) wiellcicht Dur die 
atygef pmedten Lobhudeltin , mit weldien die Firma 
Meftrop zu Tode gefüttert wurde, bitterer und bef- 
tiger als c& nothtwendig geiwefen märe. Dat gute 
SchaufpielEnfemble, welches unter Carl beflanden, 
wurde aufgelöst; die im Sommer gaflirenben freme 
den Künfler mußten fi mit einer Umgebung begn« 
gen, welche bie Porftellungen ungeniehbar machte 
And) in der Pole war dat Enfemble zerlört; bie 
eigentlichen Stüde wurden immer feltener, man war 
ur mehr auf Mollen debadit für Lie einzelnen 
Matadore. Der Berliner Schtwanf und die fran- 
zBffche Operette gewannen immer mehr Boden , das 
Wiener Poltsfiüt fanf immer tiefer. Mit Wenzel 
Scholz murde noch feine Icpte Ztüpe zu Grabe 
getragen. Reftrop der Dichter ferien fchon feit 
längerer Zeit, Neftrop der Schaufpieler fpiete 
feine alten Mollen ab, wurde aber dabei alt und 
febnte fich mach Nube; Reftron der Pfeudo-Di- 
wettor Kieß Mes geichehen, was dat Wiener Bolls- 
füct vollftändig zu Grunde richten fonnte. Cs Hnng 
daher wie biftere Ironie, als Sm. Treumann der 
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Bau des Kaithenters betiligt wurbe, unter ber Be- 
dingung „das Enfemble des Garlfenters unge: 
fhmwächt zu erhalten und der Bolfsbühne in Wien 
eine dauernde Seimat zu gründen.“ 

Die Lehrjahre im Carthenter trugen am Franz 
Branz-Iofejstai ihre goldenen Früchte. Die Gebrüder 
Treumann hatten id) dort ihr Publifum gezogen, 
fie mußten, was fie ihm bier zu bieten haften. Mit 
Ausnahme der Neftrog’ichen Gaftpieljeit wurde das 
Volteftüt volfiändig bei Seite gelegt. Diefes Galt- 
fiel war jedoch für die Direlsion eine blope Salt, 
die fie fi aus Pictät für den Namen des 
Gafteb jreimilig auferlegt Hatte; der befte Beneis 
dafür it, dapı fein Ausfau nicht mur feine Cüce lt, 
fonbern im Gegentheil eft Einpeft in Die Leiftungen 
gebracht Hat. Die fehradhen Werfuce, weldhe mit 
Rott gemacht wurden, die Wiener Poffe wieder zu 
beleben, Berfuche, die übrigens freilich Taum chr- 
id) gemeint waren, haben gejegt, dap amı ai 
nicht feiht ein Boden Dafür zu finden it. Cs 
waren Die einzigen Borftellungen mit mangelhaf- 
tem Enfemble nnd vor lerem Haufe. Und. au 
ae en 
Weitaftid, als eb blos ale Stieflind und Lücenbüher 
bebonbelt zu feben. Die Viretsion des Kaitheatere 
Ächeint jept vollfommen mit fi einig zu fein, fie bat 
fie) ihre Grenzen geftedt, und innerhalb diefer Gre 
zen wirtbfcnftet ie vortreflich, das Tann Riemmend 
Teugnen. 

Das Haitheater ft jept in Wien cine Sprzia- 
it, und jede Speginität in der Aunft hat. einen 
Grad von Verehtigung. Das Raitheaer Left jept 
im Genre der Operete, des Schwanfs und der 
Binete, mit einem Worte in feiner einaftigen 
Spesiolität wirlihh Ausgezeihnetet. Die HH. Treu 
mann, Afcher, Annad, die Damen Grobeder, 
Maret, Zöllner, Müller, Linbad, Bein 
bergen in erfter Meibe, bilden, unterfüßt von den 
übrigen Mitgliedern, ein Hüchtiges Enfemble. Einutirt 
wird Miles mit der gröften Sorgfalt, bie Senisung ift 
vorzüglich, Die Noftäme und modernen Toiletten find 
immer feifh umd elegant, und das Arrangement der 
Pühne mit durchaus gefähloflenen Simmern und mo 
dernen Meubeln Täht nichts zu wmünfchen übrig. ur 
Vervolftänbigung der Ani-Spezilität gehört noch die 
vermanente Ausftellung hübfher Mädhen — 
doch mit diefer Eingeheit bat die Kumft nichts mehr zu 
Ächaffen: Die gehört fhon ganz zum Sandiverf 



































Das Engagement des Hrn. Mott hat fih bit- 
ber alß zwedlos beranägetelt, denn Hr. Rott Fan fh 
nicht reht bineinfinben, weder in das Enfemble nod) in 
dac Yublifum. Oder felte er nur defwegen engagirt 
worden fein, Damit ihn fein nberer engagire? 
Ueber Die raftlofe Thätigeit der Dicezion, der Regie 
und des gefmmmten Perfonals gibt das folgende 
Verzeihnif den beften Mustek 


Statinifhe Meberfigt. 





Bom 1. November 1B61 Si 31. Oftober 1862 
fanden Im Kaithenter 347 Borlelungen Matt, me- 
von 42 auf die Bouffes Parisiens fommen _Aufge- 
fühet murden 188 @tüdt, wovon aber lb 17 den 
Abend ausfülten. 
Sammttihe Etüde tafen Mh folgendermaken ein- 

heilen 

Meine Poflen und Luffpiele . 92 neuc, 83 älter, 

Deutfce Operetten nd Cingfpiele 12, 15. 





Bouffes Parisiens 0.8, 
Große Polen und Gharafterider 2. 10. 
Anterinat BR 3 








64 neue, 119 ältere 


Bufammen 
Rene Städe: Polfen und LuRfpieie, melde 


den Abend wicht ausfüllen: ,Monfeur Pertuleh * 
18 Mat) — „Brühere Berbältife‘ (17 Mat) — 
„Cine berfolgte Unfhuld* (15 Mal) — „Unterfäle- 
gen gemeren und mun zu Clande gebradit" (14 Mei) 
— „Ein Ctof von Laporta® (12 Mel) — „Die 
Speftande-Inpallden" (10 Mat) — „Eine Kafe für 
taufend Pfund? — „Wo bringt man feine Wbende 
zu2° de 9 Mal) — „Bier Ihr Morgens" (8 Mal) — 
Bu fhin® — „Der Strohwitmer" — „Cine fanfe, 














Familie — ‚Bom Iurfentage“ (je 7 Mal) — „Ein 
Mann fir Mes" (6 Mal) — „Cr bat Abt” 
GM) — „Ein Oären Totaler“ (1 Mal) — 





„Ontel Tannhäufer" — „Gefhmänte aare‘ — „Die 
Shaufpleein” — „Gin Regflline” — „Olten 
fhnuppen" (je 3 Mal) — „En passant« — „Die 
eimtebr deb Matrofen“ — „Rite und Tante? — 
„Karl XII, einige Liebe” --. „Die beiden Aonfufiont 
Fäther — euer im Penflonat” — „Das tägliche 
Drod- — „Der Aenerted" (je 2 Mal) — „An Bir 
ment? — „Cine Tengifhe” — „Dab erfe weiße 
Haar" (je 1 Mal) 

Deutfbe Operettenund Eingfpiele: „Mn: 
eur und Madame Denis“ (97 Mal) — „Lrombal- 
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cagar“ (28 Mal) — „Rarren-bend Im Calon Pipel- 
Berger” (22 Mal) — „Die Ceufierbrüde" (17 Mal) — 
‚Die Damen vom Ciande (9 Mal) —— „Achn Mid- 
Gen und fein’ Mann“ (7 Mal) — „Häuptling Abend- 
mind" (5 Mal) — „Die verwandelte Kape“ — „Aleine 
Rahepötter" (je 4 Mal) — „Die Kartenfslägerin” - 
„Hpotfeter und Arifeur — „Deannettens Sodjeit- 
ag (ie 3 Mal). 

Bouffes Parisiens: „Les den 
lese — „Mr. et Mad. Denis“ de 8 Mal) „Le 
Voyage de Mr. Dunanan pöre et Ale — „Les 
Pantins de Violette* (je 7 Mal) — „La Bonne 
dEnfant“ (6 Mel) — „Croquefer* —- „Apothicaire 
et Perruguier® (je 3 Mal) — „LHomme entre den 
Age — „Le 66° — „Le Moulin Jolie — 
„Trombaleazar“ -— „LOmelette Follembuche- (je 
2 Me) „Une in de Bailc—„La Charmeus 
„Daphnis et Chlos® — „Le Violonneux“ 
Finaneier et Is Savetier“ — „La chanson A heire- 
de m), 

Voffen und Charatterbilder, melde den 
Abend ausfüllen: „Der alte Bader und die jungen 
Dottoren® (6 Mal) — „Niet“ (Mod) 


Heltere Stüde: Folfen 
melde den Mbend nicht auffüllen: „Cine Porlefung 
ei der ausmeiferin” (12 Mal) — „Der Aigeimer” 
(10 Mat) — „Hetrutitung in Aräbminfel” (9 Mal) — 
„Cahfen in Preuben® — „Der Teitfd.Aratfe” 
‚Der Ontel“ — „Eutenflegel als Schnipfer® (je 





Avenı 






und Suffpiele, 








8 Mal) — „Der preufifce Sandmehrmann” — „Ein 
meuer Don Quipote* (je 7 Mal) — „Wen gehört 
die Bran“ — „Dir mie mir? — „Der Präfdent“ 


— ‚Hermann und Porotbra® — 
Buben" — „Hinüber Herüber" — 
de 6 Mal) — „Man futt einen 
„Der Freund der Braun! — . 
— efeliföafterin wird gefuht“ 
„gott if todt® — „Müler und Wiler“ 
denten Cie darüber“ — „@iebjehn Möbhen in 
Uniform“ — „Inveroft" — „Clint Regennurm® — 
„Der Bär! — „Sehe Kreuzer” je 3 Mal) — „Blät- 
Hide Alitermoden® Während der Börfe — 
‚Lurora Weilhenduft" — „Gin gebildeter Paut- 
tnedt" — „Ein ungefölifener Diamant“ — „Paris 
im Cipelbau* — „Der Sofmeifer in taufend enge 
fen — ‚Umfont“ — „34 werde mie den Major 
einladen! — ‚Die erfe Aue — „Ben Brauen 


„Die. fhlimmen 
Röbelfataitäten" 
nie — 
in Butter" 


























meinen" — „Cine ebfhaft in Briefen“ — „dagd- 
Abenteuer — an Lieber — „Der Gang ins 
Ierenhaus® (je 8 Mal) — „Die Leiden Junger 


.Rur foid" — „Ein Koftind ouf dem 
‚Modeeib und Aunigunde" — „audi 
und poloferne®® — „Der Mlaue Brad und feine Bol 
‚Rah 10 Uhe* — „Domelitenfreider — 
„Da Migfhmiadi® — „Der Mord in der Koblmefler- 
gefe* — „Regen und Connenfhen“ — „Die Sad 
geitreife® — „Der Iongleur” — „ine Heine Monde 
Anferip* — „hr Bild? — „@ihubfider und Mil- 
lonär* — „Anno, Mina, Rom, Reltel® — Gin 
Bündhäluhen ywilden wei Peuem® — „Die 
Siterfühtigen® — „Immer zu Haufe" (je 2 Ma) 
— ‚Alegander Stradelkerl” — „Das ee Debi 
— .Das Borhängfäloh — „Huf Rreierefüben" — 
Wutter und And Find wohl“ — „Bir man Land- 
fuft genift® — „Burh" — „Zum erfen Mal 
Beater — „Die gefühlihe Racbarfhaft” — „Der 
eifende Student” — „RIgt (dön“ — „D Ediwon- 
garin“ — „Dotter Pelhter — „Bmei Bilnen” — 
Romeo auf dem Pürean" — „Bröhlig" — „Ride 
Tieub erfer Baflengang” — „Die ficle Wahl“ — 
„Der gerade Weg der See" — „Cperling und Sper- 
Ber“ de 1 Ma. 
Deutföe Dperetten und Singfptele 
Ion Pipelberger" (22 Mal) — „Bortunie” (20 
Med) — „Dafnie und Chloe” (17 Mal) — „Bierrat 
md Sofette‘ — „Drfeub in der Untermelt* (je 16 
Met) — „Aannhäufer” (14 Mal) — „Hoheit bei 
Soternenfhein (6 Mat) — „Ratoplant — „Päd 
derin und Borbier® (7 Mal) — „Der Chemann vor 
der Türt (5 Mal) „Die Baubergeige” (4 Mil) — 
Shin Aihin" — „Das Mädten von Eiifemo* — 
„Die Tante ht” (je 2 Mal) — „Die fhne Mar 
gilone“ (1 Mal) 
Bouffes Pa 


Braun? — 
Sanı? — 





gen - 























siens: „Mesdames de a 
Halle“ — „Mr. Choufeuryi je 5 Mal) — „Les 
petits Prodiges“ — „Le Pont der Sonpirs“ — 
„Orphöe aux Enfers“ (je 4 Mat) — „La chanson 
de Fortunio“ — „Deus vieilles gardes« (je 2 
Pat) — „Une Demoiselle en Loterie- (1 Mai) 
Poffen und Charakterbilder, melde den 
Wbend ausfüllen: „Sumpazioagabundus" (6 Mal) — 
‚Anfere Gchrbuben“ (5 Mat) — „Die Fran Mirthin“ 











— „Die Geheime deB grauen Haufd” — „Der 
Zalisman“ — „Der Unbedeutende‘ (je 2 Mal) — 
Aheatrlifger — „Einer von unfere deut“ — 
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„Einen Zug mill er A maden" — „Das Möbel aus 
der Borfadt” (ie 1 Ma) 

Intermengi: „Hrofämie" (6 Mal) — „Der 
Cinlap vorm Burgheater” (4 Mal) — „Der Dunggeell* 
2 mat), 

Bevarfeltung: I — ademien: 3 

Banfplele: gr. Refcoy 00 Mal. (km 7. Yin 
mer fam Daß Iepte von ihm Bearbeitet intlige Erüd: 
„Arühere ehältife* ohne foberlien Orfolg ur Auf 
führung; er rat am 4. März ald Anleeim im „ofen 
GeiR. Sumpazloagabundus* zum (een Male auf, und 
Marb in Orop om 25. Mal Im fehyigfen Lebenblahre.) 
— gr. 3 Difendad produce fh auf dem Rio 
toncell und dicgnte einige Opereften. — Die Gefel- 
faft der Bouffes parisiens unter dar Seitung des 
Sm. Barney 42 Mal 

Berfonalveränderungen: Reuengagirt: 
Die Tamen Brand, Ehüler, Sämöder, Stum 
mer, Raab, Saller, Bimbah; de Ah. Rott, 
Reielberger, Liebold, Chten, Martwordt 
und Kopelmeifer Cuppt. Wogegangen: dr. Ma 
jeranometa, Ar. Chunte, Ar. Schäffer, Arl 
Rittner (WS Privatleben). Ar. Sxatmarn und Al 
Shüter (Arantgeitpalber), Hr. Ehten und Aapel- 
meifer Hopp 

















Dresdner Chraterbrih. 


Wesitäten. — Wieberaufnahme älterer, Berbereitung neuer 
und alter Werte 


P-— Die fepten ywei Monate braten im Schau 
fpiet der L. Gofbühne mei Merte deutfher Did 
ter: „Brunbild* don Geibel und ‚Marfa‘ von det 
gel. Das Wert Beibere if in Ipradhliher Beziehung 
eine anertennungemerthe Seihung, in Dramatifger bin 
negen mict gan fo Ioßenbmertb. Pie Handlung aus dem 
„Ribelungenlicde" entlehnt, beginnt bei @eibel mit dem 
Morgen nad der Hocneit Guntpers und Arunbildet 
ud fötleft mit Siegfried Tod. A ch an und für Ah 
fon eimas Gemagtes, Die Tage und das Märden In 
dramatifde Aorm zu bringen, fo iR dies um fo 
mehr der Ball, menn die Hauptgrundlage der gan 
ven Handlung nur erfäblungereife behandelt mid. Dieb 
Hat Geibel in feiner „Brunhilde* getan, moher «6 
fommt, daß die männliden Perfonen in einer fehr 








untergeordneten Art in das Drama eingreifen. fo dab 
iur die Aitelhedin von wefentliger Bedeutung erfrint. 
Cine der Gedentißfen Citugionen in dem deutfäen 
Ragonalepos iR dab Bertältiß Life zu Brunfilde 
mit Midfcht muf Qunther und Rriembilde, und Bad der- 
{opt Doßfelbe in der uelprünglhen Dißtung nad we- 
miger fra das Allihe Gefühl ah dies Im Drama 
Geißets der Fall iM. Die moralilhe Grunde 
tage dieeb Bebältifeb id dub Gemith immer 
abflpend berühren , folange ein eerer Bug 
@ilitit nad vorhanden iR. Während ferner Daß Epos 
Für den Genuß in engeren Krefen gedihtet il. wird 
das Drama vor einem groitn, gemifften Publikum 
dargefelt. Unterfheidet fh Siedurh fon die äufer 
Hiße Grundlage der epifken und dramatlihen Dibtung, 
fo 3ehen Hefe Hegende nnere@lemente eine nat) för 
fere Grenstöcde. Mas In der einen Gattung zuläfig 
ÄR in der andern vermerli , und hierin iR Beißel 
mit gfüdti gemefen, dean mehr oder weniger gamimmt 
das Gone einen fielen nfrih. Diefe Ihatfade, ver« 
int mit der früher angegebenen, gibt De Grflärumg 
Wesgatb Diefeb Drama telne madhaltige Rirtun baben 
Tonnte, oögfelh 8 hier von den 
groben Ach Audit und eußgefiber mude. Nichft der 
Role der Mdca in Griltparzerk Dibtung if Die 
Darfelung der Prunbild durd Br. Janaufet cine 
der. dorgügtihflen SeiRungen Mefer Dame 

Die zweite Noptät, melhe zur Geöfnung der 
Winterfafon zur Auführung fan Beigers 
Dorf“, die im Ganyen A einer günfigen Yufaahme 
erfreute. Der Dißter Sehondet hier einige Ablnitte 
der Gefficte Rublands ale unter dle Neperung Imans 
fallend und vereinigt unter dem einen Aüeften mehrere von 
einander entfernt Hegende Aeiten. Heigel Befunde, 
Biefem Were mod yu füllen, jenfals cin. td 
966, cimfeh Circhen ehe Ameifel für die 
Zutunft no6 erh bofen ft. ak defe „Rare“ 
ie alt eine Geflingsarbeit bei all Ihren Chmt- 
en dos cin enfäidenet Aalen für dramaliihe 
Viötung etennen ht. Aut Befem Hrunde dem mu 
man cs der Generalintendang Pant wifen. dah fe Befe 
Anföngernebeit dem Bublitnm worführen Heß. — Hut in 
diefem Srüde errang A Art. Ianaufet alt Marta 
neben Sun. Damifon als Iwan ungeieten. Ber 
et. Rur fbien es, ald wenn beide Aünfler mebr nad 
dem önferen CAett Achten, währen) cine fhnre pfiher 
Hogife Bertiehung olerdings weniger Auferen Beifall 
eijett, jedenfaß aber der Dibtung einen Höheren 
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Wert) verliehen hätt, da Der Dißter 3 nerfäumt ht, fi 
men Perfonen im Droma eine größere Innerlihteit zu 
geben. — MB cin Aebfgefl in der Befekung der 
Rebenpartien muß die Male des Iwanowit Im Ber 
fie des Hm. Aramer Seciänet werden. Ohnuhl fd 
Biefr &ipaupiler im vielen anderen Adern al6 varefli) 
Bemährt, fo fonnte dod diee Partie feinen A.turell 
durchaus miöt entipreßen, eben fo wenig al6 Al 
Quanter alb Aglei auszeifend zu nennen if 

Zn der Oper fa alt men mur eine anfpricht“ 
dofe Mleiniget zur Aufführung: „Das Nofenmäb- 
Hen* won 8 Schubert. Das brelto defer eine 
attigen Operette Mon und für Ai fer bedeutunges 
ob, hie und da foger pi). Dod IR man Mes Bei 
fogenannten beutfen Zingfpielen mist anders gemöfnt, 
da cin Befler deutfer Pihter zu Deratigen Mebelten 
Fb nicht Herbeitäht, wihrend Hingegen oiele [rungöffe 
Romponiten ieein Im Barthel Find, da ihnen meif 
ein Zept von irgend einem gemandien Cährfiler zu @e- 
Bote teht. So weit e8 nun möglid war, dat der om 
ponif Die gebotenen mufttichen Momente gut zu ber 
mupen vertanden und Den muftaifhen Abel In Hac 
infader und fhlihter Art Schande. Auf Srignallit 
und yrvocternbe Zeländigleit madt alrdinge dus 
Wert feinen Aofpeah, mie and die meladilhe, barmo- 
Mifge und infirumentale Ztruttir eine gemife ln“ 
geübtpit erfennen tft; Do Daben ja Befall 
el die geößten Talente wit. unfheinbaren Anfängen 
ihren großartigen Alug begonnen , mejalb au diefed 
befheidene Produft feiner (harfen Beuetheilung unter“ 
werfen, fonbern demfelsen Die gebiprende Anerfennung 
gemähet werden mag. Nur auf das Cine wollen mir 
Binmeien. dab eine fonfeuent Durägefühtte zu arope 
Cinfadeit in barmonfer, meloifder und rithmifer 
Pelehung ehr Teikt auf Mangel an tieferen Bifen 
und Mönnen fhfichen FAR und Die jedehmaligen delt: 
verbältife und Aulturgukände oud In miftlliher Ber 
aebung His vu einen gemifen rad ihre Berti 
Beben. Man verjleihe nur Mam Bilters ‚dapd* 
und Mozarts „2faufpiedirettr.* 

Keu einftudirt murden im @hanfpieli Kope- 
dne6 „Menfhenah und Reue“, „Die teitnedein” von 
emfeiben, @eribes „Orjählungen der Adnigin von Ra 
varra” in der mangelhaften Ucbefehung von Ah. Hell 
und Ungelg’s: „Bon Ciehen die pählihe". Das zu 
if genannte Wert Kopebucs murde zum Bafın des 
Witwen Penfonefonde der Zhaufier mit Sen. Emil 
Denrient aufgeführt. Wele Bereftigung namentid 


























das zweite Wert von demfelben Perfafer zur Wiedrrauf- 
mahıne in Ah tragen fall, if untior, de der Tictfere 
tige Don, melden fa alle Ropebuefhen @täde mehr 
oder weniger am fi tragen, doc mohl fein Grund 
fein fan, fe dem Bergefen gu entreben. An 
ders. if eb mit. den beiden folgenden Preduten, Die 
do meuigtent den Parfellern Gelegenheit Bieten, eine 
größere oder geringere Gemmmdtheit an den Tag du 
legen, Nur mödte Protet dagegen erhoben werden, daß 
in der leptcu Zeit Qufellende Begünftigung der 
mac) dem Aranzäffhen bearbeiteten Produfte In den 
Wordergrund treten und befondere die Heinen. Yu- 
iete und Zcmänte mach frangöffden Originalen, 
Häufig vier an einem Abend, Dargefellt werden 

Muh die Oper zeigte Ad yiemlich rüheig in der 
Wiederaufnahme älterer Werte mie: Olnd's „Nigenia 
in Mio, Moteldiend „Der neue Outshen 
Berlinte „Barltaner” nd mut mehrfach neuer Mer 
fehung Webers „Curlantbe*, In der „genia" und 
„Grriante maren Me Titelrilen der Ar. Yauner- 
Kroll zugetbeilt und muden von derfelben in femeit 
genögend Durcgefährt, ats Ae die Heihen Momente 
gelungen wledergab. A Zitvogionen, weite eine 
größere dramatifche Entwidlung enthalten und mehr Ber 
Hiefung fordern, vermochte Ar. Jauner-fralt nicht 
Rechnung zu tragen, an meirhen Mangel aud) ihre eihung, 
al6 Curionthe fühtbor tt. —Rel, Baldamıd (Cplantine) 
iR mob viel zu fehe Mnfängerin und fheint vie zu 
wenig muftalihe Naturell zu haben, als dab ie im 
Stande gemefen wäre, nur annähernd dei zu feflenden 
Anforderungen zu entfpreden.  Winfiger geftltere N, 
die Defepumg des Molar dur Sen. Schnorr v. Ca 
EoLefeld, der vielfach eine dlere und pietätvollere 
Wufofung ud Neprodutgion Liefer Partie wahrnehmen 
Hieb, al feine Vorgänger. Ileberhaupt darf Sr. Shnorr 
iefe Partie mit zu feinen fhönften Leitungen reinen. 

Die Auführung der „Purltaner“ von Bellini mar 
ine geradegu verumglädte, da nit nur Ael. Butfbet 
al6 Gieira fo fehe unter aller Mittelmäßiglelt ich, 
dab ihre Leifung mehr einen peintiden old anfpreden- 
den Cindrut hinterließ, fordern au Die beiden Paflften 
99. Degele und Arenp ein Grfledlihes im Chreien 
Teileten. Ueberbieß madte die Zonbildung deB ertge: 
nannten Cängere wie fa in jeder Partie, fo aud, 
und zwar ganz befonders, hier eine unfhöne Birtung. 
Aus diefen Gründen iR von einer Wiederholung diefer 
Oper abgefehen worden. 

In Wuofiht Rehen für Die nädfte Zeit al6 Rovi- 


























täten Im Shaufpiel: „Qünfige Borzeiden‘, „dı 
Wieberlehe", „Spiele des Zufol”, „Der Wilderert, 
Cine tranfe Bamili.* Neu eiufudict folen werden: 
‚Mit den Wölfen muß man heulen“, „Eine Pole als 
Medigin*, „Die Zürfenbraut‘, „Röhhens Husftener‘, 
— An der Oper fommt demnääft ale neu: „Here 
und Madame Denis“ von Olfenbad und „Der Bald 
bei Gersmannfadt* von Weflmener. Ken einfudirt 
mid Mozarts „Entführung, 











Wiener Cheaterbericht. 
Burgtheater 


31. Orteber — 6 Nosember: „Nomen und dulier 

deutfgen Komödianten® (2 Mal). — „Rörig Mdard der 

Deiter. — „Der Müler und fin Ainde, — „Die Cine 

meint, Die Andre Tadt“. Euffpiet in 49. von Dumaneir 

und Reranion, neu, (2 Mo); dazu Beide Male: „Oeliht 
werden oder Rerben, 


— ‚Bir 





Unferem Referat in Nr. 40 d. DI. Mber „Romeo 
und Julie” müßten mir nad; der In voriger Rode cr: 
folgten Wiederholung Taum eimas binyuzufägen, als 
eima die zweifelfofe Beftktigung, dah Arl. Bolter 
Heine Julie iR. Was ihrer Perfönlihteit und ihrem fünf: 
terifipen Mefen dazu fehlt, IR gerade das Refentlihe an 
der poetifen Beflalt, und maß fie dafür aus Cipenem 
gibt, if fein ausreihender Grfap für dab Bermifte 
GelbR die Gfeftfellen im Briten und vierten Afte 
flenen biehmal nur mit oberfädlidem Temperament 
aubgefiattet 

Den Penvolio fpiete Dietmal Sr. Pride, mar 
mit forseitem Wubdrud, aber ohne Haltung. Bon der 
übrigen Wefepung und Szenirung gilt dat in dem er- 
mähnten Beriht Befagte 

Der Müller und fein And" fodte am 3. Ro 
Dember wieder ein ahfeihes thränenlufiges Publitum 
in die Purg. Die unvermäßlige Wirkung diefeb Bolts- 
Dramas machte fi) wieder im vollfen Make geltend, 
Das @rüd iM fo vorteflidh gemacht, fo cinfah und 
morm geföprieben,, dab man immerhin den. abergläubt- 
fen Bug darin beflagen muß, der bei einem Sheil des 
Fublifums den guten Gindrut in verderblidfter Weife 
paralifit. 

De 
sm. Line. 











E einbold mar mie eine gute Rolle des 
Die Orinnerung an die glängende Ber- 
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gangenbeit Diefes Künfler® und an mande. teflihe 
Leifung , die er jept mad Bietet, mat uns Diehmal 
in fo fern ein aditungsoofed Cehmeigen zur Mid, 
alß mir und auf den Untrag befränten, c# mödte, 
wenn das Gtüd im mäcften Jahre wieder fommt, Sem 
2a Rode oder Sen. Lemimeto die beieflende Malle 
Übergeben werden 

Bet. Bognar (Marie) Hatte vorjüglihe Momente, 
wenn fie au dab flufenmeife Welten und Ahferben 
der armen Müllerbtoßter nicht Mt für Mt fo fonfer 
guent veranfaulidte, tie man's ehedem gemahnt war. 
Ihe Grföceden darüber, dab Konrad. fe gefeben (im 
vierten A), war, menn au cmat überhftig für den 
Ton, in dem die ganpe Melle gehalten iR, dot von 
eigrefender Babel. 

Is Tobtengräber Iohn enfwidelt Ar. UnlhüF 
einen prädtigen Sumor. St. Connenthal fpielt den 
Konrad mit geroimnender Cinfarhheit, Pr. Arany den 
Reimann mit mohlthuender Chlihtheit. Art. Reidel 
(Bafe Rutharine) [prad toreft, lieh aber Siht und 
hatten in ihrem Opiel foft ganz vermifen. &o ı. ®. 
a6 Marie vom Ruta fpeiht, der mir einmal gerufen 
Habe, da fo das innere, abergläubifhe Cifhreeifein der 
Bafe mit ihrem guten Willen dar Mädchen zu eöten 
in Mberfreit geratben. Mu) entbehrte Die Crene mit 
dem Müder jegliber Wärme, Sr. ride gab die hüb- 
fe Syene Deb Iufob im Fangen gut, nur eimaß zu 
meineric im Ton, während in den Mienen der Mub- 
drug des verhaltenen Shmerzeb nidt deutlich, genug 
Hervorteat, Br. Anfhhf. Ar. Kronfer und Ar. 
Korner füllen die übrigen Rollen aus. 

Das neue Städ: „Die Eine weint, die Andre 
Maß“, meldet am 4. odember mit gutem Crflg 
gegeben murde, iR ein fetene® Konglemerat von Hin- 
mabrfäeinicteit und Unmahrheit, ein ulratigek Sügen- 
gemebe, In meiden diejenigen Fäufungen, weite dur) 
Cigennup und Leibenfäaft der einen Iranne, der Bitme 
Wanncan, einer äuferft yweibeuigen Berfon, veranlaft mer- 
den, bei meitem niht De ärgften find, da fe (icli alß 
Zäufäungen ertannt und veradtet werden. Tab Hergfe 
iR der falfo fentimentate Standpunft, anf meldem die 
„guten“ Serfonen des Ctüdet, namentlih die andre 
eonne, Reben. Die Bafıt Deb Ganpen iR die floflale Un- 
tmahefäeintttet, daß Der (angeblihe) Zod des Oberften 
Rep feiner Binden Mutter anderthalb Jahre lang verbeim- 
it wird, und Die mibermärtige Inmahrbet, dak Bilme 
und Chmeter eb Todtgeglaubten, um Die Mutter in 
jenem ohne yu erbalten, enerfts Niemand in Ihrem 











Haufe empfangen, andererfit® auf der Blinden Bunfh 
mit in glängender Toilette WäLe und Konzerte befuhen 
und fi dem Berdammungdurthel der ganyen Stadt wii 
beugen, Diefe Romödie wird im Ctüde und aus mitunter 
{m Parterre mit Ihränen der Bewunderung heilig ger 
Mroden. und Riemand FÜHL «8 ein zu Bemerfen, dak 
die erfhütterndfte Racriht and dem gemiihlic, erg: 
barften Imdioiduum mad; und mac beigebradt merben 
Hann und fol. daß ch mit denkbar wäre, mie pwei 
edle Brauen niht den Muth und die Gefäldlitelt ha- 
ben folten, einer dritten, und märe fe nod fo alt, 
Blind und Trant, den Zod ihres Sohnes mitzuteilen 
und den Ciilag zu lindern. Der Cohn if ja Eoldat 
in Mgler und die Mutter vorbereitet, ihn in Gefahr zu 
 ifen. IM fomlt in difer nielbemunberten Täuffung 
nit "el mehr Attlihe Schwäche, als preifenswerthe 
Zugend? Und wenn ed mod) ein paar Monate wären! 
&ber eb iR den jungen Damen bereitß gelungen, die 
Wutter ein Jahr Iang auf dem Lande in Abgefhieden- 
heit von aller Melt zurädjupalten, und er im Bitten 
Belbjahr mid die Täufung durd jenes Palbefuhen 
Tortgefept und doc auglei) der Butit yu den Damen Rie- 
manden gefattet (meld ein Miberfprucht) und die tu 
gendhaft fügenden Damen Anden e8 niit angemefen, 
die guten Befannten und Die Be Stadt über jene Rombdie 
aufyuflären, moburt) zuglei allen Berläumdungen ge- 
gen fie [lÖR vorgebeugt und alles unborfihtige Seraub- 
Dlapen Anderer gegen die alte Arau verhindert ned 
AR das nicht Andgefammt Die hädte Potenz der alte 
fen Unmahrfeiniteit und der Inneren Berfhrer 
Bent?! 

ber dab Giüe I — wir mögten fagen leider 
— fo gut „gemadt,* fo (pannend Durcgeführt, fo Ric 
#end gefärteben, fo Ted) überfpt und fo teffich ge- 
fpiet, daß man e6 mit Interefe zu Onde hören mag, 
voraudgefept, dab man den gerhgten Mängeln mit land 
löufiger Racfiht. entpenentommt 

Br. Gabilton und Se. Börker fnd die Beiden 
des Abends. Ar. Gnbillon übertindt die Cihlehtige 
fit der Icanne Banncau ganz pafend dur) elnnehmende 
Yrgengeformen und natürllje Fusdrucäneife und herafte- 
tifet namentlih in ihrer Spene mit Sen. Börfter eben 
fo hefimmt alß fein. Sr. Börfter feinereits hebt alle 
Oeiten {m Charakter des Rotarb Bidaut (der einzigen 
gefunden Figur des Ctüdet) mit Befäid bervor. 
fange Ditret zurüdhaltend. zeigt ex Bald weiefmeife 
Semäth, Berfand, Sumer, weltmännifge heinbeit und 
Durgängig Die gebotene gefätlihe Ruhe, bis auch er, 
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außer Nand und Band gebracht, in eine Mufregung ge- 
eäth, die Gr. Aörer im fepten ft chen fo mirffem 
darzufellen mußte, alß er die früheren feinen Cdatti- 
rungen, fünflerifh autgearbetet, zur Gefheinung ger 
bracht Hatte, 

Die Damen Rettih und Wolter fpielten mit 
ieler Auferlien Qebendigtet, jedoch, mie uns fhien, 
ohne autreihenbe innere Märme. Erferc hätte übrigent die 
Mutter Mey älter und gebrediger barfellen mäffen, 
eptere aber tnnte Ad im Toiletenprunte füglid mo- 
derisen. el. Baudlus mar eine gute „erfe Giebhe- 
ein®, Sr. Sonnentbal ein fehr guter „erfer Lieb: 
Haber*, Hr. 9a Roche übertrich Im dritten Mtte, nad 
dem er im erfen die trapifomifhe Grählung ganı Lf- 
Hi) vorgetragen hatte. Mel. Rrap, Sr. Bride, fr. 
Berl füllen Meine Moden gut aut. Das Gnfemble 
zeigte Alb mamentfi) Im vierten Ate im glänzenden 
eiöt. 

Das hefonnte Seribefde Ctid „Gelicht werden 
ober Eterben“ mid in der jepigen Daraus neuen Befepung 
febe gut dargefillt. Hr. Börfter hebt ganz fein und 
tattoo Die gemütbtidh und verfändig tüchtige @eite des 
Bonntoet eben fo beraub, mie Die AliRcAfe, Pr. Baur 
meier iR old Berdinand v. Race febe mictfam, ohne 
viel yu toben und zu lärmen, A. Bognar nuanchet 
die Mlotllde mit gerade fo vieler Märme und Sehaftige 
feit, ol6 nöthig. Sr. Aranz Kierfiner und Art. Aro- 
mau fehundiren ganz tüdtig, da Aufammenfpiel fäft 
ie gu münfeen übrig, und Doch wird bei aller Lebenbig- 
Heit, oled Poflenhafte, das bier fo nahe liegt, glidtich 
vermieden. ur die (Im Original nicht vortommende) 
Ohnmagt Mltiidens beim Anblide Sauolgnp‘® würden 
mir Ueber vermieden wife, 





Operntbrater. 
a1. Oftber — 6. Movember: „Monte Ehritor (2 Bel. — 
‚Der Yeosbodonnt. — „Die Zauberer. — „Der Ranpler 
und die Südin® men In &pene gefept. — „Robert und 
Berronn* (wegen Deieeeit dr Br. Schäfer (2) Kalt der 
„Doffingerimen® und der „Berföneenen* eingeldoben 
Brüper wor bereits „Rempler und Mibin” wegen Unpäßli 
tet der Br. Duftmenn {f ogefgl worden.) — „dema 














Die Vorfelung der „Bauberläte* am 2. Rosen“ 
ber wor eine Außer föglihe, ro der anerfennensmecthen 
@orgfalt, mit weißer man In fepter ei enige der Heine- 
ven Parten i Def Oper u befepen verfußht. Der Man 
gel an Berfändnißdiefer rt Mufilvon Seiten 
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der muftalifhen Seitung iR in d. Mi. fon oft alß ein 
Haupfübel unferer Oper überhaupt und falder Bor- 
Meflungen insbefonbere gergt worden, und wir innen 
lit umbin, immer mieder darauf zurdhutommen. Die 
„Bauberföte” namentlih will verRanden fein, mie 
fe fomponiet ward, aufgefaßt mit einem Mnflug 
femer Cinfalt. Die bei ihrer Gntfchung vormaltete. 
Mean die velgiöfe Stimmung darin nicht mit echter 
Weihe, die Siebesgfut niet mit fhllhter, aber mahrer 
Empfindung, Die pie nit mit barmlafer Arikhe und 
die zabllofen Meinen und Heinften Träcfer- und Ge: 
fangenüeneen mitt wit minnsiöfeher Afamteit aufge: 
griffen um darafteitif) betont werden, — dann gebt 
bei der Auffübenng jener eigentbümtiche Malz verloren, 
durd den fih Aunfimerte von fonft gleichem Werthe 
von einander unterfeiden. der vor Allem den wahren 
Genuß des Aunftwertet vermittelt. Dar fehlt aber un- 
fern Sängern faR Durdwegs die Weihe, zum heil 
auch Die thnifhe Bertigtelt, — und Sen. Effers me: 
(ronomifb Jngender Tattftab iR am alermenigfen ger 
eignet, bierin Lunfieeif förderud einjugrefen, 

Durd) cine glängendere Musflattung — obmabl 
die Oper jept Außerih reinticer auöfcht alß früher, 
— Bnnte die Wirfung der alten 
au 

















„Bauberoper* 
angemefener- Weile erhöht werden 
um ebefluh toren die Cänger der erfien Yar- 
tien fo Mmmlich fehe übel Miponict; Art. Krank, 
elßberhändiih in Diefer Peyiebung obenan, aber nuc) 
die 98. Drazter (Carafro), Schmid (Spreten) 
und Wuder, weld fepterer andererfits wohl der 
Gingige iR, der feinen Part mit echter Empfindung, 
Angt, ur daß Diefe Empfindung Ad gewuhntermaßen 
au fehr ins Heroifhe, Sodpathetifhe vereigt. Art 
Liebhart iR mit und ohne Dispofsion feine brillante 
Königin der Radt, Sr. Maverhofer bat fie den 
Fopageno zu viel time und u wenig Sumar 
Br. Säfer binmieder, wenn auf genug Ciimme 
dod au die „Berfänlitelt” für ie bfiderte Papayena 
Die drei Rahidamen And mit „erften” Ardkten 
befept, d.h. mit Sängerinnen, denen fonft cfte Bar- 
Hien ansertcaut werden. Die Damen Lihtman und 
Definn werden ib ndeflen übergngt haben, daß eh 
teiter ei. igenb eine maderne Gfeftpartle „effettooll* 
durdpufngen, als einer mmeiten Mozartfhen auh nur 
durd) muftalifhe Lorreltbeit zu genügen — Die Ielh- 
tere Hefe Partie fond in del. Wettelbeim eine voll: 
kommen genägende Wertrterin desgleiden Die mei 
orten Genlen in den Damen Bifher und Tell: 
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beim, und Die wei Prieher an den 
und Rod. 

Die Wiederaufnahme von Warfhnerd „Lompler 
und Mdin“ am 4. Nonember hätte, als Bericht“ 
gung einet geadteten deuten Komponifennomens, eine 
geiie Bereihtigung, wenn auf unferem Opernreperoit be 
reit® @lud mit feinen Honpwerten, Mozart mit allen 
feinen Opern, Eherubini, Spontini, Möpul, 
Ditterdorf, Weigel und andere ältere mie neuere 
Aomponiten mit dem Beten. mas fie gefdaffen, ber 
treten mären. @o lange aber Diefeb nit der Ball if, 
fönnen mir nit umbin zu Anden. daß die Pirchion 
mit Wichtigerem und Peferem auß der gediegenen Opern 
Iiteratsr im Nidflande iR, ld mit Marfäner, defen 
„rempfer und Kin” nur auf fh velatlo und gebeite 
Berfhägung Anfprud maden fan. 

leidieie Die Handlung In diefer Oper deem, 
der fih die nötbigen Berbinbungefäden aus dem Ecott- 
fben Roman „nnnpoe“ nicht urectlegen fann. ver- 
worren und uninterefant erfhrinen muß, fo eigebt 
&6 dem unbefangenen Förer auf mit einen Seieäßt- 
Hien heile der Marfehnerfhen Muft. Die selen 
erfonen, Die und der Heibe nad) vorgeführt werden, und 
die im Roman Ihre epifedife, zum Pc! bierif bereite 
tele einnehmen, Ahrumpfen in der Opee zu zmeelofe 
Statihenfgusen zufammen. Co namentih der Anig 
Richard Lwenberz. deln traurige Rolle bei Marid 
mer Mlplt Darin befeht, daher von allen & 
Arofenmeife anefungen mid. fa ohne je ei 
u fonmen. &o der Rare Bombe, der mit feinen 2teo- 
fenliedern überall ywedlos der Fandlung nahhinft. Co 
end fl Ad, der lie Parfükler, Befen cpni“ 
fiber. ober Icbendiger Humor mit der vorliegenden Sand- 
ung faR gar mit im Aufemmenhang Aebt. und der 
eben au nur durd feine Strofenliceer in Rebenfienen 
6 Semertbor mad. 

In der Apats Ale fingen fie Strofenieder in die- 
fer „romantifhen“ Oper; Bruder Zug zei verfäldene 
Bamba der Rarr zwei verfälebene, felbf Avankor, der. 
itterlihe Nngling, befingt den Lömenberigen König und 
dab „Aolse England“ in unzähligen Riederholungen, bei 
deren alriepter noc feine blde Braut Rovene ihn ge 
fig asian. 

Und auf Diefen du gemik untergeordneten 
:Hcil des @tofeb Iept Marfener das Sauptzemidt 
einig in Diefem Zpele bemegt er Ab mit (de 
feier Preiheit und bringt forebl den Mndbrud ro: 
mantifher Nitterihteit, alt namentli) den ausgelaffenen 
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Humor de& verberbten Möndsthums In drafifier Beife 
zur muftaiiöen Geltung. Gr gibt une aber damit 
eine dramatiihe Mut, fondern Lieder „für eine Ling 
fine mit Orheter und fenifhen Sintergeund. Mehr 
Bramatifid Leben iR in den Chören, dad erinnern 
au) fe, mo dem Somponiften die Melodie file zu 
Meömt, mehr old münfhentmwerth an Die beferen Mi 
meräöre für Gefüngvereine, an das nlerflmmige, wie 
jene Gingelefünge an dab einfahe Ficb. 

Am fümächften aber it die Oper — und dadurd) 
Ant fe eben auf einen unfergeerineten Nang. In der 
Operuliteratur herab — wo Re am ihren fein folte 
im Ausdeud der ernten bramatlfe bewegten Momente 
Den Eienen yeifden den Zempler und der Iadin ger 
beit «8 vollfändig an melodliher Gufudungs- und dra- 
watifdnuftalifger Gefaltungsfraft. Raflos und mühe: 
oft Arebt Die Duft nach Entfaltung ihrer Wirtungsmittel, 
yabllofe Anfänge von Melodie eutgleiten der Hand des 
Komponiften, Tine wird mit gleihbleibender Kraft durd- 
gefübe, fine gipfelt Ah in mußtaifer Cimmeteie und 
desmatifher Steigerung zum Äegreid mirtfemen Mut- 
deut. Hub bier fheint Die Cedform dem Aomponifen 
feine Mafı zu gönnen, oft tut Re in Gullbe’s 
beöfihen wie unmilielid cu und wird dann gemalt: 
Fam unterbrocen durd die Mahnung an die Bebin- 
gungen des muftaliföen Dramas, denen der Kommponift 
dann doc mit veliMöndig zu genügen vermag, und 
zwar eben fo wenlg in den ein und Duelten, als In 
den wmebrfimmigen Zäpen, die zwar mande mußtaifde 
Sönbeit (namentlih infrumentaler rt) enthalten, 
aber weder Duni) (harfe muflalife Indiibuakifrung 
der. einpenen Serfonen, nod durd) großartige Wafln- 
Bemältigung wirten. 

Dah die Aufnahme der Eper im Gamen tübl 
war, darf unter folden Amfänden weder befrmden, 
mach dem fölchten Cefhmad des Publikums zur Lat 
gelegt werden. - Mm weiten wiette an dem Abend 
97. Hölel, der den Tud ganz anfpegegnet. pille 
und fein „Ora pro mobis* mit binreifender Laune 
fang. *) — Um die undantbaren Partien der Mebelto, de$ 
Guibert und des Juanhor machten Ad Ar. Duf- 
mann, St. Bed und Sr. Under nad) Möglifteit 
verdient. Reit Hbfd fang Sr. Walter feine Narr 
leder, und Sr. Neumann genügte als Ricard Lünen“ 
berg. Bel. Efhtmay wollten wir Anfangs bedauern, 






























®) Cithe die rm. Hölyel betrflnden Retien im „Lo 
Latent, 





da ihre Partie, mie und fen, nod mebr zufammen- 
neframpft mar, al& in der Partitur beabfihtigt. US 
fie aber jene „alleriepte" @trofe vom „„glüdlihen Eng: 
and“ mit fomelternd fhneidiger Climme fang, da 
dauerten uns unfere eigenen Opre In Heinen 
Rollen maren mod Die 89. Yan, Roh und Bähr 
entfpredend befhäftigt. Die Chöre griffen mitunter th: 
ig ein, mitunter bintten ie dem Dreher eimas nad 
Diefeh, von Hrn. Effer Diriget, hielt A. einige Heine 
Unebenheiten abgereduet, gut. Die Wirkung de neucn 
Yarifer diapason normal, der an dem Abende 
Surdet murde, täßt ih fhmer befkmmen. Die Tonfär- 
Bung erfüien allerdings matt und falt; allen ch Beibt 
die Arape, ob diefe Wirkung niht der Marfner- 
fen Muft zuzufcreiben fi? 















Konzerte. 


2. November: Orfes filbarmonifches Konyer in Opern“ 
Hheater. Programm: Ouverläre un „dfgenie in Hall“ von 
Sud — Konzert für Orheher von Händel — Arie ans 
Ber „Entführung“ son Mozart (fr. Walter) — Ouvertüre 
zu „Benevefat von Ehumann — Einfonie in A-moll von 
Mendeisfopn. — Dirigent: dr. Deffolt. 









/. Die Sonzertfifen iR Dur dab erfe‘ „flher: 
monifhe Rongert des Opernorheftrs in mirigfer 
Weife eröfet worden. — Dot Programm war größe 
Henteile paffend zufammengehelt, Die Aubführung gedß- 
Hentheitß genhgend, wm Theil gany aufgeyelänet , der 
Beifall, von Zeite d:6 Stammpublitumd wie immer 
anche Beritmlig, HebenSmürbig, als. eigentib mar 
oder gar begelet. Septere® gar mücde für Biefes 
zum Zeil im eminerken Sinne falonfäpige Publitum 
gar wenig, föiden. 

Sud. Händel, Mozart, Shumann, Men 
Betsfopn! — Cine pafende Bolgenreife mit Aut: 
nahme Shumanı%, der In Dieer „Öiforiffen” Aue 
fnumenfeltung eher nah Mendelsfohn tommmen folke, 
deen „Genouefa-Oupertüre* jedod überhaupt ein un 
erauidlid inalterer Std iR, in melden olertei Apema 
Anfänge und gbflofe eithmife Blguren nur Dur refofe 
Bewegung und pompöfen Schluß zu Außerer Weltung 
gebradt werden, und nee denn deBalb au vielen Beifall 
fand. Unvorthilfaft wor ferner Mozart vertreten, 
defen Arie and der „Entführung", mub der Oper 
Herausgerifen, wenig Wirtung haben fann  üedles 

















ine viel genauer abgehufte Betonung und feinere Aub- 
führung verlangt, al6 ihr zu Abel ward. 

Reinere muftalifge Freuden boten Glud, Hän- 
dei und Mendeltfohn. — Des erferen „Agenie- 
Ouvertüre” wurde febr gut gefpet, und. mir” mödten 
mamentli) das mähige Tempo, den würdevell majchä- 
fifen, mutigen Hußdrud rühmend hervorheben. 

Sin rejendes Muftfüd iR dab „fogenannte Oboen- 
fonyert” in Baur von Händel Chne cin minjiges 
Süpfben gan verbergen au Tönnen, ja ohne cB zu 
wollen, nimmt ed Dr und Ser) gefangen durch Die 
barınlofe, geiunde Kaipelit DeB melodifen Inhalts und 
den tihtvoll fmmetrfhen Mubbau der prögnanten Aor- 
wen. Zu münfben blieb bei der Ausführung nur ein 
fongfamered Zempo yum Menuelt, Teer eine gleihmäbi- 
gere Wubfübrung der obligaten Biolinfellen (der ef 
Wotinfoiß war zu unrublg ungeduldig, der zweite 
ängfiid) unfiher). Im ebeigen wurde Daß Kongerüd 
mit Prögifien und Beinbeit gefpet 

MI cin Unterfbied. auf diefe® Dändelthe 
Ciid die Weudelsfohnfhr Sinfonie, diefer rührende 
und glangvolle Fusdrud der modernen Tonmelt! — 
Die Cinfonie wurde, mit Muhnahme dA afiad Fühl 
gefpilten Magiot. gang ausnehmend gut gegeben, 
das Chergo mamentich fo fäwungvell und virus vor- 
geiragen, dab eB zu einer jener amediibrigen Micher 
bolungen tom, die man dad ja nit fllte wieder auf 
kommen lan. E 

Ropellmeifer Deffolf dirigirte dat Konzert mit 
der ihm eigenen gelafenen @derbeit und Hatte nolür- 

















6 einen mefntlihen Wntbeil an den Gefolge ded 
eigen Oröehens, 


orrefpondenz-Machrichten 


ie Kritik; Die Lutfühe 
Bittere) Togererigniß iR 
„Diorapt, Die Oper murde am 4. November, feit gan 
Furgr Zeit mn Ditten Bol, jedetmal bei [ehe vollem Yaufe, 






gegeben. Bei der zweiten Auführung mählte Re Ar. Alett- 
mer ala Dinorah, bei der Arten Ar. Cohart (dee) 
zum Denefee Die Urfeie über De Rompofiien find 








ir febe geheilt und fehr erem, man [Amärmt dafür oder 
Berirft fe. Die Meiter, worunter auh Schreiber Ber dc 
Ten, fnben die Oper in den einzelnen Rummern mit allem 
Rafinement Tomponic, die Iufrumental»@fete glänyend, 
Dagegen mird bie muftalfhe Ginpeit des ganyen Merten 
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bermist. Gin fhe bunter CH wit bedeutenden Remintyegen, 
wenn au wit Note für No, fo dad im Charlie, und 
gegen eigentliche Life And 
ißen Bude die Eemäden Nfer Oper, 
moment, dan früheren Werten der Meere ge: 
genöber. Der Bank Sr. Whelm Treiber, der neben 
ei gefagt, am 9. Wevember bir topertiten wieb, de die 
Oper in War gebe und fa meinem einbringlien Elaium 
| der Wartitur befbäftigt Het, wird In der „Zageäpof” eine de 
| Heitite tie Knalfe Deeb Werte bingen. Die Wuführung 
iR für unfern Etandpant ine wirt mufebafte. dr. Oppi& 
OR ai Sacoffer nu, dunfge dr, Di Die Oer in me: 
| ven Eidtn gear Jben, snirnede überein“ werden 
Bet. Mtettmer fühet Dre fämere Mufgebe Aiher und wahr: 
| Hate tobenemerth, dur. Ziege und Mofsinerie, Re dürfen 
Oper keeutend eufefen müffer, mare bei dr erfen Be 
| felang Ente. Dao 940, elgemein anetante Berienh 
grün den Den. Kopelwiler Stolz. — Kürzlich Toner“ 
et Sir Ar. Wiltmers cn Mal im Wilerfale un ein 
Wal im Apeolr vor zen Iren Bönten, Or. Willmere 
dat dei un feine Cinpatbien mehr. Gr it un 
feine gleißen Ctetenpfeb-olonpiren, und fit er em 
after, {wird eb cud yam modernen Getingel Zehn 
beit, tiefere uf fett 
pp. Olmüh. (Der Mufit-Berein. Quartett 
Brodutzionen) Bei der fpten Generalserfomlung Der 
Biegen Mufitoereins wurde vom Berntverhande Dr. 
Wandeiblüh herverseboben, dab Der Waren, meider dat 
ebute Sa feich Bechens überfhrten, Ne Haupaufgabe 
„Lüuterung und Berehlung Des efämader* nad Arien 
änfrebe, mad daf derfelbe während difer Zeit Dr einge 
Aröger dr mutigen Betsehungen in Oimip gemeen 
In neuerer Act Jod der Muferein im Mönnergefunge und 
Ramnermufitoeein mifrebende Orga, denen die Pfege 
den Männergefangee und der Tommerte aut Dem Gebe 
der Mammermuft yugealen iR. ad Aufhebung difer 
Waftabtelungen mäfe dem Wufverine imerhab feiner 
enger gewordenen, im aber def cienipünligeren Gern“ 
zen eine befkwnte unterfheidende Ribtung ver 
geeimet und Me Bafl und der Gparaltr feiner ent 
üben Nufhrungen mach Meigebe feiner gegemeärtigen 
Bedeutung im Berpinein fyirt werden. Der Vereine 
made weiter auf ie allgemein wahrgenemmene Erfheinung 
Aufmertfan, wornad die Befanlung der vefgieenen Inf: 
mente fer mehr dem Wufter vom Bade überlafen Habt 
und die Dietiantenefe A amähi ea veringern; ca ei 
aber ntbwenig, für die Rermittung Bäener Ranfaenäfe 
ter ala Bisber Corge zu ragen und von Zeit zu Bet a 
Hefte Münfler zur Witwirtung Yrbiuichen. In dr 8 
geren jäei frne fo Biel eis, Arsehhlung und Bol 
Diet geboten werden, alb der Act ud rüpnlihe Bortbe: 
Hand den Ruffsereint erforder. In mie nit eb dem Wer“ 
ine gelingen wird, Dar Gewinnung von aufnärtign Rünf 
Hern Den Weritfonprten en neuen Weiz zu werihafen 
und Yidurd die Tbilahmne an denfelen ya erfähen, wird 
Die nächfe Autent Ihren. — Der Kammermufit-Derein 
röfet am Conmtag den 9. November den ern itlb fi 
mer Ouaret-Produtjenen, melde Auls an Eonntogen Rad 
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mittags Mattfiaden. Diele Esiceen Fnd niht Mentlid, fen- 
dern Haben Bloß ‚einen privfisen Cparattr, und Rihfmitglice 
dern if in Der Mege der Butrtt zu Denfelben nit geht 
B— Prag. (vMarfet und andere Rovitäten. 
Die Neurädter Caifon. Hr. Rotitansty) Die Tit- 
Higteit_ unferer Aprateregle in Meyug auf Mositäten den 
Schaufel iR Tnehmege zu unterföihen, nur wäre eine 
gröbere Corgfat in der Autmahl zu mänfken. Mir halten 
lüngf drei neue Ctüct, Die mmlich feinen gröheren Erfolg 
Hatten. Des fünfatige Traurfiel „Marfat von Aarl dci- 
gel verräth aufeitig Talent; 66 befundet ein. Hähe- 
1e6 Erben, alß bob mac fett, und zeihnet fih größ 
temteila dur [öne Ditzion aus. Dagegen ıR eb dem Did: 
Her mit gelungen, au mur einen inyigen ganzen Charat- 
ter gu yeidmen, er vermag Ne fragiihe Spannung nur bit 
zum Cilafe Des yweten Mt zu ffeln und gerüh in den 
Hepten Arten in eine Meie von inneren Miten v 
fonders mangelhaft iR die Cppofgen. Die Aitelrfle hatte 
Br. Burgaraf inne, vermochte aber bi Der geringen Bälle 
iGeee Organs und ihrem Mangel an edlem Yalhos für dan 
stneieb gefoßrenen Cperaer nur wenig zu inferefiren. Biel 
Affe fand Ah Or. Darrb- Meyer mit dem Gpaaren Iman 
ab, obne jede Ueberreibung führte er feine Wale maßoall 
mit fiberer Beige ur, Die Cpannung, reihe dab ih 
feiner Anlage nat branfprudt und and ju Anfang regte, 


























Höfe fi (äter, und eingelne Wbnormiläten der Ditung. 3 
B. wie Dorfa den Ciih des Cjaaren füßt, brasten einen 









über* von Benedig, Gefpiet wurde reät 
dr. Oberländer pichnete den Mufiter mit 
Irefenden Zügen. — Die fämäsfte Noität war ‚Mulord 
Gartouger von Senrion; fie beruht auf einer unflanken 
bee umd eräebt ih nirgends zu befanderer Somit. — Die 
Seifen des Reuhädter Ipenters f&lof am 10. Oktober 
mit dem „Mafeinentouer” ; fie brate in einem Zeilraume 0 

fat fee” Monaten Rebyehn Revitäten und fühete im Ganzen 
mein @äfte vor. — In ber Oper nal, nadden dr. Bopl 
fein erfofgofe® Gahfpiel mit dem Aluib in Den „Lufigen 
Weibern® Seftoflen Hatte, Sr. Rokitansty als Debutant 
Für Das Bat des erflen Bafes cuf und gab bier den Nar- 
Dina in der „DAtin* und den Seporello in „Don Juan, 
Der Ga daft ein unfangreiden, träfige, Hangeelkt Dr. 
gan. Weniger anforehend nor fein Cpiel 























Kleine Chronik. 


Victor Hugo'® „Minörables“, von bes Berfalrs 
ohne, Charles Pugo, für die Bühne bearbeitet, wurden 
Betonnfi in Paris niht zur Auführung zugelffe. Dofür 
Toten fe im Gaufe Der gegenwärtigen Gaifon franyöffg in Bräf- 
fe. engl in Gonden, talienifö in Mailand und Neapel, 
Bratf in Berlin und Bien, Dänif) in Kopenhagen und fur: 
if in Giodpohn zur Buffüprung tommen, 





Neue Dpeen. Die oete Oper des Muffins 
Sätiebener in Balin, „Ryir, dat yur Hain Maria 
Eiart. Das Eihrito iR ven Oil Mayer. Sielff 
Homponirt für Sie näßfe Safe in Baden-Baden eine die 
atlige Oper von ©. Ploubier. — In dr grofen Oper in 
Baris font eine yocatige Oper ve on die Reihe 
mit Gaure und Br. Guepmard 

3m der Opöra comiquo fit Ne Haftung einer Oper von 
Bascatı „Le Cabaret des Amourst herr, 

Der Keitpetiter Profeilor Ludwig Card in 
Rartarupe hat von Großhryoge von Baden den uftrag re 
Saktn, megrere Winter Vndard—dom Rovenber kit Bär 
Üfentich über Meßheit und Aunfgefihte zu Iefen- Die 
Worträge, zunäß 18 6 20 für den Tommerden Winter — 
Faden mödentich einmal im Babe den Gofthrtee Hat, un 
Ber Zutet ya inen iR den Bortnden der Derligen Kunfe 
enfalten, den Aunffülen und Den Mitgliedern des Yalıben- 
fer und der Qoftaeie geate. 

Ein neues Deiginaltuftipiel in fünf Attn 
. Miden vom Brunnen“, von Georg Porn, das in 
Damburg am 12, Otiober zur eren Mufhrung am, hat 
dort fir seaden 

Zur Beier der Gnthüllung der Schillerftatue 
in Dainy wurde in Dertigen bear am 15. Otter von 
der Seerifel und dem Damengengverein Händel Dra 
ori: ‚Dudas Maltabäut, am 10. has Hanse Bıf- 
Pie: ‚Ser hundert Dehren“, Meverbeers Ctilerdek 
mer und „aenkin Lager" ud am 18 „Don Karla 
ii Dawifon als Yo aufgeführt. 

Die dritte Deutfehe Opeenfaifon in Rotterdam 
dat au 10. Ditober mit der „Düblet beponnen, Die nem. 
Yubltum mit Bell aufgmonmnen wur 

in Leipjig wurde eu 26. 5. Mb, „Cine Wale am 
Ai, fünften Shuupiel ven Briedeig, zum erfen 



























Mate gegeben und fand grofen Beifall 
Das Dfner ungarifche Volfötheater iR, wie 
def Direttr $r. Wolnär befannt mad, m feier Erifen, 


für die väcke utunft dur die van der Etadt Ofen bemil 
ige äplie Sabvengion von 1000 @ulden und durd) eine 
mmonime Epende, melde ihm von et zugrfendet mure, 
Föergefelt. Auglei Tonfalict Sr. Melnär die Thatfahe, 
daß Die Bapl der Befater desfeiben, befonders an jenen 
Abenden, an melden Dramen gegeben werden, in der Ieplen 
Zeit Gedeulend jagenommen hat 

Ms erfte Vorftellung des söpmifchen Ins 
terimötheaters in Prag tommt die „Zauberföte” zur 
Auführung. Sr. Rotitansty wird den Corafto geben. 
Som urfprüngti) beflmmten „Bidelo* iR «8 dem „Dios* 
qufelge Deßhalb abgelommen, meil Sr. Ander, der den 
Florefan fingen fol, dazu nift die Bewiligung der Wit: 
mer Qoftpener-Intendang ei 

„Der Doge von Veneki 
folte om 7. d. in Ckuftgart zur Auflührung foımen. 
Dister Leite [lb die Probe, 























10. Redwip 
Der 
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£ohales. 


© „’8 Narrenweibel*, das neuche Volt 
den. Elmar, kam om 2, November in Carliheater zum 
erten Mat zur Waffübrung. Die ernfen Zyenen wurden ver- 
ach, Di mie) fein folenden Iangneilten, dos Banze wurde 
Weilrapeloe oufgenommen, Das Städ {R cine Dapendarkeit 
der mitelmählften Wet, melde miht wert iR, dab mehr 
Worte darüber verlosen werden. Die finmilihen Holle And 
fo unbedeutend, dap die Dariler mißts mit zu machen 














vermodten. Dil. Veryog yon Ah mit Werhönduif aus einer 
ibe wicht aufagenden Wufpabr, Pr. Wilte errigle grobe del 


Hereit Dar fine Moste, el. @hiller, melde in Irpter 
ct mehr Blei cuf ihre Darkeung zu versenden [hrn, 
war wicder gung in üne frühere Manier verfallen: man 
meinte ine taleuinole Pilttotin zu fehen, melde cu0 gan) 
defonderer @efädigeit dam Publikum die Ehre enweife mitye: 
irten. Ar. Alers wor Dietmel mit der Muft ganz befendere 
unglüdlih. Die neuen Delorayonen rd befer gepeidnet und 
als ch fon Bei Sehmann der All 
Funtte eine befre 
fein fäunen. Die Cluhreoreyion iR nad der neuen Yarl- 
fer rt ohne Aondifin panoranmartig rund wufgefelt, wo: 
dark die Bühne [feinbar bedeutend au Bröfe geminnt 
ie aguc gebedete fh wider auf De empörendfte Weil, 
Veioders für Diejenigen, tele in ihrer Nähe ware. 

Das „Ora pro molar in „Senpler und Din“ 
bat eberante de Yoftlofgteit der Zenfurbeböie unferer Sof 
beste in dag helfe Sit gefelt. Man hatte nämlich San 
Yület verboten Men Zegt ja fingen. und er Ihat eb dof) 
Ws Beamter hat dr. Nölyel ilerbinge febr red, als 
@änger iR ercdoo su cufhuigen, da wenn der „Fromme 
Tue feiner Sutte, feiner @loze ud feines Teree beraubt 
wid, fo Heißt mihte mehr davon yarlct, alt ein eben fe 
Hanpmeiiger Fatran wie die übeinen Perlenen der Marl 
merisen Oper. Ctatt nun Pen. HöIzel einfod nen Ber“ 
ie zu geben, und von der Angelegenheit fin Mufhehens u 
matyen, Hänge man fi an Die große Wlode. Ara. Plyel 
mir mit mar die Warte olaenemmen, fondern c# wird fogar 
von feiner Catlfeng nelproten, oder dad, dab er Dur 
npere Zelt mit wird Age dürfen. Um De Ingefhitlih: 

ei vll zu mern, wurde on folgenden Tag De Wr 
Relung. wegen den. Hölel, zwei Mat ehfrändert. Pat 
Bee märe newefen uns mil der Tongmweligen Oper gang zu 
Srrfionen, wollte man fe aber geben, fo mubie man in den 
fauerm Apfel dee ora pro nobis been. 

Der tonftitugionelle Mönch Tuer beit fih in 
nem „Eingefendet” der „Brefe" über die Wehondlung, ie ih 
mon Eeite dee Oberflämmererames zu Ipeil wurde. Mir 
Find im Prinyip mit ibm einverkonden, finden aber ei 
mesmegs, daß er fo unfultig fe, mie Der MallenfeinLapu“ 
giner, und begreifen ganz gut, dab da$ Oberftämmereramt, 
son feinem Heinfi ein und engherigen Ctantpuntte aut, Den 
Bann über ihm (rege. War fein früheren Crfäcinen auf 


















































Verentmortiger Werleger 
3. Löwentpal. 


"don Hin. Zreumann eratten haben 





der Sofrüme Bett, fort F6 der Fame Bruder Aud: 
Mi ft in das Sobe 1849, wo chefalis „ine Nonfiisen 
ihre und das Oberflänmereramt de Kae be weitem nit 
19 406 tag a ie 

Hr. Dölgel [ot der „Becher zu Beige voffommen 
Darauf gefat geelen fin, für feine „Aühnhert etlfen u 
werden and bereil Matäge vom Chuigeter Pofheaer und 

Bir as Raıhaer 

wäre 9r. Hölyel eine {he gale argufin 

Fin ‚ungerader" Yopenabonnent 3a Opern 
Üheaters beta fh in der ‚ndfet, er betomme fit 
eden beinahe mis ala „Monteiöhiker um) „Wanda“ 
zu eben, und meint, Sr Saloi fe für ee Men tab 
und gefate Ri Darin, den „Aline Bautirunnen“ zu {pi 
ie tönen den ‚ungeraden" deren mar 
glauben ab, dab in Bayıy auf „on 
ige Abonnenten unter 

Neber die Ziftenl 





















du leiten. haben. 
igkeit amd die fölehte Orbahe 
kung jonoht in der Wöminikeayien alb in der arifülßen Bei- 
Yung des Opermtheaters uebren fh Die On 





don zu Zap, und meiden immer later. @o wir u @ 
euch in der einiger „Allgemeinen Leater-Cbronit” tidtig 
uracn dab Operutbeer lofgezogen. Cs wird bervorgehobe 
dab mebft Den ungebeuren Hubfaktungeoften der Ballets 
„MonteChrifor Hr. Nota ein Honorar von 3000 Pranten 
in Gotd erhielt, wo hingegen die Oper „Wanda“ (Amäblis 
Ausgeatter, mit Sn. Doppter wegen det Ponorare ge 
Handelt, und er fhtieiid genötigt wur, A „Frinilig” 
für As Ofen zu Soanfen. Mad der würrigen Het, die 
bunertührige Beier Bluds mit einer Mufährung von 
Yalfes „äigeunerin® zu degehn, wird Ermäbnung geiban 

Bon Frl. Bertelheim erhalten wir uadfolgendes 
Schreiben: „Gachrter Yerr Nedotar! Die in der Ipteu A 
mer res gefgäpten Ylates enthaltene Kali, u fi eine 
Mlooierfälein 2a Hefigm Nonfervatorinne, Sitte (4 dabin 
bergen zu wollen, Dafı id wohl ein Bahr arg dea In: 
ferrites am genennten Nonferotorum unter Brofefier 
Yarthert telhaftig wurde, jedod [onopl vor. als nad 
(in Ganzen at Jahre) ausfhtich unter Der Leitung dee 
Nemponihen gen. Art Boldwart fudire, Mir ausgeyeid: 
meter Yeastim. Karoline Bertetgei 
fingen.“ 

Singefondt. Die Wiener ii 
einge m üben erten Honjerte Camftog den 15 
Abends dab Oratorium: „Belfoyr® von Händel 






























Dirgiren 
wird Sr. Arany Arenn; der Chormifter Ctegmaver 


roch elonvolejent. Die Soli And in den Händen der Dar 
men Selene Nicolai und Yertka Ehun, der 99 Olfk- 
Bawer und Rörigott. Mut das Ordeter bfiht die 
mal wei nd Diletanten, 








Beieitapen. 
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©. 8 Hindet, (Ch) — Kopenha 
Zhealerberibt. — Dom Beufäen Yeoter in Peerakurg. — 
Wannpeimer Bühnenzufände. — Wequiem von Briedrid Aid 

Wiener Leoterbeiht. — Aonyerie. — Youruafgn. — 
Rorrefponden)»Ragrihten (Merlin, Dresau, Cruttgat). — 
Sotale. 

















6. £. Händel, 
Sein Leben und fein Schaffen. 
(eos) 

Ehryfander läßt die Mufit in Händel „ibren 
Sabbath feiern“, und man feje nur, wie Chrpfan- 
der über die Händelfcen Opern jhreibt, diefe 
durch und durch primitiven, Kaum um wenige Linien 
id) über den damals allgemein herrichenden Roftoto- 
Mü erhebenden, aller Hüheren, indbefondere Dramafi 
fen Runfteigenfhaften baaren, von Händel, man 
darf e& Mühnlich behaupten, fabrifsmäfig bervorge- 
brachten Probutte, die uns, wenn man fie peute wit- 
der auf die Bühne bringen wollte, mır Fomifch er- 
feinen fünnten; man Iefe, wat gleihwohl Chry- 
fander les am ihnen zu loben findet, wenn aud) 
freili) mit einer gewifen Ciufhränfung, und frage 
fih, ob einem folden Mafftab Berechtigung und 
Vedeutung eingeräumt werden fan, wenn c& fid) 
darımn Handelt, die Kunft im Großen und Ganzen 
mac ihren höchften Refultaten zu meffen. In der 
That, wir möchten unfere Runflanfgauung feinetturge 
mit jener von Heftor Verlioz identifiiren, aber 
maß die-Händelfcjen Opern betrifft, ftinmen wir 
weit eher mit dem ironifden Tom überein, mit wel 
hem Verlioz in feinem jüngft erfchienenen Bud) („A 
travers chants“) von ihnen bricht, als mit demte- 
mwundernben Ton Ehrhfanders. Ein Uufiap des 











Berliogcen Buches handelt nämlich von den verfhie- 
denen Kompofigionen ber „Wleftet, welde mir von 
Glus, Lully, Suglielmi, Schweiger und 
dei befipen. „C6 erübrigt mir nod, fhreibt Ber- 
1io3, „von dem „Mdmetus* Händel's zu fprecen (die- 
fen Namen führt die Oper bei Dändel). Ungeachtet 
der Iateinihen Endung ihres Titelt it Dies doch 
eine italienifche Oper , teldpe der berühmte deutfehe 
aber als Engländer naturalifinte Meifter für cin Son“ 
doner Theater (Haymarket) gefärichen. Cie gehört 
zu der sablreihen Sammlung von Merten dieer 
Gattung, welihe der anermüdliden Bader Handels 
entfoffen und weldpe er alljährlich den für die Cal- 
fon engagirten itlienifen Sängern b 
man gegentoärtig Reujahr-lbumb |ehreibt. 

nevas Iyriques, nad) dem Sujet der "left, * 
it in Wahrheit mihts, al8 eine große Samınlung 
von Krien, fo wie „Iulius Cäfor* , „Zamerlan‘, 
‚Rodelinda‘, „Scipiot, „Letharius*, „Alegander* 
u fo m. dosfelben Mutors, eben fo, wie Die Opern 
Yuononcinis, der für feinen Rebenbuhler galt, 
und Diejenigen vieler Anderen*., 

„Der erfte A“, erzäflt nun Berkioz, „ent 
itt cum rien, Der zweite zwölf, der dritte wieder 
meun , auferdemn mod) ein Duo und einen Heinen 
Chor. Iede diefer Arien it nur mad) dem Namen 
des Singers oder der Sängerin Gepeichnet , die fie 
ausfüheten. Co findet man fiben Arien für den 
Signor Senefino, adt für die Cignora Baufli- 
ma, fiben für die Signora Eugzoni, vier für den 
Signor Baldi, zwei für den Cignor Boshi und 
mir eine für den armen Signor Palmerini und 
die ungtüdlihe Signora Dotti, die ohne Zweifel 
beide ipre Heine Lelgion nur Gerzufagen fatten, um 
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den fo reich bednchten Göttern und Göttinnen Zeit 
zum Ahenibolen zu verfchaffen“ 

3 diefem moguanten Tone 
Verlioz die Oper des Weiteren und erlaubt fih 
unter Ynderem noch die Bemertung: „Ueherhaupt 
fein der Nomponit die Länge. feiner Bravourfäpe 
(ocalises) nadı der Berühmtheit det Gottes oder 
der Göttin, die fie fingen folten, bemeflen zu baben, 
denn die Paffagen der Fanftina find enblos, jene 
der Euggomi find eins weniger lang, jene des 
Signor Baldi find mod eins fürzer; die arme 
unbeannte Dotti bat in ihrer cinzigen Mrie deren 
überhaupt Fein. Diejen Arien Wahrheit des Aus- 
druds und Charafters zu verleihen, Daran dadıte 
Händel (wie ca in der Titte der Zeit lay) nicht 
entfernt“ And er fütiet endlich mit der Bemerkung: 
„Wenn id den Zuftand erwäge, in weldjem fi) da- 
mals die Kunft in Prankreid, Peutfeland und in 
Italien in den verfhiedenen Epocien befand, in wel 
chen jene (oben angeführten) Werte gefährieben wur. 

fo erfhent nun die „Mkefter Händels jener 
Lultye, die Schweigens jenır Händels, die 
Guglieimis jener Schweißers überlegen und in 
Summa feheinen diefe vier Werte der „let 
Gtuds zu leihen, wie die mit einem Federmefler 
in eine Noßfafanie zur Ergöfung der Sünder ge- 
icnipten groteefen Finuen einem Phidinsfopfe" 

Das if allabings ein jcharfer Ton, dan Ber 
1iog amfehlün, aber er Lchagt und immer mod 
ef, als das Somplimentenaden Chrnjenders 
vor Objekten, weldpe die Chre, dafı man überhaupt 
och von ihnen fpricht, nicht ihrem inneren Werlbe, 
fondem einzig und allein dem großen Namen ihres 
Mibebers verdanfen. 6 verhält fih mit diefen 
Oper, wie mit einen großen Jahl der Mozart“ 
föjen Inftrumentahterte: wer mict den Muth bat, 
fe (mathelih nicht Werke, tie die C-dhur- Sinfonie, 
die Streichquintet, das Maviergunrtett in G-moll, 
auch wie manche Alavierfonate m. [. w.) neben Bee“ 
thovenifchen Werten für fclehthin unbedeutend, ja 
findifh zu erflären (dem Nicherd Wagner hat 
febe Mecht, mandie der Mogarticen Mebeiten ale 
eine Kt Tafemufl zu begchnen) , der mıng wohl 
ur hifterihien Ari berufen fin, Gerufen, die rel. 
iv Verdienfte zu erörtern, welche matüclich and 
Werte, wie die Händelfhen Opern auszeichnen, 
nimmermehr aber einen abjoluten Mafftab an dat 
rohe Gange der Kant anzulegen. 


befpricht num 






































Die größte Verehrung genicft Dandel befannt- 
id) bei der emplifhien Razion; fiber ift Diefe Wagon 
gugleich al8 die unmuftaliihefte von Enropn bekannt, 
in Umftand der wenigftens nicht dazu beitragen fan, 
ihrer Simpatbie in Sachen der Tonkunft cin grö 
es Gewicht zu verleihen. Auch fcheint e&, dap die 
Befangenfeit der Engländer in religiöfen Unfejouu 
gen einigen Eiuflup auf ihre fünfterihen Simpatbien 
aueübt, und daf ein guter Theil des hoben Anjehen 
in dem bei ihnen and) Die (ratio natlich ehr hoch zu 
fhäpenden) Mendes fohn'ichen Dratorien fthen, wel 
des das vor fünmtlicen Beethoven'fchen Werten bei 
weitem überwiegt, und die tiefe Verehrung, tele 
fie jedergeit für den Händelfcien „Mefins* an den 
Tag legen, nicht fowobl in rein Fünfteriher Wepefte 
rung, als in der Wirkung des Stoffes (und, ns 
Händel beirift, auch in Razionaleiteteit) ihren 
Grund haben. 

Nenn wir an den fpegiifhen Verebrern Hün 
der's, am denjenigen mämlidh, welche difen Meiter 
am die Zpihe aller andern gefet wien wollen, eine 
Art zu üben fuditen, fo gefhah «& übrigens weder 
um die Anerfenmng ihrer. fonfligen Perdienfte und 
ufhten gu fÄmälern, mod) am der wahren um 
onfeitbaren Größe des Händelfcen Genus zu 
nahe zu fretem, fondern mr um das Gericht zu 
unterfuchen, weldes die Autorität diefer Ctimmen 
für uns haben muß, wobei wir zu finden glaub- 
tem, da diefeb am dem Zünglein der Wage nicht 
den Ausichlag gebe. 

Cine andere Sadhe it 04, wenn bie Frage anf 
geworfen wird, ob Händel nicht in der einen aber 
ambern Beziehung alle feine großen Mititebenben 
um die Palme des Ruhmes und der Unfterblihteit 
überrage? Da unterliegt «8 denn feinen Aiveifel, da 
fi) in dem Genius Händel, al$ einem chten epo- 
hemachenden, Züge werben finden Iffen, die in fol- 
Ger Mac und Fülle nur ihm eigen Find, daß von 
ibn Wirtungen enwartet werden Tannen, Die fonft 
von feinem anbern Grifte auszugehen hermöchten. Da 
fümmen wir dem Gervinus völlig bei, wenn er, 
Diefe Leiten hervorhebend (im eben jenem Bericht 
Das nicberrheiifhe Muffe), ausenft: , 
















































felbe Ohr, das den gröberen Tauten der äußeren 


Ratur unftbidend die fhöne Seite abzulauhen 
wußte, dasjelbe Ope it cd, das die feinften, zarte: 
ten, teiften, dem gemeinen Gehör unvernehmbare 
Meuferumgen der geheimften, verbargenften Seel 





vegumgen abzubören verflond; dasfelbe Ohr it ct. 
das der gefprocenen Sprache mit dem hundeften 
Beinfinne den Tom, den Ayent (dem Keim ciler Ton 
Yanft> abyupfläcen wußte, und durd) deffen wunder 
volle Pepe auf dem eigenen Gebiete der Wufit 
iiber auf die Medefpradie yurädyuwirten vermodhte, 
die in Deutjcland erft durd) Händel's aropatige 
Anregungen unter Nlopftod’s Händen den chi 
mifcen , muftalifhen , gefühligen Schmelz erlangte, 
der fie zu bi poctifcen Schöpfungen fähig; 
dasjelbe Ohr Üt c$, das ans den Ueberliferungen 
unfergenongener Jahrhunderte und Yabrtaufende den 
Ton der heranszubören verjtund, dem das 
Verfollene und ftumum Gewordene noch Ichen- 
din Hang, um 6, cin Ausleger der Gefüblsiprahe 
der Vergangenheit, in den Zungen jener Umgebung 
wieder zu neuem Yante zu beleben; dasfelbe Ohe it 
ee, das Händel anf diefe Weile befähinte, der 
ftenbarende Genius deutjcher Objeltivität, Epfüng- 
Midfeit. und wweltbürgerlicher Racbildungefähinfeit: zu 
werden. der Gabe, di, in einer Kette auf ihn folgend, 
die Nopftod, Derder, Bob. Goethe, Schle 
gel zu der bödften Vollfonmenbeit unter uns aut- 
gebildet haben.“ 

Zu der That, 























Diefer mad) aufen hin offene, 
Tebendige, produttive Weltfinn in Perbindung mit 
feiner. umpergleiclichen bereifchen Schlapfraft macht 
Händers eigenthümliche feiclle Vebeutung im Ge 
Biete der Tonfunft aus, zumal feinem großen Beit- 
genofien Bad) und feinem großen Nachfolger Ber- 
thoven gepemäber, — denn fein anderer Beitgenofie 
Stud möchte bierin wohl and einiges Berbienft 
haben. Aber dem deutfcien Sange, fi völlig und 
eigenfirmig im fh gu vertiefen, der in Bad) und 
Beethoven einen fo mächtigen Ausdrud gefunden, 
leben Händels und Ofuds und ihres großen 
Nachfolgers Mozart aufgefhloffener, objetiver 
Beltfinn wohlrbätig ausgleihend gegenüber, und i 
dem ihm ganz eigenthümlichen Ausdend bereifcher 
Kraft ift Dämdel deu beiden Icpteren noch überdich 
überlegen. Ban bemerft aber wieder, daß Gervi- 
mus auch in jener Würdigung HYändels, wie dies 
feine Art üf, mehr vom fultur- und funftgeidjicht- 
Hiepen, als vom abfolut Fünftlerifchen, mod) viel 
weniger. vom funftflofefichen Standpuntte auegebt. 
Er weit auf die Verbienfte bin, weldie fih Hän- 
det (und bier müßte aud) Bad) genannt werden) 
um die vollendete Ausbildung der mufitalifchen Sprache 






































ermorden hat, und fo wie er auf die Wicfenarbeit 
deutet, melde erft die Leffing md Herder, 
Klopftod und Bop zu voflbringen hatten, 
die Sprache Aberhanpt zu „höheren portifden Sch 
piungen® zu befähigen, fo haben wir in Händel 
and Bad auch vor Alm die Kraft zu bewundern 
and zu verchren, mit weldper fie diefe Miefenarbeit für 
die muftaliie Sprache wollbradhten wid dard) diefe 
allein erft die fünftecif) reineren und höheren Schö- 
Pfungen ührer großen Nachfolger Mozart und 
Beethoven möglid) mahten. Dies ift aber cin 
wejentlich hifterifcer Stanbpunft, und man fan van 
der Größe diefer Leiftngen auf das tieffte Durch: 
drungen fein, ohne daf man doch einräumen möchte, 
dahin ihmen hen das Höhe zur Erfheinnng ne: 
formen fei, deffen die Tonfunft überhaupt (mit un- 
ferem beutigen Maffinbe gemein) an ich fähig it 

jes Höchfte überhaupt Tann, vermäge eines inne: 
ven Gefepes, mr in der reinen. nftrumentalmuf 
gefunden werden, amd mr allein der hödıfte Ge: 
mus Diefer Kunft, welter erft in Beethonen 
erfchienen ift, vermochte diefe6 Höchfte zum Ant: 
drut zu bringen, welches ein Hödhftes nicht blos 
in tünftleifcher, fonderm and in rein menfhlicher 
it begeidimet. Und er vermadhte dies aller 
dinge mur durch cine gemiffe Cinfeiigfit , ducd) 
eine abjolte Konzentraziom auf fih jelft und auf 
das reine, das inmerfte Wefen feiner Kunfl. Wer hat 
jene „Objettiität, Empfänglichteit und weltbürgerliche 
Bahbildungsfübigket*, welche Gerninus Handel 
aohrüihmt, ter ben Dichten aller Zeiten und 
Wozlonen je im größerem Mafe befefen, alt 
Goethe? Ale Formen waren ihm geläufig, in 
alten pfläcte er mehr oder minder habe, reine 
Singer im Lied wie im Epos, im Drama wie im 
Nomen; bei den Griedjen und Mömern, bei den 
Arangofen und Enpländern, bei feinen. altdentfchen 
Vorfahren md bei dem fernen Orient ging er jur 
Schule und holte bald aus dem fremden, bald aus 
deu peimifhen Boden befeuchtenden Samen für fein 
Victergemüth ft er aber dadurd) als Dichter, ab- 
fofut betrachtet, aröher als Shafejpeare. deln 
Schöpfungen bei aller Mannigjaltigeit und obalei 
fi) and in ihnen das nefammte Univerfum  fyic 
gelt, gleichwohl immer aus. bemfelben, umerjchlt- 
terich feltehenden, theils rein fubjetinen, theils 
mosionalen Zentrum hervorgehen ? Doch wohl u 
gefehrt. 
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Aoer nebft OTud und Mozart gehört Hün- 
det in die erfte Meihe jener großen Münfler, deren 
Aunft bei aller Iealität dot mit feten, marfigen 
Knochen „auf der wohlgegründeten, dauernden Erde 
febt*, and am die wie ums zuweilen um fo lieber 
anflammern mögen, wem uns Die mitunter freilich 
etoas mififhen Regionen der Infirumentalmuft all 
zu ff in ihr dein Maren Geiteeleben abgeivandtes 
Nebelreich tocen wollen. Kids ann der Gegenwart 
oohlthätiger fin, als wenn die großen Geftlten der 
Händelfren Fonmwelt, die man mr zu lange fehl 
mern lie, wieder am ihr vorhbergeführt werden, dar 
mit unfer, durd) den überwiegenden Aultus der In 
Prumental- und der rn Liifhen Gefangmufit (denn 
one) die Mozarthen Opern find durd; und durd) 
liifh) verweichlihtes mufitalichee Empfinden (das 
mie als folhes Mol gift) wieder fehlen Halt 
gewinne. 























Sopenhagner Chraterberit. 


Der „Beier von Mapenn jr von Didens — 





din 








Sr. Nprop ale While. - „Gifdlar. — Kafner, Bol 
und Mlbonıkra-tbener 
BE. L.— Die gegenwärtig, fit dan erflen Ceptem- 


ber Laufende Pheaterfafen, in melder wir vier Theater 
in Mirtfamteit fehen, bat bereitß ein paur „re 
gebradt, deren Birtung mit allgemeiner Cpannung er- 
martet wurde. Cs waren die® mamentlih die Wufib 
vung von Feidri® Salms ‚Arte von Ravenna“, 
das Crfheinen des bier ungemein Beliebte Charles 
Dieens ald Dramatitert, beide auf dem Rayional 
Ahenter, und daß Wultreten dB Cängers Nrop alt 
Mile in Gnds „Ngenie in Hulis* 

Im Bezug aufden „Beier“ find Die Hoffnungen det 
Toraterels und Des Werfonald, darin ein Safafd su 
Anden, mibt in Erfüllung gegangen, indem das Publ 
Hu Ad top der meiflerhaften Parfielung der Haupt: 
vollen (husneldas De Heiberg, Aaligula: dr W 
Wiche, Ipımellus: Sr. Pacp) nicht erwärmen Iaften 
molte und die Aritit mit abtungevofler Ausführlichteit 
A. ablchnend eınich, 

Der Verfafler von „Panid Enpperheid* made 
al8 Dramatifer voUfändigee Kiaslo und Hmm. Roraps 
Suimme ermier id duch de gwarzigmalige Dar- 
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Meltung des Mafaniello im voriger Caifon 
eOpft, und die Mängel und Chwäden derfelben, 
melde die Wuberfie Muft halb werdedie und das 
fenrige @piel überfehen Heß, traten überdieb in 
der Gludfgen Oper in nieberfhlagender eife, fal 
Vedanern ermedend, zu Tage. C8 blieb gwar eine 
große dramanlfe Pegabung, Olut und fhöne Innig- 
feit; allen um den Heldenjlngling AI und glaub- 
Haft zu vertörpeen, fehlte dod eben dab, maß dem ber 
gabteten Naturalifen einmal niät gegeben fein fan. 
Sein Nun, der nicht Wichung eitler Mellane, fondern 
der Mebeerafhung und der naturfeifen Grfheinung In 
mitten de8 tonvengionellen Opern in daher ber 
denttid, erbicen 

Was Halm' „Hehter von * betrift, 
fo mird eb die Gefer der „Necenflonen“ fiber am 
meiten intereffren, ein Dinihes Offentlihes Ur- 
heil in mögliäfter Ansführlihteit tennen zu (een. 
Nachdem der Ariiter ded beften Biefigen Rates 
über den Ctreit mit Bader! referit und Halım 
genen feine Neider vertheidigt, ferner den Gang. der 
Handlung aubführlic mitgeteilt, fährt er folgender“ 
maßen fort: „Diefe Mnlage zeigt der @tüdeh 
Scpmäce und deren zwei Saupturfaihen. Die Handlung 
{N doppelt, c& And eigentlich zwei Ctüde: „Ruligula“ 
und „Lhnsnelde“. 3 fommt vor dem Cehlufe nicht 
zu einem perfönliden Gegenfap amifften ihnen , Rali- 
DWIE® Anordnung des Ampffpiets IR rein Außerlidher 
Kotur , der dritte A Fönnte auf den erfien folgen 
FaR ohne dap man eine Lüde fühlte. Tie moblgelungene 
Fömifdie Ctudie iR eine Gpifode. Ihutnelda allein re 
pröfentiet eine Idee oder Tendeny — allein die Be- 
aeiferung für Aeeibeit und Baterlond iR In folder #0- 





Raven 

















gemeinbeit nid am tagifher Pebondlung geeignet 
Thubnelda feibA iR eine miflungene Rigur. Sie if me- 
der Mutter mod Weit, aefüneige Weib jener Zeit, ja 


kaum reht Menfd; anf abfteftem Patrlotiemus freut 
fe A, ihren Sohn wiedergufnden, aus abfrattem Bar 
friotiemus (del fleihn. Neid an patelotifhen Arafen 
entbehet fe wahrer Beidenfchaft, fonft mühte ihre Liebe 
Unblid feiner Entertung fh in Sa% 
Allein fe behält ihre in- 





zum Lohne be 
und Seradtung vermanden , 
Mine Ariel für ihn und merdet ihn dad — 
das iR ielogifh unmabr. Da ihr Berhätmik au 
Wunnelitus jeder Atfihen Hanbbabe crmanget, (fLudert 
fe ibee Auenbäle gleihem in die Suft, Denn du er 
mit dereht, mas fe mil, fann er fe miht guide 
Nötagen, Beide ind mie Dei und Baer. Die Handlung, 








meie im dritten ME einen echt fefe 
nimmt, verliert fi Bald in Beier, enförmiger Wider: 
belung ; ald der Achter endlich Fl, fühlt 
Fügen Mitleid, wie wenn ein unfbuliget 
Sal8 dem Opfermefler dareeiä. 

„Son den Rebenfguren if} Glabto eine wohlaud- 
geführte ige; reiben dagepen ein wunder „zerif 
fenes* Bild, cin Setenhüc der elifrten Denıl:Monde- 
gefatten der Reufranzofen. Die elnleitende @ladiatr- 
Tsene iM Tedglih Stofloge und niht Fri von Mabbeit- 
Das ee iR der zweite At, worin wir Hferfer 
Geift if. Maligula iR forreft und fharffumig aufge: 
Habt, obwohl zu febr mad Iunen veetirend. ir 
wüfen im Ganzen ein Ctreben nat Einfahbeit und 
atur hervorheben, einen Gefäuad und eine Wüchtern“ 
Geit dm befern Sinne in der Pillen, melde bei den 
Deutfen nice genöhnlid N. Cine hohe dihterfhe 
Schönheit hat dat Zuü im dritten At, mo Tpusnelda 
den Göttern Dantt, dafı die Reinde, fit ihren Zehn 
das Eämert Haben führen gelebt, allein 
ben Moment erfübet, dah humelitus nur 
iR." — Ueber Gen. Wiches Maligula jagt Derklbe 
Reyenfent: „Hier war feine Spur tediionelier Chu: 
fengeberden, die Peaitit verläuguete fd feinen Luger 
iii, und dad) fan man Ai fein erfhieenderes Bild 
er tiefen inefetnllen und moralihen Ernideigun, 
enten, melde mur not) im Böfen erfnderifd if. Die 
fefetnde Abwechslung. Seikenden Fobns, Tonvulfoifden 
Geläcters dB Wahıfund, blofeter Oleihgiigteit, I 
gerähntig, Grätender Berymeung und rafinirter Oran- 
Fumteit —— alled dieß waren Mefergüge und wir fl 
dern Dadurch bei weitem nicht eöpfend, maß man fah.* 

Das Ditentfge Ciid Het: „Ländlide Rote: 
Cuhfpel in mei Men. Celten And de Gr: 
martungen eines Publifum8 Ärger geläufht morben 
Der obige Agenfent fogt, da® Etäd fe ein Wifhmalh, 
eine @rilibung der Cute 1. und daraus Kam 
denn abnehmen, daß das Artheil über Halııs 
fer" niht ein aus poliiden Arhnden 
die Neben 8 gebot, ausgefallen it 

Sud's „Nigenia* mucde von Hrn. Peter 
M. Bade diigiet, und das Publtum gab eine Ib: 
afte Areude, ihn am diefem Slope zu feben, Deutlich 
au eitennen 

Das Ballet bräßte eine intereffante Reuigfeit 
„Site, ramöffhen Uefprunge, gibt jedoch im 
Ganzen yur Pefüchtung Anlah, dab die einfade 
der Pocfe zuftehende Mlflyität, melde eb unter Bour- 

































terie“ 





mon 
„Reh 


en, alt 














monvilte außgeihnete, dem Nafinement und der Birr 
Awoftät wid meihen müfen, da die At, dem. Kurz: 
fitigen Weifll de Publitums gegenüber, hier nie an- 
deröwe niet immer Daß nöthige Gegenwidt geben Tann 

Das Kafinotheater zehrt am älteren Reperteir 
und fudiet Spatefpeares: „Taming oftho Shrows 
in neuer Bearbeitung ein, mit dem borkeflihen ®. 
Riche als Petruchio, Die Heinen Bieliifinnen De- 
fäpierre haben 20 Mal nacheinander unter fofl Aetß 
wacendem Zulauf In den Amifhenatten gefpielt und 
dem Kafıno eine reihe Ernte gebradi. 

Das Boltötheater if faR immer glüdlih in 
der Wahl feiner Ctüde und weih feinem Publitum das 
den Umfänden nach Bee yu geben. Die niedere Pole 
zeigt ih hier faR wicht, fondern Ctüde mie ©. Sands 
„Herren von Boit-Dord“, Bulmers ‚Mädhen von 
ons“, Soupeftre' „Babeifant*, Sardaus „Bleco- 
ino* 36. in vorteflher Ausführung befriedigen. fein 
Pubttum. Indem fie eh heben, denm fa alle diefe 
Stide atbınen, top ihrer Mängel, chte Bildung, von 
der ib au die große Menge, wenn ed auf rehte 
Weite gefbicht, fet® mohltpätig angemeht fühlt. Bel. 
Aoned Bang, die trapifde Liehhaberin diefeb Thea 
terb, ii ein vice Autent und 4 ®. ald Picolino 
von fo wunderbarer iebliäfeit, daf man ein Bild von 
Muritto Iebendig vor fh zu fehen glaubt 

Das Ahambratheater erfreut fein Publikum 
mit tüden mie Die „Reue Banden“, „Der Sarifer 
FangenihtB, „Der veifende Ctudent“ ıc. 









Vom dentfchen Cheater in Petersburg. 


Der neue Intendant. — Ahfdaffung der Benefee- Borfel- 
Hungen. — „Chfabet.* — Perfonalien 

I. Der Monat September bradte den feierlichen 
Vbentern eine erfreuliche Berinderung: in der Par 
des. Oberzeremonienmeiters Grafen ©. Bord einen 
meuen Chef an Etelle des berabfiiebeten Ken. 
Saburoff, melher die Theaterfhule einer allyuge 
nauen Anfpetsion unterzogen haben fall. Graf Parch 
mit ungebeudeter Freude in feiner neuen Stellung ber 
grüßt, Bet umfafende wifenfaftiche, ariifäe mie ge- 
feüfGaftihe Bildung, Cigenffaften, de feinen Bars 
gänger au der erbitterle Gegner nlemald nachgefagt- 








Die Korps, melde mun feinem Kommando unterfchen: 
Wufen, Sranzofen, Naliener, Peutfe, baranguitte er 
ebcufo ernfverfändig, als Licbenol freundlich, er rund 
6 and, da er das (hÄBIIS-fhÄUDIÜhe Prntekzionomeien 


für Ammer befetigen, Arenge, aber Allen gleide, Ger 
reötigfit malten Inf wolle 

Der euiflhe Damifon: Samolloff, bat 
feinem bef auf die würdigte Weile geantwortet, als 


ibm und feinen Kolfegen vom Grafen eröffnet ward, 
der Auifer mürde die vuffihe Bühne zur Soltsbühne 
md durch Serabfepen der, bisher fehr hoben, Ente 
prefe für Iedermann zugänglich maden. — Cr fü 
das er Cr. Majetüt dafür dante, da er ch für den 
fhönten Borzug feiner Nunft und Cprade palte, li 
tecnd, Sildend, beichrend auf fein Ball eingumirten. 
Die Nede der Peuticen, von einem niht gerade beru- 
fenen Redner gehalten, magte mindern Cindrud, fie 
Befcräntte fc feltfumerweie darauf, dem neuen Chef 
die Vortreliteit der deutfßen Truppe angupreifen 
be, worüber unfere, und her auch die Aufiht des 
Sen. Grafen diverplren. — Die Arangofen nahmen die 
ige, fo wel Immoralititen zu Oringen, rubig bin. 
Bringen Me uns do Die Rovitäten De Parifer T 
pertoirß! 

Man beabfihtigt, nm yu dem deutfjen Theater mid zu 
menden, die Abiaflung der Wenefic, deren jede Bode 
eines Ratiinder, um freie Hand im Repertoie zu geminnen, 
was Selm jepigen Ziftem unmöglich, weil das gange Neper- 
ir tediglih aus den Mepetsionen der Venefcevurfte- 
fangen belebt, and Die Mahl derfelben gan und gar 
dem, nicht chen Intern, Gefhmade der deutffen 2 
fpieer übertafen Meibt, die weniger die HeRbetit o1s 
die Mafe dabei im Auge haben. Rellen mn diefe 
Vencfee-Lorftelungen weg (wofür man die Mitglicer 
ducd Gebeltsgulagen zu entfehädigen gedenft). fo mer 
den mir, falle Graf Word dann die Wusmahl der zu 
gedenden Städe if, her cin genügenderes De 
pertoir erhalten, und aud die Monfroftäten der A- 
fihen werden verfhtrinden, die das einfadfie Suffpic 
en Atheilungstiten fAmüden, oder win. 
Eile 
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init ungäbl 
verungieren. Mon denfe nur. daß Naupads 
des Lebens“ unter folgenden Titen gegeben 
Mädgen im Shlangentdun 66 
Nönnen Menfben fo graufan fein?" — 
die Wiener wohl zu folder Marktfreirei fagen, 
fd fanın die Iofeflädter Bühne erlaubt? 

Nun, mir geben einer befferu Zeit entge 
mehr Methode in die Verwaltung 
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8 münden 
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| Mar. Peritpe, Ar 


| fordernife wu foldhem ofen, 


nan wird nit, um cine Oper von Berdi, deren Cr- 
fotn doc noch unfier, aussufetten, auf allen andern (e 
Bieten Öonowniften, mas oft auf die einer. Talferliden 
Vhne ummrdigte Meife gefdieht: fo tanzte nei 
in der Yorhellung der „Cilfabelh* der game enge 
be Sof feinen Aadeltanz in fhmupigen Barferfiefein 
und die Perfonen des Ctäder Mugen 50 Sabre Hin- 
dur (diefe Beit umfabt die Tragödie) Diefelben Rüde. 
iefe „Elfabetb" if cine, von Gincometti gefäidt 
gemacste Aufommenftellung der Hauptmemente Des Le 
bens der großen Monarhin Englands, und Sr. Iu- 
Hin, ei Mitglied der Deutfcen Truppe, at e6 über“ 
ient. RiRori bradte das Siüd mit bieber und 
erjeliete namentlih Darin, 8 bietet den Seldinnen eine 














überaub dantbare Aufgabe in der Titelrolle. 

Neue Afquifionen haben mehrere Truppen ge 
madt, fo die Italiener en der fhönen Cignora Bar- 
Beau, dee neuen primadonna assoluta an Ztelle der 
leider feit vorigem inter ümmlofen Lagrua; Das 
Yallet an der prächtigen Murawiena, die us die 
nah Mosten verfchte Rogdanoma mehr alk er 
fepen wid. Hr. Holland, Wepifeur der dentfhen 
Sefelfgaft, ein altersfhmader Mann, fell, mie man 
hört, mit Mblnuf der Caifon feiner befigen Ctelung 
emtpoben werden. Um dien Poften fol &r. Marr aut 
Hamburg ib bewerben. — Cb der uns pafen mürde?! 
95. Macriffreiid ein rühmlich genannter Aünfler, aber 
uch fon reis, dayumlt unferen Werfältnfen, mit unferer 
Landeofpradie ganz unbetonnt, in lekterer aber And alle 
Napporte, Meldungen, Meinungen abjufaflen, — In 
Sen. Boltert Hingegen, der vorigen Monat aus dem 
Wiegen Sünflerverbende mit Werfen ausfdied. dn 
finde man den Grelgueiften. denn der befkt afle- Er 
nd erfreut fi dabei der 
































ligemeinften Selietgeit. Beugnib defen mar feine 
Whfhiedsfeier: feine Nollegen überreidten ihm. einen 
ehr werthvollen gaidenen Yorbeer, deflen Mlätter feine 
Sieblingerollen, feine beliebteten Bedihte nennen, wel: 
| Her At von gen. Suti Serametern glofiet 
wurde, 


Rad refiet der Sof im Schlob zu Gtfhina und 
Käht oft unfere Nniler dortbin Tammen. &o fisiten 
meuih Wad, Naptal-Krnaud ud Lemenit das 
oltertiebte il“, ein andenmal Sr. Hanfe 
Man fubt einen Ersicher‘, die Kerven des Yalls 
Muramiema, Al. Nadine, 
tanzten, ja fogar Die höifen Sernfnften lb gaben men 
WON „Orfeus in der Unterwet*, worin Orokfüct Rt- 
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kolaus die Titelrole, Graf Broganoff. der qmelte 
Gatte der Groffürfin Maria Ritolajemna, ver 
witneten Seryogin ©. Leuchtenberg. den Aupiter 
fpiften. Im Ganzen aber IR das eben hier niet 
Miller geworden, denn über 1500 große adelige Bami- 
in find von hier fortgegogen, da ihre Einfünfte Durd) die 
Smanzipazion der Reibeigenen febe gelitten, der Handel 
iR febe Mau, der Geldmangel fühlber, man fhräntt fi, 
allgemein in feinen Ausgaben en, mad lähmend auf 
das öffentliche Leben und demgemäf aud) auf die Hnf- 
Herifhen Dinge einwirt 








Mannheimer Pühaenyaflän. 


Rndbti auf das depte Apeatrjaht. — Bahfpiele. — Engage: 
mente, — Reperor 





3.D. — Da Mannheim nit die feine Ctelle unter 
den unftiebenben Ctäbten einnimmt und. obgleit) San- 
delsplaf, Die Kun dot) eifrig pflegt und fördert, [len 
&8 doppelt erflaunenemerth. fo felten Referate über un- 
fere Bühne Im Aachjournalen zu Anden. Ahr Referent 
ergeif daher mit Freuden die Gelepenpeit Ihrem Blatte 
darüber zu berichten, denn obgleih die befannte Brafe 
behauptet, Dak die bete Ara Die fei, von welter am 
menigften gefprocen mird , fo madhen Die Mufen doch 
eine Ausnahme von diefer Regel, ihre Werte wollen 
und müfen befproden, gelobt oder getabelt merden, 
mu Kup und Zrommen der Kunft, der Künfler und 
des Fublitume. 

lim n 








nit mit der &hüre Ins Haus zu fallen 
und ihre Gefer auf ein unbetannted Terealu zu werfehen, 
gefotten Sie mir einen fügen Nüdblid anf die be 
deutenöfen Momente des vergangenen Theaerjahreh, 
Towehl maß den Abgang einiger erfien Mitglieder , als 
die Gaffpiele und Engagements der. Reueingeiretenen 
betifft; dd merde fo furg als immer möglid) fin und 
mar eine algemeine mfdau unter unfeen Kräften 
und — Schmäden halten! 

Da der Glangpumtt unferer Büpne in der Oper 
befaßt, fo will id mit diefer den Anfang made. 

Wie oülbetonnt AR mafer Order unter der 
geitung deb Kapellmeifer® Ignay Cachner eine Oröfe 
in unferem Aünfleflante. — Ws erfte dramatifhe 
Sängerin wurde für Ar, Noll-Maperhöfer, melde 





unfere Bühne im September vorigen Iahed erlich, Fr. 
Nihnelis-Rimbe aut Sannover engagiet und Be 
igte durd) ihre Seifungen die günfligen Erwartungen, 
il ide Sommer-Gaffpiel angeregt hate. Die Stimme 
der Dr. Michaelis if von grofem Umfonge , 
Äh ihr Bortrag edel und ferlenwell, ihr 
füst und Leidenfoft und tmmer wahr und 
Die Koloraturfängerin Bel. Mohn IR im Refhe einer 
mit zu emüdenden und angenehmen time. Die 
Soubrette Ar. Wieyet, eine Deferreiderin, iM cin 
fer gefgiätes und bödft Grauhbares Mitglied unferer 
Oper und eine der Hebiiten Serlinen , melhe 
feben Tann. m die Ckelle des Arl. Bauer. melde 
5 jept hier jugendlle @efangspartin Inne Hatte und num 
in Rufel engagiet wurde, iR eine Knfüngerin, Cchvedin 
von Geburt, gemonnen, 

Bon den mönnliden Mitgliedern unferer Oper IR 
vor Allem der erfe Tenor Sr. Shlöffer zu nennen, 
deften (höne @timme and lets gleiher Cifer Ihn zu 
einem ihrer Bellbteten Mitglieder werden lieben. Der 
weite Lenor Sr. Wderpoldt if üm Bafe einer fehe 
fhönen Ctimme, aber fomeht im Wefang alt im Zpiel 
noch volftändig In der Ausbildung begrifen. Bon den 
89. Stepan und Beder, Barton und Taf, iR der 
erfere ein langlährigeb, fehe verbienfoile Witgich 
unferer Pühne, der weit, erft einige Iahre engegit, 
erfreut das Yublitim durch feine bon einem edelen 
inbre Sefeclte Stimme. — Die SH. Diet md Node, 
Bafe und Tenorbuffo, üben Aelß die geide unvermüfl 
ie Mat über die Lahmudteln ihres Aubilorlums, 
uud wir glauben mit gu dich gu fagen, dah unfere 
Oper den befleren im Peutfhtand fd an die eite 
Aeten Tann. ab aber dab Mepertoir anbelangt. fo 
legt Kapelmefter Saner Die Hlfifhe Muft mit 
großer Borliebe und Sat derfelben dur gelungene 
Wuführungen dab Bürgerreft im Gefämad des Public 
Hung erworben. 
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Rovitäten der Oper maren In diefem ahre 
Gounods „Hauf‘, „Der Troubadour‘, „Der häus 
ice Ariep*, „Aortunie's Lied“, „Die beimlihe Ehe” von 
Cimarofa und „Webea* von Eherubini. In Borberei- 
tung if „König Enpio* von Wbert. Nennenswertbe @äfte 
moren: Sr. Tihatfet im „Fanupäufer” und in der 
„dfigenle*, und Hr. Nosmer aus Hugsburg, Im Ber 
Ape eines fehe anfpregenden Barltons, der den Heryog 
in „ulrea Borgia‘, Don Iuan und den Barbier 
(ie erfe und Tepte Rolle wit vielem Gtide) gab, ohne 
iedoih ein Engagement zu erlelen. 
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Das Chaufpiel Sefpt In Ken. Dberregifeur 
Wolff einen tätigen, einfhtvoflen und. energifhen 
Seiter, meiiher «8 A angelegen fein Lißt, durch ein 
gutgemäblte8 Nepertoir Mecel und Arifde in die Auf 
führungen zu bringen. @ab Deffen unpeadtet unfere 
Bäume nicht in den Simmel wachfen,, liegt eben an 
den Bäumen und am Simmel, meliier Ah, mie ch 
f6eint, entfhieben weigert, größere Kapazitäten beruor- 
Aubringen. Mit feltenen Tubnahmen iR «$ alfo bei und 
ii beinahe überall, die Menfhen fohen mit Baftr 
man lernt om Ende fih Sefdeiben und Darf mr mün- 
den, daß das Waffer zum menigfen flar fell 

Veränderungen In unferem Sheufpieperfonele me- 
ven ungefähe folgende: Air die erfe tragifäe Siehta- 
berin Ar. Otto-Martined, gegenmärtig in Shine“ 
in, murde Arl. Cpäfer, früher am Wiener Burgtheater, 
engagit; für die mad Braunfimeig ahgegangene 
Shaufpieerin. el. Nautenderg, kam Aıl. Beikter 
aus Hamburg. Hr. Nödert erepte als Seldenfpieler 
Sem. Rott. melder in Aronkfurt a. M. engagirt wurde. 
und &r. Mihnelis aus Hannover tam an die Eiele 
des gen. Günther, melder dab dach der erten Heb- 
haber beteidee der zmete. jugendlide Siebhaber Ar. 
Sepger, gegenwärtig in Braunfhmeig, murde dur 
Sen. Cihrodt ufept 

Bel. Cpäfer, deren fäönek eetoriheh Talent und 
engenehme eföcinung mir gebührend anerfennen, haft 
dabel fiber oftmalß eine Trodenheit in der Darfel- 
Hung und Außdeudöieife, Die und ihre Borgängerin 
doppelt fhmergih vermiflen läßt. Welliht wühet die- 
felbe bon einer alu pedanfiffen Säule, vieliht von 
dem Wunfe ber, ein miht zu farfeb Organ auf Die 
Befmöglige Meife au vermertben und fo forret und 
Beutfig al8 mur Immer tunlich zu fpreden. Leider 
fübet die Uebertreibung guter igenfäaften bier, wie fo 
oft im Leben, zu fehlerhaften Eytremen, jedenfall aber 
dürfte wur dab Chu und Trouerfpiel, niät dat 
Suffpiel, wie der Ruf voranging. Das Terrain fein, auf 
dem Perl. &bäfer fh Bewegen folte; zu Ieperem Bedarf 
8, andere Eigenfhaten nicht mitgereänet, einer ger 
miflen Acifhe ded Humor einer Velfitigtit der Dar- 
feltungemeife, welde genannte Dame nit Befpt; übr 
men And, mie gefagt. rbetoifje Mailen, mie Sermione 
im „Wintermächen“, Judith im „Uniel‘, and) Thela 
im „®allenfen, obgleid Ieptere emas Tühl gehalten 
mar, fee gelungene Leitungen von Frl, &häfer. und 
ei dam allgemeinen Stend der Dinge, bei dem Man 
gel an bedeutenden tragifhen Kräften on fo vielen 




















Vüpnen iR ihre Mauifzlon mod eine 

Art. @eißter, Die neuermorbene jugendliche Lieb- 
baberin, neigt ofenbar mebr gum fentimentafen a18 zum 
Sußfpieigenee, und ihre Iolanthe in „Aönig Rends 
Zodter" war unfreitig die befe ihrer Baffpielleiftungen, 
deren übrige aus Gohen im „bermunfeenen Prinzen“, 
der Grille und dem „Gänshen von Buchenan* ber 
Randen. 

ber der Humor, mo um Gotteäillen fiedt der 
Sumor? fo frage id mich oft, menn ih junge Mid- 
Gen jugendilhe Noflen ohme andere Befähigung alt 
Aleig und den Bunfd naive Siebpaberinnen zu geben, 
frielen fehe; die Melt mid verzweifelt ernfhaft, mie 
{6 fürdfe, wenn diefe Cigenfaft nit mehr bei der 
Sugend zu finden iR! Ginige Shaufpielerinnen, welche 
{6 zu fehen Gelegenheit Hatte. mollen Diefen Mangel 
Ducdy Redgeit erfepen, Dies IR aber fein Qrfaz, fondern 
ein Aehler mehr. Leptered besteht Ad mun nicht auf 
Fl. Geißler, melde eine fehe ontändige Grfeeinung 
iR. aber Humor Befipt Re leider auch nicht, und fomit 
Vürfte mein Mubfpruch sihtig fein, Vak das fentimentale 
Antb ihrer Inbioiduolität mehr yufagen würde, 


glüctige au 











Somit über unfere neuermerhenen weiblihen Kräfte, 
Die fon früer einbeimilden beten In Ar. Deffoit, 
für Mütter und Iomifhe Ale. Pr. Mode (frühere 
Jugendliche Siepaberin , meiie Sumar Befaß) für nit 
inehe ganp jgendlie dargicte Sollen, Arl. Bidmann, 
iner Wnflandedame von fer vocbeigefter Wühnen“ 
epräfentang und großem Alb und Gier In ihrer Miet“ 
famtelt, und endiid auß unferer füngfen naiten Sieb 
yaberin Pet. Schneeberger. dem Chooflinde des 
Fublfums, miht eben weil fe eine geborene Mannhel- 
merin, fondern mil fe ein geboreneb Zalnt IR, cin 
este actgehnjährigeh Gefäöpf, ih mirde fagen aus 
dem Holge, uk melden die Goßmanne gelänipt 
erden, menn gl, dat pafende Material Dazu fein 
Ynnte; aber eben well beide mißt von Poly, haben fe 
Bervandieb in ihren Wefen, und wenn unfere Heine 
Kunnovige mit demfeben Pleiß und der Behurlitei, 
mit meider fe Segonm, fh Relb mehr und mehr aut: 
Bde, fo mird fe in einigen Iahren in der Aunfimelt 
von A preßen mocen, vieeldt mibt fo el al die 
Sofmann, da fe deren Gpentrtäten nicht Befkt, 
ober jedenfll® wid fe ein fhünes- und beeutendes 
Talent in dem Genre der nalsen Giebbaberinnen merden, 

Ufer neuer Selbenpiele Sr. Ködert befpt viele 
Eigenfhaften feinet Bader; Perfünlieit und Beränd- 
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ib And ihm finefatle abjufpreien. an eine eigen: 
biatihe fhnorrende Sprehmeife, cin unmollnirteb @te 
gen und Fallen deb Tone, fo mie ein Werften der 
Crdfiben und daraus. enfpringende Indeulieit Aehen 
feinen @rfelgen Hindernd im Big; fe And, mie ih 
füröte, fon zu febe in Beil und Pl übergegangen, 
um ohne große Mühe und hänge ebermadung abe 
gelegt werden zu Tnnen; in der alelepen dit be 
fien und Sr. Rödert ernfthafter bedacht, id diefer 
Fehler zu entledigen, 

In gen. Mihoelis begrükten mir. einen. mun« 
Heren Sibhaber und Raturburföen, wie man A) ihn 
mar münfhen An; angenehme Serfänlihfelt und gl: 
Hier Humor verenigen A in ihm. 

Für dab ungoeralfe Bach der Seldennäter wurde 
dr. Bernerengopit, defen Be und guter Pie fer 
grO6, defen Organ aber nit Fonerih angenehm 

Unfere älteren Shaufpleler mie pr. Müller für 
gefepte ältere Liebhaber, Gr. Guttmann fir Ant 
gonts und Gharafterolen, ferner De HB. Bauer 
und Mejo x. merden in der Aalge fommt Ihren Sc 
ungen na6 öfte genannt werden 

Un Nootäten fen mir im vorigen Tratrjahee 
„ein Bintermörden®, „Die Wattabier, „Srinriö von 
Shmerin*, „Andreas Bofr*; und nen einfubit: „Die 
Ränder" (nah der Driginat-ubgebe). „Cm Abenteuer 
gudmig Devrient*, „Mein Cohn*, „Die Ehacma- 
föinet, „Eand in die Augen“, „Nur eine Eure‘, „Die 
Birtwofen”, „Der Haufpion”, „Die Sibehdiplomaten“ 
‚Am Berimmer Cr. Open 














Ürguiem von Scebrid) Kitl. 
Beraten von Dite Gumprecht.*) 


Der Sternfhe Befangverein veranfaltete in 
der vorigen Seifen drei eigene Rongerte und außerdem 
mo eine Wuflührung im Namen und Auftrag des 
Bereins zum Deften der Gufap-Molfliftung. Den In- 
halt der Iepteren bildete ein Mequtem von Arichrid 


9) Einem uns leiter zu fpöt jugegengenen Beriäte von 
Dito Sumprest über die vorige Berliner Nonyerfaifon 
entnehmen wir die obige Befpredung, da Bifelbe ein Wert Ser 
Handel, weieh in mußfaifen Arifen Huffeen erregte. Den 
engen Peritt ja bringen, find mir durd Mangel on Aoum 
verhindert. WDR. 





Mel. Dieb Wert, forben bei Peters (Leibe 
und Berlin) in Parfitur, Climmen- und Aapierautzup 
herauögegeben, gemann fi einen glängenden Erfolg und 
fheint doyu befimmt, eine bleibende @telle in unferem 
öfentlien Muftieben eingumehmen, 

Duck eine Reihe von Arbeiten anb Dem Gebiete der 
Kummermuft hatte Ad) der Aomponift berit® vorteilhaft 
Betannt gemacht. Cie Berehtigten im Worauf zu der Ermar- 
fung, dab feine Sraft auch noc höheren Aufgaben gemac- 
fen fe. Bel nenen Meflen, Reauiene, Palmen, drängt fh 
zundgt Die Borfroge auf, ob eb überhaupt {ahnen mag. 
u Dergleißen Stoffen, die bereits Die reihe und. cr 
fööpfendfte muffalifhe Geftaltung gefunden, abermals 
gu greifen. Wer Diefe Arage verneint, Buldigt, mie 
mie dinft, einem untünfteriffen Materielismub. Air 
befpen gang mur Dad. maß mir und Durd) eigene Ahle 
Higtelt erobern. Denn Im Heide deb Beifies wird das 
Bole Gigenthum nie durd) Gebfänft, fondern nur durch 
Webeit gewonnen. Dbgleit unfre Sudhaner fh mehr: 
id nicht der Mufion Hingeben, «6 werde ihnen je ge: 
Hingen, die Serrlifelt anfifer Skulptur wieder aufjue- 
men, obgleih fe fh aufs Iehaftehe bemuht Mit, 
dab, maß fe und yu Dielen vermögen, mr dab ger 

übte und gebrecene Miederfpiel jener iealen Cchön- 
heit iR, deren Weihe auf den Werten der alten Meifer 
ruht, fhöpfen Fe doc fets mieher Anregung und Be 
geiferung zum eigenen Cehoffen auß der fonnenbellen 
griehifhen @ötter- und Seroenmelt, Dieflbe MI 
Übertogenbe Bedeutung, melde Diefe für Die Hildende 
Kunf bat, wohnt den Miferien deb heiligen Gemüthe 
und den Bifonen der Griflihen Aantafle gegenüber der 
Wuft inne. In den eben des alten und. neuen 
Tefloments, in den ipifhen Cäpen und ildern, mie 
fe im Meftegt und vor Mlem in den Worten deb 
Requiemb, dem erhabenfen Denmal altirhlißer Porfe, 
niedergelegt And, frömt für fe eine underfeglihe Quelle 
des Gebend und der Jugend. 

Det feiner neuen Kompofiten det Reaulemt Tann 
man einem Berglei mit den Beiden Mufern der Gattung 
Gu6 dem Wege geben. Dap Kiel in der gefammten Ron- 
epson wie in der Wehandlung des Ginpelnen fir) met enger 
dem Sherubinifgen als dem Mogartfgen Bert an- 
fliehen mhrde, mar von Paufe muß zu vermuthen. 
Wei der Mötung, melde die Entiidlung unferer 
Kun im den Äepten fünftig Jahren eingefgla 
gen, mußte fe Ad ungleh firter zu dem dra- 
atifen Mealitmuß des erferen, ale gu Der Dear 
den Gemütpötiefe de6 (epteren Hingegogen fühlen. Das 




















fonmalerfde Glement.dab in der Cperubinifäen 240 | 
Hfung den gefummten Bocdergeund einnimmt, ufhcint 
uch in der Aielfhen Meet al das cgeuide Or 

bring der Gefaltung. BiB zu dam „Dies irao« Reben | 
ir mater dem Cindrud peintiher Ccwäle und Emar | 











hung. Mile Zäpe bie dahln haben mefentlich nur die 
Pedeutung. das Gemüt) auf die gewaltige Kataftrofe | 
su fpannen. ie bei Cherubint, fo treten auch bei | 





Kiel erfi wit dem „Dies irae* die Yofaunen in. In | 
der Schilderung des Weltuntergungb it jeder Jug dar- 
auf angelegt, das unpeimlice Bid zu voller tonfeeer 
Fehimmmtbeit zu verfinliden. Das „Nors stupebit= eri- 
nert fogar an die Eherubinitge Medulaylon, nur 
erfeint bei Miet Mes noch fhärfer zugefpipt, noch 
eier poitit. Das folgende „Becordanı,“ das vom 
Zoloquorteit intonlet wird, wenbet fh dagegen wieder 
mehe zum Mogartfhen Borbild zurüd. 8 thut fh | 
in Hotem Grade hund. Iebentige 
wen, een Bohltiong ud Rärme der Cupfndung 
bervor. Den Höhepunft ereit dab Wert in dem „Con 
ie Läppifc neben fi Die harmonifen Rer 
reiche der jüngten roman 
wergligen mit den wuhteollen, eben 
fo Min ale untadelig gefügten Mtorden, die hir über 
18 Hereinbreden. Das Mecr der Harmonie if wahr 
id mod wit ausgefäöpft und wird ed nie menden. 
Unügerfebbare Chäpe ruhen mod) auf. feinem Grunde; 
um fie zu Deben, bedarf c8 mr unbiger Tauer 
Cinen überaus fGönen Kontra bildet in diefen „Con- 
futatis“ der weiche, gleihfam eröfende Eintilt dh Culo- 
foprand gegenüber den fufler grolleaden Chormaffn 
u den hervorragenbften Züpen des Berfed gehören 
wod das Geredte „Domine Jesn Christe* mit. feiner 
auedrusvoflen Auge und das fo Innige „ITostins et 


































Irecen.“ 
Wiener Cheaterbericht. | 

Soferftan. | 

8. Revender: Zum een Male: „Die Zurer don Bent, 





der aus dem Wiener Lollsien von DB: Berg, Muft 
von 1. Eiore, 
Unteugbar ein fehr fifhet, ferniges Talent; | 
daß dies Talent. zumeift nur fhlenberifche 
Breiti) verlangt das Publikum, für das 
eine folibere Yattur; damit it 





7 
— hate, 
Arbeit Hefert 
S8. Berg fhrebt 


) mie diefe „Turner von 
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aber mit Bemiefen, daß Diefeb Publlfum niet and 
Beferes, forglomer Aurgefübeteb zu würdigen vermähe, 
mean mon 6 ihm in populärer Clnflidung vorfühtte 
Das Talent unferer begabten Botefhrifillr, zu 
denen Sr. Berg mohl zu übten IR, zeigt fh af 
mer me in draftffen Gpileden, ihr Whnengeihit, 
menn’6 Hot geht, in efeftollen MEHFÖTHNen. Date wird 
die Suuptbandiung zum Cüdenbüfer, Ernfes und Cpaf- 
Fücb mird ohne Wahl und Einfit ancinandergereiit, 
and mob ineinandergemifät, die Cyenen folgen einan- 
der ohne Aufommenhang, Begründung wod Lafung And 
glei (ömddlider Katar — mur allein jene Epifaden, 
dene MREIARe und im Dialog bie und da ein Beer 
form van Wi oder cin Appell an echte oder uneite 
Gemürhlihteit wich und yündet, und erfält dab Inte 
vefe der Galerien nah. 

@o viel für dlebmal über eine Cattung Ctide, 
In“, die in einer Reihe von 
ülbern* aus dem Wiener Leben und Zreiben an und vor 
übergeben md bie und do, mie durd) glädliken Aufal, 
inen mad den andern wahren Zug aub Dem Balkige 
Kinmet fotograffe richtig wiedergeben, yumeift aber fh 
{m bisher. Hipfobelfoion gefallen. — &in Mal kann 
man Diefe Zyenen an fh norübergeite (fen und über 
manden guten Nip, über mande naloe Dummbet wird 
an Inden fünnen. In, im deitten Bilde de& yueiten 
Mes mid man A einen Augenbi mie pocil) a 
gemutget fühlen, und led nur Bedauern, daf der Kar 
faflr A6 mit feinen Wemerhungen über „Wien bei 
Nadit* fo arg ins Srioiale und Gemeine nerirt, da 
ihm doc die Situagon fo günfigen Ztof darbat. her 
vieles Andere im Laufe des Crided muß men freilich 
iitlig Hinwegfehen, wenn man Ab den Epaf niht 
erberben Yan mil, und zu Der Arape: maß die Türe 
ner alß folde bei der ganzen Gefdlchte u Wan ake, 
darf man fh [don gar niht. verfeigen. 

Das Stil wurde übrigens am orten Abend mit 
jenem naiven Jubel aufgenommen, der and das abge: 
fnbtehe Worfpiel beprüht, lb möre es ein neuentdede 
tes Sumoriifdes Kalifornien. Das iR nun I der Jofeadt 
gang in der Ordnung. Dıf aber Sr. Berg nicht nur in 
den Bwifdenaten, niht nur mad, den Rnuplet, fondern 
mad jedem bejußeten Mi aub der Soulife fett und 
Ai „bedanft“ — da bereit eine. jmmerlihe Citel- 
Het mod perfönlice Peitellfudt. Der Berfaer verght 
dabei offenbar uf fein eigene Wert, indem er die 
eenfhe Wirkung fört, Anifellennice 
die er preiägibt, mr um fi befttfhen zu lafen. 
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Die Darielung der neuen Pofe mar cine im dom „Des Malers Treumbitd“ 
Banzen zeit gelungene. or lem fisdr Iung- | mar eine anpidlihe Mer. Coll das erfte Tablaan zur 
mireh ermähnt, deflen fernige Dorellungameife über | etung gebradt werden, muß c6 von eine fertigen und 
Haupt eined Geferen Mirfungsfeiet merth I, old ihm | bedeutenden Münflerin und einem guten Milter da 
in der Jofefkadt werden ann. Sr. Dungmirtb gab | gefrli werden. Ar. Salaba iR ein hühfhen und 
den Zurner-Major Fall mit (hlihten, wehrbeitögeteenem | talentvofles Mädchen, aber diefer Mufgabe mar fe wiht 
Mutdrud und trug much feine „Nadtfrofen“ fehe gut | gemadfen. Eine andere Wahl au ihrem Debut hätte 
vor. Auch Sr. Wei gab feinen ungarifhen Celmann | fer ihren Crfolg erhöht. Dre einzelnen Zuli waren 
fehr maßoofl und warm. Hr. Meih hatte Mb fon | and nicht nreigne, Ihre Artigfeit in's Gets Licht zu 
Tange zu feiner Melle fo „sufnmmengenemmen*. Die | Rellen. Iedeufalls mıf Aıl. Calada not fehr Aeikig 
99. Gärtner und Tomafelli forgten für Die mir | fin und viel Aubieren, um ed am einer erten Stellung 
dere Komit*., Conft find nach Ar Hoffmann. Sr. | su bringen. Bahrhaft mohltäuend war et, ein unbemal- 
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Den Anfang machte ein Romzert, beftehend auf Bor- | @lomaten-Fang, von Hrn. Holzer und Ar. Scholz 
Harfenfplefers Hrn. Mofer. Hierauf wurde die einats | Die Alagur zeichnete fih diesmal duch ihre Befheiden- 
12. November: Zum erfen Male: „Ein großer Wedner*, | die Eprecherin, die zu ihrem ohnehin eins fingenden 
a a gar | Sertge no cur det an cn or nn 
ee Be a BEE gain. aefele die dem Bela fo den Das 














An der Wien 
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Mig, al8 Siht und Chatten yiemlih entfprahend der- 
teilt waren, dod mar fe namentlid in der „Zunge 
Fran“ zu gel. 


Konzerte. 

Befettfgaft der Rufitfreunde. 

9. November: Led Abennementtongr, Pregrammn: Br: 
Ion von &. Weiten, gefreden son dm. Anfchüp. — 
„Wefios* von Yänder. Eoliften: At. Pafly-Cornel 


Fi. Berteiheim, dr. Olfhbauer, Ir. Yanzer. Di 
Higent: Or. erbet, 


Z. ine Welt von Progen, Bemerkungen , An- 
fbanungen und Fänfiecib:äffetifhen Crörterungen mäpft 
Mb an das Wert, das am borigen Sonntag in ruble 
ger Majefät an un6 vorüber Keaufe. Ein Hiforifh be« 
rühmtes Haupfimert auß der Oraforie-Sitratur, zugleld 
mit cineh der voryügliäften Werle eines gewaltigen Mei 
Merb, der bei uns Jahryehnte fang vernadtäfigt, feit 
einigen Iabren ert durd den Gifer unferer Muffgeel 
arten wieder zu Äußeren Ehren gebracht micd. Und 
day der Welten und Herzen Semegende Stoff: die 
Mefiade”! Dad nein, beyüglic de6 Ctoffed mifen 
mie und auf den Standpunft einer entfänundenen deit 
befeden, mern mir und befreigt fehen wollen. Rift 
in ihrer weterf@ßtteriden Meößt, niht In Ihren. rüh: 
wenden Cinyelnbeten werden und Knfunft, Leben, Lelden 
und Tod Iefu als mußtaifh geföderte Handlung vor- 
gefühet, fondern diefeh „Oratorium“, dem urfprünge 
en inne des Borteb geireu, begnügt ih mit der 
gang allgemein. und unbefimmt gehaltenen Berfündigung- 
daß der berheißene Mefas efienen iR, das reitende 
And geboren , der Ariebenbfüri cingejogen. daß die 
Sirten fi verfammelt und ih gefehen Haben, — dann 
dab er Rondhaft augelitten habe und Die Menfehheit 
zum ewigen Leben ermeden werde, Sn diefe Berfändt: 
gungen föllefen A Sobgefänge , Zrauer- und Danted- 
Schofian Bas hat in feiner „Pafiont 
beryerrißenden Feiden und Den teinigenden 
Tod des Cefregigten Shritt für Schritt, Thatfade 
mach Ahetface verfolgt, und Daraus eine meltgefhlht- 
ie muftaifhe Zrapöbie gefhafen, in meldher doc) auch 
der Gharafter deb Dratorlums durd den erjählenden 
Goangeliten und duch die veeltirenden Choräle freng 
feigebalten wird. SEndel dagegen Hei im „efias" 
Ausfätihlih auf ontemplativen Gebiet. Die Leidend- 
aefäipte Chrii wird als. befannt voraubgefept und 























nur gelegentih an fie und überhaupt an arte der 
Shift erinnert, um das „muftalibe Gebet” daran 
au tmüpfen, das „Oratorium im eipeniliäe“ , aber 
fretig weder im wictfamften, mod im bedeutenden 
Sinne, Für unfere Zeit if, namentlid duch Mendels- 
fodn, die formell „vramatifche Kubarheitung des Dra- 
ochums faR zue umabmeltihen Kathiwendigfeit ge- 
worden. &o Tönen mir denn auf miht Lüge 
men, dop und die Mufffung dieer Gattung Muft, 
wie fie und im Händelfden „Mefias“ entgegenteitt, 
voreet foftih ungenügend erfhent, und er ein 
gered Bertraufwerden mit der Händelfhen Muft ale 
folher nähert das Met unferem Serfändnift. Ie me- 
miger Spielraum dem Komponiten bel feiner Kuflaflng 
zur mannigfatigen Musbreitung und zur Charatterifit 
geblicben , def mehr Berunderung erregt und feine 
deruungenötet fo derafterbele, gelegene Schöpfung. Bei 
dem eumähnten Abgang. aller dramatifßen Febenfpulfe 
dag die Gefahe der eintänig fortlaufenden Stimmung 
mabe genug. Dem begegnet aber außpleihend die im 
„Wefins“, mie diefeht in feinem anderen Händel“ 
fen Oratorium bervortetende Bartpeit und Wilde der 
mufitaliigen Pehandlung, die Ad in eben fo anjichen- 
der und fefelader, bei Hände! fa umermarleter Bee 
von dem an diefem Meifer gewohnten energiih beroi- 
ben Tone abhebt, ohne Die Cinbelt der Gofammtfim. 
mung, die eine woriegend rußige Bleibt, Im mindefen 
au beeinträßtigen 

Ob diefe ruhige Gefammifimmung die überaus 
fühle Aufnahme des Händelfen Bırfeb allein ver 
fhuldete oder ob aud andere Urfaden dazu beigefra- 
gen, genug: das Pubifum zeigte Ab aufnehmend Nil, 
fat gleihgitig. — Und dd war die Aufführung eine 
fee füchtige, fa Durhimeg gelungene. 

Unter den Coliten gebührt das erfe Nort Sen. 
Banger, der, Mimmlih hr gut Mitponirt, die Bahr 
partie chen fo forreft alß verfändig. chen fo nutdrudk- 
Hol ol Ailgemäß vortrug. Cine tadetofe Geifung 
wenn nicht Die fatale Husiprade wäre, auf deren Ber- 
Heferung Sr. Panzer mit. aller Energie hinarbeiten, 
und 4.8. nie mehr „Seer“ fait „Bere*, aufipeeden 
fol. 


























Art. Betteipeim Hatte in der fefligenden Alt 
porie weniger Gelegenbeit Dur Sthnmentfaltung wu 
glöngen, alt Durd) Rorreihet und ruhig erufen Aus- 
deu zu erfreuen, wah ihr denn au) in vom Mat 
gelang. Ahre Leftung wor eine (hr geihmähig fühtige. 

Fr. Parfp-Cormet fang den Zopranpart. MIR 








_ 18 — ; 


dor ab Yahren rl. Sornet (Im den Gefelfhaft: 
ongerten vom 3. und 10. Dejember 1AH4) ald Kon 
gerlfüngerin debütite, wire Ihre Cihume und Perün- 
üigfeit mit dem geminnenden Rey erer Jugendfihe 
auf die günfig, gefimmten Hörer. Die niht fehe inten« 
Ave, aber Helle und angenehme Stimme , de gute 
Schule, die Rabe und Unbefangenbeit des Bortrags 
wurden alentpalben aneıtannt, daß „Zuhen? des Zoned 
dagegen (Matt freien Anfhlaget) und der Mangel an 
Wärme wurden fon damalb, Ieptere namentlich nad) 
dem Bortrage ded Mendelöfohnfgen „Lobgefanges“ 
gerügt. — Uht Jahre Rad nun vergangen, und wieder 
iBId Die Sängerin mit Antpeil im Bedoutenfaale be- 
grüßt. re Cie it od) immer hell und fin, ihre 
Gefangsmebode erfept Dur, reife Mubbildung den 
Meg unbefangener Iugendlihfeit, ihr Teiler namentli 
{iR vorteflig — wur de Unert, die Zone niht auf 
den Hopf zu treffen, fondern fe dur Sinauffäleifen, 
gumeif mitelf eine Borfhlage® un nehmen, haftet ihr 
od immer an. und jene einbringende Wärme, jene gl“ 
ige Yrögnang des Musdrudd, die wor Hl Im Oraorlen: 
ortrag notpwendig IN, vermißten mir and Diesmal. Dei 
ler Peutihfet der Musfpraie, fette namentih den 
ectolisen de Rülolle Metonung, mäbrend einige ride 
Stellen im zweiten Theile Duck) Rabe, Einfachheit und, 
mit Ausnahme jener Rorfhläge. aud) Dur Aorrefibeit 
des Vortrags einen feundliden Gindrut Sintnlichen 
Jedenfalls it Ar. Yaffı-Eornet eine dur Stimme 
und Sildung einnehmende Grfgeinung und für unfere 
Konyetunternehmungen eine [ehr gute Maufijen. 

x. Dtf6bawer, im Dratoriengefang. ohnehin 
weniger zu Haufe alß iin Side, war Diesmal entfhie 
den ungtüdi und mid wohl fl geüßlt haben, mie 
febe er der Rudfiht de Publitumt und der Art bdürfe- 

Der Chor (Cingperin) und dab Orhefer Iefeten 
unter ru. Herbed® Leitung faR durdaus Befrii- 
gendee, Nur im Iepten Chor Tamen einige Chwan- 
fangen vor. Im Ganyen wor die führung. wie 
on anfangs erwähnt, eine ehr rühmlihe. 

Def damit qugle) das fünfigibrige Beftchen der 
„efelfiift der Muftfreunde“ geleert Inade, entnahe 
men mir den Mnfblagpeltcn. Der Prolog von 2. 
Weiten (dem „Haube und Hofbifter" der „Geel“ 
Ahoft der Mufffeunde”, wie iu cin Hefgeh Matt 
genannt Hal), der muß Def Anlaffe dab Rongert erüf« 
et, ermäßnte defen mit feinem Worte. Ind fo mul. 
Ten denn auf wir, difem edeutungsvolen Ceweigen 
un8 onfflicend, zur Zagedordmung übergeen, d. $. 



































unfer Referat mit der Bemerfung fällchen®), daß der 
greife Anfbnp NG mit Bereitwiligteit der Mühe un- 
tergogen holte, den Prolog zu fpreden und dap der 
Künfler wie immer die cheendfte Mufaahıne fand. 


Ionrnalfchen. 
Die Hötzel-Tud-Brage. 

Die obgenannte Frage, De in der vorigen Woche 
(nie and Rr. 45 d. Mi. erfihilih) mod) eine brennende 
mir. Hat mit der don den Tagenblättern gemeldeten 
Entifiung ihee® Helden einen defntisen AHf6Ub cr 
Halten. Die Angelegenheit hat niht mur das Pablıtum 
einige Tage. befhäfig, fondern and) die meifen Aour- 
Mate nehmen davon AR und bringen Ihells Beträge 
zur Muftlrung über ihre Pelilß, teil unterziehen fe 
diefelße. einer Ariit. Im Iepterer A dor Allem die 
ebereinfhnmnung Bemerlenömer, mit der Ach Wiligung 
und Tadel nad der einen wie mad der andern @eite 
Hin auefpriht. Der „Manderer* mein, die Intendany 
Habe ‚nach Befchenden Normen und Gefeen gehende“ 
und fi nit „einer Ihhtfinnigen Peais [huldig machen 
molen*. Zur Begröundung dafür zit ec dann das 
Bondbilet Rifer Dofef II. vom 1770 über die Ahra- 
eryenfr. 

Die übrige Iournafifit chumt weht ein, dab die 
Intendang gegen den ungeberfamen „Sofbeamten“ im 
formalen Rehte if, mißbiligt aber die Anwendung 
eines folen Metes gegen einen verbienfuellen Rünfler 
vom ARhetifgen und Yumanitären Ctandpuntic 

SeioR die ofzöfe „Donaupeilung“ läßt ie 
bergeng von der Anfiht der Ahenterbehörde, emlih 
veruehmli yoifäen den Zeilen Lefen, tuenn fe fapt 
Man farn den Beruf diefet (äpdaren Mitglihes 
Sedanern, au Über die objeflor Beranlafug der 
Mafregel verfödener Meinung fin, In former Hin- 
bt aber Defe Mahregel im Intrefe der. im Zhrater- 
ofen (hlehterding® nethiwendigen Unterordnung, mich 
38. Nölgel fo geöbih verfpte, mh anders als 
sutkeißen", 

Ai erfüßpfendfen Täpt fä die „Prefe” aus, und 
ini In, maß der Bd, Hußkeferent Derfeiben fagt, im 
Bortlaute Ser folgen 











9) u die Hngelegenpeuten der „Befeljgaft der Duft: 
freunden werden wieer auf die Tagesordnung Tommen. mil 
fen, mern, wie verlauet, günfige materiehe Wusfhten auf, 
die Hoffnung auf eine fünftlerifche Neform ermögligen. 
una 
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dem Batrbruber ut 
ein ergöplibes Charafterkid wud fong insbefondere dad 
aite Cd wit Lflihen Sumer. Tab er die Aurben 
eiweß Reit aufeug, ellct fh auß einer wngemöhnlihen 
Auforgung, deren Urfahe am folgenden Tape nur iu 
Gefannt wurde. 8 wor Sm. HOLGEN mömlih unter 
font worden, al8 Tud möndifhe Adung anzulegen 
an da3 eufie ed mit dem dayu gebärigen Originale 
dep gu Fugen. Rod in der Generalprobe, jahen wir 
Sen. HÖIge in Halb weltüher Masfe und Härten ihn 
einen vom Dibter und Kemponifen unpeahuten Inf 
fanan. d 88 wadern Tu ante Gefannlih 

Der Barfhlernönd fine Ace wel 

© tönt af der 

ra pro 





Sr. HOlzel brachte 



















ltr weht Bogen und Erich — 
le 

Der Komponi bt vielen Fangen Gegenfa Dur 

feine Muß gem PR daraftrfut: in der een deite 

ann der dritten) fhmeert die Melodie munter und 

insbtuig empor, um bei Dem deralctigen, Janpfanen 

„On pro mbis“ (2. und du Beile) fh jdeemal 

Der Dareler muß nathriih Defen, 

das ganze Ed Durbiehenden Gepenfap yifen wun- 





from zu bücen 


Beer Zügel md quali Amer Arhumit 
in Evi wen Gefan fo inf al mögli, ankenan 
dntalten.“ 
dan Hatte man Hmm. Höfzel def Dat ner 
nd das „Orn pro mois= Dur „Enge ha“ 
2 (Loft und dad) are“ 
„Federmann fieht ein, dah durd diefe Henderung 
1 8108 jde Misfung Deb MuffRNdeR serie, for 
Bern die gange 2gine in Bedentofen Hafam verehrt 
wid. ale einen Cänger, Ber mehr aß cine gelae 
Fuppe it. mid die Durelung der ao afgeinderen 
Sisne Schafe zur Mamlittt, gr. Halzel Nee 
den augenfgeintigen Beweis Yeson in der General 
probe, dern erfärniger Set In ofenba Rat Herde 
gemuntet Haben mag. ie und verfhert mid, Haben 
Zirtor Zutat, At. HDIgel und anere Dem Theater 
nahetbente Bafencn miherhuftedringade Zaite ge 
Aban, Damit man in den anpränglühen Ze. mie 
G5 auf allen anderen, fager auf eigen Bühnen 
gefangen wid. feiebe. Difen At fe ft mil 
fahrt worden fein. Thatfahe if, dak Hr. Hölgel den 
Baldınder Zud volfommen u nah dem Sina 
fang und — fine Onttfung eflelt. Der gange Bar 
Gang IR zu eifneDend rate fr unfre Wühe 
menesältefe, und möglierneife zu meiragnd, als 
































dab eine Ofentlihe Stimme Ihn. Ailfemeigend Aberge- 
den Pnnte." 
„Sen. 





Ölgel in dem Mt eine offenen Huflebnung 
gegen feine Sorgefepten beigufimmen ALL und nafür 
ieh ebenfomenig ein, ald das formelle Recht zu bejtwel- 
fein, nad) melden der ungeborfame Hofbeamte entlaffen 
wurde Die Softheoter-Direhion bälte ein ebenfo voll. 
Mändiges Neiht gehabt, eima die Parfeler der Tem: 
Peiberren wegen des rohen Mreuzed auf dem Mantel 
zu entlafen, falls fe des Dienfes befunden hätte, dies 
Totbe Areng zu verbieten. Die dißziplindre Leite dire 
fer Ronfltes fegt ganz auferhalb unferer Zfäre, mus 
geht mr defien fünplerife an. om Mnflerifhen 
Stondpuntt muß 8 und erlaubt fein. den Anfah jenes 
Konfitteb aufs fiefke zu bedauern. Ia. die Bloße Möge 
iöteit jened Anlaffe® beftagen mir als einen Befihi- 
menden Mnaheontbenus. Denn nlınmer hätten ir ver- 
watbet, daß man gegenwärtig noch in der Saupifadt 
des Bonfttusionellen Oeferreiche Harmlafe Operntegte aus 
einen Geätepunft maßregelt, der an die Droligten 
Benfur-fneldoten ans dem Sediniptofden Regime 
erinnert, Die Wirfung jener Ameldoten auf die vater 
Yändifhe Kunf und auf den uf Defereelds in Mut- 
Hand war aber befanntlid gar nit drollig. Bir bo: 
ben jept dem Aall vor und, daß eineh der älteften, ver 
dienfvolften und beiebteften Mitglieder ded oftheaters 
einer Yeüderie fadefter Gattung zum Cpfer gebracht wer 
den muß. Mir miflen weder, noch forfhen mir Dana. 
wildes Organ Der ziemlich tomplijiten Softbeater- 
Hierardie «8 war, Das jeneh Werbet mit fo verhäng- 
mißpoller Ctrenge aufrehthielt. Bir mifen nur, dak 
die zmeifelpafte Popularttät der oberen Theater-ehörbe 
dadurch nicht erhöht wurde, Daß wielmehe prinzipiellen 
Grörterungen über die Miffien einer oberen Bühnen- 
leitung nene Anregung, alten Wünfen und Paedenten 
ein neueh Gemiht gegeben worden iR. Die talferlide 
Sntfätiepung. welche den Wirtungetreit de Ztaatemi- 
ailertum® mormirt, Reit unter defen Tbforge au 
„Runft und Munfinfitutet. Cole 6 nit bald an 
der Zeit fein, das erfte Schaufpielbaus und die cife 
Opernbühne Deutfhlande wirt ald „Annft und 9 
Änfitute® zu behandeln? *) Mir würden dann wicht er- 
mangeln, flat: „Ora pro mobiet“ zu fingen: „EI 
bibamus!“ 
























>) Die „Meeenfonen® haben Niefelde Anfrage und fat 
mit Bemfelben Wortlaut der mehr als cnem 
(€. Yapıg. 1861 Mr. 49, Brite 674) 
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Korefpondenz-Hadrichten. 


S Berlin. (&beufpielnonltäten. Over. „Ein 
Artagör. Borfadt-Novitäten) Die Sheufniel 
braßte am 1. Beuenber zum 1. Male zwei Luffpide: „Der 
Vauefpion* von Schlefinger, und: „Die Alten uud die dan- 
men® von P. Lorm, von denen befonders das zweite Durd 
Wübfege Aber, feine Cbarattergiänung, gemandien Ditag und 
durch ein randeo Aufemmenfpiel der Damen Arieh, Berge 
mann, der Pd. Neifer und Karloma auszeyene, echt 
freumoii aufsenoumen ward. — Pr. Jacmann gait. — 
In der Oper fingt Ar. Nöer dor sem Mlyang von der 
Bühne ned einmel ihre Yauptparien Aurd. Brl. Yucca 
kehubet Ah mod, immer Ldend. — Im Ballet gaflit Al, 
Briedberg. — In der Wilhelmftadt fan zum erfen 
Wale dab drestige, von Mörfer nad Meilber gut 
werdetfäte Suffpiel? „Ein Aader, verjigis geiragen 
Bund das. frifße @piel des Yan. Wittelt (Braf Frade), 
zu Gebfajter Muertennung. Much die übrigen Mirfpeleaden 
waren bemüht, fh der feinen Luhicfäre mönliant 
zu nähern. Mm 5. November wide zum ern Male 
„cute von Heute, oder: Breudtell un Heiheel*, Pole mit 
Belang und Long in drei Abibeilungen und ben Bißern 
von m. Weiraud, Muft von Lang, mit wenig Erfolg 
neochen, trapdem die Freumdeshände nidt unbätig waren, 
Won den Darkellern veien wir die SI. Weiraud ud 
Tomas Hei Woltner [prad dieyum erfien Male on Ar: 
Re nad Yan Gnglicen beurbitete „Ute Zant” gut am Dapeaın 
Fonate zum erler Male: ,Unrubige Zeiten oder: Liches Mer 
moien“, Yofle mit Gefang nd Zar) im drei tten und man 
Fern von &. Wodt, Mukt von Conradi, im Ganyın 
nur gelgeilen Beifall gewinnen, wenn aud Aıl. Schramm 
md die SO. Meufhe ud Pelmerding ihr Befer 
zur Ergöpliäteit Seltugen. Weirands mie Bahle Volle 
werden, wie. gemödnlid, tgläglih aufgejät, wenn nißt Nie 
vieeiht zu leeren Wönte fe balkig von der Lapesordnung 
verdrängen. — Wei Gallenbad nen: „Dat Därden vom 
König Age", „Auf franben Reier, oder: Nu vrplel 
bei Meufet: „500.00 Teufel“ 

RK. Breofan. ($r Biebe, Kovitäten und Re- 
peifen. Oper. Hr. Mebling) Ir. Liebe, über Den erfe 
Waffe 6 I meinen barigen Briefe berictei, IR für Die Yin 
erfofen gewonnen worden ;-- in der Ahat cin Grinn für un“ 
fere Yühne. In „Nur eine Seele von Wolffohn, weldeh 
Stit im September zum erfen Mete gegeben wurde, aber 
mer mäfig gefel, trat Sr. Diebe ale Welineti auf. Der 
Ausorud der Inierlihfeit in feinen Woriroge und ein gemi- 
fer Met, male feinem viele nu Dichmal aufachrägt wer, 
dradten die Welle zur Geltung. Dr. Weilenbed gab den 
Birken Wiget el rufen Deipien mit rngöfiger Bläte, 
mat Damifon's Worbilde, und ruf Damit den Charatter der 
Role befer, ala die früheren Dorfefer im rufen Yale 
8 vermact hatten. Bel. Yeinp alt Selene war on ihrem 
Wage; ir langvolle® Orgon, ihr gefübleoler, wenn auf 
ih alu in die See dringender Wortrag. und ihr nit 
unatee weiges alle unnipen Bewegungen zu verne- 
den futte, vermodte Das Yublltam zu felin. Iebrigens ge- 
Art don Drama mar fepr mäfig. in beferea Sofa 





















































wurde „Der Elörnfeit" don Wenehig, milder ber 
mits feh6 Auflühcangen in rafer Aufeinanderfoe erlebt 
dat. Merdinge HR Mefer Erfolg wefentich der Darlelln 
yuswfsreibin. Cehe plädlih tif! Ar. Beihmann den Ton 
für die Meile der Schwiegerwutir, eben fo i Hr. Baillant 
seht brav ala Conan. Ar. Blaminia Weih als Aran Lonau 
jest fo wel Anlage yur Galondame, dah man amch 
men muh, fie würde ih and ohre Tas Dayvifhentenmen 
der Matter in ihrer befäränften Pänalihfet witt wohl fh: 
Henz aber ihre fein [cette Parfellung, getragen vun einer 
Aegunten und pitanten Perjönliätet, wirt fer anche 
amd in der Werföhnungefsene for ergreifend. Art. Hoppe 
war ala Aline ein wenig yu mei und Meilh, Wielte aber 
mit mul und Roieti, Bel. Sobotfa gab die Nele der 
Wabeite und erimere art an die Soßmann fo wieandie 
Yucca im parlando und Spiel. Sr. Weiß fpilte den alten 
Qebreit ganz angemeflen, und die ganze Aufführung bewies, 
daß unfer Theater fer fhäpensmertbe Shaupiltüfte bet 
Won tüen, welge neu einhudirt oder zum erfien Wale 
aufpefübet wurden, ermäbnen wir nad: „Die Harlsfgüler” 
und „ri Ärieeidh® von Haube; „Zum in die Ar 
nen“, „Die Memoiren Des Lenfele®. „Hamlet* wurde wie: 
Berbait gegeben, eben fo „Ogmont® und „Riester. — ah 
das. Meperteir der Oper brahie Gedirgenes: zwei Mal 
„Den Zuant, ferner „Bigere'® dep”, „Bideior und 
































fo wei beide neben "einander genannt werden Düren — 
„lounhäufe" ; auferdem den „Barker von Cenillat, dea 





Profet, die „Weihe Front und nodmals den „Breubadonr”, 
denn Werdis Opern fub wu bier Sofitäde, nit 
mur, weil er, gleh Meyerbeer, Dramatfden Putefhtan in 
feine Aemmpofiyienen zu Gringen verieht, mit nur, meil er 
Melodien gt, fondern bauprfii, weit er, der Bor Quge 
Ber Wuft, die Seroen Nünnif) oufsuregen vereht, Im „Don 
Junat trat Sr. Mebling aup Köniptberg alb Oitaio auf 
And fote fein Gaffpiet in „Warier* alt Amadion fe 
Der Genanete fat eine Hangeale und finpatifge Crinme, 
in der mitleren Lage nit ohne Shmdy, in der häheren 
it alla voluminds. Sein Anfa iR Tore, feine Aolratur 
bedarf moi fehr großer Uebung. @ein Bortag if mitt ge 
fämadtet, on rigen Cielen binweilen auttrudivel, Ce 
mem Spiele mangete e0 befonders old Mmavion an Copa 
do dürfte er den geringen Anforderungen, we man Leider 
an den Länger in Bei] det Spiele ya Helen pie, [don 
iept Nidtıh_ penägen. 

1. Ztuttgart, (Bel Nutten In Ausfiht Ste 
Henden. Nevität) Das Debut der neuerdings hier engar 
giten dramaigen Rexie Del. Pulter aus Münden, wel 
Ges iene Lepte Aorrefpondenz in Aust fie, bat 
in der Mille deh „örelhent faltgfanden unter dem 
raufgenden Wefule "einer bei uns glüdliger Weile war 
fetten fo organifirt auftretenden Alaque. Die Unbetanutfcaft 
mit der Bühne war ndertennbar; der eine beveglihe Srit, 
Die furgen Bewegungen, denen moi Die Grayie ft, der 
mit fit heftige Tem, Das ungleide, öftes su Iebhee 
drücten der mehlinfudirten Darfielung uch aladeuttih 
das Gepröge eines ern Werfucen auf; jdenfals mar Cin- 
gene gut anfak, aber ven einer fortlaufenden Garaltermöki 

einem einheiligen Ganzen, an dem 
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man fi hätte emwärmen fönnen, war feine Rede. — Die 
teten 14 Zage haben une Bet. Qutter, welde nad iumer 
dus öffentliche Interefe fehr in Anfprad) nimmt, in ihrer 
weten Steele ale „Sungfrau von Orkant” und über 
dies ale Santa in dem’ „Dogen von Weedig” vorpeüht 
Are Begabung für dab tragifhie Bad iR unertennkar und 
er it zu wünfgen, daB die Rußmesyutunft, welhe ihr [ah 
fönmilie biege Mütter mit Pofaunenfgall vrfünden, fein 
Biofer Traum bleibe; maprffeinlic aber it, dab. hier ei 
rigen Aalen Dur den Modealas und die aflut Hr 
rißte Haß Den hädften Opfel’zu eilmmen feet ner 
dorben werbe. Bor der Dan gewähren die Geitumgen noch 
Buräzärgig in- Ltelung, Bewegung u. [w. den peinlien 
Cini von cf Bipuewerfaden, und in der Dision be 
innen eier [den gemife — Manieren unferet eien 
Hragikgen Binen, Pen. Orunert, fi Bemertih zu maden, 
— HI Kovität eabieten wir Den „Dogen von Benedigt, 
Deren v. Redwip, [don aus eisen wie ans Sander 
intereffn Ser warm oufgenommen, Leite peröntih die Ent 
derung des Stüdes und fonnte Denn ud mit Befiedigung 

der Intendontenlge den Eifer der Chaufpicer fo wie 
en zii cn Publkums wohrnehuen. In der 
&bat mar eb Diesmal die er Gare, melde Die Inaie 
den sei gefpndeten Beifalb eg, und ed fi nidt vere 
faste, den Dibter zweimal auf er Bühne erfhehnen zu eben 
Das gefälig gefhriebene Erik will mehr dur immer ne 
suftaubende Cinyelbeite , ald Dur Dramatilien Bau; und 
racum diefe Bamilcfenen eine „Horikhe* Zeagäie Beier, 
Feht mon mit moht ein, do die Geffihte fan berirt 
id und im Mebrigen Die Gchräude, Citten u. fm. ih 
eis den Bedürffen der Syene fügen. Das Batlataı der 
Tragödie if in in der Wrfe des Mebren Bistos ch) 
geeignetes Spiptubengenie, meldeh mit fo ausgeyeneem 
Sumor begabt if dab man ein Det ba, auf das fünfatige 
Bufpiel im Werfen fehr gebannt zu fein, welget De 
demmädft, wie man hört, von denfelben Berfafer übergeben 
werden fill. Pr. Wdel edle dien Bevlacguo vieleigt 
gar yu drafi dar; dafhr war Sr. Sternberg alt Ducopo 
Bercai cine wabchafte Bliderpuppe. — Der fellene Benuß 
inch Wahliels und zwar Dur Bridrite Gofmann fehl 
une in näcer Mode beor, 









































Sohlen, 


Zum Vortheife des fogenannten Penfionde 
fonds für dus Werfomal Des Pofopernbealers farb 
geten eine Modemie Aal. Bei diefer Gelegenheit er 
Meuern mir Ne Anfrage: Mefebt ein felder Band. abe 
gefordert, eder fleken Die Ginnahmen der zu diem Behufe 
deranfalteten Worfellungen einfad in Die Hufe des Oper 
Meater6? Mad welger Norm werden „enfenen® ver. 
asfegt? Haben Die Mitglieder in Har befimmten Bälle ein 
Mes darauf? Oder iR 68 ein Mmofen, sel im Pete“ 








erantwortiger Werege 
3. Löwentpal, 











Nondwege ‚gnödigfi® verlichen wirb? Mer it unler der Be: 
geihnung „untergeordnee® Werfonal® verionden? Bon wen 
und unter melher Aentrle rird der Penfensfend bermaltet? 
— Diefeiben Anfragen wurden in D. BL Beeite ya wieder: 
otten Malen mit der beigefügten Bitte um Antwort gefelt, 
Ohne Dah Biß jet irgend wele Huflärung erfolgt wäre. Die 
yweimalige Mmänderung des alten Namens in feinen ge 
Genmärtigen iR Denn Bot eine gar zu beffribene Antmort 
aufanfer — — mg 

Das fünfzigläheige Jubi 








der Gefettfgoft 











der Mufitfreunde iM am 9. dur die Mufäkrung de 
„Weffast, and am 11. dard) einen Befiabend beim Eperl 
defiert worden. upterer begann mit einer muftalifäen 
Sredutzlen. Die. Damen Poffd-Cornet um Bet 
teipeim, Die 99. Panzer und Olfhbauer ragen 
Sieder vör. dr. Mettich dellamiete'cien Prolog von Wei- 





ten, au ein Cup aus dem Beeihoven’hen Eeviete 
wurde gepit, und Mitglieder des Sinpvereine fangen yoei 
gewifgte Votalquarete und einen Mämnerder. Mm 11 Uhr 
begann dap Couper: am Pirljiensifge fahen die geladenen 
Säfte, u. %. mehrere Mirifer, fo mie and fünmilide 
Münpler und Münflerimnen, welde an der Predufzlon Del 
gwommen Hatten. Der erie Too wurde vom Bröfes der 
Seielfäaft, Kürten Aonkantin Ezartorpsti, dem Auer 
Brany Dofef gebradt. Cs ward darin die Paffnung 
ausgefproden, Der Halfer werde dos dam Grjperjep-Kardinal 
RUDOLT begonnene Wert vollenden, und die Gefeljdeft 
im die Sage fehen, eine Der RaiferRabt mürdige @telung 
eingunehmen. Der yweite Foo vom Präfe-@iellertreie, 
den. v. Dradtfemier, galt dem Minikerium. Pierauf 
ibob fh der dr. Glaatsmiufer ». Chmerling und bradte 
der Befelfgaft der Ruftfennde ein doG, Die Made wurde mit 
Jubel aufgensnumen, denn «a ging aus ihr bernor, Daß Die 
dor lüngerer Zeil dan Erite der Direhien an den Raifer ge- 
Aelte Witte gewäbt, und fomit Me Bufunft der. @efelfgeft 
nad der materiellen Seite bin gefihert fe. Teiaten 

Zoste auf die Gemeinde Wient, auf Be Hünler, meihe 
Für Die Gefefhaft gemift oder mac wirten, auf De aut- 
übenden Mitglieder der, Gefefet, die Ditetanten, und 
fat auf &e Diveion der Gefefgaft; Ipterer wurde 

"den. Pondeleminifer gerad. Das Eonper mihrte bis 
Tür. Pierauf wurde nod gefanyt und man Irnute 
Ma ern oepen 5 Uhr Morgens. 

Der Komponift Profefior Grädener veranfattet 
am 20. November Abends 7 Uhr in Caale des In. Bo: 
Tendorfer eine Soirde musicale, in welder ein Cirid 
quanttt, ei Alavitei, cine Masierpiee, dan ywci Side, 
Amei Duchten und drei Chöre von feiner Rompofnion. zur 
Niffühcung Tommen 

Die Akademie, weiße geRern Im Operntbeater 
ya Bone des Venfontfenter für das Berf 
Fond, unterfgied ih Dura ihe Durdons intereflanien und 
würdigen Programm auf bie bortelhafue Mefe von den 
gewöhnlichen Rengeten Difer rt und es verbient dr. Kapel 
meiter Deifoff für die Aufammenfepung des Programme 
die enfgiedenfie Anet 
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Dur Gefhichte der Wiener Theater. 
1 
Theater in der Iofefftadt. ') 


4 Die Mebergangsperiode dep Iofefläbier Theaters: Leopold 
a2 Aherefe Dad, Dgnay Scheiner. die Kridamaffe des 
Ignaz Scheiner. 25. April 1834 — 15. dulk 1807. 








Die zwanzig Monate der Stögerihen Diret- 
siom find es, welde diefer Bühne in der Gefdhichte 
der Wiener Ihrater einen befonderen Glanz ber. 
fichen haben, deshalb glaubten wir und dabei länger 
aufhalten und mehr ins Detoil eintafen zu müflen., 
Much mährend der drei Jahre, weldhe den jeht zu 
betradptenden Abjhnitt Gilden, wurde mandes Gute, 
Intereffante, Vorzügtiche geleitet, nber c* war ver« 
einzelt, meift die Folge des Zufalls, vorübergehend 
noch Gevor es Prüdte Iragen fonmte. Cs wurde 
Miles werfucht, midte ausgeführt: es wurde er: 
verimentiet , dod ohne Daraus einen Rupen zu 
sieben, es wurde in Dunfeln perumgetappt und 
fälicplich ohne Liftem, ohne Plan, ohne Talent 
und ohne Geld das Unternehmen von heut auf 
morgen fünmmenid) fortgefhleppt, bis endlid) cince 
Tages das Heute fein Morgen mehr hatte, 














+) Bergt. Re. 40, ©. 025 und Ar. 33, ©. 075. 


in „Neitane für hitsende Run“ 

















Wir Haben im vorigen Abidpitt gehen, daf 
Stöger fid) am 27. April 1834 beurlaubte; fhon 
am folgenden Mbnd begann die neue Diresion 
Leopold und Therefe Hoch, mit einem Prolog, ar 
roden vom Regifienr Demner d.ü., und „Mei 
fr Martin der Küfner und fine Gefellen, alibet 
iebes Kuffpie in fünf Arten und einem Vorfpiel von 
bein 

Br. Hoc war cin vober, ungebildeter Men, 
der fih jedodh mehr mit der finanziellen Stite 
der Unternehmung beidhftinte und die artififhe 
cr Fran überich. Dice, cine ehemalige 
hüge Sängerin, war Hodmütbig, einpebilbet, 
eitel und yugfüchtin. Won muhte bei ihr ftundenlang 
anticpambriren, bevor man guädig zum Sanbfuk bor- 
gelafen monde. Sie empfing ihre Mitglieter wie eine 
Mönigin, in Semmt und Seide geflibet und mit 
Spipen fäwer beladen. Wer am beften fhmeicheln 
and Gofiren Fonute, der fepte les durd. Co war 
Thereje Hoc) im Jahre 1834, Jet im Ichre 1862 
it Tberefe Hoch cin altes bald adıtzinjähriges 
erchen, durch Kummer, Sorgen, Clend noch mehr 
gebeug als Durch Die Jahre, md die durd) Ylmo- 
fen fümmerbich ihr Shen ft. Ar mande leicht 
Fnnige ud aufgebtafene Thraterpringefn Fönnte dir 
alte Hoc wie der Petler in Naimunds „Ber: 
Ächwender* das warnende Bild der Zukunft "vor- 
ftellen. 
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Sodiche Dirstsion dauerte nur fünf Mo- 
September fand fchon die lepte War 
ftellung fat. Während diefer Zeit wurde nur zvci 
Opern gegeben: am 29. Yuli „Der Scpwnr* von 
Auber (mit zwei Einlagen von Kreuper) und am 
13. September „Ludowie" von Herold und Ha- 














1EoH (mit drei Einlagen von Rreuper). In lept- 
genannter Oper bebutisten Öl. Mey (ept Ir. De- 
memp in Fz) und Hr. Smwoboda dängere Fe 
an der Wien, jept in Prag). Bon der Stöger- 
fen Operngefelfcoft waren nur Rott, Rod) und 
Boricipfy geblieben. Neu binzugefommen waren 
außer. den beiden früher genannten, die Tenriften 
Dobromwstg md Kreipl, die Sängerin Rord- 
beim, der Baritonift Braun. 

Das Schaufpiel-Repertoir beitand zum gröfern 
Theil aus alten Niterfomöbien und Schauerbra- 
men, wie „Die Räuber auf Mario Kulm, „Die 
Waife und der Mördert, „Die beiden Galeerenftin- 
ven®, „Die Scharfeneder*, „Abälino*, „Nasul der 
Blaubart® u. f. 1, abiwecfelnb mit alten abpenäpten 
Pofen. Vom Stögerfgen Schaufpelperfonal waren 
die 59. Demmer d. ä. (Megifeun), Aindler, 
Dietrich, Krep und Arbeffer fommt Frau ge: 
Blicben. Anfangs fpilte Frl. Marie Hoch, die Toditer 
der Direttorin (fpäter Fr. Fidi-oc), Met, was 
gut und teuer war, doch jehon nad) ywei Monaten 
Ti fi ih von einem „Navalier* in Hödft romantifher 
Weife bei Nacht und Rebel entführen, worauf dann dat 
Bach der erfien Siebhaberin von Gäften oder Anfänge 
vinnen befleidet wurde. Das männlidie Perfonel wurde 
verftärtt durch die HH. MoIl (fpüter Ianpjähriger 
Virettor des Vabner Theaters und Pater der Tän- 
zei), Biel (der noch immer jugendlich jvc) 
Pauli md Grau Unter den Gäften finden wir 
Hmm. Gerlad und Hrn. Treumann (Mahrjeein 
ich der ältefte Druber Nibor). Sr. Wallner defln. 
inte cin Mal 

Xu) die Pantomime wurde unter der Dad 
fehen Dieetzion wieder auf& Mepertoir gebradt. Un- | 
ter den Tängerimnen begegnen mir zum erften Mal 
unferer jept fo beliebten Derzog, unter den Elevinnen | 
Therefe Schäfer Brauneder) und Mina Ar- 
beifer. | 

Rod dem Hocyfen Yanterott übernahmen die 
Gebrüder Scheiner, welhe an die Ehegatten Hoc, 
die Hauptforderumgen zu ftellen hatten, das Iafef- 
täbter Thenter. Per cine tvar Fabritant, der andere 
Mdvofat oder richtiger Minfelagent. Scpterer trat 
die Virefzion on und begann am 23. September 
1834 mit dem  Sufipiele „Obeim und Ref“. und 
im Zrifhente jung ein Frl Dienelt mus Al 
genfurt eine Mrie- Man ficht, dap Sr. Ignaz Schei- 
ner feine om in ganz füßer und anfprucslo- 
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| zeigt, 


fer Beife anfing; weber auf dem Tfeaterzetel nad 
in den Iournalen war der Direlzionämechel ange- 
umd man erfuhr erit jpäter, daß er fattge 
Funden Hatte 

Sr. Ignaz Scheiner wolle die Stögerfhe 
Btanzperiode fortfepen, und hauptfächlich bie Oper 
wieder emporbringen, dad) den in nädften Bräb- 
jahr hatte ex abgewirtbicaftet, jeleppte fih mod) 
mühfelig den Sommer über und verließ endlih am 
3. Ditober 1835 heimlich die Mefbeng, um fein 
Süd in Amerita zu fuhen. Ton da au mar 
die Kridamaffe Iqnay Scheinere in der Parfon 
des Ken. Waffe Berwalters Dr. I. R. Seelinger. 
Pächter und Diretor des Iofeftäbter Theatere 
Die artififche Leitung übernahm der Schaufpieler Sr. 
Rindfer im erein mit Kapellmeifter Kreuper für 
die Oper. Septerer blieb bit Ofterm 1836, wo er 
zum Hofoperutbenter übertrat, Yn feine Stelle famen 
dann nadieinander, jeber mr anf furze Beit,. ir. 
Turany, Sr. Wilhelm Telle (fpäter ebenfalls bei 
der Hofoper und dan in Berlin), Ar. Schindel- 
meiffer (gegenwärtig in Darmftadt) und sr. Mbolf 
Müller. Hr. Groidl blieb am der pipe de6 
Ordeftere. Ai jiner Seite piete Ir. Storch, wele 
er and) fon damals einige Male die Mut zu 
Vofen und Tängen färieb. Das Zetretariat blich 
ebenfalls in Yan. Ruppeliwiefers Hinden. Us 
Pantemimenmeiter fungirte Anfangs Hr.dofef Haas, 
dann Sr. Johan Fabri. Im Oftober 1835 wurde 
jedoch die Pantomimen-Gefelhaft aufgeläft. Deko 
Tateure woren die SH. Neefe, dann Näbiger und 
endtich Sahimowic; 

Ueber das engagirte Perfonal diefer Epoche, fo- 
wohl für die Oper al® für dab rejtitende Schaufpiel, 
ift e® beinahe unmöglich, genaue Daten zu geben. 
Das Thrater in der Iofeffinbt war wir ein graßre 
Ginteprwirthegnus. Me Tage neue Bäfte von nah und 
m und von jeden Kaliber. Sie famen, fie gingen, 
fe tamen wieder, Die einen wurden engagirt und der- 
fcmwanden wieder nach einigen Wochen, andere gar 
Mirten Inhrelang, Aurz es it nidt möglid, in das 
endlofe Ramenderzeinifi aller ber, welche während 
diefer nich gang dreijährigen Periode, ob al8 engagirt 
oder ald Gaft, oder olß Debütanten, oder ala in ef 
Verfudhen, oder aus Gefälligeit anf diefer Bühne er- 
fhienen find, einige Ordnung zu bringen. Mir 
möffen und darauf befhränten, die wichtigeren Ra- 
men bier cronologifch anzuführen. Im der Oper, 























oufer den bereit6 unter der Hodıichen Direhion er- 
wöhnten, 1824: die Yariteniften Illner (aus Prag) 
und Mellinger Cerfter Verfuh), Dr. Pöd als 
Gait, Fr. Arans-Branipty, Kofoperafüngein, 
18 Gaft; 1835: Al. Jazede (erfter Barfud), Ba. 
Segatta als Gaf, Arl. Walter, Fr. Araus-Wra- 
mipty als Gaft, Br. Bifher-Mäten und Sr. 
Fifber Bafin) als Gäfe, Ar. Poht-Beiftel- 
mer ald Gait; 1836: Fıl. Zherefe Hölzel (Fochter 
des Schoufpielers Nitolaus Hölzel und Schwefler 
des gegenwärtigen Ora pro nohis- Hälzel), Aal. 
Eder, Ärl.Leeb, Frl. Muth, Sr. Yofef Er (mar 
mod fürz vorher Ghorift im Overntheate, debitirte am 
1. März ale Gomez im „Radtlager‘), Sr. M. 
Schmidt (Tenor), Hr. Schodt ale Gaft, Sr. franz 
Iäger (Tenor, gegenwärtig in Stuttgart) alt Gh, 
dr. Pod als Gajt, Hr. Demmer d. j. als Galt, 
dr. Guftan Hölzel (der fon oben erwähnte, von ber 
Werliner Königftobt, am 15. Yuli als Waldeburg in 
„Die Unbetannte*), Fr. Mint, Hr. Padewith 
($mor). 1837: Sr. Pod als Gaft, dr. Zpip- 
eder-Bio, Hr. Kunz off), Bel. Chnes, Sr. 
Bächter (Baritonif) als Saft, dr Heinrid) Kreu- 
Her (rüber Chorift im Hofoperntheater, debutirte 
am 14. Juni als Eloino in der „Rodhtwandlerin® 
und ft jept Chor » Mnführer im Kofopernthener), 
dr. Eramolini (Tenor, fpiter im Opernthente). 
— Sr. Rott verlich im März 1836 das Iofe- 
fädter Theater, um ein Engagement ald Sänger, 
Komiter und NWegifftur am der Yefter beutfchen 
Wühne anzutreten. Zeine lepte Wolle war am 18. 
März der Grodfanon in dem Waudevile „Mater 
plan, 

Ian seitirenden Schaufpiel blicben von früher 
die 99. Kindler, Dietrich, Pauli, Gran, Roll, 
Wrbeffer und feine Fran. Am 20. November 1834 
begann Karl von Soltei mit. feiner zweiten Fran 
































Iulie fein Gaftipiel in „Des Schanfpielere Morgen“ 
funde* und „Die weiblichen Drilinge*, weiches bis 
Bebrunr 1835 (an 61 Abenden) dauerte. Yom Monat 





Wärg traten die Gatten Dolte: 
erftes Auftreten fand om 25. März flat in „Bor 
hunat*, vomantifcee Baubermärden in fünf Arten 
von Bauernfeld, Muft von Kreuper (Die Dir 
vehzion deb Burptbeaters hatte diefes Stüd nicht an 
genommen). Ueber Sommer fpielten Sr. und Fr. 0. 
Holtei in Baden, weldjes Theater ebenfalls unter 
der Leitung des Hrn. Ignaz Scheiner fand. Durch 





ins Engagement. Ir 
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die Entweidrung des Diretors war im Oftober ber 
zwelährige Nontralt des Holteifhen Panreh ge- 
ft, doc; blieben fie noch über Winter in Wien und 
fpieten am 3. Aebruar 1896 zum depien Male in 
Holteis „Zhateipenre in der Seimat.* Im Iahre 
1835 debuticte am 27. Iuli Hr. Iofef Wagner 
in dem einaftigen Schaufpiel von Dagemann: 
„2eiötfium und gutet Herz“. Much Br. Pann, pi 
Her eine beliebte Schaufpielrin des Theaters am 
der Wien, wurbe damals in ber Jofefftabt engagit. 
In das Iabr 1837 fallen die Gaftiiele des Mfen- 
darftellers Alifchnigg und des Mihleten Rappo 

Das Repertoir des rajitirenden Schaufpiels um 
foßte Mlles, von der Tragdbie bit zur Poffe: Altes, 
Neues, Driginales, Ueberfeptes, Gutes, Schlechtes, 
Alles durcheinander; ohne Sinn und Ordnung, ohne 
Verftänduif und Sitem. Den meiften Beifall und 
die beften Ginnehmen ergilten bie Holteifden 
Sınde. 

Das Opernreperteit brachte an Novitäten: 
uber 1834: „Die Ractwandlerin" von Bel- 
Hinz 18. Deyember: „Der Tander“ von Krei- 
Ser; 8. Bebmar 185° „Der Rerfer von Cdin- 
burg“ von Caraffa; 9. Mpil: „Meine von 
Rreuper (Xert von Geillyarger); 12. Mai: 
Der Bravo“ von Marliani; 19. Uı „Der 
Zertodeit* von Yabarre; 15. Mir; 1836 „Das 
Safell von Urfine* („Beatriee di Tenda“) von 
Bellini; 13. April: „Katharina von Guife“ von 
Goccio; 11. Yuliz „Die Yohzeit bet Bigaro“ von 
Mozart; 20. Juli: „Ieflenda* von Spobr; 
16. September: „Der Bürgermeifler von Sonrdam” 
von Donigettti; 5. Ortober: „Olivo und Pafaunle* 
von Donizetti; 12. Dezember: „Liebe und Intri- 
quer (.Lefteque‘) von Yuber; 13. Ninner 1837; 
„Torquato Taffo* von Donizefti; 6. Fehr 
“Die Puritoner“ von Bellini; 14. Pebrar : 
‚danor- von Paccini; 6. April: „Die Hähle 
bi Wawerlep* von Kreuper. — An 23. März 
1836 fand die fünfsigte Mufführung des „Rachtlager 
in Granada“ fat. Wubers ertebte 36, 
Belfinis „Kaflell von Arfı Kuffüheungen 

Konzerte und Iabenien jeder Zorte fanden 
{m Iofefftbter Theater fehr viele fttt. Unter Anderen 
proßugirte fi and) am 16. Oftober 1884 der dar 
mals zwölfjäbrige Plöten-Bichuofe Franz Doppler. 

Endiid) ii Sommer 1837 war der alte The 


fpistarren mist mehr weiter zu bringen, und am 

















Nov 






































- 10 — 


15. Yuli fand die fopfe Borellung faft. Durd; zwei 
Monate blieb das Theater gefloffen, und am 19. 
September begann unter Pofornys Dirchion eine 
meue Wera des @lanzes und det Glüdeh 


Mafkelife Siteratr. 


A travens chants, Etudes muslenles, adorations, bar 

tades et eritigues par Hector Berli 

sontenporaine, Chez Michel Levy 
Sdlteurs & Paris. 





Y.Br.— Unter dem etnas fellfemen Zitel: „A 
travers chants*, de vielleicht am Befen mit „Muftalifäe 
Streifgüge" ib überfepen Hefe, hat Heclor Berliog, 
der Serfafer der „Soindes de Forchestres und der 
„Grotesques de Ia musigquee, jüngf meder ein Buch, 
veröffentlicht, welhes größtenteils auß Kuffüpen befcht, 
die (bon früper, mitunter vor zmanyig Jahren, in dere 
föiedenen Aetfhriften erfhienen waren. 

Man wird ein Bud von Berlioz niät in die 
Sand nehmen, um daraus Belefrungen über das tiefere 
Wefen der Kun qu empfangen, da Berliogs Be- 
fratungswelfe der Kunft eine fehr fubjeftive I; esprit 
und sentiment, eptered fogar art pathologif gefärbt, 
herefihen Durdaus in ihe Dor, obgleid Die Beregtigleit 
onguertennen fordert, dab Berlioz don der Deutfäen 
Sun fefer berührt Jmorden IR, alB dieffelßt jemals 
ein Zrangofe, wie er denn aus feinem im inneren 
Kern unwuftaliigen Seimatlande immer mit Cehnfuät 
nad Deutfhlond Hinübergelidt und Die Lorbeem, die 
pm aI6 Komponift zu fammeln gegönnt wurde, nift 
dort, fondern her gepfüdt hat. Cein Gntpufakmus 
für Beethoven, Beber und Olud iR ein aufelh- 
iger und glüpender. ion allein die Berdienfe, melde 
«fh um die Muführung Beberfder und Gudifder 
Opern {n Paris erworben hat, möfen ibm unfere We 
tung und Simpati, wie fein aub Bügen von Größe 
uud Chmäge fellfam gemifhter, von Leidenfäaft und 
Shrgeig vergeheter, tragifger Charatter unfern Antpeil 
gewinnen. 

Beethoven, Weber und Glud nehmen ah 
in dem vorliegenden Buche einen meitaußgebriteten 
Hau ein; Beethoven And vier Kuffüpe gemidmet: 
ie fitifhe Ctudie über feine Cinfonien, einige Der 
nentungen über fine Zrioß und Eonaten, eine Bejpreung 




















de6 ‚Abefio* und feiner Muffüfrung auf dem Thöätre 
Lyrique, und ein hantafchüd: „Beethoven Im Ring deb 
Saturn"; and mit lud befhäftigen fh bier Mt, 
und zwar mit „Drfeus* und „Aleefe*, endlih wei mit 
Beber, und wor mit befen „Breif@üg" und „Oberen“. 
Die iebevole, begeiferte Amalie, welder Bere 
og die Beetfonenhen Cinfonien untrzcht, ieh 
man mit Saterefe, wenn fe aud) demjenigen, der mit 
den Objekten genau vertraut iR, wenig Reueß zu fogen 
und in dei wenigen Blättern, die fe umfaßt, nur eine 
Skiyze zu geben vermag. Wenn wir mit den weiten 
Metfeen, melde Berliog über diele Werte fält, ein« 
verfanden And, fo waren mir um fo übereafäter, zu 
Iefen, daß er den Menuet der adten Einfonie — „asser, 
ordinaire« findet. „Die alterihimelnde Form fein 
den Gedanten erfidt zu haben’. Ber wollte Iugnen, 
daß felbft Beethoven, obgleih meniger vieliht alß 
jemals fonft cin Anfler, mandeb (made Ctid ge- 
förieben Sat; aber mie iR c8 möglih, den Mertp jener 
tonligen Rompofäten zu verfennen? Der bequem (äflge 
Shritt, der derbe Yusdrud diefe® Menuctted, Gaben 
ofenbar Werkiog die reijende Raletät der Empfin- 
dung, Die fih in Abm aufprißt, überfören Iafen. 
Sehr richtig bemertt Berlto, über Die symplo- 
mie hörofque: ‚eb Handelt Ad in diefem Mert nit 
um Chlachten und Zrlumfnärfder — ein Ireihum, 
melde cu Marz in jenem Werte über Beethe- 
ven und zwar in mögliäf hohem Grabe berfallen if 
Dagegen fan fi and Berlioz in jene berüßmte, 
oder, wenn man Leber wi, berüchtigte Stelle det erfen 
Alegeo nicht Anden, mo dat Horn mit dem Zema in 
der Zonita eifült, mwäßtend Die Beigen nad die Do- 
minantparmonie fehfalten. Berliog Beibt mit Duli- 
Bideff en er fon (wei alß Rollegen anertennen 
öde) Dabe, Diefe @ielle „abfurb" zu fnden, mir 
ber Bleiben fell) au dabel, in Defer elle einen 
munberbar tleffnnigen Bug zu erfennen, ohne dap her 
der Det wäre, und. darüber zu reätfertigen, maß ohne. 
Dies denjenigen gegenüber, Die mit von barmberein 
fon unfere Meinung teilen, (ömerli gelingen möge 
G8 finden 1 in Beethonen® fpäteren Werfen mande, 
ia Diele wirflige „Capricen, Biporrerin® u. f. Mu 
aber Diefe Etelle — ein Durchaub organifgeß Gemäg® — 
iR Ahnen nit don ferne Beiiyäßten. CB erfäcint über- 
Haupt auffallend, mit weißem Cifer fh Berlins bei 
jeder irgend fäidtigen Oeegenbeit al den abgefag- 
tefen Feind aller Bigarrerien und Cpentrläten ge 
Berdet, der alle Gemaltfamteiten, fomapl in Gaipen der 
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Garmonte und deB Ritämub, mie aud) intbefondere der 
Anfrumentoplon auf daß fiefke berabfhent. Man Tann 
MG des Berdadtes niät ermehren, diefem Burfautragen 
„tugendfafter" Gefnnungen, Die mit der muftalifgen 
rap deb Hutord Befannli niht vet Rimmen wol 
Ten, einige enbengöfe Möftlihfet Beiumeflen und am 
rer Hufriötigteit mandmal zu zweifeln. ber fell 
ertennt and) der objetlo Uripllende das Ungehörige 
Telter, alB der fubjeftio Gchaflande. 

Miäig iR der Borourf, melden Berlioz dem 
Wagio der neunten Cimfonie madt: dap in diefem 
Zonftüt dab Prinzip der Ginbeit veript fel, fo dab 
&8 beinahe aub wei ganz verföledenen Stüden zu 
befehen (feine. iefe leder nlht au miberlegende 
Wahrnehmung tut aber Im Uebrigen fener Betsun- 





derung der fonft fo zaubernollen Kompofion, die er 
mit Reh „une oonvre immense“ nennt, feinen 
Cintrag. 


„Bielio" Begeift Berliog von cinem Ende biB 
am andern. Ber möge hierin mit ifm nit über: 
einfimmen! Ber mößte au bepneifen, wie {ehe Ber- 
Ktog Urfahe Haben wird zu Hagen: „Was der Mufll 
des „Bielio* bei dem Barifer Publifum fhadet, daß 
IR Die Reufäheit feiner Melodie, Die fouberäne Berad- 
fung de6 utors für jeden nit motiicten Chalet, 
für die Banalen Cchlußfrafen u. m.” Die Alage über 
dab Barifer Publifum und deflen oben Gefhmad geht 
Mb überhaupt Dur das ganze Pd. Wer möchte fh, 
wenn er den frangöffehen Rogionalifaratter und vollend® 
den Gharafter des heutigen Parib Tennt, über diefe 
hatfade wundern? ber eben meil «6 eine Zhatfade 
und eine in ihrem Sufammenbang nicht färer einur 
fehende iR, folte fl aud Werliog niät Im Einzelnen 
immer mieber darüber vermunbern und alterren. Gr 
Bemertt 3. 8. dah die C-moll-Einfonie von Beet: 
Hoven immer eine enthufiafifße, der erfe Cap der 
Eroien dagegen, den er fo fehe bemundert, immer eine 
Halte Hufnahmme Ande, und fept autdrüdlid bei, dap ihm 
diefe® Baftum „undegreifih" fei. IM eb denn aber nit 
matürlid. daß dab feurige Fathoß ber O-moll-Einfonie die 
Brangofen, die aud) in der Aunfl (mie ja am Ende Ber- 
Lioy eißR) wor Allem „aufgeregt” fein wollen, inflam« 
mic, Die gemeflene Würde, die objeftise Plafi des ern 
Zheieb der Eroica dagegen fe wie ein ihnen gänlih 
fremdeb Clement berührt? 

Singehend und mit [döner Mäcme färbt Ber- 
Hiog über Oluds „Drfeub? und die Micberauffährung 
diefeb and von der Parlfer Bühne Beinahe dreißig 














Jahre fang verbannt gemefenen Werteb {m Rovenber 
1859. „Hr. Garpaldor, beriätet Berliog. „Di 
zeftor des ThöAtre -Lyrigue, dat eb genagl, den 
‚Orfenb* mon Blnd mieder in gene zu fepen, 
und fat mit Diefem fühnen Unfernefmen einen der 
größten Crfolge gewonnen, deren mir je Zeuge gemefen 
And. In der Zpat, er bedurfte Muth, und mußte välig 
überzeugt fein, dab dab Säne [HOn fel, um den Bor- 
reifen der feinolen Geiler und der Moutiniert zu 








ropen, die iö von alen Geiten gegen feinen Berfuß 
eipoben.* ... „In der at“, ruft er fpäter aut, „Der 
‚Ofeub* Hat uns ale ergifen, und, die mir mahr- 





ern. Bei 





haft ergeiffen werben Tonnen. Mas bie 
Diefe „Bolonlufe”, welde LIEB zu lang Anden, und denen 
man ein fpaßhafteb Gefßiäten ober irgend cine nich“ 
tige Parodie ponfepen nup, um fe mach zu halten, fo 
aeg Rein Meiermert nad) Ihrer Orgenmart, und „Orr 
feuß* müde feinen Anfprud) darauf maden, fe zu er- 
greifen. Man weiß Dieb, und dennod) fühlt man fein 
Serg 4 aufammenpreffn, wenn man die verfficdenen 
Meinungen Hört, telde die Menge jebeömal Lundgibt, 
mean ein bedeutendes Kunfiert ihrem Urteil unter- 
worfen wird. Man fühlt fin Herz fl empören, befon- 
dere menn man nad) fo edlen Cindrüden im geößfen 
@inne die Brage nad dem mahrfäeinliäen Erfolg de6 
Werte, weldeh fe Gernorgebradt, verhanbeln und ringe 
um fi jene fhändlühe Arafe wiederholen hört: „Wird 
das @eid einbringen 7" 

Bon Gtuds „Meter (prehend, eilt Berlioz 
in paac fpafofte Kurlofe mit, von welfen Mir Ror 
ia nehmen wollen. ",Rod vor dreifig Iahren‘, erzählt 
&, unafm man bei der Oper an, daß Branfreid Tine 
Atfirmen Gervorbringe. Im Folge defen befahen die 
frangöffgen Chöre nur Eopranflimmen, und die I 
Mmmen wurden duch eine fünfild ergwungene , fehr 
feitene Cihrefimme (vois eriarde) erfept, die man 
haute-eontre nannkt, und die genan genommen nihls 
mar, alb ein erfer Tenor. Ad Glud in Paris antun, 
fah ex A daher gepmungen, Die Altpartien feiner Oper 
umpumanbeln, um fie dem haute-contre anyupaffen 
Sehiig Yahre (päler euibedie man, daf die Natur in 
Brontrei) Alifinmen ferberbeinge, mie andernärtä!” 

Dat andere Iufige Auriofüm, deflen Berliog 
im Borbeieen {m einem Intermej gebentt, befehl 
darin, daß er einmal einer Wuflührung ber tauribifen 
„Afigenie” in Prag beimohnte, Deren Sgenitung fo vor- 
ei wor, daß unter Anderem das Chi, meihes 
Orefteh und feine Chseher beflegen, um nad Grit 








enland zurädutehren, fi mit einer dreifadien Weihe 
von ... Kanonen geffmät zeigte 

Cine eenfe und fehr rihtige.  bebersigenamerthe 
Vergerlung fpriht Berlios aus indemer fügt: „Eine 
andere Urfahe trägt nod aus indem Drhefter Oluds 
dayu bei, eine fündtetige Monetonie hervor 
gen: das IR die Einfachheit der Bäfl, die fa nie- 
mals in nterefanter Melle geführt meiden, und 
Ab befhränten, die Harmonie zu unteren. indem fe 
auf monotone Weife die Taltkeile angeben oder Rote 
für Rote dem Mithmub der Melodie folgen". Der Bor- 
wurf. melen Berltog bier dem alten Meiher mad, 
AR nur zu begründet, und mir Rinmen von ganzem 
Serjen dem Borfhtag bei, melder füon einmal an au- 
derem Dute gemadt wurde, daß eine vorfiplige und 
geicidte Sand damit beauftragt werden felte, Diefe oft 
fo unerträglich flifen Glwdifhen Bäfle zu retoudiren. 
Mit Jedermann IA vielliht befannt, daß an jener 
Bebondlung der Die in Oluds Parlitwen unter 
Anderem aud) der Mufiand Anteil Hatte, daß damalß 
die Biotoneelle iu Pranteeih (wie heute nad) in Nine 
en) für Cupubinfrumente angefehen murden, deren 
man in den Ahrotern zu entralpen trete, fo Daß Die 
Rontenbäffe ft ofen mit dem Orhefterfundament be 
feaut waren, woraus fi) denn auch Leiht Defen muh- 
ige Schwerfäligeit ertär. 

Gin beaßtensterther Huffap iR der „über den 
gegenwärtigen Jufand der Gefangskunft auf den Bih- 
men. Branfreiis und Malienb und über die Ilrfahen, 
mele ibm berbeigefühet haben.” „Die Urfachen Diefeh 
Zuftondes, melier Derliog. fo mie jedem. der den 
felben mit Anteil und Berfändnif erwägt, ald ein 
böct umerfreuiber, ja verywefeter erfheint, fubt der 
Serfafer in der übermöfigen Ausdehnung der Zhenter- 
räume, in der forrupten Infütuyion der Alanucurd und 
in dem Mibrand, melden die Kamponifen mit d 
gärminftrumenten (wie wir den Ausdrnd instruments 
A percmseion in der Meberfepung. ermeitern mödten) 
maden. Zwar ließen fi) Diefen vorauegefepten cfchen 
des Berflles der Gefangefunft no mandie andere 
und Hefe iegende beifügen, vor Allem 1. 8. der Bere 
fa der produgirenden Aunft febf. aber mit den ange: 
führten Urfaden hat eb. maß die framähfen und 
italtenifen (mitunter wohl ud die deutfäcn) Bühnen 
detrift, unfteitig feine Mihtigeit. Dak ein größerer 
heil der muftalifßen Wirtung ein Mologifder I. ale 
dieb don irgend einer andern Mmf gefagt meiden 
Tann, feht feR und gilt für dab cite, gröhte Aunf- 
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merk eben fo fehr, mie für das falle und geringe. 
Daß aber diefer Aattor der elementaren Runfimirtung 
ehe immer Die Grundlage jeder höheren Bilden m 
defo mehr abgefhmächt wird, je ungünflger Die afı 
Füßen Serbättnifle And, unter melden mir Muft hören, 
Bedarf einer Erörterung, denn die Intenfit der fin“ 
hen’ Firtung hängt nen der Antenflät ab, mit mel- 
Ser die Tonmellen unfer Se tefen. Daher rührt {ih 
die Benennung „Rammermuft” für geile Rompafziond- 
geftungen. Und e& iR gang tätig, wenn Merlioz 
Bemertt: „Man muß fh mit dan Aufrumenten und 
Stimmen und durch fie enttern (uhren), um. wahr- 
Hafte muftalifhe Crregungen au empfinden.” Alt 
ia darf diefe Erregung, wenn fe eine mahrhaft 
Tünflerife bleiben fol, nit ben fo met. gehen. wie 
Re Berlioy, feiner franffaft erltiten Organifeyion, 
gemäß, glei) darnadı fälldert, men er von der Wir“ 
fung des grofen Ario in Baur won Beethonen 
fprit, mie er ih diefelbe denft. „Die Subörer“, fagt 
&%, „werden A nah und nad) bon einer ungemobnten 
Uneuhe ergrifen fühlen, fe werden ein einige® . Hefe 
Beniefen wahrnehmen fafen, meldes fie bald in eine 
ebhafte Bewegung verfepen. bald in eine fühe Rube 
werfen. dann mieber zu mahrhalter Offofe aufregen 
Wied. I der Mitte des Andante, bei der dritten oder 
Wiedertehe diefes einbenen und fo Ieidenfaft: 
Uidereligiöfen Themab Tann 6 einen von ihnen begeg- 
men, daß er feine Sprünen nicht auridzupalten vermag 
und menn er fe einem Kugenblid ficken läkt, mid er 
vieleidt damit enden ih babe Diefed Yhänemen fi) 
ergengen feben) zu weinen avee violene 
aveo — esplosion“. nd Berlins fept 


























avec fareur, 
0. „Volk 
un efet musical!® — Xen, voili point du tmıt un 
effet musical. Tiefer. pritendirten Aunfmictung fepen 
mir. die minder. empfndungs-hberihminglihen Borte 
Beethovens felbf entgegen: „Die Mut muß Aeuer 
aus dem Geife deb Mannes flogen, Theänen fnd für 
die Weber“ 

Sir wollen zwar sicht. praen und fhren und 
iur gegen die Werktagen Gupelatine; denn ale 
Bing gib 6 gemife Momente in gemifen Aunfmerten 
Cam das Geringe zu fogen). die an uns Im Mlcre 
inneren Deb Seyens bemegen, ergreifen. efhüllern 
Und uns dab Auge feuchten. Und in meflen Beten 
Begegnen wir folden Momenten yäufge, ald in denen 
Beethovens. Diefe Benegung gilt aber faR mehr 
mot dem Rünfler fhR, der fe in und erkugt. Pak 
in Men Brglelden bevorzukeingen nermadte, dab 
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MR eh, maß und am Heffen eefhitlert, und «& gilt bier 
Hebbeta fhhner, teffuniger Ders 


Aber id meine dem Lea, und ud nicht, mei ch dam änig 
ist) ergeht in dem Etäd, nein, mel ein Menf eb gemacht, 


Aber feiren wir yurh@ zu dem Bude. In einem 
Muffape: „Les sons hauts et les sons bas, Te haut 
et le han du elavier®, efert Berlioz gegen die Ber 
aelömung „hobe und Hefe Tone, die er ala fnnlot 
Bermift, und dur die Mubdrüde: „hart“ (aigu) 
und „dumpf* (grave) erfept wien mil. Die Ron“ 
Hropesfe betr eine fehr geringfügige Car. Tod it 
Berliog ber im Unter, denn die Msbrüde „had“ 
amd „tief“ And fa nur Sie und, da daß „Cpipige 
Beine”, „geihter, „Shnele*, immerhin dem „so 
Ben’, dab „Peelter, „Chmere‘, „Langfome‘ dem 
„Riefen“ entfpribt, fo merben Duck) eine Begriftüber- 
frogung, wie die Cproche deren umählige hat, die Icp- 
teren Mutdride für Die erferen gefeht, ohne daß bie 
Cogit dat Mindefe Dagegen einmenben fännte. Dat 
Argument, melde Berfiog mit folgenden Worten vor“ 
Bringt, Ming, mit fo ermfbafter Miene vorgelragen, 
ur tomifch. „Mon bedient fh", fapt er, „der A 
drüde: Kufmörte- und Abrärtöfteigen, um Die Bemegung 
der Mörper zu beieimen, melde A vom Zentrum der 
Grde entfernen ober ih ihm nähern. IE) geile, daß 
man mit Diefen Mutdrüden einen anderen Sinn mirb 
verbinden Lönnen. Da num der Ton ohne @emicht HN, 
mie die Glefejiät, wie das Mht, mie fan er Ah, 
ex fel num ein fogenannter Hoher oder fiefer Zon, vom 
Zentrum der ide entfernen oder Ad ihm nähern?“ 
Das Heißt ded mit einer Kanone nad einem Logel 
ficken. 

86 if befonnt genug, dah Werltog auh eine 
feine. forte faiifhe Meder führt. Cine Probe dere 
Teißen Andet Ab aud in Diefent Rude in dem Auffape: 
„Moeurs musiealer de In Chino«, worauf mir unfere 
fer aufmertfam maden, und den mir ihnen vleleht 
ud einmal im Meberfepung mittheten 





























Darmpädter Schanfpiel- and Eperabericht, 


Araurige Zufände. — Berall des Chaulsiee. — Berfonal 
Beifelben. — dt. Ditttor Tefper und die Opernengagt: 
mente, — Mitglieder der Oper und des Bali 








HEHE — © gibt wohl faum eine yoeite Bühne in 
Deutfhtand, di, bei fo Gedentenden finangielen Mittel, in 
fünfterifger Beziehung fo wenig leitet, mie Me Darn- 
Räoter Gefbüßne. — Das Schoufpiel entbehrt alle 
amd jeber Pflege; eBÄR nur dazu befimmt, zwei Abende 
An der Bode, deren die Oper yum Hubrupen bedarf, 
auspufülen. ie died gefhieht, darım fümmert ih 
iemand. Ohne irgend mel Tendenz mid päle-mäle 
won einem Tage sum andern dab Schaufplelreperti 
Afammengetelt, wie e8 gerade einem oder dem ander 
bevorzugten Mitgliede Tonvenit; die Pefepung der Rol- 
Ten Andet ned; @unf Matt, Die Proben werden nalh- 
dürftig, und, da feine Mutorität zugegen - der Mer 
oifeus Sr. Pirfcer iR eine Den Ehaufpielem gegen- 
über fängt ummäglih gewordene Perjintiäteit — 
ohne jede fünfleriffe Leitung und Anmeifung abge 
Halten. — Die Aufführungen And denn mei iefen 
Borbereitungen entfpredend. Das gebildete Publikum 
interefit Ad) nit dafür, meil ed boraut meh, maß 
ihm geboten wird, und (äht einer Meinen, aber unver“ 
fhämten Mare das Feld feel, Die, midt tg im Uhr 
verdienen ihrer Arepfäpe, die Speuder derfelen mit 
einer Seferen Snhe mirdigem Eifer beilotfät und rt 
Wat das Perfonal anbelangt, fo Biete dasfelbe zwar 
in feinen Mitgliedern feine hervorragenden Talente, 
len e6 mücde do oleleigt unter Mätiger Kitung 
And bei einer Meinen Bervolfändigung Finreicen, um 
ein erträgliger Gnfemble herzufelen. Mir wollen dat- 
felße in feiner jepigen Iufammenfeung ehsab näher 
Seadten. 

An der „2pipe” deb Zhaufpieis Acht der Negifeur 
8. de Pirfher, Der zwar in difer Zaifon DIR jept 
unbefhäftige IN, doch fouR yuneilen yum Ergöpen der 
Aumefenden „finter. CI Regifeur iR pr. Pirfher, 
mie Ahr Matt fon vor Jahren beriftet, cine Durch 
aus unfige Perfönlihfeit. Ale Weit iR darüber einig, 
mir die Direfslon des Darnpäbter Hoftbentes (deint 
Rd in diefem Puntte nieht seht Mar wu fin. der 
foMte die böfe Welt Net Haben, die da befanptet, Sr. 
Vieetor Tefper wolle feinen fähigen Künfler an die- 
fer tele, meil er nit münfhe, dab dat Zchaufpiel 
der Oper und dem Ballet Konturreng made? — Das Roh 
der Heiden und Sehpaber IM fe mepreren Jahren von 
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Hin. MÜLE befpt. Se. Milte iR ce Bübfe Bi 
wenerffeinung, wwulilet und niht ohne Talent. Aber 
auf meihe Awege iR diefet Talent gerallen! Sr. 
Witte fit nur oc auf Moginge. Celaist muh 

und wenn Die unge darauf geht. Mobrheit 
md Korelihtit fuht men bei feinen Leitungen ver 
orbens, ja Häufig ternt der Münfiee von flnen Nolen 
ie die @illen, won denen er 6 Crfalg cr 
ietet, d. D. die zum Loslegen Gelegenheit geben. — 
In dan Choraterface wirt Sr. Mögen. Cs iN dies 
ein Chaufpieler von glädliher Begabung , aber Leider 
VoLAAndig vermidert. Sr. Mäner fnet felne einzine 
Role, in der er nit ein paar Mal Reden blelht ober 
fo wetehrie dung prißt, Daß er Die übrigen Mitnie 
fenden ons der Aaffung kringt mid Die beieffaten 
@ienen wediet. Mandmal feli Bft Dur eine Lt 
Ang Des Anftere cin Aunfe alter Begabung ud 
Hötunmeraden Tale. Vepleiken Wonente Fud aber 
ic felten und fnnen niht für das etfhädigen, mus 
font mangeit. — Neben Sm. Mläger fpilt auch der 
Aomiter Sr. Butterwed zuweilen Chorafterolen. 
dam aber auf mwerjeihlihe Bife, mie denn 
erheupt fi ganse® Cireben wur uf den Weiall 
der Galle geriet Äh. Sr. Wutterwed scht Med 
ins Yoflenhate. Dabei fehlt id alle natelihe No 
init, mad Die Wipe ind cn und ohne Humor 
vorgetsagen. Dap Hr Wuttermed fe tofden nicht 
iitein om Heizen Sotbeater Wit, 
ti wohl mitunter inflih hervorgerufen 
of fndet, mie wir der Woprbeit gumä 

zeigt eben von dem in Beyng auf dat han: 
pie gänyte, demarafieten Befhmad de Parfädter 
Yablituns. — Das Rech der Schdenäte Man un 
ferer Bühne unbefept. In Allen der No, überniumt 
A Nerling cine oder die andere Dahlnenfhlagende 
Mole, Sr. Werfing IR cin Aeifigeh, thätiges Mit- 
DUO. Acts zur MuBhlfe und zum Cifprkagen In alle 
möglißen Aücher bereit, feeilid nit immer um Vor“ 
geil der Verefinden Molen. Ar Heinere Patien im 
ülteren Fade iM Sr. Working genigid. — Sr. 
Wittmann if feit Moplam defer Saifon als fupende 
Wer iebheber engagler. Mit bibfem Organ und ent 
fpreendem Weuferen ansgefatet, zeigt cr in feiner 
Auflafung ih. du der Dane 
Heltung feiid. iR Bielee mod md und fehlte an dem 
übrigen Mefhalten, fa mie cu das Spiel mid if 
Ohne Anleitung, abe Lerkid A menig Ans, 
daR A Nee er onsgteiten warden. Die A 





werden, 
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er der ymeifen und dritten Siebhaber merben duch 
die 99. Nisthaler, Schimmer und Mendel ger 
mügend vertreten. Rod müffen mir eines guten Cpife- 
denfpielerd erwähnen, den umfere Bühne fit langen 

ihren in Sen. Rötel befkt, und der in feinem Genre 
ganz Tichtiges feet. Ein andere? Lanplöhriges Mit: 
U, Sr. Peters, iM fit mehr ats einem Jahre durch 
Aranteit am Muftreten veibünbert, 

Nie aus Porfependem erfihtlih, iR das männliche 
Schaufpielperfonat niht allein in feiner Geifungsfähtge 
Teit ungenügend , fondern auch nicht einmal der uhl 
mac aubreiend zur Pefefung gröherer 2tüde; da 
möfen denn Die Cheriften herhalten zur Ergänung der 
febtenden Aüder. Da fh jedoch audı ihrer Niemand 
annimmt, fe Wiemand onmeift, fo Bedarf e6 wahl fei- 
mer Childerung, wie die Ceiftungen mitunter ausfallen, 
Beweifen für die Behauptung, daß 
auf der Darnfiäbfer Hofbühne oft aus dem rübrendfen 
Prama plöptid) cine Par mind. 

Mnter den Damen geichnet fi) Arl 
-— frage Giehhaberin — durch eine brillante Fb, 
nenerfheinug au, Spiel der Dame iR met 
entfpeeiend; leider Können wir aber nid Daslelbe von 
denn bier if Pathos and An 
mat zu Sant. Mebeigend gefällt Art. Schneider 
auberordentiih md darf wohl im Chaufpiel als der 
Bevorzugte Ghnkling des Pablitum® Deeldiet menden. 
BEL Gräemanı, muntere Febhaberin, leifet in de 
fen Anche ganz Tüchtiger, weniger zufagend And ihr 
fentimentele Cxellen, da eh ihrem Organ Hiegu an der 
nötigen Weiibeit gebucht. In Die Aüder der Anftan 
damen, SHeldenmütter, Tomifien Alten c. hellen 
die Damen Sted, Eppert und Fifder, und mir 
Können die Dahineinfhlagenden Partien old mei qut ver- 
treten begeidmen. un berbortagenditen don den drei 
Iept genannten Damen Ät Ar. Zted. 6 Luhfpiel 
fonbeetten und zweite Lichhaberlnnen wirten Art. Rd 
ger md Art, Holgbawer, beide junge, filhe Er- 
Mchuungen und nit ohne Talent, 

Die Oper, die font fies Aräfte von hernorra- 
gender Pegabung zu den ibrigen zählte, die in frühe 
ven Jahren mande gute und gelungene Parfelhung 
Wege Draite, if Seider Diefed Jahr auf eine Stufe 
beruntergefunfen, auf welder fe wohl Fam im Ctande 
if, einer mittleren 








und feinen weiten 


Shineider 


Das 








übrer Petlamaston fage, 























ovinzbüßne Sonturrenz zu madıen. 
In ihrem meibihen Ipeit Kefpt Die per der Daun 
Mädter Sofbühne auch nit cin Mitglied, das fih Aber 
das Nivea der gewäpntidfen Mittelmäbigteit au erbe« 
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Gen oermöfte. Boriien mir mad der Infahe 
Erfheimung. fo opt Ar gunäft in der Art und 
eife, wie die betrfenden Engagementb. Aotfndn. 
Sr. Dirttor Tefeher flieht Diefelben auf feinen, all- 
Häpti zu Nefem Awede unternommenen Reifen ab, 
Da aber zur Zeit dieer Nefen am den meifen Wihnen 
Gereits Jerien And, fo gefhchen Die Engageinentb hin 
Fo mur auf die Empfehlung eines Agenten oder. @e 
Fangehrens, oder fm günigfen Felle nach Anhören 
einer Yele am Aavier. Peplnnt dann De Calfon. fo 
Mein A oft fon mach der erfen Torfellung. tolle 
Wnbrauhbarteit der alfo Streirten Heraus, ud am 
Cituf de Pheaerjahret. mendinal fdon im Balauf 
desielben folgt die Entlafung, dawit mit deu nähen 
Zahr Defelbe Gefihte neu in 2yene gefeht werde 
„Da8 ging mun fo, fo dung co glg“ 

Cine ganye Mufertarte ttenlofer Anfängerinnen 
at auf diefe Weile fe Yahren unfere Better be 
feet, um fe altbald wider zu verlafen. Die tragifde 
eite Def Anpeleenbeit ff vorehimid) die Aufl, 
die aljöprti Taufende für Dergleigen Gpperiwente za 
fen mufte. Das Publikum Ionnte Ad cher Ic 
doc mitunter eine oder die andere diefer Damen, Dur) 
ihr beucbtenfmeriheh Talent einigermaßen  entfaßinte, 
wenn fe au, Bald weder verfhrsand. Diefeb Babe aber 
Feb an len Cifap. Die Peine der 
from Meyer. IN cine toulinite  bühnengenandte 
Sängerin wit bedeutenden nmunfang. RihtBRe- 
weniger ad ihre Keifungen Dad nur ehr witemäfig, 
Die Stimme entbehet des Shmelih, der Aunheit und 
der Meldet, den nerfiedenen Repiern mangelt ale 
Werkiodung. dieelben flid von gröer Ungleiäikeit, 
Ramentlih And eh die Tone der Mittllage von E bis 
4, die miht on geradezu unfeön Hingen, fondern Die 
ud die Sängerin fo menig In der Genalt hat, daf 
fe Im Defer Lage forhmäbrend distonit Die Hühe 
in Neihr ud anfprehend, Tann aber. natdcib nicht 
für die Mängel der übrigen Lagen enffhidigen. Dar 
au fee deu Gefange jede innere Empfindung. — 
Art. Shmeielberg, Koloratinfängein, iR eine bbfke 
&rfeinung mit einiger Aehleneripleit und einer ange: 
ehm Aingenden Höhe, Yufer den prar hoben Tänen IR 
iedad Die Etimme (Ömad) und unbedeutend, Die Koloraı 
ven fd weft gefömadles ud die Intonaplen Auferf 
unten, Dapu font eine geofe Unferheit, indem Art. 
Säwefeiberg in feinem einigen Gnfenbie fe A, 
und ein unleliihes Teemolo bei dem geringen 
halten der Tone. Mb vom dem Haupifählih für 



































Alpatien engaplten Ar. Mohuthai fönnen 
wir mit wit Gutes berühten. Die Dame beipt 
einen MepoCopron von ehr mähigen Umfang und 
für dab Hefge Saue vie zu fhnacem Alung. Dabe 
Bieflbe Mnfherhet, diflbe Unreinheit in der Intona- 
aion ie Bei Bıl. Shmwefelberg; der einige Unter 
Abi» ywifden beiden Damen befcht darin, dap lapire 
gemögntih zu Hoi, Bel. Modmtpal aber zu fief fügt. 
San deuten Sie Ah cin Enfembie, in melden Die Die 
erwähnten Cängerinne witgunicten baben.! Dab dad der 
ingendligen Sängerin iR von Ar. Himmer-Rrideriel 
Befept oder vielmehr nißt Defet, da Die Dame fon feit 
Boden niht mehr aufgeeeen IR. Ar. Himmer befpt 
Hübfe Ztimmitel, if aber in ihrem Gefang gefühtot 
nd yo unmußtalf und, wie wir hören, nebft ihrem 
Marne Bereits wieer gelingt. Bär Melne Part iR 
mod Art. Amend cugagit, Die befeidenen Anfpriden 
genügt. Ar das nad immer eldigte Coubretenfah 
feife Dennäät del. Molmar, früher am Clottheater 
zu Mein, cn, naddem Ze. Weendorf und At 
Daruba apne Crfoln in Damfeben Aache af. 
Das männliche Berfonal der Oper yelhnet Ni vor 
allen Dingen duch cine große Auswahl an Tenerifen 
Mir befipen in den HE. Müngel, Wolters 
Stmmer und Bocy vier ee Tenonien. Sr. Kün- 
get ih cin ühtiger, mußt gebieler Länger mit 
Bedeutende Ziimmunfang und immer feR und her 
iu feinen Partien. Leider Mingen De höheren Täne deh 
Münfer® in difer Saifn Ofers Teant und (dent die 
Stimme dur irgend einen Auferen Clifuk Schaden 
gelten zu Haben. Bon Sen. Wolters Minen mie in 
Bezug cuf Zule ganz das Räntkhe fagen ie von 
Sen. Müngel. u er fngt Reld Torrelt und rin 
fbodet jedod dem Gefalg, feich Gefanges duch Aor- 
irn der Geben Täne, Die dadurf) Reid unfddn in: 
den. Muffofung und Darhellung fen viel yu münfhen 
übrig. Meer Sen. Simmern Haben wir Apnen (don 
Beet Derfelbe IN, mie mie hören, Jept fir das 
Treamanntpener In Wien engagie.*) Br. Pecy geht 
fe einer ungen Meipe von Iabren unferee Bühne alb 
Zenorit an. Schon mandmal mährend einer. ganyn 
allen gar wiht oder mur in Henen Saclen befhäf- 
gt, mid der Münfler dod) immer wieder in Bälen 
der Roth ven der Dirlsion Herbeichelt, ingt dann 
mei ohne Probe, Hrifhe und Seldentensre mit allge 
mohnter Siferhit nnd Rraft und med ven dem 





























"I Bopt zum Gahfpieh den Bel. Artöt. MDR. 


Publitum Sei folgen Gelegenheiten Neth aufererdenlih 
fett. — Meinere Tnorpazien und „Alfönfr* fngt Sr. 
Meigard und dafür genigend. — Hu. Trapp, feid- 
fer Wab, Heft eine Etimme non fellener Araft und 
Fe. @ein Cnrafo, Marcel u. A. And vorteflihe 
Leiungen und efreen fh Retb großen Befall. — eben 
ihm fd mod Die 89. Greger, Nägel und Griebel 
als Yale befftit. Br. Oreger Befpt ein Bafbariton 
von Pille und angenehmen Liber. Seine Wermenbung In 
Mieten Pakparien iR Daber en groker Behlgeifi der Dirt 
ion, womit fie den Länger nur [habet. Sr. Bögel IR 
fin funger Anfänger mit Hbfen Stimmmitteln, und $r, 
Briebel ein vermendbarer Buflo.— 8 Bariten befkt 
unfere Yühne in Ken. Weder einen olgemeln elih- 
ten Sänger, der au als Parfeller Tüchtigh fee. 
— Bon den Cören fehlt 8 dem meißlihen an jungen 
fen Stimmen, während der männlige, namentlich 
der Tenor, fh Häufig dur entihiheh Sihreien aut: 
jeihnet. — Das Dreher Bidet unter feines Dirigenten, 
Ropelmeiter Spindelmeifferh, Leltung eines der 
Gehen mente unferer Bühne, 

Rod diefen mie dab Daltet wiht unernähnt 
Mnfes, das Ab einer gang befondesen Pege cr 
Die großen Bolete, Die Yeufg zur Aufübrung gelan- 
gen — mei nur neue vom Ballemeifer Hrn. An 
Brogio etmab zigepte Muflgen alter Sarlfer 
und Bertiner Ballete — find bei dem Publitum nicht 
Monde Setlbt, sehen aber feiß cine große An: 
Aust Woreograffgen Studien obliegender ranunter 
:oeaterbefußer nach Darufladt, und üben einen fchr 
maöthetigen Cinfuß auf dab Meperoir aub. Aber 
Sen. Dallmeiter Ambrogto, der felten aufet, And 
mod znei Sofotänger, die 89. Dornemas und Saly- 
Bauer Befgäftigt, von denen der Ipere cin gan) be 
deutende® Tele Bft. Zoletänperinnen And die Dar 
men Roth, Pourget und Pittmann. de fünmt: 
9 gefalen. 























>) Cin Eireiben der „groiherpotid beiden Saftben- 
Het und Pofmaft-Direfjion? brabte uns sorgefern dic er“ 
firternde Mitieilung, dei febige Direion, meider, wie 
alten Intendungen und Diretjonen, Probenammern und Bro: 
wette zugeendet murden, auf Die „Merenfonen® fo lange 
mit yu abenniren vermägt, olß. hierin in der bisherigen 
Weite über das (Darmfäbter) Yuftbeoter-dnfitut berihtet 
i18.* — Bei aller Beträbniß über Dee frame Drobung, 
Bermägen wir unfererfeit® unfere Beritte fo lange nißt gin- 
iger zu gehalten, al6 das betreffende Poftheater-Qnfitut in 
der Disheigen Meife gleitet wird, — mit. okiger Bericht 
iederfelt eingepend bemeif, won 
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iener Chenterberidht 


Burgtfeater 
12. — 21. Deyenber: „Am Bor Bebensbid in 1%. 
von Hahn, neu, „Ein Opfer der Wifenfhaft.” Luffpiel 
in 1 Avon Sglefinger, men (beide 4 Mal), dayı je 














in Mal: „Wenn man wiht try, „Der Hauptmann sen 
der @haormadher, „Mein Sohn* und „Weibertpränen‘. — 
„Ein Winternärgen". — „Bel Yrm um NH", — „Die 





Cine wein, die Mndre fadi" um „Ben man nic ta 
— 30 und Chmert. — „Aifen”. — „Die Mattabder. 


Das Stüt fotografhen Aehensabrudes , dab und 
durd) gen. Ca Roges Vermittlung „Im Borgimmer* 
vorgeführt murde, bat zwar einen Meinen, engen „mie 
ferabeln“ Inhalt, bei defen Anblit e3 Taum der Mühe 
wert) fein, einen Mugenblid zu vermeilen; — und 
Body: der erbärmliche Anbild des alten Piumifen er“ 
met gemiß in mandem Zuhörer unmilticid) die Crin- 
merung am eine oder die andere ähnlihe Gehalt, und 
wenn ein Weiter im „Gentet, mie Pr. Ya Rode. 
Ai der Meinigfeit annimmt und ihr durd fein @piel 
einen poetifden Zchlmmer (eibt, marum follte man im 
folhem alle mit oritarhifder Strenge Die Rofe rüm- 
pfen? — Art. Dognar, die HP. Arany und Rote 
Bilden Aberdies eine mirtfame Stoffge 

Heubeet erquidli wirtte auch im Burgtheater dat 
Shlefingerie Luhfpiel, moht das hehe Etüdiben 
des in foten Dingen fo gemandten Berfahert. Der ur- 
ten Sußpiel-Satlse gegen die Werzte, mied bier 
eine nen, mieffome Nuance abgemonnen, melde aber 
au von den 9. Meigner und Gabillon mit 
töflichen Humor aufgegeifen und abpefpiegelt mird 














Sperntheater. 
12-21. Deyanter: „Bargareet. — 
Reber der Deufelt, — „Bräfn Cgmont. — „Aitelic‘ 
Bande, — „Rente-Chrfor. — „Wilhelm Zeit. — „Die 
wei Braut 

Das Opernthenter Yulbigt nad Immer dem „ente 
fhiedenen. aber befonnenen Aortfäritte", was befannt« 
id, in Staotsmännifhe Aberfept, fagen mil: „eh 
Hommmt nicht vom Pled.” Mehr ale fehe Moden And 
verfifen fit dem verhängnißollen Marfhner-Mbend, 
der die Denforfhmäche des Oberftämmeramteb in fo fa- 
fnler Weife Bloßgelegt bat, und feitdem if nicht. mr 
etwa um ein Mitglied weniger im Opernthenter one 
dern die game Mafeine fheint mie gelähnt. Das 
Repertoit menighene fteppt ib in mübfamer Eintö- 
migtelt fort, und Die Borberetungen zu den manderlei 
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in Mutfiht gefellten Reprien und Noeitäten werden 
ofenbar mit folder „Befonnenpeit* beiseben, dah 
gwiften jeder foldhen mühfamen gervorbringung ine 
migfiens zwei Monate vergeben mifen. 

Wir patten gehoft, zum mindefen durch „altbe- 
mößete* Borflllungen,, mie 3. ®. die des „Hideliot, 
einigermaßen füe den Mangel an Mührgteit ent: 
Mhidigt u werden; — allein die Biesmalige Mieder- 
bolung der Beethovenfäen Oper am Borabende von 
des Meifers @terbetag, ivor eine im Onfemble fo über 
ub matte, {m Cinzelnen fo fehleree, dak tele un- 
mutbiger a8 je über eine folhe Cchlafhet dem Kunft- 
fempel om Spitalplape den Rüden Tehrte. 


Un der Wien. 
18. Deyanter zum erfen Male: „Der Biletear and fen 
Min.“ Origiral-tuffiel mit Oefang in 9 von B. Rnifer 
Wuft von 2. Hopr 

6.— Sach einigen mehr oder weniger verunglüd- 
ten Derfuden, A an der Donau ansufedeln, hat Sr. 
Kaifer dem lehtleigen Döltlein ihret Uferd den Miden 
getebrt und fi micber den folideren Wieufrändlern 
gugemandt. Ar den Hugenbild fünnen mit Befer „Men 
dung" forrohl diefe Iepteren alß ihr alt» neuer Areund 
aufleben fein. pr. Maifer hätte für fein neuehe® 
Frodutt am Rei um eine fo freunde Aufnahme 
gefunden, und die Biedner werden Dabei auf den „Gift 
migel*, „die gejogene Ranone“ und andre Dinge ter: 
gefen. Das Zujet iM zwar eben niht funfelmagel.en, 
doc darin feht c# befanntlih wiht vereinzelt da, Mir 
Aeunen ferner fange De Naietät de alten Bileeurs an, 
der nieht die tefefte hung Davon hat, dab fehn Täter: 
ein fa unter feinen Mugen den Tbespiefarren belegen 
Get und darauf Zpaite- und Iebungsfobeten mad, 
ir Raten mod mehr über die Dätreston der Apeater“ 
bedienieten von dem ivcan deb Titibelden, Denen Die 
entenlichen Werfudhe oder doch wenigftend dat bevar- 
Mehende Debut Maldiens unmögib unbetannt fein 
fonnten. Dot Sr. Kaifer vergikt nicht, und diefe 
Keivetät und diefe Diäfreyion nacteäglid plaufbel zu 
man, und mir geben uns zuficden. An Ueber 
föungen fehlt eb nicht. @o fält 4.8. der Borbang, 
mach dem weiten Alt. Hanns hat fein Greiden, fo 
fein 6, und man iR mn gefpannt, weit ned) 
ein ganzer Mt werde außgefült werden. Auch dafür 
if geforgt. Sr. Raifer eBlamotict im den Aopf deb 























font ganz anfprußstofen Yileteurd auf einmal eine Daft 
Siegel. und der Monfitt, und der Hi fertig. Hehe: 
haupt muß man dem ganzen Stüdien glüdiide Mare 
zugehen. Dayu gefellen fi) oc tet gelungene pi- 
ante Kouplet® und eine verhältnihmäßig geringere Jaht 
nicht übler Wipe und Anfpiehungen 

Damıt Hätte Ab dr. Kalfer aber auf) begnügen 
often. Die yofenpaften Buthaten, die mabefeinlih eine 
Afeturangprömie fir den Erfolg fein folten, mögen 
einiges Gelächter auf den Gallrien und vieleiht auch 
Beimlice Befriedigung bei einigen abgeblühten Lehe 
mönuern heraorrufen, on aber And fie enfäieden vom 
iebel. Sieber gehört einmal der Regen von Iweldei- 
igteiten im Munde Rofa® während der, Zoletefene 
le mahrfheinih ein fölehtes Kompliment für Br 
Hmeier fein folten), hieher gehören ferner Die 
föledten Späfe, die der alte Mirrmann in die Grgüfe 
der ernefen Ciimmungen mifht. Turh feld Ragont 
mid das Gange In den Staub der gemeinen Hankmur- 
Miade berabgejogen. 

Die Darteller waren zum geöhten Zeil mit Aht- 
er Thelmahme an ihre Mufgaben gegangen. Im 
Bordergeunde eh Ar. Klimerfh dann die 89. Röb- 
Eng und Zmwobode. Dbmohl Grfere in ciner cn 
sign Zyene fi Bemerlbor machen Tonne, ermanptlte 
fie miht. Diefelbe mit. aller ihr zu “@ebote fichenden 
Drafit ausyubeuten. Ein @leihet that Sr. Röbring. 
der, fo art er and auftrug, Dieb dad) mit fo nel 
Ungeswungenbeit that. daß man MG der Wirkung 
feiner Komif cüdhaltlos ergeben mukte- St. Cmo- 
Boda vertritt Daß Anh der gemüthlihen Alten in 
tepterer Zeit mit fo viel Borlicbe und @üd, dap und 
die gelungene Charakterifrung feine® Billetues nicht 
Überraföte. Mas uns aber unangenehm aufiel, war 
das Jüdeln, in das er mitt fen fehr mel) verfe, 
und das maßrfheinidh ein Badenfap aus dem „Bold- 
ontel* öft. Bel. und Sr. Sint fpielten mit viel Wärme 
Ar. Mellim oil fah er in der lepten Stunde als 
Zubfitutin deb Art. Ballmieier eingetreten fan. cin 
Man, der natücih gebübrende Perüdfätigung ver 
Dient. Die Mifhung von Sod- und Miener-Deutfdh 
jedoch hätte vermieden meiden Yannen. Sem. Bim- 
mermann haben mir in Ahnlien Rollen fon glüd- 
Hier gefehen. Die Mufgabe fhien ihm zu unbedeutend 
wu fein. 
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Iferftad. 
13. Dayember zum erfen Wale: „Des Märden vom Gänte- 
Beg* oder: „Ein gerz von Ci. Nomantiden Yllsnächen 
mit @efang une Zun) in dr Atbelungen und einem Bor 
free, von Leerfe Megerie. Waft von Bord, 





6 ©o weit entfernt wir And, gegen die Bere 
Pfonung der Been- Romantif auf die heutige Bolt 
Bühne eiwaß einjumenden. fo wenig Tatt Ynnen wir 
dod) darin fuden, neben diefe Romantit Elemente der 
modernen Profa binzufellen, wodurch jene entfäieden 
paralifiet werden in „Zehniter" dem „Ehnee- 
meißel” gegenüber mat einen ähnlichen Cindrud, mie 
der Geil im „Hunfet“ wor dem Apparat de3 Bolo- 
Grafen. Benn Ara Megerle diefen Zehnifer dur) 
eine andre Weftat Hätte erfpen wollen, die ja eben- 
[0 gut eine Anrelöre und dabei die Alten glidlih 
machen fonnte, hätte ihr Stid mur gemonnen. Die 
dem „Bollsmärden* gu Grunde Hegende bee, dap 
mit dem marmen Heryen aud) dab wahre Glüd ner. 
Toren gebt, Tann nur alß eine gllihe Wahl beeld 
met werden. Dot Hütte fe Ai) Mherlid zu einer gan- 
gen Rebe der belen jenen benüpen Iafen. Cehen 
ir j&0d davon, foiie von dem oben geräglen Iebel- 
Mande ab, fo fäpt Mi der Dramaturgin der dofefe 
Madı die Anerfenmung der Gemandtfeit niht verfogen. 
Befonders geibidt iR die Fomifipe Exene zuifgen Miet 
und Mirzel In das Gange vertebt und feht Jedenfalls 
in beferem Einllange ald der Zefnifer, ir Töhnen 
dum Club die Arage nit unterdeiden. warum Pr. 
Megerte die Schneebergfee mit durhgängig in er“ 
fen fpreden He. 

Son den Parfellen hatten niht wenige bince- 
ende Gelegenpelt, A in guteß oder (hlchtes ht zu 
fen, wovon man feel am meifen Br. Hoffmann- 
Baumeifter aubnehmen muß, deren Rolle eine eine 
Dettamagionsrolle war. Br. Not Cup enffaltete Die 
Gange Ahr zu Gebote lebende Zungenferigteit. rl. 
Shmip mar, mie immer, fe flbf, fon aber seht 
Meißig, An meiten befgiftigten mit A6 die 99. Fung- 
wirth und Weiß Bir dürften num zu meit gehn, 
mern wie dem Spiele deb Crferen Die meiie Eharatte- 
fit yuertennen. inter der echt Tomifien Wufenfeite, 
die er feinen verfhiebenen Metamorfofen fets u geben 
mußte, fbimmerte der Cmft des Lebens dad Immer 
merfbar duch. Sr. Geubert mar nicht Befondere 
glüdlih bedadt, that übrige, maß er fonnte. In den 
Spifodenrolen madte fi unter den „Anbelern® am 
meifen Sr. Riemer alß Banguler Cemarpl bemert- 


















bar. Befondere Erwähnung verdienen aber hier auch bie 
Beiden Darfleller der oben genannten Waldfjene : Brl. 
Grün und gr. Herburger. Septerer fel und nit 
nur ol® eine meue Erfheinung, fondern bedeutend mehr 
dire) feine mietfame Romit auf. Sion Die Wahl fei- 
mer Moste Hätte nlht entfprehender fein Können. Art. 
Orün fetundirte aufs befe. — Cine Oruppicung und 
ein Balyer des Balletlorps, fomie die Ehlußdeloraion 
von Jaidy fanden viel Knflang, 








Konzerte. 
Quartett Helimesbergen. 


30. November. Seite Prodatjien: Quartett in H-moll von 

Bayn, Maviesteio in B-dur von Chubert, nnd Quartett 

in B-dur von Beethoven. — 14. Dijember. Dritte Bro 

dutzion: Quintet (neu) von Boldmart, Mobierri in C- 

woll von Menbelefohn und Quorteit in A-moll von 
Sgumann. 
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im zweiten dieer angiehenben mußte: 
nde wurde Die Berfammlung duce) den Bor- 
trag dreier wahrhaft veijenden Zonmerte erfreut. 
Haydn, in Inappen Dormen gehalteneh, tonfeliges 
H-moll-Quorteit (eined der Mpponyiiden) eröffnete 
den Reigen; Ihm folgte dab Alabier-Atio von Chur 
Dert (B-dur). ein mit alem Melodienzauber deb lie 
derreien Tondigtert aubgefatteled, in den fdönflen 
Verbältnifen angelegted Tonmert, und den Cluk bil: 
dete Beethovens Gtreigquartett in B-dur, mit fel- 
mem relgend gebauten erfen Cape, feinem fin und 
feetenvoften Woglo und feinem Humorfprüfenden Echergo 
und Finale. 

Die vier Herren fpielten die zei Qunrtette mit 
voller Singebung und hielten bei allem der madernen 
Bortragsimefe Huldigenden Hufgebote on Mfgentuirung 
und @Sfattirung Im efentigen do das nölhige 
Mob, um die fo einfad ehlen Werte niht In Ma- 
mieriethet Herabgupiehen. Sr. Tauffig trug den Mar 
Bierpart deb Zrioß mit vollendeter Deutliätei, prägnan- 
ter Muffafnug und Charafterifirung der Details und 
befondere fdöner Betonung der zarten Etellen vor 

Das Quartett don Boldmart, in melhem Sr. 
Kupfer dab zweite Gello fpielte, Hatte einen glän- 
genden äußeren Gefolg. G8 mar unvertennbar, daß ein 
großer Theil der Anmefenden die gute Meinung fen 
mitgebracht hatte und fh in feiner dem Merfe günfigen 
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Stimmung durh miöts beiten fh Muf das rehte 
Maß gurhägefüßet, dürfte dab Ucifeil dahin Iauten, 
dab eb eben cineh jener Werte if, die in unferer Zeit 
der Hödften Gntfaltung der Tonausdructmittel — ob- 
moßt «8 weder Dur Urfprünglitelt und Inmitelbar- 
feit ein Hüheres Interefe ermedt, mod durch. melodl- 
fen Mei beflcht, weder dur) ein volendeich Ebenmaß 
der Borm befriedigt, mad Durch eine fiefere Geclen 
fprage Hinret — dennod) einen gemifen Knfprud auf 
Beadtung bat und e durhfept, dab mir Den Berfoler, 
wenn au guneilen unmilig. Yafent und Gefidihteit yu- 
estennen müffen. — Der erte Zeil deberten Capcs möchte 
und bei nahe glauben maden. daß wir «8 mit einem 
Anhänger des rein Rlafffen zu thun Haben, fo Hübie 
und organifd) entfaltet Ad der melodijde Kern. Aber im 
weiten Zee fGon begegnen wir Aupfreltungen auß 
dem Geleife der natürlihen Entwlttung; die Aft, 
ainterefont* gu fein, Bidt dach, und dab nen Sinpute: 
ende Bleibt zumei unvermittet. ud das Lndante 
verfpriöt mehr, alß eb Hält: Aimmungdboll hebt ch in 
bacmonif wirtfem gefüpten Tonfolgen an. hält aber 
die Ctimmung nißt feR und der manterite Ausbeud 
in der Eteigerumg bringt diefe um ihre Bee Wickfam- 
feit. Das Cieryo if unbedeutend, der Iepte Cop aber 
von Iebenbigem Ahiifmus und mit grofer Gefgidlihteit, 
Melweife fügirt, gearbeitet, 

Der Bortrap that das Möglide, um die Boryüge 
des Zonwerts hervorzuheben — die erfte Bioline vieleigt 
au Die in der Geltendmagiung der maniericien Ayente, 
wentafen für den gebildeten Gefgmad! Fir die 
Mehrgapf geht der Cffeft folder Druder in unferer Zeit 
allerdings niät Teift verloren. 

Dat [höne Cmollirio von Mendelsfohn 
murde von al. Bettelheim mit eingependem Ber: 
Rändnife, gert und innig, gefpielt, und namentlih der 
Müpen Chwermuth in den zwei eıfen Cäpen der rehte 
Musdrut gegeben. Das Tunpo deb Cherzo war einaß 
au fhnel genommen. Gin fürmiffer Beioll folgte 
jedem Eope, und am Cilufe wurde das Fräulein zwei 
Mal gerufen 

Das Amoll-Etreifguarteit von Schumann, 
Diefeb einfach edle, BiNhend f&öne Zonmer, murde aus- 
geielänet vorgetragen und mar von großer Birlung- 





























Mönner-Gefangverein 


14. Degenber: eufles Komet. Programm: Chöre mit Dr- 
Geterbegleitung von Bauer, Greiry, Sghubert; Lot 
re von Eubert und Mendelsfohn; „Die Will 
it Chor, Colofinmen und Ordeher von 

ende Gebt von Cart Rd, ge 
fprosen von 9m. Gabillon. — Dirigent: Sr. Derbed, 






D— Duck) die Wittirhung deb Drhefte nad durch 
die Muführung eines gräperen Werte, mie Die Davi 
för „WÜRe*, gefaftete Ad das Programm Diefe Ron- 
erteß in febr anregender Beife Im Oegenfape zu jenen 
der geiößnlihen Männer-Gefangberein-Kongrte, melde, 
nur aus Botaldören oder Cören mit ärmlider ar 
ierbegleltung. aufammengefeft, den Produtgionen ein 
Tangwellig monotones Wepröge gebe. 

Den meifen Beifal fand der Chor der Chanrr 
made aub Greteys ceipnder Oper: „Die beiden 
Geiigen®. Diefer fihe und gefunde Warfe) gab un. 
Term trflid gefhulten Männer-Befangserine Gel: 
genbeit, feine Mirtuoftät im crescendo und deeren- 
cendo vom feifefen Plano 6i8 yum teäftigfen orte 
and mieder zurid auf das glänzendfe zu bewähren; 
der Ghor murde wiederholt. Die beiden Chöre auß 
Säuberrs „Alerabrad" fanden ebenfalls verdienten 
Beifall, Wenlger gefiel, und mit Redt, Shuberts 
‚Rebe und Bein’. Lahners „Sturmesmither it 
dlemtid, feftvod, ohne jedoi) bedeutend zu fein. Daß 
Mendelsfohnfge „Wanderied* fälterte an der 
mangelhaften Ausführung deö Coloqunrteltd, von jeher 
die Miesferfe des Bere 

Davids „Mühe, deren Gefolg bel der erflen 
Suführung in Wien unter deB Komponiften pesfönliher 
Neitung weit über den Werth der Kompofyien Finaud- 
Ging, erfrtt Dur die eineiliße Bärbung des Gan- 
gen, mount allerdings eine geist Monotanie nit 
vermieden wird, und dur die  einfämehelnden 
vrienalifgen Melodien, an welden aber der Komponif 
Hein andered Berdienf Hat, alt diefelben entfpredhend 
Benäpt zu Haben. Die Aufnahme des Wertes war eine 
raumdliherihige. St. Babikton fprah das bern. 
dende Gedigt in entfprefiender Weife, Dekgeiden fangen 
die 9. Olfhbauer und Panzer die Soli, Bel dem 
Bortrage der „Gefänge des Muczim’ durch den Lepl 
genannten, drängte A untilili) ein Bergleid mit 
dem „Mlah hou* In Doppfers „Bande“ auf, und 
oögleld fepteres billigt nur eine Radahmung des Dar 
widfhen iR, fo hat Doc hier Die Ropie dab Original bei 
Weiten übertrofen. Das Gofoperntgeater-Dräefer be 
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gletete, Hr. Herbed dirigirte; der Cal war mit dem | Sonde an Die Entfülunpsgefdihte legen. Rad weniger dar 


gemögnliden ganz 
Konzerte überfü. 


eigenthümticen Publifum diefer 





Mene Erfcheinungen 
im Budı- uud Mufitelienhandel, 


Denfeits den Mercer Gin Trueriel von Walbrt 
Herrmann. Gele, Shutzefe Bashandlung. 186% 
6.— Das Ci war, wie mie aus der Wortde ef: 

ven, 1818 in Winden ald Yreitenturen-Eih engereit, 

und der Befoer war in einer yocinligen Imaretung be: 
müde, die non diefr Sommifion bewifidig gerigten Min: 

9 9a beelgn, und mie wir ynzufepn Tönen, wit eflg- 

ion (0 20h von dem Kommierdurihei jet nur ent mehr 

der vothelffte Zeil aufet zu alten „On medees 

Trance den uns mt ebene Soalfrbung neuamerte 

wife Juflönde vorfiet, augjeignet Dach pocihe Wärnt 

nd Dur trflhe Qharatrifit Der aurtnden Perf 

Bei ca in Dem ehe, umd mr fen une Wem Cape 

Bereititig an. Licfpoclfi iR vor Men der Brumgeante 

Des Genen. Oeheimer Balermocb hut den Sehen aus der 

Beimatlien alten in die rmälder der neuen Welt genen 

&in Büßenen Weib fahe ihm mit Hingebenter ice zur 

Site, feuer Mibirger unumundene Katung ud us 

Berrnen wife, { Jet cr, Jin Oli sobtommen maden 

ein eben [o weni al6 dab Inmabbsdunel jr vom Sonnen 

Arab gang Durgbreen mid, cn fo wenig Rann Aut nen 

gefundene Glide Eaten der duntien Apat verihrugen 

ie den modernen Rain übers Mer gefolgt {ad uud ihn in 
feinen Wälben begleiten. da, dar „Blu der Lifen Apat“ 
it ent [ei [Gulefe Cofer in’ feine MOlihen Binge 

And madt Blutietebe zur Andebadrbein. Yocid wien 

iR ferner der Oegenfap, den Me. uneitarbene Befall Des 

Sndionerpäupinge Met, und fine Mile Reigung zur 

wweifen Ciher, Dorn Gattin. — Anders geflie fih 

ir die Antwort, wenn wir wen dem allgemein pol 
fen Gehatte der Wr abfehen und nad dem fpryffd Dra- 
matifgen Were fragen. Durd) vier Ale 

Gange fer Qunklung, ohne dan Baden anders a paflo zu 

fehn. @r föhut von Zeit zu det unter der Ca einer fürd: 

Heriden Grinerung, ja er Kunft wohl aud mi he und will 

fie bane, aber Diefr Aumpf iR ein yu fhr inrlige, ale 

Bap unfer Anterfe mit dem pehen über ein Brig Wit- 

hei yineusgeen flte, um fo mehr, Du cn Quapfatr Des 

Heagifgen Antrfet, Nie Schub, außerhalb der Vefute des 

tüden Wegt. Möhren) fo Dur vier Me anfere Spannung 



























auf ie Shen des Me, Dee up gig mi Bay Dr | 
eher mi, iR er fie mi Dr | 


täcen enigegente 
mat überladen, Die alte Cguld wird enijäht, Die Remef 
ermast in grauenbafter Weie, aber der Held — verliert un 
fere Urlnapme, um dafür unfere völige Beratung einzu 
teufgen. Dabri darf man frilid and jht nad; feine [ 














man Die in Beyıp auf Die Yereingiebung der Mit dur die 
gebeimnifpote Ctimmr „Dulügf* bei der Brpenerung Dern’s 
gegenüber Preimund im vierten Mile, und bei der Dura 
mich metiieien Anung Gerrit, daß nad den durd cine 
Iiretiche Epiebe. herbigefühtem Werkhrinden ihrer Törper- 
ien und gegen Peifäe eb nun au um die Liebe ihres 
Gatten gefgeben fin werde. Arop al" diefer Mängel aber 
Werth das Produft fen unbebentendes Zalent, abmopl fast 
zum Sirifhen fi megend, und eine üchtige Petigeit im Be- 
hantung der Cprade und des Merle 


„ders und Rrone, oder: Wilhelm van Lecre.“ Irauer 
pie in fünf Alten von Matfide Raven. 3. Kaflpe- 
Geile, St ulzefäe Buhbandlung, 1982 
us der Stille des Urmalde med) dem Heiteren Ciyiien 

an den Sf der Pobenfaufen! Peinic, VI. und der Inte 

Soröftiug der normennifden Dinafie auf Sen ala Prien 

und eine Watbilde als Berfaferin fpaunten, wir gefehen 

unfere Erwartung wiht wenig. Cie fünf in dem Make, a 

Dies it den Beiden Pelden der Aal war und Die Berffle 

ie Oberhand eriet. Die Tragödie beginnt mit einer gef 

angelegten Grpafzio, die glei von vorne yerein unfer gan- 

305 Intereffe für den Zitelhlben erregt. de weiter wir aber 

Bas @täe verfolgen, DeAo empfindliger fühlen wir den Rı 

ge einer großartigen Behandlung dea Cloffeh, welt ifer 

wit wur ermarten läßt, foubern ft fordert. Die Yefp 

Hibe gebt ins Wlaue Ralt auf einen bedeutenden. bitarifden 

Hintergrund. Die Brafen von großen Zlänen einer Linigung 

es deutfen Meier und einer Werfämelgung Daallden mit 

den beiden @ijlien, waren Seinich den Mund voll nimmt, 
entfRDigen une mid, mir wörden ie ihm niht elumel glau- 
ben, wenn sol ie nit in der edit neefen hätten. Selb 
der Aieield mid ju bald aup der Kalle Deb Wertuterb einer 
groben yoltiigen ber hinausgedtängt, und wir merfen aud 
bald den Grund: Die Werffferin fand A nigt befaglih 
auf diefem Boden und hatte bei Zeiten für eine Biebesrag 

die geforgt. Da Ihr jeded) Gefgtäte und Bolt iumer 
wider im Die Quere famen, [o felt e6 au jener wieder an 
der zeiten Gebenemärme. Cinen glüdligeh Wurf muß me 

den @lah neunen, worlu Die Nerfaferin Die Mole der Res 
eis dem Sufalle, dem fe von der Gefhigte genorden, 
amt und der Rade der beleidigen Fie begibt. Ich 

gend mäfen wir Gewandieit in der Eiruttur und geffidte 

Benüpung von frei mit neuen fjenifden Mitteln (unter: 

fhobene Briefe, Belaufhen c.) anertennen. Biel zu wänfen 

Hast aber die Cparstterirung. 

„Rönig Wolfe, Cin Zrauerfiel von 9.0.— Gel, Sgutze- 
(de Budandlung. 1969, 

Srict {auf eine Chatefearisde Yinauk, bicbt abe 
in einer Cünbfluth_ sen Müpellenn und damfl verbundenen 
Scimpfmörternfeden. „Wie er räufpert, wie er [pudi, dat 
er in teflih obgegusti”, fon aber audı mißts. Die übrige 
Bälte iR zur großen Abel ned, mit Chladifienen ausge- 

und mir fußhten im Biefem ut, der über 200 

Seiten fült, vergebens nad Dem Dia 















































Korrefpondenz-Machrichten. 

3. D— Mannheim. (Mofentbals „Deutihe 
Komödiantent) Mm 1a. d. Mt. ungen Melenipart 
„Ronöbanten® yum ern a über anfse Betr; dr Gr: 
fe wor unberitenderäfhtegem. Da Ei, elmofl einige 
Bedeutende Längen enfaleu, A dep Din a0 (feiner 
Citunyonın u {Sar gncihnrer Cheat, Do fat Dat 
Wierer Subihum dur feine Lhafe Lennon den lnaf 
Beriber enfhihen. Mar dat Cine mäßte ig befämben, 
dab Ne grhe Menge die gie Zralt Der End, dab ni 
ii der Deufhe Bamalh and jept an [nen Seelen zu 
Grande act, mh mfaft, fondem mar eirfuß den armen, 
Balberungeien Yan haut und bewein, Die Heut 
vole mure von Hrn. Minelie ganz vonigts. warn, 
r weand 08, Men Gharate, mler fo mie Geige 
je Ubetribungen bie, auf dch meet, menjiäfe and 
engifndRe darzfelen, die aihufafihe Scrürnere dut 
Bängling, wie hei 6 nrfiefene Berpeitung det Man 
mc gelangen ihm in gleihen Wafe. Sr Müller gab Nie 
Node en Peheufer a dr gulmiligen Den, dem le 
gıhumar un der en Beieeruefenki, mit milder fe 
Ber Diäten auge. A driter im Bunde gli Or 
Bigter at Queiun Yühnen, Lcher nur Oi Dann 
Bifemal re Sollen wicht fo gevaen wie ie Seren. Bl 
Ehäfer, melde de Kundin gab Sept ni Me Onmer- 
Höre, meide für Dafh gene, wornblge gest Ro 

anetih durau erfrei i. Bel Widmann zeisle 
ine ie Seubern, Ne emule Dube Ara, welde mit 
Hühner Hund den Aungelömat Der damaligen Act 
eine andre Ming gab, aß cine vorne Eaonanc Kar 
Br @eibter Ma den gemärßahen To der ymer unant 
Harn See der Dita auf dab bet. 

—p— Münden. («Kun und deben‘ von € 
Dite) Mogarta Toettp dat fi Dicnel für der Winde 
er Aheterpubitam {m Den Cehurttag eich neum Ciüdes 
verwandelt. ©s führt den Lit: „Aanf und Ce, iR ein 
Cie in fünf Alla und a an Hfcı Wal | 
dem durch feine Darftellung der „fieden Todfünden* und der 
nie Temperament hefanıten rad Arte yam Berfalr 
Bm der Regent diefer Aonmofglnen, milde fer dr 
wenigen Moden aufgeht war, Date Rd ihr sine as | 
einen fin dentenden , befonders für Erfindung und Dar n 
Melfeng drafifcher, Iebenevoller Eyenen wohlbefähigten Künf- I 
Her in Grimerng gebeut, ud De Bege daben mar, daf | 
man and; feiner portifgen Arbeit die been Ermartungen ent | 
Aeenbrat. Dub Paub war melkeht ud Die Eitumung | 
im Sabltum fo enpfanglaig und etggetenmend, wie | 
(it taye wi. dan ehe 1 ie ofrngonkn Bm | 
fit a iafrifh erniefen. Dar Cie nie aa eine 
iodere Yneinondereifung von fünf Tobleaug aus Mozart | 
Seen ofne ine, Totinarihe Qanlung, niht ala eine 
Safgenirung und Dialogifrung der befannteften Cehnifle und | 
Weuberungen des Weiters, jeder fünflerifchen Verarbeitung und 
vortijchen Berflärung ermangelnd. Pierüber hätte fid) vieleicht 

6 Ynwegfehentafen; aber fhumer wor, Beßeu ie encnen 
tte — mit alenigr Nahnahme der zweiten — min be 
A, wab, wenn müßt im Diem der Banyn, dog menigfeat 
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für fi ein ausreißenden Interefe ermedt hätte. Im erfen 
A gefict mißie, alb daß Mozart einen Brief empfän 
er ipn auffowdent, für Wien eine deufe Oper, die „Ente 
führung aus den erailt, zu fereiben. Im beiten erfährt 
men nur erjöblungeweif, daß er mit feiner Bali in Rath 
iR, in Wien niht Die gekührende nerfernung Ande, fo 
dem einen uf nad Berlin ablepnt und damit umgeht, für 
Prag feinen „Den Juan“ zu fomponiren. Im sierten finden 
Mer ihm, we er über eine fhmere Aronthet feiner Bran jam« 
mert, wie ihn Echitameder gewinnt, für in die „Bnuber- 
Aöte zu tomponiten und mit der. geheim 

das „Reauien® bei Ihm befeit, während er jelft u 
dem Peicenbegängnik des Anifers Iofıpb zufdeut; und 
fünften fehen wir ihn über die Aompofien Den Neque 
Binfien und erben. Man febt, es it banptfägtid. auf 
Müihrung abgefeben; wirtih ergeugt mied fe aber nit 
Mozart iR unter den Pänden des Huterd gu einer Iormovan- 
ten, mid zu einer Ampatfifien iger gemerden. TH 
lgueigiih eingefishtenen Detlamajioren und Seflepionen 
über Munfı verfehlen in der Porn, wie fie enpeführ And, 
die mit ihnen besbfihtigte Wrtung gänzlig. Imitten al“ 
Biefer Umerquätiiiten mad der yweite At den Einbrut 
einer erfrigenden Dafe. Or iR von nerherfend Tomifden 
Charatter, und wenn er aut nidte euch und Be 

fo ih er dos, wenn Die Biguren des Cchaufpiel 
und des Ditelyivesneoifors Thorwarl (Confanzens Yer 
fo ergöptic, mie dier Durd) Hrn. Chrifen und gm. Yang 
gracben werden, von Durdfälagenden fett. Cr behandelt 
die Entführung Der von Mozart geliebten Anfang in äht- 
iger Wale, wie der Maufge Noman — nur daf die 
Bigar des Lormande zur (gericen Haupifgur auszebitte, 
Überhaupt Auep drafifger und Sumeriifger alte it. Gr 
Biipen ein pin abgerundeie® Ganzer für Ad: Beleg 
Tihe ed Ai alt ein eimatige Lufpiel aus den. Cifbrud 
des Merigen reiten, Pr. Migter als Mojart gab fh ale 
mögtie Mühe Die pilapable Bigur auf) mit einiger Gentalät 
und Originaliät ousyufetten; aber fe gab Halı nidte ber. 
Br. Herz machte aus Eäitaneder cine weil mehe wiberwär- 
ige, aa fücerlie Bigur; inpmifgen (hie fe der Zeihmung 
den Disters zu etfprehen 


















































Kleine Chronik, 


Die taufendite Mufrührung von Boieldiews 
ebtiger Oper „La dawe Diauche“ fond unlingt mit gang 
efonderem Pompe in der Parfer Opera comiguo fal. 
Nut der Mafer und die Kaifein weßnten Nefem in der Gr 
Aid der Oper Be pt cnya dofehenten Dubdum Be 

San Garlo in Neapel Hat die Witeffen mi 
Werden „Mustenbll® begonnen. Die, wie cn hit, (lade 
echte Oper fand ein fehr Rürmifße Hufnafme: die Länger 
warden wißt nur ausgefffen, fnbern and ne) mit Brad 
Pöalen, Rüben ı, bamerfen. 

Der Berliner Domehor det in fer erten Der 
jährigen Aongerte folgende Werte zur Mufüprung gebraht: 
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„Tu es Detruss son %. Scarlatti, „Adoramust für 
Minerfinmen von 0. 8. Martini, „Crucixuss von 
Gatdara (neue Beareiung von Zeigen, Hrie aut Yan 
des ‚Refast el. R. Strap), Miete von Banner. 
H9midı. Chor für Sopran acd A sup der Kntte: „CDr 
Gag in Lodeikanden" von 9. &. Bat (der anapf 
Orwdsop von 8. Ruf), Bietet von d. Ch. Bad, ?uclt 
aus Mendeisfohw® „Eebgeng" (Bil. Strobl, Dr 
Orte). Yfatm 2. von Rendelofapn 

Vorträge über tomponjionslehre in ra; Hill 
der Dieior den ferifgen Muflerines Ir. 8. Mayer 
Dabei wläntert er and jeine Vateige dar Weibick. Rebt- 
Ben falten feine Zuhörer den Boreägen enfpragende Auf 
gaben, melde dr. Maver webefert und nad muftalen 
Gefepen tif. Rat einer eufpreenden Cieitung au fe 
wen Bortrgen, und einer Afye über Die Befhlgte der ur 
ft, von den alten Orieden ampefungen De in Me neu 
Beil, übers Sr. Mayer zu den eigenen Zweigen der 
Kompofginsiche, as: Zone, Mimi, Weit, Sarmanit, 
Generelbaf, Bormleee, worauf Die Organ folgt u. f m 

h— Jufius Mofen, fit lüngerer dc trat, iR mit 
du ger er Were befhäfgt. Cr iR al Ger, 
Gpitr, Novel 1 Pramatier blann. On feinen Dramen 

'Feche und Gefäihte ya (hönen Bande, nd 

dam) %os erfahren, wenn der Didier 
zu einer anderen dei nfgenelen mit. Cie And 
weit ulde [0 pralje" ale unfere Mpenerkäde des 
Hepen Daheyeena "bafür abe anle cn ange Darklben 
cin ganges Nepetel mit jener Boch ausaen, Die iuen 
fh 86 sibtengeedt oder niht, Deu der werden fe 
irfefode groen Genuß genähen 

Das neue Bud von Ouftay Frevtan : „Die 
Zenit des Drama’8°, ba Qiryel in Eeoyg erfhlenen, Dnte 
in der Bühneunel Bub Ih alefe Autrfe regen 

Mteber „Boethe's Theaterleitung in Aeimar“ 
erfeint Vanäc bet Becher in dig ein, Dan Kernchuen 
mac, auf Urtunden beruhenden, wuelbintige Wert von & 
Fabauc. 





















































ige „Befedat der bier Iben- 
den Elaven fard am 18... in den Lofaltäten de Dion, 
Bades alt, Jen Wintergarten begann die mufllihe Prekut- 
yon mit einem. fehe fraftigen Chor über dab Ten „as 
Hr den Elaven Saterland", dann foiite ein junger Naun 
Violine, der jedem den if zu Ihel gewordenen Yefal nur 
der mojionaten Racfiht zu daten hatte. Cinen Gegenfap 
Bieyu Bidete Die von 9m. Epftein vorgetragenene Slapiere 
vice, Lac Dr. Aörctgot fang einige eräiffe Licder in 
ehr anerfeunenewerber Wefe, der meite Weifal aber nurde 
den Core „Pscerin napo,yutun whcun® zu Ahei; dife ct 
mogienalen,"wehmäthig eraften, und Dahl doch fo feüftigen 
efen maßten einen tiefen Cihdrud und mubten mwieerhott 
imerden, Der Chor, ans. jugendlfefden Ctimmen zulam 
imengefept, lefet unter der umflgrigen Getung des den 
Bor@igott fhr Amertennensmerthes, Rad) der Produnion 





























file die Mittärmuft im grofen Saale, wo die peilige 
Unterbaltung Bo (tin De Radıt währte. Unter den Ba 
befand Ai nd Dirt Mirko mun Bontenegee. 

Konzerte, Bel. Bo@dolz-Balconi gab am 14 
Deyenber in Nongel; weldes Leber Der ungiulgen Ctunde 
meden (uch, dem) Kellmer bergerfden niet) ehr 
färwach befubt , Jon aber vom plängenöften Cafol enlc- 
he mar. — Mb Dr. Dauffig gab bereits im Kaufe der 
erigen Mode fein yueieb Xonert; Dos Sropramm war 
wider ei {cr intereflaute, und ber Bea, de Der Künfter 
erntete, abermalo ei inlnfier 

In der Zedmiter:Wohlthätigkeits: Ufademie 
im Ghrtiheater fan abermal® ein neues Kufpiel de Sen 
Siefinger, „Lange Bterwoden" Diet, yar Auf 
Kung mid Fond, fo wie De Darfeller, Aıl. Boudius. die 
9: Baumeifter, Meiguer und Sonnenthal cine 
beifitige Aufnabıc. Pingepen fand man das Verleihe 
Nervik: „Porpetuen mohhles, zeit, Gengwiig. Lenf 
Betamirie nad del. Beifon, fangın Die Dauen Bernolla, 
Eigtmay un dr. Ert, und tunen Bl Rillerfget mi 
gm. Breppart. Den Calıh hidele das Anausiide 
Tablean „Die Laufe. Bel Gallmeier wur wirttih 
rent und”ücb abfogen. Leojdem dauerte De Mtodenie, um 
gebüßeid Lu; Der Saal war nur mäßig befad. 

Die Jahres-Menien, wie fedie Baer Bonererda- 
&hcnter alhöbeli, bringen, werben heuer von jrac unferr 
Sorfadibihner m Wien eingeführt. Due Garlipenter 
id bie wiätigten Greignifle des alanfenden Sahreb vr- 
führen, während das Raitpeuter Ad darauf befräntt, 
ıvue der wißtigeren während db Jahred au fpeführ 
Stüce, yu Din, Ban di beiden Neffe, Wiline, 
Yanger, ie Lade gejdidt anppadt dahe, {o_faun 
beiden Migtungen bin ze Untrhalendeb erwartet werden 

Bauerufeld's „Geifen“ fird vorgeern in Burg: 
theater Melweie neubefept efhituen, Kr. Sonnguibal 
gab den Bora Sepenkerg mit vler Genundihit, Wer {rt 
Ni Bißtner in Der Mole gfchen hatt, Dr muhte A er 
alimäig, wie && im folgen Ballen immer nötig if, an den 
Kasfeiger gewöhnen. Im erten Alte erigien dr. Eonnen- 
!hat Beugemäb am (imäcen, cr fielte Adtis gedic, 
eb and im Dialoge Lices fallen, mas Bichtner bebaut: 
Fam peintie, Im weiteren Werlaufe den Eliten erging ca 

m. Sonnenthat zufchends befer unb die Ip feinen“ 
de Rede ward mit wohlljuender Mürme geraden. Ir 
mern iR eb aber unzedt von Ber Diehl, Ihrem jugend. 
iden Bicbbaber eine Berig Jahre fielen zu Lafen. — 
Weit glüdlih, war die Bafpung der Prita Dur Frl Beg- 
mar. "Wit überrafhender Eiderhit traf Yıl. Bognar den 
Häigen Ron fewehl für das erofe Wen der Write im 
fen &, wie für Die wehfinben Stimmungen der folgen: 
den Abfänittedifer Tampliirten Mole, und nit Ausnabue 
der Sihtuffene den dritten Ach, mamenlih deb Mugenbi, 
vo Sfrüte dinter dem Worbang Gervetet, dn Moment, bei 
welden wir un der Grienerung cu Lenife Neumann nidt 
entflagen Können, — beeuct Bel Vognar feine Nergeide 
u Ihnen, — Wet def, vet wie ernir ala on, Birie 
dr. Wabiiten Sietmal den Dotter br. Baiyinger ih 
iuumer cine vorjglihe rau Yanuıden, dr. Yedmann als 
übe Cote unibereflih 

























































Weieaßen. 1, — 20. Damen MM m Wert; Rab I 
tan vräpt — M.M. i Yaden, Gelun — Dir. T. m Darm 
Name; Dun don Betten Darrhliger Weit wa 








Mit dem heutigen Blatte wird Nr. 12 der „MonatBeilage für bildende Kunft* ausgegeben. 
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und Mittheilungen über 


Theater und Mufik 


beginnen mit der mädflen Nummer, underändert in form und Inhalt, ihren 
neunten Jahrgang, 
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Bolzogen. A 3eifing ud. 


Zugleih beginnen die „Necenfionen und Mitthe 


Mitwichung von ®. Lühte, Ev. Lüpom, B. Peat u. 4. m 
ihren zweiten Iahrgang. 


Die beiden Blätter fönnen von jept am auch getrennt abonniet werden; bei dem Abonne- 
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gen über bildende Kunft“, unter 
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mÜecenfionen über bildende Kun. | „Meceufionenäber Ehrateru. Aufik." | Pride Pofammen. 
Ohne Iufendang: 

Biertelährig — fl. 70 Mr | Mreteiäpei 2 f. 26 ©. | Bietejbrig 2 fl 75 fr. 

Wanihr 2,00 Ban 9. — N Sonate 1. « 
Mit Infendung: 





Wieteägrig 1A. — Ir. —25. 20 Kar. 


Viertelfgeig DA. 50M. 124.20Rgr. | Biertelährtg 8. — fr. 2 A. 
Bang Aa 2.20 5 


Ganzüheig 10. 6.20» | Gonzlährig 12 5 s 








Medatzion und Erpebiion: Wien, Hoher Markt 541, im 1. Stod. Man abennict dafelbft diret, 
durd) bie Poftanfalten, wie auch duch alle Bud, Kunfı- und Muftalienfondfungen. 





Die Wibelungen. 
Zus Gpon. — Beibels „Bnnhibe. — Die Hehbetise 
dig 
Som 9. Du. 
1. 


Unter den reihen poeifißen Dentmäleen deutfher 
Vergangenheit Hidet da® „Abelungenited“ einen Mitt 
puntt, {m melde die Fäden fait aller deutfen Dic- 
kungen ded Mittelalters A ammeln, und dem cutfpre- 
Send gibt Defeb God ein Gefammtgemälde von Bolt 
und Zeit, daß mit den undergänglicen Homerifcen 
pen, wenn nit in der Züle, dad in der Bedeutung 
des Inhalts, meitefern fan. MBenn biedurd) das Ri- 
Belungentied für die deutfiie ayion allzeit eine 
Fundgrube der Crlenntniß bleiben wird, cin @chap 
ohne Bleiben, fo wmied c& Indbefondere in Perioden, in 
denen Der aufgerepte oltägeifi nad; Selbfertenntnik 
und Ceibferfofung ringt, wie e4 jeft. fit manden 
Jabrgebent der Fall iR, mafurgemäß wieder in den Bor- 
dergrund deB Togebbemußtfeind teten, d. h. don. der 
Dentform der Gegenwart neu durdrungen und in Ihr 
Miederergeugt werden möffen. Daß mım iu der Ahat 
diefer Progeh 6 wolle, Dieb bemeifen die jahren 
im. Saufe der tepten Iabriehate. erfienenen Cinrid 
fungen, Meberfepungen und Bearbeitungen de Gel 
dengedihted, nahdem feiner Beit felbft Serder, der 
Sammler der Bölterfimmen, 8 nit gelannt oder niht 
Benctet Hatte 

Wenn unter diefen Gmewngen die dramati- 
fhen Bearbeitungen der Babl nad nidt den u 
bedeutenden Pla Daben, fo märe c& dos ircig, ara 
fötien zu wollen, daß fi zuglei der Bedeutung nad 
einen mictigen Map unter ihnen einnefmen. Ran 
Das „Rbelungenport“ hat vor etma ywanzig Jah: 
ven auf den deutfhen Theatern erfolgeld die Runde 
gemait, fücint aber fellher wieder verfallen; neuer: 
dings wurde, mufer Beibel® „Brunflld*, feinen R- 
belungen-Drama, fo viel id weih, eine Bühnenauffüh 
rung zu Del. Diefe Dramen gleihen in. der That 
durdiweg folhen Nadbildungen von Gandfhaften, in 
denen man neue Perfpeftiien Funfrei angebracht, au 
au mehreren Chmude eroife Pflanzen in den Lor- 
dergrund gefiel — domit aber den Genuß der Land» 
f&oft gründlih, werdorben hat. Nur dem neuefen 
fer ihnen, den „Nibelungen* Hebbers, darf man 
ine Beibende (iterarifie Bedeutung fonoßl, wie eine 
gerife dramatihe Lebenöfraft Verandfagen. Aber au 
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Heels Drama, das der allgemeinen Erfolalofig 
diefe Dramatifrungen zu wmiberipreen feint, wird 
Bocauöfigtlih nur dayu dienen, Diefelbe In fpegelerer 
und degrümdeterer Bee zu befätigen, und es iR 
mit ohne Interefe, den tieferen, in der Matur deb 
Berpältniflh felbR egenden Unfaden nachzugehen. 
Wlgemeine, von dm zufällig Mehfeinden der 
disterifen Eigenthüntißfeit unabhängige Gründe des 
Miferfolget Ynnen Gier nigt in einem Gcrilte vom 
Söheren zum Riederen Legen, denn old Kunfgattung, 
wie ud Arifoteles anertennt, feht dad Drama 
er dem Gpob. Unfere Seldenbiätung gibt zwar feineb- 
wegb. verfwommene, unplofifd) gu nennende Bilder 
einer thatenreihen Jugendgefätäte der Nayion, fon- 
dern führt in Ihren @genen jene Köngf entfmundenen 
Zuflönde mit veiber äußerer und innerer Motiirung 
vor, wenn Diefe auch gröbtentheits aus einer fünf Bi 
eben Iahrfunderte fpäteren Gegenwart entnommen 
wurde; eb get Die Iefen Aüctigen Seelenberegungen 
mie die Eitten und die fnnlih gefeete Cinelhtung 
jeneß Lebenb 6IE zu „Dach und Bad“ unferer früheren 
Sehmat: dad led Dieb, Die Meberfiht der Handlungen, 
Bufände und Gefbide, Ihren inneren Bufammenhang, 
die. pfofifhe Auhaulihtelt und Ummittelbarteit deb 
Sanyen, wird offenbar das Drama, welheh dad Bart 
zur Eefseinung und die Vergangenpeit zur Grgenmart 
ugefaltet, wahrer und vollfemmener geben tönen, 
al6 das Epos, dem nur dab Wort und nur daB un- 
plafifere Geiehe der Ceilderung und Crählung gu 
Gebote Reht. Menn alfo die Dramatifrung des Ctoffe® 
M6 dennod allgemein alB ein Borfärtt yum Befleren 
mit bewährt, fo Tann der Orund bievon nit in der 
Sattung der Munfform, fordern mup entweder in der 
zufälligen Unvolltommenheit der Rünftler, ader in einem 
inneren iberfprüce liegen, melder diefe Runfform 
Hindert, A felöf zu erfüllen, ohne Bruh) und Mangel 
den eigenen Gefepen geraht zu werben. Diefer Biber: 
freu) if Beiglich der „Nibelungen“ in der Lat vor- 
Handen und in der befannten Schnierigfeit verborgen, 
die Einheit der Handlung heruftllen; er fheint 
aber Sefiegbar und zufällig. je mehr und mannigfalti 
ger im Drama fuhjetive Pepler alB nääe Gründe des 
Miflingens zu Tage teten; je reiner dagegen die Did: 
kung Beranteit, um fo mehe wird er ol8. notwendig 
und {mmanent offenbar; daher werden wir au feinen 
fepten unvermeldligen Grund und Inhalt am Haren 
in dem Hebbelfeen Prama auftauen fehen, meldet, 
fo Bo& «8 von günfiger Pluth geiragen murde, denned) 
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ie in den Ziefen berborgene Alippe nit zu überfifen 
vermoßte, 

&o mangem Yoeten feel erfhcint cin drama- 
her Stoff wie die Ribelungenfage ald cin geffent- 
tb Out, lb eine weft, nur mod zu phüdende Frucht, 
Die duch dab GyoB poetif erregte Fantafe glaubt 
Mb rei, Welten zu fhaflen muß den fubjehinten Ge: 
fühlen, und mie ein ungeüßter Danter am tiefen 
6 zutraut, cine Erräblung oder eine Rlofoifhe Def 
miolon torreft wiedergeben zu Tunen, fo meint au 
der ungeibte Dramatifer am eheßen. mit if) oder 
Wii reißen Ctoffen gut fertig zu werden. In Bahr: 
heit aber iR ce mit fomopl dab Gegebene an fih, 
os dem gefaltenben Dieter diefe Mufgabe ttht er 
fbelnen ft, atß das eigen Sei dem Gegehenen Empfun- 
dene und Gedictele, und el Aber der Mibeit Act ch 
Mb deraub, mie wenig. meift eben dieß modem Anger 
fdaute und Radempfundene zu jenem Gegebenen paßt, 
und wie arm «8 wiederum iR, um voleh ganye® Seben 
muß fih feld zu gefälten; fo das fi) das Ciffen 
Hald in reitungslofer Halbheit gefangen findet. ict 
die dißterfgen Momente fehlen der Dichtung fodann, 
aber dat Drama fehlt ihr, der Sebendnerd der Kunf, 
die hit mie heiß efülte dramatiihe Cinbet- 
Und Hiemit iR in der Apot ud) das Charafterfifße 
aller Pramatifgen Bearbeitung unfere® Ribelungenfoffes 
ausgefprode‘. 

Dat Gpod mad in feiner ofen Fügung und un- 
Befgräntten Kußbreitung — denfelben Momenten, mele 
mefentih feinen geingeren Werh ald Runfiert der 
Bingen — einen nie geringeren Anfprud) auf Einheit 
al8 dab Drama. Iene Motive Deb inneren Bufommen- 
Hanges, melde der Gpifer dur; mannigfacen Wedel 
und Sefhreibende ußfüßrlihteit der Crlung zum 
Berfändnife Bringt und burd gelegentlige Refegion 
Seleußlet, Hat der Dromatifer in daß Mappe fetß dem 
Kugenblide angemefiene Reden feiner Perfonen zu fam- 
mein und ifre Grföeinung in eine einige, aus fi feihf 
meiter föreltende Handlung zu fallen; er hat jene Ehaar 
don Sebensbildern, deren Zufammenfelung der Gpiter 
dem Bedäßtnifle und der Aahtafie Deb Leferd überlt, 
al8 cin einigeh mit Cxpofgion, Peripetie und Worhlub 
in den Arany weniger Ciunden gefaßted Lebensbitd 
darzufellen. Sieg aber genögt in Wahrheit fnedwege 
die Gefgiäiiätet, die wißtigfen im Gpos enthaltenen 
BeRandifeile Seftn zu fammeln, fondern die firenge 
Deyehung jedeß Thefeb auf Die Ginheit fänft ale 
Zee um; eigener Mußdrud wid gefordert, neue Ber 














ehungen, neue Ronfitte enfehen, ie und That, 
Beberde und Cprade muß neu gefhaffen werden, und 
10 wandert dad gefammte Material des Got unter“ 
(SiedIoB in den Eimelstigel des fhoffenden Beiteh, 
um bier dur dab Dißterifie, fo Meupereb mie Inne- 
168. Form mie Inhalt ergeifende Feuer erneut und 
mit dramatlihem Leben Duräbrungen zu merden. Sier- 
mad) IR e& von felbR Mar, 6I8 zu meld‘ hohem Grade 
der Ge deb Gpob AA dem Geile des Dihterd er 
fölofen Habe müfe, damit daB Drama in der at 
den ganen ern und die Wahrheit ded Epoß enthalte; 
amd mie fehr andererfeit® der Dißter feine Cubjei 
tät zu fefeln und om den harmonifgen Abbau des 
Segebenen Ab ganz Dingugeben im Stande fein müf, 
wenn fein Weiz der Reubelt, Tin fubjefver Reihibum 
ihn verführen fo, das Gharatteilihe deb gegee 
Stofeb zu trüben, oder anorganifhe Husmüdfe für 
Spönpelten zu Halten. Im DB Diäterb Cerle fol 
aber ad zugleid) Die Berfämelyung des Ctofes mit 
dem Geife der Reuget, mit der Deut: und Gefühle: 
ieife der Gegenwart, und dadurd mit ber @eele des 
Bufgauers, Ai volhlehen. Denn mo zmiffen den Han- 
delnben und den fifauenden Perfonen feine Gemeinfam- 
feit deb Lehensgeifeß märe, da Ynnte der Bufgouer 
Ai& nit Hingeben an die Handlung; vielmehr er in 
dem Mafe, alß jene fremde Melt ihm feine eigene 
Belt zu fein feint one Hindernde Sranten der Cm- 
Pfindung, ohne Klöfte und Duntefeittn des Urtbeilt, 
in demfelben Mafe ert begleitet er jene Ad Darfele 
Tende Melt mit feiner Gurt und feiner Lehe, und mo 
fein Berftändniß völlig, fein Intereffe ungeieilt werden 
fo, da muß er 6iR zum Gnbe einig mit dem im 
Drama fh felöt vofhiefenden Yatum empfinden und 
tißten anen, 

Somit iR 8 die volle Aufgabe einer Dramatif- 
mung: jene fremde Melt, die in dem Cpos ebt, mit 
rem Bühfen und Denten, mit Ihrer Gerle daryufele 
Ten, dabei aber in Mlem Dieb Gine zu bewahren, Baf 
der Bufgauer, wie fremd ihn Gedanten und Taten 
jener Belt Gedünten mögen, in Ihrer inneren Peg 
dung dennod feine eigene Seele egrifen fühle, dab 
© in ihnen jenen Antpeil des Menfhligen, 
defen gemeinfamer Befp und dab „Berfänbniß* für 
Bremdes gißt, überall wiederfnde. 

Diefe Grenge jedoch. Diefed Map, diefe Einheit der 
Kompofzion finden und feßhalten iR feine Kufgabe für 
den Reuling in der dramatiifen Kunft, iR vielmehr 


ein Prüffein für ihre Meikerfäaft; und nit Geringe: 
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1eb Bedeutet eine folde Reubildung, alB eine Dramatifde 
Origimaifgöpfung felber. Moßl aber mag fe fogar unter 
Umpänden fi über Aalen und Intenfiver mitten, 
018 ein auß urfprüngligeren, mehr elementeren Mate: 
viften entmorfene® Hiforfes oder Bantafehit, In 
fofen fe die Rraft ded Diäters zu Neigern vermochte, 
Held duch die grofartige Bedeutung des Elofies — 
da ihn der Woltögeift bereit® old dab ideale Bid des 
Inhalts einer nagionalen Wergangenfeit im Bemuktfin 
trägt — theil® dur Die darin Fünflerifd Bereits dor- 
gebildeten einzelnen Gefalten und Momente, auf deren 
uefprünglihe Söbe ih die Diterfantafie getragen fühlt 
zu eigenem Gmporwaden im Ginbilben des Bcified, 
wöbrend daS gebildete innere Gefep derfelben gegen 
Bermirrung und Berflahung fritet 

Die Vorgänger Hebbels num And ganz in den 
oben Sepeiömeten Cähwlerifeiten gefangen geblieben, Re 
Haben e8 mr zu Berrilbern des Originals, nur zu 
einer unorganifgen Mifhung des len und Modernen 
gebradt, und «& wird niplid fen, che mir und zu 
Hebbel wenden, did on dem weitaus gebeten Ber- 
freter jener Dramatifiungen, an Geibel, nadyuneifen 

Wit garten Händen zwar hat Geibel dat Ihm 
zur Zrogöie paflende Material autgemähtt, die Cihmie- 
igtelten mögtiäf berausgetragen und dab Maube De6 
toftes weit) gefreißelt, damit aber aud in demfelßen 
Wafe auf erfbäpfende Durddringung, auf dramatifde 
Araft und ehifgen Abrhlub veritet. Bie Raupad) 
feinerfeits der Warnung DE Arifoteles, ein Drama 
auf ein ganjeß Gpoß anszubehnen, qu fehr vergaß, fo hat 
Beiel ihr in zu befhränftem Cinne Bolge geleife, 
und nur Hebel hat den reiten, bel dem ungrreiß: 
baren inneren Bufommenbange dB Ribelungenepob gt- 
poderten, Mittelweg eingefälagen und das Game in 
ine Nebe von Dramen gefgmolzen, Wenn man Seh 
bet aus. dem umpolltemmenen Abflufe feiner Witte- 
ragödie einen Wortsurf gemmadt hat, fo it diefe Anfiht 
ein ioßer Formelismus der Geivohnbeit, Mir werden 
uns an folhe Biloglen und Trilogien. nad dam um 
mihtß forceier abjäliefenden Befpiele Spatefpeare® 
und Zhiltert, gewöhnen müfen, befonders men 
das pihorifiie Drama fh magional zu entmideln Bein 
men wird, und das Unglüd dabei if aud nit abju- 
fegen. Denn uf einer reiferen Stufe Deb geifigen Der 
Bens mid der Gindrud des chten Kunfwerled in dem 
ufnchmenden Aet6 zu einem inneren Aortleben, zu 
einem felfimirtenden plafifgen Qurhßilden; nenn m 
ein zetweifeb Wbflihen in dem teten Berpältnife 























organifer Gliederung deb Runfwerlet Aatiinbet, fo 
mid auf) ein 2afündiger Mufenthalt nit Hinberlid 
iirten , dielmepe Beilfam fein fnnen für die feb- 
Mindige Durhhidung de Bemußlfeins und notfisen- 
dig fie ein großartiges Canzeb. imab Andereb 
dagegen IR e6, mern nnd der Dichter nit voräufg, 
fondern defnitio aus einer unerfäpften Handlung ent- 
Häßt: dann erft I Das Gefep Deb Dramatiffen Cinflangs, 
die in fi feien abfälihende Wolltemmenheit des Bauch, 
gebroen. &o jednd entläft une Beibel. @ein Hb- 
{ötup iR ein Himmels auf Krlembildens [Öredlide Rade, 
der durhauß auf die Befonntfhaft des Aufhauers mit 
dem Epos gegründet if; fehlt Defe Belanntfäaft, fo 
ÄR er mictöfagend oder (Glimmer ned, unflat und 
verwirrend. Denn, mag der Bufßauer auch die „Lepte”, 
die „dab Schwert gefgultert" trägt, auf Ariemfilde 
deuten, fo bat er dach für die Möglihteit der völferr 
worbenden Made felens diefeh erdrüdt wub derlafen 
Mehenden Weibed gar Teinen Boden und fann zudem 
„der Nibelungen Fod und Untergang“ nur auf Lieg- 
fieds Gefleät, miht auf Die ihm feinbligen Burgun- 
den Gegeben, da dad fpätere Uebergehen des Ribelun- 
gennamens auf Ciegfeied8 Mörder in Bolge deb ge- 
raußten Zhoped u. [. m. nölig Jenfeitd de Dramas 
liegt. Dod aud die Blofe Gemißfet von Ariemfildens 
Made wire. fein verfühnender Mbfluf; immer fomit 
{äht der Hinweis auf daß Epos die Störung det ei 
{hen Gleihgemigts duch Ciegfrieib Ermordung als 
Wiften in und fortlingen. 

3iwor mad der Difer einen Berfud, die man- 
geinde @ühne dur den Ceibfted Brunblldens (nad 
Boifen Cuellen) theilmelfe zu erfepen; allein Brun« 
Hildens Charakter fowie befonders ihr fällehlihe Bebaren 
bei dem Seidname Ciegfrieds iR vielmehr ned gan) 
befonderb dayı angelhan, das chifg-äfkeifge Bewuht- 
fein DesBufhaner® zu Rören, zu vertircen und ju berlepen. 
Siegfried iM ohne eigene fitlihe Chuld gefallen; nit 
einmal dab Ausplaubern des Geheimnifeb der Hodzeiid- 
macht fan ihm zur Shuld gereßnet werden, denn er 
yat fein Schweigen, op der Meß, auch den tiefen 
Genf aufbietenden Neugierde Ariemfildend, männtid 
und fegreid bemahıt. ur zur Notpwehr (wenn wir 
feinen Worten gleuben) gegen den „frefen Hohmuth“ 
Brunpitdens, mur zur Gfrentettung feines „mie eine 
Wagd gefömäpten" Meibes bedient er fd fodann des 
Geheimnis; aber au Diefe Erregung Araft ex nad, 
wie Guntger verfgert (IV. %, 1.3), an fd ei, 
und will nunmehr , vernünftiger Weife, durd; Celf- 
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erbannng meiterem Uebel borbeugen, mird jebad hit: 
von Duni) die überfüefende Sreumdfaft Bunthert, „nor 
der Befääint jebmeber Amefel meiden muß,” zurhdge 
alten und fo dem aßmungdlofen Berbeben überliefert, 
der Untreue deb Freunde® und der Tide deb geimmen 
Sagen — defen, durd) die Niederlage im Rampffpiele 
erepter Giefeit er vorher mod mit Gngeltgüte be 
gegnet Jatte! Den entmuthigenbden Cibrud mın eineh 
fo unverdienten Chldfal® würde und em die Opfer 
Hiebe einer reinen Ceee mildern, melde Mh, auß das 
Leben für Giegfeied Hingäbe, wäre «& au nur um 
Gm) fh zu ihm zu Aüßten, ganz ihm zu gehören 
den die Siebe deb Meinen verflict den unfäuläig 
teten duch ihr Anuguih der Gerchtigfeit und eihtet 
die Beinde. Oder eb wirde uns andererfitt ein Ger 
dab auß nur eine der (Sulbigen Pauptperfonen 
fräfe, Son zum Bafleigenben Zeugnife der maden 
Himmlihen Cerehtigteit werden. Unglidfiher Weile 
aber geliebt bier feineh von Yefn Beiden, fordern 
in Bmitterding aub Beide, meldet Weide berdicht 
Brunhitd, Blind, elbRfütg und Tidenfäaftli. 
ine ei, mid gwor ihreß furenhaften Sanbeine fatt, 
und mit A (den, aber de Culb an ihrer Unthat 
meet fe ih glatt von der Cerle weg. Mit Himmel 
Heben Worten verfigert fe, fo Bäbartig habe fe han- 
deln mäffen, Die Götter Haben ihr dies nfäglihe 
verhängt, und Giegfried felöf habe dik Gefgid 
aut den Wolfen herabgerifen. Co mid fe — dur 
ine Verzerrung de& rihig angebenteten Chidfaltglau- 
Ben® jener Zeit — aus einem fhuldigen zu einem 
Bloß ungtüdliäen Opfer. melies das Mileden 
für fiö in Anfprud nimmt, und darüber ned) den 
Gemorbeten anftogt! ber e& Seibt nit ciumal bei 
diefer figenhaften Gelßfoertlärung, die übrigens He, 
aufer Ariembild, Biligen, fonbern Brunfild vohiept 
fogar Die Geiöftöbtung fobann alß eine Sebespingabe, 
gefordert Durd) die Ibeale Mraft ihrer Eehufußt, und 
fomit al8 einen Sieg Ihrer ehe über Ariembildens 
&iebe; fe Tommt Icpterer, welße getrennt zuchäteibt, 
Auer, Indem fe dem „Huldlofen Areund*, von dem 
fie fih f&om rufen hört, fh lebend zu vereinen 
eilt? Mit diefer Haltiofen Prahferel fündigt fe vollends 
gegen unfer eiifded mie Anhetifhee Gefühl, und diet 
gefßteht um fo mehr, alb aus Gunther. den fe fit 
her megwerfenb wie einen Cahultnaben behandelt hal 
Mit ie empfindet und mit gemaltigen Marten fie be 
wundert, um fo mehe, ad Die arme Arierilb mit ihrem 


























dor difer Siehe und gerrlieit Brunbidens art, ber- 
Modt erfheint, und felber, wie ohne Gereätigeit, au) 
ohne Poefe und opne Thelnahıne ausgeht 

Die Wille und Das fubjetiie Mühlen Seherr- 
föen den Diäten 

Son im Cingange fafen einzelne Büge, mie die 
olhwäßung det riefigen einmaligen Epeermurfeh in 
einen dauernden Kampf, ober Guntgers Mabenafte 
Sheu nad feinem Siege, fo wie der game „Buuber- 
reiß der (pradligen Cintleidung” ewratben, dab man 
bier den Geit der Nibelungen nit Anden werde. Ieber- 
haupt iR Beibel, mie ih eb nad) der Säluflata- 
re gezeigt babe, auch font nicht glüdlih in dem, 
maß zur Scheibeprobe für ben dramafifien Didter wird, 
in der Motisirung der Menfen und ihrer Handlungen 
dur innere Seelenbemegung. Cr glaubt u. 4. eine 
foigende Wendung zu motioiren — d.h. die Cäwäce 
derfiben u verhüllen — Indem ex ein Unglüd af 
men täpt (U. 4, 3. ©). Da ch fih Bier aber nur 
um cine Pfühterfülung, um fein Magnip, feine &e- 
abe Handelt, und da in der Zhat nur eine Verftim- 
mung darauf folgt, weldie dann er durd) meilere 
mifäclie Rompofylon des Diäters gu enfleren Cr: 
eipuifen führt, fo jat dab „Bmanen“ hier Kine dra- 
matifße, weil feine organifde Berehtigung ; im Gegen- 
heile aber zeigt Ciegfid dab cine Mal, mo eb 
bereätigt und mafürli wäre, dor nem Todedgange, 
ud nit dab mindefe Borgefühl, fondern baut Ad 
ielmehe — alß gete c9, dat Menfhenfiidfat zu ver 
bößnen! — nod) ein eben von 50 Iahren auf, mit 
Toter () und Entel in feligfter Samilienfyene. Pocli- 
fürs Yermeilen bei dem Einzelnen iR @eibel® Liebe 
und Stäörte, und wie bier (mo er mahrfheinlit) Cieg- 
Friede Seelenteinheit dem Morde gegenüber ilufiren 
olte) macht 8 Ah umpitig und auf Roflen des or- 
ganifhen Ganyen geltend, 

&o gefßleht eb, daß der Grund oft der Bolge 
und die eine Anfhauung der anderen wiberprißt, wäh: 
rend zugleih, eine Häufige Divergenz amifgen Hort und 
hat daß Gebäude nad Haltlfer mat. Da ı 8 
Siegfried und Kriemfild von der verfühnlid jr ihnen 
eetenden Brunpild (U. €, 7. &3) Buch Barte, de 
ven Höcfer Zn der Ieife-@pott iR: 

‚24 WIO Dein lid nißt Rüren, Shweher Krionpih” 
(0 heftig Geledigt worden And, mie fe ea at 
fpreden, tönnen wir und dürh his etlären, ch 
fötwebt in der Aufl. Der Grund diefer «ld normal 














einfamen gebrodenen, in Rageforderung ertarrten Gergen ı gegebenen Wuffaflung iR aber ofenbar dab, dan dem 


m - 


Diäer geifilte Meinlihe Gefüht yääfen Hergers in 
den Liebenden Darüber, daß Brunfilb durd) Teberra- 
{hung den Sindrud der Uneinigfelt ywifden den jungen 
Gieleuten gewonnen hat. Diefen im modernen Cmpfn- 
den peintihen Mahn hälte der Rede Ciegfeid niht 
Beate, oder Ihn Tahend fh el zerösenLafen Durd 
Hebepolleb orlieben mit eiembild; der Ciepeied 
Geibete aber iR aufer A) darüber, ruft „Xod und 
Berderben!* Kefäfiet 1 zu rüßen umd tut Diet auch 
auf die Heinliäfe und unoerfändigfe Met. Cr ergeift 
nöntig) die Peine Gelegenheit, um dab eben noch feß- 
Bemahete, eben, rien und Gpre miegende Gehen: 
miß fallen zu fen. Wäre ca der wahre Ciegfried 
je Biß zu „Zod und Serderben® aufgeregt  gemefen 
duch; Srunfildens Spott, ex Hätte Ihr daß Geheimmik 
ins Mntip gefgleudert und id gegen Gunther, Sagen 
ad Die Cippe zum Bertpeidigungtfampfe gemafiet; 
diefer Giegfrid aber rät A) gang Beimlidh nur und 
Hinterrüd® an Brunfilden, indem er der Gelihten ju- 
Prißt: Weine niht mehr, du BR dod die größe, 
denn id habe jene verfgmäht um deinehilen 
Aepntie Gefinnung Brit ib auf fon bel den 
Sandelnden, unbefangen und unnilfücih Bahn im 
Segenfape mu den Hoßen Morten ihrer Rede; 16 mil 
nur an Aclmbilend gany mebernen Gigenfinn erknern, 
die Urfade der näßtliden Cntfernung Siegfried dom 
Yager mil qu mollen, oßmohl fe fo eben mur des 
eSoben Amtes“ ihrer Liebe mit fifem Cnfte fi ber 
mußt geworden mar; ober an den im Gpab fa chıl 
gehaltenen, Hier in unteniglihes Mantejerren und hoh- 
1es Mortgegänfe autarlenden Ckreit der Rönlglanen, 
in melßem der Mufmand der Pocfle und deb een 
Verfeb für miedere eitle unmächtige Gefühle befonders 
peinti berdorett. m meifen leiden unter folder 
Gharattereinung die Siguren Prunbilbens und des 
Könige. Ountper, der (hen im Cpos ein (hmader, 
aber durhaus nid mürdeofer Rbnig I, Indem er 
3 9. bei dem @treite der Peauen männlich Brunbit- 
dens Chre zu reiten fußt, feR gegen Ciegfied aufrtt 
und ihm den Reinigungseid abrmmt und aud fpäter 
iur den. umanbgefepten Cprenbläfereien Sagens endlih 
megibt — Gunther läßt bei Geibel feine Gemahlin 
opme Meitereb Im Elle gege: Arlemfild; — fatt 
mit dem mothmendigen Gruft feine und ihre Öffente 
ige Schmad; zu fühlen, die mur dur Clegfieds 
erbannung zu mindern mar — verfpiht er Cleg- 
Fried Cup gegen die Weiberlaunen, damit er lebe, 
And mat Ihm gar eine ges ungeltige Liebterld- 














rung. Gledh danad aber, von Brunflld jur Ber- 
antwortung gejogen und naddem er auf ihre Un- 
ordnung fi im Sintergrunde (er galle) neu bedacht 
Hat, miligt er in das cingefanden „Gräßllfe‘, den 
Mord Cigfeid6, ein — nicht emo, weil er an Citg- 
fied_ eine Chulb entbedte, fondern mel er erfahren 
Hat, dab Brunfild im Ctilen Acts feinen herlihen 
Freund gelict hat und Ahn Höher al Gunthern feibt 
felte, ein Moto, deffen felfge Riedrigleit nur 
mod mit feiner Terftandiofgteit zu metteifen (dein, 
da die begeiferte Anerfennung. „der volle Klang der 
Sieber, fir Sigfeid in Gunthern jener Picbe Den (Alim- 
men Ctagel nimmt, die erprobte Abneigung Ciegfeid® 
aber gegen Brunhild fe gang ungefählid mad. 
Doc nichts delomeniger bringt «6 Gunther, da er Ai) 
durgaub eohipen muß, zu der unfdönen und unnpen 
Mnttage: 

Du Häfe üm, wenn def Cidfal aushlih, 

ehem auf Deiner Winffe Thron get" u. 

Der Dichter Hüte A4j6 an den von Gunther fon 
ofenbarten Motiven Innen genügen Iafen, da Gunther 
„das Leben Hieb hat“ und gegen den Millen Brunhil- 
dent feine and nur entfernt gleiche Rraft enyufepen hat. 

ie fen aber, Prunpid, IM Durd) das gerein- 
aieben des altnordihen Cagenfefeh, inshejondere aber 
dure) ihre, fon vor Guntbers Beautwerbung gefahte 
Siebe zu Clegfied, von der Dad Ribelungenlied nichts 
mei). gu einem viefad Ad [eh miberfpregenden, 
aus Antitem und Mobernfem baltlos zufammenge- 
fepten Melen gemorden. Die ele Charafteranage IR 
mit vereinbar 2. 8. mit der Soft IV. M. 3 ©). 

„Denn nad der Rräntung, die De Gduld uns (ff, 
gt Ri die Buben, 
womit fe die wahre Chuld ihres ungelihten Mannet 
zur @eite flebt, um Ae ganz dem auß lebe Gehapten 
quanmälgen, deflen Unliebe feellih Ae am meifen 
träntt. Das Litanenhafte iprb Befens Amt niht 
zu Radtigaentlogen: 

1. Sun Halte mid empor mein Cl 

Das id mit Mel auflagenb, wie Die Rad 

Sr Eituhjen Nerdel” 


























*) Im direktem @egenfape zu gapens Eiilderung I. m 
2.6; fogt Das Aibelungenlieh 
„Do sprach diu Käniginne: nu brine mir min gewant; 
Unt ist der starke Sifrit komen in daz Jant 
durch willen miner minne, ez gät im an den Iip; 
ine fürcht in niht «6 söre, daz ich werde sin wip!e 
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ober zu ndlihen Gntfhläfen des Cämeried, wie: 
fen mil ih ihm zum Trope, Ianczen fei 
(Bortan und Sgwärmen all mein Zhun—* 

und mie ebenfalls jenes anfängliche „troflofe Prablen“ 

ei der Seide Giegfriedb, in melden fe Ri) unterbiät, 

um Ah Sägen zu Arafen 

Ihre Verfiherungen end) von ber „Rebeldumpf- 
Heit* oder ben „dumpfen Moulmurfsfinnen“ der Anbern 
meben ihr und Ciegfeied paffen niht au der auferar- 
dentiien Bilndpeit ihres Firbefbefenntnifes an Cieg- 
fid und zu der Shorhelt der autbreienden „Bof- 
mungeffeuber", fobald fie mur erfährt, daß Ciegfeieh 
Häuslichen Amift Hat, und daß er einmal Im Mondfeein 
gen Himmel gefeuft Sat, mährend doc ihe eigenes 
Gemifen fo eben mod Die offentundige Ayatfadhe 
der Siebe Ciegfrids zu Sriemblden gegen gagen 
Begeugte. 

Das Gefagte wird genügen zu dem Zemeife, daf 
Seibel die Gparaftere Durämeg nit einig zu geale 
ten, die Eituogionen nit dramati) Durdgubilben ge: 
müßt Hat. m aber diefeb Urteil nicht einfeitig. er- 
feinen zu faffen. muß auch gefagt merden, daß biele 
Momente der Chorafteift, Insbefondere die Ynfäpe 
oder Anfänge derfelben, rei) und bedeutend gefaltet 
ind, und baf Cingelnes — im een und vierten U— 
die Hebbelfge Wotivirung an Wahrheit übertift 
Daß gone Muftreten Brunildens in den erfen Hften, 
ihr Stols, ihre Qual dur die Mnne, ihre Leider: 
faflang in dem Entflufe, Ab nit zu föbten: 

Denn eine Blut mär6 nad) verloruer Claht; 
d Brunfid fie mt, fh vor Oötern mit, 
Wenn's eimas gibt, gemaltger ala das Cihlefal 

So is der Muth, Ders unerfgülert trägt -." 
ihre meiblige Unterwerfung endild unter Gunther — 
all Dieb, fo mie Die erie Behhnung in Ciegfried, Arlem- 
HiLD und Gunther, iR natüclih und oft ergreifend. Der 
Dichter tonnte, fo meit ex 14 von der dramatilhen 
Rotömendigtit, tie fe befondere im Bortgunge der 
Handlung Ab geltend madt, unbehlnbert Filte, mahre 
Säge fubjeftser Erregung vor und entfalten. Und 
daher fomımt eb au, dab wie nur den nothmendigen 
Standpuntt des Dramas aufyugeben haben, um dur 
dab gange Gedigt Hin ide Schönheiten zu finden — 
eine Zpatfade, melhe wohl auch ein großes Yuklıtım 
eine Zeit fang über den Werth des Gtüdes zu ben“ 
den vermag. 6 if} von lirifhen Geelenbemegungen 
erfüßt, melde für f$ genommen meif [hön und por- 
if, aber im Drama nicht menlger alß organifd And, 














melde daher in ein Ganges gefohten einander. verlä- 
ven, Herabgieben, verberben, oder aud in bloßen Bro- 
fenfaum fi auföfen. Der Abgang Brunfildens 
3. 8. im vierten und miederum {m fepten Muftitte 
des dritten Mted und andere Stellen mit (mungvol- 
ten, oft Kihnen Cpradformen*) find fü Cingelpeiäte, 
enthalten aber Aatt ded Dromatifen Lebens mr feine 
Ueifihe Parafrafe; und je weiter ad Gedicht forfärel- 
tet, um fo Häufger macht fi Diefer Mmfand geltend, 
um fo mebe fellen alle Tele auseinander, Dieb il 
nun anders Bei Hebbet, und mir werden, um fein 
Mert wietfam zu überfeen, tiefer [höpfen und. die 
Hödife Anforberung der Dramatifjen Munft und verge- 
genmärtigen mäfln, 





Bir englirhe Oper. 


W. Th. Die ie um Einfeimifden Hat unfer ben 
Gnglänbeen feit vielen Jahren den erfurhen, eine nayionale 
Oper zu begründen, den allergräßten Borfaub geleife 
Ro ih ein Chaufpielpaus auftbat, in dem englifhe 
Cänger von englifhen Romponiften gefepte Ctüde in 
der Mutterfpradie fangen, dahin floh cin Ctrom der 
Bevölterung und fpendete den unmäßlgien Beifall. Der 
Sremde, den Zufall in das Hauß führte, Tonnte fell 
mit feinen aubländifen Begeifen von Kunf, Oper und 
Gefang die Borgänge an einem folden Mbend nicht 
eiät verfehen. Ging er analtif zu Werte und theilte 
das Haus in Bühne und Publitum und betradtele er 
oladann die Wirkung der einen auf daB andere, fo 
mußte er zu dem Mefultate Tommen, das der, melden 
die regelmäßige italienifhe Oper der Sommerfafen nur 
einmal vor einem englifgen Publitum gefehen bat, auf 
den erften Bild entennen würde, dahı die Auhörer der 
englifgjen Oper mit ungemein Geringem zufrieden find 
ober mit Allem verlieh nehmen, da fe diefe rt Oper 
mit alß einen Aunfgenuß, fonbern einfad) als eine 
Unterfaltung Beraten. Wenn er mun den Chtuß ügt, 
dab diefeß Publifum den naglonalen ober herfehenden 
Sefmad vorele, fo mürde er irren. Dem Yufmert- 





*) Diefe fü Häußg; foz „gemitlereltenfimnm, „ln. 
af, „Mägeatye Gecer, „iberrmige(t) Mügder u. [m 
Andy Abfonderliteitn, wie „Du bi Da motenlang mit 
ihr verehrt und „fie fuhr au, mie Einer 








fomen zeigt fon der Anzug Deb Parterres, Die geringe 
Anyaht von Logen und die Geerheit der meifen, aß 
au Die niedrigen Prlfe [on anbeuten, daß die Gr- 
feufdaft von gutem Ton oder Die fogenannte gebildete 
Sefeüfhaft, unter dem Publikum nur mäfig vertreten 
iR. Bon den „oberen Behutaufend” und den hundert 
taufend Zugoögeln der im Mai Beginuenden Saifon 

mc menige dem Gerbfnebel der Stadt gewogen; 
viele müfen während de Minters für die Sufbarkeiten 
des Frühlings (poren. Aunfilenner, mirlihe der einge“ 
Hildete, And in einer Met von Minterfälaf; die Bänke 
des Partereb, die Reihen der. ihrer Logenabtpeiungen 
beraubten Baltone des Haufeb Find von dem wohlhaben- 
den, gutmütßigen, doc im Algemeinen wenig gebilde- 
fen Mittel, Bürger: und Handelöfand befept, der fh 
eine Mufion machen mil, und wenn er eh allein nit 
au Wege bringen Tann, fd) von der. allmorgendlicen 
Prefe dur; fogenamute Letifie Artitel dayu verbel- 
fen täpt. 

Die englifhe Oper hat alfo cin Gefimmes Pube 
tum, da8 dur) feine Genügfamteit oder feinen Man- 
gel an befferer Senntniß Dat auf der Pühne Gebotene 
für gut Hiunimmt; Daraus ermäd ein Nadıeil für 
die Wühne, der ihre beiden @lleber. den produgirenden 
Und den ausführenden Teil in gleiten Mafe betif. 
Die Komponiften Tönnen WB Bieten, wenn cd nur 
mad) einer genifen Choblone gearbeitet it, und die 
Sänger tönnen Ab jede Rodläfigteit elauben, mern 
Fie aud) die Opren zerrißt; fie werden nichts deftoment- 
ger Beide vor den Porhang gerufen. 

Die muftslifhe Chablene, nach welder die mel- 
ten. englifen Sperntomponifen am Teen. anbeten, 
iR nichts Geringeres lb der „Rrefhüp". Der Bahn, 
der aller Mittelmöfigteit eigen iR, duch, Radhahmung 
zu svalifien , hat Bereit® drefig Jahre gedauert und 
mid mod länger dauern. Wie fehr oud) die äufere 
Aorm der Oper durch Mopsion cine Dramatifden, 
Tomifipen, peubosromantifen oder audh gang carafter 
ofen egenflandes Aid Andern mag, ihre wuftaifhe 
Yatur wich immer dieflbe Beben. Cenifhte Chäre 
mit und one Spott, Mecitativ und Gebet, Waldhdener 
und ein Männerder, Tritte, das wenn niit vom 
in Element, dod von der Seldin oder von ciner 
amenlofen Werfon gefungen md; tomifhe oder auch 
indiferente Arien für den Mt, mit der Tenor-Bioline; 
— überell der Schein, aber nidts vom Mefen der po- 
putießen Oper diefe® Iahehunderts — diefe Dinge 
Hd fo regelmäßige Apcile der englffen Oper, dab. mo 
































324 





fe aud mit Abfht derleidet And. fe doc mie ein 
Zeufelsfuß unter dam Langen Mantel beraukguden oder 
#6 durch Sinten verrathen. 

Die englifhe Oper alb Kompofzion hat. indefen 
aud ihre Eigenthümlihteiten. durd) melde fe von allen 
andeen Spernpattungen verfäleden iR. Ihre Piecen And 
imlih Ael® anf den Calen Gerehnet und deshalb 
ieleißt mit MORht ohne allen Apuralen Chmud ger 
förieben. Der Komponift und die Unternehmer wünfgen 
die Mummern der Neugierde und Mode am Ainier fo 
dugängtlh mie möglib zu machen, und am Tage der 
een Aufführung einer Oper Mad fon die Mlapier 
rrangementd aller einzelnen Sthde der Oper zu lau 
fen. Der Maviereuszug dd „Zriumff der Lieber 
wurde fhon am 1. November in 23 Rummern ver 
auft, mährend die Oper am 3. Rovember d. 2. In 
Syene ging. Muferdem maren feil: 17 Mrtongements 
für das Sanoforte allen, für das Pianoforte und Die 
Alöte und für miltärifhe Banden, verfaht von neun 
der Befonnteften englihen Mavier-Schrer und Komponi- 
Men. Dies Munffüden fiert fets dem Reuen cine 
vorübergehende Popularität Durd) Den Eifer der Riim- 
peter, deren e& bier eine außerordentlihe Anzahl gibt. 
Die Oper felbt verliert indefen fehr olel durch diefeh 
Defreben Lebt zu erlenende Gefünge in fie cinju- 
Meisten. Denn diefe Liber find Beinahe niemals am 
weten Plape,, find ungebüßrlid lang. halten dadurd 
die Handlung auf (oppelt fo. menn die Cänger den 
Beinahe fetß gemachten Forderungen der Wiederholung 
macgeben) umd find mei bei den Paaren herbige- 
gegen. Unter vielen Pefpieten Rebt uns alß ber 
fonders abihredend das Trintied ober Trinfirie in 
%2,&% 1 deb „Tciumf der Licher und das Pa- 
gentich ebendafelbft wor Mugen umd ehenfo Dat Sieb in 
drei trafen, melde die närrifhe WitterBtochter in 
„gurline® on den unbefannten „brjaubernden Trouba- 

Ange und morin fe Ihn einlbet zu ihr gu Tommen 
Ihe eines vorzufngeni („Troubadonr enchanting! 
and sing to me.) In der That And in den 
sehn englifhen Opern, Deren Befanntfeoft mir 
gemadıt haben. fo wenige Arien oder Lieder aub der 
Handlung abgeleitet, Dah «6 den Eindrud macht, alt 
imären fe ganz unabhängig davon fomponiet und zulept 
über die game Oper aufgelbeilt oder ausgemhrfet 
worden. 

Diefe Ginfetigelt oder. feeimiige Befhräntung 
muß uns wnfomehe Wunder nehmen, da einige der 
Befen Memponiften, fobald fir eigene Wege einkhlugen, 
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Aetb dauernde Orfoge ercangen. „The Bohemian girl“ 
(„Die Figeumerin") hat Valfe einen popnlären mufie 
tatifgen Rum verfäoft. Cebf in der mäßigen Dar- 
felung und mie haben Deren fehr untergeordneten. in 
Drurg-Lane Seigemehnt) erregt fe einge @mpathle 
Sobald Balfe der Natur treu blick, munde er ar 
fpredend und verinfbefl, und fo Iber andere enge 
ihr Aomponif, von dem mir mifen. Co oft Biefe 
Seren IndeS verfusten, das engliche Drama in Muft 
zu fepen, Chatefpeare Angbar zu machen, oder 
gar auß Mibverfand der Natur dat Komiffe, die Yan- 
omime mit Cefang zu begeten, braten Re Karifatu- 
en Servor, die nit einmal Tihelih, fonder nur ber 
Bauernbmerth waren. Balfe Tomponitte nen „Aale 
Ref, Macfarren fogas einen „Don Oulgote ; 
Wallace enid beahte in der gefungenen Pantomime 
„Qurline® dier Me dab niederdrheendfen Unfrns. 
Bon diefen Barielten gingen die Komponifen auf Ger 
genände aus der Rapionalgefäihte über. „Aal IL’ 
wor der Ziel einer früheren Oper von Macfarren, 
Derflbe Gelb erfhlen in der fogenannten „groben to- 
mantifhen Oper” von Balfe, „Die Topter des Yurlı 
fanerb° , der Pauptmeglet der @alfen von 1861. 
An Jahre vorber war ein mehe trbigoneller alß io: 
vifhee Gegenfand, die von Malter Scott unter dem 
Ziel „Dvonhoe, alt Roman Gefandelte Geffihte deb 
Mäuberelden „Robin Hood", von Macfarren tam- 
poniet, in Cyene gegangen, 

Der auf fhon vor zmanzig Jahren gemadte 
Berud), der englfgen Oper Dur Wahl von Ogen- 
Mänden auß anderen Erin deb Dramas Mannigfatigteit 
nd Arifhe gu verfiücflen, I au während dr Lepten Jahre 
miederolt worden. Wallaced „Perufeinbege” gehdtt 
au den Produtten Defer Rißtung. „Pie Sie von Al: 
Tarng* iR der Name elner don dem deutfhen Rompo- 
ßen Denedict verfuten muftlihen Bearbeitung deb 
Shaufpies „The Colleen Bawn“, das lngere Bet 
anf der Wihne Des MuALheners Arie hate. Crd- 
6 iM wun au die franöffhe Komddie an die Hefe 
gefommen, und am 3. November Diefeh Jahreb ging 
ine von Biefem Genre hergeleitet, von Rallace Tom- 
ponicte Oper in drei Mten, unter dem Ailel „Der 
Srhumf der Sieber Aber Die Bühne deb Covent-Gar- 
den-Lheatert, 

Der Ctanpumft der enpiihen Oper iR Inden 
mit allein Durd den Gefhmad ihres Publikums und 
Die Bäpigfeit ihrer Aompenifen , fordern aud ganz 
Befonderb durch Die geringe Zebl englifder 




















Sänger 





amd Sängerinnen, und Ihre meifen® fehr geringen 
Baden befräntt. Tip Gouifa Pyne, die, obmohl 
mit Sen. Sarrifon verheicaet, ihren Mädchennamen 
eiehält, iR eine mohlbegabte und forgältige Copr 
Cängein, die den ihr gefpendeten Beifall immer ver- 
dient; Re Ange au gumeilen Roloratur- und Brapour- 
te mit Crfolg. mie dab Chattenlich der verridten 
Dinorah. Da fe indefen Mitunternehnerin der Dper 
iR fo treten andere gute Cängerinnen, mie die Cem- 
mene-Spereington nit in ihrem Opernpaufe 

Wuc) trägt fe Corge, alle Hauptrolen, au die für 
fe mit poflenden, A IR gugueignen. Die Barcya 
und Sherrington haben daher nur Gelegenheit ger 
habt in. oorüßergehenben Ronfurren-Unternehmungen 
aufyutreten. u der „Bernfeinbepe* zeigte Bel. Par 
veya id alb außgepeifnete Cängerin, alb gute Haut: 
Hälterin mit (hönen Mitten; alein Ihre allzu Tolle 
Gefalt wirt eimas Aörend anf Die Infion; und obwohl 
ine fete Sepe für den Cchriterhaufen geeigneter fein 
mag, al6 eine magere, fo iR eine folße Qualiftayion 
dod der Nee von garter Dugendliche nit fürderlig, 
Die Sherrington fang die ee Siehhaberin In „No- 
Hin Hood“ recht Ledlid, und machte das Möglice-aub 
der. für die Brkgermeifeebtocter tomponieten Mu 
88 IR daher zu bedauern, daß Re auf der Pühne Lei 
men Wirtungsteci® bat. Ueber den englifhen Gontralto- 
Sängerinnen famebt ein unerfärlihes Mibgefäid, da 
fon einige, die mit guten Mitteln und großem Erfolg 
auftraten, nad) einer Calfon wieder verfömanden. Acht 
ÄR eine bikher mur alß Kongertfängerin befannte At. 
Sauca Bagter die einpige Repräfentantin diefer Cinum- 
lage, Unter den Zenoren iR Cimb Reeves der bee; 
er fingt fetb vißtig und zein, übertreibt aber, da er 
Heine Rraft befpt, nad Wet der alten, abgenupten Tr 
more die Manier det fogemannten „fühen* Befangeh 
Sein Robin Sood Hang daher menlg Herolfd; aber 
feine wetieten Sieden bei Mondenfhein und feine 
Anreden an das Täuben von einer Bürgermeifert- 
Zodter und Undereb dgl. And uniberteflih. Cr-ingt 
indefien mur in Ronfurrenp-Unternehmungen, denn in 
der gemöhnliden englilhen Oper fngt Hr. . Harri- 
fon. der Mitunterneßmer, erften Tenor. Diefer at eine 
in der Mittellage anfpredende, voluminöfe, an die Alari- 
nette einnernde Gimme, er fngt Mandes gut, 3. ©. 
Tomifiie Dialoge ; Häufig fingt er jedoch ff und endet 
förmierige Paflagen auf febr nadläfige, zumelen gan 
obrengereifende rt. Cinziger Bariton iR Sr. ®. 9 
Weiß, defen Stimme, obgleid Ratt umfort, beim ru- 
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digen Eingen Teidlid AR; bei Steigerungen und Bigu 
ven moird Dacaus etwas dem Beheul fehr Rabefommendes. 
Sr. 9. Corri iR ein Ledlicher Bah-Bufl; Hr. Cont- 
Hey ein fiefer Bariton; Sr. Patey ein durd Cuden 
mach Tiefe etmaß verborbener hoher Bah. Mein cin 
egentliher Bof, der eine mohltfuende, volle, tiefe Rote 
fingen tönnte, egirt auf der englifen Bühne, und 
fomeit uns befannt it, and unter den englifhen Ron 
getfängern nic ö 


in 


Berliner Chenterberidt, 
«Die Rielungen“, Tragödie von Bridric Pebbel 1. Mb: 
„Der gehöre Ciegfiedt. Berfpich in einem uf- 
2. Atheilung: „Eiegfri’s Led®. Trauerfiel in fünf 
en. Zum erfen Wale am 15. Dezember auf der t. 
Bühne aufgefäet. 

I Die „Reeenfonen* haben unlängt ziemlich 
erfhöpfend Hebbel® „Ribelungen-Zuiloge" befproden, 
Andeffen wie mir auch die mit Wärme und in das mäcd- 
tige Dihtmert forgfam eingehend gefhriebene Abhandlung 
ehren und tfeilmeife darauf dermeifen Lennen, — zwei 
it unmsfetlie Puntte gedenten mir Do) in Rrye zu 
berüßten, de Hauptfäßitä; bei der Muffüfrung unfere 
Aeilnahmme oft empfndlih abfhmächten 

Das von Briedrig von der Hagen zum erfen 
Male in der Altefen Gehalt aus der Ct. Galler Ur 
Fhritt berausgegebene Deutfie Raglonalied der „Rıbe 
gen* behandelt den durd) große wilde Reidenfhaft here 
Begefüheten graufgen Untergang bes atburgundifäen Sel- 
denftamnmeß, und mie befchend und berführerifd die im 
dem Bolldepob entfaltenen großartigen dramatifien 
Slemente für den berufenen oder unberufenen Diter 
füeinbar fein mögen, dasfelbe entbehrt jedenfalls die zu 
einem Runftwerte nolfmenbige Einheit und, wie cd und 
nun einmal in feinen mllifd und Gikerfä, eng verfiod- 
tenen Berpältniflen vorliegt, halten wir daB Ribelungentied 
für das Drama faum geeignet. Das Drama foll die 
getrennten Kräfte der Seele vereinigen, Kopf und Sen 
Seifen und Ginbildungetraft in parmonifem Cinflange 
befgäftigen und den Organismus deb In fnnerliße 
Konfütte gefepten Menf en vor und In einer fort 
taufenden Handlung entwideln und durhführen. er 
aber dab Ribelungenepos yur Grundlage eine® Dramas 
nimmt, abgefehen vom @tofle, der unfere Zeit menig 
anmutfet, der vermag mohl von aflen jenen Grforder- 




















mifen etwas zu bringen — er Tann fellenweife Serr- 
eb, ja Grhabeneß life. wie ı8 Hebbel gelhan — 
doch er wird auch den „Bauber", der Diter mag ihn 
mun zu Gunfen feines Helden ober feiner Seldin fo finn- 
und geifteid verfüllen, wie er mil, nicht außfälicen 
Können; und wir belonen «8 nahbrüdlih: mit dem 
Bauber im Drama geht das Menfhlige und 
mit ihm unfere Theilnahme ein für allemal 
du Grunde. Mür daB ganpe Seer der Rbelungen- 
dramen iR vieleiht gerade dieß Bauberelement zum 
tücif$en Berbängniß geimorden, fo daß der belannte 
Ausfpruh Bolf® „Rie gelungen!” auf alle fo tee. 
fend paffen Tonne. CB IR fo natilid, daß unfere 
Simpatbie abtühten muß, fehen tie den Menfgen, 
der und interefisen fol und möchte, in unfitbaren 
Banden oder mit Zauberfräften ausgerüflet, die ihn 
meber fe, no mit Beruftfein menfhlich Handeln 
afen. Bas empfinden wir .®. in „Zrifan und Zolde* 
für eine Siebe, die dur) einen Baubertrant zum Kub- 
frag Kmmt? — Muß) Pebbel, von dem mir «6 Taum 
vermuteten, fatlete feinen Selden Giegfrieb mit den 
Gefannten Baubermitteln,, momit deflen Raunenäwerthe 
paten velführt werben, aub, mie er deögleien finer 
Brunfitd das Walteienfafte belih; und Hätte er fonadh 
folgerißtig verfahren wollen, fo mubten gweifeltohne 
Ciegfid und Brunild zu den entfhiedenen Haupt: 
Aguren feines Dramas erfoben werden und Diefe beie 
den mit Sauber befaftelen Cparattere ihre eimaigen 
Konfitte gegenfeltig allein auttämpfen. Bob nüpt der 
Brundild, dap felbe getauft IR, wenn fie Dadurd) nicht 
aub dem Mithod beraubgegogen warb? Mo Bauber 
maltet, dei dab Menfälihe yurüd, und iR Beides 
vorhanden, wie in dem Gebbelfäen Zrauerfpie, fo 
(erben mit duch Diefe unnereinbaren Giemente in einen 
umauflößligen Biiepalt der Empfindung gerieben. Daß 
Hebbel mit energih den Bauberfput aub feinem 
Drama verbannte, Bleibt de3halb cin töllider Fehler, 
der befonders bei der Muflhrung, indem er unfer ge- 
Hoßeneb Interefie on der oft gigantiffen Diätung 
mindert, fümer {n® Genict lt, und von diefem tief 
enf@neidenden Borpuf mid fh dab obige Drama 
mit Gefrien. Bnnen. 

Slieplih mangelt Hebbels „Deutfem Trauer: 
il“ — bei der Darfellung nämlig — dab Meber- 
figttice. „Der gehörnte Slegfid" und „Ciegfrichs 
Zod* allin Bilden feinen genägenden Abfäluf. und c& 
märe [ehr undrematifg, molte man den Bubörer, der 
die Aide empfindet, am den Zucändler vermeifen. 
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„Seiembildens Mader, der eigentie fünfte Mt der 
ganpen Pißtung und den man möglicermeife gar nit 
au Dören und nur zu fefen Gaben mird, gehört aber 
motpwendlg gu der am einem aber zwei Abenden u 
gehenden Hufführung. denn nur Dann micd ein. unpar- 
teif vofMändigee Urteil möglid und wird man dem 
Diät in feiner Zoaltät gereit werben Knnen 

Trop diefer Außfelungen halten wir Hebbet 
Rbelungen* für eins der bedcutendften Dentmale 
deutfer Oiteratur, und fprefen dem Hodbegabten un- 
fere unverbobfene Berumderung dafr aub, daß er Im 
unferer gäbrenden, zerfiofenen, nad) Ronfllirung fat 
wergmeifet eingenden Zeit eine fo gemaltige Bihtung 
vum HOFGLUB au bringen vermochte, — und dab Ber- 
Hiner Pabllfum Hat das in hohem Mafe aneztennend 
gewürdigt. Mit befonderer Gunfl muicden Die Ejenen 
zifgen Giegfeied und Ariemhild, der zweite, Dritte und 
fünfte At. aufgenommen. 

Die Darfellung war teflih duch Sen. Dürtn- 
ger infenict und ging rund yufammen. Sr. Send- 
widh8 (Ciegfrieb) war ein männliger Rede; er fpelte mit 
maiber Graple und Kraft. In der Rolle Ciegfrieds ligen 
fo giüdli alle Borgüge vereint, dit diefe® Künflerb 
Roturell oft meiferhaft berausgubilden verfcht. Kur fen 
erfeß Auftreten mar zu gefpregt; feli Käft der Dichter 
feinen „Gehdenten” mit gerade. fehr Seflden fpre 
Sen. Bel. Pellet (Rciemfilb) brachte vornehmlid dab 
Mödgenfafte zur Verfnnlihung; isre ergrefende Rlage 
im fünften Kufzug Hatte Bewer und Innerlifit Lei- 
der Mörte öfter das Meinerihe in ihrem Tone, dab moßl 
niemals zum Mubdrud felenveller Cmpfindung Ab um- 
prägen dürfte. Im Melt aber Hätte fie nuch mehr Die 
Zragmeite iheeb Organs Fünflerif) abmefen follen. Ar. 
Iagmann (Brunhid) — eine Role Riefenmagd — 
agiete mit Berändniß. Sr. Kalfer ($agen) verfärperte 
feinen Sebeutenden Worurf mit Mleib; das „Grimme“ 
im dem Choratter drängte Ab jedoh auf Roflen des 
nit autzufäichenden SumerS zu Mart hervor; Sr. 
Berndal (Gunther) hielt feine Bigur mit Gefäid 
in Yöniglier Unbedeutendheit. Die Wolle der Ilte 
hätte miht Br. Grelinger, fordern Ar. Berner, 
und Die Der Brigga nicht At. Beleb, fordern Br. 
Srelinger fpelen müffen; dab märe der Darftel 
tung Frderliher gemefen. Jedenfalls it mit Hebbels 
eRibelungen® der @ipfel unferer Dramatifhen Fun 
genüfe in Diefer Caifon erreiht. 
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Konzerte. 
Be Betfo-Garnet. — Orflfdaftsdunget. — Laub und 
Inell. — Yapon Orfeäfgaft. — Choregenten-Beren. 

Y.— Ueber die Cigenfaften der Br. Profeforin 
Baffy-Cornet old Ronerfängerin fann nicht lt 
eine Mnfigerheit in den Meinungen oder che Mel: 
mungöverfedenheit obmalten. Mer fie eine Relhe on 
Seien und Bedern fingen gehört, wird Die gebildete und 
angenehme Cängerin in Ihr nit verfennen, eine An: 
etennung, die nigt füler Mlngt, ale der Bortrng ber 
Romertgeberin. Die feinen Cängerinnen And ja Beute 
zutage rare, al Die nafuraliifh aufgeregten. Ar. 
Waffp hat ihre fehr rein Müngende Stimme. In ihrer 
Semalt, fe votalifet feiht' und gut, Belont cihtig. IR 
frei von mußfalifgen Unarten (der unlängft gerigte 
„Borflag” wurde diebmal nit bemerkt), meh nament- 
ii zelige Cie wit entfpreendem Kutbrude mie 
dergugeben und äflt nie eine Paflage, deren fe nit 
voltommen her I. Daher ihre Lelfungen, wenn auch 
nit ducd Wärme und Begeferung, dod duch, eine 
Art Bolfändigteit und fihere Mbrundung fmpathifh 
berüßren. — Ir. Pafly fang in dem von ihr am 20. 
d. M. veranflteten Renzerte die große Arie ans der 
„Sööpfung“: „Rum [hringet fd) der Mlcr frei", den 
Sefang „am die Lüfte“ aub „Sobeugein®, eine zuffäe 
‚Raötigal* (von Kine), Webers „Odin Im 
Taler und Faudertd „IH muß nun einmal fingen“ 
— An beten gelang Ähr Die „Radfigal” und der teh- 
mife Theil deb Taubertfgen Liedes, defen Lepter er 
rin feel) mit überengend Hang und. aflefalt in 
„36 ann nun einmal fingen“ umgewandelt gedaft 
werben. fonnte, maß ja heutzutage au Ten (hlahtes 
Kompliment if. 

Die Bnifgennummern wurden aufs beft aufgt- 
fünt duch Sen. Brahme, der zuei Glide von Ehn- 
mann allein, und mit Hrn. Hellmesberger eine 
Sonate von Bad fpielte, und duch Hmm. Schmid 
vom Operntheater, der eine Arie auß der Cpohrfhen 
Oper, „Der MhimiR”, vortrug 

Rißt befondert glädlid war das dritte Gefell- 
1Softs-Konzert am 21. befellt. „Dorneäbgen*, Gr- 
dißt von Drang Bonn, Muft von Perfalt, IR das 
Wert eines gebeten Mufters, ber natielid fhreibt 
und fi) gemifenpaft an den Sinn de& Tepteb, an gule 
muftalifge Mufer und an bie Logit der Töne Hält, dem 
aber ein befonderer Cchmung der Pantafı, eine eigenthäime 
ge Geftaltungötraft, kur dab, maß einen Xomponiflen von 
andern unterfheibet, abyagehen ($eint. Einige pübfje Xum- 








mern, mie ber Shlußher der erfen blpeilung, mehrere 

Ghorfäpe und Coli-Anfänge in der zweiten Wbtheilung 
Yönnen und für diefen Mangel an föpferither Kraft 
nit. entfäßbigen. 

Brei IR auch niht zu leugnen, daß die Auf- 
führung eine nit ganz gelungene war. Sr. Herbed 
Hat und an fo tefliße SciRungen, namentlih aber an 
deren tabellofe Peäyifion [o gewöhnt, daß mir diesmal 
duch; die Häufgen, wenn aud geringen Mängel fü 
eben fo in Ceflaunen gefet, ald unangenehm berührt 
wurden. Riöt nur, daß die zwei Damenfoli [ünacı be: 
fept waren, (menngleid) die beiden Cängerinnen über 
gemlie Stimmt zu gebieten haben), nit nur, 
das Hr. Olfhbauer, menn cr aub im Ganjen gut 
dortrug, dad) wiederholt fimmlih unglüdlie) war, wäh- 
wend Sr. Panzer zu wenig zu fingen Gatte, um duch“ 
greifend zu mieten, — fondern die ganze Aufführung lich 
@ißerpeit und Arenges Tattgefühl vermifen, Info jeder 
Rummer famen Zoft-Irrungen vof? die theils von den 
Heupt-Eolifinnen, teils von dem (ebenfals fümad befeh- 
ten) obligaten Gefang-Quartet, theil® von den Chören 
ußgingen und die felöfberfländih an der überaut fühlen 
ufnaßme ded Mertes miöt geringen Mntpell hatte. 

Befer gelangen die beiben originellen Chäre bon 
@gumann ‚der Schmied“ und die „Romanze nom 
Sänfebuben*, deigleiden der anmulhige Mendels: 
fohn’tde Chor „Lob des Arüßlings“. Ramentlich der 
„Sänfebub*, von den Eolifen Br. Baffy- Gornet, 
Bet Hofmann, Hrn. Olfhbauer und gm. Ban- 
der fammt dem Gore ungemein. fif und lebendig 
vorgelragen, gündele und beranlafte eine Wieberbo- 
tung. 

Ueberaus wohltfuend miette ald Cilufflüd des 
ongerteb Die (vor geh Dahren  cbenfals gegebene) 
G-dur-Einfonle von Haydn, deren von feliger Seite: 
feit überfrömenbeb Finale, dom Ordefer trefih ge: 
fpiet, am meifen anfprad) und das Rongert micham 
Befäoh 

m Ubende desfelben Zaged veranfaltelen die 
99. Saub und Iaelt im Muftoereindfacl ihr erfet 
Konpt. 

Br. Saub fpielte das Beetpovenfäe Bislin- 
tonzert, die Romanze in F desfeben Meifers und ein 
„Rondo giocoso“ eigener Hompoflen. 6 meer, 
Ho&gefßäpter Belannter freundlih begrüßt und den 
ganyen Abend Sindurd auf dab yuvorlommendkt aub- 
geielänet. vermadte der treflihe Künfler dod nit 
mit der ihn font ausgelänenden Ciherfeit fin Saft 
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ment zu beberefäen. Die herabgefepte Ctimmung medte 
helleife, Ahelieife au, wie wie hören, ein Unmohl- 
fein die Chuld tragen. 

9. Daell, al6 gemandter Alapiernituofe eden« 
falls gut Setannt, fpete Daß menlg Danfbart, an ein- 
einen Chönfeiten reihe, aber nit einheitih, fhöne 
Sonprt in Amoll von Ghumann mit ermfer Hin- 
gebung und meßtell fäftigem Musdrud, dann aber 
eine „Onvotte* von Bad), den Cis-moll-alper von 
Shopin und ein Heineb Stüd eigener Mache, und 
zwar mamentlid) ie Beiben fepteen {m reiendfler Weife, 
mit feltener Weihßeit und Bierliätet. Muh ex fan 
tausenden Beifal. 

Die Zwifgennummern füllte St. Bahtel aut, 
 mieer fonnte man fh der prachtvollen Lena 
Mimme, der Geiffigleit, mit melder ife Befper über 
jeden beliebigen Zon derflben verfügt, eben fo erfreuen, 
al8 man den oft geradeyu finnlofen Bebrauch Diefer 
föönen Mittel bedauern mußte. Sr. Bastel gab Die 
Tamine-rie und wel Lieder zum Bell, eineb mie 
dab andere in jener halb zoben, Halb afetirten Beil, 
die man vom ihm gemöhnt IR, eineb mie das andere 
aber frei; mit einem Reßlenwohllaut und Apellmeife mit 
einem Stimm-nfape, der dem Ofre einen mahren teh- 
nifßen Genuß verfäaft. 

Dab Herbedifge Orhefer begleitete die Oräe- 
ferfaßen ganz entfpregend. 

Der Muffüfrung von Haydn „Inhrebpeiten« 
im Wurgipeater durd) die angebli) zegenerirte „Mit- 
wen und Baifen-* jept „Hapdn-Befelfäaft‘ maren 
ioir beigumoßnen verhindert. Sr. Cffer Lat jeft an 
tele did Sen. Rondhartinger die muftalijhe Sei- 
tung übernommen, Liber aber iR daß Lofale nit ver- 
ändert worden. Die Soli waren Ar. Gäfer, Hm 
Under und Sen. Maperhofer andertrut. 

Am 23. d. M. fand im Tpeater an der Bien 
ein Rongert zum Befen deb Ghorregenten-Bereines fatt, 
in melden die Damen Marföner und Plafhchty- 
Bauer und die 89. Badrid, Campe, Zerfdat 
Biltem und Zinte mitwieten. Das Programm mar 
mit fehr lodend und demgemäß fol ih au das 
Fublitum nit febr zahlreih eingefellt haben. - 
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ene Erfheinungen 
im Bude und Rufitafienhandel, 


„Anthologie classique tirde des oeuvres de 
Bach, Scarlatti, Händel, Mozarts etc, pour 
te piano sen, — Bein, Cälefinger. 





Die Berger werben bald niht mehr wiflen wie 
ie die in teper Zeit wie Sie aus der Erde id vermehren“ 
den Cammlangen alter, Hafifger Werte benennen fole. 
Webrigens mögen Die Namen, welße man Befen Samınlungen 
Gibt, au ned fo vergmidi oder unpaffenb fin, mag auh 
immerhin bei den meifen Belegen bie Mbfht, für ie Ber 
hätt etlame gu maden, die Qaupltriebfeder foer Inter 
mepmumgen fein, das Kefutat iR ein gute, und dab if Die 
Paupifae. Die gute Muft gewinnt immer weh Boden 
Und verdrängt Die Slonmuft der lepten Dgernien. @ei 
die Alapier- und Gefngslefter, meige aud muftader In 
enntuiß und Cparatielofgtet am meifen zur Berfadung 
des Gefgmaden beigetragen haben, mäffen jet einen andern 
Big eifälagen und ipre Ghüler und Schülerinnen gute 
Muft fielen und fingen ofen. Denn dur ie diefen 
Sammlungen flfifger Werte if die gute Maft Billig 
geworden, während die flehte iheuer gehicen if 
Bon der oben ermähnten „Anthologie , melde Con 
Yung bereit im vorigen Jahrgang ©. 317 befpraden wurde, 
gt Die Tepiefgienene Ar. IKT. vor un. Sie eniäll 
einen „gedon* aus „Dardanub* von Bameau, übertragen 
von 8. Diemer. Das Ctüden bieel weder in der Huf: 
fafung mod in der Zenit Die geringhe Scwierigeit, iR 
mobl eis troden, jedod zart und Leiht vorgetragen, läßt 
8 fi gang gut onfören. Der Bingeroß iR en fo ntülide, 
aß Die Angabe denen fügt, Hüte unterbieien Tönen, 





























„Ecole elassique du chant“ par Madame R- 
Viardot-Gareia. Hutmabl Haider Befinge der 
berüßmtejten Meifter aller Schulen. Deutjäe Bearbeitung 
von Grönbaum. Bern. Chlefinger 
In Bifer Eammlang marde den Merten der allen Beh 

wel Beten im Oriial meftene mır mit fir 
en Bortragbgeien penfhen were, Sen Exit dr kr 
vüßmten Aünflern ufien® eine eläternbe Na über de 

Guifehung de» serfenden Wetet, über die Samit vom 

Romponiten beabäge Micung, über Die U es Were 

Bemm über Die Mdtung un) den Ei det Rompeniten im 

Nlgenenen Beigrgehen, und yoetere hat Mad. Wiardet die 

Werte mit Vortragszeigen fo verjehen, daß über die Betonung 

und Me Ruonirng, oe fe Diebe il, en teil ohmaten 

farm. Ob disfe Bortrgtfe erde mer Den Intenyonen 
des Romponiften entjpriäht, if freilih eine andere Frage. In 

Ber wnb Berligenden A. 0, Alt de Telare de Fopira 

„Castor et Pollnze de Ramene, cin fäiner, le, Ber 

Gefang, tann men fi mit den Angaben Dr geilen Bra 

mar sy enerfanden eflären 














«Sion", Eommlung Hafiider geikliger Gefänge für De 
ifimme, Berlin. älefinger. 


Die meifen Werte Difer Gommlung And ebenfalls aus 
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der früger ermäßnten Coole elassigue du chant: erausge- 
zogen, und folgi mit den Orläuterungen und Borttagsjei- 
en der Mad, Biardot nerfehen. Die zwei jet erfgienenen 
Rummern defer Eammlung, 00 und O1, enthalten den NXL 
Yalm von Marcelto (1720) um das berühmte herlihe 
Bändetfge Te Deum. 

Me diefe Sammlungen Mofifäer Muft zeihnen Ah 
Muß, wie (en erwähnt, durd verfälnißmäpig bilige Peife 
us, und Ad offen Muftteibenden beftens zu empfehlen 








„Rullat. Sarofrfe, Op. 118. Meyerbeer's Rrönunge: 
marfe für Rlobier zum Ronpertoorirag. Berlin. Chle: 
finger. 

Die Gefdidtigtit Kultara für flhe Arrangements 
iR lüngn befannt. Diesmal wird man ihm jebod) für Nie 
Mühe, Die er Re gegeben, wenig Dant wilen, dern wer wird 
denn yum Rengerivorag auf dem Alavier einen für yuci 
Mintör-Mofttapelen tompouieten Marfe) wählen, der oben“ 
drein nichts weniger als gelangen iR? 


BB. Reffelt, Yubel-Omvertire 
und Bioline fonyerlont art 
fingen. 

Ai den Zwet Diefes übrigent ganz gefäidten Krran- 
gement® vermögen wir niht einufepen. Zum Wertrage für 
Ditettonten im Häusien Krefe iR &8 zu fAner, und Ba 
männer werden fh dod; mie fentlih mit einer Ouvertüre, 
für Manier und Beline arranle, predugiren. Mlfo woyu d 
Banye? 











Weber, für Piono 
Berlin. Shte 














Johannes Schondorf* Trois polks de salon, 
pour le piano. Op. 12, Berlin. Shlelinger. 


Jede diefer Yoltas hat zwar einen befonderen Riel: 
die eine heißt „Marguerites, die zweite „Mon bijous und 
Die brite „Mr. Blanerts (), aein ihrem Inhalte noch find fe 
einander voländig äplih, nämli nißtnfagend mir ihre Titel, 
@ Ahäte waßrli Roi, dap auf Im Berele der Tanzuafit 
wieder einmal ein fifhen, gefunden Kalent aufträte, fonf 
draht fe aus. lauter Rünfelei und Unnatur vehfändig yu 
Grunde zu gehen. Mir And überzeugt, dap die fo Fülkare 
nahme der Tonzluß bei der jefigen Benersyien. ihren 
Yauptgrund in der fälchten Tonymuf da. Cs Femme nur 
wieder ein Panner oder ein alter @trauß, und men 
mirde eben, wie Mes tunen würde. Dah aber Sr. Che 
dorf dieed mit bemirten wird, iR anfer allem Zweifel 
Doer jat er wielligt die ATi gehabt, eine Tarzmuft u 
f6reiben, sei welßer man nißt tanzen Tan, mas and ent 
Grrungenfgaft der Reige if, dayn hat er feinen negatl- 
den Ace volfommen ereidl; nad) dem pofitinen Amed. 
fler Rompofiylonen aber fügen wir vergeben, 
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Aorcefpondenz-achricht 


1-i— Srankfurt a, D. (dr. v. Proteld-@0ß 
mann.) Brieberite Bobmann hat jo eben cin Baffpiel 
yeälf Borfellungen ber bendct, mit eiem Erfolg, Der unerfürt 
ÜR in den Annalen der Gefihte des hefgen Lpeatert, 
nd gefeiert mit Obaylonen, mie fe diefiben vieit onft 
nirgends erfahren. Bei einem Goffpiel in Jahre 1800 war 
der Entpuflahmus bei Weiten nit fo enorm, menigftene 6e- 
elite fi die Mrifofraie nit in dem Mofe dabei. Dafür 
if.frelih die Goßmann jet au eine Beau m. Bro 
Fed, Die Diehion und die Aünflerin haben eine 
dene Grnle gemacht. Mm Cälufie der Iepten Worfellung 
errte der Gnifufesmus feinen Höpepunft. Blumen- und 
Gedigtenegen wolten gar fein Ende nepmen. Die Gof 
mann fagte zulept in „lefer® Mährung: „d4 kann wur noch 
die Worte beroorbringen: Auf bfbiges Wieberfehnt” Ind dat 
war gemip ihr Graf. OR aber das Werdicß der Aünllerin 
ti fo groß, Doß «6 mein fonft gar nit fo waren Brant- 
furter im difeb euer braßte? Neber Miefe Arage hier nad 
einige Worte, Wir Jaben an zwölf Abenden die Bo 
fat Dat ganze Bereit) des Eufpiels Durmandern [ehen, von 
dem enfatyen, uufhuldigen Raturfind an is ur Stern &a- 
Kondome Sineuf. Wufeihtig gefanden, gefiel fe und mır da 
001) vorzüglich, wo fe einzig ud allein den Ion der Rar 
fürigtet, Amdligteit und Einfachheit anfälug. Die natur- 


































für if Heine für, wo fe unbeeränt 
erfät, het Die Star Bfer Känfleria die reife Ma. 
Hang om Genä, Smnelitit und Wärme milgegeben. Are 
Jule (,Eie (droht an A fh), ihre fine Bol in dem 
iitben: „eur in der Mädgenfgult, ihr Mähen von 
Veilbromm und ihr Sorle („Dorf uud Gtadt*) gehören in 
Bife Aateyri; au ihre Dermanee („Rind dh Bid), 
Münfte mod Wierhr ya sählen Tin. Dagrıen Find die br 
rüpmten Boten der Gohmann, weiße auf fedem, een 
gem Rolrit berhen, 1. 8. se Orks, hr Gamin ver 
Far 1, nur ol gelle Augeitungen yu beraten, Die 
üb gelingen, mi fomch mil dab Zeug Dayu in ir it, 
ale vilmer, weil eb mit Old un) Blech ven ie enmeben, 
erfrbt und dar eve zipende Dealmalri von he Mari 
mude. Bur Ehre unfres Puhltune mup ih aber fan, 
ab Re die Hüfte Bewunderung gerade In da Kr den 
Beten ferd, mo man nur die Nature und Urfräng: 
Miet u (üben Yet, mährend De pitnten, tlriteiden 
Bolen der Gohmann mur die Teilnahme fanden, die auch. 
menge eripmte Eifaufrierimen (hen Die gefunden Beer 

11 Gray (Honjert Deu deren Goers 
Woblthätigkeits-Klademie des Latholifdhen 
Brauen-®ereima) Obfäen fit dam Romerte de In. 
Cocra (don sinli wie et nalen iR, fo tagen wi do 
iige Selen derbe nad, weil Or. Gpers In mein Aue 
fen befamnt und dab Urteil über feine Bitungen von vr. 
föienen Eaten ei fehr Derirende iR. Rah une tn“ 
Mt iR Or. Ebers cin gamı guer Pia, der aer il zu 
Sit Küner fün will, um ci fin zu lönnen. Gen 
Konyent war. (mad Blut; fin Cpil mar nancnih im 
Sgumennigen Amollefonyrie im Zate un) Sumpe 






































f6wentenb, Be Bkafe grfen, [oA Die Kuffung nißt ofne 
it, aber das ganye Ep u jbePentbevegung offelict. &s 
Pielte and cine Spülen von ihm, eine Griehin, den Kar 
fen Leider on Dur die Mfetlayon Des Reine ifuengiet 
fhrint. — Um 22. Deyember gab der Gifge tahailde 
Brauenderein fein Wofläigteistaget im Ahraer. Die 
Mitviefnden waren ed YAR anertennensmere Die: 
Aantn, Alu Kinfler vom Bad. Hmm. Difäbauert Ger 
eng, der und Dur feine Mitwirtung efete, in Bien 
hmebin febr etannt. Pr. Oif&bauer war Rimmlid miht 
{eb Bitponiet, fung aber nißtefemeniger mit jener Deut 
ße, jeer cubien, geitboen. ud warmen Loffung, 
mit jener gerggeminnenden Cinfodet, die eben Den Bau 
de Biden anmadl, und die un Biefen Cänger fo nahe an 
Stoabeufen ya Mellen (rn. Gr fand weniger Baia, 
lb cr Bedient hal. Bel. 8. 0. G. eine Dane, von der mi 
Fon vorige Aue in Mefen Wltien fügen, dob fe feinen 
Brund habe, Ab nit zu nennen, fa ein ie au „N Craci 























dere 





von Klineff, dam 
ti-Waljer „U baceio*, ir "haben Die Worgüge Defer 
mei vorgefritienen Sängerin [Som hervorgefoßen: vie Bra- 
vour in der Soleratur, cin ffänes plan und planissimo, 
Veutiche Menfprace, getreide Nuffaflang ; dagegen würden 
Cinfahheit den Oefanges, ninderes Pordren der Hoden Tine, 
mehr Corgfalt für die Stltäne und eine mehr gli: 
möfige Mitcteaft, Die nit immer wie Ciurmmogen vom 
Sänfen zum Ortan übergebt, Dem Präulein einen viel höheren 
Rang in der Künflermett euchumen, in der fe fi übrigens, 
ebfen dem Berufe mad Dilellanlin, ihren Plap Dur das 
Grlernte, unterügt durd) fehr fhöne Mitte, fon gefihert 
bat. Sr. Treiber pille Mendelsfohns Rondo 
brillant mut Ordefer in Der an ihm oft gerüßmten Beif 
Roi mehr Bartfeit wäre übrigens zu münden geuefen. Pr. 
Kefpar fpilte auf der Bioline eine Qantafie von Prume in 
jeder Hifißt muferbeft. Cin Bel. Qmma Br 05 fprad ein 
Bedißt fehr verfländig. Yin Orieferkäden Silete den Cingeng 
des Aonperten Meperbeers „Stnuenfer-Ouberturer, den 
SAUER. Wagners „MeupDupertue”, erfere (hwantend 
und mit rein, (tere am Anfang gan) meierfaft, am Ende, 
matt und föleuderih gefiel. Die Pianobeleitung zu den 
Giedern wurde von den$p. Dr. Tunner md Megfdat 
der fo autgefühet, daß dem firengfien Artiter fein Wurf 
übrig blit. 

dp. — Olmüg. Wufit-Xonzerie — Orfe 
Aufführung der Oper „Lannhäufer* Mit Be- 
gien der Winteryet enlwidelte ih ein regen Lesen auf muf- 
Yaifiem Gebiee, Jeder der ler Befteenden drei mußtatifhen 
Wereine frengte fi an, um einen Apel feiner in der Weran- 
Maltung einer beRimten Anyapt von Ronyerten und mufai- 
fen Produtgionen Defthenden Aufgabe zu erfüßen. Der 
Männergefangoerein gab juei, der Rammermuflverein gleihfale 
gel, der Dufilerein Dagegen ein Ronyet. Mn wenlgfen Iei- 
Aete wohl Der Muffseren, niht defmegen, weil er nur. ein 
Ronyert veranfalte — auf die Unyafl Iommt e# wohl hier 
mit om — fondern weil diefeb eine Romert [o mager als 
Mur immer möglih ausgeattet, und meil die gebelene 
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fömale Rop au nad fhleht zubereitet war. Rad) dem Cr- 
folge diefes Romgerte® Mingt eb fat wie Irenie, wenn der 
Muftverein in feinem Iepten Japresberiäte verfprigt, für die 
Bermittlung „höherer Runfigenäffe* öfter als Sisher Corge zu 
fragen und in den jährlich abzubaltenben drei Ronyerten fe 
viel Deiz, Abroeielung und Welfändigteit zu bieten, als der 
Broed und der rühmlihe Zortbeftond Des Wereins erforbern! 
Kuh die Geifungen des Männergefangvereinee geben unge- 
adtet aller Rüefiht für Denfelben feinen Mnlaf, einen 2feit 
derfeiben befonders rümend Dervorfeben zu Können. Am 
möcften Montage nach den Peiertagen fol Midard Mag: 
mer „Lannfäufer* das ere Mal zur Kufführung gelan 
gen. - Sur würdigen Ausfaltung tiefer Oper murden von der 
Lheaterdiretzion grobe Unftrengungen gemadit, namentlich mur- 
den fümmttice Detoragionen von Wiener Malern gemalt und 
das Roküm ganz neu beigefhafft. In Diefer Beziehung dürfte 
wohl mit Rücfiht auf die hifigen Werhältifie mit wel zu 
münfigen übrig Beiben. Ob aber and die hieigen Opern“ 
mitglieder den gefeliten Anforderungen gemadfen find, ob 
weiter and die bier zur Werfügung Aehenden mußtaliihen 
Rräfte im Dröefer ausreihen werden, da 

Lufführung Kuffelup geben. 

P.— Prag. („Die beutigen Komödı 
„Der Bariat. ‚Im Vorzimmert. Baßfpiet) Mir 
müffen miederpolt auf den Keiftfum an Re 
ferem Ccpaufpiekrepeoit pinmeifen. Währe die Dper 
mur Ämmer mit dern Alten fi, begnägt ud eine ehwaise 
Rovität, wie Löwes „Coneino“, dann und mann in den 
BepertoirEntwurf, aber mod immer nicht auf die Bühne 
bringt, reitet dad Eioufpiel mader vormärte. Am 6. 
d. M. wurde Mofentgals Drama, „Die deutfen Ao- 
mödianten“, mit bebeutendem Gefolge zur Mufführung ge- 
braßt. Unfere Dorfeller gaben ipre Wollen mit befonderer 
Worliebe. Die Yauptpartie Hatte Ir. Sauer, der das Ctüd 
gu feinem Benefie gab, inne; er gab den Ludovic in den 
mannigfasen Citusgionen feld dem Charakter angemeffen und 
mußte dur; feine entfgiebene männlige Yaltung und bie 
Befigeit feiner Eprade ebenfo zu mitten, wie durd) die rüb- 
vend warmen Gefühlstöne. Bel. Gebpardt (Ronradine) 
wegte fh in der ihr Durdaus yufagenden Belle fehr glädlig. 
Wuhgepeiämet Durd) treffende Qebenstwahrheit mar der Prehau- 
fer des Hrn. Died. Chenfo füdtig waren bie Leifungen der 
Br. Burggraf (Meuberin), des Bel. Birnbaum (Meta), 
fowie der 99. Harrp-Meper (PaRor), Hafiel (Dühnden), 
Dberlünder (Brummlus) und Lihenwalb (Megell) — 
Brei Nepitäten von weit geringerch Bedeutung waren „Der 
Paria* von Migael Beer und „Im Boryimmer Er. Gpeelleny" 
von ®. Yahın. Im „Pariat Tämpft eine (höre, freitid zu 
weide Spradie und ein eraferen Sterben vergebens gegen das 
Bernlisgen des Cioffed und Die ganp beralteten Tendenzen, 
Rod [hmächer if dab Pape Luffpiel; # vermeilt Reis in 
derfelben Cituagion und verläuft in einen unbefricigenben 
@otuf. Zrop? der vielen Mühe, Die fh Pr. Darıyı 
Meper mit dem Rnabe gab, vermonle er nit, dem Gtüde 
einen euch nur mößigen Erfolg zu verfaffen. — Ctiektig 
ermäßnen wir eine Het Gaffpiel@gperiment des Brl. San 
Bu& vom Stadttheater zu Magtburg old Sungfran von Dre 





















































Trans. Die fhöne äufere Urfgeinung vermedte feineimege 
Die falfhe Betonung und bie mangelhafte Routine aufrumie- 
gen, und der geringe Beifall galt aud mepr den erfigenannten 
Baer. 











Kleine Chron 


&.1- In Stopenhagen räfnete am 10.3... dr. 
Servais auf den dortigen Bolfsthenter eine Reife von 
engeren. Cin dortigeb Blatt fagt: „Befall vom dem edıl- 
Ren und seinen muftlifgen Gefbt reiht fein Spiel eben 
fo ehr in enfacgen Melodien, lb in den fämierigen glän- 
genden Yofayen bin. if eine Einfachheit und Gehe in 
feinem Epic, melde Jeden ergreifen mul. Dat Yal 
Bertond die Worgäge db Künflers zu würdigen und dar 
Haus halte von den flürmifäten Beifall wider’ Man 
enähtl, dab das Rafinotpeater Dem Künfler 1000 Bet. 
für dan Mbend gebeten hat, wenn er feinen Kontraft mit 
dem Boltstpenter rüdgöngig maden wol, was er jdod 
mit verfucht zu Haben (feint. Das Woitstheater hal Kim 
die Hälfte der Ginnapme yugefanben, melde wohl faR hie: 
feße Göhe ereißen Tann. Dr. Dendel und Bram Bönik 
haben ihre Ronyerte gefölofen. Profefer 8. M. Bade 
rit won feiner Clellanp als Mepelweier der Hniglicen 
Der zur. 

Im Paris dat des O8s, 
init einem fogenannten „antiten Drama" — „Klo 
Antique en denx actes, en vers, de N.A. Smith — 
einen trübfigen Berfuh gemaßt. Man rühnt on den Clüde 
iur die fönen Werfer. — Die iralieifär Oper bat den 
Breunden guter alter Maft, wie in den verfofenen Iahren, 
and diesmal mit Cimarofas Mlihen „Matrinunio ser 
gretos einen finfleifgen Genus verfäoft. Die Mboni 
not die Tante Bidalma, die Penco die Garoliin, Iuc 
Hini den Geronimo. — Eine yoeatige erufte Oper, mi 
dem Zi „Bockia, von Meildac und 8 Hatcon, Muft 
von 9. Offenbad, wird in der Opdra comique por 
Beet 

Die zeichfte Partituren: Sammlung in Europa 
ÜR wohl die des Parkifeaters in Brief; dem fe um 
fobt A77 Opern, 115 Ballet, 142 Tanz. und 1256 Bart 
Huren von Baubeilet, Komödien s. Unter’ den Raruffipten 
in au ioBanb der 1048 von Aheodor de 8 
gerudt wurbe und Sinnen und Arien für das @loden 
riet entpät, 

De Hugo’6 dramatificte „Misörables® werden 
Beni zuerft im Berliner Bittorin-Thenter zur Maflüh: 
rung tommen 

Von D. Schleich „Gefemmelten Lupielen und 
Botapäcen* find füyi die een ywci Rieferungen efäic 
men, weiße „Bürger und Sunfer” und „Das Aeialver 
Ppreßen® entfalten. Die weiten bier iferungen werden die 
Dottopäde: „Der Bürgermeifer von Büßen*, „Die Thte 
deze, „Mnfäfig* und De Supflee: „Die Baufpälterin“, 
„Dre Ranhidaten, „Das Renonrafeber? bringe 





















































Sohales. 


In dee Generalverfeimmlung der Beleltfsaft 
der Mufitfreumde (am 18. d. M) iR migte mefntlich 
Miles verhandelt worden. &n Bi ülihen Negenfgofi: 
Bere, welemehrere enyelnegünfige Refutateder Preis: 
Zeitungen eufsätten, fhlop fi ein Reumd über die Di 
übrige 2hätifeit der Dies. Wir fommen auf Beier ge 
Hegel ya. Die günfige Erkdigeng der Yau-ngeegen 
it wurde mitgefelt und dafür Der Diveylon cin Dante 
Btum und den Binfterm Shmerling und Baffer die 
ren Ditgtedfgeft zuertannt. Cine demnägt abyahaltende 
wuferorentige Beneraverfunmlung wurde in Husfdt ge 
alt, in welder De Pirfjon ven den Bigliedern auferer 
enge Bolmacten verlangen wird. Cine yweile web: 
Hi Gefange-Broffhur wurde fRemifrt, einige een [o une 
quidtige ale angcige Benertungen einen frühen Die 
Nomemugicdes geduldig angeört und flieht zur Mahl 
geförüten. Die vier Dur das Lob ausgefgiedenen Dirct 
horn: Breuning, & Egartorgsli, Chin um Stand- 
bartner wurden wieder gewählt 

© Die alte „Chonchom“ hat abermals Im Carl 
Yrater am 20. Degenber isre Mufarlung gemadt. Cie 
wuche yuar befer oufgenommen alb Das vorlple Mal, alein 
irapdem würden. or ihr fecundfgaftif rather, tüntihin 
hd ruig im Wie pen zu bleiben. @ie if all gem 
den, dab iR wor fin Berbrehen; aber ie I Tangweiig ge 
worden, und das iR cin Behler. Brt. Baifon zeige nic 
Der viel Wire und iötiges Berländuih ala Marie. Der 
fe Siebpaber Sr. Wilte Pelle den alten Mater und die 
fomifge Me Bel. Herzog, die trgifde Mutter, Dede in 
febe verbinfliger Meife- Br. Briedrid, fr Bott 
Dant, Or. Dirfd und Br. Waffowicn arifen lästig 
in dab Gange ein. Gar miät an feinen Blape war Br 
Briefe ala Kommandeur. ds. Bernolla fen bfangen 
und. zu fe aefhmdet; zum Cingen. fehlte ipr der Hfem, 
und fie Bitenete oft; im Epiel verieh fe zwar jede Ueber 
treibung, ain Die ganye Seung war eine humor und 1: 
oft. Das Pant war yiemli) befaht, und an Applaus war 
ein Mangel 

Cin neues einaktiges Luftfpiel von ©. ». 
Mofer: „Beragläfigt die rauen midi“, murde am 
20. Deyember im Kaitbeater zum een Male gesehen 
und fer efäg “aufgenmmen, mas Sei dem Almfande, Daf 
6 in Befm Zprafer Ct if, wenn man ih während Der 
Darfelung eines Suffpiels gut unterhalten Hat, es am 
Stufe auszgie, für dn Beroflr um fo ebrenneler if. 
Die Her deb Erädes if miht men, aber rußt hihi dur: 
aeüget. Die SI. ger und Weicelberger, die Dar 
men Müller und Weinberger Lildeten cin hühfger und 
gutes Onfenbte 
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Bei dem legten Voftonjerte am 21. Deyauber 
wurde das Wrangement Deb Qanyen, melden bisher einer 
er Doffapelimeiter über hate, dem Opeuntheote.Kapeimeie 

Bel Werde fang cine Wie 
Mozart und ein panifgen 
die; dann fongen ned Dedp. Under und Shmid. End- 
id Tamen zwei Quartals von Yaydn md von Becihe- 
wen dung die DO. Dellmesberger, Durk, Dobihal 
und Röper zur Waflührung. Be difer Gelsgenkeit mh 
106 als Auriofum ewägnt werden, dab Sr. 9. Helme 
bergen an Diefem Abende zum erfen Male bei Dof ge 
il hat, 

Nepertoir des Wurgtheaters, 29. Deuaber 
„Dottor Weiner. — 30: „Runge Bliternoden® (nen, 
Sitefingen un „Cand'in die Kuga. 
Bittenvecen“, „Bin Dbfer der Wifenfgaf 
1. Bänner: „Wallenfeins Lager" und „Die Polomin 
„Wolenfeins Zed*. — 3.: „Die Cine wein, Die Andre 
tagt“ and „ellebt merden oder ferbent. — &: „Lange 
Blitterwocen*, „Sin Dofer ter Bifenfdaft" ud ‚Lin Breund- 
Feafient“. — 3.: „Der Aafınann ven Bendigt. — 6.: 
1etruenfe Zum erfen Wat nfere Bremer 
nad „Nos Intimes® von Thibouf und Barriere, beate 
beit von Laube. 

Die ‚Wallenftein-Trilogie” chi wicter am Re 
peter des Burgtpeater®, aber Leder na Inder iherigen 
minder wietfonen Gintbelung. Die „Rerenfonen* hatten im 
Borigen Dubre vorgefäfagen: ben 'eren Abend mit dem 
„Lager" (em etwa „Demcrluh“ veraugehen nt) gu der 
fötiehen und am ywelten zu den „Pirrlomini* nad den 
erfen At von „allenfci's Tod" beijufigen. Difer Rei 
genäme daburd een vi räffieren Cglak und für den 
Briten blieben mod inmer fünf te übrig. Damals fie eb, 
Bieer Vortag Babe Must a Berufung. Dar fein 
indefe wider Davon abgetommen zu et 


Im Laube's „Struenfee* jat dr. Babillon die 
an Br sl age an Die dr On 
ap, 


















































SR 
SR dhemonmen, Dir Baryen, Mühe ven 
Kertca up Luren gdpick, mande If! Dim Berker 








anbertraut. Ceruenfe, Ope Ouldberg, Ronig Gprißian und 
Dbrif Räler, And in den Händen der Hd. Wagner, 
Brany, Bidtner und Gabillon gehen. Cs dürfte 
kaum ein y it am Burgiheatheater-Bepertor geben, 
melde fo oftmelige Wefehungsseränderungen erfahren bäe, 
wie Defer „Struenfeet, 

Nichard Wagner's erfteo Konpert hat vergefern 
im Xhenter an Der Ei Rattgefunden, Der äuberlide 











Cefolg wer ein glänjenb,.irug aber fühlbar_ das Bepröge 
der Warteileienfhaft. Yhmerden in der nägfen Kummer 
darüber beiden 














A. — 4. Damen, 7m aid Omen 
in Dr. op in Cine Tin au 
Ten nen 1 Orte 
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Monat-Beilage 


für bildende Aunf. 





Diefe Monat:Beilage erhalten Die Abonnenten der. „Resenfionen“ gras 





Impat: Zum Beginn. — Die Runft und daa Badge. 
Die Aufgabe der modernen Wr - Das neue Open 
Haus in Wien. — Deftereidifher Runfserein. — KunfSitere- 
ar. — Aleine Cpronit, — X Boten 














Zum Beginn. 


Man wird niht fagen Fnnen, daß mir unfere 
‚Monat-Beilage für Hidende Kun“ unter günfigen 
Umftänden begimmen. So lbbaft in Aunfirifen das 
Bdürfih mac einem Diesfäligen Aah-Degan gefühlt 
und  gelegenlih aud) ausgeiprocen ward, fo m 
hatte man doch mit Defem Wunfe biß jept zu einem 
Befuftat gelangen önnen. „Cs it mie verfuht wor“ 
den u. alfo gepts and mit,” — fo faıet dab ent“ 
mutbigende Bort in dere Ballen 

Wire Diefeb Wort im Ctande und abyulhreden, 
twir Hätten vor feben Jahren ud deu Rumpf zum 
Shiupe wid zur Ehre einer unabhängigen Theater: und 
Wuft-Rrtit niht begonnen, oder zum minbeften. nit 
ange fortgefept. Mer aber Die journalififhe Beder im 
die Gand nimmt, muß auf Kampf und Weifelfäle ge- 
fabt ein. Der geebnete feuhtbringende Boden gehört 
dem glüdliheren Geflegte der fhaffenden Geiler; 
und Pionieren der Kunft find die bradliegenden Felder 
angersefen, auf dab wir fi, Yndern zum ee, auf 
wüßlen und uber made. 

Im diefem Sinne iR unfer Tagenert in den „Re: 
eenfonen“ Bisher mit meielnden Grfolgen, eis aber 
mit neuem, feifhem Muthe befelit worden. Denfelben 
Duth,denfelben Eifer, Dejelbe Grund Rimmung Sringen 
tie im Diefer ‚Monat:Beilage” unfern neuen. Sejen, 
nfern Mittämpfern und unfern Biderfagern entgegen, und 
(mir efennen «8 Dantbar an, daß Jene, deren Mitirtung 























die Schmerigeit des neuen Ihnternehmens mindert, 
demfelben Mulpe; ohne weitere Bebentigtet, allein 
um der Cage willen, zu und geieten find. 

Rirgende find die jehigen Zeiten der Sibenben 
Runf Sefonders Hold und gebeilid. I Deferreid, 
aber weniger denn irgendwo. Veferrih war nie die 
route Heimat thätiger Kunffdrderung und iR 
&8 in mod geringerem Grade heufe, to Die Innern 
Kümpfe fo ebhaft widerballen, von Hußen fo geval- 
fige türme drohen, Die Gemütber ganz andern Di 
gen zugemendet find, alt der Pilege und den Ergeb- 
miffen der Mm. Ueberdieb geniefen die bildenden 
Münfte moS weniger ab ihre populäreren Cwehern 
der allgemeinen Qpeilnahme und Deb fürdernden Eihupeh 
Ein erföredend gering und fälcdt bebauter Boden 
Hein ep une alfo auf diem Gebiee dar, und wer 
mit den Megelm and. eiden der. Iteraifen 
pritultur nur eingermahen bertraut if, wird fort 
etennen, daß fein Ueberluß an Eonmenfäein unb in 
der Arbeit flören mid 

dein die Ungunft der Werhältfe — wir wie 
eoten «8 mit bemußtem Rasdend — färedt uns 
von unferm Worbaben miht ab, fe ermuntert uns bie“ 
mehr day. Der Zeilpunt, der Ad durd fale Bere 
Gätnife and Stimmungen Sara, fbeint und ger 
vade der, in melden für die Kunfı und ihre Be- 
deutung von Yemen, die fi dayu berufen fühlen, 
das ort ergrifen werben m 

Man darf niht überfehen, dap der gegenwärtige 
Umwandlungsprogeb nit iob das Wert der vernide 
enden Regayion I, fondern aud ein vege& Schaf 
fen der wieder eufrbauenden Regeneragion be- 
dingt. Dos aber iR jedem Einfihtigen Mar, daß. der 
Hufbau jedes befern Bufends fh auf Die umausger 

















derung und Vermehrung des deifigen Aapi- 
tals gründen mus. Gin mefentliher Theil eben diefes 
Kapitals it die Bildende Aunf. Mar diefed Bund 
bither in Deflerreih) mit meit mehr im Schweihtuh, 
vergraben, ald im allgemeinen Werfebr, unter Huger 
Werwoltung reihe Zinfen tragend? Coll die Aunft 
eig. auf Diefem Pornentorge ch mühfan fortihleppen? 
86 fehlt ja doc nit an intelligentem Schafenbbrang, 
wit om Icbendig fünlerifhem Sinn. Die nlederge- 
Haltenen Keäfte müfen nur crft allentbalben gewedt, 
ufgeftadet, geleitet und gelüpt werden. 

Zahrtaufende hindurch war die bildende Aunft 
unter den Organen de menfhlihen Geifes dakjenige, 
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Tondern Weltformen waren, bilde 
ame und bebeutfamite Organ der 
Kirche des Mittelalters. — Muh die moderne Kirde 
des Weiten bedarf der fünftlerifchen Aorm, jedes 
Gebiet des geifigen Lebens bedarf mad mie vor der 
Sun, als Aurdeud und Fierde, fol dab eben nicht 
eufatt eines fhn geflungenen Keiqens ein bloßes 
Redienerempel. werben. 

Auf die mehrfache Bedeutung der bildenden Aunft 
im angedeuteten Zinne wied von und fonfequent bite 
gewiefen werden; das Gefühl der Bisbtigkeit der- 
felben in Künflern md Laien zu ermeden und zu 
fetigen, fol eine Hauptaufgabe Diefer Mütter fen. Die 
Kunfgeiwibte mub ws Ichren, die Meine Anzahl 





ten fpäter dab 

















der emig giltigen Gefepe und Der uantafibaren 
Wuher von allen wilfübrlib aufgehelten Wegeln 
und von den, men aud) hervorragenden, Grichei« 


nungen wecfelvoller Beitläufe, — Diefe aber wieder von 
deim Mlräglicen und Geimehnen zu unterfheiden. Die 
Bertiefung des gebildeten Urtheils, die Be 
fing Deefeben von einfeltiger Befangenbeit, Borein- 
genommenbeit wud Porurtbeiten jenliher Kt, mb die 
allgemeinen Hujchauungen Mären, fräfigen, fe wielji« 
tiger made, wilde dur Wiefeitigeit, firenge 
dur Aefbalten on den Brundveften jeder Aunf 

Die „Monat-Beilage* wird freilib Iene nicht 
befriedigen, weldie den „Fempel” zur „Mörfe* herab 
micdigen. Gruft Arebende Aäufler uud Ärcunde wahrer 
Sunft werden indefien unfer prinzipielle® Borgeben felbi da 
Biigen, wo fie im Ginzchnen ciwa nicht mit und einverfia 
den find, — denn wir wollen void) auch Dad geringfte 
Lebensgeiben einer beiferm Nihtung ab gemiflen“ 
Hafter Cinfeht mürdigen, die hervorragende Lpätigfeit 


























Gingener, die widiigeren Seitungen. beimifher-Infitue 
wachfamen Fuges verfolgen, das uns fäleht Düntende 
ungefeint beim Nomen nennen, furg: in dab Getriebe 
db öferreihifden Runfiebens — felbiberfänd- 
ic) mit Perücfchtigung auch der auswärtigen Zufände 
— nah Wafgabe unferer Aräfte Ahätin belfend, Iobend 

nd tabelnd, perwtteind rund reformirend eingreifen, mie 
&8 einem atte gejient, das fi die Babrung und 
Förderung ehter Kumf zur underrhdbaren Auf 
gabe el. 











| nn 
| Die Kunf uud das Budget. 
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ılziens Staat uud Romanen 








| ne Piegunft mic nidt von felbR, wie ein 
Baum im Walde, fordern fe mill gepflegt fin. Je 
forgfamer und intelligenter die lege I, und je anche 
Mittel in diefer Hinfcht vermendet werden; Defts mehr 
ann Die Aufl, befeit von dei Feen de8 materiellen 
gebens, ib emporfmingen, während fe cin Kmmer- 
!ißes Dafein frihet, wenn ihe von allen Seiten die 
Wirtel verfürgt werden. Diefe einfachen Bemerlungen 
dürften «6 erltilih maden, daß wir wit Anpliher 
Sorgfalt das Budget betrachten und die Arage fe: 
Bar tut der Staat in Oolerreih für die 
M?* Wetraten wir zer die Yudgete anderer 
Staoten, Die ib mit der Pepe der Ruf befhäftigen. 
Werfen wir einen Bid auf daß beigifise Budget. 
Velgien ifein Heiner Stoat, und macht für Kun: 
pfege verbältißmöfig enorme Ankgaben. In dem Pudget 
für 1860 fommt unter Anderem ber< zur Inter 
Rüpung junger Künfter In ihren Studien cine 
.000 Aranfen; für junge fünften, 
ine Summe von 
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Summe von I 
melde auf Reifen, geben, 
10,000 Aranfen; für die Unterküpung des Aupfer- 
Mies, eined Aadıch, auf das beutgutage ein befonde- 
Fe& Geist gelegt 1ird, find 20,000 Aranfen ongefet 
Unter den Kupferhichen, melde auf Diefe Weife gefördert 
worden And, finder man niet nur Werke der Icbenden 
Münfter, foudern and folde älterer Meifer, deren Oit- 
ginalıwerte fi in den verfgiedenen Mufeen Belgiens befin- 
den. Pür die Adıderuug von Runfliwerfen malerifher 
und plaifher Art iR eine Zune von 06,304 
Öranfen befimant, und aukerdem 30,000 Aranfen zur 
Görderung von biftorifhen Bandgemälden in der 
Benter Muiverftit, in der Kirhe Ct. Sauveur zu 

















von 2134.18 Ar davon fad Im Sande für 
Warienliche zu 21. Wicolas, in der Ache ©. Antoine | 1,970.552 70. angelauft worden. Die Husfubr der 
zu Ehttio, in der Ponlirhe wu Dront und Au der | Wider aus Belgien being den Wer von 3,682.902 Ar-; 
Rice des heil. Nemacke zu Berwiers. — Um den magio: | von dier Zumue fallen auf Wilder beigifchen Urfprun- 
uolbiforifgen Unterriot in den, Primäcfäht: | ges 2.920.506 Ar- In der Periode 1855 — 1859 
Ben zu fördern, if sine Zunme von 30M0 Ar. ald | fill fub die mittlere Einfabe auf 1,371.000, Die mit“ 
Anfang für Wandgemitde zum Awete des genannten Das in Brifd er 
Mnterrigts beflmmt. Die Aadenien md Kunfe | fhrinende x arts,* meldet die 
Könnten, die meif ad. mit | obigen Paten nach offillen Beribten mitthit, fügt 
Ausnahme der Madeinie von Antwerpen, u Beiträgen | bins, daf c& übeeifig fi, Diefen Aifern etwas. hin- 
von zufommen 46,750 Ar. veranfaapt. Die Antwere | yuufigen, die Cprade derjiben fe beeiönend genug, 
Denen Hradeimic hat cicn Zpegoredit von 50.700 At wiie.es au für Oferreicifce defer fin! 
Das Fuiplihe Mufeun hat im 3. 1960 für B1,040 A Cin nocfeigender Heite wid. Arantreid und 
Gemälde der älteren Schulen erworben, dad Mufeum | England Gehanden. 

moderner Aunfi cin Gemilde von Navez und drei | 





in der Kirche 21. Georg zu Antwerpen, in 





























18 olnedien Aonde haben, 




















Gruppen von. dam ‚Kildpauer Johan Beefs. Eine | rn 

Summe von 17,009 Ar. iü für das t. Mufeum der) Pie Aufgabe der modernen Architekter. 
Antiquitäten beflimmt, 50,000 Ar. find der Errich 

tung von Nonumenten für ausgeseihnete Män- KW. Kein Ameig der Bildenden Künfle Reht in fo 








mer fell genidmer; mit 50,000 Ar. unterkünn der | Inniger Aeiehung zum Leben old die Aiteltu. Mus 
Staat Die Brovingen, die Dem mücten Bedirfnife des Menfben zur Serlellung 
m in ihrem Nehreben, die alten Sumfdenf- | cined Chdubeh hervorgegangen, Rand die Yautunfı Bis 
halten iu dem Artpuntte, in wolhem der. entwidelie 
aut der Munfrdernden | eineh Wolteh fir Harmonie, Cbenmab und Künferfhe 
Cinbei eintlihe Xunfwerte ins Lehen gerufen bat, 
While 015 Aempel oder Rinde, eild alb Yalfı oder 
ein anderes Aetlihes Mehiude — im feter Wehfel- 
wirtung u den weriedenen Erfhrinungen Des ge 
der die Brondfätte fhmücden fl, 150, fane hundert. | gen und malerien Lebens; fe diente fit jeher ht 
fünfsin Gulden Det. 8 vetit hat! mie die Stuptur und Malerei auifbtihi iealn Ir 
Weber die Fbitigfeit dor alien Aommunen in | teren, fenbeen ir mar Dun die mathe Wefct, 
Lezun: anf Aunffürderug jeim bir einige Melipile an- | an mehfe fe in Hinfht der räumtihen Gefaltung ge 
geführt. Die Ztode Gent interoenit bei Den Archfen | bunden N, immer — ja fl in der Gutfaltung der 
für ihre Unverfität mit einer Zumme vom 20,000 Ar. | vollenden Schönbeit abhingin hen Seflmmmten reale 
Muntwerpen zahlt dem Maler Lens für die Msfüh- | Wdinnungen 
zung von Aeeen 10 Jahre hindurc führich 7a0n Ar. a der monmmentalen Bann fpriät. fi übe 
wäbcend ihn ‚der Stont für denflben Ae ehenfald | nent and geren Zite, Mdung und Mefhmadrihtung 
10 Sabre Hndun jhchh 10,500 Ar, beuhlt. Die | cine hehnmten Auftrpnbe au, und Die Werke der 
often der rebfen für Die Antmerpener Senrailiihe | fen nd oft dir eingien ungefähten fulturgekbiht 
(ind anf NERAIS Ar veranlagt, die Rommune der | Kihen Aengem, Die u und mit behrem Gruft free. 
Stadt hat den vierten heil Babon hernommen Die Mehifehtur Füdet Lefhelb ein miciges Nndeglied 
Mit Diefen Paten, die wir nur exempli gratin | zum Weriindihe der Sefbichte, und hat fhon aus 
geführt babe, und die feineömens«heftimmt ind, ein | difem (runde immer in erhählem Make dar Anterefe 
BoLNändIges MD Ronliher Aunhföcderung in Weinen | und De Anfmerffumtet ofler @ebideten anf ih gelentt 
zu oeben, Reben die Anemeife des. beinifchen | Pie Steflmg der Panfun der neueren dei ju 
Binangminifers über den Milderwertehe hm Sabre‘) ihren Schmeftelünftn iR eine mefentlib verkicdene 
1860 im eroften Zufammenbange Im Iabre 1860 | von jener im Mittelalter; crftere beberefhte einft voll« 


Find nad) Belgien eingeführt worden: Gemälde imertbe | Aändia Ctulptur und Malerei, beide waren ihr unter“ 


Kadt- und anderen Kom 











mäter berzufiilen und zu 

@o greift der beinifde 2 
Nommune unter die Arme. Mehr aber als der Ztnnt | 
hun in Belgien die Kommunen feibik, Die won anderen 
Fringipien outzugeben fhrinen, als Die 
une, melche neulih für d06 Modell 



















































geordnet. I unferen Tagen nehmen dagegen Baufunf, | Cpode wenigfent fi 


kulptur und Malerei jede für AG eine oolfommen 
berestigte und felbfländige Ctellung ein; die 
meige vereinigen fd ywar in einpelnen Aällen zu ei- 
mem gemeinfaen Aufanumenwirten, aber Stulptur und 
Waterel Getradten Ach old von der icditetur gang unab- 
dängig und nehmen oft au gar feine Rüdhdt auf 
erftere, wenn fe aud mit ihe vereinigt [haffen 

Die Urface diefer Erfheinung iR nabeliegen 
Im Mittelalter entwidelten Ad nicht wie bei den Oric- 
Sen ale ünte zu dem pleiden Höhenpuntte der Lal- 
endung, widlung der Malerei und Yaltit 
Moud einerfeits die unvolfommene Kenntnik der Nat 
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| Stulptur Sildete 








anderfeits der Mangel einer feften Sitte bindernd ent | 


geaen. 
orga 


Brei und wnebhängig von den Gefepen der 
en Raturgebülbe fonnte dagepen die Aeditetur 
igren eigenen Weg geben md bei der großartigen Kus- 
bildung der Yautunf, bei deren thatfächliher Ueberle- 
genbeit mußte ed fih die Malerei und Plahit gefallen 





Haflen,  faft mur im Gefolge der erfteren Ah gu Der 
wegen. Sieu fommt aber ein noch anderes wichtiges 
Moment. Die Gedeutenderen Nunfbanten det Mittel: 


ters enthanden fat außfbtiplid im Die des ni 
gie Aultus. Zo wie Das gange Leben einen mehr 
bieranifiien Aufn hate, dab Pricferihum beinahe 
uneingefhränft Träger der geifigen Aildung. die Al 
fer miht allein die Planfätten der Geftung, der 
Sed jeder fünflerifen Tpäigeit waren, fo Ian a 

in den Händen der Mönde die Pepe und Muebidung 
der Baufanf. Diele entworfen für ib Airden und 
Aröteranlagen die Nie und führten den ganzen Ya 
dur. And als dann das Stödtemefen wol ein neues 
foyites lement in die Miederung der. Mefeltoft 
Bracte, und die Matt fowie der Reidibum dee Wir: 
gethumd ou auf Die äufere Aifognomie — auf dan 
Bouboratter der Ziüdte Ginfub nahı, Silcb Dich war 
für die Entwidlung der Yehitetur von hoher Ydcur 
ung, aber mas in diefer Rihtung gefsaffen wurde, 
mamentih der Zchunud der Fagaden, murde der fünfle 
ifben Zcdnbeit der Fihliden Arhitettur entnommen 
Bas un insbefondere die mittelatelihen Mrden an- 
beag tuptur darin volltin- 
dig der Hehitellur uutergeordnet. Wbgefeben von der 
größeren Ginfasheit der Yturle, mar die Malerei nur 
zur Musfomidung Ierer flähen an den Wänden, und 
die Ztulptue nur beim Baue der Mthre und Kane, 
ei der Ornamentaglon der Kapläle ud. der Aushat- 
Hang der Portale in Anwendung 

































In der romanifiben 
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ie man mod feine Botioilder 
nd Seiligengehalten bei den Altiren; Malerei und 
einen inteprirenden. Belandibeil det 
ad aub den mod, heute erhaltenen Runft- 
werten jener Epode (hönfen wir die fihere Uebergeu- 
gung, daß im fener Zeit die Ailififhe Cinheit die 
Srundbedingung eine® Munfwerleh war, innerhalb mel- 
er e& allen dem Künfler gefattet mar, feine In 
dioidualität zu  entwideln, 

Diefeb Verbältnib Anderte ih indeh fhon in der 
Gpoie deR goihifien tl — wurde aber nollends 
verrüch, als Durd dab forgfältige Stublum der antifen 
Aunfüberrete in Malien Die Renaffence entfand und 
ihren Ziegeolauf von Mom und Aloren aus Sit zu 
äußerten SB Rebt diefe Wandlung 
wieder iu genauem  fulturgefdihtlibem Zufanmenbange 
wit den ganyen geifigen Mingen uud Ltreben deh 
XV. Jabrbundertt. m die Ziele des binden uto- 
ritätsglaubens trat der Weit der Aorfhung und der 
Mitt, die eligiöfe Spaltung führte zu beftigem Cireit 
Haber im finalihen mie in bürgerlichen Beben und 
Die filice Entartung der Stände zu einem Salben 
mach äuferliben Genäfln, die Aunft emanpipirte fe) 
vollend® von der Mirhe; das indisiduelle Aühlen und 
die Yande der alten in befimuten 
wen Zipen fh. beivegenden Disgi- 
pin, gewaltiger und. veformatorifher 
Rünfler auf dem Gebiete der Cfulptur und Malerei 
gaben den Lepteren eine unbefhräntte Sel6Aftändigeit. 
Der Sinn für wellihe Pradt und Serlihteit, der Kur 
mu in den Yalöfen der Fürfen, in den Eclöflen 
des Mes und in den Aamilienhäufern der angefebenen, 
dur Handel und Iudufrie mächtig und. reid gemorde- 
Birgergeihtebter führte endlich der Aunft neue 
of, neue Mufgaben zu, weltie fe auch, wie die mod 
Beute mit Reit bervunderten Werte in deu Gallerien 
und Wufeen beieifen, mit auberardentlidem Sefdid yu 
Vöfen verftand. Freilich freien Damit and an Die Gielle 
Der einheitlichen wenn aud befhränften Aunf de Mit- 
feltters die drei Hauptißtungen der neueren Kunf, 
von denen jede für ib, Befledet mit dem Purpur der 
Souveroinität ju herren und gu beberefßen verfan. 

Zeit den Erwachen der Renaiflance bat aljo Die 
röltettur ihre frühere gebiterife Stellung eingebüht. 
Im dem Wefen,d. i. dem fonfrutiven Zpeile der Bau 
hunf, trat aber mit der Aufnahme des Renalfanc-Sti- 
tes fe eine merttihe Menderung ein. Während die 
mirtelatelihe Aräiteftur ihre Haupffäcte in. einem 


Boumerteh 








Rorden begann. 





























Hiefen- ebenßnollen Drganidmt, in einer bemegten Grup- 
Airung der einelnen Bautheile gefuht und einen man- 
Aigfatig Durchgebildeten Innen» und Huhenban geftaf- 
fen hatte, fo iR in der Benniffunee der eigentlihe Bat- 
farper einfacher und nüchterner gemorden, und die fünk- 
Terfhen Aormen And mehr im deforativem Zinn dem 
Daumerfe angevapt. Mährend namentlich, der gothifde 
Exil die Elemente fehuer Schönheit auf die bäcfe 
iDeale Stufe gefeigert bat, bielt Ah die Renaifance 
mehr am die Pedürfnife des mirfihen Lebens und 
eriete Ab im eine Mafle oft fhmilfiger Detail 
dungen. @o fam e& ah, daf diefer Ciil Ab bei 
Hirdlicen Bauten don den früher Arenge beobachteten 
Bedingungen de& Kultus und von der religiäfen Grund- 
tape derfelben mehr entfernte und aus diefem Grunde 
den in diefer Richtung gehelten Anforderungen weni“ 
ger entfpradp, Dagegen aber anf jenem Gebiete der 
Baufunft, nämti) Sei Yalften, Schlöfern und Yribat- 
gebäuben, mo die freie Peregung deb Aünflers niht 
Bure Tradigionen gehemmt war, und moßei eh auf eine 
Kupuriöfe Musfattung der Aayaben und Innenräune, 
auf cine brilante und malerifhe Belebung der Marken, 
auf cine plafjfche Geftaltung der Detailt anfam, mit 
wahrhaft glängendem Erfolge ihre Aufgabe löste. 

Ein Stil aber, der anf folhen Grundlagen ber 
zubt, muß nothwendiger Meile im Laufe der delt im 
einen Iren Auberlihen Aormaliimus gerathen. und 
Tann and nur in einer Epoche Ad) erbalten, die reiher 
an Auferliger Fracht und an frivlen Genüfen als an 
Änmerem geifigem Aeutföritt und einer ebleren, mehr 
Healen Lebenbauffafung if. Bier Iahrhunderte be« 
Berrfite au) die Renaifanee die europäifie Ariteltu, 
{6 endii unter dem Ginfufle der zu Anfang diefeb Jahre 
Fast adsamun mn nu 
föenddeen and) die bildenden Künfe neuefinläufe nehmen. 

uf feinem Gebiete waren aber die Inforderun- 
gen größer al6 auf jenem der Mediteltur. Man fühlte, 
dep mit dem in Tonvengionelen Cäuleegeln aubgearte- 
en @til der Rottotogeit gebroden werden mut Cine 
3eit fang erfoll der Muf nad) einem neuen tl; 
48 mar Dieh ein Dequeimes Chlagmort für jene mnfi- 
ven Geier, die von der auf fonfreten Befepen beruhen 
den Baufunt feine Vorfelung alten und nit einfe- 
Sen, Daß ein neuer @til miht in einer Gpnde der all- 
gemeinen Berfepung und Gährung gefdafen mid. 
Bald verfel man wieder in einen äffetifden Rome: 
poliismus und fand mitt nföhigeh darin, daß bie 
moderne Heölteftur mach Belieben Mumahl in den 
































Siilgattungen trefle und heute von der Gotfit, morgen 
von der Menaifance und zwar ohne Ricfiht auf das 
Objett Kupen giehe. Man hielt die Hauptformen eineh 
Behändes nur für dab Gerippe, das nad) Indipiduellem 
Gefhimade mit Guntfhrdigen Lappen Gededt merden 
Tonne. Deutfbünler wieder verfünbigten zur n- 
wendung für alle Bedürfnife den gotbifden Baufil als 
den allein Berehfigten, in der ierigen Meinung, dap der 
gotbifge Stil ein nagionaler fi, und unbefümmert um 
die Aiheren Refultate der Jüngfen arhäologifgen Studien, 
aub denen hervorgeht, Daß dat nacmeitic) Ältefe go- 
Hife Baumert Peutfhlands , der Adler - Dom 
eine Rahkildung der Kathedrale von Amiens iR. Ind 
Biefer verfiebenartigen Mnfhauung entipreien aud) bie 
Werte der modernen Arhitektur. ie befen neuer“ 
baute Airhen in den Aormen der Baflite, forie in 
jenen deb antifen heibnifhen Tempeld, Paläfte und 
andere öfentlihe und Pribatgehäude In den Formen 
des romanifen und gothiffen Ziiles, fonie in jenen 
der Menaifanee; endüih Trlie und meitihe Bauten, 
an denen fi Bunffehedig eipentpümlice Mermale ver 
fbiedener Stile vorfinden. Am teten und nahhaltige 
fen war die Beregung zu Gunften der mittealteihen 
Vauformen. Ginzeine hervorragende Mrbitelten, melde, 
ausgefiattet mit Den Gaben bedeutender Talente, ihrer 
fünfterifhen Aufgabe bewußt maren und mit Craft und 
Weipe in die Schönheit des einen oder be& anderen 
Vaufiled eindrangen, haben jmar Rorxiglihes darin ge- 
teiftet und mandes Neue und Cigenthümlice u Tage 
gefördert — aber für Die gange Richtung Der modernen. 
Arditettur murde dich nit entfheidend. In Paris wie 
in London, in Wien wie in Berlin, in Mönden wie 
in Drekden dauert die Untlarhit und Unbefümmtheit 
der neueren Mtung fort 

Diefe Crfheinung bat übrigens felßfuerkändtih 
einen müdernden Gemnd in beim Unfertigen unferer gan- 
yen modernen Iufände. Der Kampf auf den verfhicde- 
men Gebieten de& poliifien und foynlen ebent it 
noch nicht abgeflofen, fortwährend treten immer neue 
Stemente auf Die Mablfatt, der nafielihe Bährunge- 
pronch der Geifer dauert zäh md unaußgefept fort 
Die Rücirtung diefer Berbältnife verfhüren mir alle 
auf dem Beide der Poefk, Muft, der Miffnfhaft und 
and) in den Bildenden Künfken. Warum folte davon 
fpeiell dab Gebiet der Andieltur verfhent bleiben, 
melden in fo maher Berührung mit dem praftifhen 
Leben if, und für defen Produsien Ad ein immer 
geöferer Pirhungsfreis Andet? 
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Urfprüngtigeit älterer Span, 
ih in ciie befinmfe Idee “zu vertiefen 





teen fetsnbalten, fomie die Pisiplin, 
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Hract werben fell 














in einem anderen als dem cimähnfeh Baufile Danten 





Gin anbereh Berhältniß.ift c6 mit dem Mittelpuntten 
des Wingerthums — den Stadibänfern. Sier Imüpfen 
märhtige: Srabisionen “an jene Cpodie an, in der das 
Srödtemefenbegrimder, umd meldher dat 
feine. Hentine ebentung verbanft; hier tt der notpiht 
Stil wieder mit. pofler Berechtiaun auf, und den Cr: 
iteen wied bier die wietlih bedeutende Mulnate iu 
Zhrl, die für Profanbanten fo Äröden- Glemente det: 
feiben. mit den räumlichen Bedhefniflen” in Cinfang zu 
ringen amd die 'Wothit ‚nidit hieß gu einem Ieeren 
Fetoranfonsmittel herabumdedigen, Tondern in den Pan 
eig jenen Mntmns der Betnegung sn bringen, melter 
dieferm Stife im °angen chgenthfnntich IR.” Mas Die 
eigentlichen Vedirfnibanten?: die Privatbiänfer, anbelangt, 
is one d 

















in wir enblih/ans daran nemöhnen 


| fetben nicht tions iandereo"madien un allen, “al8' mat 


Air mietth And, und“ Die Ihatfäctirhen Auffände nraktr 
Sridre Am une An behalten.” @röfe‘ Alnshäufer Ahnen 
in aröitetonifhe® che, aber anıh An Wedlchnif, und 
nit 
grnspenonfand, fanden ala eine" mukhtingende" Mente, 
Won hat den mödernen Peloatbarften hufa Baitt einen 
Mmnfeiichen Anfeich zu (gebe nehucht, Lak die 
Aagaden mit ermänentalen Schmnd Nerladen bat, ohne 
arte und des 
liter. mageren Mei 
Aifen und in vertiiter SRIdtung ah “den Alähen der 
Stonmerte Aaıten Dareite Persierungen 
Bemaffnetem "tnge an lterfheiden 





unfere" Sunıberren‘ betrneten” Nefelben as "einen 





Ober damit den Alären das Ye 


Mushencts henommen zu haben 





Die mtr mit 
3; Babel) Herefht 
über ywifen des ingelnen Ztodherfen Dos qtelte Mih- 
verälß, am die Ziele der heriwiitaten” Yin, “der 
Dnerbalens der Penfter und Ihiren' ımede der Mund 
bogen oder der Zpiphogen eingezogen, “und man glaubte 
damit ein comanifchen oder garbifhts Muhnhaus e- 
foren su°häben. Andere Aetiteften wieder bafen c& 
in’den Aenfleri der ern Ctodwerfe mit dem Mund- 
digen nerfüit, ud. And in dem’obertn Stodmerten mit: 
det gu den geradlinin abfhtiehenden- Aenkeri fberge- 
gengen, Yun damit. eine gene "ibireslung  hetbeii- 
führen. ie Annter eigen Sn’ Dich 
micht dem Ormndgefepe Der arhiteftonifchen Einheit! 
Ro ändere heffagerewerthe “Aifsioh haben im 
menefer Felt inifere AfebüferiArhifeteh "angewendet 
mm den am Me gefeften Mnforderungen gu entfpreden. 
Mus Müdper für Me’Qetononiit des" Mannes md um 
der gefepfien Anordnung at genfgen, "dah ein Wohn“ 
Bett mitt mehr nlß vier Stommerfe aählt; haben fie 
die fogenannten „Hatbdde* erfinden. Padunh tritt aber 








und. geraden 








der üntert The der Angabe mothmenbig in ein Mih- 
derhältmiß zu dem oberen, und fe And nicht im Ctande, 
ine vihige Proporgion in den ganyen Aufbau des Ge- 
Bäudes zu bringen. Mas daher Roth thut der Mehr: 
geht. unferet mobernen Privatbanten, das ift die Rüdtehe 
au natürtien arditeenifden Cliederungen, das Huf: 
Hafen der Angabe als ein mit dem Drpaniemus des 
Baumerfeb vermadfenes Canıe, die Mädfeht auf eine 
Gefammtmirtung. "der feine  MnRterifhe Sinn, meliher 
ante wenigen Mitteln ein einfache, aber. gefhmavofles 
Baumert au fhaffen im Stande if. Rarlatiden, geit 
ifehe Wafen, Pasrelifs mit mithooglfchen nen und 
die Cinrabumung jedes Aenfers mit Pipsemmamenten 
geben einer Aagade nor nicht“ eine Hinflerfee Aiiogno- 
mie. Ein Gebäude, an melhem Iefe düftigen Mut- 
unftsmitte fehlen, Dagegen eine glücihe Muföftng des 
mafgen Ganzen In eine dem Ange mohlthuende Föftige 
Btiedernng, ein rihtige® Verhältnik der einzelnen Theile 
und eine fharfe Herwortretende Wroftirumg. erjeit IR, 
Achnt am für den’ämee chuck Yelontbaufes- von meit 
größerem Mertbe 

° 9m mieferne-diefe Bemerfungen "nmendung auf 
die jüngte' Bantbätigteit der Aniferhabt Anden. mol 
inte im einem päter folgenden Heitel über die „New: 
Henten Mien’s* belebten. 








Das nene Opernhaus in Wien. 


WW. Die widtigfe Frage auf dem Gebiete 
der Paufun IN jept für Wien jedenfalls der Bat dee 
meiien Opernhaufes. ir haben mit Befriedigung ver- 
nommen, daf den Profeflren, Oberbaurath dan derRült 
und %.v. Siccardsburg, melde in Aolge der Kon- 
Tursanffhreibung fie ihren Plan den großen Preis erhicl- 
tem, die Finflerife Areiheit des Sandelns bei der Lei: 
fung des Bauch vollfändig geivahrt merden ll; das 
Bureaufratifche Bevormundungfftem, unter dem der Xr- 
Sitett vor 1848 in Deferreit) feufgte, oil niht mehr 
im Anmendung fonımen. Sr. Hladfa, ein Shüler der 
genannten Geminner des großen Preifeb, hat in diefem 
Mugenblide al® ausführender Banmeifer an die Mutfüh: 
vung des Bauch fhon Sand angelegt, die Arlteften 
felöR arbeiten Die ‚Detnlipline auß, und ber Bat mich 
fo gefördert, Daß. derfelße mit Gnde 1862 das Rivenn 
der Höhe ded Gtabtgrabens erreiöt haben wird. — Ge 
Büirfte Daher an Der Bei fein, unfere 2efer einerfeltß 
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mit den leitenden Ideen der Urditetten genauer 
Befannt zu man, anberfit® den. Freunden verglei 
hender Befractung einige Daten über das Berhältnik 
de6 projettiten Spernhaufes gu den  bedentenderen 
Banten Diefer Art in Europa an Die Hand zu geben. 

Ar ein öffentliches Gebäude von der Art. eineh 
Opernpaufeo iR eb cinerfeits von Wictigfeit, dak c& 
feine Haupt ı. Rebentrafte felbfändig gruppiren 
anderfeits Aber die für fine Imvede erfordeilihen Rome 
munltoglonbräume unbefränft verfügen Rinne. Diefe 
beiden Grfordernife werben nur erfüllt, men dat Ge 
Bände anf einer frden Pape feht: das neue Miener 
Opernhaus mid anf einem Sineeidend ausgedehnten 
freien Plope ein. Bon bedeutender Wihtigfeit if 6 
a6), daß die den freien Plap umpebenden Gebäude mit 
der Grfheinmng des Haupfgebäudeb Des lofeb (eben 
des Iheaterd) feinen Mdrenden Rontraft bilden. EB iR 
bedanerlih, Dah unferm Ihenterplap nur Meihen hoher 
Biubfafernen umgeben werden, mad für ein Runfforum 
einen Tahfen Cindeif madjen wird; immerhin micd 
&© aber möglid) fein, dem Hauptgebäude frop der un 
günfigen Umgebung einen fmponirenbden Charalter zu 
verleihen. 

ao die Situagion des Gebäudes anbelangt, 
fo mied die fine Heuptfagade der Ringfake, die 
Rdfeite dem jepigen Opernhahfe pugeisendet fein. Mir 
fehen In der Mmftande, dap daß neue Cpernfaus dem 
ten voländig Den Men sendet, den Iehhaften md 
Haren Mibdene des Ztolzes und geriten Unnillens, 
und föeten Und nit, mit diefer Bemerhung gegen 
jene Mefheiter in die Schranten zu trelen, melde Die 
Aröitetr mod Ammer zu der wenig befelten. Amber 
fen Kunfform reinen. ? 

Der Pan der Ardhiteten Hat bel dem Cntmrfe 
der Anfaprten und Zugänge mit Abliher Sarg 
fat auf die Sicherheit und Peamemlicteit des Yubli- 
funs Bedadt genommen. Gegen die Ringfrake zu if 
eine gtoße Anfahrt für ie etefeen Stebliden, weiche 
zum Runftempel in Emuipagen beranrellen. Eine grofe 
Worbaile, de mit dem Beflbule in unmittelbarer Ber“ 
Bindirag fieht, mit Geeitem, dor Luftzug gefhfüptem 
Perron, gefattet Die ungehinderte An- ud Abfahrt 
Die Ceitenfagaden zeigen eier Anfahrten, und annc mei 
zu den Treppenanfagen der Soflogen und mei weiter 
tüdwärt® gelegene für dad Phnenperfonale. — Air 
die per pedes Apostolorum anfommenden Tun 
genupdürfenben ilgeime Öfnet fi die Hanptfagade 
gaffremmdlih in bier Gingängen; die @eitenfagnden 























Rehen in Diefer Beyepung der folgen Schwer an 
Srofmutd niht nad: aud fe enthalten mehrere Cin- 
gänge für das zu Buß anfommende Fublitum. 

Unfere Wiener Safer reiben fih die Mugen und 
glauben zu träumen, mörend fe Diefe mie genhaten 
Serrligfeiten „fhmary auf weiß“ aufgepählt Teen. In 
das Neid) der unplaubliäften Ueberrafgungen werden 
fie ober erft gelangen, wenn fe mir cin wenig in dab 
Innere des projefticen Boues folgen wollen. Purd 
eine der Gingangöpforten frefen wir in eine geafe Bor- 
Halle. Won diefer aus vermitteln Drei geräumige, durc) 
freie Ctüpenanfoge malerifh und perfpefnifch mirteude 
Treppenhäufer den Zugang gu den Sogen und @al- 
Terien. Reben diefen Faupttreppen enthält das Haus 
mod wei Rebenteeppen, die blos pur bequemen Ber- 
Bindung der Sogenränge untereinander dienen. Amfalt 
dor dem Paufe, unter freiem Simmel ben Unbilden der 
Witterung preisgegeben, mid dab Fublitum bis zur 
Gröftung der Mbendtofen In einer großen Barthalte 
ib anfellen und queue maden Tönnen; cbenfo ifi ein 
eigener Wartpfap für bie Dienerfhaft der Zbeaterbefuder 
in dem Mane vergelfnet. Beide Zugänge des Parterres 
führen an geräumigen Garderoben vorüber .. . 
Vencdentiertheh 28 der öffentlichen Redner, die für 
ihre Bemühung, Crfreulihes zu verfünden, Durd ein 
„BÖrL!“ ober dur) beifäligeh Gemurmel, dab zumellen 
zum Beifalößturme anfwilt, fogleih Gefopnt werden! 
Gin Yeifals-Ortan wäre und für unfece Cröffnungen 
Über die Innere Cinrihtung Der neuen Oper ohne Zel- 
fel und mit Reit zu Zeil gemorden, wenn wi. diefelben 
in öfetliher Rede einem P. T. Fubltum mitgeheitt 
Hätten. Unfer Sohn jedod it nicht von Heute — „Aahre 
fommen und vergehen“ — den „Aeiftngefireiber" Iohnt 
immer me die unpermelfhe Palme des Bermußtfeins, mr- 
Feltofe Tugend und Arengfe Pihterfülhung geübt zu haben! 

ine menkg vom Kreife abweihende, nad innen fih 
fanft aufammensieende Elipfe wird ale Grundform 
des Zufchauerraumes einerfeits der praktifgen dor- 
derung des mögliht gleichmäßig guten Sehens genägen, 
anberfeits eine dem age mohlihuende Linie Bieten. 
Tat Faffungsvermögen des Aufgauercaumen 
Hänge won mehreren Fattoren ab. C# folen In einem 
folgen Raume viele Perfonen und dach jede einzelne fo 
Dortpeilgaft al& möglig untergebracht werben, fo feht 
auch die Pläpe dem Range nad, verfhicden find; dod) 
namentlig mit Nüdfeht auf die Stimmmitt der 
Eänger, der Raum niht zu anögedefut angenommen 





























werden, und emdlic) muß micder auf großartige und | Wahitoriums finein, [o daf dar vorkrelende.&i 





gefämadnelle Gefammtrirkung des Bufgausrraumes Be- 
dacht genommen werden, und dürfen daher namentlich, 
mit zu Del Mänge übereinander errihtet werden. Der 
an der Hräitetten fußte allen diefen Porderungen 
gereßt u werden: die Bufauier merden bequem placrt 
fein, re Buhl Iann eina 3000 erreihen; der fünfte 
ang wird weggelflen, dafür murben Die übrigen en 
reisend ausgedehnt beantragt 

Bon befonderer Wiätigeit: für Die Cimmetrie und 
den aritettonfgen Mitpmus des Aufhauerroumes iR 
ine glüiche Löfung det Yroblemb der Pofloge. Diefe 
fol. fünf gemöulige Lagen breit und zwei Hoc 
fein, -d. 9. fe fol Dund) den zweiten Rang Pindurd« 
gehen. Disponirt man nun die: daffoge mit Ihrer mar- 
icten deloratiben Knordntung gang atf die eine @eite 
des Muditrhtn, fo AR Der Rithmus Deiflben em- 
Pfndl) gefört, wärend Diefer Berfoß gegen das Grfep 
der Eimmettie gany wmegfält, wen, mie-iu dem Plane 
für unfere Sper and beautragt if, Die Beilage zu ame 
leben heilen anf Beide Ceten des Zufhanerraumes 
bertheilt wird, fo daß auf der einen Gelte Me Gage für 
Se. Majeät, auf der andern jene fir die Bringen des 
taifeien Haufed Ad) befuden mürde. So Yinnen die 
Heiden Hoflagen beicbig breit und had fein, ‚ohne im 
Windefen der Gleihmähigeit der inneren Anlape Ub- 
Grub zu dhum. Dabei iR noch Gineh zu bemerten. Da 
ämlid, Die gemöpnlthen Proftenlumalogen megfalen, Die 
Soflegen alfo unmittelbar an den rei) proflirten Rah 
men des ihntnbilet.Aopen, fo;Tönnen A4.jene mit 
diefem zu einem ehenfo efefvollen alb prädtigen Gan- 
zen verbinden) 

Für die gleihmäßige Verteilung det Shal- 
166°. für die Bentilazton und Beleuhtung 























+) Bei Geiegenhelt vn ef-2htatern, Opernbällen m. ba. 
esfent der dof in Der Mitelloge Des erten Ranges, Die für 
gewößnlig ala Nämwererloge bien. Bür folhe anpergemähn“ 
ie Gelegenheiten wird Defe Loge ti) Deorit und erhält 

die doppelte Pöhe der Narglogen 
Zu Beruganf KEnit fd bis jgtdie italienifhen 
Ahenter am Belen eingeritel. Man Tann aber dife Cintid“ 
Hungen nit im Waufz ind Bogen für mnfert neue Oper an- 
nehmen und auffübeen, da des Thenterleben dicafeits und 
jenfeits der Alpen eben nicht dasfelbe if. In den iaienfen 
Abcatern gehen die Yogenreibeu. in gleifmäfiger Tiefe von 
unten Ki an Nas oberfie Stodwert, Der erfe ang hat feine 
borfringenden Paltens, die oberen Stedmerte Teine tiefen 
Amphitheater, Die Rvalta reiht im einer Pogenfinie (vom 
After des Profjenlums an gerehnet) in deu Maum des 
ir im Qanfe 














Berfprit der Plan die möglihfte Beridfihtigung aller 
jener Sortpeife, welie die in diefer Pagichung meit vor: 
gefrittene Rennteih unferer Tape an die. Sand gibt.ı Die 
Bühnen-Einrihtung iR mit aller Rüdfht auf die 
Bequerliteit der an der Pühne mirfenden Aunfier, 
der Aenter-Krhetoplap und Die Magasine find gleih- 
falle geräumig und Gequeni projelit. Ar den Shup 
gegen Beuersgefahr iR durd cifene 
Yebermölbung des Bühnencaumes, ywedmäfig a 
weite Abgänge, grobe Woferrefeaiet u. dgl. m. ge 
forgt, fo dak der Bau deb neuen Opernhaufes für bie 
Fünger Aerfulaps in Bezug auf „(höne Züle” als ein 
diertih, Hoffnungslofe® Unternehmen gelten darf. 
infere Zeit Duldet Tine untpätigen Buffauer bel 
dem allgemeinen Getriche der Aräfte und Stoffe. Auch 
dab neue Opernhaus foll Defer Forderung gereht mer- 
den: feine @eitenfagaden follen eleganteren Raufartin 
gemidmete Boutiquen enthalten und von frifgen 
Bartenanlagen umgeben fein. Diefe Icpieren werden 
dor der Hauptfront natäcli) fehlen, um nit die An- 
Arber au hindern. 
| Die Doeaterbanfen von Münden, Dretden, San 
doner, Braunfereig, Darmfladt u.f.m. find monumen- 
dat, al$ Steinbanten durchgeführt. Soll das Opern: 
Haus der öemeidifhen Merapole den Bauten difer 
Eröbte in der Mürde der Auferen Crfiheinung nad: 
Meten? Mir wollen hoffen, daß unfere Oper. einerfit, 
a8 Die äußere Erfheinung anbelangt, 6 den genann- 
fen Bauten wenigtens gleihthum, anderfeits aber die: 
fiben, deren innere Einrichtung mehr oder meniger 
mangelfaft iR, im diefer Belebung in Befolgung der 
oben angebeuteten been deb Planes an Lihtrhit, 
Komfort und iegang weit, übertreffen werde. Aenes- 
meg6 aber wollen wir uns aud nur einen Hugenblid 
dem Wahre bingebin, als tönnte zum Bau des Opern 
Hrufed ein Material gemählt werden, auß dem fa viele 
“onumentafe Pauten alter und neuer Zeit errihtet mer- | 
den find — wie meinen Münhhaufens „Luftkeine'. 
| 9m dem SBorftehenden haben. mir die Ideen der 
rditeten entmidelt, nad denen fie dab neue Opern 
Hhus emporführen mollen, Mügen fe überall, mo fe 























a 
jet Angt, alfo nad) rüfwärte feine Ealfrahlen verloren 
geben. Der Plafonb il enteder fümedh oder gar niht ge 
Trümmt, jebenflle nit tappelfärmig. Die berautgehekenen | 
Sartereogen Biden ei fetige Linie, de Logenfüpen And | 
mist qurüdgefpt. &o wird der Edel fo menig ale mögli 
gebroden. 











auf dab Chöne, Gefmadbolle und Zmedmäßige gerih- 
det find, unverfümmert zur Ausführung gelangen! — 
Die in der anf Seite 10° und 1 migetheiften Tobele 
graebenen Daten Dirften für unfere Sefer von mehr“ 
Mae Interee fein, und mir haben ihnen haher eine 
größere Musdehnung gegeben. 

Bon Interefe dürfte c6 aut) für Bice fin, eima6 
über das Paffungsnermögen einiger peter zu ver- 
neben. Gany genau läft ea dh nur von unferem alten 
Spernbaufe und von dem projetiten angeben — bel 
den anderen ngaben (min mir chen „angeblich“ 
Hingfepen. &o faht das Ahraer 

&n Beni in Sencdig 











2700 $erfonen, 


®a Scala in Mailand 100. 
Teatro Reale in Turin . «2000. 
@. Carlo in Reopel a0. 


Das neue Wiener Opernhaus mird bequem) 
2740 Yerfonen fan, nias aus folgender Reredhnung her- 














Dorgeht ! 
Ränge Lagen Cperifpe Eippläpe Stchpl. Perfanen 
Warten 92. 40 200 200 . 1072 
1a 30 

2 reif cite 

Qegen, 1 ner. do 

Befioge et ar 
2. Ma 20 - - 01 
3. Wong De ee u 9} 
%. Rang A 10 Ro 
Summe: oalelme MO Sa0 500 2740 





Sollogen) Feıf. bequem 


IND. Bebe @oge zu 6 jPerfonen gereduet. 


Im alten Dpernhaufe (Rärnthnertfor-Lhenter) 
beredimet ih das Aaflungsvermögen mie folgt 








Ränge Sogen Sperre ip. and Perfonen 
Sichplöpe 
Yarterre 10 2 50 
1. Ron 20 | 
1 Bit. Qalloe  — - ao 
n = - 008 
15 a “18 
= m 0 ' am 
- - 00 am 
Talohmegefieg)02 100m 1A80 Fr 


Ionen bei fehr vollem Haufe, 
IB. Sebe &oge zu 4 Berfonen gerehnet 


Vergleihötabelle der Hauptdimenfionen 
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KIRREITTEN wer) \Lorieung] 
Munsanizer; # 8 SE @röhe tee nun Lerhene 
Kamen dee Ipenrera |rahtter! ererie des Gaoler nad Legen“ | Orte (Aite Bedenken 
Galerien Seien | in. „Bir Da, Veen Den 
| Sermung | | Sant 
|Brope Oper in Yaris en a [lo jung a 
Opera Eomigue in Daris | alten | miuns-Logen, {fammen 36 dogen | 5 I 110,08 | 1,50 11,4,0 
Kunı | 
en ER HN 25 cn Bogen, 4 Doppel-ogen | alusa u05 
[at nn > ee nn 33 Sagen a2lanz2|an 
eosent-ardın in genden 4 ss 70819 125 
| 
[9oneter in genasner 4] me 28 Sn 63,5 [11.0,012,0.011,3,0 
| 
er 1 22 ent. Sagen 6 Doport« Sfs« | Er 
|Aönigtige Oper in Benin a I ala 11a 
|gonteuter in Drusen 4 aufanmen 3 Qegen woolasolnur ’ 
ml | 
reter in ändern Balten aufammen 26 Lagen Dem ee) ua 
Im tt | 
IChrater an der Wien in Win | & 23 Copenbreiten 75,5100.111,0.8 
! 
Fenice in Venedig “| 35 Bogen sasajın? 
s aufenmen 43 Qogen 7s.2J1, 1 io 23130 
aufommen 23 gegen lan na as 
feruite 3. Eure in Wropıt s 24 Bogen vario, | 
26 einf.Qogen, 2 reif. Enten ße: | 7. 3,0 | | | 
eat. Opır in Wien onen | 0 jo na jo no|aıs 
LER 1 18 Ha. ogen, 1 min. 1taf.Bee | tin 
ehr 1 | 5 | SEEHTaatn |9 0101080100: ar 














der erfen Theater Europai 




















j n Tree fee T 
Tiefe de 5, 5 ee ahnt |9rei derikite der] nwerten 
East. Suter au a ne Kunertung 
l [air | | 
2.2.8] 94. 10. Sites tue iz | 
12, 2,5 gen aan | 
| 
a Rt Stan tee | 4,2 ee 





ormig 


9,2, 6, Pafond Tupel- 




















förmig 
| 
9,3, 4, Plafond fuppelf, | 0] 1.36 j14,.3. 0 j18, 4, 9 | Bonenbreite 0, 5,2%. 
| ie Gallerie treten hinteremmander ftart 
11, 1, 101 8,2,6, Mafond deruomat | 6, 6,1 | 1,5, 8 11,0, 10,4, 0 In ca Kirhtn Und 
0, Wetnd far | 4,4 | Fahan 
12,14 east 2 10.4,9 10.3.1 
| 1.41 
10,5,38,9. 6, Mind fh Mad | 7, 0,5 |lenbar I, oo jr, 1, m 
vu boh) 
13.1, 0110,34, mi fpmenf.Rusel | 3, 0, 10] 1,2, 20l, 4, 10a, 2 4 
rg) 7, 14.8, Horigontät 45 1,11 7,0,6| @röfte Rogenbreite 0, 5, dt 
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11.8.0 12.1.1, Malen fr nos |6,0a| 1.1.5 [in 210. 0,6 | eosntie 0, 4, 11 
Kegen mit Nails be den Bang 


95, 9, wenig gefrämmt | 7, 4, 10 Yngenbreite 0, 5, I 





8, 1,9, Arad gelrümmt | 6, 


Reine Logentatinets. Copenbreite 0,5, 2. 








ee was jehr viel if, 
13,2,0 9,8 [643128 2, 0 113, 0, 0 | Segen mit Mabinets. Logenbreite 0, 5, 9, 











| " N slo-sssihe dogen ohne Kabine6. Logenh. 05,2% 
0) 63,8, Paten ng | 45.0 | 1.1.3 in, 2, 0 jis. a, | Segen shneRabinit Genen 0,9 























Oufterreichifper Kunftorrein, 


Louis Anaus. — Aumf-Patholegie. — Unfer Mngelöbni nit 
Epitelarzt. — Ausftelungen: Korember u. Deyember. 136 
dannar 1302 


W-L. Man mon über das Infitut, meldet fh 
»ötrreldifher Aunfterein“ nennt, fo. ader fo Denten, dab 
ine wird man nit ugnen Können, dak der Mener 
Aunffecumd durc feine monatlihen Lusfellungen mit 
vielem Interefanten, mandem Schönen belannt genwor- 
den iR. Diefe Mubfellungen haben viele Beifpiele für 
moderne Kihtungen geboten, und mochte audı die Hoff 

-ogfiale im Sergen des Aunffreumdes oft Anten, 
nenn er dur) Die Räume dee Lofales fritt, — monde 
hal fmellte fie Doch wieder had) empor in freudiger 
at. Mir erinnern hier nur an das im April v. I 
Ansgeelt gemefene HD von Louis Anaut, das in 
Ip bielen Gemüthern mieder die Getriäheit Rärtte, dak 
&8 andy heute mod; Münflernaturen gebe von eihem 
Schrott und Rom, die der Cafe gleih, das fprofenbe 
eben zufanmenfoflen und und aus dem. Haren Que 
gefunder Produlslon erquiden, mitten in der Mife des 
Raniceiten, „Geifreihen*, des Ziiles um jeden Breit, 
der Robpeit, des Mfelticten, der Aabrilsurbeit, der fat: 
fen Bradonr, ... und wie Die Zurrogate fir begabte 
Und ehrliche Kunffeöpfung mehr heißen mögen 

Wir tennen Jemand hier in Wien, dem die Au 
üinferer Inge nur ein patholopifäch Anterefe Bietet, un 
Der, fo oft er Die Musfeflung Deo Aunfiveeines Befuht, 
ine „Spital zu gehn vorgibt. Ric 'unfererfeits wer: 
den nicht ermangeln, gemifenhaft die Pichten der 
Medici zu erfüllen: mo noch cin Aünthen gefundee 
@eben if, mollen wire wo möglih jur Alamme an- 
facen; Anden mir einen irrthämfich für trant gehaltenen, 
werden wir ihm: „@teh auf md mändle!” zurufen, 
Unrettbare folen mit den Zröfungen Der Ariit verfehn, 
Penefene „gefund entlaffen“, Berflorbene anfändig ber 
Mattet werden. Aür Diedmal wollen mie aub den Beiden 
vortepten Lusfellungen einige Gribeinungen hervor: 
Beben, und dann die Iannar-Ausftellung Revue paflren 
Iaften. 

Dure die Ron ember-Mulellung iernten wir einen 
Beibelberger Aünfler, Unfelm Kenerbad, Innen, 
@eine Arbeiten erinnerten mit derber febf Taeiirender 
Wohnung an italinifje Borbilder, |dod) MB euerbacı 
nicht ohne felßffiändige Begabung und bedeutende Ze: 
mit. Wat jept im Januar von hm aubgeftelt if, ber 
Mt freilih ht in Der Hoffnung, dab der junge 




































2 — 
Fünfter den Feen äuberliher Radahmung Aa fo ad 
entminden werde. — Cinen banlbareren Cohn, ald Hmm. 
Veofeffor Lendac) in Weimar, dürfte Mutter Ratır 
unter den ihrigen mach mit gepählt haben. Diefer 
Mörtirer der Ainderpfiht Heß und im Rovember eine 
‚Mittogsrube eines Sirtenfnaben” fehn. Wenn Naln 
in anderes Diden iR und der Schmup path, fo 
war das ld des Heren Profelort ein edit. teil 
feiner Empfindung und Tößliger Raturwahrheit. — 
D. Ahenbahs „Pap bei Arascali" hen und 
föwach in der Darfellung, währeud uns jwci Portraits 
von öffter angenehmüberrafhten. — Aehur Brott- 
Bert Arciegeidnungen find mit Zalent und Befhiz ge“ 
madıt. &s findet fh felten, dah eine Aran in dır 
Vildnerei fo Tühtiges Teifet, wie «8 cine feine mb 
eiftige Bifte M. Shopenhauers mar, gefetigt von 
Cife Rey in Münfer, einer Rihte des Marfäelt 
Er 




















Der Dezember v. I. brabte vongifarinbiden 
miöte, mas dure) Erfindung oder Ausführung A Be: 
fonders herborgeihan hätte. Maabs „Aungfean“ iR 
in Begug auf das @treben oben an zu felen. Die 
Darfellungen der unglüdlihen „Wenovenn”, ie mir Im 
Woveinber und Pegember zu Gefäht befamen, errihten 
mit das Rveam des Geträgihen. Welliht gelingt 
&& mit dem fhurlihen Golo befer. den die Serm 
Yaufberger und Hoerfel voranöfihlih nädftene in 
Angel nehmen werden. — Wir nennen von Diefer A 
feltung noch dret gute PaReiportralte und eine Bund 
aus fände und werfeblte „Rebecca (91) Genre 
Deders, cin Immiges und feflih gemaltes Sb 
Rouffeaus („Leidenfhaftliger Bolinfpiter") und 
einen tüchtigen „Morgen na dem Geloge” von dem 
Düfeldorfer Stammel. #. Ahenbad (.Aüfe sn 
Ralabeien") !Hut fh ofenbar auf Die Birma eimak u 
Gute, während mnb %. Seel (Difklderf) durh cin 
Biden vol feiner Empfindung und forgfamer, mern 
auch ein wenig harter Parftellung innig erfreute. Dat 
Wert nennt fh „Im Arcmgange* und mar für unt 
die Serle der Dezember-Mubfellung, die and eine ehr 
ebenbige Portraitüfe von Meigner zeigte 
Diedanwar-Musrellung bietet fein Bart 
an dem mie uns fraulid) ermärmen Knnten. Zwei 
DriginalKartons von B.Raulbad ‚Wertherk Lotte 
bei der. Butterbrod-Bertheilung und Den geireuen Cdart 
Bepandelnd, gegen Raul bach 6 Voryüge in Kompof- 
yon, Ctil und Feihnung in herborragender Weile; mit 
tollen and) auf ifelben bier nit näher eingehn, meil mir 

















der Kuft And, dab in Mhen der Eulen fhon g 
And, — aber Das mollen mir bemerten, Daß ed Def 
geotlen* rblten Durhaus an Imerliher Wärme 
der Gmpfindung und dem nalsen Mutdrud feblt, der den 
Befänuer Übereugen folte. _Befoners fhmenyih wid 
iefer Mangel, wenn Aaulbac geradeyu male fein 
il, wie in den tumulluarib hungrigen und den er- 
retten Aindern der beiden Kurtont. ie welthucnd 
wirft dagegen oft ein gemöhnliher Soljfänit nad 8 
Riätert — Bas Anfelm Rewer bads Rider 
gruppen anbelangt, fo haben mir in Diefen Werten 
wit Bedauern cine verfärfte Sinneigung zur Manier 
und zu derber Jmitapion der alten Maliener bemert 
Bas fol überdih Diefer (hmupig grüne on? 
Engerts Cronbbild des Aaiferb Franz Jofef zeigt 
jedenfalls den tüctigen Rünfler, maß ih auch von den 
Urbeiten Deconomas fagen lipt. — Das bedeutende 
Cenrebild der Auselung R für und des Düfeldarfers 
Bed. Bagerlind „AifderAamiie'. In Diefem Ader, 
der feinen aufmertfomen Zußöremm der Bau eined Sifeh 
eutläct, fu Gmpfindung, deraierolle Darfeltung und 
eine tätige Zenit vereint. — Unfere Lafer möge 
&8 zu den Befenntnifen einer Aiefele zählen, wenn 
ir ihnen ergplen, Daß der Genfer Ainfier @lardon 
Keubet den alten &. van der Werff bei und gu 
Chren gebradt Hat. Wenn man Defen alten Burfen 
in Galerien in der foliden Umgebung der ORade, 
Teniers u. f. m. anteift, fo ärgert man ib mei 
iß, über die Afeltapon Des geledten Manierihe 
In der teflihen Racbidung Mlardou- Leubels 
auf Gilt Hat (menigten® in uns) der alte Manier 
über feine fämädtihe moderne Umgebung den @ien 
davongeiragen. 
ne feinere 



































‚Londisaft %. Ahenbads 
in f6ön zu memmen, während don dem Dälldor- 
fer Se gu fagen iR, daß er diefmal jehr manie- 
set gebrüllt Hat. Profefor Zimmermann felt 
in der Gile Tonftiggen für Gemälde aus ud 
Salame vermedfelt die Leinwand mit dem Steine, 
auf dem er fo tefllh zu geihnen verfeht. Leine 
Tuunen And in der Hauptfornt gut aufgefaht, aber viel 
du ehe Durbaus grün; die Mebeit mat überhaupt 
niät den Cindrud eined Gemälde, 

Bon den Yauarellen fein dur fehr lebendige Muf- 
Haftung, verftändige Anordnung und fehr gefümadbolle 
Zenit, fehB Syenen aub dem fepen Ialienfen Ariege, 
tomponiet von ®. ©. Koltfh, gemalt von H. Reine 
Hart. Dafür masbten die Aauarele des talentoollen 














R. Wit einen üblen, Mmmerid verworrenen Gindrud. 
Schlihlih feien zwei anfprediende Marmorbüften von 
Frofeflor Kerrart in Menedig erwähnt, Rafael Canzlo 
md Dante vorfellend. 








Kunf-Sieratar. 

Handbud der Gefsigte der Walerei von B. 5. Waagen 
Grfer Band: Die deutfaen und niedeeindifgen Waerfn: 
ten. 4. Mbhelung, Statgart 1 

—y-— Betanntlih gibt -eB der audgeeichneten, 
ja nit einmal der braudbaren Arbeiten über dir Be: 
f6ichte der deutfen und niederländifhen Malerei te 
mebwege zu viele. Zeit Karl van Wander (1604) 
Hat eb gmar genmg Leute gegeben, mehe fi wit dem 
Bufammenftelen von Racriten über die Maler und 
dem Sammeln und Nefhreiben ihrer Mider befakten; 
aber Merle von frengerer mifenfhafliher Rictung 
entlanden auf Diem Gebiete erf, alß ein gemifes 
Wateriol aufgepeidert mar, und fir tomnten wohl füg- 
id mit früher enffehen. Waagen eröffnete den 
Reigen it einem Schriften „Ueber Aubert und Jan 
von Cpd* (1822), ihm falten Schnaafe, Balfa- 
want, Rugfer, Hotho ud andere verdiente For- 
ber. Die neuefen Rorfäungen, wie jene von Gaval- 
eafelte und 3. M Erome, viele belgiihe und einige 
Holändifge Arbeiten ind im einelnen gan aufgegid: 
met und ermefen die freudipe Hoffnung, daß von dem 
ielen, maß für die Wefichte der deulfen und nie: 
derfänifen Malerei mod zu hun if, nicht weniges 
in näßer Zufunft wird 018 geleitet beractet. werden 
Vonnen. ud für Die Hiforiihe und äfbelfhe Wir: 
gung itelienlher, framöfder und fpauifher Bette der 
Malerei und ihrer Schöpfer in neuerer Art bieed 
geleitet worden 

bt nur, wer RC mi chier Mifenfhaft ef ber 
fannt maden wi, fondern au der, der fih in ihr 
ieh ober weniger beimif Fit, 6edarf eineh Hand- 
Buse®, dab ihm in Icbendig Barellender und über: 
Föttic zufammenfafender Beife den jeweiligen Ctand- 
punft der Wifenfhaft Darlegt. Da dab von Burd- 
hardt 1847 in einer treflihen Beorbeitung Sera 
gegebene Rugterffe „Handbub der Befdihte der 
Malerei” diefer Anforderung an cin „Handbuch“ mehr 
fadı nißt mebr eutfpreße, Brauen wir wohl eingehend 
mit Daryulgun; 8 genüge die Anführung der Ahatfae, 
dap fit 1847 der Yinfang ber bezüglihen Borfungen 




































febe angewadfen iM. @. d: Wannen hat ch nun 
übernommen, dab Luglere Vu nad dem heutigen 
Stande der Zorfhung ganz neu umzuarbeten, amd zu 
in der Weife, daß die vornehmen Schulen getrennt in 
einzelnen Werfen behandelt werden. Der ee Band des 
fo unfaflnd profettiten Wertes iR den Deutfen und 
miederländifhen Sihulen gemidmet; Diefer ee Ban, 
deflen erfte Wbtbellung vor und Hept, foll nach iin Ia- 
mar vollfändig werden *) 

& if freudig anpuerfennen, daß dureh die heuti- 
gen Beftrebungen auf dem Gebete der funkgefbicht- 
Hicten Zorfeung der Hand) eines gefunden Geiles weht. 
Die Geicheten fücuen Ab cinerfit® niht, überall, fh 
in Staub und Meder vergeflener ehive nad zuber- 
Yifigen biforifcen Nachrichten über die Mnfiler zu 
forfen — onderfeits iR fo ziemlich allgemein der 
Grundfap anerfanut, dab ur der in Bapup auf Aue 
ierte wahrhaft fompetent iR, der Durddrungen if von 
dem Zap des Paracelfus: Ein paar Fugen, fo reht 
Suf Haben au der Grfahrenbeit, das find die reiten 
Veofefloret. Cine möglicfe volfändige und wohl ver- 
erbeitte Yufdanıng Dildet den Kern der Gelehrfamtet 
eineh Aunffhrifltellers im echten Zinn des Worted. 
Waagen bat fih feit mehr a8 40 Jahren eifrig mit 

der Wolerel, namentlih der Deutfhen 
ifen befhäftigt, und feunt deren über 
1, Europa in Öffentlichen und rivatglierien zer 
Werte alle fat audnabnsios aus 
tie fehe fein Metfeil daß eines 
bat er im feinen rühm 
‚Aunpwerte mb 




































eigener Anfhewung; 
durcgebildeten Tennerd ei, 
it befannten perlegelifden Werten. ( 
Künfler in Aranfreich”, „Aunfwerfe md Kufler in 
Teutfhland" . . ) lüngf dargetban. ud die Bor- 
düge feiner fernigen Dorellung fennen feine fer, und 


inic werden auf wenig Widerfprud) loßen, wenn wir 











€ ausipreden, dab Waagen ein durhans berufener 
Veorbeiter des Auglerifhen Handbuder ft 
Kugler's Darlelung IR übrigens, wie die vor“ 


Miegende erfte Ahrbeilung zeit, von Wangen fo um 
gearbeitet und vervolfändigt worden, dab die Mebeit 
des fepteren seht gut ald jelbfändige betrachtet wer 





)Woanen bat nor nidt fangen Zeil im Auftrage 
des Gondoner Bushöndiers Murray jene Theile det Kun 
Ver’ fen Yandbuden, melde Die deulfhen und nieerläudi 
fen Woteufäulen behandeln, nad dem Deuigen tanipuntie 
der Forfcrung umgeorbeitet; der erfe Band feines jet be 
gonnenen „Sandbucied" Die Deutfe Iebertragung Diefer 
Umarbeitung 
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den fan. Wie der Berfafer [ÄOR Aberal prunjälid 
von eigener Aufanung audgeht, fo münfht er Diele 
au von feinen Qefern angefrebt und Benüpt daker 
vorgugämeife nur die flenlihen Malerin von Dret- 
dem, Münden, Bien, Berlin, Safe! und Aranffut 
@. M., foile die mit der Gifenbahn jept Ieiht zu er- 
Zommlungen in Par, Antwerpen, Bent 
W fe m. während die Werte, melde London md Alo- 
venz Semabren, feltener berädfihtigt werden. Lehr 
wertipoll wird Die Hrbet Waagen'd dur zablreide 
Sineifungen auf die yar berihinte, ‚aber fehr wenig 
gefannte Gallerie der Eremitage in @t. Petersburg, 
von der nit eimmal mod ein gebrudier at er 
et, Pafonderb erfreulich aber war fr uns die Babe: 
mebmung, dab Waagen in den meilen Aällen den 
Sägen gereht wird, die fu der Wiener Paledere- 
Galleie und in unferen Yelvtfamlungen  bemabrt 
erben. &# it bödıe Act, dafı iefe im manchem Be 
fradt unvergleiglih reiben und vielfetigen Sam 
en endlich einmal genauer gewürdigt und wielfacher, 
namentlich) im Fublande, befannt mrden. , Wir werden 
weite unlen auf Waagen's Beurbeilungen von in 
Wien befndlihen Wideen näher eingehen und. ermäb- 
men bei Mefer Gelegenbet, Daß ch ein Sauplangenmert 
der „Recefionen® fein mid, ihre Lefr mit Den in 
unferen Mauern Gefmdligen berlihen Werten. italien 
Aber, Deuter, niderlöndifher und panifder Cihulen 
mätge qu Befeeund 

"Bir fchren gu Waagen zurid. Bon Brivatı 
fanmnlungen berädihtigt er wieder panptfälih jene 

fo 3 8. Fb von mferen 

Seivarfammlungen befonderb die Guferien: Sichtenfein, 
Chterbazn, Spernin und Schönborn befproden worden, 
Mid fer tibt yupänglib fu. Die dem 
Werte beigegebenen Mufragionen And wedmibig aud« 
gemähtt uud nit geabeite 

Waagen fhreibt ‚nidt für die Heine Bahl der 
Renner und Forfder, fordern für Die große Buhl der 
Auuffreunde und Münhler* und gibt finen Sefern den 
ywedmöfigen Math, bel Knfanmgstudium A& zu 
GR gemile Hanpteindrüde fe. einuprägen und 
dann er die Berrabtung aub auf Die Gufdeinungen 
zweiten und dritten Manges ausjudehnen. Der Ber: 
Hafer wird Durd) Defen Mint manden einer Yefer von 
Berirrung oder Werladung fener Anfiten abhalten, 

Dem „Sundiuhe der deuten ud. niderlini- 
föen Malerei” werden feld über Die taienifde und 
frnpffse felgen, Die Baagen aus cigener Kujhau- 











eitbenden 



































ung fennt. Much hofft er oc Spanien befucen, die 
dortigen Penfäler Aubieren und mit einer Mebeit 
über Diefelbe Den Zitluß feiner Handbücher fhliefen zu 
Hönuen. Möge dem fo thätigen Schrfifeller, deffen 
Geburtsjahr (TO) nic mehr unferem Iahrbunderte 
angebört, für fine ‚der Geiichte der. Aunt fo mob: 
gemeinten Pläne cin frohes Gebeiben zu Zieil werden! 
Keith fotgt) 








Eleine Chronik. 


Mafachı Sammlung. Der verforbene Prinz Abert 
at eine boeutende Samınlamy Rafaeliher Zeihnungen, 
@lige nad Rafael uf. finerlafen. Die Zamnlung wird 
mach den Wunfge ihres Brinders den Aunftfanmlungen von 
Windfor einverleibt und fo dem Yublıtamı yuginglih werden. 








Die „permanente Gemälde-Ausitellung® von 
Sadfe iu Berlin eutpätt eine fepr eigenthünlice Hr- 
beit Deb beighen Siforienmalers de Meufer. Marl der 
Grobe Aipt, gemäß der alten Legende, om Meereäfrande und 
weint übe, normannifheArenger, in denen er ahnungtooll dat 
Werderben feines Reihes crtenut. Der gebrochene Bald ber 
dient fi zu feinem Wepmutbe-Grzufe eines zu diefem Ond- 
yore au Strande, aufgeßelten bequemen Lehnfuhle , und 
würde, wie Senner verfihern, einen vorzügliden Andal- 
den vom ano 13 abgeben. Uehrigen® finden fih denn dad 
mad ee Pemürher, Die in felden Arbeiten das „Pöhere” zu 
finden wiffen. @o fereibt ein Berliner Blatt: „Das Gebiet 
der Gefgihte und der Sanbfeaft Deu modernen Maler in 
einer Weife erfhlofen, Die weder Rubens noh Ruysdarl 
Arhumten. Pier wachfen neue Lorbeern, und wie in dieen 
Sattungen des Zreflihen fo viel der allen Kun: Gbenbir- 
tiges geleitet wird, das beiseifi aufs Neue ein Sihorien- 
BD de Kepfere ...* Diefeh Gefiht einer Bergüdten 
Bedarf feines Kommentare — übrigens gikt ea and) aufer 
Berlin Late und reife, deren Hufihten mit Denen Deo 
irren „Ariitece“ eben Teinen Kontra bilden wärden. 




















Lois Knaus. Der gegenwärtig in Berlin Iebende r- 
rüßınte Maler, Frofefor Sudwig An a us, arkeitet 
menen gröferen Gemälde: der Grgenftand ift ein Tafgen 
fiter, der vor einer Menge Gandoolt in einer Cıheune feine 
Weifterien produgirt. Won dem bewährten Rünfler darf man 
wohl cine fieflihe Abe voll feiner Charakierifit uud von 
Burigebideer Lehnit erwarten, 


Die Modelle zum Denkmal Friedrich Wit. 
Helmes II. befuden ih wum volähtig in 8 öl und wer 
den öffentl ausgeheüt werden. 4 find zwölf Reiterkatuen 
und eine Chile. Die Berliner Aünkler Drake, Dläfen, 
hienelbein, Heidel, Wredom, Calide, 
Wölter und Branz, femer Bufd aus Minen, de: 
Ba aus Weimar, Mohr aus Aöln u. m. find bei den 
Sinfendungen bepelt. 
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Die Arbeiten zu dem Denkmal 
Eudivig in Münden (äreten vorwärts; a 
Dlap merden Gere die Pandomente. gemanert, 





ee die 
Meitertatue Deb Königs fragen werden. Das Modell it vom 





Bofefor Wiedemann geferigt. — Aanlbach hat den 
groen Sorten zum Reformayonsibe (für das Berliner Mur 
feum) vollendet, und wird im Sommer an Ort und elle an 
Die Mosführung Pond anlegen, 

Ziel Albrecht Dürer Funde. du Wänden wil 
man "yuei Sobeten_ don der yand Mlreht Dürer's c 
dest haben, Die eine iR ein af Salz gemaller „Sala 
dab uolendete Bi iR 2 Buß had, 1 Buk 115 Bol bet 
eben den aub der Malerei felbR Derworpehebeu Anhalt 
unten folen auf urfwdfige Bewefe für die Chip vor 
handen fein, und zwar fll.Die Qafl Vürer'o lpte, dur 
frinen Rad unterbroßene Abi ji. Des Dh, eu iu Der 
fe des befanen Bruder Dürer 6, Birtheimers, 
wurde im Juni 6.3. auf dem pre des Ballen Ihe 
Baufeh in Küraberg gefunden, Zept Dept es Der eftanraor 
Reicardt in Kinden. — Die pweite Gndedung beiift 
ine irdenfahne des ©. Cebald in Nürnberg, ons einem 
eiDo 9 Sb Fangen md 5% Schub breiten Stich vtben 
Scdendamafth befend, deren Bible Parllungen eben 
Tas von der Hand Düre 's berühren follen. ir töanen 
mr wänfhen, dah fi beide Gntdedungen Bag ala wi. 
ie bewäpren mögen. 

Die Upde'fche Sammlung meritanifderkiter 
!Hümer iR don der vorigen Neierug. für dab Periner 
Rufe für 18,000 A. ameuuft worden 

Für den Mölner Domban giagen in Laufe du 
Sahecb 18G1 58,006 Abaler 11 Car. cin, Babon Bermä: 
if im % 0653 A. 

Die Meitaurazionsfoften der Äreiberger „gol- 
denen forte“ Fi gedeit; Private hen AUb Ar, gr 
endet, das füfihe Aulubminifterinn Ne. fehlen 
1911 Ahle, bang 
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Dar Fondoner Ausfielkung. 


Zur Mufitellung, der ‚von. Deflerreih nad 
Sondon gefendeten Wilder ii der Maler dr. Neutäd- 
ter defignirt, Die Wohl it eine glüdhiche u nennen , weil 
difer Aünfter bereits in Münden im diefer Yeyehung ge- 
wirt und die Werte jur boden Aufeiedenbeit ihrer Autoren 
ploiet bat Heu, Neufädter befähigt auch fein gebilbees 
Befen fpeyell zu einer Derartigen Miflen. Den art: 
mifgen Zpeil der gamgen Muffellung Dat der riet Bricd- 
sib Stache übernommen 
Dad Gebetbud, welches bie hiefige Ak. 
demie der Münfte Ihrer Majeät der Aaiferin bei Gelege 
et der Wermälungsfeier wibuete, wird in genden esponit 
Das ungarifcpe LandesFomitt zur Befdidung der 
c Muöftellung bat dab Betalliste Bergeänik der Nun 
werte für Difelbe eingefidt; daefelbe emätt. eine „ibeale 
Landfänft” Marto’®, Cipentfum Des ungariffien Rayonal- 























mafeumd , ein Vorträt Arany Deat’s von B. @prgbi 
w fm. Die Arditetten Gerfiner, Drep md Hensjl- 
mann haben ihr Projet für Die ungarifhe Aademie ange 
mel 

Der Hekaunte Hamburger Aunftfeeund Serr Dr. 
Hbendroth tät das in feinem Dee befndliäe (ur den 
th vieletannte) Gemälde Raps „Die Verfolgung der 
eiften Chrifen in den Ratofomben Rome" auf der Londoner 
uofelung ewoniren. Das Grmäßde bat mar in Bari, Höln 
und Winden nd niht gefeben 









Anzeigen. 
Vom Vorftand der deutfchen Geetheftiftung 
ng unter dem Datum: Weimar, 29. Pejember 1861, ie 
Menfhrebung eines Preifee von 1000 Ahalern pri. € 
für in Etulpturmert, De Bekingungen fad folgende 
Dasfibe muh don einem Deutfen Künfter gefertigt 
gwiften dem 1. Woi 1861 und Iepten April 1963 wengflent 
ie zum ausgebtbeen Model voflebet und fär Beufföen 
Soden befimmt fen. WIR Peufäland gli Dieei ieh Sand 
Beufer Zunge unter einer deuten Regierung 

2. Kar te Aunffäöpfungen im birfgen. der ea 
Site Faden Berädfdtigung, mögen Bielben fi rund oder 
in exhabener Arbeit dafeen. Ben und Porträmebilons 
Fno ausgefätofen. 

3. Wom Seiten der Geciefiftung mird meer die Be: 
Mlamung des Gegenkunbes der Biltmere och Der Mefip Det 
getrönten beanfprußt 

4 Der Pace wird 
28. Kugufı 1869 uerlam. 

3. Husbrügie Bewerbung um den Fri iR nit the 
wendig, aber unenweht. 

Leifing Denkmal. Das Iomiti jur Erißtung der 
Leffing- Standbildee in Berlin Heß unter dem 10. Inner 
einen Wufrf on ale Beefrer Ceffing'# ergehen, dab U 
terucßmen Dur Beiträge zu uterfüßen. Das Ctandbi fo 
Beton dat „dritte im Bunde? fein mit jen von © bil: 
ter und @oeihe, und alle drei fon den Pla vor dem 
Berliner tönat. Scheufielbaufe [Amicın. 

Ausfiellung in Motterdam. Die Diehion der 
Wodanie der foönen Rünfie zu Rotterdam macht be 
fan, Daß im Caale der Befefaft „Darmonie* cine vom 
4. Mai Ui 1. oder 15. Sami dauernde wusfelung von Run 
(werten Iebender Aünfier Ratfnben werde. Bedingungen: 

1. Die Munfwerte (Gemälde ud Zeihmungen) wäfen 
14. bie 26. Apr 1862 eingefendet werden. 

2. Mopien und bereits ausgfelle Werte And aud- 
efätofen 


























Der © Generaoerfutnlung am 
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egierung hat fehe goldene Medaillen von je 
30 Putoten Werih alß Prämien autgefet, wovon drei an 
Gumärtige Münfler werheli werden Tonnen ; die fäbtiihe 
Verwaltung ebenfalls [ect goldene Medaillen, moon ywri 
für auswärtige Aünfler beim! And. 











Für die Nedatyiom verantworiih 
Zutius Schwede. 
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Siheles. 


Won Profeffor A. ». Citelberger iR sine Yro- 
Gute enfhlnen: „Ole feft De Run in Defermi?. Cine 
Beratung aus Anlak der Yondner Hustelung.” Wir be- 
daten und vor, bie wihige Cd In Der näfen Bamnmer 
der „Ringer ausführliger zu befprehen 

"Die Generslverfammlung des öfter. Kunft- 
wereineß dat gehern Sen 25. Heitgefunden. Die Berne, 
Hung der Statuten, De Bornahıne der Wahlen cineb neun 
Präftenten, eek neuen Oeföäfsführere un) einiger Wer: 
weltungeräe waren al Gegenfand der Merfammlung. be: 

Der abetenbe Gefgäfiführer I dr. Dumba, der 
iefgueende Seifient“ iR dr. Graf Gugen Gyernin 
Die Keflite der Werformlng, werden mir Betanntjueben 
nit ermangeln 

Ueber bie eingereichten Pläne zum Baue des 
sienee Rünfierfunfee I der An on 35 26 























befanntih fo eutfieden ‚werben, Daf Dem jungen Krditeten 
Sieber Orc in Hari) der cite, dem apeen Ricid: 


weile und dem Heäiteien Kaifer der dr 
wurde, In Polge Defer Qutfhedung waren 
se der Rünfter- Genofenfhoft“ leafte Diferenzen 
en; der Streit il nun wieder glich beigelegt und 
ierardeburg bleibt an der Spipe der Genofien- 
















von Sriehuber and cn Air 
0 Snnee der Warlntiche) And 
Nuftrage Cr. Mojehät für De Belcbere: Ballerie angetauft 
menden 

Fran Eybl, Autos an der Weleere- aller, bat 
gerri Anfchäy'o als Wallnfein für dab Bayer den 
Bargbentrb vellenbe 

Berichte und Miittheifungen des Miterthums- 
vereinen ja @en. Band V, enpil: 1) Cine Ari von 
X Effenwein über De Kapele Sehannch des Länfers, ge 
manat „Cayella speciosa® ju Agfernebung. 2) Die Sie 
el der” Gander-Erbänter de Eryerepibund Deferueid an- 
fer der Guns im Miele, von Karo. Saba. 3) Rant- 
Bentmale des Mittlere in Rrefe 0b dc Wonheräenge 




















von Dr. &D. Brh. 0. Caden. 4) Uber die drei mütelalter- 
!ißen Sirden der Minorten, Wuguftiner 

Wien, von Dr, Karl Lind, 3) Di 
fe 


md Karmelter in 
fünf geleheten Brimif 
m Bofef Bergmann. 6) Beiträge jur Gefdnäte der 
(den Legto X. demina, mit be 
Standlager zu Bindobona, von Jofe 
den Airaun, von %. Mu. Berger. 
Sunftgandel. Maple Karten 
voltemmen "gelungenen Aatografe 
Miethte um Wawra erfalenen 
Reuefen von Zticen und Fotografen der Muslondes iR vor» 
rätig in der Nunflundlung der PP. Ztammfer und 
Kariein. — Im Werlope von Baterne it erfienen 
Ba Album, gejisnet den Gtrahafhmand 
&ra fi chen fo durd Welfeiigeit Deo Gegenfande 
ebendige Huffaflung und bübfe Kesfotung Bewertbor mad. 
Fr Zuge Beiniche Micner Bauten Au: dc 
neue Univerfität, das neue atad. @ymnaflum, ein neucs 
tehaus der Belenner angeburgifdertunfehon und das 
Rünflerhaus. 
















e Knfenfa 
Sunoahı da 














A m Minsen. Wort (den vorpäta. Mr Kinn 


Brig 
um side Benlpung. — Ls1. Geihätiefäsrung 
Runnerteines für Böpmen: Mu Da 
Am elle Rünkler, Aunfferunde, 





















Deut und Yerlog 
3. Röwenthai 





m». 
Eofer Iahıgung 


Rerenfionen. 





Februar 1802. 


Monat-Beilage 


für bildende Aunf. 





Diefe Monat:Beilage erfaten die Abonn 








ten der „Recenfi 





* gralie, 


enisien der ‚Necenttonen, 
13 Et Hefenbung. vis 











Impalt: Zeitgemähe Qunfförderung — „Lub meinen 
geben.” Bon 8.9. ®. Aifäbein. — Ründner Runfzutände 
— Das ftöthe Mufeum In Seipgig.— Galli „Pio nono.“ 
— Defterreißifer Ranfoerein. — Runfliteratur. — Aline 
Ehronit. — Anyegen. — Botaet. 











Beitgemäße Kunfforderung. 

4 Anter dem vielen verföldenen Alagen, au 
 meißen unfre Runfgufönde heutzutage Anlaß geben, iR 
die. Ober dab amäglihe Befinden det ent fo hä: 
io, Biüßenden „Mäyenatentfums“ fine der. feltenfen, 
und feine der ummätighen. Mon ger mander Leite 
her ertönt der Roiheuf nad jener perfönticen hi 
Hiotit funffreundiger Elemente, Deren inteligente und 
ibevolle Bürforge zu verfledener Bet fo Täfig, Ble 
getragen Hat, die Miniteife Produfsten zu heben, Die 
fünfterifhen Prdürfnife zu Sefreigen. Man beanfprudht 
Diefe Direie Runfförberung von dan Trägern Der Staat 
bee, don den beroorragenben Wertrtern verfhiedener 
Grfelfgaftsfhihten, von der Madıt, vom Reihthum, 
vom el der, Geburt und der Gefinmung: 

Das man cin Tifeig autgehbete und energifä 
wictendes Möpententbum zum mindetn in Deere) 
nicht art, darüber And wohl alle Ctinmen einig 
O5 aber cin folge® Miyenetentpun mie man 8 den 
unfeer Zeit verlangt, weil e8 zu andern Aeiten erifit 
dat. in eben Defer unferer Gegenwert ald möglih und 
allgemein durchführbar eradptet werden fan, das ift 
ine andere, in neuerer Bit ieiht zu menig unerfuhte 
Brage, die mir uns zwar bei Weiten nieht erlauben 
mödten verneinend zu entfäeiben, gegen deren Beja- 
Herde Entfgeidung mir Indefen einiger mel und 
mit ermeften Knnen. 





Der Staat in Deferreih, oder fer die vormehn- 
fen Zröger und Derteter der Gtoatögemalt And aler- 
dings top allen Umfömungs foyier und politifher 
Berböltnife, von der fulturgefhigtigen Wufgabe der 
Kunf, und fpegell von ihrer eigenen Wufgabe der 
Runft gegenüber, feinedtwegs Durhdrungen. Cie wifln 
efenbor mod immer niht, maß fe mit Aun und 
Künklern anfangen folen, mit diefem notpwendigen 
edel, dem die Brafamen des Caatabübgets milleidig 
qugenorfen werden. ein, wühten fe ed au, wären 
fe auf der Höhe, mo man die Kun als ein notb- 
wendiges Heiligthum und jeden ehten Rünftler 
alß defen  goftbegnadeten Miffonär anfeht, — fo 
frägt 16% doc) immer noch: Könnten fe jene® patrlar 
al defpotihe Berhätnik mieder herfeffen, eldes 
zu derfiedenen Beten yoifhen großberzigen Monarien 
oder mägrigen Minifeen und großen Aünflern befand 
und goldene Früchte trug? Riht mur da c$ on Wü 
überragenden Münflern foR eben fo fehlt, mie an pro- 
fen Geiften, die fe verfehen; aber mug die Ci 
mungen und Gefinnungen der Cühne unfer Zeit Dsften 
dem füngeren Beande folder perfönliher Schupverbäftnifle 
mit eben gänfig fein. CB gibt eine Meblyer mehr, 
feinen Leo N., aber erfhtenen ouch Abnlihe Geiter, äh: 
ie Gharaftere, — fünnten fe mohl diefelbe Mole fpie 
Ten wie enft ihre Borgänger, Mnnten fir Biefelen 
Wege geben, nachdem die Ergebnife Jahrhundert Ian- 
ger Mämpfe Me um fe ber verändert? Rachdem 
Vapfthum, Mönigtum und Aünflerthum, theils zum 
Bedauern, teils ah zu Rup und Brommen der geft- 
teten Welt, das nicht mehr fud, mas fe cnft gench 
Das Mögenatenthum der Geitligtit, deb Aels, 
der tödte, ja der reihen und gebildeten Cinyelnen iR 
mehr oder minder in ähnlicem Berfal. Der Stände: 























oder Rufen egeit hört almähtid auf, mehe alb che 
ollgemeine Bedeutung zu Haben. Mit den Torperativen 
Beivilegien, deren Macht fit in Defterrei) ber 
geindtich gebrochen iR, deren Wiederberfelung, wenn 
fe ihren Werth einmal verloren, mir mehr vergeblich 
angefrebt wird, mit diefen Forporatinen Privilegien And 
die torporativen Leifungen in erfall gerathen, aber 
vielmehr hat da8 forporative Element eine Bandlung 
erfahren, die dem Geife der. Gegenmert entpeidt 











Die Einzelnen aber, mamentfid auß der Gefelihafts 
föißte, die man auß after Bemoßnbeit noh den 
„DE nennt, find nicht ur vielfad degenerit, 
mit nur (namentlidh in Deferrei) yumeilt fo erzo- 


gen, daß ihnen and dem ganyen, großen Arcife der 
fhönen Nünfte nur eine Bronde, ie edle „AReittunt,* 
un Kerzen lit; it der Umfland, dap die 
altedligen any und“ Reihthum 
eingebüit Haben, verhindert die Erneuerung einer den 
Künfeen gemidmeten Prfefjion. Die Luft, in der wir 
Isben, die politiih-ogife Euft iR eben eine andere ge- 
worden. Mindefene fheint eb uns faum denfbar, dab 
Maler ober Dißter, Mildner oder Shaufpiefer, Mater 
oder Wrhiteft jept mehr zu Den „Grofen” oder le 
mehr zu den. „Reiche 
eben fnnten und möchten, ie in arifofratiihen 
Aeitäuften der Pal war, Und diefenfgen, die 163 ge 
falten pen, wären eben nidt die rehen Münfler. © 
inar damals das Berbältnif von Patronat md Alien. 
tet, — weldes dad, feinem Wefen und feiner Bere 
üigung na, faum meh in unfee Act bineimeiht. 
Mnfee Act in fe verlangt 
andere Formen, andere Mitte, einen anderen Beih, fe 
verfolgt eitmeife andere ice uud Richtungen, und 
felöR wo ie anfrebt, was bie unft immer angetrebt 


aub 


Säufer an viel 








in einein Subjetvionsnerböltife 














eben eine andere, 











bat, da ihre Grunblagen wefentlid diefelben bei: 
ben top Beit- und Gedanfennehfel, — da m 
dus immer die Aunfthätigfeit, die Aunfiförde 





rung, der AunMfinn andere Bahnen einfhlagen, als 
vor dreihundert Jahren. 

Lieralitmnd md Demolratie Beherrfcen Die 
Tas Wefen des iberalismus IR aber, da 
alle Shätigeit, fomit aud Die fünftlerifge, aus freier 
Weberzeugung, nit nad Dem Pringip der, menn and 
gutgemelnten, Otrolrung geübt werde, — dab Wefen der 
Demotratie aber iR das Verfwinden de Einzelnen unter 
der Gefammtheit, das gemeinfane Bieten Lieler nad) 
gemeinfaftlih fehgekellten Grundfüen an der Ctelle 
der perfönlicen Eingebung des Gingelnen. Man 


Dart 











map dad gut oder” fhleht Anden, Bejhräntung cl 
Ueberteeibung darin eriden, —, vertennen faht 
man e8 nit. Lieber folte man 6 Hug benäpen. Of 
hol c8 un8 vorfommen, als jammerten Aünklr un) 
Kunffeeunde, Reyenfenten und Publifum um Zufän, 
die einft "gemefen , deren bolfländige Miedertihr abe 
imeder möglih, ‚noch wühfeneriert iR. Rur in Auer 
fung und Regelung vorhandener Kräfte mid man dar 
verformen Weg wieder finden, alle® Mndere wire Zi 
haus-Tätigtit. Wermägen wir nur cf zu eıfenm, 
morin die Stätte unfrer Beit Ihren Gip hat, 
fo wien wir au. wohin wir und zu wenden bar 
ben. Die eigentliche Arbeit it damit nic geiban, a 
Rictung iR gegeben, und damit eine Pirgli, 
daß nnfere Bemühungen den fairen Beddrfrfen et 
fvrehen und fomit eine ganz unfeudtbaren fein nes 

Wied die allgemeine Tpätigeit im woßloeranden 
Interefe der Sache nach Diefer Leite pin geleitet, De 
wäre vieleicht eft der vedte Grund gelegt, um auf au 
unfren 6iß jept binlänglich mirren und gerfplet 
Buftänden Küchtlgeh und" Mrdcutendeh erkighfen und 
deiben zu fehen. — Died in allgemeinen Umnrifen one 
deuten, bevor d. DI. Ai in Die Erörterung der file 
Cigentpümticteiten unfee® Aunflebens einlafen, m 
der Atvet Diefer Aeiten, melde ohne Zweifel manden 
Köorfen Biderfpruh, aber gemiß au mander wulir 
menden Gmpfindung Gegegnen werden, 



































Aus meinem chen. 
Bon 3. 9. Witgetm Zifehsein.”) 


JH. — Unter difem Ziel iR der deutfgen Le 
welt ein Yu übergeben worden, daB in mehr alb dir 
Vegiehung dad volfte Interefe derfelben verdient, Mit 
mon und Deutfcen unfer fubjeltived, indieidurkes 8 
fen, und menigftens in politiiher Bepiepung der ft 
mit Unceht, zum Bormurf, Hier in der Miografe Id 
Singelnen Yönnen wir und diefet Eigenfaft al dr 
1968 vor anderit Woltern benuft werden, "bie Ike 
die Sihäpe deutfhen Charafterd in tanfend Cimelher 
in rer Alle ausgefrent zu Tage. @oetpe fogt rm 
unterderRubsit: „Bedeutung de$ Indibtduellen‘ : „dr 
iR felbf mur ein Individuum und Tann RE) eigentli nr 




















) Geransgegeben von Pr. Nur @. ®. Calle 
Brammfgmeig bi Shwefgte u Cohn 1901) 





fürs Indioibuell interefiren — das Wlgemeine Andet Ai 
von felbR, ‚mir benupen ed,; aber wir leben «8 nidt, Die 
Brage, ob einer feine eigene Biografie (reiben Dürfe, if 
demnac) Höcft ungefhidt.. IS halte den, der «6 thut, 
für. den Höficen. der Menfcen*. Heut zu Tage ber 
darf e8 wohl faum mach einer folhen Autorität, wie 
Soet5e, „um Menoisen, Price, Biografien Lebender 
und Berftorbener beim Publitum einzuführen, «3 mößte 
FoR nach mander Wiätung bin des Guten zu Die 
erden. 

ber freilih Männer, wie Bilpelm Tifhbein wer- 
den felbt unter einer Blut vom folßen Mittheilungen 
eine ‚bernozragende Cielung einnehmen. Denn er 
gehörte, menn au niht zu den jeßt yumeft ge« 
nannten Reformatoren deutfher Kun, dad unbertten 
au denen, melde Defer Reformagion vorarbeitend und 
mittebend tätigen Beifand gelefet haben. Sat man 
neuerdings wieder (3-® auf der Icpten Aölner Rayional 
aufftllung) don feinen Werten nähere Kotiz genommen, 
‚Haben wei if, glifem malen feben, mın hören 
mie ihm ‚mit. verdoppelte Interefe, im vorliegenden 
Werte, (einer. Celbfbiogeafe im befen Cinne dei 
Wortes). aud fpreden, fein Geben, Denten und Han 
deln felber vortragen; nun mit beiden Cinmen, mit 
Lug und pe im Bern, eennen wir um Jo volltän- 
diger, den gangen Menden 
fenntniß eines Derwandten Menfhengeifeh iR dat 
HöÖfe,, nich der Grfenntuiß jenss hödften Wefent 
daß wir eben nur ahnen Fnnen und gläubig verehren. 
Bor allen, Yndern wied, natürlich jungen Künffern die 
antegende Leltüre von bödlem Rufen fein und über 
Wander Yuffstup gemäbren, wos nergebid fonf in 
Wüßern gefuht mir 

Das, Vorwort. berfept. und guet, mit Bündiger 
arpeit iu Den ;Iufammenbang des Ganzen und gibt 
um Slip einen Pegrif von den. Cchmierigeiten, 
weläe das fhen Im Dahre. 1810 Degonnene Wert e- 
fahren mußte, ‚che «3 den Bemühungen Römer’s und 
insbefondere der raflod erneuten, Thätigeit des Hera: 
pebers Dr. Aarl Shiller gelang, Befelben endlih zu 
Überminden und der Razion das ehle Bermächtuip zu 
Überliefern. Möge len, Die. dapı geholfen, der 
Dont wit vorenthalten Bleiben, den fe fh trulid 
dabei vedienten. 

Dah Goethes „Diätug und Bahrbeit* wefent- 
Ti) mit gu den erflen Tribfedern gehört babe, melde 
den Eutfätuß einer Selöfbiografie in Tifhbein beraor- 
iefen, Graußten mir Taum aub dem Munde db Her 



































Und das Er. | 


—- 
auögebers zu erfahren, fo nahe IR die Maplvermandt- 
fbaft soifde beiden Werten, ine die Autoren beider 
ja au im lebendigen Breunbesserhältniß zu einander 
Runden 

Seid der cute AbfÄnit, „Die Anabenjahre Im 
ecniben Saufe‘, gegen das eminente Talent TIfh- 
Beins zu gemütbfiger Darfellung In einer Höhe der 
Vegabung, wie fie manden Chrftieler von Peofefion 
abgeht, Ce war aber auf ein Pigter mit dem ger 
fhärften Bd des Malers! 

Bann wird man wieder anfangen eb natürlih zu 
finden, dap Maler aud) Bihten, daß es nißt das Bti- 
ben eines fhlehten Malers fein mie, wenn Deflbe 
Vegeiferung, die den Orifelin feiner Sand führt, auh 
dur den Begeiferten Mund ausftömt! Ein Roruntei, 
dad Leder unfee. Befen nad immer theilen, uud dad 
folte man meinen, fet Rafael und Migel Angelo 
ihre äeit mit zu toflar bieten, um Berfe zu frei 
ben, Gedinfe 6 gar. feiner Entfhuldigung mehr für 
A, denen die Natur wenlgens ben gleihen Drang 
gracben, wenn auh. die Erfolge od fo ungleid fein 
mögen. 

Das Verbältnif der Kinder zu den Gltern und Groß: 
eieen, Ne lehren namentfi, And von Tifhbein mit 
Meierügen dem Leben dor Mugen geell, mit wenig 
Pineteihen, wie ie nur bietifte Wärme des Pergendan 
be® Hingumerfen im Stande if. Mir fehen das glüd- 
he Güuslihe Leben, und vor Ulm die Piege des 
Minflrifen Tricbep, der fh Bald in faR alle Ger 
Möwiteen weht oder minder bedeutend vgl. Cäöne 
nbfönfige Mugebungen feiner einen Batefadt 
Sormo, in einem veijenden Bintel Thüringens, fülten 
des Anaben Seele mit anmutbigen und großartigen 
Giriden und gaben ihm jene Midtung nad dem 
Lendfgaftigen, melde den in grofen Cidten gehor- 
men Künflern in der Regel entgeht und oft ef fr, 
wenn überhaupt noch, ven madgebolt werden 
muß. Das irfeben fehlt In folhen Umgebungen chen 
fo wenig, und fo fehen mir gleib fir Im Be 
des Lebenslauf Die Pedingungen, jener Iniverfaltät 
Zifhbeins, Die am Hehfen den Menfäen, umgeben 
von Landfaft und Aiieren, Dargefel, 

Der zweite Aofhuitt zeigt und den Nngling, 
der dab Yaradich des Geitern Rinderleben berafen muß, 
uf feiner erfen Wanderung na Aafel, Pamburg, 
Bremen in den Iahıen TOBIT. 

Wir eleben mit ihm den erfen tragifhen Au 
fieonfitt, der ihn zwar aut Dem Haufe und der 


























gehee feined Oheimd in Hamburg entfernt, aber au 
dom nun an in eine felkändige Ctellung wereht 
Wannigfah höpbare Rotign über das damalige Runft- 
treißen in den obengenannten Deutfden Ctädten, dab 
ih freiti nur auf einige Cammler und ienige außübende 
Mine, meit nur Pildnifmaler oder Kopiftu alter Bilder, 
Befhräntt, nd hier eingeflodten. Much Tifbein mupte mit 
iefen beiden Ermerböquelfen fi vorgugtmeife befgäftigen, 
möhrend fein Aunfiudium fat nur in der Betrachtung 
der guten alten Aunfiwerte und im Uingange mit ge- 
Bideten Kunffreunden wie Dr. Bolt, Sinditus Chu- 
dat, Zimmermann u. a. befland. ie den jungen 
eifenden in Weemen die treflid gemalten Aushänge: 
{cilder an den öffentlihen Bertaufsläden entmuthigten, 
Und er cine Ciodt doll Mafacls zu Anden fürhtete 
Biß er fib überzeugte, daß Die Aräfte der dortigen 
Künfterfäoft gerade nur fo weit reiten, af zu fol. 
&en Schildern nälfig war, und et felber ald Porträt 
maler ohne Mival blieb, iR allerlich bemerfl. Das 
Kunfhüd, Daß der junge Tif&bein hir praftige, eine 
Dame, die in falfher Beleuhtung u ihrem Pildniß 
At, auf feinem Bilde umgelehet zu beleuchten, mödıte, 
wenn and ein Bewcid von Talent, dod nicht zur Rad 
obmung onguratien fän und eud) nur bet einer genif- 
fen Algemeinpeit und Halöheit der Napahnung über: 
haupt mögfih fein, melde TifhBeins Porteite leider 
in der Regel zeigen 

Der dritte Wbiänitt enthältdes jungen Tifh- 
Beim Meife und Mufentbalt in Holland, dam 
Yande feiner erften Cehnfuht. uh bier ind dab 
Sotfsteben und’ die Eindrüde der vortreflihen alten 
Sunfiwerfe mit friöen und (ebenövollen Bügen une vor 
das Auge geführt, wur muß man c& alerdings mit 
Tifbein? Auufnotign und Uetkeilen niht gu genau 
neben. Co föildert er 4, ®. daß berühmte „Ariedens- 
Gonfet* de Barth. van der Hei, damals mod 
auf dem Stodthaufe zu Aferdam, jet im Dufeun 
als ‚den Ariedensjäluß zwifgen Cpanieen und Hollin- 
während eb doc, wie belannt. daB Banfet 
der Muferdamer Shüpengilde vorfellt, was alerdinge 
a6 Weranlafung des Arledend zu Münfter im Iahre 
1648 fattfond. Gr macht in Diefer naiven Aufn 
den diden Kapitän Mirs, der dab gemaltige Teinf- 
born der Gilde hält, zum Würgermeiler von Knie 
danı und den fümächtigen Fientenant van Waveren, 
dem der ertere die Kand reiht, zum fpaniihen Ger 
dein er fogar die Fahenfpeife anfeht, die er 
feinem geben  genoflen haben fol! 

































fondten, 
vorgugeieife. in 





Dad das Bindert ihn mit, daß meiferhafte Beben, 
die Gherafteilit der eingelnen Oefalten des Bildet 
mit sißtigem Rünflerbie zu würdigen. Mh Rem 
Brandt's oft verfannte Größe weiß er eingehend und 
treffend. bei der Grmäßnung der berffiehenen Werte 
de3 Meiferb zu erfennen. 

rate von Seland mus nach Gngland zu gt 
Ben, mie er urfprüngli Srabfiäfigte, treibt Ihn 
mun die Neigung zu dem Ceinigen nad Haufe 
und mir fehen ihn im folgenden Mbßfnitt wieder in 
Kaffe, Hannover und Delin. (17781779). Befon- 
derd an dem Iehteren Orte entfaltet ber junge Aünfiler 
eine riehge Thätigteit alb Wildrifmaler; beffüht von 
dem allmächtigen Minfter Herzberg, hatte er bald 
den ganzen Sof, und In Folge defen dab übrige vor- 
nehme Pubiifum zu malen. „Oft drei Porträts an 
einem Tage“ fapt er lb, dab iR mn aber freilid 
mehr, 16 fißR Bat Do, fein großeb Vorbild, in 
feiner üchtigken Periode Teifete, und wir Tonnen dab 
allerdings mur Bedauern und darin, mie fon oben 
angedeutet, den Grund für eine gemife Cberlädiäfeit 
Anden, die auch den Sefferen Pilbnifen Tifhbeime und 
freiih au den meifen, feiner Beitgenoflen überhaupt 
eigen iR. — Edith gefalten ib dann Die Aonftellgionen 
günfig genug zu einer Meife in dat gelobte and der 
Run, nach Italien, weiße den Inhalt des fünften 
Worfnitted Bidet. Huf dem Wege durd) Eiddeutfäland 
noch Münden und Nürnberg, bier indbefondere 
Dürer eingehend gewürdigt. Benedig und Tizian, 
Yadua, Ferrara, felbft Blorenz mit all feinen eiden 
Aunffiipen, MB meiht dem Cindrud don Rom, 
mo er MG Bold Heimifip fühlen fole. Der übermältt- 
gende Gindrud der alten Kunf, namentli) der Werte 
Rofacl’s und Micel Angelos im Batllon wer 
feit in BSR ammutiger Meife mit den Ratunfäilde- 
rungen von Tivoli, Frabeati und den übrigen mmgebun- 
gen Romb in den begeiferiften Cällberungen des jun“ 
gen Deutfden. Der Umgang mit Trippel führt 
ihn befonders zum ernfien Chidlum der Antite und 
Di6t Abm die Mitung für das ünflerifhe Ctreben 
feines fpüteren Qebens. Aber auch auf’ die Fülle fünf- 
Terifiger Motive, wie fe dab Halienfe Boltsteben noch 
Heute mehr alß jedeß andre enthält, macht ihn fein 
einfihtiger, älterer Preund verfändig aufmerlam. Wer 
jemals Diefe geweibte Aunffladt betreten, wird in Leben“ 
diger Grinnerung (&ttelgen mit dem Hutor. Dod nur 
au bald entführte ih Die Ungunf Der Umfände Diefen 
frudtbringenden Hufentpalt, und mir feheu ihn bald 


























- a 
mieber auf. der Meife dur Die Sihweiy, Mei biefem 
mehr alß ein Iabhe fangen Aufenthalt in der Che. 
erhalten ir in dem bezügligen Abfenite eingehende Cäil- 
derungen der Sebensjufände der Besohner und Darftelun- 
gen der wunderbaren Chönkeit der Gebirgbnatur, von 
feltener Araft der Mufffung und Darfellung. Die Ber 
Tanatfgaft mit Männern mie Bodmer, Auehli, 
Geßner, Hirzel, vor allem aber mit Sapater, den 
ex eingehend und befonderß liebebell föildert, maren 
iher don großem Cinfluß auf den jungen Aünfler. 
Bei Gelegenheit de3 großen Merted über Pifognomit 
won Savater bemerft er fehr rihtig: „ein folder Mu: 
tor muß felber jeiönen tönnen, denn Riemand 
irb dab gan treffen Yönnen, mad er fieht und mie- 
dergeben fann, au der bee Maler nit". In Tifd- 
bein® Saturfhilberungen vermift man oft beim ger 
maueften Cingeben, merfmürbigermeife, mie mir fen, 
gerade Das Epritele, das Detail, mas mir in Boethes 
Befreibungen derflben Gegenden anfhaulich vermen- 
det Anden. Der Maler, fo fhelnt eh, mar Ah bemuft, 
gerade dieß Gimelne und Pefondere mit dem Grifel 
md Pinfel Sefler wieder geben zu nnen, Ihn Tamı eb 
im der Cöilderung mit Werten mehr darauf an, die 
Großen und allgemeinen Berhältnife und Ctandpuntie, 
melde den Hauptinhalt ganyer Zänderfreden und mel 
Her Gegenden brzeihnen, in großen. Gegenfäpen efyubalten, 
mie.en der befräntte Rahmen. deB eingenen Bilden nicht 
geben Tann. Die Cöilderungderpatrierhalfihen Citten der 
damaligen Eitweye, dab chrmürbige Zifögebet (2.200) 
berfepen feöhaft in jept mohl zum größten 2heil ver- 
gengene Bufände. Zum erften Mal erfgeint In diefem 
Möfänitte der Rome Morthe'b; er hatte Dem Maler 
tinen Gehalt des Serjogs von Gotha que Aortfehung 
feiner Etudien ausgenikt. 

Bei feinem Hierdurd) ermöglichten weiten Kufent- 
Halt In Stalien, werit ber gmeite Theil des inereflan- 
tem Merted beginnt, fehen wir den Künfer zuert in 
einer erhöhten poctiffen Thätigteit, mit der @chbpfung 
iDenfer Werte, nicht mebe Bloß mit der Porträtmalere, 
im Bisher fat ausfcictih befäfigt. Fein und def 
And die Femerhimgen, die er einmal bei Gelegenheit 
de atabemifen AttRellens (©. 22, 2. 25) mad, 
und fie dürften mod heute bei folden Gelegenheiten 
von Zadem berädfihtigt merben. Die Bedeutende Ar: 
beit diefr Bet A fein „Konradin von Chwaben,“ der 
ihm mo in Rom, nad) einer Clige in Sanater's 
Dep, durch) Die Vermittlung Tapatex's Befelt murde, 
Eon an der Eorgfalt, womit er die Leinwand felber 














um. Malen Seritet, erfennt man die. Lehe, die ihm 
au diefem vatelindifhen Gegenflande fäon lange. ber 
geißert Hatte. Daß überaus günfige Untheil deb folgen 
Rrongofen David, der den „Nonradin" über die Kebti- 
ten dub Büger und fogar Mengs ftelte, murde 
ebenfo beflätigt Durd) den greifen Pompeo Batteni, 
den Weteran der römifhen Cäule, mie dur den all 
gemeinen Beifall, melden das Bid bei allen Rennen 
und Aunffreunden Nomb fih ermarb. Glänjende Yn- 
träge, dakfelße an die Kaiferin Katharina um hohen 
Breis zu verfaufen, Inte der. patrinifde. Künfler ent- 
(bieden ab, um e6 feinem Gönner und Befeüper, dem 
Sersog von Gotha zu überfenden. Bie enttäufdt wurde 
aber der arıme Maler Duci) die unbegeeifi flte Wufnahme 
feines Sieblingemertebt, Rad. zwei Dahren et erfuhr 
ex. daß e8 dem Serzog gefale, und als er Hierauf um 
eine Zulnge zu feiner Benfon gu Bitten magte, (hricb 
der Heryog an Reifenflein: „Weil Zifhbein mehr 
fordert, ala id ihm gebe, find mir gefhieben!” Und dod 
entfült dem elten Monne (er frich Diele Grinnerun- 
gen im 64. Jahre nieder) nicht eine harte oder Bit 
tere Bererfung über eine ole Behandlung. Cr fhrich 
damald nur, mie ed einem Manne geylemt, der. fi) au 
heiten (hämt: „er. füge Ad in des Kerjoge Willen“ 

Bedeutende Bemertungen über die „Horaier" Da- 
iD, melde Damalb inRom, eben fertig gemonden, allge 
meine Begeiferung erregen, und über eine große An- 
sabl anderer Werte Damalß lebender Sünfler, fnd von 
unfdäpbarem Werte für die Beurtheilung damaliger 
Runfguände und befonderd, fehrreic für junge Künf- 
ter. Das Kapitel der gefömittenen Gteine, Pichler's 
ätigeit im diefem Face iR nicht minder. intereffant; 
mas murde Damal6 mod) in Rom gefunden! Geine per: 
fonicge Begegnung mit @oethe fält niht minder in 
diefe Zeit, man weiß, daß fe der Beglun einer 
dab ganye Leben autdauernden Freundfäoft murde *) 
Gemeinfiaftiih machen beide die erfle Reife nad Hear 
pel. Im Büftenfanle des Museo Borbonico (dilert der 
wutor meiferhaft, oft nur mit wei Worten, die Eigen- 
Aümticteit der Dargefellten Perfomen, dabei iR aber 
audy einer der wenigen Drudfehler, die une vorgelom- 
men, mituntergelaufen „Sucius Berub, fehe beforgter 

















) As Diefer Periode muß eine allelichte Zeidmung 
Tifpbeins Aammen, melde den jungen Dieter ganz vom 
Rüden in Halbem Reglige zeigt, wie er gemiitlih au feinem 
Benfer Hinautfhant, jet Dur eine gelungene Petoprafe den 
Breinden Boete® dargeboten, Die wir mit größtem ergebe 
gen fahen. 


Badenbart, Solondgehätt, foll dad mehl heilen: 
Satonsgefiht? Bei feiner Mdtehe nad Ram erhlt 
Zipopbein die erfe Beronfaflng zu feinem Bilde „Die 
@tärte des Mannet“, das er damals Im Aleinen, fpä- 
ter and für den Graßherjog von Oldenburg im Gro- 
Fem malte. Diefe Celle war un um fo interefanter, 
8 die fepte Kölner Mucfellung Gelegenheit gegeben 
Batte, do6 Bild, das uns eins der allergelumgenften 
ZIFGBeim® erfilen zu betrachten, und fh in jeder Hin- 
Mt daran zu erfreuen. Mir möchten fager bejmeifen, 
daß die fpätere Musführung im Großen alle bie Clgen- 
föaften in dem Mafe befft, melde Das feine RI 
in fo hohem Orade außgeißnelen, dah mir e8 im An- 
terefle der vüßtigen Ehähung von TifhBelns Berbien: 
Men zur Racbildung in Aupferfid) ober Fotograf hier- 
mit Beftene empfohlen haben mödten. 

zifbeins fpäterer Aufenthalt in Reapel(1787), 
fein Derfältiß gu Den originellen Ford Hamilton 
feiner berüßmten Gemahlin, die er fogar zu den 
Möpfen feiner Mliber häufig Benäpe, And in anslehend- 
Mer Weife eröhft. Cein Anthell an dem berühinten 
Vafenwerle Hamilton, wor auh ein Mnfteries 
Ereigniß von Bedeutung für Tifhbein und befärtte 
feine Reigung zur Antife mod) in’hobem Grade. Nach 
dem Tode des Mademie-Diretote Bonito mard cr 
fogor deffen Radfolger, menn much niht ohne cher 
mindung mander Sundern, rede dem Aremben ent- 
nrgenfanden. Daher mit feinem Mital Domenico 
Mondo, einem alten ahtsinührigen Conderling, den 
Gehalt und die Eile teilte, mar das Befie Hustunftt- 
mittel. Beim Beginn feier afabemifken Thätigeit fin 
den mir wieder gamı vorteflhe Megeln über atademi- 
fe Fehrtpätigeit, Mifefen sc. und man fann mohl 
Begrifen, mie fämer der gute Peutfhe ehmas. Aucht 
® krenge In Mefe jungen Meapolitener bringen 
fonnte, Die immer med a Ia Bolimena zeldneten und 
dabei sans fagon die fogenamnten Muscoli_ fnrestiei 
oder pagnotti beliebig anbrachten, menn fie nnd der 
Ratur malten! Uns Ael dabei der underpehlihe Aut- 
Mrd, eines alten Wiener Profeforb ein, der bet faldhen 
Gelegenheiten zu fagen pfegle: „hier fhidet fi eine 
Wufätel Hin!“ mo eima gerade eine leere Celle ger 
Stieben war. 

Die Befhiftigung mit feinem neuen Mnte, mit 
Samilton® Bafen, cin feiedl) Geitered Sehen, warb 
Bald furätbar unterbrochen durd die Donner der frar- 
jöffsen Revoluzion, die lange {dom von ferne gegralll 
hatten. Die Crlebnifle der Belagerung und der Cin- 
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maßime Meäpels durä; De Aranpofen And voll. jauer 
Tebendigen Gingeineiten, mie fe nur der" Mugengenge 
au fhildern vermag. 

Den Metern und Würden, melde die neuen 
Mastaber ihm ald anertannt bedeutenden Sünfler 
und Pirettor der ehemaligen Aebemie, Jubaditen, ent- 
dpa fi Tifhbein dur eine elige Wbreife am 20. März 
1799 von Reapel. Binter ihm tag die glänzende Welt 
feine® meapolitanifen Lebens und eine Sefäwerlide 
Srerefe vermehrte das Cıhmerzlichtrübe des AbfEiede, 
defen Shilderung uns nur bis Fivornn führt, womit 
der große Abfhnitt einer zufammenhängenden 
gebentfgilderung Tifäbelns endet 

Wertpoolle Brucfüde aus der fpäteren deit on 
1700-1829 bilden das Ende des zweiten Zeile, 
worin befonders für den Aünfler des Autort Heuhe- 
tungen über fine eignen Werte. vom größten Interefe 
And. Mut der Erinnerung an Billmerder (G. 221) 
heben mir mit befonberer Neigung cin-reijendes Dorf: 
BD in einer rt poetiiger Frafa hervor, mas dem 
Berfafer Veranlafung zu feinem Bilde: „Ctorämeh” 
murde.: Unfere beiten Dorfgefdichtidreiber önnten 
ab diefem Pragment immer nad) Hoheit des Stil 
umd plafifhe Einfachheit Ienen, es hat eiwas von 
wahrhaft antiter Größe bei volfommenee Ungefutbtit, 
Unmöglih Tann das gemalte Wild aud) °nur- entfernt 
den Gindeud gegeben haben, den diefe menigen Celteu 
gewiß auf jeden Lefer made müfen. Auch über das 
von und (dom früher erwähnte Mid: „Die Stäcte des 
Mannes", finden fi) noc bacft (däpbare Kati. 

Södft eigenthämlich. Fhlieht Dat gange Wert mit 
folgendem Heinen Abfhnitt, den mir uns nicht perfa- 
gen fönnen, unvertüryt Hieherufehen 

gebensunmuth, 
EIG ‚glaubte diefen Minter Mh in Drd- 

mung zu bringen; aber I babe weniger delt ger 
Habt ls fonft, eil Tranerfälle auf Frawerfälle 
tamen. Ich fühle mit Petrübnih, da meine Ber 
danten Aumpf merden. Schwer wirt der Zeitlauf, 
da 8 Niemand fümmert, dap id denfe, was ic, 
mie Mühe gegeben babe; denten zu fönnen; in 
diefem fillen Orte; mo man Zeit hat“ nadyudene 
denten, da fält einem viel en, mobei. cabefer 
wäre gefört zu werden, um nit u benten!“ 

Map au ihm Die Radiwelt gami Das geben maß 
die Mttelt mir Halb ihm geben fonnte, — Me dere 
diente‘ Anerten 





























Mindjuer Kunflzuftände. 
Bit: ind Catlenfite der’ Hüfgen Runfpflege. — Ciipe 
Beipieeber Bißvermaltung. — Das here Rayional-Rufeum, 
ew.— Eon Kleros und det Mugen Pififtte- 
{is Beitgenofen haben e& erfahren, dah die Mufen, 
die alten olimpifien Aönigetöchter, nlgend licher mc: 
Ten, a8 an den Häfen der Pünfen und Strren diefer 
Welt. Ser fang Pindar feine f&inungooliten Himnen, 
hier mut Rafael zur Bollendung heran, hier Bläh- 
ten CHntefpeares und Bortpes üppige Lörbeern 
ein mir mußten c& aud fhon Häufg Bitter 
initempfinden, dap man c8 in jenen höhern Megionen 
der Mufe dd nie vergefen fann, bon mätterliher 
Seite ein Kind des Wolfe zu fein. Ctraplt and) die 
Fürlidie Sonne mod fo heiter und warm, der Beffet: 
denen Ülnime Kunft geben Ihre beften Strahlen ver: 
Toren; denn eb fölchen Metß neben ihe fo viele Pilze 
ind fo die Bites Untraut nu, daß De jarte Slanye 
Ihre gane Kraft zufammennehmen muf, um nuc nit 
Bötig erfidt zu werden. 

34 bin gehiß weit enffernt Davon, yeilben jenen 
tbellenifen Tirannen und unfern fanflicbenden Sere- 
fern irgend miele Bergleid onfeilen zu wollen; aber 
imchm ih, von Ahnen dazu angeregt, einen Büd. auf 
die gegenwärtigen Kunfzufände Mündens 
weife, tommt mie dab Mb von der’ Sonne und den 
Pilzen in der That neh fo gang ungeeigie dor, Ihnen 
äinen dacläufgen Begriff unfrer guten und unfeer 
föteöten Seiten ju geben. Unfee gute @xite it ohne 
Bmeifel die Foppefonne jmeier erleuteter, freigebiger, 
von dein ebcfen Willen Sefelter Monaräen, Ihnen 
Üerdanft Minen MTs, mas «es für Kunf ud Bifln- 
f6aft"ünfrer Zeit Vebeutendes Befpt. Rue cin ver: 
f&iindend Heiner Keim Dazu hatte A aus der Ber: 
hangeikeit, namentlich aus Wlbredts V. Lagen, im 
Chillen erhalten; Diefer wäre aber ohne den Impuls 
der Bairifen Könige dur Die Araft des Bolte allein 
tobt nie zur Wthe gelommen. Infre fätehte @eite 
IR dagegen mit elma der eimab Tangfame @eift des 
Toltd — Biefer mied durd) die Bälle finfletiiger Be: 
anbuing deifelben reihlid; aufgemogen —, fonbern diel- 
ehe" die Berfahrenhelt und Untüchtigeit unfeer Höfen 
Gefelfgaftsoflen, und in Berug auf die Verwaltung 
der Runflongelegenhelten dat eer von Diettänten und 
Ängeirgen Chmaropern, die den Thran umgeben 

Br. Beiht Hat vor einigen Moreten an einem 
Hirhmelförelenden Weile Die Bofgen Biefer Mifhermal: 
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fung. aufgebeift.° &r wieß darauf bin, wie unter der 
allerdings qulmätbigen. aber mangelhaft infeuirten Sei 
ung der öffentlihen Geimäldefommlung die. berrlie 
Gallerie unfeer alten Pinatothel ‚dur die Hände un- 
gefäidter Biderreiniger und dur fonflige Uebefände, 
einem almählihen, aber fihern Ruin entgegengeführt 
werde. Die Sade fun in der Kammer zur Cprate, 
Und wird gegenwärtig. won einer dom ber Regierung, 
Sefeltten ommiffen “geindiih unterfuht. Radträge 
dazu Hat dor Auryem ein hieiges Blatt gebradit, in- 
dem 8 u. M. herborfob, dap eine ähnliche feititife 
Verfömendung, le fe vor einigen Zafen bei: dam 
Antauf der angeblich Rafaelfden Cäplin gemacht 
ourde, au) bei andern Mnfäufen, namentih Den für 
die „vereinigten Sammlungen" “erworbenen Untiqitär 
ten, vorgefommmen fel. Dieß bezieht fh, wie unB einer 
der gegenwärtigen Penmten bei diefem Mufeum [eb 
derfiherte, namentlich auf den Erwerb der fogenannten 
„RofeneggerihenCammlung* aus Cahyburg, melde 
zum größten” Theil aus modernen, oft geöbli) gefälfh- 
fen Gtüden Geflht und 'als antik mit 6000 Gulden 
bezahlt murde 

Sept Hören @ie ein vermandtes Beifpel zur Mir: 
digung der eben im Wert begriflnen Aunftunterneh- 
mungen bed regierenden Königs. In der neuen Mapıni- 
ionößtaße, der Bermirflihung de durch) die befamte 
Rontureeng Ex. Majefät herborgerufenen „neuen Bau- 
Pils*, won der Ad Ahnen fpäter im Bangen zu ber: 
ten Haben werde, Baut man gegenwärtig an einem 
umfangreihen Palafı fürdas chenfalß von Nönig Maz 
gegründete „Bateifihe Rapional:Rufenm‘, Wenn 
diefe Samimlung bläher mod nit in weiteen Areifen befannt 
geworben if, fo fiegt das einpig und allin an ihrer 
bis Baht fehe mangelhaften Kuffellung in einem inte: 
nifif) bergerihteten Lofat ber alten „Morburg 
muB der man jedoch Im Lanfe diefed Iahıd in dus 
mene Gebäude überficdeln mil. 

Das Mufeum umfaßt mittelalterlihe und moderne 
Frodutte der Aunft und aller Zweige der Aunfindufre, 
mamenttih, folße, melde fei e8 in Baiern gefertigt, ft 
«8 hier gefunden And, und fan A) fhon jcht an 
Recthum und Seltenheit feiner Chäpe mit allen äh: 
gen Cammlungen der Melt, felhR mit der de ber 
rühten HotelChuny in Paris, mefen. Bas uns ader 
vor Allem rührmensmerth erfheit, I Der Geil chter 
beraität, welher bei der Gründung ded Banzen ob: 
malte. " Das neue Mufeim if eine der wenigen dere 
artigen Ciäpfungen, Bei melden miehr al&. perfänlihe 























_ 1 
Sießpaberei und eife Rupmfuht, Bei melden der aub- 
gefprogene Wille vorlag, dem Bolt das Defe feiner 
Gefäihte, die Beugen des Kunffeifes der Sorfakeen, 
zum eigenen Aromen yu erhalten und zugänglid zu 
maden. In diem Sinn iR der Eprud über dem 
Bortel des Mufeumd gemeint: „Meinem Bolt zur Chr’ 
und Lordi“. 

Diefer (Gone, dem Bei der Bet eifpredende 
Sedante, der dab Mufeum den einer prunfenden Ku- 
doftätenfammer gu einer Bildungsfhule der Raylon 
eebt, folte nun aber au) in der Gefalt und Durd- 
führung det Gangen aufgefproden werben. Bele Bülle 
Hereiger ufgaben hätte Ad ben Mrhitehten, dem bil 
denben Künfler und dem Mann der Wifenfhaft bier 
dargeboten! Denn fe Ale müßten zufommennleten, um 
den fönen Inhalt in mürbiger Gefalt, moßfgeorbnet, 
Teißt überfilih für den Lernenden, bequem für den 
madbildenben Münfler und Gewerbfmann erfheinen zu 
Taf. 

Wenn mir nun aber fehen, waß von dem Inter“ 
mehmen jept belegt und Im Wert if, möchten wir 
fat daran verjmeifeln, daß man den edelm Ginn des 
Tonigigen UcheberS in feiner Shöpfung dereinf mieder- 
erde. 

Bon der äußern Crideinung ded Gebäude lofen 
@ie uns lieber fümeigen; man hat Den angegebenen 
met dadurd ausjubrüden gemeint, daf man der 
Bagede unten mittealtrlihe, oben aus der Renaifance 
entlegnte Motive beimifhte, morauß dann [elbRberänd- 
id) cin fhauerlihen Bormengemifd entfehen mußte, 
das uns überdies durh feine fhlahte, gudernertatige 
Beanblung anmibert. Die innere Diäpofgion if aber 
mod meit unglädliger. Der Bau zerfült in ganzer 
Länge in zei Gefofk. Kur der mittlere 2heil hat 
mod einen Luffop, ähnlid dem Aönigebeu der neuen 
Wefdeng, unferm „Palazzo Piti*. Run folte man 
meinen, def Die heiben untern Gefhobe die Haupt: 
täume für die Cuflelung der Sammlung dargbieten 
Hätten. Reinedmegst Nur daß untere und Dad dritte, 
in dem ermäßnten Mufbau Sefindlige, Befoh werben 
zu diefem Broed eingerihfet. In jenem fell das Wit: 
fette, in diefem Renaiflance und Kotate feine Eläte 
finden. In den glängendften und seifflen Zeil des 
Wufeums, welder demnad in den feinften AbLGnit 
des Ganzen zufammengepreßt werden muß, gelangt das 
mifßeglerige Publitum er, nacden cs die Prifung 
gmeier mäßtiger Treppen glädlid überlanden Hat. Die 
Sauptetage, der Mitteilod, Beibt dagegen in ganzer 

















Länge — Ieer fehen, ober biefmehe fllen Hier etma 
150 Mandgemätbe, fämmellh audit balciffen Ge- 
föihte, ausgefühet merben, in deren Anfäauen fh der 
müde Wanderer aubruhen mag, ehe er vom Mittelalter 
in die vermerflihe Reugeit emporfeigt. Das Muke- 
Rubium der bairfihen Gefhichte wird alfo gleihfam in 
den Wittelpuntt der ganzen Schöpfung bineingefelt! 

Wir denfen nun gerif niht gering den. unfeer 
Batifhen Gefdihte. Cie bildet ein großes und ehles 
@tid des deutfhen Bollöthumb, und mande ihrer po- 
Utifen Seroen, ihrer dentwürbigen Momente und Ful- 
turgefhictlügen Spaten pafen vortrefli) in einen der 
Bildung des Wols gemibmeten Bau. Mber in der 
Gefat, melde fe unter den Händen der Reiter deb 
Unternemens angunepmen Draht, wird die Bairifhe Ce- 
föite Diefe Befimmung fhmerlih erfüllen Können. Sie 
{OR A) nämli) in eine Het von Sof-Chronit, und zwar 
in die Chroniten fämmtliger fürkligen Linien, auf. 
deren Grbe ib unter der jefigen Arone Baiern dere 
Ainigt findet. Münden, Palz bei Rhein, Cmasen, 
Branten u. fm, alle Drängen fü) herbei und bringen 
uns die „fhönfen Mufgaben für Die monumentafe 
Siforienmalere, als da And: ein palbeb Tupend Ber- 
mötungsfeiellfeten von Sergogen und Pringeffinnen, 
me Dupend Ainbstaufen aus allen Branden, ebenfo 
viele Ctftungefefle und eine Reife von Kundgebungen 
fürkliger Siberaität für Aunk und Wifenfhaft, wie 
3 8. die Gründung einer, Müngfemmlung 
%. dgl. hödft mirfungtoolle Stoffe, von denen man 
ger mit begreifen Tann, dah Migel Angelo und 
Rubens fie fh entgehen Laflen Tonnten! 

ber die Cade mid immer [hllmmer, je mehr 
Io und der Ausführung feih nähern. Das IR chen 
fo die et des Dilettantiemub! Und Sie werden fämer: 
id) eiab Befered ermarten, mern mir hinzufügen, 
dap Die Geltung der neuen Sifrifhen Galerie den 
Händen — eineb Höhern Dffigiers andertraut iR, 
eier mit nit unbebeutenden biforifgen Kenatnifen 
ine mod; bedeutendere Höffe Silbung vereinigen fol. 

CS N frei ganz Th, daß man bei der Bere 
Weilung der gabfreihen Aufträge mit Borliebe junge 
Fünfter in6 Mage gefoht hat. Mögen fd die auffre- 
benben Talente eigen, mag ein edler Meiteifer unter 
„Dungnöngen* entbrennen! Wir haben auch bon cin 
gen Künflern der jüngften Benerajlon, 4 ®. von 
Ködert, Pizis, Wagner, Shmolfer, Spieh 
u. %.. [bon ganz madere, für die Gefölhtsgallerie 
Befimmte, beiten. zu Gefiht befommen, zu denen ih 
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auberbem von den Melleren M. Hönemaper, ein 
HÖSR begabter Eefüler und Brennd @enelits, ferner 
B- Diep u. 0. gefelen. Mein mern cin Derartigeh 
Wufgebot en masse erfolgt, muß man auf) fir ein 
tüchtiged Kommando forgen. Conf werden Gelder und 
Aräfte umfonft verfhwendet. Die monumentale Malerei 
dat in Münden Hauptfächlih dadurd ein fo Aatlihes 
Mubfehen gemonnen, daß ein großer Aeldherr, der Bei 
eineh Cornelius, die Werte aller [Haffenden Künfler 
Beberefäte und Befeclte. Rum hören wir zwar, daß 
meuerdings die eingelaufenen Cnfmürfe einer unter 
Raulbacs Borfik befehenden Kommiffen zur Pri- 
fung vorgelegt meiden. Piefe Kommiffon, meun man 
Überpaupt in jolden Dingen damit etwas austihte, 
Hat jebod in ihrer Bufammenfepung kein befmmtes 
Gepräge, und if überdieß in den mictigften Buntien 
nit Tompelent: in ber Mahl der Gtoffe und in 
der Bertpeilung der fünflerifgen Aräfte 
Diefe bleiben nad wie vor dem „Militär" überlaf- 
fen. Co lommt e& denn 4. ®., dab man in einem 
und demfelben Saal vier in Muffafung und Zenit 
BOlig Dipergirnde Lünfter befgäfigt ndet. Sarmanie 
des Cindrud® wird Hiedurd unmöglih gemadt, oder 
Hann bödftene auf often der Künfler eyeit werden, 
melde fe mie wir hören, oft nadträglih aufs 
Aöslofete „foreigiren“ Iafen müfen. Cs fommt aud 
Bor, daß ein Münfler [ehE Muftcäge erhält, aber bir 
lebe nit für einen und denfelben Cal, fordern für 
feßb werfhiedene! Er muß fih alfo in fee verfgie- 
dene Geffihtsepaden, und zwar BiB auf den Uni. 
formötnopf, Hineinfudiren; ein tiefere Einleben in den 
hof, eine Hebevolle Aneignung de Gegenflandes, mie 
Re der beutfien Kunf erbeigentümiid IR und ale he 
fbönRer Borzug gepflegt merden folke, mied fo zur 
Unmöglitet. 

Das Kefultat diefeb Berfohrend Tann und nit 
gmeiflpaft fein. Man wird cine folofale Gallerie von 
Bildern ohne gemeinfamen Cl, ohne menumentale 
Gefammirsirtung fhaffen, ein Chaos, in melden au 
das tißtigfe Talent verloren gehen muß. CB möre 
Fälle, wenn wir darin dab Cpiegeibild unfrer Bei, 
den herrfäenden Zipus der Münchner Aunffhule, zu 
erbtiden pätten! 




















Das ävtifche Mufenm in Seipsig. 
(Bar Befgigte der Mufeums. Ceine Organfylen und feine 
Seifungen) 

AZ. Das Kunfeben Leipsigs wird der großen 
Mebrgapt beutfier Aünfler und Funffrcunde faum einer 
Beiprehung im eingehenden Cinne merth erfärinen, da 
meder eine größere Aahl [haflenber Münpfer in unfern 
Waucen welt, nod and biefge Aunfautfellingen von 
Ab teden maden. Dennod dürfen mir, wenn auf niht 
gu den „Beutföen Aunfflädten“ dod zu den „Stätten 
für deutfge Kunf* und mit Acht und um fo mehr 
göblen, alß unfre Kunfverhältnife mit ihren bisherigen 
erfeeutigen Crfeeinungen erft im Stadium des Muf- 
Blühene und Werdens ih befinden. Die Enttchung 
unferes Rädtifhen Mufeums bildet den qulen In- 
fang, aut melden mir die meitere Euhoidlung det 
für die bildende Aunft gu Boflenden gefroft erwarten 
dürfen, und diefe Schöpfung Aäbiifhen Gemelnfinns dürfe 
ud in weiteren Areifen für ihre Dißherige Meftihte 
Interefie Anden. 

As man, nad) dem Vorgang der meifen deutfäen 
Städte, im Jahre 1857 den biefigen „Aunfiverein“ be: 
gründete, hatten die Gründer desfelben die dantend- 
merthe und glädlige Idee, fofort die Gründung eier 
Sieibenden Sammlung und damit eine der erfolgeiden 
Seiten jeder Runfereind-2hätigeit ins Auge zu fafen, 
und Dur) Fehfepung eines jählihen 2peil der Reto: 
Sinnahme dem Unternefmen einen Befliumnten materiellen 
Salt zu fihen. Natüeih wor die große Menge der 
bei und, wie überall, um der „Bilderoerloofung" willen 
Seitretenden Mfjionäre don Anfang an mehr unmil- 
fücih als mit befimmter Siehe zur Sad Börderer 
de6 in Meinem Krefe mit außdauernbem Eifer gepflegten. 
Sedantent; fangfam fammelte A eine Heine Anzahl gut 
gemäßtter Bilder, theils durd) Kauf, teil duch Shen- 
ung in dem ermietheten Sotalede& Aunkbereins an, in 
weißen man färerlid) den Keim der jept fo reih ge: 
Aaiteten Sammlung erfannt hätte. Andeflen der treuen 
Bewahrung Dur) feine, Grönder, dem ernfen Sinne, mit 
melem beim Antauf der Bilder verfahren mucde, dere 
dantte die Stiftung det Bereins die madhfende All“ 
maßme aller wahren Aunffeeunde, unb nad 11 Jahren 
onnte der Ctadt Leipyig dab berangeivachfene Mufeum 
bereit6 ald cine fhäpenmerthe Gabe angeboten und 
dantend von Ahr alß öflentied Eigentum übernommen, 
twerben. Inden raurigien Zagendet Rovemberb 1848 mard 
in Den Zimmern eines Räbtifen Cipugebäudes das um 
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eine Unzabl intereflanter atbeutfier Bilder, die fd aus 
den Nircen auf der Stadtbibliothel uufammengefunden, 
And um mehrere, zeitweilig gelichene Poubletten der 
Dresdner Gallerie vermehrte Mufeum der allgem 
Sefibanung eröffnet; und es bemährte ih fofort der 
Segen, melden auf allen Sebenägebieten der Anfhluk 
m Die. gemeinfamen Öffentlihen Inteeflen verleiht: Bald 
betraitete man die Heine Aunffommnlung, die an Conn- 
tagen die Menge der Befuder Iaum zu fafen vermodte, 
el6 einen chrenvollen Pefk der Stadt, dem zahlreiche 
ınd mambafte Befiente zu heil wurden. — Glängend 
Hatte fih hierbei fihen feit längerer Beit ein vermägen- 
der Aunffreund, der Eeidenhändier Konful 9. Chletter, 
wel fh mit wahrer Geidenfehaft der Sammlung einer 
foßbaren Privatgaflerie widmete, bemäbrt; faft aljährlih 
erhielt das Mufenm cine Berelherung aus feiner Sand, 
nd er war ch, der für ünfere Comulung auch die Bel: 
bende @tätte und dat mürdige eigene Mebäude durch 
Sinterlafung feiner gefammten Annffhäpe und cince 
Hausgeundfides non elıma 50,000 Mile. Werth füftte 
Diefes großmürbige Bermächtni, an meldet ku ihtinter 
Erwägung der Terhältnife die Bedingung gefnüpft war, 
dah Binnen fünf Dahren eine mirdige AMuffellung der 
Sammlung in greignelen Räumen heenbet fein mi, 
fegte nunmehr der Stadt die Rerpfichtung auf, auh 
Ürerfitß ein Opfer für das von einyelnen patritiicen 
Würgeen freimillig Dargebrachte ju Bringen und, ohmah 
an gfidlichermeife den Koftenbetrag des Mufeunis ih, 
nicht in feiner ganen Höhe vergegenmiitigt Hatte, mard 
dot) Immerbin ein namhafter Zufhuk aus der Stadt: 
Hufe bemifligt, der, al6 er flieht hoc überfihritten 
merden mufte(derganze Ban lolete circa 120,000 Mflr) 
dad) von der öffentlichen Crime als cin mohluermand 
te6 Kapital heiratet munde. Und in der Ahat, die 
Met und Bee, mie die Sammlung fh gegenmärtig in 
dem don Prof. Cubnig Sange In Münden entmor- 
fenen @ebäude datt, Nükt fe, abgefeben von den 
großen fürkliien @allerien, als eine der fhönen Aunt- 
fammlungen Peufelanbe, Deren Metraclung mit der 
Befriedigendften Empfindung eine® durchaus harmanifhen 
Gindrud® verknüpft R, erfheinen. — Das In den Ror- 
men edfer Renaiffanee gehaltene Gebäude, volltemmen 
frei und im Anfhtuß an grüne Anlagen auf dem grofen 
Mrgufuspfap (dem Raum des Glacid vor dem IR1E 
meltiforif) gemordenen. „grimmaifhen Tore”) gefeiit 
nd genam mach den Simmelögegenden gerichtet, Im 
Parterre drei Efulpturenföte mit Giptahgüffen von Pild- 
Bauerarbeiten des Mitelalter® und der Neuzeit (Die 



































ntite Kun; weißer Die im nääter Umgebung gelegene 
ardiotegifhe Commlung der Uniberflät geimibmet iR, 
murde bier- musgefhloflen); einen „Rarton-Gaol* mit 
Werten neuerer deutiher Künfler, Dur deren Gtiftung 
der Auchänbler Dr. R Härtel im verfofenen Ihre 
das Mufeum berelherte, und bie fhnen Räume deb 
Aunfiereint, dem die Stadt In dantbarer Anertennung 
feiner Urheberfaft des Mufeumd difelbe unentgelti 
gemähet. ine acbtedige Mittlhalle verbindet das Ein 
gangeveftibut mit dem hödft gli angelegten Zrepr 
penfauß, meldjem Ai) in der ern tape eine Rofande 
16 Borballe der Gemätdefäle anfhlicht. Diefe And-in 
gmel Gruppen reits und "Inte won dent durch eine 
Vogenfellung rei deforirien Eingangsfanl an den ati 
ängefronten des Gebäudes verteilt, an der Cübfeite 
drei große Zäle mit Obericht, deren mittelfer durch eine 
amögebnute Lopgia erweitert A; an der’ Rorbfeite neun 
Wildertubinette mit Seitenlihl, über ihnen in der von 
aufen mit Mhtberen qeiten Gage die Kupfer: 
fammtung; am der Offelte verbindet Selbe Gruppen 
eine für Wandmaferelen Befimnte Loggia, welde durch 
einen ofenen Bogen einen böR malerifhen Rlid Durch 
da6 Treppenhaut, Die Notinde und den mefliihen Ein: 
genpSfaat gemihrt. 

&6 würde ermübend fein Die beften Werte der 
920 Rummern farfen Bemöldefammlung aufäßten zu 
wollen, und mögen nur in Kürze Die namhaften Meifer 
erwähnt werden. 6 And in der altbeutihen 
Shule: der ältere md füngere Granad mit cher 
Reihe voräglicer, auß Goethes Pefhreibung belenter 
Pilder, am neueren deutfhen "Meifeen? Yu: 
Röten, PR. Beit, I. Shnorr. 9. U oh, 
®. Sohn, 28. Shirmer, M Heine, (der früh: 
verforbene und merig befannt gemordent Meiter der 
„Berbreier in der Micher), I. Schrader, Co Am 
w %; don framöfffen Meike bor Allen Dela- 
voce, defeh „Rapoleon‘; und M. Galame, deffen 
vier große Sandfguftsilber Die Hauprzieiden der Gallerie 
Bilden; ferner Gudin, Destoußes, Belange, 
2. Mobert, Boucot, Bard u. %.; diefer Abd der 
Sammlung iR dur das Ciletterfhe Bermihtnik don 
efonderem Reihthtm; endlid eine Angebl guter Bilder 
der altitaltenifihen und fpanifhen Säule 

Cinen befonderen Worgug Befipt das Mufeum i 
der. erwähnten Aupferfihfuminfung. deren Ctifter. der 
ot6 Miübegründer und efrgfer Meger des Mufeumb 
Hodwerdiente und marme Aunffeemd, Dr. Aarl 
Lampe, darin den glüdliden Gedanten ausgeführt ht, 

















Bundy gruppenteife "Auffelung der gebiegenflen Rach- 
Bildungen eine Gefhichte der Malerei vorsuführen. 
G6-läpt A wicht befreiben. melden dauernden und 
fördernden Genuß die Belraihtung diefer in ihrer Hıt 
einigen“ Sammlung gemährt; die fünmtlihen Mätte, 
a6 den -beften Ereugniffen von Kupferfich, Libogrfi, 
Botognafe 1. nemäblt, unter las in großen je 
12-25 Blätter umfafenden, durch feine Gollefen 
üingetbetten. Raben, führen in 9 Oberliht-dimmern 
auf 56 Gruppen die antite, die Katienifihe, 
fpanifche, franzöfifhe, niederländifhe eng: 
Ufe und.deutfpe Malerei in Aufammenhängender 
Wuftelung der bedeutendften und bejeichnendten Werte 
eller Spoien vor, fo daR an der Hand des mit bite: 
vie Grlänterungeren verfehenen Kntulogs der Pejdraner 
die gefammte ‚Befihte der Malerei an fh vorüber. 

ren tann. Man erfaunt {m melde Beife die glüd- 
ie Anordnung, die Webeneinanberfellung des nad 
Bolt. und Belt Aufommengehörigen neue und anichende 
Cindrüce geiährt; Tauım I c3 möglich. bei dam Dun: 
Blättern der Mappen, wie 6 andere Aupferihfamm. 
Hungen bieten, A in Apnlicer: Wet cin Ichendiges 
BB der einelnen. Meifer und Cpocen “m gefaten, 
wie Sier,. wo die Möglipteit der Berpleihung mit Kor- 
gängern und Zeitgenofen jedes Merk im Lihle feiner 
funfgefthiligen Ciellung erfheinen und badurd erft 
fein rehteß Berfändnif gewinnen lät 

8 iR faß zu dermundern, dah die See diefer 
Sammlung nod) mirgend anders ausgeführt, "beionders 
nad) an feiner größeren Kunfiätte nadgeahmmt worden 
it. Der Werth einer folden lebendigen Einführung im 
die Munfgefdihte IN fir funge Kimfler, denen ein 
fiRematihen fenfhaftihen Crudtum fo wenig ange“ 
hend erfheint, miht H04 genug angufjlagen; denn hier 
if e6 ummittelbar die Kun felbf, welche. ihreneig 
Befsihte erzählt und opne Vermittlung irgend meldet 
Aheoreikgen Wnfhanungemeife ihre eigen Rabrheiten 
predigt. 

Sine Art Ergänzung Andet die — über 1700 
Aurmern zählende — Sammlung durd) die alwöcent- 
Hide weifelnden Auöfellungen von Ctien, Handyeih- 
mungen, Fotografen 1; im Lolale des Runfvereint, 
iwelde jedehmal eine zufammenhängende Gruppe unter 
esläuternder Beprehung-im „Tageblatt* vorführt, und 
auf diefe Meife die fonft verborgenen -Eejüpe der Pri- 
vatfammlangen ans LiSt bringt. Diefe nartahment- 
mertfe Cinrihtung verdanft der Kunfierein einer fon 
dor feiner "Begründung «in feimeren reifen: eifiger 























Ed 





Runffeeunde und Sammler eingeführten Zitte; leider ind 
Die früheren berühmten Aupferfüdfammtungen felbf jet 
fo fämmtlih unter den Sommer gefonunen, 

An meinem möälen Scheiben hff id nen mächft 
einigen Withilungen über Vie Madernie und Die ebeiten 
Siefger Münfler über die Aonturreng Entwürfe zur 
Bandmalerei im hädttfhen Mufeirm, melde der 
Kunftnerein on felnen mehrere Jahre zufanmengehaltenen 
Fonds anführen Aafen will, u Betten: Der Gin: 
ieferungstermin (hut mit dem 31. März au Cide, und 
it aledann eine enge Musfellung der Eigen zu 
erwarten 

Sirichlih eovähne ib, dab im Annfwerinslfale db 

Wufeumseine permanente Tusfellung voneingelnen 
gewählten Delgemätden eingeladenerrefp. angemeldeter 
ünfter Moltfndet, aus melden gemöhnlid die Antünfe 
ir dos Mufenn gemadt werden. &s iR diefe Ein 
tihtung viedeiht noch niht in meiteren Arifen Befannt; 
und möge deshalb durd) Wermittlung Befer Ailen die 
Einfendung von geeigneten „Nufeumeblldern® ver 
ontaßtmerden! 

















Gallaits „Pio nom“, 





KK Moßl Mandem if e6 fo gegangen mie 
und, alß wir vor diefes Pildnih traten. Miet fragen 
mir, iR dat Derfelbe Pio nano, dem einf; als er dei päpft« 
chen Etuhl beficg, Ntalien. zufanchyte, boffmungevonl und 
fribeitöherauf ht? Derfelbe, dee den Arcudentaumel und 
Veifallsjubel won der Geldeifhaft verfepet, In Anfter- 
brütenden: rofl und Saf verwandelt fehen mukte? der 
pt die Bölter und die Aürften, fütern nad dem Eigen“ 
!ume des „Qtuhles Petri“, in Perf mörung gegen fih 








erblidt? der ein Ctüd nad dem andern ihnen dur 
Beute Iafen 


5 und Taım, don fremder Gewalt ber 
wo er fein Haupt zur 
Ruhe legen mag, und ded nit meh, ob er morgen 
06 am demfelben Orte Ciherheit Andet, oder mo in 
der Welt cer fein Gmde fehen wird? IM es derfelbe 
Bius, “der Nater der tatholihen Chrflnheit, dam all- 
gemad; der allgemeine Jammer das Hera gebrochen har 
den muß, der vor den Cchitfnefhlägen das Snupt 
Geugt und den Thron unter fi manten fühlt? Oder it 
&6 ein anderer, der mmerfiterlih Im braufenden Meer 
auf dem Pelfen fpt, mie ihn’ fi) die Gläubigen. den« 






Ten. fo. al6 0b gang eigeniiä und mörtlid auf ihn 
Horaz die Berfe gelte Häte 

Justum ac tenacem propoelti viram 

‚Non cirium ardor prava jubentium, 

Nee votus Instani tyranal 

Mente quatit volida — 
{R e8 Biefer eliht, den mir vor und fehen? 
ein, Nofer ee Oreis mit den megen Bormen 

ieiß von Der Gefhiäte ber Beiden fcpten Iahrjehnte 
mißts zu erälen. Sergeblih fühen mir nad, den 
Spuren, die der Leidentleld; zurüdgelafen, die der 
Serentompf eingegraben, melde Die Corge um das 
obl der bebrängten Cheleneit und feiner Intertfa- 
men Ansbefondere fear. eingefrieben Hätte, und ebenfo 
Vergeli iR «6, den Aandhaften, Jüben Rämpfer uns 
Vorzufelen, der eher Die Mogen des Eufruhes über 
6 yufammenfälagen ft, alß er inwegmeidt vom 
Plage, auf den er gerufen merden. Diefe Haren Drau“ 
men Mugen, Die und fo gerade und ofen anbliden, fe 
fpreen wohl von Siebe und Wohlmollen, aber niht 
won dem Todebfampf einer grofen Zeele um eine große 
Case. Die glatte furhentefe tim unter dem grauen 
Poor, die vollen, gerundeten Wangen baben Die Cireden 
der Mevolunln, Die Drobungen empörter Unterifanen, 
die Sorgen um den fömanfenden 2pron fparlos an 
56 vorüßergeben daffen, Taım Dab der gefofene Bun, 
Die cin menig yurücgegogene Oberlipe, den Willen zum 
Miderfand anbeuten. Die feihe Gefhtefare, mie fe 
weht glütihen Grein eigen IN, erfheint nidt um 
einen Hand) erblaht. Und diefe meiden, vollen, Aeifchig, 
fömelenden „Prättenbinde” geben Tine Ahnung, dab 
Me jenem Cieuermann angehören, Der fe und cube 
das Ciifi der Rice dur die Brandung entt; 


BÜL dem Cie fpielen Wind und Wellen, 
Wind und Meden niht mit finm dern“ 








wir 





Geftehen mir und nur die Täufhung ein, 
Hatten einen biforifchen Po Rono, mie mir denfel- 
ben und dachten, gefuct, und haben einen Menfhen 
gefunden. Wir braditen in unferer Grinnerung das Ha- 
facife Porträt Pap Iulius des Ameiten mit, der 
in giel milder Feit den päpfliden Ctubl inne Hatte, 
und felten eb diefem an die Seite. Per Kontra Tann 
niit ärter fein. Hier in Saltung, Aormen und Mus 
deut Miles Ruhe und Gemefinheit und befheidene 
Würde, 'von dem glatten Gefihte felit die Epuren ber 
geidenfaften wermifät; dort aber, bei einem gehradie- 
men, im Ctuhl zufommengefuntenen Aörper, fölagen 
dot aus dem alten gerfuriten Antlip, dab einem jer- 


— 
Hifenen Yelsgebirge gleiht, nad die Rlammen einer 
fü übermenföllen Peuerfele heroer. 
Gefchen mie eb eben fo gern ein, Die Cdulb ber 
(öung iR unfer, nit Die des Künflers. Menn ein 
Rünflee wie Gallait, ber vor Allen befähigt iR, einer 
folen Aufgabe zu genügen, und bier mod achnfadh fe) 
aufgefordert fehen muß, daß Pefe zu Teen, mas feine 
Xunft vermag, Menn er und diefeb Porträt, das im 
Mebrigen nicht unter feinem Ruhme geblieben iR. gu- 
vüdbeingt, fo müfen wir wohl annehmen, daf mir das 
Driginal in mögliäfter Treue vor und Haben. Dermnad; 
mar unfte vorgefahte Meinung eine verlehete. Der H- 
Morifhe Pius der Reunte, mie ihn Ballait uns 
tennen lehrt, iR nicht ein Gtreiter in Eturm und Drang. 
fondern ein edler, würde und liebevoller Pribatmann, 
eine @eele des Priedens und datum im ruhe 
geren Zeiten fherih wohl ein vortrefliher, tabelfofer 
Water der Gläubigen, defen ‚Hände zum Gegnen ge- 
fbaffen erfhrinen, miht aber für dab Cimert ober 
zum Benfen des Cteuerb auf empörter Ger 

Sehen mir alfo ab von dem Bilde, das wir mit- 
Braten oder zu finden ertmartefen, wergefen mir bie 
Gefiöte, die an Diefem Manne vorübergegangen. und 
mebmen mir ihm gan) und nur fo, mie er im feinem 
totben rmfelel vor uns Apt, fo merden mir unfer 
ob für den Aünfler nit auhdpalten Dürfen. @o. im 
amgedeuteten Charatter, erfheint uns der Kopf wahr 
und fpreiend, daf mir feinem Morte unfer Ohr leihen 
oder felber vertrauenkvoll ihm anreden möchten. Er fef- 
feit fo eimig unfer Intereffe, dab wir der Cihmierige 
Teiten, die der Mümfler zu überminben hatte, kaum 
inne merden, und e& ah gern überfeen, men biel- 
Tele Die Haltung des Adrper® Im Sefel und eimas 
geamungen, oder abfitid ängklih) erfheint, oder wenn 
mie eima den Händen eine andere Lage wünfhten. 
ebrigend faflen wir ja Dennoch bei ihrer derafteiifiien 
nd voflenbeten Musführung mit Pergnägen den Bid 
auf ihnen meilen. Rur Roth und Meih find eigentlich 
die arten, Die nchf dem lei) daß Bild anbmahen. Lieber 
dern weißen Gewand iegt um die Schultern der breite 
Tarmoifinrotbe Rragen mit meiker Pelperbrämung; far- 
moifn if der @efel, Defpleihen der Vorhang und der 
Hintergrund. Beilanter Ctoffmalerei enffagend. hat der 
Münfter eben fo Meife mie vintuos diefe Rebendinge 
gebrochen und abgetont, daß fie wie eine Aolie geeig- 
met find, Dem Mopf zu heben, Ratt ihn zu überfreen 
Den Kopf oleln tif fofrt der BINE. Don der Rundung 
und Modelirung der meiden ormen {preien zu wollen, 











möre Weberfiub bei Gallait. Der Münfler iRin allem 
Biefen auf der Höhe feiner Aunfı geliehen 





Grfterreichifcher Kunfverein. 


Beöruor-unfelung 


= Das Hauptfüd der Diefmonatlicen Kusftelung, 
das pipflfße Porträt von Ballait, führt nebenan 
eine eigene Defpredung. Wir molln und daher bei 
demfelben nur fo fange aufhalten, um zu fogen, daß 
ir die Gattäufhung, von melder darauf beyüglich wel 
fat die Rede war, nit mitempfunden haben. Ahgefe 
ben don der eimas flifen Haltung de Körpers, 
iR das Bild mit muferhafter Meinpit, Sorretthit 
und Geinhelt gemalt, maß mamentih beziglih der 
Hände gar Riemand befreiten wird. Aber auf die 
fünflerifhe Xuffaffung, die man von @allait fordern 
darf, vermißten wir niöt, und auß den fpredenden Yu- 
gen, aub den feingefänittenen Mundreinteln lähelt une 
ein Hug zumastender Geif entgegen, Der and) In der 
Gefgiäte niht ohne Bedeutung IR 

Söropberg'a „Porträt der Raierin” iR amım- 
dig, aber von anderer Anmut old das Criglnal; <6 
iR, nad) der Urt db Malerd, eimaß weiß und gar zu 
eich, gar zu elegant gehalten. — Cin Aleines Genzebild 
von Gallait: „Die epten Shäpe der Bitte*, iR des 
Weifeed nicht unmürdig, ohne doc befondere Mufnert- 
famteit u erregen. — Peter Maigner aub Prag iR mit 
einem fer ühtigen Silbe vertreen: „Blüßtende Bau 
ern aub dem dreiigiährigen Ariege*. Die Gruppirung 
iR eimas nflih, aber dat ld hat Parbe, und na: 
mentlih die Mittifgur Sharafter. An die Grmäßntng 
fer Bilder fälle fh nad die Bemerfung, daß Or 
ginal-Aartond zur Goethe. Gallerie von Kaulbad 
den „Treuen Gdart* und „eriber Lotte dor. 
Aeltend, und daß von Profeflor Perrari in Benedig 
eine fdön gemeißete Madonna ausgefellt I. Als Aon- 
roft zu Diefen, eigentlich (pärlihen. befkren Giementen 
der Bebruor-Cammmlung dient 9. 9. Reiters „Mid- 
Sen, eine Bıftlarte betradtend* , während eine Reihe 
von mehr oder minder fäpenswerthen Berfuhen, über- 
mundener Standpunfte und Mttelgut jegliher Gattung 
dab Zentrum des Gefammelten Biden. Jens „Midchen 
mit der Siftforte* empfehlen wir Men, die mod feine 
Rareitatur eineb Negenbogens gefehen haben. 
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Dap der Kunfverein doS, allmonatic wenigfens 
ein BI ausfindig mad, von dem man nit Beareift, 
daß fehende (wir fagen nicht. einmal fnfferifä urtheile- 
fübige) Menfhen «8 zur Husfellung zulafen Lnnen 


Kunf-Sitteratur. 


über Jonas Supderhoef, 





3 Buff 

—e— Im Berlage von M, Beigel in Leipig, 
meler bei feinen Unternehmungen.etd die Verbreitung, 
et Mnflerfher Produfte und Die gediegenfie Börde: 
rung der Kunfwiftnfäoften im Mupe hat, begegnen 
wir neuerdings einem befreibenden Bereidnife der 
Werte des niederlinifhen Rupferichers Ionad Cup: 
derhoef von Johann Wuffin in Bien. Für den 
Werth des Mertes IR der Berlagdort felht cine Gm- 
Hfefung, zu der wir niGts Singuufügen wühten 

ud wird Die olgemeine Anerfenmung van Cxl- 
ten der Fahmänner mibt fehlen, Die Diefe gelungene 
Grflingtarbeit de® Werfafer® — mir haben fe z. 9. 
Bereits in Wündner und Leipziger Autalogen  praf: 
tif angewendet gefunden — bedient, nuelde au 
(bon an und für fh durd) den Ort und die Art und 
Wefe ihreß Entfehens daB Intereie erregt. Rahden 
im nfange dies Iaprfunderis der berühnte Ritter 
von Bartf& von Wien auß der befäreibenden Kupfer- 
Mid>&iteratur eine fee Norm gegeben und fein reihe 
Willen In feinen Gerüßmten Werten niedergelegt: Hatte, 
in von jener Stadt, der Wiege der Ghaltografe, nur 
wenig für die Horderung der Renntnife alter Runf- 
werte deB Großfihels und der Mabienadel 'gefhehen 
Um fo intereflanter if 8 von dort auß ein Wert zu 
erbeten, — nit ouß dem Befonnten Kunfrifeler- 
friß berporgegangen, fondern Die feihige Arbeit eineb 
eten Liebhaberb, weile fopleih einen glädlicen Grif 
im das reide Material gethan und Die gefekte Aufgabe 
auf die gelumgenfe Wefe gelöf hatte. Wer die. tief 
rußenden Chöpe fennt, die der Rorfher in den Bie- 
mer öffentigen Sammlungen mod zu heben hat, mied 
mit Zreuden die Melt eineb Cehifelers begrüßen, 
defen im Ciilen gebepted Talent Husgegeihnetes zu 
feiten verfprißt, weun e& in den Cland gefcht müde, 
AS in feinem Fade volflindig eufrideln zu fönnen 
&& wäre winffenmerth einen Mann, der mit che 
und Corgfalt für Die Sad volltommene Renntnik der 
feisen verbindet, in einer Gtelung gu feben, die ihm 
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die freie Entfaltung. feiner Aräfte gefattee; — daß das 
jept nit der Aall iR, müfen wir aus dem Pormorts 
des Berfafes fäiehen. Da wir aber aus eigen Gr: 
fabrungen wit den Shrvierigteiten befannt find, ‚negen 
melde die Servorbringung felder Werte fo oft zu füm- 
fen hat, und wiflen, mie menige Nenner in dem gi 
Migen Falle ind, ihre Erfahrungen zur allgemeinen 
Kenntnih zu bringen, fo halten wir uns im Interefle 
der Aunfimiffenfaften für veipfichtet, die öffentlihe 
Wufmerffomteit aufden Berfafer und feine Probcarbeit 
zu lfen, und auf den allgemeinen. Rupen binzuneifen, 
deu <& haben würdg, wenn derfelbe von der teten 
Seite gefördert und für cine prafifde Stellung an 
einer der Wiener Sammluagen gewonnen, nürde 
folhe Hände fönmte man cin Ant mit der Ucbergeu- 
gung miederlegen, dab durdb fe fomehl der innere Der 
Rand anvertsauter Auufiihähe forgfülig erhalten, ale 
aut der tünflerifhe und bifoeifhe Werth. derfelben 
mac) Xuben Gedeutend dargefelt und zu allgemeiner 
Wrdiglng wd Anerfenmung gebragt werden würde 














&lcine Chronik. b 


Reitanrasion der Bofdmofaiten in der Mar. 
Tustirche yn Benedin fell Beam in Angrif genenumen 
werden. Betonntlid wurde ie Refimurazion Diefer Bolmofal- 
Ten. bie jet aus: dem einfachen Grunde nidt ausgeführt, weil 
die Nompofiyiou der Boldpafta, aus, melder Re ausgeführt 
nd, ein Gegeituni war, melden der ju Ende Deo Li. Sabr- 
Hunderis veriorbene Erfinder derflben mit ih ins Grab ge 
menmen. Wun bat aber cin ihlieniffier Cheniter das Be 
Heinmik der Sompofiien endet amd befriedigende Proben 
mit Defelben vorgenommen, fo Daf der Mefourogion der Ro- 
fibilder eine weiteren Sindernife im Wege fechen, und Pro- 
feffor Saas mit der Anfertigung der Kartons Beauftrogt 
wurde, die er entforediend entworfen hat, fo Nah die Mevara 
für der berühmten Mofaiten vum ohne Anand ausgefüßrt 
werden fan und wird 

Wößmifcher Kunftverein. — Der „Beridt über ie 
itfomteit des Aunfvereins für Böhmen für 1860--1861° 
iegt una vor, md wir entnehen ihm nachfichente Daten 
won allgemehuerem Iuterefe. Der fit 23 Safran betchente 
Seren gibt jeht 3495 Mlglieer, und mücde ofe den Durd, 
die polifgen Bewegungen verurfciten Ausfall net mehr 
yiblen. We Vereinoblait für 1962 wird ein Aupferfid nad 
Börters Gmütde „Der Maitopt ausgegeben werden; 
für 1903 in ein Crid; nad dem in der Beloedere : Galerie 
befittigen Gemälde Engertbs: „Berbaftung der Familie 
dee Aönige Manfred“ in Mofiht geheilt. Weide Blätter mer 
den von einem Nündener Stecher gearbeitet. — Die lcpte 





























Susftelung yüftte 231 Runmern, darunter 209 Delgemätde 
und 7 plafifde Werte 

Albert: Denkmaf Die in Sonden eingelanfenen 
träge für das Albert-Penfmal haben bereits die Höhe von 
30,200 9P. ©t. erreift. für die ihm in verfdiedenen Pre 
eingtädten, Cambridge, Aberdeen, Mendeker u. f. m, u 
ehren Dentmate teird befondere gefammelt 

Aus der Micarl Brer’fchen, Ztiftung, die tit- 
ber mar Meter nd Bldhauer jüdifher Neligion mit einem 
Meifefipendium nadı Mom Derfb, if jet ein gmeites Reife 
Aivendium hervorgegangen, das für Maler, Bildhauer, Kupfer 
Reser und Wufiter befimmt, ud opne Mügfct auf des Br 
merbere Neligion von Der fänigl, Mtadenie der Rünfe in 
Berlin verlichen wird, 

Danter Monument in Florenz. Die Etadibehöre 
von Plorent; hat Gefkmmt, daß Die Teloffale „Statur des 
Dante“, welche von Qnrko Wayzi; im Muftrage emer befon 
desen Gefeliiaft musgefühet und der Stodt zum Ceident 
geinact wurde, anf dem alten Plap-dı Canta-Meria-, 
aufgefllt werden [ol. 

Bir 20,000 Sranten Kupferjtiche. Der General 
diretor der ai. Mufeen in Paris bat Aonafte mt foR ar 
Ten senonmieten Aupfeehern dafel abyefhlofen, weras 

fe fi jun Nopiren einer Anyobl der berühmteften Bemät 
im Yondee verpfihten. Die Sume, welde für ihre bitnen 
den näcflen Dapren zu tieferen Arbeiten Ripulirt, wur, 
elöuft 6 jübeic, auf 90,000 Branten. 

Auther:Denfmaf, Dem fünften. Sahresberigte de 
Nasfhnffes des Yuther Dental Ber 
ir Die Yatfühe, daß die Ginmahnen “fie, 
tepten‘ Jahres muf 165,984 fl. 20 fr. belaufen haben. Dat 
jest mad verbebende Defit, melden fihcuf circa 3400 R 
beiöuft, haft der Berein Dur weiter eingehende Beiträge, 
Burdı. den Bertauf der noch vorrätigen 20,900, Cremplare 
der MOdung des Pentials ud dar den Zinfenertrag der 
Sugeegten Geber zu Deen. Der Werein hatte im vorigen 
Sabre dar deu Tod Mietfehete kinen fmeren Bert vu 
Being; fine Beiden Schüler Kiep ud Damıdorf werten 
unter Afitenz von Dr. Shnorr.d. Karolsfeld und Dr 
Craft Yünel die Arbeiten des verforbenen Weiters fotfepen. 
Die Statuen Cutber's uud Wielef's find nach von Niet 
fiel vollendet, die Euther-Ztahur if bereite glädlih gegofen, 
Dub md Cavonarola gehen der Vollendang entgegen 
ehenfo find Die @ranitarbeiten rüfig gefördert morden. Beier 
ud Die Bemühungen des Wereios, ein pofenden Play fir 
das, großartige. monumentale Wert zu erwerben, bisher ver“ 
geblih gemefen, fe den einzig gänfigen Ort haben Zadeer 
Nördige deu im Mefip der Mile Peyl befndlihen Garten 
in Worms 1, unfomebr, als nad den befen Bar 
fnngen an jener Ziele ber. „Bifhofsboft war, wa Quther 
vor Aifer mad. Meich feine berühmte Proteftgion ausfprud) 
Gin im Mai 0. 3. von Bereit der proeflantifien Bitwe 
NEUE gemaditen Anerbieen, übt den Garten mit 30,000 f 
abgutaufen, it Beher obne Antwort geblieben und f&cint Ic 
Ber nit onuehubar befunden worden wu fir. Pie fett 
Sen Blöpe in Worme genügen in ihrer Nnedehnumg wed Ilm 
gebung in feiner-Weie für dab Dental, defen quadratind: 
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Ichoola of art. Gina be 
Detfamen Wuffmung nehmen Die fit 1852, mad Der erfien 
Wet Kupelung in England, eriteenfogenaunten „Schools 
Of arts Berg die Jobl drflben 1862 nur zwei, fo ii 
Biefelbe jet ober (don auf 84 gefigen, ie denen on 9.000 
Zögtinge Unteigt im Zeignen und zum Apcil and im Me: 
eliren ebalten. Immer ein erfeuliher Korifhrit, un 
weiflßopne wird De Nejühtige Welt Husfehung Fin ger 
rüngeren Gifus auf die Vermehrung der fogenannten Run 
file Haben, ab Die er auf ihre Grindung. Durdfanit 
Mi. fat jept jede defer Cihalen die Meplerung Ari 
70 Bund 

Düffelborfer Wilder in Fotografien Cine br. 
Beutende Zeßl berähnter Gemälde au der Dffedrfer Schale 
eaitien nun in ftopraiger Radbibäng. 0s Fıdan AG drunter 
Die beften Sandjhoften von Yeffing, Schirmer, baden 
AHenbast und Haib Gude, ferner Chluhtenider von 
Gamphaufen ud Pänten, bier. Ganölde ven Veupe 
Leffing und Müde, fonie Genemolerien von Tide: 
mand, Wiefbebrint, Gefelfhor um. 4 

Das größte eyiftirende Manaretibild befindet ih 
in Bonbon ie Hier des Maler I. 8. Bubant, 66 iR 12 
Bub 606 und 19 Buß breit. U4 Reit „Daniel in Der Yönen- 
rüber vor 

In Hom iR-foeben cin Prodtwert erflieen äber 
die ontiten Dentmöler des Sateranenfilgen Mr 
feums: „Monomentt del Mureo Taaeranense deseriti cd 

wett An‘ Kaffello Garacc, puhlicati per aräine della 

Santa di Nosto Signore Papa Pio TS. Dus Wert be 
Abt auß gi Bliobinen, von Rey Der eine Den dgl, er 
andere die Kupfer ethlt 
Die Leitung des Rölner Dombanes if nun def 
dem Baumeifer Boigtel übertragen, und. derfdhr 
eier zum Tängliben Sandbauneier ernann! worte, 

Prof. Gemper am Poldehnitun in Aürid, der € 
bauer des Dresduer Soflpealens, des Mufeums n. j. m. iR 
Don der Mindener unfiatadeie yum Cprenmitglide ernant 
und Diefe Ernennung, pam Aönige von Bien beit maren 





























Bar Sondoner Ansftellung. 


Unter den Merken öfterreichifcher Rünftfer, 
welde in ondon fu diefehn Jahre zur Ansftehung Tom 
werden ih auddie Jaroslav Eyermats und Wenzel BenTs 
befinden. Bepterer hat eine Warmorflhue der 5. Cifabeh im 
Auftcage &r. Majeit des Maifers in Nom focben vollendet; 
aroslar Eyermat if in Hnerfennung feiner antgejeimeten, 
im veroffenen Jafre in Mnkwerpen. und Barls "ausgefelten 
beiten fowoht vom König der Weigier als don franzöffter 
Leite. ausgegeidud nprden. 

Bon feanpöftfcpen Ckufpfur-Werken tomnen, wie 
die Parifer „Chronigue des, Artss Keriiet, die naditchen- 











den zur Gondener Yurfellung: Pascal: „zwei Gruppen, 
Ritter: „Buhtgrupper; Merley 
Medaillen"; Montagnn: „der heilige Qouis de Gonzague*; 
Motpurin Moreau: „Ne Cpinnerint; Yalep: „Crime 
rung an Vompeit; Pollet: (nit geraumi); Pradier: 
„Zapphot; Nude: Amor ald Cieger*; Chönewerr: „Nm 
Waller; Schröder: „Amor*, „Junger fer", Eimart: 
















„Drefte; Thomas: „Bigll*; Priquöti: „Eine Bafer 
Diebolt: „das Nahtenten'; Craud: „Baum; Behte 
„Cine Bafe'; Perraud: „Adam*; Dudind: „Meaillen" 












Vonaffieug: „Meittayont; Barye: „Ein Inguar*: Ca 
bet: „ufanna im Bader; Carpenug: „Ein And mit Ru- 
Adele; Govetier: „Aorneio, Süfen don Beruet und den- 
Figue Dupont®; Gordier: ‚Regert; Dabid Nngers: 
‚Borrar, „Metoilen*; David: „Apolbeofe Napoleon’ (Rr- 
me)"; Burodon: „Medailent; Premiet: „Kape und 
Nüpdent; @rupdre: „Charitas"; Gumerb: „Aaun mit 





ner Ziege felend*; Omillaume: „Die Oracen"; Mfelim 
„Boieant; Vebaripet Duroder: „Erin und Cdeinen® 
Bequesne: „Bat; Qoifon: „NE Queber; Mailer 
„Naröpinet; Marcellin: „Eaprit den Anor füngend“ 

DIE dem Kaum Musmaf; für die Kusrlunge.de- 
genfände der verblebenen Länder if} man genli) allgemein 
unyafeiden, die öumligteiten Find vita unzuridend und 
unge et H 

In den ofigieften Muftririen Katalog we 
die eigenen Öegenfünbe mar aufarrenmen, wenn der 
delt fünf Pfund Infeyiontgebühe ud auferden die 
Monen der Acihnung und Des Cties yall, cin Pat, der 
fig bei jner fernen Muflage de9 Rateloge wiederholt, 

Im Konkurrenz mit obigem Matalog wid dıs 
Londoner „Art-loumals ebenfallt einen „Ilustrated Cata 
oguet Geratgeben, in melden nur de vorzägligeren 
Ausfelungpgegentände aufgenommen werden; Deer Aaalog, 
it monatliche Beilage Ded „ArtsJourmal® bringt jeden Monet 
120 AMufayioen, wird dem Abonnenten Deb alte grtl 
eiggeben und verlangt von Den Suferienken nur die Ber 
gütung der Ron 














Anzeigen. ; 


Die weitlich der Clbe verbundenen Runft- 
wereine ju Pannover, Braunfweig, Yalberkadt, 
Megdeburg, Halte, Gotha, Kaffel, Delfau ud 
Merfeburg werden and im Sanfe a Lahn 1802 regel 

io aufeinander folgende Aunansfellängen wa 
falten. Die biherigen Musfellungen der genannten Yerene 
haben Sub Meatat eriet, DB Burdfäniti fheis für 
30,000 Taler au] Den Wafauf von Amıftweren verwendet 
(worden and den Aünflern zfefe. 











Baffau, Negenoburg, Wieehaden md Würzburg 
Verenftalten in den Monaten Nummer dia Muguf 1803 incl, 
gemeinfSafttihe Tupfelungen von 8 bis Latägiger Dauer 
Die Kunfiwerfe nd bis Mai 1882 nad Bafjau ader nid 
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Wiesbaden, von Juni bis Kuguft jedenfalls zur nad 
Wiesbaden einzufenden. 

Nheinifcher Kunftverein. Die in der einigen 
Gefammtnerein verbundenen Aunfereine zu Karlerude, 
Dermfedt, Breiburg, Mainz, Mannheim, Etraf 
burg und Stuttgart werden im Jahre 1862 ihre gro 
ie Runausielung (ie 20.) veranfallen, und „war wird 
defelbe 

1. in Monnfeim vom 15. Mpril bie 10. Mai 





2, Ciutigat A Mi. B. Duni 

3. Marlene 6 dm 1. Bali 

% Breburgiod, 2. Duli 27. Bali 

B Siraßburg 28 De, 28. Muguf 

in 20 Mg 28 Ceplenber 

7. Darmpadt ., 24. Crplemb, 19. Ofiober 
Rattfinden. le Aänfler chne Untefic des Materlan 






werden eingeladen, ihre Nebel baldif, wo möglich 
dem 1. Upril 1962 nach Mannfeim ingufden 





gehales. 


Zur Wereiiherung der mehumentafen @kufptur 
Wiens gar der „Werein für biende Nünfe* von Men fi 
erben, die Elfabehbrüce mit adıt Ctatuen, weite für Die 
Einaten- oder Rulturgefölchte Ccherzeide bedeutend gevordene 
Mönner dartelen folln, unengeltic zu fümüten. Das Wo- 
Hari fe Etcn fein. Die Nommune Gülle nur die Kofen für 
die Code, die nfhrften und die Muffellung der Elatuen zu 
übernehmen. Won den aht in Vorflag gebraten Namen 
hat die Baufetion dep iener Gemeinderaths fünf edoptr, 
für die die übrigen aber (den Glaubentprediger Eeverin, 
Bringen Karl von Sothringen um König Cobiesti) 
andere fbfitirt. Die at Ctetuen fell demyufotge da 
hellen: Heinrich Iafomirgott, Seopold VIL. aus dem 
Haufe Babenberg, Rudotf IV. (ben Eiifte), Graf Kitas 
Sal, Graf Rüdiger Starbemberg, Biffof Rolo- 
mitfh, Bifher von Qrlad und Dofef ». Sonnenfels. 

Uelterer Aunftverein. Der Verein zur Beförderung 
ilbender Aünfr, der fogenannte „öltere Sanfberein® erffnt 
ti feinen Nednungsebfätuh für das Fahr 1861, meldet 
das treifigie Jahr feine® Befebent iR. Rad demfelben bt: 
gen Sie turrenten Cinnahmen 6928 f. Für unmittbare 
Kunfzwede wurden verausgabt 4704 fl; während 208 fl. auf 
das gegenwärtige Bereinsjohr übergingen. 

Die Wiener Künftlergenoffenfchaft hal cin Cve 
yit.Gomitd für die Wugelegenbeit des Aunftlerhanfet gesühtt 
in melden fi die Ardileen Nirfbner, Aaifer, Ber 
het, Wipebürgermeifer 8. Bayer, die Maler Naht, Ren 
hätten, Brefe sc x. befnden. 

GemätdeDerfofung der „Goncorbi 


























. Kadıden 








das. Binergminerium dem &hrfitller- und Iournalien 
Verein „Goncorbia® die Weranaltung. einer Gemälden 
{ofuna zum Befen det Berein ageftanden hat, färitet num 
Derfelße zur Durfüßtung. 6 werben 120,000 Sofe zu 
50 fr. autgegeben werden. Die Gaterie it mit 680 Ganäl 
Dem ala Zeeffeen, Dt 

Die Genoffenfaft der Künftfer in Mic fat on 
den Gemeinderatp eine Gingabe geriet, in welder fe, am- 
trüpfend am defen Sefälaf, auf ber „Brandfähle” einen 
Brunnen zu erihten, anegt Dab mehrere, namenti 
gere Rünfler, erbötg wären, Modeile für den Blonmentl- 
bau zu liefen, ofne für Die uferigung Derfelben irgend eine 
Besahlung gu verlangen. Die Baufehlon, an melde dife &in- 
gabe geeite wurde, hat felbe „mit Befriedigung zur Kennt 
genommen.“ 

Runftausftelung Im Woltögarten. Die von Ber- 
ein yur Beförderung der bildenden Künfte jählig veranfal- 
teten wedfelden Kunfaushelungen im Vottgartenlstte wer 
Ben in diefem Jahre mit 1. Mai beginnen, Mit jeden Monat 
fol cine neue Gpofion von Sunfinerten felgen. 

U». Gernborn arbeiel gegenwärtig an dem Laofa 
en Model des Qugeu-Bon 6 .Qem proeiten 
Begenfüc zum Erbergog Rarl-Dentwal) und darin fon fo 
weit vergerüdt, daß Die Anlage de3 Ganyen Deutlih herr 
tt, und vieeiöt [don im Spätheröfe zum Cafe enycer 
Heinerer Abrle würd geföritten werden fünnen. Im der Cie“ 
Hear-Abipilung wird gegenwäcig on der von Hanns Gaf- 
fer mobelirten, von Berntorn argoflenen felofalen Ra 
Hia-Toerefio.Clatue — befimmt für den Part der Ma 
Banie ven Wiener-Reufadt — gearbeit. 


Die Bauthätigkeit in Wien war im Yahre 1861 
ungenähnlih groß. Cs wurden, wie die Wieneräeitung mit- 
heit, 708 Banberrigungen erteilt, und zwar: 1.-für Neu 
beuten auf den EtoMemeiterungt- Gründen 40; 2 für Rew- 
Bauten teils auf grinem Anger, heile“ dort bernftel, 
wo fon früher @cböube befanden Haken, 224; B.ıfür Au. 
bauten, nömlid; Wufbauten son Gtodwerten, Anfügung inch 
Beböudefiüaei, Nebengebäude uf. m. 208; 4. für Abaptirun- 
gen, melhe Amftaltumg. einzelner Gebäubeifele aber ganjer 
Gehäude umfaflen, 201. 

Der Hiftorienmafer Trenfweld aus Prag IN von 
Rom, wo er mit einem Ciipendium gewefen, hier angelom- 
men nd Hat eine große Anyabl inerflanter Studien mitge: 
bradt. Gegenärtig wird Ai der an der Kusführung 
von Bresten im Prager Beloedere btheilig 

Wrofefior Zofef Führich it als Miller des Ordens 
der eifernen Krone dritter Mafle, den Ordensflatuten gemäß, 
in den Mitterfand erhoben worden, 
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Iupaft: Zeitgemäfe Kuntförberung II. — Belografte 
und Kunf. — Da bert-Dentmal in London. — 
Reue Berliner Denkmäler. — Leipiger Runfyufände, 
Deferreidifer Runferein. — Meine Chronit. — Kotale, 











Beitgemäße Aunfförderung. 
1. 


Beitiagen. - Möglihe nbpife. — Die Kanft in der Gegenwart 

— Are fhmägsere und ihre Rörere Seit. — Mas notkihut, 

— Der Choat und die Kunfilgulen. — Stantlige und Huf 
erife Reform. 





4 .2öreen Hilft mihtB , Tiatfahen benelfen*, 
— fo lautet der Gerütigte Lapldarfprud eines rüßrl- 
gen Relamen-Babrifanten. Wir wolen den Cprud fel 
mes Urfprungs wegen, nit geringer adten, — „oft 
Tommt ein müpfih"Bort aus fälchtem Munde‘, — 
und molfen ihn „funfgemöß d. b. den Kunfyufn. 
den entfprediend, parafrafien: „Klagen Hift nichts, 
Taten Semcfen*! 

Die Mage über „Rölchte Beten, Aber die „In- 
gunf der Seit“, IR freiid jept in Ale’ Mund. Bielfah 
might ohne Grund. Bergefen wir e8 aber nit: jede fri- 
bere Beitperiode hat Die lage über Die ‚fhmere Roth 
der Zeit“ fon edel, vorautfiilih wid jede fünf: 
tige Diefelbe Aloge, natllih Immer in emab anderer 
For, erdulden müfen, — und teiner IR damit 
geholfen morden, 

Dede Beit Hat ihr gepebened ab don Arüiten, 
welhe vertwendet und verwertet merden follen, melde 
vormörte freben und drängen, welde gähren und über 
Agäumen, und fh widenlos im färanfenlofen Raume 

















Mummeln. ober ruhig geleitet Dormärts färeiten, fi 
entfftend und Die Melt um A ber Berrgend. Jede 
Belt Hat ihren eigenen Stempel, ihre, eigenthümliäen 
Reigungen, ihre entfäeibende Gefammtrihtung, in 
tele Die elnelnen Tenbenyen und Befrebungen ein- 
münden, in melde die Individualitäten !eils fi) un- 
terordnend naturgemäß aufgehen, theilß teäfig förbernd 
eingreifen, teils auß, der Gefammiftebmmg wiberfre- 
Bend, nupmooll oder glanıloß untergehen. Keine Zeit iR an 
6 gut, fine am fi fhleht, jebe hatihr@&clecteß und Ihe 
Gutes. lagen über Miedeit ald Oanyes Haben feinen 
Sinn, denn Re teflen das Gute glelh dem Cihlehten, 
und fönnen dog) feine andere Zeit heraufkefämdten, 
a8 Diejenige AR, Die fh, ld Mefultat der gefätäili- 
Sen Gntwidlung und als Subftat der vorhandenen 
IndiolbualiätenMefe chen al6 diefe unfere Zeit. ber 
Hätigt. Magen über Die Sauptritung der Belt 
frußten mict6, denn fe Onnen dem unaufpaltbar zol- 
Tenben Made nicht in die Epeiden fallen. Aagen end- 
Gh feißR über poftive, offenbare Aehlgeife, Ahtbare 
Süden der Zeit Tpätigleit, helfen am fh, und für 
MS allein au nicht viel, fondern mur im foferne fie 
Bogı dienen, Fiht zu verbreiten, vorhandene Nebel auf- 
audeden, ur in foleme ab die Rlage, melde zu 
gfeih Mnflage fen Tann, feine muthlos refgnisene, 
fondern, mit Kraft und Einfiht verbunden, zur 
dredimäßigen WbHilfe bereit iR. 

hilfe gegen Die Mebel der Zeit if niemals da 
au finden, wo ohnmädhtige Bergwelftung ih idR auf- 
Gibt, oder gegen den Geif der Gegenwert, gegen die 
Beit im Großen und Ganyen ih auflehnt. Wbhilfe 
iR immer mur dort, mo die det in ihrer mefentligen 
Gifdeinung begriffen und geliebt mid, mo die 
Rißtung, die nun einmal dab ganze Ahun und Trage 








fen der einen, Epoche beherfät, willig anerfannt, 
aufihtig miteingeffagen, mit freudigem ud 
opfermiligem Mutpe Tonfequent verfolgt mid. Kits 
vermag die Haupt Mibtung zu ändern, Innerhalb 
derfeißen aber Tann Weled geihan werden, maß den 
verföidenen untergeordneen Ztednnungen zumrile Det 

Bweierlei fan an der Zeit geladelt werden, 
— 8.5. von denjenigen, Die überhaupt zu Jadeln und zu 
Hagen geneigt And, — nänlid: etwas ihr untrenn- 
bar Innemohnendes, oder em gemöhnlih 
aber nicht motpmendig mit ihr Berbundenes, 
Mu das Gere IR allerdings niät cin Unvergänglt 
68 — allen Jahrhunderte fan e8 dauern, und In 
dern merden eb, wenn 8 wiefiih einen wefentlichen 
Theil der Zeit aubmadt, weder der ohumächtige dor 
der Einen, nad der mehmüthige Schmerz der Andern, 
meder Blinde Mengflihfeit, nad fit gegründete 
Bedenten, Die Gundertfaden Uebel ja, melde Idig« 
ih im Gefolge der Zeit erföchnen, Aeilmeife Dur) 
ie Servorgerufen, nit aber unläel mil ihrem eigen“ 





Men, innerften Befen verfochten, die lafen fih, menn 
Muh immer mur föner, Dad cudlih abändern 
und abferafen, allerding®, wie gefagt, wicht Durd 


tagen allein, fordern durd pofitines Einwirten, 
indem guter Math gegeben und gehört wird, die Yu- 
gen gene merden über die Quelle dub Nebel, 
ud rüRig Hand angelegt mird, um gu helfen, 
io Silfe th Aut, um feLf gu gefunden und da 
überel gu beiten, mo Sellung möglich. 

Im Begug auf Kunf, auf bildende Aunfı na- 
imentih, A unfee Zeit alerdings feine in eminentem 
Sinne produltie, ober darum noc feine unbedeutende, 
der untbätige; nüht vorniegend [höpfer, aber au 
ig Yinfälig und zerfallen, mie man fe zu fhelten 
ige. 68 gibt weniger eigetlige Aunfleifungen, 
moht aber mehr Aunfthätigteit, meniger ein 
ein hernorragende Geiler und unbeftritiene 
Vegabungen, dagegen gablridere Anregungs- und 
Bitdungs-Ciemene für Kunffeeunde und Runfeifene, 
iweniger meltbeühnte Meifer, dagegen cine grükre 
Kunfgemeinde, der eb an frilhen Kräften eben fo 
wenig fehlt, al8 an Derfand und Auflafungevermdgen 

Man ann felih wünfden, ch märc anders, 
iin umgefehet: die Produfglon fünde höher als die 
Wildung und Aätigfeit, oder, mod) befer, alle Anlicen 




















und geifigen, fhdpferfgen und fetiihen Yaltoren er- 
güngten einander gegenfeitig. — denn was Tann man 
nit ale wänfden? — Alein voreft wird man fih 
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gefchen müen, Daß eb fo iR, mie aben gefagt warb 
Das Miplihe des vorhandenen Zuftanded berfennen, 
iöre fhtlmm, in Aolge defen aber jede Hoffnung auf- 








geben und die Hände in den Cdhoß legen, wäre 
föttinmer. Mir Dürfen mit thöriht fein, und uns 
gerade das wünfihen, a8 ir nicht Haben und nicht 


baden Lönuen, fordern wie.miffen das, 
haben, benüßen, e8 zu äftigen fuben, 8 im 
Filhen Cinne vermerthen 
Wit Det gilt bei jeder Heranbildung 
Individuen, Cigenfhaten. Befrebungen ac. ald ober- 
Mer Grundfap: die fäwäheren der vorhandenen 
Glemente — ohne gemaltfamen Rud — zu Fräf- 
tigen, die Märfern zu pflegen und Bart zu 
erhalten. Gelingt Dies mit der Grehung der ei 
zelnen menfäligen Reigungen und Cigenfdaften, mit 
den Neigungen und Befrebungen ganer Sayionen 
marum nit au in Fünflerifher Nihtung. Co 
dürfen mir demo) die Fünftlerifge Produfglon. unferer 
Belt darum mod nit aufgeben, mil fie die fhmi 
bere Seite der Kunfiberebungen Diefer Zeit iR, 
dern wir mfen fe, eben als fhmähere Leite 
wu heben tadten, ohne Unmdglihes ermingen, 
ohne Bergangenet zurüdrufen zu wollen, vielmepe nur 
mit Mitteln, die „der Zeit gemäß“ find. Zugleh aber 
en wir die, aud oft vernadläfigte, aber dad 
entfbieden ärkere Seite unferer Belt —— Kunfpflge 
and Bildung — mit Einfiöt weiter zu fördern, mit 
dem Benuftfein unferer Aufgabe zu benupen Areben. 
Geworbene Aunfbildung und ein genifes Streben 
mac} allgemeiner Aunfipflege Bilden in der Lat die 
Mörtere Seite unferer Runfulände, — wenn auch, mie 
defagt, Beides momentan, an dem und jenem Orte der- 
magläfigt eufheint. Mober füme fonf jener Sarafteri- 
Mühe Zug, einerfits gu fammeln, zu fiten, Einfät zu 
gewinnen in alled Borbandene, in alles Erfrebte, in 
alles Wthergebracte oder neu zu Gewinnende, — ande: 
erfits daß Gemonnene zu verbreiten, das Bieifelhafte 
untefuchend zu erörtern, fit analifrend zu beurteilen, 
ragen aufgumerfen, Löfungen zu fußen, das von Einem 
Grmorbene zum Gemelngut ieer, dielliht Aller zu 
magen? Woher anders füme dab, ald aus dem all- 
gemeinen Charter unfrer Gegenwart amd and den 
der modernen Aunfiwelt nun einmal zu eigen geivor- 
denen Fähigtiten. 
Vefler wärs, wenn die Produfslon in eriter 
&inie fünde und der Gilt der Sammlung, Borfdung 
und Mldung ihr ebenbürtig nadflgte. Mein, — fei 


was wir 
ne“ 









































©8 nun Berfall oder Raturgefep, oder Ueberganpöflebium, 
oder eimaß von Abe, — eb if ann einmal nit 
fo. und von dem wirfih Sorhandenen nur dirfen mi 
018 von dem fiherfen Anhaltspunkte, ausgeben. Richt 
olein, 103 und feßkt, min mie een, fondem and) 
mat und bleibt. Und das IR in enfer Rinte: Age: 
meiner Borifgrit in der Berbreitung der Kunfbidung, 
in der Beralfgemeinerung der Rumfpfiege; — In yueter 
Linie: ein ätige® Cchaffen, zwar mit von allen Mufen 
und Gragien befhtrint, wie Die preismürdigen Meier: | 
werte unferer Urväfergeit, immerhin aber tüchtig, Areb- 
Fam, An, gedanten- und Bildungsreih. IR dies unfere 
elatio fhräßere (niht Fämadhe) Zeit, fe uf ofenbar 
fie mit voller Kraft gehoben werden 

Wat Grauct aber die Hnflerifhe Produlion, um, 
nicht ea fünflih mit fhnellen Zreibpaudmitteln, fon- 
dern allmäßlig, der Ratur befgeiben folgend, gehoben 
zu werden? Bu aller der Säule. 

Unterrißt, tchnifh Fünflerfhe Seranbildung, 
grundfäptihe Grilebung, iR bei meitem nit die ein“ 
Has, mohl ober der Rangflufe nad die erfte Moflifat 














und die Grumdinge aller Bohlthaten, melde die Befel- 
Möaft Jedem fhuldet, der fih don Reitäwegen, d.h, 
nit der erforderlichen Begabung, einem Kunftfade wimet. 

Einwendungen gegen Shulpedanterie, mit dem 


froßtofen Sinmeis auf die moßibreficte Mittelmäpigteit 
und das mild aufwadfende Genie, haben vor dem ge- 
funden Menfenverftande niemals Ci) gehalten, met 
fie entweder in Kusnapmöfällen twuryeln, oder Die fledte 
Organifozlon mender Inflitute mit dem Prinip, auf 
tele jede Schule beruht, verweifeln. Cine gute 
Säule Hat mob feinem Genie die fügel Gefänitten, 
wandern Talente aber uf Die Beine geblfen. Die 
Gefomamtprodutsiom einer Epode fnbet im ber ridtig 
geleiteten Cule ihren Mittelpunkt, ihre Ridtfänur, 
Äbren Halt und Mapfab. Die Oppofion, will ie anders 
gereöt fein, hat fi alfo wur gegen die eventuell man- 
oelbafte Organifazion und Leitung. niht gegen 
dab Hortbeftehen der Schule überhaupt zu rihten, 
und, will fie profi) verfen, die Richtung zu einer 
Befeen Organifagion und. Leitung anugeben 

Die Beitung der Kunffäulen (Aademien) geht 
in der Megel vom Staat aub.*) 6 Hat dieß feine gute | 











°) Br dan in len näher (gift Anakn fkp 
Gertitig gmää Sie heimi fen Aechie In an 
Die Grade „selgenäfer Amffeung, Die Baktnne | 
gabe yor ie Agrar Büfte so Dt 
gemeine Sue fan. 
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| er Immer geneigt iR zum blafen  „amtiren“ 


und feineflehte Geite. Dem Etante Reben Mittel und 
Aeäte zu Gebot, wie in unferer Bet feinem andern 
Battor der bürgerligen Gefelfgaft; der Etant fann mit 
Leihtigeit überall Die Inlative ergreifen; der Giant 
fan onorbnen, befelen, Betreiben, fann in einer guten 
Sad rüdfict6los verfahren. Das if die gute 
Seite. Die fhlimme aber iR, daß der Cinat oft 
vüdfiptStos Handelt, ohne Gutes zu bemieken, dab 
daher 
immer zu viel veplerem, zu viel offreiten mil, daß er 
den adıminifrativen Büreaufretibmus nit lhfiegt, daf 
unter Mtenfößen nit felten der Gef verloren gebt. 
Indeflen die Schule, wie fie bei und egfet, IR num 
einmal vom Gtocte abhängig, dem Staate unterge: 
ordnet; «8 wird fi alfo nur darum handeln, fe dere 
gefalt zu organifren, vefp. zu reorganifen, da die 
guten Glenente ver den fhidlihen Die Oberhand ge 
innen. 

Um Diefeb Siel zu erregen, d. $. um die Eule 
auf fer Bafb unter Anatligen Chupe Herzufellen und 
fe zugleid, von Sureaufraifgen Befäräntungen möplihf 
frei zu erpalten, wird e8 dor Allem notptwenbig. fein, 
den betreffenden Infituten eine gene Selbfitändi, 
teit in der Bermaltung ihrer Innern Ungelegenpeiten 
au maßren, ferner dab afademifhe Glement in ler 
bendigen Bertehr mit der auferafubemifgen Rünf- 
Vermelt qu fepen, endiih aber, in allen dazu geigne- 
en, wißfigeren Angelegenheiten, De Theilnahme und 
die Kontrole der Deffentlickeit. herauszufocden 

ir Halten eb für angemefen, eben in biefr An- 
gelgenpft auf eine fon ihrer @telung nad genichtige 
Stimme Hinpumeifen, tele in einer halboffzielen 
Zeitung fi mit der Frage: „Bie feht die Aunf in 
Defterrlöp" befeiftigt Hat.*) Der Derfaer biefer Reihe 
Don Arten zählt beifpielömeie au die Borberungen, 
auf, melde gegenüber unferer Wiener „Hademie der 
Bildenden Kunft* aufgefellt werden Finnen. Diefe dor- 
derungen, deren mefetlihem Inpalte wir und aufäliche, 
‚ielen Darauf Sin, der „Afabemie der Blbenden Kunf 

„1. eine feßtere Organifapton zu geben, al 
ie gegenwärtig Sat, — denn ohne Clatut ruht fe faf 
ganz auf dem (Awantenden Boden von Minikerberorb- 
nungen —* 




















?) inter Mefem Liel veröffnlicte im Deyember ©. 9. 
die „Donau Zeitung” eine Reife von Ariel, gefhrieben von. 
Brofefor Gitelberger, melde fpäterals Brofgüre einen 
mb in Ar, 1.8. BL (ehe „Botolee“) angeyegt munden, 
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„2. fie der Künftlerwelt wieder näher zu 
Füden und den Werband derfelben mit den herbar- 
tagenden Pertretern In einer würdigen Meile mieder 
Bergufellen;* 

„8. bei Breifen, Gtipendien volle Deffent- 
Hißteit eintreten yu laflen, bei groben in gemefenen 
Perioden wiederefrenden Wusftellungen Hand in 
amd mit der Münftlerfaft au reten;“ 

A dab Wieltermefen in umfaflender Bee 
om Die Stelle der jepigen Meiterfhulen zu organifren; 
und endlih" 

„5. fie mit Sehrmittelu und Lehrkräften 
fo außzufatten, daß fe den großen Anforderungen, melde 
die gange Monarhie an fe Aelt, zu genügen im 
Stande it 

Der Berfafer erinnert dabei an jene Beil, an 
iele man in Deferreih fo oft und dielfad) erinnern 
muß, fobald man fatt todaebomer Rormeln den leben“ 
digen Gef wieder zu Chren bringen mil, an die Act 
Kaifer Iofef’s, die und nad fo vielen ictungen 
mufteegiltige, oder zum Mindeften eutrwidlungöfäbige 
Sinrihtungen Sintelafln hat. — „Würde das ältere 
@tatut* — fo hebt e& im dem angejogenen Krtitd — 
„das von Conmenfeld gearbeitet wurde, feiner Beit 
in dem erfeuhteten Geife ded Moßlimollens und der 
Humonität auägeführt worden fein, in welhem dabfelbe 
entworfen if, fo würde die „Hademie” beufigen Ta- 
geb micht fo ifolirt fehen, al6 c8 der Mall if.“ 

Der @tant, fagt man frei, Habe gegen 
mörtig weder Beit mod Geld zu Hinflecifgen Un- 
terneßmungen; Die Kunft müfe zurüdfehen, fo onge 
die politifhen, fogielen und napionafen Belt- 
und Cheitfragen alle Belt gefangen nehmen und ale 
Welt defangen maden, und jeden andern Gebanten, 
@l6 die Göfung Diefer Lebend-Probleme zurücmefen 
Während eines Cröbebens Iafle fi) niht gut tanyen 

Das wire dielleiet rihfig, wenn die Run nits 
wäre oi6 ein Tanz, wenn die Kunf wur angenehmeGrhel 
Beiterung, bebagliöed Geniehen um Bwede hätte. Baht 
1öliptAeand Diefe Ceite des Wirtensniät aub, zugleih 
ober hängt fein mefentlichen Berüfrumgäpunften mit 
den Bedürfniffen des Häudlien,naglonalen md aatli 
sen Lebens innig yufammen, und ip re Hebung muß daher 
pleihgeitig und gleihmäßlg mit der allgemei- 
mem Reugefaltung vorgenommen meiden. CB darf 
niht gewartet werden, BI die polltfä-foie 
Nonale Lufgabe geläft it, — man fäme überdies in 
Gefahr, eimat Lange marten zu müfen. ‘Kampf und 














Streit, Parteienfaber und mannigfage poltifie Cr- 
föütterungen Hat eh Immer gegeben, wird eb Immer 
geben, namentild in einem Rändertompleg tie Defer- 
weiß, Rothwendige Berbeferungen aufgeben, iR nie 
mals gut, fie dertagen, feten. Die Bertreter deb 
Ctaateb und dab Bolled, die Bertreter aler poliifö- 
mayionelen Interefen mögen getroft an der Löfung ib- 
ver meltbiforifhen Aufgabe arbeiten, — fe mögen 
aber ja mit vergefen, auh die Runft in den Kreis 
ihrer ätiptelt Hineimgugiehen, und die fpegiel- 
ten Bertreter der Runf-Intereffen mögen «$ 
als heiligte Pit anfehen, MB in Bewegung zu 
fepen, um einedtheil® jene Mähtigeren don der Wic- 
tigfeit Diefes Gegenfandes zu übeneugen, 
anderntfeils dur felßfRändig » gemeinfames 
Eingreifen die fünftlerifhe Produtzion zu Heben, 
den Runfinm zu weden, Fildung, Fuf, Cimm und Ur- 
teil in Minflerfhen Dingen zu Fräftigen und zu ver- 
Breiten. 

Girige Hauptpuntte und die prinzipielle 
Miötung diefer Tpäfigeit fefyufelen. und diefe bor- 
ufg nad einer Ceite hin (er Kunffäule) zu pri- 
Airen,; war der Bed unferer Bellen. 8 wird an 
Veranlofungen niht fehlen. mob mandeb Andere, 
darauf Pegdglie meter auszuführen und die wicht. 
geren Ceiten eindringli Peroorzufehren 
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Fotografie and Kunfl. 


N. — Die Botografie iR gmar eine mod fehr 
hunge Erfindung, dod mäcft ihre Bedeutung Ali 
mit jedem Jahre, und fe greift immer nafdrüdlider 
in das Gebiet derMunft binäber. Im wiefern Diefed Ein- 
dringen beredtigt IR, in wiefern c& felne Ccranten 
Anden muß, dab iR eine Frage, die bei der heutigen 
Belietbeit der Fotografe mohl ihre Berehtigung hat. 

Dab die Am de& Fotografen an fi feine 
tigenttige Aunftätgteit iR. wird man nicht beftreiten, 
da mur meianifhe Gefäidfihteft und Genauigkeit, 
mit ober geifige® Schaffen und Bilden dazu eforder- 
A iR. Man mühte dem der Wnfät jenes Mannes 
fein, der zur Bolografe überging, da er fi) old Kunf- 
jünger in dem Gebiet der Malerei auf dat fhnödefe 
verfannt fah, und der in feiner jepigen Beruftthätig- 
teit einem jeden. fotografifgen'Porträtblgen einen. ge: 








Börigen eds Im dem Mundmintel old Chatten an- 
Bringt und die dagegen Profefirenden mit dem folgen 
Worte oben: „Wenn Cie ein Hofe Bert der Ma- 
föine mänffen, braußen Cie zu feinem Münfler zu 
sehen.“ 

ein die Fotografie it defhalb dod fehr wichtig 
Kir daß Gebiet der Aunf, und wird eine immer höher 
Meigende Pedeutung no& erlangen. Denn fein Mittel 
MR fo geeignet, In größeren Arefen die Qiebe zur Aunft 
und das Berfänbniß Ihrer Gefepe anzubahnen und zu 
verbreiten, alß gerade Die Pofografie. Die errliäfen 
Dentmäler der plafifäen Aunk, die Werte der verfäle 
denften Malerfäulen, finden Dur) fe ihre Beroielfältl 
gung, und mat an biefen Orten, in den Mufen und 
Galerien der ganzen Melt gerfieut if, dab Tann man 
mun im Gingelnen ohne grofen Mufmand im MDBilb 
bei Fiß vereinen und genauer Tennen lernen 

Bon unferem Standpunft aub fehen mir dabei 
vom dum großen Rupen ab, den bie Botografie der 
Raturifenfhaft und ihren Unterfuhungen, der Länder- 
Kunde und gar manden andern Bädern bringt, Bictllen 
‚ler ur Tonfatiren, Daß Die Botoprafi am Teinämeig Der 
föafenden Runfthätigteit fein Tann, daß fe aber als 
Selferin der „Himmelßtoiter" von befonderem Merthe i 

Kur in einem Funt fheint fe alb ihre Reben- 
Bußlerin auftrelen zu mellen, und zwar, dem Hufhein 
nad, mist ofne Erfolg, 

Bele Dame hat jept nicht Ihr Mbum mit den 
miebtihen fotograffhen Porträts? Mieviel Menfhenge 
Meter fon mum dur Die Befitlihteit der Boto- 
grafen für die Gioigtelt erhalten merdent ie Biäher 
ur in ben Chlöfern der Großen alte Ahnenbilder, 
oft übel genug von dem Pinfel eine® Ctümperd zuge: 
vißtet, den Enteln von der Nofzen Wergangenbeit er- 
gähten, fo mird Bald ein Icder mit einer Miniatur: 
Gallerie Ah Srüfen fnnen. in Meiner Cpott gegen 
Diefeß jüngfte Sieblingefind der Mode if wohl erlaubt, 
o6eBt wir gern zugefefen, daß diefelbe einmal aus- 
mahm&meife eine gute Idee befördert hat. Denn c& IN 
eine fhöne Cade um diefe freundlichen und biligen 
Vildgen, die im Gegenfap zu dem. ariofratiffen in 
Del gemalten Porträt ei Demokratiffer Natur An. 

&o amerlennenemertb aber die Rinnehmlihteiten 
And. melde Die Fotografie In Ihnen zu Bieten mei, 
denn) muß man eine jede Berglelfung mit Fünfte“ 
wife) ausgeführten Porträtgemälden zurädsefen. Der 
wahren Kunf ann die Potografte auch hierin feinen 
Eipaden bringen, fe fann aud) Hier nur mit der Bei 
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Aue rißtigeren Würdigung führen. Gääftent, daf bie 
Rlofe der gemöhnlicen Borträtiten, die Ihre Runden 
für menige Gulden womdglid, in Lebendgrdße Tonter- 
feiten, eima® gefämälert wid, maß dod nur ein Ger 
hoinm wäre. ber felbft Diefe Hoffnung fann fi als 
eitel erteifen, Denn Die Peute, die fiö biäfer idöm 
Weib und off und mit groper Gtirme Darfellen Iiefen, 
um {m eignen Zimmer prangen gu fünnen, folde wer: 
den auch, Aünftighin ihre Citeltit durd; Botografen 
mit völig Sefeidigt fehen, und menn der Potagraf 
auch nod) fo fünere Gardinen und vornehme Marmor- 
pfefer neben {nen angebradit fat. 

elöf in dem beften und genaueften fotografen 
U6Sild werden Die Züge des Gefihts niemals aum 
vollendeten Yusdrud des inneren Lebens gelangen. 
Die gefpannte Haltung vor der Mafhine gibt Iedem 
einen genifen fäarfen Bug, eimaS Started und Brem- 
des, dab bie Charalteriit DeB Wbgebildeten. gerabegu 
Beeinträßigt. Dayu Tommt no&, daß die Parbe mit 
ihren meiden Uebergängen und Cihattirungen fehlt, die 
den Binlen Dot erft dat wahre Sehen einzufauden 
bermag. Im der Fotografe ffligt mit der warme 
Pule des Seins; und die erhebende und berlärende 
Stönheit des Gedantend wird vergebens Darin gefudt. 

@ehen wir auf Die Meiferwerte der groben Por- 
rätmaler vergangener Jahrhunderte. Die Perfonen, Die 
van Dpts, die Tigian’ Binfel veremigte, Leben 
noch heute. Ihnen fieht man die (predende Kehnliäteit 
an, mit der fie Ihre Origtnalien dargefellt haben müf- 
fen. Bir erinnern wir 9. ®. an dab Porträt Karls. 
von Gngland im Loubre in Parib, und namentlich an 
das Bild Ballenfein’s in der Sichtenfein’iden 
Gallerie in Wien, dab ein ganed Gefhihtönerl auf- 
wiegt. 8 gibt feine Befere Darfellung diefed küfnen 
und rüdfihtölofen Geifeh, der hier nad mehr old Sun- 
fer erfheint, mad in feinen Zügen und feinem BE 
eine Belt von felbffüdtigen, veradtenden und ehrget- 
digen Ioeen verrät 

Die Hufgabe der Porteätmalerel IR auf dab innigfe 
mit derjenigen der Siforienmalerel verwandt, und das 
iR das Geheimmih, warum unfere Heutige 3cit mit der 
Tepteren aud die erfere verloren hat. Cin Blofes for- 
maleß Kopiren Tann mohl eine genife Mehnliäteit Ser- 
dorbeingen, doc Tann fie faum anderd als farifirt und 
miederbrüdend fein 

Der Menfi IR den mannigfaltigten Stimmungen 
unterworfen, Die fh gan) befimmt in feinen Zügen 
prägen, und den Außbrud feineh Gefihtb verändern, 














mie Bolten und Sonnenfäein die Himmelbdede In 
meifeinber Cefeinung gegen. M e6 da gleihgättig 
zu meler Zeit ud In melder Stimmung man zu 
einem Bilde pt? Mer nur verfeht, Die rihtige Aorm 
der Rafe und des Munbes, die Barbe der Aigen wit- 
der zu geben, nit aber den inneren Menfhen auf die 
Geinmend zu zaubern, der Biebt ein Stimper. Ind 
über biefe Gränge vermag auch die Aofegrafie faum 
Hinauszugeben. Kur der Aünfler werfcht e&. den 
Wenfepen gleiffem in Dealer Ctinmung zu gehen, d.b, 
ibn in einem Moment darzufelen, mo der Innerfe 
Charakter und das ganze Wefen einen Ieöhaften Hub- 
drug findet. I ihm daß gelungen, dann hat er ein 
Wert gelefrt, Daß den Anforderungen der Wefnfihtei 
mie der Aunft Genüge Aut, das dauern mag, menn 
des Driginals und des Künflerd Gebeine Länpft su 
Staub gemotden Find, und das Reid den Werth eines 
Meinen biforifien Pilded behält, da e6 Climmung und 
Charatter eineb ganzen Menfhenaltere abfpeget 

Wohl Hatte Hlegander der @rofe Ref, daf 
er fi nit vom jedem Maler nnd jedem Sildhaner 
darfelfen Iofen mollte- Rur PIfippus verland ch 
die wahren Züge des Selden Im Crp ausjnprägen, nur 
Kpelteh mußte dur die Barbe De Crfheinung det 
Königs mahrheisgefreu danufellen. „Lifippus al 
fein“, age Putach, „derfend ed, im Crbild den 
Charakter Aleganders ausgubrüden und mit der Ge- 
Malt auch feine großen Cigenfäaften Hervorzuheben; die 
übrigen Küufler vergafen, Indem fie Die Beugung des 
Andens, das Chwärmerifäe de weißen, Tahtenden 
Bttts nodyubiten Arebten; darüber das Mannhafte und 
Fümenähnlice fine Wefent.* Lifippus hat feinen 
gelben niet vergätfert, mie man dad damals (hen 
Webte, aber ex hat ihn aufgefaßt, mie er Ihm in der 
Zotalität de6 Qebend erfhlen. Mit Meht price daher 
en geieifßer Piöter den Aünfler: 
Cities Sünfler, fo mulßig on Weil alt an Sünden 

zifiopen, 

Auegrifher Bidner fürmahe! Blommen enfprähen im Er, 
Dem Ne Gralt- Mleganders du geif. Dept fahel Die 


Verf 
Hiemend! Stieren verjeif, wenn vor dem Lümen fi fich 
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Allerdings muß der Künfler, der ein foldes Bert 
Hiefern wi, „fo muthig an Geift als an Händen fein.” 
&r muß das menfilihe Herg fennen, muß die Men- 
fhennatue in ihrer geheimen Bertfatt belanfeht haben, 


*) @tabr, Zerfs. 8. 11, ©. 31 
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MT en’Tein Zersbilb zelnen. dem feine Rantafle die 
abentewerfiöen Trkume untergelegt hat 

Die Aunf unferes 19. Dahrhundertt Bat aud im 
der Malerei bedeutenbe Namen aufzumeife, aber gerade 
das Gebiet der Siferfen Darfellung iR menig Befannt, 
und mod) weniger Grfolg Hat das Porträt aufguneifen 
8 MR mit umfere Mbfeht, für jept genauer in die 

tif der mobernen @eiftungen einzugehen; nur Die 
eine Anbeutung fei und nach für bie Mürbigung der 
gegenwärtigen und vergangenen Zeit gefaltet. Während 
früßer auf dunflem Pintergrund Ai dat Gefiht in 
frifßer Sebenffarbe obheb, dient heute nur die fhmere 
Gotbrahmme als Bolie zu den bunten, geedien Befihtern 
ohne Mraft und Charakter. @# gilt heute nur u der- 
Fhönern, nit dürd) Grfaen eines edlern Moments zu 
erhöhen, Das IR der Unterfhied. Auch die Tenit (heint 
durüdgegangen, mandes Geheimnik verloren zu fein 
Wie glauben nicht, dah mad; dreipundert Jahren Die 
Werte vieler Heute Ibenben Münfler mod fo. frifdh er 
halten fein merden, mie 8 jept Die aus dem 16. Jahr: 
Hundert mod großentheils And. Cs iR aufallend, dak 
16 die Chemie ned fo wenig um Diefe mictge Trage 
Hefimmert hat, oßmehl Re Difebe tüchtig (dern ünnte 
Die Mifhung der Parben und ihrer uft belerogenen 
Stoffe ruft Cemiffhe Progefe hervor, die cin Künfler 
mit immer vorherfehen tann, deren Palgen aber fehr 
witig find. Gine gründlide Rarbendhemie Lönnte diefem 
Uebeifande bald aßheife. 

Mehnlihe Fragen freten and an Die Botegrafe 
heran. Roc If eB nicht aufgemacht, mie lange eine 
fole in gutem Aufland erhalten meiden Tann, und eh 
ÄR er mod) dab Gebeimniß au erfinden, wie fe fh, 
gegen äufere Cinwickungen unempfndlih, machen Tät 

Haben mir nun auf die Aotografe alt glei ber 
vetigte Chmefer der bildenden Künfe niht anertannt 
fo darf fie doch felnestwege au den Cpalten. einek 
Kunfiblottes autgefötofen werden, und au ihre Bort- 
föritte und Mefultote müfen alb Braudibare und fone 
SülfEmiteL dergelnet werden. 


























Yrinz-Abert-Peukwal in Gondon. 


TH OR ein traueigeß emuthbyengniß, 
een 1 Die große englifhe Raylon, ober tätiger 
wohl, daS Komild Diefer Angelegenheit, dur) die Art 
und Meife der Griedigung defelben ausfelt. 

Wie die Zeitungen melden, bat ib dab Aomits 
Sad Derby, Lord Glarendon, Cieäherles Cafiate 
und der Gord:Mapor Mr. Eubitt endlich Darüber geneigt, 
einen Obelisten aus grauem Granit, fo grob als 
möglih, machen und am geeigneten Plape aufteilen zu 
iafen. 

Das einzig Gute bei diefer Entfgeidung (deint 
und zu fein, dah man Mmenigflens die Auerft gefafte 
Dee, einen altägipifgen Cbeisten zu holen, aufgegeben, 
und erittifien Stein, von beittifgen Arbeitern Behauen 
und polict, gemäßlt bat. Bir ein fo großed und ge- 
Bldeteb Bolt der Gegenmart, mie das Beififht, aber 
905 &8 unfeeb Grahtens nur mei Mege, eine fo voll- 
Hömlice Mngelegenbeit rihtig u erledigen, und dem ge- 
Hiesten fürflicen Manne ein mürdiged Denfmal zu 
Mitten. Cinmal, und für uns in erfer Linie, waren Die 
unft und Rünfer bes Sandes berehtig,diefe nalanale 
hrenaufgebe zu läfen. gäheres ala ein Kunfmert zu 
ihaflen, vermag der Menfh mn einmal miht, das 
fbönte und edeife Gefäß geifigen Inpalts. Run mag 
& fein, daß dab Komitd, Bei aller fonf den Beitten fo 
genen, von uns feder mit größerem Reßte benibeten, 
Yertheliäfeit für alle® englfge Produft, dod, nach 
monden vorhandenen Proben; miht chen fehr geneigt 
fein mochte, den Berfucp mit der Cfulphur allen, bei 
Biefer Gelsgenfeit nod) einmal zu wagen; Indep um fo 
mehr durfte man unfered Gradtens Im Diefem ganz ber 
fordern Zelle und bei Den geimaltigen vorhandenen 
Mitteln, an eine Bereinigung bon Kröiteftur, Ztulptur 
und Malerel denfen, um ehnas Neueh und Bebeutendes, 
mod mit Dogeiefeneb, zu erjelen, wozu man mit 
Ausfireibung einer vorläufigen Konfurren) für cine ge 
ignete Idee und dazu gehöriged Programm dodı ienig- 
Aenb den Berfud hätte wagen Lönnen, da mar ja audı 
dann mod) in der Sage Dieb, wenn nur Ungenügendet 
einlie, davon abzufehn. 

Sehute man mın aber die Betätigung der Kun 
wolMändig ab, fo Bllcb dad nad das zweite Mittel 
dur Grreifung eines wücdigen Dentmalß Ari, nämlich 
irgend eine grofartig gemeinnäpige Stftung für einen 
Hedeutenden Imed zum Wohle der Ration und bed 
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Staates, melde den Namen deb Beremigten an ihrer 


Spipe trug. 
Im Ginne des Berlorbenen märe die @rün- 
dung einer großartigen Munfl- und Gemerbe 


Föute wohl ampafendfen, auferdem aber flbft eine un- 
affende Boplipäigteitd-nfalt Igend weler Art, paffend 
und möglih erfgienen. Deffetlige Wäder oder Biblio- 
ihelen 3. D. Hätten fogar eine Mitwirkung der bilden“ 
den Künfte in hönRer Beife yugelafen. und eine Aon- 
Binazion beiber Richtungen anf dab Schöne und Rüplide 
dargeboten. @icher iR auch von ähnligen Dingen die 
Rede gemefen. und das großartige Anerbieten des in 
England naturalifeien Ameritanerd Penbody, welder 
100,000 9. @terl, zu einen folgen Smede beifeuern 
mol, Hätte zupleid) eine (döne Bermendung gefunden 

Reine von beiden Rihtungen IR eingehalten wor- 
den. Man Hat, mie gefagt, Die dire Ihee der Er- 
Hptung eines Obeißfen alen andern vorgejagtn; eine 
Sfung der Aufgabe, melfe aus dem vorgegelfneten 
Biede, mit der algemeinen Berehrung und Giche der 
Rayion für den Berfisrbenen au nit den geringften. 
Sufammenhang hat und haben Tann. 

Die Mer’ ded Obeliten iR eine eht nayional 
Ägiptife, fe Acht in vollfommener Harmonie mit all 
den übrigen Grgengnifen der munderfamen Panafie 
diefe8 uregentbümtihen Ballet. Die Obeliten, felbR 
iwenn fie urfprünglid; Zodtendeufmale weren, And dod 
in Der Seit der Bläthe Wepiptend immer wefentlihe 
Zeile und Detoragionen ihrer großartigen Zempelbauten, 
Manden mit diefen und den Piramiden, mit. ihren 
Faläfen und Städten, mit der Natur deB ganzen Lan- 
des in organifem Bufammenbange und hatten auferdem 
gewiß nad imbolfhe Belehungen, — mie Mh in Diefem 
ieffnnigen Lande, —die uns Heute volftändig derloren 
gegangen find. 

Run aber ein Obelit in Kensington-Gardens mitten 
in London? Ba fol und mas Tann er dem Belle 
fagen, wenn e8 die Iufhrift nit eh? Mid er niht 
aud mäßiger Serne fon von dem erften been Dampf- 
foornfein mit zu unterfheiden fein, jedenfalls an Höhe 
uud Größe von Ihm überboten werden? 

Daß cin fo großeh, inteligenteh, hriflides Bolt, 
das gelegenlih seht cafe Griflih fein mil, A feine 
Deen aus dem „Lande der Mumien“ hohlen muß, hat 
uns, wir wollen <& mict leugnen, den peinliäen Ein- 
Brut einer geifigen Aolirung, eines ibealen Banfrott® 
gemagt. Und folte England miellih fo meit fein? 
Geriß niht, uns fheint Im Gegenteil fin Grund zu 
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folder Annahme vorhanden, und Die Gevorfiehende große 
usfellung mag den Defen Cegenbereib Ufern. Aber 
marum fhreigt Die font fo Behende, Brififfe Prefe? 
Mir Haben oferbings Teinerli Net und Befugnik, 
im Diefe große rein nayionale Angelegenheit Hininyureben, 
und am alermenigften irgend melde Husfiht gehört u 
eben, allein wir machten ebenfomenig unfere Berjens“ 
empfndung verleugnen, und unfern aufihtigen und un- 
eigennüfigen Shmerg verheen, dak eine foeinige Ge- 
{egenet für Die Beätigung der Ibenden Kunft wieder 
einmal, und wie 8 und (hei, nur auß Mangel an 
Saverfändigen zu Grabe geiragen mitd. 





Mene Berliner Peakmäler. 


D-— Cine ganz bedeutende Angahl don Dent- 
mäfern und @tandbildern IR in diefem Mugenblide c- 
meßtheilß der Pollendung nahe, auderentheils in Hebet, 
im Giftben Begeifen, und in Worbereitung. Dad Ctand- 
Bild de Grafen Brandenburg von Sagen, nd 
eine Beftelung des verforbenen Könige, fol im Rrübjahe 
aufgefelt werden, — dat @tandbid riedrid's det 
Großen, von Uiplenhut und für Bromberg befkmnt, 
IR der Vollendung nahe, für das große „Chillen 
Denkmal" in Berlin I eine Preitbemerbung ausgefärie 
ben, cbenfo für dab Clandbild Lrndt's in Bon, — 
mei andere Preitauöfreiben, für die Denfmäler Göthe® 
effing', melde neben dem Schillers zu fchen 
tommen, find in naher Aust, — gwei Tolofale Bel 
terflondbilder, zum Shmue der Rölner Cfenbafuhrüde 
befimmt und bei Drate und Bläfer befet, find im 
Modelle (bon ziemlic) vorgefäritten, — in Köln bereitet 
fi Die Gntföeidung vor über die Hubmahl auß der be: 
deutenden Zahl der. dort außgefelten Entwürfe zu einem 
grobartigen Denfmale Friedrih Wilhelms Ill, 
und in Berlin endlich iR fürgich die Entfheidung c- 
folgt über die Xnmahme eines GEnttourfeß zu einem 
ebenfalls aufs grofartigle angelegten Penfmale befiben 
Könige. eliverfänbtich iR diee Icptere Entfeidung, Die 
ein fo umfaflendes Aunfimert beiuft, dazu angelhan, 
die Kunfe und Künflermelt Berlins in mehrfater Be: 
gehung aufs Iebhaftete gu interefiren. 

Der genehmigte Entwurf vom Brofefor ib. Wolff, 
if mittelbar daß Grgebniß einer Preißbemerbung von 
amött Bildhauern, Ieils in Rom, teilh in Berlin, (ein 
Dreigehnter fel aus. da cr BIB zum fehgefepten Beit 

















Quntte und fange nadfer mit feiner Arbeit nit fer 
fig gemorden mar), melde im Jahre 1860 die Suflor- 
derung erfieften, @tiygen zu dem beabfihtigten Dent- 
mal einjufenden. Die ganze Cammlung war auf der 
groben Runfausfelung deftlben Yahres eine Belt lang 
dem Publihum zur Xnfht ausgefelt. I nannte den Ent 
uf Wolff’s das mittelbare Crgebniß diefer Preis- 
bewerbung, infofern feine damald eingefenbete Arbeit, 
melde übrigen vor allen andern den meifen Befel 
erbte, mich genehmigt, fondern ihm die Anfertigung 
einer zweiten @fiye aufgetragen wurde, da Die erft 
wenigfen8 die Ueberjengung geimäbrte, daß bei ifm mi 
Buverfigt auf die Bemältigung der Hufgabe gereine 
werden Lnnte. Pr den Pal, daß diefe ameite Blige 
mad) allen @eiten Hin befredige, wurde bem Rünfler 
die Aubführung im Großen yugefigert. Co IR e ge: 
föchen, und der Münfler feht jept vor einem Unter- 
mepimen, defen Lohn benedentmerth if. Bon der Menge 
Der in Berlin haffenden Bildfauer hat fih eine gute 
mobl fon einen bebeutenden uf, ermorben, aber fie 
mer mod einen europäiffen, wie daß beifpielimeife bei 
auch der Fall war. Die Gelegenheit dazu if jept WB 
Wolff geboten, von dem Gelingen deb Werleh hängt 
@ ab, ob fh die Mutfiht vermirfiht 

Riöhtgeringfind die Cchrlerigeten, melde der.Rünfiler 
au bemältigen bat. Richt von denen milic[predhen, meld: 
im der Größe und Biefeltigeit eined foldhen Wertes über- 
haupt liegen — Taleut und Ctudium mäfen fe unbe: 
dingt überwinden; andere hab’ id im Sinne, melde ei 
meötpeils fpeyel in Diefem erte legen, anderntheilß 
in Anfoeberungen, melde unfere Zeit an derartige Werte 
Reit, und denen allfitig zu genügen, faR eine n- 
mögliötet iR. — 

Man muf annehmen, dap die Pentmäler, melde 
das Andenfen Briedrih Wilhelms IL. feiern 
folen, ebenfomohl der glängenden Epoche geltn 
ie in Sreufen für fure Zeit die Areibeiteige und 
die Reugefaltung ded @toates herbeifühtten. Die Tra- 
dipion hat den Bürken zum Träger biefer Epoche ger 
maßt, obmoßl daneben befannt iR, da er fih den 
Bemegenben Kräften jener Zeit gegenüber mehr paff 
al8 aftio verhielt. Da nun, der äufeef einfaden Gin: 
meSart entfprecend, au Die Gebungsiweife und äufere 
Gefäeinung de Königs nicht6 Seroorragendes und 
Glöngendet zeigte, fo wird e& dem Aünfier nicht fo 
gang leiht merden, aub der Vorfellung von der Per- 
föntiätelt de6 Darzufellenden Die Anregung und Be- 
geifterung au fhörfen, die doch bei der Rongepaion deb 
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Kunftmerted eine fo bebcutfame Rolle fpiet. Tas be: 
fräfe Die eine Bälfte db Berteb, Be Meiterlatur. — Co 
Borteigaft, alß er fih nur irgend münfen fan in 
Bezug auf Unregung, iR der Rünfler gefeät bei der 
andern Pälfe, dem Pofamente. Hier iR ihm, oder hat 
© RS die Danfbare Aufgabe gefelt, jene glanzfle 
Spode flÖR zu fhilbern; die Anregung iR eine mäh- 
tige; denn wenn auf) die grofe Mehrheit der jept 2 
Benden jene Zeit und ihre Creignife nit mehr aus 
eigner Anfbauung fennt, fo Ieht diefe Zeit dad) 
durch Zradiplen und Geföthte in und len, ja für 











die fünfteriihe Darftelung in Wort und Bd hat fe 
eben er angefangen Iebendig, d. 9. Hiforif) zu mer- 
den. Die Motide der Darfellung Bieten Ad in Alle 


dar und in ergeifendfer Gehalt. 

So mire alfe diefer Zeil des Wertes ohne 
ale Säwierigliten — ein nur danfbarer, lohnen“ 
der? — Mit mihten! Aiei Gegenfäpe befämpfen 
MS heftig Im der Mumft unferer Tage, oder — 
wel Glemente im Aunfmerte haben Ad zu egen- 
fäpen erhoben, und mod IR es Bi8 jept mr fl: 
Tenmeiß, in der Plafil aber am menigten gelungen. 
diefe Gegenfäpe, in der Regel durch „Realiemus" und 
„Dealitmuß* begihnet, zu verfihnen; denn gerade 
iefer Runft iR ihre Werföhnung am fünerfen zu 
reißen. Der ealififhe Stan unfeer Beit dermieft dat 
@imbotiften, und die befränften Mitel diefer 
drängen dayu, ja ihrer Ratur nach IR Defelbe durh- 
auß funbelifh, repräfentatin; die tote muf in ihrer 
Darfellung eine Menge Seriehungen zufammenfaflen, 
für melde der Malerei mehrere Gefalten gu Gebote 
een — die Statue trägt miht Die Farbe der Nor 
tuc*), fe eefeint miht umlih anf eimer Linie mit 
den Iebenden Denfen, fondern erfäht auf dem Pofa- 
mente, und Im elf gleihfalß erhöht an der Band- 
Mäge; unmittelbar qwifgen den Lebenden erfeeint fe 
Teblos, geipenfifd. Diefe vepräfentative Sigenfcaft der 
Sidgeuerfunf führt mm fa von fe zu der tan 
venylonelen Cimbolit, ja Re zmingt dapı, menn e& Ad 














>) Werm es ou ermiefen iR, dafı die @riehen ihre 
Skulpturen vielfach bemalten, (moßl nur Teiht fürbten) fo iR 
damit, trop der ofen Muorität, melde ihnen in Baden der 
Atnft zufeh, nad miät ermiefen, Doß fie in Diefer Begiehung 
vet Halten. Meiner Meinung nad iR die Malerei an einer 
@iatue ein Zuviel und ein Aumenig zugleid. Ein Bunie, 
meil fe ben ureignen Charafter der Plafit verwifät, und 
ein Bumenig, meil fe dot) nicht im Clande if, Me Darfel- 
Yung der Ratur [o nahe ya bringen, als ca das Gemälde ut 








um die Darfelung von abfraften Begefen, wie ı. ®. 
Die Gereötigleittiebe, die Mufmunterung von Aunft 
und Mifenfdaft u. f, w. handelt. Mendet fe der 
Rünfler mm yur entföieden reeififden Darfelungt- 
weife, (denn die Vermifung der einen mit der andern 
iR vom mod größerem Uebel) fo tritt ihm Bier Die 
Brofa der Mltägliteit entgegen, die in fo enfiedenem 
Gegenfape feht zu dem ernfen Charakter der Gtulptu, 
und namentiih die Scwierigfeit, dat moderne Roftüm 
in feiner Pftgfeit Künflerfh zu verwenden. Roc ein 
andereh Bebenten feigt in dem gemifenhaften Künfter 
auf, der feine Pildung vorpugemeife oder außfälichlih 
in der Schule der Antite empfangen hat: die Antike, 
wenigfens die aus der frengeren Zhule, verläugnet 
mie und nirgends die Reinheit ded plafüfßen Charat- 
ders. Unfee reailhe Darfellung der Wirliteit Tan 
aber nicht anderd gefcehen, als unter Hufgabe des 
Meng plafifien Charafiers und Aubilfenahme maleri- 
fer Mittel. Ienem Bedenten entgegen Fäft Ad nun 
freiih der Cap auffellen, dap die Grundlagen des 
modernen Penfens und Rüblens ganz verfgieden ind 
von denen der antilen Welt, und dap mir Modernen, 
wollen wie wahe und urfprünglid fein, auch ganı an- 
ders fhofen müfen in der Aunft; — dab Badenten 
Beide jedoh, und iR fmer zu überminben bei der 
Wehrgapt der Bildhauer unfrer Bet 

MD. Wolff — um wider auf unfer Penfmat 
gurbegufommen — iR entfhtebener Anhänger der rat. 
fifden Khtung, wenn ud nit der antlifcenden; von 
der Herrfäaft der Antite bat ex fi foweit emanyipit, 
dab feine Mflaflung der Ratur und Ausprägung der 
Schönheit eine felbftändige iR, aber der entffieden 
reaififen Darftelung der Mickiäfet iR er Aeind, fo- 
mit mußte er in den Aompofzionen am Polamente fh 
für die fimboliirende Aafıng feiner Ideen. entfäeiden 
Dat hat er geihan, und vertändigermeife nun au mit 
Ausigliehung aller reaifiihen Beimifdung. Die vier 
Seen des Foftomenteh fümiden an feiner Bald Grup- 
pen, von denen auf der erten aupffite die eine die 
Memel, die andre den Rhein vorfelt; erferer Alık 
epräfetiet den Offen Theil der Monaräie, In meler 
6 der Muffand gegen Die napoleonige Gemalterrfhaft 
organifite, und die Bemegung Ihren Huffhmung nabın 
Diefer Muffömung fLÖR Tamm zur Erfheinung in der 
Baupifigur, welie, ehwaß höher angebracht, Die Paupt- 
Miche des Fofamented fhmüdt und einnimmt: Cine 
Hohe meißlihe Gefalt In riegerifier Mubfattung. das 
Bloße Schwert in der Rechten, Hagelragen dab Zulfen 























der Gomdmehr in der Linen, fhreilet feurig in den 
Rampf. Durch das faunende Hinaufihauen der beiden 
@efiiten der Plüfe eht Re mit defen In gedanflihern 
Aufommenbange. An der ander Cete des Pohamenteh 
eigen die Gen Gruppen, melde Die Rifenfhaft und 
die Indufrie und (hönen Anfe peronifzien. MIR 
Saupifgur an der Bläde erfhent eine weihihe Befat, 
gefhudt mit Dr Are, In der einen Fand Den Eiepe, 
mit der andern auf dem Rande eines Safe rend, auf 
Meier Die Aalen Des Mönig, Geefgebung. und Or 
gerifonien Sereflend, genannt And. Die infrefümele 
Seite nimmt eine Aigıereiglöfen Ehurater ein, weiße 
Die Aridentpeime ber einen Red eg, ud Damit dab 
Aufondefemmen der Bereinigung. guide den. Biden 
Farleen im Srotehontiömus, den Eutperanen und Re- 
formieten (ie Inion) Seekönet; in der fömafen Borer- 
fete efheint eine gan jugendlid; gehaltene meiblihe 
Gefalt, melde die midmende Infgrift am Pofte- 
mente vollendet dat. Tiefe Befhreikung ergibt, dah 
der. Münfler in feinen Nompofjlonen fi lauter Huf 








gaben faf rein Afbetifcher ‚Ratur gefellt hat, in 
denen er ungeört einer Lentiiffen Alhtung fol: 
gen fa 





Gehen wrienun aber au ben Amed Def Tompoftionen 
gurüd, on welchen fi dad die Yet der Mubführung Derfeiben 
ergeben muß, fo unterliegt €8 gar feinem Ameifel, daß 
Biefr Died mindefend in Demfelben Make, old cr cin 
fünfte if au) cin Hiforfer mar. Die Ihaten det 
Rönige und feines Bolteb, melde die Mefdihte emählt, 
folten er fünflerfh erherliht werden. Diefe Taten 
in Harer wahrer und ergeifenber Beife vorfühten, dab 
Tonnte nur eine auß pociher Mufffung hervergegangene 
eat Darellung der Wetihfet. Cs gehört wor 
ein fühner Cnofhtuß dayı, das deitfffm der Arbeit“ 
Arge, das fodatiße fomoht old das Bürger, in Die 
menumentale Bilddaueret eingufübren, aber cine flde 
Müßnfeit wäre mlht Die ee Ihrer Met gemefen; fe IR 
unter Apnien Unhänden hen öfter geragt, und gehn“ 
gen. Adam, einHofbildhauer Friedrichs des @roken 
elite noch den Generol Schmerin mit der Rahne In der 
Hand in vollfändig römifhem Aofüme, überdem im 
‚blühendften Zopfftile dar; mie hätte ıman fid damals 
eine Heldenfiatue in der Aleidung verllen fännen, In 
weier der Held im gemähnlihen Lehen. einberginpt 
Ind dad gab, glei nad Adam, Taffaert die heiten 
tandbilder Seiblifens md Aeiths In deren ge 
wöhntider Uniform; und Taffacetd Radalger &hn- 
dom in gleißer Weife den Bürften von Deffan, 








42 





Arbeit, melhe, da fe mit großem Geife ausgeführt 
mar, mahre Eriumfe feierte 

Bei den Darkellungen am Poflamente Bolffs 
handelt «8 fih fell) mit mehr um die Gtatue des 
Bürfen feihß, fondern um Darftelung von Cyenen auß 
dem Geben; indefen berubt Diefe Permehrung der 
Schwierigeit wur auf einer meiteren Mutdehnung ded 
nmel angenommenen Prinipk. ie unendiih (mer 
8 fei, bei der Oeflaltung folher Cpenen niht ins 
Materie zu geratben, bei der Mubführung niät ins 
Zrodne, Profehe, Puppenbafte, Mes in Alm alfo 
den großen, plafifen, monumentalen CHL gu treffen, 
dab meih der Pildfauer am beflen; dad Zpatfahen ber 
milfen, daß mit fehr vielem @eife und Gefämade 
Cabgefeben von den fonfigen Borbedingungen der Aünft- 
terfhoft) das fo vielen unmöglid; Crfheinende möglich 
gemacht werden fan. 

Wolff wird alfe die Realiten unter den Künflern 
und Kunfserfändigen bei feinem Cntmurfe gegen fih 
haben, wenigfend fomeit, alß eh fh um die Grundlage 
feiner Huflaflung Bandet. @lüciermeife für ihn if Diefe 
Partei unter den berliner Mildhauern nur fehr (ümach 
vertreten, fehr Mart dagegen unter den Mefbeitern. 
Dagegen mad Die muß der Mebeit (don jept Ieuhtende 
Shänbeit und Groffeit der @nfaltung beit, müfen 
ib Alle zu feinem Qobe vereinigen. 





Seipsiger Kunflyufände. 


Borifritte der Runfpflege in Bezug „auf die bildenden 
Sinfte. — Die geefaflihe Stellung der Rünfter. — Kusge- 
Ieie Bilder bei Pietro Del Bere 


A— Ban fompetenter Sete ber mied mehrfach ber- 
Mer, daß die Mege der Mufit, diefe on Sleblinge- 
fünf der Selig, nit meh anf. der feähern Runft- 
Rufe lebe, und mit Mendelsfohn ihren Kulminarions- 
zuntt eben fowohl erreicht ald überfhiten babe. Der 
Sefchmadt für die Meiftermerle der Pocfic hat, menigfiens 
mad den Aunftapricen Deb biefgen. Aheaterpublitum 
au wrtheilen, feine Mortichritte, vielmehr eher Rüchchritte 
gemacht, troß afle® zur Chan getragenen Schiller 
wid Geffing- Kultus. Dagegen I für Die eye der 
Bildenden Fünfte feiteima gmel Pezennlen um fo mehr 
geljan worden, und dem Fremden wird In diefer Hin- 
Figt die Siebe Leipig miht mehe fo mi und übe 





erfgeinen wie früher, Derdurchrelfende Kunflichhaber wird. 
wenn er Ri on nur auf Die Befitigung des Rädtifien 
Mufeumb, der permanenten Runfausftellung bei 
Bieten del Bechio und der Gipdabgüße im ardio- 
Iogifgen Mufeum befthränft, reht gut einen ganyen 
Tag mit diefer Vefihtigung und diefem Ctubium Hin: 
Bringen Lönnen. 

Wa dat, durch Die Ciftungen und Opfer hefger 
Aunffaminter und Aunfipfleger zu Stande gelommene 
and von der Gepsiger Berälferung namentlih Sonntage 
gabfreid befupte Rädtifhe Mufeum betift, fo hat 
Ihre „Monat-Pellage” bereit in Ar. 2 ausreihende 
Mttkeitungen muß offenbar Tompeienter und eingemeihter 
Feder gebradit, In melden namentlih auf den Gemälde 
Ma und die ortreflich arrangitte Aupferfihfonundung 
eufmertfam gemacht wurde. ur Mchlig möchten mir 
bervorbeben, Daß In der That mohl in feinem andern 
Orte Peutfhlandd fo diele Meiftrmerfe aus der neuen 
rangöffgen und der keigifen Malerfänte anzutreflen 
And. ale in unferm Aäbtifhen Mufsum. Die vier 
großen herlijen Sandfeaften von dem Genfer Ealame 
Delaroges „Rapoleon’, Biards „Kampf mit den 
Eisbären", Berboekhonens „Lhafberde‘, Budins 
‚Marien! Sommers „Crommell*, die Bilder von 
Beltangd, Destoudes, Boucet u. [.w. And allen 
eine Seife mach Leipjig merth. Eigenthümtic) erfhcint 
&6 dabei, dap die für dad Mufeum bikher ermorbenen 
Wilder neuerer deutfer Meifter, mit wenigen Hu 
nahmen, mit den Bildern der frangöfihen, fArneheifien, 
Beigifhen und ftandinabiffen Meifer, melde Ictern, 
3 ®. Bidenberg und %. Nordenberg feeiih in 
dorf gebildet find, mit. Tonfurriren Finnen. Cs 
befindet 6 unter ihnen menighens vieles Mittelgut 
Bu den Ausnahmen möchten wir u. M. Reits „Cer- 
mania”, eine große Sanbfiaft von Chlrmer, die aber 
im Qaufe der Jahre leider viel von dem lange ihre® 
Kolorit6 eingebüßt hat, und eine fehr fAöne Landfdoft 
von dem Mündner Bmengauer ‚Rad Connenunter- 
gang“ zeihnen. M. Heines Bild, Die fopenannte 
„Berbreerfice* fheint und menigftens in Leipag eines 
geößern Mufes zu genlefen, alb e6 in ufprud zu 
meßmen hat, wiewohl <# dem de an eingenen hübe 
foen Motiven nit fehlt. 

©n Haben Ad) auch almähtid In Immer größerer 
Zahl gang achtungemertie Aünfler Hier etablit. Die 
meifen derfelben And Porteätmaler, Die Ad aber, fit 
teider Die Rotografie die Oelbilbnifimalerei Immer mehr 
werbrängt, zum heil genäthigt gefehen haben, foge- 
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marnte „fotografie Mtellers“ anzulegen. Andere und 
darunter gang tafentoode und nambafte Künffer famen 
Becher, um die ariife Yeitung von SlynitAnter- 
mehmungen pelulativer Wuchändfer, namentlih an 
Ülufeirten Iournalen qu übernehmen, und e& I dies 
feider wieder ein Bemeis, dah cs im Allgemeinen an Be- 
Metlungen fehlt, und dah die Rachfrage nad Bildern, 
namentlich) Hiferifher Gattung, mit Der Baht der Rünf- 
Ger im Mifverhältniß Rebt. 

Wir Habenpier auch bereits nen Rünflerverein, 
in weichem aber, wie im Shrftellerverein, die bunten, 
vum Zeil gar nit pineingehörigen Glemente zufammenge: 
imürfelt Rind. ton mieder zur Polge hat, daf Andere, die 
möcht bineingebören würden, fh von diefen Sereinen und 
ihren Aufammentünften fern halten, infofern nit bon Die 
Bloße Möthigung, der lieben Epifeng wegen vie arbeiten 
und die Ausgaben möglihft befhränten zu müfen, herbei 
miteitend iR. Im Ganzen ficht der bildende Rünfler bier 
bei den privilgirten Mlaffen in faum größerer bürger- 
Hier Khtung, alt gemeinhin auf der Sehrifieer. Der 
Wufter Hat bier eine „Stellung“, meil er eine Kunf 
übt, die in jedem anftänbigen Haufe Betrieben wned, und 
6 Bei unzähligen @efegenbeiten ent)  produniren 
Tann; Die Bildenden nfler und Cchrifteler hen In der 
Suft. Irar Fi Die erreendflen und erbebenden Der hie 
gen öfentticen Hefe, dab Chilterfet, daß Lefling- 
feRs m. fo m. ausfhichic) von Sehrftielern und Dichtern 
gegründet und organifiet worden, und nur in Folge Ihrer 
befondern Mitnirtung iM eb möglih, fe jählih vu 
wiederholen, und aut) die Künfler haben Durd Stellung 
dom Iehenden Bildern, Durd) erfertigung und tt- 
Aellung won Bien u. f- m. häufig das Ihrige zur 
Verherrlihung diefer und anderer” Pefe beigetragen 
Aber man meiß ihnen dafür feinen Dant; man feint 
mit Deutfer Gemüthlichteit ein mahre® Vergnügen darin 
zu finden, fe al6 Parias innerhalb der Leipyiger Gefell- 
fboft zu beirahten; 'man ermägt nicht, dab an dem 
Unfehen, dem Berlehr, der Wohlfahrt und dem Heid 
um Leipgige ad) die ariifä-färiffefleifie Tätig: 
felt einen ungemein grofea Mntheil hat; man fhämt 
A nit, den Merth eines geifigen Arbeiter® nad) dem 
pefuntären Ertrage feiner Arbeit abjufäpen. Cerift 
Reiter und ünfler, melde in Polge befonderer Ber« 
Hältnie in der Lage And, ein Kauf zu machen, werden 
zwar, namentlich wenn fe den Ritel eines Hofratbs und 
Profefors führen, 56 zu einem gemiffen Brade als 
Lusnahme von Diefer Regel gelten Tönen; aber als 
vollbürtig werden dod aud fie von der Leipziger Ger 


























4 
felfhaft nit „anerfennt." 6 iR fon ominds genu 
dab im Adref-Pud) unter der Rubrit „Maler" neben 
den Hiforien-, Londfäoftt- und Porträtmalern aud) die 
Zimmermaler, Birmenfäreiber u. f. w. aufgefüßet. find. 

3u den befannteren jept bier Icbenden Malern 
gehören Muttenthaler, früher in Minden, Loren) 
Stafen, früher in Piffedorf, der mod jüngR in einem 
aud Durd; Litpografen verbreiteten Gemälde: „Ber- 
mania auf der Baht" cine fhöne Perle feineh Lalents 
gab, der Hiforienmaler C oubon, die Porträfmaler 
Brafh und Buchi, der Sandfeoftmaler B. Beorgp, 
M. Rretfmer, der fi jept bei der Eppedtion det 
Seriogs von Koburg nach Inner-Afeita befindet, Sie: 
ferdeder, Geißler u. [. m. Seipziger Ctadifinde, 
die fon alß folde eine befere Stellung geniehen, And 
Profefor Düger, Iept Borfand der Mbihellung fü 
Malerei on der Hifigen Ktademie der Bildenden Kine 
und Karl Werner. Iener it in der Gorneliußfden 
Schule in Minden trflit) gebildet, und behandelt nor- 
Hügtiß zelgläfe Sufets; Diefer nimmt unter den Deutfihen 
Aonorellmalern eine herborrageude, mein niht die ee 
Stelle cin. Seine Bilder And vorpüglid in England 
gefucht und werden bier Ahener Beyahlt. Lüngere deit 
Bielt ex fi in Benedig auf, wo er unter Adern aud) 
diel mit dem Dihter Seinich Stieglig verehrte; 
aber er fheint mun in feiner Baterfiodt fein dauerndeh 
AL aufgefslagen zu Haben. CB iR überhaupt eine 
mertmürdige Crföcinung, Dah ih der Geppiger, fo viel 
Gröbered und Schönered er auh in der Melt gefchen 
Haben mag, in feiner aterfabt am mobften befinbet 
und gern hieher qurhätehet, während der Rit-Beipyiger 
und namentlih der Riht-Cabfe Rd nur fümer in die 
Biefigen Berhältifle einlebt. Diele Anbänglihteit an 
feine Watertadt, Hat wohl auch den Bildpaner Annur 
abgehalten, für fein bedeutendes Zalent andermärte 
einen angemefleneren Wichungefeel® zu Anden oder zu 
füßen. Zeine für das Leffing-Denfmal in Gamenz 
Hefimmte Wüfe ded grofen Cchriffeler, deren Gipk- 
modell bei der Leffingfeier im Aeffanle aufgeelt 
imar, zeigte eine vortreflihe Muffafung und viel Leben. 

Jim iebrigenverdient bemerft u werden, dafı Die An- 
hänger der modernen Aunftihtung in Leipag. wo fh 
überhaupt auf allen Gebieten die fhrofften Gegenfühe 
begegnen, bei den Anfängern der Gioriffen Rihtung 
auf febhaften Wiberfand ofen; denn e$ gibt hir in 
in der 2hat mod fo mande Aunffammler und Aunft- 
ebhaber, melde in Kos fogenannten bRerifäen 
Sandfiaften und verwandten Chöpfungen den hödten 

















Gifet aller Kun erhiden, woher denn auß mande 
Antäufe für dab NäDIfFe Mufeum berrüßten. denen 
dab Publikum wumöglih Gefhmad und Berfändnip 
obgeminnen fann. Aber unter unfern Aaufmannsfande 
findet man dod) menigfend Sinn und Geffmad für 
Runf und Berte der Kunß, maß freilih mit den gilfe- 
mitteln und der Mufe, melde der Reihtfum gewährt, 
Aufammenböngen meg; unter unferm  @elehetenkanbe 
dagegen iR eientliger Runffian nur fehr felten anyu- 
ref; auf unfern Uniberftäten wird für die Grmedung 
nd Belebung ded Aunffund fo gut wie nihtB ge 
than, und dad) wird fiherlid von Jedem, der auf der 
Süße der Pildung Reben und nit empfndlihe Süden 
im Rompleg feiner Renntnife und Mangel an Anfdau- 
ungen feiner und ibealerer Met verfiren Iafen mil, 
in Gößerm oder geringerm Grabe Kunfigefämad und 
enutnib der Kunflehre und Kunfgefäichte verlangt 
werden müflen. &6 if nicht einpufehen, warum (eptere 
für den Mudieten Mann niht eben fo interefent und 
wißtig fein fllte, als 3. ®. Die@iteraturgefäiäte. Der 
Gefgmad würde au in Literarifhen Dingen nit 
vielfach fo seh und unlar fein, wenn ein geläuterter 
Runfigefemad meiter verbretetnäre, und u ben natfe 
iwendigen Grfordernifen der hühern Bildung geredet 
imirde 

Wire der Gefhmad gebildeter, fo würde mohl 
ud dab jept dei Pietro dei Bechio aufgefelte 
Gemälde von 9. Plüddemann (jept In Breiten), 
‚salfer Helnziö TV. als Düßender in Ganofa“ 
mit einen fo unbebingten Beil Anden, als ch bei 
einem großen Toeile des Publitumd zu Anden (det. 
3iwar den Damen wollen mir nit verargen, wenn ib- 
men das Wild gefält; denn cd beApt. Eigenfaften, 
ee geeignet And, die Damen anzufpreen. Cs it 
in der Melfe der Difedorfer delifat ausgeführt, dab 
Rolorit weih und Mar, die ielung deb Anifert gra- 
AS, fein Wefiht fön. Uber das Ganpe hat doc et- 
maß Geledtes, namentlih das Antlig de Raifert, 
in melden der verbifene Trop fein Prüfen über 
Madegedanfen mur fÄmad angedeutet, mit mit 
genügender Energie aufgebrüdt iR. Celbf einige Ber- 
jercung der Oefitfmußfein wäre bier befer am Blape 
gemefen als diefe egante @lätte. Sum Ueberfluß fin- 
det ib au gleihpeitig ein, denfelben Kaifer auf feiner 
Muct von der Harıburg darflellendes Bild von dem 
derforbenen Ctilke, chenfalß einem Düfkldorfer dar- 
gefellt. Wan begreift gar nit Die Ciebhaberei menig- 
Mens der ältern Difeldorfer, für die Mahl folder Sie: 
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men und @ituogionen auß der beroifßen Beit der Peut- 
fen, die den Setrefenden Heiden in einer (fmadwollen 
demüthigen Lage darftelen. Per Pifter, welder die 
Shidfele Raifers Seincid IV. dramatifh behandeln 
wollte, Tann aledinge auh folge Momente brau- 
Sen; denn bei ihm find fie nur vorübergehender Art 
und Bienen day, das fernere Pandeln des Ralfer® zu 
motioiten; auf der Feinmand des Malers dagegen If 
Mur der eine Moment feigehalten, ohne dap er ih 
aub früßeren Borfällen ertlärt und weitere onen 
vorberetet. Das Publitum, welges den Lehendlauf des 
Kaifers nur aus diefen beiden Bildern fennen Iernen 
ollte, würde eben nur wiffen, daß er einmal fhmäb- 
id) die Blut ergreifen und ein anderes Mal fhmäh- 
ich Bufe fun mußte. Und wahrlid das an Beöel- 
on überaus reife Deben Defes Kaifers, hat au 
genug. Heroifhe Momente aufyumeifen, melde ih mar 
Terif) behandeln lan; marum greift man nun gerade 
nur diejenigen heraub, die ihn im Bufanbe der Schach 
und der Ricberlage zur Eofheinung bringen? 

Ein gu gleidereitausgefeltes PildvonY. Mutten- 
!pafer „Die Gntfichung des Shäflertanged zu Münden“, 
oiett frappant Durch den zuglei) malerifd) wie Drama- 
tif wietfamen Kontraft zwifen den tragifgen Cyenen 
im Bordergrunde, mo Die Peft ihre Opfer fuht und 
den {m Pintergrunde tanyend und froßlodend einherye- 
enden Faßbindern, die dur ihr Joniale® und muthi- 
ge6 Wufteeten Die gebrücten Gemüther der Bevölferung 
Wündens zu erfeitern und aufgurißten fußen. Cin 
Heuerer franzöNfder Maler würde opne Zweifel diefen 
Kontraft BiE zum Größligen gefeigert haben; Mut- 
tentpafer hat die @renzedes in folden Borfelungen 
Fünfllerif Grlaubten nit überfäritten und man fann 
dab geiiß nur Siligen. Der Kontra fR an Ai ergre- 
fend genug, und daß Wild auch fo fein Enlonbild 














Orferreichifcher Anufverein. 


Möry Kusfelung, 


st Mir And mahrlih in Berlegenhit, Aber 
Die Diefmonatlihe Kusfellung ehmaß zu (Areiben. Cie iR 
eine (roflofe. Riht elıva durd die Norte Bertechung did 
abfofut Sälehten, aber dur) die vernißtende Monoto- 
ie der Mittelmäßigteit. CB iR and niht ein eim 
Biged BILD vorhanden, meldeh anegend, erfifgend, 








Setebend mieten, meld man wiebergufehen münfgen, 
ja vor melden man auh nur einen Moment ermei- 
len mödte. Dei dem einen if der gemäßlte oder der 
oroirte Vortvurf ein geiflofer oder geiftödtenber, bei 
dem andern iR bie Mubführung eine fehlerhafte, oder 
doc gängli) nüchterne. Gin Gang durd Die Zimmer hin- 
Herläpt den Cindrut elneh aumarmen Getränfeh; In 
Mitte Diefer fi breitmacenden, nlitBfagenden Dlitte- 
mäftgfet fühft man 4 fo deprimirt, berabpefimmt, 
miedergedrüdt, daß man fih fogar nad einem Reuter: 
hen Bilde fehnt, um, menn nit durd) dab Gute 
und Gröabene, fo wenigfens Durd) das abfelut Eiilchte 
und Gemeine, auB diefer Mittelmäfigleits-Lethargie ge- 
Afen zu werben. 

Unter 49 Delgemätden, iR Bien mit 98, alfo 
mit zwei Drittel vertreten. Die 24 Wanarele und Pa- 
Mefteicinungen rühren fämmtlih von Mienen und 
Wieneriinen her. Die Immer über „Burädfepung” a- 
genden, „einheimifen“ Rünfler werden Hofentlih yu- 
Trieben fein; weniger das Publifum, melde den 
Kunfoerein Sefuht. 

Tultemand (rip) hat mit feinem „anfelt 
aub Unfak der Cätulorfeier de Maria-Lherefien-Or- 
dend*, wohl fein Kunftert, aber dod ein Kunfüd 
aufammengebraht. Rothe Ctühe, rohe Beinfleiber, ro- 
the Waffenräde und rothe Fioreen, von bier derfhlede 
men Rüoneen, einen meißen Caal, ein weißes Aifhtuh 
und weiße Baffenehte, mits ala Uniformen und &l- 
dreen, nd damit ein erträglihes DUD zu (haften. it 
fein Meine Beidienk. Der arhitettoniige Zeil mit 
der untabelaften Perpeftioe IR gany gut gelungen; 
die Gruppirung der Qatalen gibt dem Bilde ben, und 
die Herrfäaften follen gut geirofen fein. Wem 
tropdem daß Bild feinen andern Eindrud herborbringt, 
Gl6 beipielbmeife die Geftise der erflen Spalte der 
‚Biener Zeitung“, fo fann der Maler dafle niht ver- 
antwortiih gemadt werden. 

Die Geiden zeligiöfen Pilder von Jacobs in 
Got, ein „Ehrifus" und eine „Madonna“ And einfad, 
natürlh, wahr in der Kompoflon, leider aber färt 
in der Asfihrung eine gemife Angtiige Blätte, cin 
Mangel an Kraft und Märme. Das Atarbid von 
Keffter, einem Chüler Kupelmiefers, iR völlig 
unbedeutend. EB iR forrelt, cine geiife Routine if 
mit zu erfenmen, aber daß. belebende Pringip, die 
Inteligenz fehlt. — Der „Paulub® Deere if fein 
übter Kopf, fönnte aber eben fo gut dem eutbeften 
Krieger angepören. 














Unter den 40 aufgefeilten Bildern find nur drei, 
die einen Heinen hiforifgen Beigefömad haben. Leider 
gühten ober gerade Diefe zu den fhmädhfen: das eine 
„aus dem dreifipjührigen Arieg" von Sell in Düfte: 
dorf, Beleidigt Durch fein grellcd Rolorit und dur die 
ummotiviete Rebeneinanderfelung aller mögliden Parben; 
dat zweite „Lord Ruffels Abjdicd von feiner Gattin“ 
von Eichler, if in jeder Mepichung unbedeutend und 
fält mur auf durd) die gefhmiferhafte Wehulihtelt der 
beiden Chleute; daß dritte endiih „Antigene ihren 
Bruder beflattend* von „Oricpentert iR geraden 
06 mikfungen zu begeidnen. Tiefer zufammenge- 
Kbrumpfte Bruder und Diefe endlofe Schwefter maden 
einen beinahe poffrliden Eindrud. 

Worträte nd mir gmeiz*) dab des Opernsegif 
feurs Schober von Melig, fehr Abnlih, aber fehr 
mittelmöpig gemalt, und dad eined Pedes des Cry 
herzogs Wilyelm, von Emele. Wir benriden die ie 
felihe Hobeit weder um ihre Ciute, mod um das 
Yorträt derfelben. — e „@tudienföpfer we 
Ebert find niet unangenehm. 

Unter den Yandfhaften und Geneebildern befinden 
ic ein Saar unbedeutende ®a nermanns, chuigepolländer 
nd Welgler, mie man fie überall Dupendmeife finden 
kann, und einige wittelmäige Wilder biefger Mater. 
MS tet unter der Mitelmähigteit möchten wir 1. %. 
Bejeigmen: „Dus Briefen" von Waldmüller, „die 
Blumenfprade” von Löffler, und einige Landfaften 

Gine große Kohfemeißuung von Frantl in Dres 
den it mit uninterefaut, ein Pafellfopf von Deder 
regt bübfe ausgeführt; dehpleihen cine Tufäneidmung 
von EWILemand jun. Hingegen it die Autfellung man 
ber Aaunrellen fauın erlärlih. Die Ckirzen mus 
dem Radfafe Karl Marto’s fheinen und in jeder 
Beyiepung überfhäht worden zu fein. — Kur zwei 
Wilder murden von Privaten angelauft: eine häflihe 
Sandfeaft von Waldmülfer, „Märgeilden durd 
den Arten Muersperg und „Das Innere des Mün- 
Mers gu Breiburg” von Mit, Durch den Eriheriog 
Budwig Bitter. eptered Bid hatte vor allen an- 
deren einen poftiven Worgug: es mar dad biligfte, und 
fofete nur 40 Gulden. 









































+) Ein drittes von Canon it bei der Impüngung 
entfallen, 














Kleine Chronik. 


Meber die Ausftellungen des ‚Abreht- 
Dürer-Bereind“ berichtet unfer Rürnberger Kor- 
vefpondent z 

= Eine gute Ausbeute für Knıftverfändige Heferten 
die Musfellungen In unferm „Mbrect Pürerverein,” dem 
ätteften Aunftverein diefer Mel in Peutfgfand; wir fa- 
den dafelbft eine Reibe refliher und guter Werke von 
auswärtigen und biefigen Künftlern, in Ichter Beit Ur- 
beiten von Läffler, Rirhner, üriedrib Bolz, 
Mariks md Rödr in Münden, von Unterberger 











{m Düfeldorf, Arnold in Dresden, Braun in Stutt- 
part. Bon hiefgen Künftleen waren vertrelen: Die der- 
ven Höfch, Maar md Geihler; erferer brachte 


einen „Hodyetlader*, die (teren felten Porträte auf 
Die Mlatmalerei repräfentie @tefan Kellner (Die 
vier Apofel nad Mbreit Dürer lebenögrak und eine 
Madonna nad Rafael); die Porgellanmalerei vertsa- 
ten Böymländer und Ipel; die Aupferieherei rer 
pröfentiete ein fehe gelungeneß Watt (uföer verbrennt 
die Halle) nad einer Aeihmmg von Feffing. von 
Noab hier. Erwähnung verdienen nod drei plaflfche 
Werte, fünmeli) von Hlefgen Muffe und yur Ber- 
Toofung gebörend: en Broneguf von Rraußer 
Amor, einen Chtwan an Nh drüdend); von Reis 
(ine Madonna in Elfenbein gefnitten); eine Bipd- 
Matucte (Raulbah's Sorträt darflelend) von dem 
zu früß, verfiorbenen Erdmann. MB Crfap für die 
in Dentföland fo parfum produzirende Hiforienmalerel, 
mamentiih in Stafeleibildern, erfreuten und Die pradt- 
vollen Reprodutsionen von Meifer Taulbads „Brauen- 
Bildern aus @octhes Werfen", von Albert in 
Münden; die tige zu dem fepten Wandgemälde für 
daß Mufeunbtreppenhaus yu Berlin: „Die Refoma- 
gion®, at Raulbac unferm Berein yum Befhente 
gemast. Im Zeide der Nomantil begegnen wir den 
fo berübit gewordenen „@ieben Naben” don M. u 
Shwind gleihfalls in fotograffher Reprodutsion 














Die Stiftöficche zu Tongern. Das „Journal des 

def man ei der Netaurayion Det 
Innern der alten Cifeiche Tongerns unter der Tünde ur: 
Alte Wonbmelereien eutdedt Yat, die aber Leider gu fehe der“ 
ört find, um wieder bergefiilt werden zu fännen. Sinter 
den Ehortäpten hat ınan ebenfalls, beim Werfepen derfelen, 
enfonfüfe Malereien von fer firenger Jidmung und ein 
förmigem roibem Alert gefunden. Piefe Kunfträmmer fl 
Ten gewiffnbaft erblten werden. Die Wiederberfellung des 
Gpores wird fefort in Angriff genommen, die Gere find 








Bereits aufgefhlogen. Mar Got ned in diefen Jahre einen 
der fhönften Monumente Belgiens Im primären Cpipbogen- 
file ganz refauirt zu feben, mit, deffen Mieberherfellung 
man {don 1840 begonnen hal. Die eylelle Leitung der We- 
Maurazion if den Mritetten Schomejans, dem Ratfolger 
des verforbenen Urhitetten Dumont — einem geboren 
Difelderfer — übertragen 

Cin Wild der Rachel von Geröme, Der franz. 
Mide Ctooismniter Waterwsti hat dem Thlätre Frangais 
ein BD der Nadel von @eröme zum Gefhent gemadt 
und beftmt, daf eb im Paper aufgehängt werde, Cs fell die 
„@iederbereflerin der ffien TragBbier,Diefem ihrem Bei- 
amen entfpredhend, in einer Hafffen“ Melle dar, ud zwar 
ale „Mhära* im gleidmamigen Traurfiel von Nacine. 

Sin KernersDentmal. Dem Pihter Juin Ker 
mer fol ein Dentmel in Weinsberg errihtet werden, 
zu dem fon Gedenfende Beiräge dur defen Wnolner ge- 
yet Aod,um durd) diefn Anfang Die anemärlipen Breumde 
Kerner's zu ermuner. 

Das Komitk für Dad Mlsert:Denkmal, Die vier 
Serren, melde von der Nönigin ven Gngland eingeladen 
wurden, ie bei der Wahl md Ausführung des ihren vr 
Morbenen Gemaßt zu errihtenden Denfnats mit „gutem Mathe” 
yur Erite gu Reben, nämlich Cord Derbp, Card Claren- 
dom, Cir Charles Eaflate und der Lorb+ Mayor (Mr. 
Gubitt Haben bei Kor Derby eine Befpredung geht 
und find veräufi Darüber einig geworden, daf der Obeit 
us rothem oder grauem Granit beftchen foL.') In Aberdeen 
in Gornmal), im Debonfhite und auf der Iufel Mull gibt 
don beiden Sorten ausgedeinte Stenbrüße. Man wird dem 
ienigen den Worgug geben, Der den größten und fdnfen 
Monelitp zu liefern im Ctande iR. Cingegangen waren beim 
Bord-ayor für das Denfmal Bis Gnde Pebruar 37.120 Pf. ©. 

Das Mufenm der Soclött archfologique in 
Wamur IR ieht eines der bedeutenden Selgiens und hat 
meuerdinge wieder einen grofen Zumace erhalten. Hufer einer 
Denge galifger und ömifger Münyen, Ctretägte aus Süefel, 
gellorömifhe Mnkeogien und befonders fränffhe Geld- 
fniedarbeiten aus dan ältften Leite, 

Reftaurazion an dee Rutfebrafe zu Paris. Nun 
it jept mit der Wiederherfilung der fed6. fimbolfgen Bat- 
life befhäftigt, melde in der Rotre-Dame-Kirde, im 
iätgede yuiffen der fogenannten Petite porte Rongeund 
dem Ghorhaupte auf der Ceite der Ruo du Cloitre, ausge: 
führt And. 

Sudrwigd@tandsilb. Am 22. d. mirde die Reiter 
Matue König Sudwig's, meige die Ctadt Münden dem 
Bunffinnigen Monareen om Ddeonsplape zu erriften befhlof- 
fen bat, iu der fünigligen Erigieherei gegofen. Zum Gufle, 
der volfonmen gelang, waren 230 Ientuer Metall erforder 
NS, Die Statue iR von Profefor Widumann medelit. 

Mönigliches Gefcpen? an den Papit. Diele Yuf- 
mertfumtet erregen in Dom zwei gemalte @intfenfer, tie 
der Mnig Marimilian von Balern dem heil. Yater zur 























































>) Begl. 
Dentmalt in der heutigen Rune. 


Den einfglägigen Ariel über das „Alert“ 
Man. 5.8. 


a7 


efisurayion Des im Dorigen Yahre dur; den Ekurm befgi: 
digen Watitans zum Gefent gemadt bat. Das cine entält 
die überlebentgrofe Bigur des heil. Pelrus, das andere die 
des heil. Yanlıp. Man bewundert daran die Chönfeit der 
Susführung ud die ungertine Borbenpradt, melde fe den 
ernten derartigen Gemälden des Mittelalters on die Seile 
Tept. Air Die Römer if Dieb eimas ganz Neues, fir wollen 
gar nicht glauben, dap man in Deutfgland Derartiges ber- 
vorbringen Kune, Die Peufter nd an der grofen Zueppe 
ingefet werben (eibor zu den Gemädern Dee Pap- 
fies fühet. Jede derfelben rägt die Interfärift: Pio Ion 
üßei Maximo — Feliciter Roguanti — Mashuillanus 1. 
— Bayarine Rex — Auno D. NDCCCLAT. 

Für die Netaurazion des Mormfer Dous 
find, wie das „Orgen für Geiflige Aunl* Beriäret, in den 
Heptwerfloffenen ymölf Wonaten 12,064 Gulden verausgabt 
worden. Die öflihe Auppel, Die fehr verfallen war, it vlg 
wieder Hergeielt um zwar mit der mägligfen Cilieeue 
Safe Gewiflenhoftite dat mon fh aller Nenmacere jrnge 
boten, raue, wie man einig reflauriren ol. Das ganje 
Dat dee Yarprfäife iR unterfangen nad überhaupt fünmi 
lies Dagwert repait, da gerabe die Peuhliteit an dem 
Pracibau den grähten Ehadeu ongerihtet hat 

Das Hritifche Deufenm it ver Aurzem wieder durd) 
eine antite Mormorgeuppe berihent worden: „Curapa auf 
dem tiere,“ in Bebensgröhe ausgeführt und aufpegraben im 
oiten rämifden Mmftbsater von Gontigna auf Are 

Eine Vafe des Lerges, Unter deu aus Pullanıafus 
mad) Comdon gebraten Kunfdenfwalen befindet fi eine elf 
Zell Hohe Mäuherungevafe aus Alabafer, auf weiter der 
Wan Zerges in zwei verfgiedecen Spraden eingepraben il 
einmal in egipifgen Sieroglien und dann in der afrifhen 
Welfrit. Cs Fheint alt ob diefe Bafe ala eine der größten 
Süpe von Artemifla im Maufoum niedergelegt worden ei 

Meue Skulpturen. Iu Rom Yat cr der baden 
Hendfen Schüler Tporwaldfens eine viejhrige Kıheit zu 
Gnde gehradt. Ce find dich die Billen Beethovens, 
Ginds,Rozartsud Palefrinas,welge der Yildfauer 
Matpiänehft dayugehörigen Ronfolenfür die tufüfde Orch 
fürkin Selena vollendet hat. Beetheuens Bühe mirdsen 
Zeus, Gluds von einer Pihe, Mozarts von den dei 
Groyien, und Pateftrinas von fngenden Engeln getragen 









































Sohales, 


Sonkurd » Husfegreibung. Mit Leyichung anf 
8.25 der Bereinsituten Hat der Werwoltungeratb des Sfter- 
veigifgen Kunfvereins eimm Goncurs zur 
Erlangung ftiggirter Rompofitionen aus 
alten Kunffägern eröffnet und die Yefhidungefit auf 
die Zeit bie längfens 28. Mai 1.9. feflgefgt. Moteril und 
Borat ad er feien Mahl der Tonturrrenden Derren Künf- 
Her übertaflen, ebenfo Der Ctof felbR; jeod nid fatutenge 
mäß vor allem auf Hißorifche Arbeiten Rüdfiht genommen. 
Nas den eingelangten nferfgen Entwürfen wird der Ber- 
| atungerat nicht wur Diejenigen auswählen, uf deren Grund- 














lage die Belelung ausyufüßtender Gemälde gemadit werden 
feU, fondern «8 Tönen diefe Entwürfe au fl Gegenftand 
des Nntanfeb für Die Werlofung fein 

Am Stefanstäurme wid der Weiterbau et 
Anfenge April in Auge genommen werben. Im Banbofe 
am Otefantplape find bereits grofe Maflen von yupeifteten 
keinen aufgefepelt, und Tann der Bau Dann rafe fortgefhrt 
werden. Die Rrragemätbe am nerdigen Eeitenfüil And 
fon votändig veflauit, und Die Retanrirunge-Arbiten bei 
diefem Cdiffe werden im Tommenden Sommer beadigt. 
jener AfınftlersMbun. Die „Benofenfäoft der 
Bildenden Sünfler* Hat beftoflen, das von der „Eintradt" ber 
geunene Wiener Künfler- Clbum nunmehr fahR zu 
reigiren. Die Worarbeiten find bereits fo wei geichen, da 
das eofte Soft De fünften Japrganges dermäcf ereheinen Fa. 

Des Grabmal Staubigl's wird am 14. Aprild. 3. 
auf dem Mapleintdorfer Priedbofe in feerliger Weife enthält 
werden. Dap tandbild iR famal dem Piedeft, rei Tpteree 
ywei Engel fmücen und das als Auffhrift nur den Kamen 
„@taudigte trägt, maheyu vollendet, und befindet fi im Atelier 
des Bildjauers Pils 

Die Sajariftenrficche. Die von den Royarifen ır- 
baute nene Mir, mäht der Mariaifer Linie, if num im 
Wauermwerfe vollendet, und eb wird bereits am Der imern Kb 
mung geoebett. Die Are Därfte in turger Set ührer 
Sefimmung übergeben werben Lönnen 

Die Baufekjion des Gemeinderats fat vorde- 
Halli) der Genehmigung des Plenumß befätafen, das In der 
Borfiadt Et. Miriy men erbaute Shulhous mit einer Sat 
Bator-&totue zu zieren. In der Cehyion fAmantte die 
Wahl yoifsen dem Wilde des Grlöfere oder dem Des eilig 
Mrih, Die Meirheit entied fi für wferen. Bür die 
Anfertigung diefer Statue fol ein Ronturs ausgefäricben 
werden. 

Der Bau ded neuen Neichörathägebäuded für 
das Gerrenheub und das Ahgeordnelenjaus mird Im Fahre 
1862 nit mehe in Mngeifi genommen merden. Der Ban it 
vorläufig 6i6 yum Jahre 1909 vertagt 

Nere prophete In patia. Während on der Befgen Atc- 
demie die Aunfereher-&cule wegen Mangel am Lehr: und 
Wernträften” aufgelöst wurde, wird dem jüngfen Eier der 
fiben, Racl 2. PoR, von ausmärts vielfad; Musyeihnung 
du Zeil; fo ernannten ihn eft fürylid; dab Parifr Institut 
polytechnique und die Fiferlie Mabemie zu Pelereburg in 
Bolge des befunnten Rupferfihes nad Achenbad’s ‚normer 
aifheın Waferfal* eiftinmig zu ihrem Chrenmiglide, 

Gfasmalerei an der Wotivkiedhe. Der Ingenieur 
und Bowumternepmer Ynton Haufer in Zrieft bat Ri breit 
ertläet, die Moe für Die Glnsmalereien an den drei Yen“ 
ern der mittleren WORbieltapelle der Yotisirhe, weite fih 
auf fünf: ib febenhundert Qufden belaufen Dürfen, zu ber 
reiten. 

Porträt der Malferin. HodemieBirecr &. En 
gertb, deffen Worteät deb Maifers Fünylic im öferreigifhen 



































— 
Sunfoerein sutgehelt war, Sat in Der yoclen Dälte des 
Bebruar das Porträt der Aferin in Benedig gemalt, 

Fertner +. Um 19... Nac zu Minden der Bib- 
Hasen Andeb Bortmer, cin Deftrreger von Geburt, einer 
der tüdtigten Peiter der Cifeltanf. In Heinen Er. und 
Bronp’teeiten Lee er Bemundernomertäe; feine Werte 
moren ef, alen groben Deutfäen Indußrie- um Kunfaut- 
felngen nit Se6 der Qegni, [uber ud dr rien Ei 
formen wegen dab Wolenbeft, mob in neuerer Ai in fe 
Rihtungen gekifet wurde. 

Arcäologifhe Worlefungen. Der Lusfgub des 
Mener Alterpumbberins hat bfölaffen. in der. Bafenyt 
einen Eyelus don funf wifenjdatlisen Borefangen ya vran- 
ten, Die Yortöge werden Wende 7 pr im Gebäude der 
Hafen Mabenie der Wifenfuften (Sat, Uniaerfrät- 
gl) an maßkenannten Zopen und in folgender Meike abge 
halten: 14. Märy: Dr. Gräber ». Baden über Die Mel 
ate der neuen Borfgungen euf Dem Gebete der yelifhen 
Aterhüner © Yerger über mit 
ultelihe Yanyan-Sogen; 28. Bärz: 6.0. Copa über öfer 
einge Bürenfeget; 4. April; &. Biber über Burgen, 
und 11. Mprilz De. Bepmer über Me ätefen Dartellungen 
Ber d. Marie. Den Milben des Bereins iR der Bafuh 
Ber Sorlfungen und der Husfelung unentgetich geatet and 
iefelben fnen Ne auf ihren Ramen Infnden Haren in ber 
Busyandlung bei Brandl und Mayer (Siat Zudlanden) 
gegen Borwrfung ifrr Quitung über den im Jahre 1801 
gleiten Iahrbetrog beheben. Br jene, die migt ale 
Wieder dem Wereine angehören, wird ein Abonnement 
öffne; der Bein iR auf 8 A. fehgefept und dem Ahr 
mehmere and der Bela der cenfals vom Kusfäuß ber 
fölofenen Austellung gefittl, Die Aufteilung beftet vor 
Aiaswefe au eier Reihe on Beografen und Aunfgege- 

den, me im November im Originale ausgefelt mare, 
und sub andern erfüoogfg interefanten Gegenfände, woyu 
nancai die Seren Perrmann, Wider, Canefina 
af. m. Beiträge Uefrn merden, 

Das eefe Weller fie Bautechnik und Mele 
tettue in er, Bnnogaft 398, 1. Ci, übernimmt di 
Anfertigung von Ya Entwürfen [der Het Die Werlfung vo 
Borenflägen und Sofenaumcln, die Prifung derfelden, 
Die Sit ud Wusfährung von Bauen, Gubedungen und 
Bermeflngen für mdufriee Anlagen; die Murfrigung 
Sonn ans Desijiönungen fr nike Bau: nur Kun 
gonere, Qerelung Ben Sutoraiene Arketten alee Ur, oder 
Üierung ber nötigen Gutrürfe Hu, 
























































Kin die Raten der „Diotturen® in Berlin 
eoge daten wir om 25. Bebrur mit 

nf aeutd „Di Auof und 

in der Inten Kamen Docs Yes — meen gig ehr Gele 

be wiregnadi zu een A in telbiin, sn m Wäree 

reis 

farı Qunfserein, Ze Minen ven Jahräbrt. wende 

ke näöten Nummer, — Wiener Aierthumd: Verein. 

Si Dent efalım. Gise eingehende Yersehung in dc alakın 
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Bir die Redatyion verantworti: 
Zullus Chwenda, 


2 Dra und Aerlap von 
3. Möwenthat. 


ma 
Crfter Iahrgung, 


Rerenfionen. 


Win. 
April 1862. 


Monat-Beilage 


für bildende Annf. 





Diefe Monal:Beilge erhalten Die Mbonnenten der „Recenflonen“ gr 
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Inpaft: Die monumentelen Neubauten Bien 
Stiyen aus der englifhen Rungefigte 1. Wiliom Hogan, 





er Runfberiät, — Oefereidifger Aunfoerei 
Meine Chronit. — Lotalet 





Die monumentalen Weubanten Wien's. 
1. 


Wüdbtid. — Wiener frdittten des 18. Sabrhunderls. — 

Yeter v. Robile. — Paul Sprenger — Der Hofbaurall, 

— Zefa 8, Müll Wiener Ardieienserein. — 
Reformpeigion. 











C.W— Wie auf mand anderen Gebieten der 
Mifenföaft und Kunfı mafın Bien au auf jenem der 
Arhiteltur durch mehrere Pegennien einen fehr unterge 
ordnelen Wang ein. Während in Berlin Shintel, in 
Dredden Semper, In Münden Mena, Gärtnerund 
Dpmälter, in Rarltrufe Hübfh, am Mhein Laf- 
faulg durd) eine Reihe hervorragender, Von feinem 
Fünfteriihem inne und ernften Ctudien zeugenden 
Bauten die früher maßgebend gesefenen Tonbenglonllen 
Scuregein durdßraden, Gilcb Mien fa gimlid 
unberübet won der in anderen Ctäbten berefäen- 
den Kunf-Bewegung, und die Berfube einyelner Künf- 
ter, Aid den verfgiedenen Gefämadbrigtungen an- 
aufötiehen, Hatten mit ganz geringen Ausnahmen einen 
mur mittelmäßigen Erfolg. Bragen mir nach den Ur: 
faen diefer Grfgeimung, fo fafen AG diefe mır durh 
tin näheres Gingeben in unfere damaligen üfentliden 
BuRönde, fomie in Die eigenthüimligen Werpältife der 
Donauftadt fefttellen. 

Die den deutfäen Befriungstriggen folgende Ari: 
densepoge mar feinehmeg8 günfig der Gefaltung eines 
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ton der ‚Nerenfionen, 
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iüpenbeu gefigen Lebens in Wien; unfere Ctaats- 
männer hatten In jener Cpode vollauf zu than, Die jer- 
Rüdelte und fat erfdäpfte Monaräie wieder aufgri 
den gefuntenen Wohlfand zu heben und die borhande: 
men Otantbmittel auf die Befriedigung der nädliegen 
den Bedlrfnife zu verwenden. Dazu far, daf Aaifer 
Branz fen den Befsebungen in Bifenfaft und Kun 
eine ganz geringe Beadtung fürntte. Im jungen Yah- 
ven Durd) eine Chule Bitterer Erfahrungen darauf an- 
gemiefen, Ai audfälicgend mit rein materlelen Lebens: 
fragen gu befhäftigen, entging denfelben In referen 
Iahren die hohe Bedeutung der Kunft für den Etaat, 
and fein Cinftuß in diefer Mchtung beferäntte fh dar- 
auf, die mothdürftigken Cinichtungen inß Leben zu 
Fufen und felbt diefe wieder nur ald Sehel für Amede 
des @toateb und der nüdternfen Pragid zu benipen. 
Pedeutende Etnatbmittel oder gar eigene Bonds auf wahr- 
Haft monumentafe Bauten gu verwenden, lap bie 
Monargen ganz ferne. Bon Oben auß Tonne daher 
die Mrhiteltur in Wien auf Tine audgiebige Unter: 
Müpung und Förderung reden, — fe lag außerhalb 
der Bereihnung der damals gültigen „Staatbrafon." 
Der in großer Bobl hier Tebende reide Adel gab 
gleifal feinen Auf zu Bedeutenden Bauten. Wlerdings 
derbradsten Die berborragendften Mitglieder des deutfeen 
Höhmifgen und ungarifgen Mbelß den größten Xheil des 
Sahreb im Wien, fe fühlten fh aus Mnafilher Mnhänglic- 
feit und mobl au durd) daß Perfangen nad dem Or- 
fe eines rege Wörnehelung bietenben Mefdenglebens 
zum Yufentbalte in der Ponaufadt hingegen, ja fe 
ieten fogar Diefeb hitere gemüthlide Bin, — aber 
fie Betrahteten fe) der Mehrichl mad hier dad als 
Bremdlinge und GäRe, fe rblidten in Bien niht Die 
Gauptfadt des großen mädtigen Reifes, und fonaten 











6 doßer and nißt entfliehen, ter fehen Kub’iu 
Taflen und den lang, fomie den Neihtfum Ihrer 
Silöfer nad Wien zu derpflangen. Daher au die 
Amuth an neu enflandenen bebeutenden allen 
gegenüber der fo grofen Aiyahl Hier mohnender Melb- 
Femitien. Bas Bien an wahrhaft gröfartigen Palat- 
bauten. befkt, gehört nod dem 19. Jahrhundert und 
gar jener glänzenden Cpohe an, in welher Marti: 
meitt das Siehtenfeinfge Palais in der Stadt, der 
8 der Sihule Bernina hervorgegangene Zifier d. 
Grtah das Suffhlah Schönbrunn, die Winterrit- 
Thnfe, DaB gepenmärtige Stontöminiferium nd Die 
Valäfe de6 Seinen Eugen, des Büren Batthpa“ 
vi, Muersperg md Schwarzenberg, Bilde 
Hramd dab Belvedere und dat firflid Kinstyihe 
Gideitommifhaus auf der Brelung. und Hahenherg das 
gräNig Bricofge Yalals am Yofefplofe und die @io- 
viete zu Shönbrunn erbauten. — In den bürgerlichen 
Seifen befäräntte mon AG Damals dm Mlgemeinen 
no& auf reine Wedürfnifbauten. Man Taunte nad nit 
da8 fafe Streben, mit dem Mel fi in einen Weit: 
fanpf von &ugus einulafen und über die Gränge der 
gebeneellung binaus fih mit füflihen Getipuheiten 
zu befreunden. Wohlhabend, wenn au niht mit be 
deutenden Reipiiern audgefattet, war der Einn und 
Gefämad der Miener Würger für ganz andere Lich: 
Gngöneigungen, old für den Bei von gierligen und ge- 
fömadvollen Wohnbäufern eingenommen, zudem ald in 
jener Beit die Binshäufee mit Mubnafıne jener, weiße 
Buch ihre vorteilhafte Lage begünfigt und Iafernen- 
rtig disponiet waren, im Berbältniß zu den Boufofen 
fein großes und fiheres Grirägniß boten. 

Behtte e8 indefen einefelts an bedentenden und 
topnenden Aufgaben, um pervorragende Rünffer eranz 
Biden, fo landen andererfeits lange Beit indurd Die weiten 
Aesitelten Wiens unter dem Ginfufe der von Set b 
Robite vorgejeihneten „afıdemifßen* Wihtung. Diefe, 
im 3.1818 am Die Mademie der Bildenden Künfe berufen, 
tar ein enthufafiher Verehrer von Bitruv, Bignola 
Batladio u. fm. md bradte das Studium der 
antiten Kunf, meies in jener Zeit durd) Die genauen 
Aurnabuen grichifßer Yauüberreie von Leite englifher 
Arsiteten aNteritden reifen neue Nahrung er 
halten Hatte, zur eufidenen Geltung. Würde drfed 
Studium darauf gerigtet gemefen fein, mit file der 
acu gewonnenen Einblide in das Wefen der Hafifden 
Zauformen, den Bei Derfeben rihtig zu efolen und 
MS. Diefiben für die heutigen Zwede und Bedürfnifl 
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det Aröttetur mupbar zu machen, würde verfudht wor- 
den fein, mit iefem Ctudium auf daB gefuntene Ci 

Beitögefüht im Wgemeinen zu wirten und fd) der An- 
fite ungefähr in dem Cinne gu bemächtigen, wie cB bie 
Borentiner Wrhitelten de 15 Iahefumdert® bei Cin- 
führung der Renaifonce, gelhan haben, fo liche fi da- 
gegen in feiner Beziehung efisad einmenden, weil dat 
gründtige Studium der griehifcen Bauformen für jeden 
jungen Aehlteten nad) dem heutigen Stande der Bil- 
dung eine unabmeißbare othmendigfeit iR, „Denn, 
mo cB Die Abit fr — wie Brany Augler treflend 
bemerlt — „eine Arditeltur aus Säulen und borigon- 
aler Dede zu Bde, da teilt und überall die geiehifde 
Auf in einer Bollendung, in einer al natumnothmen- 
digen innerlihen Xonfequenz entgegen, daß nur für fe- 
dene gang dereingete Fälle abweichende gombinasienen 
der Hriitctur-Apeile denfbar fein Dirften — da werden 
fomit Die greifen Formen meniger al8 Borbider, 
vielmehr mr als Mittel der arditeltonifßen Tarfellung 
betradtet werden men.” Peter d. Rebile, wienohl 
eine fein gebildete Aünftlemnatur, hielt AS jedoch diefen 
Standpuntt niht immer gegenwärtig, fondern fin Site 
ben mar dahin geriet, greife Paumerte in ihrer 
Gangbeit nacyuahınen, amd fie al6 faft einjig gültige 
Vorbilder zu fopiren. Griehifhe Bauformen gelten ihm, 
ie fon angedeutet, wit als Mütel, fonbern als 
Ztved der arditeltonifgen Parfellung. Getragen von 
Diefee Anfhauung baute er dab Burgthor mit einer 
Meng dorifen Gäulenordmung, fonie den Thefeut- 
tempelim Soltsgarten, und lieferte mit Icterem cine Biß 
in feine Cingelnbeiten jutrefende. Nachbildung des gleid- 
mamigen Tempels zu Miben. Bon melden Tuben 
oder Gefolge Tann aber eine derartige ff laniie Rah 
adımung für die Celbikändipfeit cine Münflere fein! 
nd entfpreden folde Werte der modernen Cinned- und 
Gefüplbrigtung? Lafen fe und niht vielmehr falt und 
Meen fie nicht fo fremd gegenüber der modernen Aul- 
tur, wie tropife Planen inmitten unfrer peimatlihen 
Bora? Gntfpriht eima eine ofene Cäulenballe unferen 
Gewohnheiten und Mimatifcen Berhältnifen? In dieer 
Vagiehung war daher der Ctandpunft Robiles — fo 
adtenemerth audı feine fonfigen Leiftngen und fein 
Streben um Hebung der Biener Anäiteltur find — 
gewiß ein tiger und fein Einfuf auf die Beobadtung 
Befinmter Chulrgeln Tonnte nicht blebend auf den Geit 
feiner Ciüler wirten. Und do) inar diefer Einfluß febr 
bedeutend; meil Robile nit bloß an der „Atademieder 
Bildenden Aünfe” Ieprte, fondern in feiner Eigenfaft 




































of6 „Hofbauratb* aub,eine entfheibende Ctimme bei allen 
auc Ausführung gelangten Stantsbauten — profaner oder 
teligifer Gattung — hatte 

Auf Pelerd. Nobile, welder frühzeitig aus feiner 
etademifgen Zpätgfet tra, folgte faR unmittelbar darı 
uf Paul Sprenger in Amt and Rürden. Sprenger, 
ein Schüler Rabiles, mar unfreitig cin Mann don 
bedeutenden Gaben und umfaender Wildung — aber 
gewiß fein Arhitelt fir Bebcutende monumentele Bauten. 
Schon frühzeitig einen Iebhaften Sinn für gute uud 
nedmäßige Konfrufsionen jeigend, lieferte er auch vor. 
zugimeie in diefer Richtung gelungene Werte und an 
esfannte febft Biefe Cigenfhaften al die wefentichften 
Srforderife eines brauchbaren Achitetten. In der Schule 
des Alofigisuus berangebildet, pcgte er mit Borliche 
1 and) in fpäterer Zeit bel 
Kücäenbauten fine Anhänglihleit für den fogenannten 
‚Iefritenfil” wiht verläugnen. Zu den meifen Fälen, 
mo «8 Bei feinen Entwürfen meniger auf eine genife 
Seauthet in der Lofung Tonfrutiver ragen, alb auf 
einen befinmten Gefhmac in der räumlihen Anordnung, 
und auf eine fülgerete Deforative Kusfhuidung der 
Mafen aufm, oder oo überhaupt das Peforative Die 
Hauptaufgabe blieb, war er nicht. vom Güde begünfgt, 
ja er zeigte dafür ein aufallend geringes Berfändnif, 
Sprenger murde duch die Cunft des Pürfen Met- 
ternich in vechältnifimäfig jungen Dabren. al8 Proeflor 
der ‚motbematiihen Mifenjhaften* am die Aademie 
der bildenden Münfte berufen, mo er Dur 14 Iahre 
(1828-1841) wirtte, und nad dem Bunfhe fd: 
meb Gönuers felht nad feiner Crmeamng zum Pof- 
Gaurathe woh auf die dort eingeführten Ditzipfinen 
einzutirten bemüht war. Durd) einige gelungene Pr 
vatbauen in weiteren Areifen Gefannt gemorden, ge 
Hangte er fine in eine audpebreiete Ahätigteit, wurde, 
au von Der Regierung it wiähtigen Ctonthbauten 
Betramt, und gelangte auf diefe Weife fünell zu einem 
gang ungewöhnticen Ginfufe. Diefer Reierte ie) nod, 
ai8 er zum Sofbaurathe ernannt wurde. Obnehin on 
eimas Ibaftem Sparalter und einem ziemlich arten 
Veouftfein, fuchte er mun dem Hofbaurathe die Einfluß: 
maßme auf alle Stontößauten der Monarihie zu fihern. 
Wenn irgend mo cin üfentlihes Gebäude errihtet wer- 
den folte, fo mußte der Hofbaurat nigt mr fünmt- 
iße Pläne qutbeifen, fondeen in den wihtigeren Bülen 
mußte der Plan felbft am Cipe der oberen Paubehürde 
von den dort fungirenden tehnifßen Beamten entworfen 
erden, mobei Eprenger entmeder felbft Die leitenden 
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Iren angab und bie Gtilgattung Gefimmle, ober fenbe 
Iren nad feinem Gefgmade modifgirte. GB war eine 
vein Guseaufratihe Organifaion, melde Sprenger ins 
geben gerufen hatte, wobei der cigentlihe Tünft- 
terifge Gehalt AG derflühtigen, eine  geiftädtende 
Ginförmigfeit in zahlreihe Werte fommmen wußte, und 
jüngeren Talenten, welije den Eintritt in die Buncau- 
Mratifie Schule veriömöhten, wenig Gelegenheit zu 
rer Ausbildung geboten war, und wenige Aufgaben van 
größerer Bedeutung gufelen. Pür den immerbln al: 
regen Areiß von Privatariteten blieb bloß daB Ge- 
Bietg der Privatbauten ofen 

Unter diefen gemiß nicht. erfreulien Berhättniffen 
Fonnte natüclih die bauliche Aifognomie Wiens chen 
mit einen Amponieenden Gharafter annehunen, oder die 
rhitetur Überhaupt jenen Kuffhmung geiinnen, we- 
er beretß in anbern Ctäbten Deutflands, mie in 
Berlin, Münden, Dreöden, Karlsruhe, Stuttgart u. 
wahrgimepmen war. — Sören ir, wie fih im 9. 1837 
ein Prottifer in Börfters „Baugeitung“ über de Wiener 
Bauten ausfprad, wobei wir wohl die damaligen Ben- 
furzußände, die jeden direten und offenen Tadel gegen 
Anordnungen der Regierung fireng verpönten, im Luge 
Schalten müfen: „Cs läbt A niht in Abrede Aalen 
Iautet der Schmergenäfärel, „dab Die tehnifde Musfüh- 
rung aller neuen Gebäude in Bien wenig zu münfhen 
brig Ft, und c& gibt wohl feine Ctadt, wo fo fehr 
auf Colidiet der Sonfrufsionen gefehen tird und io 
auch fold; fhönes Baumaterial zu Gebote Naht; Lug: 
men füßt fi) aber aud) niht, dab das Detorative an 
Yeibatgebüuden öfterd jener moploerfandenen ywedligen 
und mit Geffmad angeordneten Formen entbehr, 
ele und vorzugsmeife der Gel der giehifßen Ban 
kunft oder aud jeder angemeffene und flÖRänDige Paul 
feet. @icpt man irgend eine früher hier nad miht 
gebräutid, geivordene Serzierungsform den einem im 
Rufe fehenden Arditelien angewendet, fo wird fie bei 
jedem neuen Pane wieberfet, mie ih Dep befondert 
bei den olfentpalben. vortommenden, mit A 
ebenen Lifenen darthut, melde fih mur in der Race 
emung des Pramantekfen-Ctileh oder bei Belterer- 
Bindungen motioiren laffen. Diefeb meinife und da- 
dur tobt, Tune. und gefömadiofe Radformen verrät, 
daß man im Allgemeinen die Rotpwendigteit mod) nit 
erfennt, 6) bei der Anordnung deb deforativen Teiles 
der Gebäude, worunter auch. eine gwedmäige fomfor- 
able Ginsißtung verflanden werden muß, an cigent- 
ige Aräitelten zu wenden, fondern, dah eb befriedigt, 





























wenn der Banautfüheer nur Me Gemähe gibt, Daß dus 
Haub feine guten Zinfen Ang.” Diefe Anfhanung 
fonnte auß der Qauptfade nad) auf Die in jener Periode 
enifandenen Öffentlichen Gebäude angewendet wer’ 
den. Mer fan ed näfid, Mugnen, dep das Gebiude 
der fiferlihen Münykätte mit einer genifen Coliität 
und tenifen Geivandtheit auögefühet IR und die An: 
ordnung der Mäumtihfeiten Ihrem Amede  voländig 
entforchen? ber anderfeitt wird man au Iaum cine 
gemife Aemutb und Geerbeit in dem deforativen Theile 
des Yancs in Mbrede Allen innen. Und dod war 
unftreitig die f. Münze — namentlich in Bezug auf 
die Mafferirhung — eines der gelungenen Gehlude, 
die in jener Periode entanden. And. Ridt lo Pri 
vatbauheren traf der Borwurf, daf fie fih bei Pau- 
ufträgen wenig an Yeciteften und Rünfler von. ber 
möprten Namen Selten, fordern er af aud Im ge 
mifen inne den Craat. Ale Huflräge eralnpen an 
die Benmten der oberen Baubehörbe, diefe galten für 
einige Zeit niht Ho für die Berborragenbften hautch- 
uiten, fonbern in Pesug. auf Aräitelturmerte au für 
die fompetentelen Mufleciisen Drgane. Bon einer al- 
gemeinen Konturen war feine Mede, oder doch nur in 
jenen Musnahmnöfälen, wo bei Baunerten mod die In- 
Hereffen anderer Serfonen old jene des Ciaateh In An: 
ton famen 

Solche Zuftände mußten natürlich in den Mreifen 
der füngeren Mräileten und fLÖR unter den Aüuflern 
im gemeinen eine gerete Stimmung herorrufe 
Der Hofbaurath und or Alam Eprenger, defen 
enfußreies Mitglied, wurden der Belpunft Tdenfaf- 
er Angie und des Bitterten Cpotted; man wurde 
ungereht gegen anderweitige verdienfvolfe Berebungen 
Sprenger's, und lieh eh felbft micht an den rüd- 
Mörsofeen Werdähilgungen fehlen. Musnärtige Iour- 
male, die in Qelerreid gmor nerheten, aber dab in 
wertsouten Arefen el geleen mucden, wiberhalten 
von den bier erhobenen Alagen und Befhuldigungen 
WIR man die Frage Allen, ob der Heglerung die ger 
gen deu Hefbaurath) geritete feindfelige Mgitalon nicht 
eutgangen fl, fo It ih Dieflbe Dahl Seautwaten, 
dab 6 die goiwernementafen Areife olladings Biefer 
Oppefiion bamuft waren, da man aber den ganen 
Gegentand aus mangefudem häheren Interefe für Hr- 
iettufäüpfungen mit größter Gleihgiltigtit eban 
dee, Wed im Münden mit mabeyu berfhiwender- 
(der Proc unter der perlänlihen Cinfuhnahme dus 
Könige Fudwig, in Berlin Dur dab felbfeigene In- 

































terefe König Briedeih Milpelm IV. an der Yan 
funft gefiaffen wurde, fand gmar auch in Wien vl 
Benunderung, aber in Wien felf fonnte man fih nidt 
entfliehen, der rfitetur @elegenpet zu ener fein und 
EISRMANdIgen Entiidlung zu geben; dazu fühlte man 
müßt im entfernten ein Werlangen und hatte, mie 
in wand andern ragen auch niht den Muth, Hand 
zu Reformen anulegen. 

CHR im der Mitte der bieziger Dabre yegfen 
Mb and Hier Eimptome zu einem Pefermerden auf 
dem Gebiete der Arhitettur, und Sprenger febt 
tonnte fi) nit länger dem Cinfluffe der in Deutfh- 
{and 6 fundgebenden Kinflerifhen Peftebungen ent 
ben. In eingelnen älen, wie bei dem Baue der Täger 
geiler Partfiche wurde der Orundfak der Kon- 
Kurzeng in dab Programm aufgenommen, und wenn 
andy der Erfolg bei dem genannten Objette cin fehr 
ungfmdlier war, fo fag Dieb meniger an dem Bei 
ipe, alß an den fehr mangelhaften Programmbedi: 
gungen und dem verfehtten Urteile der Pehfungelom- 
A der Madenie der Bildenden Aünfte ht 
entjgtob man fd) im I. 1845 zu Berufung der Her 
ven Giccardsburg und dan der Müll, melde 
Beide dur) einzelne gelungene Leifungen, und amar ne: 
menttih) der Qeptere alb Drnamentit, bie allgemeine 
Aufmertfamfet auf fh aogen. Auch daß Tang vernad- 
fügte Interefe für Merte der mittelalterliden Pau 
fünf bradı fi her, Tangfam, aber mit durbgreifenden 
Erfolge Bahn. Kufnahinen von romanifhen und gotbt 
fen Rircen und Kapellen, infomeit folde in Nieder 
öferrei vorhanden maren, wurden von einzelnen A: 
Stetten unternommen, ud e& IR ein nicht. geringe 
Derdienf deS talentoollen, Teider zu früh bahinge 
föicdenen 8. Defeber, in diefer Mhtung anregend mit 
gewirtt yu haben. Die gegenwärtig in der Hofbibiotet 
aufßewaßeten anhitetonifßen Tufnahmen mittelal 
terliger Baumerte deb genannten Münflers yaugen 
von einem Bertändnife für diefe Pauformen, wie diefeh 
fonft mur bei Molter in Peutfland angetroffen mudt 
Andere Münfter folgten den verfhiedenen Impulfen, 
melde die Rahfolger Shindels, Strad und Fer 
Mus uf. m. gegeben halten, 
































Co rüdten die Ctünme db Iahre 1848 
heran, melde aud die Wiener Kunfyuftände He 
berüßrten amd al" die franfhaften Erfheinungen der 


vorangegangenen Grade BIoß legten. Gin eigen 
thümliher Zufall war e, dap furz vor den Mär 
tagen ermfliche Vorbereitungen zu dem fhon einige 
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Zahre früher beflofenen Neubau der Kirhe in MIt- 
Teröpenfeld getroffen mucden. Hofhaurath Cprenger 
Bette dazu Die mölfigen Pläne in dem Befämnde der 
Iefutenfirhen des 17. Yahrkunderts entworfen, und 
nad Diefen Plänen mucde im Arihjahte 1848 der 
Bau with in Angeifi genommen. Unter den jüngeren 
eöitetten herrfüte jedod über den ganpen, bei Geneh- 
migung der Pläne beobadteten Borgang eine große 
Berfimmung, und ald daher die Märztoge den ganı 
zen Ctontborgenitmuß eıfhüttet Hatten , eittlten die 
Wiener Ahiteten euh an dem alten Hofbourat 
Den Unßop Sieg gab der eben begonnene Reuba. 





Gin Hier sermeilender, aub der Cihmein gebirli 
ger Mehitelt, mit Namen Johann Georg Mil. 
fer, Defen im der Börfer’f en Baugeitung ber- 


öfentlihten Pläne zum Mutbaı der Pomfagade zu 
oreng uffeben erregt balten, hielt in einer Plenar- 
verfammlung Ded Xrhiteliendereined einen Bortrag über 
den Deutfen Ricdenbau und die nen gu erbauende 
Renoifoncehräe für Atlerhenfed, in melden er fi 
bei dem Neubau van drifliden Airden mit aller Ent: 
föiedenheit gegen die Anwendung des Reneifancefilet 
und für die Mntnüpfung an die Zradilonen des Mit- 
Hefaters, für Die Rortbildung der Golhit — des eigent- 
U) „nagtonalen" Faufile — ausfprad. Bie Müller 
in Diefem Portrage bemerft, fei Die Menaifence nur 
eine Rodahmung der römifdrantiten und Diefe mie- 
der mur eine Sacahmung der griedifden Paufunf. 
Diefe fei für den Bau und die Cinrihtung Beid- 
miffer Tempel, niit aber für jene don hifligen Air. 
en geffaflen. Rod fhlinmer ehe «6 mit dem Ro- 
eoccfile , in dem die Deflten des 17. und 18 
Iabrhundert® ihre Michen erbauten, mell derfelbe nur 
Alb eine Entartung der Renaiflance und Durd) feine 
dügellofe Meberlabenbeit und fein gänzlihes Aufgeben 
aller baulichen Wahrheit alß cin Unglüd für Die ganze 
Bortentmidtung der Rirdenbautunft Betraditet werden 
müfe, Unfrer veliglöfen Anfpauungsmeife und unfeem 
Aultuß entfpräden nur jene munderfamen allen, über 
deren weite Räume ein Reinernes Dad fh fünehend 
mölbt und deren Heufereh mit Durhiseg erhaben auf. 
Arebenden Pormen berausteitt über die Bahufätte des 
gemöbnligen Lebene. Und mit fpeieller Rüdfiht auf 
die für Mttercenfeld zu erbanende neue Kirche rief cr 
ab: „Der Unättet, der heute mod nahezu an 
300,000 A. für eine Kite im fremden Renaffance 
Mile verbauen Tann, der erfenut niht den Ruf der 
3eit, mod die Urfahe unferer naplonalen Grbebung. Cr 

























enfennt nit feine Berantmortlfeit vor der vaterlän- 
difgen Kunft, mod feine Rünftleraufgabe gegenüber 
dem Bolte, dem heute mer old je Offentlife Pauten 
moth tun, die dem vielfach gerrüfeten Sinn für ein- 
fab wahre Citte und Crfeinung wieder ermeden 





Können, 

Der Cindrud diefed Bortrages auf die Verfamme 
fung mar auberondentlih. Cine fole entihiedene und 
feftige Spradbe, durdgeifigt von cht ünflerifgen 
Iren, eine folhe Muffafung des Kichenbaumefend 
in den, on eine Shablonen-Biethfaft gemapnten Aunf- 
Heeifen war Bißher niet vernommen motden, und mußte 
Bespalb in jenen ohnehin Lidenfofli) erregten Tagen 
aindend mirten. Mit Ctimmeneinheligfeit befhlob der 
Serein, diefen Vortrag auf feine Rofen druden und 
in den weiteflen Kreifen verbreiten zu Tale, ald eineh 
der mirkfamften Mittel zu der fo noifmendigen Reform 
der Kunft. Zugleid mucde Müller von allen Geiten 
aufgefordert, den gebrudten Bortrag dem damaligen 
Miniter der öfenlihen Ueiten zu überreihen. — Iu 
einer weiten Sheift tihtete Müller feinen Angrif 
gegen das Hofßauräthlihe „ifem-* x Beantnortete 
darin Die Brage: „Belieb Perfahren it einzufglagen, 
um fortan nur folhe Entmärfe au öffenlihen Bauten 
au Musführung ommen zu Iffen, melde die Würde, 
des Glanteh und der Kunfl vertrelen?* und Zum Bier 
Bei gu dem Refultate, dap der Gntiwurf aller ffetlihen 
monumentalen Gebäude der Begenfiand cineh freien und 
allgemeinen Xonkurfes unter den Yautünflern fein, 
dap ferner jimar die Beurtheilung der Konturdarbeiten 
vom Stante ausgehen müf, dad) unter Zujiepung bon 
Badmännern und Aunfverlänbigen, melde In 
Öffentlicher Debatte Die Rontucdarbeiten zu prüfen und 
au beurteilen haben, und dap dent preißgerönten Käufer 
die Hubarbeitung derdefinitiven Baupläne und die 
wirtlihe Kusführungdes Baued übertragen werde 
Mit diefer Chrft fprad” Müller eine Reihe von Ger 
danfen aut, Die fing von den lener Aehiteten Ih- 
Haft genäprt wurden. Mit Stimmeneinheligeit befoh 
daher auf der Mnhlteten-Berein, auf Grundlage‘ der 
Mülter/igen Chrift eine Kommiffon zur Nusarbei- 
tung einer Eingabe an das Miniferiun mit Borfeli- 
gen für einen neuen Modus der Beurtbeilungen aller 
Ronturfe Sei Stantobanten niederpufepn. 

Me die von Miller angebahnten Zäritte zur 
Beform der Wiener Kunfjufände hatten einen über: 
vafhend günfigen Erfolg. Das Mienikerium für Ment- 
ige Arbeiten gab Befehl, den bereiß begonnenen Mau 











der itlerenfelder ing einzuftellen, und_einen Konkurs 
dur Cinrelung neuer Pläne, bei Denen nur die bereit 
gelegten Grundmaucen beisubehalten waren, aufzufchel- 
ben. Die Beurteilung der Pläne follte in der dor 
des dom Aröiteften-Bereine vorgelölogenen Chledtge- 
vihtes erfolgen. Bugleii) gab das Minifterium die 
Befimmte Zufiherung, dab das früher eingehaltene 
Sonturöserfahten bei menumentalen Staats-Bauten auf 
gegeben und. an die Stelle Desfelben ein ben Bünfeen 
der Münpterfhaft mehr zufngendes Cihem angenommen 
imerben Sole. 

Waren auch diefe Bugefländnifle nur im Stnrme 
der Greigniffe gemasht, und läßt fi annehmen, dak bie 
Männer des Hofbauratges mar mit äuferfiem Miderireben 
16 mu Diefem, Ahre Macht umd ihren Cinfuk ern: 
ie) gefähibenden erfahren entfhlflen, fo hatten erfere 
do eine fo tiefe Berehtigung. da am deren Sur 
meßme mit. Tiht gedacht werben onnte. Is daher 
mach den Dftober  Creignifen auf manden Gebieten 
wieder eine fraffere „Dissiplin® mahrgunchmen und dns 
bneeauratife Element wieder in den Vordergrund gefrc 
fen mar, fühlte man doch auf dem Gebiete der menu. 
mentalen Aunft das Bedürfriß, auf der Beirelenen Bahn 
fortyufhreiten. Cine Periode regen @ihaffens und 
Finflerihen Auffhnunges traf am Die @lelle der frir 
deren befäränften Engberäigtet; eine fehr mohlthätige 
Aonturrenz befügelte den Wetteifer der jüngeren Künft- 
Testeie, und auf Wien und feine monumentelen Ban- 
werte, fonie überhaupt anf die unlängbaren Aorfäritte 
in der Anhiteftur richtete fi) wieder die Aufmerlfanteit 
Deutfölands. Wir erachten «6 für ine Mit Defer 
Mötter, den Orferen mad Mohgabe ihrer Schnähen 
und Borvüge geret au toerden, und werden fo in eine 
einen Lelfungen die ganze Miftung der. modernen 
Aräiteltur miederertennen. 











Shiyen ans der englifcen Kunfgefhichte. 


gemein Cinleitenes, 





— Der germanifhe Stommbder Ungelfachien, 
Der fi ein die föne Infel der Briten eroberte, hat in 
der Entmidelungägefsiäte der Menfhbeit eine befon- 
ders hervorragende Rolle übernommen. — Cin begab- 
te6 Walt, Hat ch Die Bahn gebrodien in dem fhmeren 
Wege poflifrer Entfaltung. bat e& in Wifenfeaft und 
Focfie unvergänglicen Ruhm erworben. 


Er 





Um fo auffallender iR der Mmfand, daf dab eng: 
fe Bolt gerade auf einem Gebiet, das den andern 
germantfipen Stämmen bald vertraut munbe, lange eit 
fremd Blich, und ihm die eigentfihe Begabung für die 
Runf, mie in der Tonfunfl, fo in ber Malerei ınb 
Mofit, verfagt zu fein Aheint 

Während in andern Yändern, mie in Malien und 
Gahen, die eindringenden Germanen mit der Silfe Neh 
unterjoften gebildeten Bolten die alten Gebäude ge 
erhalten und bald auch Ahnfihe neue aufuuführen Ter- 
ten, fonten in Aolge des fangen berberbficen Aampfeb 
die meifen der römifhen Pradtbauten in Britannien 
in Cutt, amd not) Jahrhunderte fang fannten die 
meuen Beherefcher der Infel felhR für ihre Airhen und 
Pallöfe nur einfadhe Yauten von Sol, 

Unter den Normannentönigen und den Plor- 
tagenets ift ebenfalls von einer. eigentlihen Aunfent- 
mitlung noch niit Die Mebr. Arar maren die Aren det 
Tepteren „aufes befondere Areumde der Pracht und 
nigticen Choufellung 
Werte werden ihnen 





und viele Pauten und gröhet 
sugeferieben; allein cs iR tet 


Ammer noch mehr die Fu am rohen Materie 
den Maften ımd dem Werth der berrmandten Ste 
Alb die fünflerifie Areude am der Ausführung felht 
@o mird der Yan der tofbaren Authedrafe zu Can 
terbı 





9 gerühmt (im 12. Dahıh.), aber die Rannenden 
ienoflen Gemunberten hauptfächich den Aukbaden ver 
Marmor, die fÄönen Glahfenfer und fpäter den Reli 
auienfärein des Heiligen Thomas von Bedet,drfer 
Werth allein „die Cchäpe des Aröfus Habe übertrefn“ 
möflen. Anh Gemälde, Darlellungen won Heiigen und 
Seiligengefiichten werden ermähnt, bie jedod an und 
für fe ohne Muflerifhen Werth maren, obmohl Ne 
Weitihteit (on damals befonderes Gemiht ei Ne 
verfönerude Befiticteit des Pinfels legte. — Die 
Mönde wurden öfters angehalten, fih nidt Bios mit 
den Ahfereiben von Büchern zu befäftigen, frndern 
diefelben mut) mit (hönen Fildepen und Kunten Inh 
Ten zu verzieren. Die Befdidtihfeit in der Minlatur 
malerei mache dadurch gu jener Aeit Bedeutende Ru 
färitte , mie mod fept Diele gut erhaltene Behet- und 
Mndacttbäicher bezeugen tönnen. — Doc felin Melt 
Fertigkeit gervann in England hauptfächli) mu durdı DE 
Wefidtihfeit der Aremden an ®oden; Maliener und 
Wieden werden als Pehrmeifter ermähnt. — Wnäli 
Meg and) die Sehe zur reihen nnd Behaglihen Ak 
Mattung der Wohnungen und Der englilhe Mel mut 
Halb ein Sauptabneßmer der Aamänbifden Fapefen 














ie denn unter Mord II. ein gewifer John be 
Stramesburgh (wohl Etrafburg) zum „Tönigliden 
Hof-@tider" ernannt wurde. — Immer aber Bieb der 
Bau und die Autfmcdung der Mirhen und öfter 
die Bauptanfgabe, meler fromımer Sinn; reuige Bubfertig- 
Teit oder felbRgufiedene Citelfeit der Kun fllte; 
Die elöf blich in der ptung irer Zeit dem Handwerk 
gleiögefeilt und fange nod wurden die Malereien nach 
der Gl Bepablt.*) 

Die Gemälde, mit denen die Cduards die 
Wände ihrer Pallite fömüen Hefen, And zum größ- 
ten Theil gerfönt; das Wenige, mad und erhalten iR; 
dient Hödflens zur Eefosfgung der Aultur- und Cilten- 
lufe jener Seiten 

Cole Unfünge hatten im Mittelalter überaD fat 
gehabt, HüSfens, daß Ad In Malle, Dur) die Ungunf 
der Iahrhunberte. Hindurch einige Tradigienen der. alt- 
Hafkfen Runfı erhalten hatten. — ber In der det, 
da aus fhmaden Anfängen auf dem Beflande eine 
Herzliche Blüte fh erfäloh, da befonders in Italien 
"die Kunf ifrem Gipfelpuntte zufrebte, einen Rafael zu 
ergengen, in derfelsen Seit erfab in England das 
faum beginuenbe Mertändnik fell wieder unter dem 
Lärm des Srigeh, und die. furhibdaren Jahre der bl: 
Higen Römpfe der meiken und rotben Rofe mirtten bier 
auf das Berförendfle ei. 

Unter den Zudors, melde‘ die Iange Bet der Ber: 
Wirkung endüih beendigten, erfhien Land und Bolt in 
Bielem geändert. — Befonderd mar «6 Heinrich VIIL, 
der Anfangs für die Rice befimmt, in feiner Sefern 
Zeit Sinn für Geifesbildung und Kultur eich, und In 
vieler Pinfiht belebend eingrif. — Dod aud) er Tonnte 
bei dem damaligen Buflande des Landes nit beffer für 
die Kunfförberung Deifelben forgen. alß indem er Bedeu: 
tende Meifer deb Kublandes an feinen Sof berief 

Matlener, Deutfe und Holländer främten nad 
Gngland, dab mod immer nicht auß feiner Künflerihen 
Abhängigfeit fi) heraußiinden tonnfe. — Hand Bol. 
bein mar ein befonderer Günfling ded Nönige, und bon 
diefem mit diefen Aufträgen beehrt: — Meifer Band 
mar ein Freund ded Cierjeh und der uf, ein ädter 





*) Rod unter Heinrich VIL gehörten Die Aänftler zum 
lt, Augen gleich anderen Dienemn Sioreen und errten 
mögentlihe Loge. UndEir Iomes Zhorndil, en belannter 
Sofmaler im Begien des bergen Jahrhunberie, eilt 40 €, 
Die Quabratpard für fein Gemälde in der Kuppel der Pauls: 
fire, 








Sfäler des Bacıhus, der den’ gamen Hof-des eng: 
fen Könige porträtice und dabei oft gemug. feinen 
Binfel in die fühen Farben der Chmeldelei zu tauchen 
mußte. Denn nicht immer fuhe. er Damit fo übel, 
als damals, da er Anna d. Gleve fo rend malte, 
daß der Aönig fie zur Gemahlin begepete und fie niht 
früh genug fehen Tonne, dann aber bei ihrem Anblid 
über „die flndeife Mähre” umd den Betrug Hol 
beind in heftigen Zorm gereth, — ehr. biele Don 
Holbeins Merten find übrigens verloren, obwohl nad 
eine große Menge intereflanter Porträts Nä: befonders 
in der Gallerie de3 Shoes Hamptoncnuct findet 

Gtifabeth hat in ihrer Tangen Megierugsgeit 
mit vie für Die Kunft geifan, obwohl unter ihrer Ber 
gierung bei dem’allgemeinen Muffhwung und der Ret- 
genden Mohlhabenheit des Wolts au diefe nad; allen 
Riptungen Yin fortfärtt. — Unter dem Eiepter der 
„fungfräufiien önigin" hob Ad die Müßne dur Shate- 
fpenre zur Unperöliäfeit, drang Die Liebe au Gemälden, 
und piafifgen Merten aus ben Ciläfeen der Rönigs- 
famitle und des hohen Wels GR In Die Areife. der 
eigen Bürger und Raufmannfhoft. — Wieder aber 
drohte ein poltifger turn, mie zur Zeit der Rofem 
friege. inter den Gtwarts gerieh die Munft in 
eine föiefe @telung, indem fie mit Im die fire 
hen und poltifgen Kämpfe geiogen wurde, — CE 
mar cin Mringlp de Megierumgöfifems, Die Muse 
Fhuntdung der Airden dur Gemälde yu beiriben; 
mättend ib dem Die: Puritaner  entgegenfteften, und 
mie das Theater, fo gerietp auf) die-Aunf de Pinfeld 
in Verachtung $el jenen, weil fie bei Hof. Beliebt mar. 

Karl I. mar en Zürft von gutem Gefämad und 
manden Kunfverfändniß. — „Ge nerfand fd auf jebe 
Ruf“, Hat man einmal gefagt, „nur mit aufdie det 
egierend.* In feinem all Mbitehall vertinigte er eine 
unfgäpßare Gallerie von einigen Hundert Meiftrwerten, 
meine italienifijer und Holländifger Meifer. — Reun 
Werte Rafael, darunter die herlifen Kartons, 
die mod jept die gauptgieide Hamptonconetd bilden, 
elf Gorreggios, nad mehr van Dprs ud 3) 
glas, mehrere Gemälde von Rembrandt, Rubens, 
Giulio Romano und anderereifer vereinigten fh hier, 
die Gallerie zu der Gedeutenbften Sammlung der da- 
maligen Zeit wu erheben. — 

Inigo Ioned, der teflide Jaumeifer (1672— 
1631) eigentli) der erfte einheimife Kinfler Don Ber 
Deutung, wurde von Karl Be feinen Bauten gebrandt, 
Rubens und van DpE [cbten lange an feinem Sof 


























und Septerer hat ben Mönig und feine Bamilie vrtrefid 
Barzuflelen gemut. — 

Mit dem Tode ded Mönige war auch die Galerie 
verloren. Das Parlament, das die Zeater gefälofen 
hatte, ordnete au, Die Berfligerung der Gemälde an. 
Bergebens maren Crommells Bemühungen, er 
Tonnte die befäloflene Werfelgerung nit Finbern, und 
ft da er alß allmädtiger Lord-Protellor regierte, unter 
fagte ex den meitern Berlauf und retele dadurd te: 
migfend einen Zheil der Shäpe; — Bieletwaren feeilig 
erloren, fe waren verfrent und mei nad) Brantreid 
und Eponien gelommen 

Die Bet der MeRaurazton mareine alfetig in- 
günfige; felhn die Elemente (öienen feindlid; ein große® 
Feuer gerförte Wöltehall und einen Thell der noch er 
Haltenen Gallerie. Ct daS Ende des Aahehunderts 
Brate unter dem Dranier einen Umfhmung. — Richt 
BI68 daB poliifäe Sehen, aud) die Künfe und Bifen- 
föaften. empfanden den Haud)der neuen Seit. — Bon 
jemer Periode datirt and) die Seranbildung einer eient- 
hen englifhen Kunf. — Man kann Bis auf den 
heutigen Tap awar nicht von einer Befondern englifgen 
Schule reden. und zu mirfih herborragendem Einfuf 
HR die Malerei {n England nie gedichen, Denn nod) heute 
mangelt dem Sande das eigetlihe Berfänbnik, der 
übte Cefömad, wie feine Dentmäler, mie die Hnsfellungen 
der föniglißen Wademie in der Hauptladt, zur Genüge 
Beieifen, aber dod hat eh eine Reihe von Männern 
aufgumeifen, die in der Gefäihte Der Aunfl einen ehren. 
vollen Plap einnunehmen beretigt And. — Diele 
Wänner Reben dembeutfen Bublihum ferner ala mandhe 
andere Aünfler, ihre Werte ind, die Hogart5'S autgenom- 
men, tenig bei une Belannt. Eo iftes belegt nicht ohne 
Interefe, einen BE auf einige derflben au merfen. 
— Die folgenden Zeilen Lnnen Teine erfhöpfende 
Darfelkung der Künfler und ihrer Werte beabfihtigen, 
fordern wollen mir werfen, durd eine Tele 
Gharafteriit und Kurze Cihilderung Ihrer Berhälnife fe 
den Sefern näher zu rücden. — 











1. Biliom Hogarth. 


Wr den Aremden, dem es mit The fäft, i 
England zu den reihen Privaffemmlungen Sutritt 
erbalten. IM ein Def der Galerie de Coutb 
Kenfington Mufeums Sefondes Tohnend. 

Wan fadet Her eine geofe Meihe von Merten der 
Bedeutendten engifhen Maler in grober Mannigfaltigeit 
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und guter Hubmaßl. @o Tann fdon cin Gang dur 
die Cäle des Mufeumd gerägen, einen ungefähren Be; 
geil vom der Richtung und Thätigfet‘ber neueren eng 
fen Aunft zu geben. 

Gel beim Cintrit im den erflen Goal trift 
der SIR auf eine Wehe Hogartäifäer Gemälde, cine 
aufammenpängenbe Zolge won Crenen, befannt «unter 
der Pegelämung „die Seitalh nad der Mode“ — 
Diefeb eine Wert erihtert für fh allein fen 
dab Berfändnip von Hogartds ganyem Tünflerifden 
Befen. Denn feine Vorzüge prägen fi in allen feinen Ber“ 
ten mehr oder meniger auf, und And mit Der ganın 
Rötung der Beit, mit dem Gharafter des englifhen 
Volles, eng verwandt. 

Billiam Hogarth mucde am 10. Deyember 
1697 zu Gondon geboren, mo fein Water ein amer 
Gelehrter mar, der hauptfählich von feiner Yeder lebt, 
und dem Die Berfertigung. derfhiedner grammatiker 
Sehebüher Teinen Bumacht am irdifiem Reityum bin“ 
gen fonnte. Des Knaben Talent für die Kunfı ofen“ 
arte fi) frühzeitig Durch, Die Mluftepionen, mit denen 
er. wohl oft zum Merger bed Magifterd, feine Ehre: 
Hefte zu vergieren pflegte. Ceiner Neigung nadgehen, 
und wohl au, meil dem Sater die Mittel fehlten 
feinem Sohn eine gelehrte Bildung zu berfünffen, mit 
der junge William alß Sebring im das Gefäft Det 
Graveus und Cilberarbeiter® ELli® Bamble ein, It 
melden: er mehrere Iapre arbeitete und feine Gefhil 
Ühfeit in der Kunfı des Aelhmend, fo meit «im 
möglid, war, bei dem Gratiren don Wappen, Cdiden 
und allegorfhen Piguren, die damale auf Cilbergeräh 
und Shmudfaßen aller Art beliebt waren, ansyubiden 
fuste 

In Biefer Ctellung wermeilte er eima his zum 
Iafe 1721, worauf er außtrat und ein äpnliges Ge 
fbäft auf eigne Medmung betrieb, Ad danthen jhr6 
ud mit der Aupferftunf Befääfigte. Anfangs nur 
im Dienft der Buchhänbler arbeitend, und Heine Ctibe 
und Liteligueten für die Musfemüdung der Aührt 
efernd, machte er fh in weiteren Areifen juedt Durd 
feine Mufragionen zu Butlers befannten fatider 
Seldengedict „Hubibras* befannt, bei denen er feizen 
angebornen Sumor wid feiner derben Laune freie 
Spielraum Taf Tonnte 

Denn fhon fü zeigte fih in hm dieer ben 
Meende Charafteruug, den Die Gabe füarfen DIES und 
Aiberer Veobahtung gli, unterfüpte, In der gaben 
Welt von London bot fie) ihm daß Lchen in den A 























fötedenken Formen und Bildern dar;. er frnte Die Dune 
Helfen Seiten deh menfälihen Sergens Tennen, und alt 
Mets macfomer Beobahter des vermorrenen, fels Ad) 
aufideinden und aufs Reue bermirrenden Anäuel, 
Särfte ex feine Menföenteuntniß und fin Vermögen, 
mit Pinfel und Radel geireue Pilder difer Zufände 
und Behenöformen zu gefalten. 

Mein der junge Künfler modte fühlen, tie biel 
hm mod) an feiner Teint fehlte, und aus Biefem Grund 
rat er nof einmal old Schüler in Die Beihen-AMtaderie 
des damald fehr geffäpten Malers Cir Rilliam 
THorndilt ein. Tod ford er hier nit völlig Die von 
ihm gemünfte Aörderung. Die gane Richtung der 
Munf wie der Literatur war damals zopfig und fiif; 
man glaubte die anfile Pocfie und Aunfl noch berbefern 
du Hönmen, ergöpte fi nur an allegoriffen Gemälden 
ab der alten Göttermelt, fepte ihnen aber, um fie 
fonfäbig gu mahen, Hohe Perrüden auf und gab ihnen 
Neifrbde. Ratur und Chönhelt maren gemicen 
udodiatt, wie Pogartd, der niht von Iugend anf 
im Folter culatmofläre gelebt und Biefe. erfrrte 
Melt in f& aufgenommen hatte, tonnte natürlich folhem 
Gefömad fh niöt fügen, zumal feine game Rei 
dem wirlihen Sehen  zugemandt mar. Mit. ofener 
Bittetet fprad) er A gegen Diefe Mctung. gegen die 
ganze rt folder Drefle and, Die cin jeder natleliche 
freie Zolent unterbräden müfe 

Daher mit folhen Anfihten nit lang ein Schüler 
ie Williams bicb, war voransyufehen, zumal ihm 
Die Toter des Meifers befer zufagte, ald der Meter 
ff, umd er fd gegen der Glteen lillen mit jener 
Hermäßlte 

In Bolge des gänligen Bernürfnifee mit Thorn“ 
HIIt fah Ab Hogarth min auf feine eigene Sraft alein 
angeiefen, und veregte fh baupiichlih auf Porträt“ 
materei. Cr erwarb fd) damit fein Außlommen, ab 
mot feine Runft nit mit der herrfhenben Mode über, 
einfimmte. Sogarth mar niht der Mann, der zu 
fömeiceln werftand , er beleidigte foger mehr alß 
Ama feine Mumden dur; feine derbe Cuffffung nd 
alyugrofe Ratürlihfeit. Mit am Befanntefen ii das 
Porträt Garrids, dab den Künfler in der Rolle Ri- 
hard I. darelt, wie er Aus dem furätbaren 
Zranım emporfährt und mit den Cehreden feines Me: 
wiene tämpft. Aräftig und erfhütternd, if dat Wr 
do unfön und hart. Much fein elgner Hortrt, dat 
ihn mit feinem Hunde Darfelt, gehört in jene Periode 
Die eingelnen Portcäte erweiterte indefen er bald zu foge- 
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nannten „Ronberfaionfiden,* 
Gruppen umd Familien porträt 

Aber erft daß Jah 1734 bradte Ihm mirlihen 
Ruf, ols er mit feiner Neibenfoige von Darfellungen 
„Der Weg der Yuhlerin” hervorat, in melden er 
auf bißher nad unbefannte Meife Eyenen des gemößn: 
tißen Gebens mit überrofßender Araft daryufellen 
wußte, und melde ihm aud) die Gunf und die Berge: 
hung feines Shwiegernaterb ermarben. Diefem erfen, 
überaus günfig aufgenommenen Berfad) folgten num 
gem fAnel nie derartige, Bald dibatifhe, Bald 
Fate Dachellungen, thee in Oel gemalt, teils nur 
gefoen, mande au in beiderlel Form. CE if bier 
mit beabfihfig, bie einyenen Werte, Die ja Befonders 
dur Lihtenberg’s teflihe Erlärungen in Deutid- 
Land befannt fad, od) einmal zu befprehen, Rach der 
„Qupleein” folgte alb Gegenfid. „Der Büfling“, dann 
‚Die fülende Gemeinde", „Der ergiente Rufus‘, 
„Die vier Beten deB Tape", „Die wondernben Aomd- 
Bianten“, „Die Heirat nad der Moder, „Der Auszug 
der fönglißien Garden”, „Der Habnentampf*, mehrere 
Wider aus den Venegungen eines Wahltagd u. «. m 
Hogarth's Gefihläreis Bicb auf Sonden und defen 
mäcfte Umgebung befäränft. ur einmal derfuhte er 
ine größere Meife und fhifte über den Nanal nad 
Gola. Dort zeihnete er In nalber Unbefangenkeit 
in Thor der Refung ab, und gerieih dadurd) In ernfe 
Ungelegenheiten, für Die er fh fpäter dur mehrere 
fetiife Sider auf Brankreid zu vüden fuhte 

Diefe Befräntung it für unferen Aüntler darat- 
teritiih. „Dereie vonAönipoberg” Tonnte fein Leben 
Hang in dern Weihhid feines Wapnortes bleiben, fine 
Gedantenfhöpfungen waren mit der färpeeihen Hufen“ 
tet nit fo eng verfupft, feine Bifofofe war dadurd 
mist weniger großartig. Cin Maler jedod, der on die 
Shönpeit der törpericen Erfhcinung genefen iR, be- 
darf mehr als jeber Andere der Mnrepung Dune) Bor- 
GIB und Vergleibung. Dep Hogarib dick niht ge- 
ug beaitete, Hat er mit mandem Mipgeif gebt, 

&r war gunääft ein Mind feiner Bit, die nad 
den Stürmen qmeier Revolulonen in einen Aufand 
größerer Ruhe gelangt war. In diefer Ce wurde 
der profalföe Sinn mächtig und die Mitehnäfigteit 
doininiste unter den fen Arten des Haufes Han 
moDer. Die et des Chmunps, der Begeiferung, der 
:attraft nr vorher. ie man in der Siterar zu 
den Gegenfänden dei gemähnliden Lebens herabfieg: 
madpem das. verfifene Dahrpundert Chatefpeare 


im denen er game 
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Mitton gefannt hatte, mie Addifon’s „Spectator“ 
Bilder au feiner Umgebung Bradteund der Roman Begrün- 
det murde, fo fagte fih aud die An in England 
Almählid) 108 von der in Steifpit vertnöcerten ibelifi- 
fen Richtung und fölug unter Hogarth‘s Worantrtt 
einen neuen tealififpen Meg ein. Hogarth efob id 
guet gegen die Perfhende Mötung, und indem er 
den ererbten Cchulgefämadt abfhättete, griff er in daß 
wolle Geben, dort feine Borbilder, dort feine Lehre, 
dort feine Meate fuhend, denn Hogarth‘s Ideal war 
die berbenadte Wirtlihlet. Bon dem Pegrif des Drald, 
inle wir ch gemäßnlid, aufafen, als einer höhe ver- 
Märenden Idee, hat er niht die mindefie Ahnung ge: 
Habt; er erlaubte fi Mes darzufellen, wenn c$ nur 
der Wahrheit gemäß mar. Dabei iR aber dot) hervor. 
Aubeben, daß er nicht mit rende in dem Chmup 
mühtte, fondern immer feinem fen, büzgerlig-braven 
Gefhmad nad, das Hählihe als Häplih und verab- 
föewungsmärbig binfelt. Cr wird nicht lüfeen, wenn 
x den Meg der Bublerin fdildert, nicht fivol, wenn 
ex die Aolgen einer iebeleren Ehe darelt, wohl aber 
Wied er in der Wiedergabe der Wirllihteit abfredend 
und ertaerend, und fein Sumer if gar oft fait und 
mehthuenb. 

Wie fein ganger Bildungsgang Iehrt, war Bo: 
gerth mit den Megeln der Felhenfunf, der Babe 
{md erfpehtive mit vöflig vertraut; er felhft hielt 
mit viel daten, und feine Werte And voll von Ber: 
Möfen gegen Diefe Zeit; feine Farbe it hart und 
unpermontfe. feine Gemälde und feine Stihe wißnen 
6 Duni gedrungene Araft auf, und wien mehr dur 
die er, die mit ihnen verbunden it, alt dur fih 
feISA. @eine Bilder find oft gar feine ahgermmdeten 
Rompofyionen, feine Perfonen yaben mit fellen Aettel 
im Mund mit den Worten, die ie reden, — und dod 
Hat eh bei ihm Geben und Bewegung. Leine Men- 
(hen And von der Ctrafe genommen; ch iR befannt, 
daß en überall, mo ihm ein daratterfifces Gehdt auf 
Mic, «8 foglei gehnete, und mire eh aud nur auf 
den Kagel feines Daumens gemefen. 

Hogarth glanbte an fd und feine Wabeutu 
er wor don feiner Münflergröße Nbergengt, und meinte 
fogar mit Jeder Schule, fe Der italtenifhen, A mef- 
fen au fnmen. Wei einer Bemäldenereigerung hatte 
Cie Rhard Grofvenor nierbundert Pand für eine 
„Sigiemunda” von Correggio geboten, ud Hogarth 
über Diefen Preiß entrüflt, erlärte, fir fo bel Gelb 
eine nod &efere „Sigiemunda” in derfelben Manterma- 



































en zu mollen. Cie Midard ging darauf ein. nad 80- 
garth iferte ein Wert, daß ihm eine große Demi. 
gung eintrug. Denn Grosvenor fäidte ihm dat 
DUB mit einem äuferft groben Brief yurhd. Und in 
der Shot Hatte Hogarth hierbel fein Falent und feine 
Araft überfääpt, wie er überhaupt, fo oft cr 16 m 
Hiforifiien Bildern höheren Wanges verfuäte, Immer 
föriterte. @ein Gemälde: „Der Leid von Beljea‘, 
„Der Barmberiige Camarlter', „Dannd* bene 
dies Hinlänglid. Mertwürdig genug, dab gerade der 
Wann, der dus ählihe und Ahfhredende aid fen 
Bereich beherrfäte, ein Wert über Die Ehönhet (Ar 
ben tonnte (Analysis of Beauty), daß 1753 mit Hille 
einiger geleter Freunde erfhien, und worin er Me 
Shplangentinie als die einzige Eihönheitsinie uud obere 
abftrafte Regel auffelte. MIt diefem Wert hat er fe 
td) weder fi) nad die Kun weiter gebradt, die ohnr 
feine Lehre fon Tange dab Gefep und, die Bedingung 
der Shönbelt ertannt hatte. 

Indem aber Hogarth der derbe, dem englfder 
Sefömad in Bielem entfpredende Boltsmaler mer. bat 
© nad im einer anbern Sinfiht Bedeutung erlangt, 
indem er der elgentlihe Shüpfer der engen Kurc- 
fatur gemorbden IR. Wirgends iR der fenefe Geik dr 
Suiire mehr su Saub, alß In England, kin Ball bet 
mehr und gröfere Catiiter von Witeed ber; aber er 
unter Wilgelm JUL. tamı die Catire der Beidnung von 
Holland nah England herüßer, um in Bagartd gif 
ihren Meifter zu finden. @o hat er den In der Gr 
föite jener Seit übelberfitigten Wiltes durd ce 
fehr Shntihes und dabei die wieeren Leibenfeften hr“ 
vorfebendes Yorteät an den Pranger gefelt; fo het 
ex den befannten Didter Pope in felnen Bildern an 
gegeifen, und die gange rt der englifhen Rrellaturer- 
yeißnnng Hat den Charter, den Ihr Hogneth auf 
deidte, behalten, ein Memeiß, mie fepr der Kine 
darin den eiht englifen Mei getroffen hatte 

‚Hogarth Rurb in onbon den 26, Oltober 1761, 
67 Yahre alt, ein in feiner rt bedeutender Man 
der aber, wenn er au feine berehtigte &telle in der Kun“ 
gefhigte einnimmt, dod glüdlidermeife allein Mich 
und den Cap niht umfohen fonnfe, dak nißt A 
Moral und die oft edle Wieitit, fonderm nur de 
Schönheit im Ihrer verebeluden und perlärenden Most 
das alleinige Bel der mahren Kun fein Tann, 
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Mindener Aunfberiht. 
Moderne ai. — Der Bremendelg. — Der nie Bil: 
Brunnen un$ vaaig Kr Eule von Stk Maren 





velauagion. — Arditeften. und Ingenleur-Berein. — Yaient 

he Banbfäaften von 8. Bries. -- Ein neue Mert non 
8. Benelli 

er. Mir dringen fett auf innige Berfühnung 


von Leben und Kunfl. Das Deal fol Tin Eryengnif 
abfrafter Sldung, fondern wahrer Bumanität fein; dns 
Aunfiwert darf fl dem Seren deb Bolls nicht ent: 
fremden; e6 muß Men ola ein Cpiegeibild Ihres beferen 
eis erförinen 

8 iR mohl undertennbar, dak die Aorberungen 
freitic oft in mifberfandener, entfellter Aorm, immer 
meiter in das Iebenbige Ferubtfin des Publifumd und 
unferer Münkler einbringen. m längften hat fi die 
Stulptur gegen fe gefränßt. Dept fheint aber and 
Ar des felfien Maffyiemue und der Romantit endlih 
fotgemorben au fein und einer eraflen Grfofung des 
modernen Ioeald nadyufreben 

Immerhin 6fcibt aber gerade für Die Regeneragion. 
der hößeren, monamentalen Sphären diefer Kunf noch 
viel zu um übrig. Und ywar, mie mir glauben, ber 
fonders von Zeiten des Publihums und der Luflcg- 
geber. Wenn das Bolt an den Monumenten unferer 
läge mit. borberefhender @leldgültigtit dvoriberpeht; 
imenn die ticfigten Leifungen unferer Bildhauer und 
@iefer ihm In der Megel nur folange interefent find, 
al6 fe den Rei der Neuheit haben, [oHegt die Irfache 
davon Hauptfächlih in dam Durhgehenden Mangel einch 
(ebenbigen Aufammenbange® ywifhen den Monumente 
imd ihrer Umgebung. 

Wie rauhen fanm zu fagen, daf Hiemit nicht 
BIoß der formelle, Auferligräßfetihe Aufammenbang 
3. 9. das Gröfenverhältnlß einer tatue wu dem Ban, 
den fie fümüdt, gemeint fin foll. In diefer Hinfiht 
legt man bei und forrelt genug zu fein. Sielmehr 
um den inneren. organifcen Aufammenbang ded Werts 
mit der umgebenden Welt handelt 8 fh Wenn jeder 
Beliebige Med, Gtoatemenn ober Denfer af jeden Be 
Mebigen Plop, im jede Beliebige Umgebung bineingefept 
wid, wenn ein May Emanuel mit Orlando di 
Saffo, lud, dem Fihoriter Befeneicder und dem 
Gefepgeber Kreitmant yufanmen. paradiren wien, 
mi. gegenmächig auf unferm „Bro menadep ap“ 
mierfpricht eine folhe Auferiche Aneinanderreibung dem 
erflen @rundgefepe jeder Kompofilen, der Aorderung 
Tebendiger Innerer, mie äuferer Einheit. Der Aeldherr 




















gehört auf dem Paradepfap. ber Piter und Romponit 
dor Theater und Ddeon, und es wird nidt füner fein 
für die Sersen jeder Geifestiötung den Plap ausfindig 
gu made, melher ihnen gleihfom die geifige Sfäre für 
Ühre monumentele Forterifeny darbiete. 

nfere öfentligen Bläpc, befonders bie des eigen: 
hen’ Bollsvertehr, tommen überdieß der monumentalen 
Stulptuc in der Megel auf dab frennditäfte entgegen 
Wir meinen duct) Die entweder fon befchenden, oder 
feiht angulegenden öffetlihen Brunnen. Ser, mo 
Ab das Bolt yu heiterer Gefääfigteit, zum Rofen und 
Maudern verfammelt, mo man auf tingeumftebenden 
Pänten, unter (hattigen Päumen Rübtung und finnige 
Ruhe Finden fann, hier wäre der reife Map für die 
Entreidtung der monumentalen Plafit. Man Are 
hier Matt der emigen alten Alegeriten den teten 
Mann des Bolts: den Staatsmann, den Dihter, dın 
verehrten Zürften, in voller Yebensmabrbeit und Würde 
mitten In daß Getreibe des gebene finein, und mir 
Find übergeugt, doR dadurd) ein guter Zheil jener Tlten 
Unnehbarteit unfrer mein fentlihen Dentniäler be- 
feitigt würde; ja mic glauben fogar, dab biefeh 
Verfättniß fir die Erweiterung mahrer Popularität 

nfrer großen Männer von Rupen fein Könnte 

© IR dab übrigens ile ein eben bier in der 
Furführung begeifenes Wert zeigen ann, niht der 
einige Beg, Die Brunnenanlagen la zu berweripen. 
Unfer Magitrat läßt den fogenannfen „Bifhbrunnen“ 
auf den Martenplap im mürdiger Meife reflnuicen. 
Der mit der Kusführung betraute Aünfler, einer unfrer 
begaßteften jüngeren Pildhauer, Konrad Knoll, hat es 
verftanden, ie Totale miifh-poetifhe Sradisten auf 
Mnnige rt für den Chmut des Brunnenb zu end. 
fen. Unter den altbergebradhten Boltfeten, melde dem 
hiefigen Leben einen fo. eipentbümlidien Reiz verleihen 
Bidet der „Mepgerfprung", der ajähelih) am Bafhing- 
montag auf dem Marlenplaf erelutist wird ein ganz 
befonderes Gaudium für Tung und At. EB geht näm- 
U die Cage, dab unfere qule Cladt der ehrfamen 
Mepgerzunft ihre Rettung von einer färedtifen Pf 
zu verdanten habe. Man fhrieb damals die Urfahe 
des entfeplihen Lbel® Dem Brunnenpafler zu, und dat 
Bolt wollte Heber derfhmadten, als Ad dem Prunnen 
möbern. Da fahten die madern Mepger den Mut, 
prangen In daß Paffın de3 alten Ailöbrunnens auf 
dem Haupfplape der Ctadt hinein, fhöpften Waller 
darand und verfprihten Dabfelbe unter dem Fubel deb 
erfaunten Boits muthmilig fiber den Flop Der „Me- 








grrfprung“ iR die Ambolfe Wiederholung diefer re- 
tenden That. Die Mepgerburf en müffen fi) dabri 
durch Bineinfpringen in dad Maler ald wif für den 
Sefellenfand Tegitimiren. Natüclid iR das Cpperiment 
Het Der falten Jaheesgeit fine Aelnigleit und megen 
98 tollen Gebabrens der arınen Jungen, de mit atfem- 
tofer Haft das Wafler auszufgüpfen AG bemühen, ein 
VORÜGE® Weizmittel der Baphingätadlun des Bolts, 
Der Knollfäe Brunnen fuht nun diefen heitern Augen- 
BII£ zu Deremigen. Auf einem Hohen Mfeler, der A 
Muß der Yrunmenfihale erhebt, febht ber Mepgergfl 
er dem Befsun anguführen pcgt, chen im Begrif, dab 
üblhe „90% auf den König aufzubringen. Unter ihm 
gruppiren ib yundäf die Cplelfeute deb Auge, um den 
Sodel Yerum und auf der Bafb deafelben Apın enblih 
die mofeföpfenden Iungen. Dagwifgen befinden fh 
Blecreiis, melfe auf die Beleg und iten vermeinte 
ßen Ucprung aub dem Bafler Beyug haben. Die 
Biguren And febendig, in einem fräftigen. reififhen 
St gehalten, und wir zweifeln nit, dafı der Rünfier 
ei der Aubführung {m Grofen and) dem nathmendigen 
arditeftonifäen Aufbau, dem eB in der Cie nad) an 
der genügenden Alacheit gebrit, välig gercht merden 
wird 





Dap derfelbe auch zu größeren monumentalen 
Shöpfungen Beruf und Fübigteit befpt, hat er uns 
dor Kurzem dur die mürdevoll und [hön aufgefofte 
Rolofalfatne Kaiferd Fudmig des Paierneniefen, 
wele eine Bierbe unfere in Reffaurazion begrffenen 
Rathhaufes Silben foll. Sie yigt den Kalfer im Arö- 
mungtornat, aufrehjt Aepend, mit der Meilen das 
Sötwert auffüpend, in der Linten Die Uefunde halten 
dur melde Qudmig den Mündner Bürgern, Die feine 
Sad fo heldenhaftgegen Briedeiih von Deferreih 
vertedigten, bedeutende Privilegien und Areieltenverlich, 
Das Bert foll an der Muhenfete ded Rathhausgiebeis 
mac der Marienplop Hinaus zu fieben Tommen. Cine 
entipreßende Statue Heinrich ded Löwen wird den 
nad dem „Aal“ qugeleheten Gichel fGmüden. 

8 iM mit. zu vermundern, Ddah die ecmähnten 
Refonregiontorbeiten, die N namentlih auf den Rath: 
Haubtpurm erfireden, in der Balge aber dem ganzen 
Heuferen des alten Gebäuded eine neue Aiflognomle 
geben meiden, hier mannigfacen Anfok und Miber 
Prud erregt haben. Man fat in Münden an dem 
„Reaurapiomäfieber", mie fih ein fherfer Arie in 
der Allgemeinen Zeitung aubrüdte, gar zu piel gelitten und 
mögte die öffentligen Gelder lieber für Die nalpisendis 











gen Mäbtifgen Anlagen, Moferung, Benäffrung 1. di. 
imoran mir nad) immer feinen Meberfuß Haben, bermen- 
det wien. Im diefem Bale wollen wir jeind den ma 
oifratiföen Behörden einen Borwurf gemadt Haben 
Die Mefanraylon Tann dem Mathhaufe jebenfalß nur 
zu einem anfpreßenben Meußeren verhelfen, und man 
ut Unteht, wenn man den äfgeiffen Gefhttpuntt 
unfeen Behörden außyureben fußt, die ihn nur all u 
felten mit in Anfölog bringen. C& toramt ferner über 
Haupt bei ben Kefnuragiondbauten vorzüglih darauf 
am, dab ihre Seitung arififen und hunfioerkändiger 
Händen anertraut iR, ehe außer Der Afheifgen 
Ginfiht, Pietät für die würdigen Mefe der Bergangen- 
heit. Gefpen. Die Büreaufratifäen und Mertalen Ein- 
Aüfe, mit denen obendrein gemößnli) der antiguaifkt 
Diletontismuß irgend es hadgeborenen Aunffacune 
des Hand in Hand geht, daS find die mirihen Arht- 
(häben der beliebten Hefaurayiontarbeiten. &o viel 
une Sefanmt it, liegt jebod die Geltung deb obentr 
töhnten Reubaneb In den Geften fünflerifhen Händen 
indem $r. Etodtbaningenie W. Zemetti, einer un 
Terer gebilbeen jüngeren Arhiteften, mit. berfiben be 
iraut wurde. Fenetti neigt ih pmar meniger dem 
golbifden Cl, den man beim Ratbhaus anwenden 
mp, als der Menaifance zu, unb Hat. in diefer Rih- 
hung, befonder® an gröferen Pelnatbauten, imelrt 
Züctige und Anfprehende geleflt; wir hegen Idoh 
die Ermartung, daher aud) Diefen. ehenfo fmlergen 
o18 ehrenvoflen Auftrag mit Gefhmad und möglttr 
Shonung des Befehenden ofen werde 

WS ein Zeichen regeren Lchend in unfeen andite" 
tonifhen Streifen Segrüßen wir die Gründung «inet 
Nündener Xröiteten- und Ingenicurver 
ind, defen Aufgabe, ähnlich den entfpredenden Ber: 
einen andrer Cänder, vornehmlich in der Aörberung dh 
iifenfgaftigen ustaufher und des freundfdahtisen 
Ginvernehmens der Betheligten Befteben fol. Co fer 
<6 gu veriwundern if, daf eine derartige Tereinigung 
bier biöher nur in der Ideren Zocm einer „Gefeftaft” 
betand, fo (ebendigen Mntfeil feinen befonders De 
jüngeren hiefigen Mehitelten und Ingenieure an dem 
neuen Verein zu nehmen. Ctetutengemäß Tann er 
elöAMändige Tehniter desdn- wid Muslandes und jdrr 
Breund der Daumifenfhaften Mitglied desfelben mader 
Ale vierzehn Tage Find Generalberfamnlungen, in deren 
gewöhnlich geößere miflenfheftlihe Vorträge gehalten und 
eferate über die tefmifen Beifhrften und foufise 
Grfdeinungen der Literatur velefen werden. Mir min 
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fen dem Berein das Bee Bedeihen und hofen, da 
au auslänifhe Tehniter und Pereine mit ihm in 
Yerbindung treten werden, damit fh zwifden den hie: 
igen Arhiteften und den Kollegen im übrigen Deutfc: 
Land nnd den Racbarländern ein feftered Band Fnüpfe, 
al6 «6 bither befanden hat 

Betanntlih, R dor Kurzem auß der Deutfen Aunft- 
genofenfhaft eine „Dürerfiftung” hervorgegangen, 
weiße A ähnlichen Aweden im artififhen Gebiete 
idınen wied, wie fie Die „Schillerfftung" im Iteraifden 
verfolgt. Der hier lebende Tandfhafttmaler B. Brieh, 
ein gebormer Babenfer, hat zum Mefen der @riftung 
im Siefigen Blaspaloft eine Ausftelung. Itaienifger 
Landfaften veranfaltet, welhe AG im Ganyen reiht 
Beifüliger Mufnahme zu erfreuen bat. CB And im 
Sangen vierzehn Bilder, welde zu einem größeren Bifiut 
von Unfisten gehören, in dem der Maler die Wannig- 
feltigeit der iHalienifgen Watur von der Lombardei bie 
mach Cizlien unter befonderer Berdäfiftigung der Do- 
denbidung und Begetajlen gu  veronfianl 
In der Kompofglon und Zeichnung der Gemälde vercäth 
16 ein feiner und edler Sinn fürdie igenthümlice Bröhe 
und plafifhe Chönpeit der italienifhen Yandfhaft. Die 
malerfäe Kusführung ungleich, oft an’® Deforatioefrel- 
fend, neingefnen Puntten dagegenretrwarm und ebendig, 
Denmeiften Bildern fehlt e8 ur an einer beflimmten poc- 
fen Grundflimmung, fo Daf mir dat) mehe umfang: 
meihe Stublen alt vollenbele Gemälde vor uns zu haben 
glauben. Daß dem Künfler übrigens auf der einge: 
ffagenen Baba das Zrefliäfe gelingen wird, bezeugen 
die zwei filifhen Landfgaften „Bei Palermo“ und „Der 
Setna*, melße mit groß angelegter Beiimung ein Id 
tendes Rolorit mb eine haft feifige Purbbildung 
vereinigen. 

Step muh ih meniglens mit zwei orten 
auf dab eben bei dem BeReler, Breierrn d. Chad babler, 
eingeroffene meuehe Wert. Benellis Hinweifen, 
melde unfere Kinflerifhen Reife in eine allgemeine 
freudige Lufregung verfept. Der Gegenftand des in 
Del ausgeführeen Wildes M die Gefhihte des Sert 
tes und der Omfale Pie eima 12 lange und 
8° Hohe Tafel zerfült in cin Mittelbid und eine Reife 
von @eltenbitbern nebft Pendentifs und Prebellen, melde 
nah Met der Wandgemälde in der Rarnefina angeord- 
met Find. Die groartige originelle Bebondlungsweife 
der antiten Mitbe, melde Genellis Meter ihren 
Soßen Rang unter den rein. iealififgen Produtzlonen 
der modernen Malerei vindiget, zeigt fi in diefer 























Schöpfung mit toloififfen Borgügen aubgeftattet, welche 
man dem Meifer bißher“ nicht nacrühmen fonnte 
Demfelben fehlte 6 früher aber au) ginlid an größe“ 
ven, der Cigenthünlieit feiner Begabung entfpreden- 
den Lufträgen. Ph. v. Chad, der Gefannte eher: 
feber deB Airdufi, Hat das Berblenf, Benelli auf 
feiner wahren Bahn totteäftig gefördert yu haben, 
Wie wir hören, iR der Meier bereits mit einem neuen 
großen Gemälde für Sr. 0. Schad befdäftigt, welhes 
einen Gegenfand aus dem alten Tefamente behandelt 
und ebenfals in Del aufgeführt werden mid. Der 
Hunffinnige Befeller hat Ad überhaupt cine Reine ger 
iöbtte Gallerie befonders von Mindener Meifern ge: 
gründet, und üpt für Biefelse gegeniärtig cin befonde- 
eb Gebdude aufführen, eine für dab an Yrloatmufeen 
arme Münden befonderd erfreulihe Crfheinung. 








Oeferreichifcher Aunfverein. 


Sorilusfelung- 





st Die diedmonatlide Ausfellung iR bei 
weitem intereffonter, anregender ald die des verflofe: 
men Monats. Unter den fünfpig ausgefelten Delgemät 
den gibt e6 wohl abermals feine Meiftermerte, aber 
doc) manches Bild, weißes von Talent und Eli 
dam Bengniß gibt, und auf Beahtung Anfprud 
mad 

Das Bedeutendfe der Musftellung ind jede un- 
bedingt die beiden Driginal-gohlenzeihnungen 
von Rnulbacı, zu zwei Briefen im Berliner Mufeum, 
mo fie in Gtereohromie ausgeführt fnd. „Cie gehören 
zu den wel folofafen Gefialten, deren eine die Stulp- 
tur die andere die Malerei vorfelt. Weide Gefalten 
And fehr ernft gehalten; Die Ariefe Dagegen, melde 
über diefe allegorifhen Aiguren meglanfen, And fehr 
Beiterer Ratur. Der Fries über der Etulptur felt ver, 
wie Ab zwei Berliner Wildhauer um eine Beftellung 
kaufen; ein Dritter, der Protelgionsjüngling, tommt 
Dayu und erntet den Lorbeer, fo mie Die Mrbeit. Zu " 
beiden @eiten Düfeldorfer und Berliner Kunfigelebee 
Der zweite Ares hat die Repräfentanten der drei Aunfl- 
rihtungen zum Gegenfande. er Berliner dopf, der 
Däfedorfer Romantiter und der Mündiner Iealift 
femören, wie die Männer auf dem Midli, die Ziran- 
mei der Gefömadlofigfet zu befämpfen. Die beiden &r- 




















falten Tinte und rechts — das eulenhtete Befflcht 
der Berliner Weftheiter.* +) 

Diefer Auferft heitihe Gegenfland it mit einem 
with genialen Humor und mit ccht fatiifher Schärfe 
behandelt. Dabei if aber aud die Beilhmung, als 
der 











Tote betrabtet, fonohl in der Aompofien als 





aeihaffen. 

Für die Musfellung Diefr beiden Aartd ver 
Dient der Bermatungrath deh Sereint den märnfen 
Dant, dabei fünnte «6 aber miht (haben, mcnm er fh 
on dem Gegenfande derelben map! Durhdringen lift, 
Und Ab cine Figur dorans old Warrungeiiden auf 
den Cipungeti aufellen möchte. ir meinen den 
Weotefslondjingling“, melder nacgerede anfing, 











fm Aufiverein ald Autolrat zu geberden. ie fon 
tönnte man eh erflären, daß foldhe Ylder, vie Kr. 20, 
34 und 39 von 3.6. Baldmülter, in einen „Runf-* 





Serein Aufnahme finden? Es gibt mahrlih in Aıd- 
Bängfgild im Meinten Städten, fein „Inplüdstafert* 
auf einfamen Waldmcg, meldet wit diefen Erieugnifen 
der Malerei niht fegreid die Rontureeng beichen mirde. 
Das Aubbreiten der Farben auf einer Seinwand kan 
man Riemanden wehren, aber dad Yusftellen felder 
Vrodutte iR cine Berfündigung on der Kunf, die nicht 
farf genug gerügt werden Tann. ir wären dad) br- 
gieig zu willen, ob A auf dem gamgen Croball cin 
Menfäp fuden würde, der für Diefe drei Produfe des 
Hrn. Baldmüller den verlangten Preis von 1500 fl, 
füge fünfsehubundert Gulden, geben würde. Der Mann 
wäre dann würdig, felbft ausgefelt zu merden. 

SS relativ befe® BID.der Lusfielung muß de 
Kenfer's „Karl der Große, beim Inblid der normänni- 
föen Ccifle Tränen vergiehend“, bejeidnet werden. 
Das Did iR ermf und würdig, ohne jede Gffeihafe- 
mei; der Ropf Hat Musdrud und Gparafte, Die folof 
Sefalt chmas Imponirendeb; die tenifge Hud- 
führung it wie immer bei de Keyfer worgüglid 

Am geraden Gegenfape zu diefen: Wide befindet 
fib jenes Gräfte's, „Hermanns Zrhumf* darfelend. 
€ iR gefußt, gefünfelt, gejert, die Kompofglen un- 
Hr, Die Aubführung preiengids und nadı Gfeft jagen 
Dabei fehlt dem Gangen der Craft, die Weihe. 

u cbenfallb fehr preleniös auftsetndeb und 
ebenfalls verfehlteß Bild, iM Ender'3 „Chalejprare, 














”) Des Münfer eigener Kommentar. 
Lunge-Aatalg 


Sicge Ausfed- 
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der Rönigin Gifabeth von England fein Zrauerfpiel 
Matserh vorefend.” ir nannten 6 derfehlt, meil 
8 Hiforifp unmahr IR. dt bloß deffalb, weil, wie 
der „Wanderer" fehr gelehrt nadmeift, die Perfonen 
zu jung amd nit An) fd, und der Maler dur 
die Gruppirung Spatefpeares, Leicehers ud 
Rateighs einen Unchronibund Begangen hat, fonde 
teil die ganze Kompofgion unmahr if. Das if fi 
Shatefpeare, dab if feine Elifabeth, dab if 
feine Gruppe aus damaliger Zeit. && iR eine durd 
und durch maderue Tpeaterfiene, weiter nidte. Die De- 
Mails on dem Pilde, wie Kofiüme, Möbeln, Teppiäc, 
And febe Aefig und fongfätig ausgeführt. 

Bon de Bigne befindet ih in der, Musfellung 
eine veßt (häpendwerthe Ucbeit: „Bocyetägug deb Gen- 
ter Malers van der Meeren." Die gefidte Gruppirung 
der vielen erfonen, Die piereßten Mnjüge, Das eigen“ 
!üntihe, durd) feine befondere Ruhe mohltfucude Ro- 
Tori, geben dem Gemälde eiwaß fehr Anzichendes 

Cignols „die Crideinung des Keren’ iR wie 
die meifen frangöffßen, veigiöfen Wilder ohne jede 
tiefere, religiöfe oder poclifhe Stimmung, bloß ge- 
macht. Dabei wird dab Bild durd) einen fpiegelblante 
Birniß gängic, verunfliet 

Sine frfhe, alelieöfe Meine Landidaft von 
Xoedoed, mahnt und an den eben erfolgten Zad des 
Rünflere, 

Higner® „Weiblihes Porträt” iR ein forgfältig 
aubgearbeiteles Bd. Die Iealifrung de Originals 
ag wohl nicht in der bfiht des Malers; auch mider- 
fept fd Die moderne Damentoilete biefem Borpaben 
auf das enifhiedenfe. Ob dab Porträt ähnlich, Fnnen 
mir nit urtbeilen, da uns das Original nicht befannt 
iN; das Sofort M Iehhaft und wahr, dab ganze Wild 
Qut abgerundet und abgefstoflen. 

Ein Porträt von Deter it ziemlih gelungen. 
Zu nennen mären mod cin Studienfopf von Rösler 
amd ein Faftlporträt von Anna Meyer. 

Unter den Geniebildern wären herboryubeben: 
Sörever’s „Ublanen « Norpofen,” Cpigmeg's 
Mouthpaus an der Ziroergrenze*, Maide E16 4 
‚Möbrifheh Bauernmädben mit einem Hunde. 

Unter jenen Eryeugnifen, melde denen deB Sun. 
Waldmüller am nähten Tommen, wollen wir bejeg- 
men: „Nindersforträts" von Kurgbauer, „Land- 
fSoft“ von Shweminger und „Partie aus Cteier- 
art“ von Britfh. Die übrigen Filder ind nur un- 
bedeutend, 




















Bei der Umbängung am 15. Ypril wurde Die 
Wußfellung mit gwei neuen Bildern bereihert. Daß 
eine, „Das Borzimmer eineb Fücten* von Hlüggen, 
if ein Genrebild im weiteren Sinne. Shade, daf ch 
unvollendet geblieben; die Piguren haben Gharafier 
und Die verfiedenen Kantrafe auifden den Sarrenden 
And giidti ausgediüct. Das weite iR von Areefe 
und zeigt und „Hürhe von Mälfen angefallen.“ 
Gettgajherei, Mfektgion, Unwahrbet, grellch Kolorit 
und dafür 200 Arldrictdor! 

lieber die Beihmungen und Aanarelle if nidts 
Grhebligen zu fagen. Die plafifhe Munft Andet Dies. 
mal eine veißere Vertretung al® fonf, jedod nur in 
den Werten eined einigen ihrer Dünger, deß Pildhauerd 
Meizner. Mir haben fihon meit befere Werte des 
alentiten jungen Mannes gefeben. 


a — 


Seine Chronik. 


8 Die Kunftı und Altertpumbfammlung des 
„ermanifhen Rayional-Mufeums" in Rürnberg er- 
et, dem adıen Sahresberüßte zufolge, im werfloffeen Sapıe 
einen Zumache von 10192 Rummern, Darunter 8892 Geldente, 
{odap fie {et insgefamunt auf 93200 Eliten befeht. Befa 
ders And zu erwähnen Die reide Chentung von 4618 mei 

röls und andern Aerifuntgegenfünden der Brau 
der in Mtono, die Pradtwerte der Kunfanftlt 
ty und Löhle in Münden, eine aus mehreren 
awanzig. Ctücen befepende Parnifäfammlung der Bamitie 
der reiferrn von Nümaberg, der grofe fiberne Reli: 
guienfhrein aus dem 16. Japrfundert zur ufbemahrung der 
Beutfgen Reideligtjümer von er Aürchensermaltung ya Rürn- 
Berg, eine don Albrecht Dürer gemalte Proyeffonsfahne und 
IR wertelle Eulpturen und Gemälde, Rupferficht, Gold, 
Ciber- und Speefeinmedaillen, Shmudjaden u. dgl 

Cin fpanifches Kunftblatt. Darfelbe erfheint ü 
Madrid fit Anfang Mefek Sapres in gweimonatlihen Life: 
ngen unfer dem it „EI Arto on Eapanat und hat, 
nach dem Profpet, fi) aupfügic die Mufgabe gell, die 
Senntnip und das Verkändniß der Kunfierte, der Malerei 
Skulptur und Wröitelur, on denen Cpanien fo rei iR, 
30 erbreiten. Die erfien Lieferungen enthalten mehrere 
interfante uffüge. Lund) werden denn Journal Solfntte 
und Radirungen Deigegeben. 

Bremer Künftlerverein. In einer General:Berfanm- 
Yung des Münfler-Bereinb am 19. v. M, mucde Me Bildung 
iner Abtpeilung für bremifge Befhißte und Alter, 
!hmer befäloffen, Die Ad) die Urforfdung und Erhaltung der 
im bremifßen Etante befindtigen Hiforilhen und fänkleifher. 
Dentmale der Rorzit zur Aufgabe machen und dur Die Seraus- 
gabe der geeigneten Gegenfänbe das Interofe für Brenens 
Worgei fomofl innerfalb der Ctadt als im übrigen Deut 
Tan beleben wir. 













































3 — 

Kölner Aufeum. Die Rufeums-Rommiffen Sat, dent 
Bernepmen nad, beflofen, daS dar Mufeum Wallraff- 
Riherp am 1. Mal d. 9. eröfnel werden fell. Bis dahin 
(wird auf) der fo lange Iahre vermißte Katalog der Räbtifen 
Runffüpe, defen de fäiife Eule umfaflender Al ber 
zeit Drudfetig iR, dem Publifum vorliege 

Vrünner Kunftausfieltung. Cs Fat fi in Brünn 
ein Äomit6 gebildet zur Beranfaltung einer LusRellung 
von alterthümtigen und neuen Annfigegenkänden, 
in meer namentlich, das Mitealter sic vertreten fein wid 

















Sokales. 


W. FE. Daß Miener Gewerbekunftblatt, Eo- 
eben eihien im Berge von Reiffenfein und Nocfh 
das cite Heft cine fogenannten yweiln Johrganges deB „Oe« 
wertetunfatee", weißen unter der HegDe Dıb nid, äfer 
Gewerbeverein im Sabre 1868 feinen Anfang nah. Da: 
mals warde dab Aunfblatt bei Dartinger georbeitt und 
war bei Baterno in Kommiffen. Der Gewerbeorrein brahte 
Sdeutende Opfer dem Unternehmen und Dach mlte c fi 
nit vet Cingang verfoffen, daher die zweiührige Ye, 
ir begrühen die erueuerte Behrebung dee Gewerbeverns 
I wohrer Brende, denn diefr in DeRcerih beinahe vr. 
einylt Dafehende Berfuc der emperslühenten Induftrie mit 
Geiger Runft beiten, um fie zur Brlien ange zu 
gelten, if Auer vedienflih; — Leder iR Difer Verf bi 
feinem zweiten Anlauf minder güdlih als bei finem er. 
Die 24 Bitter der een Yahryanges, ven deren 16 der 
jedenfall talenivole Storno zeihnet, fpreten deut dir 
Tendeny aub, ih an einen befirmten Eli en gelbifhen) 
anufälichen. Die Berfahreneil des modernen Geffmads 
fell ja au Daduri) befimpft werden, daß man Haffce Sit 
formen eegenerirt. Busbefonere il der gotfißde Ci als 
magionaler zu befriben. In Diefer Mibturg halte der erfe 
Jahrgang fogar einige hühf weroolle Aekiten aufjunefen; 
103. 9. den Mronleußter und dab Olasfriee von Danfen 
Die 4 jept vorliegenden Wlätter [prehen feine andere Tendenz 
aut, al Die Mbopılon Deb modernen Gefhmadd, wie er Lebt 
nd eb, Das Walt mit Ctihlen ud Stuhlehnen von Ber« 
ber fein ch Derin em weitfen gebraßt yu haben und 
iR gang wertlos. Die Aeidmung eis Polale von Hanfen 
enfpriöt niht den fenfigen vorirefligen Seifungen diefet 
Rünflers. Mad der füdtige Stort fheit fi bei Dem 
wife eines Dplomdetels an Meberntät übeboen zu Haben 
ie [din fab dagegen die vom Pabenict in Labemla 
Mit mach alten Wufern aufgeführten Cinbinde des Mis- 
sale romanım von Reif, weiße zu Den interefanteen 
Gegenfänden der Bondoner Epofsien gehören werden. Eine 
Yohfllung von Chöntpaler (Bantgebäude) Fildet das 
4. Watt. «- Die Auhfettung des Ganzen if Iokenfwerth, 
der Preis [ehe mäßi, 

AL. Rotbfehild Darmorftatue. Die Diret- 
yion der Rordbahın eriftel im Gifigen Babıbof dem Brei 
Gern Maper Anfelm von RotdfMIID, alt Gränder der 
Dahn eine ibrebetgrofe Marmoratne. Die Rofurreny 





























mereDe fod breie von ben Mißhanern Meiguer ud © 
fer in Wien und Map in Prap eingefendet worden md 
ind die Ausführung des Preiömehelß in Bäle, erfolgen. 
ac mofaifgen Begrifen fd monumentte Wdnife niht 
Guäfe, im gegemmörigen Pale wird jsd Auben Mmpang 
genommen. Den Künflern fol der Aucog zugepangen fe 
ie ratur im Proc varufeen, einem wenig äh 
Siedungsüe; cin faiger Dani wirde fi fähner ud 
eier sugenemmmen habe. Defe Slate wicb die re ein, 
weiße in Mien- einem berühmten Privafmann. eißte 
win, 

Stantsiipendien für Aunftzwee. Im verofe 
nen Monate wurde dem Kbgeordueienhaufe cine son 400 
Sihnfeleen und Aünflen untejeignete Mrefe berät, 
in welder der Wunf eutpeprogen wird, dahin dem näd: 
fin Stantsvorunfglege aus) für Munfywete eine ungemefene 
Zanme nusgefep werte, Der Binanpausfäuh, weiten Dife 
Cingabe übergeben wurde, $at nun auf Grund der in Bere“ 
en angeführten Rote. befhafn, u beantragen, daB al“ 
jühntid ine Summe von 10,000 A ya Eipendien für junge 
Degobte Ani oue an Teen de Reidea Seiligt wer 
den möge 

Zur Neftaurayion des Stefansdomd. Die Retan- 
irmge nein m ntfeigen Sie der @iefantinge Av 
nun beine gänyi volenbet. Die Ye, welde finerit 
wegen der Nuffelung der Alice an den Eetenwänden en 
fer mann, And wider Grgefelt und Durhpehids ur 
Balasinc nfgemast worden, Der ante Act der Wände 
wird verläufg ht raue, da nchen dem Seife der Baı 
einer gefumigen Sateifei peojtic iR, zu welder cin Gin 
Gong gemaht wi. Die alten Grofeine und fierfsen 
Wertoärdgteien wurden indie Aattomben vrfett, we fie 
pite gerdnt aufgefelt werden; von den alten Aläcen if 
Bios ner aufbenai werden, Die übrigen waren yerfhlagen 
und ale Bremuatz benüpt. dm alten Nauenwert wurden 
Sraeine von hohem Alter, Die ald anne verwendet 

aufgefunden. Die vorgefundenen Ctatuen werden 
ec und wieker aufgefel, Die fehlenden Dur neu efßt. 

Wotiokicche. Br das Dnhe 1902 iR fr die Borio- 
tirie folgendes Bauprogremm fehefpt: Ca fol die 
Aourmpanie Bi zer Yöde des Witefifs un des Witt“ 
FG eh SR zum Cuerfäife gebaut meden. Die Cien- 
nern werden Die Sühe von 15 Alain erden und der De 
Fön mio fi ein BiD.von don eienilien Dimenfonen dr. 
inneren Siege Lüßen Tönen; an der Qupade wid Die ge 
enter, an den ber die Seitenfgife empereigenden 
ascın des Puupiföifee meiden Nie Beufer Beulih her 
Bareten. 

Mufeum der Gipbabgüffe, A 1.2. 2. iR dir 
dom Staamliertum yufammengefepte Inmiffen, welde 
Weformvorfläge über do fogenannte Wurm dr @ips- 
abaäfe ya masen a, zu erfeu Balezufenmengelicn. Die 
Seite ver Runen An, wie de „iener dit“ mie 
ic, fo eigeitet, Dep eine prtifße Grldigung der von 
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alen @eien ala dringend beten Angelegenkeit it je 
heweit if. — Soft mid man c au eigen, 
305 vom Falten efne Burmtrahfhe Beitiufgein ud 
au eträgihen Peifen Giptegife ud ednite Ropin Dr 
werfnoiren Mdwete dc, Mofunb Byogen werden Lö. 

"Zur „RontorbierLotterie.” Das Roms ds „dt- 
arcad® Ya aub Dem Beielrge de „BeperusBallt cr 
Deigenäde: „Larfaft von & Beid,* angel un da 
je der Befhöfnteung der „Ronterbitotene” mit ir 
Mdmung zen Yen, feier dr Yale als Teer ir 
aureipen. Piderd murde die apnehin rei dfire Omäße 
dattie auf GOL Arie ehüh. Beids „Landfgeht iR i 
der Guoimauseug Dr „Senordurdeierer zur Helen 
Beftigung breto sung 

TE Gesten "in Mrfenal, Setantig win do 
Rufe im Sufnel mit einem Aut von Breätgenäden 
gefömidt. It der Anfertigung Derflben HR Wrof, Kurt 
Bnne benatrgt. Gr malt in Vie vier Hape: 1. Eis 
Aadifs äber Otte, 2. Eiep Beblnnde 1. über Be, 
3. Sig Cape über bie Zürten bi Auta, 4. Cig Anl 
3699 Sur über Napoleon ei Mpern 

Sie den Gtadtpart. Die in Dateritdepet der Et 
Mien aufbenahte toloffale Bühe Cr. Mn de Rat 
Berdiman wi, den Bernepmen na, in cinr dr Ri 
Afsen Barteanlegen aufgeht werde. 

Rfinftler-Malfet. Das Aibreät Dürcrfen min 
au Yuee om Kubenberge abyeaten werten. Diem P 
der Behyug anterleiten. Die Rünfer werben fi cn Aa 
Henerge werfanmcn, A Grinermgefeir vor dam Der 
akt und dar «in ftir Wall veronfalten 

Dentfche Annftferverfamumlang. zeit 20. cl 
Hefnden A Ne Wiener Rünfler rl Deiger und Orfır 
Saul aa Ahgeanete der Mimer Runfgeneflnfteh r 
@atgburg, um dab Programm fir die im September 
def Aatfndende Dentfde Künkiernerfammlang 
mit den Beflomitd ya nereinbaren. 

Srany Gruber #. Am alfonntp farb der em 
Arte Pofer an der Wiener Wedee Der bidenden Kine, 
drang Gruben, ale Mamenmoler eutggeidne, im 0 
Ashre, = Einen aufühlihen Nerlog deb et Meft un) 
Minen ge, ehrnwenthen und Kebenhwärtigen Rast 
Bringen mir in der näßfen Kammer 

Derfteigerung von Aunfigegenftänden Tut 
Aont6 yar Ordnung der Mefpfenden Name Geflert 
macht betant, daß vom 23. Mpril 63. ak in dem Bir 
fie ya Ounelbeunn Rr.d Ne freiiige Berfeigeng De 
febR outer Sunfargenfünße sub dem Yefıe Waffe? 
atfaden wid. Der Cln hat die Yoflmung, dam gena- 
Gem sutgeeöneten Midpaner eine gfihere Orten, 3 gie 
den un fe fin Site dem Baelane yn erflte. 









































Deicifanen. Dr. WU. In Sluimgen. Sn ans jr mie 
wen in. = cn. da Minsen: a Lanfın autimlch. Ric 
Bald. — Arte dir: Zn aalln. 9, 1 nit anak 
wi akinn une Ya Belah, — E. N; Da 2 Tail Me de 
mise Nummer yurkdeiyt 
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Die monumentalen Weubauten Wiens, 
u, 


Die Blttersenfelder, Deilande: und Geparifien- 
Hürde. — Die Urditeen Müller, Kerl und Shmidt 





W.— In dereibe der monumentalen Neubauten 
Wien’6 gebührt febfiverkändiid der Gorrang den religiöfen 
Werfen, unter denen nie voref die Wltlercbenfelder 
Kirhe, dann die Heilandätirhe und die Fayyark- 
entire ins Auge fafen wollen 

Wir Haben bereits emwihnt, dab die Aiche 
mu Mtlerenfeld urpringlid im Woftofofile nach 
einem vom Sofbaurathe Sprenger entworfenen Plane 
hätte ausgeführt werben fon. und dab das Jahr 
1838 einen Ztilfand in den Bereits begonnenen Ar- 
beiten herbeigeführt Hatte. Ende Juli des gedahten 
Aaheed wurde ein Konturt yur Elnfendung neuer Pläne 
autgefgrieben und der 16. Muguft als lcpter Termin 
zur Vorlage defelben Seit. Bünfgehn Konfurreutn, 
darunter auch der Schweiger Hnditelt I. ©. Müller, 
atten fh eingefunbden, und entwarfen in diefan un 
glaublid furzen Ieitraume neue Pläne, wobei «6 cine 
mit zu umgebende Pedingung des Kunfuröptogrammes 
imar, Die bereitö gelegten Grundmanern der Kirche zu 
Benüen, fo daß daher der Grundeiß der Kirde in Ber 
zug auf die Umfafungemauern und die Breite der Sfe 
Bereitß gegeben wer. 











Bei dem am 17. Wuguf obgehaltenen Cchiebäge- 
ihre fiel Die Wohl auf das Projeft des Hrditeten 
Mütter, den aud die artfifge Leitung des Bauch 
Übertragen murde. Noch im Herbft 1848 füritt Mül- 
ter an Die Ausführung dee Bläne, fo daf vor Cintritt 
des Winterb der Grund ringeum berankgemauert und 
die Maucen deb Preöbiterhumd auf eine Höhe von 2/,° 
und bet den Türmen auf je 5° gebracht maren. Gin 





eigentbümtices Berhängniß maltete Indep über Diefem 
Pouc. Müller, feit mebreren Jahren mit einem 
Fruübel behaftet, unterlag im Brüßjabre 1849 der 





Aufeegung und übermäßigen Anfpannung feiner geiigen 
Kräfte, und rb in einem Mlter von 29 Sahren zu 
Anfang des Monats Mai 1849. Air das Gedeihen 
des Baues der Mtlenhenfelder Aiche drohte Dur Diefen 
erfhitteenden Zwifhenfall neue Gefahr. In dem Rad- 
Hufe Müllers fanden fib fa mir die Aonfurspläne 
und Stigen gu eimelnen Pauthelen vor, während die 
igentlihen Baupläne, fonie die Knfleriföe Durhbildung 
aller Detailpiine mangelten. Blüliher Weile war 
Mütter vom Beginne des Bauch an mit zwei He 
fetten befreundet, won denen der eine im amtlkhen Mu: 
frage die thnifhe Wauleltung qu führen und ber zweite 
ülers Wieier gearbeitet hatte, fo daß Baber 
Beide in die finflerifhen Intenzionen dehflben einge: 
weit waren, 

Ingenieur 9. Aiedier und Mbit Sitte Brad“ 
die Kine Müllers — genau nad) feinen Iren 
— zur Ausführung und haften den Bau iu Dahe 
1859 fo weit hergehelt, dafı in dem darauffolgenden 
Jabre mit der inneren Ausfhmüdung der Nirhe ber 
gonmen werden Fonnte, Leptere, in Bezug auf die dei 
fung deb ornamentalen Ipeile® dem Oberbauratbe van 
der RÜLt und in Beyug auf die Aonzepyion des fgu- 

















Holen Zpeile dem Profefor Bührid überkragen, murde 
im Jahr 1861 vollendet, fo dak am 20. Geplember 
1961 die feerlihe Cinwelhung derfelben. vorgenommen 
erden tonnte. 

Bean wir den nun fertigen au in felner Ger 
fammwichung überfäouen, fo wid fh zwar vom Etand- 
puntte Riifßer Strenge Manded dagegen cinwenden 
Hafen, aber unpoefelhaft trägt Die Kite Daß Gepräge 
Yinpteifger Durgbildung an fd. Bierohl in der Dit: 
Pofton der Räumlitelten den Grundfäpen der Deutfgen 
itealterligen Rirgenaräitettur folgend, fo 1äft 6 
doi an ibe das @tudlum der itafinihen Tirgen des 
14. und 15. Jahrhunderts — namentlid in Bezug auf 
den Kuppeibeu — nit vertennen, und ed fhelnt and 
Dorgugämeife Mülterd Gedante genefen zu fein, eine 
Verfhmehung beider Giemente zu Ctande zu bringen 
In Grundeife hat die Are die Cehalt einer Dre: 
föifigen Untage mit einem CucrtSife und einem ab- 
Poenförmigen Chorfälufe; daR mit Areuggemölben abge- 
fötofene Mittelfäii iR überhöht, die Ceitenfhife ind 
tie bei den alten romanifßen Anlagen fer fhmal und 
verbältnifmäßig niedrig. teber der Wierung det vor- 
fingenden Kreupungsfäifes erhebt A eine adtedige 
Kuppel mit einem gleihfals adtedigen Tärmden, 
Sämmtlige Gewölbe werden von Peilern getragen, deren 
Giederungen abwe6felnd aus vorfpringenden Salbfäulen 
Befehen. Daß Wenfere if einfad und mirbenoll ge: 
Hatten, entfprißt ober — mas Müller fhmerlih zu- 
nenchen Haben dürfte — nit volMändig den Knfor- 
Derungen eines durhgehilbeten Padfeinbaueh, Inden 
heleie der Very angemenbet if, und nur füm 
Lie vortreende. oriteltonihe Gliederungen, mic Sir 
Bepfeitr, Gefimfe, Bogenfeefe und Sifenen gur Servor- 
hebung Ihrer Tonraftiven Bedeutung in umberpupten, 
eigeub forgfältig gebrannten Biegen ausgeführt wurden 
uf der Beffeite erheben Ad zwei. wierfeitige Türme 
in einer Höhe von 26 Alaftern, die an den Gen von 
Meinen Ahürmden Nanfit, mit fpipen Dadhpleamiden 
aub poly tonfruirt abfälihen, und über dem Mittel 
fäife oben durd eine offene Galerie mit 
bunden find, melde zugleih den Pahgiebel maetit, 
Meber der Bierung des Rreugfhifes eipet Ai der Kup- 
pelban, Haupt: und Zeitenportale find, ziemlich, Aarl 
berbortrtend, wit veidher ornamentuler und Ayuraee 
Wusfattung aus Ziein ausgeführt. — Zeit über die 
Belimmung einer infahen, wenn aud grofen art: 
fire hinaus iR die Musfhmbtung des Innern, Treten 
eis in dae Innere Dereben, fo Aberraffen der Keith: 















































jander der. 











6 - 
!yum nd Die Praht der Yusfattung. Boin dat 
ge Ad wendet, Mitt ifm an den Wänden, Gewölben 
und Sfeilern der Glanz Guntmehfelnder Farben, cine 
Bitte von reienden, fhn filifeten Ornamenten und 
gifßen Diefen auf größeren und Heineren Blächen the 
eingelne Figuren, (heilß game Szenen auß dem alten 
nd neuen Tefamente entgegen. ber top der Bol 
Und Aurbenpradt begegnet man nirgendd einem gel, 
Biendenden Cffette. MU" Die bunten, aber. harmanifß 
meifelnden und beflmmt don einander‘ gefhiedenen 
Barbentöne der Ornamente erdrüden niät, fondern mir. 
ten mohlthuend und anyichend und — maß vor Alm 
berundert werden mu, — dab iR daß edle Moßhal 
ten deb Künfler® in der Behandlung der Beryierungen, 
fo daß Diefe nirgends die Wirkung der Gemälde. bein“ 
rätigen, nirgends fharf oder rend bervortreen, fr« 
dern eine Gefamntivietung deö ormamentalen und ft 
ralien Theleb ee iR. Zu dem Allen fommt ned 
die reihe Hushattung der Mltäre und Lufter, der Hand 
nd der Orpel u. f. m., die alle unter einer Knfleri- 
fen Qeitung ausgeführt wurden, und den weißereln 
Wnblik deb Gottehfaufeß in nit geringem Mühe er 
Höhen 














n der Mltleröenfelber Rice fat die manumen- 
tale Kunft Oeferreid® einen ihrer fhönften Erfolge g 
feiert; fie Hat gepeigt, maß fie zu leiten im Etande if 
wenn ihr Die Gelegenheit geboten wird, und von def 
Gentepunfte Hat auch diefer Bau eine meiltrgedt 
Bedeutung. Man mag Cinzenes zu tabeln Grund Haben 
und mamentlh daS geringe Berfändniß Seflagen, mir 
es Hiehei die Ccüpfer der Wandgemätde im Kinbit 
den Ciilfaratter der Küche an den Tag giant 
Haben, man map bieleiht manded Detail nad den ge 
monnenen Grfobrungen heute befer und feöner autfh- 
ven, im Gangen bildet fe eine der Bebeutenbflen Kunf- 
{söpfungen der Gegentoaet, fe entfprkht voländig er 
ufgabe, wellie man an die moderne Urditehtur Ren 
kann, und if geeignet, den Ruf der Miener ünfler 
dem Meheile de In- und Mublandes bedeutend IE 
Geben. Mir dürfen nur einen ME auf dab were, 
iwoß unmittelbar vor dem Beginne de8 Bauch der A 
Gergenfeider Airhe in Bien geleitet wurde. und der 
Unterfied mird jedem Unbefangenen Mar vor dab Mazt 
Heeten. Oder Hat Die Aritettur der Yägergeiler Part 
kirche, die nerhätnißmähig nißt geringere Mitte in Ha: 
fprut) nahın, aud nur entfernt Mnfpruc, mit jener In 
Witlerhenfed in einen Bergleih zu treten — geläwige 
denn jener wahrhaft beflagenkierthe Bau, der in 























Meidling aufgeführt murde? Wurde nit in beiden 
dab Prinzip der mittelalterlihen Kirchenarditeitur, wel 
6 dod, tr jeder Fachmann zugeben muß, auf die 
Gebiete maßgebend IN, zur Aurriatur außgebitdet 2 And 
mas mod ferner in Mnfhlag gebradt werden muß, iR 
die Tpatfache, dab dur) den Bau und die Eincihtung 
der Altlerdenfeiber fürhe das Runfihandiert wieder 
einen erhebligen Ciritt vormärtt auf der Babı feiner 
Ausbidung gemadt Sat. 8 iR mit bedeutenden Künf“ 
Teen wieder in nahe Berührung geireten , hat @elegen« 
heit gefunden, fi) an füififäen, von beflmmten Grund- 
fäpen geleiteten Wrbeiten zu üben und von der roh 
febeitsmäßigen Behandlung befimmter Gefähe und Ber 
täthe abjugehen; daber auh ein. cigenthümliher Bug, 
durd) alle Detaitleifungen der Alerhenfelder Kirde 
gebt, und erftere mit mur mit einem feinen fünfleri 
föen Gefämade, fondern aut) mit einer gewifen Coll 
dität gemadt find, 

Wenige Jahre nad dem Beginne ded Bauch der 
Altlerhenfelder Kirche war den Unhiteten die Lofung 
einer neuen, nit minder bedeutenden Fünflerifien Hufgabe 
vugefofen, nämlich der Bau ber Botiptirhe. Belannllid 
gab die Beranlalung Hiegu Die Rettung Deb Haiferd auß der 
ibn bedrobenden Gebeubgefabr im Februar 1853. Bur Gr: 
innerung an Diefeb hadmichtige Creigniß bradite Ery- 
dergog Berdinand Maz die Grbauung einer Kirche 
in Borfälag, Reilte fd an die Cpipe eineh Kufrufeb 
dur Serbefoflung der nötigen Geldwitte, und umgab 
14 für die Ausarbeitung ded Konturdprogremms mil 
einem Beicathe von hunfiverfändigen Perfonen. Die ein- 
geleitete Sammlung war von (old einem glänzenden 
Gefolge begleitet, dap die erhabene Ibee af yur Ber: 
wirftigung gebradt werden fonnte. An 24. März 1854 
erften Bereil® das Konfursprogeamm, in weiten ale 
Aeiteten ded In- und Hublandes zur Theilnahıne ein: 
geladen wurden. Rad den Beflimmungen Biefe® Pro: 
grammeb follte die Lire auf dem dur) die Runifzenz 
des Kalfers dazu geuldmetem Plafe, dem taifelihen 
Sclofe Beloedere gegenüber, in dem am bödfen ger 
genen Stadtteile von Wien aufgeführt weıden, ferner 
einen Faflungeraum für wier« BiB fünftaufend Menfcen 
Saben, im gothifcgen Stile erbaut werden und ywei 
ürme erhalten. Die Koflenfumme der Bauführung mar 
auf 1%, Milton Gulden veronfhlagt, worin jedod) die 
often der Mltäre, fo wie überhaupt die innere Hub 
fhrmädung nit inbegeifen war. Die Baht des Ent- 
wurfes hatte fih Egberiog Ferdinand Mag unter 
dem Weiralfe des Könige Qudioig von Baieen borbe- 





























a 
hatten. WS Honorar für den zur Kudführung befimm- 
fen Plan war die Summe von 1000 Std Dutaten 
euögefept. Cold‘ eine wii Ishnende Hufgabe mupte 
natücib den Wettifer der bedeutenbften Künfler und 
inbbefonders den Crgei der Golfiler von Bad madr 
zufen; in Wien fpqiell Derfpte Difed Programm die 
fünfkerifgen Areie in die Iehhaftefte Spannung, weil 
mit demfelben der erfie größere und praftifhe Berfuc) 
zur Wiederaufnahme deb gotHifgen Baufites in Bien 
gemadt wurde. Rahdem die zahlre eingelangten Ko 
uröpläne einer umfändlihen Prüfung unterogen und 
Biefelben einige Zeit Hindurd) öffentlich aufgefcht waren, 
erfolgte im Brühjahre 1855 die Entfeeidung. Die Babl 
fet auf doB Projelt eines gan Jungen Miener Urdi- 
fetten, Namens Seinmid Ferkel, auf einen Künfler, 
von deften Talent in weiteren Kreifen — mit Aubnabme 
des Gatwurfed zu einem Botibaltare für eine Seiten- 
Fapelle de® ©. Eiefansdomes, ferner einer im gothifien 
@ite eibauten Billa Gei Teplip und einem Konturt- 
projete für die Breitenfelder Kirche — feine bedeuten“ 
dere beit befannt mar. Berfel efielt die Radriht 
von der Preuertennung feines Gntwurfed In Neapel, 
wo ex ol fiferliher Penfionär vermeilte, und clte da- 
Her bald darauf nad Wien, um Die Borbereitungen zum 
Baue gu treffen und feine Pläne genau nach dem Sonturt- 
entivurfe außzuacbeiten. Muf feinen Lorflag — wenn mir 
mit icen == berief um diefe deit auf daß Bau-Komite 
den dur fein bewährten Derländnip und feine reihe 
Srfabrung im gotfifgen Baufile befannten Baumeifer 
3. Kramer von Prag nad Bien, welder im Bereine 
mit Ferfl die Lofung der praftiffen ragen zu über- 
nehmen, ih an die Cpipe einer tüchtigen Baubütte zu 
Meilen und Die Garantie einer tüßtigen und foliden Mu 
führung zu bieten Befimmt wurde, 

Gteih beim Peginne der Berfandlungen hielt man 
«8 aber für zuedmäßig, von den urfprüngligen Baur 
Hlape abzugeben. Sion damald murde vielfad) die Frage 
der Stndterneiterung befproden, «8 fand Bereit® fe, 
dab durdp das viefge Anmachen deb Wertehrb in der 
inneren Stadt cine Pefeitigung ihrer Deengenden U 
waltung notwendig werden mirde, und mit Midfiht 
auf die Gventualität geann man für den Bau der 
neuen Kirche jenen Maum vor dem Cihotenthor, meiher 
dom der Mähringer- und Alferaffe begrenzt wird, und 
auf welder die Mäfe der Kine eine von Ofen nad 
Belen gehende Mblung genau in der Berlängerung 
der Mhfe 36 ©. Siefanbdomes eaniumt. In der 


unmittelbaren Nähe der Kirhe folte fodann die neue 









































Mniverftät aufgeführt und in der nordnefligen id: 
fung ein neuer @iobthel angelegt merben , der auch 
unter dem Tel Reutien* bereltd großenieil® zur 
Lusfühcung gelangt iR 

Am 24. April 1856 fand die fellihe On 
Heintegung fatt; ned im Laufe dehfelben Jahres 
den die Werthütten und die fir die Bauleitung erfor: 
deiien Räumliteiten ereigtet, die Fundamente bis 
zu den Ipüemen auß Brucfein hergefellt und cin Cuan- 
tum von beläufg 0,000 Mubifub harte Rafffeine 
auaber aub den Gebirgen bei Brunn am Cteinfeld und 
Wolersdorf auf den Pop geffaft. Im Maguf Gegan- 
nen die Steinmeparbeten In den Wertfätten, im Heih- 
jabre 1857 errißtete man die Gerüfte und Pebenert 
zeuge , moranf im Tut beifiben Jahres das Berfepen 
der Cuodern feinen Unfang nahm, fo daß BR zum 
Stufe des genannten Jahres die Reben Chorfapellen 
und 12 Pfeiler GIS auf eine Höhe bon circa fünf Alaf 
ter aufgefihet wurden. Gegenwärtig Me Alrhe vom 
Shore angefangen in der Nhfung gegen die Aphrme 
SIR zur Höhe der Zeitenfgife gebradt, mohel 1 jr 
dei Sier geh bemerten men, Dep nad fangen 
Schwanfen des YaurKomites der Pan cine Henderung 
fahren Hat, indem nänlih der über der Biering pro- 
jetiee uppelbau aufgegeben und dafür dab Aichen« 
ABIT an ein Cuadrat verlängert wurde. Für dab Bau, 
jahr 1862 iR eb im Werte, die Apurmpartie bib zur 
Hope des Mittelfhifeh, und Defer fehf Bi zum Anere 
fbife zu hauen. Die Steinmaueen werden die Jühe von 
15 Mtaftern reihen und der Befhauer fi ein Bil 
von den eigentligen Pimenfonen der inneren Kirhe 
den fünnen; am der Fagade wird Die große Arnfer- 
tofe, an den über die Ceitenffife emparfeigenden 
Maucen db gouptfäifl werden De Aenfer berborreen, 

Bergegenmärtigen wir m mm in einer Furgen 
tie mad den vorliegenden Detalplänen und den 
Bereits vollendeten Gipömedelle bie Kinfige Gefalt der 
Rirce. Diefelbe wird aus einem Leeifdifigen Sangbaufe 
it einem überböbten Mirelfäife betehen, an meldet 
16 ein Suerhäif von gleiher gühe mit dam Mittel 
föie fötleht. Dem Querfhifle And gegen den Chor 
und gegen das Langhaus zu poligon gefhlafene Aa- 
polen angefügt, ebenfo mied der auß feben Zeiten eines 
Zwölfets Ionfiricte Chorihluf mit einem Arne von 
feben paligonen Aapllen umfhlofen , die einen m 
gang Hilden , meler niedriger iR alt die Zeiten 
des Cangbaufes, und über melgen cin Ztodwert jur 
Mnscingung des foieliden Dratoriums aufgefept mind, 





























— 
dat den GöhenunterfGied zwifien dem Gforumgenge unb 

Den Ceitenfiflen db Gangbaufeh zu vermitteln. ha. 

Einen Impofonten UnSIR 1ird die Hanptfagade gemäf- 

ven, weite durd) ein bocaufflrebendeB, vor die Salt 
föITe geheie® Tpurinpaar gebildet wird. Gin dopplih 
Heupiportal mit einem Mittepfeler wird ins Mitte 
FAIF, ymei @eitenportale unter den Türmen meg m 
die Zeitenfhifle führen. Im Innern. deb Langhanlt 
twerden über den gegliederten feiern fh Epipbogen-rte- 
den erheben, melde Die niedrigen mit infadhen Areungendl- 
ben überfpanuten Ceitenfhifle Begrenyen. Ueber den Er 
faden Aeigt die von hoben Peufteen Durhbrodene Mit 
teifgiftand empor. An den Chlufmänden det Curt 
föifes werden große neuntbeilige Mofmertfenfier über 
den Eingängen anprbradit. Im Chorfflufe mid Rh 
daß talfriche Oratorium nad innen durd cine mit 
Mapmert abgefflofene Faller in Gefalt der alten 
Zeiforien öffnen und Die feller De Choreß werden mit Al 
neenen Standbildern unter Baldadinen gefmüdt fen. 
Dat duch die Fenfer einfllende Licht mird gebämpft 
durd) farbige rei) vergerte @lahgemälde. — Bine Ib 
bafte und fhn geglieberte Oruppe wird au das 
euere deb Langbaufes Bilden. Da die Gteebepfike 
{nS Innere gerüdt And ‚wird die Wandglicberung drr 
Ceitenfäife vereinfaßt. ine Brüfungsgailerie Fk 
dad Dad) derfelben ab, auß den inneren Gtrebepfelern 
entsiten Ad über dem Dade reife Etrebepfeler-ut 
füpe, von denen Aid) Gtrebebögen gegen das Mitliälf 
fpannen. Wimperge frönen Die Benfter des Mittlfäit 
feb, mele Die Gallerie Ducäfäneiden. Dem entfprehend 
(Wied au, die Arditeltur de Querfäifeb und des Chor- 
fötufeh fein. Die Thüeme der Pauptfagabe erhalten 
reigegliderte und mi Piguren gefämüdte Partae 
Weber dem Sauptportal urdbrigt Die Abfhlußmand cine 
große Benferrofe; In den Lienen And fenfechte Maf- 
wertfener. Gin reider, mit frißchendem Mafmert ge 
Nömndter Giebel föltht das Dach des Mittefäifie ab; 
die Thürme fepen ins Wäted über, wobei cine nihe 
Biofen-Entwidlung , Die mit den unteren Steebepfeler 
in Berbindung wit, den Uebergang vermittelt. 

Somie Müller bei der Kompepzion der Menden: 
feider Aiche fh von italienifhen Cinfüfen befin 
men ep. cbenfo folgte Perf bei der Geiluntiche 
frangöfifgen Borbildern; mit den deutfen R- 
manitmus und der deutfpen Bothit hat ih meer 
der eine mod) der andere Aritet befenmdet, fo glän 
gende Beipiee auch Beide Stigattungen aufgumeifen im 
Stande nd. Cin Did auf Die Kathedrale zu Amiens 
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Ad den Dom zu Köln meiden Tepren, Ddah Berl 
Ah dem Gifte der franyaffhen Gothit, und amar 
mit Bloß in Beyug auf Die Grundriß-Anlage, fondern 
Qu) auf den Bagadenbau und Die ganze ricgegliederte Ge- 
Matt angefäfofen hat. Berhäfihtigen mir die Beranlaf- 
fung bet Paumerted, fo lag allerdings der Gedanfe 
mabe, die Gothit in ihrer glängendfen Pormenentfaltung 
aufyufafen, der Airhe jene praßtaole, Lug und Sinn 
Beherf ende Bepräge zu geben, meles der. (ranzößfsen 
@otgit in fo Hoem Grabe eigen iR. Rah dem nom 
Criberzog Berdinand Mag In feinem Kufrufe ent: 
migelten Ioeengange fol fe ein Dental der Dantbar- 
feit und Preube über Die Rettung des Reifers werben und 
mit ige dem Muffwunge und Reihthume des drif- 
hen Gedantend ein Mutdrud gegeben werden; Die 
Verantoflung wor Daher eine aufergemöpnlihe und nit 
Bfoß auß dem gemößnlichen Bedfrfnfe zu einem Qotted- 
Haufe, für melde auch) einfahere und (Ämulofere Bor- 
men genügt hätten, hervorgegangen. Durd diefe ienlt, 
von fugenbliher Begeiferung getragene Muffaflung if 
aber offenbar Ber in einen Aehler verfallen. meer 
feiner Zeit den Cindrnd der Groartigteit der Konyep- 
ton fmätden wird, und der föon in dem gegenmärt 
gen Stndium des Bauch ih Demerlbar mad 

Bert hat nämlih bei feinem Entmurfe niht 
die befräntten räumliden Berpältmife ins Lüge 
gefaßt und den Rathedrafenfil auf cine Rinde 
angemenbet, Die nach Ihrer ganzen Ausdehnung mit 
jener der alten Dome zu Köln, Amiens, Char. 
tres u. [om. niht im Bergleih gejogen meiden fann. 
Baburd wird die Heilandstirhe mu einem ‚Dom 
en mininfure,* der mit dem gewaltigen Eindrud einer 
großen Ratpedrale mettifert und In feinen Berhältnifen 
doc nit die Gewalt hat, den Cindrud eineb derartigen 
Baneb zu erregen. Modt Hat man Diefen Befter Berlt® 
erfannt, indem der Auppelbau aufgegeben und daß 
Sanghaus um ein Gemölbjoh verlängert morden if; 
aber Diefed Pollatio mirb fämerih ausreien, den in 
der ganzen Anlage begründeten Uebelfand zu befeitigen 
Abgefepen indeß vom diefer Zpatface wird die Sir 
Landetirhe in ihren Cinelnbeten cin Kunftwer, 
meles ohne Amelfl A& den bedeutenden gethißen 
Neubauten Diefer Gattung mürdig an Die Selle fellen 
wid. In der an Cigentänligteiten reihen Anordnung 
der Gporpaztie, in der fhönen leiten Mufläfung der 
hfrme und anderen jahfreigen Detoild der Mafmert: 
glederungen, Pfeilerauflöfung und Ornamentit der Kar 
Ditäle und Portale Hat Berl in jedem Aalle Belege 














eineß bebeutenden Zalenteß , eines feinen Fünflerifhen 
Gefämades und ernfer Studien im goißikhen Elle 
Gemäbet,, wilde bei einer no) reigeren Crfahrung in 
Butunft gewiß u bedeutenden Refultaten führen werben. 
Woran aber mod überdieb alle Runffreunde mit Reit 
große Breude haben, Das if Die Aufert follde Mutfüh- 
rung der Kirhe und die muergitige Behandlung der 
Steinmeparbeiten, wodurd die Heranbildung einer 
Baubütte, mie fe — aufer Köln — Tine andere Stadt 
in Deutföland nufpumeifen Sat, ermöglicht wurde. Das 
Berdienft an diefer erfolgeeifen Wirfamteit gebührt 
ausfgließtih dem Baumeifter der Beilandälirhe, 
Sof. Kraner, einem Manne, der fi) nit nur fit einer 
Reipe von Jahren In alle Gigenthümliheiten der Botbit 
eingelebt hat , fondern audp die glädtihe Gabe bet, 
in feinem Handwerte fh mit tüdßtigen Arbeiläträften 
zu umgeben. 

Von mit geringerer Bedeutung fi der feiner Bol 
endung nahe Bau der Sayjarißenlirge am Gcot- 
tenfeld, «ein Wert dab — mit großem Unteht — 
duch) die Seilandafirhe etwas in Schatten gefelt if. 
Aug diefe Kirde wird im gothifhen StiTe aufgefüht, 
und war nad) den Plänen und unter der unmitl- 
baren Leitung des Profefons Ariedrih Chmidt, 
des mömligen ehiteten, der bei der Konkurren, 
der Helfanböfirde mit dem jweiten Preife bedadt mar. 
Spmidt iR einer der vorzügliäften Gothifer unferer 
Zeit. Aus Chmaben — der Selmat der berlhmten 
Helen — fammend, Tam ex nad Vollendung der teh- 
nifen Studien in Cluftgart mit feinem 18. Iahre 
(1843) in die Dombaubütte nad Röln, murde dort 
im Zohre 1864 mit dem Amte eineh Dombaumert: 
meifer® betraut und bemieß im Jahr 1866 bei dem 
zu Berlin beftanbenen Privatbaumeifer - Epumen feine 
Höhere arfitektoniihe Pefühigung. Hohgeadtet in den 
Areifen feiner Aunigenofen, afiet Schmidt don 
{m Adfn mehrere Kufträge zur Ausarbeitung von Air 
enplänen, und wußte ih dort Durd) fein Zalent und 
ernfeß Gteeben fnell in miteren reifen Anertenmung 
zu verfoffen. Seine Pläne zur Botiofiche fanden ins- 
Befonders in Wien den ungeeilteen Beifall der Badh- 
männer und zeigten bei Schmidt ein im Hohen Grade 
feltened Beperefen aller Elemente des gethifhen Ctileh 
Im Jahr 1868 folgte Schmidt cnem Rufe der öftr- 
eeihifäen Regierung als Profeflor om die fif. Aademie 
der Bildenden Künfte zu Mailand, mo ihm die Rflan- 
vaplontarbelten am Mailänder Dome übertragen murden. 
Rat dem Rüdzuge der Oeerreiger auß der Sombardie 
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fehrte SHmidt nad Bien zurüd,tio er alt Beolefor 
an der fo. Mademie der Silbenden Künfle angefelt 
mucde. Roc) während feineb Wufenthalteh in Mailand 
fm SHmidt die freubige Rahelöt au, dah feine 
löne zum Baue eines neuen Mathhanfes in Berlin 
mit dem erften Beeife von. 300 Arieheihsber bubadt 
morden fein 

In dem enfen Jahre des Hufenthalteb in Bien 
gefalteten fi für @Hmide die Aubfihten Ihe gänfig, 
Tab Minierhum Hch Vorbereitungen um Ban xmeierneuen 
Kiripen und zwar auf nem nahe dem Beldedere 
gelegenen Pape und in Cehöhaus tefle. Mit der 
Ausarbeitung der Pläne zu dem Gatteehaufe in et: 
genannten Orte wurde Schmidt betraut. &b fam jetod 
nur die fiche bei dem Belvedere nad) den Plänen des 
Sberingeneurs Bergmann jur utfährung; aub Grin: 
en, Die wir mit Tennen, murden die (hen aubgear- 
Beiteten Pläne zur Ceöhßhanfer Ace bei Ceite gelegt 
Giädtiäer Wefe fopten um diefe Zeit die Sapaarißen 
am Ciholtenfelde den Entföub, gu dem Mlafer, meldes 
fie dort ermorben Hatten, eine Kirche zu banen, und fie 
Beauftragten Spmidt, bien die mötpigen Pläne wm 
entwerfen. Sefondere Berhältnife nahmen jedod. auf 
den Bau der Kirche Cinfup. Die Sayacifen find 
mämtid, dacanf angemiefen, Die Kofen deB Baucs aus 
genen Witten zu befreiten, und da diefe für den ge 
dadıten Iwet faum die Summe von 200,000 N. er. 
meiden „ die Rice aber doc) den Umfang. einer drei 
föifigen Mioerirhe Haben fo, fo war dem Arhitett 
Die fümierige Aufgabe gefelt, mit menlg Geb ci 
räumid) und fünflerifh bedeutendes Wert zu fhoften. 
9 fehlte mahelid niät an Gtimmen, melde die Aus- 
führung eines getfiffen Kinhenbaurs um die Becidnete 
Summe für ine reine Unmöglihfeit hielten. Man hegte 
Biöher in Defereed das Borurtheil. daf der gothifhe 
tt zu den tefpiligften gehöse, und unfere einheiml- 
(hen rditeten gaben auıh thatfäclih Teranlafung 
diefeb Sorurtheil in der üfentien Meinung zu be, 
Märten und vor der Gotfit in Nefer Niftung gemalt. 
gen Mefpet eingufößen. Mir erinnern beifpilmefe nur 
an Die gothifhe Shlohtapelte inder Weilburg bei 
Baden, melde, abgehen von Ihrer Rümperhaften %ı 
Gitetur, eine enorme Cumme gefofet hat, &h 
Meite Ab nun die ufpabe, diefeb Borucfeil glänzend 
zu miberlegen, indem er die Berbinditet einging, die 
auf einen Aeflungeraum von 28000 Menfhen ber 
seönete Sayariftenfirie — mit Husfäluß der Koften des 























yurmes — um die Zumme von 200,000 f. zu bauen 


Bis auf den Zhurm, der übrigens noch in Dielen 
Iahre in Angriff genommen mirb, if nun der Rohken 
der Mirihe vollendet, fo dah fie, iemohl erft im Lap- 
tember 1860 begonnen, im Serbfe 1862 eingamciht 
erben Tann. Die Kite if aub einer Mihung son 
Stein und Siegel erbaut und zwar Derart, dab für die 
Heiler im Innern und die Bereldungen der Siebe 
hfeiler am Meufern, für die Portale, dab Benfermaf 
tert, die Tröfungegalerien u. f. m. Stein und für 
die Aüllungtmände deb Langbaufe und Chores, dir 
Gewölbe, Benferlaibungen u. f. m. Ziegel angenerbe 
murden, melde im Innern mit einem Berpup beedt 
und am Meufern cop belffen find. Das Langhaus ih 
deeififig, an Diefes fälieht Ad ein fort vorfpingen- 
des Areugfifi und ein der Breite des Witteliifeh 
entfpredjender Chor mit einem  poligenen Abjälue 
Ueber der Bierung der Ride, mithin nicht mie 
gemöhntih an der Weifete, wird fi) der Ahurm abe 
Ben, gu dien Mushau chen jept der Bemeinderth 
grofmüthig die Cumme von 10,000 fl. gefpenbet Yet. 
Die Abfhlukwände der Ceitenfhifte find im Inner 
von einer et Triforien zur Unterbringung der Bei: 
übte unterbrocben und hohe breite denflr mit reden 
Wofnertöverzerungen beleuchten das Innere deb Lang 
Haufeß. Shen jept, mo noch fo Tices BI8 yur gint 
gen Bollendung der Kiräe fehlt, macht diefr Ki 
enbau einen in jeder Bepihung günfigen Einruf 
ben durch den Umfanb, dak dem Mrhitelten für fir 
Bert verhältnißmöhig geringe Gedmittel gu Mate 
Manden, und er ein einfahee, |edeß überläffigen oma 
mentalen Cihmudes entbehrende® Wert fhaffen muht, 
war er darauf ongemiefen, den Schwerpunkt feier Krk 
Terifiien Hufgabe auf den Ionftrutiven Tpeil des Baact 
au verlegen und durd) eine glüdlihe Wuhöfung dr 
Mofen, Durd eine fhön gegliederte Anordrung der 
Sangbaufeb und Areusfäifes eine Wirkung zu ea 
Die Goyparentiihe iR mit, fo mie die Born 
Heft, einen Practbau der Hefdenz zu bilden, fm- 
dern ft durd) dab Pedürfrif einer bier nen gehe 
deten Aloftergemeinde mit mühfam erworbenen Gel“ 
eöften entfionden und Tann daher von Diefem Oft 
punfte aus, wit der Gefgenannten nit entfernt ir 
einen Berglei gezogen werden. Ju einfahen Aoınen 
füßte Gier der Hünfleifhe Gedante nad) räumldr 
Seftltung, und frehte Dur eine edle, mirdenofle Orföct 
mung den Mangel einer glängenden deforativen Hat 
Rattung zu erfepen 

Auf diefem Wege im goibifden Stile cn Kind: 














Test bedeutendes Mert ins Qeben zu rufen, mar 
ober eben mr einem Aünfier möglih), dem die Prin- 
ten difes Stileh voländig flat ind, und der die 
Derfhtedenheit der Formen volftändig in fein Gemalt 

Wir fimmen defpalb gerne dem bei, maß erf 
oft ein betannter Runffäriifeltr iber SHmidt und 
feine Sapparifenfirde bemerft at; ‚Cie (ie Küche) 
detennt mit Entfledenheit Aorbe, tritt mit einem ar- 
Sieftonifgen Peindipe Mar und ofen hervor. Der Ur. 
itett diefer Rice gehört nit zu den (Amantenden 
Charakteren, die heute gathifh, morgen Bijantinifh, 
heute nad) Shintelfen been, morgen nad franz: 
föen bauen. Shmidt iR Gothiter Dur und duch, und 
8 med die Bedeutung ed gaffiffen Ciilh für mo- 
derne Mirhtice Aehiteltur gerade dur) Diefen Bau für 
Bene Mar merden, melde Gegner Ded @tileh meift aus 
dem Grunde find, meil er feinen würdigen Repräfen- 
Hanten gefunden und Leine befriedigenben Refultate gt. 
Wiefert Hat.” Hoffen mir Darum au, Daß dem aufge: 
geihneten Arhiteiten für feine gediegene eifung — 
Tomte er ea verdient — Die ungelheilte Anertennung 
efler Kunffeeunde zu Aheil were 
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Die vier Hanptepoden der Bildhanerhnnft 
in Derlin. 


D Reim Gefommtüberblid über den Entmidtunge- 
gang der Kunf im preußifcen Ctante tritt aufaig 
der Unflnb hervor, daß Bier faR zu alen Zelten bie 
Hildhauerel eine vor den übrigen Künflen hervorra- 
gende @tellung eimnahr. @llt Des fhon von den älten 
Seiten, wo De Clemente deb @inaleb und mit Ihnen 
Die der Munft noch im Otchen nad Gefaltung de: 
grifen maren, fo fehen mir fpäter, mo biefe Gefaltung 
erlangt mar, mäßrend der Gauptepoden der jelmifgen 
Kun immer einen Bildhauer an der Spipe derfelben, 
‚ober, mo dieß nidpt ganz unbedingt der Fall fein follte, 
bilden menigfiens die Werke diefer Kunfl den über« 
mirgenden Theil des Runffoflen. Dah diefe Cr- 
fenung ren Grund in einem befonders plaifden 
Einne der Berliner Bevölfermg habt, mädhte mohl 
eine gemagte Behauptung fein; 16 finde in den drte 
ßen oder fonfigen Berhältifen, die mir aut der 
Beobadtung von ein paar Deyennien wohl befannt 
fein Yönnen, Teinen Anhalt für eine folhe Geflärung. 
Möge der Grund aber fein, melder er mel, — 
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die Spatfache epiet, und erfetert auferordentiih den 
Meberbii@ über Die Gntmidfung, niht nur der Bid 
Hanertunß, fondern der Aünfe überhanpt bei und. 
Ieber Bendepuntt derfelben wird dur hervorragende 
Ventmäler in den Steoßen und auf den Pläpen der 
Stadt begeihnet und Haralterifet. — Riät immer und 
mamentlih zu Anfang nit, Tonnte die Entwoidlung 
difebe fein wie on andeen Kunffätten deb dentfäen 
Landes, mo fe orgenifd aub der Kun des Beutfäen 
Mitteloltrs beraus erfolgte. Zur Seit der Bläthe 
jener Kauf Tag der Ctant mod) in den Iranfüngen 
feiner Wildung, und wienohl die übriggeblichenen 
Werte jener Seit von einheimiffen Künflcrn nit in 
dem Berhältnife gurädfiehn, al e& die Kulturyuflände 
des Candes vermuten Ifen follten, fo liegt dad in 
dem Ganyen deb damaligen Runfffafens Ten or 
ganttger Bufammenang. 

Die erfle Durd ihren Gharatter in fi) abgefglofen 
efäeinende Aunflepode In Preußen beginnt und endet 
mit der Regierung deb Kurfürften Briedeid IIL., made 
maligen Könige Briedrih I; Ae iM in Müdfiht auf 
ihre furye Dauer die glängendfte, die das Land gehabt 
Hat. Der neue Bürt fonnte fofort nad) feiner Thron“ 
Sefleigung (1686) an die Vermirflihung feiner meit- 
umfofenden Pläne gehn, da er aus der Regierung deß 
„großen Rurfüren* eine Menge der vortrefliäften Kräfte 
mit Herißerbelommen hatte. Iedac) nicht. fogleih) trat 
der Mann hervor, defen Genle die game Aunft Diefer 
Gpode Seherefte. Der Bedeutendfie Münfler unter der 
frügeren Reglerung war der Baumeifter I. A. Rering 
gemefen. 8 murde Ihm jept die Gelegenpeit, fein Genie, 
in feiner gangen @röhe zu eigen, Indem er das die« 
bemunderte Beughaus Baute. Zuglei murde ihm der 
Bau der feinernen „Rurfürfienbrüde" überlragen, den 
eraud) noch dor feinem Tode beendete, während daß Zeug. 
Haus von Mndern vollendet werden mußte. Bei dem 
Bau jener Brüde orbetele unter feiner Leitung Yn- 
dreas Shläter, alt Mröilett und Bildhauer. Cr 
kam im Jahre 1692 mad Berlin, und feine Bilde 
Hauermerte erreglen ein foldeb Muffehen, daß er 
f&on 1694 yum Hofbildjauer mit dem für die damall- 
gen eten bedeutenden Gehalte von 1200. Gulden ce: 
annt wurde, Diefer Ernennung folgte im nächften Sabre 
die zum Furfürfliäen Erditelten, olß melher er fogleih 
den Bau des Charlottenburger Shloffes Begau. 
Raädem er daran die Bromene Roloffalfatue det 
vegierenden Rurfüieen dollendet hatte, (fe Reht jcpt 
in Rönigsberg) Begann er, unter einer Neberflle von 

















.n 
onbern aräitetonifhen und plafifden Yebeiten. 
Meifermert, dab ihn cbenbirtig meben Die größten Wild: 
Heuer, Die nach den Griehen Iamen, gefelt hats dat 
Dentmal des großen Kurfürften auf der langen 
Beide. Man weh von Diefem Werke nit. mad man mehr 
Bemundern fol — das Peer, die Soheit und Marht 
des Wubdrud® in der Meiterfatue oder Me Ihraliit 
der Aormenfhönbeit an den vier Eifguen (Ariepkie 
fangenen) des Boftamenteb. In erferer Beehung kenne 
16 mr ein Wert der neueren Pildpauerfunt, das einen 
glegmägtigen Eimdrut maht: Die „Meß“ Ztatne Det 
Migel-Angelo in der Arge San Pietro in vincali 
in Mom. Shlüters Werte der grapiäferen Gattung 
Find mod am chefen mit den befleen Werten Be 
mie (Die wahr beffer And alß fein Auf) in Ber 
glei du Melk; gwei „Engel® in der Marientiche 
zu Berlin zeigen in den Adrperformen fa die ganze 
Srogie jenes Meiferd, der eine davon jedoeh in der 
Gewandung au ciwas ausfämeifende Linien, mic fe 
den fölcöteren Qhel von Berninit Ruf veranlapt haben 

Stüters Bert land zur det feines Entfebens 
mölig vereingelt Da in Curopa, nit mic duch den 
Grad feiner olgemeinen Shönfeit. fordern au durd 
Die Reinheit fineb Stil Das Aeitalter Qudınigs AV. 
attebefanntlich Damals fon den gefuntenen Renaiancc 
Exil zum Perrüdens@tit ausgebildet, und bereite 

der Kunft von ganz Europa ebenfo abfelut, wie 
jener Rönig in der. europälfgen Pol. — Cenlo ver- 
ingelt, und zwar durd fene Unabhängifeit 
dem Borbide, onften nie modernen, Recht das Bert 
au mod jept da. Gin Radolger in dien Cine 
hätte, wie Shlüter, and einer Ucherfülle won Gef 
und Shönbeitefnn heraus zu orbeien gehabt, und cin 
folgen iR feit dem nit in Berlin erfhienen 

3u faum minderem uhme, als das Pentmal 
gereiht @ölüter der Bau des Föniglichen Shloffer 
in Berlin, und an Defem wieber Die Bagaden des einen 
der Höfe deöfelben. Maß an dein Bane niht beimundernt- 
mer iR, IR das Berl feines Radfelgert, Cofander 
ton @öthe, der in mefetlihen Bazlepungen von dem 
Plane des Meiteeb abging. cut Cigenfiun und Eifer 
fußt auf den Ruhm feineß Rebenbublers, 

@öplüter beherfte nidt nur Dune) feinen Bcit 
und fein Beifpiel die ganze Kunf feiner Bett in Bern, 
fonderu alle an den Bradtbauten dee Adnigs befäfig- 
ten Aufl, Darunter auf die bieien Maler, arbeiteten 
dirett nad feinen Anordnungen, Feifnungen, tigen 
und Dedelen. Zrop Diefer Ueberbücdung von Arbeiten 























und des damit nerbundenen Mufmanbeb van Pradıte 
Honefraft unterfüpte er mod Im der. freipelafen und 
uneigenmüfigften eife Münfler nd Handmerer, de 
für Das Publitum arbeiteten, mie Cteinmepe, ice 
Kempner, Tiftler und fogar Aunftoeber, mit Arm. 
Beifnungen und Modellen 

S@plürer trat aus dem Berfal der Kunf ferer 
Zeit um zweibundert Dabre zurüd in die delt der 
veinten und ebeften enaiffunee; DefeLeptere Bepelhnung 
iR die einzige, weiße man dem Schlüterfhen Ski, 
foreit er mit originell iR. beifsgen. fönnke 
mon ihn einmal unter eine der übliden Begeihmungen 
einreiben wollte. 

Leider ging die Pangfäule, melde Befer Rünfler 
gegründet Hatte, urplöpli6 und volftänbig wieder cin; 
«8 iR Died die eine von den manderlei Urfaßen. dab 
Sölüters Rame nicht mitgenannt wird, io und warn 
die glängendfien Ramen der Münfer aller deiten ge 
@8 gebriit bier an Raum zur Andeutung 
der andern Unfachen, melde zu diefem eigentpänlider 
Umfande mitgemictt haben. Cilüter Mach im dukte 
1714 im Peteröburg, mohin ihn Peter der Grobe be 
Hatte, mahdem er durch cine gehäfige Rakal 
von Gofander hinter dem Rüden des nicht Aaraktr- 
feßen Ronigs angeflftet, geticit morden mar 

Ariedrihs 1. Nadıfolger mit feinem foldatiläen, 
frerfemen und nur auf dat prafif Nüpliche ger 
Sinne entlich falt alle Aünfler; nur die Baumeiftr 
durften bleiben, da er Ar bei feinen vielen Rüpliäteitt- 
Bauten verwenden mollte. Leine Regierungszeit ih im 
Feng auf Aunffcaffen eine mahre Wüft. Co muhte 
denn Rricdrich I, gang obgefeben von feiner Befannten 
Vorliebe für die Erzeugnifle frangöffhen Geifeh, micder 

® Yubland greifen, um Aünfiler zu belommen. Dit 
Yange und reide Gpode unter feiner Regierung trug 
einen ausfälichtih frangöffgen Charakter. Der Areibrer von 
Knobelodort. der Grbouer des Opernhaufer, (um 
:hell au Des Shloffes von Candfouch) Narb fi 
Die Menge von Paläten und Bedeutenderen Privatbauten, 
melde unter Ariedrichs Mepierung in Berlin und 
Votsdam erfanden, find von Boumann, Gontard 
und e @ean; an der@pipe deraler ftand der berühmte 
Beöne, neben ihm 9 ®. Cefüenr ala Direltor der 
Mlodemie. asp. Balıh, Adam aub Paris beberefäte 
die Pildhauerei, — nach feinem ode Taffaezt. en 
Mamänder. aber in Paris gebildet 

Die Hauptzengen der Bildfauerei Diefer Epode 
find wier von den fe StandBildern auf dem Bil- 





nannt werden 








Helm&plape. Adams bebeutendfed Wert iR eined Diefer 
Elandbilder, Vie Statue des General Schwerin. der 
mit der Rahne in der Hand feinen Tod vor Prag fand. 
Dat Bert iR ein mahred Prahtfüd von Perrüdenfil! 
Da iM die fonpengionele Muffoflung der Natur. das 
zeitgemäß zugerißtete antite Rofüm, Die „gemundene* 
Qaltung des Adrpers , die üherteiebene Aeihnung der 
Gingelformen, die bauffigen und taittrigen Balten, 
momenttih an der Fahne. — furz die zur frangöffhen 
Saanterie gemodelte greife Melheit!  Innerpalb 
Ähres Stils IR Die State jedoch cin Meier ; die 
Handlung if Iebentvell, die Maften find vorreflich an 
geordnet. in den Cingelformen if wel Belnbeit, und die 
Marmorausführung geiftoll. — Reben den tonangeh 
den Brangofen arbeitete cine große Anzahl von Malie 
mern und Deutfäen. Kein einiger von ihnen erhob fi 
zu einiger @eibtändigfeit. Bon den lepteren gelangten 
ur zwei, Die Brider Mäinz, dahin, mit Werten ern 
Ranges Geauftragt zu merden. Bon ihnen IR das Gegen- 
Aid u @dams Bert, dab Standbild de Generals 
Winterfeld; ca it in demfelben baroden Gefämade 
wie dab erfiere Wert, aber ohne eine Spur ton den 
Beinheiten defelben. Cine Menge von Ctatuen und 
Gruppen in Marmor von Mdam, der itralen Walt 
angebörig. entpalten die Gärten und Cihlöffee von 
Potsdam, 

«amd Rachfolger. Zaffaert, braite die Rrat- 
sion gegen den Perrüdenfil nad Pazlin den Iin- 
flog der Gefraubtbeit und Unnatur in Die Nhternbeit 
Zur Zeit feiner Musbildung in Paris hatten die Lehren 
3.3.Rouffeaws und Diderots ihre Betung (hen 
auf dat Gebiet der bildenden Künfe ausgedehnt, mäh- 
vend in Deutfland von Leffings um Windel 
manns Cinfuf nod nit zu (pücen war. Diefe Bene 
dung beieiäinen die Beiden Etandbilder Zaffarrtt, 
dab eine den General von Ceidlif, das andre den 
Heldmarfialt von Reith Darleflend. Die Ctatuen And 
im Soflöme der Zeit, da8 fehr genau nadgeahmt IR; 
im der Saltung geht die Rotücliäfeit Bit zur Gemöhne 
iäfeit und die Cheralterifit iR mit fehe bedeutend, 
mährend die Krbeit von bedeutender Bormenfinn zeugt 
Ungteich befer find die Rabinetfaden diefeb Meifers, 
don denen die meiften In Cansfouct fehn. ie And 
viel reiner in Beiönung und Bormen. ale die Kdam, 
Haben jedod in @tellung und Haltung nod) eimas Tran. 
söffhe Langmeifergrage 

Die beiden Clandsilder Taffaerte fdeinen fer 
nen großen Cindrug in der gleihgetigen Kunfimelt ber- 
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vorgebradt zu baben; mit dem größten Grfolge da- 
genen trat Defen Cäter und Radfolger, attfrich 
Shadom, auf, der Die folgende dritte Epode ber 
Bertfäte. Chadow mar ein geborner Berliner und 
miete vom Jahre 1788 GR yu Gnde des erfen dahr- 
zehmts unfere® Iahrpundertß. Purd dab tidlum der 
Autite in Rom hatte er fh von den frangöffen Gin: 
Müfen feiner erfen Bildung befreit, und fehre, erft ner 
undgwangig Iabre alt, nad) Berlin zurüd, wohin er an 
Zaffserts Stele al Seffildhauer berufen war. Leine 
aubgeprägt relififhen Genie folgend, ehe er in feinen 
beiden erften Standbildern, General Biethen und 
Leopold, Bürftu. Deffau, die allgemeine Parfelungs- 
ee finch Vorgängers bei; in allen übrigen jedod iate 
er fi bedeutender, fiber, unabhängiger und naturmabrer 
Seine Hauptfäcte iR die Chorafterifit; and der Gefalt 
deb Fürften v. Deffow titt in änferfer Unmittelbar 
Heit der Chorafter iefeb Peldheren entgegen : Entllf- 
feneit, Aattraft, fadatifhie Ztraeit und jene Iner- 
Bitihfeit der Mannszut, deren Einführung und Ber 
fefigung in den preufifhen Seeren jener det zum 
gröäten eil fein Wert war. Rift minder fer und 
glüdtid, erbte Shadow die Belonderbeit det Aofiims, 
fowaht in Beziehung auf feine daß Ganze daratteri 
renden, alß au auf die für Ad) fe Künflerifr 
iirenden oder dahin wu -nermerthenden Cigenfiaften 
defilbeh. Mo der Mnfler von der Rihtung abi. 
tele ibn die Art feines Tulenteh vorfhrieb, und 
äuferlih Afheifnende Beimifungen in finen Werten 
nbradite, Blich er Hinter Ad) fe yurüd. Gin folder 
Bert iR das Standbild des Bürfen Blüder in Ro- 
Mod. an melgem dab Kofüm aus antifen und moder- 
nen Beondipeiten zufammengefept if, Die gang under- 
mittelt und mit weniger ald gelömadtoll angeordnet 
nebeneinander fehn. Die Beranlafng zu diefem nnd 
mod) Rärferen Miägeifen in den Keliefb am Pofamente 
gb Boethe. mit weitem Ai über den erfen Gntmurf 
zu verfändigen dem Rünfler von den Behelern auf- 
geuchen mocden mer. — Daß Kald nad der Wlüderhatue 
entfondene, in Wittenberg aufgefelte Denkmal 
@uthers gab dem Meter, der hier mieder ganz aus 
Ab fe fhuf, Gelegenpeit, not) einmal fine raftvale 
Gharatteriit in ihrer gangen Birfung qu Er} 
diefer rbeit neigten fi fein Anfehn und feine Cpode 
ihrem Ende zu 

Sheif. Raus , das Gefieder vierten Epoche, 
trat im Jahre IBLI mit einem Werte auf (bie auf einem 
Sartofage liegende Figur der Aönfgin Youffe im 

















Sharlottenburger Maufoleum), deffen dem ei der 
Antite entfprungene Oalitit in Muffofung und Form 
ned) einmal für lange Acit den Realismus aus dem 
Felde fhlug. Schadom Yatte durh das lubium der 
ntte feinen Cl und Gefämad gereinigt (wenn auh, 
ie fi fpäter zeigte, nit gang in genügendem Make), 
Am war fomit ganz viötiger Beife die Antite Mittel 
zum Smede gemefen. Mit und durd) Mac Lehrte fi 
das Berpältniß um: die Antite wurde fozufagen Bird, 
— die Bildhauer ahmten in Inhalt und Borm Die 
Antite nah. @tatt ans A und Ihrer Belt heraus zu 
denten und zu hnffen. dadten und füufen Re als 
„PMeudo-Bricchen," Die fie während de Studiums der 
Antifen unvermertt gemorden waren. In defem Cinne 
miette Nauc auf feine zahlreihen Schüler Duck) fine 
der ieafen Gattung angehörigen Werte, melde fill 
den Meineren Zeil feines Ciaffens in Anfpruh, nahe 
men, da er fortwährend mit Monumentalierten bean 
fragt war, in melden er fi) niht mehr van der tta- 
ififen Darfelungtmeife entfernen durfte. Co IR denn 























jene Meinere Anzahl Werte maßgebend für die eur 
Heilung der Widtung Raudis 1b des Beifee feiner 
Spode. Kuh And die aht Vittorien in überleh 





großen Napen, melde er für die Ralballa bi Regent“ 
Burg machte, feine befen Werke geblieben (neft der er- 
mänten Figur der Mönfgin). Die Peyeihnung diefer 
Sebeiten alB bloße vortreflihe Radahmungen der Un- 
fite würde unter der Wahrheit bleiben, aber dennac) 
iliden Borbild und Studium jener am ihnen überall 
durdı 

Reben Rand wirkten In Ahntigeu inne, wenn 
and weniger begünfigt dur großartige Aufträge. 
Fied und 2. Biehmann, Peide von Ratur ungleich 
begabter als Rau. aber and Peide ohne defen Feuer: 
ifer und eiferne Mußdauer. Was dur jene Cigen- 
föoften in der Aunf zu erwerben iR, hat Rauch er- 
morben; bon den meifen feiner Mebeiten Tann man 
Tagen, daß er fie drei, viermal und noch After gemadit 
Hat, ee er fie für fertig erlärte. Maß er bon mirt- 
gem Genie „von Gottes Bmaden” befaß, hat er In fel 
mem erfen bedeutfamen Werte, dem ermähnten Dent- 
male der Aönfgin Pouife, und in den Arbeiten feiner 
mittleren Iahee, mamentli) in den Piltorien und dem 
Dentmale ds Fürlen Blücer in Berlin, wur 
Grfheinung gebradt. Die grafe Menge, welhe fd dur 
Reiäthum der Kompofzion und duch Moffen imponiren 
fäpt — niöt außgenommen Biele, die fe) für Kenner 
aubgeben — Hält Raus Icpteh Wert, dab Dentmal 
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Briedridis des Oroßen, für fein Befed. CE iR 
deb, mamentlid maß die Meiterflatue Berift, nur In- 
vet; Aeuer, Get und Ccönpeittfühe, mie fe Mb 
Bert Scplüters zeigt, fehlen. — Den nadtenRörge Sat 
Raus) in Meineren Biermerten oft und mandmel Ihr 
f&ön Dargefellt. Ceine einjige gang unbeltidete Age 
in Gebenögröke, ine „ Danalde”, gehört unter fein [ni 
Seren Urbeten, 

Unter den vielen von Raud, Zied und Bid: 
mann ausgebildeten Ciilern — Die jept natilih ale 
fon felöRändige Künfler find und von denen cine 
fogar fon Chüler ausgebildet Haben, die wicher fh 
Ründig und bedeutend And — halten HI. Wolff, Drete 
Bredom, Chievelbein, Bläfer, Bilger ud 
KB einander ungefähr daß Oftiögemiht, Icterr wenig 
end dem Rufe nad. Andee, mie. ®. Ralide un 
Bogen, Haben fh in vereinzltern Bäen Hervorgtfer. 
ebenfo Cußmann, der cin Ciiüler von Wredom if 
Möglich, dah der Cine oder Andre von Ihnen, Mit 
3 B- Mb. Wolff, der jept das große Dentmal Brie- 
Eh Wilhelms II. begonnen bat, nad die hätt 
Stafel erreiht. Der einige Cihüler Raudre, der Ah 
a18 Künfler unbefeitten allrerfen Rangs bemährt ba 
mar Mietfihel, cin Cafe, und leider jept tod. 












Seipyiger Aunfbrriht. 
Die Rotureny.Enterfe gu Den Banhmatereen im Aätfär 
wem 

AZ. Die von unfem Runßverein aukgefdr 
Bene Konkurrenz zur Ausführung von Randmalereien 
Im MaBtifäen Mufeum hat ein überrafhend gi 
Mies Refuttat gelichet, Mötzehn Entwürfe cut dm 
verfledenften deutfjen Aunfflädten maren eingegangen, 
und Die gaiieih Beute Afentthe Ausekung du 
Eizo das intrefante Chaufpiel eineb Wing! 
er monngffigen Aunfrihtungen um den Preib 
Lug, deren Lafung bei Der volfommenen Aeigebrt 
eb @tofe, auf de elgentpimtiäte Weife nerubt. mr 
reicht und verfehlt erfchien. 

Der miht fehr umfängib. aber mateiih Inte 
fant geliderte Raum eier Arifippfigen Rogge tet 
4474, Lange nd ar Ziele, melhe Die Rehlder 
wilden den Oberlihtfälen der Eüdfeite und den Aaki 
meiten der Rordfite in Der Ege det Mufeumt Hide 
und defen mittlere Wand durk) einen offenen Bag 
Mad dem Arepenhaufe einen Qurhii in der gan 





Cöngenaife bes @ebäubed von glätlihfter Wirkung ge- 
mößrt, mar vom Audhiteften *) won Anfang an für 
Bandmalerei befimmt; dab vom Direltorium autge- 
gebene Programm lich, mie die Erfahrung gelehrt, mit 
gutem Erfolg die Wahl des Ctofle® gänli) frei, deu- 
tete dagegen am, daf für die Panptfelder Sandfaften 
mit ausgefilofen fein, und Ienegroße Biguren, alt 
im den efränften Berhältnifen niht moht zu über- 
feben, mögtihft vermieden werben fllten. Die anonim 
eingufenbenden Entwürfe folten farbig fein, und qmei 
Preife von 300 und 150 Ihr. murden ben beiden 
gelungenen Löfungen der Hufgabe zugefihert, wäh: 
vend die Ausführung niht an die Prämilrung gelnipft 
murbe, 

Begreifichermefe halte unter den ausgefellten Ent- 
wünfen das Publitum fehr Bald die von nambafteren 
Meifeen herrührenden erfannt, und «8 Lännte fa ohne 
Indisteegion den BIS auf eine oder zwei fiheren Ber 
eichnungen in dien Zeilen Mitdrud gepeben werben ; 
doc fei es mit einer Mutnahme aub Befonderen Grin: 
den unterlaffen. 

Schnell vereinigten Ay die Stimmen des Publ 
hums mie der Preißeihter dahin, Drei der eingenunge 
nen Entwürfe vor Der anderen beraufzubeben und unter 
diefen wieber unbedingt einen mit dem erflen Breife zu 
feönen, al& deflen Urheber fih Aheoder Große nut 
Dresden, gegenmärtig ala 2tipendiat der dortigen Mta- 
demie. in Rom Iebend, ergab. Den gweiten Preis riet 
durd) Mojoität unter den fümantenden Stimmen der 
Entwurf Heinrich Gärtners in Rom; der dritte, alt 
defen Ucheber Hermann Mislicenus In Weimar mit 
fo viel Meberzeugung ertannt made, dak fein Rame 
bier genannt werden Darf, mochte megen nicht ganı 
Mrenger Grfüllung der die Aufgabe Silbenden Bedin: 
gungen in der Minorität geblieben fen 

Die in den drei Berorgugfn Kompafrionen gemein- 
Fam Heroortihende Gigenthämlichteit, deren Anertennung 

















>) Wie dem Berfflr zu Ohren getommen, hat Sr. Prof 
Lange in Münden fc über den Mangel an Heroorfebung 

iner Berdienfie in der Behruar-Forrefponden; Diefes Blattes, 
er das frätiße Mufenm belapt; e& möge bethalh bier die 
Gelegenheit ergriffen merden, nadjutragen, dak dus einfim- 
ige Mrtheil aller tompetenten Befhauer das Yeisyiger Du- 
feum eis ein arditettanifhes Meifermert erlärt, dem 
4 in Beyug auf die märdige und Barmanife Qerfellung der 
Räume foum ein anderet Nufcum an die Ceite Relln fünne 
Daß von den Räbtifhen Beförten Hrn. Srof. Lange für 
fein Seinzig yu Sober Binde gereihendes. Wert feine Aukere 
Hnertennung zu Theil geworden, iR dräfalb fehr zu bebann. 

















in fo meiten reifen. mie e8 Ber gefhehen, Die Ihtaf- 
fefte Arcnde aller ernten Runffreunde erregen mußte, 
6 in dem entfhiedenen Befenntnib des 
en Stil der Aormengebung , der in die: 
fem Wettampfe fegrei) gemüber allen anderen Ber 
Mrebungen auftrat. E6 iR hier mit der Det, 
Über Die Medentung der fo füner zu defnirenden 
Grundprinipe deb Reall6mus und Ioralitunus im AL: 
gemeinen zu reden; «8 gilt nur auf die Apatfache 
Hinumeifen . dah zur würdigen Löfung einer Mufgabe 
monumental «eorativer Malerei me die Kunfrictung 
Ai Serufen ermieß, in meler die. beferlte Schönheit 
der Bormen als Endgiel des fünfleriffen Cihaflens er- 
föien. Die Weite des innerhalb diefe® Sirebens Tegen- 
den Gebiets ward aus dem verfhicdenen Charafter der 
ntwürke Ha, 

%. Große hat in mürdigter Muffafung des 
einem Mufeum zum bedentungtvellen Shmud befimm- 
ten Bormunfeb Die hödhflen gefigen Aräfte, denen die 
Bidende Aunft zum Ausbructmittel wird, und Ihr Por- 
Bil in der Irre des gätlihen Schaffens nad) antir 
Id rifliher Anfhauıng yum Ctof gewählt. Luf die 
Cünetten und Ruppelfäden der Loggia iM der uner- 
fhöpfihe Meichtbum iefer Idee fo verbelt, daß die 
Mitteltuppel Die Gefalt der Bantafe, umgeben von den 
Gragien, Paryen, den gefligen und mellihen Zugen- 
den, Darunter bie Gefaten. der bier Hafifen Kunf- 
länder der alten und neiten Zeit, Megipten, Griechen. 
Tand, alien und Peutfäland , und alB Lünettenbitd 
die drei Kidenben Münfe, die Kuppel Inte die Befo- 
if Theogomie mit. den. Cineltenbildern des Ciegeh 
Zupiters über die Glgenten und de Apollo mit den 
Mufen, die Auppel rehtß die Gibliihe Cchöpfungt- 
gefiäte mit der Erfheinung Chrifi als Bifon des 
ten Teaments und den Sturz der böfen Engel ent- 
Hält; im. derbindenden Ormament dort Die Elemente, 
Bier Die Taged- und an den Mfelern Die Baprekyelten 
Aönnte dem Coff ein Bormurf gemacht werben, fo 
möre «8 der einer au meitreidenden und tiefen Pedeut- 
famtelt im erhältnib gu dem aräiteftonifh dad nur 
al8 ein Purdgang im Gebäude gedadten Raum; da> 
gegen mird dem rein Minfleifhen Theie ded Wertes 
iur eim unbedingteb 2b zu Zpeil merden. Auf den 
erften WII AR daraus erfihtlih, mie der Künfler (ge. 
au Dretden 1828, und Shfter Bendemann?) unter 
dem Ciufup der cömifen Kunfdenfmäler dh in den 
monumentalen CHLRAfaes und Michel Kngelot eine 
gelebt Hat, ohne Doc) Dabei eitaß von feiner felflän. 
































digen Araft zu opfern. Die Loggia det Batiten und 
ie Aarmefna And ihm Borbilder fees mit beutfher 
Auffafung durdgebideten Merteb gemorden, das In 
einer ehe tiefen Aorbengebung, In bem [dönbettnoilen 
Fluß der Linien Ad in der Ahat den Beten Gefhel- 
mungen der neueren Deutfiien Aunf mirdig aneiht 
Xuf die dem Aünfier errigbare Durgbldung der Zorm 
au föließen, gefattel dab feine Format der engefen: 
Beten Zelämungen niht, doc bieten Herfür @ropen 
Bandmalerien im Drebdner Mufeum und Im Shlofe 
des Grafen Solmd zu Wildenfeld bei Bmidau chenfo 
genügende Fürgfäaft, alß Me muferhafte Aubführung 
der Zeihmungen felR der tefnifßen Begabung des 
Weiters ungebelte Besunderung eintragen mußte. — 
Die Ausführung Im Großen [ethR IR nod niht daft: 
io bef6tofen. man ermartet jede deu Anfier yu 
einer vortäufgen Befpredung in Selpiig und Pot die 
mod; obmaltenden Bedenten altdann befltigt zu fehen 

Beinrid Gärtner aus Medlenburg, Schüler Qud- 
ig Riters in Dresden und dom (et etma 10 
Aafren in Nom. ergab Ad alb Irheber Der Gntmurfet 
den die Majprität der Peisriter old die nähg 
gene fung der geflten Kufzabe beyeänete 














a 
einem Aftis biferfher Yandfdaften fhidert er die 
Hauptmomente der Kiblifhen Zhöpfungsgefiäte, denen 
Ai auf der Schlufmand das Opfer Kbraham'® und die 


Cefgeinung Cheifi anfhtieht. Dab Im Bublkkam vi 
feiig Ar. Brelter alß Urheber des Merteb vermuthet 
wurde, fprift den Grumdgug des darin herefhenden 
Tandfhaftligen Stils gennglam aub, obgleid bei nähe: 
vem Eingehen Darüber fein Sweifel fin tonnte, daß 
Bärtmer die vollendete Ratumahrheit Frellcrfäer 
Kompofgionen nicht erreit, fondern in amar fhöne, 
aber doc; zum hell fonbenglonellen Bormen den „idea: 
Ten“ Sharatter feiner Sandfaften faR zu einfeitig be- 
dont. Cine feuötende Färbung. Die in den verfiebenen 
Motiven der Morgens, "Taged- und Abendbeleugtung 
ine zeige Ameihllung Bietet, erfien auf dat glüd- 
ie dem monumentalen Charatter deb Ganyen anger 
paßt, dem au die Anordnung deb durchweg natura“ 
it gehaltenen Manzen-Ornaments mit Kindergenten 
und Ahtergefalten entfpra, 

Sütte die Preifguertennung nidt an efler @tell 
die 2ofung der Im Programm gefelten Aufgabe in’ 
ge zu fafen gehabt. fo mürde die Rompofgion vom 
Hermann Bislicenus in Beimar (geb. mu Eifenad) 
1825. @iüler von 3. Shnorr, dann längere Belt 
in Rom) weht aweiflloß alß das näfbernorrogende 














Wert unter allen übrigen bejldnet morben fin. Sm 
einem Hl, det an Cornelius und Genelli eri 
wert und bie Grofartigfeit der Forıtengehung mit der 
Bebeutfanußen Chönbeit der Bergung und deb Mus: 
drudß verbindet, felt der Künfler Die Milfe deb Pro- 
meiheus alb dab im antiten Cinne gedachte Borbild 
der. begeiigten und gättligem Beier nadftrebenden 
Wenfennatur dar, zugleig mit dem Im Mauße des 
Beuee® begründeten Balten des Chidfale auf ber Er 
defen Mädte, die Parzen, die Cingangelünette füllen, 
mößrend in der Mitte die Aurien,, old Radfofgerinnen 
vom Pandora’ Schuld, und über dem Mußgang bie 
Grazien, alb die Gehalten Himmler Schönheit und 
üdfeigteit, dad Gange umfälicen. Der in Teihter 
Bürbung gehaltene Gntmuef ft Ai alendinge mit fe 
nen, die Sauptmände erfülleden , fü überlebentgroßen 
Behalten niht wohl ausgeführt denten. Hoffentlih) wird 
ex indefen, als Mnertennung feiner hoben Hnflerifien 
Bedeutung, durd) Antauf dem Mufeum erhalten werden. 
hurge Chralterifit mur möge einen Meber 
Bid über die Monnigfaltigteit der Dbrigen Cntmürfe 
geben. In bier» ibenfer Muffofung waren gehalten 
fine „Darfellung der Bildenden Kunft in Ihrem Perhält- 
Biß zu Natur, Porfe und Gefsiätet, die in yierlihem 
Hauacell anfpredende Stoffmotive in niht fer be 
Hender Zormgebung bat; ihr werkandt erfien cine 
„Verperlihung der Stadt Geipig” durd, Mufen und 
Genslen und gefihtlihe Momente verfinnbidlidt; auch 
ter mußte Die auf Anmut und gemütpligen Kusbruc 
berenete Darkellungsweife gegenüber dem ernf-hifori- 
Üben Cüilgepräge von Große und islicenus 
föma& erfhrinen. — Die reaififde Kunfweife unfeer 
Beit Hatte in drei Entwürfen gefätftligen Inhalts, dem 
Bernehmen nad) befonnten Nomen Berlins, Rrantfurts 
und Minden® ongehbrig. an 6 fer anertennent- 
merthe, im Gedanten der Ausführung jedah nme uner- 
reutih erfeinende Werte geliefert. Während — fubk 
in den minder bedeutenden ——, oben Genannten die 
Der des ‚aubzufämüdenden Raumek“ durägehende 
gewahrt erfälen, die arditettonifhen @liederungen fi) 
{m farbiger Belebung zu einem neuen reihen Ganzen 
gehalten, raten die mit dem Anfprud Iebensmahrer 
Birtung gedachten Gefalten diefer iRorifhen Cxenen 
aus den Mauerfächen beraub und firnen den Raum 
eher beengend ald dur die Hufläfung der todten Aläce 
ermeiternd su erfüllen, dad mukte unter ihnen dem 
Männer Entwurf der Yorzug einer beforativen Sal- 
hung deb Gamen gegeben werden. — C4 fonnte nit 




















@l8 fie c& vielmehr vorauffehen mußten. Der Enthufas- 
mu für Die Befcidung diefer englifhen „Cstra- Kunt- 
Imduftriemefe* it in Deutfäland niemal6 und nit 


feßlen, Daß neben einer Reide mäßig gelungener Bee, 
deren Anführung zu weit führen würde, auch verfhie- 
dene Bererungen Ahtbar wurden, Babrfbeinlid in de 
Abfiht inch befonder® geiftellen Metinb Halte ciner | gende in grofem Make vorhanden gemefen; dae menige 
der Monfureenten ben „beiffen Wilerfurm“ und die | Dabon, mas fh Im erflen Beginn der Angelegenheit 
‚Biderauffdung der Wnlfe in Mallen® in einem | ea gucigt Bette, unbe gründih, abgefühlt dur, die 
HiRerifen Genre Zul darge, ala gefhihtlihe Urs | Bald Mar werdende Kbfht, dat ganze Unternehmen zu 
. faßen der modernen Kunf auf die Hauptmände projet- | einem Beguemen Mittel mögliäft ellufier Berberrlihung 
Miet; ein Undrer hatte Momente der nordffen und | der englifsen Kunf ju fempeln, ‚ld man. vernabm, 
afatıgen Mioogie in den Muppeln entwerfen, und | dab die Hälfte des gang fir Aunfimerte befimmten 
man denfe fi Die grotedfe Wirfung der „den erfln | Meumis von vornherein bereit# von den Hchentmürdigen 
Menfen aub einem Calylein Isdenden Ruh Hudumbtah", | Unternehmern für A flßer in Peflag genommen 
mie des „Urfierd", der daß Weltenei gerfößt, während | worden fei, mährend allen übrigen Razlonen des Kon- 
vorn cin Tanggefäwängter Miefe die Ce verdirbt. — | Hinents grofmütbin Die andere Sälfte überlaflen wurde 
ALeb übertraf jedod ein in umfünglihem Mabfab aus» | Das mar menigtens beutlih; gefrroden und hätte bi 
gefüheter Gnttourf, der den großmäthigen, Kürzlich ver- | reihen Tnnen, um felh deutfge Suflonen über die 

Mocbenen Beörderer des Mafeums, Kaufmann Cclet. | großen Biele dd Unternchiens aufufle. 
ter, Darlete, wie er, auf dem einkn Paupiild. „die Benn der geringfügige und gerüdelte Raum für 
Bildende Kun in Sepyig einfühet“, d. 6. In eleganter | die Deutfhen Einfenbungen dur) Die energfßen Unfren- 
Toilette Su6fäblih eine alıgerifge Junge Dame den | gungen der deutfäen Rommifäre endlih in eine cr- 
eab älteren Fräulein Cipfa und Mufin im Arefe | meitert und menigfens in Totale einhetlihen Sufam- 
moderner Rotabilitäten dorflellt, und auf dem andern, | menbang gebracht wurde, fo mar doch die anfangs von 
(ie ihn Karl Hugufi und Biotto in den Kreid der | Der Deuifgen Aunfgenofenfdaft beahfhtigte Darftelung 
Unferbligen,, melde die fonderbare Erfheinung des | der biflorifden Entmidtung der neueren deutfihen Run, 
guten Lepyigerß im Mantel und Ciefeln gar mift | mie Me die engifie Wbtheifung Bietet, au dadurd 
Mört, geleiten!! Die unbefcreiblic tomife Wirkung | nicht mehr ermögliht und dem idealen Interefie fonıit 

Heß bei der Betrachtung Diefer Ctingen das fehr berede | die Cpipe abgebrochen, 
figte Gefüßt des Medauerns für den Künffer faum auf © war unter diefen Eindrüden einen Hugenbtit 
fommen ! ernbft Davon Die Rede, dap bie Deufäe Aunfigenof- 
Ben immer das Studium der gefammten Ent: | Tenifeft ihre Betheligung Bei der Mußhellung ganı 
mürfe eine Mare Mebergeugung Über ihre Berdienfe und | aufgeben möge, und wir geftehen, dak unfrer Anfiht 
dat mehr oder minder nahe Erreihen Deb gefcätendicls | Mad Dies dat Midtigfe gemefen märc. Denn fo wenig 
gegeben Hatte, der mußte die freudige Gemißheit dapou | man den Enpländern irgend verbenfen fan, dak fie 
mit Hinmegneßmen, Daß eine Kunf, aub deren Gebiet um | Ürerfl® aleR angehrengt Haben, um Sei Defer Br: 
den Preis einer Wufgabe fo befräntten Imfange jo | Ienenbeit Ad im beften Lichte zu deinen, ehenfomenig 
Bedeutende jugendliche Aräfte A bervarben, in ihrem | wird man leugnen tönen, def die Bedingungen für 
Sihooh eine Zukunft birgt, Die fid. vor feiner Angflicen | und Deutfihe fiherlich mit gleihe und überhaupt 
Brofegeiung beginnenden Werfalleb zu fürhten hat. | folde genannt merben finnten, unter denen man eva 
einen fogenamnten  ofinpifgen Wetttampf der. vefäit- 
rer denen Razlonalitäten hätte veranftalten fönnen. 

Ein großer viellht der größte Zell beulfäer 
Bon der Londoner Ausfellung- Kunft gehört der monumentalen Richtung an, melde 
Die Bertretung der deutfgen Aunf. Heine Werfenbung yulößt, und flo Sartond geben da- 
I. H.— Die große Mußfellung in London ift mun | won dod auch nur einen umpolfommenen Begrifl, felbt 
öffnet und fon Seplnnen in Den einefnen Organen | wenn man fe In ihrer Bufammengebörigteit in einem 
der Prefle die Meuferungen A$ zu mehren, dab Die | ungeheuren Raum verfammein önnte, maß hier rein 
deutfße Kun mir ungenügend vertreten erfäcine. | unmöglih gemorben war. Was nun aber Die ranfpor 
Die Kundigen aber Tann Dies um foseniger überrafen, | tablen Kunfiwerfe beit, fo mich man zugefchen 
































müfen, daß «8 Den Denen mahrlid niht verargt 
werden Tann, wenn fi ihre ben deratigen Werte, Die 
met bereits in öffntlihen Sammlungen fit lange 
Bequemer Ynfhauung dargeboten ind, niht dem Rffe 
einer überfecihen Meife und den fehr prefären Zufällen 
einer Blab- und Gifenarhitetur preisgeben wollten. 
Bir fiunen menighend au Befer Quelle ver- 
Fihern, daB diefe Erwägung Bei mehreren der Deufien 
Lotaltommifionen gang ip und alein entfhrdend 
gemefen iR. @o Mieen mithin mei mur Bilder, die 
mo {m Befpe vom Aıhlern oder Penalperfonen, 
übrig, weiße Ihe Gigentbum auf eigene Befahr wagen 
Tonnten. Dah, naßdem man fh den von London aus 
angegebenen Raunverhäluifen genifenbaft gefügt Hate 
mun föleftih do mod mehr Mau old vorausgefept 
werden fonute, vorhanden fein fol, erflrt fd) volltän- 
Big au der Hnlufı und Der Gurt vor dem fte, 
ehe mod im Aepten Xugenbiid mandes werthulle 
Wert qurüdjihen een, aß bereit® angemeldet war 
ber ud abgehen von alledem, iR denn über“ 
haupt irgend eimat Begeiferuded in diefer modernen 
Wurh nad Anböufung von taufed uud aber taufend 
Gegenfänden, deren einer den andern beeinträftigt und 
dei, für den ehten Aünfler zu Anden? Und nun 
gar Be diefer Gelegenheit, wo die Nun dod nur im 
Since der Iubufrie auflitl, old eine Ant bequemer 
Delorapion einer ungeheuerigen Arfitetur, die mit 























ihren folofllen Räumen fhon don vornherein led 
Hodtet, mot miht mit dem Mafe von Quadratruthen 
auftitt ; mo der Vefhoner fon duch) die materiellen 


Dimenfonen geifig und AÄfd erfhöft wird, che er zur 
Vetraitung von Aunfiwerten tomunt, deren jede ein- 
gene Sammlung und heitere Ruhe zum Genuß verlangt. 

Mon Hat gegen Sildergallerien lange fäon und 
mit ga Unreit cld gegen eine barbarifhe Art 
vom Magaginicung deflamirt, aber maß iR die größte 
Gallerie gegen Died Cammefucium von Indufeie und 
Kun und die Seergüge einer Vefhauermafle, die einiger: 
maßen ein Bid der Wölferlranderung zu geben im 
Stande if? 

Mein, 8 IR Pit der Sreffe und vor Allen der 
deutfgen Prefe, auf alle diefe Dinge aufmerlfam u 
wagen, um ein Pänomen zu eılläten, tna8 Die Raio- 
nafeitelteit unfrer fammberwandien Hußfellungsunter- 
nehmer nur alyufehr zu ihrem Vorteil außbeuten wird 

&8 if Pit darauf zu beflhen, Daß «8 eine hödft 
ibörißte Manahme fe, zu glauben, daß der Werth und 
der Stondpunft {egend einer naglonalen un, duch 
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Folie Monfrepropeduren überhaupt ertannt und abge- 
fhäpt werden une. Daß Erperiment iR aber überdich 
Auch gar niht nöthig, denn Ale Diejenigen, melde zu 
einer sihfigen Einfiht in Defer Bgiebung formen wol« 
fen und tommen fönnen, Haben fon fange ihr Uctheil 
Über die verfiedenen Ctandzuntte, melde die Aunfı 
Bei den Iebenden Nayionen einnimmt, fehgefelt. Und 
diefe Stimmen, melde der sihtigen Einfiht folgten. dab 
man eine lebende nur in ihrem Baterlande er 
f6opfend fudiren fonne, find mahritd niht zum Race 
heile der deutfen Kunft ausgefallen. 

Die wören übrigens neugierig, ob Peitten und 
Äranofen c8 Der Mühe wert finden würden, ine große 
allgemeine gunftaubfellung in Peutfölend u befgiden, 
und haben vichmehr eine Rarte Vermutung vom Begen- 
Heil, denn fie find prattiihe Rayionen, 

Dap und gute Deutfe die Erfahrungen auch die: 
fer Wusftelung elber yofentlih emas pratäifher macen 
werden, und daß mir wenigens Bepmal In der Kunf 
als deutfge Gefammmtheit auftreten, DaB fcheinen und die 
einzigen Vorteile, Die der deutfen Aunft aus. Biefem 
Unternehmen ertachfen fonnten, 

Ginäti genug für Die Einheit des Muftretene 
mar allerdings der Umfand, dap cö den deutfeen Kom- 
mifieen, mir Dürfen ißtiger fagen Dem Fühlen 
Rommifär, & Gruner, gelungen, die bereits durd) 
die englifie Kommiffon zerifenen Räume für Deutfe 
fonds Kun zu einem zufammenhängenben Ganzen zu 
vereinigen, fonf hätten mir wohl nad) den Schmerz er- 
eben Tonnen, daß die Öereigifße Run einen hefon- 
deren Raum für fi Geanfprußt Hüte, mei Deferreihs 
Indufirie nit mit dem Aollberein außfellen onnte oder 
molke 

Bat in aler Belt aber hat die Aunf, die man 
von jeher eine freie genannt bat, wit den Bolfihranten 
und der arnfeligen politiihen Berrifenpeit Peutf&lands 
zu tbun? CS gibt feine preufifße, fühffbe oder er: 
weißifäe Kunß, fondern eine deufhe, büchfens mob 
eine ® eine Düfeldorfer Cult, wenn man 
denn dody Wbtbeilungen haben will und muh. In die: 
fein Sinne hatten ja auh die ehrenmerthen Terreter 
der. öfterreißifien Runfgenofenfhaft auf dem Kölner 
Zuge eimmütbig dem Pefhtufle beigefimut, in Lond 
als gefammte Deutfcie Aunfgenofenfhaft ohne ale 
Trennung in Yandeötheile aufzutren, ein Befhluh, den 
ac) die Induftie des Bollbereineb wenigftens mit 
Breuden und unter Zufimmung der Ragion fpäter zu 
dem ihrigen gemadpt Hat 
































entfeat, den damal6 anmefenden 
und überhaupt unfern öferreififden Brüdern irgend 
ine Chuld in diefem Sinne beimeffen zu wollen, denn 
ir Tonnen uns die Ginfüfe nur alputlar vorfelen, 
melde gar zu germ und immer wieder au) auß der 
freien Kunf eine Pomeine der Bureaufratie gemadit 
füben, mern fie Die Berpfhtung übernäme , ihr 
gend eine materielle Unterfüpung zu gewähren. 

Freuen mir un, daß ein gütige® Gefld um vor 
diefer Befhänung im Auslande bewahrt hat und ver 
geien wir dabei nlät, daß die Stiftung der deutfäen 
Kunfgenofenfsaft und ihre immer aufiftigere För- 
derung dur; alle Kunfgenoffen der befe und wirt: 
famfe edel für diefe ehle Gemeinfamfeit deutfher 
Kun geiorden IR, und immer mehr werden mid, fo 
Sott mil. 

Möge diefe Ynfhauung auih bei unfern öferee- 
Sifgen Brüdern immer. mehr die herefende werden, 
wir haben fie Liber etmaß bermißt in einem, font deb 
Wortreffliöten bie enthaltenden Chrfthen: „Bie Acht 
die Aunf in Deferrei?" weides mit vollem Reit das 
Hööe Interefe ler Runfbehörden, Aünfler und Aunf- 
freunde, und nit Bloß in Defterreid verdient, 














Geferreidifiher Kunfverein. 
aiturpetug 


—st— Der fet wenigen Tagen fe raf) wicher 
entfaltende Reiz der Malnatur und Die üppig. grünen 
Geflde verliden e8 Cinem fDrmlih, Über ihre gemalten 
Gegenfüde, die Landfhaften und die dahin gehktigen 
Genrebitber, aubfürlih zu beiten, und mir befhrän- 
en un daher auf die Bemertung, dab de Camps „Rafim 
Balder, Duprös „Began“, Shinner' „Nalienifhe 
Gandfgaft‘.Hildebrande, hotifgegife,Tropons 
„Lhtere auf der Meldet, u... oelen Befall And 
Gingegen Können wir auf niät verfämeigen, daß vor 
inigen Berlen 9. 9. Waldmüllers, fo mie vor 
einem „Biddah" von 9. Brunner, Ieder mit Gnte 
fepen zurüdprel. 

uf S. Shönbrunner feint Biäfer der Auf. 
entfaft in Wenedig ziemlich, irtungefoß geblieben. zu 
fein; dem Milde „Here Bleib Bei und, denn c8 mil 
end werden“ feht man eh wenigfend nidt an, dab 
der Maler von den vielen herihen Chöpfungen Ti- 














— 
sion’, Tintoretto, Palma, Paul Peronefet 
W. fm. die ihn umgaben, viel proftit hätte; eb 
price nihts auf dem Wilde alb Führid. und man 
müßte mit der „Wiener Zeitg.* finden, daf ıdiefe 
Säule „nit Bloß mit dem Pinfel, nicht bloß für die 
gen“ (haft, um ih mit fo wenig zu begnügen. 

mei Sarifer Bilder maden fh bemertbar Dur 
die Mfektoplon der geählten Wormürfe und die Mir- 
fungdlofigteit ihrer Ausführung. Das cine iR von @d. 
Hamman und beißt „Zaufe und Pegräbnif”, dab 
andere von Ch. @. de Peaumont „rm an Gel, 
an Herg und an Geif-* Um die Cyenerie doll zu mi 
Sen, Hätten wir dem erfeu Bilde nad) der Bollkändige 
fit wegen, eine Podeit und dem zweiten eine biete 
Berfon mit der Beeihmung „arm on Talent“ gewünfit. 
Robert Bleurd’s (ebenfalls ein Par) „Der Senat 
der Mepublit Benedig”, iR ein fleihig ausgeführtes 
Wil, dad ofe höheren fünflerifgen Wer; deB fhd- 
nen, Leder unvollendeten Bildes „Das Borgimmer einer 
Fürfin* von Slüggen, murde fon in der borigen 
Nummer onertennend gedacht. 

&8 erübrigt mur mod, der Portröte mit einigen 
Worten gu erwähnen. Leit längerer Zeit fahen wir wie 
der etwas von Canon und fanden unfere Befürhtun- 
gen eider befätlgt. Cr Hat niht mur feine Borfgritte 
gemad, er iR zurüdgegangen. Cein „Beibliäes Yar- 
ieit” iR mittelmäßig, feine Gtuble „An Morgen“ ger 
vadayı flcht. Efelthafhere in der Kompofzion, Behler 
u der Beicmung, Radläffgteit in der Malerei, dich 
Ach Aindet fih in Diefem Iepten Bilde Ganon's ver. 
einigt. Schade um daß Talent, von melden der Halb 
feine Spur mehr vorhanden fein mird. Durd) unge: 
AötEte Areumde, unvoritige Chmelöfer und unver“ 
münftige Möyene iM Canon in feiner Entiidlung 
aufgepalten worden 

Da mir fhen mehmalb 9. ®. Reiter jiemlid, 
Hart Hergenommen haben, fo wollen tr au ermäh- 
men, daß. Diesmal ein gang Fübfger „Ctudienfopf* von 
ihm da if. M aber cin Aünflie niht nod tab 
werther, wenn er fan und fo ft nift Mill, als 
wenn ihm das Vermögen mangelt? 

Bon den zwei Bildern Gufad Gau in der 
Rapıfhen Manier gemalt, iR befonders das „Weiblide 
Vorteät* fehr gelungen. Gin Porträt Arierih Amer- 
Fing® {üßt uns allen poftioen Raturgefepen zum Zrop 
Beheupten, daß e& dad einen @HRaud geben Tann. 

Das Plafifge iR diebwal wur mit drei Rum- 
imern verrefen, unter welden 9. Meigners „Brange- 























Matuetter von Bildelm Raulbach (Metalgus und Bi 
felirung von Arany Sauter) ald ganz befanders ger 
Hungen bervornubeben iR- 
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Franz Gruber. (Retrolog) Am „Palmfenntag* 
Horb der als Mlumen- und Balmen-Maler gefeirte Profeflor 
Bram Gruber im fehyigfen Sehentiahre. @ruber war 
ein Wimer, 1802 geboren, fa mit 10 Yabren an die Ma: 
demie der bibenden inf, erpit Dune) Falent, Ach und 
Cifer mefrere Seife für Malerei und Aompofifen im Mur 
men. und Candfgaftsfuhe, Aubirte Bolant unter Jaquin, 
inunde 1804 Mernfter an der Almen, 1895 Braefr ander 
Wanufafturigute der Wahemie u Bien, 1839 Gbrenmitglich 
er Mademie zu Mollod. Unbefreitbar find fine Bediefie 
ih Mehr. eine jebreihen Schüler, Die er gebiet, erten: 
men dife Dantbar an. Yon den vielen Schülern, die cr ge: 
ie, nennen wir: Georg Poffmann, Malf Müller, do- 
ef Seiteng, dofef Stard, Gong Rödel, U. Beriotas 
3%. Co jhän Ne Stadien von Palmen, Oxdideen und 
anderen @äthen find, die er aus den Glashäufen bon 
&tönbremn in den Jahren 1841 bis 1849 für den 
Aufer Yerkinand malte (100 Biäte), fo nlängen» wahr ud 
Torbenprägrig die Ramelion-&tadie, für Bär Weterid, dar 
gehelt (120 Mitte), fo werden fe von der Finfierihen 
Bonyegion und Ginfahpet, der innigen Gmpfndung, mit dei 
Biefe Monyenbitber gemalt fab, übertroffen. Seine „Dikeln® 
haben im Runde der Miener einen voltifänlichen Beinamen 
emorben. Ju Balge der im Der Mabenie angefelten „Nee 
ine" muide er in den geien Kuhefand verept, und ihm im 
ege der Grade. Die Vllt feines Gehalte Beniligt. — Cr 
erißtee ee deihen- und Ralerfhule, und male und {ehrte 
06 ib gu feinen fehten Elundeu. In der Grinnerung ale, 
Die if fannten, wid er alb Menfä, Rünfler und Lehrer 
leid gene fetleen, 

Eifer +. On der een Maisede veriicd nad einem 
Haren Rronfenlager in der Miite feiner Aahre der Hifocien 
‚maler Bonaventara Emter, einer der namhaften Cüler 
den Prof. Bhhrih, Dffn ktbeige Seifungen auf dm De: 
Biete der Kompofion zu manden Softmungen beeistn, 

Künftlers®erfanımlung. Bir die deutfche allge- 
meine Ainfierverfammlung in Salyburg fd als 
Vonptgegenfünde der Beratung auf De Togetordnung gecht: 
1. Die Befftelung der Statuten der Abredt-Dürer-Sftung 
2. Grhndung eines Organs (dir) der Deutfden Kunfinena- 
fenfdaft; 3. dr Aofeler Tontiömen-Serfäleg. Sene Aünfler 
ine Antröge vorubeingen gebenfen, haben Bieflben bis 
1. Kuga d. 3. am den Narfand des Wiener Potat- 
Romiten, Herrn Profefr Kupufl Siecardeburg in Bien, 
Woplingeiabe Re. 81, enzufenken 
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Prim Cugen-Monument. Bor Kurzem haben tie 
Mufgrabungen yur Serfellng der @rumkfeße für das Bring 
Cugen Monument am Burgplope rät dem Reifergatten br 
gennen. Dat Grdreid wird mehrere Alfter in der Life und 
in der Breite aufgegraben und fodann aus Brude und Dar 
Derfieinen eine Grunbfeht bergefellt, auf melde der Eat 
für das Monument gu ruhen Hmm. Die Achilfäte mid 
mit einer Baufütte umgeben. 

Kirchenbau. Xuf der Wieden, Condfäte, mune der 
Weierbauder neuen Bfarrfische wieder in Kngrifigerommen 
und find bereits Die Geräte für den Oberbau ergefelt ner. 
den. Der Mau fol heuer no& Ieilweife bis zur Weide no 
Hendet worden. Die Pfeiler werden Durtigehends out Eier, 
Die Mütefelder aus Biegeln und ywar im Rohbau autgefükt, 

Maria Therefio-Monument. Die ferlige Int 
büdung dee Darin Zherefin-Monumenteb, weles im Garten 
der £f. Wilitärtedemie zu Wiener Reufadı aufpeelt 
1eied, wird Sonntag den 81. ugafı Ratfinben. Die Haft 
Hung wid im nädlen Monate beginnen, 

Don der LondonersAnöftellung. He aus Wien, 
Ben, Benedig, Prag u. [. m. für die Kunfabthlung 
abgefäitten Gegenflände find in London uneript ange 
Hommen. Die groben Marmorgrnppen aut der Gelrie im 
Welvdere Mehen unter der großen Auppel; die Oelgemilde 
And im großen Noume plcst, De Rortons von Bübrie 
Auppelwiefer, Nuben, Blans, Mayer, Bopler tn 
men in Die großen Mbnme des Gtiegenhaufes; ın den Heinen 
Gallerien hängen mebR einigen Gemälden alle eignunges, 
Uguarel, Aupferige u. f- m. Die drei Wände der greher 
und Heinen Galerie haben gutes Liht; die Peleutung mit 
don den Aümflern alß fehr ywedmäfig bye 

Geiberzog Karl Monument. Der Crjlenn 
Abreise [übt ein im Meineren Mefftabe dem Grjberze 








KarlMomumente om Burgplape nadgebildetes Monanrnt cr 
fertigen, welche im Warte des ersberoglihen @älofen Weit 


Burg bei Baden aufgeflelt wir. 

Rudolfs Standbild.. Das Programm für das 500 
jährige Stiftunge-ubiläum, meiden die Wiener Unt 
Berfität am 12. Märy 1805 begebt, wurde dem Ctasiimi 
mifertum bereli® vorgelegt; mach Demfelben fol unter ande 
eine Zubfepgion eingeleitet merken, um aus Deren Grgebnifer 
dem Grsberjoe von Oeferreih, Rubotpb IV, dem Eifer 
der Univerftät, vor dem neu zu erbauenden Iniper 
fitäte-Seböude ein Dental u fee, und Bunflke 
eiften Tage der Peirliheit im Jahre 105 enibilen je 
Hanne, 

Der Bau des neuen Operntheaters ge mu 
Yangfam wer fib; bis jept alt nur Die Grundfet 
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Für die Reatzion verantworti, 
Zutius Schwenba, 


Drut und Verlag von 
3. Löwentsal. 


aM 
Eifer Yahıyang. 
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ge entalten Die Abonnenten der „Recenfionen? grali. 








Inhalt: Die franzöffse Aut im achtjehnten Yahre 


bundert. — 8. Wo. ChubonGodenbaus. (Netrolg;) 
Winner, Leipyiger und Berliner Aunfberidt: — Aleine 
Shrenit. — Sotaes 


Bie franyöffce Kunfı im ahtyehnten Iahr- 
hundert. 
don Zatos Falke, 
R, 

Bu den autgeeiäneffen Sertrtern Deb gegen 
Branfeibß von heute gehört fine Abuffae. In Par 
eis fagt man, er fel gehn Männern pleih und cher 
Mei ein game. Seine Bicemandthet iR Im der. Ahat 
merkwürdig. Während der Lorbeer, den er fih als 
Direktor des Theätre frangais erworben, mod frif 
und grü iN, Acht er jeht am der pipe don Me 
Malten der Bildenden Kun; geern erhelten wir 
in seines Ceffiätsmert, Heute eich über Die Malerei 

® cin andereh Mal zeigt er und, daß er au in 
der Mufit nicht unbewandert if. Im einem feiner 





























neueften 7) — fe folgen ruf aufeinander 
— defen Veftüre uns den Unflob gegeben, die 
macfolgenden, meiß fong in und berumgelragenen Be- 


radtungen nieberjufdreben, fehen wir ihn über die 
frangönfhe Aunft im deititer tudmig® NV. (hm 
wen, das mill fügen, für den Bopf in feiner reinften 
Vlütde, für das „Meiterftüd des fhlechten Gefhmads” 
mie man fe au genannt hat, Crfaunt fragen wir, if 
dab eine der müßt feltenen Paradoplen Diele. geftehen 
Wonneb, wofür wie ihm getrf de Berantwoctung über“ 








*) Histoire de Vart frangals au dis-huitiime siecle, 
Paris 1860. 





laffen mögen, ober it eiwaß mehr Dahinter, — nämlih 
hinter feiner Cchwärmerel, und hinter feiner Aunf? Dad 
opt. Denn, wie olr auß einem anderen Bat erfehen*), 
8 Melt Ad ihm ein anderer moßlbefannter Name in 
der Birma der Brüder Gomeourt zur Ceite, die über 
die duftigfe Blume defer Kun, über Batteau, den 
„Qibling der rapie — jener falfhen Gragien 
nämtid, vom Rottote-Olimp mit Reifrod, Puder und 
Wouden — in entjüdter Benunderung einen wahren 
Ditbirambut erheben. 

@chen mir und meiter um, fo fben wir althald, 
dab Houffape und die Gonconrt nur einem neuen 
in Bildung begriflenen Gefümad das fühne Profeten- 
wort teipen. Derfenige, weißer In die neue fran 
Me Befißtältteratur Einfiht nimmt, mup den auf- 
falenden Umfland bemerlt haben, mie sablreih die 
Werle find, weiße fh mit der Sof- und Eittengefdichte 
der Iepten Sudwige befääftign. Mile Maitrefen finden 
ihren Biografen. Die Memoiren von damalt erleben, 
eine® nad) dem andern, neue Kuflagen. Bifden dem 
frangöffgen Theater, dab auf Molitre und Racine 
folgte und dem heutigen, ließe fih unfemer eine Bar 
vaele chen; ja Me iR fo Giß Ins Ginzelne yuteflend, 
daß feiÖA Die grofedte ialienfhe Romdbie, die cigen- 
artig, mie lodgelöf don der Zeit, neben dem falonge- 
mäßeren frangöffgen Suffpie einberging, ihr (lege 
Hildähulicee Ceitenfüd in den Offen bad Then 
Dperetten erhalten bat. Pie Scaramauhe und Pan- 
talon, die Meleguin und Aolombine Iafen fd in 
Ähnen mit den Zingern nadmeifen; au das Burledte 























®) E.ct J. de Goncourt; Wattean. Etude. Paris 
1860. (ARE Der wieberaufgefundenen ofademifen Wede des 
Grafen Girylus über Wattean 





Sereinsagen der erbabenen Götter in die närcfe Wen- 
fenmelt, vom Jupiter Tonans an, Di auf den 
te und feine Dunflen Gefelen, Andet an jenem Orte 
fin Borbid, und e& folte und Wunder nehmen, wenn 
mißt ein Kenner der Muft in den Hebentmürdigen, 
von Rofetterie gefärbten Melodien Offenbag’t. wir 
wollen nit fagen den Aufammenhang, aber dad) die 
Sharafterähnliteit mit der damaligen feiäten Ruf 
nadhwie 

Schlagend tritt und der Vergleih uf jenen Ge: 
Bieten der Aunft entgegen, die nicht Dur Denten und 
Studiuun, fondern durch den fhelnbar zufälligen pop 
tären Gefmad befimmt And. Zum Shmud und zur 
Ausfiattung der Wohnungen gilt als Alermadernfes 
dab Rototo aub der Periode Ludwigs NV. Man 
beobachte ab und gu die Schaufenfler der gemöbntir 
Sen Kunfläden don diefem Ctandpunfte aus und rihte 
fein Mugenmert auf dasjenige, ad eima auf der Döhe 
der Kunfibldung eine® Commis Voyagenr fieht — 
und dab iR überwiegend das Zahlelhere. Comohl nad 
der Mahl der Begenfände wie nad dam Weil der Pr 
bandlung, mit feiner zur Manier gewordenen Nufelten- 
Srayie, mit feiner Ladyieilät, binter der Ad oft ein 
fentimentaler melanolifher Bug Birgt, flieht «db 
eng an die populäre Aunft ded Wotloto an, mr daß 
die weide Gürbografie, zumal wenn felorit, mt ihrer 
warten Färbung, binter jenem glängenden rabfihel 
zuchdiehen mh, mie ihn die geiidteen Künfler aus 
der Zule Edelind’d in weiter und ditler Benera- 
sion führten. Wnfalender mod it die Berwandifgaft 
bei den Heinen Dufcndfotuetten, Xippfaden und jenen 
Änücihen Pildern, mit denen man Supusgegenfände, 
Safen, Lampen u. dergl. fmidt: in Ciellung md 
Bewegung. in Koümen und Zujels, überall zeit fh 
direlte Raabmung. 

&8 iR feine Arage, daß gmeite Empire verfgmäht 
die Antite deb erfen und fühlt Re bingezogen zum Rot- 
oto, zum Get und zur Run Gudwigs NV., des 
Heihtferigen aller Aöuige und der teihtfrtigfen aller 
Zeiten, oder finboliih zu reden: die Arinoline und der 
eifrod fühlen Ab verwandt, mie fe eh denn and And. 

Die Urfaen diefer Bahlvermandifgoft aufsufr 
en, überlafen wir dem pragmatiicen Aulturgefdiht- 
ireiber; wie wollen und nur ein weuig die Kun ft und 
die Künftter ded abtzehnten Jahrhunderts auf 
ühre Eigentbünlichteit anfeben, ob fie web fo arge Cchni« 
hung und unbasmbersige Verdanmmung verdienen, mie 
fe ihnen heute von Womanlifern und Alafhtern und 
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Cinguecntifen glei, wie auß einem Munde zu hei 
wid, oder ob dem miellihen Aunffeeund aud fir 
ein Heften von Vergnügen übrig Bet 
Das Shöne iR nach Plato der Alany dr 
Wahren, d. b. des mirtlch und eig Wahren, gef: 
dert von allem Sufädigen und Vergänglihen. Bern 
ir und auf diefen Ctandpunft Aellen, ja, dann el 
6 Hegt die Kun Deb Roltote def unter unfern Ai 
Ben, und, geblendet vom Lißt des Ibralen, nehmer 
Mir ihrer nicht einmal wahr. Ihre Schönheit iR ni Ne 
Offenbarung des Unendliden im Endliden; — 
Gegenteil, Re it und Geabfitigt nlis Wider yu 
Ten, of DieDarfellungdeb @ndLiden, Des Bufüigen und 
Vergünglisen; ihre Wababelt iR nur cine near, ne 
Folge, Die für ihre Zeit allein Gittigteit batte, 
Wasen wir feine anderen Anfprüe, als fe [bt 








erhebt, Allen mir und auf ihren eigenen Ctand- 
puntt, wieeidt finden mir von Gier aus einen 
Weg zur bedingten Verführung. Gleiter, wie mir 


heute Find, und Aotz auf unfere Gefbidlihteit, fremde 
Dentart zu begreifen, in fremde Weife und bincinu- 
fühlen, macen we Gebrand von dieler Grfdidtictet, 
und Betrachten jene Munft mit ihren eigenen Auge 
mit ihrem eigenen Gefühl. 
Wie gefagt, auf den Genuß, den und die rent, 
iealifhe Aunft gemäbet, müfen wir Bert lien. 
Für ih Betraßtet , aß dem geifigen Zufammenbant 
der Zeit ger, Cnnen mir der Kunft deB Boltoto 
alles Shlehte nacreden, wat wir wollen: fie iR Lüge 
und Serftellung, Biererei und Maniericheit, fie iR Laune 
D Sofettrie, fie iM Mach und arm an Gedanten, ft 
fann felbt den Bormurf lihtfinnigen Machent niät 
gurüdieifen. Sie iR ohne allen Graf, mır Scheintunf, 
1° &haufpiel. Und dennoch if fe mabr, viel wahrer 
alß die vermeintliche Antite’des rten Einpire, melde 
übt folgte, viel wahrer felßft al6 unfere moderne 
Genremalerei im fremden Koflüm. 
Sie iR eben die Aunft ihrer Zeit, gan md 
ol ihr Wuhbrud, und wi niht® anders fein. Die Hiheer 
von Yarit taten ME) eimas zu Gute auf ihre Aunl- 
Sldung, aber Me wollten feine Mihener des PH1Dias 
fein. fonderu Arangofen vom Zeitalter der udiwige; 
Re Hatten ibren Götterolimp und fie hatten ihre Anti 
ten, aber die einen mie die anderen fenfen fie Ai 
felößt nad ihrem Gefdined. Der Schein und die Lüge 
des Noto ind nicht feine eigenen Behler, fondern dit 
Gebler der Zeit, melde Die Kun nur wiederfpieget. Die 
Zeit iR dung und dur falfb und unmahr, iR Lüge 














Schaufpiel und Raprige. Religion, Kniptpum, Genie, alle 
iR zum @piel geworden. Der König, fpiet mit dem 
Nönigtbum, der Priefer mit der Meliglon, der Poet 
mit der Dihttun, der Ailofof mit dem Geil, der Mar 
der mit feiner Aunf, und alfo murde die Schönheit zur 
Naprige. Bie Qudwig XV. fo fein eıfter Maler Bon 
&er, „iel roi tel peintre,“ und dazu old Aünigin . 
Madame Dubarry, 


Tas abtyehmte Iahtbundert, d. 6. diee franzöfe 
föe Melt vor der Revolunion, balte feinen Genf und 
Kümmerte fd wit um Gedanten. Maß it Wahrheit? 
Was if Unferblihtet? „Vive Ia Bagatelle,s iR die dor 
fung. Per Bithere uugelämaren und non Liche beraufht. 
{ebte Defe Gefedfcaft Im Zreudentaumel des Berufes 
idee Tage dahin, mie fe meinte, in befeidigter Mid: 
feligtet, in ungefrübter Seitereit. Innerlih hohl und 
aut und mur Ducih den Amang der Eiilette in äuber- 
iger ut gehalten, hatte fe doc) zuweilen die Ahnung, 
al8 ob eb einem Abgrund ynginge, als ob cin Cturm, 
eine Sündfuth fommen Tonne, aled in der Lünden 
Blüte binweggufhwenunen und den Roden rein zu fegen 
Uber Gudioig NV. und feine taumeladen Genoffen 
und Genoffn ie Weit halte fhon mod 
fo fange wie fe, und: „Apris non le dölnget* Die 
ht gan rihtig. denn mandes Haupt 
6 diem Areife der Seligen, dab nad migeloftet 
von Hubrofia und im Neltar fd) beraufht, mußte die 
heilnahıme auf dem Blade Süfen 











m glaubten, 





Ganz von demfelben teidtfertigen Stoff iR die Kunft 
jener Zeit: ganz won Ciebe erfüllt, emig heiter und emig 
ächetnd, wie Im Connenfihen eine® jungen@lüdt, und doc 
mit ohne einen unbetußten, träumerifßen melandoll- 
fen Zug, ein unmidfücliges Feigen ihrer Hohlheit 
und Bergänglihteit. Lie felsn ahnt ihn nißt, diefen 
Aug, aber mir erfennen ihn troß deb Indhenden Lehen, 
der zeijenden Luft, und mie Beim Menfehenantlih it eb 
diefe Melandotie, die unfer Intereffe anzieht, AL, Tang- 
fam, aber feeind. @o in Zäufdung befangen, gibt ih 
wohl zutellen der einzelne Aünfler der Meinung hin, 
er arbeite für die Gmigtelt, denn er unterfhäpte fh 
und feine Werle nit. Co meinte Bouharden, noeh 
mac} zweitaufend Jahren werde ınan den feinem Dent- 
mal Sudwige XV. den. Er felb zwar erlebte nicht 
einmal die Bolendung. Dod ach, faum cin panr Iahr- 
zehnte vergingen, und Diefelben, die ald Knaben der 
Grrißtung jubelnd beigemoßnt hatten, waren Faum Män- 
mer geworden, ald fie «8 umflürzten, vom Boden ber- 
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ilgten und auf derfelben tele für den Enfel defen, 
dem dab Dentmal gegolten, dad Cäafot errifteten. 

Diefe Tunf dentt nit, fe Audirt miht, aber fe 
fünfelt au nit; was an ihr ld Künfel, ala Mar 
mier erfceint, Daß if Ihre Ratur, ihre wahre, auf: 
tige Katur. Die Minfler gingen nigt beim geic 
Deal in Die Mehr, um fh in cine Melt 
Hineinpufühfen and hineinguarbeiten , die mit die ihre 
iwar. war manderten fe füR alle nad Mom, aber vor 
Mafacts Chönhelt und Micel Angelos Gräfe tehr- 
fen ie um und Tomen franpöffder, ala fie eh verlafen 
Gatten, mad) Parib zur 

Darin waren fie den Gricien gleih, daß fe, ind 
mit ihrer Zeit und id felbt genügend, mur aub 
Über Gegenwart die Wahrung für ihre Aunf fo- 
gen, nur mad) ihr füßirten und nad ihr dab Chön- 
eitögefüßl bildeten. Und darin umd darum find fie fo 
weit, reife al8 die moderne Kun, fibR Diejenig, 
melde fh ausdeüdlig realififh nennt. Menn fe aus 
der alten Migologle ihre Gütter und Gttinnen nab- 
men, wenn fie Mh eine Bilfe Sietenwelt erträumten, 
die weder jemald Gpifenz hatte nach überhaupt fo hätte 
eificen fönnen, wie fie Diefelbe im Bilde erfäufen, fo 
waren Diefe veriedeten Göftlnnen und Sirtinnen do 
eben nichte anderes alb Meild von Ihrem Zleifh, 
Borm nach ihrer Borm, Befelt von ihrem Geil 
Dadame de Parabere, die Pompadour, die Dur 
barey, und mie die repierenden meißliden Häupter 
damals hieben, die Königinnen im Unterrod, dad ma- 
ven ihre Göttiunen, ihre Iunonen und Hfroditen, ihre 
Sragien und Rinfen , ihre Dafne und Chlor. Mile 
augtei, 

Breit) waren die Grießen glädtider, wenn fe 
Auge und Gefüht nicht durd; Welierhubien, fonbern 
Überall in ihrer Welt Dur dab Bilden lafen Tonnten, 
mas fih) ügnen auf Cäritt und Zritt darbet. Im der 
Menfhengefalt und in der Germandung mandelten die 
fhönen und reinen Bormen um fe ferum und egleite- 
ten fe von Kindpeit auf daß eben hindurd. Die 
Aranzofen de& Moffoto machten «8 gang mie fi; aber 
fie flÖR, ihre umgebende Natur war eine andere, be- 
weit® verfüntelte, und das Refultat mußte fomit cin 
andereb fein. er nad der wahren, freigemedenen 
Katur gefußt hätte , mie fie Grichenland eigen mar, 
der Hätte aus Parid, aub Franfreih, ja aus der gan 
gen yolifiten Weit heraubgehen müfen und hätte fir 
dog faum anderömo gefunden alt in feinernen Brag« 
menten 




















Bo fohte der Prongofe von damalb die weinen 
ormen Hernemen, an denen er dab. Huge Bilden 
fonnte? Cute er nad einem Auplteibat, fo bot A 
ihm fatt des Berifles-Beus die igur Sudmigs 
XIV. in Ser f6mülfig Aheatalfben Hoheit dar. Amar 
mallten audı ihm vom erhabenen Haupt die ambrofifchen 
Qoden, aber «8 waren die Bufvoll geingelten, flben- 
uftenden der Hlongeperrüde, und wenn er fie füte- 
fe, erbebten miht Die Höhen des Montmartre, aber 
Wolfen vonfuder unpülten Die sürnende Cilen. Ach 
biades-Apolfo fellte fih den Künfler vor in feidenen 
Steäupfen, mit Puberfeifur, Bopf und Sanebeutel, u 
WadamePompadour oh ih als Juno mithifhbeinbruft 
und Rift, weißföpfg, dab feine Cpipentüclein chend 
in der Hand. ie fonnfe er die Mamuth Deb menfde 
iiben Ganges, den Nithmus deb Batenmunfes beobah- 
ten, da die hohen Erddelfhube die Abe In Amang 
hielten, und bei jedem Cehritt der Meifrod und mit ibm 
die Dobe ib horlyntel um Den Märper drehten und fo 
ine Besegung enmabmen, melde milftcli6 und der- 
fenigen der menfhfihen Algue ganz entgegengeeht er 
Ahlen! @elbft nadt fand er die Schönheit niht, denn 
den Fuß Halten die fefen Chuhe von Alndheit auf 
vedorben und das Gorfett Hatte Bra und Hüften ur 
fommengeföniet und fomit die Aigur vemnihtet. Zelt 
zu BIef6 yu fommen, wurde ihm fÄner gemacht und 
mar dem Porteätiten fogar unmöglih, denn allh, maß 
die Damen Bof laten — und ed war nit wenig in 
jener Zeit — mar mit Roth und Reif übertündt und, 
damit die Haut urdfihtig erfölen. Fi dat feine 





Geöder Funfeeiß bineingemalt. Co mar es niht die 
Natur, die der Maler portetite, fonben dat Bert 
ne... andern Münflers 


Aber das Cigentbimlie war, dab ed der Kunf 
des Rottoto auch gar nit daran Ing, der wahren Ra- 
tur auf den Grund gu Tommmen; fie wollte feine andere 
a8 Dife falfe, dle fe für De derbeferte hielt, fe 
iwoite feine anderen Zupiter als Ahre Mönlge, feine 
andere Benud old Die liebreigende, „grüßshenreide” Gräfin 
Dubarry mit der ewig läcelnden Miene, mit den 
geföminften mit Chönpeitepkäferhen befreuten Anl 
Diefe falihe Ratur it jene Aunft gang und durd uud 
durd; Re porträtict fe nicht bloß, fie iR flhR Ihr Ge: 
MOOHL, ihr eigeneß Beifi und Blut; fe will nihte An- 
Dereb, md mas Premdartigeb on fe heranfrtt, dem 
Hänge fie fofort Med und Maste and Ihrer Aeıderobe 
am, dab wir cd nicht wicderfennen. Mas fi) nun bier 
init alles, wir wollen nicht fügen, von Chönbeit, aber 
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don Seien weeträgt, Daß alle8 befpt diefe Rank in 
hohem Grade: eine geireue Wiedergabe der eigenen 
Ratur, die befonders dem Porträt zugute fommt, ein 
feine, fhmegendeb, wenn audh Im Ganzen zu zates, 
Verbfaßted Rolorit, eine Aufhe und Redheit des Made 
werte, dab feiih oft in Leihtferigteit übergeht, dlel 
Lamuth und (bt eine Met Raibetät, wenn man fh 
auf ihren @tondpuntt zu fen vermag, Med: 
beit und in Hohen Grade Siebe, alerdinge in der 
Riptung des Kofetten, Neppigen und Verführerihen und 
endiih, wie fe jeder mahren Munft eigen fen muß, eine 
eoänglihe Peltertit, die über die Menfbenwelt und 
Über Himmel und Landfhaft, gleih den feligen Aufeln. 
über alles Hin außgegoflen if. 

ES N genug, deb Need, ja Deh aubert, um den 
dentenben Kunffrcund und feine Petradhtung zu fein. 
Im Eiht einer waprhoft HiMorifcpen Aunfl, Die menige 
Rens Hiforifer IR 018 Die Ruiete Stafleleimalere, die fh 
Seute HiRorifd „nennt, erhebt fh und von den Todten 
eine frendarfige, oledings von falkher Bvilifglon ver- 
fünfelte, aber darum nit minder intereflante Belt; fe 
feige vor uns auf im teuflen Selbfporträt und afen- 
Bart uns Ihr Auferes und Innere Wefen BI in die 
feinten und tiefen Züge ihreb Dentens und Rüblens. 
Bir fühlen Ihre Pulefhläge, mir laufen ihrem Athen, 
mir beotaiten Ihre Neigungen und folgen ihren Be- 
danten. Mag man diefen Genuß einen mehr Fulturge- 
föihttihen al6 äfheifden nennen. — immerbin, 6 
N ein Genuß, den und die Runft gemährt. 























£.W. ». Shadon-Godenhuns. 
Retrotog, 
Son Wiegmann. 


Der dur M. Garfens, Shid und einzelne 
nbere minder hervorragende Aeitgenofen vorbereitete 
Wmfwung in der Malertunt fam befanntlih erft in 
der Meinen Rolonfe Deuter Ahnfler, melde im incl 
ten Degeanlum Diefed Iahrhundertd A) in Rom zufam- 
mengefumden Hatte, väig zu Stande. Das Berbinf 
und der Mußm defllben Mmipft fh barzugtmeife an 
die Namen von Peter Cornelius, riedrih Over: 
bet, Mühen Chadom mid Alp Beit, meihe 
018 die eigenen Gründer der neuen romantifgen 
Spule angefehen werden Dürfen, deren Biel die Burid: 





- 8 
führung der in geiflofe Wanieritheit außgeartelen Kun 
ur Katur und Baheheit war. Eon als Edüler der 
Mtodenie zu Bien hatte Overbed mit der damaligen 
afademifhen Stidienweile gänzlich gehroden. Seine 
Meberzeugung: aub diefen Anfalien tönne der Aunft 
fein Seil ertvahfen, wurde auch von den Genoffen gt- 
eilt, und alle Aimmten datin überein, dab man ih 
zu der berefßenden Gef madäriätung. mie fie nament- 
ich Durd; die Götheigen „Propilien" vertreten 
munde, in Die entfhiedenfte Oppofgion felen müff, 
mern die Runft die verlorene Reufhheit und Innerlide 
feit. miedererlangen ud einen, der Arifliden Baltan- 
Röantng entfprofenen, Icbenbigen Bei athmen. fole 
Diefer Geift war aber der Geif der Nomantit. 

Die wien, daß diefelbe Tendenz damals auch 
einer weit verbreiteten Piiherfhule Gehalt und Geftalt 
gegeben Yatte, Diefe romantirherDihtetfäule land au 
in der That mit jener deutferrömifhen Malerfäute in 
maber Berbindung. Beide nüpften mit ihren Beftrbun« 
gen unmittelbar an das heilige Mittelalter an und 
erwarben Ab das große Berdienf, dap fe eine Menge 
der LöRlihften Chäpe aub dem Moder einer fat ders 
aöteten ober dodlängf niht nad) Bebühe geimäcdigten, 
Hg mertwirdigen Aultur-Cpoche herborzogen und uns 
dugänglid madıten. ir mollen bier nur an die Ger 
brüber Chhlegel und ihre Breunde erinnern. In der 
Bidenden Kun maren eh vorgüglih die Meifermerte 
der Gingueeentifen, melde alß die erhabenflen Porbil- 
der einer «ht criflien Kunft mit Met. gepricfen 
wurden. 

In folgen Geifte Audirten und fAufen Die rm 
fen Freunde, fern von dem damald gelnehtelen und 
von feinbhen Rofeshufen gereetenen Baterlanbe, ohne 
ale fihere Wusfit, demfelden je unmittelbar dienen 
zu Können und mit der Anmartfcaft auf bafelbe Chid- 
fat, weißem Garfiend egen war. Ws nad) folhen 
wahrlich nit ermutbigenden Berhältnifen endlich Brei- 
Heit und Srieden guriigefehrt waren, mußte der Huf: 
rag de6 preufifgen Ronfuld Bartholdy, in feinem 
Haufe auf dem Monte Pinclo in einem Bittus von 
Prebtobildern ihre Befrebungen zu bemähren, den 
Breunden fehr wiltemmen fein, mie wenig. glängenb 
ud) die ihnen gefellten Auferen Bedingungen fhienen. 
Sie freuten fi, die Gelegenheit gefunden zu haben, 
wenn auch nit in ihren Baterlande, dod den aus 
aler Welt nad der emigen Ctadt pilgernden Kunk- 
freunden, die erfen bedeutfameren Proben der tegene 











sirten Malerkunft vor Augen zu Meflen. Co enffand 


der mod heute hochgefäpte Biffus von Parfellun- 
gen auß der Gefichte Dofeft, erfunden und aubgeführt 
don Cornelius, Operbed, Shadom um Bilipp 
Seit. 

Son die Dilder fheinen zu Befätig 
päter mod deutißer hervortrat, nämlich, daß ® dadom 
in dem damals verbundenen Rünflerelfe Dorzugätseife 
das Clement des Koloritt ud der Raturmahrfeit in 
der Hubführung vertrat, fm Gegenfape zu denjenigen, 
die beides zu Gunfen des bealen und grofen Gilles 
vernagfäfigen zu müfen glaubten. Cr Tonnte fh dabei 
mit Recht auf die Herrligen Were Aafacls Gerufen, 
in denen mit der pögten maferifgen Bollendung der 
erhabenfe Stil verbunden if. Die Mehergengung, daß 
{m der Wermitung beider Porderungen mefentlid) die 
Wufgabe der näcfkinftigen Kunfı befthe, entfrembete 
An au, der Greöfomalerei, deren eigentpümliche Teit 
der Erfüllung jener Lufgabe unendiihe Sıhnerigteiten 
entgegenfelt, und fefete Ihn in der Bolge aubfälich 
6 om die Delmalerel. In Ihe fah er dab Beid, auf 
dem er dunipat unb_ehre zu wirten fi) berufen fühlte, 
in übe fab er die Bedingungen einer nagionalen Gntnid- 
hung der modernen Malertunft vereinigt. 

Unbefeitbar ward Durd Schadom in diefer Ber 
debung eine gemife Ginfeltigteit finer Beeunde, die bei 
ihren übrigen guten Cigenfaften mur def gefähtißer 
für die Cntmidlung unferer Munf zu werden Brote, 
glidtih ergängt und zwar in einer Rihtung, melde 
mit nur in der Entwidlungögeffidte deutfäer Kunf 
Borgejifiet enffeint, fonbern auch im Laufe der Bet 
und 6i8 auf den Genligen Tag von dem gangen Bolt 
umabmeiih gefordert menden. Col dur feine Indi- 
Oibuelle Runfübung, als audh mod) bei weitem erfolge 
eier duch feine Bictfomteit el6 Gründer und ala 
vieljähriger Seite einer der blühendfien 
Säulen hat Shadon jenen Hefberefligten An 
forderungen in reidem Mae Genüge gethan. Cin folder 
Mann Hat ohne melfel den gegrindeifen Aufprud) auf 
Die donface nertennung des gefemmten deutfgen 
Baterlanden 

Beiedri) Migefm von Chadom nude zu Bere 
lin am 6. Geptember 1789 geboren und beftimmte ih 
(don früh für die Malertunf. IB Cohn de autger 
eidneten Bildpauers Dr. of. Gottfe. Shadow 
(eb. 1764, + zu Berlin am 28. Januar 1850), 
defen Berbienfe um Die Befreiung der Bildpanertunf‘ 
Qub den Banden des Ungeffmads der damaligen Zeit 
mit HS genug ongeflagen werben fünnen, mufte 


mas 
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vom Augend auf zu ähnlichen Befrebungen in der 
Delertunft fh angefpornt fühlen. Die Unterteifung 
die er den Profeflor Beitfh, einem über die Richtung 
feine Zeit in feiner Weife fh bemerlih erhebenden 
Vorträtmaler verdantte , vermochte 
au befeiebigen. Gr ante fon jet, maß cr ald Mann 
in nöliger Marheit exlennen follte — daß die dama- 
ige Kunf im Mrgen lag und daß nit die bon den 
Beitgenofen gefhäpten und fubirten Werte der Manie- 
riften, fondern die der Meifter einer früheren Periode 
den Meg zur rehten Runk zeigten. Die ademie zu 
Berlin wor am menlgken fm Ctande, {hm zu genögen; 
er befußte nur den Attfal berfelben. Inpmifien mucde 
im die Oppofion, in der er fh au der allgemeinen 
Geigmadteictung Befand, immer unbehaglicer. &r ging 
Daher im Anhre 1810 nad Malien, wo er Aid den 
gleiögefnnten Candsleuten anfhleb und nit allein den 
infeten Ctadien oblag, fondern aud In der oben nie 
her Begeläneten Melfe A die Megenertung der Maler: 
Mon zur Sebendaufgebe made. 

2. Dab fein in Dtaen erfolgter Unbertitt jur far 
ihelihen Mirhe die Mctung, die ex fortan in der 
Aunft verfolgte, mefentih beflmmen mußte, iR bei 
einem Charatter begeifih, der Mes, maß er erfaht, 
mit ganzer Seele in fih aufnimmt. Wenn er auch 
madher einige Werte gefnffen hat, die In Diefer Ber 
aiebung Inbierent And, fo Sehonbelte er dod mit Abt“ 
idee Worlisbe folhe Gegenfände, die der heiligen Be 
feichte oder der firdlichen Legende angehören, und mit 
deren Parfellung er cin inneres Bebiefiß feed che 
haft angeregten Geier befeidigen Tonne. 

Dat Grundpringip feines Gtrebens befand. mie 
f&on oben angedeutet worden, darin: jedes Me, forobl 
mad deflen geiiger old nad defln fnnliher Seite bin, 
fo vollendet und nathelih eheinen zu lafen, wie mög 
ih. Dagegen iR alkıdings eingemendet morden, dah 
die Wahrheit und Yebendigfeit in den materiellen Ber 
Manötfeien eines Aunftwerte jedenfalls Leihter zu er- 
reihen und weiter au treiben fe, alb in dem Mubbrude 
der Mer, der Gmpfindung und Des Charaftere, und Daf 
dehhalb das Ergebnik foldhen Etrebens nicht immer ein 
efreulieb fein KHne. Diefe Cinwendung. wie richtig fe 
and im Allgemeinen fin mag, iR cB jedad) nit, wenn. 
der Rünfler, wie es bei Schadom zutrift, von dem 
Gegenftande feiner Aunfthätigteit fo erfüllt und begel- 
Mert iR, daß defen geifiger Inhalt ihm niht minder 
deutlip vor dem inneren Yuge Neht, als die fnnlihe 
Borm vor dem äuferen. 











Mog fi indep darüber au Areiten fafen, &ha- 
dom, dem Rünfler, iR ein Uebersiegen des Cini 
| Auuforifßen über den raten Gehalt in feinen Bilder 

mit nacyumefen, und Shadom, der Leiter der 
Spule, Hat Durch die frenge Aorderung der größtmägl 
hen Wahrheit und Ratürliteit der Darfellung —- glei 
el, meiden Gegenflandeh — gemik varaugemeife Die 
groben Mefultate errit, Die der Mudın diler Cult 
And. 

Die Wufgabe der Cute if dad vor Allem, Die 
föummernden Aräfte u meden und durd) Iebung in 
der reuefen Rachbildung der Natur zur Berigtit ju 
| entmigein. CR wenn Diefe gemonmen if. Tommt die 
| Amendung derfelben auf ein Laryutellendes Auntmeit 
| 





in Beirat, md dann mid der Aünftler nnd Mahgebe 
feiner indiniduelen Beifeöriätung und der Cigenthüm- 
Hiötet fineh Zatent® -= meißens unbermußt — das dem 
Gegenfande angemeflene Berhälteib der Auferen, realen 
Wahrheit zu der inneren, denlen zu Setimmen haben 
Siebei läßt fih wohl ratben, aber niht dayiren. Kur 
auf diem Wege gelangt der Aünfler zum Stil; jeder 
andere fühet zur Manier. 
ir dürfen ed nit untelafen, an diefr Ctele 
einer öfter mieberhlten Behauptung zu miberipregen, 
die — je nachdem fe bon diefer oder jener nit eben 
Freundlich gefiunten Seite geäußert wurde — fonohlein 
®ob alß einen Tadel entlelt, mämlih: dak die non 
S Hader beolgten Lehrpeinjipien notfiwendig zu der 
wenigen Aunfrihtung haben führen müfen. Aber 
da6 gründliche Studium der Natur, auf weile berfibt 
letb Drang, iR nicht weniger ld ein Wemeiß dafür. Tier 
«6 müßte denn Ceonardo da Binch. oder Hbreit 
Dürer u. m. au der renliifhen Mihtung geb 
digt Haben! Mir Dürfen viimehe annehmen, dab, mo 
das von Chadom empfohlene Eiudlum der Katurzum 
ealismub geführt bat, Defed von ihm meder Beabi: 
igt nod) verfhuldet war, fondern lediglich an ber nik 
gemeinen Zeiteidtung, in Werbindung mit der befondeen 
Organifazlon der Talente Ing, melde uud ohne She 
dom das ihnen entipredende Biel — wein aud eich 
feist weniger fihtig —— würden eneidt haben. Fer 
Iahre Geil feiner Cihule if cin davon unendlich ver 
) Miedener. Die von ihm gemellte Richtung micd von 
Deger, Bendemann, den Brüdern Mund R 
Müller, Irtenbach u. &. vorzugemeife vepräfnt. 
| Der von Chadom ausgefreute Samen iR am ar 
werfimmertfen an den Wänden der Gt. Mpollinarisicht 
zu Remagen und der Ciloftapele der Fnigligen Burg 
































Stohenfels, wie in den Cälen des Refdengfälofes zu 
Drehden zur Blüte gelangt. Dort find Aunfmerfe 
entfaltet, die vor Mit- und Nachwelt Zengniß ablegen 
von der tief inneren, Idealen Richtung der &che- 
dongen Edle 

Wenden mir und jept wieder gu der für fein ganjeb 
geben entfheidend gemefenen römifden Entwidlungs-Rafe 
des Aünfiler® zuräd, fo finden mir, Daher außer Den beiden 
voniömnder Onsa BartholdiansgeführtenPrebtobildern: 
„Aatob, dem daß Blutige German feined Gofnes gebradt 
iD“ und. „Iofef im Serter den Gefangenen die Träume 
Beutend“ und berfhiebenen Bildnifen und anderen Hl: 
neren Darfellungen, auf) für den Bamaligen Aronpringen 
von Balern eine „Heilge Rome” und das „Porträt ener 
Romerin" gemalt und dadurch) A einen Ruf al6 Ralo- 
tifen Begrfidet hat. Im Ihr IAIS fehele er nach 
Berlin urid, mo er zum Profeflor ernannt wurde und 
A mit einerMenge von Iufträgen überhäuft fah. Der 
große Beifall, den feine Webeiten fanden, und fein 
ib Bald offenbarended Vehrertalent verfäafften. Ihm 
mehrere reihbegabte @hller, fo daß feine Mint 
Tome auch in iefer Sinfiht Erfolge verfpra 

Unter den Werten aub Der Zeit Diefed Berliner 
Aufenthalts ind namentlit hervorzuheben: eine Ma- 
donna; — die „Anbetung der firten.* für Me Gacnifan- 
Fire au Potedam; —— GChrifus mit umei Cuangeifen, 
Aitorbild für die Mirhe in Ehulpforta: — ein großeh 
Bamitiengemälde, De Prinzen Pithe (mine von Preufen 
mit ihren Aindern darellend. und vor Allen ein „Bac- 
Gubrug* fir den Plafond de Brofyeniums im neuen 
tönigiihen Soufpielhaufe. 

Inymifen ivar durt) die Berufung Peter ». 
Sornelius nah Münden die Stelle des Direliorb 
der Mabemle zu Düfeldorf erledigt morden. ur Wie: 
derbefepung derfiben Tonnte Die Wahl auf feinen 
Würbigeren fallen, alt auf Shadom. Gr nahm fe 
am und febelte im November 1826 nad Difeldorf 
über. af alle feine Ceüler folgten ihm dahin 
ildeten den Reim und ern der neuen Schule 























“ 
waren Zeffing, Iulius Hühner, 2 Hildebrandt 


Sopn, Müde und Röbler, junge Männer, deren 
Ramen In der Jalge in nad) bedrutfamerer Meile mit 
der Düfelborfer Modemle derfnüpft merben often. An 
diefen ern fhlofen N fofort Die in den Alan der 
Wadenie borgefundenen und manche neu binzufommende 
Shüter an. Unter den Crfieren Haben wir Job. Bil 
Siemers zu gedenfen, der, von der Giorlenmalerei 
zur Gandfoft übergegangen, {päter der Gründer und 
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Lehrer der vorteflihen Dülelderfer Landfdaftsfäute 
wurde. 

Die näöte Aätigtit Shadoms mar nun dar- 
auf geriet, die Anfalt fo zu organifen, dab fie den 
Boglingen Die Bortheile einer gut aubgeflafteten Atade- 
mie und des zu feuchtbarem Wettifer antegenden ger 
meinfoftlihen Studiums gemähre, ohne damit den 
hergebraßten allgemeinen, feine Inbipidualtät beräde 
Aitigenden Mecjaniemub und geifttöbiende Pedanterie zu 
Berbinden. Cr gab den Zablern der Atademien volltommen 
Reit, ex widerfprad) Ahnen mur darin, dap die Ungteed« 
mäßigteit derfelben eine nothmendige Bedingung folder 
Anhalten fe. Dept tamı e& darauf on, diefe® prakt) 
zu beweifen. Dazu bedurfte er vor Men gleifgefinnter 
Gehilfen, die mit anders zu erlangen waren, ald dur) 
Seranbidung von dazu geeigneten Ciiülern. Calle die 
Spule ein orgamifdes Ganzes fein, in melden Die 
ganze Gliederung deß Unterrits auf. eine futzefive und 
barmonifge Gntmidlung der Zalente und Aräfte ber 
eihnet mar, fo mußte audp auf allen Ihren @tufen in 
einem und demfelben Geite gemiett werden. DIE folde 
Sehilfen berangebildet waren, Tann man Die Einitung 
der Düfedorfer Mademie nur ald eine vorläufige be- 
traten, melße durd Ehadows unermüdlihe Tätig: 
teit nach allen Seiten hin fo frußtbar gemadit munde, 
al6 e8 unter den obmaltenden Umfänden ur irgend 
möglii) wor, DiB erh im Jahr 1881 die Säule 
Befnitio geordnet ward. 

Don Gefonderer Miötigfit für diefe definlioe 
Drdnung erfgeint eine Reife, die Badom mit feiner 
Familie und den Preunden Hübner, Hildebrandt 
Sohn md Bendemann im Jahre 1880 nad Aa 
ien unternahm. Satte diefe für Shadom, der fon 
einen beträdtligen Zpeil feineb Febens in Diefem Sande 
sugebracht hatte, vornehmlich nur eine moplthätige Cr- 
bolung und den Genuß des Miederfebene der. früher 
ihm Hehgewordenen Gegenden und Aunfmerte zum ned, 
fo mußte Re doc) den jungen Begleitern eine gange neue 
Belt eröffnen und für ihre fernene Entwidlung d 
grober Bedeutung fein, und infofern dieflben von m 
an alb &ehrer zu wirten berufen meren, aud) ihre Rüd- 
mictung auf die ganze Cäule Haben. 
ı8 alien zurädgefehrt, madte Shadom im 
Zahre 1891 die Borfäläge zu einer Defnitiven Drga- 
mifrung de& atabemifßen Unterrits und Tgte Denfelben 
die manigfaen Erfahrungen zum Grunde, die er in feinem. 
Bisperigen Wirtungöteeife ld Rünfler und Lehrer qu maden, 
Gelegenpeit gehabt Hatte. Mit einem Haren, geilbeten 




















Berfande und einem feltenen Fiifgen Charfiid ent- 
midelte cr fein Ciftem des atabemifgen ntertihte 
einer fo übergeugenden Wei, daß daS vorgefeple Mir 
niflerhum demnfelben feine Gantslon gab und Das neue 
Reglement für die Däffeldorfer Atademie 
daran abeiet. 

Die wefentiäfte Mbreihung diefe® Cifemes von 
dem bei allen Ahnligen Mtalten befolgten befand. in 
der. Grritung won Wellers für Chüler, die in ihrer 
usbildung bereitß fo weit gelangt find, daR fie Bilder 
mady eigener Kompofzlon außfühten. Pißher glaubten 
die Mlademien Meß gelfen zu Haben, wenn fie ihre 
Söglinge mit den Silfemifenfaften der Perfpeftio, 
Anatomie, Kunfgeflhte u. dgl. m. nubgefiattet und 
im der ünflerifhen Worbilbung fo weit gebract Hatte, 
daß fie mad dem Gip6 und nad dem Alte eine for- 
velte Beiämung zu maden und allenfalls aud einen 
Kopf oder einen mit Delfarben zu malen verfianden. 
Reine man dazu mod) einige mehr oder meniger per 
dantifäe Vorträge über Gervandung und malerfäe 
Rompofzion, fo Hat man Miles, mas cin Aunfjünger 
von Aiobenien holen fonnte. Auf diefem Stondpunfte, 
mo doch Die fhrmierigfe Arbeit DeB jungen Künfters 
ect anfing und mo er De Mathe und der Leitung 
eines füchtigen Lebrerd am allerbebürftigten war, fab 
ex Ab von der Mabemie im Ckiche gelffen. Erlaubte, 
ihm fein Geifante® „Ubgangezeugnif” no daran zu 
ameifeln, doß er fon ein fertiger fünfler fe fo 
fuhte er Rh. fo gut oder übel eb gehen mode, auf 
Alert Irr- und Mmnwegen mod) zu einem folgen Durchs 
Auarbeten. Sielt er Diefeß aber für überfäff, fo 
efaß Me Welt on Am wenn auf) nit einen Rünkler, 
doeh einen Mann, in melden mieder ein „Aeflider 
afademifher Profefr” Redte 

Auf die Beife haben de alten Madenien man- 
0 Hefrunghvelle Talent zu Grunde geriet oder 
dad um cin halbes Leben voll wufrustbarer Anfren- 
gungen gebracht und auf der anderen Gelte wieder 
eine Anzahl Menfeben zu Blopen Aunfjandiseern drefit. 

Sotiem Unpeil fülten die Wteliers für ausüben. 
de Kunfifhüler fuer. Und fie haben fh anf dab 
glängendfe bemähet, nicht bloß in Düffldorf, fondern 
and) auf allen den andern Wadenien, welhe nad) Düf- 
feldorf8 Vorgange diefe Sinrigtung ebenfalls einzufüb- 
ven fh becilt hatten. Damit war der Bifherige freie 
Shüter der Aabderie In gewifem Sinne wieder in dab 
füßer Abd, gemefene Berpältnif des Lehrlinge 
Weiter eingefept nnd ein Meg betreten, der namentlich, 
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in Die Zedpnit wieder jene Golibität und Meilerafig- 
feit einzuführen geignet if, melhe mur dab Melle 
einer ununterbradienen Kette von praftifhen Erfahrn- 
gen fein und in der Wertfatt id) erhalten med fort 
HMlangen fann, Die aber auf den ademien fft glich 
Derloren gegangen war. 

Dap Shadom die unmittelbare Leitung diefr 
Chüler-Atelicrb (Me bilden die 1. af der Madenie) 
Ah felbt dorbehielt, war wohl natürlih und von um 
fo größerem Wortfell für Diefelben, als feine 
Dielfitigfeit, feine fharfe Ariit, feine underbrädlide 
tung jeder Gigenthümlictet und feine beianderungs- 
iwürdige Pöbigtet, in dieflbe Hebeboll einzugehen und 
fe qu einer gefunden Entwidlung zu bringen, bei fi 
mem Adern in gleihem Make gefunden worden mören. 

Aber aub mit Dieler Aloe außübender Cciler 
glaubte Sadom die Birtfumfeit der Aabemie ned 
mit abföiehen zu Dürfen. Er errihtee mod) über dere 
felben die Alafle der „jungen Meifter,” in melde Me 
jenigen Zöglinge eintraten, welche die vorfhrifttmäfige 
Zeit in der erflen Mlafe yugebracht und duch) Zalcat 
und Aleik ih fo aufgezeichnet haben, daß fie den Er 
tern qu Vorbildern dienen tönen. Diefe Meifer-Alaft 
Bietet yuglih Den in Diefelbe einteelenden Rünflern den 
groben Zortpil, dap fie zu gemeinfgaftligen Streben 
bereinigt Bleiben und Areundeörath und Aritit eis sr 
@eite Haben. Dgleit) die Meliers diefer Riofle gniih 
auferpalb des afademifhen Ocüleverbandes flhen 
(weßhalb au cin mäßiger Miethyine dafür enrihtet 
erden muß), fo Sefht doch der Pireltor, mean ch 
geiwünfät wid, Diefliben mit großer Pereitmiligteit und 
erteilt gern feinen Math. ünfler Bicer 
erden in diefelben sugelafen, indeflen haben die SiRe- 
eienmaler die nädften Anfprücdie Darauf, fomopl debhab, 
mit diefe für die Schule von befonderem Nufen find, 
ls auch, meil fe auferpalb der Aobemie nid Th 
fo geräumige und giedmäftg eingerichtete Meer Anden 
würden, wie Re zu ihren Webeiten bedürfen 

Der anregende und belebende Geil, der die oa 
nifetorifge Birtfamteit Chadom’s fo überaus fruchtber 
made, maltete au in der weiteren Ceitung fine 
Schule. Des Bemerfenswerthete Sehe, defen er eben 
der. forgfätigten Ucbertvadung aller Unterrittgmeigt 
und der Pitziplin fi) bediente, mar ein verfändigch 
Gewärenlaffen der jungen Leute innerhalb niht w 
eng. bemeflener Chranten des Meipehiß, und die @- 
Aattung von fo vi Breiheit, mie nur irgend mit ir 
Drdnung und dem Aleibe, melde gıfordert wurde, 
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Berträglih war. Shadom’s Stelung zu den Ci 
mar eine mahrhaft väfelide und zu den älteren eine 
Hotegitifhe und fremndiejftliche. Sein Haus fand je 
dem offen, der an gehildeter und bildender Gefeligeit 
Beftmad fand, und murde als belannter Sammelpuntt 
von Geil, Talent und Pildung von herborcagenden Brem- 
den und Ginheimifen gern befuht. Während des 
Berlaufs weniger Dahre Anden mir da als intime 
Saubfeeunde vertehren: Aelig Mendelsfohn. Karl 
Immermann, Karl Shnaafe, Arie. d. Met. 








Fig u. Mm. und ch läßt fe) denten, mie anzichend 
eine Oefeligteit war, der folhe Clemente ange: 
hörten. 


Kuh des äuberen Glanyes entbebrte die damalige 
gebildete Gefelhaft Püfeldorfs nit. Der Hof des Kein“ 
ven Ariedrid von Preußen warf fine Eirabten fit 
mod) biß in die demfelben ferueren Regionen, und ind- 
befonbere Hat die Leutfeligleit Diefeb Hchensmürbigen 
Und allgemein verehrten Zürflen nit menig dazu bei 
getragen, daß den Aünflern in den Mugen DB Borur- 
heil eine geadete fogiale Stellung gu heil murde, 
Seiten murde ein Aünflerfeft veramfaltet, nie tan cin 
die Aunft oder ein andered wücdigeh Iuterele bteefien- 
des Unternehmen zu Stande, melihet der Prinz nit 
mit feiner perfönihen Teilnahme und Protelzlon ge 
fördert Hätte. Bas er namentlih zur Mufmunterung. 
der. bebeutendflen Kräfte der jungen Säule geiban, dar 
von zeugen Die teflhen Gemälde, welde fh in feinem 
Beige befinden, 

Sin anderes wihtiges Refultat ded Iufammenteef- 
fens der reiten Perfonen und Umftände mit den 
Schadom'fcen Pefrebungen war das Baflcen eineh 
unter der Geitung Immermann’s häcft Mutgejcid- 
nete6 lihenden Theaters. Eine Zeitleng Rand Men 
Det6fohn dem Mädtifhen Cing-Berein uud bei Defem 
Aheater der Oper vor. Cr, der bier feinen „Faulud“ 
tomponit hat, verfhaflte au) den Düflldorfer Mut: 
feßlen einen mod heute nit verbelten Ruhm, 

&o fanden A mit &chadom die feltenfen Aräfte 
aufommen, die in der cheinifden Provinalfadt cn 
geifiges Leben ermedten und unterhielten, um meider 
ie von mander großen Mefdenyfadt beneidet murde. 
Für die Shadomfhe Chule war ch aber von der 
größten Wiötigtet, dahı diefeh geiige Leben. feinen 
Mittelpunft Hauptfächlid in ihr fand, und dah ca dor 
len die Künfler waren, die daraus die manniafacfte 
nregung zur Bildung und Bereicherung ihres Geifet 
f&opften. Zeder derfelen, weger in jener Seit in 
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Düfeldorf verweilt Hat, wird Die davon angenehmen 
Seinnerungen für fein ganged Lehen beimahten. 
(eälak foigt) 





Münchener Aunfbericht. 
ts dem Anfoeein. —- Behuungerat. — Sirfenanloen. — 
Aafrat. — Jeghnut. — Gonkäehaut. — Braplien 

Bong Suhmige Monument) 

@eit 16 Apnen dab Ipte Kal (hr, 
iR nfecRumfverein, von dem&ie dos and Yinund 
mie U zu nehmen mönfden werden, in en ncuch 
Bermatungsjape übergeteen. Wenn Ad aub der bi: 
fen Mefnungdbilang cin zureiender Chluh zihen 
Hefe, müßte 6 um das Jnfitut vertefli) fabın 
Die Migledegabt hat fi in den 28 Zubren fine 
Betepens verzehufadht, Me Summe der Zahreten- 
nahmen iR von eimaß über 2000 Gufen auf une: 
{übe 40,000 Gulden gefiegen; und von difer Cunme 
werden [ip über Y, anf Hnläufe von Ocgemälden 
Zeitungen u. f- m, sud) von plafüfhen Werten, und 
auf Sefhafung det fogenanaten Beringefhenteh ver. 
mondt. Co And in der angegebenen Zeit. nahe 
800,000 Guten auk Sereinhmlteln den änflern 
zugenofen, — gemiß eine rt namfafte Summe. mean 
man Kedntt, Daß A hier Do nur um einen m 
gen Brußieil der Tolfalen Spenden. handelt, 
Denen die Hefge Aus Durd) De balcifhen Könige ber 
daft mare 

Untisfome Acer haben nun zwar fen micer- 
Belt, Sad innerhalb, Bad außerhalb des Deren, ger 
gen Die Met der Bermaung difer Athen Wit 
Cinfrade zu erben wrfuht; cin zufnfiger Oefhiht- 
rer der Seremtbepebenheten mid. welt von 
jedem Jahre fo einen Feldzug gegen die Boldter, Be- 
jene ud Wequer zu berihten haben. ber man el 
mr mit fo furgiilg zu mähnen, dab diefn Helen 
Berfaflangetämpfen in der egentlihen Mflen dab Ber- 
eins irgend wel Badeutung. gufomme. Dice it 
wnerfütelih Deelbe, ja Re entmidlt A6 durd ihre 
Miderfaier nur um fo glängender ; ihr Iwed it: In- 
kerRüpung der Wändener Aünfler, Unterfüpung 
für die Aamiienätr, Arof für die Jungpflen, fe 
munterung für De Arebfame Sugend. Dad if num ger 
mi eine fhöne Sache und «6 wird freilich überfüfig 
fein, immer Daran zu efmnern daß en folhe® Aunf- 
vettungepaub dog eigentiid mohl nit in den Inten- 























mit 








Hionen der edlen Gründer des Berzins gelegen babe 
Aber zumelfen formt mm A dad gar zu flirt vor. 
Mon möchte neben dem Enbuber gern auf) einmal | 
einen Wegerheim oder Anaus zu Gibt bee | 
kommen ; man fhäpt die Zimmermann, Morgen 
fern, Heinlein, Bamberger Shleid fehr 
bodh, aber man icht nicht cin, warum miht am derfel- 





den Band, wo einer Diefer giädlid erloften Lieblinge 
prangt, fh au ein Yelfing Mhenbad, 
M. SHmidt, Schirmer oder Breiter vorteflh 


ausnehmen fe, Kurt, man mänfhte den fidigen Yara- 
geafen der Statuten fort, nad melden nur von „Mitglie- 
dern db Bereind,” d.h. vorunbmeife me von Mn 
Heer Aüufern, Bilder angelauft, und „Aremde* fh 
zu den Bereinsousfellungen nur Dann jugeafen werden 
dürfen, wenn fie won Mitgliedern eingeführt And. 

8 mag der Andeutungen für heute genug fen 
Vortäufg molte 16 mid nur entfhuldigen, mern 
meine Auufterelnsberihte fh des Tadeis eher gemifen 
Mororonle niht emehren Wunen. Bi aller Siebe 
der Auchfamen, Ichentfeoben Mündener Aunfleule ver 
fen mir in ihr den Icbendigen Hustaufch mit der | 
Iermelt überhaupt und finden «6 nicht weile, dap ben | 
gerode der Aunferein, Das Hanptergnn. durt meldet | 
unfer Publifum Ad an dee Runfipfege betheitigt, zum 
eigentlichen Ip mb gubct des jagen Aufpatitie | 
Gorimus erteren fein fol 

Während gemööntih die Sandfgaft pehralit, her | 
ben ich gleich in den erflen Wochen des neuen Nereind- | 
jahres einige größere müthelagifhe Menebilder in De 
Kusfedung Yinnutgemmgt, von Denen wie hufonders | 
wegen einer jeft authängenden „Pochentin“ non 
38. Berdeltö Notiz nehmen men. Amel Gcmätde | 
gleigen Inhalte von Ruhr mdSornemann, neide vor 
einigen Boden nubgefelt waren. tunnten be manchem | 
Berdienf nit zuener allgemeinen Aneefennung bringen 
Die Berdeiläihe „Pacchantin* dagegen ift ein befon- 
ders in. Solorfiher Sinfht meferhaftes Bid. An | 
folge Segenfände fllte Ai) nur Derjenige magen, mele | 
er die Matt im AG fpürt, uns in Die gewaltige, | 
frifche Naivetät mithifcher Ronpepgionen mirttic zurüd- | 
averfepen. Ohne diefe Aühigteit bleibt er cin hinker | 
Murat, der une wohl das Mlbeknnnte verhikiht, 
aben das Cmignene, Emiglupendfie, meldet im Bee 
des Mildus ent, miht nergegenmärtigt, niht micder 
ebendig macht. Werdeltd behft hiel bon diefer Ad- 
bigteit. IM feine, Bachantin* auch feine griebifce | 
Bachantin, {eb in iprm Ropf aud nihts von jener | 
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Begerung, melde den Dionfhen Zhiafob et, 
IN fe dot) cin gemaltigeb, übermenfälihee Weib, an 
defen Eritenz mir glauben, defen Mnfhnnen une in 
feine @füre Sinelngeht, uns enfilht und erh. 
Bifhen wei prächtigen Gotibuben hingeehnt, dk 
fie eine Traube über dam tofkblonden Haupt. unper 
Die ben greifen darnad; fe meiht ümen mit nedih 
fifterner Geberde mut. Ueber dem Ganzen iR ent 
Hereifrippige Crimmung aubgegofen. Die Dur 

















dung Ht von jener marfigen und zugleid) feinen, por 
tifden Art, meltie Berdeitös Arbeiten nuszeihnet 
Wir minften dem modten Aünfler, der — Feitäufg 
Bemertt — ein Ciüler von Paul Pelarode it, in 


diefem tepten Bilde jedoch fc) vorzugemeife an die Be. 
neyianer angelehnt zu baben fheint, van Herzen eine 
größere Anerkennung fm Yublifum. Bei den Künflern 
erer. tüchtigten Reloiten 






it er von jeher alß einer 
gerät. 

Reben Berdellde 
von Chfar Bitte, 


PD hängt eine „Plihe” 
einem vornehmlid) in Rom geh. 
deffen eblen, garten @inn für 
oe mir mit Areude in Biefem 
erte wiederertennen. Dabei läßt fi jedodı nicht ver. 
ferweigen, dak «6 bier an jenem vollen inneren Leben 
gericht, weicheh Werdeits Webeit auszelhnet. Die 
Aarbe hat im Mangen wiel Robles mıd Anfprehendeh, 
der toforififchen Purhbltdung deb Nadten fehlen unt 
jedoch die Iepte Aeite au fehlen. Der dargefteilte Mo 
ment iR des Mputejus „goldenem Gfel“ entnommen 
Ton den übrigen Pigurenbildern ermäbne id de 
Zeihmungen zu einigen Pfelmen von Gut. König 
dem Schöpfer des Lutbermertes, Inlyialen und abet“ 
fen zu dem Seigefügten Tept, ibfd) fomponiet und von 
edler Empfindung. ober ohne Die reihte Arte und 
Kraft der Purebildung, au meldher e8 dem feingehite 
ten Münfler an der entfprehenden Begabung su fehlen 
Meint; dann de Gegenhandes wegen dat „Corneliuk: 
fet* von &h. Pigis, cine Darftelung der Aeierhite 
weiche dem greifen Bortämpfer der Mindener Che 
bei feiner Tepten Müdfehr ans Atalien bier veranflte 
Murde. Dergletjen Bilder haben megen des norhert 
{hend fofalen. momentanen Intereieß, meldes in ihren 
Stoffe legt, Immer ihr Gemagteb, Mir folten jede 
meinen, daß man mehr Darant machen Yönnte. alß ch 
dem niet ungeidieten, aber dod eimas gar zu Müdte 
gen Binfel ded Hrn. Brit gelingen wollte. Diele 
Saterie von Münchener Beitgenofen, melde fd um drn 
von einer Deputaplon biefiger Damen empfengenen 
























Meiter fhaart, gleiht wirflih — man vergeihe den 
Hubdrud — mehr einer Menogerie oder einer Berfomns 
Yung don König Kabels Haffinat. als einem frahen 
Rünfterfehnereine, 

Bon den Candfihaften der Tepten Austellung be: 
ben mir das feine Bd von A. Heilmayer „am Ad 
migsfee" und A. Gudwigs „verfolleneb Kichlein im 
Bald“ Yervor. Aud) ein „Nlumenfüd” von Ana Per 
ers aus Zuutgart IR fehe gu loben obmobl e6 Dur) 
die Art. mie die Blumen ohne Halt oder Ztüpe frei 
aus dem heilen Sintergrunde berportrelen, mehr den 
Gharatter einer Studie old eines Pildes erpät 

Dos Zunchmen der Berölterung iR in Münden 
micte Teucs mehr. Lieleiht Haben wenige europäiie 
Qtädte Ab verbältmifmäfin jo (nel! vergrößert, als 

en {m den tepten fünfig Jahren. Iept nimmt 
aber diefe® Bachsthum, geiik auch In Bolge der Dal- 
Endung. unferer öflihen und fübtihen Gifenbabnen, 
wahrhaft Tololale Dimenfonen an, uud bie drüdenden 
Bolgen: Bopnungsnoth, Cteigen der Micthprefe, maden 
R6 von Zube zu Jahr mehr bemerklih. Zur theilweifen 
Abrmehr diefer Uebeiflände mag der neu gegründete 
„Bohnungeoerein* treflihe Dienfe teten, deflen Aufgabe 
zunäct die Velcaflung einer größeren Anjahl Heinerer 
Wohnungen (yvel Zimmer nebf Aühe und Zubehör) hlden 
wird. In der arhiteltoniichen Bifiognomie der 
&tadt macht fh Der Drang der Seiten dur das lim- 
Aihgreifen des Kufernenfils geltend, und wir fürchten, 
dab diean Tobfeinde jedieder Fünflerifen Befaltung, 
det Peivatbaues and imandhe der älteren Straßen mehr 
und mehr erfiegen merden. ht genug nämlih. da 
man bei den großen neuen Straßenanlagen. 4 P.in 
der Kenge und Gornelius-Ctrafe am Cüdende 
der Stadt, den Bisher belicten Areibau mit Garten“ 
anlagen oder den fogenannten „Pavillonfil“ ganz auper 
Wo tafen zu wollen fheint und cine Rafernenfronte 
neben die anbere All, auch in den früheren Stodtthei 
ten IR das Grageauffepen und das Ahpufen der älteren 
Bagaden im inne der modernfen Zeit mit einer väl- 
Tigen Uniformicung der Etadt befäfigt. Diefe Erfäri- 
mung hat mamentlih für Münden ihr Gefährlich, 
da mir Hier befanntlich feine Heioteatie und feinen fonfigen 
höheren Stand befipen, melcher Durch Die Pilege deb 
Polaflbanes oder des felbfändigen gräferen Bamillen- 
Haufeb jenemäuferigematiemus enfgegenarbeiten fönnte 
SeiöR reiche cute wohnen in Münden in der Regel 
gar Miete, und wenn einmal ein bemitielter Wann für 
Ab allein ein Paus baut, fo feben wir dafflbe mei: 
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Mens in den befcheidenen Formen eines Biederen Mau- 
termeitergefimades prangen, der Aritelt wird felten 
gefragt. &s iR daher fein Wunder, wenn dee höhere 
rioatban in dem. an geofen monumentalen Schöpfun- 
gen fo reiten München eine geradezu Mägliche Rolle 
riet 





Aus der ebenermänten fire der monumentalen 
Bautunt Habe ich Anen mebrered Rene au berihten. 
Am der Mühe der Minfenbunger-Strahe wird unter 
geitung des Ah. Berger eine neuc großartige Ra- 
ferne gebeut, melde Raum für cima 4000 Maın 
Bieten fol. Die Anlage einnert von fern an Ihe 
meue® Yefenal und umfhlicht in Redted, defen Zeiten 
dic vier Hauptgebäude bilden. Septere ofen nigt une 
mittelbor aneinander, fordern merden Durch Aeinere 
Amifenbauten, in denen die Alofets angebradit find, 
Zu der Durcbildung Des Gisher ausgeführten 
:citeb zeigt Mb. ähnlich den Gebäuden der neuen 
Worimitionttenke, eine Verbindung der vertial 
gliederung mit gothifhen Aenfern, Galerien und andern 
mittelaltelihen Detail. In der Nähe der Raferne fol 
iept auch ein neues Benghaus — der alte fehr une 
| fheinbore Bau neben dem Sheater muß der Süuferreibe 
der Mopimitlansfcaße weichen — aufgeführt werden 
fere prächtige Baflite &. Bonifaz hat füniid 
in dem von Oberbaurath Boit gebauten neuen Ger 
wächehaufe ein bübfäes vis-A-vis belommen. Dat Ge- 
Bäude, in dem alle modernen Erfahrungen auf dem 
Gebiete der Seigung, Beleuchtung und Bentilayion ihre 
Bermerthung gefunden haben follih. beftht aus cinem 
Auppelbau, an den fih rehts und Inte Alägel anlebnen, 
Das Gange iR aus Cifen und Glos Tonfuirt, mie der 
mabe gelegene Aubuftriepaloft, und Auft fh genen den 
boteniftien Garten zu in einer fehönen Terraflenanlage 
Ob. während die Bagade nad) der Kurlefrafe Durch ein 
mod zu erriendes Wohngebäude für Die Aonferbotoren 

Gärtner gebildet werden wird. Die ferligen heile 
einen fehe anfprehende Berbältnife und aub das del 
vative Petait iR foweit c8 der Eifenbau erlaubt, mit 
Beinpeit und Gefämad behandelt. Richt gan glidlih 
fheint und die Verbindung der Kuppel mit ihrem aun- 
Beatifgen Unterbau — freilich 
befonders heitte Mufgabe 

In diefem Sommer fol denn auh der Langfanı 
forigeförittene Pau der Propitäen, befanntlih eines 
der lepten Werte des Aönigs Lubwig, feine Vollendung 
Anden. Man fagt, feine Cinweifung werde mit der 
Gnthüllung des KönigQudwigMonumentes, deln 








verbunden 


























diefem Material cine 














Sodel jept [hen mehrere uk he aus dem Boden 
beranbragt, auf einen Tag verlegt meiden. Co mücde 
demnach der Schöpfer unfrer großen Kunfmerte und 
Monumente: beim Cihlufle feiner biefigen Pauthätigteit 
in dem ihm von der Stadt gefeten Dental ein Bechen 
des Danted empfangen, wie «8 unter fo allgemeiner 
Siebe und Pewunderung und in folder Araft det Gre- 
fenalters wohl mur menigen Groken diefer Welt je zu 
Zeil geworden iR. uf beide leptgenannten Merte, 
deren jedes in feiner rt für unfere fünflerifhe Ent- 
mielung HO6R bemertenömerth HN, Tome. Ich fniter 
suri, 





Aus Feipjig. 
Die Pie Tderfamntung. — Paco dt Berai’t ver 
mancafe Aunfnatielung, 





Ad Porterrefoale (reife) des Aidtihen Mur 
feund, dem Berenblofale de6 Leipiger Aunfirerein, if 
gegenmärtig. eine Sammlung von Telgemälden ange: 
et, mehe in ihrer Mebrgbl der feihehen Entnid« 
Yungs-, man möchte fagen der Aindheitperiode der 
modernen deutfgei Munf angehören und Daber yu in 
ferefanten Wergleihen mit dem gegenmärtigen dur 
Monde der deutfhen Meter Celegenbeit bieten. 
@ie flammen aud dem adlah des. verforkenen 
Dr. Chr. Gotfied Htig, eines eifrigen Aunfrum- 
des und. follen demnächf berfeigert meiden. Damit 
Id. mu wieder eine Der wenigen ned) Beebenten 
Leipgige Bevatfommlungen yertreut. Leinig sähe Fri 
ber fo manden madern Munffreund, der cine Ehre 
Daten fepte, Mnfler im Süilen gu befößftigen und 
Gemätde, Aupferfie u. f- m. anzulaufen; die Gıben 
Weben aber In der Regel nißts Ciligere® u than, alß 
folge nagelfene Aunffammlungen unter den Hammer 
au Bringen, fd darüber niht in anderer Weile tefl- 
mentoif) verfügt iR. Bir folhe Peivatfammier Haben 
mir jept feilih den Runfoerein, der & fh in Ill 
er Reife angelegen fein ft, De Afentliben Cam“ 
Hungen deb Mufeums zu vermehren und defen Inneres 
mit Areefomalerien zu fümüden. ben et dat cr, 
nie 1 glei. hier bemerfen mil. aß dem in Minden 
verfeigerten Runfundfaß des Preiberrn von Heided‘ 
drei wertpooe Pilder für dab Mufum emorben: 
„Die Prüde von Guenge" von Aorl von Pelded, 
„flofertreigeng in Verhteigaden" von Auguft von 
Bayer und „Balinifge Candfäaft‘ von Craft Bried 














” - 
Bermäätnife und Cchentungen manderll Et farm 
dem Kunfiwerein Bei feinen Befrebungen um Bee: 
rung der Commfungen Im Räbifhen Mufeum mist 
ummefentih zu Sie 

Tod Ih fehre zu der Piltigifhen Sammlang 
aueit, in melder drei Canbidaften von Krifp. Dan 
Briedrid (17741840) dergeit mod) die ere Etat 
einnehmen. Friedrich'$ Sandfaften machten betanıt- 
Ui, feinerzell In Deutfhland Gpode; mon anal, 
man bermunderte fie, man vergab über der palier 
Tendenz, die Ad) In ihnen ausfpricht, die Mangehafig 
feit der Teinit und der Hubführung. Briedrich über: 
Lebte feinen Ruhm; er munde überfügeit. cr farb fat 
in gängicher Bergefenhit. Und in der Ahat. mem 
man vor diefen RriedrichTchen Sandfänften der Sil- 
fügen Cominlung Neht und damit vergleiht mat 
der Genfer Enlame, mas die neuern niederlänilhe 
Düdorfer und Münchner Landfdofttmaler federn 
geleitet haben, fo erfheint 3 ertälid, daß eine fi 
tere Generagion Friedrich Manier niht mehr ge 
miehhar fand. Die tenifche Audfühenng Befindet Ah 
auf diefen Bildern olerdinge auf einer fehr untergecb 
meten Stufe; Baumflag. Rolorit, Felhmung, fheinn 
die Berfuhe eine® ängfliden und unbebilficen Anfä 
geis au fein, man möchte fagen: Briedrich habe der 
vollen Epradie der Natur nur nahgefammelt, Un 
dod find feine Berdienfte um die deutfce Landfeaftt 
malerei nit gering angufilagen. Betradtet man Nick 
„Morgenlandfeaft," Diefen/fiefernmald and einiger Gnt- 
fernung, fo fpriht und daraud allerdings ein poctiftet 
Cimas an, und dab fodne oder fleife Detail nerlctt 
6 vor dem harmonifhen Gefammteindrud. Die „Com 
merlanbfhnft” dagegen, zu melher ber Künfler die Ro: 
fine aub den Weinbergbumgebungen Pießdens entnahm, 
mill wegen der gemüthpoll realififhen. eine. heitt 
Sünder: und Bamilienfirne Darfellende Staffage, in der 
übe gefeben fein, um «8 Degreifih au finden, Rob 
Sudmig Richter fih gerade von Diefem Wilde yadliht 
angejogen fühlte. Wenn Ariedrtä) einerfits im Beta 
die Gegenfände der Ratur faR ängflih tren und der 
bei feif und hart Topirte, fo mar er doc mieer In 
der Muflafng frei von allem Ronbengionellen und oins 
feinen eigenen Weg. Cr zuerf bradte wieder in Ak 
Landfhoft romantifhe Ctimmung, poetifbe Vertiefung 
und fimbotifde Anfkauunp; hieraub erttärt ih der 
indrud, den feine Wilder auf eine frühere Generazlen 
machen, und der Eimfuf. den Re namentüid, and) in 
der Behandlung der Bordergehnde, auf Die Kandfgaftt- 



































maler der Düfeldorfer Aunffänle autübten, tele, 
ohne e6 wielliht febft reiht Mar zu mifen oder fh 
zu gefthen, die Sriedrichifhe Grbfänft antraten, das 
eine Ropitol zu einem großen machten und vermdge 
voflenbeter Tehmit und fhumäßiger Aunfbildung fill 
Ait verführen, mährend Priedrih nur eine Indibie 
duelle und nit einmal, wie dep font bei Manieren 
gewöhnlich der Fall, Biß zu glänjender Bietuoftät ent 
widelte Wonter hatte. Uebrigens enpält Die HiLLig“ 
fe Sammlung fe mei Bilder. melße die Sand- 
(Softswalerel auf einer viel entmitelteren Aunffufe 
zeigt. al8 fe bei Arkedric einnimmt; cd And die cin 
„Fannenmald im Gebirge" von dem Rormeger dah- 
Shrif. Dahl (geb. zu Pergen 1788, gef. In Dreb- 
den 1857) und eine große von Cudıig Richter In 
Dresden „Plid auf den Meerbufen von Caleıno aus 
Amalf, 1826 in Nom gemalt, als der Aünfler noch 
unter dem Ginfufe Iullus Scherer's Rand. Cine 
höhere Aunfteife bejeugen au ein Ahierfüd von Ar. 
onermann in Wien und ein mit großem Gefhmad 
amgeordneie8 Prugt- und Nlumenfüd von I. U. Rat- 
tenpeimer in Münden 

Die Hißorifhen Bilder der Cammmlung Aıd fnmte 
Mid) teineren Umfangs und gehören obne usnahıne 
einer bei unferem jet fo bermeltligten Pubılfum mcuig 
etiebten Gattung, der veligiäfen und altbiblifhen an. 
@ie find ebenfalls interefant alt Proben and der Ent: 
widelungögeit. der meubeutfen Aunft; denm als Biefer 
Beriode angebörig fid fe diejenigen zu betrachten, 
tele von noch chenden Aünftfern herrühten, wie Bir 
Mad Jägers, Direters der biefipen Molerafademie 
„Meuger Petrus*, auf Defelung des Dr. Hillig 
gemalt, und eine „Madonna* von dem biefigen Profeior 
9. %. Hennig. Befonders Interefant war und eine 
„Selige Gäyilie* von Karl Eggers (geb. um 1790, 
gef. in Nom), ein zart empfundenes und in der Beil: 
mung wie im Rolorit fein Burhpefühetes Köpfe 
man, je fänger man eB Detradtet, um fo Iieber gevinnt, 
Werte von diefem Künfler, der zugleih) old Wicerer- 
finder der Areätomalerei eine bedeutfame Stellung in 
der neucen Kunftgelhigte einnimmt, et man befannt- 
U mr felten in fentihen Gallerien. ui) eine „Hei- 
ige Bamilie" von Sein) Stüd (17851835), der 
Ab um 1820 in Nom dem Krcife der neurromantifgen 
Schule anföloh, und eine „Heilige Bamilie" von Lud- 
wig Chnorr (geb. zu Leipzig 1789, ge. zu Bien 
1802), nd mit ohne Serdiefie und anfpreifende 
Motive, obfon die Durfihtige Erfdeinung der Engels 





























auf dem feptern Bilde von der Aunfikitit mit Bet alt 
eine „fonderbore Berierung‘ begegnet mird. len 
diefen Bildern fhndet zwar vieleicht die Nähe einer 
trflicen Mopie der Hebliden, eine Bierde ded Berliner 
Mufeumt bildenden Rafaelfgen „Madonna aus dem 
Haufe Golonna* von den Galleri-Infpettor €. Schmidt 
in Dresden; aber es fpeüht AG doch in jenen Proben 
aus der Infunabelnzeit der neudeutfen Aunft eine Rein- 
heit, Bartheit und Innigleit der Empfindung auf, mie 
man fe in wielen berühmten [päteren Rirtuofenleifungen 
micht findet und wie fie fi vieit aud mit einer 
bed enfmidelten ietwoftät und namentlich mit der 
modernen rofinieten Mefeplon nicht verträgt 

Schon zu dem Genufe eines gegenmärtig. in der 
permanenten Aunfausfellung von Pietro del Ber 
Hio befndticen Gemäldes von Chr. €. Böttder in 
Düfeldorf: „Eine Tommernadt am Mein* mub der 
Befdauer eine ganz andere, mehr meitiche Stimmung 
mitbringen. 8 gebt Jufig her auf diefem Gemälde, 





deflen Mittelpunkt eine Tafel bilder, am der fd 
eine Gefeäfdalt junger Damen wıd Serren, weil 
Ieber und Hiebefprübende Beftalten, um eine duftige 


Meitrantbomle gruppiet hat. Das gange Bild macht 
einen heiten, cheinifen Bein- und Lebendhumor in 
feinen verichiedenen Stubien wiberfpiegelnden, und dabei 
feinebtoegs unpoeifiden Cindrud. Dod fheint uns der 
Breis. (2500 Thaler!) etmaß hocgefelt; denn ein 
eigenttihes Galleribild R diefe® Gemälde denn doch 
mit, und Privatläufer, die fir cin BD cine folde 
Summe zahlen, dürften f& wohl mur wenige in Deutfe 
Hand finden. Man meiut aber, dap der Künfler mit fd) 
Handeln fafen werde, und vieeidt hat er aud) nur 
deshalb. jenen Lordspreiß angefept, um mit iüm Eenfa- 
don zu machen 











Kunfbericht ans Berlin. 


Standbitd des Grafen Brandenburg. — Erucuerungdes Rarmar- 
Hardbier auf dem Wilpemsplape. — Stulturen ons Buff 


LI Ian vergangenen Monate wurde hier dab Etand- 
HELD des Grafen Brandenburg entpüllt. Bel der Rüne 
der Zeit, während melger der Mann eine Rolle in der 
Bott (pleite, Dinfte auferpalb Preufens ger Manber 
fragen: Mer war Graf Brandenburg? Iu Preußen fragt 
man: Biefo bat der Mann ein Denkmal verdient? — 
Graf Brandenburg mar furze Zeit Minifterpräfden 








machte Die bedeutende Reife nad Omüp im Iabre 1849 
und hat den berühmte Ausfpruh: „Nie, nie, niet“ 
(wird die Regierung die ffentihe Meinung ald Auto- 
vität anerfennen.) Die Roften des Denkmals And duch 
Beiträge aub der „Rreuneitungtpartei“ befritten. Der 
Künfer, Prof. Hagen, folte etwas gang Inpemögnliches 
in feinem Werte bieten mäfen, wenn er, gegenüber der 
Bleicglligteit der Borüberaehenden gegen den Begen- 
Rand der Dartelung, Interefe an dem Aunftwert hätte 
erweden follen. Bon diefer Art iR jedoh dad Wert 
miöt, wenn c8 and in der Mrbeit mandes Vortrefliche 
Bietet. Haltung und Handlung der Aigur And im Gan- 
den etmas matt, Ramentih übel Reh der Figur die 
großen Meiterfiefein, die wohl feichter und gefümadwul- 
Tor hätten angeordnet werden fünnen, ohne Daß dadırd 
die Aoftümtrene beeinträchtigt wurde. Die im vorigen 
Fahre errihtete Statue Thärs (ed berühmten Land- 
ichs) fpriht ungleih qünfiger für dab Talent Hagens. 
Schon feit mehreren Jahren And die Warmarfän 

Ten anf dem Bilbelmeplape dureh) Einfuk des Weitert 
im einen fo tranrigen Iufand nerfeht, daß Reinigen 
und uäbefern nicht mehr belfen Tonnte, und, um Die 
Werte nibt endI6 wun Cpotte- werden zu lafen, nicht® 
übrig Sich, 018 fie fortzuuehmen. In diefen Tagen it 
nun der Mafang zu ihrer Aortiheffung gemacht morden 
madidem Die zum Crfap beflimmten and Bronye zum Auf 
eine von 


















Hellen bereit waren. Am drei der Figuren 
Adam aus Pancy md zwei von 0, Shadom in ch 
Kdhde, da eh Meifenwerte And; für die drei anderen 
fönnten gute Kopien allenfals Eriaf leiten. Pie Cta 
te Chmerind von Adam fcht gerade hundert Jahre, 
die beiden von Tchador cimah über fehjig, die übrle 
gen etwas länger. Yon vieren der Ztatnen, melde Im 
Roftüm der Bet gehalten And, Find Die neuen In Bronze 
ur freue Moplen; die beiden andern, melde jcht im 
römifhen Kofüme ind, werden durch; gan neue erfeht, 
meldpe ebenfall® im Aeitfofüme gebalten And, fo dak 
eine größere Uehereinfimmung unter den fehs Werten 
bereit. Die ASt wäre ganz gut, wenn. jene Ueber“ 
eininumung Ad nur and auf den Aunfiwerth der neuen 
Werte efireden möchte. Bon Prof. Kif, weldhem diefe 
Arbeit übertragen if, murde im vergangenen Jahre ein 
Standbild (Beuth) aufgefelt, melheh eben nicht ehr 
geeignet iR, jene Soffmung zu unterfügen — Die fhnelle 
3erfiörung. welder bei und Moumommerke, 
aufgeht, unterworfen And, I oft Gegenfland der Erör- 
terug geiefen, aber 8 AM meines Erabtend über 
das Ziel Hinaufgejgoffen, menn man dabei zu der Un“ 
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Ai olenge, DB dr Marmor burg fr (ah 
Bett antgufältehen fü an wid gehen nn 
Bob Beedle, meße Bronjemerte un uh 
alte She (ar mhk Bun cd ae m he 
det mern) Aueh, Me Eiifehintun 
Bra ZU rk, ©R m dem Euch Br OR 
Dede Mt 8 uofe Mary vn Born Drb va 
Spk en Ct um Satin mihr on. Safe mar 
mu anb be Minen Damen In MER Ba 
308 Se Ssinenehng mit he ein Sach 
be jenem Met Biacfhn, fo Ta di Be 
hen Bierwerten der Marmor, deflen Echönbeit kein an- 
Bee Mater be mc Kl wen Ole 
nee in der Age au te wear Bere 
Rüde find, baben, nenn fie vermittert find, volfommen 
Me AmcE ereit dus Mage ud den Seitelähn 
In eaten md gu Hide, währe Re In cn (te 
Hin der uf ale Kr Bert pr 
ertiden al ( gut mi nie vorfanden fa » 
Dir 16 jr für Me de Im Ben 
Ponmen fe, due Mama dar ngerumte „ude 
Bone), weiße Bent Wär, dr me ie 
Mucmarmı, u, wem amd. une he une An 
Meifel, Aid doc eben fo gut arbeiten läßt. Cie fommt 
ea aut Raerara ah FR m mal ibn, 
Mmecn 106 im An, mo fo be Man vn a 
Eu dub We ja, (ot nik Qu bemate De 

















die Gruppen auf der Schlofbrüce bemeifen, melde aut 
iefer Sorte gearbeitet fi 
Die Aofbarteit des Marmors, und mehr md 


Die Arbeit de3 Wildhauerd, EIER mod in geringeren 
Steinforten, wie Candftein, hat vielfach Peranlafung 
zu Berfuhen gegeben, die Darfellung ded auf längere 
Dauer berebneten piafifhen Wertes auf biligeren 
ge, namentlich auf dem des @uffet in nadıgenhmten 
Steine, zu erreidhen. Im den nieriger Sahren glabte 
:emand dad Problem der Darfellung Fünftlihen Rar 
imor® gelöf au haben. Das Material ähnelte mich 
wenn aub nicht in tänfihender Weile dem farrarifter 
Marmor Weniger gut and ed mit der Härte, da Der 
Senptbefandtheil der Moffe Stearin war. Die Orfer 
dung verfhmand bald wieder, nachdem ein Cpaktogtl 
in den Kopf einer Bipur auß Diefer Mafe einen Loft 
gef, und Fe fo hatte aufbrennen fan. — Die ir 
Berlin in neuerer Felt außerorbentlih gefiegene Ber 
wendung vom plaftifchem Schmud in der bürgerikhen 
Yautunf eh die Crfndung einer Gufmafe, melde 
die härteren Candfleinarten erfpte, im höchfen Gradt 

















wünfgendwertb erfeinen, da der 
Stud, aut Gips, Kalt und Biegelmehl betchend, 
mir unvollfommen felnen Imed erreiht. Aür eine fol 
münfepenemerthe Grfudung fonute man Anfangs fehe 
wobl die Gußmafle aus dem als Nindemitiel jo andge- 
geißmeten Fement halten; allein die Prarls bat. diee 
Grimartungen nicht erfüllt, weldie man davon bepte. Per 
Zement ol6 Mofle (mit old Bindemittel) zeigt mur da 
GeNigteit, 
der zeudtigfeit ausgefept if. Bolltändig ausgetrodnet Ie- 
tommt er zablreide Rife, mehe Die Urfache zur bld- 


Biker vermendete 


dad 









wo cr fortmährender Räfe oder wenigens 





fung eimgelner Stnde, und damit zum gänzihen Ber- 
Fa werden. CB fol Gier wit die Möglichteit in Ub- 
vede gefellt werden, Daß Durch irgend eine Vervol 





Kommnung im Perfabren jener Uebelfand befitigt ier- 
den Mönnte; für jept jedod fann Ad der Pildhauer, 
der die Erfolge Beobadtet bat, wicht für biefe Malle 


entfeiden. Zu Kufong diefes Monats fond hier in 
jabrit für Gegenfände aus Zementguß eine Wud- 
ng vongieilic unfangreihen Vildhancerwerfen 


aus Zement Rott. Die anögeftlten Arbeiten waren zum 
Zämute deb Riguer Ctadtihenters befimmt, ein 
it derfelben war jedoch (mie gelagt wurde. ded meiten 
Trantported wegen) auf Bint gepofen, und zmar alle 
freiRebenden, sunden Aiguren, wihrend alle Nele aut 
Iement waren. @ie befluden in einer Gruppe, die 
rufe und die beitere Pichtlant darfellend, chwa in 
dreifader Gebenbgröfe, einer zweiten Gruppe, die Diät- 
fun oder Aantafe, in der Gefalt inch Künglingd mit 
einem reif Darfellend, einem 50 Kuh Jangen Front 
fpia in Sorrelief, mehreren Masten in Medailtenfen 
ymei Wroterien und einem Arick von Fereten. nf 
tere, genommen Tann nam die Arbeiten in Nüdhht 
auf ihren delerativen Iicd fehe mhfgelungen nennen, 
mamentlih And die Beiden Aguren der Hauptgruppe, 
vom Prof. Hagen, edel in Kompofzion und Rormen. 
Dat große pronton (wi aud der Künglingnit den@reifeund 
die Mabten) And von Wittic. einem Nldhauer, der 
Ab vorgugemeife dur Ctatuetten und Werle, der gta 
sofern Gattung angebörig, befannt gematht bat. Ad 
in Diefen Hebeiten von großen Dimeufionen hat er fein 
Talent bewährt. ur die Seuplfigue in dem Arontie 
ige, ein Apollo, zeigt unfhöne Berbältniffe in den 
Yüngenmohen wie audp im Durämefer ded Torfo. Die 
Rompofilon felt in der übtihen, mad griehiihen An- 
f&ouungen Ambolifirenden Beife die Elemente des Dra- 
maß dor. 















































Kleine Chronik. 


Architekten s Conpreh. Die Nreschnte Berfamın- 
Hung deutfäer Mebitetten und Ingenieure wird am 3, 4. 5 
und 6. Eeteniber dd. in Pannaver fatfiden. Unter 
Ben ragen, wide dab dor Tnfitirte Soc stomite In War. 
flag bringt, befinden fi and Die: „Weldes it die jur: 
üßigte funere Knerbuung der proichantien Risen?“ und: 
„Weldeh iR der yefie Stand der Erfobrungen über Die fünf 
in Mit yur Berlängerung der Dauer des Hulk 

Das Hermanns» Denfmal. Der „Berein für das 
Sermannbdentwelt in Panuover hat einen Yufraf zu Bei 
Heögen für De enihe Belendung Ded vor 24 Auhren begen- 
enen, in Unterbau vollendeten Denfmald elften. Die ans 
upfer u fetigende Figur ft von dem Bihaner D. Ban 
det in alen ihren Yhefen medeitt and forcit vorbereitet, 
dah ie Sinnen miht gar fonger Zeit voberdet und aufgeridte 
ierden an, fobald Be Baya erfordelihien Oclmitle yufan 
mergebradt find. Se mac den Prelfen Der Materie und 
Nbeitelchm werden. yufen 25,100 Kb 40,100. The, daya 

Sin fein, zu Den Befhaffung Ah der Werin an die Du 
ritfhe Opferfreudigteit der Deutihen wendet. Briefe und 
Geber find yu eefirn „An Den Beren für das Permanne 
Dental in Nonnaner.“ 

Die Cröffuung des Mufke Napoleon HER. im 
utiataft zu Worte bot ein vifucee Ouerefie. Der And 
Ainfweiten in 22 &älen, cr 10,000 Kammern for, Me frz 
iin Rom ongetoufte Savmlang Campana und Letjenige er 
init, mas Die Mifionen nach Rönhi, Mazedonten und Alcin- 
Wien gelifert haben, Ztatuen, Gemälde, Safe, Schmadachen, 
genje Grobonerunenfe des Aerims, yanı Tel Begenfände 
don gröter Schönheit md Rertwücigtet, an Neihttigteit 
für Feb ein Mufeam ler Aiten und Branden. —- Muh dab 
Arrangerint iR febr gefömadeell; im Ein- und Husgangs- 
fon find große zunde Ranapdet aufcielt. Bon der düpe des 
erferen jäneht ein anfiter Auar von weißen Marmor feine 
Seite auf das Fabian. In Mitten de Lepteren echt ih 
din wormerner Drefuh mit den Zimboten der. baräiben 
Perbtfile, wie man Re ju@heen derer errtet bat, fie fh 
um Das Baftvergnügen verbient gemadt Haben 

Dentmal für Ar Scheffer. Um sd. M.if in 
Dortreht das Deufwal, welden Lem gefeieien Ara 
welter erigret wurde, eingeht worden 

Alter Wofaitboden, Bei dem Aiirnde eier uf 
m Ariedbofe Snft Dohonm in Utrecht gelegenen Paufes 
at mar einen Guibeden in muftier beit enied, nelher 
is ine neunte oder eifte Jebrhundert inaufsciht. Der Buf- 
boden if gut erhalten und in Bezug anf fine Musfübrung 
eine Weiterorbeit miltlltelider Run 

echäologifches Mufeum. Die Comision 
der manumente des Natwerpner Dirities hat den Bejdlnk 
geoht, in Antwerpen cin Rufeum für Rayional 
Srhülogie zu arinden. 8 felen bier ale Erzeugnife 
mitteoftriher Runit und mitelaierlihen Lanfhanwertes 
aufgeteilt werden, und It man der Poflnung, dab Prvue, 
Weiße im Bafpe hniher Sammlungen Fi, Nelken dam 
euer Mufeum einvrleiben werden, jobald dab Preett ein“ 
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mal ira Geben treten wird. Iedenfals wird man Nies auf 
Bieten, Def neue Mufeum der olacnifgen Aunfihadı würdig 
gu maden, 

Kants Denkmal, Bei der besorfeherden Cinweibung 
des neuen Unierfitätsgekäubes in Königsberg wird auh 
ie Entbülung des bier aufgeführten Kant-Nonumenten 
erfolgen. 

Dürer Glasmaler. Die vielfad, befrtlene Behaup- 
Hung, dab Mlbredt Dürer nidt bi Aeidnungen für Glas: 
maler Heferte, fondern feÖR auf las gemalt habe, it nun“ 
mehr unmiberleli) bemaprfeitet. C8 Hat fi nämlich, in 
euer Jet well ein ehtes, mit breht Dürers Mo 
mogremm und mit der Jahresjahl 1510 bejidmetes @latge- 
mölde vorgefanden, weldes Die bil. Weromita mit Jefu 
Sweitud in Mitte der Apofel Berrus un Banlus 
fe (engl. Dürer Bafton in Holgfhnitt). Das Bid 
iR mach Rompofiion und Wusführung enifdieden Dürers 
Wert, und die Bepeidrung mit Monogromm und Sobresjahl 
moiht «0 zum num und gibt ip eine anfhäpbare fun“ 
Hitorige Wedentung 

Prof. Widumann in München vollendete foren 
das Nodell zu der Sillerfatue, weite fönig Ludwig 
den Dißter In der Nähe des Duliploes und der Brienner- 
re fepen Mit. Das Denfunal wird in der Nündener Ex 
gieberei gegolen und au näden Gebucstape Ceillers 
entpüdt werden, 

Die Münchener Gliptotheß empfing emlic ihren 
tepten monumentalen Shmud. Coeben wurden die beiden 
Bisher noch mausgefülten Kiffen an der Weite Des Ge 
bäuden mit Stalpturen ausgeatet. Diefelden fellen Perrät 
Matuen des Berrenuto Gellini und des Gicvanıi da Bo 
Kogna dar, das erfere Wert mobellirt von Brugger, dab 
Teplere von Widumann, und beide nad den Fleineren Mo 
Beten in Barmer ausgefüßrt von Loffow. 





























Ekel. 


In den Statakomben von Zt. Stefan werden, 
dern Sernehmen nad, Durägrefende Regulisungsarbeiten vor 
Oenommen, und vermauerie Gräfe, Die nad) gar niht geif- 
‚et wurden und deren Inpalt ganz unbetant if, folen zu 
Dingid gemaspt werden. In der Mitte der Bönge iR die 
Nuftellung eineh Mltard projeit 

Votiokiche, Einen vor Kurzem pubigiten Husweife 
entnehmen wir , daf die Ausgaben für den Botitirhenbau 
Bis Ende ipril den Beirag von LAULSSARL. ereiht haben, 
und daß der Baufonde nos gegen 200,000 A. Geld beft 

Die Erdausgrabungen yum Awede des Unterbauct 
für das Brinz Eupen-Ronument Find vollendet; cs munk« 
fen Nefelben, da fräher an jener Stelle der Stadigeaben lief, 
86 zu einer Tuefe von nit weniger ald 5 Alafter 4 Schuh, 
wo erf fer Grund Ai) zeigte, ausgeführt werden. In der 

iefe von 5 Mlaftern fich man auf 3 runde, brunnenartige 
ger, weise mod auß der Zeit der Belagerung Dur) die 




















Lürten Nomen; much meßrere alte Gefüße wurden vorgefun- 
den. Beim Unterbau wird Das befte Materie venmende, und 
(wid zum Mörtel nur Hrauiffer Kalt und Donaufand ver- 
wendet, Der Bau erhält eine Gänge von 9 Alaftern und eine 
Vreite von Ogßfeftein 2 Hab; dat Mauermert wird eine 
kompatie Mafe von nit weniger ala 280 Aubiflftern Di 
den. Der Iinterbau wird biß zum Perkte volendet werden. 

Die Kommiffion für Baudenkmale in Ungarn. 
Die ungarie Gefelfaft der Wifenfhaften Sat den An 
gefel, den Wirtungstreis der Bentral-Kommifen zur Grfer- 
Moung und Ertaltung von Daudenfmulen , welde ihren Cip 
in Wien Hat, Degiglih Ungarn einzufgränten. Die Atabermie 
Weebfiet für Ungarn eine eigene Rommiffion zu er- 
ihren und hat den trag im Wege der Gtofbalteri on 
Die Yeftenzlei geleitet, wele mit dem Ctaatsminfterium fih 
auch fon in Werbung pe 

Das Marimilian + Denkmal in Innösruc mit 
feinen 24 fnterefanten Warmor-Babrelefs und den 28 tal 
[ofen Srongeflatuen wen Gollin w°rde jet did and m 
Eufprasender Beife fotografif aufgenommen und wird 

mich Lie yur Aunfeilang tommen. 
AntitenFund. Un Baue des neuen Opernthea 


nl bei den Grdautbebungen gr 
dem alten Opernieatr auf einen Reinermgg Sarg, in 
Ti da Bann einige Bald« und 
lngen nebt zwei goldenen Chrgehängen verfande 


Sarg, weider eine Länge von niht gen) 3 Bub beißt, var 
mit einem feinernen Dedel bedeft und rührt aus den Zeiten 
der Mömer, Die Münzen, fowie die Oprgehänge wurden dem 
Mn. und Antiten-Aabinet übergeben 

Ban einer fteinernen Brüce über Die Alien. 

‚en Derfiellung einer Reingemötbten®räde in der 
Nöbe der jet befthenden Hälernen fogenannten Rendfäe 
bräde wurde von Site deo Ormeinderuibes der Konturs 
eröffnet, on welhen Theil qu nehmen ale Bad männer der 
öherreicifhen Mongrhie eingeladen merden. Ma do- 
more für Biedeei vom Ediebsgerihte ald beflen anerfonnien 
Sroette erden folgende Preife fehgefpt: Bär das erftete 
Sroiett 100 A, für das yueibeite 1009 A. un für dab 
Beitbete 300 f. Der Einreigungstermin für die Kar 
tare-Glaberae font Worausrak und Banbefreibung bei dem 
Wiener Mogitrale-Prafdium if auf den 6. September 
1802 bie lngflens 5 Uhr Nachmittags feigefep. Die Non“ 
Garsplöne und zugeföigen Schriften And mil einer Depife zu 
beginn und it einem erfeplten Betel zu verfehen, wel 
‚der Name und Wohnort des Seren Kontureenten enthält, Nie 
mößeren Bedingnife find in einam eigenen Programme feh- 
gefelt, meldet, fowie Die Qülfspläne, bei den Stadiban- 
inte zu beheben fm 

Der Bat deo neuen Thurmes an der Kirche 3a 
Sieging, womit yagei) eine Grweiterung der Rirhe degwect 
(wid, if bereite {m Angrif genommen worden. 

"Bildauer Yeipe. Bir Iefen im „Dias® ; Der Stadt 
mut. von Woliezta hat für die Etaditie eine Statue des 
heit, Jatot aus Garraigem Marmor bei dem in Nom teben- 
deu Kilßhauer Geme — er IM ein gebiriiger Böhme — 
um den Pre von A600 fl befl 


Beieftapen Din Bin, 
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Inhalt: Die monumentalen Neubauten Bien’s. III. — 
3.8 u. Ehadomodenfeut. (Shah). — tigen aus der 
engtiihen Kunfgefäihte 2, Jofbua Reanolbs — Prager Hanf 
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Hraliifger Tempel. — Orieäifhen Biarrgebäude 
nat. — Bunt: und Börlengebäude 
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EW. — Eine glelfalß in ihrer rt fämlerige u- 
gabe Aet dem Mhitetten und Profefor Sudmig Aörfter 
wit dem Baur des ifraelitifhen Tempels in 
der Feopoldfadt zu. da fi au anf diefem @e- 
tete der Baufunfl eine mehr dem orihodogen Geife 
des jüdifgen Kultus entfpredende. Richtung geltend su 
wagen Seplnnt. Man iR nänlih in unferen Aagen 
fo meit au in foyialer Beyiehung die Mnnäherung der 
Meaeliten am die Citten und Gewohnheiten der moder- 
en crifliäen Gefelfaft vergefgritten iR, mit mehr fo 
gleichgültig mie früher über die Frage der Bauform und 
Sinrihtung der füfhen Tempel, und mil denfelben in 
alten Gingeinbeiten die dem Kultub und- den biftrifhen 
Zradiionen entfpredenden Cigenthümlichteiten gemahrt 
mifen. So if 66 heute nicht mehr wie Im Mittelalter 
möglih, jifhe Tempel Im gotbifden Stile oder 
wie en Yertode im @ille der Mena 
fance zu Bauen, fordern e& frägt ib bier nur, ob jü- 
difhe Tempel — gelten dem fülomonifhen Norbilbe 
— im reinen maurifgen oder im arabifd-bigantinifhen 
Stile erbaut werden follen. Aörfter mählte nun bei 
dem ifraelitifhen Tempel in der Leopoldfiadt: jene ar- 
Gitehonifgen Sormen, deren fih die den Juden vere 
wandten. orientalifijen Wälterfdaften, intbefondere‘ bie 





in der nen 











Araber, bedient babe und ieh biebei wur jene Modi- 
Aitopionen eintreten, welche das Allına und die neuen Crfi- 
dungen im Bamoefen Gedingen. Gr füpte fi biebei 
auf die in neuerer Zelt. vorgenommenen Wußgrabungen 
om Tigriß. melde Motive in der Arhiteftur zu Tage 
förderten. wie fe amäberungiwelfe in der Schilderung 
des „Wuched der Könige“ über den Salomonifhen Lem- 
pet enthalten And. 

Die in Bien fait aur Mepel gewordene Methode, 
ffentlihe Bauten der allgemeinen Berradtung mögliät 
zu entziehen und in enge unfheinbare @eitenfirafen zu 
verlegen, -- ein Wornang, der bei der Altlerhenfelder- 
Ride, dan Pörfengebäude u. f. u. die Totalirtung 
diefer Gebäude entfeieden beeinträchtigt — wurde aud 
Bei dem Hraclitihen Peihaufe beobadhtet; «8 Täht 1b 
kaum ein ungünfigered Terrain für folb einen Pau 
ermitteln, und fon aus diefem Grunde mubten dem 
rditeten manderi Zchwierigleiten bei der erflen 
Anlage deifelben erivadfen Da übrigens auf dem 
Vaugrumde nicht op der Tempel, fondern au andere 
Votaitöten für Peamte und Diener der Gemeinde, 
dann für andere Parteien eingeriätet werden mußten, 
und der Tempel mit dem Chore, dem Ritus gemäß, 
die Rihtung mach Ofen yu erhalten hatte. fo verlegte 
Börfter den Hauptbau in die Mitte, und ywar nad 
der füngeren @eite bin ywifen zwei Hält, und die 
Sauptfronte in Die nr 90° Brite Baffe. — Im Grund- 
Ale hat das Gebäude ungefähr Die Gellt cine® Rat: 
edes und befehl, der Idee der Zempeleintbeilung ent 
fpreihend, aub der Borbale, dem durb ywei Cäulen- 
Paare in drei Schiffe geibeilten Yanphaufe, und aus 
dem von diefem geirennten Raume für das Alerhei 
ae. In den Zeitenfiffen find Doppelte Gallrien 
angebragt zur Unbringung der Zippläpe für die Brauen; 











im untern Feipelraume, tie namentl im Mittel- 


füifle . befinden fh die @ipe für die Männer. 
In der Mitte deb Cinganged zu der vor der Bun- 
deilade angebrachten Gfrade, fleht die Ranel, 


ele mitt eineh Mehanisnus in die,Höhe gehoben 
Wird, menn der Gotteßbienft mit einer Predigt bepfei- 
tet werden foll. Bei dem altägligen Bottekdienfe Acht 
die Kanzel in glelher Höhe mit dem Geländer der 
Wneade, fo dab der MI Memar und die heilige Lade 
and von dem Gange In der Mitte dei Tempels aus 
geben werden Tann. Die alemli bad angebrachte 
Bundeslade iR von Vorhänge verdedt, melde in die 
Höhe geboben werden Fünnen, Die Zläde der Haupt: 
fagabe wird im mittferen Theile von ywci aub der 
Sand vortrelenden Plelern unterbroden, Die über daß 
Dat Hinansragend, von einen Durhbrodenen Auppeln 
betrönt And. Diefe Heiler vertreten die Stelle der 
Säulen am Solomonifden Tempel, an denen geideieben 
febt: „Und er rüßtete zwei Säulen auf wor dm Tem: 
pel, eine zur Reiten, Die andere jur Linten, und bick 
die zur Mechten Jam und Die zur Ginten Boad.“ 
Da mun die Lofalberbältife die Auffelung meler 
eLÖARAnDIger Säulen nicht gefatteten, fo Degnügte fi 
der Mrhlteht mit der bier bejeldneten fmboliihen Mn- 
deutung; ger Heinere, in gleiher Göhe mit der Beda- 
Gung des Tempelß fi baltende Pfeiler, die gleihfalls 
minavetortig abfhlichen, Aantisen das Gebäude. ie 
ywilden den Plilern befindlichen Bläcen And von 
ofetenfenfeen duräbraien 

Aeuberih N dab Behaub ohne Berpup aut 
Siegeln von geflemnten Tom, in gelbrotber und 
dunfelgeauer Marbe , weißen Ralffeinguadern und 
votbem Marmor für die Stufen am Cingange, und 
mit Bergerungen theil® von @tein; teils aub ger 
Granntem Ton berleidet. In Beyug auf die Hub: 
Aömüung deb Iumern IR worgüglih Die Borballe 
febr efeftbol veryiert. Mit Midfät auf die Korte 
über die wit „louferem @olde* übergogene 
Vorbale deb Serujalemifgen Tampelb, iR auch bier 
diefelbe veid mit Ornamenten in Mofoit ausgeführt 
die Dede des Miteifgifieh rei mit Gtudarbeiten, 
Malerei und Cold verjiert. Die Beleuchtung des Wit- 
teiröiftee wid zur Tageßteit dur drei Oberlicter, 
die der Seitenfäiie dur fenfsehte enter vermittelt 
und durd farbige Gläfer gedämpft. Fr den Mbent 
gotteßdient fand 500 Gaßlommen beflmnt, die in 
derm von Badhtergen an mehreren Randelabern an- 
gebradt find. 
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Bennir und überden fünflerifgen®erth diefeh 
Baues Reieufhaft geben follen, fo miffen — um 
arte zu fin — verfhledene Gefihtäpunfte ind Auge 
gefaßt werden. Bir das 
die befränften Rounerhältnife dem riitetten eine 
freie ungepemite Bormengefaftung nit gefattet 
er darauf angemiefen war, dem Tempel mehr die Ger 












Ratt eine® einfachen bürgerlihen Wohnbaufeh, als eines 
gottehbienfliden Meböudes zu geben. Ar eine are 
tettonifäie Wirkung deb Boueh, für eine fünflerifihe 





Anordnung feiner Auberen Crfärinung mar ein Raum 
nit gefhaffen, der von Bindhäufern eng cingeiflofl 
und, om diefe fih fogar anlehmend, im Grundrifle, eine 
gang uneegelmöhige Bir Bilder. —  Entjduldigt 
diefer Cacverbalt: den Mrditeten in Bezug auf die 
tonfruttive Cöfung feiner Aufgabe, fo fönnen mir doc) 
anderfeilß un nit einverfanden erfliren wit der 
detoratinen Hutfübrung db Ganzen. Ungeadtet der 


bedeutenden in Antsendung gebradten Mittel ee 








diem Tempel nach unferem Gefühle-an nf und. Ri 
teir fühlen und nicht gehoben Dur) all den Farbengl 
und blendenden Cfeft- der farbigen Wäfer. fondern 
@ tritt und überall eine traurige Rüchterubeit und 
Seere entgegen, welde den an fantafifden Chu fo 
reiben orientalifhen. Borbildern gewih nicht entfpredcn 
Förfter, Der unter den Siener Mrditelten — 
infomet ch den Ban von Profangebäuden und nament- 
ib von gefhmadboflen Wohnbäufern betrft — nemik 
einen hervorragenden Rang einnimnt, bemegt fh offen 
bar in gu modernen Anfhanungen, wm für die veli« 
giöfe — von bikerifgen Fradilonen. befimmte — Urt 
tettur die rihtige Fnfleifhe Stimmung zu befken. 
Bienohl Hörfer, bei. dem Pac des iraltifgen 
Tenpelb. auf. Giforfe, Traditionen fi geflüpt. dat, 
fo. verfüchtigten Mi) Diefelben doc) in feiner Hand 

Diobe Meuberihteiten, ohne dab er im Dab-Me- 
fen der orientaliihen Beuteife einyubringen gemußt 
bat. Gr. wollte das. Siforifge mit modernen bauteäni- 
fen. Grrungenfaften verfduneljen, er fdeute eb. nit 
Ae& zu benüpen, wah ihur in Diefer Nibtung zu Ge- 
Bote Rand und verlepte damit dab Fünflerifhe Ginbeitäge- 
füst. 88 hut und Led, bei Defem Anlofle dem fo vicfuh 
verdienten wıd Teantnibreiden Monne mit einem becben 
Metbele zu begegnen; aber mir fonnien 
aufpredhen, alb, maß. unfere perfünlice 
























Weberzeugung. 
und jene zahlreiger anderer Runflfreunde über diefek 
Bert. gebiet, 

nen interefonten Umgeflaltungsbau nahm Mrditet 





Hanfen mit dem arr- und Eeulgehäude der 
nihtunieten Griechen am alten Bleif&- 
marfte vor. Das frühere unfheinbae und ganz untird- 
ice Wnfeben Difed Gebäudeß bate on ange den Bun 
der Gemeinde erept, Def Iehefande abynbefen. Baron 
Sina tom id. 1858 diefem Bunfe entgegen, und bcauf- 
fragte Sanfen, auf feine Koften die Umgealtung ded 
Gebäudes vorzunehmen. Tpleid die fäiefe Lage der 
irde und die Beengung des Kirheneingangeb, {omie 
auch der Umftand, daß Die zu beiden @eiten des 
enge angebrasbten Wertoufegemölbe beibealten werden 
mußten. Dem röitetien manderlei Sindernife bereit 
haben, fo muhte doc Hanfen feine Wufgabe — die 
Serfillung einer fihlihen Bagade — mit fünfkerifhen 
Berftändnife zn len 

Yntatt des früheren unortbiihaften Durdgan« 
geb entfand dor der Are ein Fermlibee Belibile, 
die @iilefe dur epteren murde gan entfprehend 
mag der @ielle deB früheren. Rillofen 
Würmbens wurde cin neuer Turm  aufgelpt. Der 
Trodisiom des geiebifcen Ritus gemäß, wöhlte Hanfen 
für den Mau den bigantinifen Zul in jenen 
gang eigentpümtiben Ornamenten, mie und deflben 
on den waladifden Kirden der unteren Donau ent« 
gegentreten. Die Rugode Nein Robbau von rotben und 
gelben Aigeln; Thür» und Aenfergeninde aber, funie 
die @äuten Find von Sandfen aubgeführt. Der mittlere 
Teil der Aagabe if mit (hünen Celgemälden, die auf 








und an 











Goldgrund und auf Aupferplatten gemalt murden, gt- 
fhmüt. Die Pilder im Pelibüle And von zwei 
Sütern Madls gemalt. — Ban Standpunkte der 


Beurbeitung cineb detoraiven Berted iR diefe Le: 
Mung Sanfens in jeder Belebung der Anerten- 
mung würdig, und eb läpt fd mit in brede fl: 
ten, daß unter den gegebenen Berhältnifen der Münft 
der mehr gelefet bat, al fh don der undant: 
Saren Aufgabe erwarten eh. Bern Randet — wie 
die Anbringung von Berfauftgemölben an 
Hichlihe Awede Geflmnten Beblude -— förend, jafoger 
etepend wirt, fo Haben Dies Jene, die daran — 
aus melden Gründen immerhin — Before Genit 
gelegt Haben, zu verantworten. 

ir Haben in der vorangegangenen Parfellung den 
herporragenöften zu religiöfen Sieden beflmmten Reu- 
Bauten Bigns — inferet Die 1eiß vollendet, {heil 
iin Bone fo met fortefäriten ind. um den fünflei- 
fen Werth derfeiben beurteilen zu fünnen — unfere 
ufmertfamteit zugemandt und +8 erübrigt uns daher 
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| mus, nee af Die nit minder beueden m: 
 numentaten Brofanbauten der Kenelt zu merfen, 
Unter diefen behauptet felhAbeändlid Dur die Graf: 
| antigeit und Impofante Wertung der Anlage daB fafer- 
| he Wefemat vor der Belvebere-Sinte den ern Bong. 
| Das ganze Hefenal behcht auß einem Aompleg von 
Gebäuden, die ein regelmöhigeb Rechted von 1518° 8” 
Breite und 2173° 8° Länge Seffreiben. Ceine Ber 
Alnmung iR, in den ungeheuren Mumen alle ju fon- 
genteiren, map mit der Gefüge und Gerchrfabrifasten 
in Berbindung ebt und für ale Waffengattungen grö- 
Bere Depots zu Silben. Iu den I. 1949-1869 er- 
Haut, theilten fh in die Lofung der großen arditet 
tonifhen Aufgaben die fünf Arditetten van der Rüll, 
Siecardeburg, Hanfen, Förker und Nösnen, 
don denen vorgughmeife den beiden Grfleren dab or 
mandanturgebiude, dem Yröitetten Haufen das Waflen- 
mufeum, dem Profefor Mösner die Kirche und deu 
Achiteten Pörfer der Bau der Kufernen und che 

vere Anfattgebäude übertragen wur 
An jeder der vier Gen erbebt fi eine Raferne auf 
quadratifder Grundlage in einem Umfange von 227°. Defe 
afernen erden untereinander durd) at Depot® verbum- 
den, yuifen denen wieder Die Mohrgebäude fir die Bro 
fefioniten, dab Ranzlelgebäude, das Spital mad. die 
Rice Hepen. Den von diefen Gebäuden umfslofenen 
Witdeoum nimmt zunähR dab grohartige Waflenmn- 
feum, dann die Geiehrfabrit, die Berfätten, das 
Wafhinenpaus, dab Giefhaut und Bohenert cin. — Der 
ganye Bau if in einem vorzüglich behandelten Badftein 
autgefühet und ur Bel der. eiceren. ornnmentiifde 
und Sildnericen Ausfattung der vorgügliheren Cin- 
jengebhube iR feiner Sanbfein in Hnmendung  gefom- 
| men. Für die Ariiteltur des gangen Baunerted IN der 
Rundbogenil gemäßtt, mobel A Deutfhe und Halieni- 
| fen Elemente vorfnden. Rur Nöbner war auf bei 
iefer Mire wieder fehe ungtidlid, indem er weder in 
den Berpältifen nod den Milfifden Cinyenheiten fh 
an den Haupterafter eb Bauch hielt, fondern feine 
| abfonberiben Anfhanungen über die Baflife und den 
 früßromanifen Baufil au bier zur Geltung du 
| Arien art. bat, ohne jede ee Mitung ju. er 
ihen ober ein Runfimert zu fhaffen, das für fh eine 
fünfleifhe Bereätigung in nfprub nehmen Lnnte 
ie «4 fi wohl von fell Derlet, mar eb Die 
Aufgabe der Arhiteten Sei einem Baunerte van fo gro 
| Sen Dimenfionen, wie das Arfenal und auf einem nad, 


! allen Mhtungen freien Terrain, den Finfleifgen Ofeft 


























niet mit einer reihen Deforieung, fonden ciner grok- 
artigen Kufafung der räumliden Berbältnifk, 
durcb eine glüdliche Webereinfimmung der eimelnen 
heile mit dem Ganien yu ergilen, Id Dieb if dei 
Aröitetten Sanfen, der den Hauptplan für das Mehlude 
fehgefelt hat, ouh im Haben Grade gelmmgen. Der 
Sharatter der wehchaften Beflmmung dee in 
Frenge gewahrt, die Walken erheben Ai in einer dem 
ge mohlthuenden Mliderung und einer ridhen Ab 
mehstung, und wir begegnen nirgends einen Motion 
Dat nit für die Pefimmung des Urfenals pafend cr 
fhlene. Töne aufdie einzelnen Ihcte des Banwertes näber 
einzugeben, müflen wie doc, feiel auf das Namaı 
danturgebäude ud das Raffenmufeum, ala die 
jedenfall berporragendfen Partien aufmertfam madıen 
die 
Mitte der Zeomtfite ein und bildet den Haupteingang 
zu der ganzen Anlage, mehhalb die Wrditelten das 
Portal defeiben ungemöhnlich rei und auch fehr harat- 
teifc, gefalter haben; das Septere, 
des Gebäudes gelegen, Impontet Durch feinen müchtigen 
Auppelbau und feine ode Aue 
Möunidung der Bagadı, 

Mit dem Anfenalbaı 
Bien eine neue Lahn 
uns om Die früheen roftlfen 
der Raferne am Beumartt und jener im 
Fofterneuburg, die fo seht die fprihmönlid 
gewordene Begeibnung „Rafernenfil* iu Wulpruch neb- 
men, fo iR der Mnterfgied zu auflüig, als dab mir 
über die Worzüge de® Urfenold gegenüber diefen ver 
aröteltonifgen Peitungen mur ein Wort 
verlieren foßten, Und frägt man um den Grund diejer 
Gefdeimung, fo Melt Ad als Ihntiace heraus, daß 
man jept in den miltärifhen Kreifen das Peinzip 
Yünfterifher Konturen; in Anwendung gebradt bat, 
So wurde <8 möglid, eimas Bediegenes zu errekhen, 
und fo Fan ed and. dak der Mrfenalbau der Mud- 
gongepanlt einer Reihe anderer miitäriiger und 
Hauten wurde, bei denen die an Eiferem norfommen“ 
den Motive mehr ober minder glüdlichbenügt murden. 
Uber cr nicht Iob in Hüuftlerifder Pericbung 
der audh {m Beyug auf das Materiol von ungemöhntihen 











Yaucı 











Geftered nimmt al quadeatifißier Aörper von 212 


in dem Danenraune 


gedachte ornamentale 
bat die Profananitettur 


in betseten. Grinnern wir 


Die imüitöichen Bauten 


mie 


Füonmerten 

















Sinfuffe geworden; denn er hat den eigentlihen Bad- 





einbau in Bien zur Anerk 





ug verholfen und die 
lange gewäeten Borurtbete befiegt, melde bayüglih der 
Amendung mebrfaden gebeat 


den 


defeiben von Seiten 











Das glüdlihe Gefien, melde den Aeditetten 
Reef om Weginne feiner Yaufbahn an begleitete, Rllte 
| ibn eidaetig mit dem Wanc der Botltiehe aub an 
| die Zpite ciner Bawunternchmung, die mäcf dem 
| Arienate das bedeueudite Wert der Brofan-rditeltur 
| Hiene geworden it. Wie verüchen darunter das neue 
| Pant uad Wörfengebäude, Bi der Ungulänglih- 
| fit der änmmlihtiten der Narionalbant und dc fat 

iin Mangel cined der Bedeutung der Pörfengeidäfte 
euer Handelowelt eutfprehenden Gehäudet [pro 








man (bon Lange von cn in Diefer Nihtung yu fübe 
® wor nur unentfblofen über dir 

bt des Pape. In Def Hugenblie fan man e6 
un bedauern, dab Dice Mnentihtofenbet nidt nad 
fönger gedauert bat und Dub wit Dan Baue des 
Vantgebäudes niht bis mad Fehfellung des Stadt: 
crmeterungtplaneb yugemarter wurde, weil dann ohne 
ämeitel die Wahl des Ylape cine günfigere alß der 
Den fo enthand Diefer 


renden Keubaue über 














genmärtige gemorden wäre 








waehaft mommmentale Pa auf einem Terrain, dem 
le Bedingungen dazu fee, und auf dem ein ger 
fötoffenee füntleriihe® Gange nibt gehbaffen mer« 


den founte 
Das Programm fü dab Vanlgeböude mucde im 





Wugut 1855 veröfentlicht. Mebft anderen Aedietten 
erhielt auch Bert, melder damale eben in Bloren 
dermeilte, die Einladung, an dem Aonturfe Theil zu 


nehmen, und das fuhmänniide Komite entfhied Ab un- 
ter der Borausfepung befmmter Modiflapionen des 
Bancd für das Perhlice Projeft. Au derfelben deit 
daber, als Hecht mit der Yusarbeitung der Deta- 
pläne für die Seilandsfirde befdäftigt mar. fiel ihm 
die Autgabe un, Bläne für das neue Bantgebäude zu 
entwerfen, und men wir den nun fertigen Bau über 
dliden, fo mus ee mohl überrafien, mit melden Be- 
köit Ah Hert der Lofung feiner Mufgabe gegenüber 

fahenden Srudien für die Peilandsfirche entle- 














den 
digt bat 
Bu der 





van 
aut 


uneegelmäfigen Bauflädhe mubte 
der Arditelt Die Monzepgion eines in fi ger 
fhloflenen Sanıen vergihten. Ami großen, 
Hohen Zinähaufe und einem in antffrenden Formen 
ib bewegenden Walcis gelegen, auf der @eite gegen 
die Aeelung zu, mo eh allein möglich war 
görerde Bagade zu Bauen, 
febs geringer Breite, dagegen in der engeren Herengafie 
und wod engeren Strauhgefe, auf eine Ad unverbält- 
mbmäbig in Die Fänge ziebende Urea angemiefen, — 








mir auf einen Raum von 





mar e8 dem Arhitetten nicht möglich, eine Imponirenbe 
Mofenentwidlung zu projetiren. fonbern er mukte vom 
tehnifhen Befchtäpunfte nu# auf eine Ihunlihtt Monomi 
he imetmähige Vertbeilung der Huntichteiten, 
und vom fnklerifhen Ztandpuntte aus auf eine der 
Würde des Gebäuden entfpreiende Rncadenareiiteftur 
befähränten. 20 wenig daher bei diefem Antafle 
Berftt fein tonftruftinee Talent sege det 
Mlängender mar Die Gelegenheit für ein in behimmten 
Mititifhen Brenyen gehaltene deforatine Hubflattung, 
für eine won Gefhmad und Shönbeittfinn sugende 
Wubarbeitung der eingelnen Theile. Denn an Mit 
Hein Bien gebradh ed ihm nicht. Mit dem Kugus 
und der Pracht meh Tunflicbenden Banherrn, ähnlich 
Äemer der alten Peneslaner und Alorentiner Patriier 
ieh der Chef der Rasionaihant. Paran Pipig. dem 
röitelten den freieRen 2pielraum, um dat Mehäude 
mit ofler Seldität und fünfleriher Pollendung her 
Mellen 

Werft geftltete den Pau in feinen mefentichen 
Zeilen im @tile der 
den KIV. und XV. Jahrhunderte. Muf der @eite der 
Arelung führen Hohe rundhopige Eingänge in eine Por- 
halle un von biefer in einen mit Mlatnäcen gebed- 
ten Borar 
dor 
don Zänten mit 


md 











Die Ragade Heipt in mei Stodmerfen em 


mit Breiten, runbbopigen Renfle, deren Bogen 





ubmerttapitäfen geitagen merden. 
Länge der ganzer Breite det erfen Ztodwmerteb ii an 
der Aagade ein Durchbrodener Palton mit Mokmertoer- 
Herung angebradt. An ähnlifher Anordin 
gabe gegen die Straud- und Scrrmgafle au gehalten 
Kuh dort tritt an der Ede det Gebäudes im ern 
Stodmerte ein Zteinbalten mit einer reichen Detoricung 
von Steinfiguren wor. Won bedeutender Mirtung And 
die fchönen breiten Stiegenaufgänge, 
Rat dem. urfprünglicen Piane 
im Materiolbeu ausgeführt werden 
füche. geeigneteh Biegelmateriale 
Seren: und Cteaubgafe, und umar für Defins von 
glafrten Biegeln auf duntleren Alächen von unglaftten 
3iegeln, zu finden, fein genügenbeh Refultat Hatten. fo 
wurde für fümmtliche Bagaden der Quaderftein und nur 
für einzeine Iheile des Nunenraumek, mie für dat Mer 
änder der Börfenfiege, Marmor angewendet. Und fonie 
daher dem Bau- und Eteinmepbandmerte eine fe. 
tene Gelegenheit zur Erprobung und iebung feiner Kräfte 
pur Durdführung von fnflerliben Aufgaben geboten 
mar, fo mar dief au in Bezug auf bie anderen @t- 





13 iR Die dor 


foßte dab Bert 
Da aber die I 
für Die Rugaben 





der 
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Htatienifcen Falanbanten | 





Werbe der Fall, Die in Cihenbott gefänikten Türen, 
die Gicenholsdede des Zipungbfanles mit reichen Zhri- 
pereten gaben dem Tıfhler, 
Blssdeden ormamentirten @itter dem 
Sutofler, De In Areafo behandelte ormamentale Malerei 
der Pelibie, Stiegenbänfer und allen, dem Aimmer- 
und die Stofle und Yedertapeten des Zifungee 
faalc$ der einfhlägigen Aabrifayion hinreihend Unlak, 
ihre Tüctigteit au erproben wenn mir diefe 
Aunigeierbliien Leitungen mit Aufmerffamteit betrac- 
ten, fo merden mir and) finden, daß fe mirflih glän- 
gende Erfolge erzlelt haben. — Mor Mlem gebührt 
aber dem Mrditetten Bern für feine gefhmadbnllen 
deidmungen die märmfte Mncefennung. Cr bat Ad) 
in Bezug auf deforatibe Arhitetur und innere Mk 
f6mmüdung von Mäumlicfeiten al# ein Aünffer 
Bercutung hemäbrt , dem derlei Mufgaben mit gröfter 
Bershigung anertran 
Mir Haben nun die beroorragendften monumenta- 

fen Reubauten Wiens mit mögliäter Unbefangenbeit 
befsrodien. und unfere Sefer werben Anden, dab 16 
in Diefen Merten die ganze daratterififie Pervegung 
der modernen Arditeftur miederfpieget: Un Borgir 
gen und Schwächen fehlt «Eder Wiener Arhi- 
teftur fo wenig, wie jener in Berlin und Münden, 
aber en And unlängbır die Borzüge übermiegend, 
daß 


die Cifentonfrutzionen der 





ie die ei 








und 





von 


merden fönnen. 








und man ann ohne Boreingenommenbeit behaupten, 
die Yautunf in Wien feit sehn Jahren bedeutende Bort- 
fritte aemadt hat, und nicht im Entfernteflen mit der 
früheren von uns geidilberten‘Berlode bergliäen werden 
fan. — Elemente eined reinen Baufiled wird man 
par fmerlich auch bei Diefen Bauten entdeden, aber 
&& wird daffır dab Mare und richtige Berlänbniß und das 
Benfpen älterer Bauformen ein Acugnik der ernften. und 
ef eindringenden röiteftur@tudien geben, mas nah 
unferem Daftchaften ein mefentlihe® Erfordernis für 
einen tätigen, nicht nad) gemöhnlicien @chablonen ar- 
Beitenden Writehten Bilde. 

Beten Cinflub diefe Bauten auf die tigentlie 
bürgerliche Arhitettur Wiens mudgeibt haben, fo 
Gegenftand einet befonderen Hrtfe fein, meil Dur Die Im 
Zuge begeiflene Stadtermeiterung eine Meihe von ber 
Beutenden Pribatbauten entfanden And, melhe gerignet Ar, 
Die Hantühe Mfiognanie unferer @tadt gänzlih zu verändern 








3. W. ». Schadow-Godrahens. 
Retrotsg, 
Ton Wiegmann. 
(esta) 


Doms geben fiel auh noch eine andere. qunäct 
allein jene Aünftler berübtende , yufammen , nämlich 
die der beifpielos begefteten Yufnahmme der erfien 
Düffeldorfer Rilder in Berlin und nachber an 
an anderen Srten. Per von der neuen Schule anne- 
fotagene romantifie Ton, die malte md von Feinerle 
Atratgion dert ufafung gewählten 
Gegenfände, fowie die liebevofle und äußerft gemifen- 
hafte Ausarbeitung Der Darlelluny fanden ein dafür em- 
pföngliher Pablitum. Die auf den Aunftausfellungen 
zu Berlin erfienenen Düfeldorfer Erflingsmerte wur- 
den won der Ariif mie von der allgemeinen Bolts- 
Rinme in einer Beife gefeiert, gegen melde die fündde 
Beringkhäpung mir zu greil abficht, mit welder einige 
ahre fpäter bei weitem refere und tüditigere Werte 
diefer Säule von denfelben Arititerm und von demfele 
deu Publitum anfgenommen murben. Man darf heute 
wol behaupten, daß, wenn jenes überfämänglihe Lob 
micht das verftändige Map gehalten hatte, diefe Gr- 
Hingfhäpung eine fhreiende Ungeretigfeit war. 

Cine natürliche Golge deb aufererdentlicen Bei 
fat, den die Weste der neuen. „epenifhen Schule” in 
Berlin und überhaupt Im Rorden von Peutfhland ge- 
erntet hatten, war eb, daß die Jahl ihrer Age 
linge aus allen Landen fib täplih vergrößerte, und 
dab der fo unermartet fnell erlangte Ruhm den Künft 
in gu gefleigerter Anfrengung aller Aräfte 
wurde. 6 nun die beträdtlihe Baht. Haflı 
Hunger Aünftler, Ieder nad feiner egentbi 
fbonungs- und Empfindungemweife. in heiterer und 
verfictiher ebung aller Rräfte, A au Ainftiger Fünfte 
terifier Phötigteit rüfete, mußte den Ermeder Defer 
Arötte und Hoffnungen notbuendig. die Feforgnif an 
mandeln, dah unter den obmaltenden Nhnfänden die 
3abl der probugirenden Aünftler au der Baht der Käu- 
fer van Kunfimerlen ib in ein fehe ungünfiger Ber: 
hättmiß Rellen möchte. Ton Leiten des Ctantes gefdah 
zur Befchäftigung der. Bildenden Aünfiler, insbefondere 
der Maler, wenig. am allermenigen fir die aufer- 
hatb der Meideng Iehenden. Die Aunfliebe In Publikum 
mar nur erft bei. vereingelten Indieiduen bit au der 
Wörme gediehen, die fie für den Befp von Aunfiner- 





vente der 

















Iern ein 
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| einigermaf 
Mit der gefäilderten fhönen Epode In Cha | 








den pefäniäte Opfer zu Bringen geneigt made. Mie 
I auf dife verbältnifmäßlg. geringe Abeilnahmme 





| der Boited an der Kun eine rüfig beranblühende 


gohtreie Rünfler-enerapion die Ausfidt auf cine nur 
geieete Ehen, bauen! — 

Diefe Betrachtung tieb Chadom und die Arcunde 
feiner Cihule an, auf Mittel und Wege zu Aunen, die 
zur Wefetigung der augenfeinihen Gefahr dienlid 
fein fünnten. CS mar fon öfter gelungen, Peinatper 
fonen zur Erteilung von Aufträgen oder yum Antaufe 
von, Gemälden zu nerantafen, und «8 lag nabe, insbe: 
fondere nat dem Torgange von Münden und Berlin 
an die Gründung eine® Vereines zu danten, deflen 
Witglier Dur mäfige Jahreökeitäge einen Aoıd um 
Untaufe von Aunftwerten wulammenbrädten , dir 
dann mac Mftänden unter den Bereinemigliebern berloet 
oder einer andern Befimmung überwiefen werben Lönr- 
ten. Schaden hielt diefen Gedanten ef. und wurde 

ic) von dem Profefor Moster und einem 
Witgtiede des Aurotoriumb, Fallenein, in der ut 
führung desfelben unterflpt 

Im Yahre 1829 num tat, unter dem Protet- 
torat det Yeingen Ariedeih von Preuken, der 

unftperein für die Mpeinlande und Bef- 
faten“ ins Yeben und fand mit bie& in den bei- 
den meflihen Provinzen, deren Namen er trägt 
Ben erwarteten Anlang, fondern aud in den übrigen 
Aheilen der Monareiie. ja. allmähtih weit über Die @ren- 
zen Preußens und Deutfölands hinaus BB jenfeits dıh 
Oeant. Der Verein unterfgied fh von den beiden 
damals in Deutfätand fdon befcbenden. u Münden 
und Berlin, dur eine fehr mihtige Befimmung. nän- 
id die, dab ein Rünftel der gefammten Iabreäbe- 
fräge 1edigtih zur Befihaffung von Runfmerfen für 
öffentliche Amede vermenbet merden ol. 

©6 wor Nefe Paflmmung aus der Heherzcugung 
Vervorgegangen . dap die einzig tüchfige Bahr für dr 
Criehung der grofen Mafle des Baite zum Rerfände 
ap der Aunf, wie für eine heileme Entmidlung jeret 

gefnen Aunfüweigeh, die mo 
malerei fei, und daß ohne einen folden ernigeoßen 

ntergrund Die gefommte Aunft Gefahr laufe, ia Zei 
ilität oder Hofes Handmerl zu verfallen. Dem mir: 
sener Aunfweeine lg cine foldhe Nücfiht midt ob, darı 
dort befah die monumentale Kun in König Fudmig 
den mädtigten Beftüger. In Püfcdorl Iogen die Caten 
anders. Weder der Stnot mod die Kommunen taten 
das Geringhe für die große Kauf. Die Privarfunk- 















































entalesiflorien 
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förderung befräntte 14 fa ausfätiätih auf ammu- 
ige Gtafeleibilder, deren @rähe und Prel® — ja deren 
Inhalt felon — ein geil „mitlieet Mak“ nicht über- 
Reigen durften. Hier hätte ein Aunfberein, der mihts 
meiter als eine „Pilderotferie" gemefen wäre, mehr 
(&idIih als fördernd mieten fnnen, meil er fh würde 
genötigt gefeben haben, dem Geftmade des Publifums 
gu folgen, ohne augleih Im Stande zu fein, auf einem 
don demfelben unabhängigen Gebiete das reine uteefe 
der Aunf ins Ange zu -fafen. 

Wenn der Düfldorfer Aunfverein nad beiden 
@eiten Hin feine Aufgabe erfült und in feiner mehr 
ale dreifigfährigen Birtfontelt mahrzaft glängende Her 
füttte erreicht dat, fo darf auch Defet mefentiih& ha- 
dom sum Berdienf gerechnet werden, der ein ganjeh 
Mefenalter lang, als HBAR einfufreider und Häli- 
968 Müglied des Borfinndes, die Midtung deb Bereind 
befimmen und gegen die Miderfader unerfhütterlid 
fefhatten hal 

In meiden Mabe aber der Runftverein der auf 
Blüpenden Säule eine frernbe Unterlage gemefen, mag 
man daraus ermefen, dab Dur Ihn 38 Wltargemälde 
— darunter mehrere umfangreide Brestobilder — für 
Hatpolifche uud enangelhe Kirchen, ferner 21 mei grö- 
here Arehto- und Delgemälde in Mufeen und 
andere fentiche Gebäude entRnden find, Unterden Ieteren 
nehmen Der 198 Buß fange und 4 Bub hohe al fresco 
gemalte Fries im Eiberfelder Rathhausfaalg, die 
Kulturgefte Deb bergen Unndes van der beutfehen Li 
it an bik yur Gegentart herab darftelend, ferner der 
a6 at umfang- und figurenrelhen Arekobildern ber 
Mepende ZitLus von Darfelungen aus der Befhichte 
Karl't des Brofen im Aniferfanle de Rathhaufeb zu 
Wachen, vonifeed Rethel, fomie engrohet Mitar: 
DUB für den Kölner Dom von Overbed eine 
vorgüglige Biete cn. 

Dur die Befolgung deb Grunbdfapes, daß der 
Kunkoerein zu der Befaflung folder Berle von öflent- 
er Betimmung in der Kegel die Beiheiligung der 
betreffenden Kommunen und Korporajlonen an den Ro- 
en Bi6 gu einer gemifen Quote in Yafpruch nimm 
iR 6 möglih, gemorben, daß er Blob an monumenfalen 
Runfiwerlen für mehr alt 100,000 Zhle. Ins Lehen 
gerufen Hat. 

Wuferdem hat der Berein zur Berlofung unter 
feine Mitglieder nit weniger ald 1100 größere und 
Heinere Ctaffeleibilder angelauft und eine be: 
träßtliße Baht von Bereinsihen anfertigen Iflen, 

















Gunter denen dab große Blatt, nach Rafaels „Disputa* 
von Kelten, allin einen Aofenaufmand von 25,000 
Ahle. erforderte), und bis jet überhaupt fa eine halbe 
Wiltion Zhaler zu Kunfaweden veraubgabt 

Der Cinkub, den der „Aunferein für Rheinland 
und Weftalen“ in Defer Meife auf Die Entwiclung einer 
exnfen monumentalen übte, fand. allmählich 
inner weiteren Kreifen Anerfennung, nanıentlch Badurd, 
Daß and andere, fon beehende oder fi neu bildende 
Aunfwereine ihm in der Pörderung von erlen für 
öffentliche Sammlungen u. f. mw. nacolgten. Andefln 
Hat dad) jener den großen Worzug vor diefen voraus, 
dab er alle ganz (pezielen Bedürfnflen entgegcn- 
tewmt, die one ihm oieliht niemald Befriedigung 
Anden mürden, und dab folhe Chöpfungen Acts an 
Beftimmte Orte, — oft fogat aud Durd) die bei hrer 
Ausführung angewandte Teänit — gelnäpft werde, 
fo dab fie dan Gharatter von monumentalen Aunft- 
werten in feiner Ginfit verleugnen 

Wenn &8 Shadow auf) vergännt war, der von 
9m ausgegangenen und unter feiner Pege zur Blütbe 
gediepenen Cdöpfungen fi) länger, alß dem Gröenfohne 
In der egel befieben zu fein pflegt, zu freuen — er 
hatte fhon im Jahr 1851 fein fünfundgmangipfährigee 
Dienfjubilänm gefeiert —, fo mode er demungend- 
tet feine Sebenbaufgabe mod nit als gelöft betraditen. 
@ein reger Bei und feine außerordentliche Billnefcat 
tropten mod jahrelang den mit dem Wlter fi cnfel- 
enden förperlien Gebrefen. Leftere Mugenteiden. und 
geraume det Hindurd) foger dölige Grblindung, ver- 
moohten nit, feiner gewohnten Thätigleit Chranfen zu 
fepen. MIA dab Yuge der Farbe und Gefalt verfloflen 
war, und er die Gebilde feiner Bantafie nit mit dem 
Brifel Apiren fonnte, Heidete ex Diefelben Im ein andereß 
Gewand und Hch fe niderfhreiben. Und mie groß war 
dann feine Dantborteit gegen Gott. al8 er durch eine 
glädliche Etoar-Operogion das lange entbebrte Mugenliht 
wieder erhalten Hatte und mun an den Bildern weiter 
arbeiten fonnte, deren Pollendung in der Leibeubsit in 
Gindernip gefunden hatte! —— Mit jngendliher Mifig- 
feit und einem Blefe. Der Die Schüler befhämte, jab 
man den greifen Meifer wieder in feinem Berufe ihätig 
Bit am 24. Deyember 1857. ein Schlaganfall in inte 
feitig läpmte und feine Lebenefcaft tief erfhüttete. Ta 
ale ongetetten Seilberfuhe fehflugen und der jamuer- 
volle Zuftand Im Japresfeft Ad nicht befente, gab er 
feine Direttorfiele auf und fah, erfüllt von inniger 
Cchnfubt mad dem Ienfeits, feine Idifhe Laufbahn 























ai8 vollendet an. Gr durfte efeidigt auf fin Sage: 
wert zuridfejauen. Seiner Schule durfte er cinch nicht 
geringen Mntheil daran Keimeffen, dak Die vaerländifche 
Funfi auf die Stufe gelangt war. auf melher er fr 
iept fob. Muß feiner Schule Hatten die Miademien au 
Dresden und Berkin, fomie die Runftfhule 
Brantfurt aM, Stuttgart und Rarlaruhe ihre 
tüchtigten Pehrer und Meier erhalten. Auch für Mün- 
hen würde Deger gemonnen worden fein, wenn ck 
mit gelungen märe , denfelben dauernd on Difeldorf 
iu fefeln. Cine Befondere Breude und Die Berupigung 
fein Wert von tüdtiger Hand weiter geführt zn fehen 
gemäbete ihm die aud von ihm befürortete Grnen- 
mung feineß Schmagere und früheren ‚@llere Ben 
demann zu feinem Antönacfolger 

Daß Schadom bei finer ausgedehnten. organife 
tonfhen und Lehrer-Airtfamteit and) als ausüben 
der Künfter Bedententes geleitet Hat, if Beeitt 
mäßnt, die vorüglihfen feiner Werle ans der vor 
Püfllborfer Periode find Bereits oben genannt morden. 
@&s Steben uns nod Diejenigen. aufgıöhlen, die feitbem 
enttanden And. Das erfie in der neuen chenifen 
Heimat gefhnflene Bd it: „Chris unter ben ar 











Men”, für den Baron Ampach, jept in einer Aiche 
au Naumburg (1827.)- Dann folgten: „Mignon“ 
fir den Dihter Mißnel Beer (1R28); — „Char 
138° (1629): — „Die vier Goongelilen“, überlebent 


grobe Eineliguren, für de Merderice Anh in Ber 
Yin (1829:) —— Rab der Müdtee non feiner weiten 
ittienifgen eife malte er: „Chris am Calberge, die 
1ölafeden Dünger medend“, in der Marltihe ju 
Hannover (1892); — „Chelfus und Die Anger zu 
maus” (1833); — „Die Simmelstönigln‘, für die 
ine der Sarmbergigen Sihwehtern zu Koblena (1834) 
— „Der vom Rruge abgenemmene Cheius im Siheoke 
Warit‘, für die iche zu Dülmen (1836). gehoden 
von Hoffmann. Lad defem Bilde flat eine anle 
in den Meere fünflerifher Thätgfeit, bie gokenthelle 
Punch eine Jangmierige und febt Iehenbnefähtlihe Kran: 
heit desfelben verurfaht wurde. Nah einer giüdlid 
übertandenen Operagfon muhle er ur wöligen Mieder- 
Gerellung feiner @efundheit im Ferbfe 1RAR. cine 
Reife Dur das fidfihe Frankreich nach Alien antee- 
tem. mo er A denn auch Bald fo meit erhalte, da er 
FC im fotgenden Aahre feinen Beruftarbelten wieder mit 
der gemohnten Singebung widmen onnte. Das efie 
mach dieer deiten Malienifhen Mefe vollendete Bert 
mar cin (bon in Nom Begonnenes Poppelbid: ,etat 
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und Yanitab*. (1842); dann folgten: „Berodins mit 
dem Haupte Yohannis des Täuferd” (1842); — „Di 
Hlngen und Me thbrihten Iumgfrauen”, für dar Sti- 
deifge Mufeum in Brantfurt a]. (1843); — „Die 
5. ungfrau alß Bürbiterin“. Mach für Die Alofer- 
fidhe auf der Brede bei Brofel in Wefalen (1844); 
„Die Barabel vom verlernen Safe und guten Pirten‘, 
für den damaligen @roffürfen Ahronfolger von. Ruk“ 
end (1839); — „Die Himmelfohet Maridt, Alter 
BI für die Dominttanetiche u Maben (1840); — 
„Chrifub an der Säule‘, im Pef des Art. d. Balı 
denburg in Berlin (184515 — „Die b. Hebmig” 
ABA: — „Der Quell des Sehens”, für den Rang 
von Preusen (1848,) 

An der dann folgenden palitiih aufgesegten Act 
Muß und fend Shadom Me Rufe und Aeitrteit Der 
Weithes in der Penrbeitunn von Drei Aanrenreihen 
Ambetien Rompofilonen, Vie „Dabaradies". „das Argr 
fenee* und „Die BAle*Barleen. Gr heiratete Defe her 
Die meh den day gehörigen ran in Grau onsgeführ 
fen Seelen ein gufammengebsrigen Bamzeh hlden, al 
dat Haupt. und Schlnhmert feine® Sehens. Die Aatr 
führung Defer Mlber murde Dur Die norhin. ermähnte 
Crbtindung der Weifess unterbracen nnd et im Aahrt 
104 vollendet. Gemifcrmahen ae Kommentar difer 
Moterei tiber Ah cin Odlät: „Bifen eineh Molert 
im Dahre 1848*, betradten, eine Mrudt der unfrei- 
idigen Mube, an melher Ehadom dund) den Werl 
der Sagenlihter verucfelt mar. Diefer Bemäldeäitt 
murde fpäter nom Könige van Preußen ermorben am 
vortäußg der otabeniffen Batferie vn Düffeldort 
Übermiefen 

Hinter den BiTdniffen, Die @hadom. namenilih 
in früheren Jahren, mit geöfem Cefafge gemalt da. 
Befinden Ad mehrere von Prinzen und Bringeffinnen 
den töniglichen Hanfes, fonicdas der Kaiferinner 
Denerreih, Gemahlin rany II. Cine größere Aonpo- 
Aston, die feine genen Rinder in einer Candfaft Ir 
{end Dart, befindet A im Bafe der Bamile; ebene 
Die Hdnife von Karl Immermann. Bali Rendelt- 
fodn und einer Dalienerin 

Seine jpätehen Mebeiten moren eine „Met 
Selhent an die Undread-Pfarrkinhe ın Düffeldorf und 
ein ibenbgrofeh Sildnib feineh einigen Zahne#. Dann 
Heat feine Iepte Yedentperiobe ein, die ihm eine mehr 
ale vierfäekge fhmere Peifungezeit ouferlgte, Bit er 
enih om 19. März 1802 dub einen miberalten 
Sitagonfall van allem hifhen Leid eräf murbe 


























De Geniße Täelahme en dem Bette, vn | 
die Mumt und inefondene feine Shan ale hen 
Altern und jüngeren Miglihern een. Beundee ib | 
HmMweDentig in Dem impofonfen Seenugt, meldet | 
Die Aerblihen Meberrete des Beremigten am 24. Märs | 
iur fpten Muheäte führte. Rab der, fielen 
Cinfegnunm mine der mil dorberftänen are) 
Hömdete Sarg vom Münklen in dem Sehenmagen | 
geiragen, de, von at Traermarfhälen mit Palm: 
gweigen Hefe, unter den Alingen Mb Becibe 
Deren Trnermanfch. Den langen dug der Lee 
genden eöfnete. Amer Fünfter Tngen auf fen Die 
Oben des Berflorhenen und einen Corbertran 
Angehöeigen defelhen zum Ilgten Der Meprungt: 
Brißdent und die übrigen Migleber des Kuaforiume 
Das otedemife Seralum. der Che 
imere Retabten der @taht, fomte die gfamte 
Sarelenfr Rünklerfaft mit ihrer Arumbälten Rah 
Bien fite ein gmeites Muftforpe an der Enlhe 
einer Tann he von Märgen, melden Ah ie Gm 
Dagn er Benpefin Ariedrich non Breuken ddr | 
Bieten zu Hohengotfern-Zigmaringen und eine 
große Ja anderer Mayen anfhfh. Im Araber er 
Beibtter det eremigten, Pator Grünmaper 
Kae erprifende Merle; cn von der Mnfter@ider 
Heel vorgeagener Chor Bfhlaß Me. ereäternde 
Breite 

m 16. Mil fon mod von Grit der fang 
Aunttdeme im Ctöndefale cine aukerbentihe 
@edätnißfeier fat, melde in der Muführung det 
Requiems don Eberubini durd den Aäbtifhen @e- | 
fongterein unter der Seitung des Nufbicetors Lauf | 
an Me een Mat 9. Mat | 











jermeifer und 





ein. 





ter defland, {m melcher diefer die Werbienfte Echa- 
Doms eingehend fillberte. Den Chluk der Aeler bil 
dete der Chor aus Mendelefoh, 
mir preifen felig” u. f. m. 

Shadom mar ordentlicher Mitglied der Made: | 
mie der Künfe zu Berlin, Ehrenmitglied der Atode 
mien zu Dresden und Mntwerpen, Iortefponbirendes | 
Mitglied des Infituts von Arankreidh, Nitter mehrerer 
Orden, erhielt von der Alofoffen Anfultät der Iiniver- 
Atöt u Bonn die Dottormürde honoris casa und I 
von dem Mönige Priedeih Wilhelm II. in den 
prenfifßien Melfand erhoben worden, mobei er die Be- 
fugnik erhielt. den Ramen feines Riltergutet Boden- 
Hans feinem Ramiliennamen Beinufigen, 

Mat die Kun und inebefanbere feine Chule an! 





„Fautub’: „Qiche, 
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Shadom verloren Sat, daffr bürften die vorflenden 
Wittheitungen einen genägenden Maffab darbieten, — 
maß er feiner Romifie und feinen Arcunden gemeien 
die Seere, die Dura) feinen Tod in deren Areife ente 
Randen if. vermögen mr diefe felbf zu ermeflen. Aeder 
aber, der zu ihm in mäherer Begiehung geanben, mirb 
Ab die Grinmerumg an feine mabrhafl Andlide Sersent- 
gie, fein ungerhürberes Mohlmallen gegen Aedermann 

1d die Irene und Giebenemürdigfelt feinek ganzen 
Sharatterd Aels bewahren 


Shiygen ans der englifchen Kunfgefchich. 


©. Zir Jofhua Rennolds 





NS. Am Iabe 1784 trat zu London ein Berein 
von Ccöngeitern sufammen, der „Literarn Klub“ 
emäblith MleR mmfahte, mas in England damalk an 
dem geifigen Aortfhritt arbeitete. Wie In früheren del: 
ten Denden oder fhon vor ihm Ben Ronfon drn 
Sammelpiap ihrer Anhänger in ein Kaffee: oder Rirths- 
haus verlegt haften, fo Diente au biefer Ah Dazu 
Die Einzelnen mit einander zu verbinden. und und) gegen 
au fürden. Die ganıe Entmidlung 
Snglands nahm damals. in der ameiten Hälfte des 
Sabrhunberts „ ala Im allen Gebieten der Lebens mich: 
ine Fragen vor Die Waylon traten, einen bedeutenden 
Auffhmung. Müfiger und energiicher murben Die Rämpfe 
des Yarlamentet, in dem ein Pitt, Burke, Aor er- 
glänste, au6wärtige Ariege fenerten das Volt an. und 
auch in der Piterakur und Kunf regte Ad aufs Rene 
ein belebender Gef. 

Den Borfip In dem meugegründeten Alub führte 
der fiharfe Petife Dodmfon, deflen Serrfaft In der 
!iteratur damals unbefritten mar, und der mit feinem 
digen. plumpen Wefen ih Durch Auferfie Armuth den 
Wen, wenn au nit u Reibtbum, fo dad zu Aner- 
Henmung wıd Ruhm ertroft hatte. hm zur Seite Rand 
der Hebenönürdig, indie Olinier Gold fmitb, der {m 
Stande mar. zu feinen bimmelblauen Pluderhofen eine 
gelbe SBrofatmefle und einen rotbfeidenen Med. an“ 
(hoffen, wenn ex bei Kaffe mar, mas ih feiich Hödft 
felten ereignete, da er neben feiner tiefen Renntniß des 
menfhligen Herzens in den Berhältnifen und Gefäf- 
ten de& äußeren Sebene fo völlig unerfahren mar. 

Neben Diefen berühmten Mitgliedern maren no 
andere, nliht minder hervorragende Männer, fo Edmund 


der 


feine Are 
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Burte, der fpäter ale funiger Parlomentsrebner Der 
Hauptoortämpfer für Arelheit und Cefop murde, mih: 
end er damals ef ale Kunf + Kehelite und eff 
Getannt war. Bon ihm war cine Ahanblung „über 
das Erhabene und Schöne" erfhienen, Die fehr wel 
Kuffcben madite, und da fe Ded Wahren und Scarf- 
gedagten wit enthielt, mefentlch dayı beitrug, da der 
eg zum wahren Berfänbeih der Aunft Immer Deut 
der orfannt mude, Mh Mbbon und Anrrid, der 
große Gefäihtstorer und der bamunderte Mine, waren 
Mubsgenofen, md in gleihem Aufeben arfhlen mit 
ihnen Englands damals gerühmteher Maler 
Foipua Keynolda 

Ser aber war Mevnold8? Im Hudland if kaum 
mehr ale fein Some betont, md doc if fin Birken 
in der @efgiihte der. engen Annfl ben hefonderem 
CinAuß gemefen 

Geboren am 10 1623 u Plompton in 
Devonfbire als der Zohm eines @eiflihen md der 
Bruder von ei Gefhiern, fonnten die Witt, die au 

nit groß. fein 
@ein Vater Sefimite ihn yum Zrukium der Medi 
alten dae angeborne Talent deb deiment zeigte Ah 
Bat ud Die Mnfteifie Natur Brad) fh ihre Bahn 
Dabei iM es cheratteiifh md für die Bergie 
mit dem von feühefer Dugend an elbländigen 
feine Methode ih jelbt ausfunenden Fogarth wid- 
9, Daß fi Der Anabe hen mit thereifhen Werten 
über De Kunfı abgab, und 4 ®. Mihardfon's Throrie 
der Malerei mit Cifer Aubire, 

@ein Bater enftoh Ach darum aud cndlih. ihm 
mad, Sonden in die Hand cined damalk  gefdäpt 
Matert, Me. Hudfon. gu geben. er Kante er war 
ine gewife Zenit, indem er bauprfäßli yunı Aopi- 
ven alter Gemälde gebraudt wurde, aber Die Gefahr 
war mit gering, ‚dah fen feifhes Talent in der dar 
mals Herefhenden Runfrihtung — Hogarth auf der 
und ein fifer Mofifher Bopl auf der andern 
Zeite — vertümmern müfe. 2o iR «8 viefeidt nicht 
ohne Gewinn, daß der junge Reynolds nad cnmal 
auf drei Jahre, von ITAI—A, mad) Saufe zu 
fee, und Dart ‚war fh Tb überlfen, aber dar 
auch frei von felgen Cinfüfen bi 

Crft in dem Anbre 1746 fehete ce in Diepaupt- 
Rab surüd und mabın ud) fine Scmeeen zu Ad, 
da ihe Water In demfelben Jahre Nach. on feiner 
Abärigeit in der mun folgenden Zeit iR une niht wich 
Übertifet, dod muß er alt Arebfamer und taletooler 





















feiner Ausbildung vermandt mırden 






























Küntler (bon Setannt gemefen fen denn 1749 nahm 
ihn Socd Meppel, der ene Aoteneppeilen gegen Di 
aletanfhen NonbRanten führte, mit A6 und gab ihm 
om Gelgenfit , ibraltar, ger. Worte zu Ir 
fan, and end ig in Rom für Kngere dit ade 
anlfen. 

Die Jaher, die Reynolds bier verlebte. find für 
ihm Die mihtien und Sedntungtvolen fine Yen 
gemorden. Ser fe die game fie Aug. md er 
ding (hm De Crtenntak des mehren dis, eine wit: 
fihen Kunfhöpfung unter den unerbligen Werten dr 
ietinifhen Meier aul. Reunolds hat Amar. für 
Neben long fortwährend Aadit mad aetubt, aber in 
Ganzen und ron Yat Ihm Der Hufntalt in Malt 
negeitigt und ihn ald den bingeftellt,, der er feitbem 
ar md geblieben iM. In Mom Bade cr Inum on 
eigenes Snfen , er gab A gung dem Etubium in 
und verfette ip in Die Werte der großen Bergung 

















Heit, Seine fpäteren Arbeiten zeigen, dab auch die Ar: 
titen nicht obne Cinfuß auf ihm geblieben And Aut 
feinen Gloffen uud fünflerifhen Beobadtungen , Bis ır 


miederfrieb, Tann man fehen, mit mehem Eifer, er zu 
teruen behrebt war. und mie geifenbaft er au Berl 
Bing, um in dat innere Mefen feiner Bordilder ei 
anbringen 

Sion damals fnärmte in Nalien und in Rom 
Gefonbert ein ganped Ser feiner englilfen Sandkltt. 
iwelde wie ihre Entel noch heute den Namen ihrek Bl, 
tb anf törihte Meile dem @pott anbfepten. Ah 
Regnolde mar erbofl über Defe Peado-Aunfeune 
und frteb Darüber in fen Zapebud 

„DIE Art der englißen Reifenden im Allgemeinen 
nd befonders Derer, die fd in das Crublum dır 
Kunft verfeifen, IR der Urt, dap fe, Aatt die Edin 
heit dcr berühmten Werte und den Grund iprch Ruck 
wu prüfen, mur nad dem @egenfiand des Gemälde, 
dem Kamen de Maler, der Gefhihte und dem Auıd- 
ort einer Ctatue fragen und das niederriben. 
wen meines Aufentbattes im Patitun Lumen. mehr 
Engländer auf Dorifin und vermanbten cin fehl 
Etunden nur dazu. Milch das niedergufäeiben, wah 
ihnen vom Führer Niltet wurde Den Bilden febt 
fdentten fe Tan einen Bid.“ 

ol, mon nibt denten, Defe orte wären mi 
Besug auf die heutigen Albionsfiner geproden, Mic i 
ihren voben „Murray Audirend, bie Felt Durdhrifen? 
Kur dab in Mennolds aub cin Lrefeuden Bali 
geachen iR, dab midt alle Gupländer fo denen und 
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Handeln. Bat er dach fogar auf Diefe Ihm nerhaßten 
Kunftenthufioften ein faiifhes Pild gefertigt. ine Pa- 
vodie der Rafaelfhen „Zihale von Aben*, in mc 
ber er eine Reihe von damals befannten Perfönlic- 
Heiten mit iheen Cigenthimlidleiten und Ccmäthen 
Anfioht. 

Rad etwa yweifährigem Aufenthalt im Rom ud 
einem weiteren, verbältnifmähig fehr kurzen Bermellen 
in den Gtädten Bologna, Yarnın. Floren. Genua und 
Benedig Tehrte umfer Aünfier 1752 nad London 
yuräd, 

Das Porträt feines Gönner 
Keppel, der ihm früher den Befud) Mallens eulehtert 
Hatte, erwarb ibm and in England guerft Die Auf 
wertfomteit des Pubitume, Die gange At feiner ars 
Meltung unterfdied fi mefentlih, von der Bißher üb- 
fipen. Meynolds wid mit Abfiht von der Breit 
getretenen Ctrafe Knelters. der einfinen Haupipor- 
rätmalers, ab, modurd er Anfangs nit wenig Anfiok 
bei feinen Runfigenoffen errepte, jedoch immer Höher in 
der allgemeinen Gunft fieg. Mertmürdig aber iR ch. 
dab er. der fo wielerli Anregung in alien gefunde 
der fo eifrig Die großen Borbilder in der religöfen und 
Siforienmalerei Audirt Hatte, mun dad) bei feiner Seim- 
Febr fe) dem Porträt miete. reiich ticb ihn day 
sup Die Gorge um den nötbigen Yebensumterhalt, allen 
aut) fpäter, alß er fh völlig gefiert und mohlhabend 
ab. werland er fib nur feten und meift ohne. befon- 
deren Erfolg day, andere Gegenfände zu behandeln. 
Cut in ihm zeigt Ai) der Gmndgug des englifhen Cha: 
Hutter, die vorberefhende Neigung yum Realen und 
Wirllihen. 

Cinmal auf der Leiter yu Ruhm und Neichtbun. 
Mieg Reynolds fenell immer höher. Bald mar er fo 
angefehen, dak von ihm porträt zu werden, Mode: 
faße ward. Bon fünf GoldRüden auffeigend, fonnte er 
endiid den Preis für ein Pildnik auf fünhig Buinen 
fehfepen. Cine Menge Schüler fumnelten fh um ihn, 
die ihn unterfühten und ch ihn möglid) machten , cin 
Vorträt in wenigen Etunden zu vollenden. Zo fie fein 
Rum und fein Bermögen, das fo anwudb. dah die 
degate, die er in feinem Zeftament ausfepte, Ai) allin 
fon auf 16.000 Pfund Ztering beliefen. 

Hepnolds war für die feine und „dohe* felt 
gemadt. Cr verfaud nicht nur in feinen Wilder zu 
fmeicpeln und manchem hohlen Nopf_ Bei aller Hchn- 
liögit doc einen Mubdrndt zu geben, der in Biellid) 
teit mohl niemals die Hüge des Driginals  berfäönt 





des Aommedore 
























Hatte; er mar and in feinen Citten, feiner Rede ein 
„Bentleman‘, dem der Ungang mit den Größen und 
Berühmtheiten feines Yandes Vedärfnib und Yohn war 
denn ex befof Ichpaften Ehrgeiz und eine geile Eitel- 
tet. Tabel mar er aber feinen Aremden trau ergeben, 
wie er 4. 8. mit Jopnfon und Gotdfmirh bie zu 
deren Zod in vertrauteflen: Bertehr fand, und Cmmmd 
Burte, den er über Ale fielie, is yu feinen eigenen 
Ende unverbrihtib anbieng- 

Seine gaftice Zafel mar belannt. Nicgends ginn 
&6 fecler und ungeswungener ber, übereeihlich wurde 
aufgetragen, jedem Dann aber überlflen, für Ad) febf 
zu forgen, da die Unterhaltung als die Haupt: 
Fade galt. In feinem Haufe, dem die Cihwefter vor 
Mand, trafen fh Lords und Nünfer, Gelehrte und 
Diepter der werfhiedenfen Art. Lord Afhburton mar 
ein and zu Aufh gebeten, und da cr Ah. auerf 
von den Gäfen einfand, fragle er Mennolds mit An- 
fpielung auf den belebten Areis Der mifigen und fhar- 
fen Köpfe und ihrer oft beikenden Unerbaltung: „Rum 
men werben wir denn heute zu Difh haben. ir Io- 
fona? Das tepte Mal, dente ih, war die Gefellihaft 
der Art, dab die game Welt jenen Racınlttap id) 
der Ruhe erfreute.“ 

Dabei rühmte man Mevnold’s Befälgteit und 
Vercimoligteit, arme Aunlünger au wit Geld au 
unterfüpen. Denn auf die Autunft fehle er fein Ber- 
rauen, Re werde höher und höher figen und ale 
Aunfwerte der Bergangenbit in Chatten Mill, die 
dann mr als Entwidlungefufe nad einiged Interefe 
hätten. &8 iM dies in der Ant eine Bemerfeutmerth 
freie und Befdeidene Anfıht eines Mannes, den feine 
Aeitgenoffen ala den Erflen feine® Anchs beimunderten 
eberalt Relte man ihn an die @pife, mo ch ga 
Som Iahre 1760 am weranfltelen die Yondener 
Künfter nach ausmärtigem Weifpiet cine jhrlihe Aıt- 
Meilung Seither Gemälde; mur wenige Jabre Dasnach 
176R) gründete Repnolde mit Mefthambers 
w. &. die Löniglihe Madeınie (Moyal Kendeip), die 
Bald ihren Zip in ComerfetHoufe nahın, das GIB da- 
bin ein Witwenfip der englifdcn Röniginuen gewefe 
war. Späterhin wurde fe in dat Gebäude der Rai 
nat-Gallerie am heutigen Arafalgar-Lauare verlegt 

Renno!dE wurde um Präfdenten diefer Wabemie 
eräptt und der Aönig flug Ihn zum Mitte. As 
geiter der neuen Mnfalt mar er ganz an feinem Pla 
Roc jept And fine Reden vorhanden, die er über das 
Studium der Kunf und Die Radahımung der Haffichen 



































Vorbilder an die Runffünger Des Anfituts hielt. Ak 
Heomolds „goldne Reden” Anden fe immer nad) 
Anertennung in England, find and früber in nerfhie- 
dene fremde Spradien überfekt worden, abmahl fe fol 
den Werth nit Yaben 

Ehrenbegeugungen firömten ihm an von allen 
@eiten zu, Die Univerftät Cıford ernannte ihm sum 
Dottor der Redte, feine Yaterfodt Plompten wählte 
ibn sum Mayor md Rönig Georg erbob ihn 1784 
mod an Alan Ramfays. des bißherigen Hofmalerk 
Ziele, ale diefer gehorben war. Anh vom Ausland 
fee «8 nicht an Anertennung. Die Rlorentiner Aa 
demie erfor Neonotds sum Mitglied, mo den 
Sapungen jener Befelihnft zufolge. fein cinenes Yor 
rät überfenden mußte. Aür die Aalfein Katharina 
won Rußland hatte cr ein Bild zu malen 
Aid den Bormurf fen mählen durfte. Obwohl der 
Segenfand — Serfules mit den beiden Lilangen — 
mit fehe gerignet gerählet, das MI ach an Ach al 
{ih K6mad wor, erhielt der Münfler von der Faiferin 
Bob die Zumme won fünfsehnbundert Guincen daffr 
sugeididt. 

Dir Iofhuas chte Lebensjahre wurden durdı 
Arantheit und allmäbtite Berdüferung feiner Angeb ge 
früßt. Day Fam mo ein famerbaftes Seherliden 
und er mad) längerem Velden farb er den 24. Achr 
1782. nachdem fa alle feine Areimde, darunter 
Fodnfon md Moldimith. ihm. vorausgegangen 
waren, md von dem Areundeöfeeie mur Burke nadı 
Hiieb, die Enfwicelung der neuen Zeit. die and in 
der un einen Afchluf bringen fllte. am verfalgen. 
Der Beihnom murde in einer Arpte der Paulelirht, 
am der Zeile @ir Chrifoph Mren’t, des Crbanere 
diefer Kathedrale. beigefept und der Plap fpäter dur 
eine Statue von Blagman’s Hand getert 

Satte Sogarth trop mander Anfehtungen im 
Beginn Des vorigen Jahrhunderts den Kaupiplak in 
der. englifhen Kunfiwelt eingenommen, fo mar Ren: 
MoLds unbefittener Serrfäer in der fehlen Hälfte 
diefeb Zehtranmd. Kaum if ein Name der englifhen 
Runfgefäihte miätiger. als der fine. Ohne dab er 
eigentlih darnad) frebte, hat er cine grahe Schule ge: 
Aründet und langdauernden Einfluß geübt. Er war 
eigentich der Erte, der mit Rachdrud auf die Mutter 
der großen Maliener hinwied und dad) gleih Dogarth 
von den Zrabiionen der alten Manier, die in antifen 
Wöttergehalten mit Alongeperüden und SAlerfledern 
fömeigte, mit Genf AG abmandte, menn er and 
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manämal, feinen Gönnerinnen u gefalen, diee rähe 
Suelle der Shmeißelei nibt ganz umgehen Tomte 
MS Maler arbeitete er in Drei Aähern, cr mar 
Hiforien, Genre und vor Allem Borträtme 
Ver. @eine Werte zeihmen fih duch) edle Cinfadkit 
md nmuth aus; nie Anft er jum Gemeinen herab 
Seine Zeihmung iR fein und fhön, feine A 
fung originell und oft geifreit und eine trefende Ra- 
turbeobadtung erteunt man faR überall. Cine Haupt: 
Märte de6 Aünflerd tag aber in Der Aarhengebung. 
Während er In feinen Reben ud Untermeifungen Reit 
auf Rafael und Michel Angelo hinmies, zeigen feine 
Werte viemebe das Zureben, im Kolorit mit Fizian 
und den Wenezlanern, ja felbft mit dem magikder 
Selldunfel Rembrandt m weitdfern. &o iR « 
ibm aud gelungen, gerade in der Rarbe eine eigen 
!hämtiche Wanier zur Geltung zu bringen. Ce herfät 
Wilder eine habe Bartheit und Weiähe, 
befonbers anmutbet mb mit dem Punfe 
Mimmt, da6 ihnen hilf der Aünfler felbt, thels 
teider aud fon die Feit verlichen bat, Denn die I 
tere mat ib bei dan Mevnoldfgen Bildern (der 
in hohem Grade geltend. Im feinen geheimen Mufern 
in der Aarbe nacfommen zu nnen, Heh er Ad zu 
den nerffedentten Berfuden hinreiten und fon fen 
deitgenoflen Hiagten über bat Berberben und Berka 
fen der Rorben in feinen Memälden. &o tommt eh 
daß beutuutage manche feiner Bilder nur mod Mund 
die mach ihnen gearbeiteten Cie betannt And. Bit 
groß erfheint folgen Grfahrungen gegenüber Die altı 
Funftbilbung fon allein Der Aukeren Aertigfeit und 
Zenit nad, melde Bilder zu fhaffen mußte, deren 
Barden noch nad Iahrhunderten in unverminderen 
Stanze frablen. Ir 
fogar zu tadelnsmertben, 
Inder reihen Gallerie 

















in fernen 
die oft 








barbarifen Schritten verk 
die er ih allmählih u 
fammengetauft hatte, befanden Ad) mehrere Tipian'idt 


tan 


Werte, und um binter Das Ocheimmik des Meiterk e 
fommen. fpente er Ab nicht, fe gu gerfören. inden 
er ühre Barben abtrapte und aut. Piefe taum glaub“ 
Hide Aripolit Sieb den and ohne Erfolg; cin Ti 
san mar gerfört und fein Menmolds gab Er} 
dafür. 

Me Siforienmaler war Rennolde mohl em 
fomächfen. In Diefer Gattung fan man eima felgend: 
Semälde ale feine bauptfälläten anführen : „geline“ 
1a der befannten Epifode in der Divina Commedis. 
„Cimen und Mgente‘, „eine heil. Anmitle”, „Garrid mir 
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fen Dropöbie ud Yomöbie (frunnfend*. Befonders ef 
dere DD wirkt durd; die Bermifhung der Wlegore 
it der Wielliteit unangenehm. Ws NMuftayionen zu 
Shatefpeare malte er drei der, die dann cine 
eue Spatefpeare-Mußgabe ad Aupfer zieren falten, 
„Macbeth mit den eren®, „Der Tod det Kawinals Beau 
fort* aus Seinei VI. und „Pud“. Den beiden ein 
febte die eigentiih männliche Sraft, die agiide Ener“ 
DIE und fe And, wie alle feine Hitoriigen Bemälde, 
ohne Zuntafe. „Bud“ iR han mehr gelungen, da die 
Aufgabe mehr deh Rünflers Natur entiprad. Diet 
Wert gehört fen cigenti in dat Mebict des Genre 
in dem Meynolds cine Anzahl seht glüdliher Sid 
Pfungen hinterlaffen bat. In ihnen Tonnte er feine 
deinheit und Cieganp zeigen; — man hat reitih 
mal mit Mei bemertt. daß alle feine Kinder had 
wohl eryogen, deren Kleider nad dem neuchen Schnitt 
 wiren, uud daR aus jedem, felbf Den Armen, ein 
fünftiger Sord oder eine Lady hervorfßune ; aber Die 
Sragie und Aumuth, Die in ihnen fept, iR doc genin- 
nen. Un Befonntelen von ihnen und aud dur Den 
Sri verbreitet And „Der Schäfrtunbe‘, „Die Maus 
falle“ (AMnseipala). „Die Kinder im Balder. 

m erfofgreiften und bebeutendken war R eh- 
MOIDS aber Im Rah des Porteälß. Dieh war fein 
eigentihes Red. ud hier hal er am meifen gelefet 
Ran man feine Werke aud niht mit Tixlans und 
Ban Dars Meiferpocteits verleihen , jo baben fe 
das ihre befondere Schönheit und — wat deu hirifhen 
Gemälden fehlte — au Rraft und Charakter. Mey 
mo1d bat und eine game Gallerie der beruorrapen“ 
den Männer feiner Beit gehdert, und mas England an 
Wet der Geburt und des Geier aufyueien hatte, bat 
er mit feinen Pinfel veremigt. Sier felen mur die Pild- 
nife von Burke, Robertion, Iofef Barton, Gib- 
don, Goldimith, Iohnfon, Warren, Bafings 
Sterne, Sorace Balpole, Elliot erwähnt, die alle 
Doll Leben und Wahrheit And, und als Werte der 
un, wie ald Denfinäler der Gefhichte für immer be 
Beutend Diebe. 

Goldfwntth hatte feinem Arcunde in einfachen 
cübrenden Aelen fein berüßmtes Gedlät: „Das ver: 
Haflene Dorf" gemidmet, er hat ihm aub In feiner 
‚Biedervergeltung” (Poem of Retalation) der deit 
dorgeefend, ein chrenbollet Gpitaf gedictet. In einer 
eiteren Gefelfhoft Hatten fib die Freunde dur Cpir 
gramme und wipige Grabfärften. die Re Ad gegenfet 
tig maßten, mit einander gemefen, und Golbfmith 









































fol dabei von Married nerlept morden fein, Died war 
die Weranlaflung zu dem erwähnten Gedicht, in welchem 
90 alle feine Genoffen trefud daratterifiet, und feines 
Areundes Neynolds alfo ged 

„dier fhlummert Reynolds, der nad meinem 
Gemein feinen Weiferen und Beferen auf der Gide 
yurüigelaflen bat. Sein Pinfel war trefend, uniber- 
Mebtich und groß; feinBenchmen edel, gefälig und fein 
geboren mar er, und in jeder Sinfiit yu veredeln, mit 
feinem Sinfel unfere Züge, und unfer Sery mit feinem 
Wein“ 








Prager Aunfberidt. 


Sabeer-Kusfellung der Gefellhuft patritiiher Kunffreund 


B— ie aljäheid, fand ud In diefem Jahre 
die Aunft-Wuehellung der Gefellfdaft pattio- 
tifher unffreunde fall. Die Birkfanteit det 
Vereinet nad defer Mihtung if nigt bob nenug an- 
zufßlogen. Seit Jahren it Pray dur diefe Mubfel- 
fung mit den beferen Rünflern der modernen Kunf- 
icbtungen Befonuter geworden, manches mitunter bedeu- 
Hende Gemälde muude auf diefem Wege dem Publifum 
zur unmittelbaren Wnfhanung dargebaten. endlid it 
die Musftellung für Prap dab einzige größere Winde: 
mittel mit der bildenden Kun. 

Die Viebjähripe Runf-Mußfellung. welche von Ende 
Aprit bis Witte Juni eröffnet war, gab den früeren 
au Reihhaltigfeit wenig nad; der Katalog wies 259 
Kammern auf, wogu noch fpäter einige größere Bilder 
fomen. Im Allgemeinen war cin gu Rarleb Ueberwiegen 




















der Condfoften zu bewerten; eb waren drifelben über 
100, gegen wele die Genrebilber, eima 60, und die 
ioriengemälde, 12, ziemlich in den Hintergrund traten 
dagu famen mod) einige Porträts, Ppier- und Jagdfüde- 
— Die Ausflug plaRifher Werte war von jeher 
nd auch Diebmal ohme Pedeutung; muter den 14 
Berten war faum cin bervorcagendes. Wat die Bohn- 
ete der Mnfler Setift, fo Melle Münden das 
Mörtfe Rontingent, nänlih 30 Vlder, zunäcf tam 
Prag mit 44, Düffeldorf mit 49, Bien mit 20, 
936 übrige Deutfhland mit 24, Nom mit 2 Bildern, 

A interefanten Gemälden mar duchaus fein Wange 
und die Schauluf fomopl alb das Ciubium fand in 
der Zhat. hinreigende Befäftigung ; gleihmohl mußte 

















ib, das Runfintereie zerfplittern, da allgemein feleinde 
Sammelpuntte eigentlich nur fir ivenine vorhanden waren 








Wei der Meberficht über die einelnen Werte 
der Musfellung beginnen wir mit den Hiftorien: 
gemälden. WS das relation bee unter ihnen iR 


„Op von Berliingen vor dem Mathe zu Peilbronn” 
(nad Goethe) von 9. Wener aus Mugeburg zu nennen. 
Befonders gelungen IR die Haltung der Nathöherren. 
Die Anordnung der einzelnen Figuren iR Durdjaus richtig, 
daß ganze PIlD voll Gebenbigteit. Ad dem tomilhen 
Giemente iR in dem Chreiber, der fen zur Aluct 
gewandt iR, fowie In den. eimas langfaın beranrhdenden 
Sandwerfern Redmung getragen. Cin zweites voryüg 














ibeh Pd iR „@enovefa im Walde von Ren 
nand Saufberger in Wien. — Bir fliehen daran 
die übrigen Wilder aus der Cage, nämlih „Cpene 





aus der deutfhen Heldenfage. Gudrun‘ von Theodor 
Pıris aus Münden, mo befonders die bahe Algur 
der. Heranfereitenden Iumgfran mietfam  gegehnet I 





femer Ropgentend" (na einer Deutfhen Lage) 
von Mar außbofer in Prag, dab cigetli, mehr 
aue Sandfheft gehdrt. Motive aub der Befhihte ber 


Handeln ferner „Kaifer Cigiömumds heidenmütbiges Be- 
fragen“ von Aarl Famnret In Prag. ein Wild, dat 
ih meber Durch befondere Charafteifrung des biferl- 
fen Momenteb , mod dureh irgend melden Adel In 
den Aigen ud im der Haltung ded Kaiferk autzeih« 
et, dann „Rretiflam und Jutta von Bit. Pardl- 
tins in Yrog, ein vet verdieufliceh Gemälde, defen 
befte Yartie die Kühne Aigur des Prinen bildet, der 
die Nonne aus dem Alofer entführt; ferner „Raifers 
ice Coldaten mit ihren verivundeten Wnführern aus 
der Schlacht znrüdtehrend" (amd dem BOjührigen Kriege) 
von Chrition Sell in mit. etmas mangel- 
bafter Aorbengebung ; MUS der neuen Ber 
flhte „Cyene aus dei Iepten itlienifhen Ariege" ven 
Sig, FAltemand in Wien. Das Ichtgenannte Bild 
behandelt das fAöne Motion, mie frangäfftre Cie 
dire gefallenen  ÜNerrelgifhen Colbaten ihre 
Atung degengen, febr gelungen, namentlich im 
treflihen Aolorit, in der Änterelanten Peleuhnung 
und in der richtigen Gruppirum wie mohl 
a8 Arhitetur angelündigt, gehört Dad des bi. 
forifhen Womentes wegen hieher ein Gemälde von 
Was Haufhild aus Pretden: „Inneres der Maris. 
fire in Benedig." (Der General Morofint fahrt 
fienreih aus dem Türtenfriege zuräct und mird in der 
Riche fielih empfangen.) Die Zeihnung der Kirche 

















einen 
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if HOP interflant, das. großartige Gebäude iR mt 
Befimmter Deutlihteit Dargelellt 
der Hiforifhe Ihe. 

Bon religifen und bibliden Memälden nennen 
wir folgendes „Die Anbetung der Pirten“ von ®. 
Bortbeime aus Münden, befonders mietfam dur 
die ausgegeimele Belenhtung, freilich nit ohne Acht: 
tet wit der berühmten „Racht" ; cine ‚Wadonn 
von Herm. Schmip in Pifelderf, deren Befihttaus- 
deut der. tieferen Charafteifit ermangelt ; „Chris 
fegnet die einen“ von Enard Ihlen aus Arantfart, 
auffallend durch ein Derbes Ralorit ; „Cliefer hringt dem 
Nat die Mebelta“ von E. Wode aut Aranffurt, die Gr 
fter der drei Perfonen Leiden an Ausbrudklofgteit. 
während die Farbe der Gemänder gefhidt beyandet 
iR: md zwei grofe Altargemälde: „Ct. Georg” 
(ehimumt für die Kirde zu Aroem in. Preufifd-Lhle- 
fen) von &. 3. Fauffer in Wien, und „Gt. Pro- 
top“ (beflmint für den Pergmanne - Mar der Haupt: 
fire zu Bifen) von Franz Ceauens in Pilfen. Der 
Ct. Beorg A Dad ungleid befere Bild; die Acfalt 
des Hitters iO Matti, Die Haltung energifd, dab Ao- 
Horit iR fehe wintfem, mur der Prae feeint und clinad 
zu naturalißifd ; einfader iR der „@t. Protop,” miemobl 
gerade in Diefer Wahrheit, in diefer fülihten deih- 
mung etwas Andachteregendeb ie. 

Unter den Menrebildern ragt das unvellendete 
Gemälde von Fingnen ‚Das Boryimmer cineh 
Fürfen® hervor; eine volltemmen dramatifihe Siene 
mit fhnrfer Abgrentung der Ainuren, meiferbaften Ge- 
fibtsanbdrud, vorgügicemn Kolort, dab and in Kontraften 
effettvll if, Miarem Serbortreten der Antenmion des Künft 
1erß; „Die Alucht auß dem Mlofer* von X. d. Litihauer 
and Düfeldorf {R cin preteniöfe® Gemälde, das halb und 
Halb dem Hihorifben Genre angehört. Die Siene wirt 
mit fo ergreifend, alb die Gingenbeiten vermu- 
ben taffen folten; Defto befer iR daß Detail ber 
Handelt, Einen fhr angenehmen Eindrud mat „Der 
Toof auf das Brautpaar” don Mg. Medmann in 
Münden. Die beiden glütliben jungen Leute, die ber 
bogtih ausfehenden Giten, der Pfarrer, der Ab the: 
ben Hat, um den Zoaft aubyubringen, Bilden in der 
Freundfiben Umgebung eine bad Liblide Gruppe 
„2Zöulviftagion® don Eduard Steffen in Prag it 
din bübfhrs, autbrudsnell Genrehild; der Gindrud 
des Gangen if trok Der uielen Perfonen Durch 
die ganz geföidte Anordnung vollfommen Har. und 
Gudy die Behandlung deb2eniihen eugt von Talent. 





minder gelungen iR 
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Dur Debendigteit zeichnet fe „Cine fehr interefinte 
Keuigteit* von A. Shams in Wien auf; der ver- 
Mledenartige Cindeu, den eine In eine Mntfhfhmeier- 
efelfepaft gebrachte Reuipfeit auf die eingelnen Rit- 
glieer Heruorbeingt , if mit ungemeiner Romit, fern 
vom jeber Morrifatur, dasgefelt. on den übrigen 
Genrebildern And mod zu ermähnen: „Die Huträftung 
der Kandmepr" md „Der erfe Berfuh” von A. ©. 











Bimmermann in Münden, Seide frifb uud tet ber | 








Handelt, dabei natücid wit einem Anhand des Anl 
fen; „Aontrebande" von A. Hiddemann in Dil: 
dorf, mo die Werlegenbeit Des am Thore ertappten 
Banerd, die pffige Wiene des Aollmüchtert Iefend 
geieihmet find; „der gelangene Bogel* von Banns 
Rhomberg in Münden, der alte Wann, der mit fa 
öngflicher Miene den Köfg hält, Die neualerip um Ah 
gefnarten Rinder And vollfommen nad dem Leben pc- 
zeibnet, „die Mopsion eines Aindeh” von Are. 
Ariedländer in Wien vereint forgfältige Zeichnung 
der. Figuren wit gefäidter Gruppirung , während der 
Beihtaubbrud nicht übernfl neioflen IR; „Ein Por- 
teütmaler® von &. Zpipmen In Minden Arefe fhon 
am die Kareifatur. 

Bu den Porträts übergehend, nennen nie borerft 
dr. Amerlings „Porträt des Aeldmarjdals Mfred 
Bürfen zu Winbifegeäp.” Das Iebentgrobe Weiterbild 
des Aürfen IR hier von einem Mnfler Largelelt, der 
feine fämierige Aufgabe volltemmmen gelön hat. „Die 
Freunde" (Porträtfudie) von Gufa Paul in Mic 
gepmet fi Durch Scherf ausgeprägten Befhtsausbrud 
der vier Aigen muß. &d. Engerthe teafliher 
„Porträt Cr. Majehät des Roiferh“ murde behufä einer 
Kopie der Kusftellung bald entzogen. 

in reiöfen if Die Mubfellung an Sandfhaf 
ten. Befonderd hervorragend if eine derfben, wohl 
aber tafen fi einige Mihfige Wrbeiten im landfeaft- 
ipen Aade anführen. „Dab Arätli am Biermaldfädter 
Set, von Maz Haushofer in Prag, empfehlt fh 
durd) die treffiche Yoflyelpmung, dur) den. angenehmen 
Bläulicen Parbenton, Durc) die plüdlihe Partekung deb 
fpieglglatten &ee3; ®. Shirmers in Karlarube „Yand- 
[oft mit iner Mofterruine" bewährt Die vorjüglihe Zenit 
des Meiftrd, Ungleid barmonifcer jedod iR der Ein- 
deut der „Schmweijelanbfäaft” von A. Sutten in 
Düeldorf; Ser, Mletfher und Baldung fund mit glel- 
ber Corgfalt behandelt. In der „Wondfheinlandfdaft” 
(Borfiemeb) von 2. Boble in Düddorf und In de 
„Gebet der Bergfnappen vor Ihrer Einfahtt in den Chadit* 









































von Aibert Zimmermann in Mlen IR der Rare 
eobarhtet, Die Sandfhaft Durch ein genrnrtign Matte zn 
Betehen. Au Dof. Hofzer® in Bien „Sochtilte am Hintere 
fee" iR Dad oovit mit Sefonderer Zargfal behandelt. „U 
peufer Sei Mpenberg in der Säweis" von A. Mi 





itiner 
en bietet cine forgfältige Mubführung der rei 
genden Gegend; Aelfen uud Zee find glei gelungen 
Koch And die „„Schtweizelandfhuft” von Leopold 8 ü- 
fiper In Wien wegen ihrer reihen Aa 
„ARinterfandfäaft" von Ludıin Ci 
wegen der natürligen Pehandlung , cndiih die „Matd- 
Tandfejaft" von Bob. Araupa in Prag befonders negen 
der virtuofen Parftelung des über Mifeln herabriefen- 
den Maldbadies Hervorzubeben. 

Ton Weditettmrbildern IR befonders cin 
zu nennen: „Sehloßhof in Aricland“ ven Ariebric 
Sawranel in Prap; alerlibe, nee Husfübrung des 
Sit, genaue Behandlung des Petsild, fühbes, Ib 
bnfteb Aotoit, anmuthige Ctafnge jeihmen diefet Ge: 
mälde an. 

Bon Tolerfnten And nur „Ein Eocihirid auf 
der Alubtr von Lubiig Polp in Minden md „Eine 
Grcrde Minder Müchtet ip bei berannaheudem Benitte 
in eine Hüble“ von Aridih Bolp in Minden zu 
wennen., DieSeidnung des geiapten Birfhes im erferen 
Bilde I maturtren, und Die Haft ded Mugenblidet iR 
überhaupt richtig. dargefelt . dad) And fülde Motive 
einer jühen Pewegung Im einer Aunfı, melde den Do: 
ment file, möglihft zu vermeiden; im anderen Bilde 
ii eine durdaub Rebige, gefidte Tehnit in der deih- 
mung der Kinderbeerde zu erfennen 

Unter den Aquorelten zeidnet ih „Der Ten 
pet von Paalbet mit dem Sibanon“ von Huguft Föff- 
Ver in Minden durch cine gan glüdihe Porlellung 
der interefinten Ruinen au. 

Gegenüber der großen Mahl von Gemälden tritt 
die anffattende Bernahläffigung plafifer 
Sorte um fo fhirfer hervor; bel folden Mangel 
frögt Die Mofellung ganz mit Ineedt die Begeihmung 
„Rune KusRellung.” Unter den LA plaRifhen Merten 
Find auber der „Madonna wit dem Aefuflinde von 
ih. Schment In Preßden, ciner ud feinem melhen 
Wormor zielid gearbeteten Tiatucte, cine Portrütbüfe 
von Ludwig Schimet uud ywei Parträlmebullons von 
Abomas Ceiden in Prag zu ermähnen 

Die Teilnahme de Publitums mar namentlich 
den Iepten Mogen der Audfellung nadı den Pin: 
ieten einiger größerer Gemälde, jebe rege. Mir bee 


















































werten mod fbliplih, daß der Reinertran der fepten 
Bode den dinterbliebenen Angehörigen des verilorbeneı 
Münener Küntlecs Alüggen gewidmet war 





fokales. 


3. 8:— Friedrich Gauermann. (Hetroiog) Am 
2.8 W. farb am dem Aolgen det Tfus der Kanbfaltt- und 
iedrih Oanermann, cines der Tepe Päupler 

der — vor circa zei Dejennien dur Danbaufer, 
Ranftl, Raffalt u. a. vertretenen — „alten Miemer 
Schuler, — Zein Yater, Jatob Baucrmann, cin gehornee 
hrsabe und tdiengenoffe bittere ander „Karlsfhute, 
war foäter nad Oelerreih eingewandent und Lanofaftömaler 
des Ersberjoge Johann geworden. Im Gebirgederf Wie 
ielba, unweit Guttenfein, am Fuhe des Stnerberge, in un. 
iittelbarer Xähe der Reize einer fubalpinen Pandfeaft-Naur, 
wurde anı 20. September INOT Brierih Gnuermann ge 
boten, Wienohl anfünglid yum Studium der Oefonomie br, 
Mat, wendete fih der Amabe mit fenriger Berice unauf- 
hotfam der (Aönen Kunft zu. Wit nierzehn Yahren hatte er, 
ehne jeidnen geerut zu haben, Das erfe — überraftend ger 
ungene — YUb mac der Natur gemalt. Dbgleid er nun 
ter an der Pofbibliethe und der Mabemie der bildenden 
Künfte Reiig arbeitete, und alle Reifer Toice, {ai er do 
feinem innerten Wefen nach und feier ganzen Entuitlung 
su Bolge ale Wuoddatt im volen Linne Des Worten zu ber 
Tradten, der feinem „atademifen® Gehrherrm folgte, ondern 
Beffen oleinige Meiteein Die Natur war. — MIR Werte fir 
mer beiten Zeit wären zu nennen: „Hehnclenden Wie bei 
Degen“, „Die Ernte“ (Haufvereins-prämie des älteren Aunf- 
Were), seine Gberfamilier, im Beflp Zr. M. der Hai: 
ers, „Zonnabend*, im Bein Dee Hürfen Ainety u. a. m.— 
Die auferordetlihe Brubibarteit des Hünfters und in Balge 
derfeiben eine geniffe Manier, in Die er fi ylept Sineina 
Beitete, tragen Die Schuld, daß fid feine Bilder in der neuer 
Zeit mt mehr jener ungemögnlicen Teilnahme und Werth: 
Födlung erfreuen, wie in den Dreier und vieryiger Jahren, 
WO er geradegu gefierter Modemaler mar, und wo ein paar 
nermanns“ in feiner anfändigen Privatgllerie fehlen 
Durfien. Yauptvorüge waren: fie, Mnmungbootle 
Waturauflffung, fünhlerifes Einteben in dos haratierfilche 
des Genbfäaflsildeh und der Leiernatur, unerfääpfiber 
Meicipuu in Der Darfiellung Ibenbvoller Situogionen aub der 
übte und Apenmelt. — As Menfh mer Bouermann 
eine einfae, Hebentmürdige Ratur, beheben, genäthsiich, 
et. — In der Cefhidte der Wiener Dalerfaule wird 
Briedrig Ganermann ine Vervorragende Ziele behaupten, 
Die Akademie der Hildenden Künfte in 


















































Wien war im abgelaufenen Sculiuhee in der erfreuen | 


Kay. HER beträdtihe Untertäpungen an Die Zäglinge pe: 
obfelgen zu fönnen. Ce gelangten yur Serikelung fünf tat 
fertige NeiferZtipendien für 3 diRorienmaler und 











2 Argitetten mit je 1200 f, 3 landfändifge &tr 

pendien für Aediteken und Aldfaner mit 35 ud 210 

15 fundiete Stipendien von 210 bit 90 fl, yafammc 
. And 12 &Hulpreife, 4 mit Melden von 8.Du- 

fat, 4 im Cilber zu je 50 A, und 4 in Banknoten, zufam- 

men 180 A. dm Ganyen wurden Deunah 33 

9500 A. in Bala, 32 Dutaten und 210 f. Elke beige 

Alterthumoverein. — Der Aurfduh du Wiener 
Attertpumsvereins dat om die @tele du Dr. & 
Kind prosfofe, zum Gefhäftliter Dr. Nana gewählt 
Cbenfo wurde and in Der Lpen Wusfhuffpung für die Be 
Batzjon der Bereinspubiigionen cin Mami, Sehen» aut 
dan 99.3 Beil, m. Camelina und M. Weiß geölt 

ie Neftaurieuugs + Arbeiten in Untfetign 
fe der &tefanstite And nun gänyic vollendet; gen 
wirt iR Biken de Pause petit. Dr daupı 
feier an der Wehfete De Ctefansiburmes Dat einige later 
untchatb der groben Woce mehrere bdrulende Süden, de 
zen baldige Autbcfeug nötig cfgei. Der Thun wirt 
gu Dife Amede am jener Ciele eigene ; Die (hadbafen 
Stine werben febann Dur neue efht 

Vorivkicche. — Der Bau bei der Botistirce an 
der Tpurmfeite füreiet ehr af vor; der @ieinban 
Deuer am beiten Zeiten [don in der gäbe non mefr. a 
Drei Moe welrgfähet worden. du den nädften Tayen 
wi der Bau cineh Gewölbe in Nageif genamınen. 

Der Saljburger Stadtgemeinde ih yur Bhreitung 
der Gmpfangtoten der dentfhen Runftgenoffenfäatt 
weiße am 4.5. und ü. Caplember d. 3.dafelbfl ihre dick 
iübrige Brfantung abhalten wid, ein Beta ven 6000 R 
aut dem State [hope Saniligt worden 

Münftlerfeit in Salzburg. Das Künflerfeike 
wit in Zatgbarg bat Ad in Drei @etyionen get 
indie &tyon für Die ehliteten, ie aifde Eehion und Die 
Beruortirange-Zetjon. Die von den Wiener Künflern vom 
1. Wıguf 66 7. September Daft verafaltet Kuna 
Beitang fl cn Ueberfigt über die Gefammt 
Reiungen der Aunf in Denerrei in der Iupen 
Code darieen. Die Verhandlungen der Betfgen Kung 
mofenfaft am A. 3. un 6. Cplenber falen in Dr Mala 
Matıfnden, Hm 5. @ebtember wid das Mojntum, fe de 
Miterung ungünfig iR, in der Aula ein Beßtonpertveranfat- 
den. ei fine Weiter fuer am 3. Zeptember cin Bu 
uf den Wöngsberge fait, and dat Beffonperl wird dan 
inf den 7. Zeptenber verlag. Dis Peliprogramm mike 
en Wiener Kuner-Romit übefendet, dam Diele no al 
fätige Abönderungen zornefmen fe. 

Die von ber Atademie der fhönen Künfte in 
Venedig vorgenommene Wahl dt Brnipe Bufepe 
Giovaneili ud da Docs Antonio Berti gu auher 
ordentligen otadamitben Mäthen, dann des Balers Jacapo 
Bündeen, da Wiühauers Luigi Borco, dab Mojntıen 
Yonpes Watwonti ud 2b Gerers Tomma Siota zu 
eientihen atabemifäen Mthen der veneyianifden 
Runketademie wurde von der Regierung behält. 
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Die franzöftche Kun im adtzehnten Iahrhundert. 
Bon Jakob Falke, 

11.9 





Der Meg, den die franyiffhe Runfı von der Cr. 
Habenpeit und Grömmigkeit Pouffint zu der leiten, 
heiten und verführerifgen Melt Mattenus und 
Bougers und von Da zu der flaren und falten 
Größe Panids mahın, iR niht fo mei und nur fheln: 
bar fämer zu begrelfen. Grinnem mir uns der Belt 
Sudmwigs KUL und der Negentfhaft der Känigin-Mut- 
ter und Mayarins, der det, da ein reiner und hoher 
Sinn Künfler und Diter in Branfeeih erfüllte, und 
gefueur, Bouffin, Corneilte dab Hell ihrer Kunf 
in der Ehönpet und Ctrenge der antiten Yormen fuden 
bi. Wergleigen mir aber diefe Meifter mit Rubens 
Und Ban Dpt, fo mid uns Mar, wie nur ein 
dger Critt über Me Hinaus notwendig it, um uns 
fon auf dem Boden des tbeatralihen Pathos zu be: 
Anden. Raeine und Sebrun fonnten mit al ihrem 
Talent diefen gefährlihen Schritt, den erfen auf dem 
Wege deo Werderbens, nit vermeiden, denn die gange 
Zeit machte if und fe mit ihr. 

Dad Zeitalter Cudiwigs XIV. firebte unter dem 
Borantrüt Defe® Mönlgs zu feine hohlen Größe m: 
Por; Im gemaligen Paradefgrtt eig e8 feinen Qlimp, 











*) Eirje Ir. 6 der „Beilage. 





trlumfirend in feiner eingebilbeten Hoheit, anfprudänet 
und aufgebfafen, und unter Banfarenbegletung. feinen 
Ruhm aub eigenem Munde mit vollen Baden in die 
Belt Hinauspafeunend. Und die Welt glaubte ihm 
Die ‚großen Geiftr” gingen ja daran, und die fleinen 
Bingen id als Die befannten „Sraieufen" in unf 
und Sterafur an Ihre Berfen 

Mer die Melt Tann dab Pathos nit auf bie 
Dauer ertragen. Raum legt der alt und fromm ge: 
mordene Mönlg fein vereinfamteb Paupt zur Ruhe, 
Po mid die Mabte vertaufht, der Lragödie. folgt 
dab Catifpiel, die froole Lu Brit dur Die Eihranc 
fen der Zeremonie Gindurc, und Daß geinfende Sohnger 
Yüßter der Regentfaft Orleans‘ begleitet den „großen 
Eudwig auf feinem fcpten Gange. Pie Breiheit der 
unf war mm mOpl do, aber cB mar einefeils die 
Breipeit in der moralifgen Muföfung, und anbeefeits 
weren mit dem falhen Pathos der Cchein und die 
Lüge gelommen, und Die Menfäpeit hatte fih an fie 
gErönt. Die neue Welt und die neue Fünf beelten 
fe als Charaftereigenfaft und Bemegten A in ihr mit 
der Breifeit einer pmeiten Natur. Das if die Kunf 
det Wottoto, Watteaut und Boucers, der gelte 
Segenfop zu Pouffin. Jene verleugnen das oral, 
Bouffin die Mirfihteit; bei diefem fehen mir nicht 
Bloß dab reine Runftgefüßt,fondern auf) im altlafifäen 
Gewand, in antieidnifher Zorm ein Imnig. frommes 
Sprientpum; jene Dagegen find Durch und durh im 
Seite Seiden, weltih und Seiler, ungläubig, frivel, 
Anntigetotet feÜR in der Religion, und al’ AGr’geiie 
38 Heidentpum Aedt im modernflen Gemande, in den 
unttofifheßen Sormen. Mel) ein MbRand von den fel- 
igen Yamilien Bouffins Bis u den heiligen Grauen 
Bier Zeit, Die mit den Mugen nad oben und dem 


(&letenden td der Zuf erdenwörts dem minieirenben 
Weieher om Altar feine Ruhe lan! 

Wergebenb verfuhten «8 in der weiten Qälte det 
ahtyehnten Jahrhunderts einyelne Aünfler, Nie wahre 
atur wieder yuridyuführen, mie e8 in Deutfland in 
der Oiterotur und in der efeloft auh- wird auf 
Aiedtigem Wege gelang. ° Wber in Aranfreib war. Die 
Welt in der Balfheit zu erfaret, die Entortung und 
das Berderbniß zu groß, old dapı nit eine SändAuth 
möthig gemefen märe. Die Revoluglon fam, und mie 
Me den Staat und Die Gefedfäaft, Keliglon, Site 
Dent- und Sebendmeife, alleb mit einander traf, fo fehrte 
fie auch die Giteratur und Die Run um. Die Republit 
mer nur ein Uebergang In der Gtaatsverfalung Bra 
veiht, und fo wor aud die epubifanif flasre Be 
in melde DadId Die Aunft eingwängte, mur eine andere 
Wanler, ein Mebergang und PDurhgang zur Nur 
tur. Die Menfäfeit Tornte fh au im Reid der 
Sönfeit nit fofort wieder gurefinden 

Bir Segrifen nun, mie in der Bildhauer 
kunfi fon In der Spätgeit Ludwigs KIV. Goyfevor 
und fern Chiler Nicolas Goufou einen (deinbar 
eigenen und eigentbüntigen Meg — wenn man näm- 
id, Die Skulptur loßgerifen aub ihrer Zeit betradiet 
einfhtgen. Zie verliehen die Antite und wurden ehe, 








mit dem Durhigang durd das Pathos, ganze und chte | 


Brangofen, und bald waren fie die Phidias und 
Bragiteles für ihre Nachfolger. „Bu Berjies And 
unfere Untiten‘, fagten Diele, „fe helfen Govfevoz 
und Goufon.‘ Dort hatten fe für die Mihener an 
dir @eine einen ganyen Didtbenälferten Bötterlimp, 
einen frangdfien, gefhaffen. Die Cäle, allen und 
Treppen, Die Pläpe, Die Bafind und Bontainen, die befhnit- 
tenen Gaubmände und Nafenflhen vor Shloh md 
Garten Kldeten einen Tempel und Hafn der Mufen, der 
an Meigthum den von Plimpio übertrefen mode 
ir Haben und gemöhnt, megen des verfehlten Ztl® 
ahfelgudend auf Diefe Chöpfungen herabzufehen, und 
do4, wie weit Reben mir am Runflinterefie und Kunf- 
Bildung Hinter jener Zeit urid, Die fo benedenswert, 
geofartig und fo wielfeitig zuplei für die eigene Kun 
zu forgen mußte 

Rur auf dab Deal muß man ihre Werte nlät 
Geyipen; mir find im Die Wirtifeit binabgefiegen, In 
das pulfirende Leben; der @tein IR Aleild gemarde 
Sarte er deffn vorher zu wenig, fo hat er jept zu 
wid 
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dei, die Büctigeit, die feine Blöfen Deite, genommen; | 


ex lebt, er athmet und zittert vor Quf und Liebe; daß 
Andtip tädelt und Amoretten fpielen in den Grübden; 
die fänellende Oberfläche (deint den Maum deb Pr- 
Abb, die elahifie Meiäheit des Pleifdeh zu haben, 
man glaubt. fie mie dem Cindrut des Angers nad 
gie. 

@o in die @rayte Mefer Aunfı; auf Ordße 
Meier Me Bergiöt. oder verfehlt Darin das Biel 
voMRöndig. Die Anmutb aber, die fe will, die 
unteufhe, Aflerne, Liebreigende, die erreicht fe in habem 
Grade. Cie if Tofet, fie feht euch lädelnd an und 
fragt: mie gealle ib cuß? Won jener reinen, unbe- 
fangenen, griehifgen Chönheit, die nihts mil, nihte 
begehrt, niet dt, don Diefer hat die Kun Teinen 
Begrif. Ihre fhönen Frauen find nit aus dem Olunp 
herabgefommen, fondern fe And binaußgemiefen, verworfen 
aß demfelben und gebörenber „Auclie" der Regentihart und 
Eudwigs NV. an. © And die Kourtfenen und Waltrefen, 
die focben dem Rofenbed enthiegen And, Chönkeitt- 
pföterden aufgelegt und fi) ein wenig, Ratuenmäfig 
drapirt haben und nur die Marchande de Modes cı- 
matten, um Ad neu nad dem Meuchen ju Meiden 
is Altegrain feine „Beignense« vollendet halt, 
feine Etatue, fonbern eine Araw, gang mit den Reipen 
geftmädt, die eben gefäildert, da fprad eb die allger 
meine Bewunderung aub, Allegrain habe die „mo- 
derne Shönheitt gefunden. Er Hatte die Chönhelt in 
Madame Dubarey gefeen, dem (hönfen, Hebenemür- 
digen und vifleibt dem reinen Tipub. dieer unzei- 
men Belt 

Mach Defem Cbarafter IR e4 einleutend, daß Die 
@tutptur jenerdeit dab VeRe Life, wo Re großen Gedanten 
emtfagt und Ängend einen gragiöfen Ginfaß in einer 
Gruppe oder Cinelnfgur autguführen hat; und me 
mit. io ihr mirktih eine große Mufgabe gefelt iN 
da bringt fe von felbf den Cfprit, die Bagatelle, ir- 
gend einen fapızlöfen Sedanten hinein. Denn Belannt- 
ich war daR Me Worliebe der Zeit. Pinterher Biieb 
denn auch das Ponmot uldt aub, wir man 3. ®. auf 
dein Penfmal Sudınigs KV. am Morgen nad) der Ent“ 
Wülhung die Wuffcrift fand: Statun statune, oder mie 
man damals mit Bezugnahme auf die vier Aarbinal- 
figenden. die om Buhe foben, Hören mußte 

Grotesque monument, infüme piedestal! 

Lies vertun sont A pied, Io viee est A cheral 

Wo Orfhmad und Kunfı die Wahl hatten, maten 























Dem Matınor if feine Mäfte, fine feufße Radt- | denn aub Die Orgenfände vom heiteren Genre, Lie 





Besfyenen, allg ologifäe, und unter Dier 
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fen wieber dic mehr Telhteren. geäligen Die vorgugt- (unter Cudwig KIV.) ober Die fpätere franfe Pub 
meife gefuchten. Ginen Hertules zu fhaflen, der allen- frifur fragen, ober gar Die ungeheuerlifen Gebäude 
falb den memeifhen Kamen hätte töbten fünnen. daB | aub den beiden Tepten Yahryehnten dor ber Revofuglon. 
mipfang dödig. pol und Dafne, Mmor and Pfıhe, | Gier IR ch mod das aufgelegte Roth und Meiß, mel- 
Hirten und Airtinnen, Mimfen und Orayien maren | &ed jeden inbloibuellen Zeint unterbsüdt und allen 
mebe von ihrer Welt und für ihr Talent; feifih, wenn | Seflhtern, den allen und den jungen, wie zugleih den 


fe fertig, fo maren Me Arangofen und Branzöfinnen, | Chultern, Bruf unb Hrmen, genau das gleide Intar- 
die Göttinnen maen Sergoginnen, bie Rimfen Kourtie | nat verleiht. Rothtendig bringt das auf einen ger 
fanen meinfomen Mutdrud Herder, den ohnehin der Grund 


Sollen fir die großen’ Namen Diefer Gpoce der | Sarafier der Zeit Begünfigt. Mit dem Paberfänte der 
Bipanerfunf nennen? Mur cin wenig geffieden durd) | Soden. den rofgen Mengen und den begehrigen Aur 
größereß oder geringere8 Talent, durdh mehr oder wer | gen fpreden um und alle @efläter von einen jungen 
miger Ginmeigung eintrfit® gur Geendmahung der | Grifenalter. Das, wenn e8 matärlih iR, und liebend- 
Yinie oder einer gefüten, manleritten Größe, andrer- | würdig erfheint, menn ch aber Die Sugend affektt, 
feit® zur Berberrihung deb Bieifhes, idifhen Mebrel- | uns wider berüfet. Diefer Mutdrud Aimmt niht 
ge8 umd fofetter Mnmutb, fehen fe alle einander fo | unpafend mit dem Bei des Moftoto zufommen, der 
ähnlich, ab 0b fie eine Individualität Hätten, Da find, | Ad vor dem naßen Tode mit LuR zu beraufßen und 
nad) Gopfenoz, drei Goufou, die nadelnander auf | zu beläuben fußt. 
raten, der füngfte von ihnen, der Sofbilibauer der Top diefer Hindernife und Cämägen hat dab 
Wadame de Pompadour, der fein Wielier In iheem | adtyehnte Iaprhundert grofe Porträtmaler. Glacinthe 
Hotel Hatte, und feinen Mormorfiguren jedenfalß mehr | Rigaud, ihr Faupt, berbient unfre Bemumderumg. 
Sichetrelg einzufößen vermoßte ald dem falten Seren | denn er mußte ale Diefe Eehmiergfeten erft befegen und 
feiner fhönen Herrin, das. mie man fapt, in folder , bat fe nach Mögliäteit befegt. Wlerdings aeihen auch 
geidenfhaft für Niemand auf der Melt erglühte. Da | feine Porträtd einander auf den erfen Mil, aber bei 
in Boubardon, der das Dental Ludwigs KV. | näherer Betradtung fommit man zu der Ueberzeugung, daß 
faul, und fein Sreumd Pigalle, der cb vollendete, da | er eh moßlberfanden hat, Die imbipibuele Natur auß der 
AM Mltegrain, der bei der Gräfin Dubarrp De | olgemeinen und gieigen Gülle ber Bet Seraubzufinden. 
tele einnahm, melde Guillaume Gouftou bei der Rigaub Rammt noch aub der Periode Sudmige 
Bompadour befaß, da iR Balcomet, der die ber | ZIV. her und ging mit In die Regentfäaft und das 
rüßmte Reiterfatue Peter des Großen verfertigte, | Betalter Qudmig’s ZV. Hinäber. Won dortper rühet 
Houdon, der gefäitte Portätif und Glodion von | noch feine eimas patfetiffe, prablerifge Manier und 
Rancp, der mit feiner Rraft am Sertuleb färterte, | eine (peatralife Dropirung, die er audh feinem eigenen 
aber in Miniaturgruppen von Zachantinnen und Mmo- | Mörper zu Zeil werden lief. &r mente mie Ludmig 
seiten an fihendmärdigem Mei eine® Gleifen nicht | XIV., dak die Bat der Altder den Menfhen bere 
bat. Und fo wären biele Wibere zu nennen. edle, und fo waren au feine Auferen Manieren nad 

Die Worträifen in der Malerei baben daß mit | dem gleihen Mufer von „Tönigliger* et. Wenn er. die 
den Bildfaueen gemein, daß fie oder bielmehe Ihre | Behler der patbeilhen Weriode lit ablegen fonnte, {p 
Werte auf den erften Blid einander ale gleigen. CB liegt | behielt cr aud ihre Boryäge vor den Beitgenofen fel- 
aber mißt fomopl die Ufache bei ihnen, alS in der | neb Miterd. Gr neradtete die Meinen Rünfe und dad 
abfoluten erifhaft des Zeifild und gang befonderb | verfleinernde Mebenwert und bie geifteißen Cinfäle 
{m der Glelhförmigteit eines auffallenden Rebenmerts. | und hatte nur Die Ratur im Mge. mie er fefah, und 
Die Yerrüde hebt Beim männlifen Aopf, zumal wenn | lh De Chönheit ab Iepte Mort reden. Doch verihd- 
gepudert, jeden carakterififßen Unterf id in Barbe, | nerte und fhnelgelte er nit und malte felhR Die Gof- 
Buäb und Cäuiit deb Gacres auf und mehr mod, | damen mie fe waren, nit wie fe fein wollten ob- 
fie drängt fih dem Did fo mächtig vor, dab Die indie | wohl fie beeit® felbf, bevor fie ihm faben, alle Künfe 
diduellen Züge deb bastlofen Gefihts der Beahtung | dererifönerung für Ihren Körper aufgeboten Hatten. 

[örinden. Gbenfo if «8 mit dem meißligen Ropf, | Uber von Rigaud mufte man gemalt fein, Deanman 
mag er nun dab hohe Lodengehäude der Bontaneg | hielt fih daburd der Gigleit-nerfigert. 
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Mi8 im dab dierte Olieb hatte Rigaud Die fänig- 
ie Bamilte gemalt, fünf Rönige, alle Prinzen und 
Bringefinnen von Geblät, alle Hofleute und Maitrefen 
und alle berühmten Männer Sranfreihs und det Hu 
Handes, melde nur Pariß in der langen Zeit feines 
Lebent und feine Aufmeb (10591743) Derührten, 
die Gedderem und dIe Ciastömänner. Die @elehten, 
die Sorten und Die Münfler. Hätte man feine Merle 
Belfemmen, «8 wäre eine Siorifhe Galerie von 
befonderer Urt 

Gleich glänzend faR an Genie und rupmboller 
Saufbahn maren feine Radfelger Kargilliäre und 
Garte van Los, aber wie fe tiefer In den Eünden 
der Seit Medien, fo hatten fe auch für ihee Scitgenofen 
meit mehr den meiden, fnniden Wei, Um meiteften 
darin bradte «6 wohl Canterre, der fin Leben Tang 
fo verliebt Blieb, wie er eb «ld Rünfler zeigt. Muh 
&%. mod mit einem Fuß im goldenen Beitalter Judmig’t 
des Großen Mebend, gefiel Ad Befonberb in der 
Siforie und malte aub gern die feufßen Sufannen, 
Mogdolenen und andere heilige Arauen, aber die 
Tugenden, auf die fie Mala waren, Die Aeufhhelt, die 
Demutg, die Unfbulb. die Seilgeit, nahm er ihnen. 
Die berühmte Maitrefie de Megenten, Madanıe de Bar 
vaböre, malte eralß Goa im Parabiefe! Geine „br 
Aeefain Betradtung“ mer von deridifsen und derpfim 
Hifgen Siebe umfritten, und fo fer (len in der fhönen 
Sgmärmerin die erfere Siegerin zu fein, Dah Pic 
fer fi weigerte, on dem Altar, morüher das BI 
Bing, Mefle zu Iefen. Aber nit alle Geiflicen fühl: 
ten fh fo furätfom und unfder auf Defem Boden, 
wo allerding® Religion und Kunf. die idifde und 
Die metlihe Liebe ihue Gränen autgelöfht hatten 
Der Maler Baudonin. Bouchers Zäniegerfohn, hatte 
genau mit demfeiben Pinfel, mit melhem er die Cre 
Heblungen Safontaines iufriet halte, acht Bilder 
aus dem Seben ber Marla gemalt. Der Enifdof 
vom Parib lich fie gu mehrerer Grbauung und Gr. 
medung deb religifen Gefühle für cin Mifale in 
Rupfer fehen. Er muhte wohl jeigemäfe Arömmige 
feit Darin finden, Die uns heute werbargen iR. lind 
feinen fie in dab Boudole zu gehören, mofür eigent- 
N die gefammte Kunf de Moffoto gefiaffen 
fheint, die ganpe Hiorlen> und Kichenmalerel einge: 
fätofen. Bon da, mern nit aub Hefecem Orte nad, 
Hommen ipre Mobelt, und die Bilder verleugnen. ihre 
Sertunft niät, 





















Kunpliteretur. 


Die Meiferwerte der Kirgenbautunf. Cine Darfelung der 

Gefgiäte des eriflihen Mirbenbaus durt ihre hautfädtice 

Ren Dentmäler von Dr, Marl 8. %. u. Büpem, Dayen der 

Runfigefgihte am Der Unioerfiät zu Münden. Mit Holy, 

[mitten und 26 Wbbildungen in Zendrut. Reisyig, E 8 
Seemann, 1862 


G.— Unter den wifenfgaftihen Materen , für 
die dat Interfe des gebildeten Publitums von Fahr 
u Babe fi ermeitert, Act die Aunfgeferichte in efer 
Reihe. ©6 mürde und au melt ab von unferm Thema 
führen, mac den paftiven und negativen Cfementen zu 
orten. die auf das Wadfen Diefeb Interefeh einmir- 
Ten. Bir freuen und diehnehr, daß Leptreh eine Ipat- 
Fade iR, und dab gerade Die Beutfe Mifenfihaft Rh 
das Bern zufhreiben fann, mie auf mandem an 
and) auf diefem Gebiete dur Meitermerte alt 
Sebrerin unfeer Zeit dayufchn. Zu Männern, wie 
Waagen, Augler, Shnaafe, wird Mit- und Bade 
melt fange in die Schule gehn, und man felte glau- 
ben, ( fang die Shöpfungen folder Männer Icben, 
fette Mndern der Muth, befonders als Weitetuchifte- 
ter mit ihnen die Kampfbahn zu beireten, Und doc 
if faum die zneite Auflage von B. FübEE® „Ber 
fibte der Mehitetur" in den Händen des Publifum, 
fo tritt eine qweite junye Kraft mit oben genannten 
Werte hervor. Die erfee, mied man einfach) cinwenden 
iR gegenüber den umfangeeihen Werten Ruglers und 
Spnaafes, die denn dad dem ganz fpeiellen Aud- 
Mudiunn überfafen Bleiben müffen, cin Kompendium, 
das als folheß dem großen Areife der Aunfiferunde 
6 empfehtt. Aber die neuehe Erfächnung ? in Bud, 
das auf 420 Seiten ncim und pmanzig Richenbauten 
Hehandelt, Tann diefn Cmpfehlungsgrund nit gut 
mehr für Ad) geltend machen. Map fein aber bleibt 
einen, oder mobl gar mehrere ander 
3% biete hier eine Reife funfgefiättider Cin- 
gelstber, glelhfam ardltettoniiger Mografen*, fagt 
der Berfaer fÜÖR. „melde den Lafer mit den Gurat- 
terififgen Details jeder Grigeinung eingebend bekannt 
Massen fllen. In der geihihtliden Epode, melde das 
Bud) durämißt, führt die frlihe Yauhınf Im Reife 
des arditettonifgen Scheffent eine unbefrittene Serr- 
fhnft. Wenn die Befplele rihtig gemäfft And, möhte 
man olfo in den Säilderungen der firhligen Meifer- 
werte den Barhgang der Baugefdigte überhaupt ver- 
folgen firmen.“ Dadurd märe denn Imed und Me 
jede Mar gemg Beeißmet, and «6 Tommt nur Drauf 
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am, 06 die feptre eine Pereätigung hat ober gar Bor- 
bee vor andern bietet. Das Bert IR nicht für Aad- 
gelebet, fondern für meite Areife bereit , und der 
Verfafler belebt uns felhR über den Ctandpunft , von 
dem er außgegangen if, mit den Warten: „0 fehlen 
mir, al6 ob die größern Reife, melde bel und an Die: 
fen Dingen von Fahr zu Dahr lebendiger Anthet 
nehmen, mit allgemeinen ARbettfgen Raifonnements 
mit mehe zufceden zu fielen fein. daß man fie ic 
mehr genaue in dat Pafitive un Befondere ein 
führen dürfe, apne dem Vormurfe ermidender Gtoflid- 
Bei zu verfallen.” Wenn der Autor Hinter feinem Wollen 
mod fomeit zurüchgebieben mäce, der in Diefen Morten 
aubgefprodene Grunbfap allelı reihte hin, uns dab 
Bud) werth zu maden. Rur die Abftatzion , die mir 
un6 felber vom Aonfreten ableiten. hat pofliven Be- 
Halt und befähigt zur Crientirung. in fompendiöfek 
Mematifies Bert, dat uns einen Weberbtid über die 
Sntmidtung der gefammten Sunft oder eines ihrer 
Sweige verfäaffen fol, iR auf die Ginthefe angeniefn. 
Bei der Länge der Zeit aber, welde namentlich die 
meiten Airgenbauten in Anfprut) nahmen, mid fi 
feften an einer eine befimmte Gtilgattung mit völliger 
Reinpelt nadmeifen Iafen. Mo gäbe <& 4 2. einen 
gothifgen Dom, der ganz ohne romanifhe Elemente 
imäre oder ganı und gar op einer Periode der Gotfit 
angehörte? Die inthetifge Darellung mag nun wollen 
oder nit, fie muß zum Berreifen von Bufammengehö- 
tigem ihre Buflucht nehmen, mährend die im vorliegen. 
den Buch gemählte analitifhe an unferm Blide das 
einzelne Bert, mie 8 ih im Gauf der Zeiten gebildet, 
vorüßergleiten und die MöRrafzion des @illheraftes, 
den dasfebe {n feiner fepten Gefalt vormiegend vet, 
und überläßt, Rht® hindert Dabei den Darfeller, und mit 
einer jeden ber vorgeführten Grfeinungen in ihrer Po 
Halität 6efonnt zu maden, maß entfhieden von mehr 
al6 einem Bortpile begleitet if 

Sind wir — und mir unfererfit® And Dieb doll 
formen — mit der gewählten Methode enverfanden 
fo Haben mir «8 nur Damit zu hun, ob und wie der 
Berfafer dem eingeflagenen Wege treu geblieben 

Die meifen der einjelnen Bauten hat er felh ger 
fehm, umd mo die Mutopfe fehlt, fen mir Re durd) fo 
umfafende und geündlihe Gtubien erfept. daß er voll 
fommen in der Inge iM. cin eben fo Maree alt 
{ebendiges SID zu entwerfen. it fönnen bei diefer 
Getegenbeit nit verbeflen, dab an manden Stellen ein 
größeres Maßhalten im Detail, namentlih über die Be: 

















fäißte diefeb ober jenes Domes, den Weberbfid. mert- 
ii, ereißtert Haben müde, aber mir begreifen ander- 
feits and wieder den Wunfe) volfommen, ei Mer, 
meiheß das Groebniß fo eingehender Ctubien. if, 
tt 6ioß dem Palen. fondern au dem Bachgenoflen 
merthpof zu maßen. Was die Mgpl der einzelnen Bou- 
fen Beteft, fo dürfte 8 fer fein, für dab gehedte 
Biel eine glüdlihere zu treffen. Won der Baflita der 
riticen Urgeit 6iB Herad zum Riefenmerte auf den 
Saritan, womit die Griflide Baufunı abfättpt, beit 
feine Stufe Ihrer Gntildlung unberfrefen, Tineb der br+ 
deutenbfen Meiferwerte des millleren und- füblidren 
Curopa Seibt und unbefannt, und die 1 ihrer 
Meipenfolge felSR iR eine muferhafte. 

Aedeb der einpefnen Rapitel Befcht aub drei Gaupt- 
Heilen. Der Eoilderung des eingelnen Objeted felht 
geht cine Gefßlte und oft au Borgeffihte feiner 
Gründung und Crbauung voran, diefer folgt Die Be- 
tractung des Inneen, und den Club madht ein Bild 
auf die Aufere Unlage. 

Der Berfufung, Ad dabel In allgemeine Häftut 
Hiforiihe Meflegonen einzulaffen, iR Lüßem chen 
fo Fonfequent autgemigen wie den „allgemeinen Affe. 
fen Ralfonnements.* Dafür hebt er in Hasen funzen 
Worten das Gparafteriifge des Tonfruftiven wit defo- 
vativen Zfeileb hervor, mie c8 In dem behandelten 
Meifermerte eben zum Ausdrud formt. Mic wollen 
den Beleg dafür glei der Baflita entnehmen. „Bel“ 
ta," Heißt cs dort, „hieß im Altertfum De von‘ Gän- 
fengängen umgebne Marttfale, mit melcer ein öflent- 
Hier Gerißtäfip verbunden war, ein Gebäude, dab Bazar 
und Zribunal In fi vereinigte. Ar jenen mar der ob- 
Tonge Hauptraum befimmt, für Difeß eine "halßtreit- 
Prmige Rife, die fi} an eine der Shmalfeten des 
Vbtongumb anlehnte und in der Megel um mehrere 
Stufen erhöht Ing. Außer dem untern Sallenhef waren 
auch wohl die Räume einer obern Gallerie für Sändfer 
umd Gerserbtreibende betimmt. Mu biefer Baulihteit 
konnte fi) das Arifihe Gotteshaus nafüclid) nur nad) 
durchgreifenden Beränderungen entwideln Bor allen 
Dingen mußte die Trennung in mei heile aufhören 

nd ein Ganzes mit einem ftbaren Mittelpuntte ge- 
föoflen werden. @o Ael denn die Cäulenballe mcg 
ele den Bazar von dem Zribunal trennte; aber Die 
@äutenreifen in der Längenrihfung Slieben fin und 
fheilten den Hauptraum in mehrere Cie... Die 
Gemeinde verfommelt Ad Im Sangbaufe, die frühere 
Tribüne, jept geiöhnlid Mpfs genannt, nimmt Die Prie- 
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Mer auf, un yeißden Priekern und Gemeinde fat als 
Derbindendes Glied der Altatilg.“ 

&o wie Gier über die Hiforifie Heraudbildung der 
Baflitenferm, fo werden wir &. 162 mit glei präg- 
manter Rürge über die der @latmalerei bei den pothi- 
fen Domen unterrjftet. „Cie bildete den Crfap für 
Die Wanbmalerelen, weht Das Innere der tomanifen 
Dome fömüdten. Die Bandgemätde wurden unmöglid, 
db der golbifde Gil mit feiner Durgbreung und 
Bölligen Kuflöfung der Mauer zur Herfgoft tım. Da 
mun aber die Policromie der Arditeftur wenigfens an 
den Olicderungen und Ornamenten. beibepalten wurde 
fo verlangte man aud) in den Biifgenräumen, an den 
Benfern wie on den @enälbefebern. gebradine Zone 
& Lam die Glasmalerel in Gebraud.« 

Da wir fhon einmal bei dem deforativen Theil 
der Gotfit find, fo fe eh und bel der gegenpärtigen 
Bedeutung diefeb CHLB, vergönnt, Cinigeb aus dem 
beronsgubeben, mab über den Gtufpturfämud am Portale 
der Katbebrale von Amienb gefagt I. „Daß ploflfge Cpos 
BeB@Ritealtere Hat her eine feiner eönfen Blüten geirie- 
Ben. ie Ad) im der Borm deb Portald das Innere der 
Rice, gleiäfam einlabend, der Gemeinde erfäliht. fo 
Andet der fromme Beffauer in feinem Cämud den In- 
begeif der laubendlehre, beffen er im Innern theilpaft 
werden fo, norbereitend ausgefproden. ie Dreithel- 
kung der Gingänge war der Kun cine wiltommene 
@rundfage für bie wohlgeorbneie Gryäbfung der heligen 
Gefigte mad ihrer Borbereitung, ihrem iedifhen Ber- 
auf und ihrer enblißen Crfülung Im Ienfeitt. In 
Umiens felt f& diefer Gedanke in folgender Weife dar: 
Das Portal schts vom Beffaner etpält Die Befäihte 
der Heiligen Iungfeau. Gle fept an dem Bleiler, melder 
das Bogenfenfer Rüpt, Die Bühe auf dem Kopf eineh 
Monfrumb fepend. Die Lalbung des Portals IR mit 
je fehs großen Etatuen ausgefült, melde ME auf die 
Gefdicte Marias Gib zur Geburt deb Bellandeh be- 
geben, darunter Ealomon, die Königin von Cala u. [. 
fo... Mm Mittelpostal efheint der Peiland felöR. Gr 
febt am Mittepfeile, fegnend, unfer feinen Büßen cin 
Fame, Droge und andere Gimärlfhe Aplere. ingkum 
an den Mandfalbungen fefen die Apofel und eincine 
Satriaren und Profeten. .. Im Zimmpaunum prangt eine 
großartige Darkelung des jüngfen Geriftes in vier 
Streifen: Der untere entpält den Grjengel Micael mit 
der Bage im der Sand, znifen Kuferfehenden; daneben 
der Peufe.... Das Portal zur Ointen endlich führt unf 
in die Bofalgeffihte der Mirhe ein, ala Deren Bertreer 








der Hefige Sirminus om Mittelpfeiter angebradit iR. Re- 
Üefß mit Geffihten aub feinem Leben fmüden den 
Heiler u... 

Belden infruttiven Werth Bergleihungen baden, 
Hat moßl jedermann (bon an fh und Undern erfah: 
Ten. Much der Berfaler unferk Wertes benüpt diefeh 
Silfmttel teils bei Erfhelnungen Dekfelben, Aheils ver- 
föiedener Ole. Beil ud in Men naheliegend. 
wollen wir eine folde Parallele, die er zmifhen Bor« 
men deb Wiener und des Mailänder-Domes zieht, bier 
folgen Aalen. Cr fprit von den Pieilern im Iepiren 
„Rus einer mafigen Bafıt von Haredfäntlfiger Pro- 
Alirung Aeigt ein Bündel von act Girnförmig. geflafte« 
ten Dienfen empor, im Detail fr Ahnlih den Mel: 
Lern des Wiener und Prager Doms, in deren Durd- 
Bildung wir jene Shule von Ccwäbifh Gmünd. wel 
er au) der Gründer des Mailänder Domes ange 
börte, wieder ertennen. In 2t. Stefan begegneten uns 
an den Pfelern jene Gruppen Rotucugefümücter Taber- 
mafel, melde die Michung Der vorderen Dieufle fo un 
fbön Duräßreden. Der Meifer des Mailänder Doniet 
Hat dem vorherrfhenden betorativen Zuge auf ned 
fetfamere Beife Reimung getragen. Hier find auf 
Kopitäle habe. ringeumlaufende Tabernatel mit Cintuen 
gefeht, wodurd felbfiverländtic die fünfteriihe Bir- 
fung diefer Rpelle und eine organtfde Berbindung der 
Meilerffems wit dem Gemälde unmöglich mie.“ 

Somie 8 der Berfafer alß fein Berdienf in An- 
fpruß nimmt, daß er MS von religifen Diatriben, 
wie fie der frangöfge Ab Bouraffd in einem ähn- 
(ten Werte einflot, fern gehalten Hat, Dürfen wir nad 
feine nayfonale Borurtfeftiofgfeit in Anfälag beingen 
wenn er gegenüber der fo fang und geem gehörten 
Brafe vom goififßen oder deutihen One fa 
„Das gaififäe Bauften, unleugbar Die hödfe Fünf- 
Mrifige Pefung des Mittelalters. iR des Bert der 
Brangofen; Engländer und Deutfäe vollendeten, wat 
jene begomnen hatten. Mofl murden mande Clemente 
der neuen Ccöpfung den Tranöflien ‚Baumeiften 
don aufen dargeboten. Diefe beffen aber das unbe“ 
ettene Berdienf, Die vereingelten und unfloren Be- 
danten ihrer Dei zu einem tonfequenten, mit grofartie 
ger Rühnkeit durdgeführten Cifeme verfämaljen zu 
haben.“ Man würde fehr irren, neben diefer Uner 
fennung des Aremden eine Apatbie gegen die. bemifie 
Kumf vermutben gu wollen. Schon Die Bahl der 
Beutfgen Dome, drel de& romanilden und vier de& 
gotbifäen Etiß, die der Betragtung unteryogen And 
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mirde diefen Werbadt berniäten, und an mehreren 
Stellen finden mir deutlih die Cuperloität der Deut 
fen Arälettur ausgefproden 

Da der Aubeen Form der Anordnung nad dab 
Bert eine Sammlung von Monografen iR, fo wirft 
& aud Streilöter auf die Skulptur. und Gemälde: 
f&äpe der eingelnen Airden. @o fümmarifd Diele 
megen deb ihnen [pärih zugemefenen Raumeb find, 
fo intereflante inblide eröffnen fe und dad ent- 
meder in den Gang au der ymei andern Bilenden 
Rünfe oder in den Kulturyufand der Belt, der ihre 
Entfefung angehört. @o iefen wir 4 ®. über Die 
Denfmäler de6 Mainzer Domet: „In einigen der Mo- 
mumente haben Die Grjifföfe von Mainz Das Hndens 
ten ihre® Vorreötes, Die Muifer zu frönen, in eigen 
{Hümtic grofartiger Meife niedergelegt. @ie hen da 
im Golofler Größe. angelban mit dem  oollen 
Ormat rer Würde und fegen den bon ihnen gefrön- 
ten Maifem , melge in viel Meinerer Gehalt zur 
Seite abgebildet And, Die Band anfis Paupt 
Der eimar demüthige Mudbrut und die einen 
Dimenfionen der talfelihen Serren bilden einen 
feitfamen Kontrafı gegen die Grhabenbeit und Ruhe der 
Motsen Prölaten. Cin Denfmal aus dem Iahre 1921 
geigt die Gehalt des Erbifiofs Peter von Wipelt mit 
Wolf von Rafan. Seineid VIL von Yupemburg und 
Sudrig von Balern. Ramentih auf diefem Yildwerte 
ettt dIe Bevorzugung des geifliäen vor den metlihen 
Pürten au {m der Finflerifgen Behandlung red zu 
Tage. Der Endifof Aemmt den Hm gemaltfom auf 
Die Krone des Qugemburgert, defen Ileine Dürce Bigur 
mit dem gegmungen lägelnden Gefiht von der behäbl- 
gen ftreng blidenden Gefalt des Airdenfürfen Förmlid) 
erbrüdt wird.“ 

Wie müffen und begnügen, zu einigen der hervor“ 
gehobenen Borzüge de& Bues Mar redende Belege 
angefühet zu baben. Ob dab Mert felbR dad Biel er- 
weißt, dab c& fi gefelt, „eine Darfelung der Ge 
föite des Arien Ricchenbaueh” zu fein, dafır 
fen ir matdrli) auf defen Yettire fh. vermeifen 
Und wir fönnen das mit der Berfiherung !hun . daß 
der Sefer daben nit nur lebendige Silber von den cin“ 
einen Meifermerten mitnehmen, fordern auch Durd) Die 
meiferhafte Anordmung und Behandlung des @tofle 
und durd) die vielfaßen Uhtoollen Bergleihe der cinel- 
men Bauten und Gkilgatungen unter einander eine Hate 
Weberfiht über Die Beregung und altmäßlige Entrid- 
Yung deB Kirhenbaueh erhalten wird 











Bir nen Died umfomehe tum, ba aud der 
Berleger daß Ceinige beigetragen Hat, um deu Tegt 
durch; prächtig in Zondeud und Holffnitt aubgeführte 
Maftcogionen zu unterfäpen. Gin Bl? auf dab Zitt- 
bild allein, dab Innere der Weftminferabtei dasfellend, 
dürfte davon volltommen überzeugen. 


Die Gemäldegalerie des ungarifgen Mufenms. 


4-3. Indem id) hier eine gedrängte Gäilderung 
Liefer Gemäldefammlung gebe, glaube 14 die Ontfehung 
derfelben,, fomie vieliift au) die des Mufeumb über: 
Haupt, vorher furz Berühren zu mäffen. 

MB Graf Sranz @pegengl, Bater Otefan Eye: 
Wenpis, von Maflen, wohin er In Stantägefääften 
gegangen, im Jahre 1792 zurhdfehete, ceifte in ihm 
der Entflup, die Rayion, deren Bildungätrieb Damald 
fc (ebhaft zuegen begann, mit einer Bibliothet zu 
Gefgenten. Au Mefem Gabe fammelte ex gehn Fahre 
Hindurö eifigf und mit bedeutenden Koften bauptfäd- 
ic folde Werte, die ungarif hen Urfprunges waren, 
oder auf Ungarn Beyug. hatten. Am 26. Rovember 
1802 marb Die rfunbe angefertigt,  beryufolge 
dir Hohberige Graf mit Canfslenicung Raifee 
Aranı I. feine anfehnlige Bibliothek dem Lande für 
ige Beten fGenfte. Diefe Biblitfet mar aber im 
Grunde up eine Biferfh - anhäologtfe Eammlung, 
denn meh Drudierten, Hanbfäriften und Mappen ent- 
Bielt fe yablrihe Vofumente , Pelfäalten, Mebailen, 
Müngen, Gemmen und mittelalterliche @beimetll-Hebei- 
fen. Mit diefer Ccpentung mar der Grund gelegt num 
Gandesmufeum , denn man meftiferte num von allen 
@eitn, dab nagionale Imfltut zu berelfem. zu der 
größern. Der Orßerpog« Balatin Iofef nahm ca in 
feinen wären Sup. der Sanbiag votirte Im non 
jedem der Meglerung Bemilligten Gulden einen. Gro- 
fen, der Mel, die Bifhöfe, die Gelehrten überboten. 
ib in Beiträgen, der verfälebenfen Het. Unter der 
groben Sahl Diefer Pateioten IR der Grlaner Enysihof 
Borter (geforben 1847), der Gänger der „ Rubalfiat“ 

nd der „Befen der heiligen Borzelt‘, alß der Grin“ 

der der Gemäfdegelere beb Mufeum® und damit der 
erfen Bffentligen Gallerie in Ungarn, her- 
voryaheben. 

Die von ihm Herrührende Bildergalerie , deren 
Siftung feinen Namen veremigt Hat, und die im 
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qmeiten Paragraf de KRXVIIE Oefepartileis des 
1832—36er Landtages rühmliht ermähnt wird, 
befeht aub 192 Etüden. Die rege Lhellnahme 
der Kaylon an der Beroollfänbigung des Sandeimnfeume 
Bot ih auf) auf die Gemäldefammlung ef , der- 
art, daß die zwei Eile der Bhekerfhen Sammlung 
6 Heute fhon zu fehs Cülen und einem als Gaal 
Benüpten Kortidor erweitert Haben. Indem ih nun 
Biefe der Reienfolge nad) Duremufeen will, muß id 
mod) andeuten, daß nur von den PpeferZälen ein aut- 
führliger Katalog egifiet, die Sammlung vaterländifher 
Berte nur ein Ramensvergeifniß der Maler auf 
Die dom Gingang erfen wei Cäle aber nicht einmal Die- 
18, inbem bei der weitaus größten Bah der hier Behnd- 
hen Gemälde die Kutorfhaft Sißfer nicht determinict iR. 
Diefe Anmerkung mußte id vorausfiden, Damit die hier 
graebenen Chilberungen derlei unbefimmter Stüde alt 
Bloß indieiduele Anfihten gegen möglifermeite ih erh: 
Bende Ginmendungen im Borbinein entfgulbigt fein. 
36 beginne mit dem erflen Caale. Cin „Heil 
@ebofian* in Pebentgröfe, eine Jugendliche, fehnige 
Gehalt — gang unbektedet — iR an einen Baum- 
Mamm gebunden, in dem mehrere Meile Reden, mib- 
vend die Bigur felÖR mod ungekroffen iR; diefeh Gr 
mälde wird alß der Chule der Garacei angehörig 
begelämet. — „Berellung der Bilde duch defub 
am Berger fält durh Lebendigkeit der Gruppirung 
auf, aber die Züge Ghrifi und der Apoel ind ohne Be- 
deutung. — Bon edlem Kusbrud if „Cine heil. Bamile’, 
die fomie daß vorige Bild der wenegianifhen Chule 
angehört. „Portrait Kaifer Karl V." ift eine gelun- 
gene Radahmung Holbeins, meun «6 nift gar von 
ihm fe if. — Cine „Mutter Gottes mit dem 
Rinde“, ungemein feif {n der Rompofglon, aber mit 
würdigen Zügen der Marla und von äufeef forafüti 
ger Pinfelarbeit, — feines der fälchtefen Werte der 
obebeutfhen Ciule. — „Herodiad mit dem Aopfe 
Aofann deb Zäuferd" IR ein BI ans eben die 
fer Eule, das Ad dur Brifhe der Barden und 
Sorgfalt in der Detailirung Bemertdar mat. — „Danid 
mit dem Ropfe Gollatge * if gu ermähnen megen 
der vielen Anadroniämen in den Atibuten. — Cine 
‚Madonna mit dem Minder, dab nad Zrauben 
angt, if fefd und warm in den Barben, — allem 
Mnfieine nad obetalienifge Shule. — Das bef 
Berüglic dub olorit® fhönfe BD Im Saale it 
ne Rimfe belauernder Zatie, das gemiß von 
Meiferpand herrührt. Die unbefleidete Kimfe 



































bat ein weiß, veineb Iufamat, ihe Ropf IR munder- 
Webtid; der mit dem Unterlibe im Cöilf Redende 
Satic hat ein Hpifßeh, lüfemes Rolerit, und fherf 
gereifmete Züge. Dab gene Bild if von jener 
Wärme angehaubt, Die von dem Ht-talifhen Stumel 
auströmt, 

Der yweite nal iR beinahe zweimal fo groß 
a8 irgend einer. der übrigen uud erhält fein Siht 
Durdy zwei Mattglabfenfer im Plafond. Zur Sinten 
des Einteitte6 falen yei große Gemälde von Peter 
Rrafft auf, „Krönung Franz I. zum König von n- 
gan“, und „Roland Beinpie Mubfall aus Cyigeifeir 
Dab erlere Gemälde iR ein fleife® Beremonienbild ohne 
Runfinteeft, wie aileh dergleiden, HöcRenE von. teh- 
item Berdienfe, Das qmeite dagegen zeigt. eine 
überous efetoofle Nompofston mit trefiliher Beihmung. 
mele (eptere nur In der zu diel verfleinerten Figur 
Bringt auf der Brüde verfehlt i; übrigens if daß 
Gefgeinen Arinpt® und feiner Mennfhaft au Blerde 
ein Beroß gegen Die HNoriffe Wahrheit — vor dem 
Gier Dargefeten Zubfal nährte Ach Die Befapung Längt 
fon von Ratten und Mäufen. —- A der Gegen 
Übeemand giepen qwei italienife Gemälde den Blid 
auf Mb: „Der todte Coftateb vom feinen il: 
teen umfanden“, und „Rato von ia feine Bunde 
oufreifend‘; beide Bilder durd; natunmahre Gruppt- 
rung. teineäftigeb Rolorit und [hnen Lühteffet aub- 
geieiönet. — „Adam und Coa im Paradiefe”, wei rel 
hende Gefalten von überaus ffönen Umrifen. — Cine 
Reihe mithologifder Tableaug mit Meinen Figuren zeigt 
diefe, namentlih) die weibliden, in Ruben üppiger 
Manier und Die Landfaft in einem Rolorit, das an 
den Bauer erinnert, der Me Erde und niät den Sim- 
mel blau münfhte; fe Dirften der franzöffden Säule 
vom Zeitalter Souls XIV. angehören. — „Maria mit 
dem Kine und der heil. Anna’ zeißnet Ad buch 
ereliebiche Mge der Maria, cin gefätigt fhönch 
Rolort, Inbbefondere aber tabellofen Aaltenmurf aut 
— ‚Mucius Cchvola gt feine Rete in Me Gluth“ 
mahnt in der Kompofjlon mie in der Beidmung der 
Gefalten an Rubens. Die beim Bluthberde fehen 
den zmei Arieger, Die A wegen des Brandgeruces 
die afen zubalten, geben dem Ganzen einen derb- 
realen Anfteid. — „Die Chebreherin vor Chrifus“ iR 
ein vortreflihen MD, das der Tiglanfhen Cute 
ebört, wab man näft dem Kolerit an der Muf- 
fafung dab weiblihen und des ChrifubRopfes erten- 
men fan. Cine derhfomifie Gruppe au einem 
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Meinden Züngfing, einem Aötendem Alten und einem 
fopranirenden Zungen befebend, dürfte Arion Rrour 
wer zum Urheber haben. Ein Bid. mabefbeintid 
Porträt, cnch jugendlichen. fAmädtigen Mannet in 
infader Sifenrüßtung fält auf Durd) den. eidenedten 
Ausdeud der Gefhttzige. — Ein „Amor“ mit befallen 
Bogen Ianernd, und eine „Diona®, leeres Brufbld, 
rüßren opne Zmeilt won einer Sand her. Weide 
Find in Bepug auf das Intarnat von auferorentligen 
Sämelg. 8 wäre gu mundern, wenn der Maler 
older Were ungelonnt bliche, —— der Mefuder der 
Gallerie tan fierüber ihts ehren. — „Belage von 
Sanzfneften und Dienen* zangirt durd die räftige 
Zeimung, den Autbrud der Geftalten, endlich, Dur 
die ganze derbe Manler Im die Mamänifhe Ce 
Zwei Gegenfa-Pilder, cin alter Mann cin junges 
Mödden iehtofenb, meldes „ihm in die Börfe 
fange, —- ein junger Mann ein altes Weib Hefe: 
Gelod, das ihm Cd git, ud ywci Sumorlle Bil 
Der der. oßerdentfhen Cihle. — Ungemein ergäplib if 
ein „füberihes Mehl“, dab durh die primitise Bar- 
Henbehandinng — Körperfdätten mangelt beinahe gärs- 
66 — auf die ern deuten Meifer zu deuten [hrint 
aber difem Cine iR die wieffan-ireflihe Rompo- 
Fan entgegen. — An einer „Maria mit dem (pelenden 
Rinde“ find die auf der Beuft gefalelen Hände von 
bemertbarer Chönfet. — Ein Gemälde mit den Che: 
vafteifiten der venezlanif hen Schule if von. Mäftigem 
Audeud der Cruppisung: cin fümenbenegted Beh 
Hält im Chofe dab Haupt. cined. vermundeiskerbenden 
Arieger® und wifßt In ihren aufglöfen Sunren ein 
Butiged Chmert ab; ihr zur Lnfen niet eine halb 
erientalid) geflidete männtiäe Gehalt, Die den Aid 
auf den Rrleger cihfet und fh mit cnem Gegen“ 
ande Gefääfig, den man mit fen Tann, bieiht 
mit einem andern Berrundefen, Denn das Ganze fhrint 
eine Schtactfdfiene u fein. — „defub bei den duel 
Säwefern® iR cin Bi von füöner Beifmung der 
Gruppen und beutlien Aubdrud der Gefihttitge, Denen 
aber, felbt jenen des Peilande, aler Adel abgeht. Ser- 
gleit man dab vorfechende Wild mit dem unter Rum: 
mer 39 im ILL. Saale Sefndlihen, daR von da Ponte 
iR, und erinnert man Ad — wenn man die. Gallere 
det Denedere fenmt — am den ‚reifen Profer“ 
ienes Meiers, fo dürfte man Gald victig geratben 
haben. 

© tommen nun die wei Porler-Säle, deren Au 
Belt, oder eigenti) mur dab Bemerfentmeclie davon, (6 
































BIoß namentnelfe Durigehe, da von ihnen, ie erwähnt, 
ein ausfübrliger Matalog erilirt Im diefen Tälen fi 
den Ad) beinahe ale Gefannteren Maler, namentlich der 
itatienifgen Sulen, vertreten, menn zumeit aud Nur 
mit wenig bedeutenden Strden. ES And da: eine „W. 

donna mit dem Ainde* von Peter Cofimo; ein , 
Hannes der Täufer“ von Tredifo; „Porträt eineß unbe: 
tannten Mannes“ von da Pinet; vier Bilder: „Die 
Goangeliften® von Pordenonez drel tree Gemälde 
von Giorgione, unter melden eine „Sibile mit dem 
Bauberbude” ; „Porträt der fchten Aönigin von Bipern“ 
von Gentile Bellino; „Porträt de Dogen Borberige" 
von Sambelti (Johann Bellini); eine ‚heilige Be 
milie* won Palma dem Welten; fünf Gemälde von 
Fiztan. darunter die befannte „bühende Mapdalenn” 
und eine „junge Ronne*, die bei den Nalienern alt 
„la monachetta di Tiziano“ betannt iR; ‚Reh 
manı ChriRi von zwei Engeln gelragen" von Palma 
dem Düngeen; ein „Chriftus, dab Areuz fhleppend* 
von Bonifagio; ‚Der Apofel Paulus“ von Pam- 
ponius befand fe) ald Aresto in einem fhon large 
gerflöcten Palafe zu Trenifo, von mo eh Durch hemt- 
fe Behandlung auf die Lelnmand gebradit murde, — 
der Met nach alfo mohl etwas Zeiteneb; cin „Chrifus 
am Rrenge* von Chidone, galt lange für von Go- 
veggio; „Cbrifus mit zwei Ningern zu Gmaus“ von 
Siecome da Ponte; „Maria mit dem Felhnam CHeifi“ 
von Guido Nent; eine „heilige Kofa“, eine „heilige 
Ratfarina” von Bordone; bier Gemälde von Bero- 
nefe, unter denen fein Porträt und ein allegorifhes 
DD, dat einf den Blofond ded Cnales der Mmica- 
Iität in Benedig (ümüdte ; ein wunderfhöner „Dünglings- 
top“ von Eodovico Garacei; eine „Madonna“ von 
Schianone, ungemein zart; „Der Apofel Petrus“ von 
Huereino (Barbieri); „Chrifub fegnet Brot und 
Reld“ von Carlo Dolel, Setannt Im Aupferfih; 
„Chrfus wit dem Zinsgrofden“, dann „Chrifus und 
Betruß mit dem Bilde" von Letterini; „Engel neb- 
men den Seichnam Chrifi vom Areuge" von Eoregais, 
auf Siefer 14 had, 18” Greit, ward vom edlen 
Gründer diefer Sammlung, der ed um 10,000 Gulden 
angefauft, bei der Aeler feines SOjäheigen Pleerjubi- 
Yäums dem Mufeum gefenft ; eine Reihe Meiner Bil 
der mit „Mnfihten von Benedig* von Ganaletto 
Beltottd; „Der Goangelit Iopannes” von Andeea 
Appiani, alt Zeltenbeit zn betrachten, indem diefer 
Weiter äuferh wenig in Del malte ; weder die Wiener 
noch die Mündner Gallerie befpen von ihm ein Bild; 






































„Reeupgung Cheifl* von Martin Shän; de „Hei 
ige Jungfrau” von Mio Bohlgemuth; „Chr 
Aus vor Piltub* von Ohren, ward lange befrtten 
@l8 uneht, indem eb nur Die Nople deb im Dapcn: 
palaße zu Benedig Gehndlihen Orginals hätte fen 
follen , aber das Monogramm des Künfers auf dam 
Gürtel des Silatnt und cin Porträt auf dem Kagel 
des Beigefmgers Der schten Fand Chrift bene: 
fen feine Götheit und Iofen dab Mid in Venedig, an 
dem die Zelenfehten, als Die Kopie erfcheinen; „Dubit 
mit den Saupte de$ Soloferneb“ von Michael Cra- 
mac; „Alegander gibt dem Mpelleh die Gelichte jur 
mi" von Nubene, mahrfäcinlih nur die Etiie cinch 
größeen Gemädes, cin ‚heil. Anton" von Murilto; 
zwei fhöne „Landfäoften® von Glande Lorral 
ame michfame „Genrefenen® von Bradenb 
Kopie der Rafacl'fhen „Madonna deln Cedla* 
Menge; „Krugung Ehrii" von Kutap Granad 
dem Metern, für eine der [hönfen Werte die Me: 
Herb eflärt. — Mit den hier borgeräten Gemälden 
And die Sedenteberen erwähnt. Außer Den da genannten 
Matern md mod dur ein oder mehrere Berfe ur 








teten: Gatena, Garofalo (Benvenuto Fifio), Alu: 
io Romano, Tintoretto, Tiepolo, Strozai, 
gotto, Porta, Caravaggio (Amerigbi, Ba 
Naiti, Barinato, Gerquogsi, Padovanino (Ra- 
eotari). Peter Bechia, Bellotto, Lutas Dior 
dano, Later Mulier (Molyn), Larzerini. Dir 


Kante, Rrufaferro, Chitone, Belasquen, datob 
Grimmer, Holbein der Mllere. Branz Porbus 
der Meltere, Cheifof Schmars, Tenters ber Aultere, 
Bouet, Ce fneue, Dufeesnov, Honthorf, Ich 
Höd, Mrlan Broumer, Peter aar, ouver 
man, Meer der Altere, Kabel, Samilten, An: 
elite Herzel, Querfurt, Dorfmeifter 

Die Iepten zwei Säle und der Morrdor enthalten 
Werte vaterlindifher Mnfler. Miher Iop. Kupepfo 
Und mod ein oder el ältern Porteätmalern gehören 
le der Reigeit an. Bon ihnen And Karl Marto der 
Alter; Karl Marko der Nngere, Aranı Mark 
Surl Beod, von welhem eine Rople der Beroneri 
fen Barabas und Aofeph 
San zu ermähnen. 

Hlemit märe die Mufeumgallerie Durehgegangen 
worden. 2 fie mn aud) fine Bedeutende yu nennen, 
fo dient fe Dot reht gut dem Armed. Im Salen den 
Shan fr Bildende An zu weden. Roc enifhldener 
irde difer Iied gefördert men die ganze 





„Hodgeit von Aanät 


wenn 
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Sammlung präifer ordnete mogu freiller fordert, da 
die Meifer der nad unbeflmmten Gemälde determiniet 
werben ; der Sr. Mufeumddireltor Rubinpt, dem das 
Sandesinfitut fo eled zu verdanten, Fannte In diefer 
Baiehung nit erfolglos wirfen. Die Gallerie nimmt, 
wenigtens auanfitatio, ft ju, Dafür forgt ein Romitd, 
das mit Silfe fortgefepter Cammlung freimiliger Gaben 
der Gallerie von Zelt zu Zeit einige Ctäde zufürt 
ferner der ungarifihe Runfieren. Der Daß jebeämallge, zum 
Prämtenbid befimmte Selginal dem Fagionalmufeum 
fentt, Wird einmal das peliifße Geben Ungarns geordnet 
fein, jo teht zu hoffe, daß aud) an Die Interefen der Aumf. 
die in mander Peiehung ein troflofeß Bild bieten, 
gedadt werden wicd, wobei nafirlih dann Die Razio- 
mafgeflerie mit geringe Perhefifigung Anden Dürfte, 








Ein Eornelins-S in Däfeldorf 


W.— Düfeldorf hat ein paar [höne Fettage De 
ebt. Peter von Gormelius, der berühmtee ihrer 
ohne, war auf die Ginlebung des Künflerbereint 
‚Malfofen“ auf feiner Ridrele non Aöln nad Ber- 
in Bier anmefend. Wie ihm die Sergen der ur 
mod menlgen Iebenden Jugendgenefen, dagegen aber 
aller. ouh der jängten Siegen Münfier entgegen“ 
fölugen, täht Ad) denten! Bar er doh, fitdem fein 
fönigtiper Breund Gudiig I. von Baiern Ihn im Jahr 
1825 von hier alß Diretor der Mfademle und yur 
Ausführung großer Werte nad Minden Berufen, nur 
einmal wieder in der Düfelfabt geivefen! Um fo gräber 
iwar die algemeine Freude, ihn nad fo langer Zeit an 
der Eeite einer jugendlichen Gattin wieder bier einie- 
Sen zu fehen. 

Sieh nad der Anfunft des Meiferb begab Ad 
der Oberbürgermeiflt, Or. Hammers, an der Splpe 
einer Deputazion de$ 2tobtratht-Kollegfum In Die 
Bohnung de Hin. Profeford 4 Mhenbad, bei 
Weiden Cornelius abgefiegen mar, und thelte die- 
em mit, daß er zum Ehrenbürger feiner die Kunf und 
Aünfterfhaft Net chrenden Baterladt Düfeidor ernennt 
morden ei Der Ctabtverorbnete Weheimtath Friede 
Eidhs, ala Borfipender Deb Runfvereint, [Oloß A den. 
durt) den Oberbürgermeiter aukgefprodenen Gefühlen 
der Stadt, die munmebr den Fürften der Kunft den 
Beiden einigen Chrenbärgeen der Stadt, den Büren 
vom Gebfit, alb beiten im Bunde zugefelt, auf das 














mörnfe mit dem Munfe an. daß der Bimmel den 
Hodhgefeerten zu Aler Breude nad reht fange erhalten 
möge. ende murde im Waudenilietheater ein fin- 
miger Prolog zur Pegrübung de neuen Chrenbürgens 
gelprogen. Später fand fib bei Mhenbah cine 
glänzende Gefellfhaft von Berehrern und Berebrerinmen 
des. gefeerten Gaftet cin, in deren Mitte damfelben 
Abttih Heimifh zu Mutbe mar. 

Am Abend des folgenden Zapeh fand das Zei 
Matt, weldes der Küntlerverein Eornelius zu Ehren 
Beranfalte. CS begann mit einem fpäten Mittags: 
maß, zu melde fih mehr als vierpundert Damen und 
erten, darunter ber Cberbürgermeifter und viele Beamte 
und Rotable der Eladt und Umgegend, vereinigt hat- 
tem. Rat mandem begeiferten Tonfe überreichte der 
Vorfland des Künflerverelns dem verehrten @afte fein 
Diplom ale Chrenmitglied des „Maltaten”. Beim 
inbrud; der Dimmerung begab ib Die gange Gefel- 
ASoft in den nahegelegenen, dem Pereine gehörigen 
Iacobifgen Garten, unter defen majetätifhen Baum- 
mipfeln dab FeR einen fantafifheren Kuffwung nahm. 
Buerft wurde auf der Zerrafe bei magifer Beleuchtung 
ein von A. Meta gedicteles Behfpiel aufgeführt, def: 
Ten Interlocutoren. Dante und Bauf, die rligöfe 
und die Hiforifihe Aunfriötung de Gefeirten perfoni- 
Auieten. In die ungemein poctifge Weäfeleede maren 
die in großen Zransparenten Dargefeten Gefallen der 
Maria mit dem Finde auß der Cudwigöfirhe zu Mün- 
Gen umd Giegfriedb aub den Miebelungen mebft ent: 
(predender mußtalifder Begleitung teflic) eingenebt. 
(6 daß, alb am Eilufe der Cjene Dante den Lor- 
beestrang vom eigenen Paupte nahen und ihn mit den 
Borten, dap Malien dem Rünftler den Lorbeer und die 
Wiethe verlichen, dem Meier zu Büben (epte, Bauf 
aber denfelben aufgob und Cornelius damit rönte, 
der Beifal in lauten algemeinen Jubel ausbrad, 

Hiermad eh Pau die lepten Zauber 
und gebot: 

„Beifd auf Denn, Been-Meleie, 

Das fett Mufoniens Mohlaut überäne 

Dir deuten Zontanf veit’re Harmonie! — 

Sal! Dürgergruß und Ainflereu yum Calıh 

06 Düffeldorfe Cornelius!” 

Und nun Aammten ringsum auf den Miefen und 
in den Tüfden des Parts farbige Sühter auf, zwifden 
denen von bunten Peuern beleuhtete Gnomen und fo- 
Bofde Ai tummeln und die über den Gefnäuden Im 
fantofifen Reigentang Leit dahin fhtsebenden Elfen 





walten 
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zu Hafen frebten. Mendelefopns reiende Muft 
zum Sommernadhtstraum begleitete von einem unfiht- 
Daten Drhefer aus diefe unbefhreiblihe Cyene. Dann 
ofen mach und nach die Lihter, grüne und rotbe 
Bengalifce Bewer gefen ihren maglfcen Chein hin und 
wieder über die Baumgruppen, Nafeten brauften in feu- 
im daß dunffe Himmeiögemölbe hinauf, 
Mon glaubte, 








rigem Bett 
und der ganze Sput war nerfhwunden. 
ein Märden geträumt zu Haben, 

Gin Behmarfc exfhell und hinter den Lüfßen 
bervor bemegten Ad bunt und abenteuelich geflidete 
Badelträger und durchzogen in langer Reihe, den Bin- 
dungen der Wege folgend, den Part und bereiteten 
dem Chrengafte und Deu ihn begleitenden Aeitgenolen 
den Genuß der gauberhafteien fette. Bald [plegelte 
Ad der Aug In der füllen Oberfläche des Meibers, bald 
tauchte er A In den Slendenden Purpur Tünfligen 
@ites, dann verfmand er hinter Didten Baumpartien 
und jept trat er plöpfic leder ind Beeie, fun, der 
entgüdende Weifel der Erfeinungen machte auf alle 
Beitgenoffen den tiefen Eindrud. Zugleih mar diefer 
ug dab Geleite de6 theuren Gaftet gemefen, der nun 
Ab helm begab, um pieeiht in Zraume nocmalß an 
den Mbend erinnert zu merden. Die übrigen Genfen 
aber Yeheten gu ber Zerraffe zurid und erinnerten fi, 
das Heute der pierzehnte Iahrektag der Ekiftung dee 
‚Maltoftend* mar. 











Die Preisbewerbung des Schillerdenkmals für 
Berlin. 
Huskelung der intmärfe im Konzerifnle es Gihaufpithanfee 


D— Eiebenundgwanzig Entmürfe And in dem für 
den Imet hergerihteten grofen Caal aufgeheät. Der 
unrubige Hintergrund, melien Die reihe Arhitetur den 
Werten geben würde, iR befeiigt durd) eine enfad-im- 
pofante Draperie in pompejaniien Rothbraun, melde 
drei Selten deb Caaled 618 zu einer anfehnlihen Höhe 
Bededt, und auf welder fi) die Gipfmadelle entfäieben 
und briflent abfepen. Die anfehnlige Weite des Mau: 
mes erlaubte eine Aufelung, etungevoll Im Gefammt 
Überbi und der allfitigen Betrachtung der eingelnen 
Werte Hinfänglihen Pap Iafend. 

Unter den vielen in unferer Beit geilen Derar- 
gen Aufgaben der Bildfauerfunf mar die vorliegende 









meineh Geadtenb eine der banfharfen. Des Dihters 
verfönlihe Erfheinng, mie fe fe Hpifh dem Deut: 
fen dor Mugen Rebt, fommt der plafifhen Darfel 
hung entgegen; feine gefige @röfe und Die Ampatht 
the Art derfelben Tann niht auderd al zum Safe 
Begefern; Anerfenmung und Auhm mar demjenigen 
Fiber, dem eh gelang, den Lieblingedihter der Deut 
fin in ehrer Geltung aufsufellen, in welcher das 
deutfie Ba feinen Siebing wieder erfanate Die aub- 
gefete Summe endlich von 33000 Ahalern, verfprnd 
Bei wicht ag fompliirter Gealtung des Wotamenteh 
eine onnehmbere matelle Belehrung ded Cenieh und 
der Hebel 

ie fan cd mu, daß von allen niätpreufifden 
deutfen Pidauern fein einziger van Berhmtbeit 
oder größerem Rufe bei der Preifßemerbung erfienen 
iR? ind Ae alle fo mit Arbeiten überbäuft, daß ihnen 
feine Zeit für die Stige übrig bb? — Das iR un 
mehrfheinic. der fühteen fe einen Weitfrelt mit 
den Berliner Mdhauern? — Tamit Hätte fi) mander 
on Ihnen entflden Unreit geiban. IH mil nur Ir 
Ger glei) mit der Gillrung Gereorräden, melde ib 
für die ritige halte. Die Berühmteren Pildpauer ud 
meine alte Prater, die aut Crohrung mifen, dab 
46 feine eigene Bemandtnif mit den meiten reiähe- 
ierbungen hat. PöchR feten if die @leihberehtigung 
Aller eine Wahchelt und gi der Gntmrf felhR einig 
und allein den Autfhtap bei Der Buerfennung des Frl 
fed. 34 Ynte eine Anyabl Bälle nampaft machen. im 
meitjen fon vor Ginfendung der Eigen mit einem 
Gefimmten Münfter über die Ausführung umterbandet 
munde. € if and vorgefommen, dafı cin Ahnfer, der 
gar niöt mittenfurrtt Hat, Den Auftrag erbielt, und 
Daß Dieb mit megen der elia. Servorgeelenen Unf- 
Higeit der anfurrenten gefiah, bemeit ber eine der 
mir vorfhtschenden Päd, in melden der fo Kevoryupte 
Münfler ein Wert lieferte, dab zum Slandale auf fi 
mem Pape ft 

34 glaube mun, menden Anzeihen nad, dak in 
dem gegenmärtigen Falle dahin gehende Befürhtungen 
imeniger begründet And. ale fon. In dem Bormerte 
zum Rotaloge der Cuffellung fagt der Magifrat. non 
Dein, in defen Händen De Kührung der Ungelegene 
heit ruht, daß die öffentliche Aubfellung der Entwürfe 
den Zmee babe, dem Yuklifum und der Ammbereätg- 
den Ari Gelegenheit zum Wudtpreden Ihrer Anfihten 
u geben. Aür die Mubmabl von drei der befen Ent: 
mücfe if eine Kommiffen ernannt, (oder dielmehr ud 
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} dle Perfönfihfeten Derfelen 66. jept er Beflmm 
meie Aheils aub. unbetbeiligten Rünflern, thild aus 
andern Perfonen befteht, melde Ad in Aunflangelegen- 
heiten füon hernorgeihan haben und unweifeihaft Ge- 
fämad und Crfahrung befpen. Iede der drei Parteien, 
ele die Mittel ur Mutführung ded Dentmalt gelte 
fert Gaben, IR Im dem Aomite bertrien: der Rönlg, 
(10000 Zhaler) der Magifrat, (1000 Zhaler) und 
das @dilertomile (13000 Thaler). Die mitflmmenden 
Münfler enfendet Die Mobemie. Die fepte Wahl unter 
den drei vorgeflagenen gebt vom Magifcate aut 

Die Mebryahl Ihrer Lefer befommt die Entmürfe 

| 











wicht zu Geflhte, umd würde ihnen alfo eine außfüßr- 
pe Befpregung der einelmen Merle faum intereflant 
zu machen fin. 24 werde mid, alfo yaupiäßih an 
die Meine Anzahl der Gedeutenderen Halten und auch 
bier nur dab zur Motiirung meiner Angaben Roth: 
mendige geben 

| Das Monument in die Häche Mulgabe der Bl- 
| Haueret; e# fann alfo nicht andere fein, als dak unter 
| den fünfundzwangig. Pererbern Gmei find mit ame 
Cntwürfen vertreen). unter denen zumal fo Diele Ro 
bitten fehlen, eine gute Aayebl fo tief unter ihrer 
Xufgabe gelicben iR, dab Sei ihnen von einer Befähi 
gung ur Sofung biefer Hödken Aufgabe fine Rebe fen 
Hann. @ie führen den Bemeisfür Die@ehauptung. dab jeder 
Spridwort auf einem Beine Hinft. Denn menn dab 
Sprihwort fagt: om Grbabenen zum Lüheliden IR 
wur ein Schritt, fo fehen wir hie, daß eb au Tan 
fende don Cäritten fein Türmen. Die Berliner Bild“ 
Hauer dominiren etwas auf der Mußftelung. aus dem 
matüelihen Grunde, meil A nit nur Die Mehrzahl 
Verben überhaupt, fordern. mit nur zwei oder Del 
Xusnahmen die bersorragenderen unter ihnen finmilid 
Geieligt baben. Die Gnfwürfe Diefer Icpieren And mel 
end autführungsfähig und Sben mit zmel gleihen, 
von auferhalb gefommenen. eine Gruppe. Eine meitere 
Gruppe zeigt eine Hhtige Künfterfhaft, die Aa jedat 























mehr in den Melief® oder Aiguren cm Poflamente bee 
merfar macht, mo der fieinere, graglfe, oder rein 
ienle Stil binrelt, mährenb die Hauptfigur, melde 





den grofen 
die Münfler der Wufgabe nicht gemadifen waren 

eine andere Gruppe liebe fh umgrengen 

der Gutes mod @chlehte zu fagen iR 

Sie werden mn nad, defer allgemeinen Ieber- 

ht wielliht vor allem Yndeen nad dm Pauptergeb- 

! mtb den ganpen Weitfreiteß, oder fü eh au 


monumentalen Stil verlangt, Beimeit, daß 
67 
von der mer 
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meb Beriäteb, fragen: er iR vorläufig der Huter- 
 wößtte, on defen Arbeit die öffenlie Stimme den 
ran Ihrer Mnerlenmung aufhängt? ober tele unter 
den beiten iR e6. der vorfäufg und endpltig das 
Botum red Berihtefatterd, der 16 al folder 
um einmal al eine Yutertät Ginfelen mup, sufält? 
Auf beide Fragen Diefelbe ntort: 8 iR Inter der 
ganzen Anzahl fein Entmurf, meitper Ai) einer unbe: 
Bingten Zuhimmung erfrent. Dagegen daben Ai unter 
den Befuhern (ie maffenweife Hinzuhrämen) drei Haupt: 
partei erfenuber von einander gefondert, von denen 
jede Ihre Borliebe einer ober gwei der Arbeiten zuwen- 
det. Die Sonderung enlfpribt fo demlit) drei Haupt: 
Gehandieilen der Befuder. Die eine Gruppe umfaßt 
Bo6 große Publitum, die ymeite die Münfler und Die 
Brite, weniger fhaef abjugrenpende, Die Aunfgebildeten 




















Solen, Mefbetiter oder fon in näheren Berbältifen 
zur Run. fchenden. 
Die Menge der erfigenannten Partei umfeht 





permanent und gedrängt den Entwurf Ciemering 
(auß Sönigeberg und in Berlin audgebidet). Wie die 
Veobacbtung außer Zweifel läßt, AR menlger die 
Bigur deb Diterb ala das Poament der Grpen- 
Mand defed Wohlgefallens. Unter den Birkungsnitteln 
hu der Munft iR daB Rewe ein ebenfo wichtiges als 
bereite ; originell iR nen, mern aud nidt alles 
Reue originell iR. Das Poltoment gibt etwas Neu: 
Statt der üblichen Befepung mit vier Cd- oder Mittel 
Fauren fieht man bier wur zwei zumal dur ihr Grd- 
Henverhättniß endrudsfarte Biguren, aut jeder Zete 
des Poflamente® eine hervortreten. Eine welter Nefahe 
des ohtgefallens iR der Charafter der Clegany, in 
der einen der Piguren eutfäieben der modernen Cie: 
ganz, die natünlih dem allgemeinen Befäpmade näher 
ige, alB die eigenlie Gragie. Obgleid mun mod durd 
die ganze Mrbeit eine Arifhe und Mihtiglit der Ber 
Maltungstraft gebt, die außerondentild günfig für den 
Mod fehe jungen Rünfer einnehmen muß, fo wird man 
Ab doc) weder mit dem Reucn in der Gefaltung fer 
web PoRamentd einverfanden erlären, noch die moderne 
Sleganz an einem Monumente biligen fünnen. Der 
arditetonifge Nörper des Pofamentes verlangt eine 
Aumetcfhe Wurfmüdung, und vier Ziguren erhalten 
15m Simmeteie und leihgeniät, während die mel im 
gegenwärtigen Falle c& fortwährend nad der einen und 
der anderen Ceite herabjiehen zu wollen (deinen. 

yweite Gruppe der Vefuher umfeht. vor 
meife den Entwurf von R. Begad. C6 find die 




















Künfler, und Veranfafung gibt Ipnen der (peyiffc fünf 
Terthe Bei, welder Die reiten die Küntlrs ausgeid- 
met. @s gehört ein geiffes HbRtafstonsuermögen day 
um unter der Mildheit und theiiweifen Rorımlofigteit 
der Uebeit dab Bedeutende und Schöne zu erlennen. 
Die Künfter, vermöge ihrer entfpredeuden Beifebri 
tung und Bildung, erfennen e$ miht nur, fondern fe 
fen nis Mndereb, mmenigtens Bem erften allgemele 
men Anlegen des geifigen Mafflabes. Den erfenubaren 
Iutengionen nad) verfprißt der Begasthe Cutwuf 
einen jche bedeutenden Ciller und ein Roflament in 
arobartigem Cile, freilich unter der Boronsfepung, dab 
der Anfer Die Aormlofgteiten und Ungeheuerichteiten 
der tige nit mit in die Ausführung hinüber nimmt. 
Auher dem Entwurfe von Begas befhäftigt nad der 
von Albert W off den Künflerifhen Leit der Bfuder 
Und zwar vorzugsmeife daran dab Poflament. Cs iR 
mar nad antiten Motiven tonponict, aber von. hä 
eigentfümlicer und dabei reivoller Gefaltung. Im 
Aufbau der Mafle wie in Gliederung und Beryierung, 
vereinigen fi) Araft und Gragie. Die edel gehaltene 
Gehalt des Dihters würde indeflen bei meitem mehr 
Breibeit und Shwung zeigen. wenn der untere Zeil 
Verfelben nit fo volftändig dur den Mantel verbült 
imäre. Wenn die Wirtung der Bigur niht eine fo 
auffällige iR. wie Die des Poflamentes, fo Legt <$ nur 
om diefem Umfande 

Das Intereie Der dritten Gruppe von Befucern 
wendet fd 1heils den beiden vorgenannten , (held ben 
Entwürfen von Bläfer, Shievelbein, Hagen aus 
Berlin und dem von Wrnotd aus Afingen zu. Im 
Derug auf Cmpfindung IR der Schiller des Lepteren 
jedenfalls der bedeutendfte unter fümmilihen der Kub- 
Meltung; auch in den Ginplformen und Einen iR die 
Arbeit fein und groalöß , aber liber hat der Künfler 
Marge Mebfer an der Gefalt zu fchulden kommen 
Hafen. Man Tann geradegu fapen, die Blgur hat nur 
einen Kan. Der Annenden Stelung eufprift zwar ganz 
gut Die Saltung des Hinten Mrd auf dem Rüden, 
aber leider hat <6 der Münfier nicht verfanden , oder 
&& wor unter den obwaltenden Wmfänden niht mö 
1iG, den Oberarm fo gu mertiren, daß dab Age fh 
freiiig den Hinter dem Aörper serfhmindenden Unter: 
arm erpänste. Mn der andern Zeite des Körpers macht 
die Gefammtlinie eine HOAR unangenehme Höpfung, 
weiße leiht duch; die zur Verfügung Nehenden Dafen 
des Mantel6 audgefüllt werden Lonnte. Aufept zeigt die 
Gefalt nad auffälige Proporzlonsfehler. Bie de Bigu, 
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fo Geielfen aud Die Melicf® am PoRamente ein ehr 
bedeutender Talent Cie And in mehr malerifhem als 
plofifem Zul gehalten. Wie id höre, bat der Ale 
fer auch als Mater fon fehr bedeutende Arbeiten ade 
geführt. Ohne die ermähnten Aehter möre fein Entmurf 
fiber mit zur engern Wahl gefommen 

Bläfer gibt zwei Entmärfe. An dem erften if 
der Dieter in Iehhaft rebnerifler Ctelung und ein- 
face Zeittofüm ohne Mantel; in dem zweiten ift die 
Stellung ruhig und Die Gewandung der antiten fi, 
mäernd. Die meite Suflmmung ndet die erfere Auf 
fang vermöge Ihrer Vebgaftigleit , die Immer Bir- 
fung macht. Mu dot Wofloment [heint der Lünfler 
mentg Gert gelegt zu haben. — Im Gegentheit Hierzu 
fpielt bei dem Entwürfe von Schievelbein das Por 
Moment eine große, wielliht zu große Malle. Die ier 
eimas großen und fehe meit aub dem Lodel hervor. 
fretenden meibfihien Gefalten machen die Wirkung etmas 
unrubig und gehn den BUId von der Hauptfigur al. 
— Hagen bat für fin Pofoment die gefälige alindeifie 
Borm gemält, die jedad mehr der reizenden Part- und 
Gartemungebung, ald der ernften oräitetonifden eined 
Slopes mitten in der Stadt angemeffen fein Dirfte. 

IS Arbeiten don bedeutende plafifien Talente 
(abgefebn don denen Sefannterer Berliner Münftler) 
müflen die Entwürfe von Mofer aus Berlin, Raw 
pers, Bob md Schubert in Nom beyelmet werden 

Sol ih mın mod eine Vermutung über die Iepte 
Gatfcelbung ausfpreden (matielic enthält diefe Ber 
muthung bei mir Mnfcht wıd Erwartung), jo wäre «6 
die, dab die Icpte Wahl gwifden Begas und 
Wolff fämanten mied. Bei dem erfteren würde fein 
unftrektig genialer Gntounf für fh den Undfelag geben; 
bel fepterem die Garantie , melde feine früheren Merfe 
für eine würdige Ausführung geben, 
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Korrefpondenz-Wadhrichen. 


n. Köln. (Die Kommifion für das Dentmat 
Briedeid Wilhelm IL) A 2, Kuga bat hier ie Aommi- 
fon von Rünflern und Aunfverkändigen, tele Der Direltr der 
fönigl. Runfatadenie zu Düffederf, dr. Bendemenn auf 
Verontaflung de6 Komitös yar Grrigtung cineh Dentmalt 
für den König Briedrih Wilhelm II, in Mdln gedet 
und gar Begulaglung der zu dem Denfmale eingefandin 











Konturrngfagen bierher eingeladen Hate. ihre Chtapung 
gehalten. Die Bätgider Derfben, yam Lei aus meer 
Berne bicher gfommen, benapten ihn Biegen Yufeifalt 
zur Befihfigung der Merhoäeigeten, an Denen unfere Cie 
Io ri iR, vor allem des Domes ante der zuporlmmenden 
Bihrung dab Donbaumeitere Sen, Voigtel. Mr gan br“ 
rer Gegthuung benerten mr, da der gedachten Rommif 
Fon au der Mlimefer Belr ©. Eornellus angehörte un 
in finem been Alter die melte Reife von Berlin Kicker nit 
gefhrat Gafte, um an den für ufere Proc [o wigtigen 
Beratfungen Tell zu nehmen 

—2 Leipsig. Dem Yifgen Mufeum iR ein 
glnende Gabe in dem Gefhent des von Leinji ge 
Künigen Gen. 9. @äfhen in Bonden (Cohn ds 
Betannten Yuhhänders Göfen, den Haffkder Wels 
fpiter an Die Gotta’fge Handlung übergieg) zu Aal ge 
worden. Derflbe hat dem Delta Des Aufereine a 
Gunder Band String äberwiefen, um dafür ein ober mehrere 
Gemälde für dar fähtfge Bufran ya emerben. Leder 
Die Brodit der modernen Aunfl, wi di trüben Gele: 
rungen der „Werkindung für biterifge Aut“ beein, oc 
an Werten, weiße den an cin Mufcumebid zu Aelkaden 
Anfrüden genügen. — Die Sifgen Künfler befeligen ih 
dur, Neberridung eines Vraßiesemplard der „Biberikl® 
an dem glängenden Bei, melden um 9. Juli vom Dredner 
ünflersrein dem verehrten Meter Iclus Shner son 
Coroisfeld in Part ven Sibeneden bei Meien gegen 
wurde, Des Genie Be, Defen Befhreibung innilgen De 
Siefige „Alueite Beiung" gebradt Hat, gelte Ra in 
Ber überaus füßnen Oertigtelt zu Dem Yachten Gary, 
map verente tünflrfe Arfie, vom mahrer Begeferung 
getragen, zu föfen wermögen. Die Etadt Lenjlg erie di 
Bifer Glsgenhit Iren Berüßmten Copn durh Bertiheng 
des Gfrenbürgereöt; der Lipiger Sunfneren wide dm 
einen Yard fetogtaffger Abbtidusgen ven Pandgelhnungen 
gu dem Brettenjue dee rafenden Deland in Der Wile Waf- 
fimi, melde fi im Beip den Rängen Rufeums befinden. 
— Bei difer Gelegenheit erlauben &e mir die Bufmet 
fereit auf ein Met defaben Blitere zu Ienten, meldet 
auf Beranafung eine bifgen Aunffrunde, Dr. M. der 
dan, efheint; es And Dip 30. iaienihe Sandfaftn nad 
3. &norrd in den Jahren 1922-25 enlfandenen Cain 
geiömungen ftsgraffö iehrgegeben. Manchnt au Chnorr# 
großen monumentaen Sunfterten wohl feine hehe Bepakuny 
für dat Landfafie ah; (Amelie aber tan man 14 
ine Borfelung von der getoflen Auffflng und ebenen 
Durdbilbusg jener Eabienbltter machen. Di der Bader and 
in Sin af ie inf un aforugelfee Weife ie, 
entfalten die weit den Umgebungen bon De und der Ale 
viften Küfe entnemmenen Beitmungen die palf4e Bornen 
KhPnbeitateifher Ratır in Reranbidung und Brgeuiet 
fe dab fi len Benbfhafern, die bujutsge fa oft R6 mi 
dem oberfücliten Cine der Wictihteil segrägen, gun 
erofeten dium empfehlen werden möhten, Die [hire 
Sammlung, von welter jedes Matt nad Nubmai anydn 
u erfaten in, mid von der Graf Weneldfäen Kanfhand 
Hung in Dreden debir. — Man beient in unferr Etat 



























































fon am das fehlihe Begeben des S0jährigen Zubiläums der 
Meipziger let zu denfen und in hiefgen Lünfiertreifen 
werden Pre zu wärkig fünfleifäen Gefoltung desfelken 
beratpen. Rad den glänzenden Bergang von Kürnberg und 
Wrantfurt a. W., deren Aünfler im vorigen und in Biefem 
are unfere großen Napionafehe auf fo gediegene Weife vr- 
berliht haben, gilt es elerdings fid bei Aeten u ihten, 
um müßt hinter jenen yurüdyafehen bei einem für Deutfhland 
fo Beteutfanen Bee 











Aleine Ehren. 


Deutfches Künftlerfeft in Salburg. Dat Pro 
gramm zum Calıburger Aünfterfek iR wifden Den Kants 
om Men und Calgbug endiig verinben und unabänderlih 
Fegefet. Dasfelbe antet: 3. September: Gmpfang der Güte 
cuf dem Bahnhofe. Abends Aufammentunft in der Rinter 
eitfnle. — &. Eoptember: rhtid im  Mirabel-dof 
gerten. Bermitage 10 he: Cräfnung des Aongrefte der 
Beutfen Kunfgerofenfaft in der Mal, 1 ih: Table ahdte 
in der. Minterrtfäule. Wadmilings: Wefihtigung der 
Schentwirkigteiten Calyburge. Abends » Uhr: Aadelg jum 
Dogart:Monumente und „Ovapn* Dafelbf. Dann Bufne 

ntunft im der Winterrifule — 5. Ceptenber: Feühfid 
im Mirabeledofgarten. 10 Uhr: Nengreh 1 Uhr: Ace 
iner in der Minterritfgule. Bei [hören Weiter: Nadı 
mitte # Uhr: Kändliher Fe am Möndeberge. Bei fälcd- 
em Weiter: Abende 7 Uhr: Beffonzert in der Mala, Dann 
Bufanmentunft in der Wirerefäule. — 0. Coene 
ber: Srühfüd im Mirobel-dofgorten. 10 Uber enge 
1 Urs Table dhöre in der Minlereifäik. Rahm. 
age: Mutflug nad Yelbrunn oder nad einem ande Orte 
der Umgebung, 8 Ahr: Mbfäiedsabend in der Mlintere 
eitfte, 

Das Fenfter mit lasmalerei, dor der König 
vom Yreufen in der Nürnberger Korthaufe fiften 
Wil, wer während der jüngf abgehatenen Ctftwgafete 
des „Oermanifgen Mufeams* im Rarton aulgefelt, der 
Caturf miht 40 Puh in der Höhe, Gr Malt Ne in Gegen 
wart Rönig Wenzels und der Burpptfen Bricdrid Y. 
von Mürnberg Im Jahre 1361. erfolgte Grunhrinlegung zur 
Martpaufe dor. Die Bilder werden zu Berlin ausgeführt werden. 

lands Standbild. Kinig Ludwig von Balcın 
dat in einem an den Oberbürgermeifer in Mannbein ger 
vüteten Pandfäriben die Abfi Fundgegeben, jur Erinnerung 
om den größten Clan; de Mannheimer Leters dem 
Qaupt-Berieie jener glänenden ei, Sffland, in Mannheim 
uf dem Prucßtmacte ein Claw and Erz eriften ya 
Hafen, dab im Jahre 1804 cntpit werden 

Eine Koloffalftatue Kaifer Heinzid In, zu 
weißer der ebpring von Meiningen den Klon euurfen 
und Bißpaner Müller dad Model aubgefürt Hat, wird den 
Wartilap von Meiningen fhmücen. Der Kaifer, welder 
betanntih den Bau Des Meininger Doms fördrle, fit in der 
weten Yand ein Airgermabel und füpt id mit dr lnten 
auf fin Cfmen 
























































Der Karton zum Iepten Wandgenälde im Berliner 
Wufeum von Kaulbach, dat „Betalter der Rejormayient 
Bortelend, iR volenet 

Profeffor Gamphaufen in Düffelborf hat „die 
Seorübung yuilgen Blächer und Wellington auf dem 
Schtadyfeide am Abende nad Der Schlacht bei Bell-Aiance* 
Mnagefüt, Das WI if Cigentbum det Krenprinyen von 
Freufen. 

Freiherr ©. Schat in München lift in finem 
Garten dur den Nrtitetturmaler Gerhard eine Ballerie er 
Bauen, fie vorgglih zur Mufnafıne von Bildern der plohifh- 
Giorifgen Kunfruhtung beftmmt it. Mufer mei größe 
Qilbern Genelis, die er erworben, bat er bein Sihorien 
maler Nehl in Wien cin Bild von 12 Auh Brite und © 
Bob Höhe befet, auf welhem der Aünfler jene 
tige aub der Cinbernfglact susführen fell, di fe 
öterrehifiäen Aunfoereine Auffehen erregt 

Kirchenbau in Florenz. Die feit einigen Yahren 
iin Ya Begrifene Gocade der Are Ct. Groce nähert fi 
ihrer Wollendang und verfprit eine befondere Zierde der 
Stadt zu werden. Cie if, im Ci der Anfrufitung des 
Domes von dem Aediteten Maas entwerfen, mit der 
aergröften Zergfalt in farbigem Marmor (Bianco di 
Sorraverza, Verde di Prato un Rosso di Maremma) 
Hergefel. Luc mit Mei und Ctotucn wird die Bagade 
gefhimäct. ah Dellendung difer Arbeit, die im Laufe 
diefes Jahren zu erwarten if, fol dem Nernchmen nad, die 
Verfellung der [o vie befrodenen Pagabe des Doms unter- 
nommen werden. Der Dom felft mird aut) einer grändlie 
Sen Refaurazion unterworfen, 

Künfelerftiftung in Nom. Der vor cirigen Ja 
ten in Rom vertorbene Sondfäaflömeler Ca tel hinterlich fein” 
bedentendes Vermögen, da er feine Kinder Baite, für einen 
Stiftungefond zus Behen nothleidender Kün ler. 
Oiterafnfgaı pe aus Darin ele un genden Behfe 

Rom und Ancona in Werthe von ehma 100,000 Thaler. 
Seine Bitte, cine Möncein, hat indefen den Neibraug) 
auf Pebenzget. nd ihrem Tode fe über den Sinsertrag 
von zwei Qrüteln des Mepitals regelmääig yurı Beten ite- 
Kienifiber Künftler verfügt werden, well ige Bobt größer 

ein Dritte iR den Deutfpen vorbehalten. Die auber 
Befer Stiftung befepende Deutfhe Nünftlerkaffe, deren 
Ropitelfend ungefähr 9000 Ayaler beträgt, fepte Gatel zur 
Grkin feiner vielen Eküzen umd- Ctadien cn, die für 900. 
haler vertauft And. Diefe Kaffe iM in der jeigen für dä 
Her fehr ungünfigen Zeit Biel oft die einige Murfeiferin 
in bedrängten Augenbtiden, Henn fe gibt yinfenfreie Daslefen 
Tel ie 300 Ahaler 

Die Euthüllung des Ludwig: Denkmals in 

en Hat om 25. d. M. Ratgefunden 

# Genf Gubl, Sekretär der Berlirer Aadenie der 
ilbenden Künfe, belanıt als Tunfehiheriffer Schrftkeller 
(Bünferbriee, Die rauen in der Aunfgefäicte u. 0.) iR 
gehorden, 

‚Cine Vorfhule der Nunftgeichichte” von 

Mer iR forben bei 9. O. Weigel in Geingig er 
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‚Sohales. 


Auf dem Dtefansthuem fud bie jept in euer 
Arbeit 5 Mlafter aufgelpt worden; heuer fall die Döhe 
mod auf 9 Mlofter gebragt werden. Da Bi zur Epipe 
23 Mlafter berchmet find, fo eräbrigen nad 19 Alıfer, 
melde Arkeit Dombonmeller Ermf in drei Dahren zu 
mättigen Haft. Die Bergögerung “wird Haupifädlic dadurdı 
beibeigefühtt, daß jeder Stein, der aufgenunden mied, erf 
mad einer halben Ztunde auf den Ort feiner Beim 
mung gehradt und buuptfählih Dadurch, 
daß Me Arbeiter an veqneifden wud windigen Tagen fern 
Der äftige Arm wied einer Durdgeifenden De“ 
ind einmal die nötbigen Geidmitel 

ngliden Plane 








werden fan 


wife 
Rauirung unterogen 
vortenden, fo fi aud) diefer nad) dam ur 
ausgebaut werden 

Der Nischenbau auf der Sandgeftätte (ebere 
Winen) wird in diem Jahre räfig ferigefühtt. Die 
Sheet, mit weier diefe eft vor fünlehn Dabren zu 
auläpen ebgelpite Borat ih debt, madte Den Ainden 
a enfordelih, und cs wurde daer der Bau auf daher Det 
eigionsfonden befloflen. Die Air, 92 Mafter lang and 
17 after Get, wirb cin goihfßer Bau ein, mit drei Lang: 
und einem Cuerktife, gm fecihenden Strebeofilern im 
Sanern, einam in der Mile dur, einen Crinpfaer geitel 
dem Paupteinzange, mit feeedigen Cbor-Wbf6lufe und bohen 
golifgen Zeuern, wele über dem Paupteingenge Deifad, 
em den Ceitefäiffen zweimal geluppet, beim. Presbiterum 
einfach ud und Lienefetten im Preipop fragen werden 
Meer dam Yaupteingange wird fi der Ahurm erheben, cine 
das Areny 98 Alafter Job, mit 3 Glagen und dem Abfälfle 
bes dem Mirdendad, in den erlen beiden ierelig, Dann 
ahtetig, mit Rilgemäfen enter, Capfeilen und Cie 
fetten. ud die Cinpünge, belonders die Paupipforte und 
die Bit der fe und 2trebepee, erhatten Aaarelige 
Versterungen 

Für die Votivfirche iR ned cin Baufond, der eine 
halbe Sidion Gulden überfegt, yr Disvofylon und kei der 
Yandeapaupitaffe bntre. 

Das Mobell der Prinz Cugen-Ctatur, welhe 
gegenüber vom Crzberjog.acl-Nonument aufgehelt und in 
Berntorns Wilier angefertigt wtd, zig! Den Gelten, foren 
gend auf nanifiem Wofe, mit dem Rüraf, der breiten Bed“ 
Binde, dem Pelferimfte und dem fpanifien Roftime. Tür: 
ide Frofäen Uegen unler den Büfen Des Pferdes 

Die Afademic der bildenden Rünfte bat bei der 
Degierang ben Mtrag. gehe, Den Pofranm im 21. Nuna- 
gehöude mit Glas einzudeden und fodann in ein Mau zu 
verwandeln, in melem inabefondere Efupturverte zur. Naf- 
filung tomnen fon, 

Unter den Brunnen» Modellen, melde dem 
Gemeinberae überfendet wurden, befindet ih eich, bei 
meiem der Cinfender mit dam Motto: „Nafd volbradt 
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mit Rüdfigt auf den befgräntten Raum des Plapeh und der 
frenuenirten Poflage Dar) Anbringung von gwälf Wafferaut- 
Arömungen dem Bedarfe yu genhgen glaubte. Zur Grläu 
Herang der fmnbitlichen Dorteung, die fi auf biforife 
Woiente begeht, dürften einige Worte nicht überfäflg fe 
Won deu drei Wasrelef yeigt Das cine Die veligiäfe Hant- 
hung im Seiligtpumfuhle, der im Jahre 1900 erbau, im 
Jahre 1700 nieder abgebrahen wurde und von der SI. Eir 
fanefire Die zur Brandfütte reichte. Das zweite Bahrelif 
Berfimnliht Die Turniere der berittenen Bürger, melde in der 
Witte des fünfsehnten Iahehunderts regeimählg am Bafei 
Binetag. in Gegenmart des Pürgermeilers und Stodtrate 
uf der Braudfätte abgehalten wurden. Das dritte fell 
der Iufligen Rath des Perzegb Dito Iucumdus var, der 
bon den gleubwärtigken Gefdihtfäreiben ale Gebauer der 
Brandfäte beyiwet wird. Grin Rome war urfprünglid 
Neidbard uch 6, er murde aber vom Jahre 1397 an „Baucen« 
fei* genannt, weil er der befannten Cage nad) beim Beile 
ihenfet mehrere Wancen einer Im zugefügten Beleidigung 
wegen ericlug. Rod) im Jahre 1989 befahen diefen Haus die 
Banernfeindfsen Gehen. — Der untere Til des Motellet 
deutet miin mit Beyug auf die Brandfätte auf die alte 
Zi Gin, während in der Pauptfigur Die Neuzeit dar) die 
freie Bemeinder eepräfeniet erfheint, 

‚Der Saiferwartfanl im Nordhahnhofe, an dei- 
fen ünserer fünfeiicer Musfonrücung bereits fit langer Zeit 
gearbeitet wird, geht munnehr feiner Wellendung entgegen 

in Gewölbe wird aufer den Ceitenwänden von [eis farten 
Säulen aus poliiem Granit getagen, deren Mapitäler mit 
Mrabesten aus weißem Ctein geffmt And. Zur Mur 
Fhmäcung dienen acht Stotuer, weige die Wiffenfaft, den 
Handel, Bewerbeund Induftrie und De vier pauptfläße Des 
öferre dien Reiferfanteb allegriid Darellen. Auerdem 
wurden in dem Coale nad die Ctanbilder der „ufria* mit 
dem öftreigifgen Wappenffilde und der „Bindobena* mit 
dem Stadtwappen oufgefelt, fnmilig von dem Bilbfauer 
den. Ehönthaler ausgeführt, He on nad bie alegerifr 
Vipfäulen, Die Aronländer Deterreic, Schlefien, Mäbr 
ven amd @atigien tepräfetirend, aufgehet werben, und wird 
an den Wänden eine Reihe von Preblogenälden angebradit 
als: die Stabi Arafau mit einem Dazu gehörigen Rebenbile 
eine yolnifge Dagd auf Hahmil in einem Urmalde vorfl 
Yend, Troppan mit einem Dazu gehörigen Bilde, Die Peimtehr 
don Minder: und Ciafb:erden von der Weide; Die Gtadt Di 
nüg wit einem pafenden Gandfheftspenlde alt Ceitenhäd 
die Stadt Mien mit einem Ceitengemölde, die Rebenfägel 
des Rahlenberge darllens, 

Die Ontyüllung des MariarTherefiarDent. 
mals in Wiener-Reufiedt fndet heute, den 81, Matt. Der 
Befige Männergelangverein wit bei mit, wir dien bei der 
Entfülung des Karl-Denhnals der Ball war. Der Entkül 
Hungsatt fe wird fetografft aufgenommen, un Brofefot 
Binas wied ihn über faferlihen Auftrag in einem Gemälde 
darfellen 
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Met Sieber vom Üharfter des Wolfe gefagt 
erden, dab gt In abfolutem Wake von Batteau 
YO: Rünfter und ale Runfämeige ragen die Hnfarm 
Dielen Zeit, und And von rem Geh beet, aber 
Worteau erfand ihr Genre, das ihr allen eigen: 
Wümlih mar. &o fer ihrer und eigetliger Maler 
geworden, der Maler der diebe und der Galantere 
der Yorraltmalr der Ratur in feanffher Roten, 
in rangößfsem Med. aber Deal oder port angeidaut 

Forhe iR feine game Met, fin Sehen, feine 
Fünf. Die Wieliitet gab in nid, un dain gläd- 
Mb zu fein, oder mob fie ihm gab, dab erict er zu 
it. ih der Reim Deo Todes fen in ihm aufge 
gungen. Aber dab Mei der Bantaft mar ihm zu 
he gemorden, in diefem Reh mar ec Bere und Or: 
Bieter, in Mefem fand er fein @IME und fAuf er sin 
ueueb Parade. 

Son als Anabe war cr in der Aandrifhen 
Heimat früh mit mandernden Scauficen in Ber 
Bindung gefommen und bat fih von ihrer Runf feine 
Bantafı enyünden Hafen. Rab Mark gemander, 
mahte er er die She inch Qelgenmaleıs Dun 
bee in ihr fand er fine @ötter nieht. Un der groben 
Oper, zu deren Dekoragion er unter Ceitung G@illots 
mtmicte, ging ihm feine Run, feine Welt, fein Hime 














mel auf. Was die Oper damals von dem Maler der- 
Hangte, das maren die Wunder einer reihen, uner- 
fhopfigen Bantafe, gelauht in die Arömende But 
des Gißten, übergofien mit allen Baubern des Rolonth, 
Und hier mar Watteau der rehte Mann, und einen 
Aieiten, der ihm am Meidtbum der Grfindung, a 
Vorfe, an Herrfänft über die Baubermitel; Liht und 
Garde, an Schönpeit und Gragie geglihen hätte, dat 
die Bühne wohl nit wieder gefunden. 

Zeine Fünf war Daher ein Spiel. Die Walt, die 
es in feinen Wildern erfguf, war wohl cin Abglanı der 
Wirtlifeit, aber der Wirtihfet, mie dab Dieterauge 
des Künflers fie fah, mie fein Gern Me gemünfgt 
bätte. Co murde das Land feiner Kunfı ein Meal der 
Watur, cin Hol nah feinem Cinne und dem Get 
feiner Zeit, von der Mirlihteit dur einen breiten 
@trom getrennt, wie wohl oft ein breiter Streit bauen 
Himmels Die Bata Morgana, der landfdafilihen Gegen“ 
Mände fantafifce® Wiberfpiel, vom Hortiont des Bellen 
abfheidet. G8 war das Paradied, das er für fine Belt 
iieder erfand, leider mur im Bilde, und Die einmal 
verlorne Unfhuld, — eine Lugend, der fi diefet Zeitalter 
am allermentgten rüßmen modste, — Tonnte er auf niht 
imiederbeingen 

Die Gaben, womit er das Paradieb erfüllt 
waren Liebe und Euf, die felige Mube der Qätter, dab 
feiöfvergefene Behagen im Genichen, Bergeflenbeit der 
Ädifgen Shmäen und Gebracen. Bergefenbeit {lb det 
Milen bevoriehenden Endet. Doch dat Lepte derfuchte er 
mie gu filbern, er fonnte e8 nicht. Gerade er, in Deflen 
Druf A früh der Burn des Todes einfhlih. gerade 
 fann den melandliffen Bug. melder der ganyen 
Zeit angebdet, am wenigflen verbergen. Wie das Bilb 
de8 giüdlihen Cilafed uns den Swilingbbruder in 
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die Grinmerung ruft, fo vermag bier dat Bild der 
vollen Yuß, je ängflicer jede Störung abgehalten, 
jede Cchranfe, "die der Brajie aubgenonmmen, auf 
geboben meiden foll, um fo meniger den. Geda 
Ten der Endlfet und Bergängligteit: fernhalten 
Bir fehen ihm niht, aber wir ahnen deu Wurm im 
zotbmangigen Apfel. 

Das Yeben Hatte ihm das läd verfagt, darnacı 
ib fein erg gefehmt. Schüctern und von der Yicbe 
erfiömäht, Mob ex bie Gefeifcaft, obwohl fie ibn fpüter 
fußte. Die Mrantbelt erhühte feine Melandlie. ver 
ächete feinen Körper, made ihn dor der Zeit, mit 
dreiig Jahren fen, zum Bid des Greif, und mit 
Mebemunddreifig legte fie ihm auf die Wahre. Kur 
die Aantafe Hatte bi6 dahin audgehälten, und alle Die 
(onen Zehume won Glüd und Hebe, melde die ni 
bende Zehufucht darnadı enfzhndet Hatte, auf die Yin 
wand, auf die Wände, auf Aäder, auf Papler, fberall 
bin, 10 cc dayu Gelegenheit fand, übertragen. 

Seine Sandfäaften fnd nit Porträt? der Ka 
ii fie dab naturgefhihtlih gebildete Auge anerfennen 
würde. Bieleiht würde man Defen Bauın gerade fo in 
der Wirflteit mit Anden, jenen andern nicht auf dem 
Boden, auf den er Acht. Zu diefem Stun And fe Zchume 
fieie Nachbildungen mit der Eiyenz des Poclen, aber 
da6 muß man sugefcben: ie Find wunderbar geeigut 
moru ühr Meiter fe bfiumt bot, Ziäten det Glide 
und der ieh uud jener „galanten Felle" zu fen 




















movon Batteau feinen eigentlichen Namen als Ainf- 
der drägt. Auntelnd im Zonnenfhchn des frifden 
beugen Morgens, oder bergofen mit den duftigen 





hatten DB dönmernden Abends, sieben fe unfer age 
und Gefühl dur die Neire Dibterfher Stnumungen in 
Ai Wine, 88 wir, Binnen unfere Wetradıung 
und verirt glauben. Die Mofe fein u duften. in 
ihren fungen Mulorit, dab belle Gras funfet im Thau; 
m glaube die Nahigall Ailen, die Tauben lern. 
daB feißte Gemeine im Tifen Me raufden wu hören 
mie 68 das Gefüer der viche im Geheimiß der dunflen 
Gnube zu übern 
gen Wanderer zu verbergen (ent 

Mir Böttemn uud Salbgöten, mit Menfhen aller 
Elände beiebte er MefeYatur, Zeine Hfterblihen aber mie 
feine Eteblihen, e8 (waren dad Immer die Wenfhen, nie er 





1 und dem nengierigen, Hörmgälui- 











fe fannte, oder mie cr A un dem Wilde derer Ruf, Die 
er Seobaßer hatte. Die Welt, in der er Ice 

340 Zhentr, und von daber Nonnen feine Modıke 
der iemehe fine Dee. Geil zeigen fh Die ine: 











finnen von @eblüt damald nicht anders ald die Pringeffi 
der Bretter. Zeine Mufen waren nicht die Gottheiten de& 
tbeatralifden Otimp. fondern wirklitie Mitglieder der Oper 
und des Ballett, und von nicht anderem Tchlage gaben 
Ai die bocgefhlirgten Hietinnen in furen Gteifräden 
au ertennen. ES war Ach eine und diefelbe vertieibete 
ubefleidete Welt, die fih bald in diefer, 
bald in jener Masterade gefiel. 

Bas man daher nicht bei ihm fuchen darf. I 
Indiidunlifirung ‚von Ständen oder Perfönlichfeiten, 
Gharafterifit der Möpfe, Seroismus im Sandeln oder 












Yeiden, berhaupt dramatifdih Geben, Beige‘ Heiden 
foft. Yun und Weiden bälten in gleiher Meife 
Au Der heiteren, feligen @ötterrube, die in feinem 


Weiche herrfte. nur ührelende Mißflänge abgegeben 
Watteaus Beidäpfe fannten ar eine Feidenfeaf 
die &iebr, und. au diefe uiht In ihrer Ahredbaren 
Heideneregenden Gefalt, fonbern al Aillficlihen @e- 
muß; Bor, Reid, Hab und wilde Giferfuht. marcır 
verbannt, Die Unthaten veriegen fi bier nit höher 











alB bie gu einem -geranbten Muß, Der fen. nereben 
war, be er genommen wurde. So fein diefer 
meu gefaflene Paradies in der Ahnt einen fehr 


ufehndigen Mufckb, zu haben; dod it cd mirflih m 
ein Anteih. Wenn wir In diefen Junonen und Hirte 
(den die Angehörigen der Wühne erfennen, Jo Anden 
wir audı in ihnen Lrop det feifhrofigen Kolorits die 
Rinder der Welt, die (dönen Zünderinnen aut der Beit 
der Megentfibaft wieder, Die Ad Im Epiel einer unfeul- 
digen, fheinber notielihen Melt gefallen. wie man «& 
denn vorzugsneife lebt, fpelend das vorjufellen oder 
waß man ME om meilen erfebut 
oder amı weiten vermiht. Ie tiefer die Mel felbf im 
Yafter und in der Verfünfielung fedte, deflomehr fucte 
fi nach den reinen Zuhänden der urfpränglicen, under 
dorbenen Hotur, feel nur in der Rantafl, mir Ir 
Pd und du Scher. Watürlich fonnte die Unfhuld. die 
fie 6 erfand, nur eine gefhnintte fein. 
Aus in Batteawe Auf fldt die 
aber verborgen unter dir Gragie, unter Schönheit und 
Worfie, Gragie und Schönheit tragen freilich bei ih dis 
Bepräge der Zeit, fe And gefalfüctig, totett. Er hatte 
fie ja deu Aönlginnen der Pretter abpefeben, melde, 
Mienen, Zielungen, Bewegungen der Keme und Hände, 
da8 Lächeln des Mundes und das Spiel der Lügen vor 
dem Zpiegel cnftudirt hatten, um fie mit Munfferlige 
Ziceiheit vor dem Yublıtum handhaben zu Fünnen. 
Wir müffen uns ein wenlg daran gewöhnen, wir müfen 








ib vorzugaufeln, 
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Bortenus Gragie und Shönbeit elia mit den Fugen 
eines unfverfindigen AbbE von damals prüfen, dann 
erden mir und feinen eigenbünlihen Neigen wicht ver 
föliefen fonnen, ja mir werden e& wielliht 6i6 zu 
einer bedingten Bewunderung bringen 

Yancret, Batteaus Zhiler, bien, wie r ld: 
Hier in Geben war, feinen Meifer au im Sünflers 
ubn faft au überholen, aber wahl mur, weil er wit der 
Zeit tiefer in die Manier binabiicg. Mattenu war 
das Genie. Yancret halte Geift und Geduld. Anfangs 
Rupferiher und mit. relglöfen epenftänden ber 
köättigt. fand er plöplkt daR Yand feiner Qual, ala 
ec Baltenus Rantafibilder job und alt Watteau 
in aus dem Melier in die Natur Hinansführte. 

Bonder, der dritte u diefen Beiden, Hatte das 
Slüd oder Unglüd fpäter zu fommen. (1704-1770) 
und Das ganze Bötterleben Des adtjehnten Jabrhunderts 
fo bie ans Ende mit ausgufoften. Mar farm nit fayen 
daß die Gefelfihaft Yudıwiga NV. in der Saheıbaftige 
feit und Schamlofgtit weiter gegangen märe ala die 
der segentfäaft, aber wenn mod allenfalls cin Wis 
en Gruft übrig gemefen, jo ing das un völlig 
verloren. a dem Aharınde Fam, um fo 
mutiger, Lihtfinniger, törkhter, frinoler geberdte 
man fi. Yahend über jede Alkinigfit, hafeiend mach 
einem Pit, eier Powot, einer Chanson, einer taıdal- 
weilte als den großen Ereignifen deb Tageb, Ichte 
iman. in feinbarer nbefangenheit und Aröbfihteit Bahn. 
Ueber dad dropende fämarge Gewitter warf man ein 
vofged Liht und täufte Ai) febft mit eiler Lüge und 
Berstendung. 

old ein Wendwert if die Run Bouers 
duch und duch, ein Kioftide® Zaubermerf mut der 
gaterna magica feiner Bantafı, eine Welt, die durd) 
den Mint feineh Ztobed hervorgerufen erfheint und mit 
Ührem Weiter wieder in die Nat binabfntt. Cie hat 
feine andere Wahcheit, old daß fe in Sinnlihteit, ir 
röptißfeit, in Aalfiheit und geiierter Aofetterie ein 
Baralellsmub, cin Spiegelbild jener Lügenpaften. Beit 
iR. Co iR cine zeenmelt, wo Ulcd lacht und licht mie 
in emiger Götterluft, ald ob mit cin und derbe 
grund diefe Kunft und diefe Seit, dat ganpe Codam 
und Gomorthe, mit einander verfhlingen wirde 

Seine jeemmelt Hat wenig mit der wichihen Ratur 
gemein. Watteau fannte doch die Natur und iebte 
fie, wenn er fie au mit dem tunfenen Knge deb Ber- 
iebten wiedergab, der das Individuelle vergefen, aber 
den allgemeinen Eindrud In berlärter Ccdnbeit ff: 























de näher m 

















gehalten Hat. Aber Youcer fannte fe niht und ver- 
Mand fie widt; er fand weder Harmonie mod) ei 

ühr. Seine cofg Blaue Yandihaft, fin Simmel, fein 
Vinne, das blöulice Gras, Ales if fo, alt ob er 
niemals ihre Vorbilder in der Mirtichteit gefehen bitte. 
Mn fo Aid feine Menfhen, fine Götter, die alle wie 
Befbpfe de& Theater® und der Kunfi ausfehen. Wenn 
man freili) die Parifer von Damals mit ipuen vergleiht, 
fo febt man wohl, moran und wie fh fein Zormen- 
und Schönbeitäfiun gebildet hat. Cr fonnte an einem 
und demfelben Tag eine Heilige, eine Nimfe, ine Benu, 
eine Herzogin, eine Shaufpielerin malen, aber er Tonnte 
8 Lit, den ie alle, einelei ob fie der Rinde oder 
der Hölle dienen folten, Hatten als Modell nur Die 
Serzogin ader Shaufpielerin, 

Lan Bougers Kunft fi aber alb cine 
verjauberte Welt gefalen offen und Die Katur und die 
Weiedjen dabei gänyid) vergefen. fo wird man feine 
Shrwärnerei immer mod mit einigem Vergnügen ber 
raten tönen. Man mird gem in das frählihe 
Yeben feiner Hictinnen und Wimfen, die „mit ofen 
genähet“ eufieiuen, einfimmen, man wird ih germ in 
deu Blänlicen Duft der fanften Yandfhaft verlieren und 
16 in der dämmerkgen Luft feiner Bostette einfläfen, 
Taffen. Man wird gu (räumen glauben, und mern man 
gemacht und feht, dah eb nur ein Traum war, dab 
diefe Belt nie egifit bat, mod eifiren Tonnte, fo mag 
man A dog freuen, einen Fugenbid die Gegenwart 
vergefen zu babe. 

Wenn man die franpöffge Gefelidaft des adt- 
yhnten Iahehunderte ald den „berlornen Zahn“ der 
Befgicte betrachten will, — jedenfall Hatte fie Brüder 
won gleiher Art —. fo war aub Bouser ihrer in 
foiger Beriebung nicht unmiedig. Er flht fpilte den 
veslornen Zohn fein Geben lang. Mit liter Shöpfer- 
Hraft begabt, hatte ev große Einnahmen, ebte aber aud) 
tie cin Berfäwender auf grohem Buß und gab die alä 
gendften ete in zeitgemäßen @til. Tabjenige Darunter, 
tele am berühmteften geworben, mar daß „et der 
Götter“, wobei er felhh den Jupiter (picte, während 
feine Geliebte al8 Hebe geflidet, den Gäften Anbrofia 
fdentte 

Wonder mar einer der erften unter den Seroen 
Biefer trunfenen Gefelfhaft, der ins Grab fanf. als 
fbon ihr Kranz von Bofen und Efeu zu welten begann. 
Seiner mürdig fan er um, den Pinfel in der Hand, 
vor feinem Iepten Bilde „Benuß bei derZoilete”. Richt 


lang nah Bouer farb der König und bald nah 


























ihm oder fdon vor ihm die ganpe Rebe der großen 
Namen vom Geile ud der Shönhrit, von der Wihnt, 
von der Mflnfhaft und Sitratur. Nur die wahre 
und te Wenus, Madame Dubarry, 6lieb übrig, um 
die Pube auf ihr Haupt zu nehmen. Die Shreden des 
Revolugionsteibunals Lrhten endlich das emige Lächeln 
son den eblaften Befäte 

Hundert Sgüler hatte Wouder, aber fine Schule 
@ein Tod (1770) fand dem Untergange Diefer Zelt fo 
nahe, Daß alsbald in der rafıdn Imfehr des Gefdimadt, 
in der Unehe der Welt Das game Gene vertigt und 
er Wergefenbeit anbelmgegeben war. Die Belt mar 
auf einmal wieder ermf, blutig ern gemorden 
Srayien waren entfohen, Die Mufen brüten Revohu- 
Hondgefänge, und David malte Tirannennord 
Senn Youher ale Rünffer ih jo In feine ver 
gäuberte Welt bineingelebt hate, Dab er Darüber die Ratur 
erg oder überfeben Tonnte, fo gab ed dad andere 
Rünfer feiner Zeit, Die Muge und Herz für fe wieder 
öfneten. An glüdfäten darin waren Chardin ud 
Berner, und im befäränften Sinne aub Latour 
und Grenze. — Ehardin Arte in feinen reisenden 
Genrebidern aub der bürgertiden Päulihfeit nach der 
Cinfaibeit der Natur, und wenn er hierin in Raierät 
und Wahrheit die Sallinder niht ganz reiste, [0 
Bebt er Ihnen cm Sinbnswärdifet välig glei 
Bft Berner fhante die Ratur mit großem Yuge a 
und fiebte fe mit Seidenfäa 
derlidfeit Salvoror Rofas. Er fügte die Stünne 
unerfäroden auf und Lieb A an den Mat Bi 
um die empörte Zee Grobadten gu fünnen. Diefe Notar, 
Die ehte und wahre, mar eine neue, unbelannte Melt 
für die Barlfer, die Battenu mod nit. vergefen 
Hatten, die für Boucher fümäruten nnd in dien Bee 
ande fh zu Haufe fühlten. Bernet endedte Imen das 
Meer und fünf Arantreid; cine Marine, in welder 
Eudmig KV. felft einen Cefop fand für Den Werluf 
feiner Aloe, als die Gngländer fe vernihtet hatten 
lerdinge zeigte fd Bernet größer zur Eee ale Igend 
ein franöffßer Mınll. 

Satour, der Serüßite Paflellmaler, war der 
Rabfolger Wigaude. ‚at dieer auß der Zeit Lud- 
ige NV. ud der Regentfhaft in feinen Portcäts 
0c8 der Nagrclt überlifert, war mr Rang, Ruhm 









































und Ruf befah, fo that Fatour ein Gleides mit der 
nacfoigenden delt bis zur Repoluglon. Me die 
f&ßnen Arauen, Die Zlofofen, Die „@eiftreihen® md Wi 





Sicottmänner fahm Latour, und das Melite des 
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| ebenfo belebten tie gebildeten Aünflerk rurde von den 
Gröfen und Berühmtheiten des Tapes miät ler. Cr 
flieht fih den Reoliften dadurh am, daß er von der 
Stabtone abylan ud weht alb ea anderer Port 
| mater mad Mgaud eh vrand, unter dem digen: 
| men Gemande der Zeit Die Jndlobualität bernnäpufaden 
und fe in Arenger Beiänung fehzubalten, tropden c 
mndgab und die Arunen malte, mie fe fein moltn, 
| mit den falfhen Allen und Mofen und den Kheladen 
! Miemen. Mu Yät Ah wohl miht Irugmen, dab die 
Vorliebe für das Pafell, mie fchr er c8 aud mit 
} Zranspareng und Zarbe zur Miefung Selnpen mode 
Bat cin menig md der Zhmde und Gläte dh 
ottte (het 
Greuge hatte den Bortbril etwak fpäter zu tm: 
inen ob die Genannten, und fo mard «6 ihm liter 
int den fofen Beiige, mit Benus und Den Mmrct 
den, mit den Minfen md Prien und dem panyen 
Pimp zu Sreen, Gr fuhte fine Megenfände in de 
| au, maß er a Ab herum im Seben Fand; er milde 
aian uf da6 Cand und malt 

















A unter das Bol 
108 Ihm (dm und würdig efhlen. Co begann Mrenye 
| in der bien Muuft dasflbe Wen, melheh glik 
| ytig Dideror im Drama mi feinem „Qeubsater“ ge 
| Hafen hut, dab Bürgeihe Chaufpie, — und, ce 
| Hüntih für den Aramofen, Abm Grenze hier de 
Feen Zen an, der Ah Damald in Peufbland. in der 
Sentimentaltätepeise unter Chuhyen und Lhräne 
| ftrömen laut machte, den Fon der Rührung. Offenbar 
iR dab in beiden Yndeen die gee Wetung der dk 
kn Unfhe, Der Purdbruch der Weller übe 
| die Auföhe und Ontartung der dei, die eafle 
N dee Series, deb Bühl angen die Werförsbenki 
Ben Sing und die Klte De geslfhatihen Lehen 
in Der unfe ned befandere die Empörung dh Gemüt 























| 
| 
| orn eine Maner In Borm und Begnfand, 
er Die Mode rglete und Dad Sen auge 


war. Aber in Zrantreid vermochte diefer Ton niht 
Boltarimumung zu werden mie In Deutfland; Me dit war 
gu fung, Denn während man nod mit dem einen Bub 
| fm Sinnentaumel des Wottoto fand, fehle man den 
auderen fon in das wilde Meer der Revoluzion. 
Grenze war art in der Bührung, überbe 
im Mutdrud der bürgerlihen Leidenfhaften. Zeine Bl: 
der And oft mahre Pramen don der Gattung der Kühe: 
Müte, Mur And Re leider auch in anderer Beytehung 
Shaufpiee; denn wenn ed Breuze ud gelang. im 
Stoff zur Waprbeit zurädsutehren, fo Tonnte cr fh 
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doc von der teatralifgen Manier miht osmadhe. 
Darin trägt au er den Zapf der det. Gr fah und 
Adiete die Rotur und Tannte fie durch und durd in 
en Gebeimnilen, aber fe war nit überall nad fir 
mem Gefhmad, und er mahm fh die Freiheit fir 
meifern. ud) feine Alguren hatten e6 noch nit yur 
Breiteit in Beregung md Mubbruf gebracht; fie gaben 
Ad „Aire*, nahınen Zielungen an und thaten, als ob 
ie auf der Bühne wären und fpiften, niet mitten im 
toten Seben Känden, handeiten und liten. 

Das Genre von Breuze bat fh fortgepfant 
6i6 auf die Gegentart, denn die Villie, Hlüggen u.a. 
And, mit Abfteifung der Manier, feine Rachfoger 
Aber der Zufammenhang erförint doh nit fo unmit- 
felbar, oder IN, menn niht ganz afgebroden, doc über 
dem Lürm, den die wieder erneuerte Antife made, in 
Bergefenheit geraten 

ME der Dipus diefer Anlite der Revoluslon und 
der erften Kaifereict gilt David, und mit Met; 
aber er mar meber der Bahnberiher noch der größte 
Weiter diefer Periode. Per Erf, der den entarteten 
Sefämad zu den Oriehen suriejuführen gedachte. war 
Bien; ale folder galt er dem adhtzehnten Jahıbun 
dert, aber er il dann dor dem Muhme Danids, fineh 
@rhüfere, verfhollen. Derjenige aber, der nad der mab- 
ven amd emigen Sihönfeit Arebte, der Wärme, Liebe, 
Seele in feine Bilder u gichen verfand. war Prud- 
bon, der erfi fpäter Amerfennung fand, ala die Rero- 
fugton fi ausgetoßt hatle. Prudhon wird ein Aünf- 
fer Bleiben, David mir eine Aunfigefthilite Cr- 
feinung 
Aber der fepere iM mie. gefat 
ie Lipub der rerolugienären Aunf. Cr 
nät und Mepublituner Durd) nd dur im po: 
(iifen Seben mie in der Aunf don cfier Birenge 
und Malte, rüdfähteles, art, [hncidend und un“ 
Bermbergig SIR zur Aühllfgfelt, nie heiter, mie 
tätelnd, nad grofen Gedanten und großem Ausbeud 
fachtend, aber dod ohne mahre Grüße meil ihm die 
der @eele fehlte. Das gilt von David dem Wenfeen, 
dem Konventömitglied und Dem Aünfler. Aranzofe mat 
&© gar niet, fonbern deble mir in den riechen und 
Römern, wie er fe anfab, 

Sr mar ein Neffe Bouher's, old defen Cchüler 
ex egann. Aber Bouger eıtannte den Zwiefpalt und 
füpete feinen Reflen zu Bien. Chen damalt mußte 
ib feine Abtung ausipreden, aber nad gu früh für 
die Seit und ihren Gefhmad, denn er unterlag drei- 
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mal in der Bewerbung um den Breit für Rom. Den- 
mob; gelang e& Abm Dortfin zu Tommen, mo mit 
Mengs und Rindelmann die Liebe für das Alter 
tbum neu entflammt mar. MI cr zurädtem, war feine 
Beife völlig fertig. gang antit in Rormen, Koftım, Bis 
in jede Auferlige Meinigteit von Möbeln und Geräthe, 
ur ohne den Bei und die Eeele. Hatte er vor men 
Jahren um Pebmiflen den Pre nicht erlangen fännen, 
10 fand 1785 fein erfes BD „Der Schnur der 
Soragier* den fantefen Peiafl. Die Melt mar mittler 
weile eine andere geiorden, die @trämung der Rebo- 
Mugen ging Serei® in Hohen Mogen, und eb mar 
der Geif dab Neuen, der feiner Aunft Ampathiid 
Auinudipe. Die Revoluzion Hatte (fon ihren Pofmaler 
gefunden. ehe fir fertig mar. E84 mar mie in Bohn 
für das obfofute Anlgthum de& Koftoto und Lotion 
menn Sudrig RVI. diefen Maler zu feinem erfen 
ernannte und ihn fo anf den Etubl fehle, den Bou- 
ber eingenommen hatte. Gr fülte Ihn grade fo aus 
amd fpiefte Diebe Aigur darauf, mie Robespierre 
md dann Napoleon I. auf dem Thron der Lud- 
ige. &8 mar eine eigene Ironie des Ciidflt, dak 
Danid, der feinen irannen malen wolle, aer bear 
Sofmaler wurde, Des egitimen Könlgk, der Revolular. 
und des Ufurpatort. Aber wohl mur Morat felere er 
mit der Run und dem Gerzen zugleich, dem Gäfar 
widmete er Die Runf, und dam erfen Seren bergalt er 
Dur) die Unterfgcift zum Aönigemarb. 

Daoids Aunf AR umerbitlih, fo freng und 
forteft In Ährer Zeichnung, dap unter ihrer Särte, Ber- 
Bigteit und Mälte aler Mey, afleh warme, felhe Leben 
erforet. Die Datbe ihm nicte. Puch bie Bciönung 
mad) den Antiten gebildet, Tennt er nur Die Linie und 
malt mur Statuen. Leine Manier it der ausgefprochene 
Segenfaß der vorandgehenden, dat anbere Gpirem, aber 
darum wicht weniger Manier. Bei ihm les biterer 
Senf, Dtrenge und beabfihtigte Brühe, dort Guiterfe, 
Aaprice, Meite und der Reiz des Gefälligen 

Waren Bouser, feine Beit und feine Aunfı nad 
der verloene Sohn ohne Reue und Mntehr gerefen. fo 
war jept. allerdinge die Zeit der Pönitens gefommen, 
ie die Gefellfgaft in der Mevolugion, fo bühte Die 
Runf für ihre Sünden, ihre Millfür, ihre Musfäme- 
fungen, te Uebertretungen der emigen Zhönbeitk- 
gefspe in der Bmangsjode Davids. Nah gethanr 
Bühe erbiet Re Abf und mit. ber Mbfolugen 
die Areipit wieder, in Der fie im Gamen Bi8 auf Die 
Gegenwart gelebt Sat. Wenn mun dab Gäfarentfum 





















imieder in den Gefhmad des Moffoto Bineintentt, 
mir {m Anfange fagten, fo dürften auß einer Berge 
Jung mit der rmifhen Maiferzeit, der damaligen Kunft 
und der damaligen. Zuftäne 
Auffinden fein. 


Ueber die Einrichtung von Bildergallerien 
Bon WB. F. Exner, 


Wenn mir von Neuem Die oftgehörte und üherherte 
lage über De mangebafte, dem Amude mibefprediende 
Ginißtung unferer&unffommlungen hier vorbringen, fo 
fit die Peranteflung wiht eima in. jener Doshaften, 
une Reifen Gefonders gerne angeieten Laune, fe) 
mit unerföpfüderCuf in Ieremieben über öffentliche Ein: 
vißtungen ergeben yu len, und gmar um fo wenige, 
da das dort Berfumte nicht mebr nahuhelen iR; aber 
unter den vielen Meübauten unferer Stadt mind hofenti) 
and ein Mufeum, cin nflehaus se. erleben und — 
hie Rhodus, hie salta! rufen mir, Indem mir die Achter 
unferee Nusfellungen zur moßfoufiondenen Beachtung, 
De Borzüge ausländifher Widergllrin gur Nachahn 
Kelenhten und fomit Das nöthigfie Materale zur um 
fungreiften Benüpung jener bald zu Bieenden Mel 
genpeit vorlegen 

Der Kunffammlungen find in Bien niht menige 
einige größere, mit Arengfer Keil gefammelte, Meiner 
funflicbenden Privaten angehörige un, 
Tennbar gutem Mefihmad yufammengefellte und end 
Ui permanente nd peridifhe Kunfleusfillungen. In 
feiner Befer Gallien if auf eine giedgemäße Cir 
ritung des Ausfellungsranmes in jenem (Grade Mid 
för genommen, als «6 Die Mirde der Aunfı und die 
Wirdipung ihrer Produfte erfordert, Bür das Yehenzs 
element jeder Runfimeret, dasCich, iR in fo unpaTender 
Weife Sorge geiragen, Map der Pofhaner von ciem 

idpuntte auf den andern. ilen muh, 
Batbregb überihtlihes Anfeauen eines Bilder zu ge 
winnen, häufe genug jdoi) einen falhen günfigen Puntt 
ana permißt oder dan endit gefundenen von glücirhen 
Crrathenden bereits Dit befpt Andet. Ci folder Lebe 
Band verntoht nicht 6104 Ungerchtigeit gegen manchen 
ünfler und fine Pradutte, fondern er verleidet au, be 
etet vom Range an je Komfort und an eine [on fr 
die Erhaltung der Künflerwerte notbmendigen Bentilasion 
dem Funfiebenden Publikum den ernfien Wien, dur) 




















innere Gründe unfhner | 
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häufigen Befui) der Kunhfammtungen feinen Befhmad 
au bilden. Cine Wildergallerie in Den langen Binterabenden 
dur eine moht angebrachte Gasbeleuctung dung 
zu medien iR fhon gar ehwaß in unferer Weltfadt ni 
Gehörteb, olfe cube nit Begrifene 
wit aufeht, den Engländern ihre 
uneremidligen Pefrebungen gur Entwidlung deb Sandets 
und derändufie yum Bormurfe u maden, fo fürner 
mir ihnen auch Den niht elafen, dh fe für Die Pepe 
der Anfe überhaupt und Die der. Bldenbenden int 
efondere fon dadurd viel geihan haben, dab ie den- 
felen dauernde und Ihrer müchige Ciße angeniefen Haben 
Mit Venükung der in den Mindener ud Pretdener 
Gallien genaßten Gefehrungen Haben tühtige Ingenicre 
Englands der uwedmäfigen und pofenden Ginrihtung 
von Lildergallerien eingehende Etudien gemidmet, und 
Die Regierung fo wie funhliehenbe Srinnte haben Diefelben 
in den Pilbergallerien deb Santh-Renfnpten, in der deh 
gegenwärtigen Musfelmgsgehändee m. [. m. verlöneıt 
Die folgende Wafhreibung der egenannten Cammlung 
wird zeige, Daf dofebft für ale Anforderungen die an 
an eine folhe Sammlung Rellen ann, in aufmerlfaner 
Meife Sorge geiragen ih, wenn aud immerhin Bere 
erungen nit auspefäfefen Anh, dab aber ganz hefn 
der® die Tertheilung des Lihteb in einer Meife ange 
ordnet iR. die mir ala Mer für uofere neuen, fee 
ur af projelicn, Aunffanmnlungen anempiehlen. 
Der obere, für Die Kusfellung von @r 
mätden befimmte Raum bes GouthAenfing 
tomBebäudes if cine fange. miht Ihr hohe Sale 






























ohne @eilenfenflr, an ber Dede mit mel ziemlih 
Mai geftümmten Salkhögen Mölbungen), melde vor 
wenig. vorfpringenden Marniefen gelragen, fib an dir 





ide anfiliefen unb über Befelben wm je ein 
Viertel der ganzen Breite des Caales hinaustreten 
Heber diefe Mögen In einer Höhe Buk erdeht 
Ah ein fehr Mumpf gulaufender Da, melde zu hie 
den Zeiten des Daıfirdes eine 
Viertel der Snelbreite bat, fomit die andere Hälfte der 
Dede einnimmt. Viefed Dad. aus diden Gladplatter 
hefthend, verforat den gamen Naum mit einer großer 
Sthtmenge auf Die paflenbie Weife; der größte Nebel 
Rand den das von Zeitenfenftern einfallente 
Libt. in einer Vldergafleie veranlakt, it ie Reflerion 
der CihtArablen von dem glänzenden Airnitie 
der Bilder, Indem Die wie don einem Zpitgel ancit 
gemorfenen Ztrahfen in das Ange der Refhaners ge 
dort den Cindrud eineh Wildes dom dem Aenter 








Abebnung don je er 












langen, 


Beonrufen, und die Bereifung Drd Gemäbeh namöglih 
meer. Durd ie an der Deite angebrahte Definung 
werden aber die Silber fo Geleibte, daf dat refefite 
ibn Febr Hnd und im ungünfigfen Hele ins Höher 
a6 Manneehöhe, di. 6° vom Baden der Selle auf 
file; fo zwar, dah der vom äuferfen Rande dek 
Obetiäteh of den hfälen Yunft, der Setenmand, ale 
inter den Karnie® mufallende Yhtfeahl gerade gegen 
die Mitte des Sanleh zuridgemorfen wird, während 
möbee am dem Dadfrt Durdgchenbe und Aefr unten 
einfallende Strahlen auch näher bei den Beitenmänden 
zefeftit werden. Die obere Reihe der Wer, welhe 
eima einen Zub unter dem Mernife aufgehangen And. 
mied fomit Dur die gnge Länge Dei Snaleb von der 
Miteinie dehflben Deut und ohne den Rörenhen 
Cibtreeg Aıbar; de weiter nad unten Yingendes Ge: 
möle frben Durd Näbeelen ur Zeenmand be 
Aigt werden. Duni eine folhe Regehmökigtet der Kb 
"vertheilung twied der Pefuher in fürzefter Jeit mit dem 
pofendfen Standpunfte yur Betenhtung der Memälde 
Setonnt gemait, und fehf bet zablreihem Befnfe der 
Saterien yilt Ab Die Menge nad) der. verirdenen 
übe der au Sefhunenden Wider nmwiltich in ge 
ordnete Reihen, ans denen jeder Einzelne mit Muke 
und Sube ein Beliebige Aunfimet Beraten fan, indem 
er Ai don Der Mitte der Ball, mo die an Beiden 
Seitenänden oben aufgehöngte Mlder-Huhe Belt 
ühefehbar if gegen Die eine oder andere Fand nnd 
Berpälttk zueidzteht, wenn er bepiglih der nieder 
hängenden Gemälde fh desfben Sorteier erfreuen 
mit, 

Tas über die Libtrefipion Fefagte nad mehr zu 
Beranfjnfihen, dente man fh Dir Wände unter dem 
Aarnich, von melde die Sulbkägen getragen meren, 
mit Zpiegen bedett, bis zu einer Höhe von 10° über 
dem Auhboden. Ein Strahl, der von dem Auferften 
Rande der Dberihte auf den hödfen Yuntt dies 
Epige enflt, wid in der Mitte dcb Zonlet in cner 
Göbe von 5° ber Dem Boden. jurlcgeierfen 
gerade in dar Mage, einer Serfon. gemöhnliher Brike 
gelongen und Dart Das Mid des Dan zeigen; Bde, 
Die von melter uner dem Anmieh und näher an dem 
Bukbaden aufleben Strahlen egenpt And. merden nt 
fihrbar, wenn der Befhauer von der Mitte nähe gegen 
die Seitenmönde der Selle lt 

Die Ytguantiär fit iR, mie ermäbnd, eine (ch 
Bebeulende, mit die Deffmung. der Oberlihte die halb 
Breite des Zunles cimimmt, und aufedem die Halb. 
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Bögen zu Beiden @eiten das auf fie fallende Siht fat 
parallel gu den Geitenminden refletiren 

Lach die neuere Manier der ranöffhen Mer 
Die ihrer munderihen „Genielitit“ halber. Derbebtihe 
Bewunderung und Radahmung findet, if} von ber Umfiht 
des Inpenieurs niht unberüdfihtigt gebieben; damit 
mim) Die eliefartige Malerei jener Bilder durd) die 
dei fo Marter Belentung unvermeidikhen green Sitten 
mit gelört merde, A Durch ein ehhtiges Berhälnif 
der Zealhöhe und Breite zur Ceffnung der Oberlihte 
Sorge getragen, Daf die @trabfen nur unter febr Aumpfen 
Wintein auf die Vilder einfallen “und biefen bei der 
geringen She deb Zanles (vom nur 14%, eine glei 
möfige Beleußtung geben. — 

Ume aber auch die Gallerie bei näctliher Ber 
Geuchtung yugänglid zu machen, wurden bafelft Serfuhe 
mit @asbelendtung gemacht, die zu den been Heful- 
ten führten. Mie fir eine le Einführung winfhend- 
wertb fe, Haben mir zu erfahren mohl genupfan Be 
Tegenbeit gehabt, wenn mir aljählit in den Winter 
Monaten den Pefnd) unferer Runfleusfelungen und 
Silergolterien, fogar der old Sammlung an und für 
ib ausgegeiömelen faielihen Bemälbe» Gallerie im 
Yelnebere mur auf wenige Stunden dub Zuges färglih, 
aunemeflen fehen, oder modenlang auf Denfelben ganz 
vergihten müfen. 

Die fünftige Peluhtung der Conth-Kenfinglon- 
Gere Seht in einer unter dem Dadfrfie zu Defem 
poralll laufenden Röhre, an melder zu Beben Seiten 
und in fehe großer Anzahl fogenannte. „Bifhfdmany"- 
(oder „Zhmetteringe‘-) Brenner an eilbopenaigen, 
mir ymei Bell langen Nöbrden fi befnden. Durch 
die Meine Entfernung diefer von der Mittelröhre Tann 
die Beleuchtung als von diefer fehf ausgehend anger 
feben werden, und da diefelbe fd gerade in dem 
Arenzungepunfte jener Zirablen befindet, melde, wie 
vorermähnt als die Hääften an Den Auferfen Rändern 
der Oberliöte einfallen, fo mirtt die Gat-Belcuh- 
tung genau fo mie die des Tagedlihten, ald eine 
unter demfelben Bintel auf die Bilder fallende, Da 
ferner die Möhre höher Legt, ala die beiten gelb“ 
högen, fo leben ieflben zum Teile gar nit, aum 
Aueie derart Beutel, dap die Strahlen aus denfelben 

it gegen die @eitenwände, fondern zum Bußbaden 

der Holle zuridgemorfen werden. DieCietten der Rähre 
feibt fallen gu beiden @eiten in Das. höher liegende 
Dad Himeln und ben fon feinerlei Aörende Ar 
fung au, 
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Die Bentiagion Die an und für fi für De Erhaltung 
der Wilder ebenfo mothmendig als für das Puklitum 
angenehm iR. mird bier Durch den lmfand noch mic: 
iger, daß die Gebeutende Menge von Gasfammen und 
die im Minter au vorhandene Seilung einen Aeten 
Suftmeäfel erfordert. Im Beyug auf feptere fe gleih 
bemertt, dafı Die Seioreihfung mehrere Citeme von 
Suftpeisungen verbindet, und daburh eine alliugroke 
Srodenheit der ermärmten Luft, fomie der unangenchme 
Brandgerud, derflben vermieden und gleihmähige mitt: 
Tere Wärme herporgebradt mir 

Pür Die Ventilgion iA dureh) Deffmungen geforgt 
iele fi qwifden den Wölbungen und dem äuferen 
Date befinden, und an den eier durch ormamentale 
Ausfänitte verborgen And; Die Suftfrmng, mied im 
Comer duri) bier angebrabte atbrenne, In Winter 
durd) Die matielihe Grbifung gefördert, melde Nak 
vafie Muährömen der ermärnten nerborbenen Quft ded 
anlet an den ornamentirten Platten veranlaßt. Die 
Boht folher Wentilaiont en iR eine fehr große 
und Die Cage derfelben an der Drde der Halle unter 
Rüpt derart dab matürlihe Kuffeigen der lebten, 
Teißteren Luft, doh in dem Lurgen Feitraume don drei 
Minuten {m ganzen @aale ein voltemmener Luft 
mehfel wor fh aebt. doraudgefept, dak durd jrhe 
Folie Deflnung in der Celunde cin Aubifuß Luft 
außfrömt. ©6 murde und wiederholt verfiheit, dab bei 
Unmelenheit von 3000 Perfonen in der Gallerie und 
frop einer Baht non mehreren hundert Gasflammen fi) 
mie eine unangenehme, drüdende Cihrvüle hemertbnr 
gmadt Hätte. Zum Meberfufe And aber noh an der 
Slasdede mehrere Renfer zum Deffnen eingerihte, und 
an ‚den Ceitenmänden wie am Aukboden berhantene 
gehfrehe Ceffnungen tetß Bereit fire Luft eingulen. 

Die innere Deloraplon der Golere iR cine {ehr 
einfache und Durhaut fömulofe, um Die Mufmertfam- 
Teit de® Befhoners nit von den Gemälden ahjunlehen 
Die Hatbbögen Find mit einem matten rin. gemalt, 
der eigentliche Wufhängeraum ber Rlder unter dem 
Marniefe mit diei helen Rarbenlönen in Grau bebedt, 
mom melisen fh die Pilder auf das. vortkeilbaftefe 
abheben. 

Meder die Einrihfung der Bilder-Balferien de# 
jepigen Musftellungsgebäudes mird nad dm 
Borhergehenden wenig der Ermähnung Mertbeh zu faprn 
übrig eben, da Diefelbe der Hauptfade mad mit der 
der South-Renfington-Ballerie übereinfinmt; nur Anb 
Nie Dimenfionen der efteren in denfelben Werhältnifen 




















größere und In manden unmehtigeren Begiehungen 
mußte 6 die Galerie, ala ein Zeil der mähtigen 
Mußtelungspalafes, den Berhältnifen dehfelben anpaflen. 


Münchner Annfbericht. 


Die Propilien. — Ang Qubwigt Dentmel — Raul. 


Badje „Zeitalter der Reformayon — Chminds „dunge 
frau“ — Zeugheusban. — Keftaurayonen 
0 —. Rad) monotelanger Düre fängt unfere Fünf- 





Terife Witterung an. außerordentlich fruchtbar gu werden. 
us allen Cchteufen regnet 6 monumentale Aunfiwerke, 
fo dab Ahr Wericterfintter Rühe hat. Mes aufgufongen 
und Ahnen zu überbringen. Um die Müte vorigen Monat 
begann ordnungsmähig die Mciteltur mit Gröffnung der 
Bropitäen; donn fogteDie Fiat mt König Cubmigs 
Monument; vor wenigen Zagen nblid hat KaulBa 
den längfi mit Spannung erwarteten lepten Karton Jum 
Berliner Mufeumstreppenbaufe. „Das Beitalter der 
Reformaxton", dem großen Fublifum angänglid ge: 
macht und fo der Aritit die neslodende Gelegenheit ge: 
doten, die Seifungsfäbigfeit unferer Kunffäule an drei 
berooreagenben Merten fmmtliher Slbenben Künfte von 
Reue au prüfen 

Rürkten Cie jedoch tetne hiforifde Abhandlung. 
zu der ein folder Mugenblid den fets auf Generalifrung 
der Zhatfahen, auf möglich weite Aueblide in Bergangen- 
beit, Begenmart und Autunft Gebachten Brutichen Aunf- 
förifeller aerding® wie fin zweiter verführen Tönnte 
36 mil mich bemühen, ganz bei der Ende zu bleiben 
und jedes Ding mit feinem eigenen Maße zu meflen 
Bern Befes Map nit immer ein rein fünflerifhes if, fo 
mögen Sie dieb nit mir, fondern den Cbjeften felber 
aufhreiben. 

tel bel 9. von Menges „Propllien“ drängt 
Ab uns nämlich cin doppelter Clanbpunft der Beute 
Heilung auf. Bon dem einen, dem rein arditelte: 
nifhen auß betrat, wüßte id menlge moderne Werte 
zu nennen, melde Im Ganyen genommen. großartiger 
angelegt, feiner Durhgebildet und mit mehr tehnifhem 
Befgid ausgeführt wären. Kur die Bermalung det Auneren 
mied fämerlich Das auıh mur halbımegs gebilsete Auge je 
malß befriedigen fönnen, da Die Rachen meder im Bei der 
baulichen Aormen verteilt, noch onfpredend autgemählt 
und mit Sorgfalt aufammengefielt And. „ic murden 
Dur Biefe All bermafenen, heil Biden und feeren 
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Zone Ieöfaft am die Aeiten erinnert, in Denen 1. 
die ffedhafte Poliöromie der hiefigen Pongehäuhehalle 
entRand, Zeiten. melde die polihromen Parfellnngen 
antiter Zerpel mur are) Tolerrten Aupferfid zu ver“ 
anföautihen verfionden. Man. fellte meinen, dak ie 
Detorasionsmaler unferer Lage, befonders men fie bei 
einem Rünfler vom der gelehrt Bildung eines Alenze 
in die Schule gegangen find, ihrem Hittorf. Banth 
und Zemper. mir meinen nit in den Prinzipien, 
aber in Der tehniihen Behandlung der bauten 
Malerei etwas mehr abgeleent haben Tännten. Allein 
diefe Bioß formalen Betrachtungen find, mie gefagt, nit 
da6 Einzige, mogn der infärefante Ban uns unmill 
ei anregt. Cin Andered if feine gelchrte Zeite Mind 
Daß er eine folhe bat, wird Niemand in Abrede een, 
der in Börftere „Paupeltung“ vom vorigen Jahre Die 
erläuteenden Pemerfungen gelfen hat, mit melden der 
Berühmte Meditet Die Publifaion feiner Jüngften Shö- 
fung begleitet. Dort wird u. 4. die Gefammtanlage deb 
Bank, nänlih das Thürmepaar mit niedrigerer ämifeen« 
Hefte, meihe ih) vorn und ridnirtA duch einen darifchen 
Bortifus öffnet. dur analoge Anlagen des Atertbund 
mer. Bir meilen die arhöologifce Soliltät diefer 
Vegründung bier nit unterfuchen. Tab Acht mehl ohne- 
Died def, daß eine ufgabe mie die vorliegende, nämlich, 
ein Practthor mit monumentefer Beziehung auf den 
griehifö-tüetifen Befrelungstompf und Die Begründung 
der nen hefenfhen Dinfik etenifher 
Bauformen unmittelbar bindrängt. Die Arage bleibt aber, 
ob eh bei deren Meprodufsion auf die. befimmte Radıah- 
mung eines anfifen Berteb antemmt, oder ob nicht vielmehr 
jene Anlage erlaubt iR, melihe fh dur) die Ichnifhen 
und fünfteifen Miltel der Antite. in Defem Ball Der 
Helenifhen Antie, in's Mert fopen Küht. CA mil uns 
Gedünten, daß Menzes Arbeiten Ah niht. immer mit 
iefer wollen Breibeit ihren Mufeen gepenübeigetellt 
hätten. Zie baten faR ale ein gechrick „Gefämädhen*, 
md feltfom. — fo fireng der Meifer im Ganzen dak 
Gefeh der Alten mit fh halten fäht, fo lag N oft 
feine Behandlung det Einzelnen, fo grobe Wiltiricteiten, 
ja Gefhmadiofgtiten —- mie erinnern 3. 9. an die 
untanneficten jonifhen Zäuten der Glptothet — äht 
er fh im Detail zu Schulden Tommen. Iene Unfreibet 
des Meifer® mag much Die Irfahe fein, da Die Zchier 

fofern dat aneführende Berfonal fo penannt merden 
darf. — bei aler Memandihrit und Zofiität In. der 
Handpabung der Pormen, fauın jemals die @renze einer 
gemifen Handmertsmäßigen Säablenenhoftigfeit ber 





























förelten. Rlenze® Bauten muthen dekhalb dat feinere 
Sage fo fübt, fo innerlich TebloA an, und mir haben 
das Gefühl, alß ob diefem glinzenben Talente, dab 
durch Die Gunf der Umfände fünfsip Aahre. hindurch 
mit heipillofer @tetigleit gebept wurde, der Ihönfe 
Sohn menfälicen Mirkent, cine Icbendige, aus. der- 
imandtem Bei geborene Rodfalge, verfagt Beiben folte 

@ie fehen, Der Faden des Ber Führe, mic, 
fchon meit in Bergangenbeit und Zutunft binank. Bel 
König Fudmigs Monument Krancen mir und nit 
fo viele Strupel zu machen. Man mag cs anfehen 
unter melden Gefchtspunfte man mil, unter dem arti- 
Miicen, Altuebiforifien oder fofalen, Diefek Wert bleibt 
immer gleih uninterefant; «# müßte denn fein. dak 
Jemand fh auf den Mint eines gefbollen Ariifers 
in der „Cüdeutfäen Aeitung“ enifhlöft, an der Hand 
feiner BAAR fompliieten Aushaffirang Reflümgefdichte 
au Andieen. Die Bench deb Denfmald ertlärt übrigens 
das Miklingen ur Genüge- Die Ztige zu einem Mo- 
mumente de Mathias Corpinws, melde fi) unter 
dem Rachtak des nerlochenen 8. Schmanthaler Der 
fand. wurde, wie es heikt, auf befonderen Rune deß 
gefeierten Rönige, der Sauptfqur des Monuments u 
runde gelegt. Co fehen mir denn unfeen eutfeligen 
König. der von der Glodt München al ihr Friedens 
für amd Neubegründer gefelert merben. folte, been 
fölihten bürgerfihen Umgangeton hier Jedermann Tennt, 
Im einer munberliien Sereifermaßferede, mit Krone und 
Sermelin, hoc au Rob pwifdien zwei Bogen Dabinzeten, 
den Suepter Nolyen Bids emporhaltend, al6 gelte «4, 
die alte Reihtvnfallenmadht gegen wer weh melden 
Aelnd gu verteidigen. Die beiden Pagen halten Tafeln, 
auf denen der Wahtfpruc) de® Monartpen „Bereht. und 
Beharelih“ Rebt. Mm Cadet endlih) werden wir Duck) 
vier affegorfhe Cäfgucen (Religion. Pocfe, Kunfı und 
Indufeie) an das feidlihe Palten des Königs erinnert 
freitih im einer Meife. welche die eigentliche Mifion 
defelben, fein Mieten für Die Regenerajion der Deutfen 
Ruf, fhrwerich irgend Iemandeım, Der nieht ohnehin 
Runde davonbat, veranfipulihen Dice. Dife aflenorifhen. 
Gefalten And indefen an und für fd dat Pafıe am 
Banyen, menn eh ihnen aub an sechter ebendipfeit 
und feinere Charotterifit fehlt. Der Aünfller. dem die 
Ausführung deb Menumentet obfag. Profefor Bidn: 
monn. ein Zhhler &. Shmanthalers, mar übrigent 
auch mob bei Ihnen feinehmege ungebunden. Man dere 
ihert wenigfens. dak Die norbnung des ziemlich Tarp: 
meitigen und bei aller Maffenpaftigteit Meintihen Boll 
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menteh von 8. ». Menge berrübet. Damit wird dann 
WO auch die Stellung der Edfguren in der Sauptfnde 
vorgefiwieben gewefen fein. Der Proneguk IN ein neuet 
Reifertüd unfered tefliden A dv. Miller. 

Beiden wir un mim zu Raulbad's neucller 
Scpopfung, dem „Reformazionsgetelter, fo mird mahl 
emand dei dem Anbiit Diefer umfafenden. an Aülle 
des Anbatte wie am refer Schönheit alle bisherigen 
geiftungen deb Nünfilers weit überbietenben Berleh ohne 
Vevunderung der eminenten Negabung und des rafl 
tofen Cifer® bleiben fönnen, melde den non elle 
mem läd begünfigten Schöpfer des meltgefhiciliren 
Videritins im Berliner Mufeum diefen Mefenauftrag 
in der Araft der männlichen Iahre beginnen und voll 
enden Hefen. Um eine Mufgabe diefer Art zu len 
Bedarf «6 mic laß einer auferordentlihen Behaltunge 
Mraft, mie fie wohl Niemand in weiherem Mafe als 
Raulbacı beft, fondern au cinch groben Kapitals 
geifige, um nicht zu fagen geleiter Bildung, woran 
«8 den meilen unferer Künfler aus  nabeliegenden 
Sründen und oft wicht zum Rartbei ihrer Weite gehii 
Diefeb feine, gefbitlihe Teränduik, aus alleitiger 
Empfänglihteit, segem geifigen Wertehe und feltener 
Belfenheit aeflfen, macht denn auch den Raulbag; 
ben Bılderitlus dem gebildeten Fuhlitum 
Tage fo eb und merth, mb mir jmefeln feinen 
Wugenbiid, daß diefes größere Püblitum A für das 
‚Reformagionsgetalter" vor Allem intereficen wird 
Dat it ihm Setuba? Was die Helden der Kreingäge? Ei 
it jener großartigen Epoche, melde wir das Neforma- 
sonesitlter nennen. deren Beyeiämung alt „Renaiffance" 
aber wohl ned pafender. weil umfalender wäre. cu mit 
Diefer Zeit des fünfschnten und fednehnten Jahrhunderte 
beginnt ja unfer eigenes Sergblut in Die Gefhihte ein 
zufrönen. Das. And die Gründungstage, das if die 
Gene unferer eigenen dit. Auf den Schultern der 
Petrarcn, Cervantes, Chatefpeare, mie fi dort 
auf Raulbacs Bild verfammelt fifen, ruht unfere 
Foefe; diefe Tpcho de Brahe, Columbus, Bebalm 
erfäloflen une Die Belt; diefe Futher, Melandtbon. 
Clifaberb, Gufan Adolf erfämpften uns dieAreieit 
des Gemilfens; ale diefe Befllten ab dem Gebiete der 
Wifenfaft, der Politik und der Aunft find die Serfünder 
des großen Evangeliums von der perlönliden Arcı 
Heit, nad deflen Verwirflihung im Yehen und In Denten 
Die moderne @efithte fe jenen Zabrbunderten ring 

Wenn fh dem Künfler alle yier ein Ziof non 
inmohnender Gewalt über die Gender darhot, fo 




















unierer 

















dürfen mir mohl um fo einbringlicher die Brage auf 
werfen, ob er den Zauber zu fofen. Die game Tiefe 
diefen nfalts zu cefhöpfen vermochte? Menn Reid 
Hhum der Behaltung, Aufammenbäufung einer Waffe 
von gefteiden, aus umfafeıder Beobachtung und emfi- 
gem Studium geivonnenen Einzelgügen, wenn endlich 
ein unvergleihicher Gefhid zu gruppiren und Cleganz 
der Beipnung und berechtigen, Dies gu heiaben, fo mag 
es darum fein. Wenn dazu aber vor Allem ein Depei- 
Merten, inneres Crfafen des epenflandeb, eine Icben- 
dige, nur der fongeninten Araft gelingende Eharafteric 
Mir erforderlih iR, fo mid man Die Arage entfhieden 
verneinen müfen. In wiellht Tann une fein anderes 
Wert den tiefen Mangel der Aaulbadifhen Rat, 

Hangel an innerer Wärme, an Glauben und Ber 
Kölagender vor Augen führen, al dab „Nefor 
masionbgetalter". 

In diefer Beziehung iR die Mafaclihe „Zihule 
von Men", das mehrfach mit Anulbada Kerl 4 
Yarollee gefepte Meiferfüd dr Stangen der Batifan, 
olierdinge als Pergieidhungsgegenfiand von grakem In- 
ferefe. =o mannigfaltig Die Kompoflen Desfelben, fo 
meiträumig Die berühnte Adhiteltur if, in der fi) dort 
die Meifen Griedenlands verfammelten, melde grandiofe 
Befhloffenheit und Banzheit Bildet eh dennad! 
Das iR, fagen mir une, eine Aalanp ehenbürtiger Gr 
er. cin menfläger Stimp, auf dem fein nufaubres 
Hein untergeorduetes Clement Plap finden Tann 

Ye Kautbads Berfammlung möhten wir diefe 
Garantie niht übernehmen, ce fei denn, daf man 
bei jeder Aigur duch Unterfärift und Ziegel verfiherte, 
dab fie das wirklich AM, man fie vurfeltt. chen die 
oflzugroke Mannigfoligteit der Anordnung. Die Berihei- 
Tung der Geflatten auf drei Zeife einer Kirde, deren 
Sintergeinde fogar mit abgefonberten Gruppen Diefer 
iebersegten Mefelfäcft erfült And. macht uns über 
die innere Aufammengehärigteit Derflben eins ängft- 
ih. Mir Haben hier fein gefäofenes Ganzen, fondern 
eine mit. Göder Aunt verflungene Kette vor und, 
nd mas das Zchlimmfe iR, mührend bei Mafacl 
top der gleihmöhigen Identität im Sabitus und felht 
im der Gharatterifit fih und jebe Gefalt al6 ein Icben- 
diges Audiridunm, als in ganyer, geoker Men dar. 
Reit, — haben Aaulbad's Gebilbe bei aller Zeinheit der 
Cimgelgüge, hei aller hiforifhen Genauigteit ihres Ro- 
Müms etmae fchematift) Mlgemeined, Yeblofes, Inper- 
föntihen, mas ums alerdinge vielfad) befhäftigen und 
belehren, aber nlemale begeifern, midt mit Ebrfurdt und 









































Berrunderung erfüllen fann. Aür diefe Wahrnehmung 
AR ch Defonders harafterififh. dak das Anutbadihe 
Seftattunpsvermögen fe bei der Parfellung einiger 
Di minoram gentinm bei }eitem glüdliher jeit. ale 
dei den eigentlichen „Alügelmännern” der Weltgefhiäte, 
einem Luther und Chafefpenre Diefe beiden 
geößten Crfcheinungen der dargeftelten Epoche fd um- 
Käugbar die fürmäcften Geftalten auf Kaulhadis Nilde, 
Kuh Rafoet IM ein slemiid grüner Materjüngling, 
Stifabeth ‚ein ara Blnuang. mil aber nicht viel 
fanen*, wie Mercutio ih auserüden mürde, wogegen 
Gervantes und Guflan Adolf treflih gelungen, 
Hmlih) aber, mie gefagt, die Namen zmeiten Ran 
get zum großen heil auf anfprerhende und originelle 
Weife oerfürpert find. Doh Nähere merden mie 
nern erfparen, umfomche als eine fotograffhe Ant- 
gabe des Martone (bei Brudmann in Ctuttgart) 
vorbereitet wird, melde die Cimelbeiten sur Senne 
vrranfhaulidt. Vor der Hand bleibt das Bild hier zum 
Velen des „Rünflerunterflüpnngenereins" Bffentlich ausge: 
Relt, um dann wohl bald zur Ansführung nach Berlin 
@ if su boffen. daß Dieter jept fein 
Hinderniß mehr entgegen Aeht. Ter folte cin Mrslich 
aufgetauchtes Gerücht von neuen Tonfefinnelen Bedenten 
dim proteflontifhen Berlin!) dodh einigen Grund haben? 

35 fhrieb Ihnen vor einiger Jeit von der fehnell 
ngemarhfenen Friontgalerie dee Areiherem von Chad, 
deren neugegründetes Gebäude, im Garten des Befipers 
mad dem Pan des Arhitefturmalere Merhard auf 
geführt, feiner Lollendung entgegengeht. In Chats 
Nepten Ermerbungen gehört and die „Aungfeen” von 
Schwind, mihts Beringeret als eine Art allegorifder 
Werfonifitozion des gleihnamigen Berges in Gefolt 
einer Miefenjungfran, melde cinfam auf der hüdften 














au mandern, 


Aeletuppe den Gebirgefiter thront, ie Aränt dir 
Rarbe dch Apenptübens, melde den ganen” oberen 
Aucil den Nilder mmicht; nten aus grner Befe 





Mhrringt fie) ein märhtiger Adler empor 
Homzepsion iR in cinfadı nrobarligen 
geringen Mitteln ausgeführt und macht 
munderfam romamtifhe Wirkung, Die Durebildung des 
Mopfes und der Arme Tante chmas forgfälliger fin 
Sehr fon dagegen IR Das allmählihe Sernormadifen 
der Berta mit dem fe 
durch Die Aalen des herobmallenden enandes mmit 
telbnr yufammenbängt 

Die Mutführung Der chenfalle 
neuen Acughaufes fi dem talentwollen Pitch 


Die originelle 
in Zi mit den 


iodenfal eine 


zus deu Aelfen darge 


bereits ermähnten 
in 








aräiteten der Ofbabnen, 9 Hügel, 
Moinger, übertragen worden. Hügel Hat Ai Ki dem 
Sedbaulen der genannfen Bahnen alk ein feinfinniger 
ud fühtig gefildeter Macteft bewährt, ben Befoners 
im einfnen Mohben fehr gfälige Werte gelungen fin. 
Bei dem Seughaufe mird er im gleicher Michtung mit 
veieren Witten falten fönnen md gemik ein chenfo 
Aaticher ala im Petoi anfprehendes Baunert nen 
fo meit un® aus den vorliegenden Plänen u Thlleke 
gefattet iM. Im Gefammtiharafter wird ih der Pa 
dem Wiener Arfenel nähern 

Der neue Nothhausthurm iR in feinem oberen 
Theile vollendet mnb berfpricht eine fehr pefäige, reiche 
Wirkung. Pat mit vier Orerürmchen und bier Wan- 
farben gefehmdte Spipdnfb tränt Aigen von ahmed. 
(end fümarger und gelber Aarbe (Mindener Stoht- 
Torben). ud für Die Bandumg iR cine Ichhafte Pol- 
romie proetit. — Im lepter Zeit Hat Die Beratung 
der Pfeifer in unferer Brouentirde chenfols einen 
ebendigen Fortgang. genemmen. Teppidartige Cena: 
mente von täufenbem, ernten Aarbenten umgeben den 
unteren Al der Säfte. Die Aueführung det der 
Maler Ortner übernommen. Audı die Musholtung mit 
Altären und @lodfenfern fhreitet vormärts, fo daß zu 
Hofen Acht. Daß der eins rapib entiofte Raum 
almihti® feine alte Mohmlichfeit mirer erhalten mirb 


einem geborenen 














Bie Künflerserfommlung 

Die Reine 
8 Unfere Aefmece iR nun berranät. 
einige Kabine, melde Puh Nie Wehe unfere® Tha- 
Gesund de alpiifhen Reh borfhoft surütgehalten. une im 
den Strafen Beaegmen, der Aalen md Guirtanden« 
nut, der mod an den meiten Sufen pranpt, md 
ein Immerelenfrang in der Rehten der Meyrlfiatue 
erinnern an die hellen Tage. Diele nolltommene Wiekr- 
fer der abe benfe iA nun. Ohren Munfhe gemik 
au einer gedrängten Nürfeh auf den „Rünflertag" 
Die Göfe, Die den 2. September Tahmittegt AY, 
Uhr in amei Gifenbahmägen von Münden und von &int 
angefommen maren um Im feihen Auge unter Yale 
Fhiten und Mumenregen in die lad gelte wur. 
en, vrfanmeten Ab am Abend Defeiben Tapeb yum 
eiteen Mabte in Der um Spefehale umgemanbelten Min 
Gereitfule, Die Bände Diefr mare im einer der Keramme 
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ung. würdigen Reife mit Bahten , Bappenfhildern 
And Dentfprücen geiert „dm der Wahrheit Andet 
man dar Schöne‘, Inutete der Dentfpruh Hefe; 
„Mir wollen fein ein einig Bolt von Brüdern”, Der 
von Hamburg; „An feinen Taten malt fh der Menfh, 
der von Lübed uf. fe Mn der Mitte der rehten 
Wand prangten drei die Bildenden Künfir Amboliirende 
Standarten. Befonders Iaumig maren die, verfthie: 
dene Aünflernamen darhelenden Rebuebilder in Form 
nom Mappenfhildern. uf einem  folhen Sild seite 
dae eine Aelb einen eifernen Mtterhandfäub , das 
andere ein einem Cuerfrit) durhrentes 1 
und Heß fomit den Namen Handfe erraten. Kuf 
einem andern fepte fd aus einem Mohrenlopl, einem 
I und einem 2 der Rome Morin, auf einem Dritten 
aut fehh Racten und einer Burg Ciccardehurg 
und fo 9. M. anfanımen. 

Dit dem 4. September begann der „Aongtch” 
Diep aus Minen murde über Borfhtog Eiccards 
Burg’s zum Präfeß, Siccardsbnrg fehl und Süb- 
mer aub Dretden zu deflen Eieloerireten, Wieliß 
amd Piegmann zu Schiftfihrern gemöhlt. Liber dat 
Tagen feb tanm ih. ohne Bormirfe befürhten 
müflen, fehr frz ein. Die Serren von Finfel amd Palcte 
munden (hen bei der umciten Rungreffpung groken 
hits fahnenhüchtig, maddem hereth Die Tebatte der 
erten wur won wenigen, und auch von Diefen nit mit 
Gefonderem id gefühl werden mar. Ach meine daher 
mich füglic anf eine gebrängte Aufamnenfaflung der 
bei den drei Sipungen gefahten Sefläfe befhrän- 
fen gu fönnen, 

Den erten Gegenfland der Berhanblung bildete die 
„Atbreä: Dürerfftung“ (gu interföpung von Hilfebedüf- 
digen Rünklern und deren Pintrblicbenen). You ange: 
nommenen Ztatutenentmuele fol die Stiftung am 20 
Mai BTL. dem pierhunderiährigen Geburtstage Dir 
werd ind Leben teten, ihre Mirtfomtelt aber er ber 
ginnen, menn fe ein Anpltal von menigftent 10.000 
Inter befpt. Dazu ging not ein Antrag Neufäd- 
tere aue Bien dur, dab Y, Prozent fenmilider auf 
deunfen Runfierelnen vertaften Berte Deutfäce Aünfler 
dem Monde yufiehen fole. Schiehih erhielt der Bor. 
Mand den Muftrng, Mb bei dem deutfeen Neplerungen 
um Die Mmertenmung det Pereint ala einer red 
fähigen Aörperfhat su bemerben 

Die zweite und dritte Zipung befhäftigten id) mit 
mehreren Aragen. Die menig belebte Debatte drehte Ach vor 
Allem um die näöte allgemeine deufhe Runfanfteung, 
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und «6 wurde die nom Miener Romitd mitgerhelte Cinfn- 
dung der Andufrielen Wiend angenommen, mit der fr 
1864 dort prejeftirten Weit-Andufrie-Xusfellung eine 
Deutfpe Runfausfellung zu verbinden. An der ragt 
05 em eigener jonrmaliifieh „Organ der beutfchen 
Runfigenofenfäett” zu nründen fei, Mimmte die Berfanm- 
fung dem Romit# be, die Antwort fiel verneinend aut 
Gin Aunflorgan ohne Aritil, meinte Präfdent Dich, 
märe ein Gericht ohne Sal, cin von der Benofenfalt 
felbf ausgeheades Organ aber, meldhes Aritit übte, mürde 
im Diebe augenbilelich Ferftäftung bringen. Ein An- 
rap. dab au Mctfünfler auf Borfählag der Zentral 
Romitön zu Migliedern ernannt werden fünnen und 
daß ein Unterfhich der Rechte und Püchten von autüben- 
den und nicht ausübenden Aünfilern: nicht Seftehen fol 
murde von der Verfommlung angenommen. fomie ber 
dom Sauptvorftand anAgehende anf Ernennung einck 
„Cbrenpräfdenten” der beutfen Aunftgenofenfiaft, ber 
anfangs einige Oppofnion erregte, aber (hliclich mit der 
einfimmigen Mohl des Veteranen Cornelind zu Diefem 
Shrenpofen beantmortet mucde, 

Wenn ih mn mod eineh von Berlin ausgehen“ 
den Antrages auf Cinfepung von neun fündigen 
Shiedsgeriiten zur Peurtheilung der auf Aunfausfel- 
ungen erfeeinenden Runftergengnife, melder auf Die 
Togerordmung der näcfjährigen Beneralverfommlung 
gefeht murde, fomie einer auc Bertbeilung gelangten 
Dentfärft des Bofraths und Profeiors Hanfängel 
über Die Korhmendinfeit einer gefeplihen Schuper für 
und gegen die Aotogeafen Ermähmung the und lich“ 
ih bemerte, dak Meimer zum. Rerfammlungeort für 
dat mäche Auhr gemäblt murde; fo glaube id fo siem- 
id die funfiiebenden Sefer Ihret Blattes mit Alem 
gemacht zu haben, mat für fe aut den Ber- 
ıgen det Aomgreflet non Bedeutung if. und 
IE ned nachholen, dp ud der Rürger- 
en die Münfler in der gmeiten @ipung 

ihrer nädften Terfammlungen nad, Bien 
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Hand 
wit. Hier 
meiter 
ent. 
au verlegen 

Cafe &ie mid nun zum weiten Abel meiner 
Aufgabe, yur Befchroni übergehn. Wie Ahnen aut dem 
Programme betont, mar für den Abend der erfen 
Sipungktnget (8. Zeptember) der Aadeljun und die 
Songion vor der Mojartatue angefet. Rahdem den 
ganzen Bornittop induri mücifäct Bemölte mit einer 
untifomen Ztöcung det Programme gedreht hatte, er« 
| heit Ai gegen den Abend der Korn, und der Ang 
" fepte Ab mit einbreender Duntelbeit vom Mirabeipiope 


























am äuferfen Gnde des am vehten Salkadiferk gelegenen 
Ziadtpeits, in Bewegung, Aadeljige yaben miteinander 
gientige Aifopnomienverwandifdaft, und id darf Ihre 
Sefer wohl auf Dad verwelfen, maß fie fl Bereit öfter 
ad0e feltener gefebn. Was fpelell die Wiener Seeift, 
fo mirden fie uiht fehe febtgreifn, wenn fe De Grin: 
rung on den Aug aufrifben wollen, der fd 1859 am 
Vorabende des Shilertaget vor Ihren Mugen entwidelie, 
matt wit Derabminderung der Auht der Zellnehmer 
uf fo viele Hunderte, ab Me dort Taufende betrug 
Rat langem Umwege au der Moyartfatur angelangt, 
Aimmte die Siedertafel eine von Dr. Fitenfein in 
Winden gedißtete und vom biegen Moyarteamtdict 
tor Shläger tomponirte Santate an, und alß Defe 
geendet, Sefieg der Wiener Maler Canon die neben 
dem Etandbilde erißtete Tribüne und fra mit 
iwohrer @ientorlimme eine won I. Weiten verlafte 
Rede, die top ihrer Ginfahet fa mad Jedem Zap 
von. Beiflsfiemen unterbroden mude, und deren 
Bedeutende Zielen ih ber folgen dafln will. „ir 
eben heute mit der Benuderung gleidenn Gefühle vor 
eines Mannes Ztandbid, defen Wuhm dauernder ft 
alt Cuadeen und hinmelcagender old Lhurinebfpipn. 
zu Defen Ehren die Gepeuart nigte hinzufügen fan 
a6 den Immer erneuern Bol beivundernder Berehrung! 
Ge war cin Deutfer Aünfler, — fine Biege ännlih, — 
feine Teumfe unyälig, — fine Zterbehunde Bitter und 
fein Rubı ohne Grenyen und ohne Ende... Das 
Geheinni deutfger inhet i für und Längt gefunden () 
darum fGeint in Cout mir würdiger angeffts des 
erhabenen Mefers der Töne die Luft zu. erfhilte 
a6 wenn wir cin SG aubbringen der Kunfı, Die und 
int, erhebt und begeifert! Der deutfen Ann, der 
wie ieben und ferben wollen, cin Dreifades Sobt" 

Den Club des Hbends bildete mie Tags norher 
Beertlang in der Winterritfhule, gemiföt mit. jahl- 
reihen Toofen. Der werthunlfie Darunter ar der Deb 
Regierungscaths Dr. Fent[h aus Münden, der nad) 
einer wipigen Kapıyinade auf den am vorpergehenden 
Abende entwidelten Durf der Gefefdaft mit einer #po- 
Mrofe au Die Deutfge Einheit und Die „Teufte, heilige, 
Beutfhe Kant“ f6Loh 

Der Glanypunft des dem Huge Gebotnen mar 
dab am Rahmitag des 5. September abgehaltene 
Gen auf dem Mönbberge. Der Eauplap [löf 
imor von einem hear, einer Meitbahn, einem Lang: 
Yaoilon ud einer Tribüne für de Länger ein- 
geraßmt. Der Zug, welßer an Defem Tage nah dung) 





























141 





die Halleiner Bergfnappen vermehrt war, 
einer umabfehbaren Zufhauermenge, die von nah und 
fern berbeigefirömt mar, erwartet, und die Künfer 
auch bier — von deu Schriftführer der Zalgburger Lieber 
tafel — wit eier Unfprace begrüßt. au hatte Diefer 
geeubet, als PiRolenferife und Muft die MufmerHfumteit 
mach einem von der Anhöhe führenden Hohlieg Leuften, 
durd) melden cine Bonernhodget, der Brautführer mit 
dem Zäbel an der Spipe, berabjog. Die Jungen mit 
ihren auß neuen Zadtühern gebildeten Fahnen. die 
Treue der Kofüme und Des Pinleiib ud vor len 
der „Gehrampfte*, der auf dem Tanzbaden abgelanzt 
wurde, täuften [LER Cinbelmifde. Zämmtlihe belle 
mehiner des bänerlihen Zuged waren Zalybunger, der 
tweiice Theil gebörte wohlhabenden Würgerfamilien an 
Rod weideten ih die Aufgjauer au dem Lindichen Tanıe, 
@l6 von einer andern Zeite eine Runfeitengefelfihnft, 
der „Cirtuß gumml elaßitus", Die <chauluf beftigt 
Cine wabre Aunfreitermuft eröffnet ihren Zug. die leben: 
deu Aüpuren Des Zambonr, Ionpleur und des Glotun, der 
auf einem von Mobren geführten Gel vi, Prinlpale 
in Gollelluiform auf Ponit, Ztellmeifer u. {- m 
folgten ihr, aud eine Tignora Pepita und eine Mit 
Yaflcana enthielt dab Programm. Zämmtihe „Rünfer 
und Aünfteriunen® der Gefellihalt waren veridele 
Turner, ja fogar die Pferde für die Yepite und bie 
eleiörfnnipte Meiterin* maren von Zurnern gebildet 
Ihre afrobatifßen, atpetifgen, Reit: und Tau 
trugen ihnen mehr Beifal ein, als je eine Aunfeiterge- 
fligaft geerntet. Während Diefe auf der einen Zeit 
den Airtus verliefen, fülte er Ab von der andern Zeite 
mit einer Pinzgauer Wallfahrt, befehend aus Mitgliedern 
der Satkburger Yedertafel und Damen biefiger Bürger: 
femitien, die nah der befannten Pünggauer-Beife zu 
fingen anfoben: 

„Die Yinzgara wafhen iA ganye Fahr dreimal, 

md ds Aun& nur, zwegn an Wied in Stel. 
bat, habe, dablahiahe 

Sand Halt die Plnygara a fon wider da, 

opt fon fen, dab a jeder, jeer, jeder 

Cei Ranele bat.“ 

Mtlereile mar die Dämmerung eingebraden und 
in dem iluminiten Tanypovilon. führten Die Haßeiner 
Bergfuappen mit wufterhafter Präyifon einen Schwert: 
any auß, eine Wet Polonalfe, wobei cin Anappe den 
andern mit gegogenem @äbel zu verfolgen. (dien. 
Diefem folge, yur aropen Befriedigung deb bereits 
ermüdeten Publtumb, im Theater die Produflen 


wurde von 






































der. „Untertberger-@efelfuft", Lebende Bilder, die Cape 
von Karl dem Großen im Untersberge vorfellend 
Den Befgtup machte die Afngung des „rin, 
upeniuß Dur die Salgburger Federtafel mit Harman 
nd Aenermerfebegleitung. Hund von den Bergen aber, 
und felbt vom höcflen Gipfel deslintersberged leudteten 
Beuergeiben, wm auch über Die Grenzen des Ihales 
Yinaus Kunde zu geben von der reinen Aefedfreude, die 
innerhalb deifelben an Diefen Abende ihre miderfprudsr 
Hofe Serufiaft übte. Denn in der Ahat war der hufige 
Reigen auf dem Möndäberge BIoß unferbruden worden, 
den nötigen Wfhlub aber fand er eft in der Reit“ 
febule, wo enblofe Zoafte die Wicdertehe der Geftlten 
der Pauernbodgeit und Des Yinggauer Zugs begrüßten 
Der Morgen aber. der Diefem helterm Abend folgte, 
fand bereits einen Zyeil der Aeftgenoffen auf dem Wege 
zum beimifden Sende 











Orferrichifcher Kunfvere 
Eevenber teilung 
_u- 
mit einem 


Kat gweimomatlider Paufe bat der Ker 
uöftellungen tieder eröffnet, und Amar 
te der Pietüt für den Hill ver 
Rorbenen Bauermann. Die diesmonatlihe Austellung 
bietet den Verchrern des Pahingefhiedenen eine Gallerie 
feiner befteu Werte, Die Idee war cine fehr glüdlice, 
Ämd die Ausführung il, Dant der freundlien Bereit 
iilligeit der Berfonen, in Deren Bellp fh die Bilder 
Befinden, fehe gelungen. Nahe an Fünfsig Bilder zeigen 
und den Münfler in allen Aofen feiner Laufbahn: In 
der Zeit de8 Ztrebens und der Entwidlung, in jener 
feines beften Cchafeus und endlih auh in der Aeit 
des Stilftandes oder befer gefagt Der Abnahıne. eher 
Sauermann find übrigens die Mten Längf yefhlofen, 
Hei dem Mublid diefer vielen. vereinigten Bilder aber fa 
cam fi) eines Gedanfens mil eutfhingen. Wie toimte 
eine fo ceidbegabte Natur damit befriedigt fein 
ganze Leben Hindureb mur Perde, Schafe, Kühe, Hcnfen 
und andere Tbiere zu portraititen? Wie fonnte der 
Rünftler Die Schnfucht nad) etwas Ehlerem, Größerem, 
Wirdigerem unterdräden? Oder tie fann der wahre 
Münfler befchen ohne daB Weddefulß zu fühlen, fir 
feine Kun folhe Bormürfe zu mählen, melde feinen 
Seit oder fein Gemäth oder feine Fantafie beherrfen 
und befeidigen? reilich IR «# beffer ein guter Zbler- 
moler ald ein fhleter Hihoriter zu fein, und das 























Seibftertennen und befgeidene Selbibefhränten in fehr 
mertennenswertb, allein daß cin folder Aünfler and) 
jur Seibbefriedigung gelangen Lünne, das if e& 
was wir nicht begreifen 

Unter den gmanig andern ausgeftellten Bildern 


it nur eines, meldes eine befondere Pradılung ver“ 





dient. Das „Terätgfhe Bantett” — „aus den 
Biecolomin” fept der Wereinöfatalog gan unrid- 
dia binau, indem das Pd iO niht an Site 





fonderu genau am Die Hforifhen Angaben hält, Weiter 
unten folgt eine der Medakion eingefande fche genaue 
Vefreibung diefes Wilder, daher wir uns hier auf die 
Vemertung befhränten, daß Die Perfpetive treflidh ger 
geicpnet, die einzelnen Yerfonen fehr gut ausgeführt find 
das Soforit ein fräftigeb und dod nirgends grelice IN 
und doß das ld als Ganges einen bedeutenden Ein- 
drnd mat 

Unter den übrigen Gemäden wäre allenfals noch 
das „Innere ciner Rice” von Bingen Verde in 
Düfeldorf, wegen feiner fhönen Berfepftive wu toben, 
und zwei Bilder vom Fichtenfels ud Schiffer ala 
Wufer, mie man nicht malen foll, yu bejeinen, 
&in Sautreief Mumengehünge) aus Terra cotta 
Mina 
in der Seihmung ol® gelungen ausgeführt 

Die drei ausgetellten Prämienblätter dürften Ie! 
dem, der mit bereits im Befpe eines L.fer if, abhal“ 
ten, fh an der Berlofung zu Beibeiligen 





von eitmann iR cbenfo deiht und. ziertid) 


Das Yete Wantelt der Wallenfeinfhen Generale, Presge: 
mötde des Gere zur Bbrderung der drutfhen biforilhen 
Water, von Julius Schal in Dresden, 

H.— Diefes bedeutfane biforifde Bemälde bildete 
den Glanpunft der Zeptember-Ausfellung des Biefigen 
Aunfivereind. 6 if beiläufig 6° bod und doppelt fo 
Breit. Man Acht vor Ab einen Zaal mit braunem Holy“ 
gell beider, der fein Hht von einem gewaltigen 
in der Mitle von der Dede hängenden, meffingenen 
Kronleuiter mit vielen [On gemundenen emcu erhält 
Im Hintergrund bremen außerdem amei Mrnfenhter, 
jeder mit einer Gruppe von Aergen, amd durb ein 
balbgeöffnete Alügeltbüre feht inan in ein anderes von 
im Sängeleudhter erbelte® Bemad. Die sablreiden 
Kerzen des Aronleuhters Aid bereits tief perabgebrannt; 
einige glimmen’in der fnülen Armoffhre mit gedrüd- 
fer Blamme, 














Im diefer Beleuätung fehen mir das Pantett 
der Mallenfieinfden Generale. Quer wor uns die 
Tafel, am die Ai9 Im reiten Mintel mei mach dem 
Hintergrund yurüdtrelende Nigel derflben anfehen. Wan 
GbIidt darauf Ref des Rudtiihes und mankhfaltig 
gefaltete Glöfer: grüne Mömer, Tihallkelle venrsianihe 
Kegläfer , hohe ylinderförmige läfer mit bunten 
Bappenbildern. Im Bordergrunde fints eine fıpferne 
Mühfwanne. Diesfeits der Tafel quer vor und Reben 
einige Stühle fee, Die im duntlen Schatten. ihrer nad) 
uns gefehrten Sehnen ib Leäfig abbeben und in den 
äußerken Lordergeund berauötieten. Die durd diefe 
teeren Stühle entlandene Füde zeigt uns. jenfits der 
Tafel mit der Fronte gegen und den Grafen Ferito 
am Zifhe firend. Man Hat cin Linteneng auf den Zifd) 
gebraßt, die verhängnißvolle Berbrüderungafrift Heat 
oufgebritet da. Ban einigen Lameraden gefüpt fit 
eben ein General vom Fintergrunde aud heran, Die 
Feder in der Hand, um au wnterfreiben. Tersp in 
teidenfaflicher Aufregung Beyicnet mit dem Finger 
die Stelle, wo die Unterfbrift zu feben tommt. ref 
hf in dem Gefiht des Generals, der mm inter 
Röreiben wid, ausgedrüdt, daß er in Aulge der genoffe 
men Tafelfreiden dei Diefem At fremder Hilfe bend- 
Hbigt. Neben ihm febt ein General, mabrfheinlic 
Atom, der mit heftiger Weberde anf die 1chunde 
Yindeutet. Worne schts dem Befhaner, diedfeils der 
Tafel, neben den feeren Stüblen fipt im Profil co 
tomin und meben ihm lebt mit dem Süden 
gegen uns, den Kopf aber eiwaß feilwärts geimendet, 
ln anderer General, beide den Borgang aufmestfam 
Beobaßtend. Auf einer dem Wilde beijenebenen Foto 
arafe ii föriftlid bemerlt, daß die obigen yuci 
Digucen Zero und Viccolomini worhellen, ud dap 
seite an den Lepteren fi die ihm glehgefinten 
werale geuppiren. Um infen Ende der Tafel, ale Benen- 
At gu Wecolomint, fen wei Generale, von denen 

ne Kanne aub der Aühlanne neben ihm ber- 
it. mäbrend fein Rachbar ihn lt “bedeutungs- 
Hefihtsauedrud uf Picolomin und feine be- 
obactende Haltung aufmertfan madt. Yon den weiter 





























rüdwärts Cipenden ift einer fanft eingefchlafen. Im 
Öintergrunde tummeln fih einige Gäfte herum. Amel, 
von ihiren föliepen einander in die Hrme, wog ein 





Dritter mit emporgebobener echten feinen Beifal jubelt 
Auf einer Gallerie Into an der Hintermand ds Saale 
most cin Muffantendor mit Trompeten, auten und 
anderen Inftrumenten erbebligen Lürm. Neben diefer 
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Ballerie in der Mitte der Sinteriand hängt das lebens 
große Wildnik Ballenfleins, das Ganze eruft und Anfter 
überfhanend. Diefes MD iR dem Im Cloß Arlediand 
Befndlichen Original entnommen, mie foldes aus einer 
Modirumg in großem Aormat von Iofef Wergler und 
aus dem Kupfer zu dem Werte von Aran Nemerhp 
über Ariedland befamut if. Diefed BD iR dasjenige, 
melde den Wallenfein Schillers am beften vergegen- 
mörtipt, and iR die Qradt dabel fehr Heidfam, Wallen- 
Rein trägt Langer Haar. GE wäre x münftien, daß 
Bei der Aufführung der Schiller fen Tragödie im Burg- 
Ibeater die Maste des Helden nach Diefem Bilde geftal 
tet werde, und daß insbefondere Wallenftein niht, wie 
&8 dort geficht, mit furggefhnittenem, fondern mit 
langem Sauptbaor erfeine. Zebe mobltbucnd mieten 
in diefem mütem Treiben zei feblice Kindergefalten, 
Bogen in bellelber Piorde, melhe Dienend heftig, 
6 dem Bemage beroorrage, 

Mas Pierolomint, old in dab Mech der Pic 
tung gebörin, iR aus dem Bilde weggeblicben; aber 
ebenfalle der biterifhe Molani, deffen froatifrs 
Aofüme eine meleriihe Mirfung hervorgebracht. hätte 
Vielleit mollte der Anftler durdp diefe fremdantige 
Trac micht die Ginheit des Ganzen Adren. 

Der Aünfler dat mit diefem Werte einen bädft 
glädtiben Wurf geiban. C6 wäre ein wahrer Geısinn, 
menu Diefeb Wild oder eine Reprodufzion defelben für 
Wien geivonnen würde 

















Eye 


Urhrolo; 


Abrecht Ara +. Wieder bat die Beulfr Runfı 
einen aber Weteronen verloren; om 25. Yuzuß farb 
Münden der Shlalenmaler Hbredt Adam in einem Alter 
von 76.Jabren. Ur war den J6. April 1786 in der damaligen 
freien Weihaftadı Karlingen geboren und beirich bie 1804, 
deu Wunfce fin Waters gemöh, die Rondiore. Der Im“ 
gg mit einem taentolen Kunffrrunde mibrte feine früh 
ewate Luft zum Beiduen, ud im Jahre 1902 ging er, 
ufgeruntert und unterfügt dur den Zürfen Walterftein, 
ad Kürnberg, wo er fi feinen Unterfolt wit Sorufgneiden 
und. fpäter mit Porträtien gewann. Huf fein egentices Beld 
wurde er 1505 in Wuptburg geleitet, melden Kufetbalt er 
bald gegen feinen lündigen in Minden vertaufhte, me 
er im Alügeladiutanten Wrafen o- Brobberg-Montjoin 
einen tinfhreigen Gönner fand. Neber deffen Cinladung 
machte er 1809 Den Peldzug gegen Oeerrid nit und maltt 
in lien viele Eiföden aus demfeben. Dom Biyeldnig Eugen 
vum do 
leitete er jenen ouf feinen Meifen und Delpügen in Alien, 
































hufte dabfee aber wegen Ferrüttung feiner Gefundbeit ner- 
Aaflen und ferte er 1812 dafin yurüc, um am Gomofer 
fein erfen großen Cäladigemälte, „Me Chladt bei Lroben® 
auszuführen. 119 made er den rufilgen Beldyug mit und 
Denweile Bierjehm Zage im brennenden Mosfau. 1815 erhielt er 
vom Sergog von Geuätenberg den Kufırag zur Ausführung 
einer Neiße von Zyenen aus dem Lepten Bedzug, melde auf 
85 Biätter ommude. Zugtei4 Rammen aus jener Zeit fine 
groben Blder: „Die @äladten von Nach“, ‚De: 
solo", und don „O1. Wide”. Auferdem fühete er mehrere 
Aufträge des Könige Magimilien für defen Somnerfatoh 
Zegernfe aus und lie unter dem Ziel „Voyage pittorrengue 
miltahre« Hundert Khografrte Efiyen aus dem zufffäien 
Qeidyug erfäcinen. Im neuerer Zeit madite er in Pepe 
Beinyug Madeptore gegen Biement mit und 
1 jeder Zhladt und von vielen andern interef- 
le Erinnerumgeblätter. ud führte 
(€ db Beldyugs für den Kaifer von 
tie größere 
die vor wenig Wonaten im Luftrage des Aönige 
uefühete Seladt von ormderf für das 
Seine Freunde betrauern u ihm niht nur 
den wefligen Künfler jondern auf dın Mann von ehren 
aftem Cparaier 


Berdinand 8. Mitoiee, } it am 22.5 W. mod 
it volle fehmmdbrebig Juhee alt, in Prag. gehorden 
Die „Bobemiar deffen Mitarkeiter er war, bringt über ihm 
Die nachehenden Boten. Wir bewerten nur nad, Das W 
tonee ud für die „Rene %: „Guoliuger 
@teinäberg" eine Dografhe Ztiye, 3. sol, Ar. I 
eite 195) und für die „Wiener Actung" fhrieb. Wit 
wer war am 23. Dezember 1620 in Bürgfein, wo fin 
Water Miwireior war, geboren und um, nadden er 
die Onafialtudien in BöhmifdBeipu abfeir in 
GerÖR 642 mac ray, um dort Die fiofofäen 
yerüdulegen. Con 1412 begann er in der Zeifhrift „ON 
And @eh® und In Deren um jene Be enankenem Beiblatte 
„Brog* feine jeurmaitfge Toigtit, Bier 
Mu der „Bobenia* yunendete. In 
er zer im Jahre 1590 in den „Awäig" auf und gründete 
iin Jahre 18G1 cin eigenen arhlegifä.beietitifen Bla 
„Sunfer, Wr feinen eneruen Aleib auf deu Gebiete Der 
Srdeogie führen wir an, Daß er über Rebenhalbtauend Ins 
färiten von alten Graben nr. gefanmelt ha, 
ungerenet Mofen anderen Walerises, weides er teil in 
feinen gohreien Journataufäpen ader in OBLzeT® „Album“ 
und den bei Rober erjheinenden „Mtetfäneen und Dent- 
twürdigeten Böpwens* bemühte, eis aber in einem größeren 
Werte über Die Mubolfmife Zeit Berarbeiten molte. Ak 
plrem ein vor enigen Jahren in der „Aiener Al.“ 
ein Brogent anter dem Tel; „Die Wdinien in Bohnen 
undaudfeine ‚Bonografen über Ticro de Brahe und Ghrifof 
@rafen Rogmwurm find Proben feiner Ctabien Bifer Peioe 
Neben der Ardologie wor das Theater cin Gegenfiand feiner 






























Deferreie in yräfern Milde aus. Ada 
Arbeit m 
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Tbeatrtrii febr hät und uadıe aß Tbeaterdihter mit feine 
„Ende der rempaliden® (1848) und feinem „Demetrius® (1855), 
Bei deren Aufführung auf der böhmifgen Bühne euljhiedenet 
Gäd. Gin drittes Sind: „Die Shladt am weißen Berger, 
0. im Manufteipt wolende fein. Unter feinen Berbienken, 
Darf die ardäelogifge Mubfellung nicht unenwäbut bleiben, 
die vorgäglih auf fee Anregung von Den Strfifeler- und 
Rünflerserein „Artabiat, der in inen Pröfdenten der 
Hier, veranfilet und in Bolge feiner Bemühungen fo jahreih 
fit wurde. — Er war mit den Voreinleitungen zu emer 
zweiten, anf den Dreifigjährigen Neieg beyüglicen arhdelogld 
ifrifden Muspllung Befhäftigt, als ein Unmhifein, Deffen 
erfie Angeiden fhon vor eiva driihalb Jahren Ad bemertbar 
gemadıt betten, dhm befiel mud rider bald in eine rufe und 
gefährliche Mranfbeit überging. Oegen Cnde Juli wurde 
er beilägerig und and mit mehr auf. Zein Aranfen 
Hager wur sin qualsols, farnbure Sergelfemmungen epreten. 
ibm die eeäntemdnen Shmeryensrufe 


Kleine Chronil 

ine zweite „anmuntar von Tizian if in den 
hingen Hagen yu Medele wieder bergeflelt worden. X der 
Yarıirhe Def Drter (ywilßen Mantun und Brekd) war 
ein Refle Aipians Wforrer. In ten „Autograli di aleunk 
illastei Italianie (Mailand, 1856) befnet ih in Edreiben 
































Yipiarıs um den Pergog von Dans, in melden er für die 
Webertragung des Storebenehzlums an feinen Reflen Dantt. Im 
verfoffenen Iapebunderte war dur Gemälde Ligians 


befanat; zur dei der Juvaflon der Brangofen wurde «6 aber, 
die Winmohner Medoles fürdieten, dasfelbe werde 
mie dite unse Bilder, yewalıfam mach Paris gefalppt 
werden, in einem Grabe verborgen und Blicb Dart mehrere 
Jahre liegen. Ga begreift ih, dub das Gemälde daburd, 
Schaden gelten yat. In neueren Beiten wurde das Wild den, 
Befannten Reftnrateur ref. ®. Babris übergeben; und wie 
die „Sayetta ufgiele di Benyla” vom 12. Eeptember beriet, 
glüdlh rfluirt. Das Gemie iR 2 We. TO Gent. dab 
und 1 Met. 98 Gentin. bei 

ie Dresdner Gemäldegalerie it ueuchens durg, 











ine Gonbjdait dee Rasyar Dugbet, belannter unter dem 
Rauen Pauffi 


melden er ven feinen berühmten Bellen 
totee Bouffin anna, berriert worden 
Dos WILD gehört, nad Der Meinung Yrofefer Yübn 
Dresden, zu Bouffine büdf jelinen Wrbriten auß feiner 
Wätbegeit” und würde von der Bamilic Dee Wr. Mlepunder 
Miten für die Galerie um 250 Yd, ©. angefauft, 














Mn 
Srofefer Wittig aus Dreden gesit wune uns 
Die Code wofne werden ft 

rare Teiumfbogen foll in paris sun &r 
vaacaan e Tangan Bye I Dr a an rer 
grudte werden, dene Tefal al de Are de } Ale. 
Dekan 30 dä oh anhand 
io die Euer Dar fe ie Bftelung define ia 
die "Place du tröne, I Bahr ” 

















Verantwortliger Werleger: 
3. Köwenthal, 


Druterei von 
3. Röwenthal, 


Mn. 
Eifer Iufrgang 


Rerenfionen. 


Win. 
Derember 1862. 


Monat-Beilage 
für bildende Aunf. 





Diefe Monat-Beilage erhalten die Abonnenten der „Rerenfonen* gratis. 








ic Gopedipien der ‚Recuntien 
FICHE I ehnienhung a 
en 





Inhalt. Der öterreiilge Runfoerein. — Die bildende 





Kunf in Dänemert. — Mündner Runfberigt.  Oefersidifger 
unfoerein (Deyember-Husfeung). — Borlefungen überLunf 
amd Runferte in Unglord. — Meine Ehronit. — Getale, 


Ber. öferreichfche Kunfoerein. 


Bebauerlige Rißtung befeben. — Urfeten Diefer Richtung. 
— Mas der Berein. hun folte. — Mänfsenswerthe neue 
Orgerifeyien“) 








-st- Die Gründung deb Öferreihif gen Run 





dereind mar für die im Bien feit jeher fo Niefmätterid) 
Beßanbelte bildende Kunf gemiß eine große Wobltgat, und 
man fann den madern Männern, melde ein faldes, zu 
damaliger Zeit eben nicht Teteb Unternejmen zu Stande 
Die Interefen der 


Bradten, nit genug danfhar fein. 






one uns vrhblen ya fönnen, Daß der 
einem cnfetigen Elenbpuntie aub 
urtpeitund namen, wie une Mint, mi Inc de 
Berfsideneit yuilhen den Tenbenen der Gründer und 
-erten Beier de® Runfoereas und Den gegenwärtig 
Vominkenden Hnfgnnungen ju beenen anträkt. Da 
aber die Broge über den Wert, Die Bedeutung, den 
open, die Orgenfayfon un) die Zufnft der Runf 
et überaapt in einem Aadlat für Binde Aunf 
14 miät umgangen werden tann, mod, umgan- 
werden fe, fo meinten mir mit Beet, ber (o 
de müßt nur für Wien gutsfende Bemerkungen en: 
Bäı, Den Anfang masen ya tönen, Andere Stimmen 
mögen Dann folgen und fo die überaus miige Brape 
mögtä alfelig Stage werde won 












Wiener Mater Hat der Verein, befonderd in den Icpten 
Iahren, mefentid geförbert und hat ih dabei au, 
mangeh unfeugbare Serbien um die Bildende Runf Im 
Mgemeinen erworben. Demungenätet Täft Ah aber 
mit feugnen, daß die iefultate bedeutender. größe, 
iitiger, folgenreißer fein Fnnten, wenn der Berein 
eine andere Bahn eingefäfogen hätte, alß die, auf 
melger er A gegentsärtig befindet, 

Was mil denn eigentl Jet Der Merrelife Zunft 
verein? Cr will dem einpeimifegen Rünfler die Gel- 
genpeit verfhaffen, fein Bert dem Publikum wu zeigen, 
und wo möglih zu verkaufen. Cr mill den armen Maler 
in die Gage fepen, Ah fein täglides Brad gu derdier 
men. Daß And die Hauptaufgaben deB Bereineh. 
Mebenbei will er war auf duch Musfeflung guter 
Biber dem ünfler die Möglisteit verfäaflen, aner- 
tannte Meiferwerle zu Aubiren, mährend glekäpcltig 
Beim größeren Publitum dadurd) der Einn für das 
Schöne und Wahre in der Bildenden Kun! genedt und 
gepfegt werden fol. 

un fan eB aber nit anders fein: ter mei einan- 
Der mierfprehenbe Bmede befolgt, ereiht entweder feinen 
von beiden, aber macht eB mie der Öfterridifge Kunfverein, 
und verfolgt den einen und Hier Tiber den miätigeren 
mr nebenbei. Dodurd begeht aber der Verein auh 
mod einen anderen ebler, einen Fehler, den man fon 
im Diefem ef en Iormmertfale gar felten Beranlaflung 
Andet, Iemandem vorzubalten: ex IR zu menig po. 
MI Überäriflier Demuth verglft er ganz auf fd; 
er arbeet Bloß fie Anbere, und noch dopu für ein fehe 
umdantbares Böen, Fir mitelffe und meifens mittel 
mäftge Maler. Gr opfert Diefen bie Kunfl und in 
Bolge deflen au fein eigeneb Ih. Der öftrreihifge 
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Kunfierein bringt Jahr anß Jahr ein ein Kapital von 
50,009 A. in Umlauf, und fat damit, wenn au) 
feider für die Aunft nur wenig. fo dd für de Anf- 
fer, oder folhe, Die fd Diefen Chrenfitl vftreiren, 
Biel geleitet. Zeopdem befpt aber der Berein fein 
igened Vermögen, cr befeht Bios durd die momen- 
tane Unterfüpung der Tllmehmer. Rehmen mir nun 
om, dab durch irgend melde Umfände, Durd Aufere 
Beitoerfältiife 4. 2. der Berein genöthigt werde, fh 
fen, ma bliebe dann von feiner zmölfjährigen 
Zätigleit? Mad bliebe von den adtmalhunderttan- 
fend Gulden, die Durh ihm in Umlauf gebracht mur- 
den? RUHE, gar mihtb, und nad) einigen Jahren 
würde faum mehr Jemand mifen. dah ein öferreil« 
fer Kunfverein je befanden hat. Das iR die Zolge 
feiner Richtung; mirde er für die Aunft mieten und 
mit BIoß für die Aünfler, fo mürde er gleihpetig für 
feinen eigenen Radruhın arbeiten, denn die Aunft iR 
erg, die Künfler find vergänglig, die Kun IR dant- 
Bar, die Aünfler ind «8 nißt. Wenn der öferreigifge 
Kunfoerein feinen jepigen Weg unbehinbert fortwandert, 
fo mird er mod dahin gelangen, eine bloße Wehltbäig- 
feitsanfialt für brodlofe Maler zu werden, denn man 
iR in Bien nod niht zu der Einfiht gelangt, daf Aunft 
und Bobitpätigtit miht immer Sand in Hand gehen 
tonnen, Die Aünfler Können mehlihäig fin, aber die 
Fünf fann und Darf eb niht fein. Wer den Kamen 
der Runft dayu Benäpt, Wmofen zu fammeln, begeht 
ein doppelted Unreit an der ehten Aunft und an der 
wahren Barmerigei 

Bas übrigend den üfereeiftfgen Runflerin. in 
den fümalen Hopimeg gefühet hat, in dem er Ai jept 
befindet, iR Dabfelbe, mas in Wien Als fo fehr 
erföwert und Bieles gang unmöglid madt: der Man- 
gel großer Anfbauungen, der engberiige Aoterigei, 
die dienffertige Kameradfaft, der Airhthurn-Patrior 
Hemus und die falhe Gemithliäfeit. So lange Kunf 
und Induftrie fi) vor dem Audlande fürdten, fo 
lange Kunft und Indufrie anfatt den Bortffritt und 
foigtih auch den Erfolg in einer fetten Ronfurreng mit 
der ganzen Welt zu fucen, ihren einzigen Schup in 
erbärmliden Prohibiions-Mafregeln zu Anden währen, 
fo Tange wird in Kunft und Induftie der Gefdtätreit 
ein beengter Bleiben. Co lange wird auf der Aoterigeft 
und der Noteriegmet fet6 den Sieg über dab allgemeine 
Def erringen, fo lange micd man DieRameradfpaft häher 
elle al Die gute Code ftbf, fo lange mird man bei 
den grofen Lebensfragen thelnahimsios nnd meinungeloß 














Seen, wärend man, wenn c& fi) um einen engl 
hen @tof oder um ein franjöffäes Bild abet, 


1 aufs Hohe Roß des Patrotitmus fhmingt, — lange 


Wird man die fo God gepriefene und dod) fo berät“ 
ie Gemürhliöfet Yaben, einem Belannten oder Kal 
Tagen alles Schöne Ib Gefiht zu fagen, während man 
Hinterwärts nur ein miteidiges Khfelguden für ihn bat. 
Und franmig für die Aunf,; fraueig befonder® für die 
Runf in Deferreih, dab alle diefe Shattenfeten der 
in anderen Merlchungen fo tefligen Berälterung 
Biend, alle diefe Schattenfeiten, melde die fämere 
Folge jahrelanger Kuchtfäaft und Afematifher Ser: 
dummung find, gerade Bei den Wiener Künfteen jeden 
Zweigee mod) in erhöhtem Mafe zu finden ind. Die 
Kunf, die Doc fon ermedend und veredeind mic, I 
Bier dem Safalfeinde, diefer HB yerfeefenben. 
Semüthtigteit* unterlegen. Yeber, der die Ber 
kennt, und nit mit u den „fafen Gemätbligen” yahl, 
mird geehen miffen, daß ch fo iR. Dah ed Wub- 
nahmen gibt, braucht wohl nit erft erwähnt zu were 
den, dafür bürgt eben die Regel. 

Mn IR aber gar mihi8 in der Organifaglon des 
öferreififgen Kunfivereins, daB ihn von Diefen Arche: 
{6äden der. ieben Raiferiadt einigermaßen Bemabren 
fönnte; im Gegenteil, diefe Organifazion ft eine 
Tele, daß bei den abmaltenden Berpältifen der 
Berein den Weg gehen muß, den er eben gebt. eine 
Anfhawungen verengen id von Jahr u Yabr, f 
tünfterifgen Grfolge werden Immer  unbedeuten- 
der, feine Wirlfomfeit in wahrhaft Knflerifcer Beie- 
hung mirb eine fl geringere, und nad) einige Seit 
fo fort, und er wird alt Mohltpätigleits-Hnftalt für 
talent- und 6rodfofe Maler neben den Gröden unter 
die Obhut irgend cined befannten Menenvaters und 
Wopitpärigteits-Miterd gefellt werden Fönnen, 

Der Bermaltimghrath des ferrelfifhen Runf- 
vereind befcht befanntlih zur Hälfte aus Künflern, zur 
Säfte ad Kunffeeunden. Run And aber de Künfler 
{m Allgemeinen felten unparteifh, befonders mern ch 
Mb um ihre Aunft handelt; ferner And fe gemähn- 
id) unprattifh, in irgend einem Zikem befangen, un- 
beugfam, reißar und von ihrem eigenen Werthe fe 
übergeugt. Ach in Wem find fe nur in feltenen 
usnahmbfällen geeignet, an der Keitung eines Infi- 
tuteß erfolge) Thell nehmen zu fönnen. Dabei erlan- 
gen Me aber im Bermatungsratpe des Öerreiifhen 
Kunfvereines, gerade in. Folge diefer Achter, eine 
Seflimmte Hertfhaft über die felberfändlih, befgei« 
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deneren Kunffeeunde, und geben meifens, wenn au 
fetten zum Sromnen der Kun, den Ausfhfag. Wenn 
mun 5. 8. bei der Meöflllungejanp cin BD nicht 
derart unmöglih it. daß [hen die Diener Darüber 
tacen, fo fan man überzeugt fein, daß die meiflen 
Water dafür Aimmen werden, nota bene, menn ch 
von einem „Cinhelmifgen" berrübet. Dies iR Teiht 
ertlälig: der Maler des idee iR wiegt mie der 
Maler im Bermaltungsrath, Mitglied der „Cintraht” 
Dder des „Mlbreiht Dürer‘, oder cin guter Areund hat 
für ihn ein gute® Bort eingelegt, oder hundert andere 
Sründe, alle unabhängig vom fünflerifhen Werth des 
Wildes, bewegen den Maler für feinen Kollegen su flm- 
men; und menn Tein anderer Grund da wäre alB der 
ä chargo de revanche, fo genügt er. denn ber jcht 
abftinmenbe Mater kann ja and in die Sage tommen, 
die Grimme feines Kollegen zu benötigen. Dies All 
Bindert den Maler natieiih wicht, Ad über das Bil, 
imenn e8 einmal angenommen wurde, full zu maden. 

Die Aunffremde ihreifits haben dann felten genug 
Vertrauen in ihre Menntmife, oder gen Entigiee 
denbeit des Charafters, um dem Uxtheile der „Cade 
verländigen® fhroff enigegenzutrelen. Mande ziehen 
«6 auch vor, Im Gintraft alb in fein Aampfe 
mit den Künflern zu leben, md fo Acht man oft 
das erbärmtih fälehte Pd eines „vateländifäen 
Kinferö" in Bolge folder Geengter Unfeiouungen der 
Runft und des Patriotiömus, mit Silfe der Ramerade 
föoft und der Gemüthlihfeit, die Majorität erlangen 
und Durd dreifig Tage im einem Lotale prangen, mel. 
es der Aumfverein genannt mid. Bel der Kal: 
Jürg mieberhot Ad) daßfeibe Spiel, nur fomunt hier nad) 
die „Midihätigteit" und das „Handeln“ dazu. Cin 
Bild, natücic von einen „Sofalmaler" wird sum Kauf 
vorgefglagen: „© fhriut mir in der Jeihmung dere 
fehlt. meint der Cine, — „der Maler hat eine trante 
Braut, Intel Die Antmort. „Das Aolorit zuge von 
geringen Kenntniffn,* bemertt ein weiter, — „der Mar 
{er Hat bier Meine Ander* , lautet abermals die Mt 
wort. „Der Meufi) iR ja gany obme Talent,“ äufert 
ein Dritter, — „morgen foll er gepfändet werden,” laute 
obermals die jept alle Mängel des Yilbeh befeitigende 
Antwort. Nun mid das fhleäte aber bilige BD ber 
halten, mit der holen Auffhift „sngefauft vom öfter 
reifen Aunfverein” geyiert, und irgend ein unfhule 
dige® beitragenbeb Mitglied fi dann Im Dltober der Gefahr 
außgefept, diefed „Aunfiwert” u gemimmen. Gin ander« 
mal wird fm Gegenteil in fhöne® BILD zum Kaufe 

















vorgefilogen, doc es it zufälig wiht von Einem der 
„Unfeigen®, Da micd des und jenes daran antgefeh, 
nd endlih mid e6 al® „zu theuer” guridgeiefen. 
Mon fuuft Ueber drei fölchte aber Bilige Wilder, ald 
ein gutes, melßeb, wenn c5 and mehr fofet, dafür 
do dem Verein Ehre maden würde. Man“ erinnere 
6 nur on die Gewinnft-Ausftellungen der Ieten Jahre, 
and man wird das Gefagte Gefäligt fuden. Co mie 
bei der Mubfellunge- und bei der Rauflum. geht e& 
in allen anderen Ungelegenfeen der Adintnitalon: bel 
derfBaßl der Metenblätte, bei der Ausfellung alter Bil 
der, bei jener der Kunfigenerbe, fu immer gudt Krähıin- 
el bon irgend einer Ceite Gervo, immer gibt perföniceh 
Interefe, Aoteriepoed, Kameradfgoft, Mes unter dem 
meiten Mantel der ieben Gemürhligteit den Mutfhlag. 

Mod dod if „Brutus ein ehrenmeriher Mann!“ 
und im Bermaltungsrath des öftereidifgen Kunfvere- 
mes fpen lauter „Brutufe‘. Eines Giidert das Andre 
wit. Yon allen diefen Herren, melde fo hankeln, wie 
wir eb eben zu fGilbern verfuht haben, iR vieleiht 
mit einer, der fh der mahren Beweggeinde recht 
dent wäre, weiße ihm cben fo handeln fafen. Bir 
Tonnen ja wihts dafür, wenn unfere Anfhnuungen 
beengt find, wenn wir won Allem wur Heinlihe Begrife 
haben, menn mir chen fo And, mie mir And! Tab And 
die Folgen eines Negierungdfiflems, welder nihte fo 
gründlich verabfeute alß die Intelligenz, meldet fi 
vor nichts fo entfelid fürhtete, alß vor dem erma- 
enden Gemeingeft, für weldes der Legeif eins 
Bereines" ientifd war mit dem einer „Revoluzion*. 
Wie man erpogen wird, fo wägft man auf, und es if 
noch mei fhisere, jene Zefeln zu Dreden, weite Exjiee 
Hung und Gewohnheit Deu Geifte anfegen, als jene der 
igentlihen Gewalt, daher aud) jene Herten, mir ameifeln 
feinen Kugenblid daran, hundert Gründe Anden, um 
ihre Handlungsieife vor der Welt und vor fi felh 
mit mur gu retfertigen, fondern fogar in dem fcönften 
Sigte zu zeigen. MG lhter ale dat. Mit ilfe 
einiger Schlagwörter Tann man die fhönften Brafen 
machen, und fo viele Menfien And ja mit Dlafen 
Grafen zufrieden! Da empfehlen ir ihnen zu bien 
Bwede: uoteländife Kunf“, „Areundfgaft‘, „Hufe 
terfges Streben“, „Kolleginlität*, „Wohlipätigtit‘, 
„vertonnteb Talent“ „deutfhe Biederfet*, „ausländie 
{de Brabterel", „Kabale”, „Rahfit”, „Aunahmt- 
Fell“ u. m., dann über das ange eine farke Sauce 
„Gemätptigtet", und AS TARt NA entfhuldigen, 
sefetigen, vortreflid, Anden. 





























- 10 — 


Dei alledem gibt c6 dad) für den äferreidifäen 
Ruufierein und fein Bebahren eine wahre Entfhule 
digung, eine Gntfhuldigung, die zu feinen Qunfen fehe 

ihtig in die Mogfihale FALL. Das IN der Mögang 
jegißer Meiit. Der Verein war eben er enflanden, mar 
alfo mod) in feiner Aindfeit und murde ganz fi (lit 
überlafen. ie fol dab Rind wife, dap eh gefehlt, 
wenn man eb ipm mit fagt und Bereit? Mie fol der 
Düngling ertennen daß er eine falfhe Bahn einge: 
fölagen, menn man gm Die reöte Bahn niht zeigt? 
Mon wird vielelht einmenden wollen, daß der er: 
weiifße Aunfoerein Unfangs nme zu dlel mit Anfein- 
dungen aller At zu fämpfen hatte. Das iR befannt. 
Aber dab ändert mitt an der Cache, drun da6 mar 
feine Anti. Wer bat damelß den öferreififhen Kunf 
verein angegriffen? Die Artit? Rein. Die Partei des 
alten Runfvereines, Die Partei der Talerlifen Mader, 
einzelne Maler, Tele fh aurhdgefept oder niht genug 
Herüdfihtigt glaubten, eimelne Aunffreunde, welde In 
den Bermoltungerath tommen wollten. Mer bat damald 
den öferreihifden Aunflerein vertheibigt? Die Kutit? 
Rein. Gr fe als folder, oder eingelne Mitglieder 
esfeben, die Ad pefnlid; mehr oder minder angegrif- 
fen fühlten. Das waren alfo zwel Parteien, zwei Ao- 
ferien, die Arieg führten, und hinter dien Yarlcln, 
inter diefen Koterien mar gemöhnlid, dad perfänlide 
Interefe Cinelner der Saupthebel. Um Die Kun, 
um den Kunfwed fimmerten fh die Ginen fo ie: 
mig mie Die Anderen. Mas fonf an „Kunfberiäten" 
über Die Muofellungen in den biegen Beitungen er- 
fücnt, if mit fehr wenig Kusnaßınen einfad) Rerlamıe, 
die Ai der Berein feibM anfhafft. oder die fh die 
eimelnen Maler bei guten Belannten beftellen; wenn 
mufäig cin Mal ‚gerifen" mied. fo iR e& gemöbnlid 
irgend ein perfönlicer Saß, der fh Luft madt. Bann 
und mo hat aber je Die Stil, die wahre Ari, 
mel mit. der Perfonen wegen, fonbern der guten 
Sade zuliebe (hreibt, den Verein auf feine mangel- 
Hafte Organijaglon, auf die Fehler, Die er beging, auf 
die Bortfele, die er verfäumt, aufmerlfam gemacht? 
Mann und wo bat aber die Anti ein aufrihtiges Bart 
des Goes, deB Danteb, der Anerlennung für den Berein 
gehabt, menn er für Die Aunft eimab leitete und der 
ufmunterung bedurft Hätte? Mann und mo hat die 
geitit die monatlihen Kusfellungen des Vereine, cin- 
eine fetene Ale abgerenet, eingehenden. 
fadperändigen, unpartelfhen, Arengen Peustheilung 
Anterpogen? Man fürätete Ad immer fo fehr in Mien 











einer 





vor Mlem, mah einer duch die öfentlihe Meinung 
autgeübten Sontrofle äpnlich fehen Tonnte, daß man 
FEIÖR die unfäulbige Runftetit nad Möglihteit u 
unterdräden fuchte. Denn au) dle Runfriti hat cine 
doppelte Pit: einerfeits hat Re die Kunfimerte eine 
gehend zu beurteilen, und anberfits aud Die Kunf- 
anhalten, ihe Gebaheen, ifre Geitung, ihre Tendengen 
einer Rrengen Kontrole zu unterjichen. Iede Aunf- 
anfalt aber, ob fie nad, abfoluififen Magimen defpo- 
{If eglert werde, wei die falferliie Mlabemie, oder nad 
Tonfitulonellen Grundfäpen gemüthlih mie der äfer- 
reißifiße Runfverein, IN, Im fi) betradtet, cin feiner 
Ctaat, und jeder @toat, ob Hein ab groß, bedarf der 
der Rontrale, der Oppofgion, fonf verfält er 
in ein febfgefälige® Pehagen, glaubt WEB treflit zu 
machen, bloß weil Niemand miderprißt, und wiegt fi} 
nad und nad) in einen füßen Shlummer, auß melden 
& dann ur mehe gemltfom herausgerifen merben 
Tan. 

Wie Haben Bisher beruht, die Hauptmängel de& 
öRereißifgen Aunfivereins rüdhaltios aufzudeden, Haben 
aber auch gleieitig in den Äußeren Berhältniflen eine 
Meimeife Entfänldigung für fin Gebahren zu finden 
gefradtet. Run wollen sie fehen, mas der Werein 
un folte, um aub (einer gegenmärtigen Bahn nad) 
und nad) berausjufommen, um endlid den Pla einzu“ 
nehmen , den nad unferer Meinung cin wahrer Kun f- 
verein einnehmen foite 

Die erfie Aufgabe deb öferreififen Aunfvereins 
müßte die fein, den monatligen usfellungen einen 
veflen Kinflefgen Werth zu bemahren. Cs Tann 
MS nit darum handeln, lauter Meißerwerte autjı- 
Melle; Yedermann weiß, dab folhe eben nit in grober 
Angabl vorhanden find , allein c& handelt fh Darum, 
die Husfellungen von dem Chunde zu beiten, der 
Me jept beberrfgt. inter der Begeihnung „Chund“ 
Deriehen mir mit BIO Das abfelnt Miklungene, 
tete, fordern Hauptfäßlich jene nihtsfagende, glatte 
Mittemäfigtet, in melder A die fihere Talentlfge 
feit, der befinumte Mangel an Beruf Hinter gemifen 
‚elernten Formen, hinter dem rein handmerfömäfigen 
Gebrauch des Pinfelb und der Palette verbirgt. Colde 
jedes Fünfteefgen Mertheb bare Grieugnife der 
Malerei folle man in einem ehten Kunflereln nie 
antreffen. Dahln zu gelangen, wäre nit fAhmer, wenn 
man nur ermflid wolle. Man müßte nur bei der 
Kufnahıne aufihtiger, Arenger zu Werte gehen, und 
an die Bilder, Die man beurlheilt, einen anderen 
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Mafftab anlegen, old den rein fünflerithen. Ob der 
Water din Mliondr oder ein Bettler, ob er ein Bie- 
mer oder ein Gpinefe, ob er berüßmt ober mod un- 
Betannt, ob er beliebt oder niät, ob er empfohlen oder 
mit, dieß ed müßte der Jury glelhgttig fein. Und 
wenn dann fatt aötgig mr fünfzig Objecte ausgefelt 
wirden®), maß läge daran? Was märe dabel verloren, 
wenn um gmangig oder Dreilg Bilder meniger da wär 
ven, fobald Diefe zwanzig oerbrifig Wilder vom Kinfler- 
fäen Stanppunfte abfalut vermerfidh mären? CE wäre 
im Gegentkeile in doppelter Gewinn, denn man mirt 
mit wie jept genötigt, die Hälfte der Bilder in dab 
verfeprte Sicht zu hängen. Dann läpt RC au mit 
großer Mahrfärinicteit befaupten, daß bei einem ber- 
ortigen frengen, Tonfequenten aber gerehten Borgeben det 
Furp, der Wnfange allerdings befrädlice Ausfall 
bald von einer anderen Zeile, und gerade ven der 
Ceite, von mo er am ermünfätefen märc, gedcdt wer- 
den würde. Die beferen und die befannteren Maler deb 
In-und Yuslandeb geben befanntiih Ipre Milder jept 
mit in den öferreidifßen Runforrein. Die Bilder 
oler Münftler. melde der Berein dot) audfeät, ber 
geht er gemdhnli ohne Mile der Maler, duch 
Kunfipändier oder Agenten, und muß wicht fehlen un- 
verhältnigmäfig viel dafür aahlen; oder er verdanft fe 
der Gefligeit einiger Aunfferunde. ie viele Bilder 
And aber auf diefen Megen miht gu erlangen! Man 
fage mißt, dab ein Künfler, und feier noh fo ber 
Mühent und gepriefen, nicht gerne feine Werke der Be- 
wunderung der Menge Preiß geben wolle, Co viel 
Oiteteit und Cigeniebe Hat jeder. Wat aber der ber 
rühinte ober Bereit anerfannte Rünfler, der Maler, defe 
fen Ruf fen Segründet, der fon einen Namen hat, 
mit will, das IR: fein Meet neben dab Bild des 
erten Seen Barbenfrmierers Hinhängen, er mil «8 nidt 
einem Werelne überlafen, meider neben dem Befen 
ud) dem Sihletehen Thür und Tor öffnet, er mil 
&8 miht einem Wereine überantmerten, melder den 
Handel mit fhlehten Bildern fördert und unterflüpt, da- 
mit man ht glaube, au er fe da einen Aäufer 
für feine Werte. Cinem wahren und chten Kunfberein 
würde geiß auf) der Gerüpmtete und. angefehenfe 
Rünfler gerne und freudig fein neuefed Berl zur ud 














+) Im den eften yehm Safren jat der Merein 9,708 
Wegenfände von 1868 verfgiedenen Delem ausgefelt. Cs 
kommen alfo durhfämitih auf jeden Monat ungefähr 80 
Segenpänbe. 





Relung überafen. 
jeder Baiehung? 

Rob, viel. renger als für Die Mußfeßungen, je 
dot nach denfelßen Seingpien, müßte Dem Untauf der 
Wider vorgegangen merden. II «8 niht eine Shmah, 
für den Werein, dah fd) aljährli unter den Gevinn- 
Ren felde Wider befinden, melde derjenige, der nur 
eimat ©inn für die Kunfi hat, unmöglih in feinem 
Bimmer aufängen Tann? Bel einer Anzahl von ungefühe 
5000 Wntheifheinen, melde jährih mirpielen, iR 
&8 mahrlih ganz gliägliig. ob 70 oder nur 40 Arf- 
fer da And. GB märe daher meit erfprepger, weni“ 
ger Bilder zu aufn, aber nur vorzügli) gute. Uebel 
gens foIl damit niit behauptet werden, daß man nit 
auch ein guteh Bild Sidi faufen fonne, ebenfo gut, 
ie ein fölehte® teuer; beibeb Tommt vor; aber man 
Haufe das Bild dann, weil eB gut IR, und nit mei 
& Billig iR; man faufe dab Bi, tropdem der Mar 
fer ein Whfänger iR, menn er Beruf und Zalent yegt, 
mit weil en ein Unfänger it, der fine Arbeit Hat. 
Wer meh: menn der Berein eine folde, Tein nf 
tenfe Witung verfolgte. ob nigt mander Künf- 
Mer au feeem Anteie Ihm ein BD zu ermäßigten 
greiß für die Berlofung abtreten würde. Im Publitum 
müde dann der Bunfe enfehen, bei der Berlofung 
einen Zrefer zu maden, während man fi jept nor 
einer folgen Bevorzugung des Shldjalb meit eher 
Fürhtet. 

Gin anderer Yuntt, den der öferreiifge Aunf- 
vesen, mie mir gefehen Haben, gang außer Hht gef“ 
fen Bat, it der feiner eigenen Butunft. er Berein be- 
rubt alein auf der Tpellnahme deb Publkfums: mit 
ir wicht en, mit ihr FAR er. Dagegen Täpt NA nit 
einmenden, nur folte der Berein taten. diefe Abel“ 
mahme ad dayı zu bemühen, um eimaß zu fänflen, 
au gründen, qu fiften, maß alB cin Dauerndes Beugnib 
feineß Pefehens, feineh Wirtenb im Interefe der 
au wenn er felb mißt mehr märe, fortdaueen müde 
Die Vorbereitung eines folgen Wertes -mire Die 
Gründung eineb eigenen Hiegu befimmten Bonds. Die 
Brutto-Cinnahmen*) deb Wereineb belaufen MS durd 
fänitfih uf 60,000 M., die enormen Regl-uslagen 
verehren die Hälfte Davon; folgid Bleiben ungefähr 


Sewänne der Werein dabel nit in 














) Bei alle Beredmungen, Nie übrigens nur apprgi 
gehalten find, wurde immer Die Durfänitlsfumne nad den 
tiften gehn Sapren der Bereintpätitet genommen. 





für den eigentihen Aunfses, nä 
der Silber zur Betofung. jühei 
fo bedeutenden Zumme wäre der Abzug 
Brojent für den „Butunftsfond" wohl nidt üben 
Das gäbe nun jähelih 1250 fl. Muperdem fönnten 
Bielleiht die Maler, welde dan Werin ihre Bilder 
vertaufen, ebenfll® mit einer Heinen Steuer von uwci 
Prog Geept werden. Da eb zu einem Munfywed 
gefßäte, fo wirde fd wohl feiner miberfepen. Dat 
gäbe lfo abermals ungeführ 500. Dann werden nad) 
Heli durch Dermitlung dB Berined Mlder an 
Yelote verfauft um chfa 17,500; au davon Lönn- 
den die Maler eine gweiprogentige Steuer enfeihten; 
gäbe 350 A.; alfo die drel Summen yufammen 
2,100 A. Nehmen wir nun cine pmanzgjährige Zhäige 
Heit de8 Wereint, fo gäbe der Bufunftfond mit. dem 
ib Meigernden Auflag der Binfn, ein Kapital von 
ieta 08.5001. — Im Befpe eines folhen Aapitals 
inöre alfo der Verein fon nah mmanig Jaheen in der 
Loge, fid) dur irgend eine die Kunft fördernde Stif- 
hung ein bleibende Denkmal zu fepen. Worin Dice 
ftung beheben fole, ob in liendien für begabte 
Runfjünger, ob in reifen fir gefiätlide Bilder, ob als 
erReb Stermfapitl zu @röndung eneb eigenen Mufeumt 
Dieb zu erörtern, iR felder neh midt an der Bei 
‚Hier fan 6 fi nur um das Prinzip handeln. Hätte 
der Deren diefeb rlylp gfelh anertannt und ins 
geben gerufen, fo Häte er fhen jept mad) 12 Jahren 
ein fGßnes Kapital von 33,000 f. beifammen. Stade 
um die verlorene Zeil! Möchte er dad) endli die Rot 
wendigfeit einer folhen Mofregei exfennen, und nigt 
immerfort So8 vom heute auf morgen Ibın! 

O6 06 möglih wäre, ohne eine Wenberung in der 
Sroantfglon der Bermaftung dem öfereiflihen Kunf- 
ern eine rein Mnflerifhe Mhtung su neben, mh 
ffir jet Dabin geelt beißen. Leider wäre u befrd- 
fen, gerade bei den Aünflern das geöfte fattide Sin- 
derni zu fuden. Co lange diee nit prinipe von 
der Husfellungs- wie non der Aaufejurp ausgefilafen 
erden, ft eine Beflerung niht zu gemärigen”). & 
fen die unffreunde dies Ant oe ansguiben, fo 
münden fe weißt, in Sawägung der groben Berant- 


mit, für den Antauf 
„DOOR. Bei einer 
fünf 
0. 



































*) Oter, wenn Dies ni unbebinpt angenemmen würte, 
fo möre ee Dot gereät und bilig, wenn «5 den Nünflen, 
wele an der Sermaltung Ui nehmen, durd die Ztatuten 
unter gar einer Bedingung gehottet wäre, [lb Bier aut- 
due. 














wortlifeit, gesiflenbafter zu Werfe gehen. und den 

heren Einfäffen weniger unterworfen fin. 1ebrigent 
möfen wir uns hier darauf Befäränten, angegeben zu 
Haben, mas der Serein nad) unferer Anfht Gun follte 
das Wie gehört auf ein anderes Blatt. Muh was die 
Geindung des oben ermähnten Bonds beirift, wollen 
wir die vorgefhlagene Yet, dahin zu gelangen, gar 
nicht old maßgebend betrachtet fehen. Mir mollten nur 
mitte Bifeen Die prafifhe Möglihfeit, in furzer Zeit 
das Biel zu erteiden, Har darthum. 

ebenfalls wäre 8 aber fehe ermünfht, 
and andere Perfonen, die am dem öferreihifgen Kun 
rein ein matmes Interefe nehmen, die von uns 
mur Aühtig angedeueten Puntte näher 
gehend beleuäten, «der mit fühhaltigen Gründen be- 
fürpfen wollten) 

Das Gefagte fätihlih noch ein Mal fur zufam- 
menfaffend, haben wir zu bemeien verfuht. daß der 
Oferrelifge Aunfverein A auf ftfher Dahn befindet 
nfatt nur die Iuterefen der A betreten und 
nur für fe zu mieten, iR er in Meinlien Anfhowngen 
uter dem Bormande, die vaterländithe 
und die mittebofen ünfler zu un: 








men 








Befangen, und 
Aunft zu fördern 





ferfüpen, dient cr größtenteils nur Noteriepmesten 
und perfönlihen Iuterefen. Pas einige auß einer 
fosen Richtung zu erwartende Refultet IM die Bdr- 


derung der Mütelmäßigleit und die Unterfühung eines 
Moler-Proletarints. Wie haben dann darzutkum ver- 
fußt, dab der Derein Hauptfädlig durd) die zu große 
Wirtfamit, melde den Malern in der Bermaltung 
eingeröunnt iR, {m Diefe Bahn gelenft wurde. Danıı haben 
wir uns vorgufälagen erlaubt, daR eine nad anderen 
Veinsiien handelnde Mermaltung bei der Mahl der 
autsufellenden wie der zu Laufenden Wilder gang anders 
18 gegemtoäetig verfabre, wodurd) dad Unfehen und Die 
moraliche Macht des Vereines fi) unendlid feigern mür- 





+) Dei Gelegenheit. einer einaigen Elaluten  Nesflon 
wohl and die Verpflichtung zu einer jührlien Ansfellung 
vom fogenannten „Kungeimerber über Bord zu werfen. Der 
‚öterreiifße Aunfzerein bat fi dur feine beiden Werfuge 
uf Difen unfrachtbaren Pelde, wie nit anderd zu erwarten, 
mr fügerli) yemadıt. Die Orenge zu finden, mo beim Gemerbe 
das Handwerk aufsört und die Kunfı beginnt, il ein unöt 
bares Problem. Cs gibt Indufrietnsfellungen genug, und 
dortfin werweife man das Mnding, Kunfigewerbe genannt. 
Die Nusfillung von Aancpced, Wantilen, Rafeefereiceh u. d. 9 
in. und wenn Ms mod fo Funfooll gearbeitet iR, Paft Dad 
mie und nirmermepr in Dat Bofale ein ehten Runforreine 
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den. Gndfic Haben wir gefehen, daß man afne Opfer 
und nur mit dem guten Pillen allein {n Tuer Zeit einen 
Bond gründen Ynnte, mit melden der Berein dann ad 
einer Beibe von Jahren in Die Qage lüme, auch in anderer 
Rihtung ih ein Bleibended Werdienft um die Bildende 
Fünf zu erwerben. 

Der öftereeifäe Kunfoerein, der bitfer gemahnt 
imor, aufer feinen eigenen Rellamen nie eivas über fine 
Thätigfeit zu defen, wird nieffit in Diefen Bellen Ban- 
68 Hart und ungereit finden. Hart map +6 viellißt 
feinen, denn, nie haben eb borgegopen, offen und eh 
unfere Meinung zu fogen und Dabei daß Rind beim Ramen 
au nennen. al Im Polge einer garten und berblümten Epradie 
und der’ Gefahr ausgufegen, mißnerianden au merden. Un 
geret hoffen wir nit gemefen zu fein“ maren mir ch 
dennog, fo werben’ofr gewiß Die Grfen fen. cd eben 
fo ofen und chelih zu Belennen, fobald man ‚cd und 
bewiefen haben wird. —, 











Die bildenden Käufe in Dänemark, 
iR 


Shormaldfen. — Aildgaard. — Meyer. — Rar- 
rand. — Egner. — Relby — Merinifen 











.L— Mit dem Clufe des vorigen Yapehunderts 
endete dab Ringen ber Dänlfen Wabern für Bildende Kunft 
mit der Roifdurft ded Lebens. Den fiheren Boden eines 
Heluniör reihlid außgeftteten, feen Dafeinb unter 
#9, mar e8 anyunehmen, daf fein mahee® Talent län- 
9er beroren ginge und aut) die meniger hope Begabung 
durd) gute Borbider und allfitige Kufmunterung Die 
Reife efangen Tonne, melie dab Grbiheil gefunder 
Bildung auch) ohne Genie zu fein pflegt. Die Zeit deb 
Fremden war in Dänemmart vorüber, man bedurfte auf 
diem Gebiete nun weder deb Franpäffäen mod des 
Deutfgen oder Salienifgen. Was man daran Ier- 
men gefonnt, Hatte man vorläufig fo giemtid, gelent, 
und man fühlte, daß «8 nun gelte, daß Wgemeine 
der Kunf im eigenen naglonalen Geift, mie in fein 
remder verfihen Tonnte, Ins Leben zu führen. GB 
würde vom Befiränfipeit oder Aurgihtigleit. geugen, 
darin eine Undanfborfeit gegen Die fremden Negionen 
een zu wollen. @ie Hatten Die Runft an fi ja auf) 
müßt erfunden, fondern muc zufälig früher gelernt, um 
Mieder Lefe fein zu Lönnen. Das Werdienf did ber 








len Yeprerb ft immer nur ein geringeß, 
dab, maß der Chile über den Gefihtätreit des Ich: 
vers hinaus ergugt, iR das wahrhaft Bedeutende, 
Menfäheit oder Nazionen Fortbenegende. Das Genie 
iR angeboren, e8 TAßt fi nit mitthellen, De That 
der Selbfergreifung und Erkennung des eigen“ 
tpümtih genialen Inhalts beeißnet die Geburts: 
Runde deb mahrhaft großen Künftlers. 
In Thorwaldfen, geboren am 19. Rovenber 
O,zueBct, ald Ponttub Pilatub Ctruenfee Sandpfle 
ger war in Dänemert, erfland demforden, ja den ger« 
manifen Böltern insgefammt, der Meffab der Bilden“ 
den Künfe, der wiederum mit Beethoven und Chate- 
fpeare Im Zrlumbirat die Grundpfeile ber. neueren 
Runf überhaupt bildet. Thormaldfen erhielt feinen 
erken Unterribt auf der Ropenhagener Madenit. 1796 
aing er nad) Rom. ie er feinen Ruf gründete dur 
den „Iafon*, Dur den „Wlepanderyug,* der jep den Bit 
terfanl der Ghrifiandbung fümict, wie dann ein 
Wert periliger ald dab andere entfland, mie er 1838 
mac Kopenhagen gurdtehrte, empfangen wie ein Belt- 
efeger, verehrt wie ein Gättliher, wie er Rab im 
Theater, während des Anfihauens deB deutfcen Glüdet 
„Orfeldiß", dab die Qualen einer Mutter [hilbert, die 
ihr Mind verloren, — Ahormaldfen'® Mutter verghrte 
Mb in vergeblicer Eehnfucht nad dem Gohne, der fe 
mist (ebend im Boterlonde miederfand — mie dann 
1848 fein Rufeum — enzigin der Belt, — unter dem 
Ranonendonmer deB frieged fat, geöffnet murde 
dab dürfen wir bier nur andeuten, voraudfepenb. daf 
&8 dur die betreffenden fpeylellen Cäriften. nament- 
U) Thieles „Leben und Werte Thormaldfens 
Betannt if. Bir fommen daher nur mod dur auf 
die Aünfer ud , dur melde Thormaldfen im 
Baterlande die erfe Anregung eıfiet, und nennen da 
oufer Miedewelt und Iens Iuel, den Maler Kir 
coli Woildgaard, geboren 1744 In Rormegen 
WILD Anard beipt der Pater der neueren Dänt- 
Shen Melefäule. Cr ging nad Mom und malte dort 
feinen „Piottet in der Föhle*, der ihm den Ruf 
tines der erfen Rolorifen Guropa’d einbradte. Cr 
einete fh and duch) Birtuoftät im Kenilden, dur 
Rraft und feltenen Gedantenreififum, während zartere 
Gigenfften ihn [remib waren, Die meifen feiner Arbeiten 
gingen verloren durd den Brand deB Cchlofes Chri- 
Miansburg 1794. eine beiden belen Cäüler waren 
Tporwaldfen, deffen frübefer Befüper er mar, 
und Gprifof Wilfelm Geröberg, geboren 1788 in 





denn grade 
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Apenrode im Herzopifum @älehwig. Ederäberg 
I einer der bedeutendfien däniffen Maler. 1810 
reife er nad) Branieid, mo cr In 3.2. Davids 
Eäule neue Begrife vom Beißnung und Hiforifder 
Kunf erhielt, Rah Italien ging er 1813 und malte 
dort ein berüpmteß Porträt Tporwaldfen, Im Be- 
Ab der Ropenbogener Afademie. 1819-1820 malte er 
auf Defeung de3 Mönigb vier große Gemälde für die 
neue Gfeiflanbburg: „Die Diniffen Beigände, 
dem Herzog Malt von Shleämig, Grafen zu Hol: 
Mein, die Dänife Krone anbietend,”  „Chrifian I. 
Guldigung zu Biburg”, „Die Erbhuldigung 1860° 
und „Die Borlegung der lex regin durd den Ranjler 
Griffe.“ Später malte er mod vier andere 
Hiforihe Bilder für dab Cälof. Muherdem mar er 
der ee in Dänemark, weißer die See zum Begen- 
ande feiner Kunft made. Darin aber Haben Spätere 
dänifie Rünfler ipn weit übertroffen. Corgfätige Mie- 
dergabe der Ratur, Ginfadfeit in der Darftellung Ia- 
ven feine Borgüge, Föheren Geh und Araft vermift 
man bei ihm, dennoch) aber ward er nielfad das Bor- 
SiS fpäterer Maler. Die in feinem Alter gemalten 
Soden een Leider niht. felten Hinter Biüigen Unfor- 
derungen zurüd. 

Der Mltonaer Gent Meyer, geboren 1797. 
gehört, alß @leve der Däntfgen ademie, deren ren 
9° Cäule, feinem eigenen Gefländnife nad, den 
Grand gu feiner Mnflerifgen Entoktlung egte, mefent- 
U zu den Dinifgen Malern, und trop längerem Ctu- 
dia in Münden unter Cornelius, trop ieriglähtigem 
&ufentpalte in Alien, zähte er Ad fehR zu den DE 
iifßen Malern, mit denen ex in Rom die Breund- 
fönftsverbindungen ber Jugend fortfpte. Seine Bedeu 
ende werthpolle Cligenfamulung hat ex auf) der Ro- 
penpagener Kupferfichfaunmlung vermadit, melde Daburd 
einen fhäpenstwertben. jüngf er geordneten Aumads 
apalten yat. Da feine Berfe, 3. 8. „Der vmifde 
Coreier mit dem Mädgen*, „Die Landung auf Capri“, 
‚Der alte ifger" 1. 1, algemein befannt And, fo 
fönnen wir fe hier füglih übergeben. — 

Um veiflih ven Sabre fünger iR der gegenwärtig unter 
den Dänifipen Walern am jücften gefhäpte Direftor der 
Alodenie Wilfelm Maxfirand, geboren 1810. Mar- 
ram» Relte 1829 fein erfeb Wild aub, und Def, 
glelh den folgenden Tomifcen Anfalib, gefiel 
durd Mlarhelt in der Amorbnung und einen böcf 
Saratterififgen Aubbrud de Lehen. Markrand 
Biete AG ameimal, (1886-1841 und 1846— 














1848) in Ziallen auf und errang Ad bie hädfe fin- 
eenmung für fine große „Statenifge Oferia-Cpene* und 
mamentlich für fine Meineren Sjenen aub Holberg- 
fen Sufpielen, in denen dab allgemein Menfälihe ih 
Mit dem Beitharatter zu hoher Tomiffer Wirkung ver- 
fhriRert und dab BILD fo met den Inhalt der Di &- 
tung in fdönfer Ginpeit und Sarmonie gibt. wat 
auf dem enter leider nie opne Miften zu Anden iR. 
ud der „Don Quisote” gab feinem humacififden 
inf Tlipen Gtofl, und in Defen wie In anderen Bil 
dern wirkt er zugleid) old veeß Moreellio gegen die 
Mondfdeinsomantit und Centimentalität der Zeit. In 
der. eigentlihen Pitorienmalerei arbeitete er mil meni- 
ger Olüd und mirft überhaupt vom fbealen Etand- 
puntt betrachtet nicht Ampathifä) genug. Seine Wien 
iR der 3. 8. Heldergs auf dem Gebiete der Bie- 
vatur paralel, wie die ded Malerd Ggner mit Bjdrn- 
Rieene Bjdrnfond in poftio ibealer Muffaflung 
des nordifgen Beltblebent. 

Die vollendete Mifung ded Iealen mit dem Realen 
in Rongepzion wie in Beifnung und Barhe, finden mir ert 
bei dem 1825 geborenen Johann Juliub Egn er. Seine 
miöt febr großen Ctüde aub dem Dänifhen Boltsteben, 
mamentliß der von Holländern abkammenden „Amader 
Bauern,” Haben fh, fowefl in Pariß alB In London, des 
algemeinften Beifals erfreut. ja find alb Meiferfüde 
anertannt worden. CB paffete ihm das Seltene, dab der 
biefge Verein für norbifge Kunf, der feine eufe Krbeit 
für febe geringen Preis gelauft Hatte, ihm päter eine 
Bedeutende Rafgahlung freinilig zutormmen lieh, weil 
der Werth der @tide mit jedem Jahre bedeutend 
muße. @gner IR von allen Dänifen Künflern der, 
eier Die größte Zufunft hat, obglei) mandhe fürd- 
ten, daß fein Genie für höhere Mufgaben nicht aub- 
eigen und überpaupt wenig oiefeitig und umfaflend 
fein möge. — 

Unter den heutigen Geemalern nimmt der 1818 
im Ropenhagen geborene Unten MeIbp einen hohen 
Bap ein. Meibys Genie iR algemein anertannt, 
wefentiie Ginmichung empfing er in Yarlt. In fer 
men Zildern Icbt &Ues, feine Eiiffe find Indiot- 
duen befkmmter Wusprägung, und überhaupt verbindet er 
mordifge Genaufgfeit mit franpöfher Sebendigtet. Unter 
den Aünftlern feineh Baterlondeß mird er jedod nit fo 
boB, mie Im Muslande, gefhöpt, fe werfen Ihm Man- 
gel an Eludium und Bläßtigleit vor. 

Un Melbp fällen 1 ald Ceemaler: Görenfen, 
Dahl, Baagde, Bille Dosph, Bauerholdt, 
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Rlop, (Deutfäer von Geburt, malt namentli) Honor“ 
ige Bel: und Meerpartien), W Mely (Bruder Anton 
Meibys), Reumann, Iopann Peterfen. Unter den 
SandfgoftSmalern finden wie: Boefen t, Slongaard, 
Kagard, Giterfen, Henriäfen Holm, Kiär- 
f&ou, Kügn. Libert, Rocd, Cundby, Läffd, 
Raadfig, Rump. Unter den Gefhihtemalem: Ron- 
Hantin Hanfen, Bröhlid, Daldgaard, Küdler 
(Güte fh in Rom auf, Simonfen, Conne (Beide 
Haben die Chlahten des Kriegeb von 18481850 
gemalt) mdlid) ©. 2. Storch, meler fih lange in 
Münden auffielt. Zu den bedeutendften Genremalern 
gehören: Rörby, Kraft, Köpfe, Shiött, Clifbeth 
Baumann (Mitglied der Wlaberie, vermäblt mit dem 
Bildpauer Profefor Derihan), ferner Blod, Kölle 
(in Rom), Dleit, Shleisner, Monieh Raadr 
fig. Nobde, Rofenfand, Giegumfeldt, Conns, 
und Sefonber Bermehren. Die Landffaftemaler ma- 
Men meift däntfde und ialtenifhe Landfoften, auh 
mormegifäe. feltener Deutfäe. Die Genremaler ergrei« 
fen met Momente deb Dänifgen Lebenb aller Cihlhten 
und deb ialleifgen Boltäleens, fehr ten anderer 
Rayionen. Unter den Blumenmalern nennen mir: Ien- 
fen #. Grönland (in Yarit) und Hammer, melde 
alle drei Vorzögliges leiten. MB Aräiteturmaler tt 
endtid, Sefonderb Seinrid Sanfen, aus Haberblehen in 
Shfeboig, berbor, der feine Caufbapn als Matergefel 
begann. Hanfen Hat namentli neuerbings das no 
unverändert erhaltene Hebetsgemad) des Königs Cpl: 
Man IV. auf Stop Rofenburg mit unüberteefliger 
Fräyifon gemalt. Das BI if neuerdings dur ge- 

















Tungenen Barbenbrud veroielfltigt worden. MB au. 
gejeldnete Porträtmaler nennen mir Noed und 
Sertner. 


Sollen wir mn {m großen Gangen ein Urteil 
Über den Ctandpuntt der Dänlfgen Malerei, abgeben, 
fo werben mir fe alb dem Cparafter der Daffäen ver- 
mandt und fih an fie anfällefend Sepenen. Dürfen 
Die Mafe der bifgen Mebeiten fieht ungefähr auf 
gleier Höhe mit der deutfßen, und, nah dem Ur 
Hheile unbefangener Dänlfer Rünfler. melde Die Lone 
doner Inbufteie-Kusfelung Befuhten, fomoßl in Rühn- 
heit und Cömung der Beifnung old In wirfungsvoler 
Denupung der Farben Hinter der franpöffgen und 
Beigigen zurüd. In der Wahl der Orgenflände zeigt 
fie eine gerffe Menuth und Ginförmigfeit und mr 
felten Ihtet aub ipren Wrbeiten eine mirflih poste 
Begabung, tiefere Grfndung und Posfe herosr. Dageı 





gen if fe frel vom Gentimentalität und Chmulf, und 
dab Otreben nad Raturmabrheit fo bervortrend, daß 
Zrodenkeit, Mattigteit und profalfger Realitmub fh 
mit felten unangenehm fatt gefunder Mealität ein- 
fellen. Rur bei Opner findet fi defelbe in der wirt- 
id) poeifhen Berflirung dB heimiffen Boltsichens, 
mobel glüdliger Humor und geübter BIIE für das 
Wirte vor  Dorfgeföiften-Lentimentalitt Bemakt 
Ssner wird daher fiher der Husgangepunft einer 
meuen Schule werden. Daß beirift jedod mr die 
Genremaleri, fa alle übrigen Zweige, namentlig die 
Sonpfhaften, baden ifrem nayionalen Meflab wahl noch 
au erwarten. 

Der Unheil, 





den die Razton am ihren Mar 
fern ntmmt, iR ein verpältnipmäßig fehr großer. Die 
jährige Musfellung wird durhfänittlih von circa 
30,000 Perfonen befuht und dadurd fliehen den 
Künfleen und ihren Hinterbliebenen bedeutende Mitel 
zu Aunfereine wergweigen fi) über daß ganze Land 
und faufen viele Bilder zur Berofung unter ihren Dt: 
gliedern am, fo dab Die Werte der Maler über das 
ganze Sand verbreitet werden, in allen Eiihten ihre 
Gigner Finden und überall Künflerif) anregend und bil 
dend wirlen Ynnen. Ale beferen Ergeugnife merden 
au) dur) Süthogeafe, Potografie und Kupferid ver- 
vielfältige Und namentid Epners und Marfır 
magionale @tüde finden N als populärer Bimmer 
fümud überall dort, mo die Mittel zum Yntauf don 
Delbitern nit außreißen. Die reihe bänife Weito- 
Teatie Beet und Lauft fehr viel und felfht felten, 
ud) Kaufleute, ja felbR reiße Handwerter, finden fih 
unter den Käufern. Die hervorragenden Künf- 
fer Haben daher eine glänzende foziae Stellung und 
der Züöfige au der minder Berüßmten Hat meiß fein 
anföndigeb Wustommen, BaR in allen beferen Hau 
fern findet man Qelbilder guten Geffmades als vor« 
Augsieifen Bimmerfsinud. 

Sir einen dritten und (epfen Meitel behalten 
ieie und nun mod einen Perlät über die dänifhen 
Wildpauer, über die ffentligen Callerien und die ber 
deutende Kupferfigfemmlung vor und werden dann 
fpäter nad) der Gröffnung der. jedehmaligen jähligen 
Hupfellung im April eine eingehendere Cifllderung der 
meuen Welten zu geben uns Bemühen, 














Minduer Aunfberiht. 


i* und die Runfvereintreform. 
„ubrahan Biltgfänle. — german 








Dot. — Cchulautfelung. — Wafifge Reptäten. — Ein 
Mufroyfonswert, 
Em Cutfepih, aber wahr! Bald wird in 


Minden tein chliher Mann mehr fein Prod finden. 
8 iR foum einen Monat ber, dap dit f. baler. Re 
gierung 68, freibe abtundfehgig neue Chuhmaders- 
ongefionen verlieh, von denen |dod Gottlob! nur 69 
ausgeübt werben fünnen, da von den Bewerbern 2 no 
dor Empfang deB Meftipts an Alterefgmfche peforben 
maren und andere 7 beim ernehmen Der Areudentot- 
fänft der Cälog geiroflen Haben fol Raum faben 
ir und Ale von Diefem cireden erholt, fo ramt 
man fi füon von einem Ctoß gegen dab Bunftmefen 
im die Ohren, der den alten Gefellfaftstörper nod an 
ie. ehfeen Zeilen zu treffen Drobt, alß fie die. eh: 
famen Chubmacher — Sei allem Mefpett vor ihrer 
doiifterifgen Milon fei «8 gefagt. — für fh in 
Lnfprud nehmen dürften. 

Um Cie nit lange mehr zu martern, dad Entfelide 
iz unfer Runfverein foll eine Konturreng ber 
kommen: der Maler Muftlic, ein, wie man fagt, 
ioptbemittelter Mann. gedentt in feinem neuen Paufe 
abe den Sropiläen einen „Calon* zunääf für Mind 
ner Rünfler einpuriten, welder namentlih) der großen 
Bremdenmafe dem Sutttt zu der modernen Hifigen 
unfpredufien erleichtern fol. Da der Einteitt in die 
permanente Runflusfellung für Sremde mit manderel 
erfömerenden Umfänden verbunden iR und überdieh ge- 
tabe von den Gervorragenden Slefigen Rünflern bie 
den Kunfierein faR nie befälden, fo mar der fremde 
Kunffeeund und Liebpaber et auf die mühfelige Atelier 
manderung, vep. auf die Güßrerfhaft eines mohl nit 
immer unparteiffhen Londieners angemiefen. Diefem 
Mebelfande verfprißt dab Bußlihfde Unternehmen 
in dantenswerther Beife abiußeife, 

Daß daraub dem Kunferein allılei Gefahren e- 
wodgfen Tonnen, liegt auf der Gand. GE gibt denn auch 
Bereit Leute, melde fo teufifd) Godhaft And, fih über 
die Krifi deB „tranten Mannes vergnägt die Hände zu 
eben. Wir gehören, offen gefanden, mit zu diefen 
Scaufamen. Mir aften in unferem Runfierein den 
sefpeftablen Ropitaifen, der mit. unermübliger Konfe- 
Quenz 40000 fl. jäprlh für Aunfimerfe augibt, und 
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ine meinen, daß e8 A ber Mühe fohnte, Diefes Taf 
Here Sehen mögisß fange. zu frifen, Matt cd den 
Blutgen der neuen Zeit wehrlo8 preiß zu geben, 

Died wird mn aber fäwerlih) opne eine Art Re- 
gerayionöfur gefüchen Tönnen. Co lange der $. 37 der 
Sapungen befeht. wonad) bei der jühliden Berlofung 
auf jedes fünfundywenzigfe Migtied ein Gernlan (Del- 
gemälbe, Cfulptunmert, Potografie oder dgl) fallen 
muß, wird der Runfverein Reis zu maffenhaftem Knfauf 
Heiner, mittemäfige, d. 5. Siliger Runfgegenfände 
verurteilt fin und Tann dehhalb die mahrhaft guten 
Sachen der Beten Meter nur in Husnehmbfälen ber 
vüfitigen. Tritt ach in der Rolge Tine Menderung jenes 
aragrafen ein, fo Mnnte e& A Teht ereignen. da$ 
dem „Colon“ des Heren BuRlih alle guten und 
größeren, dem Runflerein alle Meinen, mitteimäpigen 
Bilder qufichen, umfomehe lb in dem erfleren dab 
funffreundtiche Aremdenpublifum, {m dem fcpteren Die 
Münäner dat Pnuptfontingent der Befuger Bilden 
werden. Mie wenig Pilder in Minden non Cinhel 
mifgen aufer dem Aunferein angelauft tuden, dürfte 
Bei diefer Gelegenheit seht Deutlich zeigen. 

&o fehe mir alfo Die Wußlifäe Unternehmung 
willtommen heifen, fo mößten wir Daran aufer dem 
Wunfi) einer dundgreifenden Reform de& Kunflereineh 
a6) nod die Hoffnung anknüpfen, daß uns in Münden 
endii) Gelegenheit geboten werde, die Leifungen der 
fremden, befonder® au der außerdeutfäen 
Kun in permanenten Kußfelungen verfolgen zu Lönnen. 
Die Unbefanntfäaft unfere® Publikum und unferer 
Künfler in diefen Gebieten grenzt and Unglaublide 
Bir meinen, unfere wadere Kunffeule tre vor mander 
Ginfeiigteit und Berrannteit bemahrt geblieben, wenn 
man hier früher für Die Leifungen der Belgier und 
Brangofen ein offeneB Zuge gehabt hätte; jept erden 
die großen Meiye jener Eiulen auf die junge Bene: 
vagion um "fo mäctiger, und oft nur aljumädtig. ein- 
wirten, wärend nur auß dem erfolgen der fremden 
Kunfentoidlung in irer Kontinuität ein refter Gin- 
BINE im Ihren Werth und ihre Cigentfümliäfet er- 
wadfen fan. 

Bon dem Haufe deb Herrn Wußlic haben wir 
me zei Ceritte u dem deb Beh. d. Chad, von 
defen amäptih hüßfe berangemachfener Galler @ie fon 
mehrmalß hörten. In diefen Tagen ift da® neue Bild 
dom 8: Genelti. „Die Engel bei Abraham“ bei dem 
Beftler eingetroffen. Der Gegenkand IR dem 18. Kap- 
der „@enefiß* entlepnt, wo gefglldert wird, mie Abraham. 
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dor feiner Hütte im Hahn Mamre dur die Drei Boten 
des Geren die Berhifung Naats empfängt: 

‚ltd da er fe fahr, He er ihnen entgegen, von 
der Thire feiner Gütte, und büdte fh nicder auf 
die Erde u. m" 

Die Kompofston IR von der grofartigfen Einfah- 
Yeit. Im einer weiten Ebene, melde hinten bon Blauen 
Bergen umfäumt IR, Acht nfs die Hütte, an deren 
Moten Sarah lefnt. MWbraham eilt focben auf die 
Engel zu, Die fih reht® und in der Mitte deb Bildes 
miedergeofen haben und ihre Borfhaft befellen. Da- 
Get Reht ein Mefüß mit Crfefhungen, die der Erpater 
berbeibringen Heß. Die Farbe deB Bildes hat, im ger 
vaden Gegenfafe zu der „Omfaler befelben Meifers, 
einen heilen, fa herben Arettoton, der fie) aber gerade 
au der fälichten, Hindliben Auffafung. wie fe dem 
Bisifhen @tofle fo Ihn Reht, vortreflic) eignet. Das 
Bemätde mag eima 10 Fuß Länge und 6 Fu Breite 
meflen; die Biguren find beinahe teberägroß. Im der 
Gallerie des Freien ©. had, Deren neu aufe- 
führtes Gebäude jept im Mohhau vollendet iR und im 
Mat mäöften Jahres beyogen werden fofl, wird man 
Geneltis Eigentbümligteit in ihrem ganzen Unfange 
fudiren tönen. Muh von den Seihnungen und 
Wouarellen der Meifers befht Sr. d. Chad cine 
Matttige Unzabf. darunter mamentid Die granbiofe 
„Bien dB Geil" — 

3 Tann Ihnen, freilih nigt ohne einen Inner: 
gen Cprung, mod von einem Reubau berißten, nän- 
td) dem der Pilotpfhute, für deren feld fort 
föreitender Wasetfum die alten Räume der Aabemie 
It mehe ausreien wollten. Dad Miniferium Sat 
in zwei Dbergefofen deb Mademiegebäudes cine Weihe 
aufommenpängender Bimmer mit dem (hönfen Fiht für 
die Giant de8 folorfifgen Iungmündens einriften 
Hafen, und ler tummelt fh nun Biefe fuflge Iünger- 
f&nar, daß e$ eine wahre Freude if. Bährend unfere 
altehenirdigen HB. Mabemie-Profefforen bitber 2—2Y, 
Schüler duräfänittih für den emigen Beruf der Kunfı 
vorgubereiten hatten, Arömt die malbedürftige Sugend 
©. Bioty dupendweife zu. Und man muß gefchen, 
daß diefer Meier old Lehrer der Jugend die feltenfen 
Gigenfaften in Ri vereinigt und feinen Cehüleen das, 
maß fi) in der Kunft Überhaupt Iernen Läßt, in über- 
rafgender Weife zu lehren verfeht.  Siforienmaler, 
Geneemaler, Siferifße Genremaler, Landfäafter, fe 
die Darfteler des „Ihmwerdahinwandelnden Hornbieh," 
Mes drängt fi um feine freundlich energiige Perfün. 























äfelt zufammen und Huldigt der Bahne des farben“ 
froben Mealitmuß. Ob frei diefe Parbenfröhliäteit 
immer eine Wahrheit wird, iR eine andere Frage. dur 
teen mil c6 uns fhrinen, ald präge fih der gemife 
Moftihe, maffte, Düfte Bug der Pilotyfhen Barbe 
in den Schülern mod einfeiger aub. uf Diefem 
Wege wmirden mir dann frili mieder in eine neue 
Sangereife hineingeratpen, während e& dod) Immer die 
iohre Hufgabe de6 Molorifen feln mid. chen den 
Stoff in der Barbe zu überwinden, fie zu ver 
geikigen, und duch; Defe Vergefigung unfer Kuge 
zu entjüden, unfern Cinn zu Gefrdem und ju erheben 

Da id) einmal im der Schule Rede, mag Bier ein 
Wort über einen anderen treflihen Pehrer, den Ach: 
feftuc- und Gencemafer Hermann Dot elnfichen, den die 
Mlodenle vor einiger Zeit old Dirigenten  iheer Borbe: 
teitungöfäule  zupceignet Hat. Sugleih mielt derelbe 
am der Beidinungsfänle deB biegen „Bereind zur Xube 
Bildung der Geterle*, und e& it voryugdmeife fein 
Serdienf, menm die Tpätigfeit diefeb freien Inflitur 
es auf die feinere fünfleriffe Durhbißdung unferr 
gemerSiten Tugend Immer mehr Einfluß geinnt, Mußer 
den Kopien und Radbilden der Geften, Mufter wergan- 
gener Ciilepodien wird hier das freie Cihaflen orna- 
mentaler Detaild an der Hand natürlicher Plan 
den oder Pflangenabgüffe gelehrt; und ch firgen 
une in den Sei dem. hiefgen Kunfhändler Rapigza 
erfgienenen Muferbeften folher Ornamente vet erfru- 
ie Beoben cined frfhen, originellen, zugleid, aber 
den Arengen Forderungen der Stift entfprehenden 
Detorapionbmefend vor, defen Wirkung für die mod 
Immer fehr verwahrloßen biefigen Kunfgemerbe gemiß 
it verlosen fen wid 

Im Laufe des nächen Tahres fol und die geniß 
interefante Gelegenheit geboten werden, bie Wirtfamteit 
alter Kunffgulen des Landes in einem Ger 
fammntside zu überbliden. Die Regierung hat nänlid 
eine Wusfeltung fänmtlider Leitungen diefer Ciuten 
von den Haupttäbten BIS herab auf Die Hleinfen Wins 
felorte angeordnet, um id von dem Zuftende unferes 
fenifen Unterelfteb nad Defer Seite Din eine iere 
Knfauung zu verffaflen. Man wird fh dabei mie 
19 Höre, eine Apnlide Kuhfelung, welde der Minifter 
FÜ Wallerfiein unter König Ludwig vor civa 
dreißig ahren beranfalteke, zum Mufer nehmen. Damals 
wurden die engelaufenen Chülergeiönungen nad Rate 
gorien der Anftalten fo gufammengefängt, dap man in 
einem Zimmer Die Refungen der Cäulen erflen, In 
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einem andern die deb qeiten Grades u. f. f. über: 
Hilden fonnte. Cämmtlihe Schulen waren durd) ihre 
Lehrer vertreten, und diefe erieten im Angefiht ihrer 
Erfolge das Urtheil aus den Händen der Mfndemit. 
Serib eine vorteeflige Ginrihtung, melde. mit Erft 
und Cirenge durgeführt, von einfgneibenden Erfolge 
fein dürfte. Man if bier namentlih auf den Bergleih 
der piefgen und der Nürnberger Runffiule gefpannt, 
wele {eptere fh unter ihrem ald Lehrer vortieflihen 
Diretor Rreling cined gereäten Mufeb erfreut. 

Soll id Ihnen fiel) von einigen Finklerigen 
Rooltäten beriten, fo eriheinen zunächf die pübfen 
allgorifgen Biguren von Gröbner und Kirhmaper 
auf dem Portitub des neuen Münggebäudes bemertent- 
werth. Man tadelt an ihnen, wie überhaupt an den 
plofifgen Details Diefed Gebäuded, Die übergrofe Bier: 
itit; immerhin bilden fe ein erfreuliäeh Beihen da- 
für, daß unfere Weiiteften ih beauemen, die Chme- 
Mertünfte mehr. at6 «6 die öde Selbtgenügfamteit unfe- 
ver meien Monumentalbauten Biöfer dulden welt, zum 
Shmud und zur Pelebung ihrer Merle. berbeiguiepen 

MS cin HOAR Bedeutende Unternehmen. I die 
Mufrayion der Meldior Merfhen Dorkgefsigten 
dürdp &. 0. Enhuber zu ermähnen, deren Pukltayion 
die unternepmungdlufige Berlogebuähandlung von Ar. 
Brudmann in Stuttgart und in Kusfdt Melt. Cs 
ri MG dabet fepe gli, da Dißer und Aura: 
tor dem Schauplap der Gefiiten, dem fhmäbifden 
Dies“, enttammen und ihr Seben fang dem Studium 
ifreß Heimifpen Boltötfumeß ergeben gevefen find. Da 
un die Berlogdpanblung durd) Gefgmed und Eleganz 
ihrer Publiteionen bemährt Üt, fo darf man hoffen, 
daß diefe cite Woltebudy, ohne Zmefel Daß befe feiner 
Art in Deutfhlend,auf Defe Beife den Frei feiner Ber 
ehrer melt über Die Bitperigen Grenzen außdefnen werde. 











Orfterreichifcher Kunfer 


Doyember-tnsfelung 





FU. Der Befuc) der diebmonatligen Auöfelung, 
im Epönbrunneraufe erinnert Rart an vergangene Beir 
fen: an die glorreifen Hutfellungen von Khendads 
„Benner- Gert, Berner ‚Tod cineh Midgend*, 
Golame'® „Ruinen der dorifüen Tempel von Demeter 
und Pofeidon zu Pöftm*, an jene Muferbild menfg- 
iger Rupmbegler don Delarode, erpößt auf dem 








©. Bernhard und in den Ctaub ernebrigt gu Bontaine- 
Sleau, dann an jeneh ber fhönen Zoihter Marla Lie: 
vcf, die zum Zode geht 

Bei Bilder Rind eb dor alle, weiße Diehmal Die 
Wufmertfamteit der Befuhenden befgäftigen: ein deut: 
föes Aamitiebild voH Der herliäflen Motive, und 
eine franpöffhe Ditpirambe nach neuehem Befämad, 
Anauf ‚Rad der Taufe“ und Cermäre „Rapla“ 
Im epigenannten Zilde iR ein Weib In üpplafer 
Horm dargefelt, dab fi mit Aufmand. all ihrer Kräfte 
Mräubt gegen den eifen Mann, der fie mit beiden Gän- 
den umtlornmert und fie auß den Gemädern deb Haufeb 
bervorgefileppt at, und gegen feinen Gemoffen, der ihr 
die Hände zu Binden verfügt. Gin deite, älterer Ban- 
dit folgt, und hat wohl mit feinem Feuerbrand dab 
Haub ongegindet, und mit gejüdtem übel den Ber 
fhüper der Unplüdtien zu Boden geftedt, der mit 
Hobter Hand mod) die Aleiber Derfelben fRhält, und ihr 
den ef der Pille vom Leibe reift. 

ER im dem Bilde eimas barbarifh Mildeh, 
urmellih Gemaltigeb, eine viefenpafte, materielle Uner- 
mefliäteit, die mid, gemahut an den Tofoflalen Kampf 
der Giemente, an untergegangene Tbiergattungen, an 
die hängenden Gärten der Semiramis, den Riefenbau 
zu Babllon, u. dgl. 

Dat, war an der fhöncn Gruppe des Caotoon 
getabelt mid, der Afet, IR bei den modernen Brangofen 
ya einem Fultub außgebildet worden. Dedhalb begreife 
i6. dap Cermäts Bild auf der franzöfisen Auselung 
und in Brüfll fo großes Muffehen gemadit und dem 
Rünfler den beigifgen Leopoldborden eingetragen hat 
36 begreife aber aud. warum der größte Genremaler 
unferer Bet, Knaus, Paris zu verlafen befälofen hat, 
und gu und fommen will, 

25 belenne gang offen, daß mir feine Aunfi 
tung fo antipathifd iR, wie Diefe vergöerte Cinnliß- 
feit, diefe angebetete Materie, was mid jedoch nicht 
Hindert das feltene Talent des Mnflerd und feine 
auferorenlige Gefgiätihtet im tehnifgen Bortrage 
anguerlennen. 

Yon der Gefangenden Ueberfmänglifteit Tre id 
zurü yur fänftigen, engumfälichenden nmuth des 
ruhig Heiteren Famllien-Glüdd, zum Rnaukfgen Ge 
mälde. Das Taufmahl iR beendet. Grofeltern und Ge: 
föroißer Drängen fh um den würdigen Pfarrer, der den 
gefgmten Zäufing vor fi$ fm Meme Hat, nad welhen 
Die abfeil® Apenden Gitern mit glüdliäer Aufeiedenpeit 
binübesfgauen. Das rüßrende Biederjungwerden, dab 














it feadige Emporranten, dab unefäreitih (ehe 
innige Sin: wid Ser- und Sinüberbüden muß Ieder- 
mann ergreifen und enfjden. 

Daß der Mnffer feinen Pinfel mit Meiferfdolt 
du Handpaben mei, brauche id nit el zu enmäßnen, 
made Diefe bei Gelegenheit der Kusfelung der „gol- 
denen Hoheit“ allen Augen offenbar geworden. 

Neben diefen Bildern, deren ih aud die Prefe 
aflentpalben bemädhtiget bat, teten felbft Runf- 
werte zurät, melde fon gemib cin vormaltendeh 
Interele erregt Hätten, mie die „Ciätelier Landfgoft” 
von Galame mit ihrer eirlihen Conntagtfinmung 
deren Motio fon aus den Sirbografen des Rünflerd 
betannt N, und die mit. merfmürdig einfachen teni- 
fen Mitteln behandelte „Stalienife Sandfdaft" von 
Demald Ahenbad- 

Dourdan Hat daß gemüthsmelde Deutfhe „Oret: 
Sen® ind füße Arangöffd. übertragen. 

Slingeneyer hat ein biRorifges Gentebild „Syene 
au6 der Belagerung von Lepden* ausgefelt. Cold: 
Gnechte und Offsere verfhiedener Baffengattungen, melde 
in Xnmefenfeit dee Belogerungsfommandanten General 
Baldep ein altes, (Gmerfäligeb Gefhüp In die Batterie 
einzuführen fradten. Cine gan) rühmlie Mrbelt, 

Webrigens finden auf ein ganı wieffaneh, mit 
anertennenötweribem Pleiß und viel Befäidliäteit gemal- 
fe Genrehild des in Düffldorf fhafenden Wieners 
Eitfhaner, „Die Balfsmänzer* genannt, die eek: 
vollen Bilder von Lanfant de Mep: „Eine Alinder 
und „Cavopaden*, Bichels eimas froden behanbelter 
„Commers“, die fnnvollen, aber in ungemafhener und 
ungelänmter Raturwaprbeit auftretenden Bilder Bald. 
mülter’s: „Rinder bringen die erfer Beihen db Früh 
Uingb* und „Gheifabend*, endiid Ranbs Studientopf 
und die dem Mnfein mad) fehe gut geroffenen Por- 
fräte von Georg Deder ihr Publihum. — BonBaner- 
mann IM die „Bärenfamille* ausgefel. 

user den oben genannten Landfaften muß id 
mod der beiden großen Rilder von Obermüllner 
„Biermaldfiüdter Ce” ud Hanfct „Hnhgebirge- 
wald“, dann der „Gebirgblandfgaft” von Lichten- 
felß, sde& Roblenmeilers* von Ronapady, Pitt: 
mers: „Giorgio maggiore in Wenebig” und einet 
fhönen Wides von Grefe, „Moto am Trammfee“ mit 
Befonderer Hnerfennung gedenten. 

Berner verdienen noc rühmliäft ermähnt zu mer- 
den: Mitterlehners md Bolornys Projelt für 

= den auf der Brandfätte zu errißtenden Brunnen, 
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mit. unglaublider Gefgittiäteit in Qautrelief nad einem 
Bemätde von Maltenmofer gefänipter „Tanz beim 
Sheibenflefen* von Roder in Bopen und ein aut- 
geieiönet gefenipter Rahmen in Form eines Sausaltarh 
dog Braftorfer in Mien, endlich unter malfenhaft 
vorhandenen Kusfellungemerten der Meinfunf Die Aatn- 
mele des nerforbenen Dombaumeifers Ernft, von Mir 
doif WIR, Seineih Stopl, van Pannen. Remi, 
Bösel und @onl. 





(Won einem zweiten Referenten.) 
— Crlauben @e einem Mitorbeiter, der aller 
dinge nit in diefen der Bildenden Runfl gemid- 
meten Mlätteen zu den Gefugten patenliten Berihter- 
Matteen gehört, über die Dezember-Kußfellung des tr: 
reifen Aunfbereins en Eeparat-Botum abqugeben. Der 
Gegenfland fordert Dazu herauf, Die Wiftigteit dedfelben 
wid piellet einem zweiten Berißte Ihre Epalten fen. 

Sinumdfünfiig. Bilder gefatten Sie mir — ib 
ehe darauf, daß mein Kollege fe befpradien haben 
wird — mit Stiffemelgen au übergehen, nit fänmt- 
&h a8 föleht (befinden Mb do felbft berüßmte 
Rammen darunter), dod fämmellh (mie mie (heint) nicht 
interefont genug um jmeimal befproden zu menden 

Unter den fe anderen mill id) Gines nur nennen 
ofef Sauer „Leilhen" — eine anfpruhälofe gefälige 
Aeinigeit, Crmähnen will id ferner Die zwei Porteäle 
von Georg Deiter, dad eine dab Porträt des Profefors 
Iäger (mahrfheinih zum unläng gefelerten Jubiläum 
des eben fo geahtelen und beliebten old berühmten 
Hugenantes gemalt) und cin meibliheh Porträt (die 
Gattin des Münflert), beide fpredend ähnlid, beide 
mit gemandter Zenit, namentih dab Iptgenannte mit 
feiner Band und weicher Farbe gemalt. — Bon Calames 
„Cihtseier Candfaft“ endlich möchte id nur fagen, 
daß fie mit ihrem nit fehr natüliden Blauegrünen Raffer 
einen bei weitem geringeren Gindrud mad, ald did 
Künfler 8 Werte, befonders die in Leipzig befindlichen, 
gu machen pflegen 

Verweilen wil id nur bei den zwei Bildern, 
die mit Reit die meite Hufmerkfamteit des Publitimt 
und der Fahmänner auf fi Toten. 

übrig Rnaus nimmt im Bimmer redl8 vom Gin- 
gang jenen. befannten „Ehrenplap” ein. der dab je 
weiig_ dort Hängende Pild [bon eo ipso, mindefent 
in den Mugen von ein paar hundert urteilofer Befjauer 
zum puren Meifer- und Mufermerte Runpelt, Knaus 
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„Zaufe® vereinigt aber au die velatio geitigeren im 
men qum Yobe deb „erfen Gencemalers der Gegenwart“, 
mie Sr. d. Gitelderger nämlid) im feiner Borlefung 
Rnaus genannt hal. Ber mögte denn auch nit gern 
dinflinmen in diefen Sobeßdorus, fo lange Derfebe nicht 
Überteichen Mingt, fo Tange die Cinmendung erlaubt iR, 
daß die teipifße Musführung nicht välig auf der Lieb: 
ißpen Göhe des Tomponirenden Gedantens Reht. In diefer 
Seriehung münfhte mon, bei aller Ratirlihtet der Dar- 
feltung im Hlgemeinen, mehr Barbenfefäe, Bl aller&pa- 
atterfit, mehr Schärfe in einigen Befittonturen, und 
au die minder forgfftige Ausführung Der Unten Hälfte 
des Dldes wid dem genauen Beobadter ht entgehen 
Demungesctet täpt fi) mit freudiger Behagliffeit 
mit: und nadempfiden, waß uns fo traulid) aus dem 
Bilde enfgegenlädelt: die Cinfahheit der Kompofzion, 
die Ratürligfeit der Gruppieung, der ruhig befelige 
Muedrud der jungen Mutter, Die lt mächtig ergreifende, 
ber Bebaglih gemütßtid (obne far Sentimentalti), 
moßtig. erfeeuenbe Harmonie des Gefommtendrudek 
Duroslan Cermätd „Rayla* dagegen frappit 
durch etene Sarbenpradt und einen arten Insiibuelen 
Bug. Wer querfi an jedes Bd mit der Brage beran- 
Mit: „Wie &8 66 gemalt“, der muß hier unbedingt 
Semundern, und mir glauben nidt zu viel zu fagen, 
imenn wir behaupten, daß fell längerer Zeit Tin fo 
feifes, ebenftropendes, reihe® und weißes Rolorit in 
dien Räumen gefeben worden if. Bob uns ferner 
zunäät der Barbe an dem Bilde beit und fefit, 
iR die febfibemußte Mühnfeit der nlage, die unter: 
mehmende Rampfestut, mit weißer der Münfler Ad die 
förnerigften Sinien gemäplt zu haben fArint, um an 
der Cchmieripeit feine Aberfrömende Araft zu erproben, 
ein Sob, das freili) feinen Zabel in Ad birgt, da 
man Cfiieritelten in der-Kunft mie im Leben, in der 
Regel mit fußen fllte, weil Einem die Ad von fish 
dorbietenden genug zu fhaffen maden, — mobi aber 
dem Künfler die glüdlihfte Bewältigung Bier Chrlerig 
feiten yugeftonden merden muß, denn fein Wert macht 
böfftens beim erften Anbi den Cindrud des Gemalt- 
famen, bei näperer Betraptung aber den riftigeren 
des Gemaltigen. — Der Vorwurf der Cinnlichteit, 
der Mefem Yilde gegenüber von prüden Befuherinnen 
erhoben wird, felnt uns Durhaus unverbient, — die 
Räuber fehen mild und ropig Drein, nit lüften, das 
geraußte Opfer singt mit vergweifungtooflem Jorne gegen 
Bene, Die eb forffeppen wollen, und der Unbild der 
Übermäcstig gefedten @lieder dies (hönen, Rar en 

















Meibes gibt zum mindeflen dlel weniger Weranlaffung 
am die bloße Ontfatung fhöner Formen zu denten 
al6 die ruhenben Siebetgöttinnen, Die badenden Rimfen 
und dab Gere der Oragien, Rajaben, Sirenen u. f. m. mit 
denen Meifter vergangener Zeiten Die Öffentihen Gallerien 
gefgmüct Haben. — Gemüthlid iR da Germärtde 
Bid allerdings nit; aber follen denn alle Bilder ge 
müthlid, fein? Coll man von jedem Bilde minfhen 
fönnen, e$ in feinem Bimmer zur tägliden Befihtigung. 
fo au fügen zum geifigen Frühflü aufhängen zu ön- 
men? Und AR nicht der Anbiit des geföbteten Gatten, 
des geiöbteten indes herjergreifend und zuglelh der 
toben Araft der Muberfguren gegenüber mildemd? 
Begrüindeter felnt und der Bortourf, dab dem Bilde 
del aller Farbenpradt, bei der Fühnen Belömung. bei 
der Chönheit der Pormen und der großartigen Ronzep- 
sion, die e6 ausgepnen, an jenem hödften Pathos 
gebriht, der der einzelnen Cepredenstpat ein all- 
gemein menfhliches Gepräge gibt. Wohl IR das, 
mas mir hier fordern, dur) den Unblid deb fodten 
Mannes und des todien Aindes zum heil erreidt, 
ber and mur yum Aheil, weil an dem Räuber forohl 
18 an feinem Opfer ein nd höherer Grad tragifen 
Xusdrudes dentbar wäre, — mern aud der Aukdrud 
immerhin fo fherf und Araff gefpannt if. um den 
Gebanten eines bloßen Spielens mit fhönen Formen 
und gemagten @infen, wie gefagt, nicht auffommen ju 
Yafen, und überhaupt eine Narte fünflerihe Dndivt- 
dunliät aufgumefen, wie ie in unferer laumarmen Kunf- 
tmoffäre leider felten genug ermädht, Dab eB bier einen 
Maler gibt, der vor allem malen fann, mit fühn 
außgrefender Bantaft, mit dem vollen Benuftfein delen. 
maß er mill und mit der vollen Kraft c8 auszuführen, 
mit mirliher Farbe endlich. maß zwar eine felhtner- 
Möndtihe Bedingung fein fol, mas man aber heu- 
Higen Zags nicht allwoft begegnet, — das verdient dod 
moßf mit Wbfcht befont hervorgehoben zu werden, — 
menigflens nad; meiner unmahgebliden Anfiht. 





Vorlefungen 
über Kunft uud Aunfwerte in England. 
Aus Anlaf der Londoner Aunfausfelung 
6.— Ceit dem Crfheinen der 11. Kr. Diefer „Beir 
age“ Hat Profefor von Gitelberger feine ob- 
genannten populären Borlefungen (wegen des inmifden 
ollenden Beiertages) erfi an zuei Abenden fortgefept: « 





- m - 


am 1. und 16. Degember. Mm erfen Abend bildeten 
de Genrifen Hogaztp, Mitte, und Brith den 
Gegenfand des Bortrages, Die engependfe Behandlung 
fand dabei, mie Leit erflärlih, der erfgenannte, 
‚aus dem Marte des englilhen Bolts hervorgegangen“, 
der den Humor feiner Roplon erfaht hahe und rider: 
Piege, mie unter den Diäern der die ühen und 
Biefem ded menffligen Lebens mit gleier Leihligeit 
efafende Chatefpeare. Zur ‚marligen Kraft, Die ihn 
clß Mnfler autzeißnet”, habe Ad ein fharfer Oppe- 
faiontgeift auh auf auferfinflerifgen Gebieten und die 
übrigens zlemlih häufg vorfommende Cut verbunden, 
MG über die Grängen fine® Lnnens Hinautzumagen, 
meihe Beide Ihm mannigfadhe moraliihe Rämpfe und 
Rieerlagen bereiteen. 

Der Umfand, dab die Befhäftigung mit Hogartb 
den bei weitem größten Apeil der vorgefepten Zeit. ob- 
forbict Hatte, modte Irfade fein, daß die jwel folgenden 
Ramen, obmol fremder. alb der erfigenannte, befonders 
der moderne Frith, eine Tompenbiöfere Behandlung 
erfuhren. Willis Schaffen Bot Beranlaflung zu einigen 
interefanten Creifictern auf die Befähigung der Deut: 
fen und Brangofen yum Genze. In Deutfhland fühlte fh 
Wilfie, der erle Genremaler feiner Beit, nad feinem 
eigenen Ausfpruch auf feinen Reifen Seimtid wohl, die 
Brangofen haben fein eigentliheh Genre, weil Ihnen das 
Bamiienfeben feit. Ihre Beneifen müfen pifant, fl 
vol fein. 

Mir bedauern, daß die Mürge der Bit dem Seren 
Brofefor nit gefttete, auf Defe gemik intereffanten 
hotfacsen fih näher eingtaflen. 

Weber Brith, „den een Gentfen der Gegen: 
art“, gefattete Die vorgerite Ctunde nur eine Rüch- 
tige Ckisicung feiner „Abfahrt des Bahnyuges" 

Die Shule der fogenannten „Peärafaclifien” 
deren Befpreitung den größten Theil ded jmeiten Bortrags 
ausfülle, bot eine günfüge Selegenpeit zu Crörterungen 
Über die zwei gemigiigen Schlagwörter Meallsmus und 
Realiemus. Man fa es der Oehobenheit det Wortraged ent 
fieden an, dab Sr. von Eitelberger gefifenlih aus 
Den engen Grenzen feines fpeiellen Ctofe herausirat, um 
fein äfbetifjeh Blaubentbetenntniß ablegenzu tönen. Da 
Diefes unbedingt zu Gunfen des Ieraliemus ausfel und 
nit nur ein Mfhwelgendes, fondern nuc) ausbrüdligee 
Werditt gegen den Nealifmuf, den MUcFus und Sanguis der 
engifgen Aunf, im @efolge btte, fo wurde e8 vom Mudl- 
tortum mit Aötiher Befeidigung aufgenommen. Bei 
der Biötigtet der Brage an und für ih jdoh und 














bei dem Interfe, Daß fomoht Der Sr. Bortragende 
feiß daran nahm, alß bei feinen Zuhörern mit Redt 
voraufepen durfte, IR bei der gemefenen Zeit cined 
Bortrages der Gefahr, da und dort Manied dunfel 
au dafen, mit leiht aufguneiden. Co mollte ch und 
toenigflenb Gebünten, Daß ber Hiforifhe Bufammenhang der 
alien en Runf des fünfsehuten Yahrhunerts mit den 
modernen englifgen Srärfaclifen, die nur eins von den 
drei Glementen jener werten, nit ganz Har gemorden 
fe. Gbenfe dürften viele der Suhörer im-Bmeifel fen, 
ob Die beiten Kiterarifchen Begründer dieer 
ihule Bioß mit der Beer oder au) mit dem Pinfel fe 
verraten. 

Um fo merthoofler, mel Tonyiß und präis, mar die 
Grörterung Der beiden Benptbegeife: Ibenlismus und 
Realtemus flÖR und die der Cinführung de6 fepleren 
in die englfde Zunft, forie bie Nacmeifung feiner 
äfpetfen Infeloität an Sunt'e, eineb gegenpörligen 
Sauptvertreer® ber prärafaefifhen Säule, Bemälke 
„CHus Im Tempel unter den Cihritgeleheien* 
tet Die Bei Biefem Radweife In und aufgeiegene Arape, 
ob nit vielleicht aud) seligofer Steptijlemub Urfade an 
dem gerade in diefem Gemölbe entwidelten Reoliomus 
MM. wollen wir natilid nr eis eine fubjetisen Ginfoil 
erwähnen 

Den Bekrofaciten folgte eine ebenfo eingehende 
016 anyieende Charaftcit det Hnflerifgen Berteters 
des ‚englifden Epleenb“, de6 Landjöafters Turner 
(1709-1851), den mir gleihpeitig al6 Wegrinder 
der Muftrgionöfunft tennen lernten. Un ihn fHlak fi 
gandfeer (geb. 1798), „der erfe Ahlermaler unferes 
Sapthunderts und gegenmärtig der eıfe Maler London 
din unioefelle® KünflerZalent, da er aud Gen 
Forteät-Maler if. 

Den Befhtub machte die Aufammenfaflng der 
Nefultete: dap Die Malerel der Engländer einen najie- 
malen Zipne und ein befränttee Gebiet habe, Da ihnen 
ie Sificlenmaleret ebenfo fele, wie die Fit, dap fe 
ober auf den gepflegten Gebieten grofe Talente befipn. 
Die „Organifagten der Kun und. ihre Beiebungen zu 
Staat und Kiche werden Gegeufand der meiern Bor- 
eäge fein. 
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Kleine Chronik. 


Mölmer Dom. Die Esiiefung der im Brüffhre dir 
aomenen feht Bemölbe im Bangfaiffe des Dome 
Hat beril® am 16. Grotember fattgefunden, und ärfte die 
Gröfnung des Langfäiffe nad) Cinfehung der prägtigen 12 
latfenter in bunter Mofa, Deren fehen bereits an Ort und 
@tele Rod, manmehr in Burzem eflgen. Di der Wölbung 
des Querföifes [oO im Beginn des Dufreb 1809 anpefangen 
werben, und man hoft, mern der Baumeifer die nätfigen 
Witte erhält, den errlihen Ban ie zum Derbfe 1809 in 
len Yin, die Türme aufgenommen, vollendet zu [eben 
„Diostaen®,) 
Zum Kölner Hönigedenkmal. Das Aomtıt für 
Greihtung eines Dentwels für Briedrid Wilhelm II 
im Röln dat fi den Borfölägen der Bretter. angefälof 
fen und mid Tine der engeiferten Ontwfe zur Musfüh 
ung wählen, Dagegen den fünf befen Bi fipliten Ort 
Afoionen mit vorenbalten. Demnad; erhalten den een 
reis von 3000 Aalern RB egas, den jweiten von 5000 
Spaern Chr. Mohr, den beiten $. Ehienelbein, den 
sierten ©. Däfer und den fünften €, Jumbufd. Die 
{edlen drei betrogen je 1000 Thaler. dugteis it man über 
eingetommen, eine meue Konturreng ohne je Beldräntung 
für ale bildenden Aünfter Deufglande ausyufreiben. 
Gellertftatue in Leipzig; Dat Kolleghum der Stadt 
Berordneten genehmigte 1500 Zpaler für eine Bibfüule Wel« 
Terre, weiche der Bilpauer Knaur anfertigen fol, und die 
man im lofentel eufellen mil, Cinungenannter aubwärliger 
Berefeer Gelterts Hat ebenfafle 1500 Apnter dazu gehen, 
Boulevard Prince Eugene. Die Statue dee Prin- 
gen Cugene, ie fi auf Dem freien Wlofe. in der Kühe der 
Moguelte befnet, iR (dön aufgeführt. Das Ränlide Tann 
man nit von dem Triumfbogen auf Der Wlace du Aröne 
Fogen. Desfeibe if (don zu Meinfür den grefen Maum, auf 
dem er fehl. Einen fhönen Aablid genäht jedod die Ben“ 
Hain, die auf der te des Plapes eridtet N. Der Ylap 
Tel mad eisen flifemen Cindrud. Gr gleiht weit mehr 
tinem Campo-Conto, old einem Pape in einem ebeierviere 
It; man mähnt fih eher ouf dem &t Beletplap in Nom, 
ia in dem gemähnli) fo beiten, wenn auf) mandmal [o 
Fhlcht gefimmten Baubourg ©. Unteine. („Diokture‘.) 
Das Dentmal Zflands, weites Kanig Cudwig 
von Pain in Mannheim errien TA, iR. 
Beauftragten Profefor Widnmann in Minden 
eledet worden. Gr Hat den Benannten im Kofi feiner 
Zeit, mit Brad und Aniehofen Dargekelt; den Dlantel fügte 
u nur auf Wunfh des Könige bei; Doc gefattee Die ante 
Mreitende Bewegung, in Der Die Cefaı geöaht iR, daf der 
emößnte Nieberurf nur Die eine cite des Aörpers beedt, 
die andere aber fee fü. In der Sand Hält Yfland eine 
apierrole. Bob Antlip iR Liht anpor und eiwas zur Lin- 
Ten gemenbet, Die Muffe zur Reäten Beuel auf De Kunf 
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Deren Jünger der bard Das Danfmal Berhrte mer. Der ch 
der zehn Buß Hohen @latue mirb in Der fönigl. Grpiefer 
zu Münden vor fih gehen 








Beievrich Haab ». Dertinger, Oserf:tabier in 
Denon iR am 30. 0. M.plötih einem Etagenfae elıen. 
Der Berorbene, ein einfuger ober hodgehbeer, ilfiig 
unterößteer, n alem Schönen und Züßligen warn Inch 
ende Qunffreund und Kunfenner hate ih (de ren 
mehrfach) im berieben Zeifäriften Ueranifg, audit 
ei Btfält. In den foteren Yapren feinen fen, aber 
geifig regen Gebet wendete er fi mit Boriche arhüeag 
en Eibien zu und rißtee peuplfäßi fine Mufmeffamteit 
Gufdie @efäite der Döpmifgen trier, In Pre. . da 
haben end die „Aeenfonen® einen fpeilen Breund and 

jun verloren. aba erfreut und angeregt dard Me 
Gründung der „Monet Belage“, vefigte er die een 
Hrn Site Berflben mit. mohtwolender Zeelnehm, 
Arat auf mil yoei Meinen Beiträgen als Milerbeter ein 
(8r.S der „Beoge", it 162 über in BI con 8. @oly 
nd Ar. 10, Grit 159 über einen „alten Renaifneebeu om 
@raben,) und befäfigte fh ya ned in den fpen Zar 
genkfein Lebens mit den Snieflen und mit der im yo: 
den Lohrgange enghefenden Weierentmidlung der later, 

‚Die neuerbaute Laygariftentirche Mden 7.2. M. 
dung den Bebidof Rurnal Mauser fderid onfetitt 
worden, Cie Sie eng Deififige Ainde mit cine Donpelten 
Arenyfh and einem Chor, dr $ aus wien Sand: 
Bein, der der Bene Baur 9 cin Maffp, Beehend aus 
Bew obere und wei Sen gu jeder Gate Befeiben a, 
me von Eppbogcn und Bien getön And. leer BnZaber: 
te een fi) De Me jur Suhfeleng des Eanfifimum, 
Bas Bunye kön cin Baltadin, uner neigen De Star der 
gDaräte‘ pe, ne en A Ve 

die Sony und ie niergchn Arevgmega, 

Emoben Eothten, Nar aus Kunched; ie Bet ns Bei 
Müßle And von Hal, @edpehn Gasfanmen creden ve Are 
Gt Aankelaber mil ie gucı Blammen fd in den Eait 
iäifen on den Elähtn wnd yocl Rundeteber mit jene Plan 
wen on beiden Onben eb Areyfgife angebrai. Die Airhe 
dat fünf Murgänge, Del an dr nerern Prale und je einen 
m den Side Cnten dus Arenfäiie, Die Gntenaltäe fnb 
4 mich fer, Ueber der Wierung erhebt AA der Aparn 
Ber Rice, yelüpt dunh vier wefer Pilke, mie dab 
Rreusoif In ywei Büften helm Der Bogaltar iR gan) 
ine, mi Jod folanen Seuhtern von wei Ri und 
Slam 



























































Zr. vi: Der dine 
rt ER. Nr: Oele 





Die eminfer, aus Beten 


mi Hifi fie. Wat Den pen 
Mikt ein. morem mir unfere Krefendenten Nekl 
neue ft, mem sen vom „Dit mitrpreen wit 
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